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1841. 


Ein neues Jahr iſt und heranfgeftiegen 
Aus emw’ger Zeit geheimnißvollem Schöof; 
Der Weife (haut Wergang’nes vor ſich fiegen 
Gleich einem Meer —er forſcht nach Fünft'gem Loos; 
Es weilt fein Bli in nie durdirrten Fernen — 
Ob er die Zukunft leſe in den Steruen. — 


Bon Hoffnung find bewegt wohl alte Herzen; 
Dem neuen Jahr entgegen fhaltt der Gruß — 

Daß es verfheuche Kummer, Leiden, Schmerzen, 
Und bringe reiner Freude Hochgenuß; 

Daß mit der Palme es den Dulder röne — 

Daß Bruder mit dem Bruder es verfühne, 


D Friede! heil'ger Engel, fleige nieder, 
Und giehe Balfam Du in Aller Bruft! 
O fnüpfe Du zerriffine Bande wieder, 
Geuß aus die Schanle himmliſch reiner Luft. 
Nimm von dem Aug’ die trügerifhe Binde — 
Daß es den Weg zum wahren Heile finde! 


Laß Hand in Hand mit Armuth Reihthum gehen, 
Floͤſf milden Einn jedweder Seele ein; 
Und laſſe Du die Oriflamme wehen 
Der Eintracht, und verfcheucht die Mißgunſt fepm! 
Getrocknet ſeyen alle Unglücks-Thraͤnen, 
Getroͤſtet, wer verlaſſen ſich mag wähnen! 


So wie ein Sternbild, hehr umd licht, erglänze 
Des Vaterlandes Name, Glüuck und Ruhm!— 

Wie Bayerns Lieb und Treu’ demant'ne Kraͤnze 
Für ewig fliht um Bayerns Königthum: 

So mögen Witteldbah und Bayern blühen, 

Und jedes Herz dem Vaterlande glühen! 
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Sonnabend, den, 2. Januar. 


Durch die Poſt 
en koſtet bie 
dbötin Zi 
Balbjährig ohne 2 


If. 42 Er. 

im II. Rayon 

fr. 

im Ill. Ranon 
2n. 6 kr. 
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Bayern. 

Se. Maj. der König haben zur-Erbauung einer neuen 
Bathotifhen Kirche in Ottersheim, Landkommiffar. Landau, 
eine Hauskollekte in der Pfalz, und eine Kirchenkollekte in 
den übrigen Provinzen des Königreichs ju geftatten geruht. 

Die am 29. Dez. v. Is. begonnene Generalverfamm: 
fang der Aktionäre der Münchner + Augsburger Eifendahn 
gieng am 30. desſelben Monats zu Ende. Die Verſamm⸗ 
ĩung, welche ſowohl von Seiten der Münchner als ber 
Augsburger Aktionäre fehr zahlreich befucht war, fand im 
Beinen Saale des k. Ddeons flatt. Es wurte der General: 
verfammiung dur den Worftand des bisherigen Direfto: 
riums, Hrn. Jofeph v. Maffei, der Rechenſchaftebericht 
vorgelegt, und ſodann zur Wahl des Verwaltungs: Ausfhufs 
fes gefchritten, welche das Nefultat ergab, daß nur Aktio: 
märe,imwelhe in Münden bdomiciliren, zu Mitgliedern des 
Berwaltungsrathes gewählt wurden. Die zu Erjaßmännern 
für den Werwaltungsrash gewählten Augsburger Aktionäre, 
welche diefe Wahl getroffen, mit Ausnahme eines Einzigen 
ebenfalls abwefenden, gaben durch Heren Bürgermeifter Ta: 
ron du Val eine ablehnende Erklärung ab. Die Mitglieder, 
welche den Verwaltungsrath bilden, find: S. Erhr. von 
Eichthal, mit 423 Stimmen; €. Wertheimer, 409; v. Bo: 
gel, 404; €. v. Ruedorfer, 397; R. v. Muedorfer, 396; 
Negrioli, 394; J. v. Maffei, 389; Jof. Rieger, 388; 
Erih, 386; Klausner, 384; F. Lindauer, 384; 2. Knorr, 
383; Lip. Mars, 382, Reichenbach, 380; Dr. Schauf, 
380; Aut. Schindler, 378; Dr. M. Zaubjer, 376, €. 
Schr. v. Eichthai, 372; J. v. Mayer, 369; Schröder jun., 
368; Al. v. Kleber, 36%; Sungelmayer, 364; Dr. Ign. 
Zeubzer, 356; L. Rau, 354. 

Die von dem Directorium der Münchner= Augsburger 
Eifenbahngefellfhaft der Genrralverfammlung der Actionäre 
am 29. Dejbr. v. Is. vorgelegte Weberficht fämmtlicher Eins 
nahmen und Ausgaben auf Bau und Betrieb der Mündn.s 
Augsd. Eifenbahn bis zum 30. Movbr. 1840 weiſet nad: 


Einnahmen: 4,114,445 fl. 48 fr. 2 pf. 
Ausgaben: 3,942,862 „4a „2 „ 
Actloreſt: 1a I t... 


Der Werth der auſſer der Bahnlinie erworbenen, noch zu 
veräußernden Gründe befrägt die Summe von 50,000 fl., 
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München 1841. 


In München u.fär 
bie Umgegenb abon: 
niet man in ber Er: 
pebition (Schäffler: 
Gaſſe) halbjähr.Lfi. 
30 kr., ganzjähr.2f. 
42 kr. Die Petitzeil⸗ 
für@inrüdungen ko⸗ 
ſtet 3 Er.; größere 
2 werben nach biefem 
" Berhättnißberechne 





das Mobiliar 372,638 fl. 238r., was mit dem Altivrefte 
von 171,583 . 7 fr. (die Bahn feldft ausgenommen) ein 
Aktivvermögen von 594,221 fl. 30 fr. ausmacht. 

Die jur Herftellung einer Eifenbahn von Nürnberg an 
die nördliche Reichsgränge bereits gefchlagenen Profilpflock⸗ 
muͤſſen unverändert erhalten werden, und dürfen die Eigens 
thämer der Gründe, auf welchen dieſe Pflocke ſtehen, dies 
felden nicht wegnehmen. Das gibt alle Hoffnung, daß der 
Bau diefes vielbefprochenen, aber au vielerfehnten Bahn: 
juges werde begonnen werden, fobald es die Umftände erlauben. 

Auf vielen Trottoirs ift, ohne Gefahr zu fallen, kaum 
ju gehen, und die Fußgänger find, wie in der Windenmacher⸗ 
gaffe, gezwungen, die breite Straße J waͤhlen, um fortzu⸗ 
kommen; da fährt aber fo mancher agenienter daher, als 
gälte es, einen Preis zu erfahren. Kinnen ſich denn diefe 
Peute das einfache Verbot nicht merken, daß es unterfagt ift, 
in den Strafen der Stade anders, als im Schritte zu fab: 
ren, und mamentlid zur Winterszeit! — 

Richt Schlittenfahren folen die Buben in den Stra: 
fen und an Orten, wo viel gegangen wird, — aber die Schlin⸗ 
gel ſcheinen ſich nicht gar viel um das Verbot zu kaͤmmern, 
denn da umd dort fleht man fie mit ihrem Schlittenfuhr⸗ 
werke, fchreiende Zweifüßler vorgefpannt , in dem Straßen 
und an Öffentlichen Plägen fi herumtreiden, fo daß man zu⸗ 
weiten in Gefahr kommt, von fo einem Fuhrwerke umges 
rannt ju werben, oder auf den glatt gefahrenem Wege zu 
falen und Hals und Beine zu brechen. Einem folgen Con⸗ 
teavenienten, das heißt, wenn man ihn erwifcht, von Sei⸗ 
ten der Polizei ein wenig Reſpekt vor dem Verbote Ichren, 
it gewiß das beſte. 

Nicht äberall feinen die weifen, und gewiß hoͤchſt 
wohlthätig wirkenden Vorſchriften über Beſchraͤnkung ber 
Zanzmufiten und Freinaͤchte mit ber nöthigen Strenge ein 
gehalten zu werden. Die k. Polipeibehörden wurden deß⸗ 
halb auf die gewiſſenhafteſte Ueberwachung obiger Vorſchrif⸗ 
ten aufmerkſam gemacht . 

Heute deginnen in Augsburg die Sihungen des oberſten 
Rekrurirungsrathes für die Schwäblfh-Meuburgifhe Provinz. 

Die früher im der Armee beftandenen Fourlere foßen 
nun wieder eingeführt, und jeder Compagnie ein Fourier 


jugetheilt werden. ä 
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Aus der Pfalz, 20. Dez. An alle Gemeindevor⸗ 
fände des Kreifes if die Abſchrift eines Handfchreibens 
des Königs gefender worden, worin derfelbe, als Pfalzgraf, 
den Pfäljern feine Zufriedenheit über ihre, eine richtige 
Würdigung des Verbandes mit Bayern beurfundende treff⸗ 
liche Haltung ausfpriht, und fie zugleich verſichert, daß 
er, der König, fi eben mit Maafsegeln jur Sicherſtel⸗ 
lung dieſes Regierungsbezirkes gegen etwanige feindliche 
Anfäle befchäftigt habe. . (Ngsb. u. Augsb. Ab.3.) 

Der Magiftrat der Stade Eichftädt dringt mit aller 
Strenge darauf, daß jeder Meifter oder Dienftherr dem 
Wanderbuhe jedes austretenden Sefellen ein pflidt: 
mäßiges Zeugniß über deſſen gewerbliche Ausbildung, 
und über deſſen Fleiß, Treue und fittlihes®etragen eins 

- verleibe, und der Gefelle ift gehalten, für diefen Eintrag 
das Viſa der Polizeibehörde fih zu erholen. Die gewiſſen⸗ 
hafte Einhaltung diefer Beftimmungen — wie fie die Ins 
ftruftion zum Gewerbsgefege vom 24. Juni 1835 ausfpricht 
— koͤnnte gewiß nur von den beften Folgen feyn. — Der 
genannte loͤbliche Magiftrat ift auch hinter den. verjchiedes 
nen Mifsräuhen und dem Unfuge, den ſich die KHoljmas 
Ger zu Schulden fommen laffen, firenge her, und hat def: 
halb bekannt gemacht, was jeder Holzmacher z. B. für eins 
maliges, zweimaliges Sägen für das Hinauftragen und 
dergleichen zu fordern habe. Die zumiderhandelnden Holz: 
macher werden firenge beftraft. 

Ihr Brafilfhnupfer! hört ein wenig zu. Es iſt hergeftellt, 


daß das Überhandnehmende Brafiltabafjchnupfen (Schmalzler) 


für das phyſiſche und firtliche Wohl die nachtheiligſten Folgen 
habe. Gewöhnlich wird diefer Tabak zu häufig und übers: 
mäßig genoffen, und da er nicht felten ſchlecht bereitet und 
mit zu vielem Kalk oder gar Pottafche und andern fcharfen 
Subftanzen vermiſcht ft, fo muß er ja hbchſt nachtheilig 
auf die Geſundheit wirken. Ein ſolcher Brafiltabaffchnupfer 
leidet mit der Zeit an gänzlicher Geruchlofigkeit, beftändiger 
Verftopfung der Nafe, fortdauerndem entzündlichen Zuftande 
der Nafenfhleimhaut, einer eigenen Verzerrung der Ges 
fihtejüge, fruhzeitigem Altausfehen, Wüftheit des Kopfes, 
Schwähe des Magens, geftdrter Verdauung u. dergleichen. 
Deßwegen heißt's: Gewoͤhnt Euch das abfhrufihe Ding 
ab, ſonſt — wer nicht hören will, mag fühlen. — 

Großes Intereſſe erregt in Nürnberg eine Glasmalerei, 
welche, von Johann Jakob Kellner und deffen drei Soöh— 
nen gefertigt, gegenwärtig in der Wohnung des Künftlers 
zur Anfide des Publikams ansgeftellt if. Das Gemälde 
bildet ein großes &lasfenfter, beftimmt für eine geſchichtlich 
merkwürdige Kapelle in Portugal. 

Es ift dermal ein Grenzſtreit zwiſchen der Stadt Auges 
burg und dem Landgerihte Edggingen anhängig. Die Augs: 
burger behaupten, daß Ihre Grenze bis an den Hettenbach 
bei Dderhaufen gehe, während das Landgericht Gdggingen 
fie bis an die rtach vorfhieben wid. Man tt auf den 
Anzgang diefes Streites gefpannt. 

In dee Stade Schwabach, und e'wird wohl auch nod) 
an andern Orten fo gemefen ſeyn, war der letzte Depember 
des Jahres 1840 Peine allgemeine Freinacht; es mußte die 
gewöhnliche Poltzeiftunde eingehalten werden. Na! anderswo 
wird in’s neue Sapı hineingetollt und getanzt und in den 
Morgen und Vormittag des erften Tages des Jahres hin 
ein gefchlafen. ' 
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Consomme&, 
politifched und nichtpolitifches. 

Efpartero’s Zorn will ſich alfo über Portugal ergießen. 
Am 10. Dej. überreichte der ſpaniſche Befchäftsträger in 
Liffabon (ein junger eralticter Freiheitsmann) eine Note 
Efpartero’s, worin es heißt, daß wenn binnen 25 Tagen 
der Tractat wegen freier. Befhiffung des Rio Douro nicht 
in Vollzug gefeßt werde, eine fpanifhe Armee von 50,000 
Mann auf Porto marfhiren jolle. Eine ſolche Sprache hat 
unter den. Portugiefen eine außerordentliche Senfation ges 
madht. Der alte Haß gegen die Spanier laͤßt Ah laut 
vernehmen ; die ganze Nation iſt fampfluftig. Bei dem 
ſchwachen Zuftande, worin ſich das portugiefifche Heer ges 
genwärtig befindet, würde es wohl ein Leichtes für eine 
fpanifche Armee fepn, die portugiefifhe Graͤnrze zu über: 
fhreiten, aein bei der Stimmung, die im Volle gegen die 
Spanier herrfcht, wärde fich bald eine Macht erheben, hin: 
reichend, die Spanier aus dem Feld zu fchlagen. 

Die Madrider Gajeta veröffentlichte am 16, Dezbr. 
v. 6. das Decret der Regentfchaft, wodurd mit Einwil: 
ligung der Provinzialdeputation des Königreichs Navarra 
diefes Königreich und die basfifchen Provinzen enger, als 
bisher mit Spanien vereinigt und ihre Fueros dergeftrle 
modificiet werden, daß die Militärverwaltung diefer Pro— 
vinzen einem von der Regierung ernannten Milirärcome 
mandanten übertragen wird, der mit den Generalcommans 
danten der übrigen Provinzen gleihe Autorität haben, aber 
den Titel eines Vicekdnigs nicht mehr führen wird. Auch 
die Juſtiz⸗ und Adminiftratiupflege des Landes wird auf 
gleichen —F mit dem uͤbrigen Koͤnigreiche geſtellt, und in 
Folge deſſen die Douanen vom Ebro an die franzöflihe 
Graͤnze verfeßt werden. Die Gontrefe Über die Eins und 
Ausfuhr wird an vier oder fünf Orten der Graͤnze einges 
richtet, der Handel im Innern des Landes aber völlig freis 
gegeben werden, fo wie audy nach geichehener Einrichtung 
der Zollftätten jedes Verfahren gegen Schleichhandel einge: 
ftellt und die defhalb in Unterſuchung befindlichen Indivi⸗— 
duen amneflirt werden follen. Dabei wird ber Verkauf des 
Tabats und des Salzes aufhören, ein Eigenihum der Pro: 
vinzen zu feyn, die aber für diefen Verluſt nach Billigkeit 
entfchaͤdigt werden follen. Die directe Beifteuer zu den Abs 
gaben des Gefammtkönigreihs wird für die baskiſchen Pros 
vinzen und das Königreid Navarra vorläufig auf 1,800,000 
Realen feftgefegt. (Wollen fehen, was die Basten am Ende 
zu diefen Aenderungen fagen.) 

Der Herzog de la Victoria verliert mit jedem Tage 
mehr die öffentliche Gunft. Seine legten Maafregeln miß: 
fallen, vielen feiner bisherigen Anhänger Das Gerät ift 
im Umlauf, der Herjog werde während der Kortesverfamme 
lung durch einen andern berühmten General erfeßt werden. 

Ein englifhes Blast, die Times, fagt, der franzoͤſiſche 
Hof habe die Einladung der Allüirten, feine Rüftungen eins 
juftellen, abgelehnt, and zwei Gründe dafür, angegeben: 1) 
daß „Europa noch in zu unruhigem Stande, ſey“ wogegen 
man zu bemerken hat, daß alle diefe europäifche Unruhe 
einzig und allein von Frankreich ausgegangen ift; 2) ants 
wortet der franzoͤſiſche Miniſter des Ausiwdrtigen, „die jes 
ige Stimmung des franzöfiihen Volks erlaube ihm die 
Einftellung feiner militärifhen Rüftungen nice.‘ 
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Dieſer Tage (am 21. Dez. v. Is.) “konnte man vor 
dem Londoner Poligeigeriht ein erbauliches Beiſpiel von 
bem ameritanifhen Republifanismus 'fehen. Ein Mann von 
rohem Xüsfehen war befhuldigt, in der vorhergehenden Macht 
in Spitalfields die Nachtwache infultirt und einen davon 
gefchlagen zu haben, indem er ihe zurief: „Schurken, macht 
einem freien Manne Platz!“ Es entipann ſich folgendes 
Verhör. Frage: „Wer feyd Ihr?“ Antwort: „Ein 
Amerikaner.” $r.: „Was ift Euer Gewerb?“ A.: „Ich 
bin ein Skiavenhändler.” Fr: „Was? nad) der Küfte von 
Guinea?““ '%X.: „Mein, fondern ein inländifher Sklaven: 
händler in den inländifhen Staaten. Das Gericht vers 
urtheilte den „‚freien Mann““ und „„Sflavenhändler,’ wohl 
allzu gelind, zu einer Geldbuße von 30 Schilling. 

Bor dem Schluffe der Berathungen in der beigifchen 
Deputirtenfammer über das Budget des Cultuss und Ju— 
Risminifteriums fam die Entfchädigung jur Sprache, welche 
die Didcefe Lürtih für das durch Abtretung eines Theile 
der Provinz Limburg verlorene, fogenannte Heine Seminar 
in der ehemaligen Abtei von Herzogenrarh, unweit Aachen, 
reclamirt. Der Biſchof ift mic dem Meubau einer folden 
Anftalt in St. Trond befhäftigt, und begehrt vom Staate 
einen Succurs von’ in Allem 350,000 Fr., der auf mehrere 
Budgets vertheilt wird; die auf dem Budget von 1841 an: 
gefeßten 100,000 Fr. wurden alsbald bewilligt. — Das 
Eontingent der belgiihen Armee ift für 1841 auf 80,000 
Mann, d. h. auf 30,000 mehr, als für das Jahr 1840, 
feftgefegt worden. 

Die Pforte Hat die fremden Gefandifhaften mittelft 
einer vom 2. Dezbr. datirten Circulatnote verftändigt, daß 
in Folge der Befegung der ganzen fpriichen Kuͤſte durd die 
osmanischen Truppen die Blofade der Hafen und Landungs: 
pläge diefer Hüfte als aufgehoben zu betrachten iſt. 

Die mit Rapier geſchloſſene Tonvention ift alſo null. 
Die förmlihe Proteftation der Pforte gegen diefelbe, und 
ihre Verwerfung durch Stopford ſelbſt hat den fein ausge⸗ 
dachten Plan des Paſcha's zu nichte gemacht Ohne ſich 
ſelbſt zu binden, wußte Mehemed Ali Vortheil aus ſeiner 
ſchlimmen Lage, und Mugen ſelbſt aus der drohenden Ans 
wefenheit der engl. Flotte vor Alerandria zu ziehen. Napier 
nahm die Raͤumung Syriens und die Transportirung der 
Agyptifchen Truppen auf engl. Schiffen nady Aierandria als ein 
vom Pafcha gemachtes Zugeftändniß; es wäre aber die ſelbe das 
einzige Mittel geweien, deffen Sohn und die aͤghptiſch- ſy⸗ 
riſche Expedition vom Untergang zu retten, und fie wohlbes 
Halten mir Huͤlfe der Alliirten pad) Aegypten zurüdzubrins 
gen. Mapier überfah es, daß dieß der aͤgyptiſchen Frage 
eine ganz neue Geſtalt ertheile hätte, theils durch die Met: 
tung einer Armee von 20,000 Mann und einer ungeheues 
ren Menge Kriegsbedarfs, die Mehemed Ali zu gut gekom— 
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men waͤre, ſomit durch eine bedeutende Vermehrung der Wi⸗ 
derſtandsmittel, die ihm noch in Aegypten zu Gebote fies 
ben, theild aber auch durch den Gewinn an Kit, der neue 
Chancen, günftiger für-ihn und die Anfichten Frankreichs, 
möglid gemacht haben würde, "Wie jetzt die Sachen fies 
den, ift die Lage Aegyptens eine verzweifelte. 

Athen, 16. Des Am Sonntag, den 20, Nov., wurbe bie 
kathollſche Kirche im Pirdus durh den Biihof von Syra feier: 
lichſt eingeweldt. — Das jüngfte oͤſterrelchlſche Dampfſchlff bat 
die für dem heilenifhen Hof freudige Nachricht gebtacht, daß ber 
Kronprinz von Bayern In wenigen Wochen zum Beſuch In athen 
eintreffen wird. Den hohen Gaft zu empfangen, werben bereite 
Anftalten getroffen. — Am 3. d. ſchelterte bei Karlito, dem nörd: 
lihen Hafen von Negropont, eine türkifhe Brigg, die ungefähr 
500 ägpptifhe Gefangene an Bord hatte, bie fie nah Konſtau⸗ 
tinopel bringen wollte. Wenige Meufchen ertranfen, der größte 
Theil rettete fih auf Karifto. Die Megierang traf bie geelg- 
netjten Maafregeln, um die Unglädlichen zu unterftüßen, forgte 
aber zugleich, daß diefeiben nicht in Verbindung mit den @inwohs 
nern fommen, damit die Sanitätsgefege aufrenterhalten werben. 


München. Durch höchſtes k. Minifterial:Refeript iſt 
auf eine Bitte der hochwuͤrdigen P. P. Franziskaner auf dem 
Lechfeld, um Erlaubniß das Zeichen zur Mette und Hora in 
der Mitternacht und frühen Morgenftunde mit der Glode 
geben zu dürfen, nicht nur für diefes Kiofter, fondern auch 
für alle übrigen Kloͤſter des Königreichs die Erlaubniß ers 
theilt worden, zu dem felerlihen Gebeten der Nacht, in den 
Klöftern nach den beftehenden Ordensregeln, das Glocenzeis 
hen ju geben. 

Am 283. Dezsse. hatte in dem Cirkus Sr. Hoh. des 
Herrn —F Max die erſte Vorſtellung ſtatt, welcher 
ein großer Theil der Herrſchaften, fo wie viele Perſonen 
aus der gebildeten Klaffe beimohnten. 

Wie 08 heiße, Binnen Regimentsmufiter von der Pas 
rade nicht mehr durch das Megimentstommando , fondern 
nur duch das Divifionstommando difpenfirt werden. 

Bei der am 29. Dezbr. v. Is. im Hohenlinder: Parke 
ftatt gefundenen Schweinsjagd wurden von Sr. Maj. dem 
Könige allein 20 Stüde erlegt. Im Ganzen wurden 31 
Keuler, 16 Bade, und 21 Feiflinge gefchoffen. 

Das neue Jahr hat rauhes, fürmifhes Meiter ges 
bracht; ſchon am legten Tage des alten Sahres Nacdmits 
tag6 gegen 2 Uhr erhob ſich ein heftiger Wind mit Schnee: 
geftöber, und der Sturm dauerte die ganze Neujahrsnacht 
mit ununterbeochener Heftigkeit fort. An manchen Straf: 
feneten glaubte man fih kaum auf den Beinen halten zu 
können, und in manchem Haufe mochte man meinen, bie 
Kamine würden einftärzen. Auch der Neujahrstag war 
truͤbe und ſtuͤrmiſch. 

Augaburger Saranne b. 30, Dez. 1840 (Betreidpr.): Walzen 
124. Ar. Korn Tf.I35 tr., Gerſte Tñ. O fr, Saber 44. Ir. 


Ge Xotto: 46. 24. 63. 36. 34. 


Königl. Hof-⸗ und Nationaltheater. 
Sonntag den 3. Januar: „Alldla“, ro= 
mantifhe Oper mlt Ballet von F. Lachner. 


Eodesfälle in Münden, 
Hr. Iofeph Jakob Wiedemann, Fönigl. 
Ober: Appzllationsgerihtsrath, ba J — 


Hr. Kalpar Gartmater, b. Glafer, 65 J. 


— Sr. Itledt. Brauendorfer, Scribent v. 


Waderftein, Wgls. Jugolftadt, 26 I. — 
Xorenz Zellhubet, Eijenbahn » Stäfionedie: 
ner von Zauffirhen, Ldats. Eggenfelden, 
50%. — of. Streider, ZTaglöhner von 
Berg, 2dals. Starnberg, 56%. — Joh. 
Bapt. Maler, Schloſſergeſell v Windiſch⸗ 
eſchenbach, 30%. — SKatharlen Samüller, 
Uhreehaͤusmachetstochter, 20 9. 
m tgl. 
Hr. Zofepb Maler, Gendarm ber fol: 
Gendarmenie: Stadt &ompagnie Münden, 


ilitãr⸗· Hranfenbaufe. 


geb. von Schwandorf. F. Logis. Burslen⸗ 
genfeid, 41 3. — Gilbert Meffenmofer, 
Korporal von der k. Garnifonsfompagnie 
Nompbenburg, geb. von Steingaben, Fgl- 
edats. Schongau, 46 . alt. — 

Auswärtige Todesfälle 

Ju Augsburg: Frau Unna Margar. 
Kraus, geb. Bergmüller, b. Bierbräuerss 
gattin, 25 J. alt. 

Ya Kempten: Frau Marla Sabina 
Flanz, geb, Bachmann, 63, J. 


2. Todes: Anzeige, 

Gott dem Wllmäctigen bat es nach fels 
wem unerforigligen Rathſchluſſe gefallen, 
meine innigft gellebre Gattin, Mutter 
und Schwiegermutter 

Anna Steminer, geb. Abamberzer, 
Bädermeiftersgattin in Pfaffenhofen an 
der Am, den23. Dezember. Nachts I Uhr, 
nah einem 11 mouatlihen Arantenlager, 
verfehen mit allen heil. Sterbfaframen: 
ten, nad zurüdgelegtem 67, Zebensjapre, 
in ein befferes Leben abzurufen, 

Judem wir diefen ung unerfeglihen 
Berlurft allen Freunden und Bekannten 
anzeigen, empfehlen wir die Verblichene 
Ihren Andenken, und bitten um ftille Bels 
leldsbezgeugung. 

Pfaffenhofen am 28. Dez. 1840, 

foren; Stemmer, als Gatte. 

Martin, Lorenz und Hubert St em: 
mer, ald Söhne. 

Margaretba Ehorherr, geborne 
Stemmer und 

Walburga Metza er, geb. Stem: 
mer, als Töchter. 

Janah Chorherr, Bäderm. In 

— und 

Franz Metz ger, Baͤcerm. In Halb: 

baufen, ais Schwiegerföhne. und 

fämmtliche Verwandte. 

2. Ein Schullehrer in der Nähe bes 
Ehiemfees iſt aefounen, eingetretener Um: 
fäude wegen ſich mit einem andern Lehrer 
in Oberbayern zu vertaufcen. 

Wer nähere Auskunft wüniht und Luft 

tauſchen bat, wolle ih fchriftiih an Hra. 
ehrer ©. Baumannin Prien am 





Antündigung 
T. Unterzeichneter zeigt hlemit ergebenft 
an, baf er vermöge hoher Eutſchlleßung 
ber fal. Megierung von Oberbayern vom 
1. Desbr. zum prattiſchen Arzte In Thler- 
haupten ernannt worden ſey, und felnen 
meuen Wirkungskrels bereits auch ange: 
treten babe. 
Thiergaupten, im f. Landgeriäte 
Rain, den 20. Dezbr. 1840. 
Dr. Friſchmann. 
IE eine reale Ealzfiöhlerel ik za ver» 
Taufen. Das Hebr. 


- 6 = 


praes, 25. Decbr. 1840, 
Belanntmachung. 

Im Were der Hlifsvonfiredung wird 
das dem Handeldmann Mar Wieler gehö: 
tige Anmwejen Rr. 2, in ber Heufraffe, ber 
ſtedend in einem, über dem Erdgeſchoße 
no zwei Stocwerke hoben, gemawerten 
Bohubauje, einem Hintergebäude, einer 
von Holz erbauten Nemife, dann Gärten 
mit Pumpbrunnen, worauf ein Bodenzins 
von 19 fr. 2 Hl. zum koͤnlal. Mentamte 
haftet, und 162 A. 30 fr. jäbrlihe @liten 
um 32504. Kapital, daun 3000 fl. Hypo⸗ 
theffapltalien ruben, auf5800 fl. geſchatzt, 
und um 4100 fi. der Brandafecnran; ein» 
veriefbt, dem dffentiinen Verkaufe nad 
8.64. des Hppotdelengefeges und 66. 98 — 
101. des Yrogeßgefehes vom 17. Nopbr. 
1837 untergeftelt. Hiezu iſt auf 

Donnerftag , den 25. Februar k. Is., 
410 — 12 Uhr, 
Termin im Gefhäftsiimmer Nr. 20, ans 
beraumt, wozu Steigerungslaftige, von 
denen die dem Gerichte unbefannten ſich 
über Zablungs: und Belinfählgtelt auszu⸗ 
weiten baben, biemir geladen werden. 

Den 18. De. 1840. 

R. Kreise und Stadtgeriht Münden. 
Bartb, k. Direktor. 

v. Ehridmaer. 

praes. deu 12. Dez. 1840, 


Bekanntmachung. 

Das ben Bierwirtds :Eheleuten, os 
bann u. Katharina Klemm zugehörige Haus 
Nr. 370, am Marlengäßoen wird auf Au, 
trag eines Hpporbefgläublgers der öffent: 
Iiben Verſtelgerung nab Maaßgabe bes 
. 64, des Hppotbefengefehes und ber $$. 
8—101, des Geſehes vom 17. Nov. 1837 
unterftellt, und Eommifion biezu auf 
Donnerstag den 12, Jän. 1841 Vorm. 

von 9—12 Uhr Gang II. Mr. 16. 
mit dem Auhange beſteüt, daß bas er: 
mähnte Haus auf 860 A. 40 fr. gefhäkt, 
= * 2000 fi. Hypothet · Kapkallen ber 
laſtet iſt 

Münden den 4. Dezbt. 1840. 

K. Kreis und Stadtgeriht Münden. 
Barth, Direltor. 


9544, (35) 


9184. (dc) 


Sieger 


29. In ber. Hadergaffe Nr. 9. über 
1 St. ift eine helle Wohnung, beitebend 
aus 5 Zimmern, Küche, Keller und andern 
Bequemiiafeiten, für fommendes Biel 
Seorgi zu vermietben und das Mähere 
su ebener Erde zu erfragen. 


27. Ein Forte PidRo in gutem Zu: 
fand von Kirfabaumbolz mit 5} Dftaven 
von Trofch verfertigt tft um biligen Preis 
zu verkaufen. D. Uebr. 

15. @6 find 20 Zentner ganz vorzügs 
lich guter erh» Saainen & 30 fl. zu vers 
kaufen, Selber wirb and zu jeder belle: 
bigen leinern Quantität verabfolgt. Eins 

ufehen bei Hrn. Kefler, Amalienfir. Nr. 
12. rüdw, 1,6t. Briefe werd, franco erbet. 


8. Der Unterzeichnete hat biemit bie 
ex: anzuzeigen, daß er am 2. Jaͤnner 
feinen Mannheimer : Laden am Cingange 
von der Amallenftraffe eröffne, empfehle 
daher mein geräucertes Fleiſch nebft guten 
Mannheimer: Würften, und danke zuglelch 
für das mir bisher geihenfte Zutranen, 
welches durch Verabrelchung ordentlicher, 
billiger Koft von Morgens II Uhr bie 2 
Uhr Nachmittags zu erhalten fucht. 

Joh. Zantner, Garkoch. 


ES 24. Unterzeichneter 
hat die Ehre, hiemit 
ergebenſt zur Anzeige zu bringen, 
daß er das Gerner'ſche Kaffee 
haus, Nr. 9, welches er früher als 
Pächter in Beſitz hatte, nunmehr 
fäuflich an ſich gebracht habe, und, 
indem er zugleich für den bisher fo 
zahlreichen Bejuch feinen verbind- 
lichften Dank abftattet, fügt er die 
Derficherung bei, daß er ſich nach 
Kräften beftreben werde, nicht mur 
das fernere Wohlwollen zu erhal- 
ten, fondern auch den Wünichen der 
ihn mit gütigem Befuche Beehren- 
den volltommen zn entſprechen. 
Ferd. Urban, Kaffetier. 


Befanntmahbung. 

20, Am fünftigen Montage, den Item 
Jänner, wird die öffentliche Prüfung der 
neu gebildeten Hebammen in der Gebär- 
Unftalt (Sonnenftraffe Wir. 16.) Morgens 
10 Uhr angefangen, am Dienftage den Öten 
fortgefept, und am Donnerftage den Tten 
zur nemlihen Stunde mit der Preifever 
theilung geſchloſſen werden. 

Es tadet fomit, nah Abſchnltt IH. 6. 3. 
der allerhoͤchſt. Inftruftion, geziemend eln 

Münden den 20, Drjbr. 1840, 

a fr. Dr. Berger. 

21. In ber Dienersgaffe Nr. 7. über 2 
Stiegen vornherans, If ein gut helzbares 
Bimmer mit Alkoven u. eigenem Eingang, 
ohne Meubel billig zu vermierben u. kann 
ſoglelch bezoaen werden. I 

22. Ein geblldetes Frauenzimmer, von 
mittlern Jahren uud putsr familie, ſucht 
bier oder av” oem Kunde ein Ihr angemel: 
fenes rublaes Untertommen. — Hierauf 
Deflectirende belieben ihre Adreſſe unter 
der Ehiffre C. C, Nr. 22, Bet der Erpedition 
d. Blattes zu übergeben. 

53. Geftern, Nachmittags, ging in der 
Therefienftraffe ein goldenes Bracelet, mit 
blauem Stein verloren. Der Finder wole 
ſolches gegen Belohnung im F. Odeon beim 
Hansmelfter abgeben. 


9567, (2b) Aut fidere Vor ind A000, 
zu EpEt. auszuleiben. D. Kebr, 


—⸗ — u — — — 


— 


* 


30. Im Verlage von G. J. 


Mam 


— yv— 


Infegensburg If erſchlenen m. durch ale Buchhandlungen (duch I. Lindauer 


and’die übrigen in Münden, Krüll in Landshut, Wölfle in Freifing, Köfel in Kempten) zu beziehen: 
er, die freitwjlligen. Eine Erzählung für die Jugend und Jugendfreunde. Mir 1 Stahlftihe. 8. 30 fr. — 
där 


Worftebendes 


Zugendichrift zu machende Forderungen, fie nimmt 
als abihredende Beifplele. — Bir empfe 
eugt, daß Niemand diefe Schrift unbefrie 


eilch, (oder Neit,) A. M., eine 
Jugend gewidmet. 


Mit 1 Titelkupfer. 8. 


t aus ben Händen legen wirb. 
famine : 
at. — 


e den beiten Jugendſchriften wärbig an die Seite geftellt werden, deun fie reallfirt bie an eine geblegene 
bie Aufmerffamfelt In Unſptuch, und ift erbaulich ſowohl durch ermunternde 
bien dies erfte Erzeugulß eines neuen Iugendfäriftftellers aufs Beſte, und find über: 


von hundert kleinen Erzählungen. Vorzäglih der reifern 


Diefes Werten bietet In hundert, theild Heinen, theils größeren Erzählungen eine unterhaltende Schilderung des Lebens 
und Leldens guter und böfer Menfhen dar, und wird für Die reifere Iugend eine näpiihe Unterhaltung und Ermunterung zum 


®uten gewäbren. 


9. Im Verlage der Stahel’fchen 
Buchhandlung in Würzburg ift folgende 
beliebte und gehaltuolle Jugendſchrift 
erfchienen und in München bei E. U. 
Fleiſchmanu, ©. Franz, Jakob 
Biel u.a. zu haben: 
Moralifche Erzählungen. 
Ein Chriſtenlehrgeſchenk für die Jugend 
von Fr. Ifkar 8. 202 Seiten mit 

Thönem Titelkupfer. Preis 24 fr. 
Juhalt; Der Holzbauer am Mübdisberg. 

— Clata. — Das Martinsthor. — Der 


Bruß. 

Der mit bdiefer freundllch ausgeſtatte⸗ 
ten Gabe zum erftenmal auftretende Ver— 
faffer zelgt nach dem Urthell der geſchatzten 
Zeitfärift „Philotbea” in dleſen Er⸗ 
zäblungen eine tiefe Kenntniß des jugend: 
iihen Herzens. Er warnt baffelte vor 
falfyen Ehrbeariffen und ſchildert die bar: 
aus entitehenden Sünden mit binreißen- 
ber Ueberzeugung. Er verwebt die anmın: 
tbigiten Bilder mit den Glaubens + und 
Eitteniehren der kathollſchen Mellgion; 
er ſcolldert mit einer einfachen fließenden 
Sprache bie der Jugend gefährlihen Net: 

en und ertheilt dagegen ſolche Math: 
— wie fie nur aus einem gereiften 
und dem Berufe liebevoll ergebenden Her: 
= hervorgehen können, Der Preis fft 

moͤgllchſt großen WVerbreitung wegen 
fedr billig geſtellt. 

- Kür Bürger md Landmann 
iſt in der Zof. Linbaneriihen Bud» 
handlung in Winden — Kolimann 
in Augsburg und in allen Buchhands 
lungen zu haben: 

Das 


enthaltend: Htkorifhe Merfwüärbig: 
Betten — Helbentbaten — Be 
Tsihten — moralifge Aufſaze — 
Naturfhilderungen — beluftigen 
de Unetboten — und20 Mitte für 
audwizchf@aftandGefundprite, 
So viel Mügikhes wird dem acht: 
er baren Publikum (für 27 Pr.) 
hiermit dargeboten. - 12. 
40. In der Sendiingergaffe Nr. 60. üb. 
58 find, junge Huͤndchen au vers 


An die evangelifche Pfarrgemeinde 
in München. 


Zwölf Predigten 
in der evangelifhen Stadtkirche zu 


Minden während des Kirchenjahres 
1853 über freie Terte 


gehalten von 
Böckh, Edelmann, Faber, Fuchs. 
ar. 8. in Umfchlag geheftet 1 fl. 
Diefe Predigten, ausgezeidnet in Stoff 
und Vebanblung, find jo eben in ber 
Fleifhmann’isen Buchhandlung (mächit 
der Hauptwade) erichlenen, und verdienen 
mit Recht in der Hand eines jeden evan- 
gellfhen Ehriften zu feyn. 10, 


Für Bötticher. 
11. In allen Buchhandlungen ift 
u baben (in Münden in der J. 
indauer'ihen <* andlung): 


* ⸗ * D: 
Hand: und Hauͤlfsbuch für 

cher. 
Oder gründliche Anmelfung zur Verfer⸗ 
tigung aller Arten von Faͤſſern und zur 
Berechnung ihres Inhalts auf das Ge⸗ 
nauefte; nebft der Angabe, wie man 
fie nad einem beffimmten Inhalte ver: 

fertige. Mit 19 Tafeln Abbild. 8. 

Preis 1 fl. 12 Er] 

17. @ine fehr gute Bier: und Galle 
wirthihaft mit Stallumg iſt In Mitte ber 
Stadt Dründen wegen vorgerüdten Alters 
bes Beſihers unter ſeht vorthellhaften Be: 
dingnifen zu verlaufen. D. Webr. 

16, Ein Haus mit Himtergebäube nebft 
grofem Bo und —— Garten am 
Farollnuenplat iſt wegen Örtsveraͤnderung 
biulig zu vertaufen. Baarerlag if nur 
3000f. D. Uebr. 

14, Ein reales Salzſtoßler⸗Recht Ift bil⸗ 
tig zu verkaufen. D. Hebr. 











47, Ein fhöner Laden Ift an einen Dult’ 


herren gu verftiften D. Uebr. 
49. ine nicht zu große Wohnung, auf 

Lihtmep beziebbar, wird außerhalb bes 

— Bis zum JIlarthor geſucht. 
[2 t ® 





26. (2) Hausgeſuch. 

Es wird ein folid gebautes und 
ſchoͤnes Haus, am liebften in der Nähe 
des Hofgartens, oder aub am Dultplatze, 
n kaufen geſucht. Dasſelbe muß auſtaͤn⸗ 

ige bequeme Wohnungen von mindeſtens 
T—8 Simmern und einen großen Hof: 
raum oder Garten enthalten. D. Uebt. 

9566. (2b) Ein folld getautes Gans 
mit Garten und Hofraum an ber here: 
fienfirafe it für 8000 fl. zu verfanfen. D. U. 


28, Es ift ein febr ihönes Almmer, 
imeublirt mit 2 Betten und beitbar, In der 
Eendlingerfir. Nr. 11, 3, Er. vornheraug 

Während der Duit um 12 fl. zu vesmietben. 

39, In ber Sonnenftrafe Nr, 27. über 
2 Stiegen If ein huüͤbſch menblirtes Zim⸗ 
mer, beißbar und mit der Ausſicht uber 
den ganzen Karlsplap, bie Dultzeit über 
an einen Dualtberen oder für beitändig am 
einen ledigen Herrn zu vermietben und fo: 
gleich zu besichen. j 

19, Sn der Landwehrftraffe Nr. 7. find 
2 Wohnungen, jede zu 6 heisbaren Bims 
mern undallen Bequemlichkeiten bis George 
zu vermietben; Näheres über I Stiege. 


46. Ein durch Zeugniffe, wie durch fein 
bisheriges Leben feibft fih am beften em 
pfeblender Mann, ber als Wittwer fein 
eigenthuͤmllches Delonomte: und Ftegelfta: 
delgeſchaͤft nicht mehr fortzutreiben gebeuft, 
wünfht, ba er erft 45 Sabre zählt mb 
gefund und fräftig iſt, Irgend eine Stelle 
ald Haus: oder Baumelfter ıc, und Tann, 
da er Vermoͤgen befigt, aud die gehörigen 
Schul- und andern Kenntulffe bat, thelle 
alle Sicher helt leiften, theild au bie Za⸗ 
friedbenheit mit ibm und feinen Dieniten 
verbürgen. D. Näbere Schäflerg. Nr. 232. 

42, Ein Cachverftändiger ſucht einen 
Compagnon zu einer Fabrik von Zünb- 
oder fogenannten Gtreihböljern. ®. Ye. 











31, Am 31, Dib. Vormittags um hab 
11 Uhr wurde eine Rolle mit 10, in Bro: 
fhenftüden vom Rathhauſe bis zur Hof: 
brüde im Thale, verloren. Der redü⸗ 
che Fladet wird gebeten, fie gegen Er—⸗ 
tenntlicfeitbei ber bayer. Landhöt. abzug- 
31. Der Unterzeihnete macht Jedermann 
befannt, auf feinen Namen Niemauden, 
wer es auch ſeyn 78 etwas zu borgen, 
indem er durchaus Felne Zahlung leiftet. 

Jakob Gerbl. 


Derfaffer: F. Hoffſtadt. 
Dieſts Lehrbuch bes Gothiſchen 
Styls/welches alle Kunſtr weige uns 
—— denen berfelbe anwendbar 
ft, eignet ſich befonbers für Archi⸗ 
tecten und Steinmegen, Bilbpauer, 
Holzſchnider, Maler, Drnamentis 
fen, Silber » und Bronce⸗ Arbeiter, 
Schreiner, Dredöler, 
Schloſſer, Epengler 
ſ. w 


u. ſ. w. 
Für bie polytech⸗ 
nifden Schulen in 
Bayern wurde bie 
Anfhaffung dieſes 
Wertes auf Regie⸗ 
often durch koͤnig ⸗ 
ü Befchl vom 
9. Auguft 1840 vers 
fügt. 





Verleger: &. Schnierver 
in Sranffurt am Mein. 
Die erſte Lieferung biefes Wertes, 

von dem vorläufig eine Prachtausgabe 

mit 42 großen Borlegeblättern, gemals 
ken und mit GBolbverzierungen ges 
ſchmuͤckten Ziteln und Initialen in vier 

Lieferungen erſcheint, liegt in ben grös 

Bern Kunfts u. Buche 
bandlungen Deutſch⸗ 
lands und ber ans» 
gramenden Länder 
zur Anficht bereit. 
Kunftireunde were 
den gebeten, ſich bort 
mit dem Anbaitc bes 
Bannt zu machen. 

Fine franzäfifche 
Roer In} if imnter 
ber Reſſe. 


2. Vorraͤthig bei Mey F Widmayer in München, dem koͤnigl. Hoftheater gegenüber. 


eige. 


34. (3a) Schon Anfangs Februar v. J. habe Ih die Tabakdandlung meines 
Vaters übernommen, und führe folde unter meinem Ramen, der feltherigen unten= 


ftependen Firma, fort. 


Nachdem Ih nun mein Lager von Rauch: und Shnupftabaten aufs Beßte 
verfeden, namentli& auch für eine reihlihe Auswahl Eigarren aller Gattungen 
geforgt habe, erlaube ich mir um geneigte Abnahme zu bitten, und verſpreche billige, 


vollommen reele Bedlenung. 
Münden, am 1. Jaͤuner 1841. 


Huguft Würzburger, Kaufingerfitaffe Nr. 8, 





i. Mehrere große mndb Bleine 
Käufer, mit oder ohne Seſchaſt, find 
zu verkaufen, Dad Näberein ber Raus 
— Mr. 19. Im varfumerie⸗ 
en. 

62, In Gtefing iſt ein halbes Haus 
mit Stalluug, Memife, Garten und Holz: 
lege aus freier Hand zu verkaufen. D. 1. 

56, Da Ih während der Duftzelt mel: 
nen MVerlanfsladen iu ber Prannersftraße 
Nr.26. abgegeben habe, fo erlaube Id mir 
ergebenft anzuzeigen, daß mein Spiegel: 
Verlag fih auf der Dult in der erſten 
Otelbe Ar. 84. befindet. Berellungen wer: 
den angenommen Schrammeng. Nr. 2/2, 

.B. Bauer, 
Vergolder und Spiegelverleger. 

41. Imel Stundenvon Münden Ift ein 
Unmwefen mit 25 Tagw. Feld, 22 Tagm, 
BWalduug und 12 Tagw, Wieſen bilig zu 
vertaufen. Thomas Lindmayr, 

buͤrgl. Lohatudſchet m. Worſtadt⸗ 

trämer in ber — Nr.lo. 

. Ein gut erhaltener vierfiäiger Schlit- 

ten iſt zu verkaufen am Minderm. Nr. 17. 

29. in zuveriäßiger Lutſchet und Ber 
bienter, leßterer mit einer geläufigen 
Handſchrift verfehen, werben fogleldp auf⸗ 


enommen. D. Hebr, 
D56T. (26 Blüiger aber dabei gründils 


. ) 
er Unterrigt im Planoforte: Spiel und 
Gefang wird ertbeilt. D. Lehr. 





9611. (36) Bei Jof. Thomann in 
Landshur if eben erfchlenen und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 
Menjabrsfrüchte von dem Jahre 

der Gnade 1821 bis 1841. Geges 

sen von Dr. H. Haid, Erzbifchäfe 
lich geiftl, Mathe. 8. broch. 15 fr. 


9603. (25) Yu ber Zudmigskr Mir. 25, 
find Wohnungen auf das Ziel Georgi zu 
vermiethen. D. Nähere IR rädmärts im 
Haufe ju erfragen. 


9605.(25) Far die fommende Duft find 
sau Im der Näbe bes Dultplapes zwei 
meublirte Simmer am zwei Dultberren gu 
vermietben. Wo? fast die Laubbötin. 


0560. (36) Fu einer ſehr angeuchmen &e: 
gend von Oberbayern wird unter febr Bils 
Igen Beblugungen ela Rechtépraktltant 
geſucht, ber den Gtaatsfonkurs bereits 
surhdgelest, augleih aber aud im Hypo⸗ 
theteaweſen Geſchlcklichteit uud Gewandts 
beit bat. D. Uebr. 

9580, (25) In Freyfing iſt ein reales 
Särelnerredt mit ober ohne Haus aus 
freier Hand zu verkaufen ober zu verflifs 
ur Raͤhere Austunft gibt auf fraufirte 

tiefe 

Helena Henle, Schreiner Wittwe. 

. Ex gehbte Wattmaberm und 

mebrere Baummollenftreiherinnen können 
Arbeit erbalten. D. Uebr.“ 


35. Famtlten:Verhältniffe wegen wünfche 
eine Herrfhaft für ihre Köchin bier oder 
anf dem Lande für fie einen angemeffenen 
Pad. Da dleſelbe ale häustihen, wie 
auch dfonomiihen Kenntnife befißt, fo ik 
fie auch als Haushaͤlterlu zu empfehlen. D.U. 


3%, Eine folide Perfon, die mit Kine 
dern gut umgeben kann, wuͤnſcht bis Lichte 
meh wieder einen Pla. D. Uebr. 


37, @ine folide Perfon, welde gut for 
hen Faun, und auch der Dekonomie kun⸗ 
dig iſt, wuͤnſcht auf das naͤchſte Ziel einen 
Platz zu einem gelſtllchen Herrn auf bem 
Laude. D. Lehr. 


4. (3a) Bergädigter Spigengrund wird 


wieder wie ganz neu ausgebeffert im La= 
den Nr. 3, am Biltuallenmarft, 


18. (2a) Qufs ndafte 3lel wird eine 
ordeutliche Alndsmagd gefuht. D. Uebr. 
"5T3. (Fe) Eine Dioilne von Amatl u. 
eine von Stainer find zu verfaufen. D.H. 


Augsburger Börse. 


vom 30, Dechr. 1840, 
Königl. Bayer'she Briefe, Geld. 
Obl.& Proc. m. Coup. frp, — == 


detto a 34 Proc. prompt. 1 — 
Promessen auf Bau Actka * 
per Stück Agio . „ . „100 194 
Bank-Actien . » . +». + 800 
K. K. Oesterreichische 
Lott.-Anlchn v. 1834 prpt. 139 
> „.wm189 „. 13 
Metallig, à & Proc. prpt. „ 100 
detto a4 Proc. prpt. . 99} 
detto ä 3 Proc, prpt, . 80 
Bank-Actien prpt. Div, II, Sem, 1580 
ar 0 
K, Pola. Loose & fl. 300 prpt, — 
deuto & fl. prompt, „ — 
Ludwigs-Camal -. , . 2... 
Eisenbahnen, 
Augsburg- Münchner . „ . 
Venezianer- Mailänder . . — 
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Eigenchum und Verlag der K. Hofbughdruderei von Joſeph Rdsl, Berantwortliger Nedasteur; Er. X. Niklas, 





München 1841. 


Durch die Pol ‚In Münden u.für 
bezogen loſtet bie die Umgegenb abon: 
Eandboͤtin niet man in ber @r: 
hatsfährig ehnt m pedition (Schäffer 
Gowvert — — Safe) Halbjähr. 1 f. 
im: I. Rayon —— 30 8r,, ganziähr. 2‘ 3 

1 fi. 42 Er. > 42 fr. Die Petitzeite 
im 11. Rayon — —— — — für Einrũckungen to: 
Ks EHRT —— 

hi Ss 1} — in I 

oe = 2 a“ — Yen De — Verhaltniß berechnet 






Bayern. 


Die Geneſene. 
Jubelt ihr Dulder alt’! 
Die ihr gebeugt von dem, Grimme des Schickſals; 
Blutend das Derz von dem Jammer der Waifen, 
Die euch umſtehn mit erflarrenden Blicken, 
Flehend um Farged Brod. 
Jubelt im Danfgeber! 
Die ihr verlaffen im Wirren des Lebens, 
Hoffnungelos wanker zum graufenden Abgrund, 
Angitvoll die Hülfe von Oben erfehnend; 
Betet im YJubelton! 
Danft dem Allgütigen! 
Der uns erhalten, die Mutter, bie aute, 
Sie, die uns liebende und trem geliebte, 
Die mir Erbarmen träuft beifenden Balfam , 
Uns in die wunde Bruſt. 
Himmelgefendete ! 
Weile noch fange im danfbaren Kreife, 
Deiner Geretteten, zahllofen Menge, 
Die Du getröftet in Tagen des Leidens; 
Meile im Kinderfreis ! 
Nimm unfer Opfer an! 
Dis wir Dir bringen mit Thränen ber Freude, 
Jauczend das Wort, das gefühlte, Dir weihend: 
Heil der Erhabenen, Heif ihre der Theuern! 
Garolinen der Königin, (Eingefandt.) 
Münden Am Neujahrstıge Mittags 12 Uhr geruh⸗ 
ten Ihre Majefiäten unterm Thronhimmel die Aufwartung 
anzunehmen. Mittelft Aufrufs hatten vorerft zu erfcheinen: 
die Kronbeamten, die Erzbifchäfe, die Haͤupter der ftandes: 
herrlichen Familien, darauf die zweiten Hofchargen, bie 
Generale der Infanterie, Cavallerie und Artillerie, die ®, Mi⸗ 
nifter, die Staats: und MNeihsräthe, die Präfidenten der 
oberſten Stellen, die Senerallieutenants, die geheimen Raͤthe, 
die Biſchoͤſe, die Präfiventen der Regierungen und der Ap⸗ 
pellationsgerihte, nach dieſen die Generalmajors und Kam: 
merherren, die Stabsoffiziere, die Kammerjunfer und das 
fimmtlihe Offizierkorps, endlid Die in Directors: oder Eols 
leglaltathsrang ftehenden Individuen, Mac diefer Aufwar⸗ 
tung ertheilten Ihre Majeftäten gegen 2 Uhr dem diploma 
tiigen Corps, den Semahlinnen der Gefandten, fo wie den 
fremden Eavalieren und Damen, infofern fie am Hofe vor: 


che Fandbötin. 





geftelt find, Audienz, und nahmen dann die Aufwartuna 
von den hiefigen Damen erfter und zweiter Rangklaſſe, die 
den Kammerzutritt haben, an, denen die Damen. der drit: 
ten Rangklaffe und die hoffähigen Damen folgten. Nach 
beendigter Cour gegen 3 Uhr begann die öffentliche Tafel, 
die Hofalademie aber wurde unterfagt. 

(Eingef.) AmMNeujahrstage ertheilten Se. M. unfer alergnä- 
digfter König unter andern auch dem Rector des k. alten 
Symnafiums, Fröhlich, das Ritterkreuz des Verdlenſtor⸗ 
dend vom heil. Michael. Wir erkennen in diefer Ordens: 
Verleihung einen wiederholten Beweis, wie fehr Se. Maj. 
Verdienſte um Unterriht und Bildung der Jugend würdigen. 

Das k. Reggs. Blatt Neo. 1. vom 4. Jän. 1841 ent: 
hält eine Bekanntmachung, die Purificatias der Rentaͤmter 
Niederbayerns nad) der neuen Landgerichtss-Eintheilung betr., 
dann die Refultate der Sigung des k. Statscaths-Aus⸗ 
fhuffes vom 18. Dej. 1840. 

Se. Maj. der König haben fih bewogen gefunden, 
den am großherzogl. badifhen Hofe zu Karlsruhe bisher acere⸗ 
ditirten k. bayer. Sefchäftsträger, Legat. Rath v.Dberfamp, 
nunmehr zum Minifter:Refidenten dortfelbft zu ernennen. 

Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, 
die Funktion eines k. Commiffärs bei der bayerifhen Hy— 
pothetens und Wechjelbant in Münden, fo wie die perios 
difche Beauffihtigung und Bifitation der Fillalbdank in Augss 
burg, dem Minifterialrach im Minifterium des k. Hauſes 
und des Aeußern, v. Bezold, zu übertragen. 

Se.Maj. der König haben die erledigte ftatusmäßige Stelle 
eines Oberbaurathes bei der £. oberften Baubehörde proviſor. dem 
bisher. Kreisbaurath bei der Regg. von Schwaben und Neuburg, 
und dermal. zweiten Vorſtande der Kanalbau-Inſpection, Friedr. 
Beyſchlag, zu verleihen; das Lehramt der Eregefe des alten und 
neuen Zeflaments an dem Lyceum zu Frenfing, in der Eigenfchaft 
eines Lyceal:Profeford, prov. dem Docenten des genannten Lehr: 
amtes, Priefter, Dr. A. Schmitter, dann das erledigte Lehramt 
der Philofophie, gleichfalls in der Eigenſchaft eine Lyceal-Profeſſors, 
prov. dem Subregens des Elerifal-Seminars zu Münden, Priefter 
Dr, 2. Nußbaum, und demfelben zugleich die Stelle eines In— 
fpectors des Knaben⸗Seminars, fo wie das Nectorat des Gymna⸗ 
fiund und der fateinifpen Schule zu Frepfing, in wiederruflicher 
Eigenfhaft zu übertragen; zum Borftand des neuaebildeten Laud— 
gerichis Schillingsfürſt 3. Elaſſe, in Mittelfranken, den übernom— 
menen Herrfchaftsrichter zu Schiltingsfürft, Ph. Heldrid, dann 
zum Gerihtsarjt ebengenannten Landgerichts 3. Claſſe proviforifch 
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den Hert ſch. Ger. Arzt Rn Shilingsfürk, Dr. I. B. Steinbeis 
mer, zu ernennen; die erledigte Hauptzoliamtss Verwalters ſtelle 
bei dem Hauptzollamte Simbad, dem dortigen 9.3.4 Eontroleue 
3 Beiller, und deffen Stelle dem Meviflons:Beamten bei dem 

H. Amte Mittenwald, 3. Sie dein, beiden prev. zu verleihen; 
ferner dem Vorſtande und Profeffer der Baderfchule in Landshnt, 
Med. Dr. 9. Ulfamer, in Mnerfennung feiner mit regem Gi- 
fer bisher gefeifteten Dienfte, den Titel und Rang eines K. Mathes 
fars und 5* u ertheilen. 

Das Seneſtrehſche Beneftzium bei U. 2. Ftau in München 
erhielt der Priefter Andreas S eneftren zu Münden; das Be: 
nefziam in Mendorf (Logs. Niedenbirg), in Wereinigung mit der 
Sarelfanie in Sandersvorf und dem Freiherr v. Baflns’fden Be: 
nefzium zu St. Morih in Ingolfkadt, der Wallfahıte:Director in 
Fuchemuhl (Warpfafen), Pr. 3. Klob, und das Frühmeh:Bene: 
e- in Oberoftenborf (Buchloe) der Pfarrer 3. K. Dölle von 

ntermaitingen (Schwabmänden), 

Der charakterifirte Oberſt, $. v. Schellerer, Com⸗ 
mandant des Invalidenhaufes zu Färftenfeld, erhielt das 
Ehrenkrenz des k. bayer. Ludwigs:Ordens; ferner der Pfar—⸗ 
zer Michael Anton Peters zu Kleinochſenfurth, und der 
Schullehter, Meßner und Organift 3. ©. Kapsner zu 
Tittling die Ehrenmänze deffelden Ordens. 

Sr. Maj. der König haben Sic bewogen gefunden, 
dem Revierförfter J. Bär, ju Schmalmaffer, im Forftamte 
Neuftadt alS., in huldvollſter Anerkennung feiner rühmli: 
chen Auszeihnung im Revterdienfte und insbefondere feiner 
feit einem Zeitraum von mehr als 30 Jahren mit erfolgs 
reicher Thaͤtigkeit bewirken Forfttulturen, und dem Revler⸗ 
förfter Br. Rittler, zu Gtoffenried ‚im F. A. Gunzdurg, 
das goldene Ehrenzeichen des Verdienſt-Ordens der Bayeris 
fen Krone zu verleihen. 

Der Hürfspriefter Lorenz Küpfer ans Grehenbach, Eantons 
Solothurn in der Schweiz, die Frauenflofter-Novizin Maria Sa: 
lefia Sturm aus Preußen und der Karmeliten- Ordend - Novize 
Thomas Biehl, aus Tyrol, das Indigenat des Königreicht. 

Bekanntlich hat Se. Maj. der König von Württem: 
berg unter dem 1. Jänner 1840 die Stiftung einer Kriegs: 
Dentmünze für alle jene anzuordnen geruht, welche früher 
im f. württembergifchen Militärverbande Feldzügen beiges 
wohnt haben, worüber feiner Zeit dem k. mürtt. Reggs. vl. 
vom 2. Jän. 1840 Mr. 1. als in den übrigen württ. Blat⸗ 
tern die nähere Ankündigung erfolge ift. Hierauf haben auch 
diejenigen nunmehr f. bayer. Unterehanen Anfprud, welche 
bei, fonftiger ftatutenmäßiger Befähigung nunmehr in dem 
k. bayer, Unterthansverband übergesreten find. Die k. würts 
terndergifche Megierung beabſichtigt die Wertheilung der Des 
sorationen an die Berheiligten baldigft zu beendigen, wor⸗ 
auf diejenigen bayeriſchen Unterthanen, welche in dem Falle 
find, die Verleihung diefer Decoration anſprechen zu koön⸗ 
en, hlemit aufmerffam gemacht werden. 

Der vor Kurzem geftorbene k. Hofbankiet Hr. v. Hirſch, 
deſſen mildthaͤtiger Sinn allgemein gerähmt wird, war Guts⸗ 
bere von Gereuth, Runding, Planegg, Schwaneberg, Als 
terftadt, Klofter Zeil und Thronftadt. 

Am 28. v. M. entftand im Orte Druisheim, Landgs. 
Bertingen, eine Feuerebrunſt, und war aus dem Grunde, 
weil der Söldner G. Lindenmayer von dort, im ber Beſorg⸗ 
niß, daß feine Erdäpfel im Keller erfrieren möchten, und um 
dieſes zu verhäten, in dem Keller Feuer auſmachte. Durch 
fraglichen Brand find bdiefem Manne ein Ssldhaus und 
eine Heufchupfe geraubt worden. 


Consomme&, 
politifches und nichtpolitifches. 

Am Epriftfefte hielt Se. Heil. der Papſt in der Per 
teröficche ein feierliches Hochamt. Auf der den ouveränen 
reſervirten Tribune bemerkte man die Königin Marie Chris 
fine von Spanien, die Koͤnigin⸗Wittwe von Sardinien, die 
KHerjogin von Tambridge mit ihrer Tochter der Peinpeffin 
Augufte, Dom Miguel von Portugal und den Erbgroßher⸗ 
zog von Medlendurg:Stretig. R 

Der von Seite Preußens zur Regulirung der kirchll⸗ 
hen Angelegenheiten nah Rom gefandte Graf Brühl wird, 
als ein dort [hen bekannter Mann, überall mit der größten 
Zuvorfommenheit empfangen, und der heil. Water, bei wels 
chem er durch den Monf. Eapaccini eingeführt wurde, fo 
feine Zufriedenheit, daß Se Maj. der König von Preußen 
ihn zu diefem Gefchäft auserfehen, geäußert haben. Wie es 
heißt, wären die Vorſchlaͤge, melde der Graf mitgebracht, 
von der Art, daß alle Hoffnung vorhanden If, eine baldige 
gluͤckliche Löfung diefer Angelegenheit zu erwarten. 

Die englifhe Regierung hat in dem Streite zwifchen 
Portugal und Spanien duch den englifhen Vorfchafter in 
Madrid ihre Wermittlung angeboten, und der Herzog von 
Victoria und die andern Mitglieder der proviforifchen Res 
genefchaft des Königreichs Spanien haben die Bermittlung 
Englands angenommen, in Folge deſſen die Zwangsmaaßs 
regeln auf unbeftimmte Zeit vertagt wurden. 

In Madrid fcheinen fie einen recht faubern Weg ein: 
ſchlagen zu wollen. Die Bahn ift ihnen wahrſcheinlich von 
der Aufklaͤrung vorgejeichner, wie fie die VWölter in Frank⸗ 
reich, Portugal ıc. feit 50. bis 60 Jahren beglädt hat. Um 
Geld zu erhalten, fcheut ſich das fpanifhe Minifterium nicht, 
feldft das Heilige anzutaften:. man will in Madrid die ſchoͤne 
Kirhe mit dem fhönen Kloſter S. Felipe de Neal nieder: 
reißen, und möchte fogar die Kirche U, Er. von Carmel, 
die feit undenflihen Zeiten verehrt wird, antaften. Noch 
hofft man, daß der Bandalismus nicht ftattfinden wird. 

Man fhreibt aus Warfhau: „Die ganz neue Feftung 
Demblin, nun nad) dem Taufnamen des Fürften von Warſchau 
Sohannsftade (Iwangorod) benannt, ift jetzt vollendet, und 
fließt die Kette von Veften, melde Rußland feinen weft: 
lichen Nachbarn hinter der Weichfel entgegengethärme hat, 
indem fi ſuͤdlich Brezes und Zamose, nördlich nach Mods 
Nengeorgenftadt, Nowogtorgek) ihr anreihen. 

Der Marfeiller ,‚Semaphore‘’ verfihert mit Beftimmts 
heit, daß eine Erpedition nach Tanger (Marocco), von wels 
her ſchon feit mehreren Wochen die Rede ift, abgehen werde. 
„Man erinnert ſich,“ fagt diefes Blatt, „daß unfer Eonful 
in Tanger von den Behörden infultirt, daf feine Wohnung 
verlegt, und daß Franzofen vom Pöbel diefer Stadt miß⸗ 
handelt werden. Es handelt ſich jet davon, den Kaiſer von 
Marocco, Muley Abderrahman, zu jwingen, uns Genug“ 
thuung zu geben für die unfrer Blagge jugefügte Beleidigung. 
Die erfte Divifion der Escabre der Levante wird, 6 Linlen⸗ 
ſchiffe ſtark nach den Küften von Marocco fteuern, um jene 
Barbaren zu lehren, daß fie nicht ungeftraft unfre Repräs 
fentanten infulticen dürfen.’ 

Aus Süd = Frankreich melder man, daß die Seibens 
Fabriken wieder fo viele Beftellungen erhalten haben, daß 
es an Arbeitern fehle, 


in franzdf. Blatt, der „Coutier frangais,‘ ſchreibt: 
a. ee amtlich eine Depeſche des Hrn. v. Neſ⸗ 
ſelrode an Hrn. v. Pahlen mitgethelit. Sie ſoll ſehr wohl⸗ 
wollend für Frankreich Mmuten; mas aber noch bedeutender 
it, als der Ton diejer Depeſche, iſt die Mitthellung dieſes 
Documents an das franjof. Cabinet. Es iſt mehr als jehn 
Sabre, daß die beiden Kegierungen feine folchen offenbaren 
Präliminarien der Ausjöhnung miteinander gewechſelt hat» 
ten. Kr. Guijot betrachtet dieß als einen Erfolg und iſt 
ſehr folz darauf. Durch dieſes Zusortommen wird eine Dis 
verfion in Bezug auf die Bitterkeiten gemacht, womit die 
zunehmenden Prätentionen Lord Palmerftons ihn heimſuchen. 
Irgendwo ift unlängft das Betteln und Anſptechen bei 
zehn Thaler Strafe verboten worden. 
Der Stadtrath von Batignolles hat gegen die Errids 
tung von ee te um Paris förmlich proteſtirt. 


dauern des .Blobe, daß die englifhe Drefle 
bin und —— tt nur felten, einen beleldigten Ton ges 


‚ gen Frankreich angeftimmt babe, liefern die neuejten Nummern 


und des WM. Herald. alfo zwei Blätter von niat ge» 
—— elnen — — welcher ihrerſelts keine 
Meue barüber bezeugt, daß fie auch zuwelten in jene Sünde 
verfallen find. Bei Beſprechung des Plans, die Stadt Parls 
zu befeigen, außert der M. Herald — dasſelbe Torpblatt, 
das fi den Franzofen In der orientalifgen Frage lange fo frenuds 
ki bezeigte: „Die Franzoſen baben eine Mauer beſchloſſen! 
Paris fol zu einer Heillgen Stadt gemacht werden burd bie une 
verwundbare Tugend bed Granltd. Der ganzen Welt Trog bie» 
tend, will la jeune France fid aus ſchließllch auf feine Ense 
nieurs verlaffen. Iſt einmal Varis mit einem uneinnehmbaren 
Steinwall umgürtet, was bleibt dann belagernden Armeen an: 
ders übrig, als welnend davor zu ſihen und über ihre unnabbare 
Schönheit mir den Zähnen zu fairen? Der Defterreicher, der 
Preupe werden fih vor Verdruf die Haare raufen, während ber 
Genius Frankreichs mie ein junger Affe Gapriolen und Grimaf- 
fen ſchuelden und von feinem Stelntäfig aus im Uebermaaß fel: 
ner laffenhaften Einbitbung und Seibftüberfhägung, wornad der 
fpagenföpfige Franzmann ber ‚„‚Bipfel der Nationen’, die Eröme 
und Quintefenz aller Bildung iſt, dem übrigen Menihenge: 
ſchiecht ein vornehmes Schulppchen flogen kann, In der That 
{ft das nur eine armfelige „grande nation“, deren National: 
würde und Narlonalfraft auf Feilungswälen und beratirten 
Forts beruht, Indeſſen das ganze Projett ift, unferes Dafür: 
baltens, eine ungeheuere Fiktion, eine riefenbafte Eelfenblafe, 
deiche der franzöfifwen Kabinetseltelfeit mit der Aus ſicht auf 
Rubm und Größe ſchmelcheln fol. Einige Parlfer Journale 
feibu haben die zukünftige Ummallung mit jenem thoͤrlchten, un: 
nügen Weltwunder, ber hineflihen Mauer vergiiben. Wir moͤch⸗ 
ten, In der auerebrüchſten Abfiat, dem franzöfiiben Kabinet 
eine wohlfeltere Befehigungsart anempfehlen , welche jedenfalld 
dasfelbe lelſten würde: nämlich das ganje „beiltge Paris’ mit 
einem Wall von gedlegenen, diden, wohlaudgepadenen Perlgord⸗ 
Pafteten zu umziehen. Gewiß, wenn erft felndliche Armeen Pas 
ris erreicht und ihm die Zufuhr abgefchnitten baben, dann wird 
eine Mauer von Kudentelg und eine von Stein ber dahinter 
fauernden tapfern und ritteriihen Natlon einen und denfelben 
Dienft lelften. Im beften Fall würde alles anf einen Krieg des 
Magens hinauslanfen, Ansbungerung würde das erzweden, was 
der Artiderie mißlänge. Erinnert fih der Geld chtsſorelber 
Hr. Thlers einer Beiſplele, wo Städte mit den feſteſten Schau⸗ 
zen und Mauern bem Hunger {brer Bürger erlagen? Weiß er 
feinen folden Fal, wo der Kopi eines Eſels mir Gold bezahlt 
wurde? reilie, wenn Hr. Thlers unter den beiagerten Paris 
fern viele Schüler zählt, wird diefe Art von Mundvorrath lange 
nicht ausgehen. Wenn die Franzofen In ber Relhe ber Natlonen 
verftärktet Keaft bedürfen, Im Mörtel und Steln finden fie die: 


feibe aidt. Möchten fie die mühevolle Thorhelt, elue Stadt 
von 800,000 Einwohnern zu befolgen, aufgeben, und Ihr Aus 
genmer? auf ein. edieres, bauerhaftered Werk richten; ‚möchten 
fie id einen Ratlonaldaracter aufbauen | 

Die Rüftungen werden, wie [hen erwähnt, in England 
eifriger als je betrieben; auf allen Schiffswerften und in allen 
Arfenalen herrſcht eine Thaͤtigkeit, die deutlich genug jeigt, 
daß das Minifterium in die Erhaltung bes Friedens kein 
feſtes Vertrauen bat. Der Gedanke, daß die englifche 
Flotte vielleicht in den Fall kommen könnte, mit ihren beis 
den gefährlichften Rivalen, der franzöfifhen und ruſſiſchen 
jufammen, den Kampf aufnehmen ju müffen, gewinne in 
London taͤglich mehr Anhänger, und feldft bei den großen 
Kriegevorbereitungen, die man überall bei und treffen fiebt, 
glaubt man, war bderfelbe nicht ohne Einwirkung auf die 
Beſchluͤſſe des Minifteriums. 

Mehemed Ali hat fih alfo auf Gnade und Ungnade 
ergeben, worauf fih in Konftantinopel die Repraͤſentanten 
der vier Großmächte in der Abficht verfammelten,, über die 
Schrittte ju berathen, um die Pforte zu vermögen, Mehes 
med Ali mit der Statthalterfchaft von Aegypten erblich zu 
belehnen. 

Oeffentliche Blaͤtter meinen, und wohl mit Recht, im 
gegenwärtigen Augenblicke, wo Syrien durch die Beihülfe 
der Verbündeten dem Sultan wieder unterworfen fey, waͤ— 
re der günftigfte Zeitpunkt gekommen, um die Stadt Jeru— 
falem und das Grab des Erlöfers in die Gewalt der Ehri: 
fien zu dringen. Was 100jährige Kriege und der Unter: 
gang von Hunderttaufenden der edelften Streiter nicht ver= 
modt, koͤnnte nun mit einigen Federftrichen errungen wer» 
den, wenn nämlich die verbindeten Mächte vom Großfuls 
tan für Syrien einen chriftlihen Gouverneur verlangten, 
der jedes Jahre dem Bultan eine beftimmte Abgabe ber 
zahlte. Diefer Gouverneur follte unter der Garantie der 
europdifhen Großmaͤchte ftehen, und die Stelle in feiner 
Familie erblich feyn. Vielleicht fände fih ein europäifcher 
Prinz, welher die Stelle eines Gouverneurs annähme. 

In den Nordamerikauiſchen Preiftaaten ift General 
Harrifon mit einer ungeheuern Majorität zum Präfidenten 
gewählt. So weit als die Staaten gewählt haben, haben 
ſich alle, mit Ausnahme won Mewhampfhire, für Harriſon 
erklärt; aber der hoͤchſte Sieg für Harrifon ift in Pennſyl⸗ 
vanien errungen worden. Diefer Staat, welcher feit feiner 
Gründung ber radicalen Partei angehörte, ift endlich zum 
erftenmal auf die Seite der Eonfervativen getreten. Bon 
der ungebeuern Aufregung der Gemüther in diefem Staate 
fann man fich einen Begriff madhen, wenn man bedenkt, 
daß General Harrifon unter dreimalhunderttaufend Stim: 
men nur 343 Majorität hat, Als Jadfon gewählt wur⸗ 
de, fchlug ſich derfelde Staat mit einer Mehrheit von 52,000 
auf Seite der Radicalen. Dieß ift ein entfcheidender Schlag 
und zeigt die bereits ſichtbaren Folgen der im ungetheiltes 
ften Parteifinn gefaßten und ausgeführten Parteimafregeln 
Ban Burens. Mamentlih haben die deutfchen Grafſchaf- 
ten von Pennfplvanien ungeheure Mojoritdten zu Gunſten 
Harriſons gegeben, und den Amerikanern fattfam gejeigt, 
worin die eigentliche Kraft und Stärke des pennfylvanifchen 
Volkes beſteht. 

Die Friedensunterhandlungen der Nordamerikaner mit 
den Indianern in Florida find abgebrohen, und hiernach 
folte diefer ebenjo fcheußliche, als für das Kriegswefen der 


Vereinigten Staaten wenig rähmlihe Krieg von Neuem 
beginnen. Die Stockamerikaner fchreien über „Verrath,“ 
über den „Blutdurſt der Wilden‘ u. f. w.; einige ameri⸗ 
fanifhe Journale aber geben den Indianern unummuns 
den Recht, und fehen in ihrem Widerftand eine gerechte 
Nochwehr gegen die Bedruͤckung der Weißen, welche fle ih: 
ter legten SJagdreviere, der Heimath und der Gräber ihrer 
Väter berauben wollen. Da die aus Euba früher einge: 
führten Schweißhunde nicht jufagten, fo wollen die tapfern 
Republifaner jebt eine zweite Sendung von befferer Race 
fommen laffen, mit deren Hhlfe man jest im Winter, wo 
die Wälder von Florida blätterlo® , alfo durchfichtiger find, 
der gehetzten Rorhhäute Meifter zu werden hofft. 

Aus dem Schreiben eines in den norbamerlfanifchen 
Freiftaaten reifenden Deutfchen entlehnen wir folgende Be: 
merkung: „Man follte glauben, daß in einem Lande, mie 
Nordamerika, wo es keine herrſchende Kirche gibt, und wo 
Jedem die Wahl der Meligionspartet, zu der er fich halten 
will, völlig unbenommen bleibt — daß in einem folden 
Lande auch die Tugend der chriftlihen Duldung gegen Anz 
dersdenkende im höchften Grade geübt werden müfe. Mit 
diefer vorgefaßten Meinung betrat ich eines Sonntags den 
Tempel der fogenannten VBernunft:Gemeinde zu New— 
Dorf, und hoffte, mich da recht erbauen zu koͤnnen. Wie 
erftaunte ich aber, als ein mir wohlbefanntes Individuum, 
ein ehemaliger Feftredner von Hambach, Namens Forfter, 
die Kanzel betrat’, und — ftatt einer vernünftigen Rede, 
wie man fie in ber Vernunft-Gemeinde wohl hätte erwar⸗ 
ten follen — eine wüthende, von ı an ärgften Schmähungen 
firogende Diatribe gegen den Papſt und den hohen katho— 
tifchen Elerus zum Beſten gab! Mit Widerwillen undAb: 
ſcheu wendete ich mich von einer Verfammlung weg, mo 
man folhen Unfinn, folche pöbelhaften Gemeinheiten für 
eine Kanzelrede geduldig hinzunehmen ſchien.“ 

Bon den in Mainz liegenden k. preuß. Truppen wer⸗ 
den mit den erſten Tagen des neuen Jahres abermals zwei 
Compagnien nach Kreuznach marſchieren, um dort und in 
der Umgegend einquartirt zu werden. 

(Fr Am 18. Dez. v. J. hatten fie in Brüffel ein ſtarkes 

Sfatteis, welches auf der Eifenbahn große Schwierigkeiten 
erzeugte, fo daß man auf einigen Stellen ftatt einer Loco: 
motive vier anwenden mußte, um die Züge in Bewegung 
u feßen. 
z er Brady fertigte aus Eifen und Nidel ein Blech, 
bas weit vorzuͤglicher al6 das gegenwärtig im Gebrauch ber 
findfiche feyn ſoll. Es iſt 5> oder Gmal härter, und fehr 
brauchbar zur Fertigung von Kücengeräthfchaften, denn es 
theilt den Saucen keine Farbe mit, mas häufig bei dem 
g-wöhnlichen Bleche der Fall ift. j 

In den legten Tagen wurde in Frankfurt a. M. eine 
jugendliche Diebebande entdeckt, die ihr Weſen fhon län: 
gere Ztit treiben fol. Leider find diefe Knaben Gymna⸗ 
fioften, und die Söhne achtbarer Eitern, . 

Sollte man es denn für moͤglich halten, daß, nachdem 
es bereits fo viele Zahrtaufende Rinder und Schafe 
glibt, noch nicht ausgemadt iſt, eb fie fchlafen! Eine Ber: 
liner Zeitung fragt an, ob je einer ein wiederfäuendes 
Thier habe ſchlafen gefehen, und mehrere Dekonomen vers 


ſichern: Mein, 


: In der franzöfiichen Deputirtenkammerſitzung vom 30. 
Dee. beſtieg der Binagminifter Hr: Hum an die Trihune, 
um der Kammer eine Mitthellung von Seite der Regles 
rung zu machen. Das Deficit, fagte er, betrage bis jegt 
500 Millionen. Man könne nicht auf den Ueberſchuß der 
Einnahmen zur Deckung desfelten rechnen, denn big jeßt 
habe die Erfahrung fets gelehrt, daß diefer Ueberſchuß durch 
unvorhergefehene Ausgaben- verfchlungen worden. Unter die 
fen Umftänden verlangt die Regierung von den Kammern 
die Vollmacht: eine Anleihe von 450 Millionen Capital zu 
contrahiren, um die auferordentlihen Ausgaben der Minis 
ferien des Krieges, der Marine und der Öffentlichen Arbeis 
ten zu decken. Das Minifterium , äußert Hr. Humann, 
glaube an die Erhaltung des Friedens; deßhalb wende es 
ſich an den Credit Frankreichs , in der Hoffnung, daß für 
die Finanzen bald wieder ein Normalzuftand eintreten werde. 

Der Quai bei Eourbevoie, wo der Peihnam des Kals 
fers Napoleon ausgeſchifft nyırde, hat den Namen „Napo⸗ 
leons⸗Hafen“ erhalten. 

Der Dezember war im Leber Napoleons wieder: 
holt der Zeitpunft von Ereigniffen, welche einen mächtigen 
Einfluß auf fein Leben übten. Im Dezember 1799 wurde 
die Eonfular » Regierung förmlich eingefegt ; im Dezember 
1300 entging Bonaparte der Erplofion der Hölen:Mafine 
in der Straffe Nicaife; am 2. Dezember 1804 wurde er 
zum Kaifer gekrönt; am 2. Dejember 1805 gewann er die 
Schlacht von Aufterliß ; am 4, Dezember 1808 309 er in 
Madrid ein; am 16. Dezember 1800 lief er fih von Jo— 
fephine jcheiden, am 20. Dezember 1812 kam er nach dem 
ungluͤcklichen ruſſiſchen Feldzuge in Paris wieder an. 

Aus dem Lager von Beverloo (Belgien) ſchreibt man 
vom 24. Dee. v. J.t Geftern Morgens um 10Uhr ergriff das 
Feuer die Kalden und Gehölze von Poftel; heute Mittags 
währt der Brand noch fort. Die Fenersbrunft nahm einen 
Raum von mehr ald drei Meilen ein, und die 40 bis 50. 
Buß hohe Feuerſaͤule hätte man vielleicht in einer Entfers 
nung von mehr als 95 Meilen fehen können. 





München. Der Verwaltungsrath der Minden: Angsburs 
ger Eifenbahn: Gefellfchaft har zu Mitgliedern des Direc⸗ 
toriums der Münden: Kugsburger Eifenbahn gewählt: aus 
Münden: die Herren: J. v. Maffei, Lippmann Marr, Jof. 
v. Meyer und Dr. Michael Zaubzer; aus Augsburg: Je 
dor Dbermayer, Karl Forfier und Samuel Trommel. Er— 
fagmänner find für Münden: Karl Baron v. Eichthal und 
Richard Schröder; für Augsburg: Paul v. Stetten und 
Dietrich Erjberger. 

Der definitive Preis des MWinterbiers für das Sud: 
jahr 1840/41 ift im Reggs.⸗-Bezirk Oberbayern im 1. Dis 
ſtrikt auf Zkr. 3pf., und im 2. Diftr. auf 4 kr. per Maf 
vom Ganter aus (Schenfpreis in Münden 5 kr.) feftgefegt. 

Die organifirte Pfarrei Konzell, Didcefe Megentburg und 
Logs. Mitterfeis, iſt erledigt, Diefelbe zählt bei 4 Stunden im 
Umfang und 54 Orten 1717 Seelen, hat nur eine Schule, kein 
Benefizium, Feine Filiale und wird von dem Pfarrer und einem 
Hürfspriefter paftorirt. Reinertrag824 4.3fr. Bewerbungen find 
binnen 4 Wochen, vom 16. Der. v. J. an, bei der k. Regierung 
von Niederbayern, K. d. J. einzureichen. 

Die Stelle eines praftiſchen Arztes zu®aperdiehen, Logs. 
Landeberg, iſt erledigt. Gefuche find binnen 4 Wochen vom 22ten 
Der. v. %, an, Bei der k. Regg. pon Oberbayern einzureichen, 
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Königl. Hof: und Nationaltheater. 
De den 5. Jan.: „Ludwig ber 
Eifte‘‘ Trauerfptelnah Delavignevon Külb. 
Mittwoch den 6, Jau.; „Die falſche 
Prima Donna,’ Poſſe mit Gefang von 
4. Bäuerle. u — 
Todes fälle in Münden. 

Hr. Joſ. v. Pettenkofer, k. qu. Gen.Zoll⸗ 
Adminiftratlongrath, 743. — Fr. Albert. 
». Montmorillon, Rittmelfterswittwe von 
Genf, 75 3. — Hr. Anton Noman, Hof 
Kapeldiener, 68 I. — Theckla Hamel, 
Bebientenstocter, 76 I. alt 

Auswärtige NEE a 

n @ichftädt: Frl. El. Amalie M. U. 
a —— f. Ldgte. Affeffordtochter, 26 3. 
— Frl. Zudov. Lauren, k. Logts. Aſſeſſors⸗ 
toster, 30 3. alt. 

Ju Erlangen: frau Anna Katharina 
Schrott, Gaftgebersgattin zum goldenen 
Hecht, 31%. — Fr. Barb. Ruppert, Gaft: 
wirthsgattin 5. goldenen Poſthorn, 37%, 

n Stadtampof: Hr. Joſeph Tafeb 
Relcheneder, -Eifen: und Geſchmeidewaa⸗ 
tenbändler, 36 2. alt. 


Ta a 


an = 
Herrn Dbercontroleur Lillbopp. 


Nehmen Ste die heißen Dunfgefühle 
Steter Liebe Unterpfand, 
Für die Milde, für bie Guͤte 
Die Sie ſtets und zugewandt. 
Denn mit väterlihem Herzen 
Waren Eie ja — 
u verzeihen unfer Fehlen 
⸗ Ernſtilch, doch voll Guͤtigkelt; 
Darum fühlen wir fo ſehr die Schmerzen 
Bei dem naben Abfhledd: Gruß; — 
In den tiefbewegten Herzen 
Wohnt des Dankes Seelerguß. 
Bluͤc geleite Sie auf jedem Wege, 
Um dies flebet unfer tägliches Gebet; 
Geber Tag, und jede Stund' umgebe 
Sie mit neuer Luft und Freudigfeit! 
Ehöpfer, Urerbalter, Du erhalte 
Jahrelang noch diefen gütigen Mann, 
Slätte auf der Wange Ihm die Falte, 
Führe lohnend Ihn zum Himmel dann :*’ 
Aus Dankbarkeit gewidmet von dem Aufs 
fihts: Perfonal des Eontroll:Bezirfed Wer: 
tab 


Bertab, den 9. Dechr. 180. 





en 
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3. Ein Dienftmädhen verlor vergan: 
genen Donnerftag den 31. Dezember vom 
Erehfinn bie zum Kühbogen einen Schurz. 
Der redlihe Finder wird gebeten, ihn bet 
dr Bandbötin abzugeben. 

5, Ein junges folldes Frauenzimmer, 
Mikes gut fochen Fann und fi allen haͤus— 
Iten Arbeiten unterzieht, wuͤnſcht bei ei: 

um einzelnen Herrn ober einer rahlgen 

Familie In Dienft zu treten. D. Wehr. 


106, Beim Hausmeliter Brändt im 
Besierungsgebäude zu ebener Erbe Ifk gu⸗ 
in Zorf aus dem Erchinger- Moofe zu 
eftagen; die 2fpännige Fuhr zu If. 30 fr. 
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55. (2a) praes, I. Jänner 1841. 
Befanntmadbung. 
Drganiften« und Chotallſten⸗ 

Dienfteserledlanng betr, 

Durh den Austritt des bisherigen 
Ehoraliften und Organiften an der biefigen 
Kolleglat⸗ Stiftskirche iſt deffen Stelle mit 
einem faßlongmäßigen Einfommen, u. zwar: 

a) jährlihen Flrum. . . 138fl. — fr. 

b) aus gefiiteten und all: 

jaͤhrlich beilimmten Kir: 

enverrihtungen burd: 

ihnittih . 2 2. 

©) aus zufälligen Dlenſt⸗ 

verrihtungen, Incl. der 

Stole, durchſchnittlich 

d) freien Wohnung, im 

Beldanfalage zu. -» - @u— u 

in Summa. . „3007. I7fr. 
in Erledigung aefommen. 

Vefäblgre Bewerber um diefen Dienft 
haben ihre an unterfertigte Adminiftration 
gerichteten Gefube mit Leumundes und 
Belähigungszeugnifen bis Mitte Jaͤnner 
1841 portofrei elugureiben, und ſich am 
23, Jänner 1841 perföniih zur Prüfung 
im Drgeliplele und Chorale einzufinden, 
wobei bemerft wird, daß auf den Todfall 
eines DOrganiften, welcher vereheilchet iſt, 
eine Penſion an deſſen Hinterlaſſene zur 
Zeit nicht zugeſichert werden Faun. 

Zaufen, den 30, Dezbr. 1840, 
Königl. Kollegiarkitfs: Adminiftration, 

Schweltzer, Stiftsdechant. 
Poͤllath, Verwalter. 


Aufnahme von Sattlern, Riemern 
und Tafchenarbeitern beim Armee: 


Montur + Depot, 

9516. (Ic) Deim E. Armee: Mon: 
tur: Depot in Münden werden no 
Sattier, Riemer und Tafhnerarbeiter auf 
ldugere Beit in Arbelt genommen, welches 
—— sor Öffentlinen Kenntalßgebracht 
wird. 


31, (2a) 10060 fi, Kirmengeider find Im 
Ganzen over, in Abtheilungen zu 500 fi. 
auf erſte und nah Umftanden auch auf 
zweite Hppothef zu 4 Procent zu verlels 
ben, D. Uebrige in der Damenftiftöftraffe 
Nr. 6, zu ebener Erbe. 


D1. Im Thale Nr. 69, wird eine Brü: 
denwaage, worauf vier Zentuer gewogen 
werden fünnen, zu faufen gefucht. Ober 
wer —* und Zeit hat, eine zu verferti- 
gen, möge fi gefälligft dba anfragen, 

95. (3a). 8000 fi. Emiggeld find abzu: 
löfen. _D. Uebr. 

59. Bor dem Schmwabingerthore, Hab: 
nengaͤßchen Nr. I. ebener Erde find fran: 
zoͤſiſche, englifhe und beutfhe Buͤcher, 
Kupferſtiche, Lithographlen f.a. au verkaufen, 


107, Eine erfahrne Kindemagd wird auf 
uaͤchſtes Biel geſucht. D. Wehr. 

6%, Ein junger Hund wurde verloren, 
gegen Ruͤckgabe Erfenntiickelt. 


95 „16, 


56 „ 


I, 





61. In Münden bei Joh. Balı 
eg allen Buhhandiungen iſt ju 
aben : 


Das Nonlette:Spiel. 


Dder eine auf richtigen Calcul und viels 

jährige Erfahrung begründete Anweis 

fung. dieſes Spiel fo zu fpielen, daß 

man Jedenfalls dabei gewinnen muß. 

Mir Abbildungen. Von E,R. Renner. 
8. geh. 54 fr. 


DR ERS Se SE 300 RS: ME 
EU J. F. Mecfer 8 


# aus Augsburg, 

selgt hlemlt ergebenft an, daß fie vie 
iepige Dreifönigdult wieder mit ef: 
nem reich aflortirten 


EM odewaaren: Lager 
Sbezleht. Dasfelbe befteht in den neue: 
#iten Stoffen zu Damenmänteln, fran- 

söllfhen, englifhen und gedrudten 
Hierin, Donna Maria, Albacas, Na: 

Ppolitain, Erep Nadel, geitidte und 

‚gedrudte Moufelln de Iaine und 

Atepiue. Alle Gattungen alatten und 

fagonfrte Seldenzeuge, als Satin 
SE Chine, Gros d’Orleant, Grosde Noble, 

Gtos Lystré, Atlas facone, Ecoffais,; 
Fiehreifte und glatte Gros de Mapled.: 

Seldenfamt, gemufterre und glatte 

:Pels Pluͤſch, gewirkte Parifer:, Wie: 
Anet⸗, Caſchemir⸗, Cabple-Fartan: und 
eldene Shwais, breite franzöſiſche 

Pers und Jacconett, Stoffe zu Ball: 
gEtieitern, weiße fasonitte Srgandi,e 

Edarpe von J Samt, Atlas, Gaje,& 
SE Cooblen, Broge von Atlas, Edielen,ß 
Welten, feidene Foulardtüher und 

Herrenhalsbinden, Damen: Chemifer-$ 
‚ten, feine Bielefelder Leinwand und“ 
nod mehrere bier nicht angeführten: 
Artikel; empfiehlt fie zu genelgter 
Abnahme beſtens, bemerfend, daß die: 

‚ Berfaufs:Bude wie bisher Ar. 11 7. 
Hin der Querreihe vor dem Neuthore ift. 
BRHS: RE SU BB SH SS SIR: BHhS 

9418, (Ic) Bon naͤchſter Dreiköntg: 
Dult anfangend It unfer Verkaufs :Bofal 
während der Münchener Dulten im Haufe 
bes Herrn v. Beil, Prannerfir. Nr. 8,, 
dem Ständehaufe gegenüber. Dieß zur ge: 
fälligen Beabdtung fir unfere refp. Ge⸗ 
i@äftsfrennde. 

Gebr. Kohn, in Steppach 


108. Mittwoch den 31. De. 
wurde von der Peterskirche bis auf 
den Schrannenplag ein halbjähriger 
Dachshund mit ſchwarzem Rüden, 
weißer Bruft, braunen Füßen und 
brauner Schnauze verloren. Der 
Ueberbringer wird angemeffen be- 
lohnt werden. D. Uebr. 





u” bern init bune — — —⏑— — 
t u 
achdem mir durch hoͤchſte en 


26, . 1840 nt 
vom Gepbt. 1840 ad Nrm — 


elneFabrboten: Conce ſlou vonkipfenberg 
nad Nürnberg, wofür ih auch eine ers 
fprledtihe Kaution geleitet babe, guädiaft 
ertbeilt wurbe, fo erlaube id mir dlefes 
ben verehrlihen Hanbelsieuten und einem 
geehrten Publitum bieburh mit dem Uns 
bange zur Kenntulß zu bringen, daß ich 

a) wochentlich einmal bie Tour mit zwei 

Pferden von Kipfenberg über Grebding, 
Dhermäfing, Freiftabt u. Allersberg 
nehme, unb ebenfo zuruͤckehre, und 
zwar in ber Urt, daß ich 

b) jedesmal Dienftag Morgens 4 Ubr 

von Kipfenberg abgehe, in Allersber 
übernachte, und am Mittwoch um 1 
Uhr Mittags in Nürnberg eintreffe, 
bort bei Hrn, Johann Franf, Gaft: 
geber zur goldenen Perle am Frauens 
tbore übernachte, und von da, Dons 
nerftags darauf Mittags 12 Uhr wie» 
ber abreife, abermals ‚wieder in Al: 
leröberg übernahte, und daun am 
Freitag Abends wieder in Kipfenberg 
anlomme. ⸗ 

Es werden hlebel Waaren und Effekten 
aller Arten, Alften, Packe tc. ic. und auch 
MRelſeude ſpeditt. Billige Bedlenuug, Puͤnkt ⸗ 
lichkeit in ben ertheilten Aufträgen, fowie 
eine ganz befondere Sorgfalt beim Trans: 
vorte verfihernd, bittet um geneigten Zus 
ſpruch und empfiehlt fib bodahtungsvollft 

Kipfenberg ben 25. Dezbr. 1840, 

Anton Berghammer, 
Alpfenberger⸗Nurnbergerboth · 
Derfteigerung 

57. (2a) Montag den 11. Jänner 1841 
wird Vormittag von 9 bis 12 Ihr am Dult: 
plage Pr. 8, zu ebener Erde aus einer 
adellgen VBerlaffenihalt eine Sammlung 
außgezeihneter Fingerringe mit Smatag⸗ 
den, Solltaͤrs, Brillanten, Mofetten und 
Mublnen te. te. 5 former: goldene Ket— 
ten, ſehr fbönen orientallihen Perlen, 
Brochen, VPendeloden, Colllers, fo an: 
dere Prätlofen te. 1c., gegen baare Bezah⸗ 
lung öffenttich verfteigert, wozu Kaufslu: 
ftige hlemlt höfihft einladet 

Hirſcheogel, 
StadtgerichtsSchaͤtzmann u Auctlonat. 

58. Ein In der Bogenhauſerſtraſſe an 
ber Eounenfeite in der frequenteften Lage 
befindiihes — dann für jeden Stand, wie 
für jedes Gewerbe tauglihes gutes Haus 
mit Stallung , Hofraum, Garten, Brun: 
nen, Wagens, Holz» und Kutter: Nemife 
in billig zu verfaufen ober zuverpadten. ıc. 
709, © Ift eln moderner Schlltten zu 
verfanfen. Das Nähere in der Fürften- 
feldergaſſe Nr. 18. — 

68, Eine Stunde von Münden iſt ein 

ganz neu gebautes, arrondirtes, ludelge⸗ 
ned DefonomiesAnwefen fammt Brenne: 
rei mit Baumanndfabrniffen und Walduug 
aus freier Hand zu verlaufen. D. Ue. 
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62. Bei G. Bethge in Berlin 
iſt erſchienen: 
Erbauliches und Beſchauliches 
s Dem enl 


au von 
riedrich RNüdert. 2 Bändchen. 
aı1f. 12 


Dies trae, Hymnus auf 
das Weligericht. Als Bei- 
trag zur Hymnologie ‚, herausge- 
geben von Dr. Lisco, geb. 

2.42 kr. 


Logiſche linterfuchungen, von 
N. Trendelenburg. 2 Bode. 5fl.42r. 

¶ Durch die Zof. Lindauer ſche Bud: 
handlung in Münden zu erhalten.) 


79, In dem Haufe der Müllerftr. 
Nr. 6, find uahfebende Wohnungen 
mit bem Ziele Georgi 1841 zu ver 

miethen. 
® 1. Im erſten Stod linke, —— 
aus 3 helhzbaren und 1 unbelsbaren 
Zimmer, Küde, Holzlege, Speife, Ab 
tritt, Boden: und Keller: Antheil, um 
den jäbriihen Mlethzias von 125 fl. 
11. Im its Stock linfs, befte: 
bend aus 2 Heizbaren und 1 unhehz⸗ 
barem Zimmer, Kühe, Spelſe, Holz: 
lege, Abteitt, und Keller: Antheil um 
den jähriihen Mietbzins von 110 fl, 
Das Uebrige ift beim Hausmelfter 
dafelbft zu erfragen. 


EEBPEPSESEEELFESSE 
76. Im der Rumfordiiraffe Nr. 7. über 

2 Stiegen ift ein Zimmer um Ifl. zu vers 

mietben und fann fogleid bezogen werben. 


717. In der * Ne. 12. In 
ber Iren Etage ift für 1 oder 2 Herrn 
ein menbiirted gut heizbared Zimmer tägs 
Uch zu vermietben. 


‘ 

18. (3a) In ber — im ebe: 
maligen Graf La Mofa Haus Nr. 12. 
im 2ten Sto@ iſt eine fhöne große 
Wohnung nebft Keller und Waſchhaus— 
Anthell und fonftigen Bequemlichkelten 
aufs Biel Georgi zu vermiethen, Das 
Naͤhete über 1 Stiege. 


69, Wegen vorgerüdten Alters des Be: 
figers iſt ang freier Hand ein Haus nebft ganz 
neu bergericteter, im beßten Zuftande be» 
findlihen @ffigfabrifation und Krauthaubel, 
fowie aud einige Artikel von ber Salzſtoͤß⸗ 
leret dabei geführt werben bürfen, zu 
verkaufen. D. Hebr. 

70. Für elne arme Kirche auf dem Lanz 
de wünfht man ein Kruzifir mit Marla 
und Johannes, in Lebensgröße und guter 
Arbeit billig zu kaufen. D. Uebt. 

71. Es find ein oder mehrere Kanapee 
in der Joſephſpitalgaſſe Nr. 15. über 4 
Stiegen zu verlaufen. 

75. Man mwünfht eine Parthie Stragel: 
Kaffee (astragalus baoticus), zu Faufen. Ic. 


Anzeige 
72. Die Unterzelchnete macht einem be: 
den =. > Fe Padiitum 
enfte Anzelge e mit 
ARedtengarberobe ben Baba has auker 
tenbändier6 Biernbet in ber Rofengaffe, 
— * u) ee eval * bezieht, 
mer ebei, daß gan 
ren: Dominos zu haben Frag rue 


Anna Geiger, 
Bremer: Sms : Eigarren 
un 


73. (2a) 

Solläuder Tabads. 

> Mit Diefen Artitein 
beziete ich abermals die 
hiefige Dult ; fo auch von 
den fo beitebten leichten 
\. billigen Eigarren, das 
- .- Hundert zu If. 10 tr. 
abe ih eine Parthle mitgebracht, bamit 
& bie refp. Abnehmer beifer verfehen kann, 
als in voriger Iafobl:Dult; ferner em: 
pfeble ich mich beſouders In Rollen Varlnas. 
„ Auch habe ich ganz billige Cigarren 
& 30 fr. pr. 100 St., fo auch ein 
Depot von dem Äächten koͤlniſchen Waſ⸗ 
fer von ob. Mar. Farina. 

Mein Lager iſt wie früher unter den 

Arkaden, ?te Meihe Nr. 138. 


S. Caſſel, aus Köln. 

Fr IG bitte meine geehrten Abs 
nehmer bei Zeiten ſich gütigft einfinden 
ju wollen, damit ih mit den bereits 
sebabten Sorten wieder aufwarten kann. 


— ———— 

P. Mustiere, 
84. aus YHugsburg, 
verfauft während der Dult in Münden 
bei Hrn. Pfifter, Salsftößler am Mars 
Thor, zu billigen und feitgefenten Preis 
fen und empfiehlt ſich mit nachſtehenden 
Artikeln, als: 

Floreace — Marceline — Taffent — At: 
lad — Gros de Naples — Gros de Chlue — 
Popline — fagonirte Seldenzeuge — Mous- 
seline de laine — feldene Gillets — Felben 
— Sammet — Barege — Eotepaly — Gaze 
— Erepe — Tull — faur und aͤhte Blonden 
— Gaben: Batlfte -- Silber = u. Goldftoffe 
— Borduren — feldene Schnüre und Ligen 
— Ehenillen — Handſchuhe — feldene Hau: 
ben u, Strümpfe — Geldbeutel — Halstüs 
her —Echatrpes — Shawls — gemachte Blu⸗ 
men— glatte u. fagonitte Bänder ıc. ıc. 


74. Indem ich meinen verehrten Freun— 
den und Gönnern die ergebenfte Anzeige 
made, gr; id die gegenwärtige Dreikd- 
ulgsdult nicht beziehe, fo empfehle ih zu⸗ 
gleich mein wohl afortirtes Waarenlager 
zu den biligften Preifen und bitte um 
zahltelchen Zufprud. 

Keine. Müller, 
Prlechler im Roſenthal Nr, 3, 


89, Ain Meujahrsiage wurbe eine filbere 
ne Ubrfette verloren. Dem Finder eine 
gute Belohuung. D. Uebr. 





- nun — | 


Für Branntweinhrenner, Deflillateure #. Gutsbefiper. Preife der 
65. In allen Buchhandlungen (in Münden bei 2 
Joh Palm) find ju haben: 


Surtsmurds: Neuer R 
Brent: und BDeftillir: Apparat, 


durch welchen auf die einfahfte Weife, vermittelft einer 


23 









Benenuung. 


Ludwigs: Wal;mühle in Münden 
vom 4. bis 9. Januar 1841. 
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WBorrichtung im Maifhwärmer, Branntwein fogleih aus x 
der Matfche und guter Effig aus dem Niederfchlage der 1 - : : 
Dämpfe binnen kurzer Zeit gewonnen wird. Mebft einer » Semmelmehl' B: 1 32 
Anweifung, vermittelft einer neuen Art von Helm haͤchſt ve Baljenmehl = 2 sn 
gertificieten Weingeift fogleih aus Branntwein zu ziehen, „ @indrennmepl == fi al 3 
ſowie einer kritiſchen ee den u. — * Raubmehl . _ = il 
der Branntweinbrennerei und mehren andern hierher gehoͤ— re. — — —212 
rigen Gegenſtaͤnden. Mit einem Anhange, enthaltend —— 2 2 6| 3 
Anweifungen , die fchönften Aquavite, Liqueurs, Cremes Remlh . _ ler 3 al 3 
und Ratafias aus dem, durch den Apparat gewonnenen beito. 2 2.» _ 12 2 3|2 
Spiritus zu verfertigen und bdenfelben fehr täufchend in Badamedl. .» » . — |37 1 3 1 
Sranzbranntwein und Rum zu verwandeln. Mit 2 Tafeln betto , . — 132 — 2| 3 
Abbiltungen. Zweite Auflage. 8. Preis 1 fl. 30 kr. ee: — — 22 2 2— 
Kartoffel uth's le Sun un Pre — we — — 
aus Kartoffeln einen fuſelfreien Branntwein —2 wi N 
. Zune Ahtelsdentnerd und bardıber teirbber Bentnerpreid ans 
u fabriciren, welcher dem Weizenbranntwein völlig gleicht. 58— — gaele Deelber, weide das udrsi auls 
34 Beſchreibung und Abbildung einer neuen Brannt⸗ Hitep1io fügen, len fih zu gemeigter Abnadm⸗ rg 
weinsblafe und eines Muifhwärmers, vermitielft deren Nr. 12. 


man mehr als den vierten Theil an Fenermaterial erfpart 
und ein von dem größten Theile des Phlegma’s befreiter 
Lutter gewonnen wird. Ein müßliches Handbüchlein für 
jeden Branntweinbrenner , insbefondere für Landwirthe, 
welche ſich mit Branntweindrennen befchäftigen. Zweite 
Auflage. Mit 7 Abbildungen, 8. Preis 1 fl. 12 Er. 






D. A, Brückner 
aus Würzburg i 7 
empfiehlt ſich bevorſtehende Drei-Königs-Dult mit feinem auf's ge-, 
chmackvollſte aflortirte & 
Zuch- und Modewaaren⸗Lager. & 
Das Verkaufs-Lokal befindet ſich wie gewöhnlich bei Herrn 
Menier, Prannersſtraße Nr. 24. 
re Lan — 67, z aus 
J g Sachſen Gotha zeigt er⸗ 


Adl, im Rofenthale 

Grbnmwald, am &t. 
*8 imer, Ludwigdr und 
der, Bienerfirafle 


aus Dieburg 
empfiehlt fih einem hoben Abel und ver: 
ehrungswürbigen Yublifam mit feinem be⸗ 
kannten Waarenlager von kurzen Blech—, 
Galanterie = und Kinderfplel:Waaren. Sein 
Mr. bat 229, mit obiger Kirma verfeben. 


80. 4000 Gulden 

find auf ein Haus in ber Stadt zur erſten 
Hopothet zu A procentigem Ewiggeld aus: 
zuleihen. Schriftlihe Wufragen an die 
Erpeditlon der Landbötin unter Chiffre A. 
H, Nr. 80., jedoch ohne Unterhändler. 


pri 4 ———— Wie he FU — 


108. @ine orbentlihe reinlide Perfon, 
weihe Hausmannsktoft kochen Fann und ſich 
aller Arbeit unterzieht, kann auf nädftes 
Biel einen Play erhalten, D. Uebr. 


gebenft an, daß er wieder 

mit einem frifhen Trans⸗ 
port geräucerter Flelſchwaaren hier auge: 
fommen it, als Braunfhwelger Servelat: 
wuͤrſt, Göttinger und Gothaer Gervelat: 
wuͤrſt, ganz felne Leberwärk mit Trüffel, 
Motkwurft mit Zungen, Preßfopf, Moth: 
wurft ohne Zungen, Anafwurft, Weltphds 
Ufsen Schiufen, ganz felnen Sped. Diefe 
Waaren halten fib das ganze Jahr, fo: 
wohl bei ber größten Hlde als bei der 
Erengeme Kälte; er bittet daher bie werth⸗ 
sefhägten Herrfhaften, Ihn auch wieder, 
wie fon früher, mit recht genelgtem Zu: 
fprud gu beehren. Seine Boutique Ift 
in der dritten Reihe Nr. 222, 


Nro. in 
* Haid hauſen. 


o * 
. a bi, frafe —— 


63. Bei F. A. Morin in Berlin 
iſt erfhienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen des In- und Auslandes zu bas 
ben (in Münden duch die Joſ. 
Lindaner’ihe Buchhandlung): 

South’s 


Hinochenlehre 
zum Gebrauch für Studirende. 
Deutsch bearbeitet von 
Dr. Henle. 

Professor an der Universität zu Berlin, 
Mit den Abbildungen sämmtlicher Kno- 
chen in 200 Holzschnitten von Branston. 

12, gebunden 2 fl. 42 hr. 


v6. in Gärtner km beften Manndaf: 
ter, mit den beften Scugniffen verfehen, 
wünfht gleih oder auf fünftiges Monat 
als Gärtner und Bedienter einen Platz. D. U. 
97, Es wird ein junger Menſch, wel- 
her 3 bis 4 lateiniſche Schulen beſucht 
bat, unter annehmbdaren Bediugniffen in 
einer Apotheke in Niederbayern in Die 
Lehre aufzunehmen geſucht. D. lebt. 
9562. (2b) Der Unterzeichnete wohnt ae: 
enwärtig in der Früplingeftrafe Nr. 25. 
m Zten Stod und ift täglib Morgens 8 
Uhr gu ſprechen. 
Dr. Earl Wibmer, 
fol, Med. Uſſeſſor und prakt, Arjt. 





% 


Joſ. Thad. Schildhauer hier, 
Befiger der Handlung am Schrannens 
plag Nr. 12. unter den Bögen, 
verkauft während der kommenden 


Dreitönigd - Dult feine führenden 
Spezerei-, Farb⸗ Schwitt- und ver- 
mifchten Waaren zu ſehr billigen 
Preiſen und verfpricht dabei feinen 
verehrten Abnehmern eine ſchnelle 
und gute Bedienung- 66. 

Münden, am 1. Jamıar 1841. 


. Unterzeineter beebrt ſich biemit erge⸗ 
benft anzuzeigen, daß er bie Dreitönig - 
Dait heuer zum Erſtenmale bezieht. Uns 
ter Verficherung der reelſten und billlaften 
Bedienung fowohl iu Spezereiwaaren als 
au) andern dabin einfchlagenden Wrtifein 
empfiehlt fi zur aefäll. Abnahme böfiaft 

Joſ. Müblbaur, 
Sendlingerftraffe Nr. 18. 

Die Boutique befinder fi in der zwei: 
ten Meihe Nr, 155. neben Herrn Kanf- 
mann ©. Harrat. 

03, Bon jeder Größe feiner Schlelf⸗ 
fteine um Injtrumenten zu fhleifen, fo 
auch ein 5 Schub hoher Schleifftein, nebit 
einer geprobten großen gefhmiedeten Eifens 
platte, eine kleine elferne Dörte und eis 
nige Guföfen find billig zu verkaufen, - 

. Kuftermann, 
Eifenhändier am Mindermarft. 
9 (36) Eine reale Schloſſergerechtſame 
IM bilig zu verkaufen. D. Uhr 

88. In der Zweibrüdenfirafe Nr 18. 
im 2ten Stod, zunaͤchſt der Ifarbrüde, 
ft ein Quartier mit 4 Zimmern, Küce, 
Keller und allen Bequemiichkeiten bis zum 
Biele Georgi zu vermietben. , 

90, Eine wicht zu große Wohnung, auf 
Lichtmeß beziehbar, wird außerhalb des 





Sendlinger = bis zum Jſarthor gefuct. DU. tmep in tem. u 
Getreid- Breife der Münchner - Schranne vom 2. Fanuar 18AL. 
Hafer Durch: | Wahrer Mittel: [MRIndeiter Dur: 
ſchnitta⸗ Preis. | 
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1 rem -n teile IE) Im Tg 
MWaizen. 12 8 1 1 37 1 | 5 — — 
Korn, 8 30 8 20 7 | 58 — RE 
Gerfte. 8 45 8 14 7 23 5 — 
re: Hader, a) 54 A 44 4 -| 3 * a 4 
Ä 7 Ar Kae Dalzen Phil; Korn ar2ogifel;@erkcdöt @aöfel; Hader 594 Shäfel 
ef: „ D " r ” 
Beodtarif vom 4. bis 11, Jänner 1841: Maljen: Shifeljn 16 1. 24tr. Walpenbrob: ı Diundfemmel muß wägen! 


5%. —Q.; Lord. 
Der Grofbeuweden von 


frenjerlaib 7 Pf. 28. 
u 14 0. 24 fr. Korn: 
—f, 54 tr. Elubreunmehl — A. 37 tr. 
{ Ein Zentner Hen I fl. 48 fr. Eln 
Gerftenftrob — 1. — kr. , Haberftrob — fl. 


Getteldearten 





Kreuzerfemmel 62. 20.3 


— 16 
87. 


ans Franffurt am Main, 
Eckbude der Arfaden am Dultplatz Mro. 135. 
bezieht zum Erftenmale die hiefige Dult mir einer reihen Auswahl 


Bremer ;, 


Hamburger : und Hadanna:-Cigarren. 


Durch gute und fehr prelswürdige Waare hofft derielbe, da er beadfichtigt, die 


Dulten ferner zu beziehen, fih eine dauernde Kundihaft zu erwerben. 
aber macht derſelbe auf fehr Leichte und wohlriehende Sorten In Alten von 1 


Befon ders 
Stü- 


den A If. 128r,, If. 24 8r., 1.36 fr, 2Zf.und 20. 24 fr, aufmert 
empfiehlt feine übrigen Sorten felner ädter Havanna-Cigarren, fowie kon 
feiner — er 28 das ze zur geneigten Abnahme. 
Vorzäglih beachtenswerth dürfte aucd fein. Depot der berügmten J ⸗ 
Soda Seife von Douglas in Hamburg ſeyn, welche er , — 
ohne Parfüm das Stuͤck von Pfund zu 20 fr, und 


mit Parfum per Stüd u 


" „ 16 fr. abgiebt. 


Indem ſich derfelbe für die vollfommene Jechthelt feiner Waare verbärgt und 
verbärgen fann, bittet er, fi beim Beginne der Dult von deffen Reelitaͤt und bes 
fonderer Billigteit dur Abnahme Fleiner Quantitäten zu überzeugen, und iſt fo: 
dann einer grofen Abnahme im Voraus gewiß. 


— —— —— — — 


Allen Gartenfteunden unde 
I Oeconomen 
empfiehlt vom Neujahr 1841 an die Ö 
durch alle Buchhandlungen Deutſchlauds 
beziehbaren Zeltſchriften: 

1) Neue Bürger: und Bauern⸗ 
! 


Zeitung, 
2). Allgemeine deutſche Gar- 
ten- Zeitung , 
3) Obitbaum-Freund; 
(jede derfelben zu nur 2 fl. 24 fr. R. 
W. — 2f. EM. ⸗ I Thir. I2gr. 
dr wenn fie vonder naͤchſten Buch: 
handlung beftellt wird) — 
die Puſtet'ſche Dachhandlung 
04, in. Palfau. 
— — — — 
101, Eine ordentliche und reinliche Per: 
fon wuͤnſcht zu einem einzelnen Herrn 
aufs Ziel Lichtmeß in Dienft zutreten. D.U. 


fchuitts = Preis, Preis. —— 














Edtl zu IIf. Utr. Mundmebl: Das Vierter 1 a. 34 tr.; Semmelmert I fl. l0 kr.z;  BWalrenmeb 
Mlemffameri "AT fr. Moggen: pder Bacwehl Al fr, 


4 Kreugerfemmel 32, 1Q.; das Spigwedel 62. 20.5 das Kreugerialbi 102, IQ. 
MWaljen 19 2. 2D.; detto von Raihltalg 302. 40.3 Korn: Schäffel zu 12 A. 
Ein Zmeitrenperfiät mus wägen: — Df. 282. 19.5 I Wierfreugerfiüd I Pf, 242, 20.; 1 Uchtkrenzerlalb 3 Pf. 172.— D.; 

— D. Nahmebl: das Vlertel 16 fr. — pf.; der Dreifiger 1 ir. I pf. SM 


102. Ein ſolides Mädben, die in aller 
weiblihen Handarbeit erfahren it, auch 
fein —2 * —— Herrſchaft 
als Stubenmaͤdchen bis kaͤuſtizes Ziel eine 
Dienft. D. Uebr. 2 — 


103. Ein ſehr geblidetes Frauenzimmer 
von unbefholtenem Ruf, welches in allen 
vorfommenden haͤuslichen Wrbeiten ſehr 
bewandert iſt, dam ihre eigene Elurich⸗ 
tung beſitzt, wuͤnſcht bei einem fehr folle 
deu Herrn die Führung eines Hauswefens 
zu übernehmen, Scriftiibe Anträge uns 
ter B. A. befördert die Erpedition d. Bf. 


98. Ein Frauenzimmer, welches die Haus: 
arbeiten und Oekonomle verfteht, wuͤnſcht 
bei einer Herrfaaft, oder aud bei einem 
Geiftihen Herrn, bis näbfies Biel ein 
Unterfommen. Sie fiebt vorzüglich auf ſehr 
gute Behandlung als auf großen Lohn. D. U. 

y0. Es wird aufs Ziel ein braves Stu: 
benmaͤdchen geſucht, das walten, bügeln 
und niben kann. D. Uebr. 


18. (2a) Aufs nähfte Ziel wird eine 
ordentlihe Aindemagd_gefuht. D. Uebr. 















Ltr, Nongenbrad; 
ebltage: Walzen: 


air Srummer If. 22 fe. Ela Ztr. Welsenftrob —f.— kr., Roagenſttoh If. Ofr., 


43 fr. 
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nl _b 


Durd bie Poft 
b koftet die 

andbötin 2 
balbjährig ohne 
Gouvert 


ou' 
im I. Rayon 
1fl. 428r. 
im U. Rayo 
If. 66 tr. 

im III. Rayon 
2f. 5fr. 


Bayern. 


Bayern, Name groß und hehr, Perle du von allen Reichen, 
Welches auf dem Erdeurund von ben Ländern mag bir gleichen } 
Du, wo Unterthanentreue in dem fehönften Ganze bluhet, 
ug Liebe zu dem Volke in dem Ders bes Fürtten glühet, 

u, großherz’en Sinnes Heimath, wo Verrath nicht wird gemannt, 
Wo in jeder Bruft das Sprüdfein : „In trau vast‘‘*) fo wohl befannt, 


Droht ein Feind, dann Löwen gleihend, Bayern, Piälzer, 
qhwaben, Franken 
Stürzen für das Vaterland, für den König, in die Schranken; 
In dem Herzen Gott: Vertrauen, in ber Fauft das freue Schwert, 
I das Yug des Bayern freudig gegen feinen Feind gekehrt! 
„Bott und Konig!“ iſt ſei n Schlachtruf, fteht auch fo der Uebermacht, 
Achtet nicht des Bluts, der Wunden, zittert nicht vor Todes Nacht. 


Um den „Herzog“ dicht gefhaart fallen, Helden, feine Bayern, 
Fallen um Dttonis Enkel, fallen um den Stamm von Scheyern, 
Und im Sterben weilt der Blick noch auf dem heißgeliebten Fürften, 
Dem im Tod’ ſie mit den Leibern einen Wal zu bauen dürften. 
Auf die Fahne hingeftrectt, die dem Pfalzaraf er getragen, 

Liegt der Pfälzer unter Feinden, die fein ſtarker Arm erſchlagen. 


Die die Mauern, unverwüſtlich, ſteh'n im blutigen Gewirce 
Aus der Oberpfalz die Mannen, jubeln bei dem Schwertgelfirre, 
Sleich den Vätern für den Fürften opfern freudig fie das Leben, 
Segnend noch den fie geliebt, dem fie bis zum Tod ergeben; 
Und die Erbe, wo er kämpfte, det mit feinem Leib der Franke, 
Ruhm und Gluͤc des Vaterlands ift fein einziger Gedanke, 


Gleich an Treu und Tapferkeit, rei an allen edlen Gaben, 
Schließt fih_an der ſtolze Zweig jener altberühmten Schwaben; 
Schallt das Heerhorn, freudigdann langt er nach der blanfen Wehre— 
Siegen oder Sterben, nirgends fchaut er höh’re Ehre. — 
Deshalb was auch mögedräuen, höb’ das Haupt der blut’ge Krieg— 
Iſt der Spruch von Bayern’s Söhnen ſtets ſich gleich: „Tod 

oder Sieg.’ , 

Darum bift bu reich vor alfen, reich mein theured Vaterland! — 
Unzerreiäbar hat gefchlungen fi um dic) ein heifges Band: 
—— Volkestreue, und der Väter alten Glauben 

ag kein Zeitenwechſel dir, mag nicht ird'ſche Macht dir rauben, 
Darum jubeln meine Lieder, Miftionen jubeln's nad): 

Bayern Iehe had, für immer, ewig ſtrahle Wittelsbach! 
*) In Treue feft! W. 
Münden In Beziehung auf die (bereits erwähnte) 
Aufhebung des Fnftiturs der jtändigen Beurlaubung ift nach⸗ 
ſte hendes Refcript aus dem 8. Minifterium des Innern uns 
term 16. Dei. v. an fämmtliche Kreisregierungen ergan- 
gen: ‚‚Zufolge einer Mittheilung des k. Kriegsminifteriums 


N 3. 





München 1841. 


In Münden u. für 
bie Umgegenb abon⸗ 
nirt man in ber Er= 
pebition (Schäffter- 
Gaſſe) Halbjähr. 1 fi, 
30 kr., ganzjähr.2 
42 Er. Die Petitzeile 
für &Inrüdungen ko⸗ 
ſtet 3 Er; größere 
ze voerben nach dieſem 

F VBerhältnißberechnet, 


vom 15. I. M. haben Se. Maj. der König Sich inhaltlich 
allerhöchfter Entfchliefung vom 11. d. bewogen gefunden, 
das im Jahre 1826 gebildete Inftitut der ſtaͤndigen Beurs 
laubung auf fo lange Allerhöchftdiefelben nicht anders zu vers 
fügen geruben , aufjuheben , wornad von nun an für alle 
bereits eingereihten und fpäter eingereiht werdenden milis 
tärpflichtigen Jünglinge die gleiche Verpflichtung zur wirt: 
lichen Dienftleiftung. beſteht. Die jum Unterrichte gegen« 
märtig präfente Mannfchaft aus der bisherigen Elaffe ber 
ftändig Beurlaubten wird hienach nah Ablauf ber feſtge— 
festen, bei der Infanterie auf 6 Wochen verlängerten, und 
bei der Artillerie 3 Monate betragenden Waffenübungsdauer 
mit Urfaubspäffen bis zum 1. April 8. J. lautend, vorläus 
fig wieder nach Kaufe gelaffen werden. Ob diefelbe zu die⸗ 
fem Zeitpunfte zum Dienfte wieder einzuräden haben wird, 
hängt zum Theil von eintretenden Umftänden, zum Theil 
aber von der noch nähern Regulirung des an die Stelle der 
ftändigen Beurlaubung nun feftjuftellenden neuen Syſtems 
des ausgebehnteren temporären Urlaubswechſels der geſamm⸗ 
ten, zum effectiven Dienfte eingereihten und einzureihenden 
Mannfhaft ab. Unter diefen Berhältniffen iſt es nicht moͤg⸗ 
lich, auf die im öffentlichen Dienfte als Schullehrer oder 
fonft verwendeten bisher fländig beurlaubt gewefenen Sol: 
daten, fernerhin befondere Ruͤckſicht zu nehmen, vielmehr 
dürfte die nachträgliche Einberufung aller feither noch im 
Urlaude belaffenen ftändig Beurlaubten, für welche feine 
befondern Ausnahmsverfügungen Sr. M. des Königs ſchon 
vorliegen, zur Einuͤhung und zum Dienfte noch demnaͤchſt 
welter bevorftehen. Hienach bat die k. Regierung, Kams 
mer des Inneren, fi zu achten, und die bereits vorliegens 
ben Gefuche diefer Art zu beſcheiden.“ — 

Se. Maj. der König haben Sich bemogen aefunden, ben 
Rittergutsbeliger K. S. Frhrn, von und zu Redbwip, und den 
f. Kammerjunfer und Büterbe iper, A. 8. Grafen v. Dredfel, 
in die Zahl Allerhochſt Ihrer Kämmerer, und den Acceſſiſten bei 
der k. ne00- von Oberbayern, 2. U. Frhrn. v.Gumppenberg, 
in die Zahl Allerhöchſt Ihrer Kammerjunfer aufzunehmen ; auf die 
in Landshut erledigte Novokatenftelle den Advokaten 2. Beffe in 
Mörth zu verfegen und deffen Stelle dem App. Ger. Acceſſiſten Joſ. 
Schwaiger, dermalen zu Straubing, zu verleihen; auf die er: 
fed. Bauconducteurftelle bei der Bauinfpection in Regensburg ben 
Banconducteur bei der Bauinfp. Straubing, W. Frhen. v. Pelk: 
zer n, zu verfegenz; den Rechn. Commiſſär der Regg. von Schwas 
en und Neuburg, 2. Stetter, zum Aſſeſſer der Regg. von Ober» 


bayern, Kam. der 


in,, und ven Raths-Acceſſiſten der Regg. von 
Oberbayern, Ih 


aubel, zum Rehn.Eommiffär der Regg. von 
Schwaben und Neuburg, 8. d. Fin., beide provif,, zu ernennen; 
ferner zu geftatten, daß der am 30. Septbr. 1838 von Mühldorf 
nah Neumarkt verfegte Advotat J.Eijenhofer feinen Wohnfip 
in Muͤhldorf behalten dürfe; endlich den k. griech. Quartiermeis 
fter 3. Silzer zum Amtsſchreiber bei dem Hanptfalzamte Reis 
chenhall proviforifh zu verleihen. 

Die Pfarrei Fiſchbachau (Miesbach) erhielt der Pfarrer Jof. 
Schel von Guntramsried; Miffen (Immenſtadt) der Kaplan an 
der Stadtpfarrei St. Uri und Ara zu Angseburg, W, Roth. 
Ferner bie ge Retzbach (Karlſtadt) der Eooperator zu Berge 
rheinfeld, Pr. G. Schneider, nnd Eſcherndorf (Vollach) der 
Parrer J. Wer zu Bundorf. 

Se. Maj. der König haben dem James Haddon Young 
in London; und Arien Delcambre von Lille, Dep. du Mord in 
Frankreich, dermal in London, ein Gewerbeprivilegium anf deren 
Erfindung einer verbefferten Art Buchorudertgpen zu fehen, auf 
welche dieſelben ein englifches Patent für 14 Jahre erhalten haben, 
für den Zeitraum von 13 Jahren, und dem Handeldmann 3. B. 
Seidel ans Neuyork, derzeit zu Wien, ein Gewerbäprivileginm 
auf feine Erfindung einer eigenthämlichen Dreſchmaſchine, welche 
mir Anwendung von Menfchenze, Pferdes, Ocienz, Waſſer- oder 
Dampftraft als Korndreſchmaſchine die wichtigften Dienfte leiſte, 
durd eine unbedeutende Veränderung der Dreſchwalze aber als 
Dädjelmafdhine oder als höchftergiebige Reibmaſchine für Erdäpfel 
oder Runkefrüben ıc. angewendet werden fünne, auch das Getreide 
auf eine a Fee Art reinige, und im allen diefen Beziehungen 
mit feiner bisher erfundenen, derartigen Maſchine irgend eine 
Aehnlichteit habe, fürden Zeitraum von d Fahren zu ertheilen geruht. 

Am heil. Chrifttag früh 7 Uhr während des Gottes: 
dienftes brach in dem Wohnhaus des Guͤtlers J. Straffer 
vulgo Walfel am Berg bei Leibersdorf, Logs. Moosburg, 
Feuer aus und brannte felbes gänzlich nieder. — Am 29. 
v. M. früh 1 Uhr brannten das Wohngebäude nebft zwei 
Schupfen und Stadel des Bauers Peter Heining, das 
Wohngebäude mir 2 Schupfen und Stadel des Bauers M. 
Arneld, dann der Stadel der Wirtwe Anna Meifter zu 
Zwergan, Logs. Kemnarh, ad.— Ferner am 31. v. M. zu 
Pöpdelsdorf, Landgs. Bamberg I., das Wohngebäude des 
Taglöhners Trog, wobei Troß durch das Feuer fehr ſtark 
befchädige wurde, 

Am 1. d. früh 5 Uhr find zwifhen Pfubl und Bur⸗ 
lafingen der von Augsburg kommende Eilwagen und ein 
großer Güterwagen durch nicht gehöriges Ausweichen von 
Seite des letztern aneinander hängen geblieben. Der Poft: 
Eondusteur I. B. Rippftein, welcher fi bemühte, feinen 
Magen auf die Seite zu bringen, wurde durch die in Bes 
wegung fommenden Wägen fo fehr am Kopfe gequeticht, 
daß er bedeutende Beſchaͤdigungen erlitt; es ift jedoch Hoff: 
nung zu feiner Wiederherftellung vorhanden. 

m 6. v. M. ſtuͤrzte der 19jährige Sohn Anton des 
Mühlermeifters Härtel von der Steinmähl, Lodge. Waldfafs 
fen, in der Ratftube in den Abfall des Waſſerrades, und 
konnte erſt nach‘ eimer Stunde‘, als er bereits todt war, 
mit größter Anftrengung herausgebracht werden. , 


Zu Boden, Logs. Waldſaſſen, flärjte am 29. v. m. 


der Bauer Johann Maper im feiner Scheuer von einem 
4 Schuh heben Gerüfte und war augenblicklich tobt. 

Am 2.d. brachte durch Unvorfichtigkeit ein bei einer Druds 
mafchine In der Kollmann'ſchen Buchdruckerel zu Augsburg 
befdftigter junger Menſch den einen Arm in diefelde, wos 
durch er bedeutend verlegt wurde. 


Consomme&, - 
politifches und nichtpolitifches. 

Die preuß. Staatszrltung vom 1. Januar meldet amts 
lich die Verfegung des Oberpräfidenten der Provinz Sachſen, 
Grafen Stollberg: Wenigerode , in das Minifterium des fol. 
Hauſes mit Ernennung zum wirkt. geheimen Rath, Sig und 
Stimme im Staatsminifterium , dann die Ernennung des 
Dberpräfidenten Flottwell in Pofen zum Oberpräfidenten der 
Provinz Sachſen, und des Reggs. Fräfiventen Grafen Arnim 
in Merfeburg zum Dberpräfiventen der Provinz Pofen. 

Am 31. Dejbr. v. I. empfingen der König und die 
Königin der Franzoſen, von der k. Familie umgeben, im 
Thronſaale die Gluͤckwuͤnſche des Erzbiſchofs und des Ele: 
zus von Paris, wobei der Erzbifhef eine Anrede hielt, die 
der König beantwortete. 

Die Stade Pontivy hat darum nachgefucht, ihren Nas 
men „NapoleomBille wieder zu erhalten 

Hr. E. v. Lascafes wird einem Bericht über die Reife 
des Prinzen Joinville nah St. Helena herausgeben. 

Ans folgender Zufammenftellnng der franzdf. Ausgas 
bensBudgets feit 1837 erfieht man deren ungeheure Ans 
wachſen. Die Budgets betrugen im Sahre 1837: 1027 
Millienen; im 53. 1838: 1039; im 5. 1839; 1068; im 
Jahr 1840; 1100; im 5. 1841; 1115; im 5. 1842. 
1316 Millionen, 

Folgendes ift eine Weberficht der zunehmenden Bendls 
kerung Frankreihs in einem Zeitraum von 140 Jahren: 
Im 5. 1700 betrug nad der Zählung der Intendanten die 
Berölkerung 19 Mill. 669,320 Seelen; im J. 1762 einer 
individuellen Zählung zufolge, 21 Mill. 769,163; im J. 
1784 nach der Mitteljahl der Geburten 24 Mill. 800,000; 
im J. 1802 nad einer Zählung 27 Mill. 349,003; im 
5.1806 uach einer von dem minifteriellen Rundſchreiben 
bes 3. November 1805 vorgefhriebenen Zählung 29 Mill. 
107,425; im 9. 1821 nad dem Rundfchreiben vom 26. 
Juni 1820 30 Mill. 461,875; im 9. 1826 nad demfels 
ben Rundfchreiben 31,858,9375 im J. 1831 nah dem 
Rundfhreiben des 25. März 32 Mill. 569,223; im J. 
1836 33 Mil. 540,910 Seelen. In diefem Augenblick ift 
man mit der Zählung von 1840 beſchaͤftigt. 

Im 3. 1838 wurden in Paris 29,743 Kinder gebos 
ven, darunter 9239 unehliche, während 25,797 Menfhen 
ftarben, und 9126 Ehen gefchloffen wurden. Bon den Ges 
ftorbenen farben nur 3 Fünftheile in ihren Wohnungen, 
die Übrigen in Hofpitälern, Gefängniffen, verunglädten u. 
fo weiter, 

Bei den letzten Semeindewahlen in Madrid ergab ſich 
ein merfwürdiger Umftand. Von 156,000 Einwohnern der 
Stade Madrid, auf welche 40,000 Gemeindewähler foms 
men, nahmen bloß 332 an der letzten Wahl Theil, 

Die hiſtoriſche Geſellſchaft von Frankreich hat die voll: 
ftändige Publikation des Verurtheilungsprogeffes der Jo- 
banna.d’Arc, fo wie der angeftellten Revifion des graufas 
men Urtheils, das fie traf, befchloffen. Es iſt auffallend, 
daß diefe authentifchen Uederreſte einer der außerordentlichs 
ften und glorreichften Epifoden unferer Geſchichte noch nicht 
veröffentlichte und dem Publitum bloß durch Analpfen und 
Estraste bekannt find. 


Der Marfhal Soult hat an die Di: 
viffonssTommandeure ein Rundfchreiben ers 
sehen leffen, worin er ihnen die Befol⸗ 
gung ver Regeln über militärifche Hal: 
tung anempfiehlt. 

- Das Journal de Debats berichtet feinen 
Lejern einmal wieder Dinge aus Deutſch⸗ 
it. land. In Hamburg, fagt es, war der 
Enthufiasraus der Dilettanten, welche der Klavierfpieler 
Lißt entzückte, ungeheuer. Das Inftrument, auf welchem er 
gefpielt hatte, wurde jum Kaufe ausgeboten, und nicht. wes 
niger ald 600 Käufer drängten fi herbei, um es ju ers 
eben. Es war ein horigentales Piano von Erard in Lon- 
don; der Defiger verfleigerte es, und ſchlug es um den uns 
geheuern Preis von 21,000 Francs oder 14,600 Markt zu!— 
Das Journal des Debats bringt oft fo wunderlihe Nach⸗ 
richten aus Deutſchland, daß man in Verfuhung geraͤth, 
u glauben, irgend ein Spaßvsgel halte es regelmäßig zum 
ften. Bekanntlich verfichen die franzdf. Redakteure in 
der Regel feine fremde Sprache, und von ber deusfchen Li: 
teratur wiffen fie ungefähr eben fo viel, wie Kr. Janin, 
der unfern Schiller erſt noch vor einigen Tagen für einen 
fehr miferabeln und froftigen Dichterling erklaͤrte. Was wer: 
ben zu dergleichen Urtheile jene wohlmeinenden, aber ziem⸗ 
lich aldernen Leute fagen, die fo viel von der baldigen Ber: 
wirflihung der fogenannten Welt:Literatur zu erzählen 
wiffen? Wenn wir Deutſchen nun mwiffen wollen, was wir 
an unferm Schiller haben, fo dürfen wir nur die Kritik 
über deffen Maria Stuart im Journal des Debats vom 
24. Dez. lefen. „Dieſer Schiller — heißt es dort — ift 
troß feines Geiftes, troß feiner Erfindungsgabe, troß aller 
gefhichtlihen Anfpräce, nur ein ungefhidter Died Shafess 
peare's. Bei diefem Menjchen ift der Schrecken blind, das 
Mitleid erkünftelt, die Begeifterung lügenhaft, die Thränen 
erjwungen, die Poefie bricht zuweilen duch alle falfchen 
Gefühle , erhellt fie, geht dann wieder, und das Drama 
fällt in fein Nichts zuräd... — Schiller, der früher ein 
Komddiant geweſen, vor den unruhigen deutfchen Univerfis 
täten, die er durch fein Räuber: Fdeal,,Moor‘’ aufwiegelte, 
Komödie gefpielt hat ...— Maria Stuart ift das traurigfte, 
fadefte, falfchefte, langweiligfte aller auswärtigen Meifter: 
fräde.— So urtheilt Jules Janin, der berühmtefte Thea: 
terkritiker Frankreihs , in dem berühmteften Blatte diefes 
gandes! (Da möchte man freilich ausrufen, wie ein englis 
fhes Blatt — im Fall einer Belagerung wird in Paris ein 
Efelstopf nicht mit Goldftücen bezahlt, wenn es dort viele 
Anhänger des Schreibers diefes Artikels über Schiller gibt.) 

In Algier hertſcht bereits ein ganz franzöfifches Leben; 
die glänzenden Kaffeehäufer finden viele Beſucher, das Thea⸗ 
ter ift faft immer gefüllte und ein großer Theil der Stadt 
bereits auf europäifhe Weife umgebaut. 

An die Stelle des Marſchalls Valée in Algier (Afrika) 
it nun General Bugeaud ernannt, 

Der Fabeldichter Jauffret, vormal. Bibliothekar der 
Stade Marfeille, ift in hohem Alter geftorben. Ferner in 
Mailand Defendente Sacchi, einer der achtbarſten lialienis 
fen Gelehrten und Schriftfteller. 

In Rußland gibt es 37,600 Dofipferde, welche zuſam⸗ 
men 2 Mill. 227,320 Rbt. 854 Kop. Silber foften. 





Durch folgenden Tagsbefehl der Königin Donna Ma: 
ria von Portugal ift der Herjog von Terceira zum Gene⸗ 
raliffimus in den Mordprovinzen ernannt: „Geehrter Her: 
joa v. Terceira, mein Neffe, Marfchall des Heers! Ich, 
die Königin entbiete Dieinen Gruß einem Manne, den id) 
hochachte. In Erwägung der außerordentlichen Umftände 
des Baterlandes, und da ch weiß, wie fehr ihre bei der 
Aufrehthaltung des Nationalruhms und der Nationalun 
abhängigkeit intereffiet feyd, habe ch beſchloſſen, Euch zu 
ernennen, und ernenne Euch hiemit kraft diefes offenen 
Briefs zum Befehlshaber des Beobachtungsheeres, und 
betraue Su insbefondere mit der Vertheidigung der Mord: 
provingen, was Euch zu Eurer Kenntniß und Darnachach— 
tung zu wiffen gethan wird. Gegeben in Unferm Palaft 
Neceſſidades unterm 15. Der, Ich die Königin. (Ge— 
gengej.) Graf v. Bonfim.‘ Ein anderes Dectet verfüns 
digt eine Amneftie für die Theilnehmer an den vewolurios 
nären Bewegungen in der Naht vom 11, auf den 12. in 
Liſſabon, am 27. Auguft in Caſtello Branco und am 1. 
Sept, in Portafegre, von welcher Amneftie jedoch die Offi: 
jiere ausgenommen find, die ſich dabes als Bährer oder 
Helfer betheiligt haben. 

Die Truppen der Verbündeten in Syrien haben eine 
Linie von der See bis zum rohen Meere gezogen und das 
duch Ibrahim Paſcha den Ruͤckzug nad Aegypten zu Lande 
völlig unmdglih gemadt. 

Ein englifher Reifender im Orient jchreidt aus Ni— 
caͤa vom 12. Dec; Commodore Napier gilt den Arabern, 
denen ſolche kuͤhne Charaktere zufagen, als ein zweiter Loͤ— 
wenherz oder Sultan al Kebie Bunabarde. Auch iſt er 
bereits der Gegenſtand des Volksaberglaubens geworden: 
man legt ihm ein durch Zauber gefeſtigtes Leben bei, dem 
weder Stahl noch Blei etwas anhaben kann, Wenn eine 
Schlacht vorkei iſt, Endpft er feinen Rod auf und ſchüttelt 
ein Dutzead Kugeln heraus, die ihn wohl getroffen, aber 
nicht verlegt haben. Ferner, wenn er vor feinen Soldaten 
herreitet, fo fpieße er, wie die fahrenden Ritter Arioſt's, 
ein Paar Feinde auf, und trägt fie wie eine Fahne an der 
Lanze über die Wahlitatt. z 

Wenn ein berühmter medizinifher Schriftftellee Recht 
hat, fo muß die deutſche Heilkunde eine wunderliche Ge: 
fait haben. In feinen Werke: „Syſtem der Medizin, 
Megensburg 1841” fagt derfelbe Seite 3 Folgendes: „„Wels 
che fchreiende KRontrafte in der Praxis! Hier die Maturs 
anbeter, alles Heil von ihr abwartende mäfige Zufchauer ; 
dort die Maturverachter, alle Naturkraft läugnende Erperis 
mentirer. Diefe das Heil erftredend durch Reinigung aller 
Kloacken; Jene erjtolerant gegen Alles, was Leib und 
Seele verunreint. Hier Allopathen, dort Hombopathen, hier 
Hydropathen (Wafferfcheus) dort Hydromanen (Waffernars 
ren); diefe Anbeter des Warmen, jene Vergötterer des Kal 
ten. Diefe vergebend ohne Scheu Millionen; Jene mit 
Furcht Milltontel. Kein Mittel, das nicht in Himmel erhes 
ben die Einen, In der nämlihen Krankheit zur Hoͤlle vers 
dammen die Andern. Dasfelbe Babel in der Theorie: Hier 
gedantenlofe Empire, dort allerflärende Bernünftler. Und 
damit dem Thurm Babels die Spige nicht fehle, erklären 
:für entfchiedenftes Streben zur Heilung die Einen, was als 
das verderblihfte Wüthen der Krankheit die Andern.“ — 


— 


Der dießjaͤhrige Chriſttag in London war einer der hei⸗ 
terften, aber auch Lälteften, die man feit vielen Jahren er: 
lebt. Die Parts wimmelten von Schlittfhuhläufern, Rei: 
tenden, Fahrenden und Fußgängern. 

Die Stade Paris zählt gegenwärtig 1360 Aerzte, 270 
mehr, als im Fahre 1833. 

Wie die englifhen Matrofen auf ihren Schiffen aller: 
hand fremde Thiere — Affen, Papageien ic. — halten, wel: 
he die Lieblinge der Mannſchaft find, fo bringen auch die 
Megimenter der Landmacht häufig von dem Dienfte in Kos 
Ionien folche fremde Thiere mit, die hinfort vor den Regi⸗ 
mentsmufiten einhergehen. So bat ein Regiment einen 
Elephanten; fo kaufte ſich die ſchottiſche Büfellergarde einen 
Eisbären, der nun majeftärifh vor der Mufit einher: 
ſchreitet. Derfelbe erhielt den Namen Bill, und ift fo gut 
dreffiet, daß der kleinſte Tambour mit ihm ſcherzen kann. 

Der Praͤfekt des Ain:Departements in Frankreich, Kr. 
A. v. Zuffien, Hat die Hälfte feines diesjährigen Gehalts 
den Ueberſchwemmten überwiefen. 

Die —*4 war am 25. Dez. 5 Fuß 44 Zoll; am 
26. 5 Buß 64 Zoll; bei Caub, am 23. Dez., 13 Fuß. 

In Livorno haben Frankeeih und England 35 Mill., 
und Sardinien 80,000 Kubikfuß Schiffsbauholz gekauft. 

Aus Breslau vom 20. Dez. Durch den in Leber 
maaß genoffenen Branntweln haben in diefer Woche drei 
Menfchen das Leben verloren. 

In einer amerifanifchen Zeitung ftand kuͤrzlich folgen: 
de Anzeige; Da ich das Ungluͤck habe, ftarke Getränke mehr 
zu lieben, ald mir gut iſt, fo erfuche ich alle Verkaͤufer ders 
felben, mir dergleichen um feinen Preis mehr abzulaffen, 
und mid) nöthigenfalls, wenn ich darauf beftehen follte, 
mit Gewalt fortjutreiben, indem ich zwar ein großer Truns 
tenbold, aber mit Gottes Hülfe noch kein unverbefferlicher 
bin. Nun folgt die Unterfchrift, und als Poftfeript: Wer 
mir diefer Anzeige ungeachtet Rum und dergleichen verkauft, 
den werde ich dffentlich namhaft machen, damit Jedermann 
erfahre, wer mich zur Sünde verleitet hat. 


Münden. Ihre Majeflät die verwittibte Königin 
Karoline find zur Freude Aller Bewohner der Haupt: 
und Refidenzftadt fo weit bergeftellt, daß Allerhöäcdft- 
fie vorgeftern wieder jum erftenmale ausfahren Eunnten. 
Königl. Hof: und Nationaltheater, 

Donnerftag d. 7. Jänner: „Der Brauer 
au Prefton‘, Fomifhe Oper von Adam. » 





Lampenanzünderstocdter, 
Popp, Hausmelfterswittwe, 
haun Schmid, b. Schneider, 35 3. — Dt: 


— 


Der Hr. Generalmajor v. Bauer hat ſich geſtern in 
Begleitung des Hauptmanns Baron v. Gumppenberg nach 
Karlsruhe begeben, um den militaͤriſchen Conferenzen, die dert 
fortgefeßt werden, anzuwohnen. Won Seite Württembergs 
wird fih, wie man erfährt, Generalmajor v. Müller in 
Begleitung des Hauptmanns v. Bauer in gleicher Miffion 
dafeldft einfinden 

Die heurige Dreikdnigsdult Hat vorgeftern Mittags 1 
Uhr begonnen; das Wetter ift vortrefflih; Gelegenheit zum 
Kaufen ift in Hülle und Fülle gegeben; wie es aber mit 
dem Kaufen ausfieht, iſt eine andere Frage. Mebrigens hört 
man von Jahr zu Jahr die Bemerkung immer häufiger, 
daß die Mündner Dulten gerade nicht zu ber günftigften 
Zeit abgehalten werden; denn zum Einkauf für den Wins 
ter iſt z. B. die hi. Dreitönigbult viel zu ſpaͤt; im diefer 
Beziehung haben's die Auer ſchon beffer. 

In Augsburg fand fhon geftern den 6. d. bie erfte 
Medoute ſtatt; fo fchnell machen's wir Muͤnchner noch nicht ; 
übrigens wird der dießjährige Tarneval ziemlich lebhaft wers 
den; im Pal. Hoftheater finden 3 Maskenbälle und im kgl. 
Ddeon 3 maskirte Akademien ſtatt. Die Zahl der Bälle 
und Bällhen, wo aber doc auch recht viel getanzt wird, 
in den fo zahleeihen Privatgefellfchaften wird gewiß ouch 
heuer wieder nidyt gering fepn. 

Paffau, 1. Jan. Viele der hiefigen Einwohner, die 

eftern Nachts in gefelligen Kreifen die Ankunft des neuen 

Gares erwarteten, find eine Stunde vor Mitternacht durch 
den Donner der Lärmlanone der Feſtung Oberhaus erſchreckt 
worden. Der nördliche Horizont über die Feftung hin mar 
von einem Brande gerdthet, ber. zu Künjing, eine halbe 
Stunde weftlih von Straffirden, das von einem armen 
Manne bewohnte Nahrungshaus in Afche gelegt hat. 

Durch den Tod des Pfarrers Math. Keller wurde die Par: 
rei Walfertshofen, Wos. Krumbach, erledigt, welche fih über 
eine Bevöfferung von 590 Seelen erftredt und eine Schule befipt. 
Einnahmen 7644. 52r., Laften TA. 56fr. Gefuche find bins 
nen 4 Wochen, vom 22. Dez. an, bei der k. Regg. von Schwa⸗ 
ben und Neuburg einzureichen. 

Landshuter Schraune v. 31, Dez. 1840 (Mittelpreis): Walzen 
104.37 fr., Korn 7.45 fr., Gerſte Öf.d5 tt., Hader fl. 46 tr. 

Megensburger Schranne:v.2. Yan. 1841 ( WiMittepr.): Walz. 
NA.—Er., Korn 8A. 20fr,, Gerftetn. Gfr, Haber 4f. 42 fr. 


2 5. — unna Auswärtige Todesfälle. 
I. — 30 gu Salof'Trausnig (bei Landshut): 


Freitag ben J. b.: „L' Hotel de Wy- 
bourg‘‘, 2uftfpfel von Elauren. Demfi. 
Xblerrg — Haunchen, als erften theatrall- 
fhen Verſuch. 


Eodesfälle in Münden. 

Hr. 3: Bapt. Mundigler, Offistant im 
Fal. Ariegsminifterium, 58 3, — Michael 
Entieitner, & Hoffellereiviener, 41 J. — 
Unna Feuhtmaler, Hof: Studatorarbeis 
teröwittwe, 76 J. — Dem. Loulſe Brizzt, 
t. Kammerfängerstodter, 35 %. — Frau 
Marla Wepfer, k. Gendarmeriecorps Ac⸗ 
tuarswittwe, 34 J. — Fr. Therefla Schaͤf⸗ 


ler, b. Friſeurswittme, 83 9. Weerdigun 


it Donnerftag den 7. Jänner um balb 
Ubr, und Mottesdlenft den 10, Jänner um 
9 unr ®. Grau, — Franz. Hubert, 


* 


tilla Springer, Bauerstochter von Aich⸗ 
ftod, 2dgte. Schrobenpaufen, 31 3. — Joh. 
Kreiner, Schuhmachergeſell von Pettau in 
Defterreih, 35 3. — Franziska Nisler, 
Mefidenz : Auffeherswittwe, 72 I. — Anna 
M. Banit, Taglöhnersgattin, 96 I. 

Frl. Genofeva Ehedeville, Rentlere, 75 
zehre alt. Beerdigung {ft Donnerftag den 

Zänner Nachmlit. 3 Uhr, und Gottesd. 
Dienftag den 12, d. um 10 Uhr bei U. L. Sr. 
m kgl. Militär = Arankenhaufe. 

Eduard Helm, Feldwebel v. Inf.» Mgt. 
König, geb. von Münden, 373. — Zav. 
MWidman, Gem. vom Inf. Mgmt. König, 
geb. von Freifing, 23 3. — 2eond. Pfle⸗ 
ger, Gem. vom f. Wrtillerle: Namt., geb. 
von Mebring, Logts. Friedberg, 22 I. 


gr Marlauna Edle von Thleteck, geb. 
tevin von Duͤrſch, gl. Archiv: Confervas 
torsgattin, 60 93. 





185. Dei Unterzeichneter können geſchickte 
Stiderinnendanernde Befhäftigung erhalten, 
Epriftine er, 
Gold: und Silberſtickerin. 


158, Zwei ſchon gebraudte elferue Suß⸗ 
dfen werben zu faufeu geſucht. D. eb. 
149, @in noch ganz neuer runder Fee 
Velztragen iſt billig zu verkaufen. D. U. 
145. Mehrere ſehr gute meblzinifhe 
Werte und Kupfertafeln von den beften 
Autoren find wegen Ableben billig zu ver 
tauſen. Herrenftraße Nr, 3. 1St. Inte, 


praes. ben 19. Dejbr. 1840, 


Hausverkauf. 

9342, (36) Auf Untrag ber Gläubiger 
mird dad Haus Nr. 38. In ber Brienner: 
Strafe, mit ebener Erde 4 Stod hoch, 
gut gemauerten Kelern, dann zwel ge: 
mauerten Hiutergebdäuden, mit Stallungen 
und Remiffen, nebit einem Garten, wor: 
in englifde Anlagen und einige Sommer: 
Saletchen, mit Hofraum unb laufendem 
Waſſer, geſchaͤzt auf 60,000f., und mit 
50,000 fi. — ber Drandaffelurang einver⸗ 
Leibt, worauf Emwiggeld 35,000 fl. — unb 
Hypotbefen 31500 fl. — zuben, ber brit: 
ten dffentlihen Verſtelgerung auf 

Mittwoch den 3, Febr. 1841 Vor⸗ 

mittags von 9 — 12 Uhr 
imGertäteiofale, Commifiondzimmer Nr.2. 
anmit unterſtellt. 

Kaufsiufige werden biezu unter ber 
Bekanntgabe vorgeladen, daß geaenmärtig 
das Verfteigerungs :Dbjeft zu 2500 f. jähr: 
U vermlethet it, und der Mietbbewohs 
ner kontraftmäßig das Meat fib vorbehal⸗ 
ten bat, nach vollgogenem Hausverkaufe 
dasfelbe noch ein Jahr lang bewohnen zu 
bärfen. 

Münden den 16, Dejbr. 1840, 

Kol. Kreis» u. Stadtgeriht Münden. 
Barth, Direktor. 
Hutter, 


65, (2%) praes, I. Yänner 1841. 
Befanntmadhung. 
Drganiften= und Ehoraliften: 

Dienfteserledignng betr. 

Durh den Austritt des bicberigen 
Shoraliften und Organiften an ber biefigen 
Kollegiat: Stiftstitche iſt deſſen Stelle mit 
‚einem faßlongmäßigen Ginfommen, u. zwar; 

a) jährlihen Firum. 38f. — fr. 

b) aus geftliteten und all 

jaͤhrllch beflimmten Kir: 

chenverrichtungen durch⸗ 
ſchnittlldd 
<) aus zufälligen Dleuſt⸗ 
verrihtungen,, Incl. ber 

Stole, durchſchnittlich — 

d) freien Wohnung, Im 

Geldanfhlage au. » 20 „ N 

in Summa . . 3u9fl. I tx. 
in Erledigung getommen. 

Befähigte Bewerber um bigfen Dienit 
haben ihre an unterfertigte Adminiftration 
gerichteten Gefuhe mit Leumunds⸗ und 
Beläblgungszeugnifen bis Mitte Janner 
1841 portofrei eingureiben, und ſich am 
23, Jänner 1841 perjönlih zur Prüfung 
im Drgelipiele und Ghorale —— 
wobel bemerft wird, daß auf den Todfall 
eines Organiſten, weldher verehellchet iſt, 
eine Penfion an deſſen Hinterlaffene zur 
Belt nicht zugefibert werden kaun— 

Zanfen, ben 30, Dezbr. 1840. 
Koͤnigl. Kollegiatftifts« Adminiftration, 

Shmweiker, Stiftsdechaut. 
— — oͤllath, Verw. 

154. Ein chyrurgiſches Subject wird ge: 
ſucht. D. Uebt. 


9 „16, 


A ” 1 ” 





Belanntmadung 


115. Der unterzeichnete Central: Ber: ' 


waltungs : YAusihuß bed unterftügungs: Wer: 
eines des Amts: m Kanzleiperionals ſieht 
fi in Folge Pleuare Siäungs: Beſchluſſes 
vom Geitrigen veranlaßt, den fämmtliden 
verebriihen Bereinsmitgliedern ind. Haupt: 
und Defibenzftadt Münden aud in den Vor: 
ftädten Au, Haldhaufen ıc. ac. biemit fund 
zu geben, daß theils, um bem vielfach ges 
äußerten Wunfde der verehrlihen Mit- 
glieder, fo wie ber Herren Besirtd = Der: 
siplenten zu entfprechen, thells auch um 
eine größere Einhelt und foͤrderllche Er: 
leihterung in die Gefdäfte zu per u 
vom 1. Jaͤnner 1841 an, bie monatlichen 
Beiträge nicht mehr wie bisher, von den 
HH. Bezirke: Ausihußmitgliedern eingeho- 
ben werden, fondern daß biefelben unmittel= 
bar aufder Bereins= Kaffe (am Heu: 
martt Nr. 14, im fogenannten Gel: 
denbaufe über eine Stiege) gegen 
oh erfolgende Quittung elnzubezah: 
en fin 


Die Bureauftunden der Verelnskaſſe 
und Kanzlei find die gewöhnlichen anderer 
Bureaus. Als Zablungstage wer: 
den bie Nahmittage bes Mitt- 
wochs und Samjtags von Lbisclhr 
jeder Woche beitimmt. 

Die bisherigen Bezirks» Perzipienten, 
melde ihre weitern Funktionen ald Be: 
zirks-Ausſchuß- Mitglieder, nemlich: die 
Inftruction der Aufnahmsgeſuche und die 
Wadl der Mitglieder des Central: Ver: 
waltungd: Ausfhuffes ferner beibehalten, 
werden gefälligen, auf Anfragen weiteren 
Beſcheid zu ertheilen, 

Münden am 24, Dezbr. 1840, 

Der Eentral » Verwaltungs * Ausfhuß. 
Befanntmadung 

132, (24) Künftigen Montag, den Ilten 
Jänner 1841 wird fu dem Gebäude ber 
f. Vozellalu⸗ Niederlage bdabler, Kaufin= 
geritraffe Wir. 9., eine Partbie Perlen aus 
den vaterländifhen Fifherelen von Mies 
berbayern, Oberpfalz u. von Regensburg, 
dann von Oberfranten gegen fogleich baa= 
re Bezahlung Öffentlich verftelgert. 

Die Verfteigerung wird Morgens von 
B His 1 uhr abgehalten und im nötbigen 
Falle Napmittags um- 24 Uhr fortgefeht 
werben, 

Münden den 4. Jänner 1841, 

183. Anzeige für Büchfenmacher. 

Bei Unterzeichnetem können mehrere ges 
ferute Büchfenmacer unter fehr vortheilhaf: 
ten Beringungen Befhäftigung finden, und 
es wird jedem Ankommenden ein Reifegeld 
von 10 fl. zugefihert, wenn fi derfelbe 
auf eine Arbeitszeit von wenigftens 6 Mo: 
naten verpflichtet. Etwaige Briefe find pors 
tofrei eingufenden, und der Mdreffe die Lit. 


G, F. beizufügen. 
Rehbichler, 
Gewehrfabrikant in Münden. 


155. Dran fann Unterricht im Gultarte: 
foleien und Singen erhalten. D. Uebr. 











Betfanntmadung 
Die Roßmärkte und die damit 
verbundenen Üindviehmärtfte 

in der Stadt Ansbach berr. 

120, Es wird hiemit zur öffentlichen Kennt» 
niß gebracht, daß im naͤchſten Fahre 

„der erite Roßmarkt Montags den 

25ten Januar 9841, ber jweite 
NRoßmarkt Montags den 22ten 
Februar 1841” 
bahler abgebalten wird, nahbem ald Grund: 
fat feltgeftelt worden iſt, daß jedesmal 
ber erſte Mofmarft am letzten Montage 
bes Janıard, ber zweite aber vier Wos 
ben darauf ftatt finden foll. 

Diefem fügen wir nachtichtlich bei, daß 
am ledten erftien Roßmarkt babier 656, 
am zweiten 571, an beiden Roßmaͤrkten 
alfo 1227 Pferde zu Markte gebracht, nnd 
1137 Pferdsfauf- und Tauſchvertraͤge ab: 
geſchloſſen worden find, bei welchen bie 
Gefammt -» Summe aller Berkaufspreife 
121,059 1. betragen hat. . 

Meiters wird befannt gemacht, daß fo 
wie in frühern Jahren, fo aud im foms 
menden Jahre wieder 

„ein großer Rindviehmarkt an dem 

nah jedem der beiden obigen Roß⸗ 

märfte folgenden Dienftage‘‘ 
gehalten wird, und daß fin diefem Jahre 
am eriten Nindvlehmartte 882, am zwei: 
ten 828, an beiden Märkten alfo 1710 
Stüde Vieh eingebracht, bievon aber 713 
Stue fürdie Gefammtſumme von 63,094fl. 
30 fr. veräußert worden find. 

Zuglelch wird auf die beftehende Anord: 
nung aufmerffam gemacht, nad welder 
jeder auf obigen Märkten abgeſchloſſene 
Kaufs oder Kaufh, und zwar Noptsändel 
auf dem Rathhauſe, Mindvlehhändel vor 
der Kommiflion, welche fich aut dem Schleß— 
bausplage befindet, bei Strafe angezeigt 
werden müffen. 

Ansbach ben 24. Dezbr. 1840. 

Der Magiftrat 
der koͤnigl. bayer. Stadt Ansbach, der 
Hauptftade von Mittelfranken, 
Eudres, 
Stirl. 


praes. 3, Jaͤnner 1841. 
Befanntmadnng 
Da fih ungeachter öffentliher Vorla— 
dung in der „Bayer'ſchen Landbötin‘, dem 
„Ulgemelnen Anzelget“ und der „Auge: 
burger Poftzeltung‘, weder Michael, 
Fobann, Jakob u. Benebift Berd« 
told, mob redtmäßige Dedcendenten 
derfelben bierorts In dem vorgefenten Ter- 
mine angemeldet haben, fo wird der Ruͤck— 
laß der Anna Premer nunmehr den be: 
kannten Erben überwiejen. 

Landsberg am 30, Dezbr. 1840, 
Königl. Landgericht Landsberg. 
Sensburg, Landricter. 

178, Eine neue eiferne Kaffe ift zu ver: 
Kaufen. Das Uebrige im Bücherladen uns 
ter dem bi. Geiftthurme, 


121. 


131, (34) Das 
Gravatten un Schlafrocklager 
ven 


f. Morgenthan, 
Ift auf diefe Dreifönts:Dult auf dad Pracht⸗ 
vollte afortirt, und wird zu erſtaͤunlich 
billigen Preifen verkauft. 

Verkäufer bemerkt befonders, daß er 
eine Auswahl von mehreren 100 Dusend 
Shawls Eravatten in allen denkbaren Far: 
ben befige; diefeiben find 2 baverifhe @I- 
len laug und werden zu If. 12fr,; If. 
30fr.; IA. 48 fr ; 24. — pr. St. ale feft: 
gefehte Preife abgeben. Seine Boutique 
befindet ſic in der erſten Reihe Nr. 60, 
und iſt mir einer weißen Firma und dar: 
auf bezeichneten Eravatten verfehen. 
14.02) Anton Pflüger, 

Handelsmann aus Edeljtetten, 
bezieht wiederum die Mündener : Dreifd: 
nigs Duft mit feinem mwelfen Baumwol 
Waarenlager, als: verſchledene Artiret zu 
Vorhaͤngen, ganz feine Percals, Jaconet, 
Mol, Battiſt, Shperkinge, Doppeltub, 
Baummwoltuh, Hamans, ganz feine Ja: 
quonet⸗, Battit= und Baumwolltächein 
mit rotb und weißem Rand, verfciedene 
Art von Tüllfrägen, Baummolfpisen, Herrn: 
Epgemffetten, Frangen, Futter : Moll, un: 
geblelhtes Baumwoͤlltuch zu Futterte,; alle 
in diefes Fach einfhlagenden Artikel wer- 
ben fehr blilig abgegeben, man bittet da: 
ber um geneigten Zufprud. 

Seln Lager befinder fih nicht mehr in 
ber Boutique Mr. IBl und 182, fondern 
Nr. 201, in der untern Wbtheitung, Iten 
Neige oben amı Ede, Utzſchneider gegenäb. 


Bremer: Savannah: Cigarren 
und 


73, (2b) 
Solländer Tabacks. 
- Mit diefen Artikeln 

f beziehe Ich abermals die 
biefige Duit; fo auch von 
» den fo beliebten leiten 
biligen Eigarren, das 
Hundert zu I fl. 10 £r, 
habe Ih eine Parthie mitgebrabt, damit 
ih die reſp. Abnehmer beſſer verfehen kann, 
als in voriger Iafobl:Dult; ferner em: 
pieble ih mich befonders in Rollen Warinag 
Auch habe ich ganz billige Cigarren 
A 30 fr. pr. 100 &t., fo auch ein 
Depot von dem Achten Eölnifhen Wafs 
fer von Joh Mar. Farina. 

Mein Lager iſt wie früber unter ben 
Arkaden, Ste Reihe Nr, 138, 

S. Caſſel, aus Köln. 

(FIG bitte meine geehrten Ab: 
nehmer bei Zeiten ſich gütigft einfinden 
zu wollen, damit ich mit den bereits 
gehabten Sorten wieder aufwarten Bann. 


176, Frauensimmer:Hofen von Bardent 
mit einer watirten Lelbbinde find billig zu 
kaufen. Theaterſtraße Nr. 18. über 3&t. 
gegenüber ber Synagoge. 









Madam Weiß 
137. aus Nancy 


selgt einem hohen Adel und verebrunge- 
märdigen Publikum an, daß fie wieder Die 
blefige Dult bezieder, mit einer bedeuten- 
den Auswahl Parifer und Nancver Stide: 
teiennenejter Art, geſtiete Kleider, Shwals, 
Unter und Ueber: Epemifetten, Damen: 
und Kinderbäubhen, Auslegkraͤgen, befon: 
ders eine große Auswahl von franzöfifsen 
Batttiten, geſticte und einfahe Taſchentü— 
her, auch eine große Auswahl von Spitzen 
Balancienned, Mallnes: Spisen, Berte, 
Barba, Manchette idem, verſpricht billige 
und prompte Bedlenung und bitter um ge: 
nelgten Zufpruc. 

Das Lager befindet fihb am Ede des 
Dultplaged, Ptandhausſtr. Nr.3. 1.Stod, 


Magasin de broderie 
de Paris et de Nancy et de dentelle 
de France en tout genre tenu par 


Madame Reis. 

Madame Reis a l’'honneur d’annoncer & 
la haute Noblesse et au venerable Pub- 
lie qu'elle vient d’arriver avec ungrand 
choixt de broderies et de dentelle du 
plus nouveau genre, en robes brodees, 
chales, cannesous, bellerines-coles, mou- 
ehoirs en batiste de 4430 florin la piece, 
rand choix de bonnets de femmes et d'en- 
ans, des Manchettes en mousseline et 
en dentelle, de bertes et des barbes en 
dentelle, en toute genre, ä de prix tres 
moderes, , 

Le Magasin est au coin du Dultplace 
Pfandhausstrasse Nr, 3, lier. 


180: Da io wegen Unterbrehung mei: 
ner Wrbeiten in Nürnberg, nun wieder 
nah Münden zurücgefehrt bin, fo erfuche 
ich alle meine P, T. Gönner und Freunde 
und’ jene, welche mir das Zutrauen” fchenz 
fen, mid bald wieder mit neuen Aufträgen 
zu beehren. Fürauffaltende Aehnlichteit bürge 
ihwieimmer. 9. Eggart, Potraitmaler, 

Sendlingerft. Nr,5.3 St. 

181, In der Ludwigeſtraſſe Nr. 10, iſt 
eine Stallung zu 5,Pferden, nebſt geräumi: 
gen Kutſcherzimmer und Remiſe fogleich zu 
vermiethen. 

Auch iſt dortſelbſt noch ein ganz gut er: 
—— Herrſchaftsſchlitten billig zu ver— 
aufen und im 2ten Stodwerfe zu eriragen. 


0573. (36) Ein ſedt guter: 
baltener zwelſizlger Glas— 






SE) wagen iſt für 200 fi. zuvers 
ws I faufen. Koeatiner: Shwa- 


dingerftraffe Nr 9, u 

173. In der Sendlingerftraße Nr. 13. 
über 3 St. wird die zweite Ausgabe 
von Wiebeking's Wafferbautunft um bil: 
ligen Preis zu kaufen geſucht. 

115. Ein vorderer Wecrfelplaß einer der 
beiten Rogen des vierten Ranges, rechts, 
kaun jtändlih abgegeben werben, Wo? 
fagt bie Erpedition dieſes Blattes. 


Affocie-Gefud. 

0152, Zum ausgedehnteren Betriebe ek 
ner ſich gut rentireuden Buchhandlung, 
Kunft: u. Mufitatiendandiung, Leihbthlio« 
tbef, zweier Journale ıc. wird ein Theil» 
nehmer mit einer Einlage von 4 big 3000 
Yulden gewünfht. Franfirte Zufhriften 
mit A. B, Nr. 9152. bejeignet, beförs 
bert die Erpedition d. BL. 


151. (Offene Seribenten Stelle) 
Bei dem f. Landgerihte Kipfenberg 
In Mittelfranten iſt die Stelle eines Pro« 
tofollführers eröffnet: Bewerber mögen 
im unter Vorlage von Befäpigungs » und 
Sittenzeugui portofrei an den f, Landge 
richtsvorftand dafelbjt wenden. 
„sipfendere am 1. Jänner 1841. 

Sltelle⸗Geſuch 

152. Ein vollkommen befähig- 
ter Landgerichtsſchreiber wuͤnſcht 
bis Ende dieſes Monats ſeinen 
Platz zu verändern, und erſucht 
alle Pl. T. Hrn. Gerichtsvorftände 
ihre gefälligen Offerte an die Er— 
pedition dieſes Blattes unter Adreffe 
A.U. Rt. 152. einzufenden. 


153, Ein Junge von guter Erzlefung und 
etwas Vorfenntnife im Zeichnen Fann bei 
einem Maler in die Lehre treten. D. U. 

156. Der Originalplan über das Schloß 
und deu Garten zu Biederſteln iſt im 
enallſchen Garten verloren worden, für 
deſſen Kuͤcgabe ein Gefhent gegeben 
wird. D. Uebr. 


„a BEL DR. 1. EEE EEE EEE 

157..3u der Herzogfpital: Kirde wurde 
ein Geldbeutelben mit etwas Geld ge: 
funden. Zu haben in ber Lerdenftr. Nr. 3. 


158, Bel einer geblideten Witrwe fünnte 
ein Kind von 2 Fahren (ehr gut erzogen 
werben. D. Uebr. 


— — — — 
81. (26) 1000 fl. Kirgengeſder find in 
Ganzen oder In Abthellungen zu 500 fl. 
auf erfte und nah Umfianden auch auf 
zweite Hppotbet zu 4 Procent zu verlels 
hen. D. Webrige in der Damenitiftsftraife 
Nr. 6. zu ebener Erde. 
TTRTTTTTTTETTTTTTRRTTTIPTPTTTTTTPTTTT? 
i8. (3b) In der Burggafle im ehe: 
maligen Graf 2a Mofe Haus Nr. 12, 
Im 2ten Stock iſt eine fhöne große 
Wohnung nebit Keller und Waſchhaus— 
Untheil und fonftigen Bequemlichkelten 
aufs Biel Georgi zu vermiethen. Das 
Nähere über I Stiege. 


} PRRTITRNNT — 
169, In ber Früplingsftraffe Nro. 18, 
ift ein volltändig menbiirtes Zimmer gu 
vermistben, und fogleid) zu beziehen. 
170, Ein reinliches Bett wird unter der 
Hand billig zu taufen geſucht. D. Uebr. 
171, In der. Sonnenftraffe Nr. 8. über 
I St. rechts werden Spigen und Hauben 
ſchoͤn und billig gepugt, 





ae Be RS Se SE ORG SH Be Ss SR DRS BE RS EEE 
D. A, Brückner 
£ ’ aus Würzburg 

empft ehlt fich bevorftchende Drei-Königs-Dult mit feinem auf's ge: 


gs. @ 


ſchmackvollſte affortirte 


Tuch⸗ und M odewaaren-Lager. 
Das Verfaufs-Lofal befindet ſich wie gewöhnlich bei Herrn: 
Menien r, Prannersſtraße Nr. 24. 


m Unterjeldneter empfiehlt fid dem 


verehrlihften Adel und Publikum bei ger 
senwärtiger Dult mit feinem Waarenla: 
ger, beitebend: in Febermeilern, Stahl: 
und Sadmefern verfhledener Art, Trans 
chirmeſſetn mit Babel, Streisriemen mit 
Schrauben, fbönen nad ordinären Tiſch— 
und Deffertmeflern, Papier = und verfcie: 
denen andern Scheeren. 
Jakob Troͤſch, 
Inſtrumentenumacher u. Meſſe rſchmld 
von Landshut. 
Boutique Nr. 251. in der untern Abthellung, 
3te Galle vor dem neuen Thore redts, 
Anzeige 
Joftephb Wemmer, 
Meſſerſchmied aus Ingolſtadt, 
zeigt biemit ergebenft an, daß er 
„bie gegenwärtig Dreifonig:Dult mit 
feinen ſelbſt verfertigten Meſſern 
und Sceeren aller Art, bezogen u. 
emipfiebit ſich zu geneigter Abnahme. 
Selne Bude Ift Nr. 140, unter ben 
Colouaden. 222. 
Johann Georg Fichtner, 
aus Augsburg, 
empfiehlt feln (dom Länger befannted Maas: 
tenfager, beftebend in allen Gattungen 
fpäntfhen Schafmollen» und ord. Baum: 
wollen:Sarn, 2: bis Sfach, weiß und färs 
big ; Dresdener Zwirn ; Mäbfelde; ſelde⸗ 
nen nnd baummollenen Bändern; Perſen; 
Eotton; allen möglihen Sorten Seiden- 
tügern, Sadtühern, Shawls: einer gros 
Sea Auswahl wollener Herren: und Da: 
menteibien, weiß und färbla, geftridten 
und gewalften Schuhen und Stiefein. 
e Boutique Ift Nr. 66, in der erften 
Melde. 123, (2a) 


vg Lang 


aus Dieburg 
empfiehlt fih einem hohen Abel unb ver: 
ebrungsmwürbigen Yublifum mit felmem be⸗ 
kannten Waarenlager von furgen Bleche, 
Balanterie = und Kinderfplel:Waaren. Sein 
Mr. bat 229, mit obiger Firma verfehen. 


142. @# wird ein Raffeegelbdit ober 
eine Taferawirthſchaft zu pachten geſucht. 
Dad Uedrt. 

141. Eraunhsferftraße Nr, 1. im Hofe 
it eine Stalung und Remiſe ſoglelch, und 

eine Wohnung für Georgi zu vermiethen. 


23 


nz 


a a u ae a a a 
Joſ. Thad. Schildhauer hier, 
Befißer der Handlung am Schrannens 

plag Pr. 12. unter den Bögen, 
verfauft während der fommenden 
Dreitünigs -Dult feine führenden 
Spezereis, Farb- Schnitt: und ver- 
mifchten Waaren zu ſehr billigen 
Preiſen und verjpricht dabei jeinen 
verehrten Abnehmern eine fchnelle 
und gute Bedienung. 66. (25) 
München, am 1. Januar 1841. 
— — 135. Unrergelhnerer em· 
— pfiehlt ſich dem hohen Adel 
und verehrungswürdlgen 

VPublikum zur gegenwärtigen Dreltenig- 

Dult mit ſeinen ſchon bekannten ſelbſt ver: 

fertigten Arbelten, beſtehend in Feder-, 

Sad: und Feuerſtahlmeſſer, Scheeren, 

Tranchier- und Raſiermeſſer, fo wie auch 

mit dt englifhen Streihriemen; ver: 

ſoticht zugleih die biligfien Preife- und 
reele Bedienung. 
Johann Reil,. 
Meflferfhmiedmeifter v. Regensburg. 
Meine Boutique iſt Nr. 17. im erften 

Durbgany vis-a-vis dem Spielmaaren. 

bändler von Mittenwadd. 

82, (3a) Ein mit den gehörigen Vor⸗ 

fenutulffen verfebener junger Mann wird 

unter biligen Bedingulſſen in eine fehr 
frequente Apothete einer Krelshauptſtadt 
in die Lehre zu nebmen gefucht. D. Uebr. 

Y2, Eine fat noch neue Kinderbetrftatt’ 
grün ausgepolſtert, iſt a verlaufen D. U' 


Peitſchen Empfehlung. 
F. Bergthold, 
Peitſchenfabrikant aus Stuttgart, 
zelgt einem hoben Adel und verehriihen 
Vubllkum an, baß er bie gegenwärtige 
Dult mit einer großen Auswahl Fahr-, 
Reit⸗, Jagd- und Kladerpeltſchen aller 
Gattungen bezogen bat, das ibm bisher 
- Thell gewordene Zutrauen läßt ihn hof⸗ 
en aud für. dieſesmal bedeutenden Abs 
ſatz zu finden, zu welchem zablreihen Zus 
fprub er fi bönihft empfiehlt, indem er 
ſowohl im Dußend als einzeln fiets bie 
billigſten Preife zufibert. Die Bude ift in 
der Iften Reihe Nr, 61. 25, (24) 


MO 


& 


2 
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Ediktal⸗ Citation. 

olsl () Gegen Stephau Schnelder, 
vulgo Biuderſieffel, ledig, Kanalarbeiter von 
Konzell,. f. Ldgts. Mitterfeis, wurde we: 
gen auszezelchueten Diebſtahls vom R. b. 
Wppelatlonsgeriht der Oberpfalz und von 
Megeusburg dura Ertenntnif vom ITten 
Novemb. d. 9. die Einleitung des Ungebor: 
fame.: Verfahren „aufgeiproden. 

Stephan Schneider mird baber au— 
dur aufgefordert, innerhalb drei Dionas 
ten nor unterfertigtem -@ericte zu erſchel⸗ 
nen, und fi® wegen der wiber Ibm vors 
bandeuen Anfchuldigungen zu verantworten. 

Nledenburg den 2. Dez. 1840, 

Königl. Landgericht Miedenburg. 
Dftler, Landricter. 
DBerfteigerung 

133, Dienfiag den 12, Jänner I. 3. Vor⸗ 
mittags von 9 bie 12 Ubr wird In der Kas 
nalftraffe, nädt der Zubrweien = Aaferne, 
Mr. 19, über 1 Stiege ber MNüdtap des 
verlebten f. Krels- u. Stadtgerlchis Pror 
tofoliften Erammer gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich verfieigert. Derſelbe 
beftebt in ſchoͤnen Kleidern und Mala, 
eines neuen Aniform: Hutes und Degen, 
einer goldenen Minutenuhr, nebſt einigen 





Meubeln. Kaufsinftige werben höͤflichſt 
eingeladen. 
Fleiſchmann, 
verpflichteter Auctlonator. 





Bekanntmachung. 

186, (2a) Die Beſitzer der in den Mo⸗ 
naten Juli, Auguft, September, 
Ottober, November und Dezem— 
ber 1839 ausgeſtellten Pfandiheine wer— 
ben blemit erinnert, bis Iängftens dten 
Sebruar I84l, der Ausidfung oder Ums 
forelbung dieſer verjährten Piänder we— 
gen fi bei unterzeihneter Auſtalt zu mel 
den, widrigenfalls biefeiben In der am 
16. Gebr. 1841 abzuhaitenden Berjteige: 
rung verlauft werden. 

Landshut den 3. Januar 1841, 
Königl. privileg. Kircher'fche Pfand 
und ‚Leihanftalt. 

_ Alemens Prantl, Inbaber. 
182, 10 bis 18,000 fi. find fogleidh gez 

gen jährliche Verzinfung zu 4 A. Proz. und 

gegen gerichtliche Verſicherung im erſten 

Dristheile des Werthes der Hypotheken⸗Ob⸗ 

jefte, wovon die Hälfte des Gutswerthes 

— bleiben muß, auszuleihen. D. 
e. 


184. Man fucht eine ordentlihe Köchin 
in ein Gaflhaus auf das Land. Zu eriras 
gen im Rocdusgäßchen Nr, 5. über 1 Stie⸗ 
ge linke. IE rn aus 

136. Sonntag, ben 3. Fduner Nachmittags 
4 Uhr bat ſic Im Hofgarten ein großer, braun 
getlegerter Huͤhuerhuud, mit dem Pollzel⸗ 
Beiden 5562, verlaufen. Der Weberbrin- 
ger bes Hundes, oder berjenige, welder 
genügende Auskunft über denfelben ers 
thelit, hat angemeifene VBelohuung zu ers 
warten, D. Uebt, 


— 24 — 


—— befonders e Samen, ® 
5* Das Lager j ® 
2 englifber und niederländifher 5 
2 adeln 


Gebrüder Neuſtãädier aus Darmitadt, 


e befindet fid auf der gegenwärtigen Dreitönias:-Dult in der Judenrelhe Nr. 277. s 


© Da fi unfere jammtıigen Nadeln in (hönen Etuis befinden, die mit Moft-@ 
papier gefüttert, um Moft zu verhäten, und fi bauptfäglic zu Seſchenken eignuen,® 
oſo gen wir um fo mehr auf zablreihen Beſuch hoffen zu dürfen, ba wir auf® 
billige Preife und reele Bedienung halten. = 
Ss Aecht englifhe blaudhrige Nadeln gemifht das 1000 in 40 Pa:@ 
@quets aller Nro. 6 fl.; das halte 1000 (500) in 20 Yaquets aller Nro. 3 fi.; dus@ 
@pvtertel 1000 In 10 Paquets aller Nro. 1 fi. 30 fr.; mit Stidberdhren gemliht@ 
@das 1000 in 40 Paquets aller Nro. 4 fl.; das halbe 1000 in 20 Paquets aller Rro.@ 
©2f.; das viertel 1000 In 10 Paqu. aller Nro. I fl; mit Boldöh ren das 1000gemiiht@ 
oin 40 Paquers aller Mro. 3 fl.; das balde 1000 gemiſcht in 20 Paquets aller Nro.@ 
@! fi. 30 fr.; das viertel 1000 gemiiht in 10 Paquets aller Nro. 45 fr.; Kro:@ 
Guen: Nadeln das 1000 gemtfht In 40 Paqnets aller Nro. 2fl.; das halbe 10008 
Ggemifht In 20 Yaquers allet Nro. 1 fl.; das viertel 1000 gemiſcht In 10 Paquets® 
@aller Nro. 30 fr. 
Nadnadeln-⸗Ctuls, welche 150 blaudhrige Naͤhnadeln in 6 verfhledenen® 
Sorten enthalten a 54 fr. das Städt, Silberdhrige 150 auch in 6 verfhledenen® 
@Sorten a 36 fr.; gaolböhrige 150 in 6 verfhledenen Sorten 27 fr. Kronennabeln® 
@150 in 6 Sarten 18 fr., Naduadeln⸗ Briefe, weldhe50 Nadeln von allen Sorten, wer-@ 
@unter Stopf:, Straminz Schnürs, Perlen: und HäfelsNabeln ſich be:@ 
@finden zu Ofr., detto 75 aller Pro. 12 fr., detto 100 aler Nro. 15 fr., detto 150 aller@ 
Nr. 21 fr, detto 200 aller Niro, 27 kr.; detto 250 aller Nro. 33 Er. 7 

Stritnmadeln 60 Stäl ober 12 Befride aller Nro. 18 fr.; 5 Geſtticke ver:@ 
ofsledene Nero, 9 fr.; 4 Geſtrice verfhledene Nre. 6 Er.; o 
o &tritnabein: Etuis, welche 50 Strickaadeln mit Golbfpigen von allen® 
este, — 36 fr.; eben fo 30 Strienadein oder 6 Geftride verihledene® 
ont. r w 


© Befonders empfehlen wir diesmal "Büe GSeſcheuke die ausgezeichnet ſchoͤnen 


° Nadel : Büchfen, ® 


° h 
swelche ein achtel Taufend oder 125 Nadeln von allen nur möglichen® 
Sorten enthalten zu 18 fr. das Stüc; 20 Stricknadeln oder 4 Ge⸗3 
oitide aller Nro. mit Etuis 8kr.; 50 Nadeln in eine Nadelbüchſes 
©alle Nro, 8 fr. 2 
J Welter führen wir eine bedeutende Auswahl 
® feiner Sheeren 
õeon 930 fr. dad Etüd auffallend Big und gut- 2 
@ Und um aufzuräumen, werden eine ganz große Yartgie englifhe Steduadeln,® 
@oon welden unentgeltlihe Proben abgegeben werden, tü@ ju 9, 12, 15, 18,© 
92! und 24 fr. verlauft. a ' 
©99993390990909099809898090989000 90090908909099099% 
uzeige. 

34. (3a) Schon Anfangs Februar v, J. habe Ih bie Tabakhandlung meines 
Vaters übernommen, und führe folge unter meinem Namen, ber feitherigen unten- 
ſtehenden Firma, fort. 

Nachdem ih nun mein Lager von Rauch- und Shnupftabaden aufs Befte 
verfehen, namens auch für eine reihlihe Auswahl Cigarrem aller Gattungen 


geforgt habe, erlaube ih mir um genelgte Abnahme zu bitten, und verſpreche billige 
vollfommen reeie Bedlenung. geneigte Abnahme zu ’ ſprech 


Münden, am J. Jaͤnner 1841. 
Auguft Würzburger, Kauſingerſttaſſe Rr. 8. 


(3d) Eine reale Schioflergerentfame 
iſt biNfg gu verkaufen. D. Uebr. 


ordentliche Kindsmagd gefuht. D. Uebr. 


Eugenien: Walzer 


168, t Piano ; Forte. 
Ihrer Durchlaucht der regierenden Frau 
Fürftin von 
Sobenzollern : ingen, 
geb. Prinzeffin von Leuchtenberg, 
gewidmet von 


⸗ + 


Preis 54 kr. 

find bei Unterzeichnetem erſchlenen, auch 
find dafelbft Inari 
SH. M. Marien Walzer 

für Pianoforte. Preis 54 fr. 

Belde Hefte mir ſchoͤnen colorirten Ti= 
tel⸗ Umſchlaͤgen verfehen eignen ſich ſehr zu 
Geſchenten. 

Falter und Sohn 
in Münden (Üefidenzftraffe Nr. 7.) 

159. Ein folldes Frauenzimmer von gu⸗ 
ter Familie fuht eine Stelle ald Haus— 
hälterin oder Kammerjungfer. D Hebr.! 

160. Ein Frauenzimmer, das gut Klets 
bermahben kann, kann ſoglelch Arbeit ers 
halten. D. Uebr. 


—I61. Ein gebildetes Mädchen (uhr bei 
einer Herrfhaft als Stubenmätchen einen 
Dienft. Das Uebr. bei d. Landbötin. 


162, Eine Zugeberin wird gefucht, Fürs 
ftenftraffe Nr. 7. über 2 Stiegen. 

163, Eine gewandte Kellnerin ſucht aufs 
Zlet Lichtmeß einen Vlatz. D. Uebr. 

164. eine Abain zum Wushelfen DIE 
auf das Ziel. Nr. 11. Lubwlasitraffe 2 St. 

165. @ine Perfon von 30 Jahren, die 
{don 18 Jahre dient, fohen, wafhen, 
nähen und firiten kann, ſucht aufs Biel 
einen VPlatz und ſſeht nicht fo ſehr aufgros 
gen Lohn Als gute Behandlung. D. Uebt. 

166, Bum kommenden Ziel Lichtmeß wird 
eine ordentlihe Köchin, bie fi ber übri« 
gen bäustihen Arbeit unterziceht, gegen 
gute Bedingung zu einer ruhigen Familie 
aufzunehmen geſucht. D. Hebr. 

167, Ein ordentlibes Mädchen, welches 
gut kochen, nähen, ſtricen, fpinnen kann 
und fih allen hänslihen Arbeiten unter: 
sieht, wänfht bei einer Hertſchaft auf 
tommenbes Zielin Dienft zu treten. D. U. 

179. Ein Mädhen von orbentlihen El⸗ 
tern, welches Im Kleidermahen und Welß⸗ 
nähen fehr erfabren Ift, wuͤnſcht bei einer 
Herrfhaft ald Stubenmädden In Dienft 
zu treten. D. Uedrt. 

144. Beftellungen auf den vorzägilg 
gut ausgetrodneten Torf ber Ae— 
tien:Gefellfhaft von Unterſchleißhelm kon⸗ 
nen noch ferners auf ganze und halbe 
Fupren in der Dttoftraße Nr. 1. zu ch, 
Erde fariftlih gemacht werben. 


177, &8 Ift ein habr&es, gut erhaltenet, 

















18. (25) Aufs nädfte 3lel wird eine « eins und zweifpinniges Schllttenkaſtchen 


zu verkaufen, Das üebr. 


= “ 


—. man m 


Schriften für das weibliche 
Geſchlecht. 
112. Im unterzelchneten Verlage iſt 
erſch ienen und zu haben; 
Die dritte Auflage: 
Lehrbuſch 


deutſchen Literatur 


f 
das weibliche Beichlecht, befonders 
für böbere Aöhperfänten. 
n 


o 
Friedrich Nöſſelt. 
Zu 3 Bänden. 
Dritte verbefferte Auflage- 

Gr.8 1841. 854 ®ogen. Geh. 6 fl. Safr. 

Dbiges Wert bar zum Bere 1) die 
verfaledenen Arten des portlihen und pros 
faiſchen Sıyis auseinander zu fehen und 
durch paſſende Mufteriellen zu belegen; 
2) das beranwahfende weiblise Geſchlecht 
mit dem Gange unjerer Literatur und mit 
den berühmteften Schriftſtelern und ihren 
Hauptmwerten, In jo fern deren Keuntalß 
jedem Gebildeten nöthig It, betannt zu 
maben, — Ueber die Nüplihfelt des Un: 
ternehmens werden die Stimmen nit 
getheiit feyn, und über dem Beruf des 
Herrn WVerfaflers zur Herausgabe elues 
feiben Werfes dürfte die zwanzigiährige 
Erfahrung deffeiben, fowohl del der Leis 
tung einer höbern Toͤhterſchule, als auch 
beim Unterrichte feibft, genigende Würgs 
[haft leiten. Die nöthia gewordene te 
Auflage führt endiih den Beweis. daß dies 
fes Lehrbuch als ein zwecmäßlges und 
brauchbares ſich geltend gemacht bat. 


Die Sechfte Auflage: 
Lehrbuch 


Weltgefhichte 


t 
Tochterſchulen und zum Privat:Um- 
terricht heranwachiender Mädchen. 


. won 
Friedrich Nöſſelt. 
Sechſte verbeſſerte und ſtark vermehrte 
Auflage. 
Mit 6 Stahlſtichen. 
3 Bde. Gr. 8. 1838. Pr. 6 fl. 54 fr. 
Die größere Aufmerkſamlelt, welche 
man feit geraumer Zeit auf die Werbef: 
ferung und Erweiterung bes welblisen Uns 
terrichts wender, machte die Herausgabe 
eines Lehrbuchs beim Unterricht in der Ge⸗ 
füihte zum Bebärfniß. Das obige Werk, 
ausgezeichnet durch lebendige, gewaudte 
Darftellung, durd leichte, von jeder Künft: 
ficpkeit entfernte Schreibatt, dura eine 
giädlihe Auswahl defien, mas aus dem 
welten Gebiete ver Befchlchte für das weibl. 


Zur Baperifchen Landbotin Nr. 3. 


Gefhteht Iehrreib, bildend und unterhals 
teud it, und sol warmen Eifers für das 
Würbdige_und Hohe In der Gefsihte, fand 
gtei bei feinem erften Erſchelnen eine 
freundlige Aufnahme. Diefe fteigerte ih 
ſowohl bei der weibliben Jugend nnd Ihr 
ren Lehrern, ald auch bei jüngeren und dls 
teren Frauen In Immer erwelterten Krei: 
fen, fo daß die eben erfhlenene Öte Auf: 
{age nötpig wurde. Dur die überall verbefs 
ferude Hand des Heren Berfaflers bat biefe 
neue Ausgabe abermals bedeutend gewens 
nen, und fe darf die Gunft, welde bie Se⸗ 
blibeten des weiblichen Gefhlehts diefem 
Werfe bisher zumendeten, wohl auch ferner: 
bin erwartet werden. — Als werthvolles 
und erfreuendes Feſttags⸗ und Weihnachts⸗ 
geſchenk wird diefes Werk in jeder geblis 
deten Famitle ſtets willommen feon., 





Die achte Auflage: 
Kleine Weltgefchichte 


Töchterfchulen und zum Privat · Un⸗ 
terricht beranwachfenderMlädchen. 


Bon 
. Friedrich Nöſſelt. 
Profeffor in Breslau. 
Achte vermehrte und verbef 
ferte Auflage. 
8. 1839. Preis 27 Er. 
Verlagshandlung Joſef Mag und 
Eomp. in Bresian. 
(In dee Aof. Lindaner'ihen Buch⸗ 
handlung ia Müudrem zu haben.) 


——— We — — — — 
118, (3a) Wir Unterzeiqueten maden biemit De ergebenfte An: 


unferes Juſtitutes 


F Diejenigen, 
tutes nicht feunen, 





därfniß zu befriedigen. 
Dad von und angensmmene 


weit» und ſchwachſichtige Yerfonen haben anerkannt die P. T. Herrn, 
‚von Walther, K. Bapr. geb. Kath, Leibarzt u. Prof. 
‚von Mingteid, Geh. Mebdic.:Math und Proſe ſſor, 

K. Bayr. Math, Pralt. Arzt, Arzt am 


. Shlagintmweit, 


tönigl, Bilndenerziehungs:Inflitut, 


jeige, daß wir aud während gegenwärliger Duit, nur in dem Rocale 
verkaufen, yud fomit jeder Vorwand, mic welchem 
nicht felten fowohl hier, als 
Namen verfauft werden, falf iſt. 

Die Nuͤhllchtelt unferer Anftalt bedarf nur der Erwähnung für 
die entfernt von der Hanptftadt den Zwed dieies Inte 
oder durch zu geringe Anfmerffamteit auf dle Er⸗ 
haltung der Eehefraft, jede Gelegeadeit gut genug glauben, Ihr Des 


Verfahren bei der Wahl der Gläfer für kurz⸗, 


anderwärts Uugengläfer unter unferem 


Herrn 
in Münden, 


und Direc: 


tor der Privatdeilanfialt für Augentraufe, 


. Siber, Profeffor der Phnfil ıc. :c- 
. Bitbelm, Profeflor u. Director des Allg. Krankenhaufes, 
. @dler v. Malfatti, Pröfident der. K. K. Geſellſchaft 


in Wien. 


der Yerite in Wien, 


Dr. 


Dresden. 


Friede. Jäger, K. 8. Staabs-Felbarzt und Profeflor, 
. Edler von Mofas, Profellor 1. Ic. 

So wie die H. H. Yrofeforen dleſes 
Grlangen, Tübingen, Freiburg, Heidelberg, 


aber an dem Univerfitäten Würzburg, 
arburg, Jena, und der Akademie zu 


Au eptifhen Inftrumenten haben wir vortätbig: TheatersPerfper 


tive für ein und zwei Augen, 


Fernröhre, Mieroscopen, Lupen, unter bes 


nen eine neue Art von und erfundener Epiinder-Lupen aus Bergfrpitall für Aerzte 
und Naturforſcher befonders zu empfeblen find; Zeihnungs : Mafhinen und bergl- 


mebit unferer befannıen Aufwabl aller Gattungen Briden und Lorgnerten 


MWaldftein & 


ften und bequemen Cinfalungen. 


in den neues 
Sohn, 


Optiker, 


Beſitzer des oculiftifhen Brillen» Infitutes, 
Dult-Platz Nro. 2. nächft dem Engl. Kaffeehaus. 


In derfelben Anftalt find einige 


Optometer (Augenmeller) des— 


feichen von denen des Hrn. Profeffor Stampfer in Wien zum 


Lerkaufe ausgeftellt. 


11. (3c) Dei Jof. Thomann In 
Landshut if eben erfchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 
Neujahrsfrüchte von dem Jahre 

der Gnade 1821 bis 1841. Gege— 

ben von Dr. H. Hatd, Erzbiſchoͤf⸗ 
lich geifti. Mathe. 8. broch. 15 fr. 


26. (2b) Hausgejuch- 

Es wird ein folid gebantes und 
fhönes Haus, am liebiten In der Nähe 
des Hofgartens, oder aub am Dultplaße, 
zu Kaufen gefuht. Dasſelbe muß aufläns 
dige bequeme Wohnungen von mindeitens 
7—8 Simmern und einen großen Hofs 
raum oder Garten enthalten. D. Uebr. 


110. In der Stahel’fchen Buche 
handlung ia Würzburg find erſchie⸗ 
nen und n Münden bi G. M. 
Fleifhmann. ©. Franz, J. Girl 
u, 9. ju haben: 


redigten 


von 

Georg Jofeph Saffenreuter, 
Vrofeffor an dem koͤnlgl. bayerlften Gpm: 

naflum und det lateinifdyen Schule ju 

Wuͤr burg. 
3 Theile. gr. 8. Preis 6 fl. 
Erfler Theil: Predigten auf alle 
Sonntage des Fatholifhen Kirchen: 
jahres. Zweite fehr vermehrte Aufs 
lage. 1840. 30 Bogen. Preis 2 fi. 
Zweiter Theil: Predigten auf die 
vorzüglichen Fefttage des kathol. Kir: 
chenjahres, nebſt einem Eurjus Bas 
fenpredigren. Zweite fehr vermehrte 
Auflage. 1840, Preis 2 fl. 

Dritter Theil: Predigten auf vers 
fhiedene Sonn» und Feiertage des 
kathol. Kirchenjohtes, nebit mehreren 
Eafual: Predigten. 1840. Preis 2 fl. 
Der Here Verfaller bar jin bereits 
durch feine beiden erften Bände von_Eonnr 


und Fefttage:Prrdigten den Ruf eines ori: _ 


inellen, an Würde der Eprawe und Ge— 
anten hervorragenden Kanzelredners er: 
morben. Sowodl bie Anerkennung öffent: 
Uber Blätter, als defonders das fanelle 
Vergriffenfeon der ganzen eriten jtarfen 
Wuflage, fowie die Empfeblung diejer Pre: 
digten von Sehte geikliber Bebörden lei: 
ften die ſicherſte Bürgiaafı für deren Werth 
und Braugbarfeit, Ihnen relot fid nun 
ein dritter, ebenbürtiser Band an, wel: 
der Predigten auf verfhiedene Sonn- und 
Feſttage des Fathollimen Alrhenjabres, fo: 
wie mehrere Gafual: Reden enthält, unter 
welden befonders einige Predigten am 
ge: ber erften heiligen Gommunion ber 

tadirenden und verihiedene andere ein 
bauptfägliches pädagogifdes Intereffe ge: 
währen. 


138. Es find verſchiedene Masten: Un: 
süge zu verkaufen. Das Uebr, 


139, (34) In der Tbeatiner-Ehmabin- 
gerftraße NMro. 33. find circa 6O bis 70 
Sooffel Mittelmehl, zu 2 A. 24 Er. pr. 
Saftl., und circa 30 Saffl. Kleven, zu 
1 A. 12 fr. pr. Schffl. Ju verfaufen. 

143. Es if ein Haus mie Garien, In 
weihem große Bäume, ganz zu elner Biere 
wirthſoaft geeignet, in der Nähe der neuen 
Untverfirät bilig zu verfaufen. Näheres 
bei Thomas Llndimeper im der Mdalbert: 
ſtraße Nro. 0 ae ——— 

140. Bor dem Yrarthor, im Adelmann: 
y Haus, gegen die Morgenfonne, über 

Stiege IM fogleih eine Wohnung von 4 
Simmern zu vermierden. Näb. eben, Erbe, 





116, 


Außerorbenilich wohlfeiler. Verkauf!!! 


Schnitt: und Modewaären 


M. © Mayer aus Oberingelheim, 
in der großen Bude Wro. A., vom Garlöthor erfte Querreihe, 
neben dem Spiegellager. 


Zum erftenmale die hieſige Dult befunend, 


werde wie In andern bedeutenden 


Städten, wo eines ftarten Zufpruchs mis zu erfreuen hatte, auch bier zu den auffals 
4 


tendften billfgen Preifen verfaufen: N ä 


miia 


Eine große Auswahl Winter :Schwals nah der neueften Erideinung, 2} Eullen 
groß, von 24 bIE A} fl. pr. Srüd; von den fehr beflckten Haus⸗ und Morgen-Shwals 


von AB fr. bis I f. 30 fr. 


Zhivet: und Merinos:Halstäwer von 3 Fig 48 fr.; halb: 


mollene von 24 bis 36 fr. ; eine große Auswabl Tafhentüher von 12 bis 24 tr. pr 
Stück; weiße und färbige lrinene Türher, von 3 bis 6 fl- pr. Dub. ; Fhotfiise feidene 
Damen:Cravaten, Colllers, Fiehus iu Chalv, feldene und Monfleline de line, von 


bis 48 fr. pr. Siud; "Strümpfe, 
das Paar. 


von 24 bid 36 fr,, und 


andihuhe, zu 9 Er. 


Das Meuefte in. breitem Pers, von 22 bie 30 fr. pr. Elle; carirte Merinos, 
I Elle breit, & 28 fr.; glatte wub gedrudte Merinos, Mantelfutter, Blque, Piguss 


Roͤce, Salttiuas, Hemdentuch, 
Gab eluſchlagende wrtifein. 


fo wie now ſeht viele, bier nit benannte, in diefes 


Fur Herren empfehle. id befonders: 
Eine ſehr große Auswahl wach der neuelten Art und du den beiten Stoffen ge: 
fertigten Schlaf⸗ Hauss und Comtolt⸗Roͤcke, von 3; fl. bis 5 fl. pr. Stüd, die neues 


en Weitenitoffe, von I fl. 


bis I fl. 48 fr, ; Gllets, gedrudte und: glatte Thibet · Hals: 
t. 


tuͤcher, von I fl. bis I fl. 12 £r., Jeldene besgleihen von I fl. bis 1. f. 30 FR 
Zur befondern Beachtung empfehle ferner mein Afortiment in 


feiner jhlefifher Leinwand, 


ga 
von 24 bis 30 fr. pr. Eile, fo wie Halbielnen, yon s 


bis 24 fr. pr. Ele; ſodann eine Parthie 4 Ellen breiten Ver, von 12 bis 16 fr. pr. 


Elle, und I Ele breite gu #8 fr. pr. Elle. 


Um geneigten Zufprud ergebenſt bittend, erfuche um beliebige Beachtung mei: 


ner Firma. 


ng der che 
vermittelt Bruch » Bänder des Dr. 
Riviere. 

Eine Menge Verfonen baden ſich durch 
Aumwendung diefer Bandagen von einer Ge: 
bregligteit, Die fie oft pelniste, befreit, 
Dleſe vorzuglloe Cigenihaft wird durd die 
Beugniffe mebrerer berühmten Aerzte, fo 
wie mebrerer Fakultäten beftäti.t. Diefe 
Draabänder werden obne Belnriemen ges 
braust, fo, daß felbe unter der leiwtejten 
Kleidung ulcht bemerkbar find und nicht die 
geringfte Unbequemlichkelten verurfacen. 
Savallerieoffiziere, die fi deren bedienen, 
empfinden nicht das Gerlagſte an ihren 
Brümen, felbft bei den größten Auftren- 
gunsen, mwäbrend fie fommandiren, und 

ei dem Stoße eines murbigen Pferdes; 
sum Bewelie diefes führen wir unter meh: 
teren Zeugniffen das folgende, feiner Kürge 
wegen, an; „Herrn Dr. Rivlere wird von 
Unterzeichnetem biemit bezeugt, daf er 
beffen Brudbänder nicht nur vollfenimen 
Ihrem Zwecke entſprechend, fondern aud 
febr bequem anliegexd befunden babe, wo: 
durch faon fehr bedeutende Hernien radf: 
kal geheilt wurden. Mannheim, den 7. 
Juni 1836. Dr Wolfinger, Regiments: 
arzt bei dem großh. bad. 2, Dragoner- Me: 
alment. 
Man kann fc dieſe Bruchbänder bei 


M. S. Mayer aus Oberingeiheim. 


Ihrem rmnder Dr. Kiviere, gegenwärtig 
in Münden, Fürftenfeldergaffe Nr. 15., 
fonjt in feiner Niederlage in Kehl, Nr. 
28 verfhaffen. Derfelbe, welcher feit meh⸗ 
teren Jahren dieſe Gegenden bereift, bat 
dafelbft vielen Patienten von ihren be 
fwerliben Bruͤhen gebolfen. Er hält 
nod neuere Arten Euipenforlen,. I11, 


Bekanntmachung. 

147. Der uaterzelch⸗ 
uete iſt gefonnen, fein 
bei der Stadt Moods 

bara In Dperbapern gelegenes Mühl: Ans 
meien mit 4 Mabipdugen m einer Etneib» 
fäge, fo wie die —— dabel befind⸗ 
Uche Oekonomle mit 4 Pferden, 10 Stüd 
Rludvleb, 2 Shmelnen, 64 Tazwert Feld⸗ 
und circa AO Taew. Holzaründen, nebit el⸗ 
nem großen Theil Handfahrniffe und Ge⸗ 
räthfaaften, wobel fin Inabefondere 4 Fuhr⸗ 
mägen a. 1 Waͤgelchen befinden, aus freier 
Hand zu verkaufen, und ladet Kaufslieb- 
baber biemit ein, fib wegen ber weitern 
Kaufsbebingniffe perföniich bei Ihm zu mel« 
ben, wobei er bemertt, daß das gefammte 
Beligthum ludelgen und noch der größte 
Theil ber vorigen Ernte vorbanden iſt. 
Moosburg am 26. Dez. 1840, 
Andre. Halbritter, 
Donaumäler bei Moosburg. 


148, 4 Schläfel wurden gefunden. D. H- 


HT, 


Optiker. 
Nr 


(Was biefes 





Mr. 140 unter 
we bes Dofometed oder 
njtrument leiter, it durch Blätter biniäuglib befannt.) 


selgen ergebenft an, daß wir zum Eritenmale die biefige Dult mit 
einem reichhaltigen Lager optiſcher Jaſtrumente befusen, beftehend in : 


= 


Ale Arten Telestope, Mitrosfope‘ mit achromatiihen Linfen, 
elafache und doppelte Theaters Perfpektine, theolltiſch von verſchle⸗ 
denen Größen, befonders eine neue Art, die man nah ber Weite 
des Auges richten kaun, Zorgnetten und Brillen in allen Faffungen, 
für Zeichner, Camera obscura und lucida mit Pridma gearbeitet, 


Loupen für Botanifer und Uhrmacher mit actomatifhen Gläfern, 

fewie alle Ins optifhe Fach einichlagende Gegenftände. 
Durd eine langiäbrige Praris find wir in den Stand gefeht, optiiher Hülfe 
bebürftigen Augenleldenden, nad Prüfung des Ungenfehlers und nad vorbandener Schs 
traft, die Ihrem Zuftande‘ angemeffenen Augengläfer auzurathen, fowie auch Jeden 


mit der Beihaffenpelt und dem Fehler der Augen bekannt zu machen. 
fhon hinlängiik durch die Blätter der größten Stähte Deutſchlands gegründer,, und 
werden wir das und au bier zu fhenfende Vertrauen in jeder Hinficht zu re 
Zeugnife über die Iwedmäßigkelt des DOptometers, ſewle über unfere 
Fabrifate haben nahftehende Herren Prefefforen und Doctoren ausgeſſellt: 


tigen 
optlſch 


fen. 


Unfer Ruf iſt 


fer: 


Dr. W. Sömmering, Dr. Stiebel, Dr. ©. a Eifer, Dr, U. Glemens und Dr. 
Emden In Frankfurt; Gehelme Hoftath Dr. Brez u. Medlzinatratd Bauſch In Wiesba: 
den; Dbermebizinaltratb Hutſtelner In Weilburg; die Geh. Medizinairäthe Dr. von 
Plenlus und Dr. Leldeder In Darmftadt; Dr. Schridel, Geheimrath und Leibarzt, Dr. 
Arclreiter, Geh. Hoftath, Dr. Mever, Generalftabsarzt, Prof. Schreiber und Prof. 
Holjmann am polytedn. Yuftitut in Sarlsrude; J. von Erhart, f. f. Gubernlaltath und 
Protomebieus in Zufprud; Geb. Hofrath und Prof, Bed, Dr. 2. Eitinger, Prof. der 
Matpematit an der Univerfirdt in Freiburg; ©. I. W. Balfer, großh. heſſ. geb. Me: 
bizinalrath und Dr. der Mediz;. und DO pbtablmolog. Akad. Elinit In Giefen; Hofrath 
und Stadtphpf. Dr, von Wenler in Freiburg; Hofrat Dr. Dfius in Hanau; Prof. 
Ederle in Maftatt; Medlz.-Rath Dr. Santer und Med. Dr. Waldınann in Eonftanz; 


Medis. Dr. v. Fröhlich In Elwangen. 


Diefe Zeugnife ftehen Jedem zu Dienften, und werben auf Verlaugen unfere 
Aufwartung in den Wohnungen bes verebrlihen Publitums machen. 


130, Obſchon Ich wegen meines 
vorgerüdten Alters entſchloſſen war, 
die hiefige Dult nicht mehr zu befur 
den, fo muntert mid doch bie danf: 
bare Erinnerung an das feit einer 

fangen Relhe von Jahren von fo vielen 
verehrten Bönnera und Abnebmern genof- 
fene fhägbare Zutrauen zum wiederhols: 
ten Beſuch der biefigen Duit, In der ans 
jenehmen Hoffnung, auf, daß mir das bie« 
Jer gefchentte ſchmelchelhafte Zutrauen durch 
ahlreichen gütigen noch ferner 
im Thell werden wird. — 

Da jedoh mie meine Gefundheltsum: 
tände den Aufenthalt Im Freien, befon- 
ers im jeniger Jahreszeit, nicht geftatten, 
o babe id mein Waarenlager In einem, 
m Haufe bed Hrn. Kiſtlermelſters Hahn, 
Marftrafe Nr: 1., gemietheten Zimmer 
röffnet, und empfehle nun meine bereite 
is elegant und follde befannten Artikel 
inem boben Abel und verehrten Geſammt⸗ 
ubtitum zur gefänigen Abnahme gegen die 
ndglichft bifigen Preife angrlegentticht. 

Mein auf das Vollſtaͤnblaſte und nad 
em meuelten Geſchmack affortirtes Waas 
enlager enthält alle Eorten Tabakspfel— 
en und Pfelfenröbre, echte Kernfpigen, 
'ate Meerfhanm: u. Porzelaintöpfe, Spa⸗ 
derftöde mit wab ohue Degen, Billard: 
allen, Scach⸗ und Domiuofpieie, Salat: 
Zeſtecke von Horn und Bur, fehr fadne 


in Mebborn und Nupbanmdolz geihnittene 


Pfeifen und fhöne Aborn: Pfelfengeftelle 
zu 7 Mabenpfeifen mit Tabakbüchſe ıc. 
und alle zu diefem Fache paffende Artikel. 
Joh. Leonh. Göpner, 
Pfelienfahritent aus Nürnberg. 












7 , 

€: Birandeid Birndfeld 
aus Fürth, . 
empfiehlt fih mit feinem affortinf}) 
weten Sager in Galanterie » Waaren, D4 
Maffee Servlcen von feinem Porzel-Ff 
Ss lain; Glas: Waaren; ladirten Bled: 
MlBaaren, ald: Kaffer: Bretter, Leus-M 
ter, Tabald: u. Zuderbofen, Schreib: 
seuge, Tiſch⸗ und Handleucter in 
ABronte; große und Lielne Spiegel; 
Jengliſche Meſſer und Gabeln, Feder) 
Ameſſer und Scheeren; Esloͤffel und 
Mortegiöffel von Prinz: Metal. f 
- 30 boffe mit Jabireibem Beſub 
Wseepret zu werden, und verſivere 
M bie reellſte Bedienung. Mein La: 

( den iſt auf dem Karlsplag Nr. 5. & 
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45. Mebrere fehr gute medizinifche 
Werke und Kupfertafeln von den beiten 
Autoren find wegen Ableden billig zu ver: 
kaufen. Herrenſit. Nr. 3. 1, St. llats. 


vol unterzeichnet 


113. In der Suchhandlung von 
re Palm in Münden ift zu 
aben: 

% Mallad (Gürtler und Broucearbeiter 
in Weimar) velltändiaes Handbuch des 
Gürtlerd und Broncearbeiters, 
ober theoretiſch⸗praktiſche Darftellung 
aller bei diefen Gewerben vorkommen 
den Arbeiten, namentlich ber Verfers 
tigung von Galanterie:MWaaren, Mes 
tallfnopfen, filberplattirten Leuchtern; 
Servicen, Bafen ıc. nad) den modern» 
ften Fagond. Nebſt deutlicher Befchrei- - 
bung der Eonftruction und Anwendung 
aller dabei vorfommenden Maſchinen, 
welche zum Preſſen der Arbeiten, zum 
Durchſchneiden und Abdrehen derfelben 


‚erforderlich find, fo wie einer praftis 


ſchen Anleitung zur Förmerei und Gier 
Berei im Kleinen und Großen Mit 
Beifügung der beten und bemährteften 
Vorfchriften zur Anfertigung d. Bronce, 
der fhönften Goldfarben, fo wie aller 
Arten von Schlaglorh, Falter u. warmer 
Vergoldung, Verfilberung u. f. w. Mit 
33 lirhogr. Tafeln, welche viele hun⸗ 
dert Abbildungen enthalten. 8. 2fl.42fr. 
Blider auch den 108. Band des Echaus 
as ber Künfte und 23 

Diefes iſt die erſte umfaffende Beſchrel⸗ 
bung dieſer Gewerbe. Sie kommt aus ber 


Feder eines gefbidten jungen Meiftere, 


der ſich für diefeiben in den berühmteflen 
Werfhätten Deutihlands, mamentiih Im 
denen zu Wien und Münden, praftiih 
ausgebildet bat, und bier die verſchledenen 
techalſchen Verfahrungsarten obne alle Ge— 
beimniffrämerei In bündigfter Kürze, ie: 
doc klar und beuriih mitthellt, mit fteter 
Berüdfihtigung bed Standpunftes, auf 
denen dleſe Metlers gegenwärtig in Franfs 
reich und England fliehen. 


119, aufend für das mir bisher ger 
fsenfte Antrauen, empfehle ib auch In 
biefem Jahre dem hoben Adel und ver« 
ebrungfimürbigen Publikum melne Pers: 
Druderei put gefälligen Auswahl In Mu⸗ 
ftern, meine Färberel auf Wolle, Seide 
und Leinen ic. und meine Schwer: Mange. 
Auch verbinde ich mg die Anzeige, da 
noch mehrere gefärbte Gegeuftände vom 
Yabrgang 4830 vorhanden liegen, binnen 
Ss Wocen abholen zu laffen, wibrigenfalls 
ih nah Verlauf biefer Zeit feine weitere 
Garantie mehr lelſten werde. Achtuugs⸗ 


Karl Khäfer, 
Versdruder, Faͤrber u. Shwer-Mang: 
befiger, Oberangerfir. Mr. 56, 


160. @$ werden 2 (Mom gebrauchte eis 
ferne Gußoͤfen zu kaufen geſucht. D. U. 
172. Wlegemelne Zeitungen und De: 
gierungsblätter gebunden won verſchledenen 
SIabry find binig zu verkaufen, D. U. 
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Carl Mastag 


126. (4a) 


bezog gegenwärtige Dreifänigs Dult wiederum mit einem reih affortirten Zager der neueften 


Bijonterie ; und Quinguaillerie - 


Waaren 


einer vorzäglihen Answadı In Stock Uhren vom Bronge und Bronge-Artistique d'oré or molu, von Porzellain: und Alabaſter-Gotique, 


auch werden einzelne Uhrgehaͤuſe und Uhrwerke abgegeben. 


ine große Anzabl ganz fein moderner Eyiinder: und Damen:Uhren vortreffliher Qualität zu auffallend billigen Yreifen, 
nebſt einem volftändigen Affortiment der neueften goldenen Ketten, Brageletten, Colliers, neihmatoolen Ballfamud 


und filbernen Dofen, fo wie auch eine ausgezeichnet große Auswahl der neueften Modelle von Porzellain 


Service, Deieunerd, Binmenvafen, 


» ald: 


laconsd, Tajfen zc. tc., ganz neue Cheater-Peripective und forgnetten, 


fen frische franzöfiide Darfumerle von allen Sorten, und noch viele umbenannte Arritel, welhe alle zu feflgefegten dußerit 
Ulgen Prelien en gros und en detail verfauft werden, womit er fib zur geneigten Abnahme beſteas empfiebit. 


Auch befigt Obiger einen großen Vorrat von 
damit aufjuräumen, 50 Prozent unter dem Fabritpreis abglebt. 
Das Verkaufs Lofal befinder fi wie im vergangenen Jahre Im Haufe des 


Hrn. Großhändlers Morig 


ſtaul / naren und noch anderen Gegeuftänden, weiche er, um gänztich 


Mandl in der Promenadeftraffe Nr. 14. 


(das ehemals Freiherrl. v. Eaftell'ihe Haus genannt) 
über eine Stiege, Eingang vis a vis dem Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 


7 Gravatten, 


awls, Schlips ze. ze. für Herren. 


Der Unterseichnete bezieht die biefige Duit mit einem relchhaltigen Lager der neueſten 


arlfer Eravatten, Ehamwid 


Schlips In allen msgtiven Stoffen und Farben und verkauft fowohl im Großen als im Einzelnen zu den Fabrikpreisen nar 
mentlih Ebemiferr:Eravatren zu dfl., Il. 12 fr. 1. Zuglelch empfichlt derfelbe die berühmten und allgemein als jwed: 


Eifenftadters Stablichreibfedern, 
melde fih zu ellen Schriftarten und auf jedes Papler eignen, der erjiaunlic billige Preis It das Dusend von 6 bis 12 fr., feinfte 
Sorten zum Zeichnen und Schönſchreiben 12 bis 18 fr., Räftden von 144 Stück von 25 fr. bis I fl. 24 fr. 
Straus aus Frankfurt a. M., Duliplatz, zweite Reihe unter den Bögen Nr. 140. 


mäßig anerfannten 


114. 


Serzoglich Naffau'sches Staats: Anlehn. 
128. (5a) Die dritte Ziehung vieles Anlehens findet am 
1. Februar 1841 
fatt. Gewinne: 35000 fl. 1000 fl. 2000 fl. ı«- «- 

Looſe zu diefer Blehung a 3 fl. 30 Er pr. Erüd und bei Abnahme von fünf Stüd das 
feste gratis find direft zu beziehen bei 

Jacob Doctor, Banquier in Frankfurt a. M, 

£ » Ausverkauf von GEravatten!!!  # 

x 127. (30)Die Eravatten-Fabrifanten A. Sachs & Comp‘ £ 

aus Berlin 

Yberden auch dieſe Dult wie früher mit ihrem großen Lager moͤgllchſt aufräumen 


und geben daher die allerneueften Cravatten in jeden Stoff, unter welchen, die 
FJahre lang getragen werden können, das Erüd ja 24, 36 fr. u. f. w. 


# Ehemliett »Eravatten dis Stüd zu STH ii. u. ſ. w. 
Shawls und Schlipe zum Seibftbinden, 
jo wie Oftindtihe Tibetbinden d. Et. zu li. u. ſ. w. 
& Unübertrefflibe Prast-Gravatten d. St. von 2fl. bie 5 fl. 24 fr. 
* feinfte Cpemifetts und Kräyen duferft billig. 
Unfre Bude ift Nr. 1734 Mitte der 2ten Hauptreihe, an einem grüs 


nen Schild zu erkennen. 
— — —— ——— — ne 
134, (3a, In oblaer Bude Nr. 113} befinden fih die Dult über ; 
; 3. P. Goldschmidt & Sohn aus Berlin 
mit ihren Fabrikaten ehemiſch- elaftifchen Streichriemen: 
Noch niemals hat, wie aus den Blättern der größten Städte Eutopas und 
Amerifas befannt, ein Fabrikat fi fo "günftiger! Aufnahme zu erfreuen ge: 
babt, und ift es von vielen Kunf:Infituten ale vom Werein für Cultur und 
Gewerbe der Reſidenzſtadt Berlin vom 7. Junt 1837 publickrt worden, daf durch 
diefe Etreihriemen den flumpfeften Mafirs und Federmeſſern der höcte Brady; 
Even Schärfe ertheilen können. 


v 


ar RE Fe SR A OR AR Abe 





Rafir us den diteften Haͤuſern Eaglands geben wir in Driginal:Ber: 
pyatung ER 
Eiger lag der K. Hofbuchdrucerei von Joſeph Rdsi. 





(Zur eefäligen Urberjeugung werden unentgeldliche Proben gegeben.) 


Dausverfauf 
9497, (36) @in geräumigen, In baullchem 
Stande erhaltenes Haus, nächſt der obern 
Marimiltansftrafe In Augaburg, iſt wes 
gen eingetretenen Verhältalſſen, um ben 
fergefegten Preis von 5000f. aus freier 
Hand zu verlaufen. Die Wdreife des El⸗ 
genthümers, fo wie näbere Auskunft biers 
über ertbelit die Ervedition diefes Blattes. 

Deiefe werden portofrei erbeten. 
44, (3b) Beſchaͤdigter Spigenarund wird 
wieder wie ganz neu ausgebeſſert im La⸗ 

ben Nr. 3. am Bitrualienmarkt, 


"146. Ein neuer türkiiher Atla-Severin 
it zu verlaufen. D. Uebr. 


Augsburger Börse. 

vom 4. Januar 1811. 
Königl. Bayer'she Briefe, 
Obl,4 Proc, m. Coup. prpt. _— 


Geld. 
100 


detto a 3} Proc prompt, 400} 
Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio . — 
Bank-Actien . u: + —_ 
K. RK. Oesterreichische 
Lott.-Anlehn v. 1834 prpt. 136 — 
* u mE — 
Metallig, à 5 Proc, prpt. 105 — 
detto &4 Proc, prpt. wı — 
detto ä 3 Proc, prpt, -» 80 — 
Bank-Actien prpt. Div. IM. Sem, 1500 — 
Grossh,-Darmst,-Loose prpt, — 
K, Poln, Loose äfl. 206 prpt. ⸗ — 
detto & fl, 500 prompt, » — — 
Ludwigs-Canal . 2... — 
Eisenbahnen. 


Augsburg - Münchner . 
Venesianer- Mailänder . . — 





Verantwortliger Redasteur: Fr. .&. Nicklas. 





München 1841. 
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Bapern. 


München. Se. Maj. der König haben allergnädigft 
zu bemwilligen geruht, daß zur Erbauung einer fatholifhen 
Kirche zu Altenburg, der Hauptftadt des Herzogthums Sach: 
fen = Altenburg, in fämmtlichen Megierungsbejirken diesfeits 
des Rheins eine Kirchen Collecte ausgefchrieben und verans 
ſtaltet werde. 

Bei Gelegenheit der dießjährigen Induftrie-Ausftellung 
wurde eine fehr bedeutende Anzahl von Induftrie-Produkten 
und Muftern von den Ausftellern der polytechnifchen Schule 
in Nürnberg zum Gefchente gemadit. Se. Maj. der König 
haben diefe Geſchenke als ein Zeichen einſichtsvoller und pa« 
triotifcher Theilnahme an der Verbreitung nüßlicher Kennt: 
niffe über die vaterländifhe Induſtrie mit allerhoͤchſtem 
Wohlgefallen betrahtend allergnädigft zu genehmigengerubt, 
daß diefe Gegenftände die Grundlage einer almählih zu 
ergänzenden technologifchen Sammlung bilden follen. 

Aus Darmftadt fchreibt man vom 1. Jan. 1841: 
Gegen die Mitte diefes Monats werden Se. Hoheit der 
Erbgroßherzog und Hoͤchſtdeſſen Gemahlin K. Hoh. nad 
Münden reifen, um dort am Hofe Ihrer Königl. Eltern 
die Earneoalszeit zu verleben. 

Der Ar. Banquier v. Hirſch in Würzburg hatte am 
30. Dr; v. I. dem Würzburger Stadtmagiſtrat 10 Kars 
ren Buchenſcheitholz, 4000 Stuͤck Torf, 2000 Lohfäfe zur 
Verteilung an Arme zur.Difsofition geftellt. Der kürzlich 
in Münden verftorbene Hofbanguier Jakob v. Hirſch fol 
in feinem Teftamente Wärzburgs, feines früheren Wohn: 
orts, mit mehreren nicht unbedeutenden wohlchätigen Ver: 
maͤchtniſſen gedacht haben. 

Derverfterbene ledige Bierbrauersſohn Johann Michael ” 
KRorbacher von Burgbernheim, Ldgs. Windsheim, hat den 
Armen von Burgbernheim die Summe von500fl. vermacht, 
wovon die Zinfen alljährlich an feinem Todestage vertheilt 
werden follem (Bravo!) 

Die neu gewählten Direstorial: Mitglieder der Min: 
hen: Augsburger Eifendbahn,, welche in Augsburg domizilis 
ren, haben die auf fie gefallene Wahl abgelehnt. — 

Der Magiftrat der Stade Färch machte gelegenheitlid) 
der legten Weihnachten und des fo eben verwichenen Neu: 
jahrefeftes auf die polizeilichen Verordnungen aufmerkſam, 

nad) welchen es allen offenen Gewerben bei Geld: oder Ars 
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ndbötin. 


reſtſtrafe unterſagt ſey, an ihre Abnehmer Weih nachts- oder 
Neujahrs⸗Geſchenke zu verabreichen, den Käufern aber ver: 
boten fey, ſolche Geſchenke in. Anfpruch zu nehmen. 

Den beftehenden hoͤchſten Verordnungen gemäß müßen 
im Öffentlichen Verkehr nur bayerifche Maafe und Gewichte 
gebraucht und diefe fortwährend im volllommen normalen 
Zuftande erhalten werden. Da aber die Erfahrung lehrt, 
daß die Längenmaafe (Ellen), fo wie die Gewichte durch 
den Gebrauch fih abnügen, fohin den Normalftand verlies 
ren, fo gebt daraus die Nothwendigkeit hervor , daß die 
Gemwerbsleute , welche nah Maaß und Gewicht verkaufen, 
von Zeit zu Zeit einfdlägigen Orts das Nachaichen bewirken. 

Der Magiftrat der Stade Hof macht wiederholt darauf 
aufmerffam, daß hunde, welde nach eingetretener Daͤmme⸗ 
rung frei herumlaufend angetroffen werden, eingefangen und 
nad Umſtaͤnden getädtet werden follen. i 

Es ift neuerlich in Erfahrung gebracht, und durch anneftellte 
Erdrterung beftätigt worden, daß baummollenes Garn in Verkehr 
gekommen ſey, auch in Fabrifen und font verarbeitet werde, wel⸗ 
bes unter Anwendung von falpeterfaurem Kupfer, das durch die 
Behandlung von Kali-Lauge in Eohlenfaured verwandelt wird, 
grüm gefärbt fen, daß aber diefe mit der vegetabififchen Faſer nicht 
chemifh, fondern nur mehanifh verbundenen Farbe ſchon bei dem 
Auseinanderbreiten abftäube, au den mit dem Spulen und Ver: 
weben ſolcher Art gefärbten Garns befcpäftigten Arbeitern Er bre— 
hen, Kolik, Schwindel und langwierige Hautausfdhläge verurfacht 
babe, ſolchem nad als eine der menſchlichen Gefundheit machtheis 
tige, mithin aus medizinisch-polizeitihen Gründen im Verkehr nicht 
zu duldende Waare zu betrachten ſey. Säumtliche Polizeibehörs 
den wurden wieberholt von der Schädlichfeit des gedachten Färbe— 
ftoffes mit dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, daß ſie die Farber 
und Fabrifanten ihres Bezirks über die Gefährlichkeit des Grün: 
färbens der Garne und Zeuge mittelft Kupferfalgen (blauen oder 
cypriſchen Vitriol, Grünfpann zc.) belehren und auf die Strafen 
und Folgen, welde der Gebraud folder der Geſundheit fdhäblis 
cher Stoffe gefenlih mach ſich zieht, aufmerkfam machen. Zugleich 
wurden fämmtliche Polizeibehörden angemiefen , auf grüngefärbte 
Garne, welde im Handel vorkommen, oder welche Fabrikanten 
verarbeiten laffen, ihre befondere Aufmerkſamkeit zu richten, und _ 
in Fällen, wo bie Färbung mittelſt Kupferſalze entdedt wird, nad 
Umftänden entweder im ihrer polizeilichen Competenz mit-Strafe 
einzufcpreiten oder die ftrafgerichtlihe Unterfuhung und Beftrafung 
* deranlaſſen, wobei jedenfalls gegen die weitere am und 

erbreitung erwähnter Gegenflände die geeigneten Vorkehrungen 

u treffen find. Die auf bemerkte Weiſe grüngefärbten Garne 
fühten fi rauh an, und entlaffen, wenn man fie im trodenen Bu: 
ftande reibt oder fhlägt, einen feinen Staub, welcher wie der ges 
färbte Stoff ſelbſt einen mwiderlichen metalliſchen Seſchmact hat, 


Aus Bamberg, 4. Jan. Seit einigen Tagen tref- 
fen die Poften fehr unregelmäßig ein, bie franzäflfch = ba⸗ 
difhe Poft ift um einen ganzen Tag im Nüdkftande; die 
nordiſche Poft kam heute erft zu ungewöhnlich fpäter Stun: 
de hier an. Die ungeheuern Schneemaffen in Thüringen 
bemwirkten diefe Verzögerung. 


Zu Höherloh, Gemeinde Anzing und Logs. Ebersberg, 
kam am 3. d. Nachts halb 10 Uhr in der Scheuer der 
Guͤtlerswittwe Anna Brandl Feuer aus und legte das dar— 
angebaute Wohnhaus nebft Stallung gänziih in Aſche. 
Hiebei wurden 2 Pferde, 2 Kühe und alle Habfeligkeiten 
der Brandl ein Raub der Flammen.- 

Als am 1. d. früh halb 2 Uhr der Knecht ©. Ringier 
von Bingerten, Lögs. Herzogenaurach, zu Wach bei Mürns 
berg, das neue Jahr anfcieffen wollte, traf er ungluͤcklicher 
Weife den Taglöhnersfohn Konrad Wirth von Bad in das 
rechte Ohr, wodurch felber das Gehör auf diefer Seite ver- 
lieren wird. Der Schuß beſtand jum Gluͤck aus wenig 
Pulver und einem Paplerpfropf. 

Am 27.v. M. Nachm. 4 Uhr, nachdem fid) der Sn: 
wohner Thomas Schiſberger von Kubersfelden, Landgs. 
Eggenfelden, im Wirthshaus zu Poſtmuͤnſter, tuͤchtig vol 
gezecht hatte, begab er fih auf den Weg mach Kaufe, 
wurde aber am andern Tage früh auf. dem Fußweg bei 
Schreyhof duch einen Bayer erfroren gefunden. 

Ein vaterländifches Unternehmen, wenn ed durch würbige 
und edle Haltung ſich charakterifirt, hat in Bayerns Gauen von 
jeher feine volle Anzahl Theilnehmer gefunden. Wir machen zu un: 
ferm größten Vergnügen neuerdings diefe Wahrnehmung bei dem 
hiftorifch-artiftiihen Werke „Das KRönigreih Bayern,” ent: 
haltend in einer Reihe von Stahlſtichen die intereffanteften Ge: 
genden, Städte, Kirchen, Klöfter, Burgen, Bäder und fonftige 
Bandenfmale mit begleitendem Zerte von M. v. Chrg. Trop 
ber kurzen Zeit, feit welcher diefes geſchichtlich⸗ ſtatiſtiſch werthvolle 
Merk ins Leben trat, hat es im Publikum ſchon die größte Wer: 
breitung gewonnen. Bon vielen Seiten famen ung die freundlich: 
= Beurtheifungen über daffelbe zu, namentlich empfinden die 

ewohner der Provinziartidte und kleineren Derter die herzlich: 
fie Freude, eine mit fo vielem Fleiße aus allen Gefchichtebü- 
Kern, Ehroniken nnd den verborgenften Quellen wahr und forg: 
fältig zufammengetragene Geſchichte ihrer MWohupläge fefen zu kon⸗ 
nen umd zu erfahren, wie ihre Vaterſtadt, diefe ober jene Ge: 
gend, in die Geſchichte oder Ereigniffe des Vaterlandes eingegriffen, 
welche Schicfate, werde Verhältniffe fie erfebt, weſſen Urfprungs, 
unter welchen Beziehungen fie geweien u, f. w. Der Bayer un: 
terſcheidet fih vor vielen Nationen durd den Stolz auf die Ge: 
ſchichte feines Vaterlande, auf die Großthaten und Biederfeit fei: 
ner Ahnen und die Tapferkeit der vergangenen Gefchlechter, und 
zwar mit vollem’ Rechte. So mußte denn diefes Werk, mit feinen 
intereffanten, leicht fahtihen und wahren Beſchreibungen, von der 
hochherzigen bayerifhen Nation als eine ſehr willfommene Erſchei— 
nung begrüßt werden. Dem braven Patrioten, dem geiſtreichen 
und gelehrten Verfaffer dieſes Werks gebührt aber eine um fo 
größere, rühmende Anerkennung, als fein Forſchungseifer mit 
unparteiifhem Berichte Hand in Hand gebt. Wir haben das 
fo eben erfchienene Ste umd Öte Heft diefed Werks vor und liegen, 
weldes-dieStahtftihe und Befhreibungen von der Ma riahilfe: 
Kirche der Vorftadt Au, Bayreuth mit dem Sonnentempel 
in der Phantafie, Göfweinftein bei Mungendorf, Schongau, 
die Ludwigskettenbrüſcke in Bamberg, enthält. Die Tendenz 
Auffert fi auch in diefen Monographien Fonfeguent mit den frür 

en duch hiftorifche Genauigkeit, intereifante Schilderungen, Ein: 
fachheit bed Vortrags und voliftändige Mitfheilung alter bemer: 
kenswerthen Momente. Die Stahiſtiche tragen das Gepräge der ge: 
diegenften Kunft, und die typographiſche Ausftattung ift in jeder 


Beziehung Tobenswerth zu nennen, weßhalb ber Subfcriptionspreis 
hs billig erfcheint. Leon Bayer follte dieſes fchöne, dater⸗ 
landiſche Werk beſihen. 

(Eingef.) Frage. ar wohl ber Hr. Lotto⸗Collekteur zu Ba 
bas Recht, aufer den bayerifhen Münzen die Annahme jener der 
übrigen zum Münzverein gehörigen Staaten zu verweigern ? 


Consomme6, 
politifhes und nichtpolitifches, 

Bei der großen Meujahrs:Gratulation am 1. Januar 
empfingen der König und die Königin der Franpofen um 
4 Uhr Abends das diplomätifche Corps, Graf Appony, der 
k. k. Öfterreihifhe Gefandte, hielt im Namen deſſelben 
folgende Anrede-an den König: „Sire, das bei der Beier 
diefes Tages um Ihre königliche Perſon verfammelte diplo— 
matifche Korps hat die Ehre, Ew. Maj. feine ehrfurchts⸗ 
vollen Huldigungen und feine Wünfhe darjubringen. Die 


Vorfehung hat fid uns im Laufe des verfloffenen Jahıs . 


duch neue Wohlthaten zu erkennen gegeben: die Aufrecht- 
haltung der politifchen Ruhe in Europa, und der Schuß, 
mit dem fie fortwährend die Tage Ew. Maj. bedeckt, find 
foftbare Gaben, für die wir ihr den lebhafteſten Dank zol⸗ 
len. Wir fühlen uns glädlih bei dem Gedanken, daß die 
Weisheit der Eabinette den Zuftand der Ordnung uub des 
Friedens zu erhalten wiſſen werde, fo daß Europa im Schat⸗ 
ten ihrer Eintracht auf der feiner Wohlfahrt eröffneten Bahn 
des Fortfchrittes weiter gehen kann. Ereigniffe, welche dem 
väterlihen Kerzen Ew. Maj. theuer find, nehmen alle un- 
fere Gluͤckwuͤnſche in Anſpruch; mögen Sie, Sire, diefelben 
gütig hinnehmen, mit den von uns gedegten aufrichtigften 
Wünfchen für das Wohl Frankreichs, für das Ihrige und 
das Ihrer erlauchten Familie.“ Der König antwortete: 


» 


„Ich ſchließe mid von ganzem Herzen Ihnen an, um der - 


Vorſehung für die Wohlthaten, die fie im Laufe des vers 
floffenen Jahrs über uns verbreitet, und für den Schuß, 
womit fie neuerdings meine Tage bedeckt hat, zu danken. 
Id) bin von dem, was Sie mir in diefer Hinficht aus: 
drücen, tief gerührt. Sie kennen den Werth, den ich nie 
aufgehört Habe auf die Fortfegung der politischen Ruhe, 
welche Europa genießt, und auf die Aufrechthaltung des 
allgemeinen Friedens zu fegen. Ueberzeugt, wie ich es bin, 
daß dieß Frankreichs Intereffe fo gut iſt, wie das aller ans 
dern Staaten, wird nichts mich bewegen , nachzulaſſen in 
dem Beftreben, mit allen Souveränen zuſammenzuwirken, 
um jenes große Gut unfern Mationen zu erhalten, und ich 
hoffe mit hnen, daß in dem ſich vor uns eröffnenden Fahre 
die Weisheit der Eabinette. deffen Befeftigung vollenden 
wird. Ich bin fehr dankbar für die Gluͤckwunſche des di⸗ 
plomatifchen Corys, die Sie mir in deffen Namen fir Frank: 
reich, für meine Bamilie und für mich darbringen.“ 

Das franzöfifche —— der Moniteur, enthält die 
k. Ordonanz vom 29. Dei. 1840, welche den Generallieu: 
tenant Bugeaud zum Generalgouverneur von Algier er— 
nennt, an die Stelle des Marfhall Valde, der ermächtigt 
fey, nach Frankreich zuruͤckzukehren. 

In den 9 Tagen vom 16. bis 24. Dez. ift die Kirche 
des Inualidenhaufeszu Paris von 870,000 Perfonen bes 
ſucht worden, 

Berichte aus der Marmorizja:Bal vom 14. Dez. mels 
den das völlige Scheitern des brittifchen Schiffs „Zebra,“ 
wobei 3 Menfchen ertranten. 


In Folge der Erflärung der bayeriſchen 
Hegierung, die Eifenbahn von Niraberg 
über Bamberg an die Nordgränge auf Staats · 
fofen bauen zu wollen, wird bereits ſeit el: 
nigen Tagen jwiſchen Koburg und Hild burg⸗ 
hauſen nivellirt, da die Bahn uͤber jene bei⸗ 
den Städte zum Anſchluſſe an die große Of: WeRbahn ges 
führt werden foll. Die Städte Koburg, Hildburghaufen, 
Meiningen, Gorha, Weimar, Eiſenach und Erfyre werden 
durch die Bahn verbunden, Man erwartet in Koburg dem 
Chefdirektor der belgiſchen Eiſenbahnen, welcher auf beſon⸗ 
dern Wunfch des Herzogse vom König Leopold dahin ges 
ſendet wird, 'um die Vorarbeiten einzufehen; im Fruͤhiahr 
kann der Bau beginnen. 

Das Amtsblatt des Breslauer Reggs. Bezirkes enthält 
nachftehende Verordnung : „Auf feinem Theater darf irgend 
ein gedrucktes oder ungedrucktes Trauer:, Schau⸗, Luft: oder 
Singfpiel aufgeführt werden, ohne daß es die Drts-Poligeis 
Behörde zuvor geprüft und zur Aufführung befonders die 
Erlaubniß ertheilt hat, die jedesmal zu verfagen ift, wenn 
das vorgelegte Stüd die Sitten beleidigt, oder eine Reli: 
gions⸗Geſeliſchaft ungebuͤhrlich herabſetzt, oder endlich Ge⸗ 
genſtaͤnde verkleinert, die heilig oder ehrenwerth find, Der 
Umftand , daß ein foldes Städt ſchon mir Erlaubnif der 
Eenfurbehörden gedrudt worden, ändert dabei nichts, da 
die Öffentliche Aufführung eine andere, für fid) beftehende, 
ganz anderen Erwägungen zu unterwerfende Art der Bes 
fanntmadhung ift, und leßtere Gegenftand der polizeilichen 
Benrtheilung, nad den jedesmaligen Umftänden bleibt.’ 

Zu Köln wurde am Namenstage des Hrn. Erzbischofs 
Clemens Auguft von einer Anzahl dortiger Bürger ein feiers 
liches Hochamt veranftaltet, auch ein Begluͤckwuͤnſchungs⸗ 
ſchreiben an den Prälaten gerichtet, der fortwährend fehr 
jurüdgejogen in Mitnfter lebt. 

Bei der am 2. d. in Karlöruhe ftattgehabten erften Se⸗ 
rienverlooſung für das Jahr 1841 der großherzogl. badi⸗ 
ſchen fl. 30-Looſe des Anlehens vom J. 1820 find folgende 
Serien herausgekommen: 283. 56. 693. 657. 352. 69. 
692. 638. 229. 898. 271. 867. 789. 722. 598. 39. 242. 
503. 422. 669, 

Lord Francis Egerton, als eifriger Freund der Wiſſen⸗ 
fchaften befannt, hat dem berühmten Naturforfher Agaſſiz, 
um ihn in feinen Forſchungen zu unterftägen, die Driginals 
Zeichnungen zu feinem Werke über die Fiſche um 500 Pfb- 
Sterl. abgekauft, mit der Vergänfligung , dab Agaffiz dies 
„ feiben in Neufchatel behalten darf, fo lange er ihrer bedarf, 

-,° Vermehrung ber Biiche. Bekannt ft, wie uns 
geheuer ſich mande Bilde, namentlich die Härknge vermeb- 
ren; dafleibe iſt mit den Salmen ber Fall. Ein Englduder, 
Evans, kaufte neulid auf dem Morkte zu Newport In Wa: 
les einen Salm und gab fi die mut den Nogen, welhen 
er in demfelben fand, zu zählen. Eine Biertelunge beffelben 
enthielt 73 Kügelhen,oder wenn man fih fo ausdräden bärfte, 
Zifa:Cier. Der Salm hatte 10,801 folder Kügelhen In fei: 
nem Leibe. Nimmt man nun an, daß 10,000 derfelben ſich zu 
Fiſchen hätten eutwideln können, wenn der Salm nicht gefan⸗ 
gen worden wäre, unb rechnet man, dag jeder bdiefer Fiſche 
Dierzehn Pund fhmer geworben wäre, was nah einer nicht 
De a DE a hd u 6 a 

en ‚ den t en u ’ 
en Gifcen In fe. and gefauft hatte, 3 





Die Impfung der Meinen Kronprinzeffin von England 
wurde, da die erfte micht angefchlagen, am 28. Dej. mies 
derholt. Zu diefem Ende wurde das Rind, von dem det Impf⸗ 
ſtoff genommen ward, mit feiner Mutter und dem ganzen 
jtlichen Hefperfonal von London nad) Windfor Übergeführt. 

Ein 'englifched Blatt will willen, in Spanien habe die 
proviforifche Regentſchaft die Abſicht, die bürgerlichen Uns 
fähigkeiten der Proteftanten und Nichtkatholiken (Nichtbes 
vechtigung zum Grundbeflg ıc.) aufzuheben. — Dis Beiles 
gung der Duero : Frage durch englifche Interceffion wird 
wahrſcheinlich das Mittel ſeyn, einen Handelsvertrag zwi⸗ 
fhen Spanien und England zu Stande zu bringen. 

Nachrichten aus Buenos-Ayres und Montevideo in 
Südamerifa mahen eine betruͤbende Schilderung von dem 
innern Zuftande der argentinifchen Republik und namentlich 
der Hauptfladt. Die Willtährherefhaft des Präfidenten 
Kofas war infmer unerträglicher, und fein Werkzeug, der 
„Mafhorca Club““ veruͤbte die graͤßlichſten Frevel. Meu⸗ 
chelmoid war im der Stadt an der Tagesordnung; die zahl: 
reihen Schlachtopfer, die durch denjelben fielen, faft durchs 
gehends geachtete und rechtliche Meinner, wurden nie aus⸗ 
geplündert gefunden — ein Beweis, daß nicht Raubſucht, 
fondern Parteihaß die Mörder waffnete. Dazu Einkerker⸗ 
ungen in Unzahl, Mißhandlungen ſchutzloſer Frauen ꝛc. 

Die zuverlaͤſſigen Nachrichten vom Kriegsfhauplage ‘in 
Sprien reihen bis incl, 28. November. Drei Tage vorher 
war Jorahim mit den armfeligen. Trümmern feines Heeres 
in Damaskus eingetroffen, und woßte von da in drei Co⸗ 
fonnen am 4. Desbr. den Räückzug nad Gaza beginnen, 
Ibrahim Hat Damaskus auch bereits verlaffen. 

In Alerandria erwartete man in den legten Tagen die 
Offiziere, welche die türfifhe Flotte in Empfang nehmen, 
und fie heimführen fellen. 

Da nicht nur der Unterfee zwiſchen Allensbach und ber 
Keichenau, fondern auch der Rhein zwiſchen Ermatingen 
und Steckborn zugefroren ift, fo mußte die Dampfidifffahrt 
zwifhen Gonftan, und Schaffhauſen eingeftellt werden. 

Ein Individuum, welches ſich ald den neuen Prop he⸗ 
ten Fſraeis ankaͤndigt, treibt ſich ſeit einigen Tagen in der 
Stadt Straßburg herum. Sein Name iſt L. Albrecht. Ders 
ſelbe hat mehrere Broſchuͤren geſchrieben, welche auf feine 
göttlihe Sendung Bezug haben. In einer derfelben ift des 
Hauſes Rothſchild gedacht und ber Beweis gefuͤhrt, daß 
ſolches aus dem Stamme Levi entſproſſen. Unter den Bis 
chern, deren baldiges Erſcheinen ber neue Prophet ver- 
fpricht, befindet fih eine neue Geſchichte des Menfhenges 
fhlehts 100,000 Jahre vor Adam. 

Am 1. Yan. erfiickten in Straßburg 4 Perfonen duch das Ein⸗ 
dringen don Gas in eine Wohnung. Durch die Kälte wa⸗ 
ven einige Roͤhren zerfprungen, und dadurch ein ganzer Kel⸗ 
Ter davon angefüllt worden. Später drang es auch in das 
Schlafgemach, wo fid) die obenbezeichneten Perfonen befanden. 

In einer Gefelfhaft war die Nede von einer 2ofomotiv, 
die fü Wien von fo vorzügliher Kraft fol gebaut worden fen; 
ein Spafvogel fragte nun einen eben bereingefommenen Gaft, 
dem fein drittes Wort: Wien iſt, — und ber die Bedeutung 
des Wortes wicht wahte; Sagen Sie mir, iſt ber Here Lo ko⸗ 
motiv ein Bautler oder was Immer? Neln ſagte ber Gefeagte, 
Bantler fft er feiner, aber font ein gar reiger Kerl, ber fünf 
Hänfer In Wien hat, 

* 


In der Naͤhe von Aldano im Kirhenflaate hat man 
ein Grabmal aus der Kaiferzeit entdeckt, welches in den Tuf 
gehauen iſt, und einen recht artigen Anbli gewähren foll. 

Die Bevsl’erung der Stade Mosfau betrug nach der 


Zählung im vor. Sjahre 349,068 Perfonen beiderlei Ge 


ſchlechts, darunter 339,287 Mitglieder der griechiſchen, 115 
der anglikaniſchen, 5430 der karholiſchen, 3185 der Iutherifchen 
Kirche, 296 Armenier, 279 Muhammedaner und 495 Juden. 

Aundertjährige Greife find in den Pyrenden keine 
Seltenheit; das Memorial de Pau leitet diefen erfreuli— 
hen Gefundheitsjuftand von der gefunden Luft und dem 
einfachen, friedlichen Leben der Bewohner in den Pprenden ber. 
Die gefündefte Stadt in Frankreich foll aber, Pontacq fepn, 
und aus ihr wird uns, nicht als ein dort felten vorkom 
mender, fondern als der neuefte Fall diefer Art berichtet, 
„Der Bretſchneider Louis Barbier in Auvergne etablirte 
fih zu Pontacq im Jahre 1750; er war damals 16 Jahre 
alt. Bon jener Zeit an trieb der Mann fein Gefchäft, 
welches fehr viel Körperkraft und Nachhaltigkeit erfordert , 
ununterbrochen bis zum Jahre 1838. Sept erft wurde er 
altersfhwad und beitlägerig , fo daf er am 7. Nov, 106 
Sabre alt, ſtarb.“ 


Unträglihes Mittel zur Vertilgung des läftigen und 
den Handel verderbenden LUngeziefers, der Hauſirhaͤndler: 
Kaufe diefer allgemeinen Landplage nichts mehr ab, fons 
dern laß dein Geld teinem Mitbürger, der den Handel 
auf rechtliche Weiſe ausübt, ſtets jufließen, und in Baͤlde 


wird diefes Ungeziefer vertilgt feyn. Probatum est. 


Perfonen= Frequenz auf der Münden: Aunsburger Eis 


fenbahn in der Woche vom 20 bis 26. Dec. 1840: in 28 
Fahrten 2235 Perfonen; in der Woche vom 27. Dectt. 


1840 bis 2. Jänner 1841: in 28 Fahrten 2281 Perſonen. 


Eifendbahn: Frequenz zwifhen Münden und Augsburg vom 
1. bis 31. Dec, 1840: Befördert wurden 9768 Perfonen. 
Fahrtaxen 9234 fl. 46 kr. Taren für Thiers, Güter, Waa⸗ 
ren⸗ und Gepdd-Transporte 1652 fl. 4 fr, In Summa: 
10,886 fl. 50 fr. 

Das Spitalbeneficium zu Pfaffenhofen, In der bifchöfl. Did⸗ 
cefe Augsburg, k. Ldgs. Pfaffenhofen a. d. Iim, ift aus Anfaf 
des Todes des legten Beſitzers erledigt worden. Dasfelbe ges 
währt nah der fuperrevidirten Pfründefaffion eine Jahresrente 
von 341 fi. 197 fr., und ift bloß mit 9 ji. 37 fr. belaftet, Der 
jeweilige Benefickat bat unbedingte Aushilfe in ber Seelforge zu 
leiften. Geſuche find an die F. Megg. v. Oberbayern, X. b, Ins 
nern, einzureichen. 


%otto: 77, 34. 58. 69, 19. 
Königl. Hof: und Nationaltheater, 

Sonntag ben 10. d.: „Nerma“, große 
Oper von Bellinf. 

ufeum 

190, (34) Montag den 25. Jänner 
Abends 5uHr General: Berfamm: 
lung. Die Gegenftände der Kagerord- 
nung koͤnnen in ben £efe= u. Gonverfationg: 
Simmern eingeichen werben. 

ufeum. 

189, (3a) Samftag den löten u. 30ten 
Jänner, dann Samftag den Öten, 13ten, 
20ften, und Dienftag den 23ften Februar 
finden große Bälle ftatt. Die am 13ten 
und 2dften Febt. find Magtenbälle. 

Anfang 7 br. 


197, Gefellfchaft Zufriedenheit. 
Diontag den 11. Jaͤner. Muſikaliſche Abend» 
Uuterbaltung mit Tanz. 

Anfang 7 Uhr. 
185. Beilinterzeihneter können gefchidte 
Stiderinnen dauernde Befchäfti ung erhalten. 
Ehriftine Nober, 
Gold = und Silberſtickerin. 


Getraute Paare in Münden, 

Die Herren t Zaver gang, Straſſenarbeiter 
babier, Wittwer, mit Kreszenz Bucher, Güts 
lerstochter v. Kirchheim, Janaz Mayr, Du: 
vrierfergeant, mit Magp, Mayer, Meiberbel- 
ferstochter von der Vorſtadt Au. Georg Frhr. 
». Stengel, k. Baufondbukteur, mit Adelheid 
Ther. von Braunmüht, kal. Regierungsraths: 
techter v. h. Joh. Georg Strobel, Bädereis 
pächter dah., mit Maria Drerler, b, Floßmei⸗ 
fterstochter von Wolfratbehaufen, Peter Koch, 
b, Melber, Mittiver, mit Urſ. Fuchebichler, 
Müullerstochter v. Riederroth. Bench. Baumes 
gartner, herz. Leuchtenb. Kammerbiener, mit 
Margar. Martin, ber. Beſchließerin. Sof. 
Lhil. Bode, b. Schneibermeifter, mit Marg. 
Barb. Licht, Bädrrstochter von Wendelftein, 





Joh. Puff, Bürger und Hausbefiger, mit Kr. 
Ther. Karl, Zaglöbnerstochter v. bier, Mar 
Iof. Abrner, Poftillon bei 3. Majeflät der 
verw, Königin Karolina, mit M. Zof. Kaift, 
Eebererstochter von Niegenburg , Joh. Ulrich 
Hieran, Zaglöhner, mit Kath. Jungermaier, 
Zoglöhners:Zochter ven Geggenhauſen, Jak. 
Zellner, Taglöhner, mit M.X. Wagner, Zagı 
löhnerstochter von der Au. oh. „dam Paul. 
Diüller, b. Echneibermeifter dah., mit Eva 
Barbara Haberäder, Gemeinbehirtenstochter 
von Wereitz. Balentinftummer, bal. Büdh: 
fenfifter in ber Au, mit M. Anna Knoll, 
Hofzinngießerstochter vo. h. Mar. of. Ich. 
Balz, Buchdruderei » Mafchinenmeifter dalı., 
mit Kreszenz Briebl, b. Meibermeifterstochter 
v. h. Heinrih Ant. Edarbt, Pal. Hofmufiter 
dah., mit Magd. riet, b. Melbermeifters> 
tochter v. h. 


— — 
Todes fälle in Münden. 
una Freift. v. Fuͤrſtenwaͤtrther, Burg⸗ 

faffen zu Odenbach, geb. Freyin v. Schmidt, 

t. b. Sbriſt⸗ und Kdmmererdwitiwe, bes 

abel. Mündener Et. Annaordeng Stifts— 

Dame, 65 J. Gottesdienft ift Montag ben 

11. Jdnner um 11 Uhr bei u. 2. $r.— Sr. 

Joſeph Flelſchmann, DOberlieutenant Im f. 

Zeibregimente, 49 3 Gottesdlenſt ift Diens: 

tag ben 12. d. um 9 Uhr bei U. 2. $r.— Hr. 

geond. Haberl, b. Gärtnermeifter u, Eaa- 
menbändler, 58 3. Beerdig. it Samilag 
ben 9. d. um 4 Uhr, und Gottesd. Mitt: 
woch ben 13, d. um 10 Uhr bei St. Yeter. 

— Hr. Jof. Hübler, ehem. Gaftwirth zum 

Relther, 76%. Beerdigung ift Sonntag 

den 10, um 2 uhr, Gottesdienft Freitag 

ben 15.d, bei U. 2. $r. — Dem. Joſepha 

Mars, Eaffetierstogter, 18 I. Gotteed, 

Dienftag den 12, d. um 10 Uhr bei St. 

Peter. — Ebuard Ederer, b. Sanelderdfohn, 

21 J. — Marg. Beil, Tagldbn- v. Halt: 

baufen, 87%. — Eimon Moodmüller. 

Tasldhn. v. Neupaufen, 54 3. — Sohn 


Gredl, Knecht von Gendling, 46 3, — 
M. U. Stoͤckt, Chprutgenstochter, 12 3, 
— Hr. Joſeph Plant, b. Tiſchler, 67%. 
Er. Joſepha Michle, k. Polizei : Offizlans 
tengwittwe, 89%. — Sr. Eduard Wal · 
lern, Eifenbahn : Ingenienr, 43 J. — J. 
Glesler, b. Weberswittwe, 08 I. — Ir 
ſeph Fiiher, Bräumelfter v. Schlamering, 
Ldats. Cham, 38 9. J = 

Im Fol, Militär: Arantenbaufe, 

Joſeph Tremmel, Gem. vom Ifien Ars 
tiderie: Rarmt., geb. von Holzheu, Ldats. 
Erding, 25%. 

YAuswartige Todesfälle 

Jun Augsburg: Hr ©. Ullmann, 
Banguier, 61 9. 

In Landshut: Hr. Iof. Graf v. Wir 
fer, 8. Dbrift a la Suite, 76 9. 

In Traunfteln: fr. Freift. v. Kerm, 
geb. v. Rogenbofer. 

Die billigfien Schulfarten 

(von F. Handtle) a Stid It fr. 

233. Durch ale Buchhandlungen 
Deutfhlands (in Münden bei Yin 
fterlin) find zu diefem billigen Preife 
zu haben: 

1) Planigloben. 2) Europa. 3) Aflen. 
4) Afrita. 5) Norbamerifa. 6) Suͤdame⸗ 
rifa. 7) Auftralien. 8) Deutſchland. 9) Pas 
läftina. 10) Bayern. . 

202, (3a) Auf ein neu erbautes Haus in 
ber Nähe der Stadt, weldes nur mit einem 
Emiggeld belaftet ift, werben 3000. als 
erfte Hypothek, jedoch ohne Unterhändler, 
aufzunehmen gefucht, 

Näbere Auskunft Theatinerfir. Nr. 31, 
im Zudfaden. . 

243. (3a) @in Milchgeſchaͤft iſt biig zu 
verkaufen, D. Uebr. 

190. Es wurde ein Armband von Haar 
—— mit goldener Schließe, verloren, 

. eb. 


+ 


Todesanzeige; 

193, Mit innlgſtem Schmerz⸗ 
gefühle zelgen wir allen Ver— 
wandten u. Befannten den Trau« 
rigen Hintritt unſers vielgellebs 
ten und boffnungsvollen Sohnes 
und Brubers 
Franz Zap. Gangl, 
an, welden der Allmaͤchtige, ver: 

fehen mit allen beil. Sterbfaframenten, 
mach einem langwierigen und fhmerzbaften 
Kranlenlager am 15. Dez. 1840 frübe 
bald TUhpr in einem Alter von 23 
Sahren ia ein befferes Yenfelts abge: 
zufen bat. 
Indem wir diefe ſchmerzvolle Nachricht 

mittheilen, empfehlen wir den Berblihenen 

drem frommen Gebete, und aber Ihrer 

{len Theilnahme, und Ihrem fernern 
Wohlwollen. (Berfpätet.) 

Kelheim ben 18. Deybr. 1840, 

Johann Gangl, Bierbräuer‘ 

Vater, 
Katharina Gangl, Mutter, 
Sohann und Georg Gangl, 
Brüber, 
Katharina Reiter, geb. 
Gans. 
Eodedsanzeige 
i 194. Gott dem Allmaͤchtigen 
bat edgefallen, heute Morgens 
6 Ubr unfern innigft geliebten 
Batten, Bater und Bruber, 
ob. v. ©. Neitter, 


— Weifbierbrauersi 
u 


gerfehen mit den bi. Sterbfaframenten nah 
einem fünftägigen Kranfenlager in dem 
Miter von 35 Jahren zu ſich abzurufen. 

Wer den Berblihenen gefannt hat, 
wird die Größe bes Verluftes zu ermeſſen 
wien, welden wir dur felnen Tod er: 
Kitten haben. 

Inden wir num unfern Verwandten, 
Freunden und Belannten biemit dleſe 
fhmerzvolle Naärict mittheilen, empfeh: 
len wir den in Gott ſellg Verfbiedenen 
Ihrem frommen Gebete, ung aber Ihrer 
Riten Zhellnahme an unferm Schmerje 
and Ihrem fernern Wohlwollen. 

Kelheim den 20. Desbr. 1840. 

- Katharina Neitter, geb 
Gangl, als Gattia, mit 
ihren zwei unmündigen 

Kindern. 
of. Reitter, ald Schweiter. 
-{ dem am 20, Oft, 1840, 

* % 
vernuibenen t-unvofaten u. berzogl. Leuch⸗ 
tenberg'ihen Kabtnetsratbe Karl Eriebr. 
Meimel (Herzogiphralgaffe Nr. 23.) no 
Manual: Keten Itegen wat, wird gebethen, 
über diefeiben bis 15. Febr. 1841 zuverfügen, 
indem eine Haftung für I'MBere Aufbe⸗ 
wabrung derſeiden vicht übernu. Men wirb. 
Runden ben 7. Jaͤnnet 15.11. 
—196. Sum Ehneidermelner Burger in 
der Schäfllergafe Nr. 17, wird ein Lehr: 
jung gefudt. 








praes, 20. Decbr. 1840, 
Bekanntmachung. 
Im Were der Hlifsvollftredung wird 
dad dem Haudeldmann Mar Wieier gehoͤ⸗ 
tige Anwejen Rr. 2. in der Henttraife, be: 
ftedend In einem, über dem Erdgeſchoße 
noch zwel Stodwerfe boben, gemauerten 
Wohahauje, einem Hintergebände, einer 
von Holz erbauten Memife, dann Gärthen 
mit Pumpbrunnen, worauf elu Bodenzind 
von 19 fr. 2 bi. zum Bönigl. Rentamte 
haftet, und 162 A. 30 fr. jährliche Gllten 
um 3250 fl. Kapital, dann 3000 fl. Hypo: 
theffapitalien ruhen, auf 5800 fl. geihäht, 
und um 4100 fl. der Brandaflecuranz ein: 
verleibt, dem öffentliben Verkaufe nad 
8.64. bes Hypothetengeſetzes und 45.98 — 
101. des Yrozefgelches vom.1T. Novbr. 
1837 untergeftellt. Hleju ift auf 
Donnerftag, den 25. Februar f. Is., 
® 10 —12 Uhr, 
Termin Im Geſchaͤfts Iminer Nr. 20. aus 
beraumt, wozu Steigerungsluftige, von 
denen die dem Gerichte untefanaten ſich 
über Zahlungs: und Befipfäblafelt auszu⸗ 
welfen baben, hiemit geladen werden. 
Den 18, Dez. 1840, 
R. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Barth, k. Direltor. 
v, Ehrismar, 


, praes, den 7. Jänner 1841. 
Befanntmadung 

Dem Untrage der Gläubiger entipre: 
hend, wird das Befoid’se Mühl: An: 
wefen zu Grünbdorf, d. Gts., am fom: 
menden 

Donnerftag den 14. Jänner 1841 

Morgens 10 Uhr 
fm Wirthshauſe zu Brand zum dritten. 
und teßtenmale der dffentlihen Merfteige- 
rung unterftelt. 

Sih auf die früheren deffallfigen Be: 
kanntmachungen bezlehend, ladet man bies 
zu Kaufsluftige ein. 

Kemnath den 16. Dezbr. 1340, 

Königl. Landgeriht Kemnath. 
Frhr. v. Andrian, Landricter- 


efanntmachung» 

219. Eine Lieferung Obft von Neu: 
burg iſt wieder augefommen, und iſt 
ju verkaufen im Seefeld: Schulbaus od. 
ra demMeps-und Leinmarkt; 100 nad 


9544. (Be) 


in Fäfern zu biligen Preifen. 36000 

Bredling nebit anderem fhönen Odft. 

DEBbBPpPPPB>PbbEPB0o 

220. Fine file, follde Familie wünfdt 
eine fleine Wohnung in einem ſollden 
Haufe. D. Uebr, 


18. (35) In der Buragafle im * 
maligen Graf La Mofe Haus Nr. 12 
im 2ten Stod ift eine fdhöne große 
Wohnung nebft Keller und Waſchhaus— 
Anthell und fonitigen Bequemlicpfeiten 
aufs Zlel Georgi zu vermiethen. Das 
Nähere über 1 Stiege. 


Anwefend:VBertauf. 

— 220. Der Unter⸗ 
zelchnete verkauft 
fein Wirt hs⸗Anwe ⸗ 
fen zu Lorenzenberg 
mit daranf rubens 

‘w Bil EBD \ demreaien Taferuz, 
— —ehgzger⸗ und Kraͤ⸗ 
mereigerechtfame ſammt allen Vert inenzlen 
aus freier Hand. 

Daffelbe liegt im Patrimontal: Gerichts: 
Bezirke Debifofen, k. Laudgetichts Ebers- 
berg, und beitebt: a) aus den im beten 
baulichen Zuftande erhaltenen Wirthſchafts⸗ 
und Defonomiegebäuden mit 3 Taw. Gär- 
ten, Krautgarten und Hofrkum; b) aus 
40 Tagw. — Der. Acker; c) 21 Taqm. 
14 Dee. Wiefen; d) 62 Tagw. 53 Deeim. 
Hols, und e) aus dem Actlv Bmweidrittel 
Groß: und Kleinzehent aus 184 Tagw, 
07 Dee. Ardern. 

Diefes Anweſen liegt eine Stunde vom 
Martte Grafing an der Bizinalftraife nah 
Albling und Nofenheim, und mwirb in ber 
Art verlauft, daß ein Käufer nidt vers 
bunden ift, den ganzen Grund: Befik- 
ftand an fi zu bringen, fondern auf dem 
Grund des Steuerfatafters bievon aus⸗ 
(beiden fann, fo vier ihm beliebig ff. 

Die nähern Kaufsbedinguiffe werden auf 
vyortofreie Briefe von dem Unterzeihneten 
Eund gegeben, fo wie dad auweſen ſelbſt taͤg⸗ 
lich In Yugenfhein genommen werben kann, 

Zorenzenberg den 2. Jaͤnner 1841. 

Georg Müller, Tafernwitth. 


Johann Georg Fichtner, 
aus Augsburg, 

empfiehlt fein ſchon länger bekanntes Waa- 
renlager, beftebend In allen Gattungen 
fpanifhen Schafmollen- und ord. Baum: 
wollen:Sarn, 2: bis Sfah, weiß und färs 
big ; Dresdener Zwiru; Mäbfelde; feldes 
nen und baummollenen Bändern; Perſen; 
Eotton; allen möglihen Sorten Geiden: 
tühern, Sattühern, Shawls: einer gro⸗ 
Sen Auswahl wollener Herrens und Das 
menfeibchen, weiß und färbig, geftridten 
und gewalkten Schuhen und Stiefeln. 

Die Boutique It Nr. 66. In der erften 
ütelbe. 123, (2b) 
215. Ein mit den gehörigen Workennt: 
niffen verfehener junger Mann wird un: 
ter annehmbaren Bedingniffen in eine Apo⸗ 
thece in einer Kreishauptitadt in die Lehre 

u nehmen gefubt. D. Uebr. 

221. Serzogfpitalftraffe Nr. 2. ebemer 
Erde vornberaus iſt ein großes helzbares 
Zlmmer fonlelb zu vermietben, 

230, Handihube, Bänder, Seidentüher 
werden ſchoͤn u. billiggepust. Elfen mg.N.12. 

351. Ein folldes Frauenzimmer, welches 
mit guten Sengniffen verfehen iſt, wünicht 
als Kammerjungfer oder zu Kindern, bler 
ober auf dem Lande eine Stelle. D. le. 

205. Ein goldener Siegelring mit aras 
virtem rothen Earneol wurde verloren, Der 
redlipe Finder erhält 2. D. Mehr. 











191, (Ba) Dienftag den 19ten Jänner 
Morgens 9 Uhr wird im kal. Eabetten» 
Eorpd : Gebäude vor dem Karlsthote die 
Lieferung des Bebarfes von . 

400 Ellen fornblauem Cadetten⸗ Tuch, 

60 „ ponceau Zu‘, und 
1100 Hau geftreiftten Sommers 
bofen: Grabt 
nah den gefenlihen Beſtlmmungen an den 
Wenlgſtnehmenden In Akkord gegeben, wos 
zu. Eteigerungsiuftige eingeladen werden, 

Münden den 6, Jänner 1841, 

92, (3a) Von der Detonomie: 
Eommifflondes t Cadetten-Corps 
werben Freitag den 15.5. Morgens 9 Uhr 
im fat. Gadettencorps: Gebäude vor dem 
Karlöthore die meh vorbandenen alten, 
unbrauchbaten Moenturflüte, Leib: und 
Bettwaͤſche, Küchen: u. Hausrequifiten ic. 
gegen fogleih baare Bezahlung Öffentlich 
verfteigert, wozu Kaufsluftige eingeladen 
werben, 

Münden den 6. Jänner 1841. 


Verfteigerung 

57, (26) Montag dem 11. Jänner 1841 
wird Wormittag von 9 bis 12 uhr am Dult: 
Plage Mr. 8. zu ebener Erde aus einer 
adeligen Verlaſſenſchaft eine. Sammlung 
ausgezeichneter Fingerringe mit Emarags 
den, Solltaͤrs, Brillanten, Mofetten un 
Qubinen tc. 10. ; fernerd: goldene Ket⸗ 
ten, fehr fhönen vorlentalifhen Perlen, 
Broden, Pendeloden, Celllets, fo ans 
dere Drätlofen 1c.ıc., gegen baare Bezah⸗ 
kung öffentlich verfteigert, wozu Kaufslu⸗ 
ige biemit höfichft einladet 

Hirſchvogel, 
Stadtaerld ic Echaͤzmann u Auctlonat. 
efanntmadung 

132. (2%) Künftigen Montag, den Ilten 
Sänner 1841 wird in dem Gebäude der 
f, Vozellalu⸗ Niederlage dabler, Kaufin: 
gerfiraffe Nir.9., eine Partbie Perlen ans 
den veterländifchen Flſcherelen von Nies 
berbayern, Oberpfalz u. von Megensburg, 
dann von Dberfranten gesen fogleich baa= 
re Bezahlung dffentlih verfelgert. 

Die Verfteigerung wird Morgens von 
o bis 1 Uhr abgehalten und fm udthlgen 
Galle Nachmittags um 24 Uhr fortgefeht 
werben. 

_Münden ben 4. Jänner 1841, 

242, (34) Am Ecrannenplaß Nr. 23, 
tt aufs Ziel Georgi eln großer Laden nebft 

breibzimmer, Nebenfammern, Gewölbe, 
Kühe, Keller und großer Boden zum vers 
mierben; and koͤnnen 2 Läden daraus ges 
macht und zu einem eine Wohnung abge: 
geben werben, —— 

240. In der Damenſiftsgaſſe Haus Nr. J. 
in ber Mitchniederlage iſt eine neue Mas 
trage zu verkaufen. 

211. In ber Kaufingerfiraffe Nr, 19. Ift 
an der Sonnenfeite eine belle Wohnung 
von 5 helzbaten Simmern nebft Kabinet, 
dann Kühe, Epelfe ıc. auf das Ziel Ger 
orgl zu vermiethen; Naͤheres Im zweiten 
Etode rechts, 








- 3 — 


234, Die für Jedermann enipfehlungss 
werthe Schrift: 

Die Kun di ‘ 
ein gutes Geächtnifi 
ju erlangen, auf Wahrheit, Erfahrung 
und Bernunft begründet. Zum Velten 
aller &tände und aller Lebensalter. 
Herausgegeben von Dr. Hartenbach. 
8. br. Preis 36 fr. 

ur Empfehlung dient, daß in kurzer 
Zelt 2 Huflagen davon abgefegt wurden, 
und jeßt bie dritte verbeiferte Auflage 
davon erf&lenen ift. 
(Vorräthig in der Joſ. Lindauer’ 
ſchen Buchhandlung in Münden.) 


236. In der Pufter’ihen Bud: 
handlung in Paffau if erfhienen und 
durch alle Buchhandlungen Deutfchlands 

u beziehen (in Münden durch 


eorg ): Pr 
ied, 
der gute Katholif. 

Eine Erzählung aus und für unfere 
Zeit, ein Religionsbud für katholiſche 
Geiſtliche, Haussäter und Hausmütter, 
und die erwachſene Jugend jeden Stan: 
bes; insbeſonders für ſolche, bie ſich 
von der Wahrheit und Schönheit der 
katholiſchen Religion überzeugen wollen. 
Verfaßt und herausgegeben von Bid. 
Liedl, Priefterhausdirestor in Altoͤtting. 
8. Mit einem Stahlſtich. 42 kraod. 10 gr. 

Der ruͤhmllichſt befannte Verfaſſer Fleis 
det bier die Lehren und Gebräude ber 
römifeh:fatholifhen Kirde In ein anmu: 
thiges Gewand, und beabfihtigt dadurch, 
dem Eindilhen Gemüthe bie Segnungen 
der beltigen Kirche unausloͤſchlich elnzu- 
prägen. a 
Der Whiſt- und Boftonfpieler, 
wie er fein fol, oder Anweiſung, das 
Whift- und Boftonfplel, nebft deſſen 
Abarten, nach den beften Regeln und 
algemein geltenden Geſetzen fpielen zu 
fernen, nebft 26 beluſtigen den Kar⸗ 
tentunftfiäden, und drei Tabels 
len zu Boͤſton⸗Whiſt, von F. v. H. 

ate verbeſſerte Aufl. Broch. 
Preis bat. 

Er Mer das Whiſt und Bofton fein und 
gewinnreich fpielen und fih und Andern 
mit Kartenfünften angenehm unterhalten 
will, möchte dieſes alt das befte Buch ſel⸗ 
ner Urt zu empfehlen feln. _. ‚22, 
(Borräthig in der Joſ. Lindauer‘: 
fhen Buchhandlung in Münden, 
Rollmann in Augsburg und in 

allen Buchhandlungen.) 232. 

226, Ein gut erhaltenes Forteplano fit 

zu verfaufen. D, Uebr. 





225. In Ber Pranneröfreffe Nr. 11, 
lud megen Mangel an Plah über 50 Schaͤf⸗ 
jel Nachmehl und über 50 Schäffer Klepe 
um febr billigen Yreis zu haben. 


241. Ein ganz vertrautes 


Pferd zum@finfpännigreifen wirb 
zu kaufen geſucht. Adreſſen 
wolle man ſchriftlich bei der Er» 


pedltlon der Landboͤtlu abgeben, 


227, @in blautuchener Mantel mit einem 
Kragen und ein ſchwarzes ganz neues Beine 
kleid in die Stiefel vom fehr feinem Tuch 
find zu verfaufen. D. Uebr. 

228, Fin Wiener Ueberwurf zum Babns 
brechen nebft Zange mit Schrauben, dann 
ein Schröpffhuapper, find billig zu ver- 
faufen. D. Uebr. 





über eine Stiege Iinfd werben aus alten 
feidenen u. baummwollenen Strümpfen Haud⸗ 
ſchuhe verfertigt; das Paar fammt dem 
Färben 15 fr.; aud werden lack » Hand= 
fhuhe, fo wie auch Atlas-Schuhe, bas 
Paar 6kr., ſehr ſchoͤn geputzt; auch Wolle 
und Seide. 


214, Die ſchmackhaften am Spleße ge: 
bratenen, aͤchten Holläuder Gefundheits: 
Vol: Häringe find nur während der Dult- 
et, ohnwelt dem Marthore, von frühe 
0 bis Abende 7 Uhr, pr. St. zn 7,Du, 
12fr. wieder zu baden, wozu alle Haͤrings⸗ 
liebhaber ergebenft einladet 
Johann Heim, Härkngbrater. 


213, Im Schrammergaͤßchen, im Koch⸗ 
baufe am Ecke der Weinftraffe, find Mas: 
kentlelder für Herren u. Damen zu vers 
fhiedenen Preifen und promteter Bebler 
nung zu haben, 


88. (36) In dberSmwelbrüdenftiraleNtr 18, 
im 2ten Stock, junähft der PM arbrüde, 
ift ein Quartier mit 4 Simmern, Küde, 
Keller und allen Bequemlichtelten bis zum 
Ziele Georgi zu vermlethen. 


HN TRIER en 


= 203. Mit dem fünft. Ziel Georgi il. 3.3 
Ewird eine Wohnung mit 3 bis 4 Sim:f 
Emern, Kühe und dazu gehörigen Be:3 





Das tlebr. 


80. 4000 Gulden 
find auf ein Haus in ber Stadt zur erften 
Hypothet aud Procent (ohne Ewiggeld) aus⸗ 
zuleihen. Säriftiihe Anfragen an bie 
Erpebition ber Landboͤtin unter Chiffre A, 
H. Nr. 80., jcdoch ohne Unterhändler. 
201. Ein junger Brauntweinbrenner, der 
mit den beten Seugniffen verfeben it nm. 
auch mit Pferden umgehen Fann, fucht einen 
Platz. D. Uebr. 


85. (36) 8000 fi. Ewiggeid us 
loͤſen. D. ehr. r RE 


Baarenempfehlungen. 
I. ©. Grälfer aus fei 


verfaufe In Mü waͤhrend der Dult 
em Ruffinlt * — ——— * 


Herrn Bott f 8} 
— ile rose — 


den Flason in fhönem Kroftallalas zu 30 kr., 
31,1 Maren sr und 3A. ; deu 


an L ‚Etui zu Afl. 
Diefes neue, ortentaliihe Parfüm wird 
von bemfelben In ganz reiner und unver: 
Waare abgegeben, und erhält man 
€6 inrbiefer Eigenfhaft, jo übertrifft dieſe 
föftliche fen alle andern feither betann⸗ 
ten Woblgeräde, wenn man fie genau 
nah der jedem Flacon beigefügten Mor: 
ſchrift gebrauct. 
Zu einem Flacon zu 4 fl. befindet ſich 
öl, daß man Kieider, Wälhe 


Flacons ohne Truls reihen zu demfelben 
Bedarf ein ganzes Jahr aus. 
} Außer vo Arkifein findet man auch 


ö Droguift Gräfers 


patentirtes aromatifhes 
BVräffeler WBafchwarler, 


 (eau eosmetique de Bruxelles), 
bad Glas mit Gebrauchs: Auwelfang zu Ifl- 
14 fl. und 25. 295, (24) 
| de: Sticfereien- 
206. (2a) UleNirten moderne Auslägfräs 
sen, en, GCanuesons, Mantilen, 
en, Einfäge, Garnirungen, 


Unter-Chemijett 
, Manfcetten ic. empfehlen uns 
ter. billigfter Bedienung beitens 
zaf & Comp. ju: Dult, 
2. ber 1. Meide Rt. 61. 
” 207, (24) Id mache einem hoben Adel und 
verehrungemärdigen Publikum befannt, daf 
ih heuer das Erftemal die Dult beziehe 
mit meinem 
WB aaren:Lager 
welches aus gedrudten wie gud auadril- 
llrten und Moeifen Blanelien beitebt, nach 
neneitem Gefhmiad; verfeben mit der girma 


j . Flanell: u, Mollen: 
Seugmader dus Negensburg Nr. VS}. 


Gebrüder Kahn 
208. (30) aus Hürben 
empfeblen ji mit lorem Lager von feinen 







Werk und. Fournitures. engliihen 
und difhen Grabitiheln, ädten: Dei: 
und erteinen, für welde garantirt 

pt in allen für die Herren 


— » und Stlber⸗Arbeſter u. 

andern Künftler nötbigen Urtitein. 

Pr laufsiotal iſt beim Filſerbraͤu 
i Mt. 2, 

N if —2 hie 

u. etwas antulften im Beichnen fann be 

‚einem Maler in die Lehre treten- D. U- 





’ d 
Ei 
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die gegenwärtige Dreitönigs-Dult 
mit einer Auswahl feiner felbit ge- 
fertigten-längft rühmlichft befannten 
optiihen Erzeugniffen, und ladet 
Künftler, Sachverſtaͤndige u. Hilfs- 
bebürftige ein, ſich von der Güte 
und Billigkeit feiner Erzeugniſſe zu 
überzeugen. Außer feinen ſchon be⸗ 
kannten Erzeugniſſen befigt er mehrere 
neue Gegenftände, als: gefaßte 
achromatiiche Objectiv «und Metall- 
Spiegel, zur Verfertigung Daguerri⸗ 
ſcher Lichtbilder, ferner eine Aus— 
wahl von Perſpectiven für Theater, 
Zagdliebhaber und Hrn. Offiziere 
u.f.w. Seine Boulique ift in der 
erſten Hauptreihe, Colonade Nr. 109. 

A. Schwaiger, Optikus 

aus Augsburg c·⸗ 
131. (36) Das 
Eravatten und Cchlafrocklager 

von 
£. Morgenthau, 
iſt auf dleſe Dreitdnig:Dult auf bas Pracht⸗ 
vollfte afortirt, und wird zu erſtaunlich 
billigen Preiſen verkauft, 

Derfäufer bemerft beſonders, daß er 
eine Auswahl von mehreren 100 Dutzend 
Shawls. Eravatten fn allen denkbaren Far: 
ben befite; Diefeiben find 2 baverifhe El⸗ 
fen lang und werden zu 1fl, I28r.; If. 
30fr.; If. 48er ; 2. — pr. Et. als feſt⸗ 
geiehte Preife abgegeben. Seine Boutique 
befinder ſich fa der erften Meihe Nr. 60, 


und (ft mit einer weißen Firma und dar— 

auf bezeichneten Eravatten verſehen. 
Anzeige 
Jofephb Wemmer, 

Meſſerſchmied aus Ingolftadt, 

zeigt hlemit ergebenft an, daß er 

die gegenwärtige Dreifönig-Dult mit 

feinen ſelbſt verlertigten Meſſeru 

und Sceeren aller Art bezogen, u. 

empfiebit ficb zu geneigter Abuahme. 

Seine Bude iſt Nr. 142, unter den 

Colouadeu. 123, 

18T. Dr. Jeigels Muatemlihes 


Merf mit circa 1000 Abblldungen, colo: . 


rirten Gefaͤßen nebſt Text (Pracht aus⸗ 
gabe. Subferiptionspreis 51 fl.) iſt gebun⸗ 
den um 36 A. zu verfaufen. Sierauf ie: 
flectirende belieben ihre Adreſſe bei Hrn. 
Kaut zum Filferbriu abzugeben. 

198, Müllerilraffe Mr. 27. im Laden find 
neue Frauenmäntel von nlattem brofwir: 
tem Merino, Circas und Damentuch äns 
ßerſt billig zu haben. 


Chrift. Niemeyer, 
Leinwandfabrik ant aus Derlinghaufen 
bei Bielefeld, 

empfiehlt fih diefe Dreitönig: Duft wieder 

mit allen Sorten gebleibter und unges 
bleichter Lelnwand, auch Hanf = Leinwand, 
welße und gefärbte Tarhentäher, Damaſt⸗ 
Gededen zu 6, 12, 18, 24 und 30 ver⸗ 
fonen von gewöhnticher Breite, fo wie auch 

4 Ellen breit, ferner Deſert⸗Serdletten u, 
Damaft - Haudtüwer, auch Tiſch- u. Hands 
tüherzeug nad der @lle, und Kaffeetii- 
cher in allen beifeblgen Größen, Muftern 
und Farben, umd bittet unter Zufidetung 
—— ſchoͤner und dauerhafter Waare, 
und aͤußerſt billiger Preife um guͤtigen 
Zufpruch. 

Das Waarenlager it, wie gewoͤhnllch, 
fu der Welnfrafe beim Fllferbräu ober dem 
Raben des Hutmachers Herrn Probit, wo: 
felbſt meine Firma zu lefen it, 188. (4a) 


DM. ©, Auerkacher 
us lsruhe 
erlaubt ſich hiermit ergebenit anzuzeigen, 
daß er bie gegenwärtige Dreifönigs : Dult 
wieder mit einem , dur directe @intäufe 
in Paris auf's Neueſte afortirten 


odewaaren:2iger 
bezogen bat und bittet um geneigten Bits 
fpruch. Seine Bude befindet ſich wie ger 
wöhntih In der eriten Relhe Nr. 131. 
naͤchſt dem Dult Wacht hauſe. 
Den vollkommenen Inhalt feines 
Lagers enthält das naͤchſt erſchei⸗ 
nende Blatt. 223. 


224. Der linterzelönete empfiehlt fein 
vom Könlal. Baverifben Medizinal:Co> 
mits geprüftes und priviiegirtes von ganz 
frifhen Kräutern bereitetes — 

Rränter: ar), 
welches dem Haare nicht nur einem febr 
ſchoͤnen Glanz und Mitde yipt, foadern 
die vertrodneten und kelmlofen Haarymie: 
bein wieder belebt, ſomlt ben Haarboben 
ftärft, das Ausfallen der Haare verbine 
dert und dem Haare einen fhbnen Olany 
und haͤbſche Farbe giebt. Es iſt auch fei- 
ner Wohtfellbele and Ge wegen old Po- 
made für fpäter eintretende Henrleiden 
febr zu empfehlen; aut Et ſolches Für 
aufgefprungene Hände und Faße fehr heil: 
fam. Preis: das große are zu 40 Er, 
das Meine 12 £r. Zugleich IM 4-1 Unter- 
zeichneten ausgezeichnet gutes dert berciter 
tes Kölniihed Walter, das Glas zu 28 
und 12 Er., zu baden. 

Friedrich Schwaiger, 
Haardt: und Rölnifhwafer Frbrtfant, 

Dultvlas beim Küchelböder über | St. 

212. Dad k. b. Realerungsblatt 9. I. 
1825, vollftändig und gut erhalten, I; gu 











verkaufen, D. Uebr. ẽ 
48, Gey Beſchaͤdigter Sothenerund wird 
wirder wie ganz mia auszebeſſert Im La— 


den Nr. 3. am Vittuallenmarkt. 


126. (46) 


dejog — age Ma reich agli 


ijonteri 


— — 






e: und Quinquaillerie⸗ 


Lager der neueſten 


Waaren 


elaer vorzüglihen Auswahl ———— von Bronge und Bronge-Artistique d'oré or molu, von Porzellaln- und Alabaſter⸗Gotlque, 

werden einzelne Uhrge und Uhrwerke abgegeben. 
* Eine le Anett —* fein moderner Cyoltader⸗ und Damen-Uhren vortreffllcher Qualität zu auffallend billigen Vrelſen, 
mebit einem volltändigen Affortiment der neueften goldenen Ketten, Brageletten, Eolliers, gefhmalvollen Ballfamud 


and filbernen Dofen, fo wie aud eine ausgezeihnet große Auswahl der neueften Modelle von Porgellain: 


‚ als: 


Service, Deieuners, Bliumenvafen, Flacons, Taſſen ıc. ıc., ganz neue Cheater:-Perfpective und LZorgnettem, 
feine friſche franzöfiihde Varfumerle von alen Sorten, und noch viele unbenannte Artikel, welde alle zu feſtgeſetzten dußerſt 
billigen Preifen en gros und en detail verfauft werben, womit er fib zur geneigten Abnahme beftens empfiehlt. 


Auch befist Obiger einen großen Vorrath von 


damit aufjurdumen, 50 Vrozent unter dem Fabritpreis abgiebt. 
Das Derkaufs:Lofal befindet fi mie im vergangenen Jahre Im Haufe des 


Hın. Großhaͤndlers Moritz 


Mandl 


und noch anderen Gegenftänden, welche er, um gänzlich 


in der Promenadeftraffe Nr. 14. 


(dad ehemals Freiberrl. v. Caftell'fhe Haus genannt) 
über eine Stiege, Eingang vis a vis dem Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 






Ehemifett- Eravatten 


fo wie Oftindifhe Tihetbinden 


aus Berlin 

auch dleſe Dult wie früher mit ihrem großen Lager möglihft aufräumen 
und geben daher die allerneueiten Gravatten in jedem Stoff, unter welchen, bie. 
Jahre lang getragen werden können, das Stuͤck zu 3 


24,36 fr. u. f. w. 


} d. St. zu IIfl. u. ſ. w. 


Unäbertreflibe Prast:Eravatten d. St. von 2fl. bis 5 fl. 24 fr. 
feinfte Chemifetts und Kraͤgen äußert billig. 
Unfee Bude ift Mr. 1735 Mitte der 2ten Hauptreihe,, an 


das Städt zu 5Tfr If. u. f. w. 
Shawls und Schlips zum Selbitbinden, 
einem grüs 


en Schild zu erkennen. 


„134. (35) In oblger Bude Nr. 1735 befinden fih die Dult über 
3. P. Goldschmidt & Sohn aus Berlin 


mit ihren Fabrikaten ebemifch:elaftifchen Streichriemen. 
Noch niemals hat, wie aus den Wiättern der größten Städte 


Ameritad bekannt, 


ein Fabrikat ſich fo günftiger Aufnahme zu erfreuen ge: 
habt, und iſt ed von vielen Kunit:Inflituten als vom Verein für Eultur und 


Europas und 


Gewerbe der Reſidenzſtadt Berlin vom 7. Funt 1337 publlcirt- worden, daß durch 


dleſe Streihriemen den flumpfeften Rafir : 


von Schärfe erthellen fhanen. 


und Federmeſſern der hoͤchſte Grad 


Rafirmeffer aus den diteften Hiufern Eaglands geben wir In Driginal:Ver:: 


dung ab, 


3 

238. Ein folldes Mädwen, das früher 
in einem bedeutenden Safthof einer gro: 
fen Stadt ald Stubeumadchen gedient bat, 
wünfchs bis Lichtmeß einen Plas in glei: 
her @igenfhaft, oder bei einer Herrſchaft, 
ober ald Ladenmaͤdchen, aud als Nähmäds 
hen zu erbalten. D. Uebr. 


204, Es werden follde Frauenzimmer ge: 
ſucht, die das Bügeln erlernen wollen, D.U. 

218, Eine Wittwe In ben beften Jah— 
ren, kinderlos, ſucht einen ruhigen Plat 
bier oder In ber Nähe von Münden ıc. 

116, Eine gute Köchin, mit den beften 
Zeugniſſen ſucht Hier oder auswärts bei eis 
nem Hra. Beamten oder aelfilihen Herrn 
aufs nächte Zel al ſolde eine Dienft. DU. 

239, Ein ſolldes Stubenmädden fuht 
bis Achtmeß einen Dlah zu erfragen. D.U. 








Für Pianoforte » Befiger. 


235. In allen Buchhandlungen ift 
ju haben (in Münden in der Zof, 
Lindauer’ihen Buchhandlung): 

Kurze und foßliche Anmweifung zjum 
Stimmen des Fortepiano. 
Für Pienpforteftimmer, Snftrumentens 
macher, fowie auch befonders für Dis 
lettanten, weiche fih ihr Pianoforte 
ſelbſt ftimmen ‚wollen. Bon 3. €. 
Häufer Mit 17 Motenbeifpielen u. 
Abbildungen. 8. geh. Preis 54 fr. 
237. Btelle:-Gefud, 

Ein geſchikter Buchbindergeſell wuͤnſcht 


bald Arbeit zu erhalten. Zu erfragen bei 
der Lanbbötin, 











Madam Heid 


137.02) aus Ranch 
zelgt einem hohen Adel und verehrungs- 
würdigen Yubikkum an, daß fie wieder bie 
biefige Dult bejiebet, mit einer bedeuten 
den Auswahl Parifer und Naucher Stide- 
relenneuefter Art, geitidte Kleider, Shwals, 
Unters und Ueber: Ehemifetten, Damen: 
und Kinderbäubden, Auslegkraͤgen, befon: 
bers eine große Auswahl von franzöfifgen 
Battiſten, geſtlete und einfahe Taſchentuͤ— 
chet, auch eine große Auswahl von Spltzen 
Valanciennes, Malines: Spisen, Berte, 
Barba, Manchette idem, verfpricht billige 
und prompte Beblenung und bittet um ges 
neigten Zufpruc. 

Das Lager befindet fib am Ede bes 
Dultplatzes, Plandhausftr. Nr. 3. 1. Stock. 
Magasin de broderie 
de Paris et de Nancy et de dentelle 
de France en tout genre tenu par 


Madame Reis. 


Madame Reis a l'honneur d’annoncer & 
la haute Noblesse et au venerable Pub- 
lic qu'elle vient d’arrirer avec ungrand 
choix de broderies et de dentelle du 
plus nouveau genre, en robes brodees, 
chales, cannesous, bellerines-coles, mou- 
ehoirs en batiste de 4430 florin la piece, 

rand choix de bonnets de femmos et d’en- 
ans, des Manchettes en mousseline et 
en dentelle, de bertes et des barbes en 
dentelle, en toute genre, ä de prix trös 
moderes, 

Le Magasin est au coin du Dultplace 
Pfandhausstrasse Nr, 3, lier. 


222. Bel Antlquar 3. N. Peifher 
amhHofgraben Nr. I,, rädwärts bee neuen 
8. Vofigebäudes wird nunmehr das BOfte, 
36 Seiten ftarfe Bücerverzeihnif unent- 
geltiih ausgegeben. en 

Gottgefällige ®aben. 
Den 4, Jannar: Won einer Unbekannten 
für ein Dürftiges zu Holz 24 ft, 

n 6.: Pour un bien pauvre, = a. 

u 5 


ö— — e — — — — — —ñ— — — — — —— — —— — — — —— 
Eigenipum und Verlag der K. KHofbuchdruderei von Sofeph Rdsl. Werantwortliher Redasteur: Fr. E. Niklas. 


Dienftag, den 12. Januar. 





ß 
EODE = PaRgeRToe Frans ar Sa 33 


Bayerif 


Bapern. 


Münden. Den am Samflag den 9. d. flattgefuns 
denen Dall im herzoglich Leuchtenberg'ſchen ‘Palais beehr: 
ten auch die allerhoͤchſten und hoͤchſten Herrſchaften mit 
Allerhoͤchſt Ihrer Gegenwart. 

Bei der letzten Sitzung des Verwaltungs-Rathes der 
DMeüncen:Augsburger Eiſenbahn vom 9. d. traten ſtatt der 
aus der Mitte des Verwaltungs-Nathes gewählten und aus— 
getretenen 4 hiefigen Directoriat: Mitglieder folgende Er: 
fagmänner als wirkliche Werwaltungs:Räthe ein: die Her: 
ren: Karl Leonard Streicher, Kranz Zaver Rietzler, Adsos 
tat Dr. Keller und Angelo Marr. Zum Borftand des Ver: 
waltungs:Rathes wurde Hr. Sim. Fehr. v. Eichthal, und 
3 deſſen Stellvertreter Hr. Chr. Aug. Erich gewählt. — 

achdem die früher gewählten Directorial-Mitglieder aus 
Augsburg die Wahl abgelehnt hatten, wurden ftatt derfels 
ben ftatutenmäßig tie Herren Dr. Dingler jun, Gſcheidlin 
und Seethaler in Augsburg gewählt. — Da das Directorium 

e Zeit noch nicht vollftändig fich conftituiren konnte, fo 

t der Verwaltungs:Rath befchloffen, daß die 4 Directo- 
trial Mitglieder aus Münden, welche die Wahl bereits ans 
genommen haben, mit Zugiehung der 3 hiezu gewählten 
BVerwaltungs:Räthe, HHn. v. Vogl auf Afcholding , Karl 
Frhr. v. Eichehal und Richard Karl Schröder die Directo: 
rial⸗Geſchaͤfte proviſoriſch zu leiten haben. 

Se. Maj. der König haben bei der von Allerhoͤchſt⸗ 
denfelben erlaffenen Beftimmung wegen Unterhaltung des 
ewigen Lichtes in den, mit dem Sanctiffimum verfehenen 
Kirchen, welder allerhödften Verfügung wir bereits fruͤ⸗ 
her erwähnt, noch auszuſprechen geruht, daß die angele⸗ 
gentlihe VBeforgung und Ueberwachung diefes Zweiges der 
Kirchenzegie insbefondere den betreffenden Pfarrern zur 
befondern Pfliht gemacht, und zugleich bei Unterhaltung 
des ewigen Lichtes auf den Gebrauh des inländifhen 
Deles vorzugsmeife Bedacht genommen werden folle. 

Durch hoͤchſtes Refeript des k. Minifteriums des In: 
nern vom 15 Dezbr. 1840 ift ausgefprochen werden, daß 
die Beftimmungen über die Civilpraxis dev Militär = Aerzte 
auch auf die Civilpraxis der Militär = Veterinär: Aerzte anas 
foge Anwendung finden follen. 

Eine f, Verordnung befagt, nachdem von Seite der 
geiftlichen Behörden neuerlich die Freinaͤchte als eine der 
vorzuͤglichſten Urſachen der überhandnehmenden Unſittlichkeit 






München 1841. 


An Dländyen v. 
für bie Umgegen! 
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mit dem weitern Bemerken bezeichnet wurden, daß in der 
Regel bei Tanzmuſiken und oͤffentlichen Luſtbarkeiten erſt in 
tiefer Nacht die Bacchanalien und Ausſchweifungen begin— 
nen, ſo werden in Folge hoͤchſter Entſchlieſſung des k. Mi— 
niſteriums des Innern, vom 21. November, ſaͤmmtliche Po— 
lizeibehoͤrden hierauf mit der Weiſung aufmerkſam gemacht, 
der Ueberzahl fo wie der unangemeifenen Ausdehnung der 
Freinächte durch die ernfteften Maafnahmen entgegen zu 
treten , und die. wegen Beſchraͤnkung der Tanzmuſiten und 
instefondere der Freinächte gegebenen Beftimmungen mit 
Nachdruck zum Vollzuge zu bringen. 

Wir haben bereits fhon früher erwähnt, daß Seine 


‚neh. der Herzog Marimillan in Bayern die Anfertis 


gung eines Alcares für die Kapelle, welde das heil. Grab 
in Ierufalem umfchließt, in Folge eines Verſprechens, wel: 
des Se Hoheit den Wächtern des heiligen Grabes bei 
Hoͤchſt Ihrer Anweſenheit an jener, allen Ehriften fo hei» 
ligen Stelle gemaht, zu befehlen geruht hatten. Diefer 
Altar ſteht nun im herzogl. Palais vollendet, ein wahres 
Meiſterwerk feiner Art; das Altargemälde ift von Kranze 
berger; die auf dem Bilde angebrahten Porträts J. J. 
k. k. 9. 9. des Herzogs und ber Herjogin, fo wie der 
herjoglihen Kinder find von Halbreiter; die aͤußerſt kunſt⸗ 
reich gefertigten Holzarbeiten aber von dem Münchner Tiſch⸗ 
fermeifter Hemmer. Wie man vernimmt, fieht man erft 
näheren Nachrichten aus dem Driente über das Eintreffen 
des goldenen Kelches, welchen Se. Hoh. bereits früher den 
Waͤchtern des hi. Grabes als Geſchenk zugefendet hat, ent⸗ 
gegen. um die Xbfendung des Altares zu bewerkftelligen. 

Nach einer Mittheilung des k. Oberftitallmeifter-Sta- 
bes an die k. Regierungen wird mit dem Anfange des Mo— 
nats März 1841 auf allen Stationen das Beſchaͤlgeſchaͤft 
des allgemeinen Landgeftüts beginnen. 

Die Befiger größerer Pferve-Stallungen, welche einige 
derfelben auf längere Zeit gegen billige Entfchädigung abs 
laffen können, werden aufgefordert, bei der magiftratifchen 
Einquartierungs-Commiffion der Haupt: und Reſidenzſtadt 
München die nähern Bedingniffe zu vernehmen. 

Hen. Maftaglio's Waarenlager ; das fich gleich 
wie in der vorigen MWinterdult in der Promenadeftraffe 
Nr. 14. befindet, bietet diefmal mehr als je eine Auswahl 
der neueften und geſchmackvollſten Gegenftände; es ift eine 
wahre Pracht und man muß es felber fehen. 
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Das k. Neggs.Blatt Nr.2. vom 11. Jan. d. J. ent: 
haͤlt nachftehende Dienftes: Nachrichten , Ordens: Berleihuns 
gen, Pfarreien und tig ing ren 10. 

Se. Mai. der König haben Eid bewogen gefunden, den 
£. Kämmerer und Legationd:Secretär bei der k. Geſaudtſchaft 
in Varld, Grafen von Brav, zum Legationdrath bei erwähnter 
f. Gefandtfchaft zu ernennen; die bei dem Kr. u. Stadtgerlchte 
Nürnberg erledigte Schreiberfielle dem Diurniflen bes Appellat.s 
Gerichts von Mittelfranten, G. Keyl, prov. zu verleihen; ben 
Schreiber des Kr. u. Stadtgerichts Ansbach, I. Martin, für 
immer in den Mubeftand zu verfegen, und beffen Stelle provif. 
dem vormal. Stubdienlehrer in Amberg, Ch. Märkel, zu ver: 
feiben; endlich den bieher. Patrimonlalrichter 2, Ch., 9. Ebhr- 
Bürger, zum 2, Mevifor bei dem Kotto:Mevifiond:- Umte Bayı 
reuth provffor. zu ernennen, 

Se. Maj. der Koͤnig haben Sic unterm 1. Januar 
I. J. bewogen gefunden, nachſtehende Drdensverleihungen 
allergnädigft zu verfügen, und zwar I. das, Großkreuz des 
Verdienſt⸗ Ordens vom heiligen Michael: dem koͤnigl. Mis 
nifter des Innern, v. Abel; dem konigl. Krliegsminiſter 
Schen. v. Gumppenberg, und dem General-Lieut. und 
Präfidenten des Generals:Auditoriats, Frhrn. v. Dies; 
II, Eomenthurtreuje: a) des Verdienſt-Ordens der bayer. 
Krone: dem Hofmarfchalle, Oberftlieutenant und Fluͤgeladjut. 
Grafen von Saporta; dem Appellat.Gerichtd:Präfidenten 
Frhen. v. Waldenfels in Bamberg, und dem Appell.Ge: 
richte: Präfidenten Dr. v.&@ chmidtlein zu Aſchaffenburg; 
b) des Verd. Ord. vom h. Michael :.dem Neggs. Präfldenten 
v. Deister in Landshut; III, Ritterkreuze; a) des Vers 
biehft:Ord. der bayer Krone; dem Neggs.Präfldenten Gra⸗ 
fen Fugger von Gloͤtt in Würzburg; dem Reggs. Praͤ⸗ 
ſidenten M. v. Stenglein zu Bayreuth ; dem Stadtcom⸗ 
mandanten, Generalmajor v. Binzenti; dem Dompropft 
geiftt. Rath v. Heim zu Eichftddt; dem Appell. Ger Direc⸗ 
tor v. Silderhorn in Eichſtädt, und dem Dberbergrath 
und Schagmeifter Frhrn. v. Sumppenberg; b) des Verd.⸗ 
Ordens vom h. Michael: dem Hofjägermeifter v. Coulon; 
dem Reggs.⸗Director Dr. Schnellenb ühl zu Speyer; 
den Appel.Gerichts-Director Sehen. von Tautphoͤus zu 
Aſchaffenburg z dem App. Ger, DirestorKiliani in®amberg; 
dem App. Ger. Director Bauer zu Eichftädt; dem Grafen 
v. Marogna, Pegationd-Rath, zu Frankfurt; dem Ober: 
poftmeifter A. v. Grafenftein in Regensburg; dem geb. 
Regiftrator und Archivar im Minifterium des Aeußern, Ehr. 
Hader; dem Conful Bartels zu Köln; dem Ober: App: 
Gerichts-Rath M. Stautner; dem Domtapitular, geifl. 
Rath Hortig; dem Dberconfiftorial: RathDr. Kaifer, 
dem Reggs. Rath v. Hecht zu Bayreuth, dem Neggs. Rath 
v.Landgraf in Bayreuth; dem Profefjor Dr. Philipps; 
dem Profeffor u. Akad, Dr. Steinheil; dem Landrichter 
M. Eder zu Dadau; dem Landrihter Namfauer zu 
Schrobenhaufen; dem Inſpector des Central-Gefaͤngniſſes 
zu Kaiferslautern, ©. DO bermapyr; dem Rector des hief. 
‚Gpmnafiums, I. v. G. Fröhlid; dem Biürgermeifter 
Bäumenzu Fürth; dem Gen.Zoll:Adminiftr.Rath v.Deuß; 
dem geh. erped. Secretaͤr im Fin.Min., Sr. R. v. Mayr; 
dem Reggs.:Math , K. d. F. Afhenbrenner, in Res 
gensburg; dem Kreissaflier, F. R. Koch zu Regensburg; 
dem‘ Rentbeamten Lechner zu Wafferburg; dem Artilleries 
Dberfilieut. v. Rudesheim; dem Gendarm.-Hauptmann 
u. Adjut, G. Mefferer; dem Hauptmann Gemming im 


Infant. Regt. Albert Pappenheim zu Amberg ; dem Meſſing⸗ 
Fabrikanten v. Borfter zu Märnderg; dem Fabrikanten 
Fikentſcher zu Nedwis, und dem Fabrikanten Bauer 
zu Dberzell. 

Se. Mai. der Köntg haben zu genehmigen gerudt, daß 
von dem hochwuͤrdlgeu Hertn Wifhofe von Würzburg die Stelle 
eines Regens an dem dortigen Cierifalfeminar dem bisherigen 
Subregend au bdemfelben und Privatdocenten an der Hode 
fhule Würzburg, Pr. Dr. 3. M. Dür, mit Beibehaltung fels 
ner Lehrfunftion, und die fih hledurch eröffuende Subregens: 
Stelle dem bisher. Kaplan von Ebenhauſen (Cuerborf), Priefter 
Joh. Mofentritt, übertragen werde. 

Die Pfarrei Ofterwahl (Pfaffenhofen) erbleit der Cooperator 
zu Neisbadh, Pr. 3. Spetmaver; Waldthurm (Wohenftrauf) 
der Benefizlat von Waldau, Pr. 3. M. Dengler; Happertd- 
haufen (Hofheim) der Kaplan zu Wolfsmänfter, Pr. X. Gefuer; 
Kronnngen (Werne) der bisher. Pfarrvifar dortſelbſt, Pr. ©. 
J. Krapf; Otzing (Deggendorf) der Pfarrer I. Walter zu 
Dfterwahl; das Euratbenefiglum zur heil. Barbara In Holzkit⸗ 
chen (Miesbah) der bisherige Curat: und Schulbenefizlat von 
Gralinau, Dr. &. Böst, und das Benefizlum Waldau (Vohen: 
flrauf) der Eoop. zu Gleißenberg, Pr. 3. Stihaner. 

Consemme&. 
Politifhes und nichtpolitifches. 

Dem Hm. Erzbifhof von Köln, Frhrn. v. Drofte zu 
Vifchering, ift durch den Oberpräfidenten der Provinz Weit: 
phafen, Schen. v. Binde, im fpeziellen Auftrage Sr. Maj. 
des Königs von Preuffen die Anfrage geftellt worden , ob 
er, wenn bie preuß. Regierung, wie fie ju erwarten ber 
rechtigt fey, bei Sr. Heil. dem Papſt feine Ernennung zum 
Eardinal auswirte, nah Rom zu geben und dafelbft feinen 
tünftigen Aufenthalt zu nehmen ſich entfchließen könne, in 
welchem Falle ihm dann von preußifcher Seite ein lebens 
längliches jährlihes Einfommen von 20,000 Thalern zuge: 
fihhert werden folle. Da der Hr. Erzeifchof ſich nicht for 
gleich entfchlieffen konnte, auf diefe Anfrage eine beflimmte 
Antwort zu ertheilen, fo wurde diefelbe bald darauf nod) 
angelegentlicher erneuert, und Kr. v. Drofte gab nun feine 
Erklärung dahin ab, daß er in diefer Sache nicht wohl für 
fit) allein einen definitiven Beſchluß faffen koͤnne, ſich jedoch 
dem Gutbefinden des päpftlihen Stuhles willig und unbes 
dingt fügen, und demnach zu jedem Schritte feine Zuſtim— 
mung geben werde, welder feinen kirchlichen Obern räth: 
lih erfcheine. (Alla. Zeit.) 

Am 29. Dezbr. v. I. wurde die KöniginWittwe von 
Spanien vom heil. Vater in den paͤpſtlichen Gemaͤchern em: 
pfangen. — Nach einer Verordnung ded Gouverneurs von 
Rom foll nun eine genaue Volkszählung fowohl in Nom 
als im ganzen Kirchenſtaat vorgenommen werden. 

Bekanntlich haben die Stände des Pefther Comitats 
in Ungarn im Laufe des verfloffenen Sommers den Beſchluß 
gefaßt , daß fämmtliche katholiſche Seelforger , melde ſich 
weigern, gemifchte Ehen, ohne die von-der Kirche vor= 
aefhriebenen Bedingungen einzufegnen, mit einer Geldbuße 
von 600 fl. C.M. belegt werden follen. Der Hr. Erzbiſchof 
von Gran und Primas von Ungarn, Joſeph Kopacſyh, hat 
in Folge deffen ein Schreiben an die loͤbl. Stände des ob⸗ 
gedachten Comitats erlaffen, worin er gegen diefen Beſchluß 
proteftirt, und die Rechtswidrigkeit deffelben durch eine aus: 
führliche, fehr wuͤrdevolle und gründliche Darlegung nachweiſt. 

Graf Walewski ift wieder in Paris eingetroffen. 


Man glaubt, daß die Taufe der Kronpringeffin von 
ingland am 10. Februar, als dem Jahrestage der Vers 
rählung der Königin, flattfinden werde. 

Die Allg. Zeitung berichtet aus Wien vom 6. Jan. 
(ud die Poſt aus Konftancinopel vom 23, Dec., welde 
eute fhon bier eintcaf, bringt wenig Meues. Ibrahim 
daſcha befand fih am 13. Der. nod zu Damaskus, wor: 
ach die bisherigen Meldungen zu berichtigen find, feine 
lvantgarde, welde den Karawanenweg nah der Wiljte eins 
efchlagen hatte, war bei Meſſerieh gefhlagen und zuruͤck⸗ 
eworfen worden. . Die Lage der Agyptifchen Armee, wenn 
ie demoralifitten Tehmmer diefen Namen noch verdienen, 
yied taͤglich kritiſcher, und es iſt nicht unmöglich, daß, wenn 
‚ie Nachricht von der Unterwerfung des Wicefänigs feinem 
Bohne Ibrahim nicht eheftens zukommt, fich derfelbe zu 
iner Eapitulation gendthigt fieht. Die Bevoͤlkerung von 
Damaskus zeigte fih in hohem Grade aufgeregt, und es 
‚durfte vielleicht nur eines geringfügigen Anlaffes, um den 
wohenden Aufruhr in helle Flammen zu ſetzen. 

Aus Merandria ſchreibt man, der Allgem. Zeitung nach, 
Rehbemed Ali habe mit dem franzöftfchen — Hru. 
Sochelet, eine heftige Unterredung gehabt, in welcher er ſich 
ber dad Benehmen Franfreiche * ihn bitter beklagt 
abe, indem Kr. Thierd ihm ausprüdlich Hülfe und Schug 
eriprochen und ihm hiedurch in Irrthum und in die traurige 
‘age geführt habe, in der er fih nunmehr befinde, während 
c ohne diefe eitlen Berfprechungen feine Angelegenheiten mit 
er Pforte läugſt in freimbfchaftlihem Wege abgemacht ha 
en würde. Man erzählt merfiwürdige Details über diefe Eon- 
ronz. Mehemed Ali fol in feinem Eifer Dinge von Thiers 
— haben, die ans Unglaubliche grängen. 

Wie es heißt, nimmt die Pforte in ber Entfcheidung über 
Rehemed Mi ein unbefchränftes Verfügungsrecht in Unfpruch. 


Umlaufſchreiben Mehemed Als, das er in den 
Jrovinzen Ober: und Nieder: Xegypten, im Sudan und 
Rigritien befannt machen ließ: 

„Alles it neu und veränderlich in der Welt. So folgen oft 
em milden Krieg anf diefer Erde die Freuden des Friedend. 
Benn man In der Ordnung ber Dinge die Wechjel diefer Welt 
om. Augeublick der Soöpfung an bis jest Im Ganzen ımb Ein s 
einen nachſuchen und aufzeigen will, wird man fehen, daß Alle s 
ur Ihn gelenkt wird, welcher ber Allmaͤchtige iſt, und daß die 
sefhöpfe mir allen was fie finnen und thun, nichts in dem äns 
ern können, -was ber göttlihe Wille verfügt hat. Gott, das 
oͤchſte Weſen, leitet Alles, das Werborgene wie das Sihtbare. 
tichts gefchleht in dem Syſtem der Natur ber Dinge, In bier 
er Welt, was nicht der höchſte Wille Gottes hervorgerufen hätte. 
tichrs faͤlt in die Wagſchale der Sphäre, was nicht von feinem 
ohen Willen zur Ruhe des W & befoblen worden wäre, 
le es denn jest geſchehen fit, daß der Hr. Commodore Napter, 
ommandant der engllfhen Marine‘, im Mittelmeer angelom: 
ven iſt, und-bat Sr- 8, Hob. angezeigt, daß ber erblihe Beſitz 
er Negierung Aegyptens den Söhnen und Nahfommen Er Hob. 
n Einflang mit dem Willen der Großmaͤchte Europa’s, bewilligt 
aͤre; und bat verlaugt, Frieden zu fließen. Man bat für gut 
efunden, das Blut der Mufelmänner zu fhonen und die Her: 
'n der Untertanen und der ganzen Welt fi des Friedens er: 
euen zu laſſen, damlt jeder ji feiner Kunft oder feluem Ge: 
erbe, dem Handel oder dem Ackerbau bingeben möge. Dep: 
lb iſt unferm Oberbefehlshaber, dem Serastier, ber Befehl 
gegangen, Syrien zu verlaffen und mit felnem dypptiihen Las 
er zurädzufehren, und befhalb wird dad gegenwärtige Schreiben 
a alle Beamten und Unterthanen gerichtet.” (D der Fuchs!) 


Die Abreife des zum General» Gouverneur ernannten 
Generald Bugeaud nach Algier ift bis zur Beendigung der 
Discuffion_ über die Befeſtigung von Paris verfhoben — 
General. Schramm, der Chef des Generalftabs der Armee in 
Algier, iſt zurüdberufen und wird durch deu General Tarle 
erjegt. — Der franzöf. Pairstammerfigung vom 4. Januar 
wohnten auch die 3 amwefenden Gochinchinefen bei, welche 
höchlich erftaunt erfchienen über das für fie neue Schaufpiel 
einer gefeggebenden Berfammlung. 

Der neueſte Moniteur meldet in einer telegraphiſchen 
Depefche aus Marjeille den Tod des Könige von Labore 
und feines Sohnes, die EntfhädigungssAnerbietangen der 
Chineſen und die Ergedung Dot Mohammeds an England. 

In der franzoͤſ. Deputirtentammerfisung vom 4. Jan. 
begannen die Verhandlungen über den Gejegentwurf, die 
Unterftügung der fremden Flüchtlinge betreffend, Hr. Guizot 
erklärte: die franzdi. Regierung habe über die fpanifche Frage 
einen Entihluß gefaßt, den fie aber nicht ‚enthällen werde. 
Auf keinen Fall werde fie in die innern Angelegenheiten 
Spaniens fich miſchen. 

Die Zahl der nod in Guipuzcoa beftehenden Kiölter, 
welche nach Befehl der Regentſchaft in Madrid nun auch 
unterdrückt werden follen, besräge 9. Der Befehl zu Auf: 
hebung des Jeſuiten-Collegs in Loyola erfährt lebhaften 
Widerſpruch; bereits haben fich zwei Alcalden gemeigert, 
zu feiner Volziehung mitzuwirken. 

Der Haß der Portugiefen gegen die Spanier zeigt ſich 
jeßt, wo das portugiefiiche Gouvernement die Drohung des 
Eipartero ernftlic genommen , ſich zum Krieg vorbereitet, 
und einen Aufruf an alle dienftfähige Mannfchaft hat ers 
gehen laffen, in feiner vollen Stärke. Mit Enthufiasmus 
frömen die meiften herbei, um Dienfte zu nehmen. Auf 
diefe Art wird eine vefpectable portugiefifhe Armee in kurs 
zer Zeit auf den Beinen feyn. Eine außerordentliche Thäs 
tigkeit. herrſcht in den Arfenalen und Zeughänfern; neue 
Bataillons werden gefchaffen, alte eingegangene wieder ins 
Leben gerufen. — Diefer Enthuflasmus der Portugiefen aber, 
der fih no vor Kurzem im Wolke zu erkennen gab, um 
gegen. die Spanier zu marfchiren, Hat nach Berichten, wel: 
he die allgemeine Zeitung bringt, nachgelaffen, da das Gous 
vernement nichts gethan hat, um ihm zu erhalten. Faft Nies 
mand ftellt fid; mehr freiwillig, die meiften- jungen Leute 
fliehen u. verftecfen fih, denn man Hält jetzt dieſen Kriegs: 
rumor nur für eine Spiegelfechterei. 

Bei den Feichenfeierlichkeiten zu Ehren Napoleons wur: 
den überall goldene Bienen als Schmuck und Verzierung 
angewendet. Bekannt ift es, daß Napoleon anftatt der 
Lilien die Bienen zum Reichsſymbol wählte, und fich 
in einem mit goldnen Bienen gefchmücten Mantel frönte; 
weniger bekannt ift es aber, was fein Grund für diefe Wahl 
war. Napoleon, der ftets Das Alterehämliche für fein juns 
ges Recht hervorfuchte, gab nämlid der Biene den Vorzug 
als Emblem feines Reichs, weil man in dem Sarge des 
Königs Childerih, der fih in der Kirche von St. Brice 
zu Tournay vorfand, einige goldene Zierathen entdeckt hatte, 
welde Bienen ziemlih ähnlich fahen, und von denen man 
glaubte, daß fie die Gewaͤnder des alten fraͤnkiſchen Königs 
geihmäct hätten. Man bewahrt fie jetzt in der k. Bib⸗ 
liothek zu Paris auf, 


‘ 


Im Eoventgarden-Theater ju London fam reulih am 
Schluß des Stuͤcks die Darftellung des Bombardements von 
St. Acre vor. Da erhob ſich plöglich ein Zuſchauer mit 
den Worten: „Ihr ſeht, es ift das Berk unferer topfern 
Landsleute; laßt uns dem Commodore Napier eine dreifache 
Applausfalve bringen.” Aufangs war dos Publitum über 
diefe unerwartete Aufforderung etwas betroffen, gleich dar: 
auf flimmte es enıhufiaftifch in den Applaus ein. 

In den erften Tagen des Dejembers v. J. trat in Athen 
ein gewiffer Hr. Ariftiad in einer griechiihen Tragödie auf 
und madıte durch fein durchdachtes Spiel große Senfation. 
Hr. Ariſtias iſt zugleih Schriftfteller und ein Mann von 
wiffenihaftliher Bildung, der die griechifhe Bühne zu bes 
ben im Stande if. Zugleih trat mit ihm eine griechifche 
Dame auf— das Erftemal, daß eine griechiſche Actrice die 
Bretter betrat — welche gleichfalls des Beifalls des Pub» 
likums fich erfreute. 

In Beipzig ift wiederholt eine Rarhsverordnung gegen 
das früher fo in Schwung gefommene weihnäctlihe Zus 
geben und die Gefchente der Krämer an ihre Kunden vers 
tündet worden. 

CF Enge Schuhe. Obſchon noch nicht 40 Fahre alt, 
bin ih do alt genug, um von der Leidenſchaft für enge 


diefen Punkt meine eigenen Anfihten. Kleine, enge, fp 
jebige, zufammengeprefte Züße halte ich durchaus nicht 
(hin, Ste find nicht der Matur gemäß. Der vordere Theil 
des Fuffes muß breit feyn.” Das Piedeftal, welches gebaut 
ift, die herrlichfte, gerade, aufrechte Geftalt des Menſchen 
u tragen, muß zu dem Zweck aud die gehörige Breite has 
en. Der Fuß eines Nömers oder riechen hatte mehr lim 
fang, um feinem ſchweren, wichtigen Berufe zu gemügen. 
Der Geſchmack unferer modernen Welt im Punkte der Schuhe 
oder Füße gränzt wirklich an chinefiihe Albernheit. 

Das Str. Petersburger Comité zur Berforgung ber 
Bettler hat binnen 3 Jahren 3330 Bettler verforgt, von 
denen in einer dazu angelegten Anftalt flers 560 Perfonen 
Aufnahme finden. 


Münden. Samftag den 9. d. Abends entftand in 
einem Kaufe der Herjogfpitalgaffe ein Kaminbrand, wurde 
jedoch ſogleich wieder getilgt. 

In Augsburg ſcheints mit dem ſchnellen Fahren und 
Neiten in den Straͤßen eben fo gehalten zu werden, wie 
aud an andern Orten; denn die dortige Polizei hat das 
gegen diefen Uebelftand keftchende Verbot unter Androhung 
firenger und unnachſichtlicher Strafe wiederholt eingefhärft. 

Augsburger Echranne v. 8, Jan. 1841 (Mittelpr.): Walzen 


Schuhe frei geworden zu feyn. Weberhaupt 


König. Hof: und Nationaltheater. 

ge den 12, Jänner (3. Erftenm.): 
„Der Fabrifant”. Scaufpiel nah dem 
Franzoſiſch. v. E. Devrient. Hierauf (zum 
Erftenmale): „Pſyches Tollette”’. Ballet 
von Mozler, worin Demfll. Rozlier als 
Vſyche zum Erftenmale auftritt. 

Mittwoch den 13. d. (Auſſerordentliche 
Vorftellung mit aufgehobenem Wboune: 
ment): ,,Produftlon bes Hrn. Athleten Du⸗ 
pols u. der Atbletin Dem. Aubn.’ Bor: 
ver: „Der Freund In der Noth“, Zuftip. 
von U. Bäuerle, 


m.  Ball:Anzeige. 


Mit hover Bemwiligung findet 


Mittwoch ne 27. Jänner 
eine 
Bedoute 


im großen Saale des fol. Odeons ftatt. 

Münden den 10. Jänner 1841. 

= Stred. 
Mufeum. 

189, (35) Samflag den Iöten u. 30ten 
Jänner, dann Samftag den ften, 13ten, 
20ften, und Dienftag den 23ften Februar 
finden große Bälle ftatt. Die am Iiten 
und Zdjten Febr. find Mastenbälle. 

Anfang 7 Ubr. 


Mufeum 
190, (35) Montag ben 25. Jänner 
Abends 5ubr General: Berfamms 
lung. Die Gegenftände der Tagesord⸗ 
nung können in den efe:u. Gonverfationg: 
Zimmern eingefehen werben. 
Zodesfälle in Münden, 
Den 19. Jänner geforben: Dem. Ka: 
tberina Wertinger, 26 Dabre 2 M. alt, 
f. qu. Buchalters⸗ und erdedir. Setres 


tärat 1. — Herr Wiidarı Franf, bal. 
v⸗ isn 023. Gottesdienit iſt 


abe ich über 


Freitag den 15. Jänner um 9 Uhr bei ©t. 
Peter. — Iofepba Mottler, Hausmelfters: 
tochter v. Aibling, 36 3. — 4. M. Bie⸗ 
berfpids, Bauerstochter v. Mieden, Ldgts. 
Amberg, 54 3. — Elifabetba Lenz, Tag: 
hnetstechter v. Friedberg, 75 3. — Sr. 
Barb. Herold, Privariersgattin, 56 3. — 
Adam Branditetter, Korporal von der £, 
GSarnlfons » Comp. Nymphenburg, von Er: 
fertshaufen, Lögts. Moosburg, 46 I. — 
Job. Day, GEuiraffier vom E, Eulraffierr 
Ügmte. Prinz Carl, von Bornheim, Ldgte. 
Mottenduh, 30 3. — Joſeph Dftermaier, 
Sem. vom f. Urtillerle-Namt. Prinz Lult: 
pold, der Ijten Fubrweiens: Abtheilung, 
von Aldling, F. Ldgte. Alchach, 249. — 
Sofepb Jodſt, Unterfauonier vom f. Ar: 
tillerle- Rgmte. Prinz Lultpotd, von Pies 
lenbofen, &. Edgts. DMegenftauf, 279. 
Auswärtige Eodesfälle, 

In Frauenaurad: Hr. Joh. Nik. 
Orimmer, k. Piarrer, 72 9. 

In Fürth: Abrah. Peter, 2. Kreis» 
und Stadtgerichtsbote, 55 93. 

In Neunburgv. W., Sebaft. Merz, 
Stadtfreiber u. Gerihtshalter, 30 J. 

In Regensburg: Frau Marla Her: 
sendiroh, 78 J. alt. 

182. (26) 10 bis 15,000 fi. find fogleich ges 
gen jährliche Verzinfung au 4 A. Proz. und 
gegen gerichtliche WVerfiherung im erſten 
Drittheile des Werthes der Hnpothefen:Ob: 
jefte, wovon die Hälite des Gutswerthes 
hppothekirei bleibenmuß, auszuleihen. D. U. 

274 Bem Heinen Löwengarten bie in 
die Ludwigsſtraſſe über den Promenadeplag 
und von da retour über den Dultplab 
ging eine goldene mit Eteinen beſetzte 
RArohe verloren, Der redllche Finder wird 
—— dleſelbe gegen gute Belohnung 

n der Bapritrafe im Haus Nr. 3. über 
1 Stiege abzugeben, 


12f. 3fr., Korn 7 fl. 4Ytr., Gerfte Tfl. 30 fr., Haber Afl. Ir. 


nfündigung. 

269. Da „Der Ecyulfreund‘’ In meinem 
Verlag zu erfheinen aufgehört bat, fo ges 
benfr eine Geielihaft praktiſcher Schul⸗ 
männer und Schutfreunde eine päbagogi- 
ſche Zeltfhrift unter dem Zitel: 


Der 
Baverifche Schulbote, 
eine Ouartalfchrift, 
auf dem Wege der Subfeription herausds 
zugeben, wovon Ih die Kommiſſion über: 
nommen babe. Yaäbrlich erfiheinen davon 
vier Hefte In gr- 8., jedes 5 bis 6 Bogen 
ftart, zu dem billigen Preis von 18 fr. 
für ein Heft. Im März wird das Ifte 
Heft ausgegeben werden, und eine aus⸗ 
führlichere Wnfündigung davon nächſtens 

erſchelnen. 
Münden im Januar 1841, 


.- A. Fleischmann, 
Buchhändler. 


207. Vorausgeſetzt, daß bie 
[26% eines Pferdes von 15 F. 
33. convenirt, ftebt ein zum 
Eiufpännigfabren ſehr vertran: 


tes Siäbriged Pſerd zum Verkauf: Zub: 
wigsftrafe Nr. 1. Der Preis It 18 En: 
rolin, und füralle Fehlet fann ges 
bürgt werben. 





. 


82. (3c) Ein mit den gehörigen Bor: 
fenntaiffen verfehener junger Mann wird 
unter billigen Bedingnifen in eine fehr 
frequente Apothefe einer Areishauptitadt 
in die Lehre zu nehmen geſucht. D. Ueb. 


254, Auf Ligtmeß wird eine fleißige 
Köchin in mittlern Jabren, welche ib als 
ten häuslichen Arbeiten unterzieht, in Dienft 
zu nehmen geſucht. D. lieb. 





202. (34) praes. den 10. Jänner 1841. 
Betfanntmwadhung 

Der unbelannte Inhaber des unverdus 

ihen und unverpfändbaren Beltritts— 

heines zum Marimilians » Jubiläums « 
Verein bei der Geſellſchaft des Frohſtans 
für den Kaufmann Franz Zav. Birnbde 
babler de dato Münden den 33. April 
1835, wird biemit aufgefordert, ſolchen 
binnen 30 Tagen um fo gewiffer bierorts 
®ang Il. Zimmer Nr. 16. vorzulegen und 
feine Aufprühe hierauf geitend zu maden, 
als font diefer Beitrittsihein für kraftlos 
erklärt werden müßte. 

Am 3. Jänner 1841. 

R. Kreise und Stadtgeriht Münden. 
Barth, Director. 
v. Euhuber. 
281, pracs. den 6. Jänner 184. 
Edicetalladung 

Am 24. d. Mts. verftarb zu Stadtamhof 
der Bürger u. Eifenhändier Jakob Neil: 
heneder im ledigen Stande. 

Alle diejenigen, welche kreditorſchaftliche 
Anſpruͤche gegen ihn zu machen haben, 
werden aufaefordert, ſolche hlerorts anzu: 
melden, und bei dem auf 

Donnerftag den 4. Febr. 1841 Vor⸗ 

mittags 9 Uhr 

bierorts anberaumten Termine zur Vor: 
lage u. DBerelnigung des Inventare, dann 
zur fahgemeflenen Antrasftellung zu er: 
feinen, widrigenialls die Abweienden dem 
Beſchluſſe der anmefenden Mehrhelt bei: 
tretend erachtet werden. 

Megensburg den 29. Dezbr. 1840, 

“ Königl, Kreis- und Stadtgericht. 
Hörl, Director. 
Gebrath, Seer. 

L praes. 5. Jänner 1841, 

Befanntmadbung,. 

Am Montage den 25. Jänner 1841 von 
9 bis 12 Uhr und von 2 bie 5 Uhr werden 
in der Vilard: Wohnung zu Halfing, d. ©., 
die zum Nachlaſſe des am Tten Dt, 1840 
geitorbenen Hrn. Bifars, Joſeph Schmib, 
Born Gegenftände öffentlih au bie 
Meiftbiethenden gegen baare Bezahlung 
verfteigert, und Kaufsliebhaber hiezu eins 
geladen. 

Der Naͤchlaß beftebt in einigem Betten, 
Leib: und Bettwifbe, Aleidern, einer 
Sacuhr, lbernen Schnallen, Loͤffeln, Porr 
zelain, Slaͤſer, Küdengefhirr, EScreir 
nerwert u. fonftiger Hauseinrihrung nebſt 
der unbedeutenden Bücherfamminng, mei: 
ftens theologiihen Inhalts. 

Sign. den 25, Dejb. 1840, 

Königt. Landgericht Trofiberg. 
Zuzsenberger, Landricter. 

288, Eine mit guten Zeugniffen 
verfeheue Detonomie:- Kowbin kann 
auf einem Delonomiegute in der Nähe 
Müncens auf Ziel Lintmep einſte den. D-U. 

205. Man fuht für das naͤchſte Biel 
eine Perfon, die fhön nähen, waſchen 
und bügeln * wie eine ordentlige 

[3 14 t. 





Hausmagd. 


4 — 


263, praes. den 7. Jänner 1841, 
Borladung 

Die Erben der dahler ledigen Standes 
verftorbenen Therefia Wohlfahrt, ans 
geblih von Srajelfingen, bei Neu: 
burg a. d. D., nad andern von Adels: 
baufen, k. b. Landgerints Schrobenhau— 
fen gebürtig, werben aumit zur Anmel: 
dung ihrer Ertsaniprüde auf den Nachlaß 
von 393 f. — unter Borlaye der Bewelss 
Urkunden binnen drei Monaten öffentlich 
aufgerufen, 

Mandelm deu 1. Deybr. 1840, 

Großh. Bad. Stadtamts » Neviforat. 
_(L.S.) Winther. 
Bekanntmachung. 

202. Der CentralzWBerwaltungs— 
Ausfhuß des polytechniſchhen Ver: 
eins bar beidioffen, zur beifern und 
mehr alluemelnen Benußung feiner Bibllos 
thet, welde garößtenrbeiis aus den werth— 
voleren tequiſen Werten und Journas 
len der neuern Zeit beftcht,, ein Leſezim⸗ 
mer zu eröffnen, welches nit nur den bies 
figen Wirgliedern, ſondern au Deren Söh: 
nen und Gejellen geöffnet wird.. Die 
Soͤhne und Geſellen der Mifglieder wer: 
den aber nur gegen eine Eluttittskarte 
eingelaffen, welche Ihnen von dem Vater 
und refp. Meifter mit zeibftbaftung aus: 
zuſtellen it. 

Derlel Eintrittslarten fünuen nah Be: 
darf durch die biefiyen Mitglieder vom 
Dereinsdiener Wolf (Damenftuft Nr. 2, 
zu ebener Erde) adveklangt werden. 

Das In Rede ftehende Kerezimmer bleibt 
vom laufenden Monate an augejangen das 
ganze Jahr hludurch an Eoun und Feier: 
tagen von 10 bis 12 Ubt Bormitrags und 
von 2 bis 5 Uhr Nawmitrays gedffuer. 

Münden am 4. Jänner Id4l, 

Frhr. v. Welden, d. 3. Vorjtand. 

_____Dr.&. &. Aalıer, d.3. Serr, 
Derfteigerung 

289. (3a) Montag den IB, Finner 1841 
werden im kal. Zwirdgemwöibe, LZedererg. 
Nr. 20,, mebrere gut getrodnere Wilddes 
den, Partpienmweiie, an die Meiftbierhens 
den gegen ſoglelch daate Bezahlung öfent: 
li verjteigert. Kaufsliebdaber werden 
biemit eingeladen. 

Münden den 4, Jänner 1841, 

Königl. Hofjagd: Intendanz. 

_ T98, (30, Diennag den Idren Januer 
Morgens OD Uhr wird im igl. Eade tens 
Eorps Gebäude vor bem Karlsthote die 
kieferung des Bedarfes von 

400 Ellen kornbiauem Eadetten : TZud), 
60 ,„ ponceau Zus, und 

1100 ,, blau geftreitten Sommers: 

bofen: Gradi 

nach ben gefeslihen Beriimmungen an ben 
Wenigitnepmenden in Aftord gegeben, wos 
zu Stelgerungsiunige eingeladen werden, 

Minen den 6. Jänner Bil, —— 

304. Zwei ibrne Kirarmieunter bis 
2 Schub Höhe werden geſucht. D. Uebr. 


216, Ein Geberpun wurde gejunden. D. U. 


Befanntmadung 

186, (2b) Die Belger der ia den Mer 
naten Juli, Yuguft, September, 
Ditober, November und Dezem⸗ 
ber 1839 ausgeſtellten Pfandihelue wers 
ben blemit erinnert, bis ldängfte ns Item 
Februar 1841, der Auslöfung ober Um: 
fareibung diefer verjährten Pfänder wer 
gen ſich bei unterzelchneter Unftalt zu mel» 
den, widrigenfalls diejeiben in der am 
16. Febr. 1841 abzuhattenden Berfteige: 
tung verkauft werben. 

Landshut deu 3. Januar 1841. 
König. privileg. Kircher'ſche Pfands 
und Leihanftalt. 

Klemens Prantl, Inhaber. 


102. (36) Bon der Delonomies 
Sommilifion bes t.Cadetten-Cortps 
werden Freitag den 15.d. Morgeng 9 Uhr 
im fal. Cadettencorpd: Gebäude vor bem 
Karlsthore die noch vorhandenen alten, 
untraucbaren Monturflüde, Lelb- und, 
Bettwaͤſche, Küchen: u. Hausrequifiten ıc. 
gegen fogleib baare Bezahlung Öffentlich 
verftelgert, wozu Kaufsiuftige eingeladen 
werben, 

Münden ben 6. Ydnner 1841. 

u, Befanntmachung, 

Nahdem von Seite mehrerer Mitglies 
ber des polptehnifhen Werelus für Bay: 
ern ber Wunfch gedupert murbe, über den 
neueren Zuftand der Glektrichtäts Lehre 
unterrichtet zu werben, fo bat der unter: 
fertigte Gentral:Berwaltungt:Nusfhuß das 
Unerbieten feines Mitgliedes — des kal. 
Profeflors und Meftord Hrn. Dr. Alerans 
der, für bie bier domlcillrenden Verelns⸗ 
mitglieder MWortrdäge über befagten Ge: 
genfland, und zwar am Freltage einer jes 
den Woche Abende von 5 — 7 Uhr bals 
ten zu wollen, mit Vergnügen angenoms 
men, Es wird denmach zur Kenntnif 
fammtlier Vereins: Mitglieder gebracht, 
daß die beiagten Vorträge naͤchſten Freis 
tag den 15. Januar In dem Gebäude 
ber £. polgtecinlihen Schule (altı8 Damen: 
ſtiſt St. Annengaffe Wr. 2, Iten Eingang 
über ı Stiege) Abende 5 Uhr ihren An- 
fang nebmen werden. 

Zuglelch eröffnet der unterfertigte 
Ausſcuß den Mitalledern aus der Zahl 
der Bewerbetreibenden, daß derfelbe küufs 
tig mie bisber. bereit fey, über tenilde 
Anfragen, welde fchriftlih in dem anges 
führten Lokale zu ebener Erbe bei dem 
Vereinsdiener Wolf abgegeben werden wol» 
len, die gewünihten Aufſchlüſſe zu er 
tbeilen. 

Münden am 9, Januar 1841, 


Der Gentral-Verwaltungs-Ausfchuß 
des polyt. Bereins. 


275. Den 9. Abends bat fi ein Fleiner 
Kartanlendrauner Königsbund in der Müls 
leıjtraffe verlaufen; derjenige, dem er zu: 
gelauten tft, wolle feiben beim Portier im 
Militaͤr Krankenhaus gegen gute Beloh⸗ 
nung abgeben. 


Ve rsperfaut von Gravatient!t 
= Yusverfauf von Gravatten!!! 
* e) Die Cravatten⸗ Fabrikanten A, Sachs & Comp: 


aus Berlin 


werden auch diefe Dult wie früher mit ihrem großen Lager möglihft aufräumen 
und geben daher die eg Gravatten in jedem Stoff, unter welchen, die: 


Fahre lang gettagen werden ti 
Shemifett : Gravatten 


Shawls und Schilps zum Selbitbinden, 
fo wie Oſtiudiſche Zibetbinden 


nnen, bag Stüd zu 24, 36 fr. u. ſ. w. 
das Etäd zu 5Tfr ii. u. ſ. w. 


Umäbertreffliide Pradt-Cravatten d. St. von 2fl. bis 5 fl. 24 fr. 
feinfie Chemifetts und Kraͤgen Auferk billig. 
Unfee Bude ift Nr. 1734 Mitte der 2ten Hauptreihe, an einem gruͤ⸗ 


oldschmidt & Sohn mıs Berlin 


mir ihren Fabritaren ebemifch:elaftifchen Streichriemen. 
Noch * hat, wie Fugen —* der größten Städte Europad.und 


5 
& 
& 
nen Schild ju ertenn Schild zu erkennen. 
& 
3 


Fabrikat Mh fo günftiger Aufnahme zu erfreuen ge: 


134, @c) — u le Bude Mr. 1134 befinden fih die Dult befinden fi Die — | 


"ehe befaunt, ein 


Dabt, und iſt es von 'vielen Kunft-Inftituten als vom Bereln für Eultur a 


ösemwerbe der Mefibenzftabt Berlin vom 7. Junl 1837 publleirt worden, 
— Etreidriemen ben finmpfeften Raſir— 


ron Schärfe ertheilen fünnen. 


daf durch 
und Federmeſſern der hödite Grad; 


’ * Rafitmeſſer aus den aͤlteſten Haͤuſern Englauds geben wir In Drigfnal:Ber: 
14 b. 
— en SEE 
n 3 e 


34, Bt) Ston Anfangs Febtuat v. J. babe 
- -Materd übernommen, und führe ſolche unter meinem Namen, 


ftehenden Firma, fort. 
Nachdem Ih unn 


ch die Tabakhandlung meines 
der feitherigen unten: 


mein Pager von Rauch- und Shnupftapaten aufs Beßte 


verfehen, namentlich auch für eine reihlihe Auswahl Eigarren aller Gatrungen 
geforgt hate, erlaube ich mir um genelgte Abnahme zu bitten, und verfprede billige, 


er reele Beblenung. 
ünden, —F I. Jaͤnner 1841. 


RT RITTER Tr 
7 105. (26) 


Auguit Würzburger, Kaufingerftraffe Nr. 8. 
a) DEE DE DO IE DE DET TE TEITEI TE 


A. L. Brückner 
aus Würzburg 5 


Du 


game fich bevorftehende Drei-Königs-Dult mit feinem auf's ge- 


IGmadveifte affortirte 


ch: uud Modewaaren-Lager. ; 
Das Verkaufs-Lokal befindet fi wie gewöhnlich bei Herrn 


Menieur, Pranneröftrafe Nr. 24. { 
EL LEE UO 1 AUD AUT ALLE AU AL UL PEDALE AA 


ENDETE 

sa. Et iſt 7 Stunden von Münden 
eine Krämerei mit Ziegelſtadel, dann AO 
Tagwerf Grundftüde und fänmtlihe Eins 
richtung aus freier Hand zu verfaufen oder 
zu vertauſchen. D. Web. J 


130, (35) In der Thratiner-Echwabin- 
gerſtraße Mro. 33. find circa 60 bie 70 
Schaͤffet Mittelmehl, zu 2 fl. 24 Fr. pr. 
gar. ‚ und circa 30 Schffl. Kleven, zu 

12. 12 fe. pr. Schffl. zu verkaufen. 

900, Ele ulcht zu große Wohnung zu 
ebeuer Eide oder 1 Stiege wird auf Fit: 
meh In der Gegend des Sendlingerthors 
bie sum Jfarthor zu miethen geſucht. D.U- 





— 302. Es hat ſich ein ganz 
klelner Jagdhund, von ſchwar⸗ 
zerFarbeu. hellbtaun gezeich⸗ 
net, ſpitziger Heiner@chnauge 

ſchwarz behängt und langen Schwelf, mit 

einem fchwarz ledernen Halsband und einem 

Zeigen mit den Bucftaben K. M. Nr, 879. 

von der Berftiadt Au bis zum Jiarthore ver: 

laufen. Der redlide Finder wolle ihn ge: 


gen eine gute Erkenutllchtelt beim Seetleder 


Brauntweiner in der Lederergaffe Hr. 18. 
abgeben. RE 

268, Ein Italtentfher Pah von Indhrud 
auggeftellt wurde get Mode ver: 
foren. Der inder erhält eine Belohnung. 


SE a 
& 
; 
jverunmurm. 
* 
EEE" 


01. Br een und, an Kia 

201. Wir. deehren ung, allen Freunden 
und Freundinnen fhönswilfenf er Bec+ 
türe, anzuzeigen, daß bie fü Hr ortſe⸗ 
tzung des Eatalogs erſchlenen iſt. Preis Öfe 

Diefelbe euthaͤlt eine Sammlung der 
neueſten Werke im Bereiche der Ita 
fanteften Erzählungen, Gebichte Novellen, 
Romane, Biograpbien, Geſchichte, Sta: 
tiftie, Melfebefhreibungen, Luft, Schaus 
und ‚Trauerfpiele, I wie fämmtlihe Als 
manace vom Fer sal. 

Giel’fche, — — 
Löwengrube Nr. 20 

300, ‚2a) Am 1. März 1841 wird eine 
Kaltwafler: Hellanftalt mit aller durch diefe 
Helimethede bedinaten Babe - Einribtung 
in bem nahe bei Coblenz am Mheln ges 
legenen Laubbachethale unter der Leitung 
eines erfahrenen Arztes eröffuet. 

Die faft ganz neu errichteten Gebäude 
enthalten zur Zeit außer dem großen Saale 
fünfzig größere und kleinere Zimmer, mwels 
he mit einem ganz neuen Mobillare vers 
feben find. Einem gewandten Reſtaura— 
teur {ft die Defonomie der Anftalt über: 
geben, und find die Preife für Logis, Bäs 
der und Koft moͤgllchſt billig geftellt. 

Nähere Auskunft * auf portofrete 
Briefe Herr Oswald Sohn in Eoblenz, 
fo wie die @rpedition diefer Zeitung. 


Die Berwelns der Anſtalt. 
131. (3e) 


Gravatten =. "Schtafeoslager 


£. Silo vg * nthau, 
iſt auf diefe —24 Dult auf das Pracht⸗ 
vollſte aſſortirt, und wird zu erſtaunlich 
billigen Preiſen verkauft. 

Verkäufer bemerkt befonderd, daß er 
eine Auswahl von mehreren 100 Dugend 
Shawls Cravatten in allen deufbaren Fars 
ben befise; diefelben find h, — El⸗ 
fen fang und werden zu Ufl. 12fr.; 
30fr.; If. 48 fr. ; 2fl. — pr. St. als Mi 
geiegte Prelfe abgegeben. Seine Boutique 
befindet ſich In der erften Neihe Nr, 
und ift mit einer weißen Firma und dar: 
auf bezelchneten Eravatten verfeben. 


282. Ein grauer, mausfarbiger , mit 
einem weißen Sterudhen auf der Bruſt 
—— Dachshund, von unreiner Race, 

unlichen Geſchlechts, der durch ein in 
Folge eines früherhin erhaltenen Biſſes 
aufgeſchliztes Ohr und dur feln meilin- 
genes Halsband, worauf bie Worte: „Pa- 
villon Royal“, befonders erfenubar fepn 
dürfte, bat fih vor 4 Tagen verlaufen. 

Derjenige, dem folder zugegangem, ‚ge: 
fällige, ion im Yalals Sr. E. Hoheit des 
Prinzen Karl von Bayern gegen ein 
Dougenr von 4 Kronenthalern —— 

_Münden den 8. Jänner 184 


294. Am 30. Dezbr. wurde ein Verſatz⸗ 
Füge gefunden; der Cigenthümer kann 
bh gegen die @inrüdungsgebühren in der 
neuen Artillerie Kaferne, Mr. 55,, abholen. 


Handbuch der deutſchen Rechtſchreibung für Jedermann. 
Dritte Yuflage 
258. In allen Buchhandlungen (in Münden bei 
Joh. Balm) i LE haben: 
Unentbebrlicher Nathgeber 
in der deutſchen Sprache, 
für Ungelehrte, fowie für das bürgerliche und Geſchaͤfts—⸗ 
leben tüberhaupt; oder Anweiſung, fich ſchriftlich und 
mündlih, ohne Kenutniß und Unwendung der gramımnas 
tifchen Regeln, ſowohl im Allgemeinen, als In allen vors 





Fommenden Fällen, im Deutfcyen richtig auszudrüden 
und jedes Wort ohne Fehler zu fchreiben. it — 
Berückſichtigung des richtigen Gebrauches der Wörter: 


mir, mich, Ihnen, Sie, dem, denu.f.w. Ein nuͤtzliches 
Hulfsbuch für Jedermann. In alphaberifcher Ordnung. 
Quedlinburg, bei ©. Baffe. gr. 8. geh. 1fl. 12 Fr. 
Diefed Roth: und Hälfewörterbuch ber. Rechtſchrelbung und 
MWortfügung in allen zweifelhaften Fällen, It nicht nur für alle 
diejenigen. betimmt, welche unfere deutihe Sprache rihs 
fpreden wollen, fondern auch für Alle, welche Briefe und Auf: 
fäße jeder Art feblerfrei zu ſchrelben wuͤnſchen. Man barf in 
allen ſolchen gweifelhaften Fällen nur das betreffende Wort nad 
ſchiagen und wird ftets die gewänfhte Belehrung finden. 


3. Schellhorn auserlefene 
Geburtstags-, Hochzeits- und Abſchiedsgedichte, 
Stammbuchöverfe, Räthfel und Polterabendss Scherze. 

Ite Aufl. broſch. od. 54 Kr. 

3n oben benannten, aber aud zu andern Familien: 
—F— wird man in diefer Sammlung die paſſendſten — 
en. — # 
(Borräthig in der Zof. Lindauer'ſchen Buchhandlung 
in Münden.) : 


270. In allen Buchhandlungen (in 271. In der Pufter'fhen Buch hand⸗ 
lung in Paſſauiſt ſoeben erſchienen und 


Manchen in der Joh. Palm'ſchen 


‚Preife der Ludwigs⸗Walzmuͤhle in München 
306. vom 11. dis 18. Januar 1841. 





Mündner Benennung. 





















Walzenmebl. [Nr] fl. . er. I pf 
Eudwigs:Königement | 1 | 1 136 61 2 
„ Munbmebl . 2 1 |12 4| 3 
Semmelmehl 21—66 313 
Walzenmehl 41 — J5l 3 1 
Eubrenumehl —10 3I— 
„Nauhmehl 51 — — — — 
ANNE drei: 61 —— — — 
Ertrafelner Grie GI 2 36 61.3 
Roggenmebl. 
Riemiih » . . » o1 — 48 3 3 
deſe 11 — 143 3 2 
Badmehl. :» - « 21 — 38 3 1 
betto. » ‘ 31 133 2 3 
betto. .,s 4] — 22 2|ı — 
Raubmehl . x» 5I— lo — — 
A4 61— — —1 — 


Bel Abnahme eines Achtel⸗Zentners und daruͤber wirdder Bentuerpreid an⸗ 
reg Die untergeilineten Melber, melde das Lubrigimehl aufs 
HlieHTi führen, —— fich Br Whnahme 
—— er ug . 18. Flelfätanfgsfet Rra 
a sönmwalb, am ®t. eifhban 8 
Sof. @imer, Eubwigd- und Fe a er 
Ebner, Wienerfiraffe Nr. 12. 
Branz Weilbammer, Bogenhauferfraffe Nro. 118. in Halbhaufen 
Unde, Traubel In ber Xu am Da! Niro, 118. 
Sodann Daul Lay, Weinftrafle e 8 
Gberharbt Winter, Briennerfraffe Nr. 5. 
Satob Pofh vor dem Genblingerfhore Nr. 1, 
Seh. ModT, Sonnenftraße Are, 2. 


278, Ein unmenbiirtes Zimmer mit elgnem Eingang ift ſoglelch 
ober aufs Monat zu beziehen; in der Ldwenitruße Nr. 7. über 


3 Stiegen zu erfragen. — — 
Chrift. Miemeyer, 


Leinwandfabritant aus Derlinghaufen 


Buchhandlung) ift zu haben : durch alle Bud andlungen Deutſchlands bei Bielefeld, 
Die für Jedermann empfehlungewerthe 8368 in Münden durch empfiehlt ſich dieſe Dreitönig«Dult wieder 
ı) D en uf org Franz): * —— Serien — ua * 
i r R er Leinw au Hanf: Leinwand, 
ein gutes Gedächtnif Die ——— der Familie Be und gefärte Tafaentücr, Dame: 
i j beit ‚12,18, un er⸗ 
zu erlangen, auf Wahrheit, Erfahrung utmann, — * = nlauither Hesttn, fa wie sus 


und Vernunft begründet. Zum Beften 
aller Stände und aller Lebensalter. 
Herausgegeben von Dr. Kartenbad. 
8. br. Preis 36 fr. 

ng Empfehlung dient, daß in kurzer 
Zeit 2 Auflagen davon abgeieht wurden, 
und jest die dritte verbeiferte Auflage 
davon erichienen iſt. 


2) Ein für Jedermann nüplihes Bud 
iſt folgendes: 
Sammlun 





und Erklärung von 
(6000) fremden Wörtern, 
welche in der Umgangsfprache, in Zei⸗ 
tungen und Büchern oft vorfommen, 
Ste verb. Anfl. von J. Wiedemann. 
Preis 45 fr. 

243. (35) Ein Miihgefhäft iſt billig zu 

vertaufen. D. Uebr, 


oder Worte eines Waters an feine 
Kinder zur Bildung und Veredlung 
ihres Geijtes und Herzens. Ein Feft: 
ge für die reifere Jugend von 
guſt Edm. Engelbrecht, Leh⸗ 
rer an der höhern Kuabenſchule in 
rn Mit 1 Kupfer. Preis 36 Er. 
ah bem Vorworte des U 
biefes Merten als —— A 
leln zur Bildung des beranwachfenden Men: 
ſchengeſchlechtes ma ri a werben, und 
feinem Zwecke gemäß dahin führen, wo 
fid aller Unterricht vereinigen foll: auf 
das Höcite, das Erhabenſte, wodurch allein 
—— a Können gen einen wahr 
und Tusen, t, auf Soft, Religion 
e Verlagshandlung hat zur typogra⸗ 
phiſchen Ausftattung di 
nichts unterlafen, a 


4 Ellen breit, ferner Deiert:Servietten u. 
Damaft: Handtücher, auch Tiſch- u. Hands 
tüherzeug nad der Eile, uud Kaffeetü: 
der in allen belleblgen Größen, Muftern 
und Farben, und bittet unter Bufiherung 
vorzüglich fhöner und dauerhafter Waare, 
und äuferft billiger Prelſe um gütigen 
Zufprud. 

Das Waarenfager ift, wie gewöhnlich, 
in der Welnitraffe beim Filferbräu ober dem 
Laden des Hutmaders Herrn Probit, wo: 
feibft meine Firma zu lefen ift. 188, (4b) 


ne sie 
267, Der Unterzeicnete bat feln 
Derfaufslofal mit alen Sorten Tas 
bafepfeiifen und @rlangerfpiben von 
der Marftrafe auf die Dult in bie 
erften Säulenreipe Nr. 108. verlegt 
und ladet zu recht zablreihen Beſuche ein. 
J. 8, Göpner, 
and Nürnberg. 


FL 


— 44 — 


Cravatten, Shawls, Schlips ze. ze. für Herren. 


Der Unterzeichnete dezleht die biefige Dult mit einem reichhaltigen Lager der neueften Varkfer Eravatten, 
Shawis:Schlips in allen mögliben Stoffen und Farben und verfauft ſewohl im Großen als im @inzelnen zu den Fabrif- 
greifen aamentlich Ehbemifeit:Cravasten zu If., If. 12 Fr. ıc. Zugleio empfiehlt derſelbe die berühmten umd allgemein 


Eifenftadters Stahlichreibfedern, 


welche fib zu_allen Schriftarten und auf jedes Papier eignen, der eritaunlic billige Preis ift das Dutzend von 6 bis 12 fr., feinfte 
Sorten zum Zeichnen und Schönfhreiben 12 bis 18 fr., Käfthen von 144 Städ von 25 fr. bie I fl. 24 fr. 


S. Straus aus Frankfurt a M., Duttptıg , zweite Reihe unter den Bögen Nr. 140. 
(Zur aefälligen Urberzeugung werden unentaeldlich e Proben .gegeben.) 


3065 Z)ur aefälligen Urberzeugung —— — EES— 
SESeilung der Brüche vermittelft Bruchbänder des Herrn Dr. Riviere, 


293. Eine Menge Perfonen baden fih durh Anwendung biefer Bandagen von einer Gedredlichkelt, die fie oft peintgte, be— 


als zwedmäßig auerfaunten 


freit; diefe vorgügliche Gigenfchaft wird durch die Zeugnife mehrerer berühmter Aerzte, fowie mehrerer Kakultäten befdtiat. 


Druchdaͤnder, now neu verbejlert 
bei dem Anlegen fühlt man bie 4 
fo, daß felbige unter der dünnften Kleidung nit bemerkbar find. 


Diefe 


werden obne Beinrlemen gebraucht, und verurfanen nicht die geringe Undequemlichkeit; gleid 
weckmaͤßlakelt und den Nupen des Gebrauche berielben. Cr Hält noch befondere für den Sommer, 
Er haͤlt auch Nahtbandagen, und eine neue Urt Nabelbruchdaͤnder 


Man kann fi diefe Brubbänder bei Ihrem Erfinder Dr, Riviere, jet wieder In Münden, Fürftenfeldergaffe Nr, 15. 


eine Treppe bob, wo er 


fih bis am 2%, diefes Monats aufhalten wird, fonft in feiner Niederlage in Kehl Ar. 28, verfhaffen. 


Man findet noch bei ihm Iebersüge, mm die Bruchbänder vor Perchäd'gung zu ſchüzen; neue Art Euspeniorlen u. f. w. 
Le — — 7 — — — — — — — — — — —— — — Q0 0 — — — 


118. 3 Wir Unterzeichneten maben biemit die ergebenſte Ans 

MAF ieige, daf wir aud während gegenmärtiger Dult, nur in dem Locale 

— unferes Inſtitutes verkaufen, und omit jeder Vorwand, mit weihem 
17 di 
I 
J 






nicht ſelten fowobl bier, als anderwärts Augengläfer unter unferem 
Namen verkauft werden, falſch iſt 






ei Die Nuͤtzlichkeit unferer Anftalt bedarf nur ber Erwähnung für 
— MAINE Diejenigen, die entfernt von der Hauptftadt den Zweck diefes Infite 
— — tutes nicht kennen, oder durd zu geringe Aufmerkfamfelt auf die Ers 


haltung der Scehetraft, jede Gelegenheit gut genug glauben, ihr Be: 
durfniß zu befriedigen. 

Das von und angenommene Verfabren bei ber Wahl der Glaͤſer für kurz⸗, 
weit: und ſchwachſi chtige Verfouen haben anerkannt die P, T. Herrn, Herrn 

Dr. von Walther, K. Bapr. geh. Rath, Leibarzt u. Prof. in Münden. 

“von Mingseis, Geh. Mebdic.:Matb und Profeffor, 

- Shlagintwelt, 8. Bayr. Rath, Praft. Urt, Arzt am 
fönigt. Blindenerziehungs-Anftitut, und Direc: 
ter der Vrivatbheilanftalt für Augenfranfe, 

. Siber, Profefor der Phyſik ic. ıc. 

. Wil beim, Profeflor u. Director des Allg. Krankenhauſes, 

. Edler v. Malfatti, Präfident der K. K. Geſellſchaft 

der Yerite iu Wien, 

Dr. $riedr. Jäger, 8. 8. Staabs-Feldarzt und Profeflor, 

Dr, Edler von Mofas, Profeffor ic. ıc. 

So wie bie H. 9. Profefforen dieſes Faber an dem Univerfitäten Würzburg, 
—— Tübingen, Freiburg, Heidelberg, Marburg, Jena, und der Akademie au, 

eu. 

Un optifhen Inſtrumenten babem wir vorrätbig: Theater-Perfpec: 
tive für ein und zwei Augen, Fernröbre, Microscopen, Lupen, unter de: 
nen eine neue Art von und erfundener EnlinderzLupen aus Berakroſtali für Aerzte 
mad Naturforfher befonders zu empfehlen find; Zeichnungs-Maſchlnen und beral. 
nebſt unferer befaunten Auswahl aller Gattungen Brillen und Eorgnetten in den neues 


len und bequemjien Einfaſſungen. Waldftein & Sohn, 
Optiker, 
Beſitzer des oculiftiihen Brillen: Inftitutes, 
Dult=Plag Nro. 2. nähft dem Engl. Kaffeehaus. 
In derfelben Anftalt find einige Optometer (Augenmeffer)- deö- 
——— von denen des Hrn. Profeſſor Stampfer in Wien zum 


in Bien. 


erfaufe ausgeitellt. 


303. Eine Köchin, welche fowohl für el⸗ 
nen berrihaftligen Tiſch als auch für eine 
Detonomie zu kochen verftcht, und auch 
mit der Behandiungsart des Geflügels 
umjugeben weiß, wirb auf das Ziel ger 
naht. Das Mebr. 


— — — —— 
285. Ein? erfahrene tüchtige Aindsmagd 


kann fogleic In Dienft treten. D. Uebr. 


293. Ein folldes Mädchen fucht big kom⸗ 
mendes Ziel eine“ at als Stubenmäbd- 
den. Das Nähen, somenadeplag Nr. 14. 
über 1 Stiege. 





Chriſtian Witzel 

aus Dingelſtädt in Thüringen 
empfieblt feine ſelbſt verfertiuten Fla— 
nell: Waaren zur gegenwärtigen Dult, 
als: alle Gattunzen in welf und farbigem 
Flanelle , glatt und croiſſirte Motton, Ric 
nettes und feinfte Gefundbeits: Flaneüe, 
welbe auf das Beſte dekatirt jind, daf 
fie in der Waͤſche niht mehr eingeben; 
dann eine Auswahl von Bügel: und Bett: 
decken, auch ganz ſchöne rotbe, blaue uud 
grüne Tiſchteppſche ıc.; ferner ein Sortl⸗ 
ment aͤcht enalifcher und Hamburger weiße, 
graue und ſchwarze Stridwolle m. f. w.; 
au die befte Qualität ähtengliiher Strid: 
baummelle.,  Dbige Waaren find ganz in 
Schafwolle nearbeiter und nicht yranlie 
mir Baumwolle 309, (2a 

Mit guten Waaren und reeller Bedie— 
nung nebit ken billigiten Treifen werde ich 
mid gu empfehlen fuwen, — Meine Bude 
befindet ſich wie befannt in der 2ren Reihe 
Nro. 1555 mir obiger Firma bezeichnet. 


207, (2b) Ih made einem boben Abel und 
verebrungswürdigen Dublitum befannt, daß 
ih heuer das Erftemal die Dult beziehe 
mit meinem 

WBaaren:fager 
weldes aus gedrudten wie aud auabrils 
lirten und weißen Zlanellen beiteht, nad 
neueftem Geſchmack; verfeben mitder Firma 

Johann Lang, Fianell: u. Wollen: 
Ze ugmacher aus Regensburg Nr. Göt. 
Gebrüder Kahn 
208. (36) aus Hürben 
empfeblen fih mit Ihrem Lager von feinen 
een und Aournfturen, engliſchen 
und frauzöfiihen Grabftiteln, ähten: Dels 
und Mafferfteinen, für melde garantirt 
wird, überhaupt in allen für die Herren 
Uhrmader, Gold: und Silber-Arbelter u. 
andern Künftler noͤthlgen Artikeln. 
Das Derkaufsiofal iſt beim Fllſerbraͤu 
über I Stiege Nr. 2, 

205. (3a, Ein reaiee Salzfisslerreht wird 
obne Unterhändter zu faulen geſucht. DU. 
Mit einer Beilage, 


244. 


Ankündigung. 
Die Zeitfgrift: 


„die Monatrofen,” 


welche ſowohl dur den. allgemeinen Bel: 
fall ermuntert, als durd eine große Abon: 
nentenzabl unterftüßr, in den Etand ge: 
ſeyt wurde, im Kaufe des gegenwärtigen 
Jahres jedes Monat: Heft dur einen fünfs 
ten Bogen vermehrt, erihelmenszu laffen, 
wird auch fernerhin, durch manlgfaltige 
neue Quellen bereichert, wie, bisher fort: 
gefegt werden, Ihr allgemeiner Yubalt 
hit katz folgender: 

Moralifhe Erzählungen für Geiſt und 
Herz. — Auszüge intereſſanter Neifeaben: 
teuer zu Maler und zu Yand. — Ber 
ſtrelbung mertwärdiger Salachten. 
Sitten, Lebeasarten, Beſchäftigungen, Me: 
ligionen, Feſte, Spiele, Elgenhelten und 
Gebräuwe aller Völker ber Erde. — Ins 
tereffante Lebendgemälde der deukwürdig⸗ 
ten Männer, fo wie der edeliten Frauen 
der Vorwelt und Gegenwart, — Hilloris 
ide Merkwürdigkeiten. — Merkwärdige 
Begebenheiten aus ber Natur: und Wun—⸗ 
derwelt. — Gefellibafts : Spiele. — Uns: 
terhaltungen und Beluſtigungen aus der 
natärlihen Magie zur Lehre, zum Nutzen 
and Vergnügen bejtimmt, — Erklärung 
der Blumenſprache in kurzen Briefmuitern, 
— Märhen, Charaden u. dal. 

Wenn auch neben dem Ernften, 
Scherz und Zaume in ausgewählten Er— 
sählungen uud Auffätzen, eine Manigfal- 
tigkeit darbieten, fo wird dieſe &efrüre 
gewiß eine erfreuliche Abwechslung: ver: 
fdafen; worlu Jeder Etwas zum Nur 
Ben und Bergnügen finden, und als Des 
gleiter auf Spazlergdäugen im Sommer, 
fonie an langen Winterabenten höchſt 
willfommen ſeyn. 

Jeden Monat eriheint ein Heft, 
fünf Bogen oder 80 Selten far, wels 
bes gegen den höchſt mäßigen Betrag von 
12 fr. zugefchidt wird, 

Die verebriihen Ziel. Subſerlbeuten 
machen fid durch Ihre Unterfchrift verbänd: 
Id, diefes Youraal das ganze Jahr bin 
durch abzunehmen. Nah Ablauf des Jah: 
tes ſteht es ihgen frei, davon abzutreren, 
oder im entgegengefepten Kalle dur ers 
neuezte Unterjbrift einer zugeichidten Ein⸗ 
ladung als fernere Theuͤnehmer ſich zn 
erklären. 

Befelungen für dleſe Monatihrift 
werden in Münden im Erpeditiond « Lo: 
Fale diefer Zeitinrift bei Herrn Buchbin- 
dermeilter Gerihüg In der Sgaͤflergaſſe 
Nr. 17., wo ſtets Aukündigungs- Formu— 
lsre bereit liegen, angenommen. Yudwär: 
tige Zitt Abonnenten fünnen burd alle 
felide Buchhandlungen und In der . Def: 
le r'ſchen Buhdrugerei In der Vorſtadt An, 
Mariahilf Platz Nro. 66. oder In frautits 
ten Briefen an übengenanntes Erpeditiouss. 
achen, bie puͤnttlichſt 


votkal Beſtellungta 
beſorgt werden. 
Zur Ba yeriſchen Laudbbtin Nr. 5. 


„Nr, 201. in der unter 


45 
I Lang 


aus Dieburg 

empfiehlt fib einem boben Adel und ver: 
ehrungswärdigen Pubilfum mit feinem bes 
fannten Waarenlager von kurzen Bleche, 
OGalanterie: und Kinderfpiel: Waaren und 
verkauft zu feftgefegten Preifen, das Stüd 
su 9 fr. Sein Nr. bat 229. mit vbiger 
Birma verieben. 


1 240. In einer der ſchoͤnſten 
Fertig und wohlbabendften &egend 


Ar Niederbaverns iſt Familienver: 
wegen ein ludelgenes 
ebirurgifhes Anweſeu, das ſich 
votzuglich für einen prattiſchen Arzt elg⸗ 


nen würde, aus freier Hand zu verkau: 
fen. D- lieb. 


245. Eine Wagnewerkiiätte mit Haus 
und Stadel, fammt einer Meinen Seto— 
nomle von zehn Tagwerk Ader und 6 
Tagwerk Wiefen iſt zu verfaufen. Baar: 
erlag ift 1500 1. ; das Gewerbe ift im bes 
ften Betriebe und llegt an einer Haupt: 
ſttaſſe ohuwelt Münden, Zu erfrugen bei 
der Landbötin. 


250, (24) Gold: und Silberar: 
beiters : Unwejen zu verkaufen 
oder in Pacht zu geben. 
Wegen andern Gefwätten fit der Ge: 
fertigte geionnen, fein Inder Stadt Brau: 
nau am Jun, am Kauptplaße beiitendes 
Gold= und Silberarbeiters Auweſen, wor: 
auf auch Galanterie:-Waarenhandel betrie: 
ben wird, bejtehend in 9 Heisbaren Zim: 
mern, Küben, Spels und Holzaewölben, 
Werkſtaͤtte, Stallung, Waſchkuüche, Heiler, 
Brunnen ic. Im beiten Bauzuftande zu 
verfaufen, oder aub in Pacht zu geben. 
Diejenigen, melde diefe Mealität an 
fih zu bringen wünfhen, oder In Pacht 
ju nehmen gefonnen find, wollen ih mit 
portofrelen Briefen an den Gefertigten 
wenden. . 
Alois Weiler, 
beeideter Grumnbrucführer. 


134.(26) Anton Pflüger, 
ndelsmann aus Edelſtetten, 
bezieht wiederum die Müngener : Dreifd: 
nigs Dult mit feinem weißen Baumwoll⸗ 
Waarenlager, als: verfhiedene Artitei zu 
Vorhängen, ganz feine Percals, Qaconet, 
Mol, Batıit, Sherdlags, Doppeltuch, 
Baummwolltuh, Hamans, ganz feine Ja— 
quonet =, Battift= und Baumwelltäceln 
mit rotd und weißen Rand, verſchiedene 
Art von Tülltrdgen, Baummollfpigen. Herru« 
Chemifetren, Franzen, Futter-Moll, un: 
gebleihtes Baum Ituch zu Futterse.; alle 
in dieses Fach einihlagenden Artikel wer: 
den sehr billig abgegeben, man bittet ba: 

ber. um geneigten Bufprud. 
‚Seln Lager befinter 
der Boutique Nr. I& 


— — 


253. 





nlcht mehr in 
„td 182, fondern 
Abtheilung, Sten 
Reihe oben am Ede, Unichnrider gegenäb. 


255. In der J. Lindauer'ihen 
Buchhandlung und bei &g. Franz in 
Münden ijt zu haben; 


Dr. 9.6. Vollmer’ $deutfcher 


Nniverfal- Brieffteller 
für alle Stände 
Enthaltend die Regeln der Rechtſchrei— 
bung und Anweifung, alle Yıten von 
Briefen und ſchriftlichen Auffägen, 
als: Eingaben, Bitt- und Beſchwer⸗ 
defchriften, freundfchaftliche, glück⸗ 
wäünfchende, trbftende Dank: und Ems 
pfehlungsbriefe, Mahn: und Einfa= 
dungebriefe, ferner Werträge aller 
Art, ald: Werfaufs:, Baus, Pacht: 
und Miethcontracte, fowie Eeffionen, 
Vollmachten, Zeugniffe, Quittungen 
u. a. m., richtia und allgemein ver— 
ſtaͤndlich zu verfaffen; nebft Belehr⸗ 
ungen über die jegt gebräuchlichen Ti— 
tulaturen und Wdreffen, über fauf: 
männifche Auffäge nnd Buchführung, 
über mancherlei Rechtsangelegenheiten, 


‚über Steuer- und Poſtweſen; Erflärs 


ung und DBerdeutfchung der gebräudye 

lichften Fremdwörter u. dgl. m. Achte 

verbefjerte u. vermehrte Auf 

lage, bearbeitet von Fr. Bauer. 
Preis 54 Fr. 

Bereits in achter Auflage erfhelnt 
bier eine für ale Stände ſehr nuͤtzliche 
und brauchbare Schrift, welche hoͤchſt prak⸗ 
tiſche Auwelſungen und Formulare zu als 
ten möglisen, {m bürgeriihem Leben vor⸗ 
fommenden Briefen und Auffigen in mans 
nichfachiter Auswahl enthält. 

Der Inhalt if folgender: I) Kurs 
ser Umriß der deutihen ‚Sprablehre und 
deren vorzuͤgllchſten Regeln. 2) Meber Briefe 
und deren Abfaſſung Im Ullgemeinen. 3) 
Ueber bie verſchledenen Aıten ‚der Briefe. 
4) Titulataren. 5) Briefe. 6) Kaufmännts 
fe Angelegenheiten und Auffäße, 7) Ue⸗ 
ber verichledene Nechtsangelegenheiten nach 
preußlihen Gefegen, 8) Verſoledene Auf: 
fäße, welde im bürgerlihen Leben Ivor- 
kommen, ald: Wollmadten, ÜReverfe, 
Schuldſchelne, Quittungen, Rüdbärgfchaftes 
feine, Schadlosverfhreibung des Selbſt⸗ 


fonidners ıc. ©) Das Steuerwefen. 10) 


Das Poftwefen. 11) Erklärung und Vers 
deut ſchung der in fchrlftiihen Aufſaͤtzen 
gebräuchlihtten Fremdwörter. — Man er: 
fieht hieraus die große Reichhaltlgkeit de 
Werkes, das ein wahrer Hausratbgeber 
genannt werden fanı. Der Preis ift 
änßerft'hilitg. 


279. Auf einem Delonomiegyt In der 
Raͤhe Münkens kaun ein gefhldter, 
mit uuten Beuganiffen verfebener 
Baumeifter fünftiges Biel Kihtmeß mit 
vortbeitpaften Wedingnifen einfteben. D.U. 


16 
Woblfeiles Kochbuch für Hausfrauen und Köchinnen. 
249. In der Jof. Lindauer’ihen Buchhandlung und bei G. Franz in 


Minden it zu haben: : 
Antonie Meßner: 


Die fich ſelbſt belehrende Köchin, 


oder allgemeines deutjches Kochbuch für bürgerliche Haushaltungen. Enthal: 
tend: gründliche und allgemein verftändliche Anweifungen, alle Arten von 
Speifen, ald Suppen, Gemüfe, Saucen, Ragouts, Mehl:, Milz und 
Eierfpeifen, Fiſche, Braten, Salate, Gelees, Paſteten, Kuchen und anderes 
Backwerk, Getränke ꝛc. in fehr kurzer Zeit ſchmackhaft bereiten zu lernen. 
Nebſt Küchenzerteln und Belchrungen über Anordnungen der Tafeln, Xrans 
chiren ıc. Ein unentbehrliches Handbuch für Hausfrauen und Ködinnen. Nach 
vieljährigen Erfahrungen bearbeitet. Sechſte Auflage. Mir Abbildung. 
Gebunden 1 fl. 12 fr, 

Diefed Kochbach darf nicht nur jungen Danıen, angehenden Hausfrauen und Köche 
Innen, fondern auch Spelſewirthen mit Recht empfohlen werden. Dean beiten Beweis 
feiner außerordentiiwen Brauchdarkelt liefern wohl die ſanel auf einander gefolgten 
Auflagen diefes münliden und nnentbehrlinen Buches. 


Der reihhalılge Inhalt diefes Kochbuches It nachſtehender: 1) Allgemeine Bes 
fehrungen. 2) Suppen, 150 verſchiedene Arten. 3) Kaltefwalen, 14 Arten. 4) Ein: 


gran au Suppen, 18 Arten, 
Urten, 

Fleliwes, Unwelfungen. 
@ierfpelien, 85 Auwelfungen. 
Balate, 38 Arten. 

Backwerk, 103 arten. 
27 Arten 17 
ie. — Man 


5) Gemüfe, 126 arten, 
J Saucen oder Bruͤhra, 74 Arten. 
l 9, Fiſche, 63 anwelſungen. 
11) Vuddingt, 22 Arten. 12) Gefbmorte Objtarten und 
13) Beides und Cremes, 51 Arten. 

15) Eingemachtes, 27 Arten, 
Kücenzettel und ZTafel-Arrangement, nebſt Anweifung zum Zrandiren 
ebt bieraus, daß nichts die Kobkunft Berreffendes vergeilen lit und daf 


6) Alöhe nnd Fricaffees, 
6) Bom Hoden und Braten des 
10) Mebl:, Miih: und 


14) Pafteten, Torten und 
16) Kalte und warme Getränfe, 


es In biefem Bucht auch nicht an Auwelfungen zu Gerichten der böbern Kobfunft mans 
gelt, woran Koͤchinnen, bie ſich für diefelbe ausbilden wollen, ebenfalls fehr gelegen 


fein muß. 


257, Die beabtun Befauntmabung. 


aswerthe undbe:, 


lebrende Särift 


I Bom Wiederfeben. 
Db wir uns wiederjeben? — 
warum wir und twiederfeben; — 
Gründe für die Seelenunfterb- 
lichfeit; — wohin gelangen wir 
nach diejem Leben und wie it da un: 
fer 2008 befchaffen? 
(Ein Bud für frode und Trauernde 
Preis 36 ir. 

Diefe, vom Dr. Heinihen heraus: 
gegetene, in einer Zten vers, Auflage 
erſchleuene Schrift — giebt über obige 
wiotige Fragen treffliche nuffalnife, 
und enthält dazu erbaulihe Betrabtungen 
über: Tod, — Unjterblihfeit um 
Wiebdberfeben, ermuntert zugleich zu 
einem Öftern Bilt in ein Fenfelts, 
zur Beförderung unfers irdbifhen und 
jenfeitigen Wohle, 

Vorräthig in der J. Lindauer’ 
fhen Buchkandlung in Mündyen, Koll: 
mannin Augsburg und in allen Buch⸗ 
handlungen. 


88. (36) In deräweltrudenfirane Wir TB, 


Im 2ten Sto@, jundhit der Ylarbrüde, 
iſt ein Quartier mit 4 Zimmern Kübe, 
Keler und allen Bequemſichteiten bis zum 
3 ‘oral zu vermlethen. 


Mäbere über | Stiege. 
Ds 


264, (3a) In einem 
der ibönjten Marft: 
fleten Dberbayerns, wo 
ein Landgerlot fi bes 
finder, ih eine reale 
— “ Boaͤcerel ſammt nruges 
bautem Haufe mit einem Gemüſe- Gar: 
ten, und mit 100 Städt Obſtbaͤumen befter 
Gattung aus freier Hand zu verkaufen. 

Das Nähere iſt auf vortofreie Briefe 
unter bem Namen: Alois Zettler, Send« 
lingergaffe Nt. 10. in Münden zu erfragen. 


a lg arte 

28. (36) Im der Buragaſſe im ebe 
maligen Graf La Roſe Haus Nr. 12. 
im 2ten Stock lit eine ſchöne große 
Bobnung mebit Keller und Waldhaus: 
Antheil und fonfimen Bequemlichkelten 
aufs Zlel Georal zu vermiethen. Da 


330 





Hausverfauf. 

9497, (3c) Ein geräumiget, in baulichem 
Stande erbaltenes Haus, mächlt der obern 
Marimiliansfirafe In Augsburg, ft we: 
gen eingetretenen Merbältniffen, um den 
fetaefegten Preis von 5000A. aus freier 
Hand zu verkaufen. Die Adreffe des El— 
geurhümers, fo wie näbere Auftunft bier- 
über ertbeilt die Erpeditiom dieſes Blattes. 
Briefe werden portofrei erberen. 


252. Möchte doch der Wenger von Rott 
ein Andersmal nicht wieder fo voreliig 
fon, wenn man geiundes Vieh ſchlachtet, 
nemiih: — Ib flug einen gefunden Dchfen 
zu 5 Zentner beim Röpi zuMort, — und 
den Waafenmerfter abzuordnen, um nad: 
zuſehes, ob er wirfiih gefund fit; was 
eine Beleldizung für jeden Megger ft, 
und künftig Veranlaſſuag zur Alage giebt. 

N. N. Brandmepger. 


256. In der Buchhandiung on J. 
M. Finflerlin in Münden Ik vu 


haben: 


Erſparungsbuch für alle Stände 
oder die Kuuſt feine Ausgaben zu ver» 
mindern amd feine Genüffe zu erhös 
ben, bejonders in Hinficht auf Speife 
und Tranf, Heizung und Beleuchtung, 
Kleider und Waͤſche, häusliche Eins 
richtung und viele andere Bedürfniffe. 
Bon Dr. Günther. gr. 12. 
2 Gebefter 54 fr. 
etto: den Groſe ni 
. SI dei Ze a ea 
Die erſte Bedingung, weiwer ein fols 
des Bülein feiner Natur nah zu euts 
ſerechen hatte, war ein hoͤchſt billiger Preis. 
Dieier iſt bei 288 enazedrudter Seiten 
für 4 Mid. gewiß nad Mögliwfeit gendgt. 
— lebrigensd iſt die Hunt ju fparen, opne 
dadurch für den Lebensgenuß viel zu vers 
lleren, wohl febr ein Wort jur rechten 
Ben: denn mit der fortfgreitenden Bil 
ung bes Volls entjtebt zuzlelch eine Were 
weichllchuag uad ein Lurus, der ung viele 
nie genannre Bedarfniſſe zuführr. Zwar 
werden unfern Hausdaltungen jdbrlih und 
nicht felten zu boben Preifen eine Maffe 
von Recepten. Vorrheilen u. dgl. geboren, 
die fonen Nusen fhaffen follen, meitens 
aber dur ihre arose Unguverläffigkeit und 
oft völlige Nullirit nur fhaden — Im. 
vorftependen &rfparungebune jedoch ers 
bälr das Publikum mur folde Vorſchriften, 
welche ſich nad langer Anwendung bewährt 
baben und welche dem vorſtehenden Titel 
genügend entipreden. _ — 
242. (36) Um Satannendiaß Nr. 23, 
it au 6 Biel Geotal ein großer Yaden nebit 
Shreibzimmer, Nebentammern, Gewölbe, 
Kühe, Keller und grofer Boden au ver⸗ 
mietben; auch fünnen 2 Fäden daraud ger 
macht und zu einem eine Wohnung abge: 
geben werden, 





95°3. Ic) Ein ehr gut ets 
baltener zweiſitzlger Glabs 
magen It für 200 fl. zu ver⸗ 
faufen. Theatliner-Schwa⸗ 
dingerftraffie Nr 9, 

202. (35) Auf ein men erhautes Haus In 
ber Näbe der Stadt, welches nur mit einem 
Eipiggeid belaiter it, werden 3004, als 
erſte Hppothef, jedoch ohne Unterbändter], 
aufzunehmen gefucbt, 

Näbere Auskunft Tpeatinerftr. Pr. 31, 
Im Zudladen. 











seasgoacgasasees 

Nuerbacher aus Carlsrube 
Mr, 134, am Ende des erften Ganges, nächft dem Dult- 
Wachthauſe, beziehet die hiefige Duft wieder mit einem, durch Direfte 
BE Einfäufe in Parid aufs Neuefte, beftens affortirten 
)Seide-Mousselin de laine-, Shawls-{ 
und MWäntellager. ‘ 

Da er ſich entfchloffen, einen großen Theil feiner führenden Arti- 
fel gänzlich aufzugeben, fo benüßt er zu deffen Ausverkauf die gegen: 34 
mwärtige Duft, und erlaubt ſich die zum Ausverkauf beftimmten egen ff) 
E fände, zu feiten, aber außerordentlicy niederen Preifen zu empfehlen, als; 
Seidenzeuge, j 8 

I Eien breite Gros de Jeinville — die Elle zu 1A. = fr. 


Gros de Naples glaces "on ur ” 
foblfdwarie @ros de Berlins ” 7 1,3% ,„ 






































’ ” 


[23 [2 ’ 
Z 7 ſchwere Marcelimes in den neuefien Farben 1 ,, 30 „ 
„+ carirte m. geftrelite Eros de Naples d. Cie — „54 „ 


Pop peu SET j[ 


farbige Marcelines die @le * — 
Mousseline de laine & Merinos. 
Einige hundert Kleider, welche bisher vom 8 fl. Lid zw AA fl. vers 

fauft wurden, das vellfommene Kleid zu 5, 6 und 7 

Cracevienne, das Neuefte und zuleht Im Waris er: 

ſchienene, das Kleid zu . . — fl. — eV 

I @len breite Pariſer, gedrudte Mapolltaines ju Kleider u. m 


” [2 


Schlafroͤcke, bie Ele u . . or AAN 
a! El. br. brosirteDonmna Marlas in benneuelten Farben zu 1 fl. 6 tr. 
14 Ellen breite, ertrafeine, frangöjifhe Thibets die @le su 1,34, 
li „ »  Aebradte Thibets " h Il,—n 
4 » derglelchen, die neueften „, „ I, 6, 


„ 
f hawls und Tücher. 
; 2 Ellen große, netidte Cabyl-Shawis, das Stac ju 


4f. — kr. 

2 „ "ramagirte [7 [2 " [7 r 4 ,, 30 „u 
2 „ Shawls-Bachel $, * — Bu —u 
2} „ 7 " Chines ” 7) 7 6,390, 
2 7) 7 Palästmes ” " .„—n 
23 vw r Seidegestickte Fr 0,—„ 
ii »  „ Thibets-Tücher i d. neueſten Definsvon 4—10,— , 
I m» feldene carirte T cher, Ala Rachel d.Sti@ zu — „36, 

3 " [Z} Mousselin de iaine Shawls [73 " — on" „ 0 
I u u fhottiide Shawls 12, 


Aechte, ostindische Foularids. 
Cine Auswahl von einigen hundert Packs in den faönften Deffins und vor: 
= zügliber Qualität von I fl. 45 fr. bis 2 A. — fr. das Stuͤck, bei Uebernahme 
( von 7 Stüd, den Pad zu 10 A. 30 fr. E 
Mäntelstoffe. 
Das Neucjte {a Drap d’Arabe per Mantel; 
fowie eine große Vartdie von Seide und Wolle gewirfte, die 
bisher 25 fl. Fofteten, zu . ua ee u. 0. 


Ferner 
I Ede breite, franzöfifde Pers zu 22 und 24 fr. per Ele, 

* Vers, ertrafein zu 30, 32 und 36 Er, per Elle. { 
Earirte und neftreifte Merines, die Elle zu 16 kr. N 
Plqu en, das Stüd zu Tu .. ; 0 
Pique.- und Beif-Röcke, das Stüd au . * » 1 " 9 u 
anue feldene Hanbſchuhe, das Paar U - 2 2. 
Kurze, beraleiden " " . ee . 

J Karbige ſeldene Staucher 
Mousseline de laino Coliers per Stit . 


0 

ee 

3 Er erlaubt ſich noch beionders auf eine Parthie Warifer, mit 9 
S 


is f. — fr. 
1. — fr. 


. * ” l „ 
. 


Kleid ın fein rofa, hellblau und hellgrün zu a1 fl. verkauft wird. 


fi Seide ducchwirkter Ballkleider aufmerkfam zu machen, wovon das 0 
200. 


Er bittet um geneigten Zuſpruch. 


O 






3c- 3, — Te 









Hagrol⸗ und Köinifawaffer: 


22. (25) Deruntergelänete empfiehlt fein 
vom Könige. Baperifhen Medizinal:Co: 
mite geprüftes und privilegirtes von ganz 
frifden Kräutern bereitetes 


Kräuter: Haaröl, 


weldes dem Haare alcht nur einen ſehr 
fhöuen Glanz und Mide adt, ſondern 
bie vertrodneten und feimfofen Haarzwle⸗ 
bein wieder belebt, fomit den Haarboden 
ſtaͤrtt, das Ausfallen der Haare verhin⸗ 
dert und dem Haare einen fhönen Glanz 
und huͤbſcde Farbe giebt. Es Ift au fel- 
ner Wohlfellbeit und Güte wegen ald Po- 
mabe für fpäter eintretende Haarleiden 
febr zu empfehlen; aud iſt foldes für 
aufgefprungene Hände und Füße ſehr heil: 


“ fam. Vreis: das große Glas zu 40 kr., 
. das fleine 12-ff. Zudlelch iſt bei Unter, 


zeichnetem ausgezeichnet gutes dt bereite: 
tes Kolelſche⸗ Willer, das Glas zu 24 
und b2Er., ju haben, ? 

Friedrih Schwaiger, 
drifant, 
Dultgaffe (niht Dultplab) beim 
Kıücdelbäder auͤber 1 &t. 


— ——— — — — ——— 
Waarenempfehlungen. 

J Gräler aus Leipig, 
verfauft in Münden, wäbrenb der Zult 
am Ruffinithurm beim Tucfabritanten 
Herra Bottbeif Shmidt 

ächt vrientalifches Mofenöl, 
(veritable huile de rose orientale,) 
den Flacon in faönem Kroftallalas zu 30 kr. 
36 tr. Ufl. 14 fl, 2. und 3 f.; den 

Blacon in goldenem Etul zu 44. 

Diefed neue, orientalifhe Parfüm wird 
von demfelben In ganz reiner und unver: 
fälichtee Waare abgegeben, und erbält man 
e6 Im diefer Eigenſchaft, fo übertrifft diefe 
koͤſtllche Effenz alle andern feltder betanu— 
ten Wohlgerähe, wenn man fie genau 
nah der jedem Flacon beigefügten Wors 
ſchrift aebraudt, 

In einem Flacon zu 4 fl. befindet fi 
fo viel Roſenoͤl, daß man Kleider, Wilde 
und Zimmer mehrere Jahre im fhöniten 
Wohigeruche erbalten faun, die Fleineren 
Flacons ohne Etuis reihen zu demfelben 
Bedarf ein ganzes Jahr aus. 

Außer obigen Artiteln findet man aus 
bafeibit , — 

Droguiſt Gräfers 
patentirtes aromatifhes 


Brüffeler Wafchwaifer, 

(eau cosmötigne de Bruxelles), 
das Glas mit Gebrauds: Anweifung zu Ifl. 
1; fl. und 2 fl. 295, (25) 


Mode: Sticfereien. 

206. (2b) Ale Arten moderne Auslaͤgtraͤ⸗ 
gen, Vellerinen, Cannezous, Mantilien, 
Unter:Chemifetten, Einfise, Garnirungen, 
Vorſteger, Manfsetten ic. empfeblen un: 
ter Zufiherung blUlaſter Bedienung beitens 

Graf & Comp. jur Dult, 
in der I. Relhe Nr. 61. 


272. Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg if erſchlenen u. durch 


und die übrigen in Münden, Krüll in Landshur, 


Fritz 


Vorſtehende Hemlllen 
Salbung der Darjtellun 
werden, und verfeblen 

bit, Dr. 


herausgegeben. Aufs Neue dur 


verm. Aufl. 





248. 9a einer Haupt: oder Reglerungẽ⸗ 
ſtadt Bayerns wird eine Kaffetiers : Ge: 
rechtigkelt gegen zu leitende Kaution zu 
pachten —7— Darauf Reftektirende wol⸗ 
fen gefaͤlllgſt ihre Briefe geſchloſſen mit 
ber Adreſſe Buchſtaben L. H. bei der Me: 
daftion dieſes Blattes franto abgeben. 

298. In der Brieunerfirafe Nr. 2. tft 
eine fhöne Wohnung fammt dazu gebrl: 
gen Bequemllchkeiten zu verjtiften und Ziel 
Georgi zu beziehen. Der WohnungsZins 
ift 370 A. jaͤhrlich; d. Uebr. iſt in der ?otto- 
Kollekte daſelbſt zu erftagen. 

_ 256. Ela ſondes Madaen, mit guten 
Zeugniffen verfehen, wänict auf, das Ziel 
als Jungfer oder Erubenmädben unter: 
zufommen ; bier oder aufdem Lande. D. U. 





284. Ein jolldes Wandern, fatbellimer. 


Eonfeflion,, im Alter von 20 bis 30 Jah- 
ren, weided an häusliche ' Ordnung und 
Meintihfelt gewöhnt iſt; gut nähen und 
firkten kann, Im Fall auch zu foben,per: 
fteht, kann für das nachſte Zlel einen gus 
ten Dienft finden, - 

283. Clin Frauenzimmer, weiwes Ihre 
Selidität und Geſchlallchkelt durb Zeug: 
niife P bemeifen vermag, fucht als Kran: 
fenwärterin Beſchaͤftlzung. Kürfenftraße 
Nr. 4912. 









8 
adgen. 


—* 


—f. 56 tr 
@in Sentner Heu I fl. 48 fr. 


Berreibearten] 


‚ Ein Str. 
Grrltenftrob — A. — fr, Baberirch— fi 43 


sur Ermunterung in 


Ein Urtheil über vorſtehendes Wert 
das Pubikfum durd die 








Befanntmadung. 
296, Der Unterzelch⸗ 
nete iſt aefonnen, fein 
bei der Stadt Moos: 
burg in DOperbavern gelegenes Mühl: Ans 
weſen mit 4 Mabladngen u, eluer Schneid⸗ 


täge, fo wie die gefammte dabel befinde: 


ine Detonomie mit 4 Pferden, 19 Stüd 
Rindoleh, 2 Schweinen, 64 Tagw. Feld: 
und circa 40 Taw. Holzgründen, nebft eis 
nem großen Theil Hausiahrniffe und Ge— 
raͤthſchaften, wohel fi indbefondere 4 Fuhr: 


waͤgen u. 1 Waͤgelchen befinden, aus freier 


Hand zu verkaufen, und ladet Kauislieb: 
haber*biemit ein, fi wegen der weitern 
Kaufsbedingniffe perfönlich bei Ihm zu mel 
ben, wobei er bemerkt, daß dag gefammte 
Beſitzthum Indeigen, und nocd ber größte 
Theil der vorigen Ernte vorhanden iſt. 

Moosburg am 26. Dez. 1840, 

Andr. Halbritter, 

— WBonaumuͤller bei Mopsburg. 

281. (3a) Zu der Sonnenftrafe Ar. ?. 
im Iften Stock kinks iſt vornheraus ein 
febr ſchoͤn menblirted helzbares Zimmer 
foglel® zu bezieben. 


266, Fur eine folide Blerwirthſchaft 
wird fogleih ober aufs Biel in⸗ oder aus 


erbalh der.Gradt ?gefußt. D.Ue _ Venezianer- Mailänder... 
ankar 1841. 


etreid-Breife der Münchner - Schranne vom 9. 
Höafter a. Wahrer Mittels ee Seittegen, | 


fhnittd» Preis, 


(hnitts= Preis. Prels. 
A. I Mr l A... I m. J ML 
12 46 12 10 11 
1) 3 “8 4 | 8 
8 47 8 17 7 
4 50 4 45 4 


| Pr Neue a3nfuhr: Walzen 1208 Saöffel; Korn a IT erh eld Saöflel; Haber 625 Seäfel 


— Mei: ıv er ” 4 " [7 " „ * 

| eobtatif vom 1. bis 18. Janner 1841: Walzen: Echäffel u IT. fr. Watzenbrob: I Drimbfemmel muß wägen; 
42. 30.5; Tord. Areuzerfemmel 02. 2QD.; $ Kreuzeriemmel 3L.—D.; das Spinwedel 5 2. 

Der Grojtenweten von Walzen 18 2. 30.5 detto von Lalbltaig IOL.—ND.; Korn: 
Eiu Zweltreuzerſtaͤe muß wägen: — Pf. 27%. IQ; 1 Vierfreugerftäd 1 Pf, 222, 20; I Achtfrengerlaib 3 
frenzerlaib 6 Pf. 262. D. Nachmebl; das Vlertel 16 fr. — pf.; ber Dreifiger 1 fr: I-pf. IM 
zu 1592. —fr. Korn: Säle zu li. 25 fr. 


fr. 


Die Ölaubenslehre in Beifpielen, 
Zugleich ein chriſtliches Haus: u. Familienbud). 


| tr. I_- ? 

|- 33 — 33 * — 
28 - 12 _ * 
27 = I 38 — — 
stem] = 


Muubmehl: Das Vlertel 1A, 36 fr; Scmmelmert IA. 12tr.; Maltenmeb 
@lnbrennmebl — A. 40 fr, Vilemiihmebt 48 fr. Dioggenz od:r Badwehl 424r, nu 
Grummtet 1.1. 22 fr: ‘Ein Str. Welzenſitoh — I. fr., Moagenfiroh If. 6fr. 


alle Buchhandlungen (durh J. Lindauer 
Wolfle in Freifing, Köfel in Kempten) 
, Pb, Homilien über. die geoffenbarten Religionswahrbeiten in 
und Feſttage des katholiſchen Kirchenjahre. Ir Theil. (360 Eeiten. 
seinen fid dur einen acht karhuliften Beilt, 
ous. Sie können daber dem Prediger 
ren Bweif wewiß nicht. 

Sen tatholifhes Erempelbud. Oder: 
Gottes auf Erden und feines Gegenfages in der Melt: 


beziehen : 


u 
pragmatiſcher Darftellung a die Sonn: 
) gr. 12. geb. 1 fl. pi 
duch Klarheit der Begriffe und durch Schönheit und 


feinem Amte und zur Belehrung empfohlen 


Die Lehre in Beifpielen aus der Gefchichte des Reiches 
und Menſchengeſchichte. 

gefehen , verbeffert und vermehrt von Dr. M. 
u. d. Titel: Katholiſches Erempelbud. Dper: 
bud) für Prediger, Katecheten u. Religionslehrer. 
gr. 8. 2 fl. a2fr. — 
Zeltſchriſten, die es unbedingt empfehlen — 
tiſch dargelegt, fo daß binnen eines Jahr 
blefe zweite nötbig war, die neben wefenti 


Gefammelt und zum Erftenmale 
Stadlbaur. Ar Theil. Auch 
Ein Hand: 
2te verb. u. 


bat — auffer den bewährteften kathollſchen 
freudige und außerordentlich 

es feit dem vollftändigen Erfheinen defeiben die eri 
iher Verbeiferung und Vermehrung auch am äußerer Aufftartang gewonnen bat, 


arte Abnahme des Werkes fals 
e Auflage völlig vergriffen und 









287. Eine ordentlihe mir guten Zeuge 
niffen verfehene Stalmagd faun auf ei: 
nem Defouemie:Gut aufs Ziel Lichtmeß 
einjieben. D. Uebr. 


95. (3) 5009 fl. Emwiggeld find abzu⸗ 
loͤſen. D, Uebr. 

— — — — 
Augsburger-Börse 
vom ®, Januar 1841. 

Hönigl. Bayer’'shbe Briefe, Geld, 
Obl.4 Proc. m. Coup. prpt. — — 
detto a 34 Proc prompt, 1005 100 

Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio . . — 102 
Bank-Actien . .» . » «610 605 
K. K. Oesterreichische 
Lott,-Anlehen v. 1834 prpt. — 
* „mw 1839 „ _ 
Mectallig. a 5 Proc, prpt. — 105: 
detto ad Proc, prpt. 9 
detto &A3 Proc. prpt, 80' 


Bank-Actien prpt. Div. Il. Sem, 1605 


Grossh.-Darmst.-Loose prpt, 60 
R. Poln. Loose ä fl, 300 prpt. — 

detto a fl. 500 prompt, — 
Ludwigs-Canal .. 75 


Eis enbahnen. 
Augsburg - Münelmer . 











f 
| Gefallen. 
A: ee | . 





iQ; bas Kreujerlalbl 108, —Q, 
Shäffel zu 12 — = fr. een 
‚132.9; echzehn⸗ 

age: ein: Schaͤffei 


„ 2 
Elacnıhum und Derlag der K. Hofbuchdruderei von Joſephh Ndsl. Werantwortliher Medasteur: Fr. X. Nidlas. 


Demnerftag, den 14. Januar. 


Dur bie Pofl 
zog en Eofiet wie 
Zandbötin 
balbibrig obne 
Gomert: 
im I, Pavon 
PB. a 


im Il. Rayon 
it 56 ke. 


tm TIL. Rayon 
2 9. 6 kr. 


Bayern. 
Se. Maj. der König haben in Folge eines Koͤnigl. 
Kriegsminifterial: Nejcriptes vom 22. v. M. allergnädigft 
ju beſchließen geruht, daß zu reiner Evidenthaltung der ki: 
ften und Tabellen ſowohl diejenigen bisher ſtaͤndig beurlaubt 
gewefenen Seldaten, welche, in je lange Allerhoͤchſtdieſelben 
nicht anders verfuͤgen werden, zum Dienſte nicht eiuberu⸗ 
fen werden ſollen und welche dem betreffenden Abtheilungen 
fen namentlich bezeichnet wurden, als auch diejenigen, 
welche nach Vorſchrift der Deinifterial» Referipte vom 21. 
v. und 11. d. Mis. als Tandidaten der Theologie, oder 
Adfpiranten des geiftlihen Standes, gleichfals im Urlaube 


bis auf anderweitige aͤlerhoͤchſte Beſtimmung zu belaffen 


find, und der weiche fämmtliche daher von ihren Regi⸗ 
mentern ꝛc. zur Zeit nicht dienſtlich verflät werden tann, 
in den Liften der Feldregimenter ıc abgefihrieben und in 
die der Garnifonscompagnien uͤbertragen werden fofen, bei 
welchen fie ohne Gebühr als beurlaubt in fo fange zu fuͤh⸗ 
ren find, bis deren Einberufung allerhoͤchſten Ortes beſoh⸗ 
{en wird, in welchem Falle fie ſedann zu den Referren ders 
jenigen Linienheeresabtheilungen, in welchen fie dermalen 
eingereiht find, alsbald zuruͤckzuverſetzen find, und zum 
Dienfte einzuräden haben follen. Zum weitern Vollzug dies 
fer allerh. Anordnung find jene unter diejen Individuen, 
welche aus den Neg.: Bezirken von Ober: oder Niederbayern, 
der Oberpfalz u. v. Megensb,, oder von Schwaben u. Neus 
burg gebärtig fird, bis auf weiteres an die Sarnifonseoms 
pagnie Nymphenburg , dann die aus der Pfalz, fowie die 
aus Oder⸗, Mittel: oder Unterfranken u. Aſchaffenb. an die 
Garniſ. Comp. Roſenderg zu uͤberſchreiben. — 
Am Montag den 14. Dezbr. v. J. wurde die jährliche 
Generalverfammlunyg des Frauenvereins für Kleinkinder · Be⸗ 
wahranftalten in der Au und Haidhauſen in deu Apparte: 
ments Ihrer Majeftät der vegierenden Königin abgehalten. 
Als oberjie Schußfrau dieſes Vereins geruhete Aller hoͤchſt⸗ 
dieſelbe die Vorträge anzuhören , welche von dem Vereins: 
Secretaͤr Hrn. Grafen Auguſt v- Seins heim und von dem 
Kaſſier Hrn. Freiherrn v. Mettingh über die adminiftras 
tiven und finanziellen Ergebniſſe des verfloffenen Jahres 
erſtattet wurden. Als erfreuliches Reſultat ergab ſich das 
fortſchreitende Gedeihen dieſer Anſtalten, wovon der zahl⸗ 
reiche Beſuch derſelben das Zeugniß gibt. Im Durchſchnitte 
wurden 450 bis 500 Kinder beiderlei Geſchlechts nicht als 
fein mit Sorgfalt und Aufmerkfamteit täglich gepfleat und 


M 6. 


München 1841. 







beauffichtiget, fondern es wurden auch im Verlaufe des 
Sahres 12,727 Portionen nahrhafte Suppe gratis vertheilt 
und den Kindern mwohlhabender Eltern diefelbe Koft gegen 
Zahlung von 1 fr. pr. Portion verabfolgt. Außerdem wur: 
den bei der veranftalteten Ehriftbefcherung 330 arme Kin— 
der mit Kleidungsftäcen verfchiedener Art befchentt. 

Mit dem am 5. d.M. in Trieit angefommenen Dampf: 
boot Mahmudie find Nachrichten angelangt, welche die glück 
liche Aakunft Sr. K. Hoh. des Kronprinzen von Bayern 
im Pirdus melden. Er wurde von Sr. Maj. dem König 
Dtto brüderlih begrüßt und umarmt, worauf fich beide un— 
ter Ranonendonner nach der Hauptitadt verfügten. 

Das k. Reggs. Blatt Nr. J. vom is. m. & 0 ent 
hätt einz k. allerh. Verordnung, die Behandlung der Ge— 
richts und Adminiftrativ-Depofiten betreffend. Diefe aller: 
hochſten Vorſchriften umfaſſen 77 Paragraphe; der Ber: 
ordnung find auch zwei Formulare über die Tages und 
Hauptbucher der Depofitensfommiffionen angefügt. 

In den jüngften Tagen ift eine koͤnigl. Entſchlleßung 
erfhienen, welche die Nangverhältniffe der medintifirten, che: 
mals reichsftändifchen fürftlihen und gräflichen Haͤuſer bes 
flimmt, und in welcher auf die Ebenbürtigkeit derfelsen eine 
befondere Ruͤckſicht genoinmen werden fol. Beſagte koͤnigl. 
Enıfhlieffung wurde am 9. d. den in Muͤnchen domicili— 
renden Hänptern befagter Familien zugefchloffen. 

Briefe aus Stuttgart melden, daß Se. M. der König 
von Wuͤrtemberg den bisherigen Oberſten Grafen Wilhelm von 
Wirtemderg zum Generalmajor zu befördern geruht haben. 

Aus Erlangen fhreibt man vom 6. Jan.: So eben läuft 
die erfreulihe Nachticht hier ein, dab Se. Maj der Kaiſer von 
Oeſterreich den protetantifhen Studlerenden aus Ungarn und 
Siebendürgen den Befuch unferer Univerfität wieder erlaubt bat. 
Da in frügerer Zeit immer eine bedeutende Anzahl junget Theo: 
logen aus diefen Gegenden bier findirt bat, fo dürfte nuierer 
Untverfität von daber batd ein neuer Zuwachs su Thell werden, 
um fo mehr, ald In den an der hleſigen Hochſchule fie die in: 
ländifben Studierenden der Theologie anseordnetca und unter 
der Leitung des Epberate a Diepetitorien, an welchen 
man mit der größten Bereltwilligkelt auch Ausländer Theil neh: 
men laͤßt, neben ben Vorlefungen, noch cin befonderes Drittel 
für die wlſſenſchaftliche Ausbildung gegeben If. — Nah der fo 
eben befannt gemachten Weberfiht des Perfonalftandes an un] !: 
rer Haiverfität befinden fi gegenwärtig 311 Studenten inor. 
Unter diefen ſtudleren fait die Hälfte, namlich 145, Kireimir, 
86 Yurieprudenz, 57 Medizin, Ehlrurgie und Pharmazie, 3 
Philofophie, Philolegle 1. Die Zahl der Ausländer iſt 18, 


S 


Am 5. d. früh 9 Uhr entſtand in der Wohnſtube des 
Bauers Perer Schmidthuber zu Neukirchen, Logs. Altötting, 
durch Dörren des Flahfes um den Ofen Feuer und wurs 
den hiebei 2 Kinder, wovon das eine ein halbes und das 
andere zwei und ein halbes Jahr alt war, bdergeftalt be: 
ſchaͤdigt, daß Erfteres nach Verlauf von 12 Stunden feinen 
Geiſt aufgab, Letzteres aber fehr gefährlich krank darnieder 
liegt und fchmwerlicd mehr auffommen wird. Der Hausei- 
genthämer felbft hat ſich dei Loͤſchung des Feuers bedeutend 
im Geficht verbrannt. Das Hans litt hiedurch feinen Schaden, 
indem glüdlicherweife das Feuer bald wieder gedämpft wurde. 

Sn der Naht vom 1. auf den 2. San. brach in der 
Scheuer des Siraeliten Samuel Loͤb zu Edenkoben in der 
Pfolz Feuer aus und brannte diefelde, dann die Stallung 
und den obern Stod des Loͤb'ſchen Hauſes, ferner die 
Sceuern, Stallungen und Nebengebäude des Jak. Frand, 
Wild. Ader, Wild. Sieber und Frieder. Heckmann gänzlich 
ab. Der Gerber Friedr. Dreh von Edenkoben hat ſich bei 
Loͤſchung des Feuers lebensgefährlich verbrannt, uud dem 
Jak. Franc find 3 Kühe in den Flammen umgelommen, 

In der verfloffenen Neujahrsnacht lud der Winzer Joh, 
Widemann zu Musbach, d.Commiff. Neuſtadt, in feinem 
Zimmer ein Piftol, und legte daffelbe fodann auf den Tifch, 
um das Neujahr anzufhießen. Diefes Piftol entlud fich 
von felbft und Widemann wurde hiedurch in den Unterleib 
getroffen , in Folge deffen er nad Verlauf von 2 Stuns 
den feinen Geift aufgab. 

Am 31.0.M. Abends 4 Uhr, während Soldat Schwarz: 
tranber, Taglähner Wendel, Vetz und Joh. Lub von Lobloch, 
L.C. Neuftadt , zu Loblod mit dem Graben eines Kellers 
befhäftigt waren, fhrgte das Gewölbe ein, wodurch erftere 
2 erfchlagen und leßterem das rechte Bein zerſchmettert wurde. 

Am 4. d. Nahm. 4 Uhr, als der Soldat Heinr. Hof: 
mann, des k. Inf.⸗Regts. vac. Herzog Wilhelm, vor dem 
Gendarmeriesfofal zu Landau in der Pfalz ftand, erhielt 
er von einem Cherauplegers: Pferd, welches an ihm vorbei- 
geführe wurde, einen fo derben Schlag an den Kopf, daß 
er augenbticktich todt niederfiel. 

Consomme. 
Politifhes und nichtpolitifches, 

Se. Maj. der König Drto von Griechenland haben dem 
in Berlin lebenden Herausgeber der neugriechiſchen Volks— 
gelänge, Dr. Firmenich, ein huldvolles Schreiben zugefandt. 

Der König von Holland hat amEnde des alten Jah: 
res noch einen Befchluß gefaßt , welcher in diefem Reiche, 
befonders unter den Katholiken, frendeerregend wiederſchal⸗ 
fen wird. Im Jahr 1825 hatte die k. niederländische Re: 
gterung mit dem heiligen Stuhl ein Concordat abgefchlof: 
fen, welches damals unangenehm auf den Geift der Pro: 


teftanten influirte. Die Folge war, daß das Concordat, obs 


gleich von beiden contrahirenden Parteien in gehöriger Weife 
ratifizirt, von Wilhelm. niemals in Vollzug gefegt wurde. 
Die hollaͤndiſchen Katholiken follten 2 Bifchdfe haben, zu 
Amfterdam und zu Herjogenbuſch; allein diefe, fo wie die 
übrigen Beftimmungen des Concordats blieben une-füllt. 
An den erften Tagen des Fanuars mun hat der neue König 
den Befehl erlaffen, daß das Concordat in allen feinen 
Theilen volljogen werben folle, und bereits ift dem nleder⸗ 
ländifchen Gefandten am römifchen Kofe, Grafen v. Liedes 
Perke:Beaufort, Nachricht won diefem Befehle erteilt wor: 


den, bamit er dem heiligen Water Kenntnif davon gebe. 
Die Freude der Katholiten und ihre Dankbarkeit gegen den 
König find umbefchreiblih. Sie verzweifelten daran, andere 
Bifchdfe zu haben, als die in partibus, und jetzt werben 
fie Bifhdfe haben, welche bei ihnen umd für fie aufges 
ftellt werden. 

Der „National“ berichtet aus Madrid: „Der Zwie: 
fpalt unter den Mitgliedern der Regentſchaft nimmt immer 
mehr zu. — Die Gegner des Herzogs de la Victoria fireuen 
das Geräht aus, er unterhalte fortwährend einen freund» 
ſchaftlichen Briefwechſel mit der Königin Ehriftine. Die 
Erregentin fol der Herzogin de fa Victoria einen pracht⸗ 
vollen Schmuck gefchentt haben. Die geheimen Gefellfchafs 
ten bearbeiten das Boll. — 

In Folge der in der türfifhen Hauptſtadt gepflogenen 
Unterhandlungen hat die Pforte am 17. Dez. folgende Bes 
ſchluͤſe gefaßt und fogleidh in Vollzug gefegt: 1) Dem 
Paſcha Mehemed Ali wird die großherrlice Verzeihung für 
feine bisherigen Verirrungen erheilt, und ihm ein großherr⸗ 
licher Ferman darüber ausgefertigt. 2) Es wird von der 
hohen Pforte ein eigener Abgeſandter nad) Altxandrien ges 
fhict, um mit Mehemed Ali die Mittel zu befprechen, dem 
großherrlichen Willen und die leßten von London audgegans 
genen Beftimmungen vom 14. Nov. in&prien und Aegyp— 
ten in BVollziehung zu fegen. 3) Admiral Walter fol als 
Pfortencommiffär den fpeziellen Akt der Aebernahme der os⸗ 
manifchen Flotte im Hafen von Alerandrien vornehmen. 

Aus Canea auf der Infel Candia (Ereta) wird bes 
richtet: Am 14. Dez. traf die P, k. Kriegsbrigg „Montes 
euculi,‘‘ Kapitän v. Kudriawski, von Konftantinopel foms 
mend, in Euda ein. An Bord derfelben befand fih Nuri 
Bey, Weberbringer eines Fermans, Praft deffen die In— 
fel Candia wieder unter die unmittelbare Sounveränetät des 
Grofheren zuruͤckkehrt, und der bisherige, von Mehemed 
Ali eingefegte Gouverneur derfelben, Muſtapha Paſcha, in 
Berüdfihtigung der erfprießlichen Dienfte, welche er der 
Inſel durch feine Verwaltung geleiftet hatte, in feiner Stelle 
belaffen wird. 

Die Berichte, weihe aus China in Europa angelangt 
find, wollen wiffen, daß der chinefifhe Hof, auffer den Gelds 
entfchädigungen, den Engländern den permanenten Befiß der 
Infel Lema, Macao und dem Eingange der Bocca Tigris 
gegenüber, angeboten habe, als Austaufh für Tſchufan, 
deffen Occupation durch die Fremden, fo weit oben im Nors 
den, dem Raijer fehr unbequem ift. Tſchuſan wird übri— 
gens als ein fehr ungefunder Aufenthalt gefchildert; unter 
den englifchen Truppen, befonders den europdifchen, herrfchte 
—— 

er Schreiner Thonet in Boppard (Rheinpreußen) ſoll 
die Kunſt erfunden haben, dem Kolze, di —* —— 
forte, Elaſtizitaͤt, eine ganz beliebige Krümmung, und eine 
ſolche Leichtigkeit zu geben, daß z. ©. ein vollftändiger Stuhl 
nur 5 Pfund wiegt und noch bedeutend leichter werden wird, 
wenn es ein von Rohr geflochtener if. Der Schreiner 
Thonet, welcher glaubt, daß durch feine Erfindung eine vdl⸗ 
lige Resolution in der Runftfchreinerei hervorgebracht werde, 
da die bisherigen feinften Arbeiten gegen die feinigen noch 
plump erfheinen, hat ein Patent für feine Erfindung nach— 
geſucht und will, bevor ihm daffelbe zugeftanden ift, eine 
Verkäufe maten. 
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Der Herzog von Nemours mar in den lehten Tagen 
von Paris nad Puneville gereift, um bort die neuerrichtes 
ten Cavallerie · Regimenter zu infpiziren. — Der befannte 
frangdf. General Paishens, der Erfinder des nadı ihm bes 
sannten Kanonenfpftems , ift zum Eommandanten der Ars 
tilleriefchufe von Toulonfe ernannt worden. 

Die legten Wahlen der Präfidenten und Secretäre in 
den Bureaur ber franzöf. Deputirtenfammer waren der mis 
nifteriellen Partei fehr guͤnſtig. Saͤmmtliche 9 Präfidenten 
find Anhänger des Eabinets und won den 9 Seceetaͤren ger 
hört nur ein einziger der DOppofition an. 

Dee Marſchall ©: tr, ohnedieß fehr reich, erhält als 
Minifter : Präfldent 100,000, als Marjchall 30,000, als 
ehemaliger Senator 24,000 , als Oberoffiier der Ehrenle⸗ 
gion 40,000 Fres. jährlich, und trägt fo eben darauf an, 
40,000 res. Repräfentationskoften zu erhalten. 

Die Allg. Zeit. fhreibt ausder Schmelz: Von der Yar, 7. Yan. 
um 10, I. M. fol aub im Ganton Solothurn der Eutwurf ei: 
ner ueurevidirten Staatsverfaflung bei ber dortigen Gefammt: 
Bevoͤlkerung zur Abſtimmung fommen. Dur Umtriebe, die auch 
bort offen und geheim verfuhtworben ſeyn ſollen, ſah ſich die Me: 
rung biefes Kantons veranlaft, mebrere Verhaftungen anjuord: 
men. Unter andern wurde feibft ein Mitglied der Meglerung, 
Bugger, und der Redactor eines polltiſchen Blattes, der, Schild: 
wache am Jura,’ Th. Schärer, ald den gegenwärtigen Stand 
ber Dinge bedrobend, gelänglih eingezogen. Die Reglerung von 
Solothurn eutwidelt in ihrer jhwierigen Lane eben fo viel Um— 
fiht als Energie. Um einem mögliben Gewaltſtrelche vorzu— 
kommen, bat fie die Kantone Wargau, Bern und Bafellaud zum 
eidsgeuoſſiſchen Aufſehen ermapıt. Wargau bat dem Anfuhen 
in dem Sinne entiproben, daß e# fein ganzes Bundercontine 
gent aufforderte, ſich jeden Augenblick marſchlertig zu balten, 
und fofort eine Compagnie Scharfihäsen und eine Batterle Ar: 
tillerie In aftiven Dienft rief, die heute noch an die Graͤnze des 
Kantons Solothurn, auf bie Feitung Warburg und die Umge— 
gend, abmarichiren. Bern fol ebenfalls der Bitte Solothurns 
entfprodben und Aufgebote erlafen haben. 

Die muſikaliſche Akademie der &t. Eäcilia in Rom 
bat die Königin von Großbritannien und ihren Gemahl, 
den Prinzen Albert von Sachſen-Koburg, zju ihren Ehren: 
Mitgliedern ernannt. 

Am 21. Dez. v. J. farb in Cadix (Spanien) Hr. Frant 
Hall Standifh, Berfaffer mehrerer geſchaͤtzten Neifewerke: 
„die Küften des Mittelmeers,’’ „die Hauptftädte des nörd- 
fihen Europa,“ „Sevilla und deffen Umgegend.” Er war 
eben mit einer neuen Biographie des berühmten Cardinals 
Zimenes befhäftigt, als ihn der Tod uͤberraſchte. 

Ein franzöf. Blatt meldet: Hr. Daguerre in Paris hats 
nahdem er das Yubilffum in den Beſitz feiner Entdeckung gefegt 
batte, fib in «er Stille zurkdgejogen, und Lieb alle jene une 
zäbligen Verfuhe zur Vervollfommmung der von ihm erfundes 
nen photographifhen Metbode an ſich vorübergeben. Man konnte 
ſonach glauben, der fharfiinnige Mann babe die Hoffnung aufs 
gegeben, fi felbft zuübertreffen, und auf alle weitern pn 
gen Im diefem Geblete verzichtet, Nun tritt aber auf einmal 
Hr. Daguerre wieder auf, und zwar mit einer fo wunderbaren 
Bervolllommaung, daß dieß ein ganz neues, das frühere unend- 
lid übertreffendes Verfahren genannt werden fann. Bekanntlich 
brauchte man bisher zur Erzeugung eines Lichtbildes eine Ans 
zahl von Minuten. Daher rührte die Unmöglichkeit , Lebendige 
Ziguren, namentlih die Augen, oder beweglibe Thelle einer 
Landiaaft, 3. B. Baumblätter darzuftellen. Dieß ik aber nun 
möglich, denn Hr. Daguerre bat ein Verfahren entdedt, bei 
weiden man eine Platte nicht einmal eine Sekunde 
laug dem Licht audszufegen braudr. 


Aus dem Stadtchen Jalta in ber Krim erhält man 
folgende naturgeihichtlihsmerkwärdige Meldung: Wir ha- 
ben bier einen augenfcheinlichen Beweis gehabt, welchen un: 
fäglihen Schaden in Kurgem die Bohrwärmer (Schiffboh— 
rer) anzurichten vermögen. Die Brigg, „der heilige Mi: 
tolaus,“ gang neuerlich erft in Taganrog erbaut und jest 
bier vor Anker liegend, wurde während der 56 Tage, die 
fie in Sebaſtopol zubradjte, in ihrer ganzen Bekleidung von 
diefem furchtbaren Inſeet dergeftalt zernagt, daß fie ganı 
das Anjehen eines Siebes gewann. Mir zahllofen Löchern 
bedeckt hat die ganze Auffenfeite des Fahrzeuges das Anſehen 
eines Schwamms und ift fo für dem längeren Secdient 
völlig untauglid geworden. 

Die preußiſche Staatszeitung fhreibt vom 7. Jänner l. I: 
Amtlihen Anzeigen zufolge bat In Frauendurg am 3. d. M. 
ein ſchauderhaftes Verbrechen flattyefunden, Der eben fo ebr: 
würdige ald geachtete Biſchof von Ermeland, Dr. von Halten, 
it am Abend des gedachtea Tages zwiſchen 6 und 7 Uhr In ſei⸗ 
ner Wohnung überfallen, ermordet und beraubt, auch die außer 
ihm allein in der Wohnung befindtiche bejahtte Vorfteherin fels 
ner Haushaltung levensgelährlich verwundet worden. Man fand 
den Biſchof mit einer bedeutenden von einem ftarfen fharfen 
Inftrumente berrührenden Kopfwunde. Der fofort von den Be: 
börden getroffenen Maaßregeln ungeachtet war ed bis zum Ub- 
gang der Nachricht noch nicht gelungen, den Thäter zu ermitteln. 
Da noch feine detaillirten Rachtichten über diefen Naubmord fu 
Berlin eingegangen find, fo hat der Minifter des Innern deu 
Potizeiratd Dunder von bier nah Königsberg abgefhidt, um 
den Behoͤrden bei Ermittlung des Thaͤters behuͤflich zu ſeyn. 

Das Domcapitel zu Fraueuburg, wo ber veremigte Biſchof 
refidirte, bat die aachſtehende Bekanntmachung erlafen: „Nah 
Gortes unerforfhllwem Rathſchluß endigte geftern der hochwuͤr—⸗ 
digite Blſchof von Ermeland, Doctor der Theologie und Ritter 
des Rothen Adler: Ordens eriter Elaffe, Hr Andreas Stanids 
laus v. Hatten, im felmem. TBften Jahre feine irdiſche Laufbahn. 
Leider find die der Milde und Menſchenfreundlichkelt gewldme⸗ 
ten Lebenstage des theuern Verblichenen von ruclofer Hand, 
dur einen gejtern zwiſchen 7 und 8 Uhr Abende an ihm vers 
übten Mord, verkärzt worden. Der Verewigte hat der Diöcefe 
54 Jahre ald Prleſtet angehört. Cr befand ſich feit 40 Jahren 
in der bifhönigen Würde, und befleidete bis zum Jahre 1837 
das Suffraganat von Ermeland, in welqem Jahre er die obers 
birtliche Leitung diefes Bidtbums.übernapm. Seine Güte und 
fein Wohlwollen haben Ihm unfere und der Bistbums: Angehds 
rigen Liebe in einem audgezeihweren Grade erworben, und wir 
beflagen In gereutem Schmerze den Hintrirt unferd hochverehr⸗ 
ten Biſchofs, unter deffen welſer Leitung das fortfhreitende 
Emporblühen dieſes Blethums geſichert ſchlen. Frauenburg, 
4, Jänner 13441. Dad Domkapitel von Ermeland.“— Efrauen— 
burg, der Sitz des Bifhofs und des Domfapitels von Ermeland, 
iſt im nicht weit vom frifhen Haff gelegenes Städten mit uns 
gefähr 2100 Einwohnern, deffen auf elrem Berge gelegene Dom⸗ 
tirche befonders dadurch berühmt ift, daß fie tie Grabſtaͤtte von 
Nikolaus Koverulfus umſchl icht). 

Vom November 1839 bis zum November 1840 find 
in Belgien 320 verichiedene Driginalwerke gedruckt worden, 
wovon 218 im franzoͤſiſcher, 22 in flamaͤndiſcher, 6 in las 
teinifcher, 4 in deutfcher Sprache. Im J. 1839 war die 
Zahl nur 300, worunter 197 in feanzöfiiher, 88 in flas 
mändifcher, 5 in deutfeher Sprade. 

Ein Einwohner von Paris, Meetian, hat 1 Million 
France zu der Errichtung eines Waifenhaufes in Eberss 
Münfter (Eſſaß) beftimmt. ö 

Aus dem Allgäu, 3. Jan. In unferer Gegend, for 
wohl wuͤrtembergiſcher als bayeriſcher Set, wurden an 
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mehreren Orten Menfhen und. Thiere von wuͤthenden Er 
den gebiffen, und die Behörden haben alle möglichen Vor⸗ 
fihtsmaaßregeln angeordnet, um die Hundswuth micht weis 


ter greifen zu laffen, namentlich werden alle Yunde und ans 


deren Thiere, welche mit wuͤthenden oder nur wuthoerdaͤch⸗ 
tigen Hunden in Berührung kommen, fogleih durch die 
Kleemeifter todtgefhlagen. 

Die ‚Emanzipation,‘ ein Brüffeler Blatt, vom 4. Jan. 
fagt: Wir erhalten von Paris die wichtige Nachricht, daß 
die frauzoͤſ. Negierung Befehl ertheilt hat, 80,000 Mann 
von den lebten — in ihre Heimath zuruͤckzuſchicken. 

in amerifanifhes Journal berichtet folgen: 
des außerordentliche Eteigalß, das auf der Ei: 
fenbahn zwiſchen New-York und Philadelphia 
ich zutrug: Dichter Schnee fiel Freitan Abends 
m Ungenbiit des Mbgange des Magenzuges 
auf der Bahn zwifhen New-Vork und ühila ; 
deiphla. Während der Nadır vermehrte fih 
der fallende Schnee noch mehr, dennod kam 
man ohne Uanfall bis zwifhen Lamben und ®ordentown; hier 
aber begannen ſchon erufte Beſorgniſſe Der Weg berührt bier 
den Gaual; die Zahl der Lofsmoriven wurde verdoppelt. Gleich: 
wohl Fam men ungeachtet bes Schnees, der ſich auf der ganzen 
Bahn anhäufte, nech immer vorwärts, ald plößlih der Zug Ins 
neblelt, und man troß aller Bemühungen Ihn weder vor: noch 
rüdwärts zu bewegen vermochte. Au diejer klaͤglichen Lage war 
der aanze Zug gendtbigt den Tag zu erwarten mitten In der 
fhretiiben Qual des Schnees und Windes: Einer der Wagen 
trug ungefähre 20 Weiber umd Kinder. Es gab durdans fein 
Mittel, Gh aus diefer Lage zu befreien; dean auf der einen 
Seite war der Canal, auf der andern Sümpfe! Erjt Sonntag 
Mittags gelang es mittelit Schlitten bie Melfenden aus ber 
fhre@iihen Lage zu befrelen, In der fie fih feit der Nacht des 
Sreltags befunden. 


Minden Ge Maj. der König hielten am 10, d. 
inder Fafanerie Hartmannshofen eine Jagd ab, welder Se. 
k. Hoh. der Prinz Luitpold, Se. Paif. Hoh. der Herzog von 
Leuchtenderg und einige hohe Eavaliere anmwohnten. Ger 
fchofen wurden 163 Fafanen. 





Eine Divifion des hier garnifonirenden Euiraffier-Re- 
giments Prinz Karl wird provifsrifch nach Freyſing verlegt, 
und bricht, wie jegt beftimme ift, nächften Freitag dahin auf. 

Der Artikel in der Landbitin Mr. 1. Seite 5 iſt da⸗ 
bin zn berichtigen, daß die Erlaubniß, das Zeichen jur Wette 
und Hora in der Mitternacht ıc. mit der Glocke geben zu duͤr⸗ 
fen, nicht auf die PP. Franziskaner, Sondern jenes höchfte 
Referipe nur auf das Kapuziner-Kloſter zu Laufen und 
alle übrigen Kloͤſter diefes Ordens Bezug habe. 


Hr. Profeſſor Stromeyer von Erlangen koͤmmt als 
Primärarzt der chirurgiihen Elinit im biefigen allgemeinen 
Krankenhauſe und als Profeffor der Univerfirde nah Miüns 
chen. Hr. Stromeyer genießt in. der operativen Heilkunde 
des ausgezeichnerften Nufes und wird feiner Leurfeligkeie 
halber allgemein gerähmt — 


Perfonen: Frequenz der Minden: Augsburger Eifenbahn in 
der Woher. 3. bis 9. Jan.1841 :in 27 Fahrten 1923 Perfonen. 
Für die Stelle eines rehtötundigen Magiſtratérathes in 
Lindau wurde der Acceſſiſt Ferd. Ott erwählt und von der 
f. Regletung beflätigt. 

Zur Aunderifitation und Loͤſung der Zeichen find nacdhs 
ftehende Tage (jedesmal von 9— 12 Uhr Vormittags und 
von 2—4 Uhr Nachmittags) beſtimmt: 

Aus dem Graggenauer:Viertef: Mittwoch ben 13. u Don— 
nerftag den 14. Jänner; aus dem Unger: Viertel: Freitag den 
15. u. Samit. den 16, Jän.; aus dem Haden:Viertel: Ment. 
den 18, u. Dienft. den 10, Jan.; aus dem Kreuz⸗Vlertel: Mittw. 
den 20. n. Donnerft. den 21. Jan.; aus der St. Anna-Vorſtadt: 
Freit. den 22. u. Samt. den 23. Jan.; aus der Iſar⸗Vorſtadt: 
Mont, den 25. u. Dienft. den 26. Yin.; aus der Ludwigs-Vor⸗ 
ſtadt: Mittw. den 27. Yin; aus dee Mar:Borftadt: Donnerik 
den 28. Jaͤn.; aus der Ehönfeld-Borftadt: Freit. den 29. Jan. 

Landshuter Schranne v. 3. Jan. 1841 (Mittelpr.): Walzen 
104 37 ie., Kora TA. 15 fr, Gerfte 6.22 17.,"Haber. Ad 37 fr. 
Regenéburger Schranne: v. O. Jan. 1841 Wiittepr.): Walz. 
119.227, Korn Bf. 44att., Gerſte ofl. Otr., Haber dd. Ar, 

In Schweinfurt iſt eine Lotto-@innehmerftelle erledigt. 


Silnizl. Hof: und Nationaltheater. 
Donnerfiag den 14. Jänner: „Bra Dias 

volo“, Oper von Auber. 

° Rreitag den 15, d.: „Die verhaͤugniß⸗ 

volle Faſchiagsnacht““, Poſſe mit Geſaug 

von Neitrov. 


Montag den 25. Jänner: Erfte maslirte 
Ulademie im E. Obeon. 

Mittwoch den 3, Februar: Erfter Mas: 
lenball im £. Hoftheater. 

Montag den 15. Februar: Zweite mas: 
firte Atademie im T Odeon. 

Montaa den 22, Februar: welter und 
Iehter Masfenball im f. Hoftheater. — 
Nachmittags: Iugendball im f. Odeon. 

Dienftag den 23. Februar: Vormittags: 
‚Borftellung Im k. Hoftbeater. 


Mufeunm. . 
189, (3c) Samflag den Iöten u, 30te 





:Yänder, dann Samftag den Oten, 13ten, 


20ften, und Dienftag den 23ſten Februar 
finden arefe Bälle ftatt. Die am I3ten 
‚und 23ften Febr. find Maskenbaͤlle. 

R Unfang 7 hr. 


Zodesfälle in Münden, 
Hr. Zoferh Pechdeller, Kaunzeltift bei 
der f. oberſten Baubehörde, 65 J. — 2: 
fevh Wieland, Sallergefelle, 39%. — U. 
Dirteit, Sädlerdtohter von Neumarkt, 
J. — Paul Wfhenbrenner, Maurer, 
43 3. — 3. Bpt. Nagel, Zaglöhn, 51 3 
at. 


— B. Strever, Wilger, 51 9. — J 


Riedl, b. Stadtmufifant, 61%. — So— 
phle von Gmainer, k. Maijordtochter von 
Bayreuth, 219. — Marlanna Baͤcle, 
€. Kriegs: Hauptfaffe » Eontrolleurstochter, 
37 3.— Georg Braun, Seribent von tie: 
den, Ldats. Amberg, 39 I. — Franziska 
Stärft, Soͤldnerswittwe von Bavrerdleſſen, 
82%. — Joſ. Amſchl, Schuhmachergeſell 
von Wieſau, Logts. Waldſaſſen, 20. J. 
— Amand Grohmann, Handlungsdiener 


“son Nuͤrnberg, 22%. — Frau Joſepha 


MRelchle, Fol. Volizei » Dffigiantenewirtwe, 
80 J. — Iofeph Ketterl, Siem. vom Iiten 
Artillerie⸗ Hgmt., von Luftiug, Laudgts. 
Ebam, 26 3. alt, 


363. (2a) Ordentliche verheirathere Leute 
wuͤuſchen rin Kind in Koft zunehmen. Di U. 


277. Kür die bei dem Tode ihrer un: 
vergeflihen Tochter und Schweſter, Ios 
fepba Marr, bezeugte groffe Theilnahme 
ftatten hiemit ihren wärmiten Danf ab. 

Die tiefberräbten Eitern u. Geſchwiſter. 





319, Ein wunder goldener Obrring mit 
einem YlllarStein wurde vom Schrannens 
Der red» 


zu ebner Erbe rechts. 


353. 90— 60 Schaͤffel gutes Malz wer— 
den zu kaufen geſucht. Dad Uebr. Baper⸗ 
ſtraſſe Nr. 23. eh 
361. Ein Juri bletet fih gegen ange⸗ 
meffenes Honorar ald Mepetitor für ange⸗ 
heude Juriften an. D. Uebr. — 

281. (35) In der Sonnenſtraſſe Nr. 2, 
fm Iften Sto@ lints iſt vornheraus ein 
ſehr ſchͤn meublirted beizbares Zimmer 
ſogleich zu beziehen. 





Carl Mastaglio 


bezog gegenwärtige Dreitönigs Dult wiederum mit einem reich affı en Lager der neueften 


Bijenterie, und Qningnaillerie : Waaren 


einer vorziglihen Auswadı in Stock Uhren von Bronge und Bronge-Artistique d'oré or molu, von Porzellain: und Alabaſter-Gotique, 
auch werden einzelne Ubrgebäufe und Kbrmerfe abgegeben. 

Cine große Anzabl ganz fein moderner Eylinder: und DameusUhren vortreffliher Qualität zu auffallend biigen Preifen, 
nebft einem vollitändigen Afortiment derneueften goldenen Ketten, Brageletten, Eslliers, aefhmadvollen Balliamud 
und filbernen Doſen, fo wie auch eine ausgezeichnet große Auswahl der neueften Modelle von Porzellain WB anren, ald: 
Service, Dejeuners, Biumenvalen, Flasond, Taffen ic. 2ıc., ganz neneCheater-Perfpective und Loörgnetten, 
feine friſche fransöfiihe Yarfumerie von alen Sorten, und noch viele unbenannte Urtifel, welche ale zu feſtgeſetzten äußert 


126. (4:) 


billigen Preifen en gros und en detail verfauft werden, womit er fid zur geneigten Abnahme beftens empfieblt.- 
Auch befist Obiger einen großen Vorrath von Chryſtall Waaren und nod anderen Gegenftänden, welche er, 


damit aufjuräumen, 50 Vrozent unter dem 


Fabrifpreis abgidbt. 


Das Verkaufs Lokal befindet ib wie im vergangenen Jahre Im Haufe bes 


Hrn. Großhändlers Mori 


über eine Stiege, 


Gebrüder Kahn 
208. (30) aus Hürben 
empfehlen fi mit Ihrem Lager von feinen 
Werkzeugen und Rourniturem. engliſchen 
und fraazöfiihen Srabflibeln, aͤchten⸗ Del: 
und Waſerſteinen, für welche garantirt 
wird, überhaupt in allen für die Herren 
Uhrmaher, Gold: und Silber:Arbeiter u. 
‚andern Künjiler nötbigen ürtifein. 

Das Verfaufstofal ijt beim Filferbräu 
über I Stiege Nr. 2. = 
” 334. unterzeichnede gibt ſich die Ehre 
einen heben Adel und verehrungéwürdi— 
sen Yublitum anzuzeigen, daß bei mir 
während der Garneval hindurd die neue: 
ften Softüms von Damen: Mastenkichdern, 
ganz neue Herren Domino in allen Far: 
ben, jo wie auch Damenkutten zu haben 
find, zugleih bin I mit einer ſabnen 
Auswahl von Perre-Aufſätzen, Yunbäub: 
hen und andern einfhläsigen Artifelu ver: 
fehen, wozu ib mia beftens empfehle, 

Fony Schäfler, 
Busarbeiteria im Mofentbale Nr. 16, 

320 Ein mit guten BZengniffen verje: 
bener Garten:Gehilfe, der auch in ver 
Baumzucht erfahren iſt, kann einen Plak 
finden. Näbere Auskunft gibt man am 
Virtnalienmarkt Nr. 8. über l Stiege: 

355. In eine anfennlide Handlung wird 
ein fleifiger junger Wann von Iü bis 20 
Jahren von foliden Eltern geſuct; er kanu 
Zandlungskenntniſſe haben od. nicht, jedoch 
muß er einige Vorkeantuliſſe in der fran: 
zoͤſiſchen Sprache befigen. 

Briefe werden nicht angenommen, da 
man die Perfon felbit jeben will. D. Ue. 

317, Ein junges Frauenzimmer, das ſehr 
gut framdſiſch fprict, etwas Klavier fpielt, 
imDentihenu.allen feinendandarbeiten ſehr 
gut unterrichtet it, wuͤuſcht einen ihr auge- 
meffenen Platz. Ste ging vorzüglich gern zu 
einer Hertſchaft auſs Land. Auch wird nur 
auf gute Behandlung gejeben. D. Uebr. _ 

314, In einer Steindruderel werden 
2 Lehrlinge gegen billige Bedingungen aufs 
genommen. D. Ue. 








Kunft: Anzeige. 

371, Ja der Kunfthandlung des Unter: 
zeichneten, neue Karlsftraffe Nir. 10. bes 
alaut Montag den 18, Jaͤnner Nahmit: 
tags 43 Uhr bie 6 Uhr die Werftelgerung 
einer ausgezeichneten Sammlung von Au: 
pferſtichen, Nadirungen, Handzelchnungen 
und Lithographieu, wozu das verehrliche 
Publltum geziemend eingeladen wird. 

Münden den 13. Jünner 1841, 
—— . 2. v. Montmorillon,_ 

202. (2a) Ein Commis, welcher meh- 
rere Jahre in einer Specerey- und Ta- 
bak-Handlung conditionirte, und mit em- 
pfehlungswerthen Zeugnissen versehen ist, 
wünscht wieder placirt zu werden, Das 
Uehrige sagt die Landbötin. 


366. In der Karlsſtraſſe Nr. 5. 
ih Haus des Kiftfermeifterd Gans 
ift jeden Morgen und Abend kuh— 
warme Milch und alle Gattungen 
füßer und fauerer Rahm zu 8— 
12 und 24 fr. die Maas zu haben, 


315, Eine Frau bat 2 Fehr ſchoͤn meub⸗ 
lirte Zimmer für einen follden auſehnlichen 
Herrn fogleih zu beziehen. D. Wehr. 

359, Eingeiretener Verhaͤltniſſe wegen 
it eine Wohnung im Mojenthale Nr. 2. 
im 2ten Sto@ für 1627. jährlich zu Georgi 
zu beziehen. 

213. (dc) Elu Mlichgeſchaͤft ift billig zu 
verkaufen. D. Uebr. 

375. Dem Unterzeichneten ift geftern auf 
der Iſarbrücke ein Hund entlaufen. Der: 
felbe iſt ein ſchwarzer Fanabund, 3%. ait, 
bat lange Ohren u. Schwelf, eine Bläße, Bruſt 
u. Füße find weiß, u. börtauf den Ruf „Ber: 
In“. Wem der Hund zugelaufen, derjenige 
wolle ihn geg. gute Belohnung zu Münden 
im Poftgarten od, zu Ebersberg beim Neu⸗ 
wirth abgeben. Franz Etöcher, 

Wirth In Emmertshbamm, Lg. Zrojtberg. 


370, Eine Uhr mit andern Saden wur 
den gefunden. D, Uehr, . j 


um gaͤnzlich 


L in der Promenadeftraffe Nr. 14. 
(das ehemals Sreiberrl. v. Eaftell’ihe Haus genannt) 
Eingang vis a vis dem Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 


Ynzeige 

335. Bei mir Unterzeichnetem Heh Je— 
mand fin meinem Gaftzimmer zu Anſang 
jegiger Dult einen Mantel nebit Hut zurid. 

Derjenige GCigentbümer, welcher fo 
über obengenannte Gegenſtaͤnde genügend 
zu. fegitimiren weiß, fann felbe bei mir 
gegen Erlag der Eiaruͤckungsgebuͤhr adho⸗ 
len. Münden den 12. Jänner 1841, 

Fran; Hatton, 
Kaffetier in der Prannersgaffe Nr. 1. 

‚312, (2a) Um 8.°d. wurde ein rorbiele 
dener Geldbeutel mit Stablperlen, In wel⸗ 
dem verſchledene Grtdforten, eine Mes 
dallle und ein Schläfel enthalten ſind, vers 
loren. Der Finder wird erfwnt, denitl: 
ben abzugeben: Ludwigsſtraſſe Dr. 012. 
Als Dougenr wird | Dufaten verſprechen. 
313, €8 wurde ein Midifäl, worin ein 
weißes Sattuh, ein Geberhbuch, federne 
Handſchuhe und eine Brille befindikh was 
ren, verloren. Der redlide Kinder wird 
erfucht, dieſe Genenftände gesen Belolmung 
in der Thereſteuſtraſſe Nt. 40. zu ebener 
Erde abzugeben, — J 

366. Cine goldene Broſche mit Grana— 
ten befeßt ging Montag den 4. Jauugt 
verloren; der redlidhe Finder wird gebeten, 
feide in der Mefidenziteaffe Nr. 2233. gt» 
gen angemeffene Belohnung abzugeben. · 

368, um Montag Rachmittag ging vom 
Dultplag bie zum Mindermarit eine Banks 
note zu 1004. verloren. Der redlihe Sin: 
der erhält eine angemeſſene Belohnung. D-U. 
369, Ein goldenes Bracelei mit Grana: 
ten befegt gina am Dienftag vom Rathhaus 
bis in die Set. Aana-Vorſtadt verloren, 
Der Finder erhaͤlt eine gute Verobnung. DU, 

Warnung. 

357. 38 nehme ſich Jedermann wohl fa 
Act, einen von Klein » Nördlingen gebürs 
tigen, ımebrere Jahre in Regensbutg, &. 
felt einigen Tanen in Mündyen ſich aufgalten- 
den Hebrier — Namens Mai —auur bas @t« 
tingfte zu borgen, da er als beat unvırlanig 
befannt, von Regensburg wesgewieien 
wurde. gr Ahne. 





Eodesanzeige 


333. ®ott dem Allmaͤchtigen 
bat es in jeinem unerforialis 
\ Gen Nathſchluſſe gefallen, uns 
j  Tere vielgeliebte Frau Tante, 


| | Har. Frfr.v. Kern, 






9. geb. von Mogenhofer, 
{> den 5ten d. Mts. nad einem 
turzen Kranfenlager, veriehen mit allen 
beit. Sterbiaframenten, In dem Alter von 
73 Jahren in ein befferes Leben abzurufen. 

Diefen für uns ſchmerzlichen Verluſt zei: 
gen wir biemit allen Verwandten und Be— 
kannten an, und empfehlen die Verblichene 
dem frommen Andenten. 

a den 6, Jänner 1841, 

" Sofeph Darenberger, Stadt: 
ſchrelber ıc., ald Meveu- 
Hilaria Dargenberger, geb. 
2... von Mogerhofer. als Niece. 
A praes. den Il, Jauner 1841. 

Epdictalladung. 

Alle diejenigen, weiche aus was immer 
für einem Nectstitel an den Nachlaß der 
am 26, Det. h. 3. dahler verjtorbenen Au— 
na Epvmer, auferebellden Tochter ber 
verftorbenen Zimmermanndtochter Anna Öl» 
mon von Straubing, Forderungen zu Mas 
ben haben, werden blemit sufgeforbert , 
diefelben Innerhalb 30 Tagen am Io ge: 
wiſſer hierorts annnmelden, als fonft ohne 
Ruͤckſihtnahme auf fie weiter verfahren 
würbe. 

Inobeſondere wird der Maurer, Wolf: 
gang Simon aus Straubing, Bruder 
der Mutter der Werlebten, deſſen Auf— 
entbalt gerichtsuubekaunt ft, oder deſſen 
allenfallige ebelihen Descendenz aufge: 
fordert, fih über den Erbſchaftsautritt in: 
nerbalb 30 Tagen um to newiffer zu erklaͤ—⸗ 
ren, als diefe font von ihm ausgefhlagen 
erachtet werden würde. 

Den 20. Dejbr. 1340, 

KR. Kreise und Stadigeriht München. 
Barth, Director. 
Vfaffenzeller, 


Grledigung einer Oberjchreiberftelle, 

307. Bei unterfertigtem 2. Landaerichte 
wird mit Ende Februar d-. 3%. die Ober: 
Shreiberftelle erledigt. 

Die Bewerber um birfeibe haben ſich 
mit amtiihen Zeugniffen über ihre vor: 
züglihe Beiabigung im Notariats: Ger 
jchäfte und Tarweien, In den verfhiede: 
nen Rechnungs- und Verwaltungs » Ge: 
genftänden, fo wie über Treue m. ſittlich⸗ 
guten Wandel an den unterzeichneten Amts- 
Vorftand in Bälde zu wenden. 

Nofenheim den 8. Dänner 1841. 

Königl. bayer. Landgericht. 
Blfani, Lanbridter. 

316, In der Zürftenftrafle Nr. 4. Ift eine 
Wohnung zu ebener Erde mit 7 Zimmernie, 
auf Georgi zu vermieiben. 

311, Wan wuürnſcht im Zanzunterricht 
in einer anftändigen Geſellſchaft bald« 
woͤglichſt Autheil zu nehmen. D. Uebr, 





319 


51 


310 (2a) (Merkauf eines Bau⸗ 

ernhoſes betr.) 

Joeſeph Bahmair (Bilsl) von Suldiug, 
k. Ldats. Erding, verkauft aus freier Hand 
feinen zur Hofmark MNiederjtraubing erb⸗ 
rechtig grundbar gehörigen ganzen Bildi: 


"Hof zu 85 Tagw. Al Dec. und einen lud» 


eigenen Ader zu I Taw. 96 Der. ; weitere 
Aufflärungen hierüber gibt er perfönlich 
auf feinem Hofgue- — — — 

192, (dc) Bon der Detonomie: 
Sommiffiondbes t Cadetten-Corps 
werden Freitag den 15.d. Morgens 9 Uhr 
im tgl. Gadettencorps: Gebäude vor dem 
Karlsthore die noch vorbandenen alten, 
unsrauchbaren Monturftüte, Leib: und 
Bettwaͤſche, Küchen u. Hausrequiliten ıc. 
gegen fogleih baare Bezahlung öffentlich 
verftelgert, wozu Kaufsinftige eingeladen 
werben, 

Manchen den 6. Ninner 1841. 


Derftteigerung 
289, (356) Montag den 18, Janner 1841 


werden im kal. Iwirdgewölbe, Ledererg. 


Nr. 26., mehrere gut getroduete Wilddes 
den, Parthlenweile, au die Meiftbiethens 
den gegen fogleich baare Bezahlung öffent: 
li verfteigert. Kaufsliebhaber werden 
biemit eingeladen, 

Münden ben 4 Jänner 1841, 

König. Hofjagd: Intendan;. 

491. (de) Dieniiag den Uten Adnner 
Morgens 9 Uhr wird im kgl. Gadetten: 
Corps Gebäude vor dem Karlsthore die 
Lieferung des Bedarfes von 

400 Ellen fornbiauem Eadetten = ud, 

60 ,, ponceau Tuch, und 
1100 ,, biau geftreilten Sommer: 
boien - Gradi 

nad den gefeslihen Betlinmungen an den 
Wenigfinebmenden in Ullord gegeben, wo: 
zu Steigerungeluftige eingeladen werben, 
Münden den 6. Jänner 1841, 

327. (2a) Eine Stunde ven Münden 
iſt eine geſunde Weide für einige Hundert 
Stuͤck Schaafe zu verpachten. D. Uebr. 

324. Ein Oekonomle⸗ Anweſen, 1 Stunde 
von Münden entfernt, It billig zu vers 
faufen. D. Uebr. 


307, Eine Land: Upothefe in Ober: oder 
Miederbavnern, oder auh in Schwaben, 
wird zu kaufen geſucht. Hierauf Reflek— 
tirende belieben ihre Adreife bei ber Er: 
pebirion diefes Blattes abzugeben. 


374. Eine reale Branutweln:, Liqueurs, 
MWeinzelit: vad Eſſig-Gerechtſame iſt anf 
mehrere Jahre zu verpachten. D. Uebr. 

266, Für eine folide Blerwitthſchaft 
wird foglelh oder aufs Ziel In= oder aus 
ßerhaib der Sradt ein Lokal geſucht. D.Ue. 


358. Ein, am Samitag deu Pten d., ges 
fundenes, vergoibetes Armband, kann ges 
gen Legitimation, Dultplab Nr. 21. rüds 
wärte über 2 Stiegen abgeholt werden. 


356. Im Lotto: Comptolr 2. fucht man 
brauchbare Subjefte. 





318. praes 11. Jaͤnner 1841 
Beflauntmadun 

Aus dem Röckaß des F. Univerlitäts: 
Drofefferd und Akademlkers, Dr. Ottmar 
Erant, werben jedesmal MWormittags 
von 9— 12, und Nahmittage von 3— 6 
Uhr, vom Montag den 2dtem I. Monate 
angefangen, im Ifien Sto® bes Mofen« 
gartens In der Schüßenftrafe, gegen for 
gleihe Baarzablung die Kielder, Lelb« m. 
Hauswaͤſche, ein Verleg:, 3 Ef- und 8 
Kaffeelöffel von Eilber, 2 Denfmüngen, 
eine in Silber gefafte Brille, verſchle de⸗ 
nes Vorzellain, Kanape's mit Seifeln, 
Tiſche, Käften, Betten mit Bertläden, 
Kücengerätbfhaften und andere Hausfahr: 
nife, eine Handpreſſe, 2 Globus, und 6 
Buchdruder: Sepkäften mit Werkzeug und 
Lettern, und andern nüßlihen Gegenitäns 
ben der gerictsöffentliben Verfteigerung 
unterftellt, wozu Kaufs Liebhaber einge: 
laden werben. 

Den T. Jänner 1841, 
K. Kreis- und Stadtgerihe München. 
Barth, Director. 

De en Reber. 

328, Eine kal. Beamtenswittwe, welde 
6 Zimmer meubliren kann, wünſcht ald 
Hausbälterin zu einem Hru. Beamten 
oder Gelitlihen zu fommen. D. Ueb. 


‚34. Ein folides Maͤdchen, weldes in 
bäuslihen Arbeiten erfahren fit, wuͤnſcht 
bei einer Herrſchaft als Stubenmaͤdchen, 
oder auch bei einem gelſtlichen Herrn bie 
Lichtmeß ein Unterfommen: D. Uebr. 
32. Eine Kindsmayd, welde ſoglelq 
oder mit dem näcdften Ziele Lichtmeß eins 
fieben kann, wird gefuht. D. Uchr. 

354, Ein ordentiibes Mädchen von 18 
Jahren, weldes gut jpinnen kann, wird 
in ein Bürgersbaus gefuhrt,. "D. Uebr. 


BB Sa ln u ii LEHRER A 2 U CHE 
308. Ein Maͤdgen von erdentlihen Els 
tern, das in mweibilden Handarbeiten ges 
übt, und im Kleldermachen fehr erfahren 
it, wuͤnſcht als Stubenmädchen bei einer 
Herrſchaft Im Dienſt zu treren. D. Ue. 


_ 345. Eine erdentlide brave Kindemagd 
ſucht aufs Ziel Lichtmeß einen Pas. D. ü. 




















48. Ein folldes Frauenzimmer fann 
ein ſeht gangbares Vutzgeſchaft ſoglelch ges 
gen ſehr annebmbare billige Bedingnife 
übernehmen, ober ald Theilnehmerin fid 
mit verbinden. D. Wehr. 


347. Ein junges Mädeen von 16 bie 


D. Uebr. 

373, Ein Maͤdchen, welches oön und 
fertig weißnähen fann, wird in Dienſt zu 
nehmen gefuht. D. Uebr. 

139. (3c) Ju der Theatiner-Schwabins 
geritraße Nro. 33. find circa 60 bis TO 
Schäfel Mittelmehl, zu 2 fl. 24 fr. pr. 
Schfl., und circa 30 Schffl. Aleven, zw 
If. 12 fr. pr. Schffl. zu verkaufen. 


35 


Gebrüder Lichtenberg, 
Optiker aus Doͤrzbach, 
Bude Mr. 140. unter den Arkaden, 
maden die ergebenfte Anzeige, daß fie auch während ber zweiten 
Dultwoche das ihnen zufommende Vertrauen rechtfertigen werden, 
Die bei ihnen vorhandene Auswahl in Augengläfer jeder Art, 
Fernroͤhten, Tbeaterperfpectiven u. dergl., fo wie Zeugnlſſe über die 
vorzuͤglichtelt ihrer Fabrifate, it dur frühere Anzeige befannt. 


DISS 2— 
eiſß Waaren-Lager (0 


von 
Christian Berger 


aus Faitenftein im Voigtlande. 

Diefed Waaren:Lager beiteht In weißen Damalten zu Morgenmäntel für 
amen; fäblifhen Tril's zu Gorfetthen und Unterrögen, geranten, glatte 
ad mit Wolle elngelegten Plquet's, einer groſſen Auswahl von Battiften, Per 
cal's, Drgantin'd, Moul’s, Jaconett's, feinen geftidten Moulls zu Kleidern, S2 
oppeltuh, damaftirten und geſtickten Mouffelin’d mit Kanten und ohne Kante ü 
u verbliebenen Muſtern, fo mie auch geftidte in den neueften Deſſins und In 
allen Sorten zu Vorbängen, ersifirten Percal's und Battiſten In allen Breiten 9 
(von 1 bie 24 Eden) geelgnet zn Couvertdecken; einer großen Auswahl vony 


321, (3a) 


— 







































trahten werde. 


325. (a) 


Chrift. Niemeyer, 

Leinwandfabritant aus Derlinghaufen 
bei Bielefeld, B 
empfiebit fi dleſe Dreitönig:Dult wieder 
mir allen Sorten gebleihter und unge: 
bleihter Leinwand, auch Hanf: Leinwand, 
weiße und gefärbte Tafbentäher, Damajtz 
Sedecken zu 6, 12, 18, 24 und 36 Per: 
fonen von gewöhnlicher Breite, fo wie auch 
4 Ellen breit, ferner Deſert-Servietten n. 
Damaft : Bandtücer, auch Tiſch- u. Hands 
tuͤchetzeua nah der Ele, und Kaffeetü: 
her in allen beliebigen Größen, Muftern 
und Farben, und bittet unter Zufiberung 
vorzüglich ſchoͤner und dauerhafter Waare, 
und dugerft billiger Preife um gütigen 
Bufpruc. 

Das Waarenlaget iſt, wie gewöhnlich , 
in der Weinſtraſſe beim Filferbräu ober dem 
Laden bes Hutmachers Herrn Probft, wo⸗ 
feibit meine Firma zu lefen ift. 188, (46) 


ranzen und Bordburen zu Vorbängen in den neueften Deffine, Bettdeden, Un: 

erröden mit Borduren, Feſtons⸗Streifen, ſchleſiſchen weißen Taſchentuüchern, 

eigen feinen Bartiften zu Herren-Halstüchern von allen Breiten ıc, te. ıc. 
Beſonders empfebie Ich eine große Auswahl ſchwarzer gelöppelter wet 


0, 





fplgen, ferners eine bedeutende Auswahl feiner Yelerin: und Moull:Krägen In 
den feinten Stidereien, fo wie auch dergleichen Tül-Krögen, gemufterren Tuüͤll 
n Hauben Ic. ac., febr feinen Anfeg-Spigen In allen mögliben Muftern, echten 
eiffen Blonden und Blonden-Kraͤgen, ichmalen und fdmwarzen Blonden zu Han:k 
em und font zum Garniren, welfe und ſchwarze Blonden-Tuͤchet (halbe und 
anze), ſchwatzen und welſſen Tüll's in allen mögllchen Breiten u. f. w. 
Außer diefen namentlich bezeichneten Waaren enthält mein Lager auch eine 
enge andere in_diefes Fach einfdlagende Artikel, welche Ich einer geneigten® 
Abnahme befiens empfehle, mir der Verfiherumg, daß ih durch reeie Waare 
und bilige Preiſe die Zufriedenheit meiner geebrten Abnehmer zu etwerben 





— — — ——— — — — — 


323. 3Salitten und 3 Stadtwägen find 
beim Echmirdemeifter Ludwig Schmid in 
der Theteſienſtraße Nr. 41. zu verkaufen. 


348. Dle neu errichtete 
Ehrfolade Fabrik v. M. Lang, 
Theatiner-Ehwabingerfirafe Nr. 12., 
empfiehlt ſich mit den billigiten Preifen, 


351, Verhaͤltalß wegen Ift in der Etien: 
manntgaffe Nr. J., der Damenitiftstirche 
vis & vis, ein billiges Bettundeln Frauen: 
simmer: Mantel billig zu verkaufen. 


354, © werden gegen gerihtlihe bins 
fängiihe WVerfiherung 500 fl. In ein Ge 
ſchaͤft aufzunehmen geſucht. D. Uebr. 

350. Ein Ehriftus am Kreuze vond Schub 
Höhe iſt für eine Landfirhe zu verfau 
fen. D. Uebr. 

265. (3b) Ein reales Ealzföflerrecht wird 
ohne Unterhändler zu Faufen geſucht. D. U. 


Battirte Eouvert: Deden 
zu dußerft biligen Preifen von If. 30 fr. bie 
et 30 fr. find in allen Farben und Grd: 
en In der new errichteten Deden: Nieder: 
lage zu Gaben. Im Dubend koͤnnen die 
Dreife noch biliger gemacht werden. Bes 
feKungen auf diefen Artifel, überhaupt 
anf weitlihe Handarbeiten, werden ver: 
bindtihft angenommen und auf das promp⸗ 
tefte ausgeführt; auch fönnen in diefem 
Falle die hlezu erforderliden Stoffe nah 
Belleben gewählt werden. 
— von Bettdecken, 
uͤllerſtraſſe Nr. 612. 
In ber Dult Iſte Relhe Nr. 114, unter 
deu Arkaden. 


Peitſchen Empfeblung- 
F. Bergthold, 
Peitſchenfabrikant aus Stuttgart, 
jeigt einem Doben del und verehrlihen 
Yublltum an, dab er die genenmärtige 
Dult mit einer großen Auswahl Fahr-, 
Meit», Japd: und Kinberpeltfhen aller 
Gattungen bezogen hat, das ihm bisher 
zu Theil gewordene Zutrauen läßt Ihn hof⸗ 
fen auch für dleſesmal bedeutenden Ab— 
faß zu finden, zu welchem zahlrelchen Zus 
ſpruch er ſich boͤnichſt empfiehlt, Indem er 
ſowohl im Dutzend als elnzeln ſtets Die 
billlaſten Prelſe zuſſhert. Die Bude in in 
ber Iften Meibe Nr. 6l, 125. (25) 


336. Einem anfebnlihen Kauf» und 
Handelsitande bringe Ih zur Nachricht, 
dag in meiner Boutique Nr. 259, im Iten 
Gange geräufchlofe Zündbölghen en gros 
wie en detail zu dem billtgften Preife zu 


b b. 
——— €, . Meier. 


Ich gebe mir die Ehre anzuzeigen, daß 
ich wieder mit meinem eignen Fabrifate von 
Zeichnungs - Bleiftiften 
uebit aller etwuͤnſten Sorten, als ordin,, 
mittelfeine und ächt englifbe, fo wie aud) 
Motpfiifte, dieſe Dult bezogen babe, und 
gebe en gros bid zu I Dutzend um ben 
biligften Preis gegen Proben ab. Meine 
Bude if im Iten Gange Ar, 260, 

Grgebeniter 


Paul Müller, Tieiniit-Fabritant, 


337.695” In der Senf: Manufaktur 
bes Bottl. Friedr. Koch, zum Rathételler 
am Elſeuberg in Augsburg, find nab An: 
£unft frifher Genuefer Sarbellen biefe u. 
alle Sorten Parifer Eenfe, fo wie ber 
Grälfenberger magenftärfende 
Senf uach Priefnis a 18fr. der Topf, 
und desal. füßer Welnmoft:Senf a 24 fr. 
zu haben; In Müuden bei 7* Helut. 
Hummel und Hra. Joſ. Syödmaier; 
wo ſolche zu denfelben Preifen wie bei mir 
gefäligft zu beziehen find. 

NB, Orb. Welneifig:Senf koſtet wie ber 
Kproler: Senf nur 6 fr. bad Quart. 

349, Zwei ganz neue Wixterbeiten find 
bitig zu verkaufen. D. Uebr. 


Erscheint wöchentlich 
der Band zu 24 kr, 


1841. 


rhein, 
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\Familien-Bibliothek) 


___ DER DRUTSCHAN CHASSIRUM. 
MEYER’S UNIVERSUM, 


ABONNEMENT AUF DEN ACHTEN BAND, ODER ACHTEN JAHRG 
SO EBEN EROEFFNET. 


» 


Pendant zu Schiller. 
Format und Druck mit 
Schiller ganz gleich. 


“6484. 


Der achte Jahrgang bildet ein Ganzes für sich, und umfasst, wie die vorhergehenden einen 
prachtvollen Querfolio - Band mit gestochenem Titel, und 
48 herrlichen Stahlstichen, nebst beschreibendem Text. 


Für den ganzen Jahrgang nur 


PREIS DES NEUEN) 41,4 hr. 
JAHRGANGES: — Monathheft nur 24 hr. 
rhein, 


D,000. 


"u 
2 


* 
+ 


age 


Au 





Meyer's Univerſum 


ist bekanntlich nicht blos ein WELTWERK dem 
Namen nach, sondern in der That, Es ist auch 
ein WELTWERK nicht nur deshalb, weil es 
das Schönste, Herrlichste, was Gottes- un Mensehen- 
hand auf der Erde hervorgebracht haben, im Bild 
und Wort treu und geistreich veranschaulicht, son- 
dern auch darum, weil es in allen Theilen 
der Welt zelesen und geliebt wird. Von der deut- 
sehen Ausgabe ist die Auflage gegenwärtig 29,000; 
man Jenke Neun und Zwanzig Tausend! Aus- 
serdem erscheint das Universum in fast allen an- 
sen Sprachen Europa’s, und englisch selbst in 
Amerika, 


Jeder Jahrgang bildet ein selbstständiges Gan- 
208, und macht einen prachtvollen Band in Quer- 
folio aus. Das jetzt eröffnete Abonnement für 
den achten Jahrgang gewährt den Bestellern 
noch Jen bDesondern Vortheil, dass sie die drei 
rn u Familien - Bibliothek d. 
). Olassiker (siehe Anzeige neben!) atis erhalten. 

ABONNEMENTPBEIS: Für jedes brochirte 
Monntsheft mit 4 Stahlstichen 24 Kreuzer rhein; — 
für den ganzen Jahrgang 4 Gulden 48 Kreuzer rhein, 
— Besteller von 10 Exemplaren erhalten das Ilte 


‚umsonst. — Meine Vorausbezahlung nöthig. 


Als Gratis - Zugabe zum 
achten Bande des Uni- 
versums erhalten die resp. 
Abonnenten unentgeldlich die 

drei ersten Bände (ler Fami- 


scher Class. 





Die Familien: Bibliothek 


der deutschen Classiker, auf 100% Bände be. 
rechnet, wird neben den Gesammtwerken von Schil- 
ler, Göthe und Herder künftig auf jedem Buchhrete 
stehen. In Format, Druck und Eleganz ist sie der 
letzten Schiller- Ausgabe ganz gleich und macht den 
zweckmässigsten Pendant zu derselben aus, Im Ver- 
ein mit den Gesammtwerken jener Heroen, befrie- 
digt sie den Haus- und Familienbedarf eines 
Jeden vollständig, der sich den Besitz des Besten 
der gesammtien deutschen elassischen Literatur wünscht 
und ‘sich oder seiner Familie eine nie versiegende 
und immer frische Quelle nicht blos unterhalten- 
der, sondern auch Geist und Herz erhebender Lek- 


lien-Bibliothek deutsch. 
Class, und diejenigen, welche 
die Fortsetzung nehmen, auch 
die drei letzten Bände der Fa= 
milien-Bibliothek deut- 


türe öffnen will, — Jeder Band gibt mit dem Be= | 


sten des betreffenden Classikers zugleich sein von 
einem tüchtigen Meister in Stahl gestochenes Bild. 
niss, dessen vom Herausgeber mit Geist geschrie- 


bene Biograpbie, und eine kurze kritische Wür- | 


digung seiner sämmtlichen Werke. 

IF Wöchentlich, ınit Januar 1841 anfangend, 
erscheint ein Band, Schön brochirt ist der Preis: 
24 Kreuzer rhein. 


Keine Vorausbezahlung. — Bei Bestellung von | 


10 Exemplaren das Ilte frei. 
Die ersten 20,000 Besteller erhalten als Gra- 
tis-Zugabe Meyers Universum, VIll. Band 


) 
| 
| 
| 


& — 308, 


sad, win „ur gesittetes Mädchen, das 
fin Kochen, tie auch In welblichen Hand⸗ 
arbeiten nicht ganz umerfabren It, und 
feine Stlafftelle bei feinen Eltern bat; 
fan bei einer Meinen ahtbaren Familie 
einen guten Platz erhalten. D. Uebr. 


331, (2a) Eine gefdidte 
goöchtn kanu für fommendes 


Biel einen guten Plaß finden. 
D. Ueb. 








Eigenchum und Werlag der K, Hofbuchdruderei von Jofeph Ndsl. 


Mon beitellt auf obige Werfe i 
In Minden dei Kobann Palm und bei & HU. Fleifchmann. 


330. (2a) Cine bejabete Verfon, welbe 
aut kochen kaun, vor für fommendes' 


Ziel einen guten Dieuft. D. eb. 


“329. Eine Kösin in mitrleren Jahren, 
mit guten Benanifen verfeben, wuͤnſcht el: 
nen Plaß bei einer ſtillen famille oder bei 
eluem Herrn. D. Ueb. 


339, Zur Führung eines Haudweiens 
ſucht man ein braves Mädchen von geſetz⸗ 
tem Alter, das gewöhnlihe Koft bereiten 
Fann, im Näben und Striden erfahren fit, 
u, ſich den haͤusl. Arb. unterzieht. D. Ueb. 


n jeder foliden Buchhandlung. 


(Jahrgang 1841) Lief. 1 — Il, incl. 


nn 
3411, Ela Keauenzimmer, welche ſchou 


mehrere Jahre als Jungfer diente, wuͤnſcht 
in dergleihen Elgenſchaft elne Stelle zu 
erbalten. D. Ueb. 


tel geſucht. D. Ueb. 


338. Es wird bis auf das Ziel Licht⸗ 
meh eine gute Köchin, die fib außerdem 
den aubern häuslichen Arbeiten unterziehr, 
gefunt. D. Ueb. 





a ——— 
Verantwortliger Redacteur: Fr. X. Nicklas. 


Sonnabend, den 16. Januar. 


Durch bie PoR 
bagogen ec 


" Ranbbötin 


München 1841. 





Die Königl. Cabinets-Kaſſa fieht ſich durch neuere Vorfälle veranlaft, und it Allerhöchften Orts befehligt, nachftehende 
ältere Bekanntmachung hiemit wieder in Erinnerung zu bringen. 
(Bezüge aus der Königl. Cabinets - Kaffa betreffend.) 
Nicht felten gefchieht 6, daß von folchen, die durch die Gnade Sr. Majeftät des Königs, Unterftügungen aus 
der Cabinets⸗Kaſſa 5* die Quittungen darüber doppelt ausgeſtellt, und meiſtens vermittelſt anderer Individuen, denen 


zuweilen auch die 


zu ftenern, — haben Se.Majeftät befohlen, hiermit befannt zu machen, daß, wer in der Folge fi 


heine verjegt find, die nochmalige Erhebung bereits bezahlter Beträge verfucht wird. Diefem Unfuge 


einen ähnlichen — 


wird beigehen 5 von dem Augenblide an, der Unterſtühung verlüſtig ſeyn fol.— Auch wird nur zu häufig der Wißbra 


bemerft, daß die 
aus an Andere verjegt und verfauft werben. 


aus vereitelt ift, des 


len, jedem Dritten, der eine Quittung zur Zahlung präfentirt, und bei dem ein fol 


pfangsicheine über Unterftügungen aus der —— auf Monate, ja zuweilen ein ganzes Jahr ‚bins 
Da hierdurch der von Sr. 

fortlaufenden monatlichen Erleichterung, der mit ſolchen Beiträgen begnabigten Inpividuen, wie 
uchers und anderer Nachtheile nicht zu erwähnen, to haben Se. Majeftät dem Zahlmelfter befo 


ajeftät —— wohlthätige Zweck einer 
l 


e ed auch bedürfen, u 
# 


8 Berhältniß zu vermuthen ift, die Aus⸗ 


zahlung zu verweigern, und fie nur unmittelbar an denjenigen zu leiften, dem die Unterſtützung allergnädigft verliehen. ift. 


München, den 28. Februar 1827. 


Auf Allerhoͤchſten Befehl 


der Fönigl. Eabinets:Secretär nud Vorftand der Cabinets-Kaſſa: 


Kreutzer. 





Bayern. 

Münden Am 13. d. hatte der erfie große Hofball 
ftatt. Sämmtlihe Allerhoͤchſte und hoͤchſte Herrjchaften wa: 
ren anmwefend. Bon hiefigem Adel und hoffähigen Frem⸗ 
den war eine große Anzahl verfammelt, Der Ball dauerte 
kis nah 1 Uhr. 

Die hier anwefenden Griechen und Ruffen feierten am 
13. d. M. den Neujahrstag , der nach griechiſchem Kalen: 
der um zwölf Tage fpäter, als nah Gregorianifchem Ka: 
lender fällt, durch einen großen Gottesdienſt in der griedhi» 
fhen Kirche, dem auch II. AL. HH. der Herzog und die 
Herzogin von Leuchrenderg beimohnten. 

5 Maj. der König haben dem Brigadier der er: 
fien IinfanteriesBrigade der k. 2. Armee:Divifion, und Ins 
haber des 11. Infanterie» Regiments, Generalmajor Wils 
beim Grafen von Yfenburg,- für zuräcgelegte 50 treue 
Dienftjahre das Ehrenkreuz des Ludwig: Ordens allergnädigft 
zu verleihen geruht. (Augsb. Ab.Ztg.) 

Zu der in Mr. 5. der Landbötin mitgetheilten k. Vers 
ordnung, die Befhränktung der Freinächte betref— 
fend , tragen wir noch nad: 

1) zu jeder Tanzbeluftigung wird pollzeilihe Genehmigung 
erfordert. Wenn and dergleihen Vergnägungen in gefhlof: 
fenen Gefellfhaften nit den allgemeinen Vorſchriften 
über öffentliche Tanzbeluſtigungen unterliegen, fo Ift doch moͤg⸗ 
Hort darüber zu wachen, daß ſolche nit ohne pollzelllches Vor: 
nifen gehalten, oder zur Umzehung der beftehenden Norihen 
mißbraucht werden, 2) Nur ben Tafernwirt hen darf auf 





Auſuchen die Bewilligung wu Tanzmuſiten erthellt werben, waͤh⸗ 
rend denjelben ein rehtlider Auſpruch auf ſolche Bewils 
ligung nicht zugeſtanden werben faun. Schentwirthen if 
uteiner Seit eine dergleihen Erlaubaiß zu erthellen. 3) 
a jedem Volizeidiftrlet find die für Tanzmuſiken und Frei: 
nächte gleichzeitig feitgefegten Tage mit Nüdfiht auf die 
beitimmte Dauer diefer Beluftigungen firenge einzuhalten. Im 
denjenigen Polizeibezirfen aber, In welchen eine folhe Feſtſtel⸗ 
(ung der gewöhnlichen Tanzbeluftigungen nod nicht erfolgt ſeyn 
ſollte, iſt ſolche nah vorgängigem Benebmen mit ben benah, 
barten Polizeibehörden ungeidumt zu bewirken, damit durch die 
Zurütführung der gewöhnlihen Tanzbeluftigungen in fämmtli- 
hen Gemeinden eines und deſſelben Pollzeldijtriftes auf die 
nemliden Tage, dann für die ledigen Perfonen und Indbes 
fondere für tie dienende Klaſſe fo nachtheiligen Einladungen 
für bie einzelnen aufeinander folgenden öffentlihen Vergnuͤ— 
gungen vorgebeugt werde. 2 

Briefliche Nachrichten aus-Pefih ſchildern den enthus 
fiaftifchen Beifall, mit weldhem der Violineirtuofe Peter 
Moralt von Münden in 5Eonzgerten, welche er dort ver 
anftaltete, überhäuft wurde, 

Speyer, 9. Jan. Seit Jahren erinnert man ſich 
feines fo gewaltigen Schneefalles als der geſtrige war. Alle 
Communikationen find dadurch gehemmt, ja theilweife ganz 
unterbrochen. Es fehlen uns fat alle Poſten, welde um 
diefe Zeit längft eingetroffen ſeyn follten; fo find namentz 
lich jene von Paris, dann von Karlsruhe, Stuttgart und 
dem jenfeitigen Bayern, ja fogar die aus dem nahen Manz 
heim, bis jetzt ausgeblieben. 


Consomme. 
Politiſches und nichtpolitifches. 

Athen, 27. Dec. Bon den geſcheiterten aͤgyptiſchen 
Gefangenen auf Negropont fterben täglich mehrere. Schres 
en, Kälte und andere Leiden wirken verheerend auf dieſe 
Ungluͤcklichen ein. Noch ift nicht bekannt, was die Regie⸗ 
rung binfichtlih ihres Schickſals beſchloſſen hat. — Am 
21. Dee. wurde das Geburtsfeft I. M. der Königin mit 
den uͤblichen Feierlicgkeiten begangen. — In unferm Thea: 
ter, das bis jeßt durch griechifche Tragddien und italienis 
ſche Lufifpiele das Publitum zu unterhalten firebte, bat 
geftern Abend die Saifon der Oper begennen, mit Belli- 
ni’ Montechi und Eapuletti. Das Baus war gedrängt 
voll, und die Majeftäten verberrlihten durch ihre Gegen⸗ 
wart den fhönen Abend. 

Nach Berichten aus Parma foll fi) das Befinden J. 
Maj. der Frau Herzogin Marie Louife in letzter Zeit auf 
eine beforglige Weife verſchlimmert haben; auch I. K. 9. 
die Frau Herzogin von Angeuleme fell fi, Briefen aus 
Sörz zufolge, in fehr leidendem Zuftande befinden. 

Die Zahl fämmtliher Docenten an den höhern ruffls 
ihen Lehranftalten beläuft fih auf 327, darunter 42 an 
der Univerfirät in St. Petersburg, 52 an der in Moskau, 
46 an der in Charkow, 45 an ber in Kafan, 33 an ber 
in Kiew und 46 an der Aniwerfität in Dorpat. Das pär 
dagogifhe Haupt-Inſtitut hat 27, das Richelieufche Lyeeum 
15, das Demidowfche 12, das des Kürften Besborodfo 9 
Dosenten. Uhter der Gefammtzahl befinden ſich 97 ruffie 
ſche Adeliche, 74 geiftlichen Standes, 24 Kinder von Ober: 
Dffigieren und 75 Ausländer. 

Folgendes if die Kriegsmadt Nuflants an ber 
Linie gegen die Tſcherkeſſen und übrigen Bergeölker: 
1) Infanterie; I Divlfion aus 4 Megimentern zu 5000 Mann 
beftchend (5 Batalllone, von benen das Ste ſtets in Reſerre fiebt, 
bilden ein Megiment und 4 Sompagnien, von denen bie vierte 
verheirathet if, ein Bataillon); 10 Batalllone (zum Thell ver: 
beirathet) zu 1000 Mann in Tihernomorien, oder dem Lande 
ter Kofafen am ſchwarzen Meere, und In den Feftungen am 
ſchwarzen Meere; 1 Batalllon Sapeurs. 2) Gavallerle: Außer 
den Linien: und Tſchernomorlſchen Keſalen 2 Megimenter Ko: 
faten aus Klein: Rußland zu 600 Mann, die Weberbieibfel der 
4 Megimenter, welde bie ruſſiſchen Edelleute im polnlihen Frei: 
beitstriege bildeten; 4 Megimenter doniſcher Aojaten, zu 850 
(früher zu 500) Mann, die alle 6 Jahre wecieln. 3) Rıtillerie: 
I Geibbrigade zu 3Watterien, jede zu 12 Kanonen; die Berg— 
Arilllerie, beftehend aus 24 bdreipfündigen Kanonen und einigen 
Schlüͤſſelbuͤchſen. Auferdem befindet fih noch in allca Reftungen 
und Vorpeſten ftehende Artillerie, welbe im Fall der Noth auch 
im Feld gebraucht wird. Man fieht daraus, melde bedeutende 
Macht allein an der Linie fteht: 31,000 Mann Infanterie, 4600 
Cavallerle (ohne Linien: und Kicernomorifhe Kofaten), 36 Feld: 
Kanonen und auſſer den Schlüſſeibüchſen 24 dreipfündine Berg: 
Kanonen. Die Macht, welde ufland jenfeits des Kaufafus 
befipt, iſt mod bedeutend ftärker, als dieſſelts, fo dap Mufland 
vioglih nad Afien ungeheure Streitkräfte fenden fünnte, 

Die englifche Hofzeitung, der „Globe,“ erklärt das 
Gerücht, daß die englifhe Flotte im Mittelmeer nod wei: 
ter verſtaͤrkt werden folle, für grundlos. 

Von der Maffe Holz, welhe aus Canada in Amerika 
ausgeführt wird, kann man fich einen Begriff machen, 
wenn man erwägt, daß voriges Jahr bis zum Oktober auf 


on Markt zu Quebec allein 203,476 Stü zu 9,103,111 
Fuß famen. 


Ein engliſches Blatt, der „Standard,“ meldet: „Die 
Lords der Admiralisät haben Ordre gegeben, alsbald eine 
Auswahl der beften See: Lieder yon Dibbin zu druden 
und auf der Flotte zu vertheilen. Es war eine Zeit, wo 
feine unferer wadern Theerjacken nicht wentaftens ein Dutzend 
dieſer bewundernswerthen National:Lieder auswendig wußte.“ 

Der alte O'Connell ift doch ein beliebter Mann; wenn 
er in Dublin über die Straße geht, begrüßen ihn die Meis 
nen Rnaben mit dem Zuruf: „Hurrah die Repeal!“ — 
(Aufiöfung der Vereinigung Irlands mit England — alfe 
ein eigenes Parlament für Jrland.) — Der iriſche Kampf 
gegen England bat in diefem Jahre noch die befon- 
dere Form einer Verſchwoͤrung gegen die englifchen Fabrik— 
mwaaten angenommen. Man’ hat fi das Wort gegebert, 
bloß in Irland fabrieirte Zeuge zu tragen. „Moͤgen fie 
drüben über uns fpotten, fagt D’Eonnell, fo lange fie 
wollen, irländifdhes Tuch waͤrmt mein irländifh Herz am 
beften. Der Gedanke, daß, die Befleidung meines Leir 
bes Irländern Arbeit und Brod gibt, tröfter mich über das 
Hohnlachen der Sachſen.“ Auf feinen legten Reifen durch 
Irland mechte D’Eonnell eines Tags an einem Klofter in 
Waterford Halt. Alle die jungen Mädchen der Kloſter— 
ſchule zogen feftlih gepugt vor ihm auf, um ihn zu bewill- 
fommnen. „Freude, Glück, Hoffnung, ferach die kleine Red⸗ 
nerin, erfüllen alle Herzen, denn vor ung ſteht der Schutz⸗ 
engel unferer Keimarh. Lieber Patriot, mir koͤnnen bir 
nur mit unfern Thränen danten. Geliebte Erin, nur dir 
fonnte ein ſolches Herz geboren werden, Unter deinem ges 
funden Himmel, auf deinen grünen Auen, über deinen las 
ren Seen hat der Hauch der begeifternden Vaterlandsliebe 
ihn angeweht.“ - 

Bor einigen Tagen predigte der ehrenwerthe Georg 
Epencer, Sohn des früheren und Bruder des jeßigen Karl 
Spencer, des früheren Minifters des Innern in England, 
in der katholiſchen Kapelle der ſardiniſchen Geſandtſchaſt zu 
Ponden , was allgemeines Aufiehen erregte. Die Kapelle 
war viel zu Mein, um die große Zahl der fid hinzu Dräns 
genden zu umfaſſen. 

Dem Prinzen von Seinville, drittem Sohne des Kö— 
nigs der Franzoſen, fol die Bitte abgeſchlagen worden ſeyn, 
im Februar einen neuen Seezug zu unternehmen. Man will 
erft die Entſcheidung Über Krieg oder Frieden abwarten. — 
Auch auf ein anderes Gefuh des Prinzen, die Fregatte 
„Belle Poule“ in „„Mepoleon‘’ umtaufen zu dürfen, iſt 
abfclägtg befchieden worden. — Diein Toulon liegenden 
franzoͤſſſchen Geſchwader follen nun unter einem einzigen 
Oberbefehlshaber vereinigt werden. 

Ein Rundichreiten des Präfeeten des Seine-Depart. an 
die Maires von Poris und der Bezirke des Weichbildes em⸗ 
pfiehlt Befchleunigung der Vorarbeiten zur Mobilifirung der 
Nationalgarde, fo wie der angeordneten Volkszählung. Beide 
Arbeiten müßen bis zum Ende des Februars beendet ſeyn. 


In der Morgengabe der Fürftin Demidoff befindet fich 
auch der Degen Franz J., welden Napoleon durd fein Te— 
ftament feinem Bruder Jereme vermacht hatte, Kr. Pons 
in Florenz hat bei dem franzöf. Gefandten in Florenz da⸗ 
gegen proteflirt, daß Mapoleon das Recht gehabt habe, in 
diefer Weiſe zu verfügen, daß derfelbe gegenwärtig in die 
Hände eines Ruſſen gelange. 


— 52. ie _ 


Bon Frauenburg in, Preufen waren: aber den am 
3. Jan. dort veräbten Raubmord in Berlin folgende Nach⸗ 
richten duch Privammiıtheiluugen eingegangen. Der Hr. Dis 
ſchof v. Hatten hatte feine 5 Domeftiten um 6 Uhr Abends 
der in dem Dom flattfindenden Andacht der Auftündigen 
Gebete beimohnen laffen und war in feiner Wohnung mit 
feiner Nichte, Fraͤulein v. Hatten, allein zuruͤckgeblieben. 
Dienftleute fanden bei ihrer Rüdkehr um 7 Uhr den ehr: 
wärdigen Herrn gewalıfam ermordet und feine Nichte ſchwer 
verwundet und dem Tode nahe. Schränke waren erbrochen 
und beraydt. Der der That verdächtige Schneider Kienapfel 
in Frauenburg ift mit jeinen Eltern zugleich verhaftet: wors 
dei. Er war in dem Hanse des Hrn. Bifchofs (feines viel 
jährigen Wohichäters) jeor bekannt und der Verdacht firl 
ſogleich auf ihn.— Leber denfelben Gegenftand erhält man 
genauere Nachrichten aus Königsberg vom6. Jan.: Es 
ift jetzt außer Zweifel, daß der Schneidergefelle Kienapfel 
aus Frauenburg der Raubmoͤrder des Bifchofs v. Hatten ift. 
Man hat bei ihm ein biutiges Beil, die Hälfte einer Larve, 
deren andere Hälfte in dem Zimmer des Biichofs gefunden 
war, und ein Paar frifch gewafchene leinene Beinkleider, 
welche aber noch Blutſpuren erkennen ließen, gefunden. Troß 
aller diefer Beweife läugnet der Meuſch bis jegt hartnädig. 
Uebrigens hat derjelbe vor 3 Jahren eine mehrmonatlicdye 
Seftungsfirafe erlitten, weil er Drohbriefe ſchrieb. Die alte 
Bojährige KHaushälterin lebt zwar noch, ift aber ſprach⸗ und 
befinnungslos, und fhwerlich wird fie jo weit hergeftellt 
werden können, um eine Ausſage abzugeben. Das k. Ober: 
Landesgericht hat einen ausgezeichneten Inquirenten, bie 
Regierung einen Commiffarius von hier abgefandt, und auch 
der DBrigadier der Gendarmerie ift von hier nad; Frauen= 
Burg adgereift. 

Aus Königsberg in Preußen fchreibt bie preuß. Staatdzel« 
tung vom 6. Jaͤnner. Folgende nähere Detalls über die Ermor⸗ 
dung des Bilhofs Dr.v Hatten find ung aus zuverläffiger Quelle 

eute zugegangen. Der Raubmörder benußte die Abenditunde, 
in der der Biſchof feine fämmtlihen Diener in die Vesper zu 
fenden pflegte, Abends balb 7 Uhr ſchlich et in das Palais und, 
dort bekannt, in das Wohnzimmer des Biſchofs, überfiel dem 
Greis, mwelder feinen Thee einnahm, und flug ihm mit einem 
—— nach dem Kopfe. Er ſpaltete ihm auf der linken 

eite den Schädel, for dab der Biſchof augenbiidlih tobt zur 
Erde fiel. Die Wunde ift fo tief, daß man die Finger hinein: 
legen kann Nun erbrab der Mörder den Geldfchran? In dem: 
felden Angenbiit trat die Wirtpfchafterin in das Zimmer, und 
der Mörder, obaleih er verrummt war und eine Larve trug, 
bielt es für mörbig, auch fie zu ermorden. Er verfente ihr mit 
dem Meifer einen ſtarken Hieb in das Gefiht und entfloh dann. 
Die aus der Klrege zurüdkehrenden Diener fanden zwei Leichen, 
in iprem Blute fhwimmend Ihr Lärm erſcholl bald durch ganz 
Frauenburg Der Domarzt und die Doktoren der Stadt eilten 
zur Hülfe, aber ihren Bemuͤhungen gelang ed nnr, die Mirth: 
fdafterin fa dos Leben, ulcht zum Bewußtſeyn und zur Sprade 
—— auch iſt fie zu geſaͤhrllich verwundet, um bei 
hrem vorgerüdten Alter auf eine Genefung rechnen zu dürfen, 
wenn gleich fie heute mod lebt Anfangs wurde auf Niemanden 
ein Verbacht geworfen, aber ſchon andern Tags jtellte ſich diefer 
gegen den Schueidergefelen Kühnapfel fer Dieſer Menſch iſt 


mit mehreren Gefhmwiftern von deam ermordeten Biſchofe etzo⸗ 


gen und, von ihm zum Geijttihen beitimmt, in das Semlnar 
gebracht worden. Bon dort wegen fhlechter Streihe entlaffen, 
wurde er Diener des Biihofs. Uber wegen Diebſtahls mußte 
auch diefer ihn entlafen; er lich ihn das Schnelderhandwert 
erieraen, aber arbeitsihen lebte der Menſch als Taugenichte, 


bedrohte fortwährend. den, Biftof und ‚bie Domberren und er⸗ 
klärte fogar-elnmal, er werde mehrere Cutlen der Domherten 
anfteten. Hiefür eriftt. er Gelängnlöftrafe, was feinen Grou 
gegen den Bifhof vermehrte. Bot furgem verlangte er von dem 
Biihof 400 Ehir., anderufalis diefer das Schimmite erwarten 
möge Hierauf gründet fid der Verdacht; fofort inbaftirt ward 
er mehrfach neben der Leibe des Ermordeten verhoͤrt, aber er 
läugnet Alles und zelgt ſich hoͤchſt frei. 

Einige Londoner Blätter ſprechen ganz affen von ber 
wahrfcheinlihen Vereinigung Spaniens und Portugals und 
fheinen eine ſolche Eventulirät gar nicht ungünſtig aufzu— 
nehmen. 

, Der Madrider hohe Gerichtshof hat den Don Diony: 
fio Alcala Galiano, Sohn des bekannten Redners und Des 
putieten in den fpanifchen Tortes in contumaciam zum Tode 
verurtheilt, weil er 43 falſche königl. Befehle in Bezug 
auf Eigenthum von Kldftern angefertigt und bie Handſchrift 
des ehemal. Finanzminiſters nachgemacht hat. Er befindet 
ſich jedod mit feiner Beute von 20 Millionen Realen (et: 
wa 4 Millionen Thaler) ruhig in Frankreich. 

Der Adler, welchen Ludwig Bonaparte bei dem Baus 
logner Attentate in die Höhe fliegen ließ, hatte, nachdem 
er fi lange an der Küfte des Meeres aufgehalten, am 
16. Dez. feinen Flug nad Mapoleonville in der Bendee ger 
nommen, Er ließ fih in den dortigen Suͤmpfen nieder und 
wurde von einem Jäger entdeckt, verwundet und gefangen. 
Diefer brachte ihn nach Napoleonville, wo man hofft, feine 
Wunde heiten und ihn beim Lehen erhalten zu können. 


Während ded Jahres 1840 find bei dem Handelsge⸗ 
richt zu Paris 826 Falimente erflärt worden; die Paffivmaffe 
belief ih auf 49, die Activa auf beinahe 33 Mil. Fres. 


Wegen der großen Schneemaſſen mußten auf den Leip⸗ 
zig⸗Magdeburger und Dresdener Eiſenbahnen am 8. Januar 
die Damyfwagenfahrten eingeftelle werden. Auf der Nürns 
berg: Hürther Bahn wurde die Fortfegung der Fahrten nur 
dadurch möglich, daß man Pferde vor die Loeomotive ſpannte. 

Ein fogenaunter englifher Jngenleur, Namens W. Goppett, 
kt in Habre angelommen. Cr begibt fd nad varls mit einem 
Plan, der nihts Geringeres bezwectt, als ein Mittel, trodnen 
Fußes von Dover nad Galats zu gelangen. Zu diefem Zweck 
will er in der Meerenge 20,009 £egeiförmige Steine umbers 
freuen, und auf diefeiben die Pfeiler einer Niefenbräde von 
T 2ieued aufbauen. Der Olan dit mit allen feinen Details in 
London erfhienen, und wird In Paris Öffentlich gezeigt werden ; 
die Koften follen die Kieinigkeit von 1800 Millionen Franks 
nicht überfteigen; falls aber das Projekt feinen Beifall fände, 
fo hac Hr. Eoppett, der durhaus Cagland und den Kontinent 
vereinigen will,. einen Durchgang unter dem Meere in petto, 
und zwar mittelit an einander gereihter gußelfenet Röhren von 
3 Zus Diee und 18 Fuß innerem Darchmeſſer; bie erfte der— 
feiben würde fi in Dover, die letzte In Calals befinden. „Die: 
fe8 Projett — fagt der Urheber desfelben fehr beſchelden — iſt 
einfach, und feine Ausführung fo lelcht, daß id mir felne Er— 
findung nicht zum Verdienſt anzurechnen wage. Hätte Hr. Bru⸗ 
nel dacan gedacht, und anjtatt mäbhfam und unter taufend Ge— 
fahren einen Sandboden zu graben, von einem Ufer der Themfe 
zum andern Möhren gelegt, fo wären 20 Millionen und 10 Jahre 
Arbeit erfpart worden,’ — Hr. Eoppett glaubt, daß feln me⸗ 
tallifher Tunnel von Dover nah Calals um den Spottpreis 
von 1000 Millionen herzujtellen wäre. wovon England und Franf: 
reich jedes bie. Hälfte zu tragen hätten ! 

„Run, wie ift es, bat Dr. — deinen glchtbruͤchlgen Freund 
ſchon zum Stehen gebracht ?“ „Dia, heute fon ſteht er im 
Todten Zettel, und zwar ganz allein.‘ 


Das glänzendfte Refaltat unter den deutſchen Eifen: 
bahnen bietet für jegt die Magdeburg-keipziger Bahn dar, 
auf diefer haben fih im Laufe des Jahres 1840, obgleich 
fie erft feit dem 18. Aug. auf ihrer ganzen Route befah: 
gen wird, mehrere Reifende bewegt (353,201), als es Eins 
wohner in fämmtlihen Städten von Magdeburg bis Leipzig 
gibt, diefe beiden Kauptftapelpläge des norddeutſchen Han⸗ 
dels mit eingerechnet. 

Der Patriote de la Meurthe vom 29. Dez. meldet, 
daf an diefem Morgen eine Myriade Vögel in einer bes 
deutenden Höhe über jene Stadt gezogen fey; der Himmel 
war buchitäblich dadurch verfinſtert. Diefer Wanderzug, 
welcher länger als eine Etunde dauerte, ging von Norden 
nad) Süden. In mehreren benachbarten Orten hatte man 
diefe Züge ſchon feit einigen Tagen bemerkt, und die Altes 
ften Leute erinnern fich nicht, je eine fo dichte und ausges 
behnte Maſſe von Vögeln gefehen zu haben. 


Mändhen. Wergangenen Mittwoch den 13. d. M. 
wurde im 8. Hof: u. Nationaltheater „der Freund in der 
Noth“ gegeben, ein Stuͤck, das durch das Spiel des zum 
Liebling des Publitums gewordenen Hrn. Lang den Zus 
fhauern fehr viel Vergnügen bereitete. Mach bdemfelden 
trat der in Öffentlichen Blättern viel genannte und gerühmte 
u Ar. Jean Dupuis auf. Das Haus war unge: 
mein mit Zufchauern angefüllt, da Ar. Dupuis, wie aud 
an andern Orten, einen Aufruf hatte ergehen laffen, in 
welchem er demjenigen, der ihn im Ringen befiegen wuͤr⸗ 
de, einen Preis von 500 fl. zugefihert hatte. Auf diefen 
Aufruf hatten fid) ſogleich 4 Individuen gemeldet, won de: 
KHönigl. Hof= und Nationaltheater. 


und Armenarzt dafelbft, mit Frl. Elife 


nen jedod nur 2 beftimme wurden, einen Wettkampf mit 
Hrn. Dupuis zu beſtehen. Zuerft rang Hr. Dupuis 
mit dem 22 9. a. Brauergefelen Feucht, und — nur 
nach der höchften Anftvengung — gelang es dem Athleten, 
feinen Gegner ju Boden ju bringen. 

Anders geftaltere fi das Refultat des zweiten Ring⸗ 
tampfes, den Hr. Dupuis mit dem 28 Jahre alten Simon, - 
in Dienften des hiefigen Hrn. Baberbräuers beftand. Der 
Athlet legte bei diefem Kampfe die größte Stärke und Ge⸗ 
wandtheit an den Tag; konnte aber nicht verhindern, daß 
er von Simon befiegt, zu Boden gelegt wurde. Was man 
auch gegen den Ausgang des Kampfes fagen mag: Kr. Dur 
puis hat fich felbft für dem erften Athleten erklärt, und uns 
beftreithar befigt derfelbe eine außerordentliche Kraft und 
Gewandtheit, die aud gebührend von dem Publitum ges 
würdigt wurde; — allein der Sieg wird ohne Zweifel uns 
ferm Landsmann Simon zugefchrieben werden müffen. 

Am 11. d. hatte die jährliche Seneralverfammlung der 
Actiondre der bayerifchen Hypotheken und Wechſelbank ſtatt. 
Derfelben ward der fehr erfreulich, naͤchſtens im Drud ers 
ſcheinende Bankbericht verlefen, und die für das Jahr 1841 
ernannte Adminiftration wird, ihrem Beihluß gemäß, be= 
ftehen aus den HH. Baron v. Eichthal als Ifter Vorftand, 
Zav. Miegler als 2ter Worftand, Ludw. Negrioli, Jofeph 
Rietzler, v. Langlois, Lippmann Marx, Robert v. Nuedorf: 
fer. Dividende und Superdividende für 1 Stuͤck Actie bes 
trägt für das II. Semefter 1840 für den betreffenden Cou⸗ 
pons 12 fl. 30 fr. Promeffen II. Emiſſion 7 fl. 39 kr., 
111. Emiffon 2 fl. 30 kr., leßtere gegen Abftempelung; der 
Betrag kann bei den Bankkaſſen hier und in Augsburg ers 
bolt werden. 


amme, 61 3. — Unna Leberle, b. Wes 


Sonntag ben 17, Jaͤnner: „Guldo und 
Ginevra’’, große Oper mit Ballet von 
Halavt. 

Dienftag ben 19.d.: „Adolph v. Naſſau“, 
biftorifhe Tragödie von Ed. v. Schenk. 
Gefellfhaft Eintradt 

458. (zum jilbernen Bolz) 
Mittwoch am 20, Jaͤnner: Ordentliche Ge: 
neral : Berfammlung. 

Der Ausfhuf. 


Getraute Paare in Münden, 

Die Herren: Ghrift. Zeh, Kutſcher bei Sr. 
D. dem Hrn. Fürften von Lömwenftein, mit Xof. 
Heymann, k. Hofkutſcheratochter v. h. (Zu 
Dillingen): Anton Schlichthötle, Magiſtrata⸗ 
altuar dah., mit M. Roſalia Regina Kaler, 
k. Rentbeamtenstochter von Dillingen. Karl 
Schachner, b. Geflügelhändler, mit Franziska 
Flad, Schullehrerstochter von Reichersheim. 
Joſeph Kammel, Magiftratsdiurnift dah,, mit 
A. M. Burkhard, Schuhmaderstochter von 
Amberg. Zah. Nebmer, Herbergäbefiger, mit 
Mar. Steckſchuſter, Bauerstochter. Hr. Friedr. 
Ludwig Frhr, von Bernhard, k. Hofrath, 
Minifterialreferent und Profeffor der Rechte 
an biefiger Univerfität, mit, Wilh. Karo: 
lina Kreszentia Amalia Freyin von Laßberg, 
Bu tmannstochter v. h. 


uöwärts Getraute: 
F Halddaufen ben 12, Jänner: 
von Spigel, praftifher, Spital 







Späth, kal. Landrichterstochter von Ober: 
Günzburg. 
Zodesfälle in Münden 
r. Dr, Jenaz Dölinger, Ritter bes 
t. b. Drbens vom hl. Michael, Obermer 
dizinalrath, Afademiter, Gonfervator des 
anatomifhen Theaters und Senior der mes 
dizinifhen Fakultaͤt det Ludwig» Markmil. : 
Univerfität, TI . Beerdigung iſt Sonn: 
abend den 16, Iduner um 4 Uhr vom Haufe 
aus, Singftraffe Nr. 10, und der Gottes: 
dienft Dienftag den 19, Jänner um 10 Uhr 
bei St. Peter. — Hr. Wilhelm Devrer, 
Funktionär der k. Steuer: Eatafter: Come 
mifion, 21%. Beerdig. it Samftag ben 
16. Yduner um halb 4 Uhr, und Gottesb. 
ift Montag ben 18, d. um 9 Uhr bei St. 
ter. — Frau Mofina Sedlmaler, Igl. 
berzolbeamtendwittwe, von Memmingen, 
14%. — Frl. Pollippine Guggemos, ul. 
Landgerichtsarztetobter, von Mindelheim, 
23%, — Jakob Zimmermann, Paplerfärs 
ber, von Neuftadt a. d. H., 389. — Bin: 
sen; Siller, Ecribent von Tirfhenreuth, 
20%. — Ferd. Zimmermann, f. Profefs 
forsfohn, 21%. — Alois Eberhard, penſ. 
Sergeant, 76%. — Barb, Beigler, Schuh⸗ 
machergefellensfrau, 44.3. — zelepde Ha: 
mel, Rammerbdienerdtochter, 583. — U. 
Lengauer, Waldhorniftenstochter v. Wald: 
thurn, Lats Vohenſtrauß, 31 J. — Apo⸗ 
lonia Fellner, Steindruderswittwe u. Heb⸗ 


berefrau, 47 3. 


Auswärtige Eodesfälle, 

Zu Augsburg: Er. Jakt. Stemmer, geb. 
Kindsdorfer, Bierbrauersmwittwe, 60 %. — 
Fr. M. Barb. Loͤdel, geb. Zoller, Haud⸗ 
lungscommidgattin, 23 9. 

In Kempten: Hr. Wilh. von Horn, 
pen. charact. Major, Nitter des k. b. Mis 
litär: Mar Zofeph » Ordens und Inhaber 
d. Ehrenfreuzes d.E. b. Ludwigsotbdens 79 J. 

In Neumarkt (in der Oberpfalz): 
Der How. Herr Andreas Schlelein, 2ter 
Pfarr: Benefijtat, 58 & — Der Hodw. 
Here Georg Lehner, Spital« Benefizlat , 
61 9. alt. 


. Für die bei der Beerdigung um 
em Gottesdienfte Ihres umvergeflich 
aters, dem ehemaligen Meiterwirth, 
Zofepp Hi bler, bezeugte große Thell 
ahme, ftattet hlemit ihren wärmjten: 


ane ab. 
Die tiefbeträbte Toter 
Anna Kübler. 

















450. Ein Lehrjung wird gefucht zu efs 
nem $ewerarbeiter. D. Uebr. 


dual ———— — 
451. Ein verläßiger Bedienter wird 


gefuht. D. lebt. 


gerumt, 2. He DO 
441, Bei einem Spängler kann fogleid ein ; 
gut ergogener Knabe In die Lehre treten. D. U 


praes. ben 10, Dejbr. 1840. 
Hausverlauf.. - 


£ 0342, 3.) uf Mnsig "der Glaͤuhiger 


wird das Haus Nr, 38. In der Brienner: 
Straffe , mit ebener Erde 4% Stoch hoch, 
gut gemauerten Kellera, daun zwei ge 
mauerten Hintergebduben, mit Stalluugen 
und Kemifen, mebft einem Garten, wor: 
fu engliſche Anfagen und einige Sommer: 
Saletgen, mit Hofraum und laufendem 
Waſſer, geihäßt anf 60,000f., mnb mit 
50,000 fi. — der Brandafeluran; einver⸗ 
leibt, worauf Emiggeld 35,000 5. — unb 
Hppothefen 31500 fl. — ruben, ber drit: 
ten dffentlihden Verſtelgerung auf 

Mittwoch den 3, Febr. 1841 Vor: 

mittags von 9 — 12 Uhr 
im@eriätsiofale, Commiffionszimmer Nr.2. 
anmit unterftellt. 

Kaufsiuftige werden hlezu unter ber 
Belanntgabe worgeladen, daß araenwärtig 
das Berftelgerungs : Dbjeft gu 2500 f. jaͤht⸗ 
lich vermierher ift, und der Mietbbewoh: 
ner Fontraltmäßig das Rest ſich vorbehals 
ten hat, nah voljogenem Hausverkaufe 
dasfelbe noch ein Jahr lang bewohnen zu 


en. 

Münden den 16. Dezbr. 1840. 

Kol. Kreis» u. Stadtgericht Münden. 
Barth, Direktor, 

Hutter. 

erffeigerung 

289. (3c) Montag den 18, Jänner 1841 
werben im kal. Zwirckgewoͤlbe, Ledererg. 
Nr. 26,, mehrere gut getrodnete Wildde⸗ 
den, Parthienwelfe, an die Meiftbiethen« 
den gegen ſoglelch haare Bezahlung öffent: 
lich verfteigert. Kaufsllebhaber werben 
biemit eingeladen. 

München den 4. Jänner 1841, 

Königl. Hofjagd : Intendanz · 

384, praes. den 13. Jänner 1841. 
@dictalladung 

384, Der Bauersfohn Johann Karl, von 
Gmünd, it am 17. Sept. v. 3- in eis 
mem Alter von 64 Jahren und unverehe⸗ 
lihten Standes mit Hinterlaflung eines 
Teftamentes geftorben. 

Alle diejenigen, welche die Verlaſſen—⸗ 
ſchaft aus was Immer für einem Titel in 
Anfpruh nehmen zu können glauben, wer: 
den aufgefordert, diefe ihre Anfprüde bin: 
nen 30 Tagen von heute an um fo gewlſſer 
dabier geltend zn machen, und (bezüglih) 
über die Anerfennung oder Nichtanerlen: 
nung des Teftamentes fih zu erklären, ale 
aufferdem das Teftament als anerkannt er: 
achtet und bie Erbfhaftsmalfe den einge 
fedten Erben ausgeantwertet werden wird. 

Sünding (date. Stadtamhof) 

den 11, Jänner 1841. 

Gräfl. von Seins heim'ſches Patrimo- 
nialgericht I. Klaffe Suͤnching. 
Panr, Patrimonialrihter. 

379, &8 wird ein, mit guten Zeugniſſen 
verfedener Banmelfter in eine Dekonomle 

geſucht. D. Uebr. ı 


. 1 — 


433. (24) praes.-13. ner 1841. 
Befauntmadung. 

Das Anweſen der minderjägrigen Haut’: 
fhen—Bütlers : Aluder von Menzeubach, 
in der Gemeinde Sulzbad, Gat.:Fol. 201, 
fol gemäß geftellten obervormundicaftlic 
genehmigten Antrages im Wege öffentli: 
her Berjteigerung an den Meiftbierhen: 
den verkauft werden. 

Dasfelbe beſteht: 

A. an Gebäuden: 

1). In dem hölzernen, mit Platten ger 

dedten Wohnhauſe, 

2). in dem hoͤtzernen mit Stroß gedeck⸗ 

ten Stadl, ſammt barangebautem 

Wagenhauſe, und 

3). dem Badhaufe; 

B. an Grünben: 

1). aus bem Garten, Tter Bonität pr. 
0 Zagw. 22 Decim., 

2). den Aeckern, 6r Bonit. 0 Tgw. 56 Der, 
"nr 7) t, 5 „ 7 

4). u „ A u, 105,3 u 

5. " zur 6 „ 76 „ 

6).ausd.Wiefendr „ 09 „ 58. 

zn" „2 u 0 u 32 
7) Uudelgenen Gemelndethellen: 
Holz 2r Bonität 3 Tagw. 10 Der, 
7) t [7 7 " 
8). aus dem zum f. Mentamte Pfaffen- 
bofen mit Lelbrecht — Uder 
u. Wleſe, Sat.:Rr. 1302, pr. 2Tgw. 
47 Dec-, dr Bonität, u. Ader,Eat.: Fol. 
Nr. 1560, pr.O Egw.45 Dec. dter Bon. 
9). auſſerdem findet ih noch Im Grund: 
Steuercatafter auſge zeichnet: Eat,: Mr. 
1438 DOberweichfelleiti pr. 2 Tgw. 51 
De:., Ater Bonität, weldhes Grund: 
ſtuͤk Joſ. Fürft für feine Lebend: 
zeit erfaufte, nah befen Tode aber 
es wieder als Eigentyum zum An: 
weſen zurüdfält. 

Das Geſammte Aweſen iſt mit Ausnah⸗ 
me von dem sub Nr, 8, angeführten Grund: 
ftüden, eigen. 

Der Termin zu’ diefem Verkaufe „ wel: 
cher bier bei Gericht Matt finder, ift auf 
Montag den 8. Febr. d. J. Bor: 
mittags von 9 bis 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit bem 
Bemerfen eingeladen werden, daß ſich hier: 
orts Unbekannte durch legale Zeugniffe über 
binreihendes Bermögen, guten“ Leumund 
und ihre Dispoſitlons-Faͤhlgkelt auszu= 
weifen baben, und daß bas erzielte Meljt- 
gebot der Vor» und obervormundiaaftli: 
den Genehmigung, melde vorbehalten 

wird, unterliege. 

Dfaffenbofen am 8, Jänner 1841, 

Königl. Landgericht Pfaffenhofen. 

Sachenbacher, Landridter. 


434. Eine Wittwe In mittlern Jahren 
fuht ald Haushälterin bei einem alten 
Herrn einen Platz. Zu erfragen Singſtraſſe 
Nr. 1, über 2 Stiegen rüdwärte. 

444, Ein Maͤdchen, welches im Weif- 
nähen und Kieidermahen wohl erfahren 
ift, wuͤnſcht Beſchaͤftigung. D. Uebr. 


Bekanntmachumg. 
381, (20) Nah einem bb 5 Minis 

fteriaireferipte vom -1. Det. 1840 haben 

Se. Maj. ber König der Gemeinde 

G eeg, Zandgerihts Füllen, zwel Krämer» 

Märkte verliehen. 

Die unterzeichnete Gemeinbeverwaltung 
bringt dader zur öffentlihen Keuntalß, daß 
die Märkte 

am Montag in ber Falten nah Souns 

tag Judlea, und 

am erften Mittwoch In jedem Drtober 
abgehalten werben. 

Zagleich wird bemerkt, daß an biefen 
beiden Tagen auch bedeutende Vlehmaͤrkte 
im Orte Seeg gehalten werden. 

Seeg Im Monat Jänner 1841, 
Angerer, Borfteber. 

raes. den Il. Jänner 1841, 
roclama 

Georg Kopp, Schäffler von Borner. 
ding, iſt am Iten DOctbr. d. 3. mit Hins 
terlaffung eines lepten Willens verftors 
ben. Man fobert daher Ale, welche auf 
deifen Verlafenfhaft Anſpruch mahen au 
tönnen glauben, auf, diefe Auſpruͤche bins 
nen 30 Tagen hlerorts gerichtlich anzu⸗ 
melden, da man nah Verlauf dleſer Frift 
in der Verhandlung obiger Verlaſſenſchaft 
fortfahren, und auf ferneres Vorbringen 
feine Rüdfiht mehr nehmen wird. 

Ebersberg ben IT. Dezbr. 1840, 

Konigl. Landgericht Ebersberg. 


——5 5, Landrichter. 
382. raes. den Il. Jänner 1841. 
roclama 
Johann Steinbaher, geweſener Ge— 
meindevorſteher und Gutsbe yetı genannt 
beim Marfel, von Unzing, it am löten 
Novbr. d. 3. mit Hinterlafung eines Tes 
ftaments geftorben. Alle diejenigen, wel⸗ 
he auf deffen Berlaffenfhaft Anſpruͤche 
zu baben glauben, werden daher aufge— 
fodert, dieſe in Zeit von 30 Tagen hier: 
otts gerichtlich worzubringen, Indem nad 
Verlauf diefer Zeit in der genannten Ders 
laffenfhaftsfahe weiter verfahren und auf 
fpätere Anmeldungen feine Rückſicht ges 
nommen wird. 
Ebersberg ben 20. Dezbr. 1840, 
Königl. Landgericht Ebersberg. 
Hdf, Randridter. 


332. 


418. Ber gut, fräfiig und billig fpei» 
fen will, der laſſe ſich es holen oder gebe 
bin ins Thlereckgaͤßchen Nr. 1. über 2 ©t- 


310 (25) (Berfauf eines Bau⸗ 
eruhoſfes betr.) — —— 
Zoſeph Bahmalr (Bist) von Sutding, 
#. Edgts. Erding, verkauft and. freler Hand 
feinen zur Hofmart Niederftraubing erd ⸗ 
rechtig grundbar gehörigen ganzen Bllol⸗ 
Hof zu 85 Tagw. Al Dec. und einen lud⸗ 
‚eigenen uder zu ! Tgw. 90 Dec. ; weitere 
Auiflärungen hierüber gibt er perſoͤnlich 
«auf feinem Hofgute. - 
Pfänders Berteigerung, 
457, Montag den 18. Januar IB4l 
und die folgenden Tage werden Im unter: 
‚zeihneter Lelhanſtalt die von den Mor 
naten Novemb. u. Dezemb. rd an 
gebliebenen Pfänder, und zwar: die & el: 
Bunasftüde, gold: u. flbergeftidte Rlegel⸗ 
-pauben, Betten, Waſch, Sinn u. Kupfer %. 
"Vormittags von 9 — 11 uhr, und Nas: 
mittags von Zühr bis elabrebender Dun» 
feipeit Gegenſtaͤude von Gold, Silber u. 
dpl. aber jeden Wormitrag von 11 die 12 
-uhr gegen etelch baare Bezahlung verſtel · 
gert, und Kaufsluſtlge hiezu hoͤſilchſt elu⸗ 
geladen. 
Priv. Pfand = und Leihanftalt der 
Vorftadt Au. 
_EM Stegmaver, Iadaber. 
* Häufer:-Derfauf. 
?455.(3a) @s Ind zwei, an einem freguen- 
ten Thore fehr nahe gelegene Käufer mit 
einem gemeinfhafttihen Hofraum gegen 
mäßige Gelderlage aus freier Hand — 
dertaufen. Diefelben flad ihrer votthell⸗ 
—— Lage wegen für einen Gewerbsmann, 
fonders für eluen Bäder, Mebger oder 
Krämer fehr geeignet. D. Web, ·· 
' Befanntmadung 
452, Das Jügerbauern: 


— — 






— aoweſen zu Watcftadt, 
———— Se tal, Landgerichts Starn: 


bera, it aus freler Hand zu verkanfen. 
Dafeibe beitcht aus einem großen ſchoͤnen 
Wohnhaufe mir Stall, Stadl und Wagen⸗ 
remife, einem Nebengebaͤude mit Rewiſe, 
einem Obſtgatten, 40 Tim. 43 Dezim. 
Feld:, 27 Taw. 2 Doz. Wieſen⸗ n. 11 Taw. 
32 Dez. Holj:Gränden._ Kaufsluftige ton: 
nen das Uchr. beim Weiter daf. erfragen. 
377. Ein Haus in, uud eines in febr 
guter Lage auſſer zalb ber Stadt, beide 
fowoht für Kaffee- oder Blerſchenke, als 
wie aud für Privaten, _geelanet, find 
diulg zu verkaufen. Baar find 3000 ff, zu 
bezahien. D. ehr. 2 
378, Elne Stunde von Münden ifi eln 
ganz neu gebautes arrondirtee , kudeige: 
nes Defonomie- Auweſen fammt Brennerel 
mit Baumannsfabrnifen u, Waldung aus 
freier Hand zu verkaufen. D. Uebt. 


— — 


453. Mofenmällers chituralſch-au⸗⸗ 
tomtfhe Abbildungen u. andere —“ 
- Bücher find billig zu verk Herraftr. Re. : 

437, Ein felir dihen ſucht einen 
Yap auf Lich! ‚nmäbden oder 
zu Kindern 


















) 


N) Bude Wr. ı18;, 





(Jagd⸗ Race) ſchwarz/ mit heilbrau- 
nen Griremitäten, nur an der Brut 
zwifchen ben Füßen miteinem weißen 
Streif, feinhaarigt, mehr lang ald 
hoch gebaut, mit- langer ſpitziger 
Schnauze, langen Ohren, jhonen, 
lang behaarten, gewöhnlich aufge- 
tollten Schweif, wird feit Ende 
November vermißt, und wurde wahr: 
ſcheinlich von hier fortgeführt. Der: 
jenige, welcher denjelben der Gr 
pedition diefes Wlattes überbringt, 
oder derfelben fichere Nachricht über 
deffen Aufenthalt ertheilt, erhält eine 
anfehnliche Belohnung: 


312, 120) Um >. 0. muroe em Tokuiels 
tener Geldbeutel mit Stablperlen, in wel: 
dem verfhhedene Geldforten, eine Me: 
dallle und ein Schläffel enthalten find, ver: 
ioren. Der Finder wird erfudt, denfels 
ben abzugeben: Ludwigsſtraſſe Ur. 912. 
Als Dowgeur wird I Dufaten verfaroden. 

410, Ein Yarapiul bileb bei der legten 
Zlehung im Lotto: Comptoltr Kaufingerfir. 
Nr. 10. fteben, und kann green @intd: 
dungsgebüprinEmpiang genommen werden. 


_ 420. Ein Bund Sealdfiel wurde gefund.ic. 

> 415. (3a) Ein wohlerzogener 
Knabe Tann bei einem Vergolder in 
die Lehre treten. D. Uebr. 


ee ee ee 
416, Auf ganz fitere Hypothel werden 
25:8 300 A. aufzunehmen geſucht. D-Ue. 
417. Zur Ablöfung werden 2000f. anf 
erfte Hypothek geſucht 


ans Earlsrube 
am Ende des eriten Ganges, nächit dem K 
fo eben eine große Sendung nene Mous- 


59, Unterzeigneter empnebit id 


verfpäteter Au⸗ 
das Kleid ver- 





zur 
geneigten Abnahme feiner frifch angelome 
menen gedöreten Airihen, bas Pfund zu 
10 £r., und geſchalten Nepfelfhnigen zu Ik fr. 
Zu baden bei DBierwirtb Kölbi In ber 
Füritenfeideryaffe Nr. 11. 


e>=perPper>> ee >® 

Y 48. 20 Genfner — erchen⸗ 

Flaamen, den Et. zu 30 ſi., werden zu 

Waroßen und kleinen Quantitäten ver- 

Weauft. Winalienftraife Nr. 12. 

J J. Keftler. F 
—— — —— 
436, Es wird eine gefittete Perſou, wel⸗ 

de die Meinlihkeit liebt, Im Soden und 

den Übrigen Hausarbeiten erfahren It, am 

Ziele Adtmeh in Dienft zu nehmen ges 

futt. D. Uebr. 


442. Eine gelernte Herridaftetdcin 
wuͤnſcht während der Carneval ſowohl in 
Herrſchaft sbaufern zum Aushelſen bei Bäls 
len und Diners, als fu Privatgeiellihaf- 
ten Beſchäftigung zu erhalten. Auf Ver: 
langen kaun ſoldde auch gleich im Dienft 
treten. D. Uebt 


440. Eln Maͤdchen, welches Liebe zu 
Kindern bat, und ſich haͤusllcheu Arbeiten 
unterzicht, kauu auf Lichtmeß elnen gus 
ten Plot erbalten. D Uebr. 


"303. (26) 
wuͤuſchen in Kind in Koft zunedmen. DU. 


451. um. Mitimoh den 13. fit in der 
Senblingerftrafe ein ſcwarzer Matten: 
fänger, mit (hwarjiatirtem Halebante, ver: 
loren gegangen. Derjenige, welhem er 
— iſt, wird gebeten ſolchen in der 

dalkirchenſtraße Nr. 9. abzugeben. 


all, Ein auadrillirter roth eingefaßter 
Rldikuͤl 2 fl. enthaltend, wurde von Graf 
Arco⸗Haus bis ind große Himbielhaus ver⸗ 
m er Finder erhält eine Belohnung, 
. Ueb. i 


\ 


== — — — — 


— 6 — 


> Nur bis Dienſtag!!! Ä 


"findet der Verkauf der Stablfedern, von meiden, um fi von ber Güte. zu Überzeugen, unentgeldlihe Proben ab» 


gegeben werben, Matt; ich mache ſchlleßlich auf zwel Sorten Silberfedern und 2 


enfedern aufmerkfam, melde Alles bis jegf die» 


fer art Fabrizirte weit hinter Ach laſſen. Der Preis biefer Sorten iſt 6, 9 und 12 fr. per Dutzend, 144 Stüd If. 21 fr. Ge⸗ 


tingere Sorten 150 Stüd zu 25, 36 und 48 fr. 
S. Straus aus 


Frankfurt a. M., Duftplag , zweite Reihe unter den Bögen Mr. 140. 


Zu derfelben Bude wird ein bedeutendes Lager Cravatten, Shwals, Schlips neit unter deu tofenden 


Fabritpreifen abgegeben. 





118, (36) Wir Unterzeihneren machen biemit die ergebenfte Au⸗ 

— jelge, —8 wir auch während gegenwaͤrtiger Dult, nur in dem Locale 

unferes Inftitutes verkaufen, und fomit jeder Vorwand, mit welchem 
nicht feiten fowohl hier, als anderwärts Augenglaͤſer unter unferem 

Namen verlauft werben, falſch ift. 

te Nüslicpkelt unferer Anſtalt bedarf nur der Erwähnung für 
Diejenigen, bie entfernt von ber Hanptitadbt den Zweck dleſes Juſtl⸗ 
tutes nicht fennen, sder durch zu geringe Aufmerkfamkeit auf die Er⸗ 
baltung der Eehefraft, jede Gelegenheit gut genug glauben, ihr Be- 
dinful zu befriedigen. 

Das von uns angenommene Verfahren bei ber Wahl der Gläfer für kurz⸗, 
weit: und ſchwachſichtige Perfonen haben anerfannt die P. T. Herrn, Herrn 
. von Walther, 8. Bayr. geb. Math, Lelbarzt u. Prof.\ In Muͤnchen. 
. von Mingseis, Geh. Medic.:Math und Profeffor, 

- Schlagintmweit, K. Bayr. Rath, Prakt. Arzt, Arzt am 
toͤuigl. Blludenerzlehungs⸗Inſtitut, und Direc⸗ 
tor der Vrivathellanſtalt für Augenktauke, 

Dr. Siber, Profeſſoer der Phyſik ic. ꝛc. 

. Wilbeim, Profeſſor u. Director des Allg. Krankenhauſes, 

. Edler v. Malfatti, Präfident der K. K. Gefellfchaft 

der Yerzte in Wien, 

Dr. $riedr. Jäger, 8. &. Etaabs: Feldarjt und Profeflor, 

Dr, Edler von Mofas, Profeffor ıc, ıc. 

So wie die H. H. Profefforen diefes Fahrt an den Univerfitäten Würzburg, 
—— Tublugen, Freiburg, Heldelberg, Marburg, Jena, und der Afademie zu 

en. 

Un optiſchen Inftrumenten haben wir rorrätbig: Theater⸗Perſpec— 
tive für ein und zwei Augen, Kernröhre, Microscopen, Lupen, unter des 
nen eine neue Art von uns erfundener Cylluder-Lupen aus Bergkryſtall für Aerzte 
and Maturforfher befenders zu empfehlen find; Peibnungs : Malhinen und bergl- 





in Wien. 


mebt unferer befannten Auswabl aller Gattungen Brillen und Lorgnetten in den neue— 


ſten und beguemfien Einfaffungen. 


Waldftein & Sobn, 


Optiker, 


* —* —— oculiſtiſchen ig ee 
ult-Platz Nro. 2. nächft dem Engl. Kaffeehaus. 
In derſelben Anſtalt find einige Optometer (Augenmeſſer) des— 


eihen von denen des 
aufe ausgeſtellt. 


Affocie-Gefud. 
9152.03) Zum ausgebehnteren Betriebe 
mer fi gut rentirenden Buchhandlung, 
Kunft: u. Mufitaltenbandiung, Leibbiblie: 
she, zweier Journale ıc. wird ein Theil: 
nehmer mit einer @inlage von 4 bis 8000 
Seſden gewüͤuſcht. Franfirte Zuſchriſten 
mit A. B. Nr. 9152. bezeichnet, beför- 
dert die Erpebition d. Bl. 
359, Em̃ Haus knecht, der hier noch nicht 
gedient bat, mit Pferden umgeben faun, 
2. mit guten Bengniffen verfehen iſt, fucht 
Einen Bing, D. Uebr. 
MA (24) Zu einem Maler und Laktrer 
ea 2 Knaben von follden Eltern, wel: 
Sr Frende und Talent dazu haben, In die 
e temmen. D, Uebr. 


‚yzust, Ewäfllersajle Nr. 


m. Profefior Stampfer in Wien zum 


406. (3a) In eine Bud u. Stein: 
druderi werden Lehrlinge anfge: 
nommen, die treu und ſittlichgut er: 
ogen, und vielleicht auch ohne Bermögen 
ind. Frankirte Briefe mit Adreſſe: NN. 
Buchdrucerei in M., beforgt bie Erpe— 
dition biefes Blattes. 


362. (2b) Ein Commis, welcher meh- 
rere Jahre in einer Specerey- und Ta- 
bak-Handlung conditionirte, und mitem- 
pfehlungswerthen Zeugnissen versehen ist, 
wünscht wieder placirt zu werden, Das 
Uebrige sagt die tin, 


426. Bettdeden und Unterröde werden 


fhön abgendht und @lncg » Handfaube ges 
Der ich. 


nzjeige®e 
356. (3a) Feluſter Punſch⸗ 
Arac u. Puuſch-Eſſenz von bes 
faunter unerreichbarer Qualität 
mit genauer Gebrauchs - Anmwels 
fung zu Il. 30 fr,, beften Rum 
und feinften;Arac zu 48 fr., Ijl. und If,’ 
12 7.5 Zigueurs, darunter der berühmte 
Magenbitter, Schweizer : Abfynth, Manns 
beimerwafer, Eutagao, Vanille ic. ic. vom 
Böfr. bie If. 12kr. in ganzen, halben u. 
Drittel Boutelllen, mit meinem Namen 
verfiegelt, Limonien, Orangen n. verfdies 
dene Sorten Thee, empfehle ih den HH. 
Gaftgebern undLiebhabern eines belicaten 
Glaͤs Yunfhes zur gefälligen Beachtung 
beßtens. 
F. U. Navizza, 
Sendllugerſtraſſe Nt. 20. in Münden. 


Die k. b. privil. Drilly: Ker- 
zen: u. Seifenfabrick, 
(Fraucuhoferſtraſſe Nr. 7.) 
macht hlemit bekannt, daß ſowohl Millp⸗ 
Kerzen ald Seife zu billigen Preiſen und 
mit einem, der Abnahme angemeffenen 
Mabatt aus der Fabrick zu beziehen find, 

wo jedoch unter einem Quantum von 
Pfund Feine Abgabe ſtatt findet. Beſtel— 
lungen beforgt auch das biefige Bauquler— 
Haus Joh. Lor. SEhäzler, Perufas 
gaſſe Nr. 45. in der engllſchen 2 
über 1 Treppe. 387. (2a) 

BIutegel:Auerbieten 
412, aus meinen Teichen find wieder 
frifbe fhöne Blutegeln angelommen; id 
empfehle fie daber dem Titl. HH. Doctos 
ren, Apothekern, Aerzten und Allen, wel 
de davon bemöthigt Hund. Sie werden im 
Einzelnen und auch zu jeder beliebigen 
PVarthie abgegeben. 

8: J. Suljberges,. 

im Damenftiftegebäude Nr, 20. 
sten Stock Unks. 


En ———————— 
413. len meinen hieſigen und aus— 
mwärtigen verehrten Abnehmern henachtich⸗ 
te ich biemit, daß id das Merdsäit meiner 
verftorbenen Mutter Thektes Rauſchen⸗ 
dorfer no, wie frühes, irtführe, danke 
für das bisher geſchenkte Yutrauen, mad 
bitte um fernere geneigte Tiufacdge. a 
Auch iſt bei mir, wie früher, dab be: 
Itebte, vom Hrn. Batalllond » Arzt Pimbl 
in Straubing gefertigte Babnpulver einzig 
und allein hier zu baben. 
Magd. Raufhendorfer, 
Schreibfederfabritantin Im Min 
gäfchen Fr. 6, 


— 'Carl:M ©: 
bezog gegenwärtige Dreitönigs Dult wiederum mit einem reich affı ten Lager ber neueften + 
ijonterie : und Suinquaillerie⸗ Waaren 


einer vorzäglihen Ansmwabl 3 Stock Uhren von —* * Bronge-Artistique d'oro or molu, von Porzellain: mund Alabaſter-Gotique, 

erden einzelne Uhrgehäuje und Uhrmwerte abgegeben. * 
*5 —— — — fein moderner Cylindet- und Damen:Uhren vortreffllder Qualität zu auffallend billigen reifen, 
nebft einem voltändigen Alfortiment der neueften goldenen Ketten, Brag eletten, Eolliers, ee 6: 
und fiibernen Dofen, fo tie auch eine ausgezeichnet große Auswahl der neueften Modelle von MB anren, als: 
Service, Dejeuners, Blumenvafen, Flacond, Tajfen te. ic., ganı neue Theater-Perfpective und Lorgnettem, 
feine friſche ftauzoͤſiſche varfümethe von allen Sorten, und noch viele unbenannte Artilel, welche alle zu feſtgeſetzten äußert 
billigen Prelfen en gros und en detail verkauft werden, womit er fid zur geneigten Abnahme beitens empfiehlt. 

Auch befigt Obiger einen großen Vorrath von Ehryftall.ibanren und noch anderen Gegenftänden, welche er, um gänylid 
damit aufzurdumen, 50 Progent unter dem Fabritpreis abglebt. 

Das Berfaufs:2ofal befindet fi wie Im vergangenen Jahre im Haufe bes 


. Großhändler Moritz Mändt in der Promenadeftraffe Rr. 14. 
(das ehemals Freiberrl. v. Saftell'fhe Haus genannt) 
über eine Stiege, Eingang vis a vis dem Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 


Über — — c Bismener, 
321. (20) Gebrüder Bichtenberg, Chrifi. Niemeyer, 


Leinwandfabritant aus Derlinghau 
EEE er —— empfiebit — — a Dult wi = 
. B — 7371 
F macen die ergebenfte Anzeige, daß fie aus während ber zweiten it allen Sorten gebleibter und — 


Dultwohe das ihnen zulommende Verttauen vedptfertigen werden. dieichter Leinwand, auch Hanf: Leluwand, 

Die bei ihnen verhaudene Auswahl in Augengläfer jeder Art, weiße und gefärbte Tafsentüher, Damaft: 

>= ernröhren, Theaterperfpectiven u.dergl., fo wie Zeugnlſſe über die Gebeten zu 6, 12, 18, 24 und 36 Wer» 
Morsialichfeit Ihrer Fabritate, it durch frühere Unzelge befannt. fonen von gewöhnlicher Breite, fo wie auch 


2 — 4 Ellen breit, ferner Defert:Servietten u. 

— — 1 = S0 S er 6) rg = gi s . * 

erzeug nach der Eile, und Kaffeetü- 

u — € 3 —Ba — *xag der 3 allen beiebigen Bröben, Piekırn 

= und Farben, um tet unter der 

Christian Berger : viele (döner und —— ber 

und dufßerft billiger Preife um gütigen 
Sufprud. 

Das Waarenlager ift, wie gewöhnlich , 

in der Weinitraffe beim Fllſerbraͤu ober dem 


Laden des Hutmachers Herrn Probft, wos 
felbſt meine Firma zu lefeu ift. 188, (4b) 
















aus Faitenftein im Voigtlande. 

Diefes Waaten⸗Lager befteht In welßen Damaften zu Morgenmäntel für 
amen; fählifhen Tril’s zu Corfetthen und Unterröden, gerauten, glaften 
und mit Wolle eingelegten diguet's, einer grofen Auswahl von Battiften, Per: 
kal’d, Organtins, Moul's, Jaconett's feinen geftitten Moulls zu Kleidern, 
Doppeltud, damaftirten und geſtlaten Mouffelin's mit Kanten und ohne Kanter 
in verfäledenen Muftern, fo wie and getidte In den neueften Deſſins und Im 
allen Sorten zu Vorhängen, erolfirten Percal’s uud Battiften In allen Breiten 





331. (25) Eine gefbidte 














(von 1 bis 21 Eilen) geelquer jun Eouvertdecen; einer großen Auswahl voux⸗ Köchin kann für fo 
Digranzen und Borduren zu Berhäugen in den meneften Deilins, Bettdeden, Hass: = h r kommendes 
terrdten mit Borduren, Feftons-Streifen, fhlefiiben weißen Tafhentachern,ff} Biel einen guten Platz finden. 
weisen feinen Battiften zu HerrenzHalstüdpern von allen Breiten ıc. ıc. !. D. Ueb. 

Befonders empfeble ich eine große Auswahl ſchwarzert geftöppelter eriten ff} 


330, (25) Eine bejaprte Perfon, welche 
gut kochen fann, findet für fommendes 


Fiden feinften Stieereien, fo wie aud dergleichen Tül-Krägen, gemufterten TUN 
Zn Hauben 1c. 1c., fehr feinen Anfeß Spiden in allen möglihen Muftern, echten 
seiten Blonden und Wionden:Krägen, ſchmalen und ſSwarzen Blonden zu Hau: Ziel einen guten Dienft. D. Ueb. 

Fren und fonft. zum Garniten, weiſſe und ſchwarze Blonden-Tüwer (balbe und 447. Dan fuhtB aufs nachſte Biel eine 

N ange), fhwarzen und weiſſen Täl’s Im allen möglichen Breiten u. |. m. ordentliche fittlihe Werfen, melde gut fo= 

rt Anper dieien namentlih bezeichneten Maaren enthält mein Lager au eine hen ann und mit Meinlickeit bie Haus: 

Ü Menge andere In diefes Fach einihlagende Artitel, weiche ic eine geneigten arbeiten bei einer Heinen Familie ver- 
Mbnadmg ‚beitend empfeble, mit der Verſicherung daß Ich durch reele Waare ſieht. D Uebr. 

[# und. bilia® MWreife die Zufriedenheit meiner geelrten abnehmer zu erwerben 448. Eine ordeutiihe Aindemagd Fann 

iifrachten merde, * * — Edbude i fogleih eintreten. D. Uebr. 

Dieied Lager befindet fich beim Neuenthor lints, ude in 


ſpitzen, fernerd eine bedeutende Auswahl feiner Pelerin: und Moull: Krägen 2 





— nn 
* R 438. Eine fhon etwas In den Jahren 
Ede ae Reihe Rr. 243, | . * N vorgerädte Sadneria wird für ein Papiers 
NEE RIFF N Geicäft gefuht. D. uerc. — 
65. Auf Lichtmeß wird eine-aefhidte 430. Ein Maͤdchen von 20 Jahren wuͤnſcht 443. Ein ordentlihes Maͤdchen, die 


sin gefucht, welwe fehr gut Focht, fehr als goͤchlu oder Hausmäabhen zu einer fan nähen und ſtricen, und gute Haus: 
“eg und refnkich ift, und außerdem noch Hexiſcaft In der Stadt oder auf ein Laud⸗ mannttoft kochen Kann, fucht einen Dienft. 
näben kann. gut: D. Hebr, D. lebt. 
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Das k. Reggs. Blatt Nr. 4. vom 18. Jän. d. I. ent 
Hält nachfiehende £. Allerhoͤchſte Verordnung, Beftrafung 
unerlaubter Gefellens Verbindungen und bdergleihen Miße 
bräuche betreffend: „Ludwig x. Wir haben in Gemäßheit 
eines am 3. Dezbr. v. J. zwiſchen den deutſchen Bundess 
Regierungen getroffenen freien Uebereinkommens beſchloſſen, 
ju verordnen, was folgt: $. 1. Jeder Handwerksgefelle, 
welcher an unerlaubten Gefellen » und anderen Verbindun⸗ 
gen, Geſellengerichten, Berrufserflärungen und dergleichen 
Teißbräuhen Antheil nimmt, fol nad worgängiger Unters 
fuchung, nach Maaßgabe der befiehenden Geſetze und Ver⸗ 
erdnungen , firenge beftraft, und fofort nad Abnahme des 
Wanderbuches oder des Reifepaffes, mit gebundener Reiſe⸗ 
route in feine Heimath verwiefen werden. Das abgenoms 
mene Wanderduch oder der Reiſepaß ift, nachdem darin die 
veräbte Vebertretung und die verfügte Strafe mit genauer 
Bezeichnung derſelben eingetragen werden, an die Heimaths⸗ 
Behörde des Veftraften zu überfenden. F. 2. Handwerks: 
Gefellen, welche im Falle des $.1. von der vorgezeichneten 
Reiferonte abweichen, unterliegen dem gegen Landſtreicher 
angeordneten Werfahren. F. 3. Jeder inländifche Hands 
werksgeſelle, welcher von einer ausländifhen oder inlaͤndi⸗ 
fchen Behörde an die Heimath verwiefen wird, iſt dortſelbſt 
unter firenge polizeiliche Auffiht zu ftellen. Solchen Hand» 
werkögefellen ift die Zortfegung der Wanderung nur nad) 
dauerndem Wohlverhalten und bei gegebenen genuͤgenden 
Proben ernftliher Beflerung zu geftatten. Die Fortſetzung 
der Wanderung in das Ausland kann mur von der worges 
festen Kreisregierung, Rammer des Innern, geftattet wers 
den. $. 4. Jedem Handwerksgeſellen find beim Antritte 
feiner Wanderfhaft die vorftehenden Beftimmungen vor Ause 
händigung feines Wanderbuches oder Reifepaffes, ausdräd- 
lich befannt zu machen, und es ift, daß dieſes gefchehen, 
in der Meifeurtunde amtlid zu bemerken. $. 5. Gleiche 
Warnung ift den bereits auf der Wanderung begriffenen in 
und ausländifhen Handmwerkögefellen von derjenigen Polizeis 
Hehörde zu ertheilen, welcher fie nad Veroͤffentlichung vor⸗ 

ehender Anordnungen ihre Reiſeurkunden zur erfimaligen 
Bifirung vorlegen. $. 6. Diet. Kreisregierungen, Kammer 
des Innern, haben über die, nad gegenwärtiger Verord⸗ 


nung verfügten Beflrafungen und Nahmeifungen in die 
Heimath , fowohl bezüglich der in« als ber ausländifchen 
Handwerksgeſellen, dann über die im Balle des 6. 3. ans 
nahmsmeife zur Fortfegung der Wanderung wieder zuge⸗ 
laffenen Handwerksgefellen, genaue Verzeichniſſe zu führen, 
damit diefelben erforderlihen Balles den übrigen deutfchen 
Bundes:Regierungen mitgetheilt werden können, Die ers 
wähnten Kreisftelen haben deshalb wegen Erftattung der 
erforderlichen Anzeigen von Seite ber Unterbehdrden das 
Geeignete zu verfügen ‘ 

Se. Majeftät der König haben Sich bewogen ges 
funden, dem k. k. oͤſterreichiſchen Grenzpolizei⸗ Obercom⸗ 
wiffaͤr v. Bernhard, zu Bregenz, das Ritterkreuz des 
Verdienſt⸗Ordens vom heil. Michael zu verleihen. 

Se. Mai. der König haben Sid bewogen gefunden, den 
f. Rammerjuafer ©. 4. Rltter v. Roͤkhel auf Lauterbah zu 
Aderböhftiprem Kämmerer zu befördern ; die erite Aſſeſſorſtelle 
des Landger. Lauingen dem 2. uf des Ldgs. Tuͤrkhelm, Earl 
Breidenftein, zu verleihen; ald Verweſet der Sollvermwalter- 
ftele am Nebenzolamt 1. zu Oberneuhaus ben bisher. Haupt: 
Bolamts:Aerefiken I. @. Miller in Bamberg provif. zu er» 
nennen; die bei dem Zahlamte der Penfione-Amortifationskaffe 
eried. Dffiziantenftelle dem bei diefer Kaffe funct. Kaſſegehilfen, 
8. Dmminger, prov. zu verleihen, und dem qulesc. Zollunter« 
Anfpertor M. Dbermaler zum Mevifionsbeamten bes Haupt: 
Zollamtes Miltenberg prov. zu teactiviren. 

Se. Mai. ber König baben bie erled. Stelle eines Sub: 
tegens in dem GeorgianifhenCleritalfeminar zu Münden prov. 
dem bisher. Kaplan zu Obermünfter, in Megensburg, Pr. Dr, 
3. Amberger, zu übertragen, und die Zandhofpriefterftelle zu 

ürftenfeld bei Brut prov. dem Schioßfaplan in Moos, Pr. 4. 
immermann, zu verleihen gerabt. 

Die Pfarrei Oberhaufen (Dingolfing) erhlelt der Eooperas 
tör von Malfing, Pr. 8. Waltinger. 
Se. Maj der König haben den prof. Pfarrer und Delan 
Bombard, unter Enthebung von feiner Stele an ber Bar: 
füßertirhe zu Augsburg, zum Pfarrer am der St. Jakobskirche 
dortjeibft, ingleiden den ytot. Pfatrer 2öffler, unter Entde: 
bung von der 2. Pfarrſtelle an der Kirche zu St. Anna In Augs⸗ 
burg, zum Pfarrer an ber beil. Krenztirce dortſelbſt zu ernen» 


nen gerubt. , 

Wie es heiße, wird Nitter v. Corn elius, als Die 
rectot der bildenden Künfte, ſchon bis zum Fruͤhjahr nad 
Berlin abgehen. Sein Verluft wird gewiß allgemein bes 


trauert werden, 
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Man weiß nod nicht beſtimmt, wann Hr. Profeffor 
Stromeyer hier eintreffen werde; unterdeffen werficht 
der Profelfor Dr. Gietl die chirurgifhe Klinit im alls 
gemeinen Kranfenhaufe. 

Am 29. März I. 9. beginnt in Gemaͤßheit der allerh. 
Verordn, vom 28. Dezbr. 1825 am der k. Regierung, uns 
ter der Leirung des k Kreisbaurathes der k. Regg. von Ober« 
bayern, die Prüfung derjenigen Maurer, Steinhauer und 
Zimmerleute, welche das Meifterreht auf ihre Profeffion zu 
jelbftfländigen Bau Unternehmungen erlangen wollen. Die 
Zulaffungsgefuche find fpäteftens bis zum 1. Mär; d. 9, vors 
zulegen. Zu den Prüfungen werden nur diejenigen Bewer: 
ber zugelafien werden, welche wenigftens ein Alter von 22 
Jahren haben, und fih gehörig über beftandene volle 
Wanderfhaft, oder über erlangte Negierungsdifpenfarion 
ausweifen können. 

Der Ungeburger Hausireund berichtet in Nr. 16. vom 16, 
d M. Slicherm Vernebmen nad, haben bie hiefigen Attlonaͤre 
der Münden: Augsburger Eisenbahn, fi zu einer Beſprechung 
verfammelt, und ben Beſchluß gefoßt, In einer ehrfurdtsvollen 
Eingabe an Se. Mai. den Könlg, die Beweggründe barzuftellen, 
welche die hiefigen Direktoren veranlaft baben, eine unter ben 
beftebenden Umfläuden Iprem Epr: und Plictgefühle wiberftre: 
bende Stelle abzulehnen Die Wugsburger fiellen in ihrer Ein: 
gabe ferners die Bitte, es mödhte von Staats wegen Eluſicht 
von der bieherigen Verwaltung der Elfenbahn genommen, einige 
6$ der Etaturen abgeaͤndert, der Mechenf&aftsberiht des Di: 
retterlums den Altiondren gedrudt eingehändigt, die Zahl der 


Fa 


Es ſchreit a Melfcher überall ’rum, 
Wer will mit mir vand wag'n, 

Mer nimmt's mit meiner Stirin auf, 
Wo fon i den dafrag'n, — 

Er ſchreit in — deutſchn Land, — 

Und meld't fi Koaner? Ah die Schand! 
o jo, es hat fi ana gmeld't 

In Boarn an der Iſer, 

Da ham fo mehreri in Brand 

Und ferchtn foan Warifer; 

eh’ hat der wildi Mo wohl g'ſchaugt, 

Es hat ihm gar nit b'ſunders taugt. 


Consomme&. 
Politifches und nichtpolitifches. 

Der Zuftand des Kaiferreichs Brafilien in Suͤdamerika 
ift gegenwärtig ruhiger und blühender, als er feit mehreren 
Jahren gewefen. Seit der Kaifer feine Volljährigkeit ers 
langt, bemerkt man bereits einen Mittelpunkt und ein Eles 
ment der Ordnung, die bisher unter dem Einfluffe ehr: 
geiziger Tendenzen, wie fie unter Negentfchaften nicht ause 
bleiben, fehlt. 

Am 2. Jan. eröffnete Ihre Maj. Donna Maria von 
Portugal in Perfon die Eortes. 

Das Ungeheuer Rofas, Präfident der Nepublit Bue⸗ 
08 Apres, in Südamerika, ſcheint fih an Gräuelthaten 
überbieten zu wollen, er räumt Alles fort, was ihm im 
Wege fieht; rechts und links fchlägt er um fi, läßt peit- 
[hen und erfhießen. Fortwährend find die Poligeitarren 
im Gange und brii etödtete aus den Eafernen und 
Gefängniffen hi, väßlicher Anblick iſt es, mie 


Und wenn der 


Von der groß'n Ringerei. 


Bon Faberbräu der Simerl war's, 
Der wollt’ dees Gſchroa nit leidn, 

r von Eifn waar, 
Sp mäßt’ i damit flreitn, 

So hat er gſagt und richti glei 
Geht o bie große Ninger 

Der Welſch hat paßt ald wie a Luchs, 
DerBoar hat's aa verſtand'n 

Und eh’s der ander fl verlicht, 

So padt ern bei der Brantn, 

Und lupft 'n flint und ſchneidi drauf 
Am Gurt in alle Lüftn auf. 


Directoren von T auf O berabgefeßt werben, und ber Siß des 
Direstorlums ale 3 Jahre abwehfelnd in Augsburg und Mün: 
en feln. Die Verwaltungsräthe fellen zur Hälfte aus Augs⸗ 
burgern, zur Hälfte aus Müncnern befichen. Befagte Eingabe 
ift bereits nad Münden abgegangen, 

Noch immer bildet der von Simon Meifinger über den 
den Franzofen Jean Dupuis, der ſich in allen Ankündigungen 
den „noch nie belegten erſten Athleten‘ genannt, und auf feis 
ne Anbefiegbarkeit hin fogar Preife ausſetzte, errungene 
Sieg, in den Sefellfchaften einen Theil des Gefprädhes. 
Wie man dabei vernimmt, wird von der einen Seite bes 
hauptet, des Athleten Niederlage würde nicht erfolgt feyn, wäre 
er von feinem Gegner nicht vegelwidrig angepadt werden. 
Dagegen ‘ließe fih aber aud anführen: Hr. Dupuis rähmt 
ſich nicht bloß feiner außerordentlihen Stärke als Athlet, 
als feiner ungemeinen Gewandtheit und Kunft im Ringen, 
und wohl in beider Beziehung mit Recht; Hrn, Dupuis 
fand alfo fowohl Kraft ald Gewandtheit zur Seite; und 
wenn er — der Meifter und Starke — unferm Landes 
manne unterlag: jo kann man aud nicht anders als juges 
fteben, daß berfelbe von Simon wirklih bejiegt worden ſey. 
Ausflüchte 6. beweiſen nicht; gewiß ift, daß der wadere 
Simon den hochgeruͤhmten Athleten in ten Sand — refp. 
auf die Bretter — und das nicht auf die fanftefte Weife 
gelegt hat. Herrn Turnlehrer Gruber muß natürlih ein 
Theil der Ehre und des Veifalls treffen, der feinem Schäs 
ler in fo reihlihem Maafe zu Theil ward, 


* 


Und keit'n aufn Bodu hi, 
Daß d’ nie fo ebbes g'fegn, 
Vor tanfed Menfchu id der Jur 
Wie recht und billi a’fchegn, , 
Der Ried aufs Raaſſe wie verpicht, 
Hat deesmal g'macht a fauerd Gſicht. 
Ya Bua, a Prabler fo gar oft 
Der Welt 's Concept verrudn, 
In Boarn aber hat dees Ding 
Bo je ahabt feini Mudn, 
Drum frei’ wo vana fchreia will, 
In Boarın abar fei er ftill. 
Schmidfranzel. 
bie Frauen behandelt werden; man fchlägt fie, bemalt und 
betheert ihnen das Geficht und verübt noch andere Gräuel 
gegen fie. Roſas m das Volt völlig zum Vieh erniedrigt. 

Eine telegraphifche Depefhe, welche am 12. d. in Pas 
ris eingetroffen ift, meldet den Friedensabfchluß zwiſchen 
Srankreih und Buenos-Ayres. Diefed Ereigniß ift deß— 
halb von Bedeutung, da die franzöfifhe Negierung über 
die vor Buenos⸗Ayres liegende Escadre jet anderwärts 
verfügen kann. 

Das groß. heſſiſche Reggs. Blatt Nr. 7. enthält ein 
Edist vom 23. v. M., die Ergänzung der Feldtruppen bes 
treffend, zu deren Behufe 1553 Mann aus den Aufrufs: 
fähigen des Jahres 4840 ausgehoben werden. 

Man fängt in Paris jest an, berühmte Perfonen nad) 
ihrem törperlihen Gewichte abjumägen. Thiers, der als 
Minifter 146 Pfund wog, wiegt jegt nur 140, Guizot 152 
Dfund, Chateaubriand 129, Beranger 123, Meperbeer 131, 
Scribe 152, Aler. Dumas 150, Victor Hugo 142 Pfund ꝛc. 
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Briefe in der Allg. tg. aus Aaran melden fo eben, 
daf am 13 d. M. vom dortigen großen Nach mit 112 
Stimmen der Beſchluß gefaßt worden ift: die fämmtlichen 
Ktöfter in Aargau fepen aufgehoben. 


Der Aufftand im Hargauifchen Freiamt ift übermwäls 
tigt. Alle Ortfhaften wurden entwaffnet. — In Solo» 
thurn ift die neue Verfaſſung mit 6239 Stimmen gegen 
4277 angenommen worden. Der Kanton fol fi berubis 
gen, ohne daß in dem militärifchen Anftalten bis jegt nach⸗ 
gelaffen worden wäre, 


Nachdem die fpanifche Regierung den gefllchteten Cars 
fifen Amneftie gewährt hat, ift in Frankreich vom 1. Jan. 
an die ihnen aus Staatsmitteln gereichteinterftägung eins 
gezogen worden. Ein Theil deffelben ift bereits in die Hei⸗ 
math zuruͤckgekehrt; ein anderer ader weigert ſich deſſen, 
angeblich, weil fie der Amneſtie nicht trauen; ſie durchzie hen 
von Allem entblößt und bettelnd das Land. Von Foix mußten 
fogar Truppen nach Pamiers beordert werden, wo die Fluͤcht⸗ 
linge ſich widerfpenftig zeigten; doch gelang es den Behoͤr⸗ 
den, fie zum Aufbruch in ihr Vaterland zu bereden. 

Der Ban der St. Paulskirche in Rom fol, wie er 
bis jest da fteht, ſchon 900,000 Scudi (vdm. Scudo 1fl. 
30 kr.) gekoſtet Gaben. Man berechnet, daß zu der gänzlis 
Ken Vollendung diefes Tempels nod mehr als 1 Million 
Scudi nöthig find. 


In Rom hatte man zu Anfang diefed Monats ein fo ans 
baltendes, jo beftiges Regenwetter, daß der Tiberfkand bereits 
eine bedeutende Höhe erreicht hatte und am 7. das Juden⸗ 

adrviertel ſowohl ald andere niedrig gelegene Plaͤze und Stra: 
en unter Waſſer ftanden. Daran find natärlid vor allem die 

Inde fchutd, melde dem Abfluf des Waſſers zum Meere bei 
Dftta und Fiumichno hindern. In der Nacht vom 4. anf ben 
5. Hat ein fo fürdterlicher Sturm getobt, daß man fürdten 
mußte, er werde bie Dächer abdeden. Bel einem Haufe bar 
in der That dlefer Unſall ftattgehabt und die Wucht der Dad: 
bededung hat drei Etagen im Herabſtuͤrzen durchbrochen, wo⸗ 
bei ein Trangofe ſtark befchädigt {worden ft. Das merfwürs 
digſte Phänomen wurde auf dem Dbfervatorlum des Eollegio 
Romano beobachtet, von dem das Nömifhe Tagsblatt vom 5. 
d. M. mit Folgendem berichtet: „Ein ganz entießliher Wind: 
ſtoß, anf den ein langes und ſcharfes pfeifen folgte, hat In ver⸗ 
gangener Nacht um 9 Uhr 25 Minuten itallenſſcher Rechnung 

egen 2; Uhr Nahmitternacht) ftattgehabt. Derfelbe kit fo bef= 
tig geweien, daf er die große Glode (3600 Pfund ſchwer) anf 
dem Gollegio Romano in Bewegung gefept und laͤuten gemacht 
und das bemweglihe Dad der Sternwarte gewaltfam abgebedt 
bat, Indem die Selle zerriifen, mit denen es gut verwahrt ge, 
wefen. Daneben berrfhte auf der hoͤchſten Epige dedfelben Ob⸗ 
fervatoriums vollfommene Windſtille, woraus fi fließen läßt, 
daß das angezeigte Phänomen in einer Höhe von nice mebr ald 
160 Fuß über der Meeresfläbe ftattgehabt habe” Diefer * 
ſehr wohl beobachtete Umſtand darf als das a Städt für 
Nom betrachtet werden, Inden Im entgegengefegten Falle vieleicht 
ein großer Theil der Palläfte und hohen Häufer abgebedt wor« 
den wäre. Wirbelwinde von ähnlicher Heftigteit find In Italien 
nicht unerhört,. Mon den am Meere gelegenen Städten hat jebe 
einen Wind, den fie befonders fürchtet und der gleiche Erſchel⸗ 
nungen In feinem Gelelte zu führen pflegt. 


Der Stadtrath von Montpellier (Frankreich) Hat bes 
fchloffen, die Statue Ludwigs XVI. auf dem Plag, wo fie 
bis 1830 ftand, wieder aufrichten zu laſſen. 

In Paris ift neuerdings eine aus 80 Dieben und 
20 Hehlern beitehende Bande zur Haft gebraht worden. 


Die Berliner Stadtverordnetenverfammlung hat durch 
eine gedruckte Ausarbeitung, welche fie Sr. Maj. dem Kö: 


nig überreichte, ihre Wuͤnſche ausgeſprochen, daß, und in 


weicher Art eine zeitaemäße Zunftverſaſſung wieder herge— 
ſtellt werden möchte. Die Haupttendenz dieſer Waͤnſche 
geht darauf hinaus, daß NMiemanden verſtattet werden dürfe, 
Lehrlinge anzunehmen, der nicht feine Befähigung zur Be: 
treibung feines Gewerbes nachgewieſen habe, und deffen 
Betragen vorwurfsfrei ſey, und daß aud, Niemandem der 
felbftftändige Gewerbsbetrieb erlaubt ſeyn folle, der micht 
felne Befähigung dazu nachgewieſen. Lehrlinge follen vor 
ihrem Eintritte die nöthigen Kenneniffe haben, und nur 
Gefellen werden dürfen, wenn fie eine Probe der erlangten 
Fähigkeit abgelegt. Die wuͤrde einen günftigen Einfluß 
auf den ehrenmwerthen Zuftand des Mittelftandes haben. 

In Preußen fol die Publitation einer Landgemeinde 
Ordnung für die Provinz Weftphalen und die Rheinprovinz, 
welche bereits feit längerer Zeit im Werke war, ganz nahe 
bevorftehen. Die franzöfliche Gefeggebung hatte in der Rhein: 
provinz, fo mie in Weftphalen bie Gemeinden aller und jes 
der Selsftftändigkeit beraubt, die neue Landgemeinde = Drd: 
nung gibt fie ihnen zuruͤck; fie werden im weiteften Sinne 
des Wortes emanzipirt , die Provinzial:Semeinden wieder 
hergeftelie, und ihnen von nun am durdaus die eigene Ver: 
maltung ihrer Kommunalangelegenbeiten übertragen. 

gIn Berlin iſt die große Theuerung des Holzes In biefem 
Jahre für die zahleeihen Armen ein Quell ſchwerer Leiden, 
deun fo viele Unterftägungen auch den Bedürftigen gereicht wer: 
den, und obwohl mehrere Gefellfhaften zur Verforgung armer 
Famitien mit Brennmaterlal beteben, fo reiht doch Das alles 
nit aus. — Berlin {ft durch den Zollverband eine große Fabrif: 
ftadt geworden, in deren Werkſtaͤtten mindeitens 40,000 Men: 
ſchen befhäftigt werden; in diefem Verhältalß find auch ble 
Zahl der Armen und die Ausgaben für deren Erhaltung geitle: 

en. Die Eemmune von Berlin zahlt jetzt niht weniger als 
64,000 Thir. an jaͤhrllchen Unterftüßungen, 150,000 Thir. brins 
gen bie freiwilligen Beiträge ein, und trotz diefer großen Summe 
denft man doch mit jedem Jahre mehr an Errihtung einer Ar 
meniteuer, da die Noth immer Im Steigen If. 

Am 25. Dej.v. I., Abends 6Uhr 37 Min., verfpürte 
man in Klagenfurt (Kärnthen) ein Erdbeben, welches 2 
bis 3 Sekunden dauerte und mir einem Getöfe, wie von 
einem rollenden Wagen, verbunden war. Die Schwingung 
war von GB. nah RO. Das Thermometer ſtand auf125 ° R. 
Kälte; das Barometer aber 23.4.2 Darifer 3. Die Luft 
war ziemlich rein. j j j 

Um dem Mangel am Intändifher Scheidemünze abzuhelien, 
bat das 8. fähflihe Finanzminiterium die Einrichtung getroffen, 
daß für die Daner des Monats Januar alle ſaͤchſ. Behörden und 
Dprlgkelten des Landes In Beträgen von niht unter 50 The: 
fern gegen Cinfendung des Geldbetrags folde Scheldemuͤnze bei 
ber Hauptauswechslungstaffe zu Dresden erlangen tönnen. Für 
bergleihen Sendungen findet Portofreigeit Statt. 

Aus Sitten in der Schweiz ſchteibt man vom 1. Jaͤuner: 
Man hatte bier eine Falſchmuͤnzerbande eutdeckt, welche ihr Hand» 
merk bereits ziemlich lange getrieben und eine bedeutende Menge 
falfhen Geldes in Umlauf gefent hatte. Das falfche Geld muͤnzte 
Re in dem Thale von Herens in einer abgelegenen, mwilben Ge⸗ 
birgeflucht. Hirten, welche der Zufall dahin führte, waren bie 
Entdeter der Gauner und zeigten fie au. Un ihrer Spitze ſteht 
ein Franzoſe, Ruol, welder fich unter dem Vorwande, Kupfer 
und andere Metalle aufzuſuchen, in bem Eanton aufhlelt. Der 
Sittener Gerichtshof hat ihn zu 8 Jaht Haft, Öffentlicher Aus- 
ftelung und Verbannung and dem Canton, veruttheilt. 
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In Bruſſel erſcheint ſeit dem 1. d. M. ein neues Blatt, 
„Journal de Bruxelles,“ ein Hauptorgan der belgiſchen 
Katholiten. Diefes Blatt ſcheint ſich vorzuſetzen, den Stim⸗ 
men Deutſchlands in feinen Spakten einen groͤßern Raum zu 
— als dieſes bisher im irgend einem andern belgiſchen 

fatt geſchah. 

Zu den Wundern oder Wunderlichkeiten der Zeit ges 
hört, dafi eine Compagnie wirklich ein Patent geldft hat, 
die Straffen von ondon mit Federharz (India-rubber) 
zu pflaftern, und viele wiffenfchaftliche Leute hegen von dem 
Erfolg diefes Unternehmens fanguinifhe Hoffnungen. Auf 
ein Subfirat von Holz foll eine mehrese Zoll tiefe Auf⸗ 
lage von Gummi elafticum kommen, gemifcht mit Eifenfeils 
fpänen und Sägemehl. Diefes Werk foll dann dem Eins 
fluffe jeder Witterung trogen und zugleich das angenehmfte 
und das ** Pflaſter ſeyn! 

Der berühmte Mann, welcher fo viele Contrebande⸗ 
Ehen in Großbritannien zum Abfchluffe gebracht hat, ber 
Schmied von Gretna⸗Green, iſt diefer Tage als Opfer eis 
nes ſchrecklichen Vorfalld, den man zum Theil der Boss 
heit zufchreibt,, ums Leben gefommen. Am 24. Dej., in 
bem Augenblicke, wo er feine Effe anzündete, ließ fi eine 
fhredlihe Erplofion Hören, und ein Theil der Platte zer⸗ 
fprang. Dem unglädligen Schmied fuhr ein Stück Eifen 
an den Kopf, und er flarb eine Stunde nachher, ohne vor⸗ 
ber nochmals zum Bewußtſeyn gefommen zu feyn. Diefes 
Ereigniß Hat die lebhaftefte Senfation im Lande hervorgebracht. 

Sn mehreren preußifchen Provinzen vermehren ſich 
die Wölfe auffallend. In Zangeburg tödteten fie 
in Einer Nahe 121 Schafe. 


Münden. Am 19, v. Mes. wurde dem k. Leibgarde⸗ 
Hartſchier Anton Beer die Ehrenmünze des k. bayer. Lud⸗ 
wigsordens durd den Hrn. Generallientenant und Grafen 
von Tattenbach in der kgl. Refidenz angehängt. 

Die Anftreihers:Ehefran Megina Winterfteller and bie 
Steinmeßgefellend. Wittwe Thered Stegmaler baben ble'Ap- 
probation in der f. Hebammenfhule dahler erlangt und würden 
beide unterm 12, d. verpflichtet und als Hebammen eingewiefen. 

Am 14. d. Abends 4 Uhr ſtuͤrzte der Dienſtknecht Bar: 
tholomä Reichl (von Anerking, Ldgs. Schrobenhaufen) aus 
önigl. Hof=: u ationaltheater, 
Dienftag den 19, d.: „Der Kaufmann 









elfchaft Zufriedenheit, 
501, Mittwoch ben 20. Jänner: Tanz: 


Unvorfihtigkeit in den 30 Schub tiefen Keller des Loderer⸗ 
braͤuers in der Wienerftraffe und war augenbliclich todt. 

Bürpburg, 11, Jan. Nach Ausweis des neueften, 
fo eben erſchienenen Schematismus der hiefigen Univerficde 
iſt deren — Im gegenwärtigen Semeſter gegen das 
worige um 21 Studierende geftiegen. Die Sefammtzahl 
diefer beträgt 443, woron 359 vom Inlande und 81 vom 
Auslande find. Daß die medicinifhe und chirurgifche Schule 
ihren ausgezeichnet guten Muf behauptet, davon jeugt des 
ren gegenwärtiger Beſuch von Eandidaten aus vielen Ges 
genden Deutſchlands, und feldft aus England, Galizien, 
Paldftina, Mußland ꝛc. 


Am 13. d. Abends 5 Uhr brach in dem Stadel des 
Tifchlers Joſ. Rem zu Ergolding, Logs. Landshut, Feuer 
aus, und Afcherte diefen nebft Wohnhaus und Stall, dann 
das Wohnhaus nebft Stadel und Stallung des Mebgers 
Georg Spitz ein. 

Am 8. d. ging der Bauersmann Melchior Eichhorn 
von Kemmern nah Scheßlitz. Nach verrichteter Sache auf 
dem k. Landgerihte dortfelbft, wollte er nach Haufe juruͤck⸗ 
ehren, kam aber nicht dahin. Man ſchloß, da au 
des andern Tages nicht nach Haufe Fam, daß er bei dem 
tief liegenden Schnee ihm ein Unglüd aufgeftoßen ſeyn 
möchte und ließ durch auf allen Seiten bin ausgeſchickten 
Boten nad) ihm fuhen. Diefe fanden ihn nun vorgeftern 
auch in dem Walddiſtrikt Hopenlohe bei Starkenſchwind, 
erfroren und mit Schnee uͤberdeckt. Allzuſehr abgemattet 
durch das anhaltende Waden in dem bis an den Unterleib 
gehenden Schnee konnte er nicht mehr feinen Wohnort ers 
reihen. Er wird als ein fehr fleifiger und friedliebender 
Mann von allen, die ihn kannten, fehr betrauert. 


Am 1. d. fräb 6 Uhr hat fih der Taglähner Fran 
Dauer von der Sulgbaher- Glashütte , k. Friedensgerichts 
Bliestaftel in der Pfalz, beim Nenjahrfchießen den Daumen 
an der rechten Hand abgefchoffen, in Folge deffen ihm auch 
noch, um den Brand zu verhäten, die Hand abgenommen 
werden mufte. — 

Augsburger Schranne 9.15, Jan. 1841 (Mittelpr.): Walzen 
114.52 fr., Korn 7 fl. 5öfr., Gerfte Tl. 48 8r., Haber All. — Er. 


n Fürth: Hr. Jof. Uri, Bildhauer, 
BR alt. Hr. Jof 4 bauer, 


von Venedig’, Scaufpiel nah Shakes⸗ 
peare von Schlegel. 


53 Ball⸗Anzeige. 
r Mit hober Bentllgung findet 
Mittwoch den 27. Jänner 


eine 
Redoute 
im großen Saale des kgl. Odeons ſtatt. 
Münden den 19, Jänner 1841. 

Stred. 

Mufeum 
190. (3e) Montag ben 25. Jänner 
Abende 5 uhr General:-Berfamms 
lung. Die Gegenftände der Tagesorb: 
nung koͤnnen in den £efe-w. Converſations⸗ 

Bimmern eingefehen werben. 
12, Eine ordentlihe gefhidte Kelinerin 


wird geſucht. D. Uebr. 


Unterhaltung. 

Wnfang Abends T Uhr. 
ZEodbesfälle in Münden. 
Frau M. Anna Böhm, Hof: Boldarbei- 

tersmittwe, 71%. Gottesd. it am Donnerft. 
den 21. Jänner um 10 Ubr bei &t. Peter. 
— Math. Hartl, Gem. vom Iften Artillerie: 
Romt., v. Trauuwalchen, Logts. Traunftein, 
26 3. — Adam Nibler, Gem. vom Iſten 
Artilerle⸗ Ngmt., von Brun, Ldtd, Heman, 
26 5, alt. — Yofeph Ambos, Gem. vom 
Iften artlllerle-Ramt., von Feldkirchen, 
ats. Aibling, 25 I. — Anton Waſtlau 
—— von Fürftenfelbbrud, 58 J. — 
Unna Nitafed, Maurerswittwe, 78 3. — 
Stephan Maier, Taglöhner von Wllers- 
berg, 39 9. 
uswarfige Zobe eo 
In Augsburg: Hr. Ehriftian Balth. 
Erepbinger, Rentamtsſchrelber. 


In Megensburg: Frau Zaverla M. 
von Kellner, geb. Freyin von Piengenau, 
57%. — Hr. Joſ. Hennevogel, b. fahren: 
ber Mündenerbote und vorm. Magiftrates 
Math, 74 9%. 


Derfteigerung 

510. Donnerftag, deu 21. Jänner d. J., 
wird Vormlttags von 9 bis 12 uhr und 
Nachmittags von 2 bis dur in der Stifte: 
Gaffe beim Mobrenköpfl: Wirth üb. 1 Stiege 
ber Ruͤclaß d. Landarztens Wittwe Steiner, 
beftehend In Kleider, KTafel:Ubr, Bilder, 
Spiegel, Echreib:, Kommod- und Kleider: 
fhränten, Tifhen, Bettläden, Keberbetten, 
Matratzen, Küchen Befhirre ıc. 16. gegen 
glelch baare Bezahlung äffentiih verftel- 
gert. Kaufsluſtige werben hlemlt hoͤflichſt 
eingeladen. 

Hirfhvogel, 

Stabtgerihts: Schaͤhmann. 


502, Gott dem Almaͤchtigen es in 
felnem unerforfalihen Rathſchluſſe gefals 
Ten, unfern vielgeliebten Water, Schwle⸗ 
—— und Großvater, ben k. b. Minis 

» und General» Kidlalatsrath, 
Sob. Theod. v. Roth, 
Ritter bes Eivii» Berdienftordens ber b. 
Krone, den 16,8. ts. In dem Alter von 
81 ren in ein beſſe res Leben abzurufen. 
dem wir biefen für und hoͤchſt ſchmerz⸗ 
lien Verluſt zur Anzeige bringen, bitten 
wir um ſtilles Beileid. 

Münden am 17. Jänner 1841, 

Amalie von Met als 
ebrifevon® #t b,) Töchter, 
artin von Roth, k. b. Re⸗ 

gierungsrath, ald Sohn, 

Rannette von Roth, als 

ten Kinder. 

Die Beerdigung ik Dienftag ben 19ten 
Jaͤnner Nahmittage 4 Uhr vom Leidens 
baufe aus. 


Beridtigung 
zur Tobesanzeige ber Pitarla Freifrau 
v. Kern, geborne v. Moggenhofer, in ber 
bayer Zanbbötin Nr. 6. Inf. Nr.333, 
487, Zur mothwendigen Befeltigung 
alles fernern und fhon gefhehenen Nas 
mensmipbraudes muß Endesgefekter nur 
vorläufig bemerken, daß die Verblichene 
ar die Gattin feines verftorbenen zwel⸗ 
ndlg jüngern Bruders, Chabd Friebr. 
Sreiperen v. Kern In Traunſteln, gewes 
en fep, nad beffen Hinfeiden Im Kriegs: 
abre 1808 aber ſich mit einem gewiſſen 
Hrn. v. Naus ordenttih vermählt habe, 
welcher dlenach motorifh mit Gelb und 
Geldeswerth heimlich davongeeilt und nicht 
mehr zu erfragen war. 

Demungeacht et führte jedoch Erftere ohne 
alle Shen den Namen einer Freifrau 
v. Kern wieder fort, und erhlelt ſich als 
Beſiterin der gefammt von meinen müt: 
terlihen Großeltern herrührenden dlenach 
Freiperrl. v. Kern’fhen Realitäten, Haͤu⸗ 
fern, Gütern, dann beträdtliher Feld: und 
Wiesgründen In: und um Traunfteln, aud 
der Erbrechte auf Met. Saline Traunfteln ic. 
worüber num gleichwohl die gefeglihe Mels 
bung zum F. reis» u. Stadtgerihte da⸗ 
F unterm 10. d. bereits geſchah, und 

fe gehörig treffenden gerichtilgen Werfür 
gungen an Eubesbenannten bäldeft zu ge⸗ 
— ſind. 
Münden ben 16, Jänner 1841. 
Anton Freiherr v. Kern, 
f. qu. Meglerungsrath. 
v. Kurgdaufen, aß 
Schwager. 

464. Zu dem Haufe Nr. 25. an der 
Kaufiogerftraffe wird der erfte Stcd zu 6 
2“ baren fhönen Simmern, 1 Garderobe, 

agdfammer, I Kühe u. Speis, Kel⸗ 
fer, Speicher, Holjlege und Brunnen 
auf känftiges tel Georgi für 400 f. jährl. 
verkiftet. Näheres über 1 Stiege. 


— 





478, Der Unterzeiänete findet fi vers 
pflihtet, den verehrlihen — Offizle⸗ 
ten und den übrigen verehrilchen Gönnern 
und freunden bes verlebren Dberlieutes 
nants Iofeppg elf mann, weide fo 
tablreich feiner Begräbnif und feinem See 
lengettesdlenfte heimohnten, biemit in fels 
nem und im Wamen der übrigen Wer: 
wandten ben inuigften Dank zu erflatten, 
Müucen den 13, Jänner 1841, 
ki. M. Schieder, 
£. Oberappellationd: Math. 
Hmortifationd : Erfenntnf. 
475, Nahdem die Inhaber der dem als 
meinen deutſchen Schulfonde mangeln- 
en, r. ne rg * Zi De 
v. 3. (Intelligen . 2, 21, 31; 
ER Nr. —XR 93; Allgem. ns 
jeiger Nr. 47, 65, 80.) bezeichneten Urs 
tußden innerhalb ber vorgefehten gif fid 
nicht gemeldet haben, fo werden biefe Dos 
tumente biemit als Eraftlos erklärt. 
Den 5, Jänner 1841, 
K. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Barth, Director. 2 
. » nd 


Befanntmadhung. 

381. (25) Nah einem böchften Mint: 
fterfafreferipte vom 1. Det. 1840 haben 
Se. Mai. der König ber Gemelnde 
© eeg, Landgerichts Fuͤſſen, zwei Kraͤmer · 
Märkte verliehen. 

Die unterzeihnete Gemeindeverwaltun 
bringt daher zur öffentlihen Kenntalß, da 
die Märkte 

am Montag in ber Faften nah Souns 

tag Zudica und 

am erften Mittwoch In jedem Detober 
abgehalten werden. 
ng wird bemerkt, daß au blefen 
beiden Tagen and bedeutende Vlehmaͤrkte 
im Orte Seeg gehalten werben. 

Seeg im Monat Jänner 1841, 

Ungerer, DVorkeber. 


476. Ein Im grundherrlihen und Gtifs 
tungs » Redhnungsmwefen gewandter, mit 
vorthellhaften Zengniffen verfehener jun: 
ger Mann, welder gegenwärtig fi noch 
bet einem k. Landgerihte befindet, wuͤnſcht 
in Bälde auf irgend einem andern Land» 
oder Patrimonialgerichte eine angemeſſene 
Beſchaͤftlgung zu finden. D. Uebr. 

504, Ein folider junger Menſch von 18 
Jahren wuͤnſcht bei einer Herrihaft als 
Gärtner ober Beblenter einen Platz, for 
wohl in ber Stadt ald auf dem Lande; er 
kann ſoglelch einftehen. D. Uebr. 

484. Ein gebildetes Frauenzimmer, wels 
ches im Franzöfifben und in allen andern 
Stullenntnifen die Anfangsgrände mit: 
theilen kann, fe wie fie auch gründlich 
Klavier fpieit, wuͤnſcht ald Bonne oder 
Kammerfrau unter befceldenen Auſprü— 
hen eine Stelle auf dem Lande ober auf 
Meifen. D. Uebr. 


485. Eine Tabadspfelfe mit Silberbes 
ſchlaͤge iſt gefunden worden. D. Uebt. 


467. Der 
Rördlinger Hausfreund, 
eine Bochenfchrift für Unterhaltung 
und Belehrung in mannigfaltiger 
orm. 


Preis eines Jahrg. von 52 Nummern 
(Bogen) nur 2 fl. 
wir allen Freunden einer Intereffanten u. 
belebrenden Unterhaltungsieftäre, fo wie 
Lefezirkein in der Stabt und auf dem 
Sande angelegentiih empfohlen, — Wlle 
Buchhandlungen (in München bei Georg 
Franz) und Poftämter nehmen auf den 
Aten Jahrgang 1841 Beftellungen an. — 
Probe:Rummern ftehen zu Dieniten. 
Nördlingen den 28, Dezember 1840, 


©. SH. Beck ſche Buchhandlung. 


Belehrendes und unterhaltendes 
Stahlftihwerf. 


473. Im Artiſtiſchen Verlage von 
J. Scheible in Stuttgart iſt neu 
erſchienen und kann durch alle Buch- 
und Kunſthandlungen bezogen werden 
(in Minden durch Joſ. A. Fin⸗ 


im) : 
Das Fleine Univerſum. 


Ein Bilderwert 
in intereffanten AUnfichten. 
Mit ertidrendem Terte. 
Erfte Lieferung, mir 12 Stahle 
ſtichen und 29 Seiten Tert. 
preis 24 fr. rhein. oder 6 gar. fühl. 
Almonatiih erfheint eine Lieferung. 
Wir fagen zur Empfehlung »iefed Untere 
nebmens nichts, fondern bitten die Liebe 
baber, ſich diefe Ifte —* von irgend 
einer Buchhandlung zur Eluſicht fommen 


faffen. 
NB. 
—— ter ober a gar 


| nit : Anzeige. 
498, In der Kunftausftelung bes Unter« 
zelchneten, neue Karlsftrafe Nr. 10., wird 
heute und bie folgenden Tage Nahmit« 
mittags 43 Uhr bis 6 Uhr die Werfteiges 
tung einer ausgezeichneten Sammlung von 
Kupferftihen, Radirungen, Handzeihnungen 
u. 2ithegraphien fortgefeät, wozu das verehrt: 
liche Publikum geziemend eingeladen wird. 
Münden am 13, Jänner 1841, 
er A. E. v. Montmorillon, 
488, (3a) Um 2. Mail. 3. wirb das Som⸗ 
mertheater in der Worftabt Au eröffnet, 
und am 3. Dft. gefhlofen. Jene Indl⸗ 
viduen, melde bei mir In Engagement 
treten wollen, haben ihre Bedingungen 
bäldeftens in portofrelen Briefen mir 
mitzutheilen. WBorzäglih werben Mitglie- 
der gefucht, welche in ber komiſchen Dper 
—2 find. 
Joſ. Schweiger, 
t. privil. Theatersiinternehmer- 





Deffentlider Dant, , 
417. Dem Kit. Hru. Landarzt Meife- 
rer in Unzing, f. b. Logts. Ebersberg, 
- welher mid Endesunterzelchneten in Fur 
ser Zeit von einem Flechtenausſatz befreite, 
der meinen Körper ſelt 21 Jahren in ver 
ſchledenen Teilen quälte, bringe ich bier 
mit meinen beifefteun Danf dar. Gott 
fegne diefen einfihtövolen Mann, und 
erhalte ihn noch recht viele Fahre feinem 
Berufe, und belohne Ihn Jenſelts. 
Pr. Mt. in Ifratöbanfen, 
79, 30 einem Wltee von abren 
wurbe id vor mehreren Wochen an einem 
‚eingeflemmten Leibfchaden lebeusgefähriich 
frant, fo daß ib nur allein durh bie 
mähfame und fünftlihe Operation des hies 
figen praftifden Arztes, Hrn. Dr, Härtt, 
gerettet werden fonnte. Wber ich wurde 
dur dleſe Operation nicht bios vom Tobe 
gerettet, fondern von meinem Leibſchaden, 
den ich mir fchon vor 20 Jahren zuge zogen 
hatte, und ber feit 16 Jahren nicht mehr 
zurückglag, alſo augewachſea war, fo voll» 
tommen geheilt, daß ich davan gar nichts 
mehr fehe ober verfpüre, und meine Ge: 
fhäfte zum Theil ſchon wieder verrichte. 
Dieb veröffentlihe ich nicht bloß aus Dant: 
bartelt gegen meinen Lebensretter," als 
auch aus Liebe zar Menfchheit, um jene, 
dfe ein aͤhnliches Ungläd trifft, nnd die: 
ſes Mannes Hlife benügen fönnen, bars 
auf aufmerlfam zu machen. 
Neuburg afd. den 11, Jänner 1841. 
Eäcitia Hd, Zimmermannswittwe. 


466. (3a) In dem Schönen und 
gewerbfamen Markte Pfarrfir- 

en in Niederbayern ift eine reale 

ürfchnergerechtfame aus freier 
Hand zu verkaufen, 

Kaufsliebhaber belieben fich per- 
fönlich oder in frankitten Briefen an 
den Unterzeichneten zu wenden. 


enno Tellermaier, 


u b. Bierbrauer in Pfarrkirchen. 

505. Ein großes Haus mit großem Hofr 
raum und Gtallung in einer fhönen Lage 
ber Stadt, geeianet für eine Herrfchaft, 
tft unter annebmbaren Bedingniffen zu vers 
Laufen oder gegen ein Gut zn vertauſchen ıc. 

406. (3b) In eine Bud m. Gteins 
druderi werden Lehrlinge anfge- 
nommen, die treu und fittlidhgut ers 
ogen, und vielleiht auch ohne Wermögen 

nd, Srankirte Briefe mit Adreffe: MN. 
Buchdrugerel in N., beforgt die Erpes 
dition dieſes Blattes, 

405. Ein Gaͤrtner, 26 Jahre alt, mit 
den beften Zeugulſſen verfehen, ſucht bei 
einer Herrſchaft einen Pla. D. Webr. 

+ Ein gut erhaltenes ſawarzes Atladı 
Heid — —— —— — ſind 
zu verfaufen. Zu erfragen Yuguftenitraße 
Ar. 1. über 2 tigen. IR 


ſicher geheilt werden können. 
:verbeff. Auflage. 8. Preis 36 fr. 


— 74 
Schriften für Nichtärzte. 


469. Ian allen Bahhandlungen (in 
Münden bei Joh. Palm) find zu 
haben: 

Rathgeber für alle Diejenigen, weldye an 
Verfchleimung 

bes Halſes, der Lungen und der Ver— 

bauungswerfjeuge leiden. Nebſt Ans 

gabe der Mittel, wodurch diefe Kranke 

beiten, felöft wenn fie eingewurzelt find, 

Sechſte, 





Verſchlelmung iſt Jetzt ein allgemein ver: 
breitetes Uebel, 2 eine Unzahl von 
Perfonen leidet. Die in dleſer Schrift ge: 
gebenen Belehrungen und Mittel zur Ber: 
bärung und Heltung der Verſchielmung 
baben fi überall fo erfolgreih bemiefen, 
daß bereitsviele taufend Eremplare davon 
abgefest find, und folhe bier in einer 
fehlten verbefferten Auflage erichelnt. 

Die Kunſt, 

gefunde Zähne 

Bis ins hoͤchſte Alter zu erhalten. Nebſt 
einer Anweifung, verdorbene und ſchon 
angegangene Zähne wieder zu verbeffern ; 
fowie erprobte und bewährt gefundene 
Mittel wider das Zahnweh und andere 
Zahnäbel. Bon einem praftifhen Arte. 

8. Preis 45 fr. 


Heilung der Flechten, 

oder die neueften Heilmittel und Kurs 

methoden gegen diefen laͤſtigen Ausſchlag. 

Ein’ Bud zur Selehrung und Selöf: 
hülfe. 8. Preis 36 Er. 


Dult:Anzeige. 

503, Unterzelchneter ift gefonnen, 
mit ſelnem Lager von Pfeifen und 
Vfelfenröpren und Stöden, da er 
aur noch einigeZage bier feyn wird, 
fehr billig zu verkaufen, auc find 
wieder von den beilebten Bentilröh: 

ren und Wgatköpfen angefommen; auch 
gibt er feine 2 Glaskaͤſten und das Ger 
ſtelle zu Stöden zu fehr billigen Preiſen 
ab, bittet daher um noch recht zablreihen 


Zufprud- 
I. Leonh. Goͤpner, 
Vfelfenfabrikant aus Nuͤrnberg, In 
ber Iſten Gäulenreihe Nr. 108, 


482. In einer Stadt nahe bei Münden 
wirb —* Familien : Verbältulfen das 
Putzgeſchaͤft gegen eine Ablöfungsfummevon 
400 Qulden mit Laden: und Haus einrichtung 
ſoglelch abgegeben. Dabei wird bemerkt, daß 
nur bie einzige Putzarbeiterin an bemiel: 
ben Orte ift, und fann für guten Verdlenſt 
Bürge geleitet werden. D. Uebr. 


504. Eine reale Handlungsgerehtfame 
ft zu vertaufen. D. Lebt. 


470. Im Verlage der Stahel’fden 
Buchhandlung in Warzburg ift folgende 
beliebte und seheitwee —— 
erfchienen u. in Münden in der Zof. 
Lindaner’ihen Buchhandlung , Fit. 
art. a bei Finfterlin m 

n: 


a. zu 

Wioralifche Erzählungen. 
Ein Ehriftenichrgefent für die Jue 
gend von Fr. Ifka. 8. 202. Seiten 
mit ſchoͤnem Titeltupfer. Preis 24 fr. 

Inhalt: Der Holzhauer am Mübdlis: 
berg. — Clara. — Das Martinsthor. — 
Der Gruß. 

Der mit dleſer freundlich ausgeftatteten 
Gabe zum erftenmal auftretende Berfaffer 
zelgt nad dem Urtheil der gefhägten Zeitz 
ſchrift „Philot hea“ In diefen d⸗ 
lungen eine tiefe Kenntuiß bes jugendlihen 
Herzens. Er warnt daffelbe vor falſchen 
Chrbegriffen und ſchlldert die daraus ent: 
ftehenden Sünden mit hlarelßender Ueber⸗ 
seugung. Er verwebt die anmuthigſten 
Bilder mit den Glaubens» und Gilten- 
lehren der kathollſchen Religlon; er (il: 
dert mit einer eiufaden Alefenden Sprache 
bie der Jugend gefährlihen Neigungen m. 
ertheilt dagegen ſolche Mathfhläge, wie 
fie nur aus einem gereiften und dem Mes 
rufe liebevoll ergebenen Herzen bervore 
gehen können. DerYreis it der mögliäft 
rg Verbreitung wegen fehr billig ge, 

elt. 

— — — —— — — — — 

483, Wegen vorgerüdten Alters dee Wer 
figers ift aus freier Hand ein Haus nebrt 
ganz neu bergeriäteter und im beften Zus 
ftande ſich befindender @ffigfabrifation und 
SKrauthandel, fo mie aub einige Artikel 
von der Salzfiößferel geführt werden dürs 
fen, zu verkaufen. D. Uebr. 


En 

489. (2a) Iu der Dtrihen Welndand: 
lung, Marvorftadt, Ottoſtraſſe Nr. 6, find 
leere Welnfäller verfledenen Juhalts zu 
verkaufen. 


490. In der Stadt Straubing, einer 
der gewerbfamften Städte Niederdayerns, 
ift ein reales Bürftenbinder:Gewerbe aus 
freier Hand billlg zu verfaufen. Hierauf 
Meflectirende beileben fih an die Erpedi: 
tion diefes Dlattes in franfirten Briefen 
zu wenden. 
Häuſer-Verkauf. 

4655.(36) Es find zwei, an elnem frequen« 
ten Thore febr nabe gelegene Häufer mit 
einem gemelnfhaftlihen Hofraum gegen 
mäßige Gelderlage aus freier Band zu 
verkaufen. Diefelben find Ihrer vorthe 
er Rage wegen füreinen Gewerbsmann, 
efonders für einem Bäder, Metzger oder 
Krämer fehr geeignet. D. Uebr, 

327, (25) Eine Stunde von Münden 
iſt eine gefunde Welde für einige Hundert 
Stuͤck Schaafe zu verpachten. D. Uebr. 


481. Ein Yußsefbäft IM unter billigen 
Bedingniffen abzulöfen. D. Hebr. 








468. In allen Buchhandlungen ift zu haben (in Münden 
in ber Ichen Buchhandlung) : 1 
s ga Elfher: Berehnung der 
Dronntweir und Spiritus: Breife 
von 40 bis mit 100 Grad Alkohol, nah Tralles, von 
4 Quert bis mit 10 und mehr Eimer, zu dem wahrfcheins 
lich niedrigften bis hoͤchſten Betrage, nebſt Anweiſung zum 
richtigen rauche der Branntweinwagen , Bergleihung 
der Eortierfhen, Richterſchen und Trallesfhen Alkoholo⸗ 
meter , der Preußifhen und Saͤchſiſchen Quart:, Kannens 
und Eimers&emäßes , und der Preußifhen Silber: Schei- 
demänze mit Eourant , ingleichen einer Ueberfiht der von 
der Stärke des Spiritus abhängigen Veränderung der in 
dem jur Norm angenommenen Faſſe von 200 Quart ent» 
Baltenen 10,800 Procent, und einer Anleitung zur Berei⸗ 
tung bes ordinaͤren Branntweins und Spiritus im jeder 
beliebigen Spärke, in 31 umfaffenden Tabellen. Ein nuͤtz⸗ 
liches Hülfssuch für Orennerei:Befiger, Defillateure, Des 
tail- Händler, Aubergiften, Saft, Schenk: und Speifewirthe, 

qu. 4. Preis: 1 fl. 30 fr. 
509, In allen Guchhandlungen ift zu haben (in Mün- 
hen in der Zof. aner'ihen Buchhandlung): 
Fr. Stolk : 89 Recepte zu 

Lacken und Firniffen 
auf alle Metalle, Leder, Papier, Miöbeln u. f. w. und 
” die fih auch mit allen Farben verbinden laffen, fo wie zu 
vorzäglih fhönen Goldfirniffen auf Silter und Meffing, 
zu Kitten, im Bener und Waſſer haltdar. Mebft verfcies 
denen Anweifungen zur Bereitung von gutem Leim und Bes 
lehrungen über Gyps, Marmor und Färbung deffelben. 
Mac vieljährigen Erfahrungen bearbeitet. Quedlinburg, 

bei ©. Baffe. 8. geh. Preis 36 fr. 





. Mittwoh ben 13. db. Abends zwi: 
fen 5 — 6 Une verlief fi In der Nähe 
des Sendlingerthores ein Fanghund (eng: 
life Dogge) vom gelber Farbe mit wei« 
Sen Fiecen, weißer Bruft und Eüffen ; er 
bat fogenannte Virkaugen und ein gelbes 
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ie €. b. privil. Milly: Ser: 

zen: u. Seifenfabrid, 
(Franendoferftraffe Nr. 7.) 

macht biemit befannt, baß fomohl Millp⸗ 

Kerzen als Selfe zu billigen Preifen und 


hle in Münden 
. Jamiat 1841. 


Preife der 
U 


vom 18. #is 







Walzenmehl. 
Eubwiss. Kuigemepl 


6 
» Mundmehl . 













6 2 
2 15 43 
Semmelmehl 11ÿ 213 
Balzenmehl 41 — — 311 
Elubrenamehl al — 2 3I— 
» MRauhmehl bI— _ 212 
Kleve.» 2... 61 — — — 14 
Extrafeiner Gries GI 2 2 6| 3 
Roggenmehl. 
Rlemiſch =» » of — MT 3 3| 3 
betto . . ri — 42 2 3 2 
Backmehl 2112n 1 3 1 
beit. » 2.» 3I — 12 213 
betto. . 4] — |2 2 2| — 
Raubmehl » . 51 — — = a 
Klee. 2... eo 1-11 - el — | 
Bel Abnahme eines Achtel⸗Zentners ud barkber wird der Bentnerpreid ans 
NETTE — vu geneigte Krsahıe eflenlı 
Bendi, im J ne 
Gränwald, um Gt. As ' 
Zof. Bimer, = umb ° Wr 
Fr 1 33 Aro. auſen 
® ummet 4 
Jade. Axa v —555332 an na 
Yodınn Dani Lay, Beinfraffe s 
Satok Perg vor Tem Gmiingrriiene RE. 1 
Sch. 2 Sennenfraße Nro. 2. 





463. (3a) Im Neubau bes 2. Auorr'ihen Braubaufes an der 
Briennerftraffefind 4 helzhare Läden für Dultherren zu 70f., 
sofl., Of. und 100 fl. jährlih zu verftiften. 
Betanntmadung, _ 

264, (3c) In einem 
der fbönften Markt: 
ji fleden Oberbaperns, wo 
ein Landgeriät fi bes 

ndet, Ift eine reale 






Seblß. Der trug nebſt Maultorb 
ein breites meſingenes Halsband, wor: 
auf der Name des Cigenthämers, Straſſe 


und HaussNumer grapirt, und mehrere 
yolleı Zelchen aufgeniethet find. 


fefer —— erſchelnt bas 
Surädbebalten des Hundes gleich einer 
Zntwendung, und ed wird baber der ber= 
malige unrehtmäßlge Befiger aufgefordert, 
Binnen 6— 8 Tagen längitens benfelben 
gurädzufenden,, gegen eine Belohnung von 
einen Kromenthaler. Nah Abfluß diefer 

eir wird nichts verabfäumt werden, um 

u Wefiger dur Pollzeibehörben ausfin⸗ 
big zu maden, 

Worermwähntet Komorar erhält aud ber: 
jenige, welcher den Aufenthalt des Nun: 
des verläffig anzugeben vermag. u 

414. (25) Su einem Maler und Lalirer 
Tonnen 2 Knaben von foliden Eltern, wels 
de Freunde und Talent dazu haben, In bie 
Lehre kommen. D. Wehr. 

497, Zwei Werfahzettel auf Kleider wur: 
den gefunden, D. Uebr. 


mit einem, der Wbnahme amgemellenen 
Mabatt aus der Zabrid zu beziehen find, 
wo jedoch unter einem Quantum vom 25 
Pfund Leine Abgabe ftatt findet. Beſtel⸗ 
ungen beforgt auch das biefige Bauguler⸗ 
Haus Joh. kor. Ehäzler, Perufas 
gaffe Nr. 45. In ber engliihen Apothecke 

ber 1 Kreppe. 387. (2b) 


400, (25) Ein Defonomiegut ganz men 
und folld gebaut vier Stunden von Muͤn⸗ 
hen, mit 28 Tagw. Wiefen und Waldung 
ei mit der ganzen Haus» und Zimmerein: 
richtung aus freier Hand zu verkaufen und 
fönnen an einen foliden Käufer 4000 e 
darauf zu A Prz. liegen bleiben. D. Ueb. 


432. (36) Der Unterzelchnete gedentt 
fein Anmwefen zu Achdorf naͤchſt Landshut, 
beftebend in einem Wehnhauſe nebſt Gar: 
ten und einem Bergader, dann ber realen 
Meiber:Geredhtfame, aus freier Hand zu 
verfanfen. 





Georg Krempel, 
Melber von Achdorf. 





derei ſammt neuge⸗ 
bautem Haufe mit einem Gemüfe » Gars 
ten, und mit 100 Stüd Obftbäumen befter 
Gattung aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Naͤhere iſt auf portofreie Briefe 
unter bem Namen: Alois Zettler, Send⸗ 
l affe Nr. 10. in Münden zu erfragen. 
430. (35) nf fommende Dfterbult iſt 
in —— 7 — in a“ .. Rage —— 
aſſe, ein Laden zu verftiften. 

Das. Nähere bei der Sandbötin. - 

n nfpännige Ehalschen, ſeht 
en — „ſind billig zu verkaufen. 
496. &6 If ein Haus in ber Stadt aus 
freier Hand zu verkaufen. D. Uebr. 


(7 415. (3 wohlerzogener 
Knabe Tann bei einem Vergolder in 
die Lehre treten. D. Uebr. 


511. Ein Madchen winfht als Aödin 
oder Etubenmäbhen bei einer Herrigaft 
unterzufommen, D. Hebr. 
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Nur bis Morgen, Dienftag!!! 


iſt die Dult beendet, und wollen mir wieder möglihft aufräumen, weshalb bie jhönften 
Eravatten, Shawls, Schlips und Zbibetbinden, 


dad Städt zu 30 fr 48, 5Aft. u. f. w., fo auch feinftee Chemifetts«: und Kraͤgen 
(aͤmmtlich Herrenartifel) unterm Babritpreis abgegeben werben. 


A. Sachs & 


Comp. Gravatten-Fabritanten aus Berlin, 


2ten Hauptreihe, Bude Nr. 173}. 
In felbiger Bude find aub die überall wie aub jede Dult hles relfend ſchnell 


chemifch : el 
vn J. P. 


verfauften 


abrifpreig erlaffen. 










Ö 
aufs: 


em gelegene 


au den bäusiihen Arbelten unterziebt, 
wird auf LAqhtmeß in Dienft genommen, 
D. Uebr. 

492, Ein Wieden, weiches kochen kann’ 
befonders aber alle Hausarbeit gerne und 
wilig verrichtet, kann naͤchſtes Biel einen 
Dienft erhalten. D. Lebr. 


= 414. Ein junges Mädchen, eine Walfe, 
welche gut näben kann, fucht irgend einen 
Vlatz; fie flieht mehr auf gute Behandlung 


Getreldearten 


Waizen. 
Korn. 
Gerite, 
Saber. 





Neue Zufuhr: Walzen 1834 Saäffel; Korn 812 Schäffel;Serfte4230 Shäffel; Haber LOISChÄfe 
Meft: 6 5 539 6 


* ”„ ”„ [44 ” [24 [LG ”„ 
Brobdtarif vom 18. bis 25. JAnner 1841: Walzen: Schäfelgu 1Tf. I fr. Watgenbrod: 1 Mundfenmel muß wären 
42. 20.; Lord. Kreuzerfemmel 62. 1Q.; 4 Arenzerfemmel 3L.—D.; das Epiäwedel 62. ıQ.; bas Kreugerialdi O2. IN. 
Der Grofgenwelen von Balzen 18 2. 3 Q.; detto von Lalbltaig 292. 1Q.; Korn: Schäffel zu 12 f. 
‚@in Sweitreugerftüd muß wägen: — Pf. 282.—Q.; 1 Biertreugerftüäd I Pf. 242. —Q.; 1 Uchtkreugerlatb 39f. 16%, — Q; 1 Sehjehn 
2. Nachmehl: das Wiertel 16 Er. — pf.; der Dreifiger 1 fr. I pf. Mehltage: Walzen: Shi 
gu 15 4. fr. Korn: Schäfel zu lid, Tee. Mundmebl: Das Vlertel I A. 36 fr. ; Semmelmert I fl. 128r.; Walrenmeh 


treugerlaib TYf. —2. — 


Hoͤchſter Durch ⸗ 
ſchnitts⸗ Preis. 


ie TE] E11 8 


läschmidt er Berlin, 


unb werden biefe als befte enallihe Nafirmeffer und Gtreiariemtompofltiee zum 


+ 


t. 


500. (3a) Wegen vorgeruͤcktem Alter und dem Werluft meines Sohnes, 
babe ich mich entjchloffen, meine in der Haupt: und Reſidenzſtadt Mü 


Apotheke 


aus freier Hand, jedoch ohne Haus, zu verkaufen. 

in Mitte der Stadt in meinem fchönen großen Eckhauſe, wohin vier der 

frequenteften Straßen fich vereinigen; daher au der lebhafte Betrieb, fo 

ie der Ruf allgemein anerkannt find. 

weder in franfirten Briefen oder perfönlih an Unterzeihneten wenden. 
Münden, den 10. Januar 1841. { 

Franz Paul Tillmetz, 
Stadt-Apotheker zur Rofe 


TS el 
Ss « Gine geſchlate Köchin, welche ih 


Selbe befinder fich 







Kaufsliebhaber wollen fid) ent 


493. Man ſucht für das nächfte Ziel eine 
fittiide und reintihe Perſon, welche gut 
foden Fann, und fi willlg ben häuslihen 
Urbeiten untersteht. D. Uebr. 

494, (2a) Eine orbentlihe Perfon, wel: 
he gut fochen kann, und fib allen bäud- 
lichen Wrbeiten unterzieht, wird für das 
tommende Ziel gefudht. D. Uebr. 


450, (24) Eo iſt eine große Feuerfprige, 
für eine Landgemeinde befonders geeignet, 
verkaufen und beim Unterpolinger In 


Preis. 


12 49 12 ı 14 ıl 
8 43 8° 28 8 
8 42 8 5 7 
4 45 4 31 4 


u 
als auf Lohn. D. Uelr, = Sendlingerfiraffe zu feben. u verkaufen. 

Getreid⸗Preiſe der Münchner « Schranne vom 16. — 1841. 
ge — 


Wahrert Mittels [Mindefter Durch⸗ 
ſchultts⸗ Preis. 





an — 5 — * —— 

ch BPalm ) iſt zu Haben: 

——— 
Gemeinnützliches 


Fremdwörterbuch 


jur richtigen Verdeutfhung und ver« 
ftändlihen Erklärung der in unferer 
Sprache gebräudhlihen, fowie auch ſel⸗ 
tener vorfommenden ausländifchen Wörs 
ter und Ausdrüde. Ein praktiſches 
Huͤlfsbuch für Gefhäftsmänner, Fabris 
fanten, Kaufleute, Studirende, fowohl 
für jeden Gebilderen, und insbefondere 
für alle Diejenigen, welche rein deutfd) 
ſprechen wollen. Dritte Auflage. 
8. Preis 1 fl. 30 Er, 

In der Umzangs-, Geſchaͤfts⸗ und Büs 
cherſprache kommen viele aus fremden, 
neuern und alten Sprachen entlehute Woͤr⸗ 
ter und Ausdruͤce vor; es tritt daher gar 
bäufig der Fall ein, daß wir auf ung uns 
befanute Grembwörter ftoßen, deren rich⸗ 
tige Bedeutung zu wiffen uns nothwendig 
it. Das gegenwärtige Fremdwörterbuch 
dürfen wir um fo mehr empfehlen, ba es 
ulcht nur böcdft vouftändig, fondern zus 
gleih überall die richtigſte, kürzefte Er: 
lärung glebt und, wo möglich, das jedem 
Fremdworte entſprechende beutfhe Wort 
nennt, Die gegenwärtige dritte Auf: 
lage beweifet binlängtich die große Brauch⸗ 
barkeit diefes Buches. 2 

471. In allen Buchhandlungen zu 
haben (in der Zof. Lindaner’ihen 
Buchhandlung in Münden): 

Katholiſcher 


Kirchen⸗-Kalender 


aufdie Jahre 1840 bis 1869. 
Mit einer Zeittafel der beweglichen Feſte. 
Brod. 18 fr. 

507. Das Wirth6:Anmwefen In Nammers: 
borf kit aus freier Hand 9* Schmugler 



















| Geſtiegen. Gefallen. 
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Atr. Roggenbrob: 


— J 56 fr. Elnbrenumebl — A. ao fr, Miemiibmebl 47 fr. Roggen: oder Backwmehl Al kr, 


Ein Bentner Heu If. 4Br. Ein 
Gerſtenſtrod — f.— fr., Haberirob — A. 


Eigenthum und Verlag der K. Hoft"uderei won Joſeph Roͤsl. 


N 1 fl. 22 fr. @in Str. Weijenfirod — fl. — Er., Moggenftroh If. 6ft., 


—re — — — — 
Verantwortlicher Redacteur; Fr, X. Nidfas 


Donnerftag, den 21. Jam. N 9. 


Durch die Pot x 2 — X 
en koſtet die 253 wre 
andbötin — 

Yalbjährig ohne — : 

Gouvert . 8 


im II. Rayon 
2A. dr. 


Die» 


TE TT 


Bene ee Te 





Bayern. 

Münden Be, Maj. der König haben Se. Königl. 
Hoheit ven Prinzen Karl von Bayern, Bruder Sr. Kbs 
niglihen Majeftär, zum Feldmarfchall der k. Bayer, Armee 
ernannt. Dieſe Nahricht wird gewiß nicht bloß bei dem Heere 
des Königs den größten Jubel erregen , fondern auch im 
ganzen Lante mit der größten Freude vernommen werden, 

Se. Hoh. der Herr Erbgroßherzog von Heſſen-Darm⸗ 
Kadt und Ihre Königl. Hoh. die Frau Erbyroßherzogin 
werden nädhiten Samſtag dahier erwartet. 

Wegen des Ablebens Ihrer Durchlaucht der Prinzeffin 
Amalia Anteinerte, Gemahlin Sr. Durdlauht des Prinzen 
Eduard von Sachen Altentura, Bruders Ihrer Maj. der 
regierenden Königin Thereie von Bayern, wurde für acht 
Tage, vom 19. d. M. anfangend, Hoftrauer angelegt. 

Die k. Regierung von Oberbayern = unterm 9. d. 
Eolgendes erlaffen: „Zur möglichften Verhütung und Vers 
minderung der epidemifpen und epizootifhen 
Krankheiten wird eine genaue Kunde ihrer Natur, 
Symptome und der Reſultate der dagegen ergriffenen Maaß: 
regeln erfordert. Diefe wurde durch die bisherigen bloß 
fragmentarifchen und tabellariihen Berichte der Gerichtsaͤrzte 
nur unvolltlommen erreicht. Die k. Serichtsärzte haben [os 
nah, ohne die periodifchen Berichte zu unterlaffen, bei Be: 
endigung einer jeden epidemifchen oder epizootifhen Krank: 
beit (ſolche mag fontagits gewefen feyn oder nicht) einen 
fummarifhen Bericht über Urfprung, Symptome, Ausbrei— 


tung, Gang, Dauer derfelben zu liefern, nebfi Angabe der. 


Erkrankten, Genefenen, Geftorbenen (Gefallenen) der Bes 
zen und der dagegen ergriffenen fanttätspolizeilichen 
afregeln nebft deren Felgen: Die k Regierung erwartet 
vom Eifer der f. Gerichtöirzte, daß fie diefe fo wichtige 
Aufgabe im Intereſſe des allgemeinen Beſten, fowie der 
Wifferfhaft, auf die umfaffendfte und entfprechendfte Weiſe 
zu loͤſen fich beftreben werden.” j j 
Am 3. Februar d. J. wird am&ige der k. Regierung 
von Miederbayern zu Landshut die Pröfung der Adfpiranten 


für die Stelle der Patrimonialgerihtshalter 2 Llaffe, dann 


der Stadt: und Marktſchreiber beginnen. 


Der Attlet Jean Dupuis, der in Münden die Glorie 


feiner ilnbeflegbarkeit verloren hat, und dirfelbe Gelegens 


heit in Bayern wohl gar häufig wuͤrde finden können, hat 
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München 1841. 
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In Münden u. für 
die Umgegenb abon: 
nirt man in berj@r: 


pebition (Schäffler: 

Gaffe) balbjähr.1 ft. 

30 tr., ganzjähr.2fl. 

42 Er. Die Petitzeile 

FA er fürnrüdungen bo: 
—5 Ne or — ſtet 3 kr.; größere 
— ——— = 9 werben nad) biefem 
Ss NEE 7 Berhältnißberedhnet, 






e Sandbötin. 


* 
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mittels Berzleih die Summe von 250fl. an den Sieger 
Simon Meifinger , dann weiter 25 fl. an vie hiefige Ars 
menkaſſa bezahle. Wird wohl Hr. Dupuis bald wieder in 
Bayern einen Preis ausfegen?! — Dem Riefen Dupnis 
muß ed am Ende ganz graulih werden in Bayern; Hr. 
Joſeph Sams, Viehhändler in Rainhaufen, läßt in der Ne: 
gensburger Zeitung den Athleten auffordern, zu kommen, 
da Hr. Sams auf die wiederholten Aufforderungen des Dus 
puis fi zweimal nad Regensburg begeben, von Dupuis 
aber von einem Tage jum andern mit der Produktion des 
Wettkampfes verzögert worden, und endlich fich Dupuis fos 
gar heimlid vor dem andberaumten Tage von Ne: 
gensburg aus dem Staube gemacht hatte, 

Ja einer hiefigen Sigmühle fand ein fehr beflagenss 
werther Unfall ſtatt. Die Dienſtmagd Victoria Maier 
von bier, welche Sägekleyen holen wollte, geriet) aus Un— 
vorfichtigkeit dem Gewerke zu nahe und verungläcdte dabei 
auf eine ſchreckliche Weiſe. 

Am 16.d. Abends 5 Uhr wollte fid der Sjährige Sohn 
Michael der ledigen Taglöhnerin Anna Huber von Obergie: 
fing an einen beladenen Muͤhlwagen anhängen, kam aber 
ungluͤckllcherweiſe mit beiden Fällen unter die Räder, und 
wurden ihm alle Zehen abgefahren. 

Dem Kandlungshaufe J. G. Wieninger in Paſſau 
wurde von Seite des k. Minifteriums des Innern gejtate 
tet, die Unteragentur der Berlinifhen Lebens: Verfiherungss 
Geſellſchaft für Paffau. zu Fr ag 

Bon Giebeltadt, f. 26. Ochſenfurt, waren am vergange- 
nen Samjtag 15 Perſonen in den Wald gegangen, um Holz zu 
fällen, Als es Abends geworden war, famen nur 4 davon zu: 
rüd, die über das Ghidjal der Andern feine Auskunft geben 
konnten. Der Ortsvorſteher lieh alsbald die Gemeinde zufam- 
menberufen, ftellre den Mitgliedern die Gefahr, welcher ihre 
Mitbärger im Walde ausgefeßt feven, vor, und fhldte SO Mann 
mit Stangen und Laternen nad allen Richtungen bin aus, lie 
1 Stunde laug dle Glocken lduten, an Bäumen und Wegwelfern 
Stangen mit 2aternen aufrichten, und traf überhaupt bie zwed: 
mägigiten Hülfsanftalten. Man fand enblih 6 Individuen im 
Schuee fat ganz begraten, welche dem Tode bes @ririerens 
nahe waren. Durch foforiige Hülfeleiſtung wurden fie gerettet, 
Die übrigen 5 Perfonen hatten ein Afvl in den nähftgelegenen 
Ortſchaften geſucht und gefunden. Das enriäloffene, energifhe ' 
Benehmen des Ortsvorſtehers zu Giebelſtadt verdient ehren⸗ 
volle Erwähnung. 
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Ein Menſchenfreund aͤuſſert feine Bedenken über das 
alljährliche Wiederkehren der Kinderbälle, obwohl ſchon 
fo virl und fo Gewichtiges dagegen gefagt worden; er glaubt 
bei diefer Gelegenheit einige Worte wiederholen ju müffen, 
welche diefer Tage ein weifer Mann hat druden laffen; 

Beil ich es ſchon oft gefagt und es hat 

Wenig genügt, 

Wiederhol' ich daffelbe dringender igt. 
Alter Sprud).) 

Laſſet die Kindlein zu mir kommen, denn ihnen gehört das 
Himmetreih! Ja, auf diefer Erde, in diefer Baumfdule für das 
jenfeitige Leben, find die Kinder die Lieblihen, jungen friſchen 
Bäumen, die allein an den Garten des Paradiefes erinnern. 

Darum, weil bie Kinder find die zarten Blumen des Dafennt, 
die auf ihren Blättern noch den Schimmerſtaub und den- Thau— 
tropfen des Morgenhimmels tragen, eben darum wollen und foll: 
ten wir biefe Blumen ängftiich und forglich bewahren, vor Nacht: 
froft und Frühreif, und fie unter hütendem Gtasftur; bewahren 
vor dem leifeften Odbem bes Verderbend! 

Frühreif! Das_ift das Gift der Kinder, der Wurm der 
Rofe, der verfengende Hauch des zarten Blattes! 

D Väter, Mrütter, un! Das Höchfte des Lebens, das 
Heiligfte des Dafepns hat Gott in eure Hand gelegt; erkennt den 
ganzen Juhalt eurer Sendung! Sept vor Allem diefe zarten We⸗ 
fen nicht in den Brutoſen und nicht in das Treibhaus früher Zei: 
tigung, und werft fie nit Fopfüber im die Flut der gefelligen 
Welt, fonft habt ihr Kinderſerlen gemordet, die Tugend imSchlafe 
erdrojfelt, die Unſchuld dem Verderbniß in die Arme geführt in 
bem Vertrauen ihrer feligen Unbewußtheit ! 2 

O, behängt fie nicht frühzeitig mit eitlem Flitter, und pupt 
fie nit heraus wie die Opferlämmer und wie die Triumphſauie; 
lernt ihnen Feine Kunſtſtüdchen ein, keine Bravourſachen, Teine 
Nachftazzungen; laßt fie nicht tanzen. Schickt fie nicht ſelbſt fo 
frühe fon in die Vorſchule der Eitelkeit, fpannt fie wicht fo zart 
fon in das Triebrad der Sinnlichkeit, dreffirt ihre gelenkige Seele 
nicht fo zeitlich in der großen Gaukeltunſt der finnlihen Entwiclung. 

Thörihte Mütter, die ihr euch vielleicht freut, wenn eure 
Heinen Zöchterhen hübſch fanzen, und die Grfeltfhart in tie Hände 
Hatfhe!! Thoͤrichte, verbiendete, bejammernewerthe Mütter ! 
Seht ihr wicht, wel’ einen wehmüthigen, tief betrübenden Eins: 
drud der Anblick dieſer Verkehrtheit herporbringt ? Seht ihr 
nicht, wie jeder Schritt eine Blüthe der Kindlichteit nicdertritt? 
Sehet ihr micht, wie bei jeter araciöfen Wendung lich der Kinder 
Engel weinend wegwendet? Seht ihr nicht, wie bei jeder Angft: 
lich uachgeahmten Attitüde fdhlummernde Ahnungen wach werden? 
Barum wollt ihr Ideen, Gefühle, Träumereien, tiefeingefhadhtete 
Gedanfen mit der Lärmtrommel aus deu heiffamen Schlafe werten 
und den Kindern mit Löffeln früßgeitig eingeben, ‚wofür ihr fie 
nicht fange genug bewahren könnt 

Mie? Iſt es leider nicht betrübt, genug und bedauernswerch, 
daß die Sünde, das Lafter, das buntfchecige Heer von taufend 
unmwürdigen Empfindungen und verderblichen Neigungen in dem 
Menfhen nah und nah mit bereit von feldft groß werden und 
bie Augen auffglagen, fell man fie noch befördern und in ber 
Bruft und in dem Kopf der Kinder fie vor der Zeit mündig fpres 
en, fie mit Gewalt aus ihrem Hintergrunde treiben, damit die 

ugend nur ja fpftematifh entarte, und mit der Dampikraft der 

rühjeitigung alle ihre Sinne frühe aus dem Haufe Frieden, ihre 

inbildung bei Beiten fih emanzipire und alle ihre beffern und 
weiten Blüthen ſammtlich welten und in Staub zerfallen, che fie 
no den Keim zur Frucht angefeht! Ihr Mütter! ich weiß ein 
Kindertheater, da führt fie hin, die Kinder, da fat fie fpielen 
und tanzen! Seht ihr drauflen die Natur? das ik das große 
Kindertheater! In diefes Theater führt die Kinder, wenn ihr 
fie wollt (pielen laffen, umd wollt ihr fie tanzen faffen, fo 
wartet Dis der Grühling fein weißes Brüchen-Kinderhäubden über 
die @rde zieht, bis der Boden fein Kalhäubchen aus weichem Moos 
angezogen hat, bis in Fiuren und Wäldern und Gärten die Kin: 


derlieder der jungen Matur ſummen und switfchern und trillern. 
Dann, dann führet fie hinaus in die Reunion ber Feldblumen, 
und in die Eonverfation der Lerchen und Grillen, und da laßt fie 
tanzen und ‚walzen, und galoppen! — 


Consomme. 
Politifches und nichtpolitifches. 


Exempla docent, fagt das Sprühmort; wer fih aber 
an der Wirthſchaft, wie fie in dieiem Augenblick, und ſchon 
ſeit langer Zeit in den füdamerifanifchen Landestheilen der 
ehemaligen ſpaniſchen Monarchie, die fih aud Sreiftaaten 
nennen, in Nordamerika, wo man einen todt ſchlaͤgt, wenn 
man den Meger „Bruder““ nennt, in ber Schweis, wo 
der Bürgerkrieg theils ausgebrochen iſt, theils ausjubrechen 
deoßt, ein Beiſpiel nehmen wollte, der würde in der That 
recht ſchlecht ſahren. Bor einer folchen Freihelt mag Je⸗ 
den der Himmel bewahren; da, die Engländer, die fchreien 
auch immer vom Freiheit und Ficilifation, iaſſen Bibeln 
drucken, um fie unter die Heiden zu wertheilen, und befries 
gen ein Volk blos defhald, weil es ſich Bein Gift will auf: 
dringen laffen, deffen Genuf Leib und Seele verdirbt; diefe 
Engländer find wie das alte Sprichwort: „Matheis bricht's 
Eis, find't er kein's, fo macht er eins;“ fehen fie ice 
gend auf der Erde ein Plaͤtzchen, aus dem fie Nutzen zie⸗ 
hen koͤnnten, und herrſcht dort Friede — ſie finden ſchon eine 
Gelegenheit, um Streit anzufangen — und dann dabei 
im Trüben fiſchen zu können. So haben fie's in Spar 
nien gemacht, fo in Portugal, fo im Orient, fo maden 
fie's in China, fo machten fie's in Neapel; ja weil wir ges 
trade von Meapel reden; da haben fie in Neapel in der 
Nacht vom 4. auf den 5 d. Mts. und den darauf folgen= 
den Tag viel Unglüͤck erlebt; es wüthete auf dem Meere 
ein ſolch' fürdterliher Sturm, daß ſeldſt in dem gut ger 
fiherten Hafen die Schiffe von ihren Ankern geriffen, ges 
gen einander gefdleudert, mehrere zerfchmettert und in den 
Grund gebohrt wurden; faft fein einziges Schiff im Hafen 
blieb unbeſchaͤdiget; der Schaden iſt ungeheuer, In Calas 
brien (Italien) fpürte man am 27. Dejbr. v. Je. More 
gend 63 Ubr eine farke Erderfhütterung. Ja! ja; die 
alte Mutter Erde wird halt zuweilen auch etwas unwillig; 
denn manchmal geht es auf ihr gar zu toll der. — Ein 
Ereigniß — wenn e8 ſich beftätiger — muß aber doch all: 
gemeine Freude verbreiten; die mancherlei Drangfale, mit 
denen die katholiſche Kirche in Preußen feit längerer Zeit heim: 
geſucht war, follen fi ihrem Ende nahen. Na, das ijt doch 
immer wahr, wo ein guter Wille ſich zeigt, da giebt der Hime 
mel feinen Segen dazu; ein Beweis, melde Gefinnungen 
die Regierung Cr. Maj- des Königs von Preußen den Ka— 
tholiten gegenüber hege, ift die von ung unten angeführte 
Verfügung, daß die Bifchöfe wieder ungehindert, unmittel: 
bar mit dem fihtbaren Dberhaupte, dem Einigkeitspunkte 
der Kirche, verkehren dürfen. 

In Polen werden Truppen concentrirt; das geſchieht 
aber nicht wegen des Kriegs, fondern wegen des bewaffnes 
ten Friedens; ja, der bewaffnete Friede, der ift doc ein 
eurlofes Ding; die Franzoſen kommen mit ihrem bemwaffne« 
ten Frieden am Ende noch an den Bettelſtab — das heißt 
mit ihren Finanzen; aber nur mit ihren Finanzen; denn 
in allem Uebrigen find fie allen Nationen weit voran, bloß 
daß, wenn bei uns faft jeder Menſch Iefen und ſchreiben 


kann, dort Taufende keinen .Buchftaben kennen; und wenn 
bei uns faft jeder gefunde Menſch fih fein Brod auf 
eine redlihe Weiſe verdienen kann, dort Hunderttauſende 
aufſtehen, und nicht: wiffen, ‚mosan fle leben: follen; waeher 
es denn dort auch viele Cheraliers d’industrie, d. h., 
Monsieurs Sangfinger und Feutelichneiter gibt; und wenn 
bei uns überall Friede uud Ordnung herrſcht, dort Unruhe 
und Blutvergiefen an der Tagesordnung; wenn bei und Re: 
figion und Sittlichkelt oben an ſteht, dort gar Häufig Un 
ſittlichkeit und Sereligidfität den Ton angeben — aller ans 
deren Vorzüge gar nicht ju gedeufen. — 

Aus Sigmaringen wird vom 14. d+M, berichtet: 
„Heute früh verfhied bier in Folge. des: Wochenherts die 
Durdjlaucht. Gemahlin des Prinzen Eduard vou Altenburg, 
Herzogs zu Sachen, Amalie Antoinette Caroline Adrienne, 


jweite Tohter Sr. Durchl. des regierenden Fürften Karl’ - 


zu Hohenzollern: Sigmaringen, geboren den.30. April 1815, 
vermählt den 25. Juli 1835, aus. welcher. Ehe zwei Prin« 
zen und zwei Prinzeffinnen entfprofen. find. Der neugebome 
noch ungetaufte Prinz befindet fih im erwuͤnſchten Wohl⸗ 
feyn. Der unerwartet fchnelle Tod der jungen Färftin hat 
das fürftt. Haus und die gefammte Bevölkerung in. tiefite 
Beſtuͤrzung und Trauer verfeßt.’’ 

x Die „Kölner Zeit,’ enthält folgende wichtige Neuig- 
keit: „Nach fiherer Kunde können wir die Nachricht mits 
theilen, daß des. Königs ven Preußen Majeftät den bieher 
der Vermittlung der Staatsbehörden unterworfenen Ver— 
fehr der Bifchdfe mir ihrem geiftlihen Oberhaupte völlig 
freizugeben gerudt, und es iſt den Biſchoͤfen überlaffen, auf 
beliebigem Wege mit Sr. Keil. dem Papfte in allen geift: 
lichen Angelegenheiten zu correfpondiren.”” 

Selt der Bollziehung der päpftlihe Bulle de falute 
animaram (von 1821) eriftiven in dem preußifchen Staate 
8 Discefen. Zuerft zwei erzbifchäfliche Kirchen: zu Röln 
(mit 686 Pfarreien) dann zu Pofen und Gnefen. Dann 
6 biſchoͤfliche Kirchen, nämlich zu Trier (mit 634 Pfarreien, 
und untergeordner dem Erzbifchof von Köln), zu Miünfter 
(mit erwas über 300 Pfarreien innerhalb Preußen, auch 
Buffragan. von Köin). zu Paderborn (derem Metropole eben: 
fals die Kirche von Köln if), zu Eulm (mit 215 Pfarreien 
und Euffragan des Erjbifchofs von Pofen und Gnefen), zu 
Breslau (mit 527 Pfarreien in Preußen, und dem päpftl. 
Stuhle unmittelbar unterworfen), endlich ja Ermland (deren 
Sitz Frauenburg und Heilsterg ift, mit 119 Pfarreien, und 
unter tem päpftlihen Stuhle unmittelbar ftehend). Die 
Haͤlfte diefer Didcefen ift jegt verwaifet; von den beiden 
erzbifhäflihen Kirchen die zu Köln durch Hemmung der 
Amtsthärigkeit des Erzbiſchofs von Seiten des Staats im 
Jahre 1837; von 6 Biſchofsſtuͤhlen der zu Trier durch 


den im Jahre 1836 erfolgten natürlichen Tod des vorigen. 


Bifhofs; der zu Breslau 1840 durch freiwillige Eutfagung, 
und die Kirche von Ermland 1841 durch Ermerdung des 
Biſchofs v. Hatten. 
Der Berichte über die Befeftigung der Hauptſtadt Pas 
vis, welchen Hr. Thiers in der Deputirtenfammerfigung vom 
14. Jan. verlas , dauerte über. 2 Stunden, ungeachtet. det 
Medner mehrere Seiten überjchlug. Hr. Thiers fügte darin 
unter Anderm, das Beitehen von Feſtungswerken um̃ Parls 
ſey allein ſchon hinveichend , jeden Gedanken an die Moͤg⸗ 


lichkeit einer Belagerung. zu entfernen , da das Hinderniß, 
welches eine ſolche Schranke dem Feind bieten wird, ihn 
von einer Invafion abfchreden muͤſſe. Gleichwohl fuchte 
Hr. Thiers zu beweifen, daß im Falle eines Krieges Paris 
auf. 60. Tage verproviantirt werden könnte, und daß es ei⸗ 
ner. greßen--feindfichen Armee nicht moͤglich feyn würde, ſo 
lange vor den Mauern zu lagern. 

Die Schweiz hat wieder Hader und Streit in allen 
Eden, vom Bodenſee bis zum Leman, vom Rhein und Jura 
bis zum Simplon und Montrofa. In Solothurn und Aargan 
herrfcht Gaͤhrung und Bürgerkrieg. Zwiſchen den Staaten 
Freiburg und Waadt ift ein Poſtkrieg ausgebrochen, denn 
die Freiburger Gendarmen haben der bisher von Bern über 
Murten gehenden Diligence‘ die Durchfahrt durch das Freis 
burger Gebier nicht geftattet, und fie hat unverrichteter 
Sache nady Bern zuchfehren muͤſſen Auch Bern fleht 
mit Freiburg wegen des Salztranſits durch Freiburg in 
eraftem Streit: — 

Der vom Finanzminister der Vereinigten Staaten von 
Nordamerita dem Congreß vorgelegte Bericht für das Jahr 
1840 berechnet die Sigatseinkünfte aus den verfchiedenen 
Sinanzquellen auf 28,234,512 Dollars (1 Dollar 2fl. 38 fr.), 
die Sefammtausgabe auf 26,643,656 Dolars, wornach der 
Staatskaſſe ein barrer Ueberſchuß von1,590,854 D. bleibt. 

Mehemed Ali fheint in der That nad allen Vorgan⸗ 
gen wenig mehr hoffen’ zu dürfen, als in der Eigenfchaft 
eines gewöähnlihen Paſcha's die Verwaltung Aegyp⸗ 
tens für fich zu behalten. 

Aus Rom fchreibens vom 9. v. M.: „Seit Anfang 
diefer Woche haben wir hier das fuͤrchterlichſte Unwetter, 
wie es feit Menfchengedenten nicht erinnert wird. Sturm, 
Gewitter, Scloffen , begleitet von anhaltenden ſtarken 
Negengäffen, wechſeln ohne Aufhoͤren miteinander; Der 
Sturm ging einigemale in Orkane über und bewegte die 
große ſchwere Glocke des Eollegio romano zum hellen Ges 
laͤute. Man will. fogar einige Erdftöße verfpärt haben. 
Der Tiber ift durch den gefallenen Regen aus feinem hohen 
Bette getreten, und hat alle niedrig gelegenen Theile ber 
Stadt und der Tampagna unter Waffer geſetzt. Im Pans 
theon war, wie diefes leicht geſchleht, das Waſſer durch 
die Cloacken mehrere Fuß body gedrungen, und den Fluß 
abwärts ſchwammen geftern, außer Habfeligkeiten aller Ars 
ten, mehrere Heerden ertrunkener Scaafe als Verkuͤnder 
des Ungiüüͤcks, welches weiter fromaufwärts gefhehen ift. 

In dem fol. Schloffe zu Hannover fand diefer Tage 
ein Brand ftatt, der durch das Berſten eines Schornfteins 
entftanden. Er wurde nach dreiftündiger angeftrengter Ar⸗ 
beit aeldfcht. Der Verluſt iſt, obaleih das Silbergerdeh 
und die Gemälde gerettet wurden, ſehr bedeutend; doch 
wurde das Hauptgebäude unverfehrt erhalten. Der König 
hat der Dürgerfchafs und dem Militär für Ihre eifrige und 
mähfame KHilfeleiftung bei dem Brande Sffentli feine Zu: 
friedendeit bezeugen laſſen. 

Die preuß. Staatszjeitung melderr Berlin, 14. Jan. 
Mach einem geſtern hier-eingegangenen Berichte des nad 
Frauenburg gefandten Pofizeirarhs Dunder vom 10. d. M. 
ift es an dem gedachten Tage gelungen, den der Ermordung 
des Hrn. Biſchofs v. Kasten verdaͤchtlgen Rudolph Kühns 
apfel zum. Geftändnöffe des von ihm ſewohi an dem Herrn 


— Ss — 


Biſchof als an deffen Wirthſchafterin veräkten Raubmordes 
zu bıwegen. Es ift darüber fofort eine gerichtliche Wers 
handlung aufgenommen worten. 

In Walenciennes verftarb tuͤrzlich ein Trompeter des 
2: Lancier: Regiment. Als es fih um Auslieferung des 
Meclafjes an die Erten hantelte, meldeten ſich zwei Müts 
ter des Verflorbenen, eine aus Algier, die andere aus Ma: 
vis. Der Ball ift ſeit Salomon's Urtheil wohl ſchwerlich 
mehr vorgekommen, und das Gericht wird um fo mehr in 
Verlegenheit feyn , als das fireitige Kind todt ift. 





Meiſter Streck bereitet Alles vor, um feiner Eeits die 
Freuden des Carnevals zu erhöhen und zu beleben. Mit 
Vergnügen werden Freunde der Mufif und des Tanzes ver 
nehmen, was Hr. Stred feinen Gönnern Alles zu bieten ges 
fonnen ift. Das Nachſtehende befagt das Nähere: 


rofe Nedoute 


beſchuß, v. Stred; Srangalfe oder 2. Galopp; 5. Walzer: Aurora, 
Künftler-Bal: Tänze, v, Yanner: Goitillon ; 6. Walzer: Marlen- 
Balzer, 3. H. ter Durclaudtigfien Frinzeifin Marta von 
Baden gewidmet v. MI. ME; 7. Walzer: bie Mbeindeutfchen, 
ge ber Kreuzerſchen Wollt: Melodie: „Sie follen Ihe 
n „. 

Zur alterhöchften Namensfeier Ihter Majeflät der Königin 
Caroline findet vor Eröffnung des Valle die Enrhüllung eines 
Trandparentes unter Aufführung eines Natlonalfeitgeianges ftatt. 

Der Richardi · oder Lichtn ef: Markt zu Eichftädt wird 
om 7., 8., 9. und 10 Febr. d. Is. in genannter Stadt 
abgehalten werden. Wer alfo ort Geſchaͤfte hätte, mag 
ſich darnach richten. 

In der Naht vom 8. auf den 9. d. brannte die Hams 
mer: und Hufſchmiede, dann die Pfannenfchmiede und der 
Koblenftadel des Hammerfhmieds Wilib- ld Keller ju Schwab⸗ 
bruck, Landgs. Buchloe, ab. Flle Maſchinen und Geraͤth⸗ 
fhaften, dann Kohlenwägen find mitwerbrannt. Der ganze 
Schaden beläuft fih auf circa 23,900 fl. 


Mitwoch den 27. Fänner im k. Ddeon:Saale, 
Feſtllches Nationallied v Epontiuf; Polonalfe; 1. Walzer: 
Eugenien: Walzer, 3. D. derregierenden Frau Kürftin von Hohen: 
geb. Prinzeifin von Leuchtenberg, gewidmer 
Echneefioden v. Gtred; ], Galopp: 
Garolinen:Galopp v. Etred; 3. Walzer: die Vaterlandifchen v. 
Lanner; 4. Walzer: die Reiſe über das Gebirg mit einem Bro- 


sollern-Hedingen, 
von. HM. M.; 2. Walzer: 


%otto: 37. 19. 21. 39. 51. 
Königl. Hof: und Nationaltheater. 

Donnerftag den 21, Jänner: „Die 
Stumme von Portich, große Dper mit 
Ballet, von Auber. 

Sreitag den 22. d.: ‚Adolph v. Naffan‘ 
biftorifge Tragödie von Ed. v. Echent. 

Sonntag den 24. d.: „Wilhelm Tell”, 
große Dper von Roffint. 

Ball:Anzeige, 

565. Mittwod den 27.d. Mte. 
finder im großen Saale des tal. Odeons 
eine große Medoute ftatt, wobel Herr 
Sruber, Gaftwirch zum Neugarten 
dahier, das Buffet ſtellen, und gute Epel: 
fen und Getränte um die billigften Preife 
au verabreichen beforgt ſeyn wird, 

Billeren zu 36Er. find bei Hra. Fal— 
ter u. Sohn zu haben. 

Münden ben 20, Jänner 1841, 

Etred, 
Getraute Paare in München, 

Die Herren: Heint. Nik, Beitſch, Feldwebel 
im®, Infanterie⸗Leibreglmente dah., mit A. 
Barb. Hoheneſter, Soldatenstehhtern. Lanbs 
hut. Mathias Gabelsberger, Schullehrer dah., 
mit Joſepha Müller, Bäderstechter v. Ober. 
dorf. Hr. Frieb. Ludw. Freyh. von Bernhard, 
k. Hofrath, Minifterial: Referent, Doktor u, 
ordentlicher Profeffor an ber Ludwig⸗ Maris 
miliang:Univerfität dah., mit Frl. M, Mil: 
helmine Garol, Freyin v. Rafberg, k. Haupt⸗ 
mannstochtet, und Hofdame Ihrer E, Hoheit 
der Prinzeffin Adelgunde von Bayern, Bi: 
mon Butzenhofer, Hausbefiger bah., mit M, 
Deſchler, Schmibstochter ven Schwabing. 
Mart. Seefelder, Schneibergefelle dab. , mit 
Branzisfa Mayr von Rain. Eduard Gronen, 
eithograph dah., mit Philippine Iheres Mayr, 
Berwalterstochter von Raabburg. Fr. Graf, 


verw. Echugverwanbteru. Gtraßenvorarbeiter 
dab., mit A. M. Pichler, Zwirn⸗ und Baus: 
befigertodhter von Schönthal. Anton Fichtt, 
verw. Schuhmichebereiter, mit Barb. Echlittens 
bauer, Zaglöhnerstochter von Weihern. Io: 
hann Bapt. Player, Schuhmachergefell dab. 
mit Kath. Komtheuer, Bäderstodhter von 
Andechs. Adam Dillinger, verw. Infaß und 
Maurer dah., mit Kath, Baumgartner, Kar: 
tenmacherstochter v. h. Wolfg. Gutfchenreu: 
ter, Bimmerpatier bab., mit M. Elifab. Pofch, 
Bäderstchhter vo, Mieſsbach. Michael Krons 
berger, Zimmermann dbah., mit Mar. Sirtler, 
Bäfderin von Mitterfendling. Heinr. Sieben⸗ 
morgen, b. Bader dah., mit Karolina Kühn, 
Krämerstochter von Haĩdhauſen. 
(Die Uebrigen im nädften Blatt ) 


Zodesfälle in Münden. 

Frau Pauline von Spengel, geb. Edle 
v. Zwad, 57 %. Beerdigung I Donners: 
tag den 21, Jänner um 4 Uhr vom 2els 
chenhauſe aus mit Flambeaur, und Got: 
tesbienft am Montag den 25, d. um 10 ukr 
bei uU.2.$r — Anna Obermiller, Muͤnz⸗ 
arbeiterstochter, 73 3. — Magbdal. Neu: 
fhmid, Hartihlerswittwe, 95 I. — Unna 
M. Waldau, Zifclerefrau, 44 J. — M. 
SHoraftein, F. Heumelfter, 449. — Eilfe 

ahn, Pollzeidienerswittme von Ansbach, 
59%. — Karl Dalberg, ehem. Reglſtra⸗ 
turgebilfe, 53 3. — Kath. Schmid, Pal. 
Kästänftersfrau, 379. — M. U. Köflter, 
b. Schuhmache rswltiwe, 819. — Victor. 
Maier, Dienftimagd, 229. — Eliveiter 
Zechme iſter, Gem. vom f. Artillerie-tgmt., 
von Bifhofswiien, Ldats. Berhtoldgaden, 
25 3. — Joſeph Altmann, Gem. vom f, 
—— uk, von Kager, Ltd. Koͤtz⸗ 
ting, 26%, — Jakob Lang, Gem. vom 
f.Artiferie: Ramt., von Moth, Ldats. Land: 
au, 30 3. alt. 


Perfonens$requenz der Minden: Augsburger Eifenbahn in 
der Woche v. 10. bis 16. Jan. 1841 :in 27 Fahrten 2115 Perfonen 
Landshuter Schranne v. 15. Yan. 1841 (Mittelpr.,: Walzen 
Tfr., Korn 8.45 fr., Gerfte 6.45 fr., Haber. 41.37 fr. 
MNegensburger Echranne:v. 16. Jan.1841  Wiitrepr.): Walz, 
DA.ASFr., Korn TA. 5ike., Gerftesf. Sekt, Haber dl, 36 fr. 


543, Auf Werantaflung vieler Belannten 
des verftorbenen Feidwebels Eduard Helb 
wird fünftigen Freitag den 22, Jänner rüp 
8 uhr in der Kreuzfirde ein Eeelen : Bots 
tesdlenft abgebalten. 


"568, Geftern Diorgens W Uhr wurde ein 
Bois von der Fürftenftraffe bis zur Haupt: 
wade verloren. D. Uebt. 


Anzeige 

567, Bei mir Unterzeihnetem lief Je— 

mand in meinem Gaftzimmer zu Anfang 

jetzlger Dult einen Mantel nebft Hut zuräd, 

Derjenige Elgenthümer, weider ſich 

über —— Gegenſtaͤnde genügend 

su legitimiren weiß, fann felbe bei mir 

gegen Erlag der Einrütungsgebühr abho— 
len. Münden den 12. Yänner 1841, 

Fran; Hatton, 
Kaffetier in der Prannersgaffe Nr. 1. 


534. Dom Hofgraben bie zur Marburg 
wurde eiu Buch verloren ; der rebliche Ein: 
ber beliebe dasfelbe gegen Gefdent bei 
ber Randbötin abzugeben, 


564. Der Unterzeichnete beehrt ſich, bie: 
mit zur Anzelge zu bringen, daß bei ihm 
alle Gattungen ganzer und balber Wade: 
Masten zu den bitligiten Preifen zu ha⸗ 
ben find, bei deren Abnahme Im Dutzend 
ein angemeffener Rabatt gegeben wird. 

Gebrochene oder ſchadhafte Masken wer: 
den ausgebeffert. 

Zu gemeigter Abnahme empfiehlt fi 

I B. Merz, Wadhsbildner, 
Rindermarft Nr. 13. 


(F 540. Wer aufgezeichnet gute Brat: 
wöärjteln effen will, der faufe folche beim 
Mannbeimerfoh im Fingergäßsen, befons 
ders eine Wer Variſer Areuzerwärfteln. 











292. (36) praes, den 10. Jänner 1841. 
Befanntmadung. 
Der unbefannte Inhaber des unverdu: 
Herliden und unverpfändbaren Beltritte- 
Schelnes zum Marimilians : Jubiläums + 


Verein bei der Gefellihaft des Krobfiung " 


für den Kaufmann Frany Kav. Birnböd 
dabler de dato Münden den 23: April 
1835, wird biemit amfgefordert, folden 
Dinnen 30 Tagen um fo gewilfer bierorts 
ang II. Zimmer Nr, 16. vorzulegen und 
feine Anfprüce hierauf geltend zu maden, 
als font diefer Beitrittsihein für Eraftios 
erflärt werden müßte. 
Am 3. Jaͤnner 1841. 
K. Kreis- und Stadtgeriht Münden. 
Darth, Director. 
—— v. Euhuber. 
376. In der Vorſtadt An iſt ein gemau: 
ertes, Zjtödiges Hans billig au verfanfen. 
Dasfelbe iſt indeigen u. beitebt aus 3 gros 
ven Wohnungen, Keller, Speicher, große 
Holzlegen, Hofraum und Garten; es ſteht 
an einem fehr angenehmen Platz u. bildet 
ein Ed. Rad jüngiter gerihtiiher Shä: 
gun {ft es auf 2025 fl. gefdhäst, u. kann um 
fl. getauft werden, mono nur 1100 fl, 
eriegt werden bürien. Näheres iſt in der 
Borftadt Au, Areupsafe Nr. 50. über. I 
Stiege rechts, zu erfragen. 


— e— — 


405. (35) Bri Joh Thomann 


ger, A, Geſchicht« 
Predigten. Zur Weckung des Buß: 
geiftes für die heil. Faftenzeit. 1— 
Tte Lief. Afl. 21 kr. 

„ drei gottfellge,. zu dem 
göttlihen Kerzen Jeſu bei dem Itaͤ— 
gigen Öffentlihen Gebete zur Saft: 

nachts zeit. 12 fr. 
532. Der befuftigende 


Kartenkünftler, 


eine deutliche Anmeifung zu 113, größ: 
tentheils noch unbefannten , leicht aus: 
führbaren und hoͤchſt überrafchenven 


Kartenfunftftüden 


von A. Meerberg. 8. broch. 
Preis 36 fr. 

Tr Wie angenehm man durh Karten: 
tunfiftüte eine Gefellihaft unterbalten 
kann, baben gewiß ſchon Diele erfahren. 
Eine Unwelfung zu ielcht ausführbaren 
Kartenfunfiftüden findet man in diefem 
mit Beifall aufgenommenen Büchelden. 
(Borräthig in Münden in der Zof. 
Lindaner’ihen Buhhandlung— X ugs: 
burg bei Kollmann — Regene— 

burg bei Montag und Weifi.) 

545, Kuf ein $ werden 5000f. auf 
erſte Hypotheck aufzunehmen geſucht. D. Il. 


Se 


Amönee, Agentur. 

521, Ein Handiungshaus des nördlichen 
Deutfhlands fuht Agenten für ein Ge: 
ſchaͤt, welches ſeibſt in ben kleinſten Or⸗ 
ten mit Vortheil betrieben werden kann. 
Haupt⸗ Erfordernlſſe find: vlelſeltige Vri— 
vate Bekanutſchaft am Plage und In der 
Umgegend, Thätigkeit ind befannte Recht⸗ 
lihfeit, dur deren umfichtige Benußung 
das Gelhäft einen beträctlihen Mußen 
für den Agenten abgeben wird. "Gau: 
tion wird ulcht gefordert, h> 

Meflectirende wenden fih in porto: 
freien Brlefen an den’ Hertn 


Adolph Schwarzfchild, 
Rechney⸗ Graben B. I; in Frankfurt a. M. 
„per Commission.“ 

RT TFT IP? 

520, Belm Un: 
fange d.diehjäb- 
tigen Garner 
zeige ic blemit 
ergebenft an, 
daß ich biefes 
Jahr melne 
Masten » Gar: 
; derobe. bermaf- 

— * — ſen vergroͤßert 
— daß ‚Ih im Stande bin;. ganze 















OLD LIED) 


K.PDerer, | 
Schwabingerftrafe Nr. öl, 

Im. Bücelbräubanfe. 
REFFRRTEFNLTHTTITRFUNT) ——— 
ar. Fünf Fler, wovon drei 40, und 
zwei 20 Fimer Halten, ale im beften Zu: 
itande, find bifig zu verfaufen. D. Wer 

Häufer-Derfauf. 


455.136) Es ſtad zwei, an einem frequen⸗ 
ten Thore. febr nahe gelegene Käufer mit: 


einem gemeinfsaftliden Hofraum. gegen 
mäßige Gelderlage aus freier Hand jr 
verkaufen. Diefelben find Ihrer dorthell 
haften Lage wegen für einen Gewerbsmann, 
befonders für elaen Bäder, Metzger oder 
Kraͤmer ſehr geeignet. D. Uebr. 


405. (Ic) Ga eine Bud... Stein: 
druderimerden ehriimge anfge: 
nommen, die treu und fittlihgut ers 
iogen, und vieleiht aub ohne Vermögen 
ind. Zrankirte Briefe mit Adreffe: NN. 
Buchdruderei {u M., beforgt bie Eipe 
dition dleſes Blattes. 

636. Eine volftändige Bürger: Uniform 
ſammt Watrontafche und Saͤbelkuppel {ft 
zu verfaufen. D. Uebr. 

531. @in großer guter Biasbalg tr bil: 
lig zum verkaufen. D. Urn: 

536, In der Schäfflergaffe Nr. 7. ift eis 
ne Wohnung mit 2 heizbaren Zimmern auf 
das Ziel Georgi zu beziehen, . Das: Nd 
bere beim Silberarbelter. 





— Se nie 


Galanthomme, 
ober der Geſellſchafter, wie: er 
531, fein fol, 


Eine Anweifung , ſich im Geſellſchaften 
beliebt zu mahen und ſich die Gunft 
der Damen zu erwerben. Ferner entz 
haltend: 40° mufterhafte Liebesbriefe, 


28 poetifhe Piebeserflärungeh , eine 


Blumenſprache, — eine Farben= und 
Zeichenſprache/ — 24 Geburtstagsge⸗ 
dichte, — 40 declamatoriſche Stücke, 
23 Gefellihaftslieder , — 30 Geſell⸗ 
fhaftsfpiele, — 18 beluftigende Kunft: 
ftüde, — 24 Pfinderlöfungen.’93 ver: ° 


fängliche Fragen, — 30 ſcherzhafte Anek⸗ 
. boten, 22 verbindliche Stammbuchs⸗ 


verſe, — 80 Spruͤchwoͤrter, — 45 Toafte, 
— Trinkſpruͤche und Rartenorakel. — 
Herausgegeben ;vom Pırafefas © ...f. 
8. brod. 1 fl. 30 fr. : r 

Diefed Buch enthält Alles dad, was zur 


Ausbildung eines guten Geſellſchafters nds 


tdlg iſt, weßhalb wir ea zur Anfbafung 
beftend empfehlen, und im Voraus ver- 
fihern, daß Jedermank-ınod + über feine 
Erwartung damit befriedigt werben wird. 
(Borräthig in der Joſ. Limdaner'- 

fhen Buchhandlung in Minden.) 


524. Bei Wilhelm Lauffer If neu 
erſchienen und hei Hof. A. Finfierlin 
oben: , 

e Sprache 
in 4 Wochen gründfich zu er: 
lernen. Ein Hülfsbud für Jever: 
männ.. Sechſte, durchaus umgearbeis 
tete Aufl. geh. 36 Er. ' 

. 538, ine «Frau dar 2 fchön meubilrte 

Zimmer für: 

Herrn fogteich zw beziehen. D. :uebe. 

' 430, (36) Auf kommende Ofterdult kit 
in Ungsburg, in der beften Lage der Ma: 
similtanftraffe, ein Laden zu veritiften. 
Das Nähere bei ber Landbötin. 

489, (25) In der Ott'ſchen Meinhand: 
lung, Marvorftadt,. Ottoſtraſſe Nr. 6, find 
leere Weinfäffer verfhledenen Inhalts zu 
verkaufen. 


c>F 415. (30) Ein wohlerzogener 
Knabe kann bei einem Vergolder in 
die Lehre treten: D. Uebr. 


542. Dem biefigen , Publitum made ich 
befannt, daß mein Aufenthalt nur noch 
einige Tage dauert, and erſuche Jeder: 
mann, wer von mir etwas zu - fordern bat, 
fih vor meiner Abreife -In meiner Woh—⸗ 
nung Im Thal beim Soler-Bräu zu melden. 

Jean Dupuis, eriter Atleth. 


"561. @in Hausfneht, der Tefem und 
fägreiben faua, und mit Pferden umzu⸗ 
geben verfteht, wird gefuht: D. Ue. 


nen. foliden, anfebnlidden : 
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Oratorum  Atticorum Orationes Se- 
lectae XX.  Demosthenis Olynthiacae I. II. IH. 
Adversus Philippum I. De pace. Adversus Phil. II. De 
Halonneso, De Chersoneso. ‘Adversus Phil. TIL. IV. De 
Rhodiorum libertate.. ‚Pro Megalopolitis. De Corona. 
Adversus Leptinem, Adversus Androtionem, Adversu 
Aphobum 1. II, IH, Adyersus Onetorem I, II. Bu 

ar £ * * 


















in albis 41 kr. 

T. Livii Patavini Historiarum Libri, qui 
supersunt omnes et deperditorum fragmenta. Lib, XXXL; 
— XXXV. Constat in albis 24 fr. Ss 


M. Tullii Ciceronis Cato maior, sive d 
senectute Dialogus et sive de amicitia Dialogus. 
in albis 8 fr. . 



















Hlmer p 515. wine Wer Khurm 
d —D ©: Güte, bie aud: Viertet-umb 

Pe in de 3 Kurt SR, mit metallenen Giocken und Glodenjtubt, 
großen -Quantltäten‘ Baur lafe, —2 © Meternen Gewichtera, Sellen, eigenes Zei: 
bin, fo erlaube ich mir biemit, ſolde für‘ 
* tr gt Preis - 
en ergeben e eh, Bee 
100 8. obune si af. 2or. Uhrmader & d) m. b, 
100 „ : du 8 Da ;, Bätbergraben Mr. oh 
Belef: — ir Spprana nk; — ‚Sur‘ erhattene Weubel von Nup« 
tere 2a his 30 fr betragenb ermu do Erg! baumdeiz fiad um billigen Preis zu ver: 
36 big, 421r. can er deſtellt ver⸗ faufen. Elu Setretär mit fböner Ein: 
—* u. ſ. w. —— —— 1000 , richtung, ein Wafhtäthen, ein runder 
Stück und bariber, tiftt #perz,, 
minderung ein, — — guemer Divan, 6 Koprfelel, Eireibjiel: 
Mit gütigen Beftellungen :birfe Ip, Mas - lage, Nähıfhhen und Spiegel. — Daun 
men und Wohnort —————— aufzu, draune, gelbe und weiße Bettſtatten mit 
geben, und den Betrag, weng er Hier nice: Bett, Rüchenetaridtung, Stellagen, Nacht 


augewiefen werden Fann, beizufügen, onder:, Rublaes ıc Zu erfragen vor dem Karle: 
zu gefatten, benfeiben kat * ſo· cbore Mr 7. über 2 Stlegen. 
fern der Verſaudt wicht pr. Voll hart Aus DIE Grora WW DH von Eonflauz iſt 


a J 
mit ſelnen zerducherten Ganfifchen, jum 
Dtedeſſen oder zum Spetfen zujurihten, 
‚augefommen. Das Du. zu 24fr., 36fr., 
und 48 fr,; auch ihten Boden: Henfen, 
das Pd. zu 2BEr. ı Wegen Helncem Vor: 
tathe find folde nur farge Zeit zu haben. 
Man: bittet: Liebhaber um geneigten Zu— 
ruch· Wohnt beim Fuchewirth im der 
swabingerftraffe Nr. 46, zu ebener Erde. 


51T, Eine Baderel if zu verkaufen, oder 


den fell, die auf Wasren nichts voraus: 
bezabit, - 

Die Derfendungen begianen "bei aufge: 
bender, anhaltend guter Witterung, dau- 
ern bis Ende Ahrit und werden durch 
—— mi —— entfetu⸗ 
tere Gegeuden witteiſt ja wartiget/ Brpes 
diter Handlungen wer ‚bewerkitelligt, «wos 
bei ib bemäßt werbe, gr rge: 
nelgteſt gefchent rauens mid. wir: 
dig zu ermeifen, 

ulm den 16. Jduner 1841. vertaufeen, .' D. Hebr 
- ee —— 

626. Neue Betten mit Fumndee tadt it ein neugebantes ſchoͤnes Ha 
mit oder ohne Matrozen von u. Wegen ‚penis Baarerlag: aus freier Hand 





4 
eine gang weue Landwehr-Hffl — zu verfaufen. Due 
Bi mr —— ⸗ 526 —— ſehr gutes Malpen: Bier, 
an In fiod rdgıip! die Mag gm, pr. Flarhe 7fr. gu ba: 
WERE zii: cuu cu) mathe, Holm agreapfemdrrän" Auf’ Färbergraben. 


Rn» 





Zi, ein Pfeltertifhhen, ein febr ber ' 


gegen eine Krämerel oder Salzköglerei zu 


525. In der Stahel'ſchen Bude 
handlung in Würgsurg find erfchies 
nen nab in Münden in der of. 
Lindaner’ihen Buchhandiung, Pit. 
are. Anftalt, bei Finfterlin u 
a. ju haben; 


Predigten 


Georg Jofeph Saffenreuter, 
Vrofeflor an dem koͤnigl. baperlften Gom⸗ 
uaflum und der lateinifhen Edule au” 
Würzburg. 
3 Theile. gr. 8. Preis 6 fl. 
Erfier Theil: Predigten auf alle 
Sonntage des katholifchen Kirchen— 
jahres. Zweite fehr vermehrte Aufz 
lage. 1840. 30 Bogen. Preis 2 fl. 
Zwelter Theil: Predigten auf die 
vorzüglichen Fefttage des kathol. Kir— 
henjadres, nebft einem Eurfus Fa— 
fienpredigten. Zweite fehr vermehrte 
Auflage. 1840, Preis 2 fl. 
Dritter Theil: Predigten auf ver— 
fhiedene Sonns und Peiertage des 
kathol. Kirchenjohres, mebft mehreren 
Eafuals Predigten. 1840. Preis 2. - 
Der Herr Werfaffer hat fi bereits durch 
feine beiden. erien Wände von Sonn: m. 
Gefttags: Predigten deu Muf eines origi⸗ 
nellen, an Würde ber Eprade und Ge- 
danfen hervorragenden Kanzeltebuers. er— 
worben. Somopl bie Anerfennuug Öffents 
lider Blätter als befondere da fhnele _ 
Vergriffenfepa ber * erſtea ſtarken 
Auflage, ſowle die Empfehlung dieſer Pre< 
digten yon Seite geifttiider Behoͤrden Itie 
ften die fiderfte Bürafaaft fürderen Werth - 
und Brausbarkeit. - Ihnen reiht ſiſch zun 
ein dritter, ebenbürtiger Band an, wel⸗ 
her Predigten auf verſchledene Sonn: und 
Feſttage des. kathollſchen Klichenjahres, 
fowie mehrere Eafual: Reden enthält, un⸗ 
ter welchen befonders einige Predigten am. 
Bee der erften delllgen Tommunlon 
Studirenden und verfchlebene andere) 
Enke pädagogifged Interefle ge= 
ren, 


30: Ein —* = ber. — 
ein Zimmer mit eigenem Elngaug 

der — oder vierteljäbrig zn alethen; 
jedoch müßte fi in demſeiben Haufe Ger 
legenhelt barbieten, ein Pferd und eine 
Chalſe zu ftellen. D. Uebr. - v- 

529, 9u der Zheatinerfiraffe Nr. 30. 

über 24* vornhetaas tft ein meunb ·⸗ 
lirtes Zimmer ſoglelch zu bejlehen. 


‚530, Im Thal Petri Mr. 68. Im ad: 
hauſe an der Hocbräde über 3 Etlegen 


vornheraus find 3 fhdn meublirte Zhnmmard ri 


mit — —— — age zen 7 
era fo ‚ N r [4 er — ka 
ae Nenn Fin Flügel u abgegeben er 


as Naͤhett da 


werden. 
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allisak un Junban“ ,_ 
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— 
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Cs ten gewiß ſehr zweckmaͤßig erſcheint. 


billligſten Preife. 
A— Paſſau am 18. Jaͤnner 1841. 


—7— ni 
emeinde: und- 


a ich newerlich vielfache Bejtellung des „Couriers an der 
fortwährend die allgemeinfte Verbreitung, weßhalb dieſes Blatt zur 


} En 3 ER 
Donau“ findet berſelbe S 
A ah Anſe * 
Aufnahme von Inſera—— 


Schließlich erlaubt er ſich noch ſeine ſehr gut eingerichtete Buchdruckerei und &L 2 
wi bogtapbifche Auſtalt zu geneigten hohen Auftraͤgen beſtens zu empfehlen, mit der D 
Berficherung, Alles aufzubieten, um jeden Auftrag ſchnell zu effectuiren, und verſpricht die >> 


Ambrosius Ambrosi, 


Li 





—— Hügemein beliebte Schrift. 
— Sn der J. Lindauer'ſchen Tuhhandiung und bei Gg. Franz in 
indem ift zu haben: 

J. J. Alberti’s neueſtes 


- _ &E&pmplimentirbuch 
Anweifung, in Sefelihaften und’ in allen Verhältniffen des Lebens höflich 
und angemeifen zu teden und fich anjtändig zu betragen; enthaltend Gluückwün— 
fe und Anreden jum Neujahr, an Geburstagen und Mamensfeften, tei Ge: 
burten, 53 und Gevatterſchaſten, Anſtellungen, Beförderungen, Verlo— 
bungen gelten; Seitathsantraͤge; Einladungen aller Art, Anresen In Ge: 
vellihaften, beim Tanze, auf Reifen, in Gefchäftsverhältniffen und bei Glüds: 
fällen ; Beileidsbegeugungen ze. und viele andere Komplimente mit deu darauf 
paffenden Antworten. Das einem Anhange, enthaltend: Die Negeln des 
Aunſtandes und der feinen Lebensart. 
Be Huflage. 9. geb. Preis 45 fr. 
H= Ausgabe mit Goldichnitt. Preis 5a Pr. 

— a Nüpliskeit und Braucbarfeit diefer Schrift In den manulchfachen 
—n und Borfälen bes menihlisen Lebens herriht nur Cine Stimme. Ge: 
genmwärtige neue Auflage fit ſeht verbefiert und bereichert und zeichnet fi durch faus 
bern Dru@ und fhönes Papier aud —— 

BDa noch ein ähnliches Werk unter gielchem Tlitel exiſtitt, fo benterfen wir 


bier träglih, daß nur diejenigen Erempfare als et anjufehen find, auf 
. kn Sir ya, bes De affers n3. 3. Alberri" gedendt ftebt. 2 


554. (34) Befhäblgter Spihengrund wird 
ten Zeugniffen verjehen, wünſcht bei eis wieder wie ganz men ausgebeſſert. Im 
zer Herefhaft einen Plah. D- Uebr. Laden Nr. 5. amı Wictwallenmarft. 


556, Cine hübfhe Wogeihinte If Tepe 554 &6 wird eine Mallaroni-Nudels 
Vteſſe zu Kaufen gefucht, D. Wehr, 


Big zu verkaufen am ung, Anger Rr.16j2, 


555. Ein gelernter Jäger mit ſehr gu⸗ 





e legen. @ 
NE T> 
OR 


ah Ko» 
N 2 
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$ 
m 


iq Fell beim et, 


m Stroh: und Reßhaar⸗ 

Hut» Fabrikant, 
zeigt einem Hoden Adel und verehrungemiär- 
digen Publifuin ergebenfi an, daß er feine 
Wohnung in der Fuͤrſtenfeldergaſſe verlaf: 
fen, und dagesen fein eigenes Daus (das 
cbemalige Weinwirth Wagnerhaus) Kinder: 
marlt Nr. 14. bezogen habe, allwo bereits 
fon Strob: und Roßhaarbüte zum YPusea 
übernommen werben, 

Dajelbit werden 2 Auslagfajten ſewie Aug: 
hängbiume billig zu kaufen gefuwt. 557. 


645. Bader, Drecheler, Goldardelter, 
Spängler, Kammacher, Metzaͤer, Bräuer, 
Bäder, finden Unterkunft, u. mehrere reale 
Gefchäfte find zu verkaufen, zu vervadhteny 
(fiebe Landbötin vorigen Jahre) 
auf frantirte Briefe 

E.%. Auernheimer, jun., 
In Negensburg- 


535, MVergangenen Sonntag Abends iſt 
eine roth federne Geldtafche mit Tl. und 
etiiben 40 fr, in Geld; dann mit Meffer, 
Sacktuch u. einem Schluͤſſelchen, vom Dult⸗ 
plap bis In die Landwehrfiraffe und von 
da wieder zuräd bis auf die Hauptwache 
verloren worden. Der Finder mwirb gebe⸗ 
ten, felbe bei-b. Erpedit d. Di. abzugeben. 


563, Ein Midleäl wurde gefunden. D-U- 
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"SER Ban Tmussur | Famil ien-B ibl iothek ne 7 Dranen 


DER DEUTSCHEN 


MEYER’S UNIVE 


1841 IABONNEMENT AUF DEN ACHTEN BAND, ODER 
= SO EBEN EROEFFNET. 


! Schiller ganz gleich. 


CLASSIKER. 


RSUM, 


ACHTEN MIRAGE, 


Ber achte Jahrgang bildet ein Ganzes für sich, und umfasst, wie die vorhergehenden einen 
prachtvollen Querfolio-Band mit gestochenem Titel, und 
8 herrlichen Stahlstichen, nebst beschreibendem Text. 


Für den ganzen Jahrgang nur 
4 fl, 48 kr, 
Für jedes Monathheft nur 24 hr. 


rheın, 


PREIS DES NEUEN 
JAHBGANGES: 





! Mehyer's Univerfum 


ist bekanntlich nicht blos ein WELTWERKR lem 
| Namen nach, sondern in der That, Es ist auch 
‘en WELTWERK nicht nır deshalb, weil es 
+ das Schönste, Herrlichste, was Gottes. un. Menschen- 
hand auf der Erde hervorgebracht haben, im Bild 
und Wort treu und geistreich voranschaulicht‘, son- 
dera auch darum, weil es in allen Theilen 
der Welt gelesen und geliebt wird. Von der deut- 
schen Auszahe ist die Auflage gegenwärtig 28,000 ; 
man denke Neun und Zwanzig Tausend! Aus- 
serdem erscheint das Universum in fast allen an- 
‚dern Sprachen Europa's, und englisch selbst in 
* Amerika. 


1”) Jeder Jahrgang bildet ein selbstständiges Gan- 

zes, un macht einen prachtvollen Band in Quer- 

8 | folio aus. Das jetzt eröffnete Abonnement für 

X den achten Jahrgang gewährt den Bestellern 

‚noch den besondern Vortheil, dass sie die drei 

‚ersten Bände der Familien - Bibliothek 4. 

D. Classiker (siehe Anzeige neben!) gratis erhalten. 

ABONNEHENTPREIS: Für jedes brochirte 

| Monatsheft mit 4 Stahlstichen 24 Kreuzer rhein; — 

‚für den ganzen Jahrgang 4 Gulden 48 Kreuzer rhein, 

De Besteller von |0 Exemplaron erhalten das Uté 
| umsonst, “— Keine Vorausbezahlung nöthig, 


Als Gratis - Zugabe zum 
achten Bande des Uni- 
versums crhalten die resp, 
Abonnenten unentgeldlich die 

er ersten Bände der Fami- 


lien-Bibliothek deutsch. 

. und diejenigen, welche 
die Fortsetzung nehmen, auch 
die drei letzten Bände der Fa» 
milien-Bibliethek deut. 
scher Class, 


— ß— — 


Die Familien-Bibliothet 


der deutschen Classiker, auf 100 Bände be. i 
rechnet, wird neben den Gesammtwerken yon Schil. 

ler, Göthe und Herder künftig auf jedem Buchbrete 
stehen. In Format, Druch und Eleganz, ist sie der 
letzten Schiller- Ausgabe ganz gleich und macht den | 
zweckmässigsten Pendant zu derselben aus, Im Ver. 
ein mit den Gesammtwerken jener Heroen, befrie- 
digt sie den Maus- un! Familien eines 
Jeden vollständig, der sich den Besitz des Besten 
der gesammten deutschen celassischen Literatur wünscht | 
und sich oder seiner Familie eine nie versiegende 
und immer frische Quelle nicht blos unterhalten- 
der, sondern auch Geist und Herz erhebender Lek- 
türe öffaen will. — Jeder Band gibt mit dem Be 
sten (es betreffenden Classikers zugleich sein von 
einem tüchtigen Meister in Stahl gesiochenes Bild. 
niss, dessen vom Herausgeber mit Geist geschrie- 
bene Biographie, und eine kurze hritische Wür. 
digung seiner sämmtlichen Werke. 


Wöchentlich, mit Januar 1841 anfangend, 
erscheint ein Band, Sclön brochirt ist der Preis: 
21 Kreuzer rhein, 

Keine Vorausbezahlung. — Bei Bestellung von 
10 Fxeinplaren das Ilte frei. 


Die ersten 20,000 Besteller erhalten als Gira. 


tis-Zugabe Meyers Universum „ VII. Band ! 
(Jahrgang 1841) Lief. 1 — IN. inel. 


Brung 


— 


oe 
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di Man beftellt auf obige Werfe in jeder foliden Buchhandlung. — — 


666. 


547. Zum Anetragen verfertigter Arbeit: 
ten wird in einem Yusiaden ein Mädchen 
acſucht. D Mehr. 

550, Ein Fraueazimmer, das nebjt fohen 
elle häuslichen Gefhäfte ver echt, zwei 
Berten und eignet Vermögen befißt, wünfche 
su eluem Hru. Geiftiidhen oder fonft ein. 
selnen Herrn hier oder auf dem Lande ald 
Wirrpfhaftertn zu kommen. D lebr. 

Aöl, Ein fehr erdentitdeg und folldes 
Miädsen ſucht ald Ladnerin einen Platz, 
und bat fon laͤngere Zeit fr diefer @i: 
genſchaft gedient. D, ehr. Eur 





D. Uebr. . 






548, Eine Linderiofe Famille fucht auf 
fommendes Ziel eine Köwin, welwe eine 
baarce Aaution leljten faun; für folite Be— 
handlung und eigues Simmer ft geforgr. 


"539, Ein Madchen von 10-34 Jahren 
wuͤnſcht bei einer rubigen Familte in Dieujt 
su kommen, Selbe fiebt aber mehr auf for ı 
ilde Bebandiung ale arogen Lohn. D. lich, 

493. (25) Eine ertentlihe Perion, -wel: 
de aut oben fan, und fib allen haͤus— 
Iihen Arbeiten, uni 
kommende Ziel nefu 


Eigenthum und Verlag der 8. Hofbuhdrudereiiven Sofeph Rd 5 hr; ; 


In Münden bei E U. Fleifchmann und bei Johann Palm. 


‚58. 30 Schäffel Mais. find zu ver 
taufen. D. Näh. am Schrannenplas Nr. 6. 


511. Mau fuct einen Wiltiefer zum 
Correipondenten. D. Uebr. 


519. @in ſebt gutes nened Sorteplang 

ſteht zu verfaufen In der Singfr. Nr. 91, 
Gottg efällige Gaben 

Fuͤr die Abgebrannten der Stadt Roͤtz. 








Aransp.. 343, 2a _ 
erzieht, wird für dag Den 19, Janner 0.9. @, 2,42 Di 
* D. Hehe. Eumme „ 30H Gr. 





eranswortliger Redasseurzu fr, E, Midtias. 


Durch die Poſt 
„bezogen Koftet bie 
Landboͤtin 
halbjährig ohneß 
Gouvert 
im I. Ravon 
ifl. 42 Er. 
im 1. Rayon 
Ufl. 56 Er. 
im III. Raven 
2f. Sfr. 


Die Bayerif 


Bayern. 

Münden. Se. K. Hoheit der Feldmarſchall Prinz 
Karl von Bayern nahmen am 20. und 21 d. die militde 
riſchen Aufwartungen an. Der Feldmarfhall trägt Uni» 
form der Generale, ausgezeichnet duch Stickerei, und die 
Uniformötnöpfe befommen in erhabenem Gepräge zwei 
kreuzweiſe übereinander liegende Marfchallftäbe. 

Se. Erlaucht der Graf Wilheim von Württemberg 
haben München bereits wieder verlaffen. 

Wie man vernimmt, haben Se. Maj. der König ges 
ruht, den ordent. Profeffor der medizinifchen Klinit und 
ordinivenden Arzt im biefigen Krankenhaufe, Dr. Zaver 
Sietl, an des verftorbenen Div Wilhelms Stelle zum Di: 
rector des aligemeinen Krankenhaufes zu ernennen, und 
dem k. Obermedizinalrath im Minifterium des Innern ıc., 
Dr. v.Ringseis, den Charakter eines k. Seheintenraths 
zu ertheilen, Kr. v. Ringseis, der gefährlich frank dar: 
niederlag, befindet fi zur Freude feiner zahlreichen Freunde 
wieder auf dem Wege der Herſtellung. 

Das von dem Hru. Generalfecretär im Kriegsmini⸗ 
ferium, v. Glockner, auf dem Wittelsbacherplatz neuerbaute, 
durch die bei demſelben angewendete Polychromie ſich aus: 
zeichnende Haus ift vom f. Kämmerer, Major ä la Suite, 
Herrn Grafen v. Vieregs, angetauft worden. 

Bon den Begleiter Sr. Königl. Koh. des Kronprinz 
zen find Briefe aus Athen vom 30. v. M. hier angefom: 
men, welde jedoch nichts Weſentliches auffer die glückliche 
Ankunft in Griechenland, dann daß die Reife fehr von 
Stuͤrmen begleiter gewefen, in Folge deren zweimat, auf Corfu 
und auf einer Heinen Infel, gelandet werden mußte, melden, 

Wie man vernimmt, foll das neue Hotel ,,Zum baycris 
fhen Hofe‘ bis zumMai eröffnet werden. Mehr als hun— 
dert Zimmer werden zur Aufnahme von Fremden mit aller 
Eleganz und Bequemlichkeit eingerichtet, besgleichen ein 
Eleinerer und ein größerer Saal, welch letzterer gegen fünf: 
hundert Säfte faßt. 

Paßau, 14. Jan. Geftern wurde von 10 Uhr Mor: 
gens an in Gegenwart des k. Hrn. Bauinfpektions = Ber: 
wefers Maier, des Baupraftifanten Sen. Gareis, und des 
Werfmeifters Hrn. Stiefenhofer inmitten der Jiz der Roſt, 
auf welchen der ſteinerne Pfeiler der neu ju erbauenden 
Ilzerdruͤcke zu ſtehen komme, eingelaffen und befeftiger. 











München 1841. 


In München u.für 
die Umgegend abon⸗ 
nirt man in ber Ex⸗ 
- pebition (Schäffler: 
Gaffe) Halbjähr. fl, - 
30 Er., ganzjähr, 2fl. 
42 Er. Die Peitzeile 
für nrückungen ko⸗ 


ſtet I kr.; größer 
AS * werben nad) dieſem 
Ks Verhãltniß berechnet 


bötin. 


——— 


e 


er 


Möge das Werk glücklich gedeihen und nah Jahrhunderten 
noch als ein erhabenes Denkmal daftehen, zeugend von der 
allergnädigften Fürforge Er. Maj. unferes Königs Ludwig 
und Seiner weifen Regierung zum Wohle des Vaterlandes 
Regensburg, 20. Jan. Die milde und regnerifhe 
Witterung der legten Tage lich vorausfeben, daß die Eis: 
dee der Donau bald bredhen werde, und es wurden daher 
von der Polizeibehörde die leer Borfihtsmaafregeln ge: 
troffen. Heute Morgens 54 Uhr verfündeten Signalſchuͤſſe, 
daß das Eis fi in Bewegung gefeßt habe, Das für die 
Uferbewohner immerhin bedrohliche Naturerelgniß ſcheint 
dießmal, wenigftens fo weit es die Stadt und die nächte - 
Umgebung betrifft, ohne Unfall vorüber geben zu wollen. 
Nah dem rafhen Abfiuffe des Waffers zu fchließen, find die 
Cismaffen unterhald Regensburg nicht in ihrem Gange ges 
hemmt, und fomit wird ed auch dort feine Gefahr haben. 
Der Strom fteht nicht übermäßig hech (Morgens 8 Uhr am 
Pegel der hölzernen Brücke 9 Fuß — Nachmittags 1 Uhr 
85 Fuß). An den niedrigen Stellen der Ufer hat er viele 
große Eisblöcke ausgeworfen. — Nahmittags 3 Uhr. 
&o eben. donnert das Gefchäg wieder, zum Zeichen, daß 
von oben herab wieder ein Schod Eis komme. Hoffent⸗ 
lich wird auch diefer Nachzuͤgler ohne Gefährde durchpaſſiten. 
Breitenberg. Eine halbe Stunde von bier hat ſich 
fürzlich eine befondere Naturerfcheinung ereignet. Vom 3. 
auf den 4. d. M., Nachts 12 Uhr, ſtuͤrmte es unter ſtar— 
kem Schneegeftäber Äuferft heftig. Der Barometerftand war 
28. 5. Ja einem Umkreiſe von einer Stunde, jedod nur 
firefenweife, fielen Kugeln im Durchmeſſer von 3 bis 1 


"Schub, und von fo feſter Schneemaffe, daß fie beim Herab⸗ 


fallen auf den bereits daliegenden Schnee ganz blieben. Noch 
ſtehen dieſe Kugeln mit halbem Kaliber, nicht auf Kaufen, 
jondern in Reihen, über den früher gelegenen Schnee 
hinaus. (Rgsb, 3.) 
In eiher Vierbranerei Nuͤrnbergs, ſchreibt dad Res 
gensburger Tagsblatt, hatte kürzlich ein Braͤuknecht, der 
erft einige Tage dort in Dienft fkand, das Ungluͤck, von der 
Stange, der durch Pferdetraft in Bewegung geſetzten Pumpe, 


am Kopfe in der Art verlegt zu werden, daß er todt mies 


derfiel. Der Verunglüdte war, wie man hört, aus Thals 


meffing, 19 Jahre alt, und hatte 4 Tage vorher fein dl: 


terliches Haus verlaffen, 


— 6 — 
Deutfher Gegengruß an die deutfhen Brüder am Rheine. 


Sie werden ihn nicht haben, 
Den freien, deutfchen Rhein, 
Und wenn’s, ihn abzugraben, 
Dem Tollſinn fiele ein. 
Drum freu'n wir und des Muthes, 
Freu'n und der Zuverſicht 
Der Brüder deutfchen Blutes, 
Die Beder’s Lied aueſpricht. 
Sie werden ihn nicht haben 
Den freien, deutfhen Rhein, 
Wenn wir für feine Gaben 
Uns Gott zu willen weih'n. 
Wenn Fremde follen haben 
Den freien, teutfhen Rhein, 
(Aus dem Königreihe Preußen eingefandt,) 


Consomme. 
Politifches und nichtpolitifches. 

Der Kriegesmuth in Portugal hat fich noch nicht ges 
legt; die Portugiefen glauben, die, welche gegenwärtig in 
Madrid am Ruder, hätten immer noch ein Feines &elüften, 
die Grenzen Spaniens im MWeften bis an den atlantifchen 
Ocean auszudehnen, und die Frage wegen ber freien Schiff 
fahrt auf dem Douro fey nur ein Bonvand, um Streit an⸗ 
zen zu können; allein in Portugal glauben fie auch, die 

panier würden nicht fo gutes Epiel finden als fie etwa 
meinen möchten ; Breiwillige melden fich im Hülle und Fülle 
und die Portugiefen denfen auch: „fie ſollen ihm nicht ha— 
ben® — den vaterländifchen Boden. In Madrid haben fie 
gegen den Ausdruck in der Thronrede der Königin von Por- 
tugal, als fey der Streit wegen der Dourofrage ein unge⸗ 
rechter — proteftirt; ja mit dem Proteftiren fieht'& fo ges 
fährlich nicht aus; etwas machdrüdlicher ift fehon das Da- 
reinſchlagen, wie es manche der fogenannten Chartiften in 
England im Einne hätten ; denen befanntlidh das Regiment, 
wie es jept geführt wird, nicht gefällt, da fie auch im Par- 
lamente mitfprechen oder manchmal mitfchreien und ind Re- 
ieren hineinpfufchen möchten. — Mit der Befeftigung von Paris 
Kine ar viele Hafen zu haben. In den Departements 
fchreien fie ganz gewaltig dagegen, und in der Hauptftadt 
fagen’d Viele ganz laut: die ganze Befeftigung fey nichts an- 
ders als ein Kappzaum, den man der Bevölferung der frans 
zöftfchen Haupiftadt anlegen wolle; und das Revolution 
ntachen wollen fich die Parifer durchaus nicht nehmen laſſen. 
Ueber die Entfchlofienheit und Selbftftänvigfeit, mit welcher 
der Sultan m Konftantinopel in der Frage mit dem alten 
Mehemet Ali auftritt oder aufzutreten fcheint, machen's in 
= jiemlich Tange Gefichter; Hr. Guizot meint zwar, 

ehemet Ali würde am Ende doch die Erblichfeit der Herr- 
fchaft über Egypten erhalten ; darauf zu fchwören fcheint aber 
Hr. Guizot auch nicht den Muth zu haben; es wird ihm 
deshalb von manchen Seiten auch etwas flarf zu Leibe ges 
gangen. Die Dinge in Spanien geRalten fih, Frankreich 
egenüber, immer ungünftiger; die Engländer haben dort die 

and im Spiele, und da fie feither allzu freundfchaftlich ge: 
gen bie Franzofen gewefen find, meinen fie halt nachholen zu 
mũſſen, was noch möglich if. In der frangöftfchen Depu- 
tirtenfammer {ft es übrigens mit dem Gejchäftsabmachen ein 
wahrer Graus; da heißt es Hurra, Hurra, Hopp, Hopp, 


„Sott ẽ 


Den Bund, der ſich einſt einte, 
Ob Rhein s Bund ſchon benannt, 
Der’d anders, ald Gott, meinte, 
Serftörte Gottes Hand, 
Den Deutfhen fol gehören 
Der Rhein mit feinem Gau, 
Beſchirmt von deutfchen Heeren 
Bei feinem Rebenbau. 
Wenn Deutſchlands Lofung bleibet: 
dnig — Batertand!“ 
Die Deutfhen Ein Geift treibet, 
Die Gottes Ruf verband. 


Men könnte es gelüften, 
Den Rhein zu taften an, 
Daß wir und fürdten müßten? 
„Wir ſteh'n für Einen Mann!“ 
Dieß Wort, es ift gefprocden 
Vom König, unferm Herren: 
Mit Gott! — 's wird nit gebrocen, 
Ob nah dem Rhein, ob fern, 
Wohl auf! Ihr Rhein'ſchen Brüder; 
Ihr kommet — rufen wir — ! 
Naht je ein Sturm Euch wieder; 
Wir fommen — rufet Ihr! 
Muh Deutjchland erft begraben, 
Und ohne Kinder fein!! — Sqchiffer. 


Hopp! nur wenn ein Punkt kommt, wo bie Leidenſchaften 
einen tauglichen Tumelplag finden, da gehl's fo eifrig her, 
als müßte man das ganze Land mit Einem Male aus der 
Schlamafje herausziehen; fonft werden die wichtigften Ge— 
fepeniwürfe mit der größten Nachläfigfeit und Gteichgültig- 
feit behandelt. 

Aus Rom wird vom 11. Yan. berichtet: Die Unters 
handlungen des Grafen v. Brühl mit dem päpftlihen Hof 
find nun fo weit gediehen, daß er den Grafen v. Öneifenau 
morgen ald Courier mit Depeſchen nah Berlin abſchicken 
wird. Obgleih im Pyblitum noch nicht bekannt ift, wie weit 
die gemachten Vorfchläge Preußens fih mit den Grundfägen 
der Kirche einigen laffen, geht dody aus Allem hervor, daß 
von der ju erwartenden Antwort von Berlin das Ende 
bedingt wird. 

Aus Königsberg, der Hauptſtadt ded eigentlichen Königs 
reihs Preußen, ſchreibens v. 11. Jan.: „Die lang erwartete 
Eonvoration des Provinziallandtags des Königreichs Preufz 
fen ift am 9. d. endlich hier eingesangen. Der Landtag 
wird am 15. Februar zu Danzig eröffnet werden, Der 
feiner bewährten wadern Gefinnung wegen allgemein vers 
ehrte Staatsminifter v. Schön, Oberpräfident der Provinz 
Preuffen, ift zum f.Commiffarius wie früher ernannt worden.“ 

Am 11. Januar fand das Peihenbegängniß des vers 
ewigten Ken. Biſchofs v. Hatten mit allen, der hohen Würde 
des Verblihenen angemeffenen Beierlichkeiten in Frauenburg 
ftatt. Se. Exc. der geheime Staatsminifter Hr. v. Schön, 
mehrere hohe Beamte, Dffiziere, die gefammite katholiſche 
Seiftlichkeit der Didcefe, auch mehrere der benachbarten 
evangelifchen Herren Geiftlihen , die Schüler des Brauns—⸗ 
berger Gymnaſiums befanten fi in dem Zuge, dem eine 
faft unabfehbare Menge folgte. Der mit violettem Sams 
met bekleidete und mit in Silber gearbeiteten Inſignien 
reich verzierte Sarg wurde von den Seminariftendes Braunss 
berger Seminars getragen und ward, nadı Beendigung der 
Feierlichkeit in der Kirche, melde bis gegen 2Uhr Mittags 
währte, in der Kapelle des Domes beigefebt. In fliller Bes 
trübniß entfernte fid) hierauf die ungeheure Volksmenge. 

Die Zahl der deutſchen Zeitungen in den Vereinigs 
ten Staaten von Nordamerika beträgt jegt über 70, zum 
Theil —— engliſchen Format und mit 6 Spalten 
auf einer Seite; die meiften erfcheinen aber wöchentlich nur 
eine bis zweimal, während von den 1500 engliſchen 
Bidttern 150 täglich, einige ſogar 2mal täglich erfcheinen. 


Aus Sonn am Rhein (reibens vom 15. d. Mis. 
Geſtern Abends brachten die Studirenden ber Univerfirdt 
dem jeßigen Rector, Profeffor Arndt, einen glänzenden Fa: 
ckelzug, an welchem, troß des Außerft ſchlechten Wetters, 
eine große Anzahl ber akademiſchen Bürger Theil nahm. 
Bor dem Haufe ded Mannes, deifen Rehabilitation zu den 
ſchoͤnſten Regierungshandlungen unfers Königs gehört, wurde 
das herrliche Lied: „Was ift des Deutfchen Vaterland?’ 
gefungen. Der alte Arndt fprach zu den Studierenden in 
feiner warmen herzlichen Weiſe patriotifche und biedere Wor⸗ 
te, die in dem Herzen der Jugend ein mächtiges Edyo fin: 
den in einer fo ernflen und bedeutungsvollen Zeit. 

Privatbriefe aus Paris an verfdhirdene Handlungss 
bäufer in Berlin find von ganz ruhiger und verfähnlicher 
Natur. Die franzöfifhe Megierung hält den übrigen Mäch: 
ten in Europa das vor Kurzen gegebene Wort; auf bie 
Entwaffnungen im Stillen folgen fie jest ſchon offener; es 
ſtellt fi heraus, daß der Friede erhalten werden wird, 

Faft alle minifteriellen Journale der Departementd 
Srankreichs fprechen fich gegen die Befeftigung von Paris aus. 

In Madrid gährt's und fieder's wie in einem Topfe 
am feuer; die derzeitige fpanifche Regierung ward in Kennts 
niß gefeßt, daß etwas im Dunkeln ausgebrätet werde, und 
hat deßwegen auferordentliche VBorfihtsmaafiregeln getroffen. 
Die Nachrichten aus den Provinzen lauten im Ganzen mes 
niger befriedigend als früher, An einigen Orten fielen bei 
Anlaß der Wahlen Unordnungen vor. 

Ueber Livorno hatte man am 11. d. M. neue Mad: 
richten aus Alerandrien erhalten, welche die Lage Ibrahim 
VPaſcha's ſowohl, ald die Geftalt der Dinge inAegypten bei 
weiten nicht fo ungünftig ſchildern, als dieß faſt in allen 
neuern Berichten geſchah. Diefen Angaben zufolge beliefe 
fih Ibrahim Paſcha's Armee noch auf 50,000 Mann, und 
mehr als nody einmal fo viel follen in Aegypten vollkom⸗ 
men audgerüfter bereit ſeyn, einen Angriff zuruͤckzuweiſen. 
Nach denfelden Berichten wäre nicht zu hoffen, daß Mehes 
med Ali fih den neueften Anordnungen der Pforte fügen 
werde, ohne des erblichen Befiges von Aegypten ficher zu 
ſeyn, vielmehr foll er erkläre haben, daß er nur um biefen 
Preis fi unterworfen, und daß er andernfalls Alles daram 
feßen würde, den Eräftigften Widerftand zu leiften. 

Auf dem Kanal zwifchen England und Frankreich ift 
ein großes Ungluͤck vorgefallen. Da das Paketboot, welches 
die Poft von London nad) Paris bringt, wegen ftärmijcher 
See in Talais nicht bis an den Strand herangehen konnt e, 
fuhr ihm ein Boot entgegen, um die Brief und Zeitungss 
Eelleifen zu landen. Diefes Boot ward auf der Ruͤckfahrt 
duch die Gewalt der Brandung umgeſtürzt, und von den 
darauf befindlichen 11 Matrofen ertranten 8. Die Fellei: 
fen wurden and Ufer geworfen. 

Neuftadt: Eberswalde (Preußen) ‚37. Jan. Als naturs 
geſchichtliche Merkwärdigkeit verdient es wohl der Erwaͤh⸗ 
nung, daß fih hier auf den Wiefen in der Gegend ber 
Scharfrichterei, ſchon feit dem 14. Dez. v. J. ein Stord 
aufhält, und feine Nahrung in dem durch die Wief en füh: 
tenden Graben, welcher nicht leicht zufriert, ſucht. Da er 
in diefer Zeit ſchon eine Kälte von 199 R, überftanden hat, 
fo dürfte wohl anzunehmen feyn , daß er den Winter hier 
überftiehen wird, da fonft die Störhe fhon um Bartho⸗ 
lomdi von hier abziehen. 


I — 


Die Maͤßigkeitsbewegung verbreitet fih aus Frland, 
wo fie auf die Geſittigung des Volkes befanntlich ſchon von 
fo umfaffender und heilfamer Wirkung gewefen if, jeßt auch 
nah Engknd und Schottland, zunaͤchſt unter der iriſchen 
Benditerung, welche namentlih in den weftlihen Fabrik» 
ftädten Glasgow u. f. w. bedeutend iſt. In der letztge— 
nannten Stadt fand kürzlich eine Thees-Totaliften: Proceffion 
ftatt, an welcher gegen 10,000 Perſonen Theil nahmen, 
welche fämmtlich das Verfprehen gänzlicher Enthaltfamkeit 
von geiftigen Getränken abgelegt haben. 

In der Koͤlner Zeitung fordern die Hausfrauen den 
Theaterdirekigr auf, das Theater früher beginnen zu laffen, 
weil es ihnen fehr ſchwer würde, Schellfifhe und Kartof: 
fein für den Dann, der erft um 10 Uhr aus dem Theater 
fäme, warm zu halten. 

Bei Mecheln (Belgien) it wieder ein bedauerlihes 
Unglüc auf der Eiſenbahn vorgefallen, Indem dafeldft zwei. 
Eonvois aufeinanderftieffen, und durch den heftigen Stoß der 
einen Rocomotive 3 Waggons buchſtaͤblich zerbroͤckelt wur⸗ 
den. Einem 75jährigen Greife, der fpäter in Folge ber er: 
haltenen Wunden ftarb, wurden die Beine umd die Schen: 
kei zwiſchen den Trümmern der Waggons zerſchmettert, drei 
Wächter wurden ſchwer verwundet, und mehrere Neifende 
erhielten mehr oder minder ftarfe Quetſchungen. Viele der 
letzteren mußten aufTragbahren in die benachbarten Dörfer 
getragen werden. Der Schreden unter den Reifenden löfte 
fi) in eine allgemeine Flucht derfelben auf. 

Auf der Eiſendahn zwiſchen London und Brighton hats 
ten wieder jwei bedeutende Unfälle ftatt. Ein Bogen von 
Holz, der über eine Vertiefung gebaut war, und fpäter 
durch einen fteinernen erfegt werden follte, hatte fih in 
Folge der ſchiechten Witterung geſenkt. Im Augenblick, als 
ein Wagenzug darüber hinging, ſtuͤrzte er ein. Der Mas 
ſchiniſt und der Heizer wurden von der nachſtuͤrzenden Erde 
begraben, und ein Landmann, ber ihnen zu Huͤlfe eilen 
wollte, vom Dampfe erftidt. Diefes Ereigniß, das 3 Per: 
fonen das Reben koftete, hatte am 3. Jan. ftatt. Am folgen 
den Tag ftürzte auf derfelben Bahn ein Wagen in einen Abs 
grund, wobei 6 Perfonen das Leben einbäßten,— Dan hat 
berechnet, daß feit Erbauung der Eifenbahn von London nad 
Brighton 3: bis 400 Menſchen auf derfelben verlegt wurs 
den, wovon 70 bis 80 ums Leben kamen. 

Kalfer Karl V litt befauntlib am Podagra. Eines Tages, 
ald er wieder einen heftigen Anfall gehabt hatte, sing er in 
feinem Gemade anf und ab. Graf Marimilian yon Büren bes 
fand fi bei ihm, und konute ſich eines Anfalles von Lachen nicht 
erwehren, als er dem Kalfer wie einen Krani bald auf bem 
einen, bald auf bem andern gepe ftehen ſah. Bol Craft fragte 
diefer ihn, warum er lahe? Büren, ber die begangene Unfchld« 
lichtelt empfand, warf fih ihm zu Füßen und geſtand offenher= 
zig, er habe über die Schwähe ber fatferlihen Füße lachen 
möäffen, denn es ſey ihm vorgefommen, ale fhwanfe auch das 
heilige römifhe Reich, wie fein Oberhaupt. Kart hieß ihn vol: 
fer Sanftmuth aufftehen. Merkt Euch doch, waren feine Worte, 
daß nicht die Füße, fondern der Kopf Staaten beberriät. 

Es fft jegt unter den Dictern Mode geworden, fi felbft 
u recenfiren. Man fhreibt eine pſeudonyme Necenfon, ftreut 
ha im derfeiben tücdtig Weihraud und Ambra, damit aber re 
Sache nicht auffallend wird, rügt man bin und wieder einige 
Kleinigkeiten mit nictsfagenden Morten, und beugt auf biefe 
Art einer firengen partellofen Kritik vor. Solhe Leute —— 
men mir vor, als wollten fie ſich ſelbſt zur Buße Fleine Diebe 
geben, um anderen Stodigläge zu erfpazen. 
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Brüffel Hat gegenwärtig 107,000 Einwohner. Im 
vorigen Jahre wurden 4518 Kinder geboren, während 4351 
Menſchen ftarben. Im Jahre 1839 farben nur 2942, 
während 4519 geboren wurden. 

Das wirkliche Vermögen der Gebrüder Rothſchild bes 
läuft fih auf 426 Mill. Franke, mithin wirft dasfelbe, wenn 
man ed zu 5 Prozent ſich verintereffirend annimmt, jährs 
lid 21,800,000 Frk, eine Summe, von welcher 21,800 Fa> 
milien gemädhlich leben könnten, und fo lebennur vier davon, 


Münden. Wie man als zuverläßig erfährt, ſoll der 
definitive Abſchluß einer Konvention zwiſchen Bayern, dem 
Königreihd Sachſen und Sachſen-Altenburg, beziglih einer 
Eifenbahnleitung von Mürnberg nach Leipzig, demnaͤchſt ers 
folgen, und die Bahnarbeiten bei Nürnberg dürften fchon 
mit dem Frühjahr beginnen, 


Hr. Lohnkutſcher Barth hat den k. Poſtſtall uͤbernom⸗ 
men und wird denſelben von der Fuͤrſtenfeldergaſſe in ſein 
neuangekauftes Gaſthaus „jum Neugarten“ am Mittels: 
bacher⸗ Platze verlegen. 

Die Stelle eines praktiſchen Arztes in Bargbaufeni 
exledlat. Bewerber darum haben ſich unter — der A 
liben Zeugnife binnen 4 Wogen, vom 12. Jänner an, bei der 
t, _— von Dberbayern, &. d. J., zu melden, 

ad Benefizium der bi. drei Köutge in Toͤlz, Erzdiöcefe 
Mäncen:Freifing, It erledigt. Ertrag A34fl., Baflen 31m. * 
jeweilige Benefzlat bat die Verbindlichkeit, mit dem zweiten 
Srühmenbenefiziaten abwechslungswelſe die Frühmeffe zu leien, 
an hoben Fefitagen zu levitiren, abwesstungewelie mit dem— 
felden an den Sonntagen die Frühlehre zu halten, anallen Sonnz 
und Felertagen Im Belchtſtuhle Aushülfe zu ieiſten, und fonit 


in ber Geelforge nöthigen 
Pfründe find bei dem Magiftrat des Marktes Toͤlz einzureichen. 


6. Dem Andenken 


alle auszubelfen. Geſuche um diefe 


der am 10. Jänner d. J. in München verftorbenen 
Dem. Katharina Nertinger. 


Ihr ganzes Leben war die fanite Meols = Harfe, 
Worin ein zartes Himmels: Echo ſchlief; 

Ein Lautenfpiel, aus welchem felbft dad Scharfe 
Verwürtende Geftürm noch Darmonicen rief. 

Und ihr Verſtummen — welch’ ein ruhiges Verfchweben ! 
O, fanft entjchlief ihr Tag; er hatte fchön gemacht ! 
@in Genius — ed war ihr Leben — 

Trat leuchtend hin in ihre Nacht. 

Wir fah'n ed, wie vor ihm die Pforte 

Des Todes ſchimmerte. Er nahte, wie die Ruh, 
Und lächelte, und ſprach geweihte Worte, 

Sprach einem Engel feinen Himmel zu. 


594, Melde Fülle des Troſtes bei ernjten Vorgängen ded Le— 
bens i 
antreffen: das habe ich mit den Meinigen bei unferm kürzlich er— 
fittenen fchmerzlichen Berfufte auf das Tieffte zu empfinden 
heit gehabt. 
namentlich auch den jüngern Herren Künfttern, für den mir bes 
wiefenen Antheil einzeln meine Erfenntlichkeit fo auszudrüden, 
wie ich wohl möchte; fo bitte ich diefe an Alle Öffentlich gerichtete 
Zeilen mit Wohlwolten aufzunehmen. Sie find nur der unvolllomz 
mene Ausdruck meines Dankes für fo viele Merkmale eines 
aͤchten Mitgefühles, das mir nod fortwährend zur Stärfung ge: 
reicht und für meine ganze übrige Lebenszeit eine erhebende Er— 
innerung bleiben wird, 


ede Theilnahme gewährt, die wir in unfern Umgebungen 


t eleg en⸗ 
a ed nicht im meiner Macht ſteht, einem Jeden, 


ünden, am 20. Sünner 1841. 


Clemens Zimmermann, 
Profeffor an der k. Akademie der Künfte. 


nigl, Hofs und Nationaltheater. 

Sonntag den 24, d.: „Tell“, Oper mit 
Ballet v. Rofini. (Dem. Mittermaler — 
Mathilde von Habsburg, als eriten then: 
traliihen Verſuch.) 

Montag den 25, d.: „‚Erite madlirte 
Akademie im FE. Odeon“, mit der Panto: 
mime: „Arlequin als Deferteur‘ » Gonftant. 

Mittwoch den 3. Februar: „Erſter Mas: 
kenball” Im F, Hoftheater. 


162. Allgemein ſpricht id der Wunfd 
der Theaterfreunde aus, die mir fo großem 
Moblgefallen aufgenommene Oper, „die 
Purktaner’‘ recht bald wieder zu ichen, 
640, Sonntag den 24, Jänner 1811: 
Im sroßen Drito- Saale auf der 
Schießſtaͤtte in der Vorſtadt Au : 
Außerordentliche grofie 
Kraft:u. Kunſtvorſtellung. 
Produktion 
des Athleten Hrn. Jean Dupuis 
und der Arhlerin Demſll. Kubn, 
in 2 Abtheilungen. 
Anfang balb 5 Uhr- 


Getraute Paare in München. 

Die Herren : Bein. Siebenmorgen, Ghyrurg 
dah., mit Karolina Kühn, Krämerstocter v 
Haidhauſen. Ig. Gerzer, Lohnlaquai bah,, 
mit M. X. Winkler, Modiſtecherstochter v. b. 
Sof. Lehner, b. Bierwirth dah. mit A, Ober: 
malr, Bauerstochter von Bogenbaufen, Bern: 
hard Rainer, b. Wildprethändier dag., mit X, 


Lindner, Wildprethändlerswittwe. Franz Ant, 
Schmid, Bürgeru. Hausbefiger dah. mit Roſ. 
Markt, Schuhmacheretochter von Tuͤrkheim. 
Mathias HöL, Auffeher in ber k. Reſidenz, 
mit M. A. Wirmfeer, Taglöhnerstodhtir. I. 
Georg Stegmaler, Herrfhaftsbebienter, mit 
Elife Dugauer, Maurerstochter. Andr Holz, 
Herrſchaftsbedienter, m. Karol. Mayer, Bin: 
derstochter. Mich, Schweyer, Bädermeitter, 
mir Sab. Schönberger, Zuderbäderstochter. 
Ich, Ludw Konrad Bifchoff, Feldwebel im k. 
Infanterieleibreg, dah., mit Barb. Karol. 
Franz. Boͤßl, Thierarztenstochter von Tölz. 
Joh. Sterneder, Rechnungskommiſſär der k. 
Generalzoll⸗ Adminiſtratien, mit Kathar. von 
Orff, General⸗Zoll⸗Abminiſtrations Regiſtra⸗ 
toretochter v. h. 
Todes fälle in Münden, 
Hr. Phillpp Landmann, Stadtgerichts- 
Diutniſt, 45 3. — Theres Mater, von 
Straubing, 93. — Ignaz Echedimaier, 
ebem. Heubändler, 50 3. — Joſepha Hu— 
ber, Augsburger » Bothendtochter von Pött: 
meß, 19 3. — Magd. Huber, Holjhänd: 
ler&wittwe, 60 3. — Lerenz Nosner, vom 
Inf. Rgmt. Prinz Carl, ven Rechtberg— 
meuthing, Ldats. Dilingen, 24%. 
Auswärtige Todesfälle, 
In Ausbach: Hr. Ich. D. K. Spind: 
fer, vormaliger Kreis» Baulmfpester.. 
038, Eine goldene Stednadel mit 2 Per: 
len und einem Kettchen wurde verloren. 
Der Finder wolle es Schwabingergaffe N. T. 
gegen ein Douceur abgeben. 





nzeige. 

604. Montag den 25. d. Abends findet 
die General:VBerfammlung des polytechnt⸗ 
iden Vereins im Lokale des Kaufmanns: 
Caſino (Scheldl. Kaffeehaus) flait. 

Minden den 20, Jaͤnuer 1841. 

Der Central⸗Verwaliungs-Ausſchuß des 
polptechnifdhen Vereins. 


626; In der ergbiihöfl. Ordinariat = 
Kanzlei dabler (Auguftinergaffe Nr. 3. 
über eine Stiege) it zu haben: „Schema- 
tiemus der Geintihteit des Erzbisthums 
Müncden:Frevfing für das Jahr 1841 nebft 
einer einen Ehronif des Erzbisthums für 
das Jahr 1840,’ 

Das Eremplar In farbigem Umſchlag ge: 
befter, konet 2. 

623. Ein gründiid gelernter Pianiſt er— 
bietet fih zu billigem Klavier: Unterriäte 
nach vorzüglich bewährter Methode. Dad 
auerfirafe Nr. 391. 


480, (26) Es iſt eine proße Feuerfprige, 
für eine Landgemeinde befonders geeignet, 
zu verkaufen und beim Unterpolinger In 
der Sendlingerfiraffe zu feben. 

628, Ein ſchoͤnes Haus ſammt Wirthe 
ſchaſt tft aus freier Hand zu verkauf. D-U, 

639, Auf ein Oekonemlegut in der Näbe 
Muͤnchens, gerihtiih auf 12,000 f. ge= 
ſchaͤzt, werden 10005. zu 4pEt. auf erfte 
und alleinige Hypothek geſucht, jedoch ohne 
Unterbändler, D. Uebr. 


Todesanzeige. 

636, Heute Nachmittags um 
23 uhr rief der Allmaͤchtiige aus 
dleſem Wobnplas ſchwetet Prü: 
fungen in ihrem 5Tjten Lebens— 
jahre unfere lanigſt gellebte und 
verehrte Gattin, Mutter, Schwe: 
ter und Schwiegermutter , 


Baulinev. S 


in ein beiferes Leben ab. 

Sie war eine treue Gattin, eine wür: 
dige Hausfrau, eine leidengefrönte Mut: 
ter voll zärtliher Aufopferung. Sie ftarb 
nach einem zweliährigen fhmerzvollen Kranz 
tenlager. — Wer fie fannte, wird Ihrer 
nie vergeffen können. 

Unfer tieffter, innigfter Schmerz möge 
files Beileid finden. 

Münden den 18, Jänner 1841, 

Heintih v. Spengel, k. De: 
fonomieratb, Mitter des Gl: 
vil:Berdlenftordeng der baver, 
Krone, als Gatte, 

Dr. Simon Spen— 
gel, fol. Advokat 


und Univerfitäts J Söhne 
Sondikus, 

Margar. Goͤßmann, und 
geb. Spengel, 

Georg Spengel, JToͤchter. 


Pauline Spengel, 

Johanna Spengel, 

Jehanua von Beruff, geb. 
Edle v. Zwackhh, als Schweiler, 

Albertine Spengel, Schwie: 
gertochter, 

Fran Gößmann, k. Landge: 
richte: Aſſe ſſor, Schwiegerfobn, 

Joſeph v. Spengel,f.Oberit, 
Vorſtand der Adminiitrationd: 
Commiflion der Mülitdr:Fob: 
lenhöfe, Mitter des Militär: 
Mar Jofepbsordeng und der 
franzölifh. Chrenlegion, als 
Schwager, u die fimmtl Ver— 
wandticaft. 

Zodesanzeige 


620. Gott dem Allmädtigen 
bat es gefallen, heute Nachmit⸗ 
tags Z Uhr meinen geliebten Bru— 
der den Hohwürdigen Herrn 

Joſeph Schifferl, 
Pfarrer von Mitterngarg, Bil. 
Zandgerihts Ebersberg , verfeben mit 
den heil. Sterbfaframenten nab einer 
achtzehntägigen Krankheit zu ſich zu rufen. 

Indem ib meinen Verwandten und 
Freunden hlemit diefe ſchmerzvolle Nach— 
richt mittheile, empfehle ich den in Gott 
felig Verſchiedenen Ihrem frommen Gebe- 
the mich aber Ihrem fernera Woplwollen. 

Mitterngard den 18. Jänner 1841, 

Barbara Schifferl. 

607. Eine Koͤchln ſucht auf kommendes 
Ziel elnen Platz und koͤnnte auc im nd: 
thigen Falle ſoglelch einſtehen; zu erfragen 
In der Herrnſtr. Nr. 33, üb. 3 St, rechts. 
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praes. 19, Jänner 1841, 
Betanntmadbung. 
Auf Andringen eines Hpporbefargläu: 
bigers wird im Wege der gerichtlichen 
Hufsvollfiredung das fogenannte Neur 
mapyr:-Brdäu:-Anwefen des Mi— 
Karl Bolsberger zu Dieffen mit reas 
ler Bierbräuers: und Taferngerecht ſame 
oͤffeatllch an den Meiftbierhenden verftei: 
gert, und man bat zu dieſem Zwecke auf 

Freitag den 19. Febr. d. J. Bor: 

’ mittags von 9— 12 Uhr 

in loco Diefen Termin anberaumt, wo: 
zu man beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufs: 
liebhaber mir dem Bemerken einladet, 
daß der Hinfhlag nah $. 04, bes Hypo: 
thefengefehes vorbehaltlid der Beitims 
mungen der 55. 98 — 101. des Prozeßge⸗ 
feges vom 17. Movbr. 1837 erfolgt, und 
daß fih dem Gerichte unbelunnte Steige: 
rungeluftige über Leumund und hiureichen⸗ 
des Vermögen durd legale Atteſte aufs 
zuwelſen haben. 

Das zu verftelgernde Anwefen enthält 

folgende Beitandthelle: 

1, Haus, Nebengebäude, Hofraum und 
Garten ſammt Kellergebäude, Plans 
Mr, 21 zu 0 Zagw. 14 Deeim.; 

2. Gebäude und Garten, Pl.:Nr. 308., 

O0 Tagw. 14 Deeim, ; 

3, Kreuzader, Pl.» Mr. 60106., 

1 Tagw. 85 Deeim. ; 

4, Fuchsbicht-Acker und Wiefe, Pl. Mr. 

„ 1076 zu 1 Zayw. 83 Decim, ; 

>, Holzwiefe, P.: Nr. 304 

0 Zagw. 8 Decim.; 

6. Galswieie, Pi. Nr. Yida, zu 

1 Zaw. 0 Decim. ; 

7. Zlegiwiefe, Pl. Ne. 908. 

6 Tagw. 70 Decim.; 

8. Herdader, PM. Nr. 1180, 

0 Tagw. 88 Decim.; 
9, Ziegelwieſe, ** 1163, 


510, 


5 Tagw. 89 Decim, ; 
10. Wieſe in der Fleh, Pl. Nr. 1483,, 
I Zagw. 73 Decim.; 

Il. dto,, Pause. lad, ; 

1 Tagw. 25 Decim,; 

12, dio., Plan: Mr. 1483., 

1 Tagw. 39 Decim.; 
13. Krautgarten, Plan: Wr. 838 ,%, 
0 Kagw. 8 Decim. 

Diefe Gefammt » Realitäten mir Ein: 
flug der Blerbrauets⸗ und Taſern-Ge— 
rechtſame haben nach der gerichtlich erho— 
benen Schägung vom 28, Aug. v. I. el: 
nen Werth von 10,617 fl., und es find die 
Gebäude mit 46005. der Brand: Affeku: 
ran; eluverleibt. 

Die darauf rupenden Zaften Finnen hier: 
orts vernommen werben, umd werden an 
dem Verfteigerungstermine noch befonders 
befannt gemacht werden. 

Landsberg den 8. Jänner 1841. 
Königl. Landgericht Landeberg. 
Sensburg, Laudrichter. 

827, Eine fechefaltige Wandoline wird 
möglinft bald zu Faufen geſucht. Thete⸗ 

fienftraffe Nr. 43. zu, eb, Erde. 


. Deffentliher Dank. 
° 573. Der Unterzeihnete fühlt ſich vers 
pflichtet, nach Gott dem biefigen praft. 
Arzte, Hru. Dr. Med Mendler, der 
den Unterzeichneten an einem ibn betrof: 
fenen Nerven : Schlaafluife, begleitet von 
einem Schleimfieber, durd felne raſtleſen 
Bemühungen, unermüdliche Anftrengung u. 
Eifer bei Tag und Nacht von dem unvers 
meldllo faeinenden nahen Tode glüdiid ges 
rettet, und bei ber ftrengen Jahreszeit und 
vorgerüttem Alter wieder bergeftellt hat, 
feinen unummundenen innigſten Dank bie: 
durch Öffentlich auszufpreben, und deffen 
aufgezeidurte Geſchlalichkelt und uners 
muͤdetem Fleiß Jedermann nadhdrädlicit 
zu empfehlen. Münden d. 20, Jän. 1841, 
B. Kranzmape. 
VRR 
& 024, Unterzeich: 
i neter macht dem 
An hoben Adel und 
78 dem verebunge: 
würdigen Publl⸗ 
tum bieergeben: 
te Anzeige, daß 
8 bei ihm für ben‘ 
: 8 .& beurigen Earne: 
dal aus feiner 
zaut affertirten Masten: Garderobe alle 
möglihen Goftüms, ipwie auch Dominosk 
u. Kutten, ſchwatze Frad und Belnklei: 
ber ze. um fehr billigen Preis zu verlei- 
ben find.. Es empfiehlt fib 
Sränmwald, Garberodier, 
Kaufingerfiraffe Nro 30. im 1. St. 
ee νν 
625. (3 a) Ein kleines Anwe— 
fen in der Vorſtadt, ganz nahe ei- 
nem Hauptthore der Stadt, für man- 
cherlei Gewerbe, vorzüglich aber für 
einen Feuerarbeiter geeignet, ift ſo— 
gleich aus freier Hand zu verkaufen, 
oder auch bis Ziel Georgi zu ver» 
mietben. Das Uebr. 
Venezianer: Masken u. 
Masten: Zeichen 
find zu den billigften Yreifen in ſgönſter 
Auswahl zu haben bri 325. (b) 
of. Karl, Karlsthor im Rondell. 
488,(3 6) Am 2 Stall. 3. wird das Som: 
mertbeater in der Vorftadt Au eröffnet, 
und am 3. Oft. geſchloſſen. Jene Indli— 
viduen, melde bei mir in Engagement 
treten wollen, haben ihre Bedingungen 
bäldeftens in portofreien Briefen mir 
mitzutbellen. Vorzüglich werden Mitglie: 
der gefucht, welche In ber fomifchen Oper 
rentinirt fund. 
Sof Schweiger, 
t. privil. Theater: Unternehmer. 
7 022, (Ja) Es find 1800 his 2000 fi. Air 
chengeld auf ſichere Hppothet auszulelhen. 
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6.69, praes. ben 20, Jänner 1841, 
@victalladung 
Ueber das Wermögen des Coleniſten u. 

Schäfer Rudolph Gottlieb von Gras⸗ 

beim wurde der Unfverfaltonfurs erfaunt, 

und naddem nun das unterm 4. v. Mis. 
und Jahres erlaffene Erfeuntniß die Rechts⸗ 
kraft beiaritten, werben folgende Edikts: 
tage bejtimmt, und hiemit zur Öffentlichen 

Kenntulf gebracht. 

1. Sur Anmeldung nnd deren gehörigen 
Nahmwelfnng auf 
Freitag den 26. Gebr. 1841; 

11, zum Vorbringen der Einteden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 26. März 1841; 

111. zur Ehlufverhandlung und zwar für 
die Replid auf ‚ 

Freitag den 16. April 1841; 
für die Duplit auf 

Montag den 3. Mai 1841, Jedeö- 

mal Vormittags 9 Uhr. 

Säimmtlihe, dem Gerichte ſowohl bekannte 

als au unbefannte Gläubiger des Gans 

tirers werden biezu unter dem Rechts- 
nactheile zu erſchelgen voraeladen, baf 
das Ausbleiben am erſten Edittsiage den 

Ausfbluß der ganzen Federung, an den 

übrigen Ediftstagen aber den uusihluß des 

Släubigers mit den weitern Rechts anſpruͤ⸗ 

hen zur Folge haben würde. 

Sugleid werden alle diejenigen, wel: 
de vom Gantirer Eigenthumd:@egenftände, 
weron fie nicht ıhon vor der Sant: Erdff 
nung rehtlih unbeichränftes Eigentbum 
erlangt haben, befißen follten,, aufgefos 
dert, bieielben, unter dem Vorbehalte ib: 
rer Medte, bei Vermeidung des nochma⸗ 
Ligen Erfabes bei Gericht zu übergeben. 

VBemertt wird, daß ber zur Zeit be: 
tannte Paflivftand circa 5600 A. betrage, 
wäbrend das Meal: Befistbum des Gan: 
tirers auf 2885 4. — und bie now aufge: 
fundenen Schafe auf circa J00f. einge: 
werthet wurden. 

Am erften Ediktstage wird zwlſchen dem 
Gläubigern wegen Fortſetzung des fojt: 
fpieligen Gantprozeſſes auch die Güte ver: 
fucbt werben. 

Nendburg am )5. Jänner 1841. 
Könial. Landgericht, Neuburg a. d. D. 

_ Det, Landrihter. 
Berpadbtung 

571. Am I. Mai d. 3: endet die Pacht⸗ 
zeit für die an der Landirafe nab Neus 
burg, 3 Stunden von Augsburg gelegene 
Tafernwirthſchaft Mübibaufen. 

Vachtllebhaber werden eingeladen, die 
näberen Yactbedingungen bei der unter: 
fertigten Mentenverwaltung zu vernehmen, 
und Ihre Pachtangebote bid laͤngſtens Mitte 
Märs d. 3. dafelbft zu Prototoll zu geben- 

Affing den 16. Jaͤuner 1841, 

Sräfl. v. Gravenreuth'ihe Renten⸗ 

Verwaltung. 
Prefiele, Verwalter. 
Srere Treöberfäler find San: 
ie, 5. zu verkaufen, 


— 90 — 
512, Ein@lettsifirs: Apparat mit 
elner @lasfgeibe von 2 Sauh Im Durch⸗ 
meffer; 2, eiue Laterna ma ica, 
mit * 40 beweglichen und unbeweg⸗ 
lien Blidern; 3. Ein ſogenanntes chis 
nefifhes Feuerwerf, mit 30 ſchoͤnen 
transparenten Bildern; 4. Ein fehr (ads 
ner Kafhenfpieler-Apparat; 

Simmtlide Gegenftände, welche ſeht 
f&dn gefertiget, uud eben fo gut erhalten 
find, werden um einen billigen Preis verkauft. 

Auch Finnen folgende Werke dazu abge: 
gebeu werben: 

Bayor's phpfitalifhe, matbematifche, op⸗ 
tifge, etettrifge, chemiihe und mes 
hanifhe Kunfttüde zum Vergnägen, aus 
dem Frangöfifgen in 7 Thellen. 

@dartshaufen, Unterriht zur Unters 
haltung für Liebhaber der Gauceltaſche. 

— Zahlenlehte der Natur, oder die Nas 
tur zählt und fprict. 

— Auffglüffe zur Magie, 2 Theile. 

geifoner, €. $., Zauberkunft aller Bel: 
ten und Nationen. 

Der neue Taufendkünſtler, und 
Magita vor 9. F M. Poppe. 

au erfragen bei der Erpedition dieſes 

Blattes. 

Derfaufs = Anzeige. 

574. (2a) Nahe an einer Kreishauptiiadt 
Baverus werden aus freier Hand felgenbde 
Realitäten zum Werfaufe ausgeboten als: 

a) eine gärberet fammt allen biezu 
erforderlichen Utenſillen mit oder ohne 
Wohngebäude, 

b) eine reale Krämerel inglelchen 
mit oder ohne Wohnhaus. An den 
Kauffammen von beiden DObiecten, im 
Falle die Gebaͤude acquirirt werden 
wollen, kann ein Theil Iegen bleiben ; 
übrigens können die weitern Berhält: 
niffe und Bedingnife entweder münds 
(ip oder im portofrelen Briefen bei 
der Mebattion des Tageblatts in Ne: 
geneburg erhoben werben. 


575. 3a) Ein gut gebautes Haus in 
einem aewerbfamen Martte In Öberbavern, 
worauf die Efüg:, Germfieder: und Brauut⸗ 
weinbrenneret im beiten Betriebe war, iſt 
mit oder ohne Detonomie, Stadel und 
Stallung nebft den dazu gehörigen Uten: 
fillen aus freier Hand und gegen binigen 
preis zu vertaufen. Das Nähere bei der 
Grpedition der Landbötin. 

576. Wegen Domtzlie: Veränderung iſt 
das Haus Nr. 2. In der Rumforderſtraſſe, 
merauf 8500f. Emiggeld aus freier Hand, 
jedoch ohne Unterhändier, zu verkaufen. 
Näheres Brlennerſiraſſe Nr. 42. über4 St. 
Tiglid Morgens von 8-9 Uhr. 
Gewürzte und gemandelte Nörd- 

linger Lebkuchen 
find fehr binig zu haben bei 
Bil 


want, 
578. Laden Nr. 35. am Färbergraben. 
580, 4 2ogen-Piäge Im einer fehr guten 
xoge find fogleid zu vermieihen. D. Ur. 


Anwefend: Verkauf. 

559, In der Aretötauptßedt Lands⸗ 
but, Nr. 450., it das 3 Stogwert habe 
Wohnhaus, nebft elnem eben fo dohen Aa⸗ 
tergebäude u. einer realen Meibergereit: 
fame und Kücelbäterel, mit ober ohne 
Meht aus freier Hand zu verkaufen. 

Die näheren Bedingntffe find dur frau 
tirte Briefe oder auch perfdnlic zu erfragen 
bei Joſeph Gehrer, 
dal. Meiber in Landshut. 


466. (35) Indem ſchoͤnen und 
gewerbfamen Markte Pfarrkir- 
hen in Niederbayern ift eine reale 
Kürfchnergerechtiame aus freier 
Hand zu verkaufen. 

Kaufsliebhaber belieben ſich per- 
fönlich oder in frankirten Briefen an 
den Unterzeichneten zu En 


enno Fellermaier, 
b. Bierbrauer In Pfarrkirchen. 


6 
432. (30) Der Unterzeihnete gebenft 
fein Anmwefen zu Achdorf nähft Landshut, 
beitebend In einem Wehnhaufe nebft Gars 
ten und einem Bergader, bann ber realen 
Melder Gerechtſame, aus freier Haud zu 
verkaufen. 
Georg Krempel, 
Melber von Achdorf. 


— 


——— 4.1.50... 14 EEE 

Anzeige 

386. (36) Feluſter Puuſch-⸗ 
Arac u. Punfa + Effenz von be= 
fannter umerreldbarer Qualität 
mit genauer Gebrauhs = Anwel⸗ 
fung zu I. 30fr., bebten Rum 
und feinften Arac zu 48 fr., If. und if. 
12tr.; 2iqueurs, bdatanter der berühmte 
Magenbitter, Schweizer: Abipnth, Manns 
beimermwafler, Euragao, Wanille Ic. 16. vom 
36 fr. bis Ifl. I2fr. Im ganzen, halben u. 
Drittel: Boutellen, mit meinem Namen 
verfiegelt, Limonten, Drangen u. verſchle⸗ 
dene Sorten Thee, empfehle ih ben 59. 
Baftgebern undkiehhabern elues dellcaten 
Slas Punfhes zur gefäligen Beachtung 


beftens. 
F. U Naviya, 
= Sendlingerftraffe Nr. 20. in Minden. 


588. Ein Pünfcher ift 
zu verkaufen. D. Uebr. 
Prannersgaffe Nr. 7- 


589, (2a) Ein in befonderd au nehmer 
und beliebter Lage biefiger Näbe (eirca 
2; Stunden) befinbiihes feht / ſchoͤnes Kar 
dern und Landwirthſchafts Auweſen, voll- 
frändig gut eingerichtet, einer Quantit 
guter Grundftäde und ſchoͤnem Diehftand, 
{ft zu verkaufen. D. Mehr. 


ſt au verkaufen, — 

587. Eine Theater:Garberobe, ganz neu, 
mit verfhtedenen Coſtums mebit Shmud 
und andern Gegenftänden iſt zu verkaufen; 
zu fehen Mittags von 12 bis I Uhr. D.U- 
















596. Der Unterzeichnete, durch die Gnade 
St. Majeftät bes Königs, von Landshut 
nad Münden verfept, wohnt In der Mes 
fidengftrafe Mr. 23. über 2 Stiegen unb 
iR beſtimmt täglich Morgens von 8-9 u. 
Mittags von 12—I1 Uhr zu iprecen. 

Marimilian Erepherr v. Dũ⸗Prel, 

fönigl. Advocat. 

"naquam 

⸗06 92J21q wogadıp 21a uv Ysınpjaß 

pH wagom aquanygapalg Jnvasyg -uauugg 
majaıynja piajko) ayung maquagng a⸗ 
magrzm Pyugg 2794 u) Yunzpdunups 

23204 aBgmıaa a dog ’mapaasgnfıca 0) 

nes asfınz my aBujdgE waynvıyıaaun td} 

219 Ipjadjıaa qun “uspnjnfgno Ipjaasyun 

:göunupjsEg matpyıgunad Im urqun guu 
zu} ypjunm 2a)ung 2919 uD "Los 

508. Ein ordentlicher arbeltdlofer Menſch 
kann als Stiefelmihfer Immerwährend Bes 
(äftigumg finden, Naͤheres Thratiner: 
Araffe Mr. 31. im 2ten Erd, 

599. Ein junger foliber Menſch, welder 
der Gärtnerei kundig if, und aut lefen 
fägreiben u. rechnen ann, kann eine gute 
Stele erhalten. D. Uelt. 

600, Zu einem einträglihen der Art nur 
allein in Bavern beftehenden Geſchaͤfte 
wird ein Affocie geſucht. Nah. auf fran- 
firte Briefe bei 

E. A. Auernheimer, jun., 

_ o Regensburg. 
579, Eine Wohnung 
vor ber Stadt auf der Eonnenfelte von 
5—6 Herribafts: und 2 Domejtifen:Zim: 
mern nebit Rüde, Garderobe und übrigen 
Bequemlichkelten, bei welcher wo möglich 
ſich eine Stallung auf 2—3 Pferde, Wa: 
genremife auf 3 Waͤgen ıc. befände, wird 
* Bes: db. 3. zu beziehen geſucht. 

ebr. 


581. (2a) Zwei keine Läden, der eine 
um 50 fl. der audere um 30 fl. jaͤhrlich, 


über 2 Et. vornberaus iſt bis Ziel Georgi 
eine Wohnung, beftehend aus 4 Zimmern, 
Holziege, Kühe 1. um den Preis von 
125 fl. zu vermiethen. Welteres beim 
Hauseigentbümer daſelbſt. 

584. In der Barerfiraffe Nr. 11. über 
3 Stiegen lints find 2 ſchoͤn meublirte Zim⸗ 
mer mit einem Bett um 8 A. monatiich zu 
vermiethen und fogleid zu beziehen, 

585, In ber Dachauerſtraſſe Nr. 6. ift 
eine große Wohnung, beftehend aus 12 
Simmern, großem Salon, Kühe, Spelfe: 
fammer, Babegelegenheit und allen übri- 
gen Bequemliwlelten, von einem Garten 
febr angenehm umgeben, zu vermietben 
und fogteih oder auf Georgi zu beziehen. 
Näheres Kaufingerfirafe Nr. 25. über 
3 Stiegen. 


527.136) SO_100 Map Mila find täglich 
zu haben: D. Wehr, 


91 


533, Soeben ift erfchienen und in 
der Buchhandlung von Joh. Balmı in 
a rue in allen Buchhands 

aden; 


lungen , zu 
Die Dachnotl, 


ober wie decke ih mein Dach 
wohfeil, zweckmãßig und dicht. 
Ein Hilfsbuch für Bauherren, Decono: 
men und Gewerksmeilter,, fomie für 
jeden Hausbefitzer. 
Mit Beurtheilung, Belchreibung und Kos 
ftenangabe von 


jwanzig verfchiedenen Deckungs⸗ 
Arten 


Preis 36 fr. 

595. Im Verlage der Stabel’igen 
Buchhandlung in Würzburg iſt er 
ſchlenen und in Münden in der Zof. 
Zindauer’ihen Buchhandlung , Lite 
art Anftalt, bei Finfterlin w 


a. & haben : 
ie Elaufe im Morden. 
Eine Erzählung für die reifere Zus 
gu vom MVerfaffer der „Mathilde 
räfin von Oldenburg.‘ Octav. Mit 
einem fchönen Titelfupfer. br. 24 fr. 
Die gelitreihen und doch fo gemüth- 
vollen Erzäblungen dleſes Verfaſſers ha— 
ben den allgemeinften Beifall getunden, 
und werben defhalb vorzäglih zu Prelfe: 
büdern und Epriftenlchrgefchenten gewäblt. 
Dad dies vorſtehende neueſte Ergeugniß 
diefer geagteten Feder den früheren nicht 
nachſteht, beweiſt fhon die Widmung, 
weiche ber bohmwärdiafte Erzblſchof gu Frei: 


"burg, Herr Ignaz Demeter, freund: 


Uhit angenommen hat. — Die Verlags: 
budhandiung bat Ibrerfeitd dem Büdleln 
eine ſgoͤne Ausſtatrung gegeben, und den 
Preis dabei fehr niedrig geftellt. 


405. (3c) Bei Joh. Thomann 
in Landshut iſt erfchienen und in 
allen Buchhandlungen vorräthig: 
Eochem P., Erklärung des heil. 

Meßopfers ac. Ite 2te Lief. 15 fr. 
Buchberger , A., Geſchicht⸗ 

Predigten. Zur Wedung des Buß: 

geiftes für die heil. Faftenzeit. 1— 

Tte Lief. 4 fl. 21 Er. 

Gedanken, drei gottfelige, ju dem 
göttlichen Herzen Jeſu bei dem Itäs 
gigen Öffentlihen Gebete zur Faſt⸗ 

nachtéezeit. 12 fr. 

586. Ein volltändiger Apparat zu einer 
Branntweinbrennerei, welder noch wenig 
benust wurde, ift zu verfaufen; Näheres 
Im That Nr. 13. im 2ten Std, 

601, Der Finder eines geftidten Kra- 
gens wird dringend gebeten, denfelben ge: 
gen Ertenntlihteit Karlsſtraſſe Nr. 7. im 

ten Stock abzugeben, 





618, Da ber prlollealtte Hut» 
: Er Gregor Lang. In 
feiner fräbern Annonce ſich über 
die ganze Hutmacer + JZunung In einem 
fo tänfgenden erhabenen Lichte empfohlen 
bat, fo war folde, angegriffener Ehre 
balber genöthiget, durch eingemittelt mas 
giftratifher Sahverttändige Unterfuhung 
fi die Bewelsgründe feiner Muahmd: Ber: 
öffentiihung einzuholen, Leider bat ſich 
aber zu feinem Nachtheile das Facit ers 
geben, daß bei Lang weder Neuheit noch 
Berbeferung zu finden war, aus welchem 
Grunde folder beauftragt wurde, feine 
Privktegiums » Urkunde binnen 3 Tagen ber 
Alerbödften Stelle zurädzuftellen. 
Die Vereins: Vorfteher. 


619. In @amating werden am 26. d. 
Monats im Baltbaufe gegen 400 Klafter 
Fipten : Scheithotz veritelgert. D. Nähere 
wird am Plage felbit befannt gemacht. 


594. (3a) Ya der Hadergaffe Nr. V. über 
1 St. tft eine heile Wohnung, beftehend 
aus 5 Simmern, Rüde, Keller und andern 
Bequemlichteiten, für kommendesx' Ziel 
Georgi zu vermietben und das Nähere zu 
ebener Erbe zu erfragen. 6 
BT. (Te) ImWeunan des Y. Knorr’ihen 
Branhaufes an der Briennerftraffe find 4 
beizbare Laͤden für Dultherren zu T7Ofl,, 
80 fi., 90 fi. und 100 fl. jährlih zu vers 
ftiften. 

529. Eine Branntweln-, Oigueur:, Welt: 
geift: und Effig: Gerechtſame iſt auf meh⸗ 
tere Jahre zu verpachten. D. Uebr. 

630, Fa der Yrannersgaje Nr. 4. If 
eine Wohnung auf George um 230 fl. zu 
vermietben; über 1 Stiene zu erfragen. 

590, Kanapees und Seffel von Nuß, u. 
Kirfhbaumbols find billig zw verkaufen. 
Schäflergaffe Nr. 151. E 

591, (2a) Im der fhönften Lage vorder 
Stadt iſt ein neugebautes fhönes Haus 
gegen wenig Baarerlag aus freier Hand 
zu verkaufen. D. Uebr. 

592, @ingededtes Schweizerwägerl, fait 
neu, if billig zu verkaufen, Scäfflergaife 
Nr. 1. 

593. in Blasbalg, 4; Schub lang u. 
2; Schub breit, ein Ambos u. ein Schraub: 
ftod, gut erhalten, find zu verfaufen. D.U. 


631. Mittwoch den 20. d. ging auf der 
Strafe von Garding nah Münden von 
einer RAutfche herab eine Krare mir Waa- 
ren verloren. Der Elgentbümer erfuht 
deu Kinder herzlih, Ddieielbe gegen ein 
Doucent von 6 fl. beim Schüsbräu in der 
Sendiingergaffe in. Münden abzugeben, 
EB 

902. Bor einigen Wochen ging ein juns 
ger fchwarz und weiß gefledter Hund ver: 
foren; gegen Zurüdgabe eine Erfenntiic: 
keit. D. Uebr. RR er 

603, Ein junger, fchmwars und weiß ge: 
fetter Hund mit gelbem Halsband Lit Je⸗ 
manb zugelaufen. D. Uebr. 





616. Im Verlage von G. J. Manzin Regensburg iſt erſchienen u. durch ale Buchhandlungen (durh J. Lindauer 
und die übrigen in Münden, Kräll in Landshut, Wölfle in Ereifing, Köfel in Kempten) zu bejiehenz 
Ningseis, Dr. J. N. v., Spftem der Medizin. Ein Handbuch der allgemeinen und fpeziellen Pathologie und 

berapie; zugleich ein Verſuch zur Reformation und Reftauration der medizinifhen Theorie u. Prazis. gr. 8. 


Belinp. 5 fl. ‘ 


MoY, Dr. €. v., Lehrbuch des bayerifchen Staatörechts. Mit Venügung der Protokolle der zur Reviſton 
der Verfaffung v. 9. 1808 u zur Berathung der Verfaſſungsurkunde v. 26. Mai 1818 i. d. F. 1815 u. 1818 
abgehaltenen MinifterialsTonferenzen. Ir Theil: Verfaſſungsrecht. Ate Antheil. Won den befondern Rechten des 
Staatsoberhauptes u. der verfchiedenen Klaffen der Unterthanen. gr. 8. 2 fl. 48 fr. 







M 5832. (30) Schober's BRALGIE erzierungsblätter 
N t 


ÜTapetenfabritanten, Deevrations: und Zim: 


| mermaler, Gipfer und Tüncher. 
f} Eine reihheltige Sammlung von Bordüren, Wanddeffeins, Ara 
besten, Rofetten, Plafonds und Tapitale ıc. 2. in antitem, 
Ülasothircem, arabiſchem, perfifhdem, pompejifhen und gemifchtem Styl 
DIährlich werden 10—12 Lieferungen erfcheinen und jede enthält 12 Abs 
bildungen mic erflärendem Tert, Preis 1 Thlr. fächf. eder 
1 fl. 48 Pr. rhein. pro Heft. 
Wer fih bi Ende März d. J. fubferibirt, erhält das erfte Heft gratis. 
Auf Verlangen wird auch das ‚erfte Heft zur gefälligen Einfidht zugefender. — 
Nichtzu überſehen ift, daß dieſes Werf die Grumdanlagen, Licht 
und Schatten, jedes befonders gezelchnet, enthält, undin 
der Gröfe, wie es im prattiſchen Gebraude notbwendig bat, «Q) 
daß Jeder, der mur einige Kenntuife von Durhpaufiren (parroniren) befigt, 
einer empfeblenden Arbeit gewiß fi zu erfreuen bat, 
Zu gelälligen portofreien Beſtellungen empfiehlt fi 
Anton Schober, Mater. 
Neu-Ulm bei Ulm Im Januar 1841, 
NB. Den Kern Subferitenten:Sammlern wird eine gute Provifion zu⸗ 
— geſichert, und wollen ſich mit frankirten Briefen an Obigen wenden. 


0 


608. Magd, die 635. (2a) Eine mit guten Zeugnifen 
fih allen haͤusllhen Arbelten unterzieht, verfebene Köwin, die fib auch anderen 
wird auf Lihtmeh aefuht. D. Uebr, ——— Arbeiten untetzieht, kanu nech 

606, Ein Maͤdchen vom Lande von ot: Ha u — einen Dienft 
beuttihen Eitern ſucht bis naͤchſtes Zlel Mabden. ». Uedr. F 
einen Dienf. D. Uebr. = ; = asp rigen 
610, Eine dega late Köhin wird auf das riſche Pomaden und 
Land gefcht. D. Hebr. vor dem Jeſephs— Haaröle. 
tdor am Graben Nr. 10. üb, 2 Stiegen. Pommade fine, 

611. Ein felldes Mädden fuhrt bis foms in allen feinen Blumengerüchen, J 


mendes Ziel Latmeß als Ladnerin einen \ la Rose, Violette, fleur d’Orangel 


SSSSO 




















Dienſt; fie ficht mehr auf gute Behand: au Jasmin etc. etc, j 
fung als auf arofen Cohn. D. Uebr. fu Töpfen zu 12 und fr. J 


612. fuct Bes Extrait de Pommade superfine,W 
fbäftigung Im Kleidermachen oder Welke — den felnſten und ſtaͤrkſten Blumen: W 
l 





nähen; könnte auch fm gleichen Eigenfchaf⸗ gerüden, in weißen Porzellain Töpfenil 
ten in Dienf treten. D. Nebr. bu 24 und 48 fr. i 

613, Eine gelernte Köchin, welche eine Huile antique fine et Extrait 

Hauselnrihtung befist, wuͤnſcht bei einem Y d’Huiles superfine, Y 
Geifttihen oder fonft einem einzelnen Herrn Gaaröle in feinen und feinftenyy 
oder auch bei ein Paar Be bier oder Blumengerüchen, Y 
a veren Wiaget: der Flacon 18, 24, 36 und 46 fr. U 
















St ma BER SA Li EEE EHRE En gros i 
614, Ein Maͤdchen, welches mit guten Zeug⸗ 6 re bei —J 
verſehen und mit näben, ſttite 5 ⸗ U 
in gut umgeben foun, wine  Aönigl. Hof-Parfümeur, y 
madchen bei elner Herrihait 605. Theatinerstrasse Nr, 20. V 
mmen. D. Uebr. sGeree>b>bkebbeikkebea 


615, Eine Verfon in mittlerem &lter 
ſucht als Hauspälterin in der Stadt oder 
aud auf dem Lande bei einem geifttlisen 
Herrn oder Defonomte:Befiser einen Dienft. 
Zu erfragen in der Kanalſtraſſe HausRr, 
40, über 2 Stiegen Links, 

633. Eine folide Yerfon, die auch etwas 
kochen kann, ſucht einen Platz als Magd. 
D. Uelbr. 

634. Mädchen von ordentlichen Eitern 
fönnen das Welfnähen und Kleidermaben 
gegen billiges Honorar erlernen; im Fin: 
gergäßchenim Lotteriegebäude üb.1 St. links, 


"503, Es wird ein Stubenmädden ge: 
ſucht, welches fittlih u. willig kit, — 
waſchen, näben und bügeln kann, 
auch Ih den häuslihen Urbeiten unter: 
siebte. Das Uhr. 

606, Ein folides — — welches 
fohen Fauna und ſich der haͤuslichen Arbeit 
unterzieht, wuͤnſcht aufs nächte Biel einen 
Dienft. D. Uebr. 


554. (86) Befgädigter Spigengrund wird 
wieder wie ganz neu aufgebeflert: Im 
Laden Wr. 5. am Vietuallenmarft. 

632. Auf erfte Hopothet find auf George 
3000 fl, auszuleiben. D. Uebr. £ 











637. Am Gaftbaufe zum „Augsburger 
Hof‘ (früher ‚„„Hubergarten‘) vor dem 
Karidtbore, wird naͤchſten Mittwoh den 
27. d. Bormitt. 10 Uhr ein gutes Reitpferd 
gegen baare Bahlung verfteigert; dasfelbe 
fann in der Swifwengelt befihtigt werden. 

Augsburger-Börse 

vom 21. Januar 1841. 

Königl. Bayer'she Briefe, Geld.. 
Obil.4 —* Coup. prpt. — ha 

detto ä 35 Proc prompt, 1005 1003 
Promessen auf Bank-Actien 

per Stück Agio . »...— 155 
Bank-Actien . » » x 2.123 020 

K. R. Oesterreichische ° 

Lott, -Anlchen pp. = — 








** „ V. „ * _ a 
Metallig. à 5 Proc. prpt, „ 106} 1053 
detto ä4 Proc. prpt, . 99 © 
detto ä 3 Proc, prp, . — 7 
Bank-Actien prpt. Div. 11. Sem, 1648 
Grossh,-Darmst.-Loose prpt. 60 
K, Poln, Loose afl. 300 prpt. — 
detto a fl, 500 prompt. . — — 
Ludwigs-Canal . . ». 2.2. 17 
Eisenbahnen. j 
Augsburg- Münchner, „ „ 82 80 
Augsb,-Münchener Obligat. 08. 97 


Im und Verlag der K. Hoſbuchdruckerei von Joſehh Rosl. Verantwortlicher Redacteur: Fr. X. Nicklas. 
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Durch bie Poſt 
en koſtet die 
andbötin 2 

balbjährig ohne 
Gouvert 
im I, Rayon 
ifi 42%. 
im 11. Rayon 
if. 56 kr. 
im I. Rayon 
2fi. Sr. 


Bayern. 


München. Sr. Hoh. der Kerr Erbgroßherjeg und 
Ihre K. Hoh. die Frau Erbgroßherjogin von Helfen find 
vorgeftern von Darmftadt hier eingetroffen. 

Die Herren Offiziere der hiefigen Garnifon hatten be: 

abfihtige, Sr. K. Hoh. dem Prinzen Karl von Bayern 
aus Aulaf Höchftveffen Ernennung zum Feldmarfhall der 
k. bayer. Armee einen Fackelzug zu veranftalten. Se. 8. 
Hoh. fprahen jedoch für diefen Beweis von Aufmerkſam⸗ 
keit ihren Dank aus, da bei diefer rauhen Jahreszeit eine 
Production ähnliker Art im Freien leicht Krankheiten vers 
urfahen fönnte. 
FF Wie dis jept beſtimmt if, wird die Vermählung Ih: 
rer Durchlaucht der jungen Herzogin Theodolinde von Leuch⸗ 
temderg mit Sr. Erlaucht dem Grafen Wilhelm von Würt- 
temberg in ber erften Hälfte des Februars (es verlautetam 8.) 
fattfinden. Das Namensfeft der fürftlichen Braut wurde 
am 22. Jan. im frohen Familienkreife begangen. 

II. Kaiſerl. Hoheiten der Herzog und die Herzogin 
von Leuchtenberg dürften Minden früher, als fie gefonnen 
waren, wie es heißt ſchon um die Hälfte Maͤrz, verlaffen, 
um in St. Petersburg der Vermählung des Großfärften 
Thronfolgers anzuwohnen, welde, wie die Sage geht, ſchon 
gegen Ende April d. J. ftattfinden wird. 

Se. Maj. der König von Sachſen hat dem Leibarjt 
unferse Monarchen, Gehelmenrath v. Breslau, das Ritters 
kreuz des ſachſiſchen Eivil:Verdienftordens verliehen. (A. Z.) 

Se. Maj. der König haben die für das Forſtperſo⸗ 
nal der Städte gegebene Uniforms · Vorſchriften auch auf 
das Forftperfonal aller den Kreis:Regierungen unmittelbar 
untergeordneten Stiftungen ausjudehnen geruht. 

Vergangenen Samftag Abends bereitete Se. Excellenz 
der franzöfiihe Gefandte feiner Dienerfhaft einen vergnüge 
ten Abend und ließ zu dieſem Zwecke in dem Geſandtſchafts⸗ 
Hotel einen Ball veranftalten, zu welchem aud mehrere 
Diener anderer hohen Herrfchaften geladen waren , fo daf 
die Zahl der Gäfte fi wohl auf 60 belief. Mir fildernen 
Servicen, These, Punſch, Thampagner:c. bedient, vergnügte 
fih die Geſeliſchaft bei fröhlihem Tanz und in anftändigfter 
Haltung bis 3 Uhr Morgens. 

Ueber den Lech bei Rain wird eine neue Brücke erbaut. 





Die Bayerifche Sandbötin. 


München 1841. 


In Münden u, für 
die Umgegenb abon⸗ 
nirt man in ber Er: 
+ pebition (Schäffler: 
Saſſe) halbjähr.1 fi. 
30 Er., ganjähr.2fl. 
42 kr. Die Petitzeile 
für@inrädungen ko⸗ 
ftet 3 tr. ; größere 
werben nach biefem 
Berhältniß berechnet 


Das f. Regierungs: Blatt Nro.5- vom 25.|%4n. d. J 
enthält eine k. allerhöcfte Verordnung, zufägliche Strafbe⸗ 
ſtimmungen zur Rheinfifffahrts:Convention betreffend; — 
ferner ein Privilegium auf 10 Jahre gegen die Nachbildung 
der von Franz Schleicher, Inſpector des landwirthſchaft— 
lichen Vereins zu Münden, veranftalteten Sammlung von 
Abbildungen der in Handſchriſten der k. Hofs und Staats⸗ 
Bib liothek zu Münden befindlichen Pergament: Malereien. 

Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, 
den Freiheren Walther von Grainger, zum bienfichuens 
den Rammerheren und deſſen Gemahlin, Ereifrau Franziska 
von Srainger, geborne Freiin von Widmann, Zur Hof⸗ 
Dame Ihrer Königl. Hoh. der Prinzeffin Adelgunde, 
vom 1. Jänner I. 9. angefangen, zju ernennen. | 

Se. Maj. der König haben Sich bawogen gefunden, ben 
Fürften v. Wrede, ben Grafen Friede. Wilh. Alfred 
von Dürfpgeim:Montmartin, und ben k. Oberfilteutenant 
à la Suite, Joſ. &. Grafen von und zu Sepboltsdorf auf 
Guͤnzkofen und Nlederalbach, In die Zabl Allerhoͤchſt Ihrer Kaͤm⸗ 
merer aufzunehmen; den Rath des Appellat. Gerichts von Unter⸗ 
franfen, Dr. Kleinfhrod, zum Math des Dberappellat «Be: 
richte zu befördern, und deifen Stelle dem ord. Profeffor au der 
Univerfität zu Würzburg, Dr. Ludwig von ber Pfordten, zu 
verleihen; den Mevieriäger zu Pframern, Aug. Näffel, zum 
ptov. Mevlerförfter in Bayerdiefen zu ernennen; den Revler⸗ 
förfter zu Kruͤn, v. Höffels, als folden auf das Foritrevier 
Ergolsbach zu verfeßen, und den Hofiäger Karl Bauer provif. 
zum Revierförfter in Krün, dann ben Diurniften des Appelat.e 
Gerichts für die Oberpfalz und von Megensburg, Zaver Dep, 
prov. zum Schreiber des Kr. u, Stabtgerihts Würzburg zuernennen. 

Se. Maj. der König haben dem k. Kämmerer und 
Seneraladjutanten, Generallieutenant Frhru. v. Zwey: 
brüden, und dem Stabsarzt bei dem 4. Armee-Diviſions⸗ 
Commando, Dr. Jakob Haag, das Ehrenkreuz des koͤnigl. 
bayer. Ludwigs-Drdens zu verleihen geruht. 

Se. Maj. der König haden in wohlgefälliger Aners 
fennung der vieljährigen und -erfprießlichen Wirkfamkeit des 
Schuliehrers Andreas Mang in Ursderg, Landger. Krums 
bad, im Reggs:Bezirt von Schwaben und Neuburg, dems 
felben die filderne Ehrenmünze des Ordens der bayerifhen 
Krone allergnädigft zu verleihen geruht. u 

Se. Maj. der König haben huldreichſt auszufprechen 
gerubt, daß die dem Leonifchdraht: Fabrifanten, Johann 
Balthafar' Stieber zu Mühlhof, allergnaͤdigſt zuerkannte 
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Ehrenmünze des Verdienſt-Ordens ber bayerifhen Krone 
von deffen Enkel, dem gegenwärtigen Mitbefiger und Pros 
euraträger der Stieber'fchen Drahtfabrik, Johann Ferdi: 
nand Stieber, zu tragen ſey. 

Se, Mai. der König boden auf die Bitte des Herrn Gra: 
ten Ralmund Fugger von Klrchberg Weißenhorn , alergnäbigft 
zu bewiäigen gerubt, daß derſelbe dem £. Advokaten, Doctor 
Griebmater zuMenburgan der Donau, den Titel eines gräfich 
Fugger-Kiraberg:Weißenhora’fhen Mechteconfulenten erthelle. 

Die Latbol. Pfarrei Ronsberg (Obergüngburg) erhielt ber 
Eurat- und Schulbenefisiat von Schönebah, Pr, Alois Ertie; 
Altenmünfter (Iusmarsbaufen) der Kaplan In Kiffing, Pr. Karl 
Popp; Vürgen (Landsberg) ber Gurat von Bapernieberhofen, 
Dr. 3. Baumgartner; Pfersdorf (Schweinfurt) der Pfarrer 
8. €. Hertlinger zu Lengfurt; das Schulbenefigium In Nän: 
tam (Sham) der lateinifhen Schule zu Afhaffenburg, Profeffor 
Srang Grübel. 

Die Stelle eines proteftant. Hauptpredigers zu Nörblingen 
erbielt der Pfarrer S.F.Cbermapver zuMehlingen; bie prot. 
Pfarrei Eihenbab der Pfr. Gand. ©. H. Lehnert aus Ans: 
Dach, und die Ite prot. Pfarrftelle bei St. Sebald in Nürnberg 
ber Studlenlehrer u. Pfr.U.Eand.@.E, H. Reuter in Nürnberg. 

Die Landhofptleſtetſtelle zu Fürftenferd bei Brut erblelt 
ber eng in Meos, Pr. 8. Zimmermann, definitiv, 
nicht proviſoriſch, wie Irrig ge neldet wurde. 

Auf dem letzten Tuchmarkte auf dem biefigen Rath: 
hausfaale kamen 530% Stuͤck Tuch zum Verkaufe, fohin 
circa 15,915 Ellen. Die Güte der verſchiedenen Tücher war 
ausgezeichnet und die Preife auffallend nieder geftellt. Die 
Elle des beften und ftärkeften Manteltuches fam auf 2 bis 
4 fl. ſte hen. — 

a das Frühjahr herannaht, —“ iſt freilich noch ziem⸗ 
lich lange bin — fo halten wir es für nicht unzweckmäßig, 
alle Landwirthe auf die Wortheile, welche ihnen der Hagel: 
Aſſek uranz⸗ Verein zu bieten im Stande ift, aufmerffam zu 
machen. Der Beitritt zu genanntem Wereine wird für dies 
felben auh um fo rathiamer, als beftimmt ift, daß Keiner 
ber Landwirthe, der nicht in der Hagel⸗Verſicherungs⸗An⸗ 
ſtalt fich befindet, die Bewilligung einer Sammlung freiwilli⸗ 
ger Beiträge bei eintretendem Werterfchlage zu hoffen babe. 
Ach liebe Nahbarn und Freunde auf dem Lande, erwägt, 
welcher Vortheil, welche Beruhigung durdy den Beitritt zu 
dem Hagel:Verein euch zugehe. 

In einer bayerifchen Provinzialftadt wurden während 
der Monate Movemiber und Dezember des vorigen Jahres 
2 Individuen wegen unterlaffener Auffihr auf ihre Gefellen 
beflraft. Heiliger Himmel! wollte man alle die ftrafen, die fid) 
auffer der Arbeit um ihre Gefellen und Lehrjungen fo tes 
nig fümmern, als um den Mann im Monde — man fünnte 
da bald eine Legion jufammenbringen. 

Die Stadt Fürch zählte im verfloffenen Jahre 2264 
Familien Proreftanten, 130 Familien Katholiten, 4 $amis 
lien Reformirte, 561 Familien Juden; der Seelenzahl nad) 
41,700 Proteftanten, 749 Katholiten, 5 Reformirte und 
2535 Juden; im Ganzen 14,989 Seelen. 

Als am 15.d. Nachm. 3 Uhr der Hirtenfohn Wolf. 
Schneider und der Sdldnersfohn J. Murr von Kättenkos 
fen, Logs. Dingolfing in Niederbayern in der fogenannten 
Apothetermwaldung bei Schwimbach einen Baum umfägten, 
fiel felber um und befchädigte Erftern dergeftalt, daß er nad) 
Werlauf einiger Stunden feinen Geift aufgab; Legterer wurde 
Hiedurdh an verfhiedenen Stellen des Körpers fehr bedeu⸗ 
gend, jedoch nicht Iedensgefährlih, verwundet. 


Regensburg, 22. Jan, Nachdem ſchon vorgeftern 
in ber Frühe um bald 6 Uhr die Eisdecke oberhalb der fteis 
nernen Bruͤcke fih abgelöst und gefahrlos in Bewegung ges 
fest hatte, ſo durfte man auch die baldige Ankunft des obern 
Stoffes, der fi in der Mähe des Marktfledens Abach ge= 
ſtemmt und dort eine 4 Ellen hohe Ueberfhwemmung ver: 
anlaßt hatte, gewärtigen, Um 2 Uhr Machmittags war ders 
felbe bereits im Anzuge und das Waſſer, welches am Pegel 
an der hölzernen Bruͤcke 84° zeigte, wuchs, durch die ges 
waltigen Eismaffen gedrängt, jo ſchuell, daß es um 3 Uhr 
fhon 114° zeigte, und mit reißender Schnelligkeit über die 
fogenannte Waifenbrüfe und in die Hauptſtraße von Stadt: 
amhof Rrömte, weßwegen die Communication mit den Ort: 
fhaften Steinweg u. ſ. wm. mit Kähnen unterhalten werden 
mußte. Um mögliches Ungluͤck zu verhüten, hatte die Pos 
ligeibehörde in rühmenswerther Vorfiht den Zugang zur 
z.. Bruͤcke ſperren laffen, welche jedoch dem gewaltigen 

ndrange des Eijes gluͤcklichen Widerftand leiſtete. So 
ruhig jedod der Eisftoß an unferer Stadt voriberjog und 
hier nur ganz geringe Spuren von Verheerung zurüctieß, 
fo furchtbar hatte derfelbe in dee Gegend von Äbbach ges 
wuͤthet. Die dortige Schiffmühle wurde weggeriffen, ohne 
daß ſie wieder gerettet werden konnte, und trieb mitten une 
ter den furdtbaren Eismaſſen, ald wäre fie von einem Loot⸗ 
fen geführt, unter dem fogenannten Thurmjoche der fteiner- 
nen Donaubrüde durch, wo felbe nur eine geringe Beſchaͤ— 
digung erlitt, troß aller in der Eile getroffener Vorkehrun— 
gen aber aud bier nicht aufgefangen werden konnte. 

Aus der Pfalz, 15. Jan. Die ganze fchöne und 
fruchtbare Ebene von Neuftade herunter, ſteht unter Waſ— 
fer; zu Meuftadt und Winzingen wurden geflern Abende 
die Sturmgloden geläutet, um die benachbarten Drte des 
Gebirges zu Hilfe zu rufen. Der aufferordentlihe Schnee 
ift mit Negen abgegangen, und das Waſſer ift neh immer 
im Wachfen. j 

Bamberg, 19. Jänner. Am 17. d. Nachts ſchwoll 
die Regnitz bei Vorchheim fo hoch an, daß hiedurch die 
Straße bei der Regnitzbracke uͤberſchwemmt wurde. Hiebei 
verunglüchte der ledige Bauersfohn Kafp. Bartimann von 
Buitenhofen in derfelten Nacht, Indem er von der Bach—⸗ 
bruͤcke abkam und in das Warfer gerieth. Geftern wurde 
von mehreren Bewohnern Bulkofens deffen Leichnam gefuche 
und der Bauer Simon Kreppelt, dann die ledigen Burfche 
Joh. Mar und Kafp. Scheuer von da nahmen einen Heinen 
Nahen, um den Leichnam in der Regaitz zu fuchen. Als 
fie mitten im Hochwaſſer waren, wurde der Nachen mit 
Blitzesſchnelle an eine Illme getrieben und jerfchmetterte an 
derfelben. Kafp. Scheuer rettete fich durd) sn die 
beiden andern Mletterten aber an einer Jlme im Waſſer hins 
aufund mußten in diefer Lage, ganz durchnäßt, über 3 Stun 
den in fteter Lebensgefahr, blos am Stamme der Illme haͤn⸗ 
gend, verbleiben. Scheuer, welcher fih durch Schwimmen 
ans Land glaͤcklich gereiter hatte, machte beim k. Landgericht 
von der Lebensgefahr der beiden andern die Anzeige und es 
wurde fogleih ein Machen herbeigefhafft, in welchem der 
Schiffer Andrä Humann von Vorhheim, Gendarm Kolorat 
Spiegel, Gerichtsdienersgehuͤlfe Engelhardt und noch einige 
Merfonen den Ungläcdtichen zu Huͤlfe eitten und felbe glück: 
fih ans Land brachten. Die Leiche des ungläclichen Bartls 
mann wurde aber noch nicht aufgefunden. 
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Mürnberg, 20. Jan. Die auf heute im Gaſthaus 
um baperifhen Hof anberaumte Generalverfammlung ber 
udwigs⸗Eiſenbahn⸗Geſell ſchaft wurde um 10 Uhr durch den 

Director Hrn. Scharrer eröffnet, und gegen 12 Uhr beendigt- 
Es hatten fih 131 Aktionäre mit 784 Actien und 129 
Stimmen legitimirt; wirklich anwefend waren nur 50 Ac⸗ 
tionäre mit 119 Stimmen. Nähere Mittheilungen auf mor⸗ 
gen vorbehattend, bemerken wir vorläufig, daß die Mettos 
Einnahmen des vorigen Jahres 35,799 fl. 84 fr. betrug, 
wovon 5709 fl. 8% fr. in den Nefervefond hinterlegt, und 
30,090 fl. als Dividende auf 1770 Actien zu 17 fl. auf 
die Actie von 100 fl, vertheilt werden. 

In der Nahe vom 8. auf 9. d. M. blieb der Fuhr—⸗ 
mann Joh. Metzger von Albiseheim, LE. Kirchheim, mit 
feinem einfpännigen mit Steintohlen beladenen Fuhrmert 
ohnweit Albisheim im Echnee, welchen ber Sturm jufams 
mengetrieben hatte , fiedden und erfror. Das Pferd wurde 
am nächften Morgen einige Schritte von Metzger entfernt, 
nod) lebend getroffen. 

Am 8. d. Nachts iſt der Bauersmann Konrad Serr 
von Lobenbeim a. Berg: auf dem Felde zwiſchen Dadenheim 
und Lobenheim, LE. Neuſtadt, nachdem er etwas zuviel ges 
trunten hatte, auf dem Nahhaufeweg im Schnee fleden ge: 
blieben und erfroren. 

Zu Freiesheim, LE. Neuftsdt, wurde am 10. d. Wors 
mittags 10 Uhr dad 2% jährige Töchterhen des Philipp 
Kirchner von da in der Mohnftube todt verbrannt vor dem 
Dfen liegend gefunden. 


Consomme&. 
Politifches und nichtpolitifches, 

Spanien fchreitet immer mehr feinem Untergange ent: 
gegen. Das ungluͤckllche Land, deffen Bewohner faum dem 
Baͤrgerkriege entriffen, iſt einem furdtbaren Kampfe der 
Partei: und Privar:Intereffen anheimgefallen. Aller Orten 
herrfcht Anarchie und Verwirrung. Ein neues Webel tritt 
run hinzu, von den Gewalthabern in Madrid hervorgeru: 
fen; der Streit mit dem heiligen Stuhle, der dur die 
Wegweifung des päpftlihen Bevollmaͤchtigten zu Madrid, 
des Don Joſe Ramirez de Arellano aufs Neue fih erhoben 
hat, da bekanntlich der römische Hof die junge Iſabella 
noch nicht als Königin anerkannt, und feit diefer Zeit 
die Nunciatur in Madrid unbefegt geblieben war. Nun 
will die weltliche Reglerung in Madrid, welche die durch 
Don Hofe Ramirez de Arellano bisher beforgten Nunciatur— 
Gefchäfte polizeilicy eingeftellt hat, diefe Gefchäfte ſelbſt be: 
forgen. Wohin nun diefe neue Calamität führen werde, ift 
nicht abjufehen. 

Zwifchen Frankreich und der argentinischen Republik in 
Südamerika ift der Friede allo Hergeftellt. Der Friedens: 
Vertrag ift viel günftiger für BuenossAyres ausgefallen, 
als diefes erwartet hatte, und hatte daher allgemeine 
Freude verbreitet. 

Sn den ‚legten Tagen des Dejembers hatte General 
Guinguet in den afritanifhen Befigungen Frankreichs eine 
Rajjias gegen den Stamm Beni Sala Haam gemacht. Die 
Anftifter und Mirfchuldigen des Generalftabstapitäns Saget 
wurden getddtet oder ausgeliefert; 100 Araber fanden ih⸗ 
ven Tod; 800 Ochſen, 1200 Schafe, Zelte und eine Mienge 
Getreide fielen in die Hände der Franzoſen. 


In Algler kannte man am 13. d. bereits die Abbe” 
rufung des Marſchalls Valee. Ein *— des 
Kriegsminifters hatte dem greifen Gouverneur den Beſchluß 
des Rabiners überbracht. Algiers europdifche Bevolkerung 
war in großer Beſtarzung darüber, denn der Marſchall 
Balee hatte fih im leßter Zeit beliedt gemadt, und ber 
Buftand des Landes war durch fein Eräftiges; Verfahren ges 
sen Abd= Elz Kader wieder fehr befriedigend geworden. 

Nah Briefen aus der Marmarigjas Bay wird bie 
türkifche Flotte, welche Mehemer Wi herausgeben fol, 
durch ein brittiſches Geſchwader nad Konftantinopel zuruͤck⸗ 
geleitet werden. Der Sultan beabſichtigt bei dieſer Gele⸗ 
genheit allen brittifchen Offizieren höhern Ranges, als Ans 
erfennung der ihm geleifteten wichtigen Dienfte, eine Or⸗ 
dens = Deeoration zu verleihen. 

Bis zum 16. Dez. v. I. befand fih Ibrahim Paſcha 
immer no in Damaskus, wo er fein ganzes ihm übrig 
gebliebenes Heer verfammelt hatte. Die Corps von Earas 
manien, Marafh, Orfa, Aleppo waren zu ihm geftoffen, 
und Alles zufammen bildete ungefähr einen Effektivſtand von 
30,000 Dann, meift Arnauten. Baſchiboſuks, Beduinen ums 
fhwärmten die Umgegend von Damaskus, den Antilibanon, 
und dehnten fih bis Hasbeya, auf der Straffe von Arte, 
aus. — In den Gebirgen Syriens, überall wo bie 
Apreifgen Truppen das Land verlaffen haben , herrſcht 
die volltommenfte Anarchie ; Miemand befiehlt noch gehorcht, 
die Scheicks und Emirs befriegen und ſchlagen ſich unters 
einander, Mäuberbanden lagern auf allen Straffen, die Ka= 
ramanen werden aufgehalten und geplündert, bermufelmäns 
nifche Fanatiemus gegen die Ehriften lodert auf das unhells 
vollfte auf, fo daß die erbittereften Feinde Ibrahims feine 
Kerrfhaft wieder zuruͤckwuͤnſchen. In Antiohien wurden 
in der kurzen Zeit vom 27. Oft. bis 15. Nov. 4 Mutfals 
fems (Gouverneurs) gewechfelt, von denen immer einer den 
andern megjagte. In Latakie wurden die Chriften auf das 
empörendfte behandelt, man ſchlug die Priefter und fpieihnen 
ins Gefiht; bei hellem Tage verfammelte man fi vor dem 
Haufe des englifchen: Agenten, eines Levantiners mit Mas 
men Elias, umd brüßte, daß die ganze Stadt erfchallte‘: 
„eher laffen wir unfere Weiber von den arabifhen Solda⸗— 
ten fhänden, als daß die Ehriften bier herrſchen!““ Die 
ganze Macht hindurch, es war im Ramqzan, fang man 
Spott: und Mord» Lieder auf: die Chriften, die immer ans 
fingen: ‚Ibrahim Paſcha ift nicht mehr hier und wir tres 
ten euch. Hunde auf den Fuß.“ Daffelbe gefhieht in Aleppo, 
in Tripoli, und überallı wo die Mujelmänner den Ehriften 
überlegen find. Nur in dem fanatiichen Damaskus regt ſich 
noch Niemand, denn dort berrfcht nody Ibrahim. Und dach 
haben die Eroberer von Beyrur und St. Jean d'Acre noch 
nichts für die Chriſten gethan. — 

In Aegypten dauern die Waffenübungen fort. Durch 
ein Handelsfahrzeug hatte man in Alerandria am 7. d. M. 
Nachrichten aus Beyrut vom 23., aus Damaskus vom 14. 
Dez  rıhalten: Ein engliſch- tuͤrkiſches Corps war gegen 
Damaskus aufgebrochen, um Idrahim Paſcha, der ſich dort 
fortwährend mit feiner Armee befand und für 2 Monate 
Lebensmittel haste, anzugreifen, Die Zahl der Kranken 
unser Ibrahims Seldaten hat ſich bedeutend vermindert. 
Im Gebirge herrſchte fortwährend gräßtice Anardie; alle 


ECouriere wurden aufgefangen. Die chriftliche Bevolkerung 
in Aleppo hatte von den neueingefeßten tuͤrkiſchen Behoͤr⸗ 
den viel zu leiden. Mehemed Ali thut alles Moͤgliche, feis 
nem Sohn Unterftägung zukommen zu laffen. Man ver: 
fihert, er habe eine Summe von 2 Millionen 500,000 
Francs an ihn abgefchint. 

Nah Briefen ans Athen in ber allg. Zeitg. hat fich 
zwiſchen der griehifchen Regierung und dem tärfifhen Res 
fidenten eine mg erhoben, die von dem hartnädigen 
Gegner der erftern, Sir Edmund Lyons, nah Kräften ges 
nähre wird. Es war nämlid ein gemwiffer Panajorti Ni: 
cola, türkifcher Unterthan und griechifcher Religion, in Arhen 
ausweislos betreten, und wegen Vagabundirens und Dieb» 
ſtahlsverdacht in Unterſuchung gezogen, dann!des Landes vers 
wiefen worden. Gegen diefes ganz geregelte Verfahren er: 
best Hr. Muffurus feine Stimme, er findet darin eine 
Verlegung des Bölkerrechts, und beſchuldigt insbefondere den 
Gendarmerie-Mirardhen Tzinos, einen eifrigen und rechtli» 
hen Diener des Staates und darum der Schreden des 
ſchlechten Geſindels. 

Man ſollte kaum glauben, daß die iriſche Agitation 
auf Trennung des legislativen Bandes zwiſchen Irland und 
Großbritannien in den vereinigten Staaten von Nordamerika 
Aufmerkſamkelt erregen koͤnnte, und doch iſt es fo: an 
mehreren Drten haben Verſammlungen ftatt gefunden, um 
Km. D’Eonnell in feinem Lieblingsproject zu unterftügen, 
beffen Standreden dabei wiederholt wurden. 

Ein englifches Blatt, der Morning Herald, ſagt: „Sollte, 
fo hören wir, die brittifche Regierung es für geeignet ers 
achten, der Pforte die Anerkennung der franzoͤſ. Eroberungen 
in Algier zu empfehlen, fo würde diefer Akt vom jeßigen 
franzöf. Kabinet als ein entſchiedener Schritt zur Ausföhr 
nung betrachtet werden, Man verfichert ferner, daß ber 
alsbaldige Entkhluß, zu entwaffnen, und fo die frühere ru= 
higere Haltung Europa's wieder herjuftelen, auf Seite Frank: 
reichs die Folge der vorgefchlagenen Empfehlung feyn wuͤrde.“ 

Der Fränt. Courier fagt Über die von den Proteftanten 
in Aargau inder Schweiz decretirteXufhebung der Klöfter, nach 
deren Raub man Jahre lang lüfterte: „Die Gemwaltthätigkeit 
wird um fo Äraer, da fie zugleich ein offener Bundesbruch 
ift; denn der $.12. des Bundesvertrags fämmtlicher Stände 
der Schweiz lautet ausdruͤcklich: „Der Fortbeftand der Klöfier 
und Eapitel und die Sicherung ihres Cigenthums, fo weit 
es von den Kantonsregierungen abhängt, find gemährleifter.’‘ 
Der jetzige Beſchluß der jegigen Aargauer Regierung ift 
daher zugleih ein Wort» und Bundesbruch gegen alle üb: 
rigen nicht einmwilligenden Kantone. 

Ein Hr. Belmontet zu Paris überreichte dem Prinzen 
von Foinville ein Gedicht unter dem Titel: „Der Kaifer 
iſt aicht tode;“ der Prinz verehrte dafür dem Dichter ein 
Stüd von dem Sarge des Kaifers, vermuthlich als Toms 
mentar zu dem Gedidt. 

Parifer Blätter berichten, zuX lagenfurt in®ayern 
habe man am 25. Dez v. J. eine leichte Erderſchuͤtterung 
in der Richtung von SW. nah NO. verſpört. (Ma, ein 
neuer Beweis von derpeographifchen Kenntnif der Franzoſen.) 

In Brive (Frankreich) ift kaͤrzlich Fraͤulein v. Bartigny 
geftörben. Sie war früher Oberft (?), mit mehreren Orden 
deforirt, and pflegte feltdem in Mannsfleidern umherzugehen. 


Dabei war fie eine fehrgelehrte Dame, die 7618 8 Sprachen 
fannte, und im gefelligen Umgang hoͤchſt liebenswürdig. 

Die Ehefrau des Glasarbeiters Georg Roth zu Weis 
beräbrunn, welche im Jahre 1836 Zwillinge, im Jahre 
1839 Drillinge geboren, welche lebtere 7 Monate lebten 
und dann an einem Tage ftarben, fam am 16. Jänner d. 
J. wieder mit Drilingen nieder, von denen ein Knäblein 
eine halbe Stunde nad) der Geburt ftarb, die beiden andern 
aber, ein Knabe und ein Mädchen, ftarf und gefund find. 

Unfere Vorfahren hatten verfchiedene Meinungen ron 
der Geftalt der Erde. In den früheften Zeiten hielt man 
die Erde für eine flahe Scheibe, auf deren Rand das 
Himmels gewoͤlbe aufruhe; — Ihales war der Meinung, 
die Erde fhwimme wie ein Schiff auf dem Waſſer, und 
hielt fie für eine Rundfäule oder Walze; Anarimenes 
dachte fich die Erde für eine runde Tifchplatte; Hera— 
lit aber meinte, daf wenn eine flache Scheibe wäre, das 
Waſſer norhwendig abfliefen müßte, da dieſes aber nicht 
geihehe, fo müße die Erde ausgehöhlt feyn , daher einem 
hohlen Kahne gleichen; Zenophanes von Eolophon hielt 
die Erde fammt dem über fie gefpannten Himmel für eine 
hohle Halbfugel, bis endlich Pptagoras, der Erde eine 
Kugelgeftalt gab. Die frühen alle haben daher von 
der Sache nidyts gewußt, und doc kann man von ihnen nicht 
fagen , daß fie ihnen zu rund vorgefommen fey. 

Das beite Honorar, welches je bezablt wurde, war gewiß 
jenes der arabifhen Akademie zu Bagdad, welche im 12, Jabr: 
hundert für eine einzige Strophe 50,000 Dufaten und ein voll 
fommen ausgerüftetes Pferd bezablte.- (Es iſt ein Glück, daß 


bei ung die Honorare nicht fo groß find, fonft würden die Kiu: 
ber im Mutterleibe ſchon dichten!) 


Der bürgerl. Bierwirth Karl Radius 
(wohnhaft in der Amalienfiraffe Mro. 8. ift als Vorfteher 
des 24. Stadt: Diftritts erwählt worden. 

Das Ausgirfen oder Ausmwerfen unreiner Flüßigkeiten, 
befonders zur Nachtszeit, auf die Straſſen und öffentlichen 
Wege ift firenge verboten; und doch fann man hie und da 
gewahren, daß diefem Verbot nicht gewiffenhaft nachgekom⸗ 
men wird. Mögen fih die Damiverhandelnden erinnern, 
daß die Dedörde, im falle fie betreten werden, firenge beim 
Kopf nehmen wird. 

Wittwoch den 20. Jänner, in der Frühe um 1 Uhr if 
die, im Jahre 1837 neu erbaute Lauinger = Donaubrüde, 
des heftigen Eisftoßes wegen, in Trümmer gefallen. Ihr 
Einſturz war mit fürchterlihem Gekracht verbunden. Aller 
Verkehr mit den. Bewohnern des jenfeitigen Donau» Ufers 
wurde dadurch vor der Hand unterbrocden. 

XVII. Münchner Sepfenmatkt vom 22. Jan 1841: 
Intänd. Gut. Neues 1841 (Gefammtbetrag): 42,097 Pfund, 
im Det geblleb. 34,813 Pf., Miıtelpr. 58 fl. I2fr.; Wolnzad: 
Markigut 2311 Pf, im Reſt gebi. 1725 Pf, Mittelpe. 66n. IBkr.; 
Epalter:imgeb. 2778 Yf., im Meft gebl. KB6HPf., Mitteipr.83fl. 
58 fr; Kindingslimgeb. 3405 Pfd., im Men gebt. 3405 Pfund; 
Ansländ Gut. Satzer Erodtgut 1313 Pid., im Meft geblieb. 
880 Pf., Mittelpr. ION; Sader Kreisgut 7900 Pfd., im Reſt 
geblleb. 3954 Pid., Mittelpr. 103.18 fr. Summa aller Hopfen 
79,519 Pfo., Geldbetrag 11,346 fl. 4Ofr. 

Augsburger Schraune v.22. Yan. 1841 (Meittelpr.): Walzen 
11 A.3Tfr., Korn 7fl. Sir, Gerfte TA. 26 Er., Haber AA. IEr. 

Zaudshuter Edranne v. 22. Yan. 1841 (Mitteipr.): Malzen 
IA. lm, Kom 8f.528r., Gerftie 6.22 1r., Hader. 4 45 fr. 


Münden. 


KRönigl. Hof: und Nationaltheater, 

Dienftag den 26. Ydnner: „Die Ge— 
f&wifter,”” Schaufpiel von Böthe. Hierauf: 
„Der Landwirth“, Schaufplel vom Wer: 
faffer von ‚Lüge und Wahrheit’‘. 

Donnerftag den 28, d. (Men einfindirt): 
„Der Doltor und der Apotbeler, koml⸗ 
ſches Singfpiel von Dittersberf. 

Sreitag den 29. d. (Zum erftenmale): 
„Eapltaln Firnewald’, Lujtfplel vom Ber: 
faffer von Lüge und Wahrheit. Hierauf: 
.,Pioches Toilette‘, Ballet von Mozter. 

Dufeum 
646, (24) Samitag den 30. Jänner: 

Grofer Ball. 

Anfang 7 Uhr. 
“ Die verehrten Mitalleder werden hoͤf⸗ 
lichſt erfuhr, mit Ausnahme der Frems 
den, feine Damen und Herren einzufüh- 
ren, bie nicht Famillenglieder, und daher 
mac) der Morfchrift ber Statuten zum Ein: 

tritte nicht berechtiget find. } 

Fremde werden gebeten, beim Eintritte 
fhre Abonnements - oder Eintrittdfarten 
vorzugelzem, 

Unberechtlate würden ſich die Zuruͤkwel⸗ 
funa nur feibft zuzuſchteiben baben. 


Geſellſchaft Zufriedenheit. 
647, Mittwoch ben 27. Jänner: Mufikalis 
ſche Vbendunterhaltung mit Tanz. 
Unfang Ubends 7 Uhr. 

Wegen Einführung bier domizillrenter 
Herren werden die $$. 27. u. 28. der Sta⸗ 
tuten mit ber Bemerkung in Erinnerung 
gebracht, daß von uum an, bei allen ln: 
terhaltungen, jede ſolche Einführung ohne 
Eluttitts Karte unnachſichtlich zurückge⸗ 
wiefen werden wird: 

Privat =: Mufif : DBerein, 
094. Dienftaa d. 26. Jänner: Probuftion- 


Zodesfälle in Münden, 

Jaft. Babette Ziegler, Baͤckermelſters⸗ 
tochter, 22 %. Gottesdienft iſt Dienftag 
den 26, Jänner um O Uhr bei U. 2. Frau, 
— Hr. ®g. Durft, Buchhaltet. Auguſta 
Maver, Taglöhnerstohter, 26 J. — Balı 
thafar Hopf, Medaerfueht von Mettin: 
gen, Logts. Nördlingen, 203. — Wil: 
beimine Meifter, Hoftheater-Garderobe⸗ 
Schneldersfrau, 35 3. — Kafpar Schatz, 
Schäfflergefelle von Friedberg, 23 9. — 
Magd. Niedmater, Magd von Berg, 35 J. 
— Antonia Karzenel, Boldarbeiterswittwe, 
66 Jahre alt. 

AHudwärtige Todesfälle, 

In Augsburg: Hr. Chriſtlau v. Jan, 
t. b. qu. Areld: Bau » Jngeuleur. 

In Kalspeim: Der E. Hr. Mebizi: 
nalrath Dr. Herr. 

In Landsbut: Hr. Yol. Bern, Pin: 
der, fürftt. paſſaulſcher Hoflammerrath u. 
f. Abvofat. 

In Mitterngardläbgte. Waflerburg): 
Er. Hochw. Hr. Pfarrer Joſ. Salfferl. 

An Regensburg: Freifrau Anna M. 
» Welnbach, geb. Gräfin v. Tauffic, kal. 
Majorswittwe, 52%. alt. 


Todesanzeige. 


644. Es hat Gott dem All: 
mädtigen gefallen, unfern ges 
liebteften Vater und Schwieger: 
vater, Herrn 


3. Chryſoſt. Wuhrer, 
quesz. Straſſen⸗ u. Waſſerbau⸗ 
Jugenleut von Traunſtein, in einem Al: 
ter von 70 Jahren am 16. d. Morgens 
3 auf 1 Uhr nah Empfang aller bi. Sterb: 
faframente In ein befferes Jenſelts abzu⸗ 
rufen ; wir empfeblen allen unfern Freun: 
den u. Goͤnnern den Berblihenen Ihrem 
frommen Undenfen, uns aber Ihres fer: 
nern Woblwollene. 
Traunftein den 18. Jänner 1841. 
Fofepp Wubrer, Ereinermel: 
ter in @ichftädt, als Sohn; 
Anna Sallinger, geb. Bud: 
rer, ald Kodter; 
%g. Sallinger, Gold u. Sil⸗ 
berarbeiter als Schwiegerfobn; 
Unna Wubrer, ald Schwie⸗ 
















ergehliche Schweſter und Zante, die Haupt= 
anns wittwe 


Eliſabetha von Diftl, 


geborne Pflug, 
u Amberg nah kurzem Kranfenlager a 

. d. Mes. das Zeitliche. 

Diefe für uns höchſt ſchmerzliche Kund 
len ihren Verwandten und Befannte 
ringend, bitten wir, der felig Verbliche 
nen in Ihrem Gebete, und unfer mit fer 
nerm gütigen Wohlwollen zu gedenken. 
Yınberg den 10. Jän. 1841, 

Sofepb Karl Pflug, fat. Zoll 
verwalter zu Straubing, al 
Bruder, umd beffen Kinder. 


642, Es Lit ein @infhreibebub verloren 
werben; darin befindet ih ein Treſorſcheln 
im Werth von 1.45 kr., worauf man vers 
ziotet. Nur das Elnſchrelbebuch und bie 
darin befiediihen Bandmufter bittet man 
ſich aus, da fie Niemanden etwas nügen.D.U. 
rrrrrrrrarrrrrrrrer 
Im Haufe Nr. 8. an ber Land⸗ 
Ewehrftraffe iſt die Ihöne Wohnung best 
dritten Stodes, beſtehend in fünfhelj-$ 
Ebaren Zimmern, beler Kühe, Spelfe,3 
-Magdtammer, Holzlegen, Keller, Bo:3 
ben und übrigen Bequemlichfeiten, an“ 
Seine folide, rublge Familie auf fünftl: 
ges Ziel Georgi zu vermiethen. ? 


501. (25) In der (@önften Sage worder 
Stadt ift ein meugebautes ſchönes Haus 
gegen wenig Baarerlag aus freier Hand 
zu verkaufen. D. Ucht.,_ 2 2—2[4___ 
527.13) 8SO—I00 Map Milk find taͤgllch 
zu haben. D. Uebr. 

622, (3b) Es find 1800 Bis 2000 fi. Kirs 
Sengeld auf ſichere Hypothek auszuielhen. 




















Am Grabe 
unfers Freundes und Mitichülers 
Enmeran Kroif. 


Was fhalt In fhweren dumpfen Alängen 
Die bange Slode an mein Ohr? 

Was fol der duͤſtre Krauerchor 

Mit feinen ernten Grabgefängen? 
®eleiten fie den Brels zu Grab, 

Der wanfend an bem Pligerftab 

Eich fehnte nach dem wahren Frieden, 
Den er umfonft gefuht hlenieden? 


Mein, eine Blume in der Bluͤthe 
Hat kalt ber ernfte Tob gepflüdt, 

Die kaum des Lebens Strahl erbiidt. 
Aus feiner theuern Freunde Mitte, 
MI er den Freund mit bitterm Hohn; 
Nicht rübrte ihn Ihr Jammerton. 

Et lachte graufam ihrem Fleben, 

Sle fellten hier ihn nimmer fehen. 


So rube fanft deun nun im Frieden, 
Des kalten Todes frühen Raub, 
Der allem Fleh'n und Bitten tanb 
Dem Frühling keinen Herbſt beſchleden. 
Dod werben wir uns wiederfeh'n, 
Bo rein’re Lüfte ung ummeh'n. 
Indeß wir noch hlenleden lelden, 
Senleßeſt du des Hlinmels Freuden! — 
685, G.P 


682. praes. ven 24. Jänner 1841. 
VBerfteigerung. 

Aus dem Wüdlaffe des k. qu. Uppellas 
tionsrathes, Frhru. Ferdinand v. Branka, 
werben 

Donnerftag den 28. Jänner d. J. 
Vormittand von 9— 12 Uhr und Nahmits 
tags von 3 — 6 Uhr in ber Mefidenzftraffe 
Nr. 22. im Uten Stodwerfe nachſtehende 
Gegenftände gegen gleih baare Bejaklung 
an den Mreiftibietbenden der öffentlihen 
MVerftelgerung unterftellt. 

Verfbiedenes Küchengeihirr von Blech, 
Kupfer, Porzellan, Fayance und Elfen, 
Herrenkielder und MWäfche, Kommodtäften 
von Mahagony- und Nufbaum holz, baum 
Meubies von Nufr, Kirſchbaum- u. Flch⸗ 
tenholz, Spiegel ABetten und Bettwälhe, 
Vorhänge u. a. d. 

Kaufsiuftige werben hlevon in Kenntulß 


grfeßt- 
Den 20. Jänner 1841, - 
K. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Bartbd, Director, 
Meber. 


— — — 

691. Wom Marthore bis zum englifhen 
Kaffechanfe wurde ein rother Geldbeutel 
mit Stabiperlen, einem ftählernen Schloſſe 
Man bittet, 


683, (24) @in gebedtes Drudieder: Wär 
geri iſt wm 11 Rouisd'or zu verkaufen, 
Karlsplatz Nr. 7. 

675. Ein Kuabe von 12 — 15 Jahren 
wird als Bebienter geſudt. D. Uebr. 
593. Ein Degen, eingepadt in cine Eha« 
tue, wurde gefunden. D. Hebr. 


650. In der v. Vogelſchen Ver: 
lagsbuchhandlung in Landshut ers 
fheint und iſt durch jede Buchhandlung 
* beziehen: 

egende der Seiligen 


r alle Tage des Jahres 
ober 
die Herrlichkeit der Fatholifchen Kirche, 
dargeftellt in den Rebenäbefchreibungen 
ber Heiligen Gottes. 


Ein chriftfatboliihes 
nd: und Bausbu 
zur Belehrung und Erbauung 
der Ehriften 


von 
Anton Mätsler, 

geiflihen Rathe und Domkapitular in Augsburg. 
Bierte vermehrte und verbefierte 

Auflage 

mit zwei Stahlſtichen. 

Mit Bewilligung des Hochwürdigſten 
Generalvicariats des Erz: Bisrhums 
Müncyen-Freifing und des Bisrhums 

Augsburg. 
2 Bände, beftehend in 8 Pieferungen, 
wovon die erfte und fünfte bereits ers 
fhienen, und die übrigen bis Ende d. 
I. nahfolgen werden. Jede Lieferung 
Hoftet 42 Er. oder 105 ggr., fomit das 
vollftändige Wert 5 fl. 36 fr. oder 3 
Thlr. 12 gar. ohne Worausbezahlung, 
ber Antauf der erften Lieferung vers 
pflichter zur Abnahme des ganzen Werkes. 
Der fhnelle Abfas von 3 ftarfen Auf 
lagen bdiefes Buches gibt wohl das befte 
Beugnif von deffen geblegenem Mertbe 
und Bearbeitung im aͤchten chriftfarholt« 
fben Sinne. Die Reden und Thaten der 
Heiligen, deren Befchreibung in diefem 
Bude vorgelegt wird, ſowie die Sitten: 
lehren die denfelben beigefügt find, wer: 
ben bie Erfenntniß in der chriftlihen Glau⸗ 
bens: und Sittenlehre vervolllommmen, 
und von der hohen und göttlichen Kraft 
einer Religion, die in ihren treuen An« 
ängern, und durch fie fo viel gewirkt hat, 
berzeugen ; zur Nachfolge kräftig ermun: 
tern, und das hoffaungsvolle Sehnen nad 
einer berrlihen Zufunft, in welche jeder 
freue Jünger des Herrn, jeder muthige 
und aushartende Känpfer Jefu Epriftt 

eingeht, mächtig befeben, 

Die Lebensbeſchreibungen der Helll— 
sen find nad der Ordnung und Zeit ab: 
gefeßt, in ber diefe aufeinander gefolgt 

nd, fo daß dem Lefer in der faßlichiten 
und febenblaften Welſe die Geſchichte un: 
ferer Deligion, ihre Verbreitung und Be- 
feftigung vor die Wugen geführt wird. Zum 
leihtern Auffinden jedes einzelnen Hell gen, 
ber nah dem römifhen Kalender auf dies 
fen oder jenen Tag fdlt, in jedob am 
Egiuffe ein volltändiges Regifter beiges 


fügt, durch melde zwetmäßige Anordnung 
fa dleſes Werk vorthelipaft vor andern 
bnlisen unterſcheldet 

Die Verlagéhandlung bat es fi be: 
fonders angelegen jeyn laffen, dur deut: 
Ikhen, ulcht zu Kleinen Druck das Velen 
biefer Schrift auch dem geſchwaͤchten Auge 
zu erleichtern, fo wie überhaupt die Aus— 
Rattung dem bebeutungsvollen Juhalte 
würdig anpapafen, fo daß gewiß jeder 
ehriftkatholtiche Gldubige mit Freuden ein 
Wert in feinem Befige ſehen wird, das 
fo fehr geeignet iſt echt religlöfen Sinn 
und Glauben zu verbreiten und zu bee 
feftigen. 

Landshut am 31. Sept. 1840. 

v. Vogelſche Verlagebuchhandlung. 
651. In der Buchhand iung von Joh. 
Dalı in Münden ift zu haben: 

teiner (Broßherzoyl. fähl. Baurath und 

Ritter), der 


2ehmban auf dem Lande 
oder die Kunft Landgebäude aller Art 
möglichft feuerficher aus Leim und ans 
dern Erdarten zu errichten. Ein Nothe 
und Huͤlfsbuch für alle Baubedürftige 
auf dem Lande und ein Handbuch für 
Ale, in deren Beruf die Förderung 
und fernere Ausbildung des Lehmbaues 
gelegt iſt, namentlich auch für land⸗ 
wirthſchaftliche und Gewerbvereine. Mit 
54 Fig. auf 4 Tafeln gr. 4. fteif broch. 
Schwarz 1fl. 12 Er. Illuminirt 1fl. 48 Er. 
Es iſt diefes die letzte Arbeit des 
kürzlich verftorbenen Herrn Baurath Stel: 
ner, tübmlich befannt feinen Landeleuten 
durch die von ihm aufgeführten Baumerfe, 
fo wie in gany Deutſchiand dur feine ge: 
biegenen arciteftonifhen Schriften, nar 
mentlich feine treffiihe Relſtunſt. In 
vorſtehender Schrift beleuchtete er die große 
Wichtigkelt und Nußbarkeit des Lehmbaues 
und fuht bie ihm blsher entgegen gejtan: 
denen Schwierigkeiten zu befeitigen. 

658. In einer bedeutenden Provinzial- 
ftadt in Oberbavern ift eine Maurermeis 
ſters-Gerechtſame, mit oder ohne Haus, 
dann ein Draterlal-Stadel nebit den biezu 
erforberlihen Baugerätbichaften aus freier 
Hand zu verfaufen. D. Web. i 

669. Ein Frauenzimmer wüniht Kin: 
beru Unterricht Im Frangdfiften zu erthel: 
len. D. Uehr. a hm 

651, Naͤchſtes Biel Georgt if in ber 
Müllerftraffe Nr. 11, über 3 Stiegen eine 
Wohnung von 5 Zimmern und Bugebör 
an eine rubige Familie zu vermiethen. 
Das Nähere beim Hauselgenthümer. 


662, In der Baverftrafie Nr. 23. über 
1 Stiege Hit eine fhöne Wohnung, beite« 
hend aus 3 heigbaren Zimmern, einer 
Magdkammer, Kühe und Holzlege um den 
jäprlihen Zins von 80 fl. zu vermiethen. 
Das Uebrige beim Hauselgenthümer da— 
ſelbſt zu ebener Erbe, 





- 652. (Eiteratur.) Bei Earl Keys 

ber in Erlangen find fo eben erfchle= 

nen und durch alle Buchhandlungen zu 

befommen, in Münden durd die Z 

Lindauer ige Buchhandlung: 

Kleine Weltlunde, oder die Erdkunde fn 
ihrer Verbindung mit der Natur - und 
Menfhenfunde vom chrifktihen Stand» 
punkte betrachtet. Ein Lebr:, Leſe⸗ u, 
Lernduch für Schule 
Dr. 8. 5. Robert Schneider. 8. 23 Bor 
gen. 54 fr. 

Deutfhe Vaterlandskunde, oder das Rand 
der Deutfhen mit feinen Gebirgen, @e: 
wäflern, Gefteinen, Pflanzen, Thleren 
und Menſchen. Ein Fehr: unb Le ſebuch 
für Scule und Haus. Won Dr, x. F. 
Mobert Schneider. 8. 36 fr, 

Beide in jeder Beziehung ausgezelh- 
nete Schriften geben In ihrer treffiihen 
und naturgemäßen Anordnung niht nur 
eine fallche und leichte leberfiht über 
Deutfäland und bie ganze Erde, jondern 
auch ein gut geordnetes Bild von allen 
den Dingen, welche auf derfeiben mit den 
Menfhen in Verbindung fkeden. Als folde 
vorzäglihe Hilfsmittel find fie denn auch 
mit alem Redt für Sculen und ibre Leh⸗ 
ter vorzugswelfe zu empfehlen, und bez 
fonders deshalb um fo leiter beim Uns 
terriht zu gebrauden, als fie ſich an die 
beitebte und viel verbreitete Feine Natur⸗ 
geſchlchte des Hru. Hofr. v, Schubert, in 
gleiher geiftiger Weiſe verwandt, au—⸗ 
ſchlie ßen. 


Berſteigerung — 
653. (24) Mit twoch und Donneritag be 
3. und 4. Februar von 9 — 12 Uhr Vor⸗ 
mittags. und von 2— 5 Uhr Nachmittags 
werden im Piecrdante zu Planet eine 
Ebaife, zwei Pierdbe, einige Kühe, Ges 
treide, Kartoffel, Stroh⸗ und verfhledene 
Detonomiefahrnife und Haus elarſchtungen 
an bie Meiſtbletenden gegen gieich baare 
Bezahlung verftelgert, wozu man gezie⸗ 

mend einlabdet. 

054. Es iſt in der Eonneufrafe fir. 5. 
über I Stiege rechts, ein junger ſchwar⸗ 
ser Jagddund zu verfaufen. 

655. Es iſt eine Hafnerei mit Haus 
und Unribtung aus freier Hand zu ver— 
kaufen in Unterfendiing bei Münden. D. U. 


656. Ein Haus Im der Stadt, weldes 
ſich gut rentirr, iſt mit geringem Baarer⸗ 
lag, billig ohne Unterhändier zu verkaufen. ıc. 


6.20) Gar Verkauf. 

Bel Untergeichnetem Ilegen zum Wer 
fauf bereit, 70 Zentner gebleihtes und 
8 Beutner ungebleichtes Garn Im Ganzen 
oder theilweife. 

Ferdinand Klkinger in Paſſau. 


659, Ein Anwefen mit perfonalem Na- 
gelſchmid Anweſen ift aus freier Hand zu 
verkaufen In bem -Hofmarkte Jependerf. 
Das Nähere mir franfirten Briefen zu er⸗ 
fahren bei Gelfenhof alldort. 





Rachricht für Bienenfreunde. 
Das Monatöblatt für die gefammte 
Bienenzucht, 


herausgegeben von 
Anton Dit;thbum, 
Schullebrer In Moosburg und Morftand der beiden Schullehrer: 
j Unterfiägungsvereine für Oberbayern, 
wird auch im künftigen Jahre 1841 fortgefept. 

Bereits ind 3 Jahrgänge erſchlenen und der ste beginnt 
mit Neujahr 1811. 

Dieje Zeitichrift bat ih bei allen Bienenzüchtern volle Un: 
erfeanung erworben und ift, wie die darin abgedbrudten Korte: 
fpendenzartitel nabwelfen, In Ungarn, Defterreih, Dänemarf, 
—— Sqchwelz und alen Ländern deutſcher Zunge ſtark ver: 

reitet. 

Sie It gegenwärtig die einzige Zeltſchrift in Deutfchland 
und vielleicht In ganz Europa, die fich rein nar mit der 
DBienenzuct befaßt, und ale Männer vom Fach haben fie 


Preife der Ludwigs⸗Walzmuͤhle in München 
690 vom 25. Januar dis 1. Febr. 1841. 























bereits als ſeht gediegen und Intereflant anerkannt. 
Diefelbe erſchelnt jährlih in 12 Nummern von je 14 Bo: 


sen mit den baza wöthigen Zithograpdien. 


Der Dreis des Yabrgangs kit Thir. I. 21 gar. oder fl. 3. 
umd alle foliden Buchhandlungen Deutſchlauds u. der Echweiz 1c., 
fo wie alle fönigl Poſtämter Bayerns nehmen darauf 

674. 


Beftellung an. 
Zanbehut im Dezember 1840, 


v. Bogel’fche Berlagsbuchbandlung. 


687. Ein Grtner, weicher mit guten Zeugniffen verfehen m. 
im jeder Art ber Särtnerei erfahren ift, mwüniht hier oder auf 
dem Zaude eluen Plab; das Näbere iſt zu erfragen beim Gärt: 


ner Baumann in der Muͤhlſtraſſe Nr. 6. 


643. Ein hier in Münden aufäfliger 
Bürger, welder bereits ein oͤffentliches 
Verkaufs: Sejhäft bat, wuͤnſcht noch, da 
ihm Belt und Local es erlauben, eine Com: 
miffiong » Nieberliage zu überneh: 
men; gleicvlel in welchen Artikeln, nur 
feine Feitwaaren. — Fabriden, oder bie: 
Pr —— weſche ſich dazu geneigt 
üblen, gefälllgft ihre Adreſſe bei 
ber &rpepition ber Kanbbötin unter dem 
Bucftaben ©. I. 142. (634) deponiren. 


649, Es jind Gelder auf Befoidungs- 
wbzüge mir Lebensverfiherung, fo wie 
aud auf Hypotheken In der erften Häifte der 
Schäsung auszuleihen; jedoch ohne Unter: 
bändter. Fürftenttr. Nr-7. im 2ten Stod. 

681, Ju ver Vorftadt Au iſt ein gemau⸗ 
ertes, Zjtödiges Haus billig zu derfaufen, 
Dasfelbe In tudelgen u. beſteht aus I gro: 
Sea Wohnungen, Keller, Speicher, großen 
Holzlegen, Hofraum und Garten; es ſteht 
an einem fehr angenehmen Platz u. bildet 
ein Et. Nah jüngjter gerihtliher Schä: 

ung ft es auf 2025 R. gefhäßt, und kaun um 
fl. gelauft werden, wovon nur 1100 f. 
eriegt werden bürfen, Näheres tft ia der 
Veorftadt Au, Krenzgafle Nr. 54. über I 
Stiege rechte, zu erfragen. 


680. Ein Mineralienfchrank, ein 
Stehpult, ein Koffer und ein Eivil- 
Frad find in der äußern Barerftraffe 
Rr. 15. über 28. zu verkaufen. 








Münduer Benennung: 0». von 
448 Megen] Dreisigen, t Pfund, 
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Bel Abnabme eines KühtelsBentnerö und barüber wird der Ben 0 am 


genommen. 


Die unterye 

(HlleBita führen, empfeblen fih zu 

Sodann Fenbi, im 

Grünwald, am @t. Peteröberg, gr ie Er a. 
‚br 


meten Melber, melde das Eubmigemehl aud« 
eneigter Abnahme beftend, 


fenthale Pr. 18, 


Joſ. Eimer, Lubwigdr und Iherefienfiraffe, Eihaus 


Unter, Kraubel in ber Yu am 
Tobann Daul LaypP, Beinftraffe 
Eberhardi Winter, Briennerfrafle Nr. 5. 

Zatob Poſch vor tem Sendlingerthore Nr. 1. 


&bner, Wienerfiroffe Nr. 19, 
Fran Beildammer, Bogenbauferäraffe Mro, 110. in Hetbhaufen 


lagl Nro. 118. 
20, 3, 


Seb. Mod, Sonnmflrafe Nee. 2. 





625. (35) Ein eines Anwe⸗ 
fen in der Vorftadt, ganz nahe ei- 
nem Haupttbore der Stadt, für mans 
cherlei Gewerbe, vorzüglich aber für 
einen Feuerarbeiter geeignet, ift jo- 
gleich aus freier Hand zu verkaufen, 
oder auch bis Ziel Georgi zu ver- 
miethen. Das Ueber. 

"594, (36) In der Hadergafle Nr. 9. über 
I St. ift eine helle Wohnung, beftehend 
aus 5 Zimmern, Kühe, Keller und andern 
Bequemligfelten, für kommendes Ziel 
Georgl zu vermiethen und das Nähere zu 
ebener Erbe zu erfragen. — 
581, (25) Zwei kleine Läden, der eine 





um 50:f, der audere um 70 fl. iäbriih, 


find im Schrammengäßhen im Kochhaus 
zu vermlethen. 


575. (3b) Ein gut gebautes Haus In 
einem gewerbfamen Markte In Oberbayern, 
worauf die Efigs, Germfieder: und Braunt⸗ 
weinbrenneret im beften Betriebe war, lit 
mit oder ohne Defonomie, Stabel und 
Stallung nebft den dazu gehörigen Uten⸗ 
filten aus freier Hand und gegen billigen 

eis zu verkaufen. Das Nähere bei der 

rpebition der Lanbbötin. 


554. (dc) Befhädlgter Spigengrund wird 
wieber wie ganz neu ausgebeflert, Im 
Laden Nr. 5. am Bictuallenmarkt. 





466. (36) In dem jchönen und 
gewerbfamen Markte Pfarrkir- 
den in Niederbayern ift eine reale 
Kürfchnergerechtiame aus freies 
Hand zu verkaufen. 

Kaufsliebhaber belieben ſich per- 
fönlich oder in franfirten Briefen an 
den Unterzeichneten zu wenden. 


enno Fellermaier, 

b. Blerbrauer in Pfarrkirchen. 

5:6, Zu gründityem Alavter : Unterricht 
gegen billiged Honorar bat ein er. 
Mann gegenwärtig 1 Stunde frei. D. Ue. 


— — nn 


677, Eine ſtille Famille ſucht ein Klud 
von 1 Jahre In die Koſt zu nehmen. D-U. 


670, In der Gommerftraffe Nr. 6. tft 
eine Stallung, Nemife und Henboben zu 
vermietben. Im Hintergebäube zu erfragen. 


648. Um einem unwahren Gerüchte, 
als hätte ich mein Geſchaͤft aufgegeben, 
zu begegnen, ertläre ih hiemit meinen 
verehrliben Kunden, daß es wie vorher 
fortgefegt wird, und Ih mid wie Immer 
beftreben werde, bas mir gefhenfte Zu: 
trauen zu verbienen, 

Gran; Ebderer, 
Frauenkleldermacher. 


578. Ein Bund Saläfel an einem fil- 
bernen Hacken wurde gefunden. D. Ur. 


100 


Mobiliar - Feuerversicherungs- Agentur für 


673, Der Unterzeichnete beehrt sich 


Werlberger von der Bayer. H 
Lan 


ypo 
bezirk Aichach aufgestellt worden ist. 
Er empfieblt sich daher allen bereits 


gahlreicheren neuen Zugän 


Aichach im Januar f 


6. Journal⸗Leſezirkel. 
Neues Abonnement für die Zour- 
nale „verfloffenen Jahres.“ 
Jährl- Pränumerat.ePreis 5 fl. Halb⸗ 
jährlich 2 fl. 42 kr. 

Dis jeßt circuliren folgende Journale: 
Saphir's Humorift. — Lewald’s @uropa. 
— Pilot, — Telegrapb. Elegante Jeitung. 
Komet. — Eifenbapn. — Üheiniand, — 
Schwaͤb. Humoriſt. — Humorift. Blätter. 
— Kalle. — Drginalien. — Deutſche 
(Thee⸗) Blätter. — Erbeiterungen. — 
— Flora. — Breslauer: Bote. — Mitt: 
wochs·Blatt. — Atlas. — Blüthen ıc. 

Zu zahlreicher Thellnahme fowohl bie: 
finer als ausmwärtiger Liebhaber beiletri- 
ſtiſcher Lektüre ladet ein 

of: nfterlin, 
in der Salvarorfiraffe Nro. 21, 


663. In der Sendlingergafle Nr. 65. 
über 3 Stiegen fit aufs Ziel Georgi eine 
gauz ſchoͤne, belle Wohnung zu vermietben. 
Näheres im Spezereiladen daſelbſt. 

088, Es find 6000. — In 2 Hälften — 
auf erite fihere Hppothek:Poften entweder 
ſoglelch oder auf Georgi zu 4 Prozent aus: 
zulelhen, jedoch ohne Unterhändier. D.U. 
m er re rhandier. DU. 


660. Tröberfäßer find zu verkaufen in 
ber Schaͤfflergaſſe Nr. 3. 


672, Eine fehr ordentlines und ſolides 
Maͤdchen, welches ſeht gut fpinnen Fannı u fich 
aller haͤusl. Arbeit unterzieht, wünfcht in eie 
nem Bürgerhaus aufs Ziel einen Plab. D,U, 





‚ noch zur öffentlichen Kunde 





Bezirk Aichach, 


theken- und Wechselbank in 


Versicherten, und ladet unter Zusiche 
en ein, als die von ihm ve 
grösste an — —— im Inlande, ausmacht, 


den Landgerichts- 


zu bringen, dass er auf Ableben des Hrn. Agenten 
M 


zu deren Agenten für den k, 


rung der billigsten Prämien zu um so 
rtretene Anstalt die einzige rein vaterländische, und die 


J. Brunner, Rentamts- Oberschreiber. 


665, Eine biefige Rürgerstohter von 
unbeſcholtenem Rufe und geiehtem Alter, 
melde der Wirthſchaft ihres Waters bereits 
viele Jahre vorgeftanden, und In allen 
weibl. Handarbeiten, als: Schön-Näben, 
Kleidermaden, Pußarbeit ıc. wohl erfah: 
ren iſt, auch fih allen andern bäusl. Ver: 
rihtungen unterzieht, wänfcht in der Stadt 
ober auf dem Lande einen Plap ald Hauss 
bilterin, Junafer ober jur Auſſicht bei 
Kindern zu erhalten. — Fleiß, Treue und 
fitrlibes Betragen wird verbärgt. D-U. 

607. Ein folides Maͤdchen, weldes gut 
fohen und nähen Tann und ſich allen bäug: 
lien Arbelten unterzieht, mat aufs Ziel 
Llchtmeß einen Dienft. D. Uebr. . 

808, Ein ordentlihes Mädhen, prote⸗ 
ſtantlſcher Rellgion, welche Hausmannd: 
koit fohen kaun und ſich jeder Hausarbeit 
willig unterziebt, fuhr ein Unterfom. D. U, 
. 670. Es wird eine Kellnerin von ange: 
nehmen Aeußern u. bayerfher National: 
Tracht, mist über 24 Jahre alt, in eine 
auswärtige Stadt Baperne unter fehr vor: 
tbeildaften Gonditionen bis Lichtmeß ges 
ſucht. D. Uebr. EN 5 

877, Ein folldes Mabchen, weiches alle 
weibl. Urbeiten verfteht, befonders vor 
zuͤglich weißnähen fanu, wünfht als Stu: 
benmädcden einen Platz; fie fieht weniger 
auf großen Lohn als auf gute Bebandlung. 

689, Ein ordentiihes Maͤdden, welches 
foden Fann, fuht bei elner Herrſchaft einen 
Dienft, Eendlingergafie Nr. 9. üb, 2 &t. 
rüdwärts, Thür 8, 





_Getreid- reife der Münchner - Schranne 


Setꝛeldearten 


Waijen. 

* 
erſte. 

Haber. 


u 158. 23 fr. Kora: Edöfel 


Eintrenumehl — A, 4l tr, 


Ein Zentner Heu IA. 48 fr. Ein Str. Grummet I fi 


Brent f.— kr., Haberftrob 
Agenthum und Werlag der K, 


Höwfter Durb: | Wahrer Mittel: 
ſchnitts⸗ Preis. Yreis. 
fl. | fr. l fl. fl. 
13 6 12 36 12 
8 58 38 
8 39 9 7 
4 40 34 4 


tt. | 


Mindefter Durch⸗ 
ſchuitts Preis, 


684, Eine Perfon von mittierem Alter, 
mit den beften Zeugniffen verfeben, wels 
He Hausmannstoft fohen kann, umd fih 
auch jeder andern bäusliben Arbeit unter: 
sieht , wuͤnſcht bis Lichtmeß einen Dienft 1c. 


635. (26) Eine mit guten Zeugniffen 
verfebene Ködin, die ſich auch anderen 
bäusliben Arbeiten unterziedt, kann nod 
für nähftes Lihtmeß: Biel einen Dienk 
finden. D. Uebr. 


— cl 2 VE EEE EEE 

606, Ein Mädchen, dat die haͤuel. Ar: 
beit verfiebt und Handarbeit verfteht, wird 
aufs mäghfte Biel gefuht. D. Wehr. 


._,‚Gottg efällige Gaben 

Die Landbörin wart es zu hoffen, bie 
Hilde ihrer Leſer nicht vergebene anzu: 
fleben, weun fie biefeiben um eine Peine 
Gabe für den maderen aber bödft därftis 
gen Bdrtner M. W. anfpriat. 6 Min- 
ber bat der arme Mann zu ernähren, 
ber Winter läßt ihn nitte verdienen, und 
eine fhwere Krankheit hat ihm Mes ge: 
raubt, was Im Etande gemefen wäre, fein 
Elend zu erleichtern; der Maun iſt bras 
und rediih, deßhalb nur eine Kleinigfeit; 
ber Himmel wird's taufendfältig vergelten, 


Für ben armen Bürger und Gärtner find 
eingegangen: 


Don zwei Ingenaunten z 24. 
Bon einem Wohlthaͤter I. M. 15, 
detto detto BR. , 188, 





| Geſtlegen. 


fr. fl | 
12 
18 
22 
17 


fr. 
22 


ft. Noggenbrob 


- 20.; 1 Mierfreugerftüd 1 Pf. 232.—Q.; I Achtfreuzerlaib 3vf. 142.— Q; | Sechzehn 
— D. Nachmebrr: 


zu 11 A. 20 fr, 


pf. Mehltaxe: Walgen: Ecäffel 


; Semmelmest If. I38r.; Walrenmeht 
fr. Dioggen: oder Bacwehl 42fr, 


. 22 fr. Ein Str. Wehzenſiroh —R.— fr, Roagenſttoh If. 6fr., 
KHofbuchdruderei von Joſeph Rdsl, Verantwortlicher Redasteug: B;. X. Niklas. 


Donnerftag, den 28. Januar. M 12. 


Durd bie Poft : * 
* keſtet die — 
andboͤin 
halbjährig ohne GE 

u 


If. 42%, 
im II. Rayon 
If. 56&, 
im 111. Rayon 
2n. Str. 


fl 
Di 
Bapern. 


Se. Maj. der König haben zur Erbauung einer 
Batholifchen Kirche in Ottersheim, k 2.Commilf. Landau in 
der Pfalz, eine Haustollete in der Pfalz und eine Kir⸗ 
chenkollekte in den übrigen Provinzen des Königreihs zu 
bewilligen geruht. 

Am 25. d. Morgens 11 Uhr hielt der zeitige Rector 
der biefigen Univerfität, Hr. Profeifor Dr. Zenger, in der 
neuen Aula die gewöhnliche Amtsrede. Se. Excellenz ber 
Minifter des Innern, Here v. Abel, wohnte diefer Feier 
lichkeit bei. 

Bergangenen Sonntag den 24.d. war wieder ein Feld: 
jäger aus St. Petersburg mit Briefen an die Herjoglich 
Leuchtenbergifhe Familie hier eingetroffen. 

Am 3. des künftigen Monats Februar findet der erfte 
Mastendall im k. Hoftheater ftatt. Gleichzeitig mit dem⸗ 
felben wird im Foyer der großen Kofloge ein Hofball abs 
gehalten werden. 

Vergangenen Sonntag den 24. wurde im f. Hofthea⸗ 
ter jur Freude allee Mufifreunde die Oper „Teli“ von 
Roffini gegeben. Hr. Pellegrini, als Tell, entwickelte wies 
der feine volle Meifterihaft; Demoifele Marie Mitter: 
maier machte dabei ale Mathilde von Habsburg ihren ers 
ften cheatralifhen Verfuh. Der Beifall, mit welchem das 
Publitum die angehende Künftlerin aufnahm, wird diefelbe 
ermuntern, in dem Streben, ihre fhönen Talente zu vers 
volltommnen, fortzufahren. Sie wurde gerufen. Das Haus 
jollte den Leiftungen der Mitwirkenden den vollften Beifall. 

Geſtern Vormittags 9 Uhr wurde in der St. Peters: 
kirche unter der Direftion des Herrn Kapellmeifters Lachs 
ner und unter Mitwirkung der k. Hofmufiter und des Hof» 
theater-Chorperjfonalds Mozarts Requiem ausgeführt. Die 
Soloparthieen fangen HP. Diez und Lenz, Mad. Pelle 
grini und Die. Hartmann. Der prachtvolle Tempel war 
mit Andaͤchtigen angefüllt. . 

Bergangenen Sonntag Abends brannte das Dorf Beuer⸗ 
bach, Ldgs. Landsberg, bis auf die Kirche, den Pfarrhof 
und das Wirthshaus ab. 

PerfonensFrequenz der Mänchen- Augsburger Eifenbahn in 

der Woche v. 17.618623. Jan.1841 : in 28 Fahrten 2451 Perfonen 

Regensburger Schranne:v. 23. Jan.1841(WiMittelpr.): Walz, 
104.9 fr., Korn Bil. ldfr,, Gerfteöfl. Ott., Haber Afl, 26 Fr, 





München 1841. 


In München u. für 
bie Umgegend abon- 
nirt man in ber Er: 
prebition (Schäffler: 
Gaffe) halbjähr. 1 fi, 
u 30 8r., ganzjähr.2ft, 
42 kr. Die Petitzeile 
= fürfinrüdungen to: 
I ftet 3 Er. ; größere 
za = werben nad biefem 

Berhaltnisberechnet. 


x Die den katholiſchen Kirhen in der Pfalz vermach— 
ten Stiftungen des Jahres 1840 beliefen fih auf die 
Summe von 4545 fl. 

Wie es heißt, würde auch in Privatgefellichaften eine 
Beſchraͤnkung der Freinächte eintreten, und fo z. B. auf 
Bällen,; welche an einem Donnerftag oder Samftag abges 
halten werden, nur mehr bis 12 Uhr getanzt werden dürfen. 


Da die Wahrnehmung gemacht wurde, daß bei dem 
Neuban von Schulhäufern auf die innere Zweckmaͤßigkeit 
der Gebäude nicht immer die ndthige Ruͤckſicht genommen 
werde, fo wurden in Folge hoͤchſter Miniſterial ⸗Entſchließung 
vom 7. Jänner I. 3. die Diftrikts: Polizeibehörden ange: 
wieſen, bei Schulbauten nicht nur den Bauplan der trefz 
fenden Lokalſchul⸗Inſpektlon zur Einfiht und Würdigung in 
Hinſicht des Schulzweckes mitzutheilen und deren gutachts 
liche Aeußerung darüber zu — ſondern auch ſich je⸗ 
desmal mit der einſchlaͤgigen Diſtriktsſchul-Inſpektion über 
die Zweckmaͤßigkeit des Baues zu benehmen. 


Wie wir hören, iſt Hr. Tutſchek, der Lehrer jener 
5 afrifanifchen Knaben und SJünglinge, weldhe Se. Hoheit 
der Herr Herzog Mar in Bayern auf das edelmuͤthigſte 
und freundlichfte mit der größten Sorgfalt erziehen und 
unterrichten läßt, feit Kurzem damit befchäftigt, feine erhnos 
graphiſchen, geographiſchen und linguiftifdhen Studien über 
das innere Afrika zum Zwecke der Herausgabe derſel— 
ben zu ordnen. 

Die Regensburger Zeitung vom 15. d. fehreibt: Die 
P. P. Benediktiner, denen die Leitung und die Lehrftellen 
an dem Gymnafium zu Augsburg übertragen find, machen 
immer trefflihere und wohlthätigere Einrichtungen für ihre 
Zoͤglinge. So wird jetzt ein Lehrkurs der Stenographie 
an der Studien= Anftalt zu St. Stephan errichtet. Der 
Nutzen diefer Kunft für Studierende wird fich erft dann in 
feinem vollen Geifte erweifen, wenn diefe nach abfolvirten 
Gymnafialjahren freie Vorträge an den Hochſchulen und 
Lyceen hören; denn dur die Stenographie find fie in 
Stand geſetzt, jedes Wort des Lehrers nachzufchreiben, und 
fo nicht mehr bloße Auszäge, fondern die Vorträge in ihrer 
ganzen Vollftändigkeit für das fernere Studium zu erhalten. 
(Wer wird fih dabei nicht gerne unfers genialen, uneigen: 
nüßigen, waderen Gabelöberger erinnern, Die Landbötin.) 


— 102? — 


Der Fuͤrther Magiftrat Hat beſchloſſen, in Beruͤckſich⸗ 
tigung der Vedürfniffe der Armenpflege, und der dur den 
harten Winter gefteigerten Bedürfniffe der Armen, eine 
genaue Nevifion der wöcentlihen Armenbeiträge vorzuneh⸗ 
men, um diefelben mit den Vermoͤgens- und Erwerbs:Wers 
haͤltniſſen der Contribuenten in ein richtiges Ebenmaaß zu 
bringen, eine gewiß fehr lobenswerihe Maafregel, die ber 
zuͤglich der gleihmäßigeren Vertheilung der Beiträge an 
manch anderm Orte nachgeahmt zu werden verdiente. 

In Eichſtaͤdt wird ein Fitial:Verein zur Beförderung 
der Seidenzucht gebildet werden. Mehrere Seidenzüchter 
haben fich dafelbft bereits zum Beitritt in diefen Verein 
gemeldet, Der Hauptverein ift bekenntlich in Negensburg. 

Würzburg, 17. Jan. Immer noch treffen Pferdes 
Lieferanten mit einer anfehnlihen Zahl auserlefener Pferde 
bier ein, die“ zur Ergänzung für das hier garnifonirende 
Artilleries-Regiment beft:mmt find, zum Theil aber auch nad) 
Münden weiter abgehen und den Verweis liefern, daf 
Deutſchland reich mit Pferden verforge ift, die im Fall der 
Nothwendigkeit mehr als hinreihend für das auege— 
dehnteſte Bedürſniß unferer Armeen genügen dürften. 

Regensburg, 24. Jin. Der Eisſtoß, welcher ganz 
ruhig und gefahrlos voräbergegangen ift, "hat ſich in den 
Krümmungen bei Pfatter (6 Poftftunden von bier) geftellt 
und die Ortihaften Frenkhofen, Illkofen, Auturg, Eitham, 
Demmling u. f. w. haben mehr cder weniger durch große 
Waſſersnoth zu leiden, die bei der jeßt eingetretenen hefs 
tigen Kälte (94 Reaumur) für die armen Ufer ewohner dop⸗ 
pelt empfindlich feyn wird. Auc der Negenftoh hat fi in 
der Nahe von Regenftauf geftellt und üterſchwemmt das 
durch die weiter hinauf gelegenen Orte. — So eben ver: 
nehmen wir, daß Se. Durklaudt der Herr Fürft v. Thurn 
und Taris 200 fl. zur Austheilung unter die armen Ueter— 
fhwemmten durd einen eigenen Boten abgefendet hat, um 
deren Leiden zu mildern. (R. T.) 

Plattling, 21. Jaͤn. In vergangener Nacht trat die 
Iſar dergeftalt aus ihren Ufern, daß die ganze hiefige Ge: 
gend unter Waffer geſetzt ift, Bei Unterpöring hat das 
Waſſer die ganze Brücke, bei Landau aber nur zwei Joche 
weggeriſſen. 

In der Nacht vem 19. auf den 20. d. trot die Donau 
bei Straubing fo bedeutend aus ihren Ufern, dafi Die ganze 
Gegend um diefe Stadt, befonders gegen den Wald ju, uns 
ter Waſſer gefegt war. Die Schiffbruͤcke unweit Etraubing 
mußte abgetragen werden, und es war demnach die Paffoge 
in die Waldgegend ganz gehemmt. 

Afhaffendurg, 21. Ian. Geftern Nachm. 3 Uhr 
führzte in Folge des hohen Woſſerſtandes und Fisganges 
ein 3 Schuh breites und eben fo langes Stuͤck der hiefis 
gen Mainbrüde gegen Ctodftatt hin in den Main. Der 
grrade auf der Bruͤcke befindliche Schneidermeiſter Stanger 
Rürzte nebft feinem Gefellen ebenfalls in den Main, wurs 
den ater beide fogleich wieder gerettet. 

Am 14. d. früh trat die Alſenz in der Pfalz fo ber 
deutend aus ihrenlifern, daß Las ganze Thal uͤberſchwemmt 
wurde und in Zeit von einigen Stunden im Drte Alfenz 
mehr als 100 Käufer unter Waffer ftonden. Menſchen und 
Bieb wurden biebei zwar gerettet, allein an den in den 
Kellern aufbewahrten Wittualien litten die Bewohner bes 


Thals großen Echaden.— Ferner bildete fih in der Nacht 
vom 14. auf den 15. d. im fogenannten Zellerthal in der 
Pfolz durd dem ſchnellen Schneeabgang eine ſolche Waffer: 
mafje, daß dem Ackersmann Peter Dinges zu Bubenheim 
fein von Stetnen gebautes Wohnhaus durch die Flurhen 
infammengeftärzt wurde. 

In der Nacht vom 19. auf den 20. d. brannte das 
Wohngetäude des ifraelitifhen Kandelsmannes Lop Weihl 
zu Sulzbuͤrg, Logs. Meumarkt, ab. 

Der Papiermuͤller Jakob Hauf zu Schwar jenader, 
L.C. Zweybruͤcken, erhielt kürzlich eine Sendung Pumpen, 
mobei fih In einem Lumpenſack ein neugebornes ‚Kind ohne | 
Kopf tefand. 

Am 8. d. blieb die 20jährige Tochter Elifaberha des 
Gemeindeförfters Karl Bonaventura von Höheindd, Kantons 
MWaldfiihbah, auf dem Weg von Firmafenz nad Haufe in 
einer Echn-evertiefung ſtecken und erfror. 

Am 10. wurde der Bürger Joh. Schmidt won Grün: 
ſtadt, E Eom. Frankenthal, nebſt feiner 17jährigen Tochter 
Maria unweit Heidesheim und Grünftade im Schnee er: 
fioren gefunden. Sie wollten bei Nacht von Worms nad 
Haufe gehen und geriethen in den von Wind jehr ſtart 
jufammengewehten Schnee, 

dm 18. d. Mittogs 1 Uhr wurde der Dienſtknecht 
Mid Rüd:rl von Diedorf, Logs. Neunburg v. W., jwifchen 
Bogelsdorf und Eagelsried auf dem Feld erfroren gefunden. 

Consomme&. 
Politifches und nichtpolitifches, 

Aus Gorz, im Königreihe Illyrien (Defterreic), 
8. Jannar. Der durch den Tod des hochwoͤrdigſten Paolo 
Elemente Mioſſich erlediate biſchoſliche Stuhl von Spa⸗ 
lato und Macarsca iſt nun wieder beſetzt. Am 8. De zbr. 
v. I. fand in der hieſigen Metropolitankirche die feierliche 
Eonferration des neuernanntenBijchofs, Monfign. Giufeppe 
Sodeaffi, ftatt. Die Confecration wurde von dem hochw. 
Furſterztiſchof von Goͤrz, Franz Zaver Luſchin, unter Affi⸗ 
ftenz der hochw. Biſchoͤfe Emanuel Ledi von Udine und 
Anton Prteani von ParenzosPola vorgenommen. 

Aus Tyrol ſchreibt man, daß fi dort in der Schloß⸗ 
Kapelle zu Schenna (bei der Stadt Meran) ein liebliche 
ſchoͤnes, kunftreiches Marienbild befinde, aus der allerer: 
ftenzeit der chriftlihen Kirche, das in jedem Betracht fehr 
merfwürdig ſeyn. „Es foll im I. 1423 durch Herzog Friedrich 
von Oeſterreich, mach der Belagerung der Fee Schenna, 
zur Dankbarkeit wegen alucklicher Eroberung derfelben, in 
die Schloßkapelle gekommen fepn, und feinesgleihen nur in 
Rom haben.‘ Es dürfte nicht gefehlt fepn: hohe Gönner 
und Beihüßer der Kunft, Künftler und andere Runftfreunde 
auf diefes merkwürdige Bild aufmerfiom zu machen. 

Das hochtoryſtiſche Blatt, der M. Herald, ermähnt 
als etwas Merkwürdiges, dafi auf den Kirchhöfen von High⸗ 
gate und Nunhead anglikaniſche Chriſten und Diffenter (Dife 
fenter — alle, welche nicht der engliſch⸗ proteſtantiſchen Kirche 
angehören) „ohne beſondere Unterſcheidung“ beifammen lies 
gen; „doch,“ ſetzt er einigermaßen getröfter hinzu, „ein 
Thril des Bodens iſt geweiht, der andere ungeweibt; die 
Diffenter liegen in dem letztern.“ — 

Die neueften englifhen Berichte aus Liffabon vom 
11. Jan. brachten für die englifhen Inhaber portugiefifcher 
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Bons die unerfreuliche Nachricht, daß Portugal wegen feis 
ner jegigen Kriegsuntoften auffer Stand fey, die verforochene 
balbjährige Dividende zu bezahlen. Die portugiefifhe Res 
gierung hat, mit Berufung auf alte Verträge, Lord Pal⸗ 
merfion um 20,000 Zlinten jur Bewaffnung ihrer Rekruten 
angegangen. — An Bord der in Tajo liegenden englifchen 
Brig Homer brach am 10. Januar Nachts eine furchtbare 
Meuterei unter der Mannfchaft aus, in welcher der Eapis 
tän des Schiffs lebensgefährlid verwundet wurde. 

In Portugal hat die Dourofrage für den Augenblick 
alles Andere in den Hintergrund gedrängt. In einigen Be: 
zirken Portugals hat ſich die Bevölkerung in Waffen ers 
hoben, um fi der Retrutirung für die Armee ju wider: 
fegen. Schon mehrmals wurden Rekruten ihrer Escorte wieder 
entriffen, und in einem Balle eine Abtheilung Infanterie 
mit beträchtlihen Verluſt von den Bauern zurücgefchlagen. 

Die ganze Zahl der bei der wor kurzen flattgehabten 
Präfidentenwahl in den Vereinigten Staaten von Nordame: 
rita abgegebenen Stimmen war 2,392,638; davon fielen 
auf Harrifon 1,269,511, auf Ban Buren 1,123,427, fo daf 
die genaue Majorität des erftern 145,784 Stimmen betrug. 

Nah einem Bericht der „Geſellſchaft der Freunde der 
Seefahrer‘‘ fheiterten im 3.1839, 521 amerikaniſche Schiffe; 
wobei gegen 700 Menfchen den Tod fanden. 

Am 19. Dez. Nachts 10 Uhr ftürzte in dem Sitzungs⸗ 
faale des Repräfentantenhaufes in Waſhington der prächtige 
neue, 75 Zentner fhwere, für 5000 Dollars angelaufte 
Kronleuchter aus einer Höhe von 15 Fuß herab. Es war 
ein Krachen, als ob das Haus einfiele. Zum Glädf war 
an diefem Abend keine Sigung, fonft hätte der Unfall wes 
nigftens einem Dugend Diitglieder das Leben koften können. 

Auf dem Miſſtſtppi in Nordamerifa haben wieder drei 
Erplofionen won Dampffchiffen ftattgefunden, wobei eine An« 
zahl Menfchen theils getoͤdtet, theils verlegt wurde. 

Die BaummwollensProduftion bat im verwichenen Jahr 
in den Bereinigten Staaten von Nordamerika erftaunlicd) 
zugenommen, nämlid Progent. Sie betrug von 1838 bis 
1839 1 Million 260,532 Ballen; von 1839 bis 1840 
2 Millionen 177,835 Ballen. 

In der Sigung der franzoͤſ. Deputirtentammer vom 
21. d. M. haben die Debatten Über die Befeftigung von 
Paris begonnen. 

Sin diefen Tagen haben fih Biber in der Weichfel 
bei Warſchau blicken laffen, eine in Europa nur noch Auf: 
ferft feltene Erſcheinung. Man erinnert fih, daf vor eis 
nigen Jahren ein Paar diefer Thiere unweit Bromberg in 
Preußen und vor 2 Jahren ein Paar in der Rhone in 
Frankreich gefehen wurden, we man fogar einen fing. In 
dem Lechſtrom waren dieſe Thiere fonft keine Seltenheit 
und wurde vor 5 Sahren ein geofies Eremplar davon un: 
weit Augsburg erlegt. 

Im vorigen Jahre find in Oſtende (Belgien) 7132 Reis 
fende mit Dampfbooten aus England angelommen und 
4562 auf demfelben Wege dahin abaereift. 

Im vorigen Jahre wurden in Paris 71,569 Ochſen, 
20,921 Kühe, 71,799 Kälber und 432,540 Schafe, das 
it 2056 Ochſen, 1960 Kühe und 18,420 Schafe mehr als 
im Jahre 1839 verjehrt, Kälber im vorigen Jahre 4326 
Kälber weniger gegeffen als 1839, 


Aus London fehreibens vom 20. Jänner. Verlaͤßlichen 
Berichten aus Paris zufolge hat die franzöfifhe Regierung 
einen weitern &chritt gethan, um fih den Großmächten ju 
nähern und in deren Rath ihre frühere Stellung wieder 
einzunehmen. 

Aus Meklenburg ſchrelbt man, daß die Vermählung 
des Kronpringen von Dänemark mit der Prinzeffin Karoline 
von Mektenburg:Strelig im Juni d. I. ftartfinden werde 

Aus Ein, der alten Stadt, fchrribens vom 21. d. 
Dem feit einigen Wochen in unferer Stadt domicilirenden 
Dichter des Rheinliedes, Nikolaus Becker, wurde diefer 
Tage von dem Dberpräfldenten unferer Rheinprovinz Hrn. 
Bodelſchwingh in Koblenz die fchriftlihe Mittheilung ges 
madıt, daß Se. M. der König geruht hade, ihm ein Ges 
ſchenk von 1000 Thalern zuzuweiſen, das er mach eigener 
Wahl entweder auf einmal oder in drei gleichen Raten in= 
nerhalb einer gemiffen Zeit erheben könne. Zugleich hat 
der Oberpräfident Hrn. Becker angedeutet, daß der König 
es gerne fehen würde, wenn derfelbe feine juriftiihe Cars 
tiere, die derjelbe früher wegen fehlender Mittel bloß bis 
ju gemachten Auscultator=Eramen fortjegen konnte, jeßt 
wieder aufnehmen und fi fomit für den höhern juriſti⸗ 
fhen Staatsdienſt befähigen wolle. Kr. Becker will aber 
feinem feit länger gefaßten Vorhaben treu bleiben, und auf ' 
höhere Ausfichten verjichtend, fi mit der ihm bereits zus 
geficherten Gerichtsfchreiberftelle begnügen. 

In Folge der anhaltenden naffen Witterung find auch 
in Rom viele Perfonen, wenn auch nicht gefährlich er: 
krankt, doch von Erkältungen und Fieber befallen. Unter 
diefen der Staatsfecretär Eardinal Lambrushini und Mon— 
fignore Capaccini, welche feit einigen Tagen das Zimmer 
nit verlaffen können. 

Schlechtes Wetter erkenne man ohne und mit Inftru> 
menten zum Voraus. Schlechtes Wetter verfünden bleicher 
Monp, Mondshof, Wolken gegen Welten vor Sonnenauf: 
gang, bleiche Abendſonne, Weltwind, duͤſtere Berge ents 
fernter Gebirge, Unruhe der Bienen, Schreien der Pfauen, 
Eile der Ameifen, Kraͤchſen der Krähen, Unruhe der Gänfe, 
frühes Auffliegen dre Hühner, Morgengequad der Froͤſche, 
Kochen in Bergkeſſeln, Anlaufen fleinernertiegen und des 
Marmorpflafters, Niederfhlagen des Rauches, Ferngeläute 
von Weften, Zudringlichteit der Mäden, Flug der Schwals 
ben in Höhe und Tiefe, Altwundenfhnerj, Geftant der 
Cloaken und Seifenfiedereien gegen Oft, Steife der Klee: 
blätter und Glockenſeile, Verſchwellen enger Thüren u. ſ. w. 
Schönes Wetter: das Gegentheil von obigem, Fliegen die 
die Fledermäufe des Abends, Sorglofigteit der Secvoögel ic. 

Die Wölfe nehmen in den franjoͤſiſchen Provinzen 
fo überhand, daß die legte Pojt von dem Havre bie 
an die Thore von Rouen von 4 bdiefer Raubthiere 

begleiter wurde. £ 

Ein Verliner Blatt melder aus Münden: Am 15. 
Yan. marfchirte die erfte Abtheilung des Küraffiersfegiments 
Prinz Earl nah Freiburg ab. (Xu bon!) 

Bei Zſchoppau in Sachſen har ein furchtbarer Eisftoß 
die Muͤhlwehren, fo mie das Wehr der Bodemer'ſchen Spin⸗ 
nerei fortgeriffen, wodurch gegen 600 Menſchen brodlos ges 
worden find. — Die holländifhen Blätter find voll von 
Berichten über Waſſerungluͤcke. Die Straffen find theils 
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uͤberſchwemmt, theils durch Schnee unwegſam. Der Rhein 
und die Maas find im Steigen. 

Aus Frankfurt a.M., 21. Jan. Der Main hatte 
heute mehr als 17 Fuß Höhe erreicht und iſt ſtark in die 
Stadt gedrungen; indeß ift die Kälte wieder im Steigen, 
Abends 5 Uhr. Ueberall, wo man hinſieht und hört, nichts 
old Waſſer und Warfersnorh. Hier ſteht heute der Main, 
wo er feit 32 Jahren nicht mehr geftanden. Im Januar 
des Jahrs 1809 hatte er nämlich aud 16 Fuß 9 Zoll ers 
fliegen, wie heute; im Jahre 1831 nur 16° 7°, 1830 nur 
15% Sollte aber in Erfüllung gehen, was Schiffer, bie 
vom Obermain kommen, verfihert haben, follte der Strom 
noch 5 Fuß wachfen, dann würde die Ueberſchwemmung 
noch die von 1784, wo der Main 20° 9°, und felbft die 
von 1682, wo er 21° 9 Höhe maß, überfteigen. So 
weit Gedenken reiht, hat der Strom nur einmal die Höhe 
von 1682 überftirgen — der Chronik nah am 22. Juli 
1342, wo er in Folge eines Wolkenbruchs zu 25 Fuß an: 
ſchwoll. Leider Hört man fhon jegt von vielem und bes 
deutendem Schaden, den der fonft fo friedfertige Fluß, fo 
wie mehrere in denfelden mindende Gewaͤſſer angerichtet. 

Se. Maj. der Kaifer von Rußland haben Allerhoͤchſt 
zu befehlen geruht, den im Reffort des Minifteriums der 
auswärtigen Angelegenheiten ftehenden Kollegien = Alfeffor 
Anatol v. Demidoff aus dem Dienfte zu verabfchieden. 

Olugss.r20..313.) 

Im vorigen Jahre wurden in Paris verkauft 4 Mill. 
808,399 Kil. 5 Hect. Butter für 11 Mill. 507,693 Fr. 
19 C., d. i. 386,896 Kil. und 142,382 Fr. 88 €. wenis 
ger, als im Jahre vorher; ferner 111 Mill. 651,186 Eier 
für 5 Mill. 316,958 Fr. 60 E., ebenfalls 1 Mill. 511,167 
= und Nationaltheater, 

Donnerjtag ben 28, d. (Neu einftudirt): 
„Der Doftor und der Wpotbefer, Foml: 
ſches Singfplel von Dittersderf. 

Freitag den 29. d. (Zum erftenmale): 
„Eapitain Firnewald”, Luftfplel vom Ber: 
faffer von Lüge und MWahrbeit, 

Mufenm 

646, (25) Samftag den 30. Jänner: 

roßer Ball. 






162. Donnerftag den 28. Jänner 1841 
im großen Otto» Saale auf der Schieß⸗ 
ftätte in der Vorftade Au 
bie vorlepßte 


Kunſt- u. Kiraftvorftellung 


von 

— is u. Dem. Ruhn. 
* nf Halb 5 Ubr. b 
Getraute Paare in Münden. 


Eier weniger, als 1839. An Wild und Geflügel wur: 
den 3 Mil. 769,137 Städ für 7 Mill. 457,041 Fr. 30 
€. verkauft (260,838 Stuͤck und 264,628 Fr. 53 €. wer 
niger, als 1839); Seefifhe 4036 Fuhren für 5 Mit. 
98,872 Fr, d. i. 46 Fuhren und 176,213 Fr. mehr, als 
1839; Auftern 73,525 Körbe für 1 Mil. 191,875 Fr. 
75 €., d. i. 14684 Körbe und 143,255 Fr. 50 €, weni: 
ger, ald 1839; Flußfiſche für 574,245 Fr. 50 €., d. 
i. 3506 Fr. 50 €. weniger, als 1839. 

Gegen die Bäder wird jeßt in Paris mit vieler Strenge 
verfahren, alles Brod muß beim Verkauf abgewogen werden. 


Regensburg, 25. Jin. Nah dem am 20. d., an 
welhem Tage, wie wir bereits meldeten, dahier das Eis 
der Donau abging, ftellte ſich firenger Froft ein und fing 
fhon an, auf dem Strome neues Eis zu bilden. In den 
legten Tagen bat ſich aber die Kälte Gottlob! bedeutend 
gemeldert. Wir fagen: Gottlob! — denn, länger anhaltend, 
konnte der Froft die Veranlaffung unabfehbaren Unglüdes 
werden, Das Loos der Ueberſchwemmten ift fehr beklagens⸗ 
werth. Manche Häufer ftehen bis nahe ans Dad im Waf: 
fer, und die Bewohner mußten ſich mit Vieh und Fahrniß 
auf die Böden flüchten. Welch peinliche Lage für die armen 
Leute, bei diefer Jahreszeit mehrere Tage und Naͤchte in 
fo wenig gegen die rauhen Elemente gefhügten Räumen zus 
bringen zu muͤſſen! Die Getreid: und Buttervorräthe vers 
derben im Schlamme der Fluthen. Ob auch Menfchenleben 
zu Verluſt gegangen, hierüber haben wir jur Zeit Beine vers 
läßige Nachricht. Die Nachbarn zeigen fi ſehr menfhens 
freundlich gegen die Verunglüdten und nahmen die, denen 
man mit Kähnen beitommen konnte, gaftlic unter ihr Dach auf. 


um 10 Uhr bei St. Peter. — Anna Seitz, 
geb. Uttenfofer, Kammerdienerdwittwe, 
60 J. Gottesbienft ift den 28, Jdnner um 
10 bei U. 2. E — Hr. Joh. Nep. Hef- 
linger, k. Hofmufitus, 37 %. — Gg. Platt: 
ner, Soldat vom Fr Auf.» Mgmt. Krons 
prinz, 33 J. — Em. Krolß, Lehrersſohn, 
19 3. — Anna Kraus, = aa — 
— 393. — Frau Johanna Wilh. v. Gmai— 
ner, f. Mujorewittwe, 47 9%. — Fr. Ku: 





Anfang 7 Uhr. 

Die verehrten Mitglieder werden böf: 
lichſt erfuht, mit Ausnahme ber Frem: 
ben, feine Damen und Herren einzufüh- 
ren, die nicht Familienglieder, und daher 
nad ber Vorſchrift der Statuten zum Ein: 
tritte nicht berechtiger find. 

Fremde werben gebeten, beim Eintritte 
ihre Abonnements - oder @intrittsfarten 
vorzuzeigen. 

Unberechtigte würben fih die Zuruͤckwel⸗ 
fung nur felbft zugufchreiben haben. 


Kunft-Berein. 

696. (24) Sonntag den 31, Jänner 1841 

Nahmittagd 4 Uhr 
General:VBerfammlung 

zur Ablage ber Jahresrechnung für 1840. 

Bom Montag den Iften bis Samftag ben 
oten Februar bleibt das Lokal, der nöthi: 
gen Vorbereitungen für bie Verloofung wer 
gen geichloffen. 

Der Verwaltungs: Ausfhuf 


Balth. Schenthammer, Oberappellations⸗ 
Gerichtsbote dah, Wittwer, mit X. Schenkl, 
Gürtlerstochter von Aibling. 
—Epdedfälle in Münden, 

Hr. Peter Mayer, b. Selfenfieder, 75 3. 
Beerdigung Ift Donnerftäg den 28. Jänner 
um 3 Uhr, und Gottesbienft Freitag den 
29, d. um O Uhr bei St. Peter, Samftag 
den 30, d. um 8 Uhr im Bürger: Saale 
und um F9 Udr in der fgl. Damenftiftef., 
und am Montag dem 1. Febr. um 8 Uhr 
In ber heil. Kreuztirche. — Frau Joſepha 
Mittermayer, bgl. Hafnermeiftersgattin, 
69%. Beerdig. Ift Donnerftag den 28, d. 
um 33 Uhr, und Gottesblenft Samftag ben 
30. d. um 9 Uhr bei St. Peter, u, Mon: 
tag den 1. Kebr. um 49 Uhr in der Da: 
menftiftetirhe. — Joſeph Linner, Hof: 
Banktnecht, 723. Gottesbienkt ift Frel⸗ 
tag ben 29, d. um 8 Uhr bei St. Peter. 
— Frau Theckla v. Rödl, geb. v. Stuben: 
rauch, fgl.. Spceal: Profeforswittwe, 52 I. 
Gortesdienft Ik Donnerftag dem 28, Jin. 


ulgunda Flach, f. Mathe: und Archlvars⸗ 
Wittwe, 41 3. — Hr. Aug. Phllipp Bes 
sold, k. Generalbergwertd : und Salinen- 
abminiftratione:Affeffor, 4793. — Fr. Au: 
tereber, Gem. v. Iften Artillerie: Ramt., 
von Kammerlebnen, Logts Erding, 23 %, 
— Gg. Blamberger, Gem. vom Ijten Ar: 
tilferie: Ram., von Unterwendling, Ldgts. 
Kelheim, 25 3. — Magd. Welper, Mau: 
tersirau, 319. — Ottil. Brunner, Wirths— 
tochter von Arneftorf, Zdatd. Haag, 14%. 
— Eriedr. Klaus, Geihmeldmachergefelle 
von Dresden, 37%. — Joſeph Pfelffer, 
Schuhmachergeſelle von Regensburg, 48 Ir 
— Marla Halmerl, Dienftmagd v. Wied 
ta , 27 3. — Yalob Bell, Hausmeliter, 
40 J. — Johanna Schmatterer, Wag⸗ 
nerswittwe von Dettingen, 82 3. — Anna 
Dftler, Welßgerberstodter von Garmlſch, 
30 J. — Jof. Maier. Theater » Zettelträ: 
gerstocdier, 42%. — Zaver Singer, Gem. 
vom Iften Urtiderie: Rgmt., von Hohens 
Yelfenderg, Logts. Schongau, 27 3. 


Auswärtige Todesfälle, 

Ga Augsburg: Hr. Joſeph Schmid, 
Sattlermeifter, 61 Jahre alt. 

In Bamberg: Hr. Sev. Hofmann, f. 
Stiftungs : Adminiſtrater, 61 3. 

Sa Bapreutb: Hr. Gabler, Oberlieu: 
tenant im I. Inf. Mgmt: Frieder, Hert: 
ling, 49 3. — Hr. od. Mich. Biegler, 
t. Raab. : Aſſeſſor, 67 9, alt. 

28 eihftädt: Der Hechw. Hr. Joſ. 
Seb. Sammäller, Dr. phil., Domcapitu: 
lar und geiftl. Rath, 0293. 

In Neuhofen(Mitterfendiing): Frau 
Janiſch, geb. Haller, Gaftwirthin, 33 3. 

In Reundburgsvfi., Hr. Jak. Gſchal⸗ 
der, b. Kirfhnermeifter, 61 9, 

In Nördlingen: Frau Yuna Katba- 
tina Mayer, geb. Mayer, Kaufmannd s 
BWittwe, 61%. 

In Paffau: Hr. Phil. Schöller, ehem. 
fürftl. paffan. Hoffammerrath und Pfleger 
von Fürftenet, 87 9. 

Ju Stadtſtehnach: Hr Marimillan 
tb, f. Landriäter. 













subers und Schwagers, 

chmerold, 
Blerbraͤuers in Uttendorf bei Mattigfo: 
en im Sunviertel, an, welden, verfehe 
it allen bi. Sterbfaframenten ber Al: 
äctige nah einem kurzen Kranfenlage 
m einer Leber⸗Kraukheit am 18. d. frü 
6 uhr in einem Alter von 40 Jahren 
n ein beiferes Jenſelts abgerufen bat. 


ird die Größe bes Berluftes gu ermef: 
en wiffen, den wir durch feinen Tod er: 
en haben. — Diefe ſchmerzliche Nach 
ht mittheifend, empfehlen wir den Da: 
ingefhledenen Ihrem frommen Gebetbe, 
us aber Ihrer ftlllen Theilnahme und 
brem fernern Wohlwollen. 
Yaffau ben 19. Jänner 1841. 
Maria Schmerold, geb. 
Gftettner, mit ihren 4 un: 
mündigen Kindern; 
Jga.Schmerold, als Vater. 
Yan. Schmerold, Afı\ „ 
feffor in Mindelheim JE 
Frledt. Shmerold, 
Wehnwirth, 
Karl Schmerold, 
Gaſtwirth, 
Mar Schmerold, 
Braͤuer, 
Yıoliia Schmid, 
Handelsmanns wittw. 
Franz. Brennhofer, 
l. Zahlmeiftersgattin, 
Johanna Huber, 
Kaufmanndgattin, 
Sebftian Huber, und 
Anton Brennhofer, al 
Schwaͤger. 
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Entgegnung. 

748, Auf die In der Landbötin Nr. 8, 
vom 19, Jänner 1841 sub Nr. 487, ent: 
baltene Berichtigung des von und ange: 
eigten, In Traunfteln am 5. Jänner I. J. 
& ergebenen Todfalles unferer Tante, 
Grau Hliarla Freifrau von Kern, geb. 
von Mogenbofer, ermwiedern wir: 

„dab diefe Todes: Anzeige Iufoferne mans 
gelhaft iſt, als bei ber Zinrüdung uns 
lieb der Zufaß feblte: 

„„ſruͤher geehelichte Freifrau von 
Kern, nachhin kgl. Hofraths⸗ 
Wittwe v. Naus, geb. Edle 
von Rogenhofer““, 

welches wir hier machträgiih verdffentii: 
ben, und daß ferner ber k. quiedz. Mes 
glerungsrath, Titl. Freigerr Anton von 
Kern, bad von felnem Bruder, Herru 
Thadda Friedrih Freiberen von Kern in 
Zraunfteln zu Guniten feiner Gemahlin, 
benannter Hllaria Refr. v. Kern errichtete 
Teſtament, woburd felbe zur Erbin feiner 
Güter eingefegt wurde, vor mehr als 30 
Zahren gerihtii anerkannt hat, und 
mit feinen Auſpruͤhen fon lange und 
baar von felder befriedigt worden iſt; 
baber bie gefeglihen Erben der Weriebren, 
und nie Til. Anton Frhr. v. Kern, fgl. 
gu. Deglerungsrath, wie vermeintlih die 
treffenden geeigneten gerihtlihenBerfüguns 
gen zu gewärtigen haben. 

Traunſteln den 24. Jaͤnner 1841, 

Hilaria Darenberger, 

geb. Edle v. Rogenhofer, 

Joſeph Darenberger, 
Serichtshalter u. Stadt: 

fhreiber in Traunftein, 

für fih u. im Namen fimmt. Anverwanbdten. 


Eodedanzeige 

698. Nahen und fernen thellnehmenden 
Ereunden und Belannten widmen wir bie: 
mit die fhmerzlihe Anzeige, daß Gottes 
being Wille unfere theure Tante, 

Thereſia Puſtet, 
legtübrige Schweſter des welland Hochwür⸗ 
bigiten Herren Blſchofes Petrus Puitet von 
Elchſtaͤdt, am 16. d. Mts. fruͤh 44 Uhr 
nad einem Furzen Kranfenlager und em: 
pfangenen heil. Sterbiaframenten in eis 
nem Alter von 67 Jahren in das beffere 
enfelts abgerufen babe. Wir empfehlen 
die Hingefiedene dem frommen Anden: 
fen chriftlicher Liebe und bitten um files 
Belleld, 

@ichftädt den 19. Jaͤnner 1841, 

Therefe Schmidt, 
ald Niece der BVerftorbenen, und 
aͤmmtllche Verwandten. 

751, (3a) Auf Hiefiger Stadtwaage If 
gutes Flachsgarn, vorzüglih zu Hausleins 
rd geeignet, das Pfund zu 40 fr. zu 

aben. 

752. Es wurbe ein Gebethuch gefunden ; 
der @igenthümer faun ed am Heumarft 
Nr. 9. über 2 St.vornheraus abholen, 





725. (36) praes. ben 25. Jänner 1841. 
Befanntmadung 

Huf Untrag der Erben des f. Forſtmel⸗ 
fterd Georg Schmid wird das zum Nach⸗ 
laffe gebörige Haus Nr.58. in der Send» 
lingerftraffe einer nohmallgen Verftelge⸗ 
zung unterworfen. 

Dasfelbe ur aus einem bdreiftödigen 
Vorder«, Selten» und Hintergebäude , 
nebft Keller und 2 Hofrdäumen, bat nad 
gerihtliher Schägung vom 28. Juli v. 3. 
einen Werth von 12,000f., uud iſt mit 
3120f. Ewiggeld und 114. Hypothek⸗ 
Kapital belaftet. 

Zur Aufnahme der Kaufsgeboten iſt auf 
Mittwoch den 3. Maͤrz h. F. Vor⸗ 
mittags von 9 — 12 Uhr 
im Gerichts: Lofale Tagsfahrt anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werben, daß fih die Forſtmei⸗ 
fter Shmid’fhen Erben die Genehmigung 

bes Melftgebotes vorbehalten haben, 

Am 18. Jänner 1841. 

K. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Barth, Director. 


— — Kappenberger. 
697, praes. 24, Jänner 1841, 
Borladnıng 

Auf dittlihen Antrag der Huffchmide: 
Wittwe Anna Meind! zu Rofenbeim 
werben die fämmtiiheu unbekannten Slaͤu⸗ 
biger ihres verftorbenen Ehemannes Jofeph 
Meladl zu dem Zwede der Megulirung 
von Sriftenzahlungen im Wege gütlicher 
Uebereintunft auf 

Dienftag den 2. März I. J. Ber» 

mittags 9 Uhr 
mit dem Compelle hleher vorgelaben,, daß 
bie Nihterfheinenden dem Beſchluſſe det 
Mehrheit der Erſchelnenden als beiftim« 
mend werben erachtet werben. 

Rofenheim am 12, Jaͤnner 1841, 

Kgl. Landgericht Rofenheim. 
Bifani, Laudricter. 


Bortrait 
Sr. — des Herrn 
Anton reiherrn 


von Gumppenberg, 
fönigl. bayer. Generalmajor und Kriegs: 
Miniiter. 

Preis auf chineſ. Papier 1 fl. 30 fr., 
auf weißem Papier 1 fl. 12 kr. 
Vorrärhig bei Mey & Widmahyer, 
(dem könlal. Hoftheater gegenüber.) 
764, Ein Midieit, worin eine Kabadss 
dofe und etwas Gelb fi befand, wurde 
verloren. Der Finder erhält im großen 

Lömwengarten eine Belohnung. 


657.025) Garn-Berkauf. 

Bei Uuterzeihnetem Ilegen zum Mer- 
kauf bereit, 70 Zentner geblelbtes und 
8 Zentner ungebleihtes Garn im Ganzen 
ober thellmweife. 

Ferdinand Kitinger fu Palau. 


433. (25) praes, 13. Jänner 1841, 
etfanntmadung. 

Das Aumwefen der minderjäprigen Haas'- 

den Gütlers : Kinder von Menzenbach, 
a ber Gemeinde Sulzbach, —** 201, 
fol gemäß getellten obervormundfaaftiic 
genchmigten Antrages im Wege dffentil: 
er Werjtelgerung an den Meiftbiethens 
deu verkauft werden. 

Dasfelbe befteht: 

A. an Gebäuden: 

4). In dem hölzernen, mit Platten ges 
bedten Wohuhauſe, 

2). in dem bölzernen mit Stroh gebeck⸗ 
ten Stadl , fammt barangebautem 
Wagenhauſe, und 

3). dem Badhaufe; 

B. an ®ründen: 

1). aus dem Gazten, Tter Bonität pr. 

0 Kagw. 22 Decim., 


2). den Nedern, Or Benit. OXgm.56 Der, 


3) „u 7 7, 

4) u „ °M u 

b) „ " Laer 

6). aus d Wiefendör „ 0 „ 
” „2 u O0 u "„ 

7). Uudelgenen Gemelndethellen: 
Holz 2r Bonität 3 Cagw. 10 Der. 

" re „ 7) 7 
8), aus bem zum f. Nentamte Pfaffens 
bofen mit Lelbrecht grundbaren Acer 
u. Wiefe, Eat.:Nr. 1362, pr. 2Tgmw. 
47 Dec., dr Bonität, u. Ader,Eat.:Fol. 
Nr. 1500, pr.O Taw. 45 Der. dter Bon. 
9), aufferdem findet fih noch Im Grund: 

Steuercatafter aufgegelhnet: Cat.⸗Nr. 
1438 DOberweiwielleiti pr. 2 Tgw. 5l 
Dee., Ater Bonität, welches Grund⸗ 
ftüe Yof. Fürst für feine Lebens⸗ 
jeit erfaufte, nach beilen Tode aber 
es wieder als Eigentbum zum Uu— 
weſen jurädfält. 

Das Gefammt : Uwefen ift mit Ausnah⸗ 
me von dem sub Nr. 8, angeführten Grund» 
ftilden, eigen, 

Der Termin zu dieſem Verkaufe, wel: 
«er bier bei Gericht statt finder, iſt auf 
Montag den 8. Febr. d. I. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit bem 
ewmerken eingeladen werben, daß ſich bier: 
orte Inbefannte durch legale Beugniffe über 
binreibendes Vermögen, guten Leumund 
und ihre Diepofitiond: Faͤhlakelt auszu- 
weifen haben, und daß das erzielte Meiſt⸗ 
gebot ber Vor: und obervormundfaaftli: 
Ken Genehmigung, melde vorbehalten 

wird, unterliege. 

Dfaffenbofen am 8. Jänner 1841, 
Königl. Landgericht Pfaffenhofen. 
Sachenbacher, Landrichter. 

745, Eine Bon: und Zugeberin, verbeir 
ratheten Standes, kann fogleih Beſchaͤſtl⸗ 
gung erhalten. D. Uebr. 


146. Ein folldes Mädchen fuht In einer 
Spezerel⸗Handluug als Labnerin unterzu⸗ 
kommen und fann befiens empfohlen wer- 
ben, D-. Wehr. 








— 106 





If die Hautbeiften-Stelle eines I. Es. : Elas 
rinetiften vafant, Eia Individuum, wel: 
bes ſich im benannten Inſtrumeute einer 
Prüfung unterzieht, und zur Genüge ent: 
ſpricht, kann fogleih ald Hautbolft Ilter 
Klaffe angeftelt werben. 

Sind felne Leitungen vorzüglich, fo wird 
Ihm nebſtbel eine entſprechende monatliche 
Zulage ertheilt werben. 

704, @in junger Mann, mweier früher 
bei einem tgl. Landgerichte, feit mehreren 
Jahren aber ald Amanuensis eines bö: 
bern Beamten befhhäftigt war, eine ſchö— 
ne torrefte Hand fareibt, und in al: 
len Kanjlei= Gefhäften, laut Zeugnlf: 
fen, voltommen routinirt, auch Ana 
ben den Vorbereitungg » Unterricht Im 2a: 
teinifhen zu erthellen im Gtande fit, 
wuͤnſcht bei einem tgl. Landgerichte oder 
f. Advokaten, wo möglih In DObers oder 
Niederbayern, als Seribent eluen Platz. 
— Ulenfals Hierauf Meflectirende belie: 
ben ſich unter der Adreſſe J. A. HH, an die 
Ervebition der Lanbbötin zu wenden. —_ 

139, In der Yägerfiraffe Nr. 2. über 
1 St. ift eine Wohnung von 6 Simmern 
mit allen übrigen Bequemlidfeiten um 
180 Gulden jaͤhrlich zu vermietben. 

530, Im Thal Petri Wr. 08, üter ISt. 
vornheraus find 2 (nit 3) ſchoͤn meubllrae 
Bimmer zu vermietben. 


7144, (3a) In der Raufingergafle Nr. 15. 
iſt eine fhöne helle Woonung vornheraus 
auf Georgi zu vermlethen. D. Uebr. im 
felben Haufe über 2 Stiegen. Ebendaſelbſt 
find eine Kinderbettiade u. ein Kinderfkähl: 
hen zu vertanfen. 


753, Die neu eingerihtete Ebocola: 
ben: Fabrifvon M.Lang empfiehlt ſich 
mit den biltigften Preifen. Schwa— 
bingerftraffe Nr. 12. 


105, Elu Armband von Haar mit gols 
dener Schließe wurde verloren. Man bits 
tet ben redllchen Zinber felbes im Noien: 
tale Nr. 14, über 2 Stiegen abzugeben. 


694. (36) In der Hadergafle Nr. 9. über 
1 ©t. iſt eine heile Wobnung, beſtehend 
aus 5 Zimmern, Rüde, Keller und andern 
Bequemiihteiten, für fommendes Biel 
Georgi zu vermietben und das Nähere zu 
ebener Erde zu erfragen. 








Für alle Land-, Herrfchafts- und 
Patrimonialgerichte, Stadtmagiftre- 
te, dann die k. Pfarrämter ald Bor 
ftände der Kirchenverwaltungen, Ar- 
menpflegen und Schultommiffionen, 
für Gemeindevorfteher,, Gemeinde - 
und Stiftungspfleger, Kafliere, Ge- 
meindefchreiber ıc. im Königreiche 
Bayern 

ift als eln unentbehrlihes Handbuch im 

erlage der &. H. Bed’fhen Buhbands 
lung in Nördlingen erfslenen und in 


alen Buchhandlungen — ia Münden 
auch in der Hof. Ainbauer’en I ju 


aben: 127 
rünbdliche tung Ans 
fertigung und Hevifion aller 

Gemeinde: und Stiftungs⸗ 

— 12 Bogen in 4. Preis 

54 ir. 

Die Nüglihfeit und Nothwendigkelt eines 
Leltſadens, der bie rehnungsführenden 
Pfleger, Gemelndefhreiber ıc auf richtige 
Anwendung der über das Rechnungsweſen 
beitebenden Geſetze, Verordnungen und 
Anftruftionen zu führen geeignet iſt und 
aub den mit der Rechnungs Revlfion Ber 
auftragten eine überfihtiihe, praktiſche 
Zufammenftellung diefer Vorfarliten an bie 
Hand giebt, fpringt wohl von feibft in die 
Augen. — Bel 20 zumal beflellten ECrem⸗ 
plaren legen wir 2 Freieremplare bei. 

747, Es wurde ein fchwarzefeldener Ri— 
diät verloren, in welchem beitäufig 5 fl. 
Geld nebit einem Bund Meinen Schlüffeln 
und 4 Pfd, Meis fi befanden. Der Fin: 
der erhält I Gulden. D. Uebr. 


SPEDPHEDPDEBDPE 
738. In der Ludwigsſtraſſe 
Nr. 28. über 3 Stiegen ift eine 
Wohnung von 11 Zimmern bis 
Georgi zu vermiethen. 
BEIPSLPSTERDISB 


750. Ein Zimmer mit Bert ift billig zu 
vermietben im Thal Maria Rr. 23, über 
4 Stiegen. 










PRTTTTTITTTTTTTT 
Befanntmachung, 

759, Es iſt wieder eine Lieferung, 
und zwar bie leßte, ganz fhönes Hof: 
garten: Obft von Neuburg angefommen, 
und empfehle weiße: und rothe Imiebel: 
Aepfel wie mehrere andere fhöne Sor⸗ 
ten um ganz billige Preife das 100. 
Indem ich diefe Woche abreife, fo bitte 
ich die werthgeſchaͤzten Herrihaften um 
recht genelsten Zuſpruch und danfe zu⸗ 
gleich für die bleherige gütige Abnahme. 

Zu verkaufen im Seefeld⸗Schulhaus 
im Mofenthal oder auf dem Markte. 


757, Eine Wittfrau ſucht ein Kind von 
1 bis 4 Jahren In Koft zunehmen, D.U. 





096. Eine vor erliben Jahren nenges 
baute Hammerſamlede mit Zund3 Feueru, 
2 Himmern a 200 9fd, ſchwer, ein ter 
tann noch dazu gerichtet werden; ein von 
@igenholz feites Hammergerüft von 5 Tofs 
ten, welge vom Waſſer getrieben, das 
Hammer: Schleif⸗ und Balgrad In Bewe— 
gung feßt; mebit dem Wohnhaus mir 3 
beizbaren und 4 andern Zimmera, Stal: 
lungen, großen Hofraum, mit Garten u. 
9} Tagw. Uder: und Wiefengrund iſt aus 
freier Hand zu verfaufen in Burgitall. 
Das Naͤbere zu erfragen auf portofrele 
Briefe bei Th. Maver, Lederergalle 
Nr. 13. über 4 Stiegen in Münden. 

708, (3a) Ganz alte, rein und gut er: 
baltene Weine werden zu nachſtehenden 
Preifen, und bei bedeutender Abnahme 
no billiger erlaflen: 

1724 Fohannesberger I fl. 12 fr. db. z Boutl. 
1766 Müdesheimerr 1: 12: :» =» 





1766 Steinwein lzel22 ss » 
1383 Wertheimer ls—.ıs 5 
1794 Hechheimert ls—s13 3» 


Kleine Proben werben gratid abaege: 
ben. Zu fonftiger Weinabnahme empfiehlt 
ſich ergebenjt j 

3 M. Möfner. 
Ein Handlungs: od.Fabrits-Anwejen 
wird einzutauihen geſuat gegen ein Deko: 
nomie:&ut, weiches 148 Tagw. gute Feld: 
gründe und 75 Tagw. faödue Waldung 
enthält. Briefe mit Adreſſe L. 5. Ane: 
belgaffe Rr. 3j1. (inte, erbitter man fi 
franco. ‘op, 

710. Zu Neumarkt au der Rott in Ober: 
bayern ift ein Iudeigenes Haus. fammt reas 
fer Fraguerei und realer @iienbamdlung zu 
verkaufen; das Haus iſt an ber Altche 
gelegen und an der Hauptſtraſſe von Nirn: 
berg nah Salzburg; einfehr lebhafter Pia 
wegen des königl. Landaer, u. der bedeut. 
Bauernfchaft der Umgegend. Kaufsiiebhaber 
können fio beim Berkäuf. jelbit melden. D.U. 

713. (2a In der Ludwigsſtraſſe Ift obne 
Unterbändier ein fhönes Haus aus freie 
Hand zu verlaufen. D. Mebr. i 

714. Im Dberglefing it ein Hauschen 
mit Garten um ben. billigſten Vreis zu 
verfaufen. D. Uebr. 

715. Bel Unterzeihneter find ale Gat⸗ 
tungen Echnürleite zu 5Atr., If. 12 kr. 
und Ifl. 24 fr. zu haben. 

KR. leitner, Pußarbeiterin. 
Auguftinerg. Nr. I 

T15. 2a) Einige neue Faͤſſer von 30 big 

40 Eimer, von gut ausgetrodnetem Holy, 


find bilig zu verkaufen. D. Uebr. 

717. Eine balbe Stunde von Münden 
iſt ein Wirthshaus nebſt Waſchhaus und 
Sarten aus freier Hand zu verkauſen; zu 
erfragen bei Hrn. Blerwirth In der Schaͤff⸗ 
lergaffe Nr. 6, 

718, Ja der Jofephs:Spitalgafle HausRr. 
15, üb. 4 Stiegen rechts iſt ein Kauapee 
zu verlaufen. 
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729. In der Zof. Lindaner’ihen 
Buchhandlung in Rängen — bei 
Kollmann in Augsburg — Mons 
tag und- Weiß in Regensburg if 
ju haben und zur Erhaltung der Ge» 
fundheit ats fehr hülfreich jedem Bas 
milienvater zu empfehlen : 


500 der beiten Hausarzneimittel 


gegen alle 

Krankheiten der Menfchen, 
als: Hujten, — Schnupfen, — Kopfes 
weh, — Magenfhwädhe, — Magens 
fäure, — Magratrampf, — Diarrhde, — 
Hämorrhoiden, — Hyrochondrie, — 
träger Sruhlgang, — Gicht u. Rheuma: 
tismus, — Engorüftigkeit, — Schwinds 
ſucht. — Verſchleimung, — Hacnver · 
haltung, — Gries und Stein, — Wuͤr⸗ 
mer, — Hyiterie, — Kolik, — Wed) 
felfieber, — Wafferfuhr, — Seropgel- 
krankheiten, — Augenfrankheiten, — 
Dyonmadt, — Schwindel, — Dbren: 
braufen, — Taubheit, — Herzklopfen, 
Sc ıflofigkeit, — Hautaus ſchlage, nedſt 
Anweifung, wie man ein gefundes und 
langes Leben erhält, wie man einen 
ſchwachen Magen ftärten kann, und Die 
MWunvderkräfte des alten Woſſers und 
Hufelands Haus: und Reſſeapotheke. 

8. be 189 Seiten, Preis 54 fr. 

FT Ela Raldgeber diefer Art folte 
bitiger Welie In feinem Haufe, In feiner 
Familie ferien. mın finder darin die hilf: 
reiten, woblfeliſten und zugleich unidäd: 
lichſten Hausmirtelgegeu die obigen Krank⸗ 
beiten, weınit doch der Eine oder ber An: 
bere zu fämpien bat, oder mindeſtens durch 
diejes Buch guten Rath feinen leidenden 
Mitmenfgen geven kann. 





Der Hygrometer 
oder Wetterpropbet, 


ein kieines Tabdleau auf Pappe mit 
Hälfe und Gebrauhs:Anweijung. 
Dieies mertwücdige Produtt aus der 
PAanzenweir zeigt jede Weränderung des 
Metters 24 Stunden vorber ganz zuver— 
läßlg an und dürfte, namentlich für Müns 
ben, ein ganz willtommener Wahrſaget 


fepn. Preis 15 fr. Zu baben bei 
m idbmayr, 
711. Kunſt- und Landkarten: Handlung. 


(dem fol. Hoitbentergegenuber.) 


[De 6 
112. :24) Wegen Familienverhältuliet 
ift hier ein Gaſthaus mir Zinrihtung unt. 
febr vortheilh. Bedingungen zu verk. D.U # 
Ver 
7120. Ela realed Schuhmacher-Recht iſt 
zu verkaufen, D. Uebr 
721. Eine fehr hübfche Wogeifinte iſt um 
Afıtyir. am unter Anger Nr. 1652, zu vert. 


701. In einer lebhaften Stadt Mittels 
Erantens mit wohlhabender Umgegend Ift 
der erfte Gaſthof mir Lohnkurfherei, rear 
ler Baͤcergerechtſame, mir einem großen, 
fodnen Geſellſchafts Garten, wegen Fur 
mitten: Berpätniffe um dußerſt biligen 
Preis zu verkaufen w. auf frankırte Briefe 
das Nähere zu erfahren bei 
dem Commiffions: dureau von 

I P. Fr. Hoffmann, 
in Erlangen, 

702, Es iſt eine febr gute Apotheke In 
einer lebhaften Stadt Niederbaperns nebit 
Garten u. Feldern um ſehr aunehmbaren 
Vrels zu verkaufen. RBiebbaber werden 
hoͤſllchſt eingeladen fih zu wenden an 
das Eommiistions- Bureau von 

Fr. Hoffınann, 
Lese 7 !n Erlangen. 

700. Eine GSlas-, Galanterie :, Frücds 
tens, Auuft:, Soreib : Materialien », 
Vaoler: uud auch Bilderhandlung ſachen 
M ederlagen, ebenfo von Cigatren, Taback ic. 
Zu allen Eommiffionen, die vorliegen 
und deſorat werden, empfehle mid auf 
franco Briefe ö 

E. 4. Auernheimer, jun., 
in Regensbure. 

1705. Margaretva Hausler ift wieder 
bier augefommen mit guten Würtemberger- 
Dwetihgen den Zr. zu I1AR., 43tr gu 2f. 
a5; Kirıien pr. Pfund 1Ofr.; Weich⸗ 


* ’ 
























feln pr. Pfund I2fr., auch Wepfel: und 
Birnichnitze find um billigen Preis zu ha— 
ben bei H. Benedikt, Baftgeber In der 
Sendlingerürafe Ne 5, 
w7. Eine Drsel zum fragen geriätel, 
bie 12 Stute fpieit, kann während der 
Faßnachtzelt benügt werden. Sendlinger« 
Strafe Wr. Bü, über 2 Stiegen rüädwärts. 
A 356. In der Ludwigsſtraſſe 
SG, Ne 6. ſteht ein mod gut er: 
> batener Zjipiger Stadtwagen 
zu verf, Näheres dafelbit Parterre remts. 
709, Es wuͤnſcht 
Jemand im Klavier 
u. Gefang auf rine 
eigene leicht faßline 
—— Methode grüudlk⸗ 
hen Unterricht zu ertheilen. D. Uebr. 
722. 3 4) In einer Hauptſtraſſe hleſelb 
iſt ein Haus mit Oekonomtegebduden, Hof« 
raum, Stallung und allen Bequemlichtei 
ten aus freler Hand zu verkaufen. D. Uedt. 
iv, Es ıft eine Zadeneinrihrung jehr 
billig zu vertaufen in der Kaufingeriteaffe 
Nr. 19. im Parfümerie:faden, 


723. Ein neuer ıygwarger Frack und Mole 
find billig zuverfanfen. Lerchenſtr. Nr. 32. 
üb. I Stiege. j 
758, uf erfte Ühere Hopotbet werden 
fogleid 2000 Gulden zu 5 Prozent aufju: 
nebnien gefust, jedoch ohne Unterhändler. 
D. Uedt. 

755. Eine Blolln von Amall nud eine 
von Stainer find zu verlaufen. D. Uetr, 
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Subscription 


KIRCHEN - MUSIKALIEN 


für die 


heilige Advent- und Fastenzeit. 


Alle soliden Buch- und Musikalienhandlungen nehmen Subscription darauf an. 


In Anbetracht, dass die katholische Kirche besonders die Vorfeier auf das gnadenreiche Weihnachts- und Osterfest, 
nämlich Advent und Fasten, zu einer Zeit der ernsten Einkehr in unser Gemüth 
mental- Musik bei dem Gottesdienste während dieser Zeit untersagt, von passender Musik aber nur wenige, auf allen Chö- 
ren leicht ausführbare Compositionen im Drucke existiren, haben wir uns entschlossen, Musik-Compositionen, für erwähnte 


heilige Zeiten passend, un 
der Subscription herauszugeben. 


zwar, um deren Anschaffun 


estimmt, und aus dieser Ursache Instru- 


g auch weniger bemittelten Chören zu erleichtern, auf dem Wege 


Es erscheinen demnach hierunten verzeichnete Werke noch grösstentheils vor dem Beginne der kommenden heiligen 
Fastenzeit, in schön lithographirter, correcter Ausgabe, auf gutem weissen Papier abgedruckt, jedes Werk mit einem ei- 


genen Titelumschlage versehen, für den für sämmtliche Werk 
von fl. 6 rh. oder 


bei Ablieferung der Werke zahlbar. 


e gewiss sehr billigen Subseriptionspreis 
Thlr. 3,6 ggr. 


Die Zeit der Subscription dauert bis Ende Juny d. J., dann tritt der bedeutend erhöhte —— ein. 


Jeder Titl. Subseribent macht sich zur Abnahme sämmtlicher Werke verbindlich, da selbe einze 


preise nicht abgegeben werden. 


na zum Subscriptions- 


Auf Verlangen wird jedes Werk gleich nach Erscheinen abgegeben, ausserdem aber werden zur Ersparung der Porti 


sämmtliche Werke auf einmal versandt. 


An die Titl, Subscribenten werden auch Duplirstimmen à 6 kr, pr, Bogen abgegeben. 


Bestellung und Geldsendu 
Von unserm bedeutenden 
Diensten. München im Jänner 184 


.. 


erbittet man sich portofrei. 
e von Kirchenmusikalien verschiedener Meister steht ein eigenes Verzeichnis cu 


Falter & Sohn, 
K. b. Hof- und Musik - Instrumenten- Handlung. 


VWerzeichniss 


(Residenz - Strasse Nr. 7.) 


der auf Subscription erscheinenden Werke: 
Sabbattini, 10 Vesperpsalmen. Nr. 1. Dixit. Nr, 2, Con- 


Aiblinger, 3. C., 2 lat. Messen in C. 


6 Gradualia. 
6 Offertoria, 
Lytania in C, 


” ” * 
* * * 
v * * 


n„»  n ” 2 Ave Regina in G und A, 
Grassi, Lytania in C, welche im Vatican in Rom alle 


Sonnabende aufgeführt wird. 


fitebor, Nr, 3, Beatus. Nro. 4, Laudate pueri. Nr. 5. 
Laudate Dominum. Nr. 6. Laetatus, Nr, 7. Nisi Domi- 
nus. Nr, 8, Lauda Jerusalem. Nr. 9. Credidi, Nr, 10. 


Magnificat. 


Sämmtliche Werke für Sopran, AK, Tener und Bass mit Orgelbegleitung. 


130. Eine Witwe in guten Jahren m. 
Tinderlos, welche zu einem Wirthſchafts-⸗ 
seidäfte volfommen eingerichtet, fo wie 
der Führung deffelben allerdings gewachſen 
iſt, wuͤnſcht ſich mit Jemand zu affociren 
oder ein ſolches Geſchaͤft zu übernehmen. 

Schriftlihe Anfragen franco unter der 
Ehiffre J. M. beforgt die Expedition. 

731, Eine Ködin, die Hansarbelt ver: 
ftebt, und ein Maͤbchen von 14 bis 15 
Jahren werden bis fommendes Ziel In 
Dienk aufgenommen. Das Uebr. 

732. Ein Mäddhen, dad gute Haus: 
mannsfoft kocht und fih allen häuslichen 
—— unterzieht; ſucht einen Dlenſt. 

Uebr. 


733, Eine wohlerfahrne Koͤchin, welche 
ſoeben von Regensburg hleher kam, wo 
ſelbe in »iefer @igenfhaft mehrere Jahre 
in vernehmen Häufern diente, fuhrt einen 
ſollden Play. Naͤheres In der Senblin: 
gergalfe Nr. 22. über 2 Stiegen. 


734. Ein Frauenzimmer, welches keine 


Arbeit ſcheuet, fann Beſchaͤſtigung finden, 
Herzogipltalgaffe Nr. 1. au ebner Erde, 


Sigenthum und Verlag der K. Hofbuchdruderei von Joſeph Rösl, 


735. Cine gute Ködin und eine fleifige 
Hausmagd werden gefuht. D. Uebr. 

736, @ine rublge Familie wünfht bie 
Lihtmep eine folide Magd. D. Uebt. 

741. Ein Mädhen aus guter Famllle 
münfht ald Kammermaͤdchen eine Unter: 
kunft. D. Uedt. 

142, Eingebildetes Frauenjimmer wänfgt 
einen Aatz als Gouvernante. D. Uebr. 

743, Eine fleifige Hausmagd, die (dom 
in einem Wirthehaufe diente, wird aufs 
Ziel gefuht. D. Lebr. 

737, In der Zubwigs-Strafle Nr. 27° 
ift das Lokal zu ebner Erde, geeignet für 
einen Weln⸗ oder Bierwirth, auf Georgi 
r vermietben. Auch ein Stall auf4 pferde 
ft zu vermiethen. Das Nähere iſt rüd: 
vu im Hof beim Hausmelfter zu er: 
ragen. 


140. In der Sonnenfttaffe Nr. 8. über 
2 &t. — Eingang lnks — it bie 1. Be: 
bruar 1. 3. ein ſehr ſchoͤn eingerichtetes 
Bimmer mit eignem @ingange und mit der 
Ausfiht auf die Promenade zu vermiethen. 








Berihtig.: Unter Gottgefälllgen Sa— 
ben Im vorig. Blatte für den armen Gärtner 
lefe man „von R. $. 1A.” ftatt R. IBfl. 

Augsburger-Börse 

vom 25, Januar 1841. 
Königl. Bayer'she Briefe, Geld, 


Obl,4 Proc. m. Coup. prp. — — 
detto a 34 Proc prompt, — 100} 
Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio . 118 115 
Bank-Acien . » 2.» . +622 618 
K. K. Oesterreichische 
Lott.-Anlchen v. 1834 prp. — — 
* * v n + 2 — 
Metalliq. à 5 Proc. prpt. — 
detto à 4 Proc. prpt. . 099 9 
detto ä 3 Proc. prpt, . 195 7 
Bank-Actien prpt. Div. 11, Sem, 1620 — 
Grossh.-Darmst.-Loose prpt. — 60 
RK, Poln. Loose all. 300 prpt. — — 
detto a fl. 500 prompt, „ — — 
Ludwigs-Canal . oo... — 1b 
Eisenbahnen. 
Augsburg. Münchner . . . 82 80 
Augsb.-Münchener Obligat. 98 _97 
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Bayern. 

Münden. Am 28. d M. fand su Ehren des hohen 
Namensfeftes Ihrer Maj. der verwittweten Königin Ra- 
roline bei Hofe eine Familientafel ſtatt. Wohl aus Tau: 
fend und Taufend Herzen fliegen an diefem Tage Gebete 
für das Wohl der erhabenen Frau jum Himmel empor, 
für Sie, deren ganzes Reben eine Kette von Wohlthaten 
und edlen Handlungen, gegen Noth, Armurh und Elend 
geübt, bildet. Möge der Himmel diefes theuere Leben 
noch lange erhalten, und alle Freuden und Segnungen her: 
abgießen auf die erhabene Königin, deren einzige Luft es 
iſt, die Thränen des Unglüds und des Kummers zu trodnen. 

Die nähften Monat erfolgende Bermählung Sr. Er— 
laucht des Grafen Wilhelm von Württemberg mit Ihrer 
Durchlaucht der Herzogin Theodolinde von Leuchtenberg wird 
im biefigen berjoglihen Schloffe volljogen werden Zum 
theilweifen Aufenthalt in Stuttgart laht Se. Erlaudht dort: 
ſelbſt ein eigenes Wohngebäude einrichten; der beftimmtere 
Wohnſitz des Hohen Paares wird aber Ludwigsburg werden. 

Se. Königl. Hoheit ‚der Großherzog von Helfen haben 
die Verleihung des unterm 14. uni v. J. geftifteten Feld: 
dienſtzeichens auch auf diejenigen Individuen auszudehnen 
geruht, welche früher Feldgige im großiherzogl. heſſifchen 
Mitirärdienfte mitgemacht haben, fpäterhin aber ausgewan: 
dert, oder in andere Anterthansverbande getreten. Se. 
Königl. Majeftät von Bayern haben auf Anfuchen der groß: 
berjoglihen Regierung genehmigt , daß diejenigen bayeri⸗ 
ſchen Unterthanen, welche die Verleihung diefer Dekoration 
anfprechen fönnen, davon in Kenntniß geſetzt, und die Ge⸗ 
ſuche durch die betreffenden k. Behörden inftruirt und an 
das großherzogl. Minifterium befördert werden. 

Die von Hrn. Streck im k. Odeon veranftaltete Re⸗ 
doute war ehr zahlreich befucht; Hr. Streck hatte alles aufs 
geboten, um biefelbe recht glängend und unterhaltend zu 
machen. Ein Transparent, zu Ehren der Namensfeier 5. 
M. der vermittibten Königin Caroline veranftaltet, er⸗ 
hielt den allge zinften Beifall. . Möge Streck bald wieder 
den Bewohnern der Hauptſtadt eine derartige Abendunter: 
haltung verichaffen. 

Das bisherige Gebäude der Kreis: und Lokal⸗Gebaͤr 
Anſtalt dahier wird abgebrochen, und ein. menes und weck⸗ 
maͤßigeres an deffen Stelle gebaut, 


= — — — 
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Berbältnißberechnet. 


Consomme&. 
Politifhes und nichtpolitifches. 


‚Paris ift die Haupeitadt der Welt — der Sitz und 
der Ausgangepunft aller Civiliſation““ — fo fagen die Fran— 
zoſen, und weil mans ihnen nicht überall und durchaus glaus 
ben will, wird diefer. Sitz aller Civilifation befeftiget, da- 
mit diefe Eivilifation beffer beifammengehalten wird. In 
der franzöfiihen Deputirtentammer wirft fih nun ein Red: 
ner um den Andern die Befeftigungsfrage wie einen Zwirns 
fnaul zu, und wenn einer um den andern daran herumges 
wirthſchaftet hat, der eine daran alles gut und vortrefflich 
gefunden, der andere das ganze für eine Maafiregel der Ty⸗ 
rannei erklaͤrt, geht der Kaaul wieder in die Hände eines 
andern, um wieder von vorne abs oder aufgewicelt ju werden. 
Das Ausland gewinnt dabei am meiften, denn man fann 
fo gewiffermaffen daraus erfehen, wie gut, oder auch wie 
ſchlimm es bie Herren Sranzofen mit den andern nicht 
franzöftih genug civiliſirten Nationen meinen. In der De: 
patirtenverfammlung vom 22. d. mußte fogar auch Meifter 
Walter Scott herhalten, weil er dem in der feanzdfifchen 
Revolution und unter Napoleon fo berühmt gewordenen 
Carnot Über die damals fchon beabfichtete Befeſt igung von 
Paris Xeußerungen in den Mund gelegt, die diefer niemals 
gethan. Na — für was wäre Herr Walter Scott ne: 
benbei aud Dichter geweien, wenn er ſich nicht hie und 
da einen einen Hieb hätte erlauben follen. Der Meine 
Thiers — von manden der große Thiers genannt — rauft 
fi bei den Verhandlungen herum wie ein Streithahn; 
recht ſchlimm ift am 22. der alte Marfchall Soult, der ges 
genmärtige franzäfifche Kriegsminifter und Kabinetspräfident, 
weggekommen; feine Rede hieß: ich möchte gerne nein fagen, 
fage ader doch ja; er ſprach als Militär gegen die Vefeſti— 
gung, aber als Minifter fügte er einige günftige Aeuſſerun— 
gen für die Befeftigung bei. Das, meinen nun viele, wäre 
fehr zweideutig gefprochen, und einem alten Marfchalle, wie 
Souft, ſtuͤnde das gar nicht gut an. Nun laſſen wir fie 
halt für und mider reden und ſchreien; wir werden am 
Ende fchon fehen was heraustömmt. — In Portugal bes 
Magen fie fih, daß die Engländer gar fo freundfchaftliche 
und wohlwollende Dinge über Portugal und den Stand der 
portugiefiihen Dinge in die Welt hinausftreuen, an denen 
kein wahres Wort jey; die Engländer, — fo fagen die Portus 
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giefen, ließen deßhalb fein gutes Haar an Portugal und 
feiner Verwaltung, weil die Krämer an der Themfe nicht 
mehr wie lange Zeit hindurch in Portugal walten und ſchal⸗ 
ten koͤnnten nach ihren Geläften und die Portugiefen nicht 
für Schaafe angefehen werden wollen, die von den Herren 
Engländern gefchoren werden, wenn's diefen beliebt. Lebris 
gens geht's in Portugal nidyt nad der Negel, fo, wie wir 
unten erwähnt, befonders bei der gegenwärtig dort flatt 
findenden Rekrutirung; Gewalt und Willtühr find dabei 
an der Tagesordnung. Die portugiefiihe Regierung hat 
übrigens auch angefangen, den gar zu argen &chreiern 
in den Öffentlichen Blaͤttern ein wenig die Hand auf den 
Mund zu legen; auch dort meinen fie jeßt, wenn jeder res 
gieren wolle, müffe das Gehorchen ganz aufhören. 

Dem Ejpartero in Madrid zeihen fie gar arge Dinge; 
man fagt, dadurch, daß er Truppen an die portugiefifche 
Graͤnze ſchicke, wolle er in Portugal einen Aufftand erres 
gen, um Portugal der fpanifhen Monarchie einzuverleiben. 

Die Engländer fallen in ihren Blättern ganz gewaltig 
über die beabfichtigte Befeftigung von Paris her; und ges 
hen dabei Hrn. Thiers gar hart zu Leibe. Sie meinen 
der Plan des Hrn. Thiers fey ein phantaflifcher und un- 
heilvoller, wie überhaupt viele von den fogemannten Staats: 
männern in Frankreich nur wenig moralifhe Kraft und 
Muth befäßen. Ein englifches Blatt meint: das franjdſi— 
fhe Volk und die franzoͤſiſche Eitelkeit müßten ein Spiels 
zeug haben; fo wirden Afrikanifche Feldzäge und Parifer 
Baſtionen geduldet, nicht um ihrer ſelbſt willen, fondern 
als Luͤckenbuͤßer für etwas fchlimmeres. Ma! Tomplimente 
macht John Bull dem Franzmann eben nicht. — Auch aus 
England lauten die Berichte fehr traurig über die vielen 
Unglüce, welde durch das plögliche Anfchwellen und Aué— 
treten der Flüffe herbeigeführt worden. 

Ueber die Art und Weife, wie in Portugal die Aushebuns 
gen überhaupt bewerkftelligt wurden, find mertwürdige Details 
befannt geworden. Weder Stand noch Alter noch Partei 
wird gefchont, Migueliften und Carliften wurden unter die 
Negimenter gefteckt, und foiche die ſich gutwillig fiellten, erz 
hielten 120 Realen (1 portugief. Real Gr.) Handgeld. Nicht 
bloß ehemalige Deferteure,, fondern auch Leute, welche ſich 
gemeiner Vergehen und Verbrechen fchuldig gemacht, erhiel: 
ten Pardon, wenn fie zum Militärdienfte ſich flellten. Be: 
fonders der leßtere Umftand foll Urſache feyn, daß viele 
Portugiefen, aus Widerwillen mit ſolchen Leuten zufammen 
zu dienen, fich durch die Flucht auf fpanifches Gebiet den 
Aushebungen zu entziehen fuhten. Mit welder Gewalt: 
famteit und Willkühr die portugief. Behörden an manden 
Drten zu Werke gingen, geht zur Genüge daraus hervor, 
daß felbft in Oporto game Straſſen abgefperrt und Kirchen 
geſchloſſen wurden, undalle, deren man darin habhaft werden 
konnte, ohne Umftände für den Dienft weggenommen wurden. 

Im Parlamentshaus zu London find viele Werkleute 
befchäftige, um daffelbe für die feierliche Auffahrt Ihrer 
Maj. am 26. Jan, in Stand zu ſetzen. — Die brittifhe 
Armee foll um 10,000 Mann vermehrt werden. Auch von 
einer Vermehrung der Marinetruppen ift die Nede. — An 
die Stelle des in St, Jean d’Acre verftorbenen Obriftlieute- 
nante Baiter if Dbrift Mac Eullum zum Commandanten 
der enalifchen $ weuppen in Sprien ernannt. 


Der „Moniteur parifien’’ fagt in feiner Mitcheilung 
über die Londoner Nachrichten vom 13. d.: „Man fprach 
in einigen politifhen Salons von einem angeblihen Kö— 
nigreihe vom Sprien und Candla, welches einem chriftlis 
hen Prinzen aus dem Kaufe Meapel oder Sardinien zus 
ertheilt werden wuͤrde.“ x 

Die Londoner Kaufleute fpekuliren bereits auf den neu 
zu eröffnenden Mandel mit China, und es liegt ſchon ein 
Schiff nad der Inſel Tſchu⸗ſan in Ladung. Der Thee— 
Vorrath im Ver. Königreich beträgt jetzt 43 Mill. 540.675 
Pfund, wodurd die Confumtion auf etwa anderthalb Jahre 
hinaus gefihert ift; mach Ablauf dieſer Frift wird man 
wohl auf viel niedrigere Theepreife rechnen. 


Sonderbarerweife laffen Berichte aus Buenos Apres in 
der „Liverpool Times’’ den Dr. Francia, Dietator von Pas 
raguay, am 20. Sept. 1840 fterben,, während uͤbereinſtim⸗ 
mende Nachrichten mit beigefügten Nekrologen u. f. w. den 
Tod diefes Mannes allbereits vor 2 Jahren meldeten. Das 
genannte englifche Blatt fügt bei, in Folge von Francia's 
Tod fey der Hafen von Itapua gefchloffen, und die Regie— 
Pr. des Staats Paraguay zunähft an eine Junta von 
5 Mitgliedern Übertragen worden. 


Für Karten, durch welche man ſich die Neujahréglüͤck— 
wuͤnſche abgefauft hat, find bei der Armenkaſſe in Wien im 
vorigen Jahre 6448 Gulden eingegangen. 


Der Pöbel in Hamburg hat auf eine recht hambur— 
gifch-republitanifhematrofenartige Weife gezeigt, dab er nicht 
mäßigfeyn will; man fohreibt aus jener Stadt v. 19. Jan-: 
„Eine Verfammlung des vor Kurzem bier zufammen getretenen 
Maͤßlgkeits Verelnus, welche geſtern Abends Statt finden follte, 
bat au Auftritten Veranlaffung gegeben, die von Maßlgkelt und 
Maͤßlgung ziemlich weit entfernt waren; ein Inftitut, das felbit 
dem Fampfiuftigen Irländer feinen Shillelagb zu entwinden ver- 
fand, hat einen Theil unferer fonit friedtiden Bevölkerung bie 
zur Zerftörungemuth begeiftert. Schon der Zugang zu dem für 
die Verſammlung gewählten Lokale, einer Klaſſe des alten Schul: 
gebäudes, mußte für fehr ominoͤs gelten; er führte namlich vor 
einem Schnapsladen vorbei, deffen Befiger, ohne Sweifel im 
Gefühle feiner gnten Sache, wenn auch nicht feines Intereile, 
fein Haus erleuchtet, und durd Deffnung aller Thüren zum Eins 
tritt eingeladen hatte. Vor diefem Haufe und auf dem angrin- 
jenden, vor dem Schulgebäude liegenden Plage, dem fogenannten 
Plane, fammelte ſich denn auch eine dichtgedrängte Menſchen— 
maffe, deren untuhlges Hin⸗ und Herwogen, fo wie das von Ein: 
zelnen ausgeſtoſſene wilde Gefhrei, die Wirkungen der ven je: 
nem Schenfwirthe ergangenen Einladung zur Genüge —59* 
Mir Muͤhe gelang es den Mitgliedern und Foͤrdetern des Mäßig- 
feitevereing, fib um Tuhr, der beflimmten Eröffnungszeit, durch 
die Menge Bahn zu brechen, und das Verfammlungelofal zu er: 
reihen, in welches ladeß zugleih mit ihnen eine Anzabl, kel— 
nedwegs mit ihren Beſtrebungen Einverftandener eingedrungen 
war. Kaum hatte man mit der Verlefung der Statuten des 
Vereins begonnen, ald mehrere ber Anmwefenden dur heitiges 
Gefhrei und andere Manlfeftatlonen jede weitere Berbandlung 
unmoͤglich machten. Dadurch wurde der vor der Thäre fteben: 
den tumaltuariſchen Menge das Signal zu noch größeren Ge: 
walttbätigfeiten gegeben; bie Thüren wurden erbrodhen, und als 
fi laum die Mitglieder des Vereins durch eine Hintertbüre in 
Sicherheit gebracht hatten, drang der Haufe in das Sitzungslo— 
kal ein, zerſchmetterte Fenfter, Tiſche und Stühle, fehleppte die— 
felben in den nahe gelegenen Kanal, fpofirte vle nur möglich 
das ganze Gebäude, und blieb Meifter der Wablſtatt, bie die 
einfhreitende Würgergarde den Piah und das Gebäude von den 
Tumultuanten ſaͤuberte.“ N 6 
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Athen, 14. Jan. Die Anwefenheit Sr. K. Hoh. des 
Kronprinzen von Bayern gibt zu verfchiedenen Feten Ber- 
anlaffung. Nachdem der hohe Gaft die Aufwartung des 
diplomatifchen Corrs, der Civil- und Militärbeamten anges 
nommen, erfchien derfelbe am 3. d. zum Erftenmal im Thea: 
ter, begleitet von den hellenifchen Majeftäten. Der Hof war 
in der großen Loge, das Haus beleuchtet und gedrängt voll, 
Deonizerti's Luria von fammermoor wurde ziemlich gelungen 
gegeben. Unſere Stade fah einige Tage lang auch den bes 
kannten Lord Londonderry bei fi. Derfelde fam mit einem 
eigenen Dampfichif von Malta nah Korinth, ging über 
den Iſthmus und wurde durch eine ruffiiche Brigg nach dem 
Pirdens gebracht. Er wurde zur Hoftafel gezogen, und vers 
mehrte das fchöne koͤnigl. Gefolge bei der zu Ehren Er. K. 
Hoh. des Kronpringen veranftalteten Revue der ganzen Gar: 
nifon. Der edle Lord ritt neben dem Fänigl, Bruderpaar in 
glänzender Hufarenuniform. Tags darauf verließ uns ders 
felbe wieder ; er wurde durch das Dampfichiff ,‚Dtto’’ nad 
dem Iſthmus gebracht, um wieder zu feinem Fahrzeuge zu 
gelangen, — Geftern am griechifhen Neujahr war große 
Kirhenauffahrt, dann Cour, Abends glänzender Hofball. — 
Wie wir hören, gedentt Se. 8. Hoh. der Kronprinz von 
Dayern ſich mehrere Monate bier aufjuhalten, und während 
diefer Zeit mehrere Ereurfionen nah dem Beftlande und nad 
einigen Fnfeln zu unternehmen. Das einfache offene Beneh⸗ 
men des Prinzen gewinnt ihm die Herzen Aller, die Gele: 
heit haben, fih dem hohen Saft zu ar ch — &e. Maj. 
der König hat befohlen, daß ihm, da für dieErbauung der 
Erldjerfiche in der Hauptſtadt die unterzeichneten Beiträge 
noch nicht hinreichen, der Zuwachs der Bevoͤlkerung aber die 
Errichtung einer neuen Gemeindefiche höchſt nothwendig 
madht, vom Minifterlum des Innern ein Plan und 
fienanfchlag vorgelegt werde, um fo ſchnell ald möglich zum 
Bau einer ſolchen fchreiten zu fönnene (2. 3.) 

Aus Darmftade wird vom 24. Jan. berichtet: Se. 
KR. Hoh. der Großherzog ift erkrankt. Geftern Abend fcheint 
es nur ein unbebeutendes Lebelbefinden gewefen zu ſeyn, 
aber, nad) einer unruhigen Macht, hat ſich daffelbe heute 
gefteigert. Se. 8. Hoh. Hat Ärztliche Huͤlfe in Anfpruch 
nehmen mäßen. Der Ausspruch der Aerzte lautet indeffen 
aünftig und mit diefem Ausfpruh fympathifiren die Hoff: 
nungen der hiefigen Einwohner, welche Milde und Men: 
fhenfreuntligkeit en ihrem Regenten hoch fchäßen. 

Darmftadt,25. San. Unfere Stadt war geftern Abend 
mit den bedenklichſten Geräcdten über das Befinden Er. 
KR. Hoh. des Großherzogs angefüllt. Aber die Nacht war 
erträglich und feit heute Vormittag if die erflärteite Beſſe⸗ 
zung eingetreten, Eine ftarfe Bruftaffeftion war das Leiden, 
welches früher ſchon mehrmals dem hohen Patienten bes 
ſchwerlich fiel, aber diefmal befonders heftig auftrat. 

„Das „‚Siöcle zähle unter allen Parifer Blättern die 

.— Abonnenten, nämlich gegen 48,000, 
„Stadt Bor. Hönfen feanpöfifhen Kandelsfgiffe, die 
der Südfee zaut, war 4 Jahr auf dem Wallfiſchfang in 
Eigenthimer ohne Mahrichten von fi zju geben, und die 
ſchaft füch * degten längft den Verdacht, daß die Dann: 
dar ſich dieß steiten zu Schulden kommen laffe, Jetzt 
Ertrag ihrer x Ritige 2 die 'unredlihen Fiſcher haben den 
und Zulege Pl alljährlid, in verfhiedenen Häfen verkauft 
Goch Fr Sydney das Schiff losgefchlagen. 


K Nah amtlihen Nachrichten haben in den Jahren 
41835 bis 1839 die gerichtlichen, durch Geſchenke und Vers 
mächtniffe den Kirchen, Srantens und Armen-Anftalten in 
der preußifchen Monarchie zugegangenen Gelder allein die uns 
geheure Summe von 3,246,876 Thlr. 244 Sgr. ausgemadt. 

HK As ein Beifsiel der firengen Unparteilihleit und 
Loyalität des Königs von Preußen in Religionsfachen wird 
folgendes Factum erzähle. In Weftphalen ift ein Ort Na: 
mens Tünen, der fih in zwei Theile, Alte und Neus Tür 
nen, theift, wovon erfterer von Katholiten, leßterer von 
Proteftanten und nur wenigen Katholiken bewohnt iſt. Da 
ereignet es fih nun mandmal, daß der katholiſche Geiftliche 
feinen Pflegbefohlenen in Neu: Tünen die Sacramente im 
vollen geiftlihen Ornat brachte, wogegen ſich der proteftans 
tifche Pfarrer aufbielt, der es aud bei den Behörden durch · 
feßte, daß dem katholiſchen Geitlihen dasfelbe unterfagt 
wurde. Endlich fam diefe Angelegenheit vor den Koͤnig, 
und diefer geftattete nicht nur, daß der Latholifhe Prie: 
fter, wie früher, fein Amt verfehe, fondern bewilligte, als 
er erfahr, daß die katholiſche Gemeinde fehr arm fey, der— 
felden zu Beftreitung ihrer kirchlichen Beduͤrfniſſe noch ei: 
nen jährlichen Zufhuß von 200 Thalern. 

Nah Briefen aus Algier gedenkt Abdsels Kader im 
Frühjahr mit 12,000 Mann Reiter und 5,000 Mann In— 
fanterie ins Feld zu rüden. Keiner der Stämme, die er 
befehligt, ift abgefallen, feine linterwerfung hat ftattgefunden. 

Dur die Beendigung des Krieged mit Buenos: Apres 
erhält Frankreich wieder 5500 Seetruppen,, fo wie 36 gröfs 
fere nnd Beine Fahrzeuge , welde die lange Blokade ent= 
ferne hielt, zur Verfügung. 

In Breft (franzöfifcher Kriegshafen) herrſcht unter den 
Truppen ein epidemifches Kopfübel, an welchem viele in 
wenigen Stunden fterben. 

Die fhönfte englifche Loͤwin der Menagerie: 
FA des Mr. Wombwell zu Canterbury warf nes 
lih 5 prächtige Junge, 2 weibliche und 3 maͤnn⸗ 
liche. Hr. Wombweil beforgt diefe Familie aufs Befte. Seit 
25 Jahren erzog er mebr ald 120 Löwen in feiner Menas 
gerie. Diefe Loͤwin ift ein Pradteremplar, ward in ber 
Grafſchaft York am 15. Dez. 1833 geboren, und brachte in 
den legten 4 Jahren ihrem Befiger 16 Löwen und Loͤwin⸗ 
nen, wovon 43 noch am Leben find, 11 in Mr. Womb⸗ 
wells Menagerie prangen, und die 2 andern im joologi- 
fen Garten zu Manchefier ſich befinden. 

Man fchreibe aus Elbing: Wie undegreiflih roh, 
wie entſetzlich fchleht das Gemuͤth des Kühmapfel, Mör- 
ders des verewigten Bifhofs v. Hatten, fey , davon zeugt 
eine Aeußerung von ihm, die er nach dem Geſtaͤndniß that, 
als das Begräbniß des von ihm gemorderen Biſchofs bes 
endet war, und die Theilnehmer fih zum Trauermahle bes 
geben hatten. Hier fagte er: „Ja, da gehen fie bin, und 
effen und trinken, aber mir etwas abzugeben , daran wird 
Niemand denken, und ich bin es body, der ihnen diefen 
Schmaus verfhafft hat.“ Vor der Abreife des Hrn. Polis 
zeirath Dunder hat Kühnapfel ihm noch die Bitte jur Bes 
vorwortung vorgelegt, daß fein Urtheil befhleunigt werde, 
und feine Hinrichtung fobald ald möglich geſchehen möge. 

In Mulbach (Elſaß) if eine Baumwollenfabrik abge- 
brannt, wodurch 300 Familien brodloe werden. 
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In Wien wurden im vorigen Jahre 18,277 Kinder 
geboren, das ift 770 mehr als im vorigen Fahre, während 
mi: Einfchluß der 669 Todtgebornen 16,904 farben, das 
it 497 mehr als im Jahre vorher. An Lungenfrankheis 
ten ftarben 3230, an ber Ausjehrung 2264, an den Blats 
tern 303, am Mervene und Faulfieber 862, am Schlag⸗ 
oder Stickfluß 688. 

Die feit 5 Jahren beftehende ruffifhe Stadt Berdiansk, 
am Afowfchen Meere, hatte im vorigen Jahre bereits eine 
Ausfuhr von 4 Millionen 107,638 R. B. Alf. 

Daß es auch in Defterreih milde, reifende Thiere 
gibt, auf welche aber von der Behörde eine erfolgreiche 
Jagd gemadıt wird, mag man aus folgender Lifte ent= 
nehmen, die nad Springers Statiſtik in der „Warte 
an der Donau’ mitgetheilt wird. In den Jahren von 
1832 bis 1837 wurden todt eingebracht: 1259 Bären, 
11,013 Wölfe, 60 Luchſe, und dafür 55,513 fl. C. M. als 
Prämie bezahlt; darunter find Ungarn, Böhmen, Mähren 
und Sclefien nicht einbegriffen. In Siebenbürgen wur: 
den 545 Bären und 3271 Wölfe erlegt, wofür 2752 fl. 
EM. als Belohnung ausgezahlt wurden. 


Die HH. Carl Forfter, Iſidor Obermayer und G. S. 
Erommel aus Augsburg haben nunmehr die früher auf fie 
gefallene Wahl als Direstoren der Münden: Augsburger Eis 
fenbahn bis zur naͤchſten Generalverfammlung angenommen. 

An ber f. Kreis: Landwirtbfhafts » und Gewerbefhule zu 
Kalferdlautern in der Pfalz, ſoll die Lehrſtelle der praftiihen 
Mechanik, mit weicher ein etatmäßiger Gebalt von 700 fl, ver: 
bunden iſt befeßt werden. Diejenigen, welde um diefe Lehr: 
pt fid zu bewerben gedenken, haben Innerhalb 4 Wochen. vom 

I, Zänner 1841 an, bei der £. Regierung der Pfaly, 8. d. J., 
ihre Geſuche nebſt Beugniffen elnzufenden, und dur lehtere 
darzuthun, daß fie am einer der volptechniſchen Schulen zu 
Mürnberg ober Augsburg die geſetzllche Prüfung beftanden und 
bei derfelben nicht nur Sicherheit und Fertigkeit in den prafti: 
fen Arbeiten des Mecaniters, fo mie im Zelchnen, fondern 
aud In dem theoretifhen Konntnifen, obne welde der Prattiter 
Andere nicht unterrichten fann , nachgewleſen haben. 


Jahresbericht 
über die Verwaltung det Frauen-Vereins jur Unterſtuͤtzung 
armer verehelichter Wöchnerinnen zu Münden von dem 
Jahre 1840 erftatter in der General = Berfammlung vom 
27. Jänner 1841. 

Es iſt abermal elm Jahr abgelaufen, wo es und jur ange: 
nebmen Pfliht wird einer verehrliben MVerfammlung Meden- 
ſchaft über die Verwaltung des Vereins im Jabre 1840 abzulegen, 

Wir können es mit um fo mehr Berublgung thun, indem 
das ftile wohlthätige Wirken des Vereins durch den Eifer feiner 
Vorfteherin einen glelchen regelmäßigen Gang nahm, wie in den 
frübern Jahren, 

Durch die woblthätigen Gaben von 11 Mitgliedern des kö— 
nigliden Haufe, 323 weibliben Mitgliedern, fo wie 16 Ehren: 
mitgliedern und der Binfen des Gapital:Vermögend ward ed mög: 
U 161 verebelihte Wöchnerinnen mit Geld und Naturalgaben in 
Waͤſche und Alcidungsftüden zu unterftügen und ihnen in ihrer 
oft auf das duferfte geſtlegenen Noth keizufteben, Durch ein 
Vermähtnif des:Darm Saltenbändiers Nafler wurde im Laufe 
biefes Jahrs das Capital: Vermögen des Wereins um hundert 
Bulden vermehrt, und indem ber Verein in biefem Jahr nicht 
fo fehr in Unfprud genommen wurde, fo wird es möglid zur 
Befeltigung der Anftalt abermals eine Capitald:Unfage zu ma- 
Ken. Daß diefes Jabr der Verein etwas weniger in Anfpruc 
genommen wurde, möchte ſch "maßlih erklären laffen; da 


durch die vielen in den verfloffenen Jahren ftattgefunbenen Kranfs 
beiten vieleiht weniger Geburten unter der Armenflafle ber 
biefigen Bewohner ftattgehabt und daß mehrere vou dem dürftt: 
gen Familien an ben öffentlihen Arbeiten der Eiſenbahn, des 
Ludwig: Cauals und Feitungsbau Anthell genommen [und von 
bier weggezogen ſiad 

Der Verein befteht nun ſelt 11 und einem halben Jahre, 
In welchem Zeitraum 2454 Wochnerlunen mit Geld und Natural: 
gaben unterftügt wurden, Wie viele Thränen der bitterften Noth 
und Angft wurden biedurch nicht getrodner, bei wie vielen bas 
oft fat gauz gefunfene Vertrauen auf eine gerechte und gnäbige 
göttlibe Vorſehuug aufs neue erwedt und belebt! Edle Meful: 
tate fürwahr, welde die verehriihen Mitglieder gewiß zur Kor: 
dauer ihrer unelgennügigen Mobithätigkeit bewegen werden unb 
neue Wohlthaͤter In der ohnehin zum Wohlthun fo genelgten 
biefigen Bevölferung uns hoffentllch gewinnen werden. 

Mit gleihem Eifer und Unelgennüßigkeit haben auch in 
blefem Jahre die dem Werelne fi angefhloffenen Herren Aerzte 
und Frauen Hebammen ihre Kunft zum Beten ber leidenden 
Wöcnerinnen ausgeäbt, umd öffentlih ſey ihnen bier unfer 
Danf ausgeſprochen, fo wie auch allen jenen, melde die Frau 
Vorficeherin in Verfertigung der Kleidungsftäte, Wald: und 
Bettzeug wohlthaͤtlg unterſiützt haben. 

le Jahresrechnung wurde, wie die Sapungen bed Vereins 
anordnen, von einer GCommiffion von Ebrenmitgiledern, welder 
auch der Herr Staatsrarh und Mesierungs » Präfident von 
Hörmann, Ercellenzl, belwohnten, bejtehend aus dem lebend: 
länglihen Meicherathe Herrn Karl Brafen von Arco: Köllen:- 
ba&b, Exc., dem erbliden Reichsrathe Herrn Mar Grafen von 
Arco:Vallev, Herrn Domdewant von Oettl, Heren Obers 
eonfiftorialrath von Faber, Herrn Poligey- Director von Menz 
und dem lebenslängliben Reichsrathe Herrn Auguft Grafen von 
Seinsheim geprüft und gab folgendes Mefultat: 
Die Einnahme betrug: 
a) an Vermögentftand am 1. Jaͤuner 1840 11,737f, 48 fr. - 
b) an freiwilligen Beiträgen 2,363 = 55 = 
e) an Zinfen der angelegten Capitalien __ 307: 
Summa 14,499 f1. 18 fr, 
Die Audgaben betrugen: 
a) an Unterftügung an 16i arme Wödnerin- 
nen in baarem Gelbe 1,174 [1,46 Er, 
b) an Materialien 484 : 41: 
e) Buchdrucket und Ein ſammler 69 : 50 - 





1,128 „ 32 = 


verbleibt als Ren 12,709 1.46 fr. 
Vermögens Auswels: 


bievon liegen beim Magiftrate der 


Stadt Münden à 34 pGt. 11,500 fl. — Er. 
eine bayer. Obligationädi pet. 100: — 
an baarem Gelde 1,169 » 46 = 


wie oben 12,709 f,46 fr. 
ferner koͤmmt bier noch zu rechnen das von Ampadifche Ewlg⸗ 
Geld:Gapital von 1000 fl. — welches vermöge teſtamentarlſchet 
Verfügung vor der Hand dem Mereine noch feine Binfen trägt. 
Nachdem bienad die Meinung des Verelns vollkommen richtig 
befunden, felbe aud zur Einſiot eines jeden Wereingmitgiiedes 
anfltegt, fo wurbe dem Herrn Caſſier dat Abfolutorlum für die 
Spahresredhnung pro 1840 ertheilt. 

Indem ich num das Weſentlichſte in diefem Bericht ange: 
führt babe, empfeble ich (flieht der Meferent) diefen Verein 
mit feinem ſtillen Wirfen der Fortdauer Ihrer Wohlthätigeelt. 
Die vielen getrodneren Thränen werden ein fhönes Capital bil: 
den, was Ihnen jenfeits unvergänglihe Zinfen tragen wird, 

* Mermöge heute vorgenommener Wabl befteht ber Auds 
fünf pro 1841 aus Madame Urfula Göttner, als Vor— 
fteherlu, Frau Gräfin von Arco: Köllenbab, Frau von 
Kerstorf, geb. Frelin v. Eicht hal, Frau Gräfin Pocck, geb. 
Frelin v, Poſch, Fran Gräfin Drfd, geb. Gräfin Eapris, 


Den Notaren in der Pfalz ift durch den General: 
Procurator die offizielle Weifung zugegangen, daß es in 
Zukunft unterfagt fey, an Sonntagen Akten aufjunchmen. 
Uebertretungen werden im Disciplinarwege beftraft. 

Die Stelle eines praftifhen Urztes in Kirchdorf, Ldas. 
Moosburg. ift erledigt. Die Bewerber haben fih binnen vier 
Jän, an, unter Vorlage der geſehlichen Zeug: 
niffe bei der E. Regierung von Oberbayern, 8.d. J. zu melden: 

Dem praktiſchen Arzte Dr. Maler zu Landshur iſt die 
Bewilligung ertbeilt worden, bie ärztliche Praris in der Stadt 


Wochen, vom 21, 


Breifing auszuüben. 


Regensburg. Die nah dem Schaupfa 





Königl. Hof: und Nationaltheater. 

Sonntag den 31. Jänner: „Die Nacht 
zu Paluzzi“, große romantifhe Oper mit 
Ballet von Pentenrieder, 

Dienftag den 2. Februar: „Die falfhe 
Prima Donna’, Pole mit Geſang von 
Bänerle. 

Mittwoch den 3. Februar: „„Erfier Mas: 
fenball” mit Quadrile im k. Hoftbeater. 


Mufeum. 
816, Der auf Samftag den 30. auge: 
kündigte Ball findet Sonntag den 31. d. ſtatt. 


Kunſt-Verein. 

690. 26) Sonntag den 31. Jaͤuner 1841 

Nachmittags 4 Uhr 
General:Berfammlung 

jur Ablage der Jahresrechnung für 1840, 

Dom Montag den Iiten bis Samftag den 
6ten Februar bleibt das Lokal, der möthl: 
gen Vorbereitungen für die Verloofung mer 
gen geſchloſſen. 

Der Berwaltungss Ausfchuf. 


Todes fälle in Münden. 

Frau Karoline Shmid, Kapellmelſters— 
Wittwe von Franff., 70 I. — Helnr. Epöret, 
Bedlenter v. Baͤrtſchwell in der Schweiz, 
18%. — of. Kötter, Taglöhner, 03 7. 
— Suſanna Killan, Flſcherstochter von 
Cham. 42%. — Gy. Jaͤßet, Scuhma— 
erzefell von Dadau, 199. — Simon 
Engel, Taglöhner, 23%. — ob. Maier, 
Gem. vom Jiten Artillerie damt., von 
Könersberg, Ldats. Dttobeuern, 223, — 
ob. Vogl, Gem. vom Iften Artillerie: 
Rgmt,, von Spielberg, Ldats. Waldınän: 
Ken, 24 J. — Bernhard Dittrich, Gen. 
vom Ehevaurlegers: Namt. Prinz Jobann 
von Sachſen, von Sall, Logts. Königehe: 
fen, 233. — Mib. Hilmer, penf. Mi 
&aecl » Orbensbote, 759. 


Auswärtige Eodesfälle 
* Augsburg: Anna Ducrue, 32 J. 
5 








n Berwang (bei Kempten): Hr, Dr. 

mmerle, pract. Arzt, 38.3 

In Laufen: Der Hochw. Hr. Joſeph 
Sdwelzer, Stadtpfarrer, Delan, Diftrifte: 
Schul: Infpektor und Landrath, 60 7. 

In Nürnberg: Hr. Dr, Frör. Ferd. 

ofmann, k. Handeld+, Appelationg: u. 

reis: u. Stadtgerihtsrath, 50 3. 

In Wald (in Mitteifranten): Julius 
Sreiherr von Falfenhaufen, Walder:Zinie, 
Mittergursbefiger von Wald und Laufen: 
burg, 649, 
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fogenannten 


vollzogen wird. 









Be der lleber: 





e8: 3 eige 

192, Mir inntgftem Schmers 
gefüble zeigen wir allen Der: 
wandten und Befannten de 
traurigen Hintritt unſers viel: 
geliebten und hoffnungsvollen 
einzigen Sohnes und Bruders, 
onifaz Koller, 
an, welchen der Allmaͤchtige, veriehe 
it allen bi. Sterbfaframenten, nad ei 
er Faͤhrigen fchmerzbaften Kranfbei 

































Indem wir biefe famerzvolle Nachrich 
mittbellen, empfehlen wir den Werbii: 
denen Ihrem frommen Gebethe, un 
aber ihrer jtillen Theilnahme und Ihr 
fernern Woehlwollen. 
Negen den 15, Jänner 1841, 
Joſeph Koller, Lanb- 
gerichts Oberfchreiber u. 
Parrmeßner, ald Vater, 
Unna Koller,geb.Pfäf: 
fet, ald Mutter, 
Marta und 
Anna Koller, beffen Geh, 
ſchwiſter. 


817. Jm Namen der Eltern und Anver: 
wandten fen großer ja unendliher Dant 
dem Hrn. Profeſſor der 3. Gymnaſialklaſſe 
fowohl, als befonders dem bohwärd. Hrn, 
Praͤfelt Rift gezollt für die vielen Ehren- 
bezeigungen, welche felte dem biedern da: 
hlugeſchledenen Jüngling Emmeran Kroiß, 
tal. Lehrersſobn da Kleinheifendorf, 
durch feine Mitihäler baben erweiien laffen. 


"2. z0des: Anzeige, 
Dem Almäctigen hat es gefallen, mel: 
nen Innlaft geliebten Ehegatten 


Peter N. Muffinan, 


gebürtig aus Greeivento in Italien, 
gewefener Handelsmann babier In einem 
Alter von 69 Jahren von biefer Weit 
in ein befferes Leben abzurufen. 

Diefed bringe ih zur allgemeinen 
Kenntnig, allen Freunden, Verwandten 
und Bekannten und bitte um geneigte 
Theilnahme des fhmerzlihen Werluftes, 

Nofenheim den 27. Yin. 1841, 

Die trauernde Battin 
Monifa Mufſinan. 
a 2 — 

814. Eine Köchin fucht aufs Biel einen 
Plap; zu erfragen auf der Einfhätt Nr, 
4, über 2 Stiegen lints bie erfte Thür, 
































ſchwemmung abgegangene f. Kegierungstommiffion hat die 
Anordnung getroffen, daß die Bewohner der zur Zeit uns 
ter Waſſer ftehenden Käufer alle ungefäumt ihren gefährs 
lichen u... verlaffen. 
indbäufern*) untergebracht, mit deren 

Eigenthümern man ſich bereis in's Benehmen gefeßt hat. 
*) Diefen Namen führen die zwiſchen Sulzbach und Krudens 
berg am Abhange der Weinberge liegenden Gehöfte, Land+ 
bäufer, Keiter u. dgl. — und zwar nicht erwa wegen ihrer 
dem Winde auegefegten Situation, fondern von dem Ges 
winde, mit weldem bier das Geihäft des Weiapreſſens 


Sie werden vorläufig in den 












781 (da) praes. den 27. Jänner 1841, 
Befanntmadbung. 
Bel der Kirhenverwaltung Pirfwang, 
d. ©., liegen 12,000 fi. zur Austelhung 

bereit. 

Darlehens ſucher werden hierauf mit dem 
Bemerfen aufmertfam gemacht, daß diefe 
12,000 fi. ſowohl im Ganzen, als in Mat: 
ten gegen Ap&t. ausgeliehen werden, und 
allenfalfige Geſuche mit den geſetzlichen 
Unichenstabellen verſehen ſeyn muͤſſen. 

Nottenburg den 14. Jaͤuner 1841. 

Königl. Landgericht Rottenburg 
in Niederbaiern. 
Galler, Lanbricter. 





826. In der Buchhandlung von Job. 

WPalm in Münden ift zu haben: 

Dr. 9. Schnaubert'sVerfuch einer Dar» 
ftellung ver 


Wirfung des Falten Waſſers 
auf den menfchlichen Körper mit bes 
fonderer Ruͤckſicht auf die Priesnig'fche 
Eurmethode. gr. 8. Gehefter 36 Pr. 

Kein Eurbüdlein für alle nur möglie 
hen Krankbeiten, fondern ein populärer 
Leitfaden, welcher an der Hand willen: 
ſchaftlicher Erkenntulß und Erfahrung die 
reine Wirkung der verſchledenen Metbos 
den, nad denen namentlib Priesnis das 
kalte Waller anzuwenden pflegt, auf ben 
menfalihen Körper prüft, fo daß durch 
ihn jeder Einfihtsvolle In den Stand ge: 
fest wird, leicht felbft zu beurtheiten, in 
wiefern er von der Anwendung des Falten 
Waſſers überhaupt einen beilfamen Er— 
folg hoffen ann und welde Anwendungs: 
welſe jelnem Zuftande am zutraͤglichſten 
ſeyn wird. 


Neue elegante und hoͤch ſt wohl 
feile Ausgabe von 
Ang. v. Kotzebne's Theater, 
Schillerfotmat in 30 Bänden, 





a 30 
Subfeription nimmt an; 
Joſ. U. Finfterlin 
821. in Münden. 

815. Aufs naͤchſte Ziel Lichtmeß 1841 
wird eine erfahrene, mit guten Zeugniſſen 
verfehbene Kindsmagd von mittleren Le— 
bensijahren gefuht. D. Uebt — 

Sil, Schwarze Lihen wurden gefunden ic, 


749. praes. den 25. Jänner 1841. 
Belanntmadung 
Auf obervormundideftlih heiättigten 

Wutrag der Erbs+Iutereffenten wird das 

von ber Georg Steinherr'fhen Eheleute 

zu Wingling befeflene Bränerei- Anwefen 
dem dffentlihen Verftrige an den Meift: 
biethenden ausgefeht: 

Dasfelbe beftepr aus Wohnhaus, Bräus 
baus mit rabizirter Bierbrauergerechtfame, 
Waſchhaus, Stadel, Stall, Hefraum und 
Garten, nebft Gemeindereht und einem 
Grundvermögen von 62 Tagw. Aeder, 31 
Tagw. Wiefen, 34 Tagw. Waldung. 

Die nähern Bedingnife werden am 
Strihstermine den 26, Februar I. J. zu 
Alndiing kund gegeben, und man bemerft, 
daß bem Gerichte unbefannte Käufer ſich 
über Zablungsfähigfeit auszuwelſen haben. 

aidhac den 20. Jänner 1841. 

Kol. Landgeriht Aichach. 
BWemmer, Landriater. 

842, (24) praes. den 21. Sinner IBAl. 
Amtliche Bekanntmachung. 

Verlaſſenſchaft des Benefizla⸗ 

ten Joſeph Hoͤrterich, 

von Apfeltrach, betr. 

u der Verlaſſenſchaft des am 19. März 
1812 verftorbenen Benefizlaten Joſeph 
Hörterih zu Apfeltrad, welde dies; 
feits behandelt wurde, gebören nachſfol⸗ 
gende, unvertbellte Actſopoſten, welde 
aus verfhledeuen, theils ſehr verworre⸗ 
men dltern Acten aufgefunden werden muß: 
ten, nemlid: 

1.) 143 fl. 30fr., welche ſelt 22. Auguſt 

1825 bei ber f. Staatsfchulden -Kil- 

sungs: Spezlaltaffe in Augsburg an» 


ltegen; 

2.) 38. 49; fr., welche ebenfalls da: 
ſelbſt feit 28. März 1826 anliegen; 
3.) 215 . 22 8r.,; die erſt im Musuft 

1839 an befagte Kaffe abgegeben wur: 

den, un 
4.) 19. 498r., die noch dahler affer: 

wirt werden. 

Gemäß Protofolles vom 2iten Auguſt 
1812 find bie Teſtamentsetben des ber 
fagten Benefizlaten mit deſſen Inteftaters 
ben verglelchemaͤßig dahler übereingefoms 
men, daß bie TZeftamentderben 3 Bier: 
thelle, die Inteſtaterben aber ein Wier- 
thell ber Verlaſſeuſchaft zur kopfwelſen 
Verthellung erhalten follen. 

Da bie melften ber im Jahre 1812 bei 
Leben befindlich gemeienen Erben entwer 
der mit Tod abgegangen, und an ihre 
Stelle beren biesfeitd unbekannte Rechts: 
Nahfabrer gesreten find, oder inzwiſchen 
ihren Wohnort verändert haben, fo wäh: 
let man ben Weg der öffentlihen Vorla⸗ 
bung, Bebufs der Bereinigung ſprachlicher 
Verlaſſenſchaft, in Zolge deſſen nach dem 
Stande: der Bertaflenfhaft vom 3. 1812 
in nahftehenden NRamensverzeihnif die 
7 Teftamentserben ſowohl, welche kopf: 
welſe ie des Ruͤcklaſſes, refp. 
des Vermoͤgens des Erb: 
laffer* baben, als bie übrigen 

® 
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Erben, melde ebenfalls kopfwelſe In das 


- Abrige Wiertheht eintreten; unter Aufuͤh⸗ 


tung ihres vormallgen Standes u. Wohn: 
ortes aufgeführt vorgeladen werden, da: 
mit fie refp. Ihre Erbfolger — Zestere in 
foferne fie ihre Rechte nachzuwelfen ver: 
mögen 

Donnerftag den 15ten April I. J. 

früh 9 —* 

dahler erfheinen, um mit ihnen beſagte 
Berlaffenfhaft zu Ende zu bringen, und 
refp. den Werlaffenfhaftsreit zu bereinigen. 

Auf Selte der Nicterfheinenden wird 
angenommen, baß fie in die etwa ges 
faßt werdenden Beſchluͤſſe über anders 
weite Verwendung ber vorräthigen Baar: 
ſchaft einftimmen, und reip. auf fie bei 
Hinauszablung der vorhandenen Vermoͤ— 
gensrefte keine weitere Rüdfiht genom: 
men mwerbe. 

Mindelheim den 15. Jänner 1841. 

Königlihes Landgericht. 
Wiedemann, Landricter. 


Verzgeihniß 
der Teftamentss und Inteſtaterben des 
—— Joſeph Hörterid. 
u tel: 
1, Hörterich, Zav., Bauer zu Leuterhof. 
2. Hörterih, Magdalena, verwittibte 
Scheer ju Dirlewang. 
3. Wohlfelder, Anna Marla, verwit: 
- tibre Erik zu Matſies. 
4. Schwelle, Michael, zu Mindelau, 
6. Hörterih, Martin, 
Dirlewang, 
6. Schwelle, Zaver, zu Naffenbeuern. 
7. Hoͤrter ich, Marla, verehelichte Pop⸗ 
pele zu Mauerſtetten. 


Soͤldaer zu 


Zu itel: 
"8. Die 6 Kinder der verftorbeuen Maria 


Unna Hörterid: 

a. Miedler, Nefte: Schmied zu Kauf: 
beuern. 

b. Haned, Joſeph, zu Eagenthal. 

e. Hiämerle,M., Schmid 5. Dirlewang. 

d. Staiger, Bruno, dafelbft. 

eo, Negele, Kaver, daſelbſt. 

f, Franz Jofepp Riedblers Tochter 
Marla, von ba. 

9, Die beiden Soͤhne des vertorbenen 
Soͤldners Balthafar Hörterih 
von Dirlewang : 

a. Hörterih, Zaver, zu Dirlewang , 
b. Hörterich, Georg, zu Warmisried. 

10. Die 3 Kinder des Joſ. Wohlfeldber 
au Matfied: 

a. Stabler, Genovefa, zu Mattfieg, 

b. BWohlfelder, Alols, Schwanen- 
wirtb zu Kaufbenern. 

©, Wohlfelber, Maria, verehelicht an 
den fogenannten änfern Becht zu 


Tuͤrkdelm. 
11, Die 10 Kinder bed Johann Laub in 
Matſies: 
a. Laub, Johann, zu Zalſertshofen. 
b. Mayer, Maria, Bäderswittwe zu 
Mindeiheim. 


«. Laub, Leonhard, Schneider zu Ket 
terfhäwang. 
d. Laub, Er. J. Schneider z. Stolhelm, 
e, Laub, Sehaftlan‘, zu Matſies. 
f, Laub, SKredjens, an ben efaler 
verhelrathet zu Matiies. 
4 Zaub, Franziska, verehel, 4. Mattfies, 
. Laub, Mad. Alofterfrau zu Augsburg. 
i. Laub, Gabriel, zu Matfies. 
k, Laub, Anton, ledig, von Mattfied, 
lanbabmefend. 
12, Bögle, Kreszens, wuchelihe Tod: 
ter des &g. Hörterich, unbekannt. 
13. Die 4 Kinder der Victoria Laub in 
Mattſies: 
a. Schnißer, Jan., zu Mattſies. 
b. Miller, Math., zu Oberrammingen, 
e. Windmwiefer, M., zu Unterrieden. 
d. Burgauer, Fr.Jof., zu Ettringen. 
14. Hörteridh, Theres, verehelidte 
Schmid, zu Mindelheim. 
15, Hörterid, Aaton, zu @eltenborf, 
Landgerichts Landbeberg. 
16, Kneipp, Magd. von Mindelheim u. 
ihre zwei Töchter: 
a. Marla, und 
b, @ilfaberba Knelpv, zu Mindelheim. 
11, Hdrtericd, Maria, verehellchte 
Laſch, zu Mindelau. 


Ediktal⸗ Eitation. 

151 Ge) Gegen Stephan Schneider, 
vulgo Binderfteffet, ledig. Kanalarbeiter von 
Konzel, k. Ldgts. Mitterfels, wurbe wer 
gen ausgezeichneten Diebftahld vom E. b. 
Uppellationsgericht der Oberpfalz umb von 
Regensburg durch Erfenntnif vom ITten 
Novemb. d. 3. bie Einleitung des Ungehor⸗ 
famd » Berfabren audgefproden. 

Stephan Schneider wird daher am. 
durch aufgefordert, Innerhalb drei Mona⸗ 
ten vor unterfertigtem Serlchte zu erfchelr 
nen, und fib mwegen ber mwiber ibn vor⸗ 
bandenen Aufhuldigungen zu verantworten. 

Miedenburg den 2, Dez. 1840, 

Königl. Landgeriht Riedenburg. 
Dftler, Landrihter. 

709. Sehr preiswärbige In beftem Bes 
trieb ftehende Blerbrauerel mit und ohne 
Wirthſchaft und Delonomie, dann verſchle⸗ 
bene Fabrifen, Materlalz und andere 


Handlungen, Mahl» und Papiermüblen, : 


Eonbitoreien mit Lebkuͤchnereyen, Melber 
ober Pfragnereien, Bäderelen, Rotbger: 
berelen, auch mehrere Hdufer in verſchle⸗ 
denen Städten werben blermit um billigen 
Preis zum Kauf angeboten, und bie vor- 
tbeilyafterten Bedingniffe zugefihert. Aus: 
funft hierüber giebt R 
das Commiſſtons Bureau von 
J. P. Fr. Hoffmann, 
In Erlangen. 


823, Ein fehr gründliher, "geprüfter 
Klavier:Lehrer wänfht feine poar Stun⸗ 
den befeht-gu haben. Das Nähere in der 
Sendlingergafe Nr. 2652. rüdmwärts, zu 
treffen Morgens von S—10 und Nachmit⸗ 
tags von Z—4 Ihr. 


Markt Ordnung 
im Pollzel: Bezirke bed Fol. Landgerichts 
Dberviehtad. 


780. Die in biefiger Gegend elngeſchll⸗ 
Genen Mlßzbraͤuche In Bezug auf ben Han⸗ 
dei im Allgemeinen, wie in Markts Ver— 
Hältniffen Im Befondern, veranlaffen das 
unterfertigte kal. Landgericht nachſtehende 
Berimmungen zu treffen und zu veröf: 
fentiihen: 

1, Der Handel im Allgemeinen ridtet 
fih nad den beftebenden Gefehen u. 
den Gewerbs⸗Urkunden; 

2, der Hauſithaudel kit In allen Bezle⸗ 
dungen und Fächern verbothen, und 
ed wird auf die Verordnungen 

a) vom 10 Zaͤuner 1800, 

b) vom 6/30. Sunt 1801, 

e) vom 8. u. 15, Nov. 1802, 

d) vom 31, Dejbr, 1813, 

e) vom 28. Kovemb. 1816, 
ausdruͤckllch aufmerkſam gemadt, in: 
dem gegen Haufirer jeder Art ſtreuge 
nach den beftebenden Strafbeftimmuns 
gen eingefchritten werben wird. 

. Ale Handeldlente, Krämer, Fabrt: 

fanten, Künftler, Profeſſloniſten und 

Produzenten roher Erzeugniffe, wel 

che einen Jahrmarkt Im bieitgen Ge: 

eihtsbezirfe beſuchen wollen, müffen 
ſich auf die vorichriftsmäpige Weile 
tegitimiren , insbefondere haben fie 

nah der Verordnung v. 8. Mat 1811 

ihre Berechtigung zum Marktbeſuche 

burh Beugnife der Obrigkeit Ihres 

MWohnortes, und Handelsieute insbe: 

fondere darzuthun, daß fie in ihrem 

Mohuorte mit offenem Laden verfehen 

uud nie einer Gant unterlegen find. 

4. Den ausländifen, ulcht einem der 

ollvereinsftaaten angehörenden Haͤnd⸗ 

ern darf der Befuch der Märkte nur 
mit ausländifhen, gebörlg vergollten 

Waaren gejtattet werden. 

5. Den Vorſchriften der Zollgeſetze iſt 
durch Vorlage der Zollſchelne, Eerti: 
fifate und Fracht ſchelne 20. zu gemi: 
gen, und die Morfchrift über dad Paß⸗ 
weſen vom 17. Jän. 1837 nicht außer 
Acht zu laſſen. 

. Kein Handeldmann oder Krämer oder 

Händler ıc. darf fih in dem Drte, 

wo Markt gehalten wird, früher ein- 

finden, ald am Mittage vor dem 

Marktstage, und maß fih laͤngſtens 

am andern Tage früh 8 Uhr wieder 

entfernen. 

?. Jeder hat fi bei der Orts: Polizei: 
Behörde auf vorftehende Welſe zu le: 
gitimiren,, und eine Aufeuthaltsfarte 
zu loͤſen. Wer ohne ſolche getroffen 
wird, wird nab den Gefegen über 
Baganten behandelt. 

s. Aller Verkauf oder Hanbel 
vor oder nah dem Marfttage u, 
außer der Markftbude, fohln In 
Wirths- oder Privardäufern 
iſt bei willtuͤhrliher Strafe verbothen, 
und Wirthe und Privaten, welche fol: 


“w 


dem Handel Imterfäleif geben, wer: 
den um Ifl- geftraft. 

9. Als Uebertreter diefes Werbothes wer: 
den ohne weitere Unterfuhung alle 
diejenigen angefehen und beitrait, 

a) welche unterdem Vorwaude, Gel: 
der einzufalfiren, in den Haͤu—⸗ 
fern berumfchleihen, 

b) welche auf andern Wegen als auf 
ben zum Marftsorte führenden 
Öffentl. Straffen betreten werben. 

10. Nicht probehaltige Gold u. Silber: 
waaren, unrihtige Maße und Ger 
wichte werden unter Verhaͤngung ber 
geieglihen Strafen weggenommen ; 
dad Felibieten der fogerannten Be: 
ſteckmeſſer (zugefpigter, im Griffe feſt⸗ 
ſtehender Taſchenmeſſer) it gleichfalls 
bei Vermeldung ber Confiskatlon ver⸗ 
bothen. 

11, Für die frändigen Marktbeſucher wird 
eine Liſte der Marktbuden geführt, 
wer nit kommt, verliert den Un- 
fprud auf feinen Platz, und muß fi 
für dle Zukunft mit dem Platze bes 
gnägen, welcher durch das Borräden 
der audern Marftbefucher übrig bleibt, 

andere Stände werden nur auf Be: 

ftellung aufgefchlagen ; wer einen Stand 
beftelle hat, muß das Standgeld be: 
jablen, wenn er auch nicht den Markt 
bezieht. — Ein Zwliſchenhandel oder 
Tauſch mit ben Ständen kann nur mit 
Willen der Ortspoltzei geſchehen. 

12, Das Tabadrauhen auf dem Plaße, 
wo der Markt gehalten wird, iſt bei 
wiltührliber Strafe, auf jeden Fall 
bei Verluſt der Pfeife verbothen. 

"13, Auswärtige Bettler werden a 
fen und weiter gellefert, einhelmiſche 
und alle jene Perfonen, weide vers 
daͤchtlgen Leumundes find, und fi 
über den Zwei des Marktbeſuches 
nicht genau auswelfen fünnen, follen 
während der ganzen Marktzeit unter 
Auffiht geftellt u, eingefperrt werden. 

14. Die Wirthe werden angewiefen, hin: 
ſichtllch der Aufſicht auf die Fremden 
fi nah den bejtehenden Verordnun— 
gen zu adıten. 

Gegeben am 3. Jänner 1841, 

Königl. Landgericht Oberviechtach. 

__ m Nagel, tandrihter. 


VDerfteigerung 

653, (25) Mittwoch und Donnerftag den 
3. und 4, Februar von 9 — 12 Uhr Vor: 
mittags und von 2—5 Uhr Nahmittags 
werden im Pfarrhaufe zu Praueck eine 
Ekalfe, zwel Pferde, einige Kühe, Ge: 
treide, Kartoffel, Strob, und verfchledene 
Defonomiefahrnife und Hauselurihtungen 
an die Meljibietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verftelgert, wozu man gejies 
mend einlabet. 


751, (35) Auf hiefiger Stadtwaage iſt 
gutes Flachsgatn, vorzäglih zu Hauslein⸗ 
* geeignet, das Pfund zu 40 fr. zu 
aben. 


Berfteigerum 

807, Mittwoh ben 3. Febr. d. J. und 
bie folgenden Tage wird Bormittags von 
9— 12 und Nahmittags von 3—6 uhr 
in der Herzogfpltalgafe Nr. 23. im Iften 
Stode ein Theil aus dem Nüdtaffe des 
verftorbenen fal. Advokaten und herzogl. 
Leuchtenberg. Kabinetsrathed Herrn Dr. 
Meimel gegen baare Bezahlung dffentiich 
verftelgert, als: große goldene Reife u. Res 
petit⸗ Uhten, Silbergerätbe ıc., eine Samm ⸗ 
lung Tabacks-Kopfe aus Meerſchaum, Holz⸗ 
fnitte und Porzellain ic., Spiegel, Oelge⸗ 
mälde im vergoideten Rahmen, vergoldete 
Vaſen und Zaffen von Porzellain, ein fehr 
guter Wiener: Flügel mit 6 Oktaven, Buͤ⸗ 
cherſchraͤuke und Stellagen, baun verſchle⸗ 
bene Meubeld aus Kirihbaumbols, Per: 
behaart - Matragen, Herrentleider ; ferners 
ein gut erhaltenes Batard u. Pferbegefchirre 
eine Yartle ausgezeichneter franzdfiicher 
Meine in Bouteilen, Kriſtall, und ats 
dere GBlaswaaren 1c, wozu Kaufdluftige 
böflichft einlader 

hyogl, 


Herr 

verpflicht. Kreis: u. StadtgerihtdsSchäger 

0.0... mb Auttlonator. 

708, In elmer lebhaften Stadt Dber: 
franfend iſt eine gute Materlal: u. Spe⸗ 
jereihandfung mit fhönem Haus wegen 
Famflienverhältnifen fehr billig zu ver- 
kaufen, und kann ber größte Thell des 
Kaufſchilllugs darauf ſtehen bleiben. Das 
Naͤhere iſt auf frantirte Briefe zu erfah- 
ren durd 
das Commiffions=- Bureau von 

I P. Fr. Hoffmann, 
j In Erlangen. 

803, Bis fommendes Zlel Georgi just 
eine rubige Famllle in der Stadt au der 
Sounenfeite gelegen, über eine oder zwei 
Stiegen ein Logis zu miethen. Daſſelbe 
foll aus 5 Zimmern, Kühe und Speife: 
fammer nebit übrigen Bequemlichkeiten 
beftehen. Gefällige Anfragen wolle man 
in der Spiritus:Nieberlage, Fürftenfelder: 
gaffe Nr. 8., mahen. 

819, In der Deifabell, Burggafe Nr. 2, 
find mehrere 100 Pid. Lein= und Mepss 
jelten zum Verkauf In Worrath. 


Wohnung zu vermieihen. 

820, Verfepung wegen Ift zu naͤchſtem 
Biel Georgl eine kleine, ſchoͤn gelegene 
und fehr gut erhaltene Wohnung zu dem 
jaͤhrlichen Bins von 90 fl. zu vermlethen. 
Bor dem Seudlingerthor, Findliagsitrafe 
Nr. 2. über 2 Stiegen, 
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in eine Kinderbettiade m. ein Kinderſtuͤhl⸗ 
en zu verlaufen. 


hes DU VERMUTEN, U — 
Ein geftiter Tüllfragen wurde gef. D-U. 


Meuer 
(7 Delpflanzen-Saamen, 
(Madia Sativa.) 

785, Bei mir it dleſer Saame, bdeffen 
großer Nugen ald bedtes und gefündeftes 
Speife: Dei, dann bei Tuchfabriken und 
Wollfpinnerelen 1. ıc. anerkannt iſt, auf 
franfirte Briefe um 12 fr. pr. Zotb zu ha: 
ben. Fuͤr Handelsieute oder Abnehmer 
von „5 Zentner werden 20, von 43tr. 25, 
und von + Btr. JO pCt. Mabatt oder Ab: 
zug bewilliget. 

Auf ein Tagwerk werben 4 bis 6 Pfund 
oder bayer. Maß gegen Mitte Mal's aus: 
gebauet, und faon gegen Ende Juli ge: 
irndet. 

Auch Wunder: oder Rleſenklee (Melilotus 
Jeucantha) foftet dad Loth bei mir nur 
12 tr. Diele fehr nützliche und vorzügliche 
Kleeart wird 10— 15 Schuh bob, dauert 
30 bis 40 Jahre aus, u. kann alle 4 Wo: 
“en, wo er jedesmal über 1 Souh bed 
ftebt, abgemähr werden. Es iſt ein treff⸗ 
liches Viehfuttet, ſehr zart, biätterreich 
und zuderhaltig, und in der Bläthe ba: 
ben die Bienen die reichbaltigfte Nahrung. 

Auf Verlaugen wird Tel. Abnehmern 
auf obige Saamen das weiter Bendthigte 
mitgethellt. 

Beftellungsbriefe gebe man auf die naͤch⸗ 
fte Poft mit der Auffcrift ° An 

Joachim Hillebrand, 
Beſiher des Eltelhuberhoſes bei 
Neumarkt an ber Mott. 


380. 3 c) Feinſter Punſch⸗ 

Arac u. Punſch-Eſſenz von bes 
kannter unerreihbarer Qualität 

mit genauer Gebrauds - Anwel⸗ 
> (ung zu If. 30 fr., beiten Rum 
und feinften Arac zu 48 kr., If. und IA. 
12 fr.; Liqueurs, darunter der berühmte 
Magenbitter, Schweizer - Ablontd, Manns 
heimerwaffer, Curagao, DVanille ic. ıc. von 
36 fr. bis Il. 12fr. in ganzen, halben u. 
Drittel: Bouteillen, mit meinem Namen 
verfiegelt, Kimonien, Drangen u, verſchle⸗ 
dene Sorten Tbee, empfehle ib den HH. 
Gaftgebern und2iebbabern eines dellcaten 
Glas Punſches zur gefälligen Beachtung 


beßtens. 
F. U. Mavizza, 
„ Sendlingerftraffe Nr. 20 in Münden. 


708. (36) Ganz alte, rein und gut ers 
haltene Weine werden zu nacftehenden 
Preifen,, und bei bedeutender Abnahme 
noch bidiger erlaſſen: 

1726 Yohannesberger I fl. 12 fr. d. 3 Boutl. 


1766 Müdrebeimer 1:12: :» » 
1766 Gteinweln 1:12: :e. « 
1783 Wertpeimer 1— ⸗⸗ 
1794 Hechhelmer vs, >: 2 
Sn wroben werden gratis abgege— 


ben.- Zu fonftiger Weinabnahme empfiehlt 


ſich ergebenft 

J. M. Möfiner. 
522, (dc) Es find 1800 bis 2000 A. gir⸗ 
chengeld auf ſichere Hypothet auszuleipen. 
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103. 3a) Inder Regiments: Mufit des 
k. b. Infanterle-Reglments (Sedenborf) 
ift die Hautboiſten⸗· Stelle eines 1. Es. : Glas 
rinetiften vafant. Cia Individuum, wel: 
ches fih im benannten Inſtrumente einer 
Prüfung unterzieht,, und zur Genüge ent: 
ſpricht, kann fogleih als Hautboift Ilter 
Klafe angeftelt werden. j 

Sind feine Leiftungen vorzüglich, fo wird 
ihm nebſtbel eine entſprechende monatlelche 
Zulage ertheilt werden. 


488, 3c) Um2. Matl.J wird das Som⸗ 
mertheater in ber Vorſtadt Au eröffnet, 
und am 3. Ott. gefhlofen. Gene Ynbi: 
viduen, welche bei mir in Eagagement 
treten wollen, haben ihre Bedingungen 
bäldeitens in portofreien Briefen mir 
mitzutheilen. Vorzäglih werben Mitglie: 
der gefucht, weile In der komlihen Oper 
rontinirt find. 

Sof, Shweiger, 
f. privil. Theater Unternehmer. 


824. Es werden auf lſte und einzige 


fptelerinnen können ſogleich bei der Thea: 
ter: Direction in Freviing Engagement 
erhalten. 


in allen Farben find auszulelhen, Shwas 
bingerfirafe Nr. 39. beim Schneidermeliter 


779. (3 a) Hof Scherti. 
a I le en ee ie 
712. ı2b) Wegen Familienverbältallet 
tft hier ein Gaſthaus mir Einrichtung Y# 


fehr vorthellh. Bedingungen zu verk. D.U. 
ee 
813, Unterzeichnerer bat einen Meit 
neuen weißen Seiden : Atlad gefunden; der= 
felbe faun gegen Einrüdungsgebühr abge: 
hoit werden am Mintdermartt Nr. 8. 
J G Maulbed. 


810, Am Sonntag den 23. Jaͤnner iſt 
auf dem Wege von der Eendlingerftraffe 
nab dem Premenadeplap eine Mufterkarte 
Britbanla: Esloͤffel, welche auf ein gelbes 
Leder aufgefaft waren, abbanden gefom: 
men. Wer darüber Auskunft geben fann, 
wolle folhe genen eine Belohnung bei 





Binnglefer Prudner am Promenadeplag 


erthellen. 

22 (38) In einer Hauptſtraſſe hleſelbſt 
iſt ein Haus mit Oekonomlegebaͤuden, Hol: 
traum, Gtailung und allen Bequemiihtei: 
ten and freier Hand zu verfaufen, D. Uebt. 


818, Margaretia Häusler iſt wieber 
bier angefommen mit Wärttemberger:Alrs 
fen, den tr. zul5fl.; 43tr zu 3.45 fr.; 
Welchſeln pr. Ztr. IT A., 4 Ztr. zu fl. 
15 £. ; und geſchlten Aepfelſchültzen; ſolche 
find zu haben bei Hrn. Benedikt, Baftge: 
ber in der Sendlingerfiraffe Nr. 5. 

806. In einer der fhönften Lage vor 
ber Stadt iſt ein meugebautes Haus gegen 
wenig Baar: Erlag aus freier Hand zu 
verkaufen. Naͤhere Auskunft erhält man 
In der Damenfliftegaffe Nr. 14, über 3 St. 
von 12 bie 2 Ubr. 


(> 761. Ein Lithograph ist geson- 
nen, die 


neu erschienene De- 
positen- Ordnung 


schön und correct, und auf dauerhaf. 
tes Papier zu authographiren, Jene Titl. 
Herren Beamten, welche diese Verord- 
nung zu beziehen wünschen, gefälligen 
unter E. A. sich in portofreien Briefen 
direct oder an die Expedition dieses 
Blattes zu wenden, u 


BVenezianer : Mastenu. 
Masten: Zeichen 


find zu den billlaſten Preffen in fdönfter 
Auswahl zu baben bei 325. (c) 
Joſ. Karl, Karlsthor im Rondell. 

713. (25) In der Ludwigeſtraſſe iſt ohne 
Unterbändier ein fchönes Haus aus freier 
Hand zu verfaufen. D. Uebr. 

812, Ein Shawl wurde verloren ; man 
bittet gegen Erfenntlihkelt um Abgabe In 
der Auguftinerftraffe Nr. 12, 


73T, (2b) In der Ludinlgs:-Straffe Nr. 27. 
fit das Lokal zu ehner Erde, geeignet für 
einen Wein: oder Bierwirth, auf Georgi 
su vermietben. Auch ein Stall auf 4Vferde 
Ift zu vermietben. Das Mäbere iſt rüd- 
—— im Hof beim Hausmelſter zu ers 
ragen. 











Augsburger-Börse 
vom 28, Januar 1841. 
Königl, Bayer'she Briefe. Geld. 
Obl.4 Proc, m. Coup. prpt. — — 

detto ä 34 Proc prompt. — 1003 
Promessen auf Bank.Actien 

per Stück Agio Ils 115 
Bank-Aetien 00. +622 619 

HK. RK. Oesterreichische 

Lott.-Anlchen v. 1834 prp. — — 

” v. 1831 ” ga — 
Metalliq. a 5 Proc. prpt . 106 — 

detto &4 Proc, prpt, . 9094 99 

detto & 3 Proc. prpt, . 793 — 
Bank.-Actien prpt. Div, II, Sem, 1620 — 
Grossh,-Darmst.-Loose prpt. — 60 
K. Poln. Loose äfl, 300 prpt, — — 

detto a fl, 500 prompt, . — — 
Ludwigs-Canal . . . . — 15 


Eisenbahnen. 
Augsburg- Münchner. . . — 
Augsb.-Münchener Obligat. 98 


Mit einer Beilage. 


oo» 
N ns 


- 17 - 
hHauber’s vollständiges Gebetbuch. 


zı1* sechtmäßige Original - Auflage::: 


Neüuüſtereof 
Bei George Jaquet in München, als rechtmaͤßigem A u. Eigenthümer, ift fo eben erfchienen: 
Vollständiges christkatholisches Gebetbuch 


von 
ael Sauber, 
Dekan bes Stifte z. beil. Eajetan, —— geiftt. Rathe, k. Hefpiedlger, Hoffaplan ꝛc. ic. 
Mit Bewilligung des fürftserzdifchäflihen Ordinariatse Wien, der hochwürdigſten Generals:Bicariare der Erzbischümer 
Münden:Freifing und Bamberg, der Bisthümer Augsburg, Eihftädt, Graͤtz, Linz, Paffau, Regensburg und Speyer. 
it —— — ku —* 
Ein und zwanzigſte neu durch uflage. gr 8. 354 Bogen. 


Ausgabe auf Mafebinenpapier mit einer neuen a —* en am — von nr Gubig in Berlin. 
12 Er. oder 18 gr. 


eis 1 
Ausgabe auf Belins Poftpapier mit einem Stahlſtich: „die Verklärung —* nach Raphael von Serz. 
Preis2fl. 24 fr. oder 1 Thlr. 12 gr. 


Bon u often Auflage find noch vorrächig und zu haben : 
Ausgabe auf Deutbapier Preis 54 fr. oder 14 gr. 
un auf weißem uefpapies Mit einem Stahlſtich „die Verklaͤrung Chriſti.“ Preis 1 fl. 24 fr. oder 21 gr. 

Die vielen Auflagen , welche diefes chriftfatholifche ee und Hausbuch erlebte, fprechen deutlich 

für den Werth deffelben und fie find deſſen befte Empfehlun 

Nicht allein in Deutfchland, fondern auch im Slande bat dieſes Gebetbuch volle Anerkennung ge- 
funden; bereits wurde daffelbe in die polnifche, böhmifche Sprache ıc. überfegt. Es hat Eingang gefunden 
in Balläften wie in den niedrigen Hütten als ein Geift und Herz flärfendes Bedürfniß. Ohne die Nad- 
drück⸗ oder reſp. Diebftahls-Inftitute in Einfiedeln, Gräg, Rothenburg zc. find von diefer Original-Ausgabe 
bereits 136,000 Eremplare abgefegt worden, der Nachdruck umterfcheidet fich übrigens auch durch Uncorrectheit 
und jchlechtes Papier von der Original-Ausgabe. 


805, 


Früher iſt in demfelben Verlage erfchlenen ; beil. Sronleihnams:DOftav, Kirchweibe, un _ 

} ch., katholiſches Gebetbuch: die übrigen Feſttage nach dem heil, Dreie inigkeits⸗ 
Auflage des Auszugs aus dem vollſtaͤndigen Sonntage nebſt Morgens und Abendgebeten, Meß⸗, 
Gebetbuͤch. Mit einem Stahlſtich „die Kreuzab⸗ Buß» und Communion-Andachten. Mit 1 Kupf. 
nahme’ nach Rubens von Hartmann. 8. geh. 23 Bo⸗ 4te Aufl. 8. geb. 36 fr. oder 9 * 
gen auf Velinpapier 2 fl. 15 fr. oder 1 Xhlr. 6 gr. Sauber, ich. , chriſtkatholiſches Gebetbud 


— täglide und fonntäglide Andahtöäban für die heilige Advent: und Weihnachtsr 


en nebſt Morgens, Abend», Meß-, Buß = und zeit. Mit 1 Kupf. 2te verm. Aufl. 8. geb. 18 fr. 
ommunion » @ebeten. Mit 1 Kupf. 12. geh. 36 fr. oder 4 gr. 
oder 9 gr. ® e, E. P., lehrreiches Gebet- und Er— 
— Hochgelobt, ſev, die allerheiligſte Drei⸗ auungsbuch für katholiſche Chriſten; oder 
einigfeit! Kathol. Lehr- und Gebetbuch. Mit auserleſene Morgen⸗, Abends, Mes, Beicht-⸗, Kom⸗ 
1 Kupf. 8. geb. 36 fr. oder 9 gr. munion: und Beöpergebete, Hymnen und Litaneyen, 
— chriftfatholifde ———— für auch Gebete für Kranke ꝛc. nebſt Betrachtungen und 
Kranke, Sterbende, und ihre Freunde und Gebeten auf alle Sonn» und Gettage des Jahrs. 
Tröfter. 8. geb. 24 fr. oder 6 gr. Ite u 1 12. geh. 36 fr. oder 9 g 
— chrifttatholifhe Andahtsübungenfürdie Gruber das heilige Mek: "Opfer ber chrift: 
heilige Faſtenzeit und Charwoche nebft Fatholifchen Kirche nach den dabei —— Ans 
Morgenz, Abends, Meß-, Buß- und Communions dachtsübungen des Priefterd. 2te verb. und verm. 
— Mir 1 Kupf. Ste Auflage. 8. geb. 36 fr. Auflage. 12. geh. 6 fr. od. 14 gr. 
oder (diefed Gebetbüchleln eignet fi vorzä 1 um Geſchenk für bie 
— * Teholifch⸗ Andbahtsübungen für die en : Anh : 
heil. — und Pfingſtfeyer mebft Morgen, Huber, Kof., Pfarrer, Jeſus meine Liebe, mein 
Abend», Meß-, Buß: und Communion:Andachten. Glaube, meine Hof fnung. Ein Gebetbuch für 
Mit 1 Ku J 3te Aufl. 8. geb. 30 fr. oder 8 gr. * Fathol. Chriften. Mit 1 Zitellüpfer, 16. geh. 5a kr 
— chriftfatholifhe Andachtsübungen für bie oder 12 gr, 


Zur Bayeriſchen Landbdtin Nr. 13. 





— dis — 


Kempis, Thomas von, Andachtsübungenund 
vier Bücher von der Nachfolge Eprifi. 
Ueberfegt und herausgegeben von Mic Hauber, 
Delanıc. Mit 1. Kupf. 12. Belinp. geh. 36 fr. od. Agr. 


Nägel, Fr. £., Pfarrer, der Priefter am Kran 
enbette, oder: chriftliche Anleitung, geiftlicher 
Meife Kranke zu pflegen und Sterbenden beizuftehen. 
Gefammelt aus der heiligen Schrift, aus den heili: 
gen Vätern , fo wie aus eigenen Betrachtungen und 
Erfahrungen. Mit Approbation des hochwürdigften 
bifchöfl. Ordinariats Augsburg. 8. geh. 30 fr. od. 74 gr. 


Merlenfchnüre.. Sprüche nah Angelus Sile 
find. Neue Auflage. 16. geb. 15 Er. oder Agr. _ 


Allgemein beliebte Schrift. 
Palm in Münden ift zu haben: 
I. Alberti’s neneftes 


Gomplimentirbuc. | 
Dder Anweifung, in Gefelihaften und in allen Verhältniffen des Lebend höflich 
und angemefjen zu reden und fid) anftändig zu betragen ; enthaltend Gluͤckwuͤn⸗ 
fhe und Anreden jum Neujahr, an Geburtstagen und Namensfeften, bei Ge: 
burten, Kindtaufen und Gevatterfhaften, Anftellungen, Beförderungen, Verlo⸗ 
bungen, Hochzeiten, Keirathsanträge ; Einladungen aller Art; Anreten in Ger 
fellihaften, beim Tanze, auf Reifen, in Gefchäftsverhältniffen und bei Gluͤcks— 
fällen; Beileidsbezeugungen ꝛc. und viele andere Complimente mit den darauf 
paffenden Antworten. Nebſt einem Anhange, enthaltend; Die Regeln des 

Drei ——— der m Weris 45 Er 

reizebnte Yuflage. 8. ; % 3 

Pre ee nr Golßfchnitt. Preis 54 Pr. 

Ueber die hohe Nüsitakeit und Vraucbarfeit diefer Schrift In dem mannihfahen 
Verhaͤltniſſen und Vorfällen des menſchligen Lebens herrfht nur Eine Stimme. Ge: 
genwärtige neue Auflage iſt fehr verbeffert und bereichert und zeichnet fi dur faus 
bern Drud und ſchoͤnes Papier aus 

Da noch ein ähnliches Werk unter gleldem Titel eritirt‘, fo bemerken wir 
bier nachträglich, daf nur diejenigen Exemplare als echt auzufehen find, auf 
deren Titel der Name des Werfaffers „I. 3. Alberti’ gedrudt ftebt. 

772. Dei J. M. Daifenberger, Verkaufs: Anzeige. 
Buchhändler in München und Re 574. (2b) Nabe an einer Kreishauptitadt 
gensburg find erfchienen und in allen  Barerne werden aus freier Hand felgende 
foliden Buchhandlungen zu haben : Realitäten zum Verkaufe ausgeboten als; 


a) eine Färberel fammt allen hlezu 
Baperfches Kochbuch für Fleiſch⸗ —— utenfillen mit oder ohne 
und Faftenfpeifen farmt unentbehrs Wohngebäude, 
lihem Haus- und Kunfttuh, auf b) eine reale Kraͤmerel iInglelden 
36jährige Erfahrung gegründete 15te 


mit ober obne Wohnhaus. An * 
Ausgabe, von Mar. Kath. Daifen— Kauffummen von beiden DObjecten, im 
berger. 2jl. 


Kalle die Gebäude acquirirt werden 

wollen, Fann ein Theil liegen bleiben; 
Schilcher8 homilerifche Frühepredig- 
ten auf alle Sonn: und Feiertage des 


übrigens können die weitern Berbält: 
nlfe und Bedingniffe entweder muͤnd⸗ 
Jahres, 2 Theile, neunte Auflage, 
30 fr. 


Ehriftet. 


Nofenlächer, 


Tode. 
Kranfe und 








770. Bei Zob, 


gensburg erhoben werben. 


ob. 


der Medaftion des Tageblatts In Me: 
zweiter Jahrgang.) 2 Thle. 1fl.36kr. 

Önberger® Predigten auf alle 
Sonn» und Feiertage, Zweite ver: 
befferte Auflage. 3 fl. 

Werte, die fo viele Auflagen erlebten, 


ig ſich bereits felbft gut empfohlen 


lid oder {m portofreien Briefen bei 
Defien x Frühepredigten (eigentlich 


BEER in Mi kitchen — 

774. In der Umgebung von Münden 
faun mit dem fommenden Frühlahr eine 
fhöne Bleih» und Ward; Gelegenheit mit 
aller Bequemlichkeit und Einrichtung an 
junge Blelcher- oder Waſchers⸗Leute auf 
mehrere Jahre verpachtet werden. D. Uebr. 

7154, Wan ſucht eine MWebergerechtfame 
zu verfaufen. D. Uebr, 


Rittersbaufen, Joh. Seb. v., Feierftunden des 


3 Thie. Ar Thl.: Sefus der göttliche 


Knabe. Ir Thl.: Fefus der göttliche Lehrer, Ir Thl.: 
Jeſus der Hörtliche Mittler. 8. geh. Herabgef. Preis 
4 fl. 30 Pr. oder 2 Thlr. 12 gr. 

Br. Nof., die Macht der göttli- 
ben Religion Fefu in Krankheiten und im 
Durh Beiſpiele aus allen Ständen für 


Sterbende zu ihrer Aufmunterung und 


Erbauung erwiefen und dargeftellt. 3re Auflage. 8. 
geh. 1 fl. oder 16 ar. 
Wittmann, 3 
mus das Geber des Herrn, ald Seitenſtück 
zum fchönften Gebetbuch. 12. geh. 24 Fr. oder 6 gr. 


r. f} 
&es., der fhönfte Katechis— 


773. In der Zof. Lindaner’ihen 
Buchhandlung in Münden ift zu 
haben : 

Winkelbofer, Seb., zufammen= 
hängende Predigten. Herausgegeben 
von einem Geiftlihen des Erzbis— 
thums Münden und Freifing. 

Erſter Band. Von der Sünde und von 
den fieben Tod: und Haupt:Günben. gr. 8. 
1833, I fl. 30 £r. 

Zweiter Band. Bon den Sünden in den 
heiligen Gelft, von den himmelfhreien= 
den, fremden und Kirhen: Sünden. gr. 8. 
1834, 1 fl. 30 fr. 

Dritter Band. Bon ber chriftlihen Tu— 
gem und von dem guten Werken. gr. 8. 
835. If. 48 fr. 

4ter Band. Weber die fieben heil. 
Sakramente. In einem ganzen Jahr— 
gange vorgetragene. gr. 8. 2fl. 42 fr. 
Zur Erleihterung des Ankaufes. ‚haben 

wir den Preis der bis jetzt erfhlenenen 

4 Binde — zufammen genommen — 

bis Ende bieied Jahres auf 6 fl, gefiellt. 

@inzgelne Bände behalten dagegen ben 

dabei bemerkten Ladenpreis, 


775. Zündbölzer better Qualltaͤt, das 
1000 zu 6, 7, 8, 9, 10 tr., und vorzuͤg⸗ 
lie Glanzwichſe, dad Dutzend Shadteln 
18 und Pfr., verkauft 

Paul Mayer, 
Vorſtadt Au Kreußfir. Nr, 65, 


776. Es find mehrere Gußplatten, ſowle 
auch eiferne Gewichte zu verfaufen, im Thal 
Nr. TI. im Iten Stock vornberaus, zu 
treffen Morgens v. 7—O u. 12 bis 42 Uhr. 


777. Ein fböner 2figiger Stadtwagen, 
dann eine Mineralfammlung, find zu verk. 
Zuerfragen Ludwiasitr. Nr. 31. 3 Stieg. 

778. Champagner in Körben von 
25 und 50 Flaſchen a 2 fl. 24 fr. bis 27. 
45 fr. fit zu haben Im Depöt der Herren 
Glesler u. Comp. 

Herrmann Marg, 
Promenadeftrafe Nr. 14. 

083, (25) Ein gededtes Drudfeder Wa⸗ 
gert It um 11 Louled'ot zu verkaufen, 
Karleplag Ne. 7. 





765. (Literatur ) Dei Carl Heyder 
in Erlangen find fo eben erſchienen 
und durch alle Buchhandlungen zu be⸗ 
kommen (in Münden durd die Joſ. 
Ein dauer ſche Buchhandlung): 
Fahrten. Erzählt von E. Drärler: Man · 
fred. 8. brofh. Vellapapler. 2 fl. 6 fr. 

Eugelmann’d. neuefte Geographie von Eu⸗ 
up. und den übrigen vier Welttbeilen. 
Ein Elementarbud für den Schul: Ins 
terriht. Rab den neueſten Veraͤnde— 
rungen bearbeitet von Dr. A. Neubig. 
24te verm. u. verb. Aufl. 8. br. 12 fr. 

800 Wufgaben aus ber rechnendben Geo: 
metrie und Trigonometrie, fo wie über 
——— Menten, Wittwen-Kaſſen, 

partaſſen, Waldberechnung u, ſ. w. für 
polytechulſche Schulen und Gymnaſien. 
Bon Dr. A. Neubig 8. 54 fr. 

Yrebigten von Dr. F. H. Ranfe. Ir Thl. 
2. Aufl. gr. 8. brofd. Vellnp. 54 fr. 

Unterfuhungen über den Pentateuch, aus 
dem Gebiete der höhern Kritik, von Dr. 
8-9. Ranfe. 2. Band. gr. 8. 3 fl. Ofr. 

Gelammelte Gedichte von Friedrich Ruͤcert. 
3r Band. 2. Auflage. gr. 8. brofa. Bes 

. Inpap. 3 fl. 36 fr. 

Sammlung von Predigten auf die Sonn» 
und Zejttage des Alshenjahres zur Be: 
förderung bauslihe? und Familien :An- 
dacht, jur Belehrung und zum Troſt in 
verſchledenen Lagen bed menſchlichen Les 
bens. Zum Beften ber neuen proteffan: 
tiſchen Gemeinde zu Unteralftnbernbeim 
berandgegeb. von J. A ®. Lügiberger. 
gr. 8, Drudpap. 3 fl. 30 fr. Velinpap. 
af. 24 fr. 

Die Emigranten. Cine Ersäblung für 
ehriftlihe Familien. Von Konr, Scheid⸗ 
ler. 8, Velinpap. broſch. 36 fr, 

Lehrbuch der Naturgefhichte, für Schulen 
und zum Seibitunterriht von Dr. G. 

I ZUBE 12te verm. u. verb. Aufl. 
R r. 

Staaté- und Kirchenverordnungen über bie 
ebriftlihe Sonntagefeier, gefammelt u. 
berausgeg. von Dr. %. K. Irmifser. 
1. Wbtb. I. Heft. 8. broic. 1 fl. 36 fr. 


184. Geſchäſts-Verkauf. 

Ein Geſchaͤft in einer Stadt zweiter 
Klaſſe, das ſehr achtbar, vollfommen fiher, 
weder nactheiligen Einfläfen, noch einer 
Koncurrenz unterworfen iſt, fi auf minde: 
ftens 12 pE&tr. rein für's Jahr rentirt, wo: 
für gebürgt wird, befonderer Kenntuifle 
nit bedarf, und ziemiih allein geführt 
werden kann, it mit Haus und Gefchaͤfts— 
Elurlchtung zu verfaufen — erforderliches 
Vermögen circa 20,000 il. Frantiite Un: 
fragen unter J. Z. Nr. 784, befördert die 
Erpebition diefes_ Blattes. 

790. (3a) Es wird ein zwelrädriger 
Sarren mit 10 Etnr. Tragkraft zu kaufen 
geſacht. D. Ueb. 

98. Ga) Im der Biumenftrape Nr, 17. 
ebener Erde vornheraus Ift fogleih ein 
meublirtes Zlmmer zu vermiethen. 


119 — 


Für nn aller Stände. 

766. In allen Buchhandlungen (in 
a. en bei Joh. Palm) ift zu 
aben: 
Lippert's Handwörterbuch zur richtigen 


Aussprache der Fremdnamen, 
ſowohl aller ausländischen Perfonens, 
als Länder= und Städtenamen älterer 
und jeßiger Zeit, fowie der in der Um: 
gangs- und wiffenfhaftlihen Sprache 
gebräuchlichften Fremdnamen. Für Ges 
bildete aller Stände, indbefondere für 
Lehrer, Gefhäfts: und Kaufleute, Rei⸗ 
fende, Zeitungs: und Vorleſer, Schau: 
fpieler 1. ar. 8. geh. 2 fl. 6 fr. 

Noch immer vernimmt man, felbft in 
den Gonverfation wiſſenſchaftlich geblibeter 
Perfonen, die drgften Verſtoͤße gegen bie 
richtige Ausfprahe der ausländifgen Gi: 
gennamen, die dem Sprawfenuer ein uns 
willtührlihes Lächeln abgewinnen. Wie 
oft bört man nicht fpreden oder leſen; 
Newton ſtatt Niuht'n; Frauklin ftatt 
Fränglinn; Boron ft. Biru; Grulthul: 
fen ft. Greutbeufin; Peru f. Peru; 
Portich ft.Portirthl; Sanning ft. Kins 
ntng; Halley ft. Halli; Potoſt ft. Po: 
töfl; Eooper ft. Kuhper; Brewſter ft. 
Brubfter; Stodbolm ft. Stödbolm; Se- 
villa fl. Sewilia; Baftla fl. Baſtia; 
Greenwih ft. Brthnttic ıc. ıc. Kaum 
daß der Name bed größten aller Dichter, 
Shalefpeare, rihtig (Schäffpihr) aus: 
geiprohen wird, Dieß wird binlänglic 
feyn, um einen Begriff von der hohen Wid: 
tigkelt der vorKehenden Schrift zu geben. 





767. Bei V. Zanna et Comp. in 


Augsburg ist complett erschie- 
nen und bei Mey & Wid- 
mayer in München zu haben: 


Die . 
christlich mittelalterliche 
Baukunst 


von 
B. Grueber, Architekt. 
2 Bände, Folio, 

I. DieOrnamentenlehre. 
Chronologisch geordnete Formen 
vom IX. Jahrhundert bis in die 
Blüthezeit dieses Styles. 49 Tab. 

II. Die Constructionsleh- 
re. Die alten Meister - Regeln in 
der Profilirung, Pfeiler und Säu- 
lenstellungen, Grundrisse u. Ver- 
hältnisse der einzelnen Theile. 
49 Tab. — Das Ganze erläutert 
ein 20 Bogen starker geschicht- 
lich technischer Text. Preis pr. 
Band 14 fl. 

787, Ein fhwarzfeldener Domino mit 
ſchwarzem Schleier fit billig za verlaufen. ic 


empfehlungswer the 
| Schriften 
für die nahe Faftenzeit, welche 
bei Jakob Giel, Buchändter in 
Münden erfhienen und in jeder 
Buchhandlung zu haben find: 
Breitenberger, 5, Sethfemane, 

oder Worte der Erbauung und des 

Teoftes für die heil. Faſtenzeit. Mit 

einer Oelbergsandacht. 8. 48 fr. 
Weber, 3., die legten Tage bes 

Herrn Jefu Ehrifti nah Mar: 

tus. Ein Auszug aus dem größern 

Werke. Mit 1 Kupf. 2te Aufl. 54 fr. 
— — Jeſus, der Gefreuzigte, 

ift unfer großer König und 

Gottes Sohn, der Weg, die 

Wahrheit, das Heil ber 

Weg. Gehe Neben. 8. 36 fr. 
Amann, J., die 7 Driefe Jefu 

des VBerherrlihten an bie 7 

Kirchen in Afien, in eren fo 

vielen Delberge: Predigten an Faſten⸗ 

Donnerstagen. gr. 8. 30 fr. 
Bertbier, I, Betrachtungen 

über den Tod. Aus dem Franyde 

fiihen von Koh. M.1R. 8, 24 fr. 
Said. Dr., Feyerder Faſten. Eine 

Rede des heil. Baſillus. 8. 12 fr. 
Nanchenbichler, J. die Delbergtr 

Andadht, oder Betrachtun— 

gen über das Leiden Jefuam 

Delberg Mir 1 K. 12 fr. 
Seiffert, A, Andacht beiden 14 

Stationen des göttfeligen 

Tauler bearbeiteten Be 

trabtungen über das Leiden 

Ehrifti. 18 fr. 

*) Bei direfter Abnahme von oblgem 
Verleger finder billiger Parrbie-Preis ftatt. 

758, (2a) Die feyr relmpaliigea Werz 
zeichniffe des Handelsgärtner Wagner in 
Dresden über Blumen, Gemüfe, Fut— 
terfräuter und vorzüglich neue Getreide: 
Samen, Gewähsbaugpflangen, Land» und 
Topfrofen, Beorginen und die neueſten 
englifhen Preisbiumen, find bei ber Me 
baftion ber Yandbörin cinzufeben. 

786, (23) In einer Stadt unweit Noͤrd⸗ 
lingen fit ein Auwefen, worauf bisher die 
Eifig: und Senffabritation ausgeübt wor⸗ 
den, mit den biesu gebörigen Utenſilien, 
und anderen Hausgerärhiwaiten, aus freier 
Hand auf fehr billige Bedingungen zu ver: 
kaufen. Näberes Landwepritr.Nr. 3 üb.2St. 

791. In der Löwenirape Mr. 20. rüd- 
wärts über 1 Sr. fit eine Wohnung von 
3 Zimmern, Rüde und Holzlege aufs Ziel 
Georgi zu vermiethen. 

804. Für Ziel Lichtmeß wird ei" 
Kain gefuht. D. Ueb. 


Vorzüglich, 
7168. 


— * 


716. Berl G. J. Manz in Regensb urg iſt erfgienen u. durch alle Buchhandlungen (durh J. Lindauer 
und die Tee mtaan. Krällin —— e in Sreifing, Köfel in zer zu beziehen : 


Tempel 


der häuslichen 


Ein katholiſches Erbauungsbudh auf alle Tage des Jahres. Nach dem Frauzdſiſchen von Dr. G. K. 
a m Rathe und. Beligionslehrer JJ. ar. HH. der Prinzen und Prinzeffinnen von Bayern. Mit 


hoher Erzbifhöflicher Approbation. 


1—9. Lief. Mir ® Prachtfta 


Belinpap. geh. in Umfchlag ä 15 fr. 


Bel 


flichen und 


128 Biguetten. gr. 4. 


erausgabe biefes Werkes verweifen wir auf die Worrede, worin es unter Anderm beißt: „„Röfliser denn bie friſche 


Morgeniuft für den nen erwacten Körper iſt bas Wehen einer andern Himmelsloft für die Seele, ber Umgang mit Gott in ber 
erften Stunde des Tages. Aber dies Wehen vernlmmt fie nur in der tieffiten Stile, wenn fie fi In ihr innerftes Gemad glei 


fam zurädgejogen, dort den Gellebten auffuht, und auf feine Worte hotcht. 


Sol ein Umgang mit Bott heißt daher auch das 


„Inwerliche Leben finden, und diefe Sellgkelt der haͤusllchen Audact Eoftet, wer fih nah den Worten bes Herrn (Mattb. V., 6.) 
in diefe Kammer verfchlleht.“ — Das Werk felbit enthält auf jeden Tag im Jahre eine Betrahtung, deren jeder eine fortlaufende 
NRelhe von Denkſprüchen aus ber heil. Schrift beigefügt Ift, um auch binreihenden Stoff zum Nachdenken zu gewähren. — Das 
Ganze erfheint in hoͤchſtens 24 Lieferungen (follte ed mehr geben, fo wird alles Uebrige gratis nawgeilefert.) Jede Lieferung 


ent! 


t & Drudbogen In Hoch⸗Quart, wozu immer ein ſchoͤner Stahiftic, fo wie im Teste gebrugte Vignetten, für jedes Heft 


etwa 18, fommen. Der Preis einer Lieferung iſt nur 15 £r., alle 2 Wochen erfbelnt wenigfteng eine, und mir laden für dies 
wahrbaft Latholifhe Hausbucd ale Freunde aͤcht religidfer Bildung zur zeblreihen Theilnahme ein. 


Hausfrauen, welche im Falle 
find, einem Haushalte auf 
Dem Lande oder überhaupt einer 
Zandwirtbicheft vorzufte: 
ben, —2* wir als einen aus 
vieljaͤhriger Praris hervorgegange⸗ 
nen, zuverlaͤßigen Rathgeber die ſo 
eben in unſerm Verlage erſchienene 


chrift: 
Die erfahrene Kaubwirthin. Eine 
nöglihe Rathgeberin für junge 
Hausfrauen, die fih mit ben 
Geſchaͤften der Landwirthſchaft bes 
freunden wollen. Auch mit befondes 
zer Ruͤckſicht auf den Viehſtand, die 
Krankheiten des Viehs und bie ver⸗ 
fhiedenen Mittel zur Heilung der: 
felben. 8. 16 Bogen. broch. Ifl. 12Pr. 
Das audfüprlide Iubaltsverzeichniß 
giebt entfprepende Auskunft über die Neid: 
baltigteit diefes nüsligen Buches, wels 
Ges in allen Buchhandlungen zu 
haben if. 
€. H. Beck 'ſche Buchhandlung 
in Nördlingen. 
(In Münden bei @ 9, Fleiſch⸗ 
mann ju haben.) 771. 


5715. (dr) Ein gut gebantes Haus in 
einem gewerbfamen Marfte in Oberbapern, 
worauf bie &ffigs, Germfieder- und Brannts 
welnbrennerei im beiten Betriebe war, iſt 
mit oder ohne Delonomie, Stadel und 
Stallung nebft den dazu gehörigen Utens 
Allen aus freier Hand und gegen billigen 

reis zu verfaufen. Das Nähere bei der 
Erpenition der Bandbörin. — 
796, In der Stadt Frepfing If auf eis 
nem fhönen Ylad ein Haus mit Garten, 
Stallung ıc. aus freier Hand zu verfaus 
fen. Due. u 

797. @ine reale Kaffeegerentiame Ift zu 

taufen ober zu verpadten. D. Uebr. 


Eigenihum und Verlag der K. Hofbuchdruderei von Jofeph Ndsl. 


Für Eiſen- und Stahlarbeiter. 
a Sn Job een, 
ändenb. h i : 
ae e deben 


neueſtes Modell = und Muſterbuch für 


Eifen:n. Stablarbeiter, 
fowie für Mechaniker und Mafchiniften. 
Enthaltend Abbildungen aller Arten deut: 
fer, franzöfifher und englifher Schlöf: 
fer nebft Schließkappen, Schlüffeln, 
Scläffelrauten, Scloßfchilvern, Vor⸗ 
gefperren und Drüdern, fehr complis 
eirten Kaffen » und Scatullen-Schlöf- 
fern, Thärs und Benfterbefchläge, Stuͤ⸗ 
ken, etterfahnen , Laternenträger, 
Sitterwerf, Geländer, Thore, Schraur 
ben, Walzwerk, Cylinder, Mäder, Ges 
wehrſchloͤſſer, Cirkel, alle Arten Schee⸗ 
ren, (Tuch⸗, Schaf: ıc. Schreren), Zan⸗ 
gen, Schraubftöde, Federn, Penvdeln, 
Uhren, Drehbänfe und andere Mafchis 
nen, Nach dem neueften englifhen und 
franzöfifhen Geſchmack. Zweite, ver: 
befferte und vermehrte Auflage. qu. 4. 
geh Ef 

zeige 

193, (2a) Unterzeichneter verfauft wäh« 
rend ber Dauer gegenwärtiger Karneval 
In feinem Laden, Sebaftlansplap Nr. 1., 
ganz neue und mitunter vorzüglich fdhöne 

Rutten und Dominos 

von verfhiedenen Farben und Stoffen zu 
5 f..bis 30 4. Dergleiben Gegenftände 
find aub a dr. bie 6 fi. per Abend zu 
verleihen. 


. Gerbel, 
Herrn-Kleldermaher u. Kleiderbändier. 
801, In der Früblingäkrepe Neo. 22, 

über 2St. find 2 jehr ſchoͤne eingerichtete 

Himmer von I Herrn ſogielch zu beziehen. 
199. Jemand wänfht eine Wirthſchaft 

fogleih In Yadt zu nehmen. D. Web. 





795. In biefiger Stadt, oder weiteftens 
4 Stunden entfernt, wird ein ordentliches 
Wirthſchafts · Anweſen mit Mepgerei gu 
faufen gefuht. D. Uebr. 


196. Eine Glasidlelferel, worauf auch 
Kleinigkeiten gedrebt werden fönmen, kit zu 
—— im Thal Nr. 69, zu ebener 

e. 


800. (3a) Un einen ge lien, ober 
fonft gefegten Herrn iſt eine Meine Bob: 
nung von 2 Zimmern In der Marvorftadt 
zu vermiethen. D. Web. 

788. Drei noch ganz neue Uushängfäften 
find binig wu verkaufen. Rindermarft Nr. 17. 

Eine Wohnung mit4 Zimmern und 
übrigen Bequemiigteiten it um 125 fl. 
zu Georgi in der perrenfiehe zu bezies 
ben. D. Ueb. Nr. 6. 1 &t, 

Gottgefällige Gaben, 
Dem armen Gärtner mit 6 Rindern: 


Transp. . 4f. — Er. 
Den 20. — v. S. I, 6. 
— Von a} so [23 
— Bon U. W. — u, M, 
— Von. 6 — [72 
— Bon P. S — HM, 
— Bon 9. —n ” 
Den 27.; Bon M. €, — u 77 
m Bon €. W. ©. — —⸗ 
— Für den armen Bärtner v. 
N. Rn [73 24 
— Don 9. „28, 
— [73 5 nn 12 "” 
— u 2.8. 2 „42, 
— „K. 3.9 — 45 
= u KR —,18,„. 
—-—." M. M. „ 20 ’ 
— [73 J. R. | 12 ’ 
— u * Ungenannten 1, 24 ,, 


[7 * . [73 
„Gott bewahre uns vor Üt- 
ei 5* > mM. er 
en 5; Don einem Ungen. — 

— Bon R. * vi 


Summa . 


Den 27. Yän.: Zum Foigantauf ir =; 
Arme von einem Ungenannten 3 


Verantwortliger Redasteur: dr. XÆ. Nicklas. 


Dienftag, den 2. Februar. 


Durch die Poft — 
bezogen koſtet bie SEE — 
Landbötin 3 
halbjährig om 

Gouvert 















If. 568r, 
im III. Raven 
2fl. Str. 


München 1841. 


In Minden u. für 
die Umgegend abon⸗ 
nirt man in der Er⸗ 
pedition (Schäffler: _ 
Gaſſe) halbjahr. 1 ff, 
30 fr,, ganzjähr. 2fl, 
12 fr. Die Petitzeite 
für@ineidungen ko: 
itet 3 fr. ; größere 
erben nach dieſem 
jerhältnißberechnet, 





Bayern. 

Am 14. d. Ms. iſt zwiſchen der Krone Bayern und 
Sachſen, dann dem Herzogthum Sachſen-Altenburg, eine 
Hebereinfunft geſchloſſen worden, welche die Herſtellung ei⸗ 
ner Eiſenbahn zur Verbindung der Städte Nürnberg und 
Leirzig bezweckt. Diefe Bahn, deren Zug in Erlangen, 
Banıberg und Hof, in Sachſen Plauen und Altenburg be: 
rähre, und fomit ebenfo fruchtbare als gewerbehätige Ge- 
genden durchſchneidet, hat unverkennbar nicht nur eine 
deutfche, fondern felbft eine ausgedehntere Bedeutung , da 
fie geeignet ift, ducch befchleunigten Verkehr die Verbindung 
des nördlichen mit dem füdlichen Deutſchland ju erweitern, 
und vermittels der großen Wafferftrafien, welche den Saden 
unferes Vaterlandes durchfchneiden, auch den Verbindungen 
mit dem Süden un» Orient "über Deutfchland einen Auf: 
ſchwung zu geben. Abgefehen von diefer allgemeineren Be: 
—— der Bahn, iſt insbeſondere Bayern berufen, die 

ohlthaten der Unternehmung zu genießen, und mit eben 
fo inntgem als allgemeinem Danke wird in der Begrüns 
dung diefes Unternehmens die erhabene Einſicht, welcher 
wir die Verwirklichung der Idee des großen deutfchen Zoll» 
vereins ſchuldig find, und die Sorgfalt erfannt werden, mit 
welcher Bayern hochherziger Monarch ſtets bemuͤht iſt, 
den allgemeinen Verkehr zu fördern, und der Wohlfahrt 
feiner Staaten neue Quellen ju eröffnen. 

Se. Maj. derKönig haben zufolge hoͤchſten Referipts 
des k. Miniiteriums des Innern vom 12. v. M. den nad)» 
benannten ju Münden wehnenden Aerzten, als: dem Hofr 
rath Dr Buchner, dem geh. Rath Dr. v. Bresfau, dem Me: 
diziualtath Dr. Weißbrod, dem Medizinalrarh Dr. Graf, 
dem Profeffor Dr. Gruithuifen, dem Profeffor Dr. Gierl 


und dem Profeffor Dr, Schneider die allerhöcfte Vewillis - 


gung zur Annahme von Diplomen der medizinischen Gefell: 
ſchaft in Wien als Ehren:, vefp. correfpondirende, Mit: 
glieder allergnädiaft zu ertheilen geruht. 

Die am verfloffenen Weihnachtsfefte in den ſaͤmmtli— 
hen Kirhen dahier durch menfchenfreundtiche Mitbürger 
vorgenommenen Samwmlungen freiwilliger Beiträge jum 
Ankaufe von Brennmaterialien für die biefigen Armenlhaben 
die Summe von 1260fl. 588r. 1 pf. ertragen. 

Die Gefammtzahl der Studierenden der hiefigen Hoch⸗ 
fhule it 1371, darunter 464 Meuimmatritulicte, Bon ih⸗ 


nen ſtudiren: Theologie 190, Jurisprudenz 392, Tamergl18, 
Medizin und Chirurgie 140, Philofophie und Philologie 462, 
Pharmazie 58, Forſtwiſſenſchaft 79, Architektar 25, Ins 
duſtrie 2, Bergweſen 5. 

Bon Hrn. Profeffor Fallmerayır find Briefe hier an 
gelommen; er iſt gefonnen, Anfangs April Kenftantinopel 
zu verlaffen und ſich vorerjt nach Italien zu begeben, ge: 
gen Junius aber in Münden einzurreffen. 

In Folge hoͤchſten Minifterial: Neferipts wurde der 
Kaufmann Jofeph Der von Diterhofen zum Agenten der 
Münden: Aachener Mobiliar FeuersVerfiherungs:Gefellichaft 
für die Bezirke der kgl. Landgerichte Ofterhofen und Vils— 
hofen in Niederbayern aufgeftellt. 

Die tgl. Regierung von Niederbayern empfiehlt allen 
fhon früher geimpften, erwachienen Perionen auf das drins 
gendite, fich einer wiederholten Jmpfunz zu unterwerfen 
und fid deshalb an die Gerichtsärgte oder an approbirte 
praßtifche Aerzte ju wenden. Die Kuhporken: Impfung, wels 
he jo unberechenzar wohlchätige Wirkungen gebracht, ſchuͤtze 
naͤmlich nice Jeden für feine ganze Lebensdauer, aber die 
erneute Empfänglichkeit werde unbedingt befeitiget, wenn der 
früher Geimpfte ſich einer wiederholten Impfung unterwerfe. 

Nah einer Anzeige der k. Kanalbau = Infpertion in 
Naͤrnberg find im Baujahre 1841 zur Fortſetzung des Lud⸗ 
wigs⸗Kanalbaues eine große Zahl tüchtiger Arbeiter nöchig 
und werden Maurer und Steinhauer befonders an den die 
Landgerichtebezirke Beilngries, Altdorf, Schwabah und 
Forchheim durchzlehenden Kanalſtrecken in den Landgerichts: 
Bezirken Riedendurg, Beilngries, Neumarkt, Altdorf und 
Forchheim quten und andauernden Verdienſt finden. 

In Bayreuth ift am 25. Jan. Maria Mozart aus 
Augsburg, die nächte Verwandte des berühmten Componis 
fen (Tochter feines Bruders Leopold Mozart, ehemaligen 
Kapellmeifters zu Salzburg) im 83ſten Jahre geftorben. 

Zu Kleinzining, Landgs Landau, fam am 25. Jaͤnner 
Nachts 10 Uhr bei dem Söldner Andreas Haun Feuer aus 
und brannte deffen Wohngebäude nebft Stallung und Sta- 
del gaͤnzlich ab. — In der Macht vom 26. auf den 27. Jaͤn. 
brannte das Wohnhaus und Stallung des Bauers Johann 
Maly, dann das Wohnhaus nebft Stallung und Stadel des 
Bauers &.-Reithofer zu Pfallntofen, Logs. Rottenburg, ab. 


Es mag nicht ohne Intereſſe feyn, die Einwohnerzapl 
der von den Eismaffen zwifchen Pfatter und Wörth geles 
genen, bereits bekannten und dem größten Elend preiögeges 
benen DOrtfhaften kennen zu lernen. Zuverläßigen Nacdriche 
ten zufolge zähle Demling in 37 Käufern 209 Einwohner; 
Frenkofen in 24 H. 132 E.; Kruckenberg in 29H. 162 E.; 
Kiefenholz in 36 H. 198 E.; die Eindde Giffen in 2 9. 
11 €. (die Eindde Woͤrthof, Logs. ae iſt nicht 
angefeßst); Friesheim in 46 H. 255 E.; Ilkofen in 18 9. 
102€. ; Auburg in 14.9. 94 E. Zufammen 1163 Serlen. 

Am 18. Sinner flieg das 15 Monat alte Töchterchen 
Maria der Katharina Maurer zu Großkarlbach, 2.€. Frans 
fenthal, auf einen vor dem Haufe befindlichen Stein; dies 
fer fiel um und das Kind kam fo darunter zu liegen, daß 
es fogleich zerquetſcht und todt hervorgejogen wurde. 

Am 19. Jaͤn. Abends ging der Händler Nikolaus Stie⸗ 
fenhofer von Hettenleidelheim, L.E. Frankenthal, in fehr 
betruntenem Zuftand von Grünftadt nady Haufe, Fam uns 
weit Kettenheim, vom Wege ab, fiel in einen mit Schnee 
gefüllten Graben und wurde am andern Tage erfroren gefunden. 


Consomme. 
Politifched und nichtpolitifches. 


In Portugal ift das Kriegsfieber noch 
nicht verraucht; die Portugiefen wollen ge: 
gen die Sopanier diefelbe Kriegsmacht aufs 
ftellen wie im 5.1811 gegen die Franzofen 
unter Maffena. Viele Nationalgardiften 
in Lifabon wollen fih in die Nationalba: 
taillons, eigentlich Milizen, nicht einreihen 
laffen; fie feyen Nationalgardiften und feine ers; 
Mitizen. Dan fürchtet, daß aus diefer Sache Reibungen ent: 
ftehen möchten. An Schnee iſt auch in Portugal fein Man: 
gel; in den höheren Gegenden haben fie daran auffersrdent- 
lich viel; na, da können fie denn and) recht Schlitten fahren. 

In der Schweiz geht's, wie gemel- 
det, im Kanton Aatgau ganz bunt 
und toll zu; mran geht mit dem Kir— 
chen⸗ und Kloflergut um, als gäbe es 
kein Recht und feine Gerechtigkeit. 
In den anderen Kantonen erheben 

ſich bereits kräftige Stimmen gegen diefe Wirchfhaft; fo 
hat der Kanton Schwyz mit mehreren anderen Kantonen 
befchloffen, die Einberufung der Tagfagung zu verlangen, 
damit den bedrängten Klöftern in Aargau und der niederges 
druͤckten katholiſchen Religion geholfen werde. 

Der Türk in Ronftantinopel fol fi endlich entfchloffen 
haben, dem Mehemed Ali Aegypten erblich zu überlaffen; 
wird wohl nicht anders gekonnt haben der Herr Sultan — 
der ohnedieh gr muß, wie die großen europälfchen 
Mächte es ihn heißen; — Wit nur Schade, möchte man 
fagen, für die ganze Chriftenheit, daß Serufalem und 
die Orte, wo unfer Heer und Helland das Werk der Erlös 
fung vollbracht, jetzt, nah folden Worgängen in der 
Art den Händen der Muhammedaner bleiben follen, daß 
diefe ihre Grauſamkeiten nah wie vor gegen die armen 
Ehriften ausüben koͤnnen. 

Die englifchen Blaͤtter können ihrem Unwillen und ide 
rem Spott über die Befeftigung von Paris nicht Luft ges 
nug machen; die Vernachläßigung ber inneren ntereffen 
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Srantreihs wären die naͤchſte Jolge dieles monftröfen Wer: 
tes; der achte Ruhm werde nicht auf den Feldern des Krie⸗ 
ged, fondern auf den Feldern des Friedens errungen ; dieſer 
Ruhm, „die Sloire, nad) denen Thiers er Conſorten ftrebten, 
oder zu ftreben vorgaͤben, ſey eine Schmachgeburt aus Blut⸗ 
vergießen und Plünderung. Vor fieben Jahren könnten, fo 
äufferte der franzoͤſ. Finanzminifter, wegen der Befeftigung 
von Paris, feine neuen Staatsbauten mehr unternommen 
werden. „Sieben Jahre,’ ruft dee M. Herald aus, „da 
habe ihr Franzofen die Erftlinge von Thier's Politif, der 
Politik des Straffenräubers und des Wurmdoctors.‘ (Ad! 
unmdglid könnte man fi feiner — höfliher ausdrüden!) 


Die Kronprinzelfin von England braucht dod nicht 


gar fo lange auf die feierliche Taufe zu warten, als der 
junge Graf von Paris, der Erfigeborne des Herzogs von 
Orleans. Die Prinzeffin foll die Namen Adelheid Louifa 
Victoria erhalten; und die Taufe wird am 10. Februar 
d. J. ſtatt finten. Auf ein kleines Parhengefchent wird 
die Meine Prinzeffin wohl rechnen können, denn als Pathen 
find der König von Belgien, der Herzog von Sachſen⸗-Co— 
burg und der Herzog von Suffer, und als Pathinnen die 
Königin Wittwe von England, die Herzoginvon Kent, und wie 
man glaubt, die Herzogin von Glouceſter beſtimmt. Daß die 
Engländer bei diefer feftlichen Gelegenheit wieder recht viel eſ⸗ 
fen werden, läßt fich leicht denten.— Lord Hill, der bisherige 
Oberbefehlshaber der brittiihen Armee fol fein Amt niederges 
legt haben; na. vielleicht iſt's ihm etwa zu Schwer geworden. 

Sin der fronzoͤſiſchen Deputirtentanmer dauert die Bes 
rathung über die Befefligung von Paris noch fort. Die 
Kammer hat vor der Hand, das erfle, den Befefligungss 
entwurf fchmälernde Amendement verworfen. Biel zu reden 
machen gegenwärtig in Paris einige in mehreren Blättern 
erfchienene, fälfchlih dem König Ludwig Philirp der Frans 
zofen zugefchriebene Briefe, es murden deßhalb bereits Haus: 
fuchungen angeftellt, und das franzöfiihe Amtsblatt, der 
Moniteur meldet, daß gerichtliche Einfchreitungen erfolgt feyen, 
fowohl wegen Berfälfchung, als wegen Telsidigung gegen 
die Perfon des Könige, — Am 26. Jan. fand an ber 
Barriere von Fontainebleau eine Zufammenrottung von Ars 
beitern flatt, wovon mehrere betrunfen waren. Der Pos 
ften Sinfanterie ward dabei infultirt. Beim Heranrücken 
von Verftärtungen kam es zu Steinwürfen, und von Seite 
des Militärs jur Anwendung der Bajonette, wobei gegen 
20 Individuen mehr oder minder ſchwer verwundet wur: 
den. Mehrere Militäre wurden durch Meſſerſtiche und 
Steinwürfe verleßt. 

Die Eivilifation macht in Spanien Fortfhritte- Die 
Gaceta von Madrid vom 17. Jan. enthält einen Erlaß der 
Regentſchaft hinſichtlich des Verkaufs der aufgehobenen Klds 


ſter, deren Ertrag zu Befriedigung der Staatsgläubiger vers 


wendet werden fol. Wenn die Gebäude nicht zu Fabriken 
oder Ahnlihen Anftalten benuͤtzt werden können, foll man 
fie auf den Abbruch verkaufen, falls nicht die Erhaltung ders 
ſelben in kuͤnſtleriſcher Hinſicht wänfhenswerth erſcheint. 
Die juͤngſte Tochter des verftorbenen Fuͤrſten von Ca⸗ 
nino, Lucian Bonaparte, ift in Rom in ein, ber Erziehung 
der weiblichen Yugend gewidmetes Monnenklofter getrelen. 
In Berlin hat fih unter dem Protestorat des Königs 
ein Verein zur Beförderung der bürgerlichen und fittlichen 
Vefferung der entlaffenen Strafgefangenen gebildet. 
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Die „‚Eiberfelder Zeitung‘’ ſchreibt aus Berlin vom 
20. Jan.: In Beziehung auf die zahlreichen erledigten ka: 
tholifhen Bisthümer in unferer Monarchie hieß es geftern, 
Hr. Baron v. Ledebur, Biſchof von Paderborn, dürfte Erz: 
bifchef von Köln, der Bifhof v. Sedlag von Culm Fürft: 
bifhof von Breslau, ver Baron v. Plotho, Domherr zu 
Breslau, entweder Biſchof von Tulm oder Bifchof won Erm⸗ 
land werden. Lesterer wurde auch in Gegenwart des Gra⸗ 
fen v. Sedlnitzki als Fürftbifhof von Breslau genannt. Bei 
allen diefen Veränderungen blieben immer noch 2 Bisthä: 
mer, Ermland oder Culm, und Trier zu befegen. Der ger 
genwärtige Probft von Berlin, Brindmann, jest aud 
Domberr zju Breslau, war früher Domherr zu Trier, und 
fein Name wird auch in Beziehung auf obige Weränder: 
ungen genannt. 

Zu Athen wurde am 29. Nov. v. J. die aus milden 
Beiträgen von Bayern und Defterreih erbaute katholiſche 
Kirhe St. Paul im Piräus durch den apoftolifchen Dele— 
gaten Biſchof von Syra eingeweiht. Das diplomatifche 
Eorps, der Eultminifter Theocharls und andere Behörden 
wohnten der Beierlichkeit bei. Die Kirchenparamente, Kreuze, 
Gemälde ıc. find Gaben aus Wien, durch den öfter. Bor: 
fhafter Ritter Prokeſch vermittelt, die Glocken Geſchenke 
Sr. Maj. des Kaifers von Defterreih. In Nauplia if 
ebenfalls die karholifche Kirche jegt vollendet, und es wurde 
fürzlih im derfelben durd den Platzmajor Fouvet, einem 
Philhellenen, eine Marmorfäule errichtet, auf welcher die 
Namen aller im Freiheitstampfe gefallenen Phithellenen 
eingegraben werden» 

Das Hermanns: Dentmal fchreiter im Bau voran. 
Schon der Unterbau überragt den Gipfel des Teut und bie: 
tet die Ausſicht bis Soeſt, Bielefeld, Herfort u. ſ. w. Das 
Ganze wird eines der rieſigſten Denkmale der neuern Zeit 
werden; der Koſtenanſchlag ift 48,600 Thaler, wovon über 
die Hälfte gedect it; Bayera, Hannover, Schwerin und 
Weftohalen haben ſich durd vorzüglich reiche Gaben auss 
gezeichnet. Alle Fuͤrſten Deutichlands ftehen in dem Wer: 
zeichniſſe. Sogar das Ausland blieb nicht zurück: Baltimore, 
Nem: York, Havannah, Mio de Yaneiro, &t. Thomas, 
Schweiz, Frankreich und Rufiland fandten Spenden ein. 

Der Königin von Dänemark wurde kuͤrzlich ein fehr 
prachtvoller Toilettenſchmuck überreicht, welcher in Einem 
Stüͤck Spigen von 15 Ellen Länge und 4 Elle Breite bes 
fteht, in dem der Namenszug der Königin mit der Krone 
darüber mehrmals angebracht if. Er wurde in der Fabrif 
des bekannten Spibenfabrifanten und Wollbändlers Jens 
Wulff in Brede, bei Tondern, von 2 Kiöpplerinnen, die 
9 Monate fortwährend daran arbeiteten, verfertigt, und 
I. Maj. von Wulffs Sohne mit einem Beinen Gedichte 
überreicht, das von einem alten Klöppler verfaßt war, und 
die Gefühle, bei Veranlaffung der Krönung ſchilderte. 

Welcher Aberglaube in England noch befteht, gehr aus 
folgendem Beifpiele hervor: In Holly Lodge, das dem be: 
sühmten Bankier Contts gehörte, befinden ſich auf der ober— 
Ken Stufe der prachtvollen marmornen Vortreppe noch heute 
zwei alte, verroftete und zerbrochene Hufeifen, die er mit 
feiner Gattin, welche kürzlich als Herzogin von St. Albans 
farb, auf der Straſſe fand, und vor dem. Thore des Schlof⸗ 
ſes aufnageln ließ, um bdaffelbe vorivem Einfluffe der Hexen 
und vor andern Uebel zu ſchuͤtzen. 


Ein Berliner Blatt fchreibt aus Wien vom 19. Jin 
wer 1841: In unferem diesjährigen kaiſerl. Hoflatender 
find Beine Veränderungen bemerkenswersh. Dom Miguel 
erſcheint, unter der Nubrit Portugal, als Großften des 
©t. Stepjans-Ordens, mit dem Titel Infant. Die lom- 
bardifchevenetianifche Mobelgarde ift zum Erftenmal mit in: 
rem Perfonal eingereiht, und J. Maj. die Königin Maria 
Anna von Sachfen erfheint unger den Sternkreuz⸗-Ordene⸗ 
Damen, fo wie bisher, noch immer als Pringeffin Anna 
von Sachen, geb. £. Prinzeffin von Bayern. Bei den 
Drdensrittern der auswärtigen Staaten werden noch viel: 
als lebend aufgeführt, die ſchon feit Jahren verblichen fiav. 

In Nenfohl(Bergftade in.Obersiingarn, am Fluß Gran) 
hat ein gewiſſer Libay eine lebensgroße Buͤſte des verftor: 
benen Kaifers Franz aus Silberdraht verfertigt, welche aus 
65,000 einzeln gearbeiteten Theilen befteht. 

Die franzdf. Regierung foll Verhandlungen mit Don 
Earlos benonnen haben und diefen auf Ehrenwort freigeben 
wollen. Da der Prinz nicht friegsgefangen ift, fo glauben 
feine Freunde, daß er diefen Antrag ablehnen werde, Seine 
Bewachung koftet jährlih 100,000 France. 

Hr. Blanqui beweift in dem „Courier frangais,’’ daß 
die Franzofen mit einer Dccupationg : Armee von 70,000 
Mann in Afrita nicht mehr als 15,000 Mann disnonibel 
haben. In der Thar zählt man dort 8000 Eonvalescenten, 
9000 Kranke, 8000 unkräftige Leute, wie Mufltanten, Ver: 
waltungsfoldaten, Train, Invaliden und 33,000 Mann in 
den Garnifonen, Forts und Küftenbatterien. 

Der Ben von Tunis will feine Provinz Bicerta gegen 
14 Mil. Fr. an Frankreich verpfänden. Die franzdf. Res 
gierung erkennt indeß den Ben nicht als unabhängig an, und 
hat deshald auch keinen Gefandten von ihm angenommen, 

In der City von London wurde Fürzlich eine ausgedehnte 
Gaunerbande entdeckt, welche das Publikum durch falſche und 
fingirte Wechſelbriefe um beinahe 20,000 Pf. St. geprellt. 

Aus mehreren Gegenden Frankreichs laufen Berichte 
von drodender Waſſersnoth und Ueberſchwemmungen ein, 
Bei Orleans fteht die ganze Niederung ſeit mehreren Tagen 
unter Waffer, und feit dem Jahre 1789 hat man eine 
ſolche Weberfhwenmung nicht gefehen. Aus der Normandie 
treffen viele Berichte über Verheerungen ein, melde die 
austretenden Flüße anrichten. 

Dei Ehalons an der Saone iſt auf einem Dampfboor 
der Keifel gefprungen, wobei 7 oder 8 Perfonen, darunter 
der Maire von Creujot und der Kapitän eines anderen Dampf⸗ 
boots das Lehen verloren. Das Schiff ging aufder Stelle unter. 

Bei Gimaches (Frankreich) iſt kürzlich Abends ein 
junges Maͤdchen auf der Heimkehr von der Arbeit von dem 
Wäilfen aufgefteffen worden, Man hörte ihr Gefchrei und 
eitte ihr zu Hülfe, fand aber nur nod einige Meine Les 
bervefte des Körpers. e 

Der englifhe Don Quixote, Marquis von Waterford, 
wuͤnſcht jegt vor allen Dingen, 2 Dampfwagen auf einanz 
der plagen zu fehen, und hat erklärt, daß er ſich dieſes 
Veranügens ein ſchoͤnes Stuͤck Geld würde koſten Laffen, 
Der M. Herald rich Sr. Lordfhaft, mit irgend einem 
feiner _Rameraden feiner Narrenſtreiche gefalligſt ſelbſt 
zu kutſchiren. 

: Dev bisherige päpftliche interimiftifhe Internuntius in 
Madrid, D. R. Arellano, war in Baponne angelommen. 
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Die Berfammlung von EifenbahnsDirertoren, welche 
ju Birmingham Statt gefunden, hat eine Reihe von Ber 
fchläffen über Signale und andere Maafiregeln, die zur Vers 
huͤtung von Unglüf auf allen englifhen Eifenbahnen ges 
troffen werden follen, angenommen. Befonders ift aber bes 
fploffen worden, auf die Wahl der untergeordneten Offi: 
jianten und Auffeher die größte Sorgfalt zu verwenden, 
da durch deren Nachlaͤßigkeit Die meiften Unfälle herbeis 
geführt würden. 

Die dänifhe Handelsflotte zählte am Schluſſe des 
Jahres 1839: 3554 Schiffe von 58,703 Handelslaften 
Trächtigkeit; doch iſt dieſe Anzahl im Jahre 1840 durch 
verfchiedene neugebaute Schiffe vermehrt worden. 

Im vorigen Monat wurde einem Frankfurter Banquier 
von einem feiner Commis 40,000 Fr. entwendet. Man 
verfolgte die Spur des Diebes nah Paris, und fo eben 
find mehrere Verhaftungen in diefer Angelegenheit erfolgt, 

Der berühmte Dr. Tollitfon war ein Mann von großer 
Gelehrſamkelt und treffllchem Charakter, aber auch zerftreuter 
als der Zerftrente des la Bruyere. Als er einſt mit Jemanden 
ſptach, ſtach ihn eine Schnade. Der Doctor büdte fih und 
ktazte einige Minuten lang das Bein feines Nahbars, ohne 
zu fühlen, daß das Inſect fortfuhr, ihn zu ſtechen. 

Ein Kaufmann wollte von einer Dame fürgelteferte Schminte 
—— ſeyn. Als fie ihn ungrtig empfing, fagte er: „Madame, 
Sle bebandeln mih, mie Ihren Bedienten. Ih trage aber 
niht Ihre Farbe, foudern Sie tragen die Meſnige.“ 

Ehinefifher Sprud. 

Beſtelle Dein Haus, und Du wirt erfahren, wie viel Holz 
und Reis koſten; erziehe Deine Kinder, und Du wirft Did 
überzeugen, wie viel Du Deinen Eltern fduldig bit. 


Münden. Vergangenen Samſtag den 30. Jänner has 
ben &. M. der König in Begleitung Sr. R. Koh. des 
Prinzen Luitpold und Br. Hoh. des Erbgrofherjogs von 


Heften = Darmftads in Schleißheim eine Fafanenjagd ab: 
gehalten, bei welcher 240 Städ,Fafanen gefchoffen wurden. 

Die Muſik des bei dem naͤchſten Mastenball den 3. d. 
im 2. Hoftheater zur Aufführung kommenden Ballets: „Die 
4 Jahreszeiten,‘ von Horſcheit, ift ven Hrn. Ötred, 
k. Dufitmeifter, componirt. — Auch wird Hr. Mufitmeifter 
Streck Mittwoch den 10. Februar eine zweite und letzte 
Redoute im k. Odeon veranftalten. 


Hr. J. Dupuis gab ſeit einigen Tagen athletiſche 
Vorſtellungen in dem großen Ottoſaale auf der Schiefitätte 
in der Vorftadt Au und Ärndtete allgemeinen, verdienten 
Beifall. 


Paffau, 28. Jan. Der Donau:Eisftoß ift hier noch 
lange nit vorüber, nur die Strecke von hier dis Seeſtete— 
ten, 2 Stunden, iſt eiöfrei. Bei Vilshofen fährt man 
noch mit den größten Laftwägen über den Stoß. 


XVIII. Muͤnchnet-Hopfenmatkt vom 29. Jän. 1841: 
Intdnd. Gut. (Ober: u. Niederbaver. Gewähs,) Neues 1841 
(SGefammtbetrag): 39,463 Pfd., unverfauft abgeführt 2380 pfd,, 
im Meft gebileb. 35,142 Pf., hoͤchſt. Preis 627. Bfr., Mitelpr, 
59 fl, Zfr., nieder Pr. 0A. ITfr.; Ultes 1838 u.39: 18,725 pf., 
blleb unverkauft ; Wolnzah: Markigut 1840: 2121 pfd., im Meft 
gebt. 14829f., boͤchſt. Pr. Tb. — fr, Mittelpr. 58 f1-Al fr ,niedr. 
Preis +33. — fr; Spalter-Stadtgut 368 Wi., im Reſft gebticb. 
nichts, Mittelpr. 120f.; Spalter:Umgeb. 1498 Yf., im Meft ge: 
bileb. 880 9f., Mittelpr. 85 fl. — fr; Alnding:Umgeb. 3405 Pfd., 
im Reit gebl. 1726 Pfund, Mittelpr. 38 A.— Ir. Yusländ. 
Gut. Saper Stadtgut 8SOHYfd,, im Meft geblleb.450 Pf., Mit- 
telpr. 100f.; Saher Krelsgut 4507 Prd,, im Met geblleb. 3508 
Pfund, hoͤchſi. Ir. Pal. — fr, Mittelpr! 93 1.37 fr., nieder. Pr. 
22. — fr. — Summe aller Hopfen 70,907 Pfund, im Reſt 
geblieben 62,009 Yfd, Geldbetrag A169 ji. 44 fr. 


Augsburger Schranne v. 20. Yan. 1841 (Mittelpr.): Walzen 
11 fl. 188r., Kota TA. 42 fr., Gerfte Tfl. 31 Er, Hader 3A.58Er, 


vVLotto: 53. 50. 63. 26. 62. 


Königl. Hof: und Nationaltheater, 
Dienftag den 2. Februar: Wegen SHel: 
ferfeit des Hrn. Lang, ftatt der angezeig- 
ten Volle „Die faljihe Prima Donna’‘ 
„Die Yuritaner'’ Oper von Bellini. 
Mittwoch den 3. Februar: „Erſter Mas: 
fenball” mit Quadrille im f. Hoftheater, 
Geſellſchaft Zufriedenheit. 
852, Mittwoch den 3. Febr. Kanzunter- 
haltung. Anfang Abends 7 Uhr. 
Eodesfälle in Wünden. 
Hr. Mathaͤus Schramm, Spirltugfabri: 
Bant, 69%. Beerdigung iſt Mittwoch den 
3. Febr. um 4 Uhr, und Gottesdleuſt Frei: 
tag den 5. d. um 0 he bei St. Peter. 
— Karolina Müller, b. Schuhmachermel⸗ 
ſterstochtet, 26 J. Beerdigung iſt Dien: 
hu ben 2,d. um 4Uhr, und Gottesblenft 
Mittwoch den 3. d. um N Uhr bei U. 2. Fr. 
— Ht. Zav. Schauer, b. Tiſchlermeiſter, 
91%. Beerdigung iſt Dienflag den 2. Febr. 
um 2 Uhr, und Gottesdlenft Mittwoch den 
3. Febr. um 9 Uhr Inder St. Peters : Pfarre. 
— Ehriftopb Hoddanner, Schnelbergefell, 
319. — Mofalla Kölbi, Gefhmeldehänd: 
lerstochter von Erepfing, 65 3. — Sebaft. 
Lindner, Tiſchlergefell von Abbad , edats. 
Kelpelm, 223. — Georg Mohrmäler, 


Gem. vom f. Artillerie : Mgmt., v. Strate: 
ried, Ldagts. Waldbmünden, 25 3. — of. 
Kopp, Gem. vom Wrtiferie: Ramt., von 
Unternagelbah, Logts. Regen, 2793. — 
of. Schal, Gefreiter vom k. Eniraffler = 
Ngmt., v. Winzer, Logts. Vilsbofen, 32 9, 
Auswärts Getraute: 

Yu Kempten: Hr. v. Zentner, kal. Lleu: 
tenant im f. Regiment Pfenburg, mit 
Fräuf. Adelg Mit, Kaufmannstochterdaf. 


Anzeige 

7193. (26) Unterzeichneter verfauft wäh: 
rend ber Dauer gegenwärtiger Karneval 
in feinem Laden, Sebaftlansplad Nr. 1. 
ganz neue und mitunter vorzüglich ſchoͤne 

Kutten und Dominos 

von verfledenen Farben und Stoffen zu 
5 fl. bis 30 f. Dergleihen Gegenftände 
find aud a döfr. bis 6 fl. per Abend zu 
verleihen. 


. Gerbel, 
Herrn: Kleldermaher u. Kleiderhändler. 


822,(25) Ein Comis, welder felne ger 
genwärtige Stelle zu verändern ſucht, und 
mit fehr guten Zeugnlffen Ab auszumelfen 
vermag, wunſcht bie 1.Mpril oder Mat In 
einer Spezerel:, Tabak: ober Elſen⸗ Hand⸗ 
lung placirt zu werben. Das Uebr. 





Reueftesu wohl fellſtes Kächbuch 


880. In der Hof. Lindauer'ſchen 
Buchhandlung in Münden ift zu 
aben : 

ie Köchin ohne Fehl und Tadel, 

oder 
gaͤnzlich zuverläffige Kunft, ohne alle 
andere Anleitung trefiliche,, gefunde u. 
ſchmackhaſte Hausmannstoft nebit fei= 
nen Gerichten und Backwerken bereiten 
u lernen. 

Das neuefte und unentbebrlicfte, auf viel: 
jährige Erfabrungen begründete 
Kochbuch, 
welches zugleih auf jede Jahreszeit ein 
geriätete General: Speifezertel für Ge: 
funde und Krante, dann die Krandir- 
funft enthält, 

Borzüglih den Frauen und Töchtern 
des deutfchen Bürgerftandes 
gewidmet von 
Rolamunda. 
Sauber gebunden. Preis nur 40 Er, 


825. (25) Ein Stiftungskapital von 
700 fl. ift auf erfte Hypothek und zu 
4 Proz. auf Georgi ausjuleihen. D.U. 










e8 =: nz2eige 
876, gnit tiefheträßtem Her 
zen bringen wir allen Der 
wandten und Belannten di 
traurige Nadrigt von bem 
fo ſchuellen und unerwarteten 


- Gatten, Vaters und Schwle⸗ 


% 

ob. Ehrifoft. Haberftod 
bärg. Schuhmachermelſtet In Ereifing, 
elder, gefärtt durch bie. Tröftunge 
nferer heil. Rellglon, ruhlg und erge 
ben in den Willen des Allerhöchften am 
.d. Mie. entſchllef. Er farb fo Got 
geben, wie er lebte. Wer ihn kannte, 
{rd unfern Schmerz zu würdigen willen 
ad uns ftille Thellnahme, u, Ihm from: 
es er nicht lerne 18a 

reyfing am 30, Janne . 
Run athurina Haberftod, 

als Gattin, 
Zaver Haberftod, als 


Sohn, 
Anna Eilles, geb. 


Fr 

Haberftod, * 
KatharlnaHa⸗38 
berftod, % 
Franzista da: z 


berftod, 

Joſ. @itles, b. Bäder: 
melfter in Münden, als 
Ehwiegerfobn. 


Beftanntmadung. 

854, (2a) Dienftag den 16. Februar 
1841 werden bei unterzelchneter Anftalt 
die verjähren Pfänder der Monate Jull 
bis ineluf. Dezember 1839, bejtehend In 
verihiedenen Schmudgegenitänden,, als 
1 Diadbem, 1 SHaarnadel, 1 Collier, 1 
paar Ohrgehaͤnge mit Brillanten, 1 Colller 
von Yerlen mit Brillantibloß, ein ber: 
‚gleihen goldenes mit Bernſtein und Hei: 
nen Verlen nebft Obrenringe, 1 flelne 
Benetlaner Kette mit Medaillon und Ohr: 
gebänge, I Collier von Perlen nebſt Ohr⸗ 
gebänge, 1 derglelchen mit großen daten 
Sranaten, mehrere Schnüre Heiner Ko: 
rallen, Dbren= und Zingerringe, Hals: 
treuje, fllberne Löffel, Meſſer, Gabel ac. 
goldene und filberne Mepetierr und Mi: 
nuten Uhren, Hald: und Schnuͤrketteu, 
Keldungsftüte, Waſchzeug, Zinn, Kupfer 
und Betten gegen gleih baare Bezahlung 
von Morgens 8 bis 12 Uhr und Nadhmit: 
tage von 2 bis 5 Uhr an die Melſtbleten⸗ 
ben Öffentlich verkauft. 

Landshut den I. Februar 1841, 
Königl. priv. Kircher'ſche Pfand- 
und Reih-Anfalt. 

Alemens Prantl, Juhaber. 

878, (24) Bor einigen Tagen wurde ei: 
ne filberne und vergoldete Tabacsdoſe mit 
einem ſchwarzen Stein auf dem Dedel 
verloren ; der reblihe Finder erhält zwei 
Kronenthaler, wenn er fie bei der Land: 

in zurüd erftattet. 


Hinfgelden unfers thenerftenf. 
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Shluf:Erflärung. 

850, Die fehr abfpregende Edle von 
Roggeuhoferſche Entgeguung vom 24, d 
fann nur alddann richtig beurthellt wer: 
den, wenn zuvor meine, bei den E. Land: 
gericht: Trauuſtelalſchen Acten noch findige 
umftändige Haupt-Erklärung vom 31. Det. 
1809 über das unterlegte Teftament mei: 
ned Bruders fel., weiche nidhts minder 
ale unbedingt lautet, ſondern dle ges 
drängten Zwangss und beinabe finnlofen 
Kranfheltd=, fo andere excentrifge Vers 
bältniife desfeiben Mar vor Augen ftellt, 
und fogar unter Anrufung der göttlihen 
Gerechtigkeit die ernannte Erbin verant« 
wortlih macht, durdgebend gelefen und 
geprüft wird; auch iſt zu willen, daß zu 
felber Zeit mein fel. Water, der k. Käms 
merer Anton Frhr. v. Kern, noch lebte. 

Dat zu lange Detail diefer Sache ge: 
hört nicht mehr in öffentiihe Blätter, 
fondern entweder vor Gericht, ober un: 
ter die fchon von mir gefhehene vorldu: 
fige freundf&aftlihe Mahnungen ber un: 
terfpriebenen Edien von Roggenhoſerſchen 
Jutereſſenten. 

Münden ben 28, Jänner 1841, 

Auton Frhr. v. Kern, 








800, Auf der Stred'inen eboute If 
eine neue Kutte von Garfinet abhanden 
gefommen und ein Hut, der den Namen 
Fortin ä Paris enthält, verwechſelt wor⸗ 
den. Die dermaligen redligen Beſitzer 
werden um Müdgabe oder Austaufd die: 
fer Gegenftände erſucht. D. Hebr. beim 
Hausmeitter Im Dden. 

806. Eine goldene Steduadel wurde ger 
funden. D. Uebr. 

183, (2b) Die fehr relhhaltigen Ver⸗ 
zelchalſſe des Handelsgärtuer Wagner in 
Dresden über Blumen, Gemüfe, Fut⸗ 
terftäuter und vorzüglid meue Getreide: 
Samen, Gewähshanspflanzen, Land» und 
Topfrofen, Georginen und die neuelten 
englifhen Preisblumen, find bei der Der 
daftion der Landboͤtin einzufehen. 


830. Es wird ein Hausknecht, ber Ib 
mit guten Zeugulſſen ausmwelfen Fann, ſo⸗ 
glelg in Dienft zu nehmen geſucht. 


Derfteigerung 

865. (Fa) Montag den 8. Februar I. 3. 
und die folgenden Tage Vormittags von 
9— 12, und Nachmittags von 3— 6 Uhr 
wird der Müdlah des gl. Ober: Mebisis 
nalrath# Dr. Döllinger, In deſſen eige: 
ner Behauſung, Singſtraſſe Nr. 10. im 
Iften Stode gegen baare Bezahlung öfs 
fentlich verftelgert. 

Derfeibe beiteht In filbernen Tiſchbeſte⸗ 
den, Girandoled u. a. Siibergerätbe, Uh⸗ 
ren, Krons und Tifhleudter von Bronce, 
vergoideten Bafen und Taffen, große und 
Heine Spiegel, Gemälde in ſchoͤn vergol: 
beten Rabınen, Divans, Kanape's, Fau⸗ 
teulls und anderen Seſſeln, dtageres, 
gunde, Arbeits: und Speifetifche, Bureanr:, 
Kommode:, Gonfel» u. Barderobe: Käften, 
Bettftellen, Federbetten, Pierdhaar: Ma: 
trazen, Vorhänge, Lelb⸗, Bett= u. Tiih- 
Bilde, Fuß- und Gepha= Teppiche, Arl« 
ftal« und andere Glaswaaren, Kupfer, 
Zinn, Meffing und elfernes Kochgeſchlrtr, 
eine Badwanne umd einen Waſchkeſſel von 
Kupfer und vielen andern gut erhaltenen 
Gesenftänden, wozu Kaufsluſtige hlemit 
böfiaft einlader 


Hirfhvogl, 

verpflicht. Krels:u. StadtgerihtdsE häger 

amd Auttlonator. 

850. Es wird eine Stern» ober Hebels 
preffe, die ſich noch in einem guten Zu⸗ 
ftande befindet, zu Faufen gefucht. D. Ueb. 

842. (2a) Ein Kapital von 11,500 fl. 
wird gegen gerihtlihe Werfiherung aufzu⸗ 
nehmen gefücht; jedoch ohne Unterhändier. 
BD: OR _ ——— 

800, (35) Un einen geifligen, ober 
fonft gefegten Herrn ift eine Meine Wob- 
nung von 2 Zimmern in der Marvorftadt 
ju vermieten. D. ue — 

790. (36) Es wird ein zweirddriger 
Karren mit IO Etur. Tragkraft zu kaufen 
geſucht. D uehß ··.. — 

798. (35) In ber Blumenſtraße Nr. 17. 
ebener Erde vornberaus fit fogleih ein 
meubiirtes Zimmer zu vermiethen. 

751. (3c) Auf biefiger Stadtwaage iſt 
gutes Flachsgarn, vorzüglih zu Hauslein- 
wand geeignet, das Pfund zu 40 Fr, zu 
baben. 

715. 125) Einige neue Fäfler von 30 bis 
40 Eimer, von gut ausgetroduetem Holz, 
find billig zw verkaufen, D. Uebr. 

861. Ein junger Burſch, welcher ſehr gut 
leſen und ſchrelden kann, auch mit guten 
Zeugniffen verfehen Ift, wänfgt einen plat 
als Kurfher, Bedlenter od. Haus knecht. D. U. 

837. Ein in arlitugen. Arbeiten be— 
wanderter Mann wuͤnſcht zur Ausfülung 
feiner freien Stunden Belhäftigung im 

722. (3c) In einer Hauptftraife hleſelbſt 
fit ein Haus mit Defonomiegebäuden, Hof« 
raum, Stallung und allen Bequemiihtel: 
ten aus freler Hand zu verkaufen, D. Uebr. 


Perfonen-Nachtfabrten mit Pferde: Araft 
827. auf Der München: Mugdburger : Eifenbabn. 
Vom fünftigen Diontag den 4, Februar anfangend werden mit den bisherigen nachtlihen Güter: Trank: 
porten mitteift Pierdekraft uw Paffaglere zwiihen Münden und Augsburg ſowohl ald von und nach ben 


Awiihenftatlonen Lochh auſen, Maifab. Naunbofen, Altdegnenberg und Mering befördert, meräber 
man vorläufig folaende Beilmmungen zur dffentiiden Kenntuiß bringt: 


1.) Die Ubfabrten In den Bahnhöfen zu Münden und Augsburg finden täglich präcis 10 Uhr Abende fkatt, 


2.) Die Bahr» Billeten zu diefen Nachtfahrten find am Tage der Fahrt (für welchen fie allein nur gültig find) bei 


erfudt, 


4.) Die Bier : Gentrolle 
allenthaiben angeföfagenen 
5.) Borldufig wird zu de 


fämmtliten Station: Kaffen von T Uhr Morgens bis 1O Uhr Aende Mu baden, nur wird zur Vermeldung von Irrungen | 
r diefelben, wenn fie unter Kaas gelöst werben, ausdrudi 
») Jeber Paflagter bar 40Pf. Reifegepät frei; das Webergewicht wird mach 


ch auf die Machtfahrt zu verlangen. 
dem beftebenden Tarif über Paflagiergut behandelt u. bezabit. 


und Abnabme durch dem Gonducteur findet wie bei den Tagfahrten ſtatt, und es bleiben übrigens bie 
Borfäriften für Relſende und Luftfahrende vom 6, Dezember v. I. in Anwendung. 


n Nahifahrten nur eine Wagengattung verwendet, und zwar geſchloſſene Wagen mit @fasfenftern, deren 
Sitze und Müdlchuen gepetitert find. ; i 


Zarif 









na 
Lochhauſen 
Von 34 6t. 
Müngen| . * 
Vou Lochhauſen | 
Don Malſach — 15 
Bon Nannhofen 
na nac nad 
Mering Althegnenberg Nannhofen 
Von 3} et. hr St. 77 6&t. 
— EI EEE, 
Bon Mering — 16 — 33 
Von Althegnenberg — 21 


Bon Nannhofen 


Dmnibus. : 
ur Bequemlichkeit des mit dleſen Nacht-Fahrten relfenden 
Yublitums bat man mir Lohntutihern in Münden und 
Hugsburg vertragdemäfle die Verbindung ber Bahnböfe 
mit beiden Städten durd Stellmagen (Omnibus) in nadfolgen: = 
der Welſe veranſtaltet. 

a) Diefe Omnibus muͤſſen vom 1. Februar d. J. aufangend In 
- Münden auf dem Mar: Jofeps »Planan ber Eckee dest. Poft: 
Gebäudes, gegenüber dem Franzistaner: Brauhaus, in Aug er 
burg beim Yugunus Brunnen naächſt der Hauptwade, tig: 
Hd Abends 3 auf D Uhr aufgeftelt fepn, und baben von da mit 
dem Schlag balblO Uhr Abends In den nachbegeihueten Richtun⸗ 
gen abe», und den Bahnhöfen zuzufahten. 

An München: durch die Perufa- und Melnftraffe, an ber 
Hauptwache vorüber, durt die Kaufinger: und Neuhauſergaſſe zum 
Karlsthore binand, die Schuützenſtraſſe durch, und den Ealzflä: 
dein entlang. 

Fu Angeburg: durch die Marimittand : u. Helligarabgafle, den 
Vredigerbera bluab, dur bie Bädergaffe zum rotben Thor binaus. 

b) Die Borüberfabrt der Omnibus iu den Straifen wird durch ein 
den Pferden umbängendes Blodengeläute angekündigt, um Relſen- 
be au unterwegs jur Mitſahrt einzuladen ; jede fanır ein längerer 
Aufenthalt des Omnibus, als um elnzufteigen, nicht geftatter werden. 

e) Kür die auf der Elfenbahn mit diefen Nachtfahrten anfommen: 
den Neifende werden bie genannten Omnibus täglich Morgens 5 Uhr 


r Den nächtlichen Perfonen : Transport mit Pferdekfraft. 


Von Lohbaufen 


beiden Bahnhöfen zu Münhenu. Augsburg. und zwar zumddft 
der Undgänge, für die Vaſſaglere in Bereltſchaft fteben, und in bene 
feiben Richtungen, wie sub a bezeichnet, wieder bis an den Aufftels 
unge :Plap In die Stadt zurädfapren. 
Omnibus-Tare. 

In München zahlt die Perfon einſchlleüllch Gepaͤc und Trink⸗ 
geld für die Fahrt von der Stadt zum Bahnhofe, gleibwle von 
da zuruͤck zur Stabt und Inuerbalb der Tborgrenzen I2fr. — 
Wünfhr eln Pafagler auferhaib den Thoren now in eine Mor: 
ftadt verführt zu werden, was jederzeit erſt nah Ankunft des 
Dmnibus am Aufftellungsplage geſchehen darf, fo erböht fi biefe 
Taxe auf 18 fr. die Werfon. 

In Yugsburg zablt die Perfon einialleflib Gepäk und 
Erintaeld für die Fahrt von der Etadr zum Bahnhofe, gleichwie 
von da zur Stadt auf dem bezeichneten Wege, 12 fr. 

Zu den Bajihöfen Ind weiße Lamm, zum Prinz Garl und zum 
Elſenhut erbödt fib die Tare anf I8tr., und für Entfernungen, 
wie bis zum Alinker:, Wertabbruder: und Yafobertbor auf 
24 fr, die Perfon mit Einfluß des Grpäds und des Trintgeids. 

Da das Grpäd In der Megel auf das Dach bed Dinnibug ge- 
padt werden muß, fo verflebt es fi von felbit, daf übermäßig 
viel oder zu fchweres Gewicht bei diefen Fahrten nit angenom: 
men werden fönnte, foldes vielmepr früber zu ben Bahnhöfen 
gefendet werben müßte. 

Münden den 28. Jänner 1841. 


Das Dirertorium der Münden = Augsburger Eifenbahn - Gefellfhaft. 
I. v. Maffei, 


Maillinger, Gefhäftsführer. 


®&ingadung. 

: 867, Der Unterzeichnele giebt 
mit obrigfeitliher Bewilligung 
_ Kaftnahte Montag, ald den 22, 
= Februar das gewöhnliche Pierde« 
Rennen mit folgenden Se— 
— winnften: 


Die Breife 







1. preis 12 bayerifhe Suldenftüde nebſt einer goldgeſt. Fahne. 
2. u 7) 7 ‚ Fahne mit Goldfranfen. 
3. u. r 7 " detto betto 

. „» 9 " eluer feidenen Fahne. 
5. 4 7) 7 „ n 

&. 3 7} 7 " 7 7} „ 

7. „ 2 " ” " [73 [7} 

8. u ein fchöner Neitzaum 

9%. u 4 Hufeifen. 





Summe 45 Galdenitäde nebit 3 geitiat. n. 4 feidenen Fahnen. 

1) Dieies Pferberennen {ft ganz frei, nur bat jeder Herr Nenns 
dferdbeſitzer 2 f- Lofungsgebäbr zu entri&ten. 

2) Die Fahne des erſten Serwinnftes ift mit dem Namendzuge 
feiner Majeftät, die Fahne des 2. und 3, mit Goldfranien 


tert. 

3) Das diennen beginnt Schlag 4; Uhr Nachmittags, die Ber: 
Iofung aber am felben Tage 1 uber, wer diefe Stunde ver: 
fäumt, faun zu diefem Pferberennen nicht mehr gelaflen 
werden. 

4) Die Rennbahn, welde auf Grasboden iſt, beträgt eine 
viertel Etunde im Umtrels u. muß 4 mal umritten werden. 

5) Für gute Bedienung und gute Pferde:Stallungen iſt beftens 
geforgt- 

E empfiehlt fih ergebenit 
Das ennge 
Heif. er. _ 


n Ißmeyer 
Bajtgeber z. goldenen Löwen in NReuftift bei Freifing. 


344. Ein gebildeter junger Menich, wel: 
der auf das Beſte empfohlen werben kann, 
wünfdt bei einer Nedattion wieder als 
Erpebitor oder aud bei einem Hrn. Doctor 
od. fgl. Landgerichte ald Scribent fobald 
ais möglich rin Unterfommen. _D. Uebr. 

545. @in junger Mann von 22 Jahren, 
der das Symuaſium abfolvirt und die phl⸗ 
fofopp. Studien mit Erfolg betrieben, 
wünfebt eingetretener Verhaͤltniſſe wegen J. 
unter billigen Bedingungen auf einem 


Rentamte Berbäftigung zu finden. D. Ueb. 


346. Ein Schweizer, der fehr guten 


ride. 
Bald. 


febene Commis 


aufjuweifen hat, fudt bei einer Oekono⸗ 
mie einen Plad. D. Hebr. 


847. Dr.Ramgois Jahn perienddfr, Jahren 


Mineraltaig Idtr., Shärfriemen geld in bie Lehre zunebmengefudt. Aus⸗ 
von 6 fr. bis A fl., Amulette, fpmpas funit giebt auf freie Briefe 

thetifhe Gihtfohlen , Vodagra das Commiffions:-dureau von 
Untertleider und Strümpfe, nah Erfabs S. P. Br. Hoffmann, 


362. Mehrere mit beften Zeueniiien ver» 
von allen Brauhen wüns 
ſcheu bald Anftellung zu erhalten. 
einige Tharmaceuten wänfhen als 
fende oder Magaziniers in Materlalhand⸗ 
jungen unterzulommen. 
dieſem Unerbieten Gebrauch zu machen, 
und ſich zu wenden au 

das Commiffionsg-®ureau von 


— — — — 
hg In m. — ——— 
wird in einer lebhaften aterlals und 
Käfe masen fann und fehr gute Fengulile Gerömenrenbendiung ein mit den möthigen 
orfenntniffen ausgeräfteter, an Lelb und 

tling von 14 bie 15 


Seele gefunder Leh 
4 Jahren gegen Koit: 


auf 3 oder 


Preife der Ludwigs⸗Walzmuͤhle in Münden 
#77. vom 1. bie 8. Febr. 1841. 








Münchner Benennung. 


Balzenmebl. Nr, 








Zudmwigs: Königemebhl | 1 l 137 

„  Mundmehl 2 ı lı3 

» Semmelmehl 11 — [57 

ı Waijenmebl a1) — |52 

+ Einbrennmehl a) — 4 

Nauhmehl 51 — — 
Kleve. + 0...» 6 —|— 
Ertrafeiner Srle Gi _2137 

Roggenmehbl. 
niemifd- . ol — 48 

beito . Er 11 — 143 
Bıdmebl. - » 21 —.138 

betto . 3 - 133 

betto. 41 - 123 
Raubmehl 51 i— 
Klee.» » » +» 61 — Ii- 

Bei Abnahme eines 
Peltesti N Arte 3 

Sobann deadl, im enthalte Mr. 18. en 
Grünwald, am ®t. Res, 8. 
Sof. Bimer, Lubwiger und e, «te 
ner, e Rr. 19, 
Belldammer, Bog Nro.aAa. Im Halbhanfen. 
Ro, 118. 


ne — ——— 

809. 8 wünfst Jemand von einem Oetonom gute Mid 
zu einer Niederlage. D. Nebr. 

703. (36) An der Megimentd + Mufit des 
t. b. Iufanterie » Reglments (Sedenborf) 
{ft die Hautboiften-Stele eines 1. Es. : Elüs 
rinetiften vakant. in Indlolduum, wels 
des fich Im benannten Ynftrumente einer 
Prüfung unterzieht,, und zur Genüge ent» 
ſpricht, kann fogleih als Hautboift Ilter 
Klaffe angeftellt werben. 

Sind feine Leiftungen vorzüglid, ſo wirb 
ihm nebftbei eine entſprechende monatliche 
Auflage ertbeilt werden. 


814. Die Uuterzeihnete ſucht einen im 
Meparaturen wobl erfabrnen Geſchaͤftsfuͤh⸗ 
zer. Darauf efettirende werben erſucht, 
fi muͤndlich od. fhriftlih am fie zu wenden. 

eihftädt am 27. Jaͤnne r 1841, 

Walb. Kranzfelder, 
uhrmachers⸗Wittwe. 


870, Der Unterzeihmete wohnt gegen« 
wärtig im der Lerbenftrafe Ne. 51. Im 
2ten Sto@ und iſt täglich won I * 3ubr 


Auch 
Mei: 


Man bittet von 


r. Hofmann, 
in Erlangen. 


rungen ber berühmteften Aerzte, ang Flo: ° 


tetfeibe nad neuer Erfindu mittelft che: 

—— Zufammenfeßung ge ertiget, find 

auf pertofrele Briefe zu erhalten bei 
€.%. Auernheimer, jun, 

in Regensburg. 

340. (2a) Im einer hiefigen Sonditerei 

wird unter annehmbaren Bedinguifen ein 

Lehrling aufzunehmen geſucht. 


in Erlangen. 


— — — — — — 
804, Sehr preiswärdige Mitter: und 
Deconomiegäter mit und. ohne Wirthſchaf⸗ 
tem werben bilig zum Kauf angeboten, 
und Liebhaber höflich eingeladen von 
dem Commiffions: Bureau von 
Rp . Hoffmann, 


in @rlaugen. 


ju fpreden. Dr. Fröhlich, 
f. Regiments: Arzt u prakt. Arzt. 
—— ſ— 


———— — 

838. Ein, Mann in beſten Jahren, bet 
fee gute Zeugulſſe beſidt, aud gut taffle 
ren kann, mwünfht In Bälde ein Unter 
tommen ald Bebienter ober Ausgeber; er 
fann um fo mehr empfohlen werden, da er 
weder dem Spiel noch Trunf ergeb. It. D. U. 


8418. In elnem ſehr gewerbfas 

men Marfte Nieberbayerns iſt ein 

von Stein ſchoͤn gebautes 8, 
beftehend aus 7 Zimmern, Küche, 

einem fog. Speldgewölbe und einem gro⸗ 
fen Getraldefaften, dann hübſchen Hof: 
raum und Garten mit veredeltem Dbfte, 
fowfe einer zu allerlei verwendbaren Stal⸗ 
lung, auch gemauert, zu verfaufen, und 
wäre diefes Unmwefen hbauptfählih für einen 

Lebzelter, Kupferſchmled, Buchdinder oder 

Maurermelſter hoͤchſt anpaſſend; zumal 

ſolche Gewerbsarten, dle dem Markte 

ſowohl als auch deſſen Umgebung auf me h⸗ 

rere Stunden Weges feblen. Das 

Mähere zu erfragen Bayerftraffe Nr. 15. 

über 1 Stiege In Münden. - 

. 830, (2a) Unterjeldneier beedrt ia hfemit 
— ergebenſten Anzeige zu bringen, daß 
& meine Eataloge ſowohl mit Blumen: 

ald auch Gemuͤſe⸗Saͤmerelen, mit den neues 

-ften in» und auständiihen Pflanzen ver- 

mebrt babe, und mich zu recht zahlrelcher 

Abnahmesheftens empfeble- Gataloge find 

bei der Erpedition diefes MWlattes gratis 

zu haben. 

Würzburg, den 21. Jänner 1841. 

omas Bauer, 
Kunſte und Handelsgärtner. 

5, 88 iſt en angeftrihenes Kanapre 
su verkaufen; Joſephéeſpltalgaſſe HausNr. 
15. üb. 4 Stiegen. 

820, Zwei nod ganz gut erhaltene Shell: 
fränze find billig zu verkaufen in der Die: 
nersgafe Nr. 21. 

849, Ein fhön eingelegted Schrelbpult 
von Nufbaumbdolz iſt zu verfaufen. D. Ueb. 

851, Es find ſechs 20 eimerige alte ge: 
pechte Bierfaͤſſer, die im beften Zuftande find, 

billig zu verkaufen, Schäfflergafe Nr. 3, 
744. (30) In der Kaufingergafle Nr. 15. 

{ft eine ſchoͤne helle Wobnung vornberang 

auf Georgi zu vermietben,. D. Uebr. im 

felben Haufe über2 Stiegen. Ebendaſelbſt 








fiad eine Kinderbertiade u. ein Kduderfkühle 
chen zu verkaufen. 






Malen. 
Korn. 
Gerſte. 
Haber. 


vetreidearten ſultts⸗ Preis. 


Der leidende Chriſtus 
am Oelberge. 
Eine Faſtenandacht. 

Zum Gebzaude für Landchore, für Sos 
pran Im, Sopran Ilde, Baß und 
Orgel, 
compenirt von 
Quir.:Anderl. Preis 45 Pr. 
it fo eben erfblenen bei 843, 

Falter und Sohn, 
_  _Refidensitrafe Nr. 7. in Münden. 
832, In ber Briennerjtraffe Rr.2. ifteine 
fehr ſcoͤne Wohnung nebit allen dazu ge: 
börigen Bequemllhkelten zu verftiften u. 
I georet zu bejiehen; Mobnungszins 


* Im Eckhhauſe der Muͤllerſtraſſe Nr. I. 
auf dem Sendlinger Platz berein iſt eine 
febr fhöne Wohnung mit 6 heigbaren Zim⸗ 
mern, davon 5 vornberaus geben, wegen 
eingetret. Famltlenverbältniffe bis Georgi 
su vermletben. Diefelbe entbäit alle erfor: 
derlichen bäuslihen Bequemlihteiten. 

834, In der Dttofrafe Nr. 14. über 

3 Stiegen rechts iſt ein ſchoͤn meublirtes 
immer um 5 fl. monatlich bis den 20, Fe: 
bruar zu verjtiften. 
"370. Ein ordentiihes braves Maͤdchen, 
welches nähen, firiden auch bügeln kann, 
und noch nie Im Dienft war, wunſcht dleſes 
Biel einen Pat. D. Uebr, 

836. Bei einer ordentlihen Familie find 
2 ſchoͤn tapezirte Zimmer mit eigenem Elu⸗ 
gange über 2 Stiegen, Sonnenfeite und 
vorneberaus, aufdem Dultplape, an 
eine follde Perſen, die ibre eigenen Menu: 
bien bat, bis Georgi 1811 zu vermierben, 
Das Nähere im 
Anfrages und Adreß-Bureau Münden. 


831. Man fuht eine Wobnung von 2— 
3almmern, Küde ıc., die fogleih zu be: 
zlehen fit: D. Lehr. j z 

Sal, Jemand wuͤnſcht zur Abidfung 3200f1. 
ud Prozent aufzunehmen. D. Uebr. 








Getreid- Preife der Münchner » Schranne vom 30. Tanuar 1 sl. 


Wabrer Mittel: [| Mindefter Darch⸗ 
ae Geſtlegen. | Sefallen. 


Höafler Durch⸗ 
dreit. 





871. Eine gute Köln ſucht wegen Ab⸗ 
fterbens ihrer Hertſchaft eluen Dienft und 
kann ſogleich eintreten. Ginggafle Rr. 10, 

872. Ein folides Mädchen, weldes eigens 
ausgebiider wurde, wänfdht eine Stele als 
Jungfer. D.Uer. DEREN 

873. Eine orbentlihe, reinlihe gefeßte 
Derfon, weihe empfohlen werden Bann, 
wird auf längere % ald Von⸗ und Zu: 
geberin gefuht, D. Uebr. 

875. Es wird eine gefittete Perfon, wel- 
he die Meintichkeit lebt, im Kochen und 
ben übrigen Hausarbeiten erfahren ift, am 
Btele LAdtmeß In Dient zu nehmen ges 
fust. D. Uebr. 

855. Ein ordentlihes Mäbhen von 20 
Jahren ſucht als Kellnerin in ein Kaffee 
oder Gaſthaus unterzafommen; fie flieht 
niht auf großen Lohn, fondern mur auf 
gute Bebanblung. D. Uebr. 

856, Eine Zugeberla wird gefuht am 
Dbersänger Nr. 40, 2 Stiegen rechts. 

"857, (24) Um ärbergraben Wr. 25. 
über 3 feine Treppen If eine Wohnung 
mit 2 hetzb. m. Nunbelsb. Simmer, Rüde, 
Magdfammer bis Georgi um TOf, zu bezieh. 


858, um Altbammeret Nr. 8. it ein 


nem Portrait wurde gefunden. D. Uebr. 


Gottg efällige Gaben. 
Dem armen Gärtner mit 6 Rindern: 


Transp. „ 21f. 198r. 

Don einem ling. Ily—u 
Den 30. Jan.: Von}. 3. I,—u 
— Don Mm: W. 1, uch | ı 
— Don 4. 8. lI,y,—n 
— Von H. 8. Ur —“ 
Den 31.: Von M. Ivy —u 
= Bon C. B. —6 24 
— Von M. St. I „ 20,, 
Summa 20 4, Ir. 








ee | Mm 
3 1 4 i2 :ı 3 12 4 = 1.3 — — 
oe 11 8 | 46 8 28 8 — —— 
s 1744 s | ı q 6 = z i | 2 

20 4 7 u = En 3 


4 r #3 1 


Neue Zufuhr: Walzen MO Schäffelz Korn 541 Saifel;S erh es5h2 Saöffel; Hader 428Sdaffel 
12 27 J Tot 80 


en: {7} [7 [7 [7 ’ 7 ’ 5 
Brodtarif vom 1. bis 8. Kebruar 1841: Walzen: Echäfelguliit 23fr. Walgembrob: i Munbfemmel muß wägen! 
42. 20.; I ord. Kreugerfemmei 62. IQ; 4 Areuzerfemmel I.—D.; 


dat Spltzweckel GR, 


[7 


ıQ.; das Areuzerialbi DR. IQ, 


Der Grofbenweden von Walzen 18 2. 3Q.; detto von Lalbireie 20%. 10.3 Rorn: Eaäffelzn 12 A. 2b fr. Roggeubrob: 
in Iweltrengerfiüt muß wägen: — Vf. 272.— D.; 1 Wierfreugerüiüd I Yf. 222. 20.5; 1Achtkreuzetlalb 3Pf. 13. — D.; | Sedhzebn: 
tremzerlaib 6 9f. 268. — D. Nachmehl: das Vlertel 16 fr. — of; der Dreiöiaer I fr. I pf. Mehltaxe: Walzen: Scäffel 
zu 35a 23 fr. Korn: Schͤffel zu 11.25 fr. Mundmebl: Das Wiertei I A. 37 fr. ; Semmelmedt I fl. 13kr; Walrenmebi 
—f. 5Tfr Eindrennmebt — a. 4 fr. Miemiitmebl 48 fr. Mogaens oder Bacwedl 42 fr, 

ein Sentner Heu If. 48 fr. Ein Ztr. Grummet I fl. 22 fr. Ein Ztr. Weljenftrob — fl. — fr. ,-Roggenitrop) If. 6fr., 
'@erftenftred — A. — fr., Haberirob — A. 43 fr. 


Eigenthum und Verlag der K. Hofbuchdrudferei von Joſeph Rosl. 








— 
Verantwortliger Nedasteur: Fr. E. Nicklas. 


Donnerftag, den 4. Februar. 


Durch die Poft 
bezogen koftet bie 
andbötin 
halbjähria ohn⸗— 
Gouvert 


im I, Rayon 
Ufl 42%, 
im U. Ranon 
Ift. 56 kr, 
im 111. Rayon 
2n. Sr. 


Bavern _ 

Am 1. d. fand eine fehr zahlreich befuchte Plenar⸗ 
Berfammlung des hiftorifchen Vereins von Dberbayern ftatt, 
wobei nachſtehende Vorträge gehalten wurden: Hr. Kriege: 
rath Her trug einen Mefrolog des ehemaligen Vereinsmits 
glieves, Hrn. Fisanz:Minifters v. Würfhinger, vor. Br. 
Generals Vicar v. Deutinger referirte über das von 
bem Bereinsmitgliede, Pfarrer Brenner, eingefendete Mas 
nufcript,, die Chronik der Pfarrei Paͤhl enthaltend. Schließ⸗ 
lich wurde den Anweſenden das ſchoͤne Geſchenk des Pal. 
Kimmerers und Negierungsraths, Frhen. v. Welden, be: 
ſtehend in einem kolofjaten, in der Ruine des Raubſchloſſes 
bes Ritters Hain; von Stain gefundenen Meſſerbeſtecke 
vorgelegt. 

Der Tarneval bringt ſowohl in den höheren Zirkeln, 
als bei den Übrigen Volksklaſſen verfchiedene und zahlreiche 
Unterhaltungen. An Pracht und Glanz zeichnete fi) vor⸗ 
zöglih der koftümirte Ball aus, welcher am 30. v. Dis. 
von Sr. Hoh. dem Herrn Herzog Marimilian in Bayern 
gegeben wurde. Diejer überaus glänzende Ball vereinigte 
in ben herrlihen Räumen. des herjoglihen Palaftes nicht 
nur die Allerhoͤchſten Herefchaften, den Adel und das Of- 
figierforps,, fondern auch eine große Anzahl ven Notabili— 
täten aller Stände. Zur Belebung des Feftes erfchien eine 
äußert geſchmackvolle Quadrille, die Hochzeit des Figaro 
‚vorftellend, beitehend aus 36 Perfonen, wobei ein ſpaniſcher 
Vationaltanz von Sr. Hoh. dem Hrn. Herzog Mar, Ihrer 
Kaiſ. Hoh. der Großfürftin Herzogin von Leuchtenberg und 
Ihrer Durchlaucht der Herzogin Theödolinde und mehreren 
Herren und Damen des Adels ausgeführt wurde. Das Co: 
ſtuͤm der Tanjenden war das der baskiſchen Provinzen, reich 
und jierlih. Das Souper begann um Mitternacht, und 
das Feſt Schloß erft 4 Uhr Morgens. 

Die Inftalation des von Sr. Maj. zum Director des 
allg. Krankenhaufes ernannten Univerfitäts:Profeffors Hrn. 
Dr. Gietl, Leibarzt S. K. Hoheit des Kronpringen, hat 
am 1.d. M. Vormittags flatt gefunden. Der neue Ar. 
Direktor wurde durch einen k. Commiffär, in Gegenwart 
einer Deputation des hiefigen Magiftrates den erften Bürs 
germeifter, Hrn. Dr. Bauer, an der Spike, dann der 
barmherzigen Schweitern, des ärztlichen und des adminiftras 


tiven Perjonales der Anftalt in feine Functionen eingemiefen. 


M 15. 





München 1841. 


In Mündjen u. für 
die Umgegenb abon: 
nirt man in ber Er: 
pebition (Schäffler: 
Gaffe) Halbjähr. 1 fl. 
2 308r., ganzjähr.2fl. 
42 kr. Die Petitzeile 
für@inrädungen ko: 
ſtet 3 Er. ; größere 
merben nach biefem 
Berhältnißberechnet. 


Bei der nächften Heeres:Ergänzung für 1841 aus den 
Alteratlaſſen 1818 und 1819 wird eine erhöhte Anzahl Con⸗ 
feribirter dem Dienfte eingereibt, wovon aus der leßteren 
Altersklaffe gegen 500 Mann für jedes Infanterie:Regiment 
bis zum 1. Mai einberufen werden. Da hienach ein Theil 
der bei der Aushebung im Jahre 1840 nicht mehr zur Eins 
reihung gelommenen Jalglnge der Altersklaſſe 1818 aber: 
mals jur BVorftellung vor dem k. oberften Refrutirungsrathe 
und jur Einreihung fommen muß, fo werden die betheilig- 
ten Conferibirten und deren Eltern von der treffenden Be— 
Hörde vorläufig in Kenntniß gefeßt, daß jene fchleunigft im 
alle der Abweſenheit zurückkehren, oder zurücdberufen wer⸗ 
den, oder auch — falls fie gefeglih auf Zuräditellung Ans 
fporuch machen koͤnnen, fi rechtzeitig um Belbringung der 
nöthigen Belege folder Geſuche bewerben. 

Die im Laufe diefes Jahres ausdienende Mannſchaft 
aus der ehemaligen Klaſſe der ftändig Beurlaubten wird 
nah Abfluß ihrer vörgefhriebenen Eprerzierjeit, falls ihre 
Einberufung nicht wieder nothwendig werden follte, nun 
vollends beurlaubt. 

Um noch mehr Play für die Militärpferde zu gewin- 
nen, murde nun aud eine Abtheilung des Artillerie-Fuhr- 
mwefens von hier, ungefähr mit 200 Pferden, temporär 
nah Fürftenfeld beordert. 

Der Ausfhuß des Unterſtuͤtzungs Vereins für Ober: 
bayern (ju unterfcheiden von dem Kanzleis-Unterftäßungss 
Verein, der feine Thaͤtigkeit über das ganze Königreih er- 
firett) hat zum Drittenmale feit feinem Beftehen öffentliche 
Rechnung abgelegt. Die Einnahmen für das Jahr 1840 
betrugen 6082 fl. 30 £r., die Ausgaben 6052fl., Kaſſa⸗Reſt 
30 fl. 30fr. Der gefammte Bermögensftand des Vereins 
beirägt die Summe von 8276fl 38kr. Während des Be- 
ftehens diefes Vereins haben 213 Individuen unverjinsliche 
Darlehen aus dem Vereinsfonde erhalten, 

Am Lesten des verfloffenen Monats ward im Pokale 
des Kunftvereins eine Generalverfamminng der Mitglieder 
diefes Inſtitut abgehalten. Es wurden dabei die Gewinnſte 
‚für die am 16. d. Mes. fkattfindende Verlooſung feſtgeſetzt. 
Die Summe für die Werloofungs = Gegenjtände beträgt 
21,374 Gulden. 
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Ihr lieben Landleute , vergeßt fein nicht, dem Hagel⸗ 
Verein beizutreten; bis 1. Mai ift der legte Termin; die 
Landbitin * Euch die Vortheile ſchon mehreremale aufges 
zaͤhlt; Collekten wegen Hagelſchaͤden wird Niemanden be: 
willigt, der nicht obigem Vereine angehört. 

Bei dem Aufſatze in Nr. 5. in der Landbotin, welche 
die Beſchreibung des Altars , den Se. Hoh. der Hr. Her: 
jog Mar für das heil. Grab beftimmt, enehält, ift «8 
mohl nicht mehr als billig, auch bes MWerfertigers des 
fünftlihen Marmors zu erwähnen, welcher diefen Altar fo 
fehr ſchmuͤckt. Die Holzarbeit verfertigte der b. Tifchler« 
meifter Hr. Hemmer; befonders ausgejeich netaber ift daran 
bie Fournirung, eine Art kuͤnſtlichen Marmors nach einer 
neuen Erfindung von Grabmaier, welche macht, daß der 
ganze Altar von wirflihem Marmor zw feyn ſcheint. 

Die totale Verfinfterung des Vollmonds dur 
den Erdfchatten in der Nacht von 5. auf den 6. Februar 
nimmt, nach den Berechnungen und Angaben des Hrn. Prof. 
Sruithuifen, in Deutſchland ihren Anfang um Mitternacht 
und endet noch, bevor die Morgendämmerung anbridt. Weil 
gerade jeßt die Erde der Sonne und jugleih dem Monde 
ungewöhnlid nahe fteht (denn die Erde ift von der Sonne 
20,385,485 und der Mond 48,767 geographifhe Meilen 
entfernt), fo werden der Halbfchatten und der Totalfchatten 
der Erde fehr groß ausfallen. Der Anfang der Finfternif, 
wann der Totalfhatten im Oftfüdoften des Mondes eintritt, 
ift fihtbar in ganz Eurepa, in der weſtl. Hälfte Aftens, 
bem oͤſtl. Theile Nordameritas, in ganz Weftindien und 
@üdamerita, fo wie in Afrika. Total wird fie noch in ganz 
Europa, Afrika und im dftl. Nerdzund Suͤdamerika gefehen 
werden; der öftlichfte Theil Europas und Afrika fieht jedoch 
das Ende, bei dem der Austritt des Totalfchattens im Weſten 
des Monde Start haben wird, nichtmehr. So weit die ganze 
Einfterniß ſichtbat ift, flieht man fie immer in gleihen Er: 
fheinungen und Bolgereihen ihrer Zeiten, deren Gefammts 
heit in harmonifchen Intervallen mit den Beobachtungsoͤr⸗ 
tern, in ber geographifchen Länge von Weften nah DOften 
forträdt, blos, weil gegen Often bie Uhren verhältlich zu 
früh gehen und zwar fo, daß diefes um die ganze Erde herum 
einen ganzen Tag beträgt. In München ift der Eintritt 
des Halbfchattens 12 Uhr 10 Minuten, Eintritt des Total: 
ſchattens 1U.7 M. früh, Anf. der Finſterniß 2 U.AM., Mitte 
derfelben 2 U. 53M., Ende derfelben ZU. 42 M., Austritt 
bes Totalfchattens 4 U. 39 M., Austritt des Halbfchattens 
5 Uhr 35 Min. In den Städten Landshut, Speyer, Res 
gensburg, Baireuch, Ansbach, Würzburg und Augsburg ber 
trägt die Differenz derfelden nur um einige Deinuten mehr 
oder minder. 

Der Winter hat ſich feit mehreren Tagen wieder mit 
aller Strenge eingeftelle. Schneegeftäber wechſelt mit hei⸗ 
teren aber * kaltem Wetter; von allen Seiten hoͤrt man 
klagen über Ungangbarkeit der Wege und Unfahrbarkeit 
der Straßen; namentlich dürfen die Gemeinden darauf bes 
dacht ſeyn, die Wijinals und fonfligen Verbindungsftraßen 
in einem der allgemeinen Communication zufagenden Stande 
gu erhalten. — 

Am 25. Jan. früh wurde bei Otting der von Müns 
hen nah Salzburg kommende Eilmagen umgeworfen, bie 
Pafi-ire nahmen jedoch gluͤcklicherweiſe nicht den geringe 


fin Schaden. Das Ausldfhen der Laternen, fowie die mit 
Eis bedeckte Straße find Urfache diefes Unfalles. 

In den legten Tagen wurde durch den Eisſtoß die Alt: 
mählbräde bei Altendorf, das. Eichftädt, weggeriffen. 

Falſche württembergiihe Kalbguldenftüde vom . 1838, von 
welden bie Vorderſelte mit dem Bildniffe bes Königs dt, die 
Müdfelte aber, ebenſowohl nad ber Farbe des Metalld als des 
ſchlechten Beprägs wegen falſch fit, — Es ſcheint, als 
wenn die Vorderſelte von einem aͤchten Halbguldenftüt ganz 
duun abgefhnitten, und auf die unddte Münze aufgelöthet wor- 
den wäre; eben fo auch falfhe Sechskreuzerſtükke aus dem Her: 
zogthume Naffau vom Nahre 1838. Das Gepräge iſt gut, bis 
auf die Buchſtaben HUM in dem Worte „„Herzogthum.’’ Auch 
find die Münzen leicht verflbert, übrigens aber von Mefling. 
Die k. Reglerung der Pfalz macht bad Yuhlltam hierauf auf: 
merkfam, um fi vor Schaden zu wahren. 


Consomme. 
Politiſches und nichtpolitifches. 

Dem Vernehmen nach bat das k. hanndwerihe Kabis 
net fämmtlihen Minifteriale Departements eröffnet, wie 
fie ſich hinſichtlich der Vorlagen für die binnen Kurzem zu 
berufende allgemeine Stände: Berfammlung aufs Atem: 
wendigfte zu befchränten hätten, indem es die allerhächite 
Ab ſicht ſey, die allgemeine Stände: Berfammlung im Jahre 
1841 zweimal zu berufen. 

Am 26. Jan. ward in London das Parlament feierlich 
eröffnet. Auf dem kurzen Wege, den die Königin mit 
ihrem Tortege bis ins Haus der Lords zu fahren hatte, 
war der Zudrang des Volles: um fo größer, und deifen 
Acclamationen um fo lebhafter , als dieß das erfte äffentli- 
he Erſchelnen Ihrer Majeftät feit ihrer Miederkunft war. 
— Die Thronrede erwähnt nicht mit einer Sylbe Frank: 
reichs oder der Erblichkeit der Familie Mehemed Al's im 
Defige von Aegypten; fie ftellt nur die friedliche Löfung der 
Dinge in der Türkei, Ehina und Portugal in Ausfiht. 

Im englifchen Parlament haben’s ſchon ein wenig von 
Frankreich und feiner Stellung gefproden, weil die Thron 
rede deffelben gar nicht erwähnt; der Minifter des Aeußern, 
Lord Palmerfton, aͤußerte: „Wenn wir der Krone nicht 
gerarhen haben, in die Thronrede einen Ausdrud des Be⸗ 
dauerns darüber einflößen zu laffen, daß Frankreich den Ju⸗ 
liusserteag nicht mit unterzeichnet habe, fo gefchah es we⸗ 
der darum, weil wir ein ſolches Bedauern nicht fühlten, 
noch weil wir befürchteten, ein Ausdruck desfelben würde in 
diefem Haufe keinen Widerhallfinden, fondern esgefhah einzig 
und allein defhalb, weil es nach meiner Anfiht ungewöhnlich, 
ſeyn würde. Ich hoffe zuverfichtlich, ehe noch eine lange Zeit 
vergeht, werden wir finden, daß die Aufregung in Frankreich 
fih gelegt hat, daß Frankreich in feine natürliche, ihm ei: 
gene Stellung in Europa juräcdgefehrt, und jenes Einver- 
ftändniß, das für die Fundamentalintereffen beider Länder 
wefentlich ift, vollommen wieder hergeſtellt feyn wird.“ 

In Madrid gebr’s voran; die offizielle Zeitung von 
Madrid vom 22. Jan. enthält ein Dekret über die Mer: 
einigung ber Güter der Weltgeiftlihleit mit den Staats: 
bomänen und die Ankündigung des Werkaufs diefer Güter, 
wobei ein Theil des Kaufſchillings mit Staatspapieren 
bezahle werden darf. (Wie ſteht's aber in Madrid mit 
Rebe und Gerechtigkeit! darum befümmern fih die Herren 
„Boran’s’‘ nicht.) 
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Das Projekt, Paris zu befeftigen, findet, wie wir ſchon 
mehrmals erwähnt, ſowohl in manchen Parifer Blättern 
als in den Journalen der franzoͤſiſchen Provinjen: die hefr 
tigften Widerfaher. Namentlich-befämpfe eine Stimme die 
Anführung des Hrn. Thiers, als würde die Stadt Paris 
durch die Feftungswerkte, wie fie projektirt ind, vor der 
Zerftörung des Geſchuͤtz s gefihert. Bomben, Congrev'ſche 
Raketen und ſelbſt gewoͤhnſiche Kanonenkugeln reichten viel 
weiter, als Hr. Thiers meine. Der berühmte Arago habe 
im Jahre 1833 nachgewieſen, daß im Jahre 1811 bei Ant: 
werpen eine 48 Pfund jchwere Kugel 5144 Mötres weit 
(mehr als drei englifche Meilen, und bei weitem mehr als 
eine ſtarke Wegſtunde Entfernung) gefchleudert werden; in 
demfelben Jahre hätten in Breſt einige 36 Pfünder eine 
Entfernung von 5350 Mötres erreicht, 1810 feyen Bomben, 
160 Pfund fhwer, 6000 Moͤtres (faft eine deutfche Meile) 
weit geworfen worden und in den letzt verfloffenen 30 Jah: 
ven habe man bekanntlich ungebeuere Fortſchritte im Ge⸗ 
fhäßewefen gemadt, Würde Paris nah dem Plane der 
Regierung befeftiger, fo wäre nod immer die Möglichkeit 
gegeben, daß dasſelbe bombarbdirt werden könnte, Hr. Thiers 
verſtehe entweder die Sache nicht, oder er wolle das Land 
täufchen, wie er es fchon mehrmal gethan. — Aus all dem 
geht hervor, daß die Franzofen denn doc die Möglichkeit 
eines Bombardements von Paris annehmen. — 

In Bremen, der großen, freien Kandelöftadt an der 
Wefer, waren fie am 24. des v. M. auf dem linfen We: 
ferufer von aller Verbindung mit Oldenburg, von Hanno: 
ver, Osnabruͤck und Holland abgefchnitten, alle Dörfer bis 
an die Thore der Neuſtadt ftanden unter BA 
Waffer, viele Häufer bis unter das Dach u 
und das Waſſer firömte 5 bis 6 Fuß hoch — 
über die Chauſſeen. Das Unglüd und — 
der Schaden iſt unermeßlich. Das Eis ſtand oberhalb de 
Stadt bis zu Anfang derfelben an der Tiefer» und Wer: 
derftraße noch fett wie eine Mauer, bei einer Tiefe des 
Waffers von mehr als 17 Fuß. Kein Menſch in Bremen 
erinnert fich eines fo hohen Waſſerſtandes. — . 

Aus Bremen fchreibens weiter: „Durch drei Deich— 
bruͤche ergießt ſich die Fluth nun auch über das Gebiet am 
rechten Weferufer, und im feinen Dorffchaften wächst die 
Ueberſchwemmung von Stunde zu Stunde, und mit ihm 
wächst leider die Angft und Sorge der Unglädlichen. 

Aus Minden in Preußen wird vom 20. Januar ges 
fhrieben : Das Waffer ift noch immer im Steigen; heute 
um 7 Uhr früh wurde das Feine Haus am Labdener Damme 
von dem Weferftrom fortgeriffen, und die Bruͤcke bei Mos 
thenmühle iſt eingeftärgt. Zur Abhälfe des Morhitandes 
der uͤberſchwemmten Dörfer hat der hiefige Magiſtrat Brod 
und andere Lebensmittel herbeigeſchafft, die in mehreren Kaͤh⸗ 
nen abfahren. Der große Schaden und Berluft an Wins 
tervorräthen, Früchten, Vieh, Hausgerdth ze. der Landleute 
in der weiten Ueberfhwenmungsflähe, läßt ſich noch nicht 
ermefjen. Hier in Minden ſteht das Waſſer in allen Kei⸗ 
lern am der Weſerbruͤcke. Lohbuſch fteht ganz unter Waſ⸗ 
fer; aus der Marſch haben fih fhon geftern die Einwoh— 
ner mit ihrem Vieh auf Schiffen gerettet. Alle Worräthe 
in den Dörfern find vernichtet oder fortgefpült worden. 
Seit 40 Jahren erreichte die Wefer nicht die jegige Höhe, 


Ein Schreiben aus Smyrna, in Kleinaflen, vom 11. 
Jaͤnner d. J., weldes die Allg. Zeitung mitcheilt, fagt: 
Ich beeile mich Ihnen mirzutheilen, daß nah Berichten 
aus Beyrut vom 1. Jän. Ibrahim Pafcha mit feiner Ars 
mee Damascus am 28. Dez. auf dem Wege nach Argpp: 
ten verlaffen hat, jedoch nicht ohne vorher feine Graufam: 
keit noch einmal an den Tag gelegt zu haben, indem er 
mit eigener Hand Mehemed Reihid Paſcha, den die Pforte 
als Major general der Armee mir dem Tahiri Bahri nad 
Syrien gefandt hatte, den Kopf abſchlug. — Mehemed Ne: 
ſchid Pafcha hatte fi, im Vertrauen auf die Unterwerfung 
Mehemed All’s, nach Damascus begeben, um won dieler 
Stadt Befig zu nehmen. As er feinen Firman übereichte, 
209 Ibrahim den Säbel und hieb ihm den Kopf ab. — 
General Johmus befindet fih mit den meiften türkifchen 
Truppen in Saida, wo fie ihr Hauptquartier aufgefchlagen 
haben. Ibrahim Paſcha Hat Damascus ſchrecklich mitges 
nommen, und läßt ein trauriges Aadenken in Syrien zuruͤck; 
er hatte nicht vorcheilhafter für das ntereffe der Pforte 
handeln können. 

Aus Alerandria, in Aegypten, wird vom 7. Jän. ges 
fhrieben. Die Befeftigungsarbeiten von Alerandria werden 
feit der unbedingten Unterwerfung des Paſchas mit verdops 
pelter Thärigkeit fortgefeßt. Charlatans aller Urt geben 
ihren Rath, um diefen Plag uneinachmbar zu madhen: ins 
deffen fennen die Dirigenten die Schußweiten der verfchies 
denen Geſchuͤtzarten nicht, die doch jeder Kanonier wiſſen 
fol. &o wurde ein anweſender deutfcher Artillerieoffizier 
von allen Seiten für Rechnung der franzöfifhen Ingenieurs 
mit Fragen über die Schußweite der englifchen Bombenka⸗ 
nonen beftürmt, deren Tragweite fie auf mehrere Lieues 
fhägen! Nach den Anftalten, die er trifft, fcheint es als 
od Mehemed Ali, im Ball ungänftiger Bevingungen, noch—⸗ 
mals Luft hätte das Gluͤck der Waffen zu verfuchen. Er 
har nad Mekka bedeutende Summen geſchickt, um die ir: 
regulären Truppen zu bezahlen. Die Wechabiten fangen 
von neuem an fich zu regen. Die Pforte kann fih daher 
auf einen neuen Strauß gefaßt machen. Man hat Mehe⸗ 
med Ali gerathen, die Befoldung jener Truppen dem Suls 
tan zu überlaffen, an den er das Land doch abtreten muͤſſe; 
er bat aber erwiedert: daß er viel zu guter Mufelmann fey, 
um die heilige Städte in die Hände der Mechabiten,, fals 
len zu laffen. 

Nah Berichten aus Lifabon vom 19. Jan. ftand eine 
ſchnelle Beilegung des Duero⸗Streites ju erwarten, und 
war durch Bewilligung der Forderungen Spaniens. Die 
——— hatte einen dießfallſtgen Beſchluß nach mehrtä: 
gigen Dedatten in der Deputirtenkaminer erlangt. 

Auf den 1. Jul. 1841 iſt ein neuer Volkscenfus im 
großbritannifhen Reiche angeordnet; man mird zu dieſem 
BDehufe die Perfonen zählen, welche in der Nacht vom 30. 
Sun. in jedem Haufe ſchlafen. 

Nachdem das Verlagsrechs einiger der Altern Werke 
Walter, Scotts erlofchen ift, find ıjee von mehrern engli⸗ 
fhen Buchhaͤndlern wohlfeile Ausgaben angrfündige Wa— 
verley iſt bereits im Drufk. 

Am 23. Januar farb in Bethlam, 69 Jahre alt, 
James Harfield, weldher im September 1802, weil er 
im Drurplane:Theater auf Seorg 111. geichoffen, vor dem 


Gerihtshof Did Bailey ftand, aber als „geiſteskrank““ freie 
gefprohen wurde. , 

Generallieutenant Bugeaud, Generalgouverneur von 
Algerien, ift am 28. Januar von Paris nad Aftika abe 
gereist, Die Abreife der Herjoge von Memours und Tumale 
fol in den naͤchſten Tagen erfolgen. 

Dei der Belagerung Wiens im Jahre 1529 durd Sule 
tan Soliman verlor diefer 80,000 Mann, während im der 
großen Schlacht bei Leipzig: im Jahre 1813 nicht mehr 
als 40,000 Todte, aljo um die Hälfte weniger waren. 

Etwas vom Krieg. Ein amerikanifcher Geiftlicher 
beleuchtet in einer feiner gelebrten Schriften den Schaden, 
den die Kriege nach fi ziehen, indem er fagt: Wenn man 
mir das Geld giebt, das die Kriege kofteten, fo kaufe ich 
jeden Fuß breit der ganzen Erde; ich Heide jeden Menſchen 
ouf das Beſte; ich baue auf jedem Berge und in jedem 
Thale der ganzen Erde eine Schule und Kirche, in jeder 
Stadt ein Gymnafium und gründe die Vefoldungen der 
ausgezeichnetftien Lehrer und Geiftlichen. Das heißt, wenn 
die Kriege nicht wären, würde die Erde zum Paradies 
werden, fein Elend würde mehr unter den Menſchen ſeyn. 
— Hat diefer Amerikaner nicht Recht? — Es ift in der 
That augenfheinlich, daß alle Menfhen glücklich ſeyn koͤnn⸗ 
ten, und genug zu leben hätten, wenn nur jedermann ars 
beitfam und gerecht ſeyn würde. 

Jakob in feinem Berichte über Seffore fagt: „die 
europäifche Hauskatze ſcheint, wenn fie in diefes Land ge— 
bracht wird, die Fähigkeit zu erhalten, Schlangen zu fan« 
gen, wie fie in Europa Mäufe- fängt; fobald ſich eine 
Schlange in einem Haufe oder Gebäude zeigt, ſtuͤrzt fie fich 
daranf, fchüttelt fie eine Zeit lang, mirft fie umber, und 
fpielt mit ihr, wenn man ihr dieß geftattet, und die Schlange 
ift dabei fo in Angſt, dafifie niedie Kae zu beißen verſucht.“ 

Am 11. Jan. fchlug der Blitz während des Gottesdien⸗ 
fies inden Kichthurm zu Pluvigner (Frantreih). Ein Mann, 
der lÄutere, wurde getddtet; 10 bis 12 Perfonen find vers 
legt; 20 Weibern, welche Nägel in den Holjfhuhen hat: 
ten, find leßtere verbrannt. 


Münden Kr, Profeffor Dr. Stromeyer, wel 
chem als PrimärsArzt die Leitung der’ chirurgifchen Clinik 
am hiefigen Krantenhaufe übertragen wurde, ift am 2. d. M. 
dehier eingetroffen. 

Straubing, 30. Jän. Bon unferer Donaubrüde 
aufwärts bis gegen Pfatter und abwärts bis Deagendorf 
fieht der Eisſteß, einige weniae offene Stellen ausgenom: 
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men, noch mauerfefl. Zuverläßig erwarteten wir am 20. 
d. dem Abgang desfelben, da der Waſſerſtand an hiefiger 
Brüde die Höhe von 14 Fuß erreichte und wenig fehlte, 
daß er nicht die fleinernen Joche überftieg und die hoͤlzer⸗ 
nen Sättel des Bruͤckenweges berührte. Die ganze Um— 
gegend, bis an die Vorberge des bayerifchen Waldes hin, 
fand unter Waffer und bildere einen meiftens 3 Stunden 
breiten See. Aber unvermuther trat ſtarke Kälte ein, der 
Steom fiel ſchnell um einige Schuh und vermochte mun 
feine Eisdecke nicht zu heben. Der Eisgang ſteht uns alſo 
noch bevor und dürfte jetzt um fo gefährlicher ausfallen, als 
in der Zwifchenzeit im Walde in fo ungeheurer Menge Schnee 
gefallen if, daf mehrere Tage alle Communikation auf den 
Straßen gehemmt war. Einen Begriff von diefer Echnes 
fluch können Sie fi machen, wenn ich Ihnen fage, daß 
3 ®. am Englmar die Käufer ganz uͤberdeckt find und 
nur noch die Kamine hervorragen. Mit Dangen fieht man 
der Zukunft entgegen; denn entfeſſelt plößliches Thaumetter, 
was bei der vorgerücdten Jahreszeit wohl geſchehen kann, 
die unermeßlichen Schnee: und Eismaffen, fo fteht ung eine 
Ueberſchwemmung bevor, dergleichen ſeit Menſchengedenken 
nicht erhört worden iſt. — Die Fluthen vom 20. haben in 
der ganzen Umgegend traurige Spuren zurüdgelaffen. Alle 
an der Donau gelegenen Ortſchaften und Gebaude auf viele 
Stunden hin ftehen in Eis. Befonders das Doͤrſchen Pitt: 
rich ober Straubing (19 Käufer, 143 Einwohner) ift von 
gewaltigen Bloͤcken umwallt und gteidjfam unterm Eife bes 
graben. Dem Orte droht mit dem nädıften Hochwaſſer die 
äußerfte Gefahr, Die Strafe nadı Kamm wurde durch den 
plöglichen Froft jo mir Eis überzogen, daß die DOrtfchaften 
ringsum aufgeboten werden mußten, um tie Fahrbahn wies 
der frei zu machen. — Bon Landau vernimmt man, daß 
die Iſarbruͤcke dafelbjt bereits wieder hergeſtellt und fahrs 
bar gematt if. (Regensb. Zeit.) 

Perfonenfreqguenz auf der Münchens Augsburger 
Eifenbahn in der Woche vom 24. bis 30. Jänner 1841 im 
28 Fahrten: 1804 Perfonen. 

Die Fleifchpreife wurden in Augsburg für den Monat 
Februar auf folgente Weife regulirt: Ochfenfleifh 10 kr., 
Schmalfleiſch 8 kr., Kalbfleiih 84 und 8 kr., Schaffleifch 
7 und 4 fr., Schweinfleifd 108. In der Freibent jede 
Gattung um 1 fr. wohlfeiler. 

Landshuter Schranne v. 29. Jan. 1841 (Mittelpr.): Walzen 
1f.— tr., Korn 8A. 45 fr., Gerfte Of. 15 fr., Haber. 4 45 fr. 
Regensburger Schranne: v. 20 Jan.1541, Mitelpr.): Walzen 
104,34 fr., Korn 8a. Ile, Gerftehn- 128r., Haber 44. a3fr, 
erein. U. M. Grübler von Ghammünfter. Mar Dttor 









Donnerfiag den 4. Februar (neu einflu: 
birt): „Dle Kleluſtabter““, Luftfptel von 
Kotzebue. 

Freitag den 5. d.: „Dle faiſche Prima 
Donna’, Poſſe mit Geſaug v. U. Bäuerle. 


Gefellibaft Eintradt 
916, (zum jilbernen Bol;) 
Grofer Mastenball mit Maskenzug, Equ- 
flag am 6. Februar. Wnfang 7 Uhr. 
Der Ausfhuf. 


917, Gefellfchaft Zufriedenheit. 
Montag den 8, Fehr ‘1: General- 
Berfammlung. 9 8 Ubr, 


937. Donnerftag d. 4. Febr.: Probuktion. 
Fremde können nicht eingeführt werden. 
Getraute Paare in München. 
Die Herren: 3. B. Fr. v. P. Sedlmaler, 
k. Oberpoftamtsoffizial, mit Miß GIIf, Haw⸗ 
Eins, Arciteftenstochter von Zonden. Joh. 
@uljberger, Bedienter, mit M. Walburga 
Huber, Schifferetochter von DObslaufen. Joh. 
Gaj. Dertinger, Salriftengebitfe, mit Eliſ. 
Bauernfeind, Beiſitzers » und Schiffknechts toch⸗ 
ter von Stadtamhof. Karl Deigl, Leibjäger 
S. k. Hoheit des Kronpringen von Bayern, 
mit Mof. Eder, Gerichtahalteretochtet von 
Gosenfelben, Seb. Hader, Maurergefelle, mit 





wis, Stabstrompeter im kgl. Kürafjierreg. 
Prinz Karl, mit M. A. Naud von Minbels 
heim, Bernhard Berner, Gteindruder, Witt: 
wer, mit Frau M. Urfula Karl, b. Biere 
wirthewittwe und Baustefigerin. I. Bapt. 
Faubel, 8. Mechnungstommiflär, mit Gr. 
Iof. Franz. Eliſ. Schwarz, Doktorstocdter v. 
Gichtersheim in Baden. Joh. Ev. Hirſchber⸗ 
ger, Realitätenbefiger, Kunſt und Handels⸗ 
gärtner, mit Philippine Wolter, Zimmer- 
monndtochter von Heidelberg. TJak. Mart. 
Hoffmann, 8. Mevierförfter in MWeibenzell, 
mit M. Ther. Joſ. Ertel, Tochter des Ins 
babers eines mathematiſch- mechaniſchen Ju⸗ 
ſtituts Hrn, Ectel. 


Zodesfälle in Münden. 
dann Bing, Mater -Bedilfe. von 
Elles in Tirol, 37 J. 
Husdwärtige Eodesfälle, 

In Dachau: Hr. 3. Plümel, b. Kur 
Herihmichmeifter, 53 9. 

In Fürftenfeldbrud: Hr. Unten 
Meyer, b. Bräuer v. Pfarrfirhen, 62 9, 

Indersdorf: Hr. Math. Reim, 
Müngener: Both, 81 %. 

In Nürnberg: Hr. Chr. Wild. Friedr. 
Scheuerl, quiegz. fgl. DOberpoftamte = Offi⸗ 
an 3. RE 

n Robr: Dr. Joh, Salom, Fre, k. 
Pfarrer daſelbſt. vu. 

In Tauberſchegenbach: Frau Chr., 
Edarl. Todt, geb. Woͤſch, Pfarrersgattin, 
39 Zabre alt. ‚ 


91, Todes : Anzeige, 

Kaum find die Thränen getroduet, der 
tiefe Echmerz geftillet, den wir durd den 
jüngfien Berluft des beten Waters Herrn 
Ferdinand Scherer, und des geliebten 
Ehwagers Herrn Johann Engelberger, 
Bierbräuere und Defonsmen von Altomün: 
fer, erlitten haben, jo befiel uns ſchon 
wieder ein neues Leiden, da ed Gott, dem 
Almäctigen gefallen bat, unſere befig 
Mutter und Schwiegermutter 

Frau Joſepha Scherer, 
geb. Steger, Bierbräuers und Ockonomens- 

Wittwe 
beute Nachmittags 1 Uhr, geſtaͤrkt durch 
deu Empfang ber heil. Sterbiaframente, 
in dem TTften Jahre ihres Alters, von dies 
fem zeitiiden Leben in das ewige beilere 
Tenfeltd abzurufen. 

Mer bie Verblihenen kannte, wirb un: 
fero Schmerz zu würdigen wiſſen. 

Anden wir biefe traurige Nachricht un: 
fern Bermandten, Freunden und Belannten 
mitthellen, empfehlen wir die Berbligenen 
dem fremmen Unbdenfen und Gebete und 
uns dem fernern Moblwollen. 

Ammuͤnſter, den 28. Jän. 1841, 

Gerd. Scherer, Bierbräuer 
u. Defonom, als Sohn. 
Joſepha Epitzgenber: 
- ger, geb. Scherer, 
Bald. Eugelberger, 

geb. Scherer, Bier: 
bräuerswirttwe von 
Altomünfter, 

Sofeppa Hofreiter, 
geb, Scherer, 

Ant. Spitzenberger, 
Bierbröner u. Deko: 
nom in Moosburg, 

Joſ. Hofreiter, Bier: 
bräuer und Oekonom 

n Mamming, - 

Karoline Scherer, geborne 
Fucsbihler, als Echwier 
Aertoter. 


400 fl. Hypothek - Kapital 
du 4 prodent verzing ⸗ 
Zen geſucht. D. Lee a 
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Zodesanzeige. 

Wir Frfüllen Die und hödft 
ihmerziihe Pfllcht unfern Wer: 
wandten, Freunden und Bekann—⸗ 
ten das leider zu früh erfolgte 
Ableben unfers tbeuerfien Gate 
ten, beften Vaters und guten 
Schwagerd, bed 


Herrn Anton Gahr, 
Bierbräuers, Weingaftgebers und Sekonomen 
zu beuachtichten. 

Durh Die Kröftungen der beil. Meils 
aion geftärkt, verfhleden am Montag den 
25, d. Mts. Nadmittags 3 Uhr, ganz ru— 
bie und fanft wie fein Leben war, mit 
ganzer chrifliser Hingebung, im 46ſten 
Jahre feines Alters 

Mir der Bitte bes guten Verewigten 
im; ftommen Gebete zu gedenfen, empfeb: 
len’ wir uns die Hinterbliebenen einem fer: 
nern gütigen Wohlwellen. 

Neihertöhpofen, den 28. Jän. 1841. 

Barbara Gahr, geb. 
@ierl, ale Gattin. 
Mole, 
Katbarina, 
Urfula, 
Marla, 
Rofepr, 
Unten, 
Unna Meuther, geb. 
Gietl, kal. Peſthaltete; 
wittwe, Schwaägerlu. 
781 (3b) praes. den 27. Jaͤnner 1841. 

Befanntmadung. 

Bri der Kiihenverwaltung Pirkwang, 
d. G., liegen 12,000 A, zur QAuslelpung 
bereit. . 

Darlebendfuber werben blerauf mit dem 
Bemerfen aufmerffam gemadt, daß biefe 
12,000 fi. fowebl im Ganzen, als In Wat: 
ten negen dpGt. ausgelichen werden, und 
alenfalfige Geſuche mit den geſetzllchen 
WUnichenetabellen verfeben feun müflen, 

Nottenburg den 14. Nänner 1841, 

Königl. Landgericht Rottenburg 

in Miedertaiern. 
®aller, Zandricter. 

vad. Ein brauner Hübnerbund mit lan⸗ 
gem Saweif, furzbaaria, obne Halsband 
und Zeichen, gaingverl Der redliche Finder 
wirderiucht, ibn gegen gute Belohnung zus 
rüdzuftellen. D. Uebr. : 


840. (25) In einer biefigen Eonbitoret 
wird unter annebmbaren Bedingnifen ein 
Lehrling aufzunehmen geſucht. 

878, (25) Vor einigen Tagen wurde ei- 
ne filberne und vergoldete Kabadsdoie mit 
einem ſchwarzen Stein auf dem Dedel 
verloren ; der rebiihe Finder erhält zwei 
Kronenthaler, wenn er fie bei ber Land⸗ 
boͤtlu zurüd erftattet. 

934, In Haldhaufen ift ein fhönes 2id: 
— Haus auf einem ſchoͤnen Plath aus 
freier Hand billig zu verkaufen, D. Ue. 


932, 


Kinder.‘ 





geſucht. 


Oeffenthiche Borladung. 

883. Nachdem Auton Schubman, 
Anmweiens s Befiger von Neuried, beim 
unterzeihneten Gerichte vom 3. Juli v. 9. 
gegen Iofepb Yuhinger, Handelsmann 
von Kurzer aus Böhmen, wegen einer 
Wechſelforderung zu 530 f. 35 fr. unter 
Verlage des Driginal: Wecfelbriefes Kla— 
ge geftellt, und um Verhaͤngung des Neal: 
Yrreites über die von dem Beklagten bei 
Joſeph Grundler, Radlwirth von der Au, 
binterlegten Federn gebeten bat, diefel: 
ben auch am 6, Yult v. 3. mit Befchlag 
belegt, und auf Bitte des Klägers zur 
Dechtfertigung ded verfügten Meal: Urres 
ſtes, fo wie zum Verſuch der Sühne even: 
tuell zur ſummariſch ſchluͤſſſigen Verhand⸗ 
lung in der Hauptſache auf Freltag dem 
17. Julio. 3. Tagsfahrt angefegt worden, 
ber Bellagte tiebel aber nicht erſchlenen 
iſt, fo wird auf klaͤgerſches Aurufen vom 
3. Inner I. J. die auf den 17. Juil v. J 
angefeht geweiene Tagsfahrt zum vorlgen 
Zwecke auf Dienflag den 16. März I. $. 
verlegt, wozu Joſeph Pucinger öffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen wird, 
daß im Falle wiederholten Aurbleibeng der 
verhängte Arteſt für juftifisirt, und die 
Klage in ber Hauptlake auf den Grund 
ber ibr beigelegten Original: Sanidurfun« 
de gemäß Progeh: Movele vom 17T. Now, 
1837 5. 18. Mr, 1. als ilquid und einge 
fanden erachtet, und Gaben’ auf Mäger 
ſchen Antrag weiter vorgefchritten wer— 
ben würde. 

Yu den 12, Jaͤnner 1841, 

Königl. Landgericht Au. 
Engelbad, Landrichter. 





926. Innigſter Danf 
Ihrer Kante, der gnädisen frau Nas 
nette v. Hapder, verwittweten kal. 
Stadtgerichts Sefretärd: Gattin In Muͤn— 
den, weihe den Studlerenden, Emeram 
Arolß, als ihren Neffen, währenb fel— 
ner Kraukheit mit wahrhaft mütterlicher 
kiebe pflegte, feiben na feinem Hinihei» 
den aus eigenen Mitteln feierlich jur Erde 
beftatten, und einen folennen Trauer: Got« 
tesdienfi balten ließ, fo wie allen Ver 
wandten, Breunden und Befaunten — dann 
allen Herren Etubierenden,, welche Durch 
Ihre innige Theilnabme dem Verewigten 
noch den lebten Lliebesdlenſt zu ermweifen 
ſuchten, danfen in ihrem und feiner ®r-+ 
fhwifter Namen die trauernden Eitern 
recht herzlich, und empfeblen den Verbils 
chenen Ihrem frommen Andenken. 
Kleinhelfendorf am 30, Yan. 16841. 
Franz Krolß, Schullehrer. 
Joſepha Kroiß, deſſen 
Gattin. 


935, Eine noch ganz neue Uniform für 
einen k. Zoll» Oberbeamten, reih mit Sit: 
ber geſtickt, iſt billig zu verlaufen. D. le, 

79. (dc) Es wird ein welrädriger 
Karren u 2 gem. Tragkraft zu kaufen 


2382. Bekanntmachung. 

Auf dem aus freiem Antriebe geflellten 
Wntrag der Erbs-Intereffenten wirb ber 
zur Hausmelfter. Stadbler'ihen Verlaſ⸗ 
fenfhafts:Maffe gehörige, Im ganz gutem 
daullchen Zuftande befindliche f. g. Saller⸗ 
dof zu Stadlershelm, In der Gemeinde 
Sleſing, 14 Eruude von Münden entfernt, 
und incl. ber dadel befindlihen Brannt« 
weinbrenuerel auf 30,258 f1. gerlchtilch ge: 
ihägt, oͤffentlich gegen fofertige vollftän» 
dige oder den Erben convenirende theil⸗ 
welfe, angemeffeue Baarzablung an den 
Meintblethenden verkauft, und beſteht bad 
ganze Unweien: 

1, in dem 2 Stock hoben, ganz gemau- 
erten, einen gemölbten Keller und 2 
volftändige Wohnungen enthaltende 
Wohngebäude, 

2. dem 1 Stock hehen ganz gemauer⸗ 
ten Brenn: und Memifengebäube, 

3. der 1 Stol hoben, ganz; gemauer- 
ten Stallung , 

4. einem gemauerten Schwelnſtalle, 

b. einem gemanerten Sommer:Galon, 

. elnem hölzernen Getreide: Stabel, 
einer Holj: Remife, 
+ einem bölzernen Garten:Salon, 
. dem Hofraum mit 2 Brunnen, 
10, 48 Tagmwert Waldung, und 
11. 97 Ragwert 64 Decim. Wiefen und 
Aderland, 

Zur Verſtelgerung felbit ift auf 
Tonnerfiag den. 25. Febr. 1. I. Vor⸗ 
mittads von 9— 12 Uhr 
im Sailer: Hofe felbt Eommilflon ange 
fegt, umb werben Kaufsliebbaber mit dem 
Bemerfen bieju eingeladen, daß der Zus 
ſchlag vordehaltiih vor= und uͤbervormund⸗ 
fhaftliher Genehmigung erfolgt, und dem 
Serlate Unbekannte. fib Aber binreichen: 
des Vermögen durch amtliche Zeugnlſſe aus: 

zuwelſen haben. - 

Au den 28. Jänner 1841, 

„ Königl. Landgericht Au. 
@ngelbac, Landridter. 
884. (20) Bierbrauerei: Verkauf. 

In einer angenehmen romans 
tiſden Gegend nahe am Lud⸗ 
wigs: Kanal und an einer fre: 


2s»=9 






r" 
u Biertrauerel mit allen dazu ges 
börlgen Gebäuden und Gewerdée⸗Utenſillen, 
alles im beſten baulichen Buftande, und 
mir vorzüglich guten Lagerkellern, dann 
28 Tagw. Feld-⸗ MWiefen: und Walbgrün: 
den, aus freier Hand zu verkaufen, 

Kanfsilebbaber erhalten auf franfirte 
Briefe die nähern Aufſchlüſſe durch das 
Werlags:Ecmtelr ı€- ıc. 


891, In ber Stadt Neuſtadt aD. iſt 
wegen elngetretener Famlılenverhältnigen 
eine Sädiergeretigteit mit Haus und Flels 
ner Detonomie zu verfaufen. — Allenfallfige 
Liebhaber wollen ſich an Unterzelchneten 
friftii oder mündiih menden. 

Gaspar Öuggenberger, Sidiermftr. 


“ quenten Bezirts Straſſe Iftelne, 
\ im beften Betrieb befindliche 
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a81. (2a) praes. 13. Jänner 1841, 
Betfanntmadung. 
Den Verkauf der gefammten 
beträdtlihen, berrihaftii: 
Detonomle: Einrihrung zu 
Dberellenbach betr. 
Am Montag den 1. März h. 3. und an 
den naͤchſtſolgenden Tagen wird die bei dem 


berrfchaftl. Landgute Sberellenbach, nädık. 


Pfaffenberg, im kal. Landgerichte:Bezirke 
Mallersborf, entbehrlich gewordene bedeu: 
tenbe gefammte Defonomie: Elarihtung an 
Drt und Stelle im VBerftelgerungswege ge: 
gen haare Bezahlung dem Verkaufe aus— 


geieht. 

Diefeibe beiteht aus mehreren guten 
AZugpferden und Kohlen, Zug:, Maft: u. 
Ball: Ohfen, Küben, Kalben und Käl 
bern, Schweinen aller Urt, Schaafen u. 
Geflügel; aus großen Vorräthen an Ger 
trald, Kartoffeln, Heu, Winter: u. Som: 
merftreh, dann Halmftren; aus vielen 
Haus: und Kuͤchengeraͤthen aller Art, 
Betten, großen u. kleinen Wägen, Sallt: 
ten, Ndergerätben, @efchirren dann übri« 
gen Baumannsfahrnifen und Werkzeugen. 

Kaufsllebhaber werden mit dem Bemer: 
fen biezu eingeladen, daß je nad ihrer 
Konkurrenz die Meidenfolge des Ausble— 
tens der verfhledenen Gegenjtinde aus⸗ 
gemäbit werben wird. 

Dberelienbad den 30. Jänner 1831, 
Fuͤrſtl. Thurn = u. Tarls'fhes Kammer: 


909. praes, den 2. Eebruar 1841, 
PBProclama 
Franz Kavır Widmann, Sobn des 
Martin Widmann, Krämers von Ebers— 
berg, ein Werihtödieners = Bebilfe In 
Ebersberg, iſt am 15. Mat 1840 ohne Hinz 
terlaffung eines Teſtaments ledig geſtor— 
ben. Wer daher noch Aufprühe an deſſen 
Verlaſſeuſchaft zu baben glaubt, wird auf: 
gefordert, bieielben binuen 30 Tagen bier: 
orts gerichtlih anzubringen, Indem nad 
Umfluß diefer Zeit in der Verlaſſenſchaft 
weiter verhandelt, und auf fpätere Uns 
meldungen Feine MNüädfihe mehr gemom: 
men werden wird. 
Ebersberg den 15. Jänner 1841, 
Königl. Landgericht Ebersberg. 
HbE, Landrichtet. 


800. In ber durch die Kusmündung bes 
Lubwigs:Aanals in bie Donau jo regiamen 
und gewerbliben Stadt Keldeim in Nies 
berbavern it aus freier Hand eine reale 
Schnelbergerehtfame ohne ga bil: 
lig zu verkaufen. D. Uedt. bei der Exped. 

892, Ein Hofgut iſt unter fehr aunehm: 
baren und vortheilbaften Bedingungen zu 
Faufen. Nähere Auskunft auf frantirte 
Briefe unter der Abdreife K. K. BWeinftr. 
Nr. 12, im 2, Stode vis & vis der Bal. 
Yollzei in Münden, 

880. Eine beinahe neue Bürger: Füflellers: 
Untform mit allem Zugekör iſt billig zu 
verfaufen in der Bogenhauſerſtr. Nr. 10. 








Da der Berlcht über ben Stand ber 
Iften Japresgefeliaaft der baverſchen Men: 
tens Anftelt nunmehr im Drud erfalenen 
it, fo kaun derfelbe von den In Münden 
wehnenden Mitgliedern im Bank Lokale, 
von Auswärtigen bei den Ugenten in Eme 
pfang genommen werben. 

Die Einzahlung in die Ute Jahr 
res-Geſellſchaft begiant mit dem 
Iften Februar. Um ben intritt In 
biefelde dem Publlkum möglihft zu er: 
leihtern, und zu. glelher Zelt dem Un: 
drange zu begegnen, welcher fi in den 
legten zwei Monaten des abgelaufenen 
Jahres an den Banklafen gezeigt bat, 
it von ber Banf- Admlaiftration befchlofe 
fen mworben, für, dle in den eriten fees 
Monaten eifolgenden Einzahlungen eine 
Heine Zludvergütung in ber Art eintreten 
au laffen, daß bei jeder Einlage, melde 
m Februar gemacht wird, If. 30fr,, im 
Monat März IA. Iör., im Wprit If., 
Mai 45 tt., Juni 30 fr. und Juii 15 fr. 
vom. Hundert ber Einlage: Summe in 
Abzug gebra&t. werden darf, 

Münden den 28, Jaͤnner 1841, 

Die Adminiftration 
ber bayer. Hypotheken u. Mechfelbant, 
. Frhr. v. Eichthal. 
Avertissement, 

91. In Folge mir ertbeliter hohen ges 
ritlihen Genehmigung, wodurd mir aber⸗ 
mals eine Verloofuug von Stock⸗ Uhren 
gnädiaft geftatter wurde, habe ich hledurch 
die Ehre, melnen fehr verebrten Kirk. 
HH. Abonnenten die ergebdenite Mujeige 
su machen, daß biefelbe den Öten Februar 


d. %. beginnt, 
——Stuhlberg, Ubrmader, 
312, Am 38. Jänner ®, 9. 
ft ein Königehund mittlerer 
Größe, ſchwarz mit braunen 
Pfüßen ıc., weißem Flegce auf 
Bruft, der ‚langbärig mit grün ledernem 
Halsbande, worauf das vorjährige Yollzels 
Zeichen nalt einem Knoͤpfſchen befetiget war, 
vom Haufe, Türkenftraffe Nr. 47,, abdans 
den gekommen. Derfelbe gebt auf den 
Namen „Mobert‘‘, und der ibn zuruͤck— 
bringt, oder ſichere Auskunft bierüber er« 
thellen kann, erhätt eine gute Belohnung. 
913. Die Umterzeihnete bringt zur 
Kenntnlf, daß fie mir obrigkeitlider Ber 
——7 das von ihrem ſel. Manne aus: 
geübte Gerchäft, als Vergolder, fortfegt,. 
bittet ergebenft, das demielben gefhenfte 
Sutrauen aum auf fie übertragen zu wol- 
lien, und veripricht prompte und billige 

Bedienung. 
äuner 1841, 


Münden im 
alburga Brunner, 

Wergolderewittwe In der Herrenftrafk. 

388. Zwei vertraute feblerirele langge: 
fhweifte Pferde (Schimmeln) find zu vere 
kaufen. D Ude OO 
900, In der Prannersgaffe Nr. 4. ft 
eine Wohnung auf Georgi um 2304. zu 
vermiethen und über 1 St. zu erfragen, 








mn teen 


Lepte Berichtigung. 

924. Es dient zur nothwendigen Beleh⸗ 
zung, daß in der Berlaffeniafts-Sade der 
Breifrau v. Kern, vleimehtyeht gen. Hof: 
räthin Nans, base. Kreis: u. Stadt: 
gericht fih als Nihtcompetent erklärt 
babe, weit die Erforderniffe zur Madhveis 
fung eines privilegirten Gerihtsitandes 
nah „Nauſiſchen“ nicht gegeben find. 
Dieß wurde mir ungeachter ber vorläufigen 
Entgegnung vom 24. Jänner mittels eignen 
Dectets vom 28. defieiden tarfrei erdffnet. 

Münden ben 1, Februar 1841, 

Anton Frhr. v. Kern, 
k. qu. Regierungs: Rath. 

. Eine Meine Wopnung-In- dber-Adal: 

bertftraffe {ft zu vermiethen und zu erfras 
gen Damenftiftsgaffe Nr. 13. 4 St. rechte 
son 12—2upr. 
365. (3a) St. Annaftrafe Nr. 10. weben 
ber Franzisfanerfiche,, im Mayerſchen 
Garten, find 2 fhöne Immer für ein or: 
deutliches Frauenzimmer- oder Wittwe ge⸗ 
eignet, foglei zu verſtiften; können auch 
meubliet werden. 





wirts Im 9 beim Hansmeifter zu erfragen. 
- auf Georgi find 2 fhöne Wohnun: 
gen mit allen Bequemildfeiten nebit Wb- 
tritt und gutem Brunnthaler Waller über 
3 amb 2 Etiegen billig zu vermiethen. Zu 
erfrauemzueb. Erbe am vbern Auger Nr. 43. 
ER 54 1 voncann —* 
v n 
bie geränderten Boden. Renten das Pfund 
& 26 fr. nur noch 8 Tage zu baben beim 
58* in ber Schwabingerſtraſſe Nr. 
. ebner Erde. 
932. Dem 1. Febr. angefangen 
erden in der Türfenftr. Nr. 62. 
bet Kaferne vis & vis Herrn: u. 
Damen:Strob» u. BWeidenhüte 
gepußt, das Städt zu 18 fr. und 
für Marchandes de modes um I5fr, 


887. 16 Tagw. 64 Der. gut cultlvirte 
Biesgründe werben verlauft. D. Hebr. 


.4 
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893. Den P. F. Herren Abonnenten auf 
bas Bert: 

Die igefammte Fathblifche Lehre x. 
in Satechefen von Dr. Haid, 
zeige ih hlemit ergebenft an, daß der 
Sechſte Band beffelden: Von ber 
ehriftl. Gerechtigkelt, und jwar: 
was ber Menfh meiden foll, oder 
sonden Sünden — fib unter ber 
Preffe befindet — und bis Dftern vollen- 
det feyn wird — diefem folgt dann in 
Bälde der Slebente Band — cwas 
der Menich üben fol, ober von den Tu: 
genden) womit dann diefes claſſiſche Wert 

serhleifen if. 
änner 1841. 


Münden, im 
Jabkob Giel, Bugchaͤndler. 
682, (36) Brauchbare Schauſpieler u. 
Scaufpielerinuen können ſoglelch dei ber 
Theater: Direction in FErepfing Engage: 
ment raten 
Dominos 

In allen Farben find ausjuleihen, Schwa- 
bingerftraffe Rr. 39, beim Schneidermelfter 


778. 30) ——Lof. Schertl. 


708, (3c) Ganz alte, rein und gut er» 
baltene Weine werden zu nwachſtehenden 
Preifen,, und bei bedeutender Abnahme 
noch biliger erlaffen: 

1726 ohannesberger I fl. 12 fr. d. 3 Bontl. 
1766 Müdespelmer 1: 120 :; » 





1766 Steinweln 1si2z::5 ; 
1783 Mertpeimer lz—sss 5 
1794 Hechheimer lı—s+: 


Kleine Proben werben gratis abgege⸗ 
ben. Zu fonftiger Weinabnahme empfiehlt 
fi ergebenft 


IM. Möfiner. 
835. In der Landwehrftrafe Nr. 7. find 
über 2 und 3 Stiegen Wohnungen zu 6 
beijbaren Zimmern und allen übrigen Des 
quemllchkeiten bis Ge⸗rgl zu verflften, 
857, (25) Um Särbergraden Sir. 25. 
über 3 feine Treppen iſt eine Wohnung 
mit 2 helzb. m. Iumbeizb. Simmer, Rüde, 
Magdkammer bis Georgi um 70fl. zu bezieh. 


918, Ein Mann, der al® Margueur (dom 
längere Zeit fervirte, wuͤnſcht dahler In 
einem Gaft: oder Kaffeebaufe ein Billard 
In Miete zu nehmen. D. Uebr. 
919, Bergangenen Dienitag früh wurde 
ein Haarbracelet mit goldener Schließe, 
auf der Müdfelte ein Name, verloren. 
Der Finder erhält In ber Briennerftraffe 
Nr. 33. über I St. eine gute Belobnuny. 

920. Eine Broche wurde gefunden. D. 
Hebr. Fürftenftr. Pr. 10, 18t. 

921, Wergang. Freitag wurbe ein RIdIkAL, 
worin 2 Schlüffel und Sadiug, verl. D. u. 

800, (Ich Un elnen geiftlihen, oder 
font gefegten Herrn iſt eine Heine Woh— 
nung von 2 Zimmern In ber Masvorftadt 
du vermiethen. D. Ueb. 

















928. In allen Buchhandlungen (ia 
ber Yof. Lindaner’ihen Buchhand⸗ 
lung in Münden) ifb zu haben: 

Anleitung zur Anfertigung von 

Dellampen, 

Insbefondere der nem erfundeiten 


Delgaslampe 
von J. Jordan, 
Mafhinenbaumelfter und Fabrifant in 
Darmitadt 1. ic. 
Mit 9 erläuternden Figuren. Preis 27kr. 

Diefe Anleitung ift für Jeden verſtaͤnd⸗ 
lich; fie it fo genau und dur Figuren 
noch erläutert, daß mit Hälfe derfelben 
ohne Schwierigteit biefe vorgäglihe 
Delgaslampe angefertigt werden Tann. 

830, (Zhj Unterpelcneter beehrt jic hlemit 
— ergebenften Wazeige zu bringen, daß 
& melne Gataloge fowohl mit Blumen. 
ald auch Gemuͤſe⸗Saͤmerelen, mit ben neues 
ften Ins» und audländifhen Pflanzen ver» 
mebrt habe, und mid gu recht zahlreicher 
Abnahme beftens empfehle. Gataloge find 
bei der Expedition Diefes Blattes gratis 
su haben. 

Würzburg, dem 21. Jänner 1841. 

omas Bauer, 
Kunft= und Handeldgärtner. 
Derfteigerung. 

865. (34) Montag den 8. Februar (. J. 
und die folgenden Tage Vormittags von 
9— 12, und Nachmittags von 3— 8 ihre 
wird der Müdlaß des Egal. Dber - Mebijls 
nalraths Dr. Dbllinger, In deſſen ne. 
ner Bebaufung, Singftrafe Nr. 10, im 
Iften Stode gegen 'baare Bezahlung äfe 
fentli verfteigert. 

Derfeibe befteht in filbernen Tiſchbeſte⸗ 
den, Glraundoles u. a. Silbergeräthe, Uh⸗ 
ten, Krons und Tifhleudter von Bronce, 
vergeibeten Vaſen und Taſſen, große uud 
kleine Spiegel, Gemälde in ſchoͤn  vergof- 
deten Nabmen, Divans, Kanape's, Faus 
teulls und ahderen Gefleln, @tageres, 
runde, Arbeits: und Speifetifhe, Bureaurr, 
Kommobde:, Gonfel» u. Garderobe: Käften, 
Bertftellen, Federbetten, Vferdhaar: Ma 
tragen, Vorhänge, Leibe, Bett- u. Tiſch⸗ 
Bilde, Fuß: und Sopha⸗Tepplche, Kris 
ftalle und andere Glaswaaren, Kupfer, 
Binn, Meffing und eliernes Kochgeſchitr, 
eine Babwanne und einen Walhteffel vor 
Kupfer und vielen andern gut erhaltenen 
Gegenftänden, wozu Kaufsluftige biemie 
böriaft einlabet 

Hirfhvogl, 

verpfiicht. Kreis: u. Stadtgerichts⸗Schaͤtz er 

— und Auttlouator. 

842, (2b) Ein Kapital von 11,500 f. 
wird gegen gerichtlihe Werfiherung aufzu⸗ 
nehmen geſucht; jedoch ohne Unterhändier.. 
D. Uebr. 

885. Es If gutes Malz billig zu vers 
kaufen. D. Uehr, F 

. Ein neuer ein: und awellpdns 
wiger Wagen iſt zu verkaufen. D. Mebr. 





716. Im Berlage von &. %. M 


gen (duch J. 
Kempten) gu _bejiehen: 


atho 


Ein Arhiv des Intereffanteften und Vorzügli 
von &. 3. Götz, Domcapktular u. b. gelftl: Mathe. Ir Jahrg. 1841. u 12 Monath 
16gr., durch die Portämter mit geringem Portoauffchlag wöhentl. 2m al (dast. Oberpo ſt 


Lindauer und die Adrigen in Münden, Kräll in 


136 


in Regensburg if 


ii 


Inhalt des Januarheftes an größeren Driginalauffägen: Rüdblid am 


in den legten 40 Jahren. — Kann bie bi. Schrift die einziae Quelle des 
Hermefianer. — Ueber die wahre Aufgabe der wiſſenſchaftlich wirtenden Theologie. 


jellanen nebit Lit. Bell. 


927. So eben fit erfhienen und an alle T. T. Subferibenten und Bud: 


bandlungen verfaudt: 


i 


o n. 


eften durch den Buchhandel 4 fl. 
amtgegenébugg bat die Haupt Erpebition.) 
nenen Jahre 1841 auf die firdlihen Erelgulſſe 
ehrifttiihen Glaubens fein? — Stapf über die 


Eine Stimme in der Kirche für unsere Zeit. 


Mebiafrt von 
Dr. Ferdinand ze Franz Saufen. ‘ 
Zehnter Jahrgang 1841. 
Januar. Erfte Hälfte. (Nr. 1 bis 7. und Beilage Nr. 1. mit 
Snterims » Umſchlag.) 

4 CF’ um vlelfach ausgefprosenen Wanſchen der verehrllchen Lefer zu begegnen, 
„> = nun an die Sion auf dem Wege des Buchhandels aUmonattich zweimal 
8 en Monatslieferungen ausgegeben, Bei dem jedt ſchatf ausgeprägten 
n ara * der Sion als Airchenzeltung und der großen Auͤfmertſamkelt, welche fie 

en Zeiterelguifen ſchentt, fehlen uns diefe Manbregel beſonders für die entfernter 
—— Leſer eine Notkmendigfeit geworden zu fepn, und wenn auch das Opfer, 
= ches wir, bei dem ohmedieh außerordentlich miedrisen Preife des. Blattes, Dadurd 
ringen, nint unbedeutend If, fo boffen wir audrerfelts mit Zuverſſcht auf bie ſtel⸗ 


gende Thellaahme des Faiholiiben Pablitumf zäblen zu dürfen. 
bandlungen ind fortwährand In Stand gefedt, die Zeitiarl 
sen Bedingungen von Gfl. rhein. pro Jahrgang zu liefern, und wenn 


Ale guten Bud: 


irgendwo eine 


Stotang eintreten follte, fo bitten wir, uiht uns die Schuld geben zu wollen. 


R. Rollmann’ihe Buchhandlung. 


Yugsburg, 17. Januar 1841, 


933. Ja der Rof. Thomann’ 
— —* in Land hr ut * 
en: 


eu erschienene De- 
positen- Ordnung, 


Ganz Lorreft und i 
DE Kr 


Erflärung 


Stanz Ahne, 
Lelawandbändler aus Reu:Dlifd in Bob⸗ 
men, ſuchte durch eine ebenfo bodhafte als 
Tügenhafte Verunglimpfung meinem Rufe 
zu ſchaden, weßhalb ia {pn bei ber ber 
treffenden Behörde sur Werantwortung jog ; 
er wiberrief, wurde in die Koſten und in bie 
no zu erwartende gefeglige Strafe ver: 
urtbellt, May. 


905. Eine Perfon, welche fhon LÄugere 
Belt gedient bat, und nicht mehr iungim, 
auch die Meinlihfelt Iiebt, wird in einem 
rubigen Dienft geſucht; jedoch follte fie 
bei Verwandten sder Eltern fhlafen ton— 
nen Miüllerfir. Nr. 16, über 1 Stiege. 


038, Man fuhr ein junges te 
g gejitteted 
Gen lad D. lebe . 





ern. 







und Verlag der K. Hofbuchdruderei von Jofepd RÖET. 


905. Eine ordentlihe Werion, die ih 
allen bäuslihen Arbeiten uaterziebt, kann 
als Kösin einen guten Play finden. Nym: 
pbenburgerftraffe m 0 — 

007, Eine in den 4yiger Jahren 
ftepende folide Pienitmagd oder Bon: und 
Zugeherin, mit einer Stlafitelle verfeben, 
wird in einemfehr rubigen Pla geſucht ze. 

voR. Ein Mädsen, mwelhes Liebe zu 
Kindern bat und fid den übrigen bäusl. 
Arbeiten unterziedt, fana fogleih elafte = 
ben in ber Adalbertfir. Nr. 10. 2St. redts 


902. 8 {ust Jemand ein Kapltal von 
700 fi. gegen gehörige Sigerpelt. D. Ueb. 
90. 88 wird für einen Angeſtellten bie 
Aufnahme eines Kapitel von 200f., je: 
doh ohne Unterhändier, gegen b progentige 
Verzinfung aufzunehmen geſucht. D. Ueb. 

Gottgefällige Gaben. 


Dem armen Gärtner mit 6 Kindern: 
Transp. .„ 205. 3tr. 


Den 1, gebr.: Bon O. P. lyv—u 
— Non Et. — 7 
— Bon einem lingen. — 20 
— Von M. D- — 24, 
Summa . . 31 fl. 33tr. 
womit diefe Sammiung geſchloſſen. 


ft zu den befannten bili = 


Verantwortlicher Redasteur: Fr. X. Nicklas. 


erſchlenen und durch alle Poftämter und Buchhandlun— 
Landsehut, Wölfle in Freyfing, Köfel im 


e Stimmen 


dem klrchllchen Leben und aus der Firdl. Literatur. 


Herausgegeben 
oder 2 Thlr. 


— 12 fleinere Auffäge uud 30 Mis⸗ 


929. Im Verlage der Unterzelchneten 
ift fo eben erfhienen: 


Die 
organifche Ebemie 


in ihrer Anwendung 


f 
Agrieultur und Phyſiologie, 


von 
Dr. si 
Mrafeflor ber Fe an ber — 
zu Gleßen, Ritter ıc. 


-2ter Abdruck. ar. 8. Velinpap. geheftet. 


Preis 3 fl. 36 fr. 

Der Titel des Buchs und der Name bes 
geiſtrelchen Verfaſſers, verbürgen bie hohe 
Wichtigkeit eines Werkes, weldes bes 
ſtiiumt fein därfte, in der wiffenfhaftlihen 
Nidtung des widhtigften Gewerbes 
betriebs, — des Acerbaues — und 
der Pflangenphofiologte, eine Revolution 
zu begründen. — Wir empfeblen baber 
das Bud der Seachtung der Staatsmän: 
ner, Shemiter, YObyfiologen, Botaniker, 
Aoronomen, Pharmaceuten und erste. 

Braunfchmwelg, 20. September 1840, 

Friedrich Bieweg und Sohn. 
(In der Joſ. Lindaner’ihen Buch- 
handlung in Münden zu haben :) 


903. Gegen Simerheit werden 2 bie 
300 fl. aufjunehmen gefucht und unter ſou⸗ 
ftigen vorthellhaften Bedinauifen. D. Uebr, 

Augs urger- rse 

vom I. Februar 1841. 


Königl. Bayer'she Briefe. Geld. 
Obl.4 Proc. m. Coup, prpt. — 





detto ä 34 Proc. prompt. — 1005 
Promessen auf Bank-Actien | 

per Stück Agio ‚118 115 
Bank-Actien . » -» . 624 620 


R. K. Oesterreichische 


Lott. -Anlehen v. 1834 prpt. 142 — 
” ” v1339,.. 114 — 
Metalliq. a 5 Proc. prpt. 16 — 


detto & 4 Proc, prpt. . 99 
detto ä& 3 Proc. ar . 80 79 
Bank-Actien prpt. Div. 1,Sem, 1644 163 
Grossh.-Darmst.-Loose prpt. — 
K, Poln, Loose à fl. 300 prpt. — 
detto à fl, 500 prompt. . — 
Ludwigs-Canal » . .. » 
Eisenbahnen. 
Augsburg- Münchner . .„ . — 
Augsb.-Münchener Obligat. 






Sonnabend, den 6. Februar. 2 


Durch die Poſt 
bezogen ioſtet bie 

andbötin Z 
balbjährig ohne E 
Gouvert 








Pie 


er Aare rl 


ame 


RE :T 





Re 


Bapern. 

Das k. Reggs Blatt Nro. 6. vom 3. Febr. d. I ente 
hält nachftehense k. allerhoͤchſte Verordnung, die Heeres-Er⸗ 
gänzung für das Jahr 1841 aus den Altersklaffen 1819 und 
1818 bete.: „Rudwig x. Wir haben auf dm Grunde des 
$. 38. des Heer: Ergänzungs-Sefeges vom 15 Auzuft 1828 
befchloffen und verordnnen. was folgt: Die diehjährige Aus: 
Hebung zur Ergänzung Unferes Heeres hat mic dem 15. Februar 
ju beginnen und ift bis zum 6. März zu beendigen.” 

Dann nachftehende Pal. allerhoͤchſte Verordnung, den 
Kleinverfauf des Branntweins beireffend: 

„Zudwin x. Wir haben in der Abſicht, den höchſtnachtheili— 
gen Folgen zu begegnen, welche die zunehmende Vervielfältigung 
der Dranntweinfcenfen in den Megierungsbesirken dießſeits des 
Rheins anf die Sittlichfeie und die öffentliche Orduung Außern, 
beſchloſſen, und verortnen, was folgt. $. I. Die Verleihung eis 
ner Eonceſſlon zur Gaſt- oder Schenkwirthſchaft für Wein, Bier, 
Obſtwein, Kaffee oder andere Getränke, fo wie überhaupt zu eis 
nem jeden Gewerke, mit welchem der Kleinverfanf von Getränfen 
zum Genufe in Schenken und befonderen Lokalen verbunden iſt, 
foll von nun an die Berechtigung zum Brauntweinverkaufe nicht 
mehr in fich ſchließen. Jeder new zu conzeflionirende Wirch, wel- 
er neben dem Hauptgeſchäfte and den Branntweinverfauf berrei- 
ben will, bedarf. daher hiezu einer befonderen, in die Wirthichafts: 
Eonzefliong:Urkunde, oder im eine andere Ausfertigung, aufzuneh— 
menden obriafeitlihen Bewilligung nah den einfchlagenden Be: 
flimmungen des Sewerbsgefepes vom 11. Sept. 1825. 5.2. Die 
Ertheilung neuer Gonzeflionen für Wirthſchaften, welche ſich aus— 
ſchließend mit dem Branntweinverlaufe befaſſen wollen, findet won 
num am nicht mehr Statt. Gonzefiionen zum Seinvertanfe des 
Branntweins, find daher — nur am berechtigte Bier: oder 
Meinwirthe, dann an Gaſt- und Kaffeehant:Befiser, bei Erfüllung 
der allgemeinen und befondern gefeh: und verordnungsmäßigen Borz 
bedingungen einer jeden folchen Gewerbsverleihung, zu ertheilen. 

. 3. Denjenigen, melde eine Eonzeffion zu dem ansichließenden 

erfaufe des Branntweins rechtmäßig bereits befigen, iſt zwar der 
Fortbetrieb diefer Befugniß noch fermerhin zu geftatten; bei dem 
Erloſchen einer ſolchen Berechtigung aber, hat die Wiederverlei⸗— 
hung der eingehenden Conzeſſion, worbehalttih beftehender Real: 
rechte, dann der Beſtimmungen des Urt. 3, des Gewerbögefehes 
vom 11. Sept. 1825, zu unterbleiben. $. A. Denjenigen Indivis 
duen, welde die Branntweinerzeugung in Gemäßheit der Verord- 
nungen vom 11. Febr. 1807 (Nenas. Bl. S. 207) und v. 26. Jän. 
1808, Art. 4. (Reggs.Bi. S.426) jo wir der Entfchliefung vom 
13, Nov, 1836, als f eie Ermwerbsart, oder in Folge einer beſon— 
deren Gonzeflion betreiben, bleibt, den Kalt einer bereits erworbes 
nen Berechtigung ausgenommen, nah Maaßgabe der allerh. Wer: 





ri fd e 


München 1841. 


In Münden u. für 
die Umgegenb aben= 
nirt man in ber Ex⸗ 
pebition (Schäffler- 
Gaffe) halbjähr.1 fl. 
30 tr., ganzjähr.2fl. 
42Er, DiePetitzeife 
für@inrüdungen ko⸗ 


\ ſtet 3 ir. ; größere 
— werden nach dieſem 


Berhältnißberechnet. 


orduung vom 11, Febr. 1807. Urt. 5., der Verkauf des Brannts 
weins unter einem Achtel:Eimer nud das Gäftefipen, wie ‚bisher, 
unterfagt. Es ift daher bei ſolchen Individuen bie forgrärtiafte 
Wachſamkeit, gegen jede Ueberſchteitung ihrer Befuaniffe vorzu⸗ 
kehren, und Jegen jede wahrgenommene Webertretung jenes Verbo— 
tes mit aller Strenge, und geeigneten Falles, mit zeitweifer Ein: 
ftellung oder gänzlier Einziehung der Brennerei »Eongeflion eins 
zufchreiten. Bei künftigen Verleihungen von Conzefjionen zum 
Brauntweinbrennen, ift das Verbot des Branntweinverfaufes un 
ter einem Adhtel:@imer und des Gaſteſebens, jedesmal in die Cou— 
zeffiond: Urkunde ausdrucklich aufzunehmen. $. 5. Gegen jeden 
zum Kleinverkauf des Branntweines:Berehtigten, welcher ſich ei- 
ner Ueberfchreitung feiner Befugniſſe, u. durch Verleitges 
ben an Schufpflicptige, ſchuldig macht, foll mit renger Beſtrafung 
und nad Umftänden gemäß Urt. 6. Ubf. 4. des Gewerbsgeſedes, 
mit zeitweiſer Einftellung oder Angie en des Schenk⸗ 
rechtes eingefchritten werben. $. , Die f. Regierungen, Kam: 
mer des Junern, dießſeits des Mheins haben wicht nur ihr eige⸗ 
ned Verfahren nach dieſen Vorſchriſten ſtrengſtens au beme ſſen, 
fondern au den Vollzug bei den Unterbehoörden pfuͤchtmaͤßig zu 
überwachen.” — 

Ferner enthält daffelde Reggs. Blatt den Plenar⸗ Be⸗ 
ſchluß des Ober⸗Appellationsgerichts des Koͤnigreichs: „Die 
Beſtimmung der Gerichtsotdnung Cap. 13. $. 2. Neo. 7. 
findet auf jadiſche Glaubensgenoffen in ihren Nechtöftreitigs 
keiten gegen Chriſten feine Anwendung.“ Folgen hierüber 
die Motive. — Dann ein Plenar-Beſchluß des Orer⸗Ap⸗ 
pellationsgerichts des Koͤnigreichs: „Die provocatio ex lege 
diffamari ift nach der baperifhen Gerichtsordnung Eap.IV. 
$.5. auch dann zufäßig, wenn dem Provosanten eine Klage 
in der Hauptfache zuſteht,“ worüber ebenfalls die Motive 

olam. — 
es Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, 


"dem Leibarzte Ihrer Maj. der Kdnigin Witwe, Medizinals 


rath Dr. Carl Graf, das Ritterkreuz des t. Verdienſtor⸗ 
dens vom heil. Michael; dem Generalmajor und Brigadier 
der Cavallerie, der 2. Armeedivifion, S. v. Bieber, das 
Ehrenkreuz des k. bayer. Ludwigs-Ordens, und dem Ober: 
Zollinfpector Dürig in Nürnberg die goldene Civilverdienſt · 
Medaille zu verleihen. 
©r. Me). der König haben Sich bewogen gefunden, 
den f. württembergifchen Conſul, Banquier Jof. v. Hirfc, 
koͤnigl. nquier zu ernennen. 
Er Sig dahen Eich bewegen gefunden, die 
2te Affefortelle bei dem Landgerichte Türkheim dem.geprüften 


Mechtspratt. 2. Stöger aus Münden zu verleihen; den Set 
und Zriftamts:Aftuar bei dem Forftamte Münden, 3. B. 5b» 
dert, prov. zum Mevierförfter zu Et. Heinrich (3.4. Starnberg) 
und den fuftentirten Oberaufieber zu Pferd u. fungirenden Haupt⸗ 
Holamts:Affittenten in Münden, A. Eberbard, zum Contro, 
feur am Nebenzollamte 1. zu Scwarzbach, Im .3.0.Bes. Mel: 
henhall, prov. zu ernennen; ben Ober Zollluſpectöer 9. 3. Men: 
ner von Meihenbal an dat H.3.Umt Bamberg, den Db.-Boll: 
Infpeetor A. I. Bauer von Bamberg an das H.3 Amt Diem: 
mingen, und den D.3.Inip. F. v. Eauer von Memmingen an 
das H.3.amt Dielhenhall zu verfegen; ferner bie Aanzlifienflele 
bei der oberfien Baubehörde prev. dem Aanzlel: Funktionär Im 
f. Dinifterium des Innern, B. Selz, zu verleiben; die beiden 
Sr. u. Etadtg. ju Edweinfurt erled, Echreiberftelle prov. dem 
Dinrniften bei dem Kr. u. Eradtg. Würzburg, 9. Friedmann, 
von Drefendorf, zu verleihen; dem Kaufmann J M. Barbar 
zetto zu Etraubing die nachgeſucte Entbebuug von ber ffunk⸗ 
tion eines tednliben Afellors bei dem Wechſel- und Merkantll⸗ 
Gericht 1. Inf, zu Straubing zu bewilligen und demfelben die 


allerb. Zufriedenheit mit feiner bisherigen Dienftlelftung zu ers | 


fennen zu geben; deffen Erelle dem 1. Euppleanten, Kaufmann 
M. Kornmüller, zu verleiben, und zum 2. Euppleanten den 
Kaufm, u. Elfenhäudier &g. Ntedbermaler zu Straubing zu 
ernennen; auf die Kreisbaurattftele bei ber Meag. von Eamwar 
ben den Arelätaurash bei der Meng. der Pfalz, G.Neidbpard, 
zu verfehen; die In Hilders erled. BNULOHRENE NER BT ern 
Acceſſ. 8. DO. Harimann von Klbingen, und die Wftusrftele 
bei dem t.Com. Frankenthal In der Pialz prov. demgepr. Rechts— 
praft. 9. N. Klemm in Münden zu verleifen; den Mevier- 
förfier zu Sdoͤnthal, H. Wieland, als folhen auf das Forft: 
revier Neualan zu verſetzen; den Forfieliörfter zu Möttenad, 
W. Kopp zum prev. Mevierförfter von Ecintbal zu befördern, 
und den Forftamtraftuer In Wernberg, 9: Nümmel, prov. zum 
Forfteltörfter von Möttembacb zu ernennen; den Schrelber bei 
dem Ar. u, Etadtger. Kempten, Pb. H. Köchlen, unter Be 
zelgung der allerb. Bufrfebenheit mit feinen geleifteten Dienften 
für immer in denubefand zu verſetzen, und deffen Stelle dem 
Diurniften bei dem zpp.®er. von Ehwahen, 3.8. Wanderer, 
zu verleißen; den Nentb: 3 Echwendtner zu Garmiih anf 
dag Mentomt Wolfratsbaufen zuverfeben und zum entbeamten 
in Garmifh den Dedanungs: Commiffär bei der Rechn. Aammer, 
N. Ehmitt, prevlfor. gu ernennen. 

Se. Maj derKönig baben zu genehmigen gerupt, daß der 
dermallne Pfarrer zu Zudaring, Pr. Gs. Angermaler, von ber 
Ludwigs: Masimillans:Univerfirät in Münden auf die obere Stadt⸗ 
pfarrel zu U. 2. Frau in Ingolftadt neminirt werbe, und baben 
Allerhöcfidiefeiben im Folge dieſer Nemination demfelben bie 


» gedachte Pfarrei verlieben. 


Die Etadtpfarrei zuDonaumdrth erhielt der Benefizlat und‘ 
Stattfaptan dertieibft, Pr. C. Muff; Hugifing (Wellbelm) der 
Erpofitus und Schulverweſer zu Magnetsried, Pr. 2. Alıhmaver; 
Wefterbeim (Dttobeuern) der Pfarrer I. © 2. Königsberger zu 
Hopfenbach; Probfiried Groͤnenbach der Pir. I. E. Endres zu 
Honfolgen; MNandelsried (Uihab) derg. Vorttand des Erziebungs- 
Inſtituts für Studierende in Münden, Pr. U. Gever,; Walles- 
baufen (Landsberg) der Dir. 3. Mader von Nappoltsfirhen, und 
diefe der Gooperator in Gelfenbauien, Pr. Jak. Vogenrieber; 
Bersheim (Dliingen) der Pfr. 3. Hader zu Eonberheim; Mo: 
tenwels (Brad) der Pfr. P. Heller von Weſtendorf; Hohen: 
brumm (Ebersberg) der Pfr. U. Gangfofer von Sarding; Klich⸗ 
dergam Jun der Domvicar und Domprebiger In Paſſau, M. Dent; 
das Curatbenefizium Weiffingen (Dilingen) der Pfarrulcar A. Ruepy 
von Altisveim, und das Frühmeßbenefizlum in Wolluzach (Pfaf⸗ 
fenbofen) der Pfr. 3. B. Eporneder von Schlammers dorf. 

Se. Maj. der König haben inhaltlich hoͤchſten Mes 
feripts des k. Minifteriums des Innern vom 20. Jan. l. J. 
dem praftifhen Arjtg Dr. Popp zu Landshut die Errichs 
tung einer Privat: eren-HeilsAnftalt im Regierungsbezirke 
von Niederbayern allergnädigkt zu bewilligen geruht. 
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HE Der k. Landgerichts Afeffer Schidfer in Krumbach 
bat jeder der beiden Schulen zu Krumbad und Ursberg die 
@umme von 125 fl. ſchankungsweiſe ju dem Zwede üters 
laffen, daß bei jeder derfelben zur Veförderung der Sitt⸗ 
lichkeit alljährlih 2 Sittlichkeits-Preiſe nah Verdienſt an 
die größere Schutjugend ertheilt werden. Berner wurde dem 
Schuͤlfonde der Gemeinde Altusried, Logs. Gronenbach, von 
einem Ungenannten ein Kapital per 300fl. zu dem Zwede 
fhantungsweife überlaffen, daß die Zinfen hievon jur Zahe 
lung des Schulgeldes für arme Schulkinder verwendet wer: 
den follen. Diefe edlen und wohlthätigen Handlungen mwurs 
den in ehrender Anerkennung von der fol. Regierung von 
Schwaben und Neuburg im Intelligenzblatt dieſes Regie— 
rungsbezirkes zur Öffentlichen Kenntniß gebradıt. 

Die Pfarrei Hopferbac, Ldas. Obergüngburg, welche fi 
über eine Bevölkerung von 418 Seelen erfiredt und eine Schule 
befigt, IN erledigt. Einnatmen 1075.27 fr, Laſten 2494.55 fr. 
Kerner die Piarrei Honjolgen, Ldas. Grönenbab, mit 387 
Seelen ind einer Ednie. Ertrag Sl4jl. Ifr, Laften5T fl 40 tr. 
Dann die Pfarre Deubach Ldas Burgan, mir 384 Selen und 
einer Eile. Einfommen 786 51. 5Tfr., Laſten Il. 55fr. Die 
Seſuche um obige Dirdnden find binnen 4 Wochen, vom 20. Jän. 
an, bei ber f. Dieag. von Schwaben und Neuburg einzureihen, 

Ian dem k Eaultichrer:Eemtuar zu Dilingen ift dle Lehr- 
gebülfenftele erlediat. Mir derfeiben iſt eine jäbrl. Memuneras 
tion von 250f. nebſt freiem Wobusimmer Im Eculgebäude ver: 
bunden. Hlefür qualifizierte Bewerber, welche fid auch über ent» 
fprechende Mufiffeuntniffe aueweiten möfßen, baben ihre mit den 
erforderlihen Ztugniſſen betegte Geſuche laͤngſtens bis zum 14, 
Februar d. 3. an De f. Juſpeetlon des Equlleprers Seminars 
zu Dilingen einzureiden. 


Die Iſarbrücke bei Landau in Miederbayern iſt feit 
mehreren Tagen bereits wieder bergeftellt und kann wieder 
paffirt werden. — In Reichenholl erfcheint feitMeujahr ein 
Wochenblatt mit hübfcher fewohl innerer als äußerer Auss 
ftattung in der dortigen Yucddruderei. 

Dem Kaufmann I. T. Voͤlckel in Erlangen ift es ges 
fangen, eine Hefe zu bereiten, die alle Eigenihaften der 
bisherigen gewöhnlichen in ſich vereiniget, und welche bes 
reits vielfältigen Verfuchen vollkommen befriedigend entſpro— 
den hat. Diefelbe kann ſewohl im Sommer wie im Winter 
täglich friih gefertigt werden, und es iſt demnad) einem 
fhon längft gefühlten dringenden Bedürfniß abgeholfen. 

Als am 30.0. M. Mitt 11 Uhr der Tijährige Bauers⸗ 
fohn Johann Rieſch zu Wadersterg, Logs. Toͤlz, in dem 
©talle feines Vaters nit Ausmiften beſchaͤftigt war und 
eben eine Gabel voll Mift binauswarf, ging in diejem Aus 
genblick defjen Hährige Echwefter am Stalle vorüber und 
wurde durch die Miftgebel am Kopfe dergeftalt verwunder, 
daß fie in wenigen Minuten in Folge diefer Verwundung 
ihren Geift aufgob- 

Am 22. v. M. wurde der Bergarbeiter Nil. Schan 
von Frutzweiler, Kantons Kufel in der Pfalz, in einem 
in der Steinbadyer Gemarkung, im Kanton Waldmohr lies 
genden Steintohlenbergwerke arbeitend, durch das Herun⸗ 
terfallen einer bedeusenden Maffe Erde erfchlagen. Er hin⸗ 
terläßt eine Frau und 2 unverforgte Kinder. 

Zu Germersheim in der Pfalz fel am 25. v. M. MWors 
mittags das 5jährice Soͤhnchen des Gabriel Stadler in 
einen Bach und ertrank. Es wurde zwar kurze Zeit dars 
auf bei der obern Mühle in ten Bach gefunden; — alle 
Rettungsverfuche, jedoch vergebens, angewendet. 
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Consomme&. 
Politifches und nichtpolitifches, 

Die portugiefiihe Regierung hat in dem Augenblick 
einen anderen Gegner zu bekaͤmpfen und zwar rinen näheren, 
Die Oppofition in der Kammer, Die Herren,: welche fich 
Dpponenten nennen, wollen wilfen, warum die Regierung 
den Schreiern — die ſich ebenfalls Opponenten nennen, den 
Binger etwas ſtark auf den Mund gelegt, fiir was die Kriege: 
rüftungen und das fo viele Geldausgeben fey u. dgl. Diefen 
Sperren, welde mit den Revolutionären in Spanien unter 
einer Dede fpielen, ift nemlich duch die Mraßnabmen der 
Regierung ein Strich durch die Rechnung gemacht worden, 
und das verurfacht ihnen denn einen gewaltigen Verdruß; 
der dadurch noch vergroͤßert wird, daß man auf ihr Pochen 
nicht viel merkt. Die Rüftungen in Portugal werden übz 
rigens fortbetrieben. Auch in England dauern die Rüftun: 
gen fort. Nach Woolwich, Chatham, Portsmouth und Piys 
mouth, als Hauptfriegspunften der englifchen Küfte, find 
Befehle ergangen, Werbecommiffionen nad England, Sir: 
land und Schottland zu fenden, um das Corps der Ma: 
rinetruppen zu verftärken. Wenn der Tanz zu Waffer an: 
ginge, meinen die Engländer auf jeden Fall vortanzen zu 
mäffen. Ob fie wohl aud die Francaife tanzen werden ? 
In der franzoͤſiſchen Deputirtenfammer ftreiten fie, d. b. 
berathen fie noch immer über die Befeſtigung von Paris. 
Benn einft gegen Paris fo viele Bomben und Kanonene 
tugeln gefchlendert werden, als jekt wegen deffen Befeſti⸗ 
gung Worte verſchleudert werden, fo wird diefer ., Sib der 
Eivitifarion’’ ausfehen wie ein in taufend Stüde geſchla⸗ 
gener irdener Hafen. 

Die Geſchichte mit den verfaͤnglichen Briefen, welche 
man dem Ludwig Philipp Könige der Branzofen, zufchreibt, 
macht in Paris noch viel zu reden und der dortigen Poli⸗ 
jei noch mehr zu Schaffen. Hat man die Briefe, fo iſt's 
nicht gut; und hat man ſie nicht, iſt's gleichfalls ſchlecht; 
jedenfalls iſt die Sache ein ſchlimmer Handeh 

Bon allen Seiten hat man von Wafferunglüden ges 
hört; gluͤcklicherweiſe Hört man jetzt doch auch von dort und 
da, daß bie Waffer anfangen, ſich zu verlaufen. So ſchrei⸗ 
ben’s aus Frankfurt a. M. wom 29. des vor. Monats: 

„Die Borausfagung der Schiffer iſt gluͤcklicherweiſe nicht 
eingetroffen; fhon am Abend des 21. d. begann der Main 
zu fallen; jetzt iſt er wieder im fein eltes Bert zurücger 
funten, feine Ufer werden gereinigt, die Schäden, die er 
in feinem Rauſche angerichtet, find fchon jum Theil wieder 
ausgebeffert; für die umliegenden Ortfhaften, die durch die 
Nidda gelitten, find hier bereits nicht untedeutende Troſt⸗ 
gelder zuſammengeſchoſſen worden, und wird am naͤchſten 
Sonntag von Capellmeiſter Guhr ein Concert gegeben; auch 
auf der Eiſenbahn begannen geſtern wieder die directen 
Fahrten von hier bis Mainz, nachdem die Bahn zwifchen 
bier und Höchft, die von Bauern, um der übergetretenen 
Nirda Ablauf zu verfhaffen, durchgeſtochen worden , ſich 
wieder in den statum quo zuruͤckgebracht findet.’ 

Schweizer Blätter fchreiben: Der päpftlihe Munt ins 
hat eine offizielle Proteftation gegen den Aargauiſchen Klo: 
ſterbeſchluß an den Vorort Bern gerichtet und des letztern 
Einfgreitung zur Wahrung des Bundes verlangt.— Uri ers 
Elärt im feinem Kreisſchreiben in Betreff der Kidfter im 


Aargau, daß es daffelbe au im Namen von cv} umd 
Unterwalden erlaffe. — Die Zahl der aargauiſchen Klöfter, 
deren Aufhebung dur ben bekannten Grofrathsbeichluß de- 
eretirt wurde, beläuft fi auf 11; es find die Gottes: 
häufer Muri, Wettingen, Zurzach, Baden (Eollegtatftift und 


"Capuzinerflofter), Rheinfelden, Hermetſchwyl, Fahr, Gna: 


denthal. Maria-Krönung und Bremgarten, Diefe find mit 
ungefähr 120 Ordensgeiftlihen und 90 Nonnen bevölkert, 

Die Verhandlung Über die Befeſtigung von Paris 
führe nebenbei auch zu ernften Betrachtungen über das Miß— 
liche großer Hauptſtadte, in denen fich der Geiſt und die Kraft 
eines ganzen Volks dermaffen centralifirt, daß ihr Verluſt 
das Schickſal des Reiches entſcheidet; man ift verſucht, den 
Franzoſen das Wort eines großen Mannes aus dem Alter: 
thum ins Gedaͤchtniß zu rufen, der feinen Landsleuten, als 
fie wehllagend von den Schiffen aus dem Drande der ge: 
(festen Vaterſtadt zufahen, zurief:- nicht in den fleinernen 
Wällen und Häufern, che in den hölzernen Mauern und 
vor allen Dingen in den Herzen feiner Bürger lebe Athen ! 

In der Sigung der franzöf. Deputirtenfammer aͤufferte 
General Dode de fa Brunerie, der Director der Arbeiten, 
daß man zu den beabſichtigten Kortificationen von Paris 
für die Angriffsfronten 3315 Geſchuͤtze brauche, welche auf 
33; Millionen gefhätt find. Natuͤrlich ſeyen dabei die Kos 
ſten der Magazine, Arfenale, Kafernen ıc. nicht mitgereche 
net, lauter Dinge, die in dem Anfchlag des Hrn. Thiers 
von 140 Millionen vergeffen zu ſeyn ſchienen. Ueberdie 
mäffe das Budget der Artillerie um wenigftens 7 bis 8 
Millionen jährlich yermebre werden. 

In Konftantinopel hat man Nachrichten aus Syrien 
erhalten, welche mit den juleßt verbreiteten günftigen An« 
gaben über die Lage der Ägpptifchen Armee in fcharfem 
Eonteafte ſtehen. Diefen neuen Nachrichten jufolge bat 
Idrahim Pafcha feinen Rüdjug aus Damaskus in 2 Ab: 
theilungen nun wirklich angetreten. Die eine unter Seliman 
Paſcha ſchlug den Weg über Mefferich durch die Wuͤſte ein, 
während Ibrahim felbft mit der andern durch die Gebirge 
Gahza zu erreichen ſuchen wollte. Mod) täglich und ſtuͤndlich 
wurden die Reihen der aͤgyptiſchen Armee durch Derſertio— 
gen gelichter. Am Tage (23. Dez), wo Soliman Damaskus 


* 


verließ, riß ein ganzes Artillerie-Regiment mir Waffen und 


Munition aus; die jur Verfolgung deſſelben ausgeſchickte 
Eavallerie wurde durch Kartaͤtſchenſchuͤſſe zurädgejagt, und 
ein zweites Corps, das den Flüchtlingen nachgeſchickt wurde, 
kehrte gar nicht mehr zuruͤck, fand alfo wirklich für gut, 
mit den Abgefallenen gemeinihafilihe Sache zu machen. - 

In den baskiſchen Provinzen fteige die Erbitterung 
gegen die Madrider Regierung, welche auf eine treulofe nnd 
wortbruͤchige Weife eine Freiheit nach der andern abjchafft, 
immer höher. 

Kuͤrzlich kam in London ein grober Betrug zu Tage; 
ed ergab fi, daf eine, unter Mißbrauch des Namens des 
Herzogs von Wellington negründete ‚‚unabhängige Weft: 
Middlefersfeuer: , Lebens · und Renten: Verfiherungs: Ans 
ſtalt“ eitel Lug und Trug war, Die angeblichen Directos 
ven haben ſich mit fämmtlichen Einlagen, über 200,000 
Pfund Sterl., aus dem Staube gemacht. (Um irgend an: 


derswo Faſhionables zu fpielen?!) — 
Wie aut doch bie franzöfifhen Blätter die geographlſchen 
und polltiihen Verhältniffe, fo wie die berühmten m aner Deutſch⸗ 
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Lands kennen! Ein Parifer Blatt „dle Eſpernauce“ meldet, ber 
König von Preußen babe den Profeffor „Sthall““ (Stahl) aus 
„Erlauven““ (Erlangen) berufen, von wo Ihn bie jeſultlſchen 
Quälerelen vertrieben hätten; auch ſey Herr von ‚„„Haflenpfup‘ 
Haflenpflug) Präfident des „.tribunalsourerain" geworden u. ſ. w. 


Münden. Die feierliche Bermählung Ihrer Durchl. 
der Herzogin Theodolinde von Leuchtenberg mit Er. Er⸗ 
laucht dem Grafen Wilhelm von Württemberg wird naͤch— 
ften Montag den 8. d. flatt finden, Im herzogl. Palais 
merden bereits die glängendften Vorbereitungen getroffen. 

Am 2. d. fand bei Ihrer Maj. ber verwittweten Kö- 
nigin große Abendgefellihaft mit Tanzunterhaltung Statt. 
Die Geſellſchaft war hoͤchſt glänzend und zahlreid. 

Alle Einberufenen aus der früheren Klaffe der ftändig 
Veurlaubten, melde bei der Artillerie die Uebungen diefer 
Waffengattung zu machen hatten, find bereits wieder nad) 
ihrer Heimath entlaffen worden. = 

Am 3. d. fand im k. Hoftheater der erfte dießjährige 
Mastendall ſtatt, Von Seite der k. HoftheatersIntendanz 
war auch in diefem Jahre wieder Alles aufgeboten worden, 
ſowohl dur eine ausgezeichnete Muſik, ols die brillante 
Dekorirung des Saales, das Vergnügen, welches fonft diefe 
Bälle allen Beſuchern gewährten, zu erhöhen; im Hinter⸗ 
grunde des Saales fprang eine hohe Fontaine und gewährte 
einen prächtigen Anblid; doch war der Ball nicht allzufehr 
befuhr. Zugleich mit dem Mastenballe fand im Foyer der 
großen Mittelloge ein glängender Hofball ftatt, welchen die 
allerhöcften und hoͤchſten Herrſchaften beimohnten und zu 
dem eine fehr zahlreiche Gefellihaft des Adels geladen war. 
— Zu gleiher Zeit mit dem Maskenballe hatten aud in 
anderen Gefellihaften Tanzunterhaltungen und Bälle ftatt; 
aud gaben die Herren Künftler im Lokale des Praters 
ein Feft , welhem dem VWernehmen nad an 500 Perfonen 
beimohnten. — 

Vorgeftern wurden im k. Koftheater die „Kleinſtaͤd⸗ 
ter’’ von Kobebue aufgeführt. Diefes Luftfpiel, voll von 
Wis und Humor, welches feit einer langen Reihe von 
Jahren nicht mehr über die hiefige Hofbühne gegangen, ift 
durchaus geeignet, Heiterkeit und Lachen zu erregen, und 
das ausgezeichnete Spiel der Damen Eramer, Fries, See: 
bad), Scenk, der Herren Dahn, Heigel, Joft, Kohrs und 
Lang mußte natürlich nur daju beitragen, die beabfidhtigte 
Wirkung des Stuͤckes herbeizuführen und die Heiterkeit der 
Verſammlung zu erhöhen. Der Lachende ift glüclich, wer 
nigftens für den Augenblick — Lachen befördert die Ges 
ſundheit — alfo wird ein Städ, das,.ohne Sitte und An: 
ftand zu verleßen, Heiterkeit zu erregen geeignet ift, dem 
Publikum ftets eine angenehme Erfcheinung feyn. 

Fr Auf die im Landboten Mro. 36, vom 5. Ze: 
bruar 1841 unter den „Notizen über Kunft’’ gegebene, dem 
„Humoriſten““ vom Saphir entnommene Erläuterung iſt zu 
bemerken, daß fraglicher Auffag über die Kinderbälle, als 
Auszug aus einem öffentlichen Blatte, mit angefügten Be— 
merkungen des Einfenders, der Landboͤtin zugekommen, und 
daß der ganze Auffak in den leßten Tagen in den „gemein⸗ 
nüßigen Blättern des Schwarzwälder Boten,‘ ohne Ans 
gabe des Namens feines Verfaffers abgedruckt erfhienen fey. 
Der Umftand, daß diefer treffliche Auffag des Herrn Gas 
phir bereits vor eil Jahren „im Bazar’’ erfchienen , be: 


fräftigt blos die dem Ausjuge beigefügten Eingangsworte 
des Hrn. Einfenders, 

Bei der für den nächften Mittwoch den 10. Febr. an= 
gefündigten zweiten Redoute von Hrn. Stred im großen 
Saale des k. Ddeons werden nachſtehende Walzer ıc. ıc. 
aufgeführt: 

Polonalfe; 1. Walzer: Marien: Walzer ; 2. Walzer: Palmen- 
zweige von Strauß; I. Galopp: Garolinen-Ballopp von Etred; 
3. Walzer: Schneefloden von St.; 4. Walser: Nachttololen vou 
Lanner; Jrenen Erangalfe oder 2. Gallopp; 5. Walzer: Damen: 
mwalzer, Bulriande Frühlings-Blüthe von Etrauf, Lanner und 
Etred; 6. Walzer: Eugenien Walzer; 7. Walzer: der Bebirgs- 
mwandler mir feinem VProbeftuf von Stret. Zum Beſchluß: 8. 
Balzer: die Mhelndeutiben, verbunden mit der Areuzerfhen 
Bells: Melodie: „Sie follen ihn nit haben 

Der Lithograph D. Heiz hat ein fehr gelungenes Por 
trät des verſtorbenen Directors Wilhelm auf Stein gezeichnet. 

Dei Manz in Regensburg wird demnädft „die Cha⸗ 
ritas““ wieder erfcheinen, ein Blatt, das fid) immer dur 
die Beiträge ausgezeichneter Dichter und Schriftfteller auss 
gezeichnet. Gewiß werden Diele die „Charitas“ bei ihrer 
fechsten Wiederkehr freudig begrüßen. 

Durh den Tod.des jünaften Befiders iſt die organlfirte 
Pfarrel Mitterngard, Erjdiöcefe Münden-Frepfing und tgl. 
Landgerichts MWaferburg, erledigt Diefeibe umfaßt 10 Ortſchaf⸗ 
ten, zaͤhlt 404 Seelen, bat eine Fillale und eine Schule, ünd 
wird vom Pfarrer allein paftorirt. Erträgniffe 778 fl. 54 £r., La⸗ 
fien 41. 44kt. Dewerber um diefe Prründe haben Ihre Gefuche 
binnen 4 Moden, vom 27. Jänner an, bei der f. Regterung von 
Dberbavern einzureihen. ‘ 

Durch Verfepung dee bisherisen Befigers If das Schul⸗ 
Penefisiam in Obergrainan, Erzdlöcefe München » Frepfing 
und das. Werdenfeld, mit einer Bevölkerung v. 390 Seelen fn 
Erledigung gefommen. Der jeweilige VBenefiziat hat die Schule 
zu balten, täglid Meffe zu lefen, an Eonn: und Fefttagen für 
die Gemeinde ein Amt mit Meliglonsvortrag abzuhalten, und 
dem Prarrer von Barmilh lu der Seelſorge Aushülfe zu lelſten. 
Ertrag 371 fl., Laſten If. 33 fr. Bewerber um diefe Pfründe 
haben Ibre Geſuche innerhalb 3 Wochen, vom 30. Jaͤnner an, 
bei der £. Regierung von Oberbayern einzureichen. 

Briefranzl. Das Gediht an den „Heldenfäuger‘ fann 
wieder abverlangt werden. — Auf die Anfrage des Hrn. I. 8. 
aus A. In diejen Augeablick elne Antwort zu geben id unmöglich. 
— Die Zuiwrift aus B. wird nad Gebühr berüdfihtiget wer: 
den, — Die Zeilen an...., eignen fih nicht zur Aufnahme, 


983. Nachruf. 
an Hrn. Landgerichts-Phyſikus Dr. Zetl nach feiner Vers 
ferung als f Salinen-Arzt in Roſenheim. — 
Du eilſt nun fern von Deiner Vaterftadt , 
Die Di geliebt als Kind, als Mann verehret hat, 
„Uns ſtets vol heißen Dankgefühls bewußt, 
Bleibt die Erinnerung in unfrer Bruſt. 
Dem Kranlen warft Du flets ein guter Geift, 
Der gleich mac feinem Gott des Arztes Milde preift, 
Und Jeder konnt’ mit fiherem Verirau'n 
Stets in Dein liebevolles Auge ſchau'n. 
Dod wenn Du aleih im Herz von Bayern lebſt, 
39 weiß, daß Du und doch im Geiſte noch umſchwebſt. 
imm unſern Dank, gleich ferne, willig auf, 
Denn Trennung liegt in unferm Lebenslauf, 
Der Armen Dank folgt Dir zum fühen Lohn " 
Durch dieſes Leben hin, ja bis zu Gottes Ihren, 
Und nie ein Wollchen trübe Deine Bahn, 
Da Plichterfüllung Dip belohnen kann. 
Laufen, am 1, Jänner 1841, Friediih Strauß. 


Königl. Hof: und Nationaltheater. 
Ernntag den 7. Febr.: „Der Madten: 
Ball’, arote Over mit Baller von Auber. 


9.20 Ball⸗ Anzeige. 
Mit bober Bewllllaung finder 
Mittwoh Den 10, Februar 
eine . 
grofe Medoute 

im Saale des kgl. Odeons ſtatt. 

Bileten zu 35 Er.. iind bei HH. Falter 
u. Sobn zu haben. Das Nähere der Au— 
ſolagzettel. Streck. 

Auswärts Getraute: 

In Kempten: Hr. Schullehrer Gliechos 
mir Frdul. Amalie Durocher, Rentbeam: 
tendtocter. 

Zodesralle ın münden, 

hr. Luwig v. Weinrib, Lieutenant u, 
Regiments = Adjutant im fol. Gülraifler 
Namt. Prinz Earl, 30%. Gottesdienit 
ift Dienftag den 9. d. um 10 Uhr bei St. 
Peter. — Fr. Elifaberba Minfinger, Ber: 
waltersgattin, 69 7. Beerdigung ih Sonn: 
tag den 7. d. um 4 Uhr und Gottesdienft 
Montag den 8.d. um JOlihr db. St. Peter. 
— Gg. Galleder, b. Webermeilter, 60 9. 
— ®. Sarödl, Maurer, 61%. — Frau 
Satbar. Leopold, Bierwirthswittwe, 64 9. 
— Simon Oſtermayr, Mialergedilie von 
Aling, Lats. Starnberg, 319. — Joh. 
Schadinger, peuf. berrfwaftl. Hausmeliter, 
83 3. — Marg. Naal, Bedientenswittwe, 
85 3. — Dullle. Franzista Winnberger, 
churfuͤrſtl. Mundſchenkstochter, SI I. — 
Maria Auna Eberl, Ehuhmaderstocter 
von Altemuͤnſter, 44 %. 

Auswärtige Todesfälle, 

In Kempten: Hr. Auder, k. penf. 
Rrbnungs : Gommilfär, 00 J. 

Ian Seiboltsdorf (bei Wilsbiburg): 
Hr. Martin Darberger, Tafernwirth, 749. 
945. Befanntmachung. 

Donnerfag den 11. Febr. I. 3. 
werben die dabier liegenden Getraidvor- 
rätbe, beftebend in circa 140 Effi. Korn, 
und 250 Schaͤffel Haber, vorbebaltiih 
der gutäberrlihen Adminifiration, im Wer 
keigerungemwege vertäuftich abgegeben, und 
12 Uhr Mittags zugeihlagen. 

Hlezu werben Kaufsliebbaber eingeladen. 

Holmjtein den 27, Jänner 184 





Bon der CommunsMenten » Verwaltung . 


sa Holnſtein. 


99, Jenem in der obern Karls: 
fraffe wobnenden Judividuum, weldes 
längere Zelt ber eine in derfelben Strafe 
su ebener Erde wohnende Familie auf eine 
mutbmwilige Weife dur oͤfteres Fenfiers 
Klopfen und beitiges Leuten an der Hand: 
glocte naͤchtlichet Welle beunrupiget, möge 
jur Barnung dienen, daß man biefem ln: 
fuge ernftlid vorbengen werde, und daß 
—— gi gr sutfpringenden unanges 

ehmen Kolgen ann P} 
ben haben werbe, BRD PIEROR 


— — 


982. Ein ganz neuer Kerrnmantel Mi 
um 20 fi. zu werfaufen, — r 


141 


Todesanzeige. 
973. Nach dem unerforſchll— 
Ken Rathſchluſſe des Yllmädhti: 
sen verfaled geftern Nachts um 
94 Uhr in Folge fhweren Zah⸗ 
nens unfer innigft gellebtes ein: 
siges, 34 Jahr altes Kind, 
Chriſtoph 
Freiherr von Lützelburg, 
Judem wir tief gebeugt dleſen für uns 
unerfeßlihen Berluft zur Kenntniß unfe: 
rer Berwandten und Freunde bringen, 
bitten um ftille Belleldsbezeugung und em: 
pfeblen fib dem liebevollen Undenken. 
Münden den 22. Jaͤnner 1841, 
Ernjt Frhr. v. Luͤzelburg, 
Dberlleutenant im f. Infant. = 
Megmr. König. 
Mabdlon Erfr.v.2üpelburg, 


0972, Wir maden allen Freuns 
den befannt, daß heute früh I Uhr 
fanft and geftärkt mir allen heil. 
Sterbfaframenten nah langwie: 
rigem und geduldigem Beiben 
entſchllef unfer innigft geliebter 
Sohn unb Bruder, 

Herr Joſeph Reumayer, 
—Daocetor der Medizin u, Chirurgie. 

Säierling den 28. Jänner 1841, 
of. Neumapyer, Defonom 

u. Dorfmäller, ald Vater, 
Cherefia Neumaper, 

ald Mutter, s 

a 


Peter Neumayer, 
Bruder. 
9. praes. 3. Februar IFAT. 

Deffentlide Vorladung, 
Glifabetb Lackner Berlaffen: 

fchaft betr. 

Lorenz Lackner, lediger Taglöhners: 
ſohn von Mooshäusl, Gemeinde Lengdorf 
db. G., wird biemit aufgefobert, feinen 
gegenwärtigen Aufenthalt feinen Angehörl: 
gen entweder ſogleich anzuzeigen, oder bei 
dieffeltigem Gerichte bei der am 

Montag den 15. Febritar d. J. 
ftatt findenden Verhandlung bezüglid der 
Bereinigung der rubr. Verlaſenſchaft in 
Perſon zu erfhelnen, aufferdeilen wieder: 
bolt in Sachen Eommiffion angefegt, und 
für ihn ein Vertreter ex ofl. zut Verband 
ung bei diefer Gommiffion aufgeftellt wer: 
den würde. 

Am 22. Jänner 1841, . 

Konigliches Landgericht Erding. 
Bartib, Landridter. dr 

974, Unterzeihneter erflärt, dab er 
nihts bezahle, wenn. anf feinen Namen 
etwas geborgt wird. 

Dr. Küffer, 


B pract. Arzt in Regenſtauf. 

975, Untergeicneterfindet fih veranlaft, 

bie Bitte zu ftellen, dem Friedr. Meindl 
nichts auf meinen Namen zu borgen. 

Suftav Krau 6, Lirhogrand. 








Befanntmadung 

943. (3a) In Beige bober Regierung s 
Eatſchlleßuug vom 12 Yan. l. 3. Nr. 935, 
wird von der umterfertigten Behörde dad 
bieber von den Zöglingen des Taubſtum⸗ 
men⸗Inſtituts bewohnte Anweſen dbabier am 

Freitag den 26. Febr. l. J. Vora it⸗ 

tags von 9— 12 Uhr 
in dem Administrationgs Bureau (Minders 
marft Nr. 10. zu ebener Erde) vorbehaltlich 
ber DObercuratel : Genehinigung wiederholt 
zur Öffentlihen MWerfteigerung gebradt. 

Diefes feiner Lage und Mäumlihfeit 
nach insbefendere für größere Gewerbe ges 
elanete Anweſen, welches nach feinem @e: 
fammt : Gomplere an Gebäuden, Garten 
und Hofräumen zu einem Flädyen: Inhalte 
von beiläufig 30,000 Qudt.: Schuhen am 
20, April v. 3. auf 40,0). gefpägt wur: 
be, beitebt 

1, aus einem Haufe in der Senblinger 

Strafe Nr. 64., welches 
A, beuvordern Hauptftod zu 4 Etagen, 
B. das dreiftödige Mittel-Sebäude, 
C. einem mit erfterem zufammenbän« 
genden Verbindungstratt, ebenfalls 
dreiftödig, 
D. einem Anbau rüdwärts im Hofe, 

ebenfalls dreiftödie, . 
. 4 Keller, und 
. zwei geräumige Höfe, in deren eis 

nem fieben mit Scharfhindeln ges 

dedte Bolzlegen zu 12 bis 14 Klaf⸗ 
tern, ein Brunnen mit kupfernem 

Grande und laufendem Waller, 

dann ein Pumpbruunen ſich befins 

den, im fich begreift; 

2. aus zwei, theild 3, theild 2ödigen 
Hänfern rüdwärts Nr. 3. und 2, in 
der Kreuzgaſſe nebit einem Hofraume; 

3. ans einem zwiſchen den Gebäuden, 
1u.2 febr fonnig gelegenen, an zwei 
Seiten mit Mauern begränzten Ger 
miüfegarten zu beiläufig 13,000 Qbt. « 
Schuhen mir einem Springbrunnen, 

Das ganze Unweren iſt Hypothelfrel und 
es haften auf demfelben neben den Haus— 
Grundſteuern und Beleuhtungs » Abgaben 
nur 614 4. IT fr. Emwiggeld: Kapitallen zu 
20 5. 303 Er. jäprliber Bllt. 

Das Anwefen kann täglich Mittags von 
11 — 12 eingefehen werden, wozu ber f. 
Inſtituts Vorftaud Weiß, im Nenbaue 
am Unger, die erforderlichen Auſſchlüͤſſe 
ju gewähren bereit ift; io mie die Ber: 
faufsbedingungen fm Bureau der f, Uns 
terrihte:Stiftungs:Ydminiftration befanut 
geseben werben. 

Münden am 3. Februar 1841. 
Königliche Unterrichts » Stiftungs⸗ 
Adminiftration. 
Hausmann, Adminiftrator, 


906. 500 I. 
wuͤnſcht man geg. gerichtlihe Verſicherung 
fogleich aufzuuchmen. D. Uebr. 


971. Dultptak Nr. 1512. find 2 elegant ” 
meubilrte immer einzeln oder zufammen 
zu vermiethen. 
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125. (36) praes. den 25. Jänner 1841, 
Befanntmadung 

Auf Antrag ber Erben des f. Forſtmel— 
fierd Georg Schmid wird das zum Nach: 
laffe gebörige Haus Nr.58. in der Seud— 
lingerftraffe einer nodmaligen Werjteige: 
tung unterworfen. 

Dasfeibe befteht and einem breifddigen 
Worder:, Geiten: und Hintergebäude,, 
mebft Keller und 2 Hofräumen, bat nad 
nerihtiiher Schägung vom 28. Jull v. I. 
einen Werth von 12,0C0f., ünd iſt mit 
31204. Ewiageld und 1914fl. Hypethek⸗ 
Kapital belaſtet. 

Sar Aufnabme der Kaufsgeboten fit auf 
Mittwod den 3. März h. J. Vor: 
mittags von 9 — 12 Uhr 
im Berichts: Lolfale Tagsfahrt anberaumt, 
wozu Kaufsiiebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daf ſich die Forfimei« 
fter Somld'ſchen Erben die Genehmigung 

des Melftgebotes vorbehalten haben. 

Am 18. Jaͤnner 1841. 

8. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Darth, Director. 
Kappenberger. 
642. (2b) praes. den 21. Jauuet 1841, 
Amtliche Bekanntmachung. 
Verlaſſe uſchaft des Benefizla: 

ten Jofepb Hörterid, 

von Apfeltrach, betr. 

Bu der Berlaffenfaaft des am 19. März 
1812 verftorbenen Benefiziaten Jofeph 
Hörterih zu Upfeltrad, welde dies: 
ſelts bebandelt wurde, nebören nmacfol- 
gende, unveriheilte Actlopoſten, welde 
aus verfhledenen, theils febr verworre:s 
nen ditern Acten aufgefunden werben muß: 
teu, nemlid: 

1.) 143 fl. 30fr,, weiche ſelt 22, Auguft 
1825 bei der f, Staatsihulden : Til: 
gungs: Spezlalkaſſe in Augsburg ans 
llegen; 

2.) 384. 40; fr., welche ebenfalls da⸗ 
feibit feit 28, März 1926 anliegen; 

3.) 2i5f. 22 fr, die erft im Auguit 
1830 an befagte Kaffe abgegeben wur: 
den, und 

4, 19. 40 kr., die mod babier aſſer⸗ 
virt werden 

Gemäß Protofolled vom 2iten, Auguſt 
1812 find die Teftamentserben bed ber 
fagten Benefiziaten mit deſſen Inteſtater— 
ben vergleichemaͤßsſg dabier übereingetom: 
men, daf bie TIeftamentserben 3 Bier: 
tbeile, die Snteitaterben aber ein Bier: 
thell der Verlaſſerſchaft zur kopfwelien 
Vertheilung erhalten follen. 

Da die melften der im Jahre 1812 bei 
Leben befindiih geweienen Erben entwer 

der mit Tod abaegangen, und an ihre 
Etelle deren dlesſelts unbefannte Nedhte: 
Mahfabrer getreten find, oder inzwifhen 
ibren Wohnort verändert baben, fo wäh: 
ler man den Weg der öffentlinen Morla: 
bung, Bebufs ber Bereinigung fpradlicer 
Veriaffenihaft, in Folge deifen nah dem 
Stande der Weriaflenfbaft vom 3. 1812 
in nahrlebendem Namensverzeihniß bie 
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7 Teftamentserben fomebl, melde kopf: 
welſe in I Vlerthelle des Ruͤcklaſſes, reſp. 
des noch vorhandenen Vermoͤgeas des Erbs 
laſſers zu theilen haben, als bie übrigen 
Erben, melde ebenfalls kopfweiie in das 
übrige Wiertdeil eintreren, unter Anfüh— 
rung Ihres vormallgen Etandes u. Wohn: 
ortes aufgeführt vorgeladen werden, da: 
mit fie reip. ihre Erbfoiger — Lehtere in 
foferne fie ibre Rechte nachzuweiſen ver: 
mögen 

Donnerftag den Idten April t. 9. 

früh 9 Uhr 

dahler erfbeinen, um mit ihnen befagte 
Verlaſſenſchaft zu Ende zu bıingen, und 
tefp. den Verlaſſenſchaftsreſt zu bereinigen. 

Auf Seite der Nichterſchelnenden wird 
angenommen, daß fie In bie etwa ges 
faßt werdenden Beſchluͤſſe über anders 
weite Verwendung der vorrätbigen Baar: 
(haft einftimmen. ımb refp. auf fie bei 
Hinausjablung der vorhandenen Vermoͤ— 
gensrcfte Leine weitere Müdfiht genom: 
men werde. 

Mindeibeim den 15. Jänner 1841. 

Königliches Landgericht. 
Wiedemann, Laudrichter. 


Verzeichniß 
ber Teftamentss und Inteſtaterben des 
—— Joſeph Haoͤrterich. 
tel: 


1, Hörterid, Kav., Bauer zu Leuterhof. 

2. Hörterih, Magdalena, vermwittibte 
Scheer ju Dirlewang- 

3. Wohlfelder, Unna Marla, verwit: 
tibte Erik zu Matfies. 

4. Shwelte, Michael, zu Minbelau, 

5. Hörterich, Martin, Söldner zu 

6 

7 


Dirlewang. 
.- Schwelle, Zaver, zu Naffenbeuern. 
« Hörterid, Marla, verehelidhte Pop⸗ 
pele zu Mauerftetten. 
tel: 


itel: 

Die 6 Kinder ber verftorbenen Marla 

Unna Hörteric: 

a, Miedler, Reſte-Schmled zu Kauf: 
beuern. 

b. Hanes, Joſeph, zu Eagenthal. 

e. Hämerle,M., Schmid z. Ditlemang. 

d. Staiger, Bruno, balelbit. 

e. Negele, Kaver, daſelbſt. 

f, Franz Jofepp Niedlers Kodter 
Maria, von da. 

9, Die beiden Soͤhne bed verjtorbenen 
Edidners Balthafar Hörterid 
von Dirlewang : 

a. Hörterich, Zarer, ju Ditlewang, 

b. Hörteric, Georg, zu Warmigried, 

10. Die 3 Kinder des Joſ. Wohlfelder 
zu Matfied: 

a. Stadler, Genoveia, zu Mattfies, 

b, Wohlfelder, Wold, Schwanen-— 
wirth zu Kaufbeuern. 

e. Wohlfelder, Marla, verchelldt an 
den fogenannten Auen Ze ht zu 
Tuͤrtbeim. 

11. Die 10 Kinder des Johann Laub in 
Matſits; 


a. Laub, Johann, zu Zafſertahoſen. 
b. Mapver, Marla, Biderswittwe zu 
Mindelheim. 

». Laub, Leonhard, Schneider zu Aetı | 

terſchwang. 

d. Laub, Fr. J., Schneider z. Stolhelm. 

e, Laub, Sebaftlan, zu Matſies. 

‚f Laub, Kresjens, an den Mefaler 
verhelrathet zu Matfies. 

& Laub, Franzisfa, verebel, 4. Mattſſes. 

h. Land, Mgd.Aleterfram zu Augsburg. 

i. Laub, Gabriel, zu Matſies. 

k Laub, Unten, ledig, von Mattfiek, 

landabmejenb. 
12. Bögle, Kresjend, unebellhe Tod: 
ter des Sg. Hörteric, unbefannt, 
13. Die 4 Kinder der Victoria Laub ia 
Mattfies: 

a. Schnißer, Jan., zu Mattſies. 

b. Miller, Matb., gu Oberrammingen. 

ce. Windwiefer, M., zu Untertieden. 
d, Burgauer, $r.Iof., zu Ettringen. 
14, Hörteric, Tbetes, verehellchte 
Schmid, zu Mindelheim. 

15, Hörterid, Anton, zu Beltenborf, 
Landgerihtd Landéeberg. 

16, Kneipp, Magd. von Mindelheim u. 
ihre zwei Ködter: 

a. Maria, und 

b, Elifabetba Kneipp, zu Mindelheim. 
11, Hörtericd, Marla, verehelidte 

Lac, zu Minden. — 

Befanntmadung. | 

939, Die fuͤrſtliche Etandesherridaft 
bat auf geftellte Anträge den Befchluß er: 
laſſen, das bier befindlihe, bisher im ei: 
gener Megie betriebene Bräuwefen mit 
PBrauntwelnbrennerei und Bugehör in Pacht 
hinzugeben, wenn annehmbare Padhtlich 
baber ſich melden. 

Dieies wird hlemlt dffentiih bekannt 
gemact, und bie Pachtllebhaber werden ein: 
geladen, bis zum 24. laufenden Monats 
unter Vorlage der Vermoͤgens- und Leu 
munds:Seugniffe bei der unterfertigten fürit: 
lien Domanialfanziei ihre Unträge jı 
ftellen, und das Weitere im Wege ber 
Unterbandlung zu vernehmen. 

Die zweckmaͤßigen Einrichtungen ber St 
werbe, der allgemeine gute Ruf, welden 
biefeibe immer bebauptet baben, und bie 
befannte ſchoͤne Lage des dabei befindlichen 
&commerfellers mawen wobl eine ferner 
Belhreitung und Empfehlung überfüsig. 

Mallerftein den I. Februat 1841, 

Fuͤrſtlich Dettingen = Wallerfteinifce 

Domanial: Kanzlei., 
. Kummer. 

942. Dem Unterzeidneten iſt ein Hun 
mit dem Zeichen Nr. 5711, v. 9. 1840 de 
Et. Vollzeidireftion Münden, zugelaufer 

Der fi legitimirende Eigenthümert kan 
ſolchen gegen Vergutuug der Koften I 
Empfang nehmen. 

Georg Faifterhbamer 
— Saſtacter In Erdig 

952, Es wird ein politirter Aleiderfchrai 

zu kaufen geſucht. Bogenbauferfir. Ir, 12 











Berfteigerung 
865. (Ic) Montag den 8. Februar I. 9. 
und die folgenden Tage Vormittags von 
— 12, und Nahmittags von 3— 6 Uhr 
wird der Müdlah des gl. Dber : Medizl: 
nalsaths Dr, Döllinger, in deſſen eige: 
mer Behaufung, Singitrafe Nr. 10. im 
Iften Stode. gegen baare. Bezahlung öf: 
entlich verftelgert. 
i Derfeibe beeht In flbernen Tiſchbeſte⸗ 
den, Girandoles u. a. Sülbergeräthe, Uh⸗ 
zen, Krons und Tiſchleuchtet von Brouce, 
vergoideten Vaſen und Taſſen, große und 
Zleine Spiegel, Gemälde in ſchoͤn vergels 
deten Mabmen, Divand, Kanape's, Bau: 
teuils und anderen Seſſeln, Etageres, 
runde, Arbeits: und Spelſetlſche, Bureaur:, 
Kommode:, Gonfels u, Garderobe: Käften, 
Bertfteilen, Federbetten, Pferdhaar- Ma: 
trasen, Vorhänge, Leibe, Bett: u. Tiſch⸗ 
Wälde, Fuß: und Sopha-KCeppiche, Kr: 
flalz und andere Glaswaaren, Kupfer, 
Binn, Meffing und eifernes Kochgeſchirr, 
eine Badwanıe und einen Waſaleſſel von 
Kupfer und vielen andern gut erhaltenen 
— wozu Kaufsluſtige hlemit 
d einlabet 
ar Hirfhvogl, 
verpfliht. Kreis: u. StadtgerihtesEchäßer 
und Auttlonator. r 
"946. (2a) Der Unterzeibnete bat eine 
rubende reale DBierbrauerei mit Kafern: 
Serechtigkelt zu verlaufen ; das Nähere belm 
Eigentbümer Job. Seel, Brauer In Fürs 
Renfeldbrud. = Br 
947, Im Schöufeld in der obern Gar. 
tenſtraſſe Nr. 1. iſt ein großer Wottig 
von Ferchenholz, 70 bis 80 Eimer baltend, 
4 Schub hoch u.mit4eliern. Retſen beichlag., 
zu einem Bailin oder für irgend einen 
Gefhäftsmann geeignet, zu verfaufen. D U. 


Ari 
ird ein 
















= 948. (2a) Im Haidbaufen w 

> Haus mit oder ohne Garten an ber 
EWiener Straffe aus freier Hand um 
Eben biligften Preis verkauft, welches 
B-fic vorzüglich für jeden Profeifioniiten, 
EMiichleute te. eignet. Zu erfragen bei 
: Joh. Bapt. Menhard, 
Varapluls⸗Fabrikauten. 


949. (3a) Unterzeichnete macht hlemlt 
befannt, daß auf ibrem SHoljgarten zu 
Meugebäu, zZ Stunden von Deggendorf, 
gut ausgetrodnetes Schelterbolz von ver: 
ſchledener Gattung, ſewohl in gröfern ald 
fleinern Quantitäten, gegen baare Bezah⸗ 
lung abgegeben wird; armen Perionen auch 
zubalben Klaftern, Münchner Maaf. Auch 
mit Breitern, Buchen, Bäumen, Pfoften 
und Latten von weitem Holze kaun fie 
dienen. Bezüglih der Holjpreife beilebe 
— ſich in portofreien Briefen an fie zu 
wenben. 


M. E. Freyfrau v. Hafenbrädl. 

950. Barerfitafle Nr. 2, werben reine 
3, Boutellen & 3 fr, per Sr. zu kaufen 
geſucht. 
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DT, (2a) Es werben 5000. — theil⸗ 
mweife zu 2 und 3000 f.— auf erſte ſichere 


« Hupotbelen fogieic oder vom nähen Ziele 


an, jede ohne Unterhäudler, ausgelles 
hen. Due " — 

953. Die Neglerungsblätter vom Jahre 
1825 find zu verkaufen. D. Uebr. 


Venejianer: Maskenn. 
Masken: Zeichen 
find zu den billlaſten Vrelſen In fKönfter 


Auswahl zu_baben bei 523. (db) 
of. Rarl, Karlsthor im Rondell. 


979 Eine Perfon von gefehtem Alter 
wünfct hier oder auf dem Lande als Haus⸗ 
bälterin ihr Unterfommen. D. Uebr. In 
der Kanalſttaſſe Haus Nr. 40. über 2 St, 
linfs zu erfragen, 

887. (25) 10 Tagm. 64 Dec. gut eultivirte 
Wiesgründe werden verkauft. D. Uebr. 


9902. Wegen Meife- Abänderung iſt ein 
fehlerfreies Gjähriges Meit- u. Zugpferd, 
böbnilfber Race, nebſt Wägerl und Ger 
ſchitr billig gu verkaufen, und beim Fuchs: 
wirth, Theatiner: Schwabingerftraffe ein: 
zuſeben. 

993. Von der Früblingsr bis in die 
untere Barrerſtraſſe wurde ein Midität, 
entbaltend else Lorgnette und ein Sackuch 
verloren; der redliche Finder wolle feiben 
gegen Erkenutlichtelt bei der Landboͤtin 





“ zurüdgeben. 


Mon: und Zugehen gefuht. D. Uebt. 


987. 2000 fl. Ewianeld, Imerjten Dritt⸗ 
tbeil der Schätung, find abzuldfen. D. U. 

078, (3a) Es wird für eine Kleinkinder: 
Bewahr-Anftalt In der Vorſtadt Au eine 
wittwe oder Penſioniſtin von gutem Leu: 
mund und geelaneter Bildung als Auffehes 
rin geſucht. Die bierauf Bebadhtnehmen: 
den fünnen ſich über das Mäbere In der 
Briennerftraffe Nr. 13. über eine Treppe 
swiisen 9 und 10 Uhr Vormittags täglich 
erfundigen. 





ein 2ebriing aufzunehmen geſucht. D. U. 

v81,. Wer den jüngft zu Verluſt geyan: 
genen Brief mit der Adreſſe an M. E. uns 
entfiegelt bei der Erped. d. Bl. übergibt, 
erhaͤlt, nachdem der Ueberbradte als ber 
zu Verluft gegangene erfaunt worden ft, 
2 Kronentbaler Dougeur, 


Warnung. 

976. (2a) Jedermann wird hiemit hoͤflichſt 
erfucht, auf meinen Namen fein Geld zu 
leihen: Indem ih, außer einer von mir 
ausgeftellten Authorlfatlon — feine Zahlung 
leifte. Weiden ben 1, Febr, 1841. 

Rudolph von Kramer, 
pen. k. Bezirks Ingenieur. 


951, Eine gut ausgeipielte Gultarre iſt 
zu verkaufen. Zerhenftr. Nr. 48.1 St. line. 


955. (Sa) In der Dienersgafe Nr. 22.1R 
im 98. Stoc eine Wohnung mit 7 Wohns 
und 2 Wägde- Zimmern, Garderobe, Küche, 
Speis, Keller, Speiser ic. bis Lünftiges 





Zimmer mit wifoven foglelb zu beziehen. 

957. Am Färbergraben Rr. 18. 
it eine Wohnung über 1 Stiege 
fogleich zu vermiethen, nebſt einem 
Laden‘ und Keller. Zu erfragen 
beim Mepger Eichner im Sam- 
metgarten über 1 Stiege. 





Holzlege, Speicher, Keller und Waldhaus 
Antheil, und bat die Sonnenfeite. 
_ Das Naͤhere über 3 St. linfe zu erfrag. 

959, In der Maritrafe Nr. 5, über 3 
Stiegen ift an ber Sonnenfeite eine ſehr 
frenndiihe Wohnung von 6 Zimmern, Alk 
sven, Speiie, Küche, 2.Holzlegen. Keller, 
Speider, Waſchhaus-Antheil auf Georgi 
au vermiethen, 

Dafelbit ift auch elu gut erhaltener Wie 
ner: Flügel von 6 Dftaven um 8 und eine 
—*8 um 6 Roufsd'or zu vertaufen, 
und täglib Nachmittags von 4 bis 5 Uhr 
su befeben. \ 


260. (24) Yu einer Hauptitraffe it ein 
ſchoͤnes Laden mit allen Bequemiihteiten 
verfeben, nebſt Wohnung, aufs künftige 
Ziel Georgi zu vermiethen. D. Urbr. 


pe — — ñe rCr r 

DH. Fa der Früplingsitrafe Nr. 22. 
über 2 St. ſind 2 ſehr ſchoͤn meublirte Zim⸗ 
mer far einen Herrn foalei zu beziehen. 


954, (2a) Er einem neugebauten Haufe 
vor dem Jofepbethore find 2 ſeht fhöne 
Wohnungen auf Georgi dieſes Jahrs an 
folide Familien zu vermierhen. Jede Woh⸗ 
nung beitedt aus 5 heisbaren Zimmern, 
Speife, Kuͤche, Holzlege, Speicher, Keller, 
WaſchausAuthell und übrigen Bequems 
Ikfeiten. Jene über I St. foftet jährlich 
140 fl. und jene über 3 St. jäpriih 1205. 
Auch find In dem naͤmllichen Haufe zu ebner 
Erde 3 gewölbte Zimmer mit Kuͤde um 
00. jährlich zu verftiften. D. Ueber. 

994. (36) Ein Kleines Anwe- 
fen in der Vorftabt, ganz nahe ei 
nem Hauptthore der Stadt, für man- 
cherlei Gewerbe, vorzüglich aber für 
einen Feuerarbeiter geeignet, ift ſo⸗ 
gleich and freier Hand zu verkaufen, 
oder auch bis Ziel Georgi zu ver- 
miethen. Das Uebr. 


970. Im Verlage von G. J. Manz 


zu beziehen: 


Kirche. 8. 30 fr. 
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in Regensburg if erfhienen und duch alle Buchhandlungen (duch Y. Lins- 
Dauer und die übrigen in Münden, Krüll in Landshut, Wölfle in Ereyfing, Köfel in Kempten), 


Empfeblungswerthbe Schriften zur beil. Yaftenzeit. 
Ammann, I., binterlafiene Predigten. Nah deffen Tode herausgegeben im Auftrage feiner Freunde von J. M. 
Sauber. 1% Böden. Aud u. d. Titel: Acht Faftenpredigten üder die Bußanftalt in der katholifhen 


— — dasfelbe. 28 Bdten. Auch u. d. Titel: Acht Faftenpredigten über den Bufipfalım Miserere mei. 8. 24 fr. 


— — dasjelbe. 36 Boden. Auch u. dem Titel: Sieben 


Faftenpredigten überdie fieben Bufipfalmen. 8. 30 kr. 


Dat Prebigtmagazin von Helm, V. 28 jagt unter Anderm: — Wir empfehlen dlefe ausgezeichneten Predigten ſowohl 
nah Inhalt als nad Ferm aid Mufter für jeden Prediger. 
Eggert , (Domprediger c. in Münden) 8., die Parabel vom verlornen Sohne in fünf Faftenpredigten 


—— 


Tau 


Mit 1 Stahlftihe. 8. Velinp. geh. 36 fr. 
er. Dr. 3., (9) ausgewählte Faftenpredigten. gr. 8. geh. 30 fr. 


Hohenlohe, A. Fuͤrſt v., das entftellte Ebenbild Gottes in dem Menſchen durd die Sünde. Dar: 
geftellt in einer Folge von Predigten zur heiligen Faflenzeit. gr. 8. 1836. 54 fr. 

— — die Segnungen des Latholifhen Thriſtenthums in der Sicherung unfers Deils tei den Ge— 
fahren im Verkehr mit der Welt. In fehs Kanzelvorträgen an ben ſechs Sonntagen in der heil. Faſtenzeit. 


ar. 8. 1837. 54 fr. 


— — über das heilige Saframent der Buße. Vorgetragen in fehs Kamzelreden an den fehs Conntagen 
der heit. Faſtenzeit gr. 8. 1838. 54 fr. 
— — über den Unglauben unferer Tage. Borgetragen in ſeche Kanzelreden während der heil. Faftenzeit 


des Sjahres 1839. gr. 8. 54 fr. 


Ackermann, ©., kurze Volkspredigten über die finnlihe Luft und finnliche Aktöotung auf die Faſtnacht und 


Faftenzeit. 8. 36 kr. 


Ranzeiberedfamkeit, karholiiche, aus dem vorigen Jahrhundert. 
tet! Eine Sammlung kurzer Detrachtungsreden aus den beften Predigten älterer Zeit. 


Auch u. d. Titel: Pruͤſet Alles, das Gute behal— 


Don dein Berfaffer: Schrirte 


zur vollfommenen Liebe Gottes. 16 Böden. (Enthält 12 Predigten, worunter acht zur h. Feftenzeit:) 


gr. 12. geh. 36 fr. 


Meitbofer, P. D., Matechet zur Faftenzeit, oder Katechetiſche Reden über Beicht und Kommunion an Kinder, 


welche dirfe beiden heil. Saframente zum Erxftenmale auf Oftern empfangen ſollen. 


Sammt einer Erflärung der in 


der Faften üblihen Kirchengebräuche und Eeremonien. 2te Aufl., umgearb. von J. M. Rauch. 8. 1836. 48 Er. 


969. So eben erfiyien und iftin allen 
Buchhandlungen zu haben (in der Joſ. 
Lindauer’ihen in München): 

Der Hansbrunnen 
als MWaflerheil-Anftalt 


und Apotheke des Haufes für Alt und 
Jung Bon Dr. Röder. 


de eine Meine Hauseinridtung beſitzt, 
wänfct bei einem alten Wittwer oder geifts 
(den Herru als Hausbälterin und Pflege: 
rin gegen freie Wohnung und Soft unter: 
zufommen, und verpflichtet fi zur pünfts 
lihfen DVerrichtung aller ihr obliegenden 
Phichten. D. U. Eerdeufir. Nr. 21, 1©t. 


v4, Ein junges und folides Mädchen, 
welches alle Handarbeit fann. wuͤnſcht fo: 
gleich einen Patz ald Stubenmädchen. D. Le. 


950. Sonntags früh den 31, Jaͤn. ging 
entweder im F. Odeon oder von dort weg 
bis an den Markt ein goldenes Chemlſette— 
Knoͤpſchen verloren; der Kinder erbält eine 
gute Belohnung. D. Hebr. 

986, (2a) Im Thal Marla Nr. 32, über 
1 Stiege vornheraus ift eine Wohnung eins 
getretener Verbältniffe wegen bis zu@eorgt 
d. J. billig zu vermietben 








—ñâf —⸗— — — — nen 
hum und Verlag der K. Hofbuchdruckerei von Jofeph Rdsl, 


977. Ein junger Menfo vom Lande, mit 
guten Zeugniffen, wünfct bier einen Platz 
ald Bedienter, Kutſcher oder Hausknecht 
und faun fogleih einſtehen. D. Uebr. 


Einelternlofer, gefunder, kräftiger Knabe 
von 14 Jahren, wuͤnſcht bei einem Meßger: 
melfter In die Lehre aufgenommen zu wer: 
den. D. Uebr. 
AFTTFTTTTTTTTTTTTTTTTTTETTITTTITTTITTT 
& 085. (2a) rn ge giebt? 
E fi die Ehre biemit ergebenft 

anzugelgen, daß er bie fo beileb: 
te Soda:Del: Kern: Sel-? 
fe wieder erhalten bat, und em: 
pfieblt ſelbe nebft feinen übrigen 
Epezerelartifeln zur geneigten 
Abnahme böfieft. 

Zusteid bin ich noch fo frei, bie Her: 
ren Gaftgeber auf meinen mittelfel: 
nen Melis a 25 fr. in Hüten von 
=5—7 Did, aufmerffam zu machen. ins; 
dem felber feiner Süße und billigen 
Preifes wegen gu Punſch, Gluͤh— 
wein u. d. gl. vorzugäwelfe zu em: 
pfeblen. it. 2 
& of. Müblbaur, 

. Sendllugetgaſſe Nr. S1.3 
SRRRERURERERFEFUNURTERTITENKENFERTRFHRNN N? 

798. (dc) In der Blumenftrafe Nr, 17. 
ebener Erde vernheraus iſt ſoglelch ein 
meublirtes Zimmer zu vermietben. 
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9n3. Elne gelernte Kodin, mit den bes 
fien 3euguiffen verfeben, wünſcht in einem 
He trſchaſftshauſe lu Dienſt zu treten. D.U. 

888. (2b) Zwei vertraute feiler'rele lang- 
geſchwelſte Pferde (Schimmein) ſind zu ver: 
kaufen. D- llebr 

103. 136) Au ber Dientmente: Maſit dee 
f. b, Jufanterle Regiments (Eedendorf) 
it die Hautboiſten Stelle eines 1. Es. : Cla⸗ 
tinetiften vafant. ia Individuum, wel: 
bes ih Im benannten Anitrumente einer 
Prüfung unterziebt, und jur Genüze ent: 
ſpricht, kann fosleib als Hautbolſt Utet 
Klaffe angeftellt werden. 

Sind feine Lelfiungen vorzüglich, fo wird 
Ihm nebjibei elne entfpredende monatliche 
Zulage ertbelit werben. 


Gottgefällige Gaben 

Eine arme Witrwe — gar arm u. elend 
— bedarf der Hilfe — der ſchleunigen 
Hülfe. Für die Düritigfeit fowohl als für 
die Wuͤrdigkeit diefer braven Perfon llegt 
bie triitigtte Bürgihaft vor. Edle Her: 
zen, erbarmt euch einer Unglüdlichen! 
Taufendfab wird ja dem vergolten, ber 
Wittwen und Walfen unterflüßt. Die Lande 
bötin madıt den Aufang mit 1 fl. — fr. 
Dend5. Febr.: Belrrag zu Holz für - 


Armen, von 2. E. , A 
(Die übrigen GIS. Im naͤchſten Watt.) 





Verantwortlicher Redacteur: Fr. X. Niclas. 


Dienftag, den 9. Februar. 2, 17. München 1841. 


In Münden u.für 






Durd bie Poft 
bezogen toftet die bie Umgegend abon: 
Landbötin airt zn in * Gr: 
jäbri nr pebition äffler: 
sat .. Saſſe) halbjähr. 1 fi. 
im I. Rayon 30 Er., ganziähr.2fi. 
1fl- 42 tr. u 428er. Die petitzeii 
im 1. Rayon — lro in rüctungen fo 
1p1. 56 er. — TE u tet 3 Pr. ; größer 
2 UN FE werden nad) biefem 
8 Berhaltnißberechnet. 


im I1I. Rayon 
2n. 5, 


Die Dayerifce San bötim. 


. Einladung und Bitte 
Das ſchaudervolle Unglüch, welches nad vorliegendem amtlichen Bericht neun Daſch iften des k. Landgerichts Stadtam⸗ 
hof und des Gerichtes Wörth, nämlih: Demmling , Frontenhofen, Kieferbofz. Dberabdorf, Pittrich, ies⸗ 


beim, Zitofen, Auburg und Altach durch den in der legten Hilfte des vorigen Monats erfolgten Austritt ver Donau 
aus ihrem bisherigen Bette, getroffen hat, berührte jedes fühlende Hemith mit tiefem Schmerz. Durch. Gotted und der 
Menfchen Hülfe wurde zwar das Tag und Nach lang gefahrvoll bevrohte Leben ber Bewohner diefer Dörfer "gerettet, 
aber nur das madte Leben mit dem Schmerze über den vorausichtlichen Verluſt ihrer ganzen Habſchaft. Richt allein 
das, was fie geerntet und zum unentbehrlichiten Lebensbevärfnife ſich aufbewahrten, auch was fie mühjam ber Erde anvers 
traut als Saat des kommenden Jahres iſt größtentheild zernichtet. 

Der durch die Baterſorge Ge. Maj. unfers Königs und Seren in München gebildete Ausfhuß gu Unter: 
ſtũtzung biejer Unglüdttichen — für wilde Aller hö ht Si⸗ ſogieich 2000 Al anzuweiſen geruhlen, glaubt jede Schilderung 
vermeiden und lediglich nur an das baheriſche Herz appelliren zu follen,, veifen Großmuth gegen unverſchuldet Elend ſich 
von jeher unbegrenzt ährte, deſſen wertih itig Mitgefühl den tiefen Kummer des nachbartihen Familienvaterd nad) Kräf- 
ten zu lindern verftebt, und hierin mur die. eigene —— fürdet. — Hıben Münchens Bewohner dieſen Evelfinn in uns 
vergeßlich hohem Grade ſchon bewährt, ala Reichenhall ein Rus der Flam nen wurde, fo wird diefer auh da, mo der uns 
bändige Strom durch Berge von Eis aus feinem Ufer, — fo vieler bayeriſcher Mitbrüder Reben bedrohend, deren ganzes 
Habe mit fortriß, zum Theil mit Eismaſſen bevedt dem ungeroiffen Gefchide Preis gab, — feine Ebenbürtigfeit behaupten. 
Nicht Biel, jondern nach von Gott geborgten Kräften, ſchnell und mit frommen Willen geben, ift des Herm Wille; — bei 
ſoichem Elende ift Alles willkommen, sido ob Geld oder gelowerthe Sachen. — Der unterzeichnete Ausichuß ſieht mit 
Bertrauen auf die Bewohner Münchens hin, denn bier gilt es der Erhaltung der eigenen Brüder, nicht fremder Rothleiden⸗ 
den! — Mn der Spige der Spenden fteht die großmüthige Gabe des Königlichen Herrn, wer wird ſich hier nicht in die 
Reihe ftellen, und bei ſolch' ſchmerzlichem Anlaſſe nicht gerne geben! — Der Ausſchuß iſt beauftragt, eine Sammlung von 
Haus zu Haus zu machen, und wird mit gewiffenhafter Treue öffentlich Rehenichift geben. — Sollten fromme Seelen, 
welche den Kummer kennen, das Brod mit Thränen effen zu müſſen, fich veranlaßt fühlen, eigene Sendungen zu machen, fo 
wäre diefe „an den Ausichuß zur Unterftägung der durch den Austritt der Donau befchäpigten neun Dörfer in den Amts⸗ 

„begirfen Stadtamhbof und Wörth bei dem Magiitrate Münden‘ 
zu abprefiiren, worüber jedesmal fogleich quittirt werden wird. — Unbefannten Sammlern foll ohne Bo 
neten Ausfchuß-Borftandes nichts gereicht werden. München, den 5. Februar 1341. 
Der uöfchbuf. 
Borftand: Aug Graf von Seinsheim, f. Kämmerer und Reichsrath. 
Kaffier: Dr. Bauer, I. Bür ermeifter. 


rweis des unterzeich- 


Baader, geiſtl. Rath und Dompfarrer, Ritler v. Mens, k. Boligei-Director 1c. 
Dr. Bödh, Dekan und erfter Stabtpfarrer der pros v. Dettl, geiftl. Rath und Dombefan. 
teftantifchen Kirche. ‚ v. Reichel, { Kammerfourier. 
Eichheim, Kammerfourier Sr. Königl. Hoheit des Schufter, geiftl. Rath und Stabtpfarrer. 

Prinzen Karl von Bayern. Widnmann, Gemeinde-Bevollmächtigter! 
Dr. Haid Irenäus, biſchöfl geiftl. Rath. Wittenberger, Magiftratsrath. 


Zunglmair, Magiftratsrath. Dr. ‚Zaubzer, Magiftratsrath. 
Marr, Gommerzienrath und Vorſtand der ifraelitifchen 
Gultus- Gemeinde. Secretär des Ausfchuffes: 
Dr. Zaubzer, Borftand ber Gemeinde-Bevollmächtigtr 
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Bapern. 


München. Geftern Montag den 8. fand die feierlis 
de Trauung Sr. Erlaudt des Grafen von Württemberg 
mit Ihrer Durchl. der Herjogin Theodolinde von Leuch- 
tenberg ftatt. Das hohe Paar verläße naͤchſten Mittwoch 
oder Donnerftag unfere Stadt, um fih nah Stuttgart ju 
begeben , den Meft des Carnevals dort zjujubringen. Spaͤ— 
ter werden fie fih nah einem kurzen Beſuche in Münden 
nad; Ludwigsburg rrfügen, wo in dem 8. Reſidenzſchloſſe 
zu ihrem dauernden Aufenthalte die Appartements bereit find. 

Se M. der König haben den hiefigen berühmten Lands 
fhaftemaler Rottmann mit einem Gehalt von 1000 fl. zum 
Kofmaler zu ernennen geruht- 

Unter den neuen Mitgliedern des hieſigen Kunftver- 
eins befindet ſich nun auch Se. Kaiferl, Hoh. der Grof- 
fürft Thronfolger von Rußland. 

Doctor Kunftmann, zeisher Religionsiehrer, am f. Ka: 
detencorps und an der polptechnifhen und Gemwerbsfchule 
zu Münden, hat den ehrenvollen Ruf als Religionglehrer 
bei der Pringeffin Toter der Frau Herzogin von Braganza, 
verwittweren Kaiferin von Brafilien und die landesherrliche 
und erzbifhäfliche Erlaubniß zu deffen Antritt nad Liffabon 
erhalten. Er wird demnädft dahin abreifen. 

Vermoͤge hoͤchſten Miniſterial-Reſcripts vom 17.v. M. 
haben Se. Maj. der König allerhoͤchſt zu befehlen geruht, 

daß bei den Entwürfen zu neuen Landgebäuden fi in 
Plan fowohl als Koftenberehnung fett auf das unabweis— 
liche genau zu conftatirende Beduͤrfniß befchränft, und fo: 
fort all unnöthiger Aufwand ftrenge vermieden werden folle; 
daß ferners Gebäude in entlegenen Gegenden des Landes, 
befonders Forfthäufer im Gebirge, nah dem fiir ländliche 
Wohngebäude des oberbayeriſchen Gebirges herfämmlichen 
Style (dem fogenannten Gebirgsfiyle) entworfen werden fol 
len , und endlich daß in Bezug auf die folide und planges 
mäße Ausführung und genaue Einhaltung ter Baupläne 
nad) den beftehenden allerhödften Verordnungen , die Vor: 
fage der Entwürfe zu neuen Gebäuden betreffend, verfahren, 
und denfelben allwärts bei jeder Bauführung puͤnktliche Folge 
geseiftet werden folle. 

Mitteft MinifterialsReferipts vom 20. San, wird die 
Warnung vor der Theilnahme an der in Bayern nicht au— 
torifirten Dollſtadt⸗ Gothaiſchen Hagel: und Feuer: Berfiches 
runges®an? in Greußen unter Strafandrohung gegen bie 
zumwiderhandelnden Unterthanen, und namentlich gegen bie, 
welche ſich zu heimlichen Agenten der Gefellfhaft hergeben, 
erneuert. Zugleich wird bemerft, daß durch den Hagel: 
Werfiherungss Verein für Bayern jedem Landwirth zureis 
ende und mohlgefiherte Gelegenheit gegeben fey, feine 
Ernte gegen Hagelſchaden verfihern zu laffen, während ber 
SBerkehr mie jener nicht genehmigten, vor inländifhen Ge: 
richten nicht befangbaren Gefellfchaft, melde frither ihre 
Verpflichtungen gegen bayerifche Unterthanen nur fehr uns 
volltommen erfüllte, dem Zwecke, quch abgefehen von der 

Unerlaubeheit des Mittels, nicht genügen fann. 

Da es faſt bis zur Gewißheit hergeftelle ift, daß die 
Lungenfeuche unfer dem Rindviehe dadurch erjeugt wird, 
wenn ' be Futter von dur Ueberſchwemmungen ver: 
fi‘ eſen und Triften genießt, bevor diefe Triften 
d Regen hinlanglich gereinigt find, fo wird 


es wohl keiner weiteren Auseinanderſetzung bedürfen, um 
Landleute und Delonomen aufmerffam zu mahen, welde 
Nachtheile das Viehweiden auf verfhlammten, nicht völlig 
gereinigten. Gründen hervorbringen mäffe. '. 

Im Laufe des verfloffenen Monats Januar wurden in 
Augsburg 824 Individuen polizeilid abgewandelt, unter 
ihnen 4 wegen geſchwefelten Hopfens. 

Am 1. Febr. früb Morgens hat fih bei Kelheim vor 
dem Mitterthor der Modellichreiner von Meuefing, Ott, 
aus Württemberg gebürtig, erfchoffen. Derſelbe fol ſchon 
während feines Aufenthalts zu Neueßing einen nicht fehr 
lobenswerthen Lebenswandel geführte haben. Bei einer 
Nachtpatrouille Fam es, daß der Gendarm Mayer Nachts 
12: Uhr auf ihn ſtieß und ihn zu feinen Gefangenen madıte. 
Während des Gehens zog Drt fein Doppelgewehr unter 
dem Mantel hervor und hielt auf den Gendarm an, den 
er auch wahrfcheinfich würde getoͤdtet haben, wenn fich dies 
fer nicht zufällig gebt hätte, und fo fam es, daß ber 
Schuß größteniheils in den Tſchako ging und ihm nur den 
Heinen Finger der rechten Hand wegnahm. Wahrfheinlich 
in der Meinung , den Gendarm erfchofen zu haben, ent» 
fernte fih Ott 150 Schritte umd jagte fih dann feldft 
den zweiten Schuß durch den Kopf, worauf er fehr bald feis 
nen Geift aufgab. 


Consomme. 
Politifched und nichtpolitifches. 

Am 31. des v. M. Abends ging der Mond durch 
den obern Theil der Plejaden, auch Siebengeſtirn genannte, 
obwohl diefer fhimmernde Sternhaufen, welcher in jegis 
ger Jahreszeit eine der fchönften Zierden unfers abendli« 
den Himmels ift, dem unbewaffneten Auge nur ſechs ſicht⸗ 
bare Sterne zeigt, während ſchon in einem mittelmäßigen 
Fernrohre diefe Zahl ih wenigftens verzehntfaht, Da 
der eigentliche Voruͤbergang des Mondes ſchon um die Zeit 
des Sonnenuntergangs ſtatt fand, fo konnte er nicht fons 
derlich zu Gefihte kommen. Der 27. Febr. d J. ſpricht dafıtr 
zu entfhädigen. Dann wird der Mond ebenfalls kurz nach 
Mitternacht durch diefes Sternenhäuflein zu gehen feinen, 
und (zugleich bei minderem Glanze, als diefesmal) drei 
der helleren Sterne deifelben eine Zeitlang deutlich verdecken. 

Aus Breslau wird beridter: Am 23.0. M. wehte 
von den Sudetten heräber ein orfanartiger Sturm, wel: 
her das Eigenthämliche hatte, daß er firahlenartig ging, 
fo daß, während er im Heinen Diftanzen fehr mäßig war, 
er nicht weit davon förmlich wüthete. VBefonders heftig 
zog er von Silberberg herab über Frankenſtein und Nimptſch 
einher, wo er den Schnee mit der Erde herauf riß und 
hoch in die Lüfte trieb und fo ſtark war, daß die auf den 
Strafen fahrenden Wagen fi faum aufrecht erhielten. 
Um Meänfterherg hatte er nur die Stärke eines heftigen 
Windes, fo daß man ihn niht Sturm nennen konnte, Das 
gegen tobte er bei Neife mit faſt nicht minderer Wuth wie 
in dem erfigenannten Steihe- Das Barometer war zwar 
die Nacht vorher um mebrege Linien gefallen, Rand aber 
fange nicht fo tief, um einen foldhen Sturm erwarten zu 
können. Die Temperatur hielt fh auf —I3R. Noch 
mehr befirmden muß, daß am folgenden Tage das Baros 
meter viel tiefer fanf, ohne daf der Wind zunahm; ja er 
wurde dabei viel ſchwaͤcher, wie den Tag zuvor. 
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Sin der Sitzung der franzoͤſ. Deputictenlammer vom 
1- Gebr, wurden die erften zwei Hauptartikeln des Geſetz- 
Entwurfs über die Befeftigung von Paris ohne Abändes 
rungen angenommen. Der erfte Artikel des Gefehentwurfs 
fautet: „Eine Summe von 140 Millionen iſt fpeziell zu 
den Befeftigungsarbeiten von Paris angemiefen.‘’ Der jmweite 
Artikel lautet: „Dieſe Arbeiten begreifen 1) eine fortlaus 
fende, beide Ufer der Seine umfaffende baftionirte und 
terrafjirte Ringmauer mit 10 Meeres Mauerbefleidung an 
der Scarpe; 2) äußere cafematirte Werke.” Man glaubte 


dabei, der Gefammts: Entwurf werde eine Majoritär von -« 


etwa 100 Stimmen erhalten. (Wurde auch mit 230 gegen 
162 Stimmen angenommen.) 

Ale Nachrichten aus Frankreich, fo ſchreibt die Al: 
gemeine Zeitung, ſprechen ſich nun dahin aus, daß die frans 
zoͤſiſche Negierung den Effectivftand ihrer Armee nicht auf 
den Friedensfuß zurückführen will, fondern vielmehr die 
Rüftungen vollenden wird. ‚ 

Das englifche minifterielle Blatt der MorningsThronicle 
fagt über den gegenwärtigen Stand der Dinge in Frants 
reich: wiewohl Hr. Guizot Minifter, und mwiewohl Ludwig 
Philipp König it, und obgleich beide eine höchft frieds 
liche Sprade reden, mit weldyer fie es hoͤchſt aufrichtig 
meinen mögen, fo warnen wir doch England und Europa 
fih nicht täufhen zu laffen. Verliert ja die Thatſache nicht 
aus den Augen, daß eben jest Frankreich zu einem militd: 
riſchen Kampfe vüfter. Frankreichs Verlangen und Zweck 
ift „Friede“ nämlich gewaffneter Friede, drohender Friede. 
Ludwig Philipps Haupt mag, wie das Haupt Jupiters, 
mit Weisheit ſchwanger ſeyn; aber wenm Minerva heraus: 
fpringt, wird fie von Fuß auf geräftet feyn, und „den Waf: 
fentang‘’ tanzen. 

Unter der Garnifon in Straßburg. herrſcht große 
Sterblichkeit. Man fchreidt diefe nicht nur dem häufigen 
Temperaturwechſel ju, fondern auch, was namentlid) das 
Tte Inſanterie-Regiment betrifft, den feuchten Saͤlen der 
Caſerne. Nicht zu ldugnen iſt, daß auch die anftrengenden 
Erereitien, welche ohne Rüdfiht auf das Wetter gleichmaͤßig 
fortgefegt wurden, das ihrige dazu beigetragen haben mochten. 

Aus Straßburg fchreibt die allg. Zeitung vom 1. Febr. 
1841. Eine Prophezeihung, welche die Runde durch Kaffee: 
häufer und Bierkneipen gemacht und Anklang gefunden hat, 
verfpricht für 1842 wieder Ungemeines. 1794 Nobespierre's 
Sturz! Zu diefer Zahl addire man nun die einzeln in ihr 
enthaltenen Ziffern (1794 + 1 + 7-#9-1- 4), fo erhält 
man 1815: Napoleons Sturz! Mit diefer Zahl auf gleiche 
Weiſe verfahren (1815 + 1 + 8-1 -1- 5), gelangt man 
zu 1830: Karls X. Sturz! 1830 mit Ninzufügung feiner 
einzeln Elemente (1830 + 1 + 8 + 3) gibt endlid das 
höchſt verhängnißvolle Jahr 1842! Was alsdann eigentlich 
Rürzen foll, darüber find die Elugen Leute noch einigermaßen 
in Zweifel. 

Zum Drittenmale wiederholt fih in der Handelswelt 
das Gerücht, daß auf dem Landwege, d. h. über Rußland, 
die Nachricht von dem wirflihen Abfchluffe eines Friedenss 
und Handels: Vertrags zwijchen den Engländern und Chines 
fen eingegangen ſey. Man fügt bei, derfelbe enthalte die 
Stipulaͤtion, daß die 3 Häfen: Canton, Amoy und Ningpo 
dem hrittiſchen Kandel gedffnet werden follen. Der Courier, 
der das Gerücht erwähnt, haͤlt es aber ſelbſt für ungegruͤndet. 


Brüffel, 28, Januar. Man liest im Jonrnal des 
Elandres: „Wir erfahren aus guter Quelle, daß die Hei: 
rath des früheren Königs von Holland mit der Gräfin 
Dultremont definitiv befchloffen ift. Die Ausftattung wird 
jegt in Lüttich angefertigt, Die Heirath wird im Frühjahr 
zu Paris gefeiert werden.‘ 

Die Gefahr eines Krieges zwifchen Portugal und Spa= 
nien iſt noch keineswegs vorüber. Es ift zu befürchten, daß 
Spmien andere Urfachen zum Streit. mie Portugal auf: 
fuhen wird, wenn die Beilegung der Dourofrage erfolgt 
iſt. Schen find Beſchwerden über die portugiefiihen Ruͤ—⸗ 
ffungen eingegangen, und felbt Maaßregeln, wie das Ber 
bot der Jonrnale Nationab und Revolucao do Septembro 
haben zu Nemonftrationen Anlaß gegeben. Als das [pas 
nifche Ultimatum erfhien, war Portugal völlig entwaffner; 
es hatte im ganzen Lande nicht 10,000 Soldaten, während 
es von einer Macht bedroht wurde, die ſich ruͤhmt, 200,000 
gediente Soldaten und 300,000 Nationalgardiften zu has 
ben, Portugal hat jegt frine regulären Truppen auf 25,009 
Mann vermehrt, und die Miliz und die Freiwilligen wers 
den vielleicht das Doppelte betragen. Auch über die Aus: 
rüftung der Marine ift vom Seite Spaniens Beſchwerde 
geführte worden, die zu rein defenfiven Zwecken wenig nothe 
wendig ift; aber da die Portugiefen überzeugt find, daß die 
Unabhängigkeit und die Eriftenz des Landes ernſtlich bes 
droht find, fo darf es nicht Wunder nehmen, daß fie ihre 
Schwaͤche in der einen Waffe wenigftens durd; ein Webers 
gewicht in der andern auszugleichen fuchen. 

Die fpaniihen Truppen waren den lebten Nachrichten 
zufolge wirtlih an die portugiefifche Graͤnze gerückt, und 
drohten fie zu Überfchreiten, wenn Spaniens Forderungen 
nicht fegleich bewilligt würden. Eine halboffizielle Madris 
derzeitung hat erflärt, daß widrigenfalld die ſpaniſchen Sol: 
daten in den erften Tagen Februars auf den Pläsen der 
Stadt Liſſabon lagern wirden. (Vielleicht doc, nicht !) 

Nach am 2. d. mittelft Staffetten aus Konftantinopel 
vom 20. Jan. in Wien eingegangenen Berichten hatte man 
dafelbft aus Alerandria vom 12. Jan. die wichtige Nach— 
richt erhalten, daß. Mehemed Ali die dort angelangten groß— 
herrlichen Commiffäre beftens empfangen, und am 11. die 
türkische Flotte an diefelden ausgeliefert Hat. Hiecnach if 
an der aufrichtigen Unterwerfung Mehemed Ali's wohl fein 
Zweifel mehr zuläßig, und die gänzliche Bedingung der aͤgyp⸗ 
tiihen Wirren dürfte fomit keine Schwierigkeit mehr bieten, 
(Wenn's wahr ift?) 

Wer ſich über die Zuftände in dee Türkei einen rich» 
tigen Begriff machen will, der lefe das in dieſen Tagen 
in Berlin bei Mittler erfchienene Werk: „Briefe über Zus 
ftände und Begebenheiten in der Türkei in den Jahren ' 
1835 — 1839." Der geiftreihe Verfaffer (Hauptmann 
Frhr. v. Moltke), der zu den k. preußlfchen Offizieren ges 
hörte, die eine längere Zeit in der Türkei verweilten und 
dort, namentlich von dem verftorbenen Sultan Mahmud, 
auf das ehrenvollfte ausgezeichnet wurde, liefert in feinem 
Werke eine ungemein lebendige, imi grüßen“ Anſpluchsloſig⸗ 
keit, vieler Gemuͤthlichkeit und Natürlichkeit entworfene 
Schilderung des Orients. 

In Krakau ift der Suffeagan:Bifhof und Adminiftras 
tor der Krakauer Discefe, Hr. Zalinisti, im 78ften Jahre 
feines Alters mit Tod abgegangen. 


1008. Theoretiſcher und practiſcher unterricht 


eines gründlichen Studiums der franzoͤſiſchen Epra 


Der Unterricht wird täalih von 5 


bezahlt für 12 kectionen monatlic: 


KNitter 


Syſtem vorgetragen von 
an 
Prannersgaffe Nr. + über 2 Stiegen, 


In der Item Klaffe für Knaben von 8 bis 11 Jahren 48 fr.; 
in der 2ten Klaſſe für junge Leute von 12 bis 15 Jahren If. 24 fr,; 


in der Iten Klaſſe für junge Leute von 16 Jahren und darüber I fl. 4öfr. 


Bractifber 


rin, 


de nach grammatikaliſchen Grundfägen in 72 Lestionen nad Kamilton’g _ 


bie 6, von 6 bis 7, von 7 bis 8 und von 8bls Uhr Abends gegeben; es werben 


Unterricbt 


befonderer Lectionen für Eonverfation, Lertüre,, familiären fowohl als erbabenen Briefſtyl 
werden täglib gegeben und von jedem Schüler für 12 Unterrichts : Stunden 2 fl. 24 fr. bezahlt. 
Ritter Sangrin erbleter fib, in Familien, bie ibn mit ihrem Zutrauen beebren, beſondere Zectionen gegen ein Ho— 


uorar zu geben, das den Vermögens - IIm 


Man Fauna ſich täglih von 3 b 


voller Thätintele ik, einisreiben laſſen. 


Eodesanzeige 

1024. Unſern Verwandten, 
Freunden und Bekannten zeigen 
wir ſchmerzerfuͤlt an, daß un⸗ 
fere Mutter, Schweſter und 
Schwägerin, 
Anna Martba Mayr, 

Igeborne Bauer, 

i Bierbräners: Wittwe zu Alchach, 
geftern nach kurzem Kraulenlaget, verfe: 
bengmit den beil. Sterbfatramenten, im 
üdften Lebensiahre verfaleden ift. 

Die Beerdigung mit dem erften beit. 
Seelen : Bottetdientt hat am Freitag ben 
5. d. Mts. flatt; der zweite und dritte 
Gottesdienft wird den Köten und ITien d. 
Monats abgehalten. 

Die bis zu den lebten Tagen des Le: 
bens geübte Thaͤtigkelt der Dahiugeſchle⸗ 
denen, ihre Sorglihfeit in dem ganzen 
Umfange einer Gaſtwirthſchaft har Ihr viels 
fahe Anerkennung und Adruug erworben, 
und verdoppelt die Größe des Verluſtes 
der verwittweten Tochter u. ihrer 4 Kinder. 

Mir empieblen die felig Entſchlafene 
dem Gebete u.ung dem fernern Wohlmwollen, 

Alch ach den 4. Februar 1841. 

Victerla Deuriuger, Bier: 

bräuerswittwe, als Tochter, 

Gresjeng Shirmbed, geb. 
Bauer, als Saweſter, 

Karl Shirmbed, Privatier 

in uidab, als Schwager. 

781 (dc) praes. ben 27. Jaͤuner 1841, 
Befanntmadung. 

Bei derKirchenverwaltung Pirtwang, 
d. G., Iiegen 12,000 A, zur Ausleibung 
bereit. 

Darlebensfuher werben bierauf mit dem 
Bemerfen aufmerkfam gemacht, daß diefe 
12,000 fi. ſowohl im Ganzen, als in Rat: 
ten gegen ApCt. ausgelieben werben, und 
alenfallfige Geſuche mit den geſetzlichen 
Anlehenstabellen verfeben feyn mülen, 

Rottenburg den 14. Jänner 1841. 

Königt. Landgericht Rottenburg 

in Niederbaiern, 
Galler, Landrichter. 





änden der Eitern, die ibm ihre Kinder anvertrauen, immer angemeffen feon wird. 


8 uhr Abends in obenbezeihneter Wohnung, wo biefe Untertichts⸗ Anſtalt bereits fu 





941, (3a) praes, den 3. Kebruar 1841, 
Befaunntmadbung 
Debitweien des Handeltmanns 

Franz Zaver Birnböd betr. 

Auf Antrag der Gläubiger werden die 
zur Debitmaffe des Handelsmanng Franz 
Kaver Birabock gehörigen’ Nealrecte, 
nämlich : 

a) die Spezerei⸗ und Fruͤchtenhaͤndlere⸗ 
gerechtfame, geſchaͤtzt auf 4800 f. zufammen, 

b) die Roſogliobrennerei-Gerechtſame, 
geihbägt auf 1500 fi, 
dem Öffeutiihen Verkaufe nach $. 64. des 
Hppothefen: und 55. 98—101.ded Geſetzes 
vom 17, Nov. 1837 unterftellt, und Come 
miffion biezu auf 

Mittwoch den IT. März I. 38. 
Vormittags von 9 bis 12 Uber, 

®ana 1. Zimmer Nr. 16, 
mit dem Bemerfen beillinmi, daß auf den 
erwähnten Gerechtſamen 11,000 fl. Hypo⸗ 
thetenſchulden eingetragen find. 

um 27, Jänner 1841. 

K. Kreids und Stadtgericht München. 
Barth, Director, 
Yihlmapr. 
- —"praes, 5, februar 1841, 

Dorladung. 

ale Diejenigen, welche ans irgend ei: 
nem Nectetitel Anfpräbe an den Rüdlaf 
des zu Zerzabelshof, k. Ldgts. Nürnberg, 
verfebten Petet Taubenberger, Bem— 
bardiers des f, Artillerie» Namts. Zoller 
zu Würzburg, aus Wied, d. G., zu mas 
wen haben, werben biemit aufgefordert, 


diefelben . 
binnen 60 Tagen 
von heute an bierorts anzumelden und 
geltend zu machen, als auſſerdeſſen auf fie 
feine Rädfiat mehr genommen, und ber 
auf gefeglihe Weiſe ertrabirt. wer: 
nen wird : 
Den 27, Jänner 1841, 
Königl. Landgericht Tegernfee. 
Ben. nr vHumbt, E. Landricter. 
5. (da) Eine etlung Sommer⸗ 
bierkeller auf 30 bis ——— wird ſo⸗ 
oleich zu miethen geſucht. D. üebr. 


00, 


02 
praes. den 5, Kebruar 1841* 

Derfteigerung 

Aus dem Nüdlafe der verftorbenen Unis 
verfitdts + Profeflordwittwe, Auna Barbara 
Sendtner werden am 
10. Febr. 1. J. Vormittags von 9 bis 12 

Uhr u. Nadymittags von 3 bis 6 Uhr 
em Altbammeret Nr. 19. im Stode 1. 
nachſtehende Gegenſtaͤnde argen gleich baare 
Bezahlung an den Melfibietbenden Öffents 
lich verftelgert 

Mobiltarfchait von Kirid- u, Nußbanım: 
bolz, eine Steduhr, »Spiegel, Berten, 
mehrere Rübengeräthe von Kupfer, Finn 
und Dieb, Kleider und Wäihe, endlich 
verfchledene Gegenſtaͤnde von Silber, und 
eine goldene Meperterahr, wobel bemerkt 
wird, daß dieie von Il bis 12 Uhr Bor: 
mittage er Antwinie kommen werben. 

Kaufsliehbhaber werden bievon in Kennt: 
niß geſetzt 

Den 1. Februar 1841, 

K. Kreis = und Stadtarrihbte Münden. 
Barth, Director 


Yun. 


Meber 


808, (26) Seven aunı befondere Side: 
rung wird ein Haplital von 50 bis 60,000 fi. 
zu 33 Vrozent aufzunchmen geſucht, fe 
zwar, daß außer Einraͤumung erfter Hvs 

othek auf einer Mealität von mehr als 

oppeltem Wertbe, ınan bereit wäre, wenn 
es gewänfdt werden follte, auch nod dem 
ganzen Werth des Dariebeng in vollgültls 
gen Staatäpapieren zu deponiren, Nähere 
Austunft erthelit 

dos Anfrage: u. Adreß-Pureau Münden. 


— — — — — 


geſucht. D- Uebr, 


Befanntmadung 
Tafern : Ver pachtung in 
Schlerling betr. 
944. (23) Samftag den 27. d. Mrd. 
früh 9 Uhr wird das f. Taſernwirths— 


Anweſen zu Shieriing an Drt und, 


Stelle neuerdings auf 9 bis 12 Jahre mit 
dem 1. April 1. 3. beginnend, öffeutllich 
melftbiethend verpactet. 

Es beſteht diefes Auweſen In bem Wohn: 
baufe mit Etabel und Stallung, und 
grofem gefhlofenem Kofraum, ferner 

In 9 Tagw. 85 Decim. Wiefen und 

„ #4 » Gelder, 
größteurhelld guter Qualität und Im 
fehr gutem Kultar-Zuſtande. 

Die Taferne, am günftigfien Plage In 
dem großen und Auferft lebhaften DOrte 
Sclerling, bart an der frequenten Strafe 
von Etraabing nad Abentberg gelegen, 
erfreut ſich der beften Einlehr von Eins 
beimifhen w. Fremden, — der Bier: Abfaß 
son dem anftofenden f. Braͤuhauſe ſtehet 
jwifhen 1000 bis 1200 Eimer jähriie. 

Die Merpadtung geichlegt unter More 
behalt höherer Genehmigung, und diefe 
wird, ohne gerade auf das hoͤchſte Ange: 
both Müdfist zu nebmen, nut folden 
Vachtllebhabern ertheilt, welche fi nebft 
ausreihendem Vermögen zur Stellung eis 
ner Kaution, bauptfählih über ganz gu⸗ 
ten Leumund und zureihende Befähigung 
zur Rübrung einer bedeutenden Tafern- 
Wirthſchaft gebörlg ausjumellen vermögen, 

Die VPactbedingungen werden vor der 
Steigerung befannt gemacht. 

@ygamühbl am 2, Kebr. 1841. 

Fuͤrſtl. Thurn= und zen 

Kammeralamt Zaisfofen. 
Jäger, Kammeral = Beamte. 
efanntmadhung. 

854, (26) Dienftag den 16. Februar 
1841 werden bei unterzelchneter Anftalt 
die verjährten Pfünder der Monate Juli 
bis ineluf, Dezember 1830, beftehend im 
verfhirdenen Schmudgegenfländen , ald 
1 Diaden, 1 SHaarnadel, 1 Eolier, 1 
paar Ohrgehaͤnge mit Brillanten, 1Colller 
von Verlen mit ae: ein ber: 
gleihen goldenes mit Beruſteln und tel: 
nea MWerlen nebſt Obrenringe, 1 Eleine 
Venetianer Kette mit Medaillon und Ohr: 
sehänge, 1 Eonler von Perlen nebft Ohr⸗ 
gehänge, 1 derglelchen mit großen Achten 
Granaien, mehrere Schnüre Meiner Ko: 
rallen, Ohren- und Fingerrluge, Hals: 
freuze, filberne Löffel, Mefer, Gabel :c. 
goldene und filberne Mepetiers und Mi: 
nutens: Uhren, Hals: und Scnürletten, 
Kleidungsftüde, Waſchzeug, Zinn, Kupfer 
und Betrenigegen gleib baare Bezahlung 
von Morgens 8 bis 12 Uhr und Nahmit- 
tages von 2 bis 5 Uhr an die Meijtbletens 
den öffentlich verfanft. 

Landshut den I. Februar 1841, 


Königl. priv. Kircher ſche Pfand» 
Leih⸗Anſtalt. 


ranth, Inhaber. 


— 
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@rläuterung 
zum Inferate Ar, 748..Landbörn Nr. 12. 

1009, Bir. Interzeihnete erlauben uns 
zu erfiätn, daß bie „Eutgegnung’, Su: 
ferationg «Nr. 748; ulcht durchweg unjer 
Vroduct if, obwohl wir im Allgemeinen 
eine Beriatigung des Yuferats Nr. 487. 
veranlaßt haben. 

Unfere fel. Frau Tante und Schwieger 
mutter, Hofrathswittwe v. Nauß, früher 
geebelinte Freifrau von Kern, bat eine 
gerichtliche letztwiulge Verfügung über ihr 
Vermögen binterlaffen; es tritt Daher. die 
tefhamentarifge, nicht die gefehlige Erb: 
foige ein. 

Zraunfeln den 2. Febr. 1841. 

Hilarla Darenberger, 
geb. Edle v. Rogenhofer, 

of. Dasenberger, Be: 
richtehalter u. Stadtſchrei⸗ 
ber in Zraunfteln. 


1037. In der Zofepb Lindaner': 
ſchen Buchhandlung. in München ift 
u haben: 
re aus ber vaterländifden 

(bayerifhen) Geſchlchte und Geo 

graphle mit beigefügten Antworten. 

Zum Gebrauce für die Schuljugend. Bes 

arbeitet v. 3. Offner. Dritte Auflage. 

geb. Preis 12 fr. 

Das Nötpigke aus der deutfchen 
Spradlebre In Fragen und Untwor: 
ten. Bon J. Offner, 2te Auflage. geb. 
Preis 9 kr. 

Karte vom Könligreih Bayern. 
Sauber iluminirt, 18 fr. 

Der beutfhe Rechtſchrelblehrer, 
oder Sprachlehrelnfragenund 
Antworten von Chr. ner, 
Dritte, mit vielen Webangsbelfpielen 
über alle Sprahthelle und Epratregein 
vermehrte Anfl. gr. 8. geh. Preis 12 Er. 
Dei Abnahme von Partien für Schu: 

len findet ein ermäßigter Preis ftatt. 

1038. Durch die unterzeichnete, fo 
wie durch alle andern Buchhandlungen 
Deutſchlands kann bezogen werden: 


Wilhelm Blumenhagen's 
ausgewählte Schriften 


. Imacht Bänden. 
kl. 8. 1841. broſch. 7 fl- 12 fr. 
SIob. Palm in Münden. 


1002. Es wird in der Nähe von Min: 
hen ein Meines Defonomlegut mit ordent: 
Ihem Wohngebäude zu faufen geſucht. 
(ohne Unterhändleri D. Uebr. 

1005, (34) Man ſucht 2 gute zum Fah⸗ 
ren und Weiten fihere Pferde von 6—7 
Jabren, fehlerfrei, zu kaufen. D. Uebr. 


967. (25) Es werden 5000. — theil: 
welfe zu 2 und 3000 f.— auf erfte fidere 
Sppotbefen ſoglelch oder vom naͤchſten Biele 
an, jedoch ohne Unterhändler, audgelies 
ben, D. Mehr, 


007, Wei einem E. 
Laudgerichte Ir Klafe 
In Niederbayern füne 
nen zwei Geriafsbie: 
ners: Gehllfen, einer 
flündfih , der andere 

a is 1. März 1841 un- 
ter febr anuehmbaren Bedingungen eintres 
ten. Gene, welche neben ausgezeihnetem 
meraliihen Betragen aud genaue Dien= 
ſtes Kenutniffe, verbunden mit entfpre= 
hender Gewandtbeit In vorfommenden Ars 
beiten (und nicht zu alt find), legal nach⸗ 





— 


welſen kdanen, wollen ſich perſoͤnüch mel— 


den. — Wo? ſaat die Medaction d. Bltts. 
998, Bei dem freiberrl. v. Arctin (dem 
Patrimonialgerihte Haidenburg Fann 
bis, 1, März d. 3. ein Scribent, wel« 
der ſich über feine Dualififation aus zuwel⸗ 
fen vermag, eintreten. Derfeibe erhält 
außer freier Wohnung und des nöthigen 
Beheitzungéhotzes monatlih 167. 
Haidenburg bei Vllshofen in Nie: 
derbavern den 31. Jänner 1841, 
— Slriſch, Patrimonlalrihter. 
— 848. (3b) In einem fehr ze⸗ 
— werbſamen Markte Nieder: 
— baperus iſt ein von Stein ſabhn 
gebauted Haus, beſtehend aus T Zimmern, 
Küche, eluem fog. Spelsgewölbe und einem 
großen Getraldekaſten, dann hübſchen Hofz 
raum und Garten mit veredeitem Obite, 
fowie einer zu allerlei verwendbaren Stal- 
fung, auch gemauert, zu verlaufen, und 
wäre dieſes Anweſen bauptfädtich für einen 
Lebzelter, Kupferſchmied, Buchbinder oder 
Maurermeifter böchft anpafend; zumal 
folde Sewerbsarten, die dem Markfte 
fowohl als auch deifen Umgebung auf me h⸗ 
rere Stunden Weges feblen. Das 
Nähere zu erfragen Baverſtraſſe Nr. 15. 
über 1 Stiege in Münden. 
Dominos 
in allen Farben find auszulelhen, Schwas 
bingerfiraife Nr. 39, beim Schneidermeiſter 
779. (3: ) Dof. Schertl. 
1018. Ein Dfen von Elſenblech iſt zu 
verfaufen. D. Uebr. 
1020, (3a) Ein ganz neuer Degen mit 
VPerlmutter: Griff nebit einer neuen Unis 
form: Stiderei, für einen Hrn. Reglerungs⸗ 
Math od. Aſſeſſor find mitſammen od. thells 
melfe billig zu verkaufen. Das Nähere 
im ne Nr. J. über 2 Et, rechts. 
965, Ju der Damenjtiftsgafe Nr. 1, Im 
Mildladen iſt ein Bett mebft Weberzug 
billig zu verfaufen. — — 
845. 3b, Et. Auuaſtraſſe Nr. 10. neben 
der Franzisfanerkirde,, im Maperſchen 
Garten, find 2 fhöne Zimmer für ein or⸗ 
bentlihes Frauenzimmer oder Wittwe ges 
eignet, fogleih zu verftiften; koͤnnen auch 
meubiirt werden. ES 
1040. Herrenftraffe Wr. 20, über I St. 
ift eine ſchoͤne, mit allen Bequemlichkei⸗ 
ten verfchene Wohnung anf Georgi zu 
vermiethen. Näheres ebeuer Erbe. 
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1043, In allen Budhandfungen Deutſchlands — Müns 
Ken in der Zof. Lindauer ſchen Buchhandlung — Augs⸗ 
burg in der Kollmann' ſchen Buchhandlung — Re 
gensburg bei Montag und Weiß iſt zu haben: 

Die für Jedermann empfeblungswerthe Schrift: 


Die Rumf, 
ein autes Gedächtniß zu erlangen, 
auf Wahrheit, Erfahrung und Bernunft begründet. 


Zum Beften aller Stände und Lebensalter. Herausgegeben 
vom Dr. Hartenbach. 8. br. Preis 36 fr. 

Zur Empfehlung dient, daß In Furger Zelt 2 Auflagen davon abge: 

feßt wurden, und jegt bie Ite verb, Auflage davon erſchienen iſt. 


Das für Jedermann nürlihe Buch: 
Sammlung nnd Erklärung von (6000) frem⸗ 
den Wörtern, 
welche in der Umgangeſprache, Im Zeitungen und Büchern 





Preife der Ludwigs: Walzmühle in München 
vom 8. bis 15. Febr. 1841. 


1044. 








Mündner Benennung. 































oft vorfommen. Steverb. Aufl. von 5. Wiedemann. 


Preis 45 ft. 


Le — — — — — — 
1045. In allen Buhhandinngen (in Münden bei ob. 


Palm) ift zu haben: 
J.« 


Ch. ©. Lüpke's Handbuͤchlein der 

Hufbeſchlags⸗Lehre, 
für Cavalleriſten, Pferdebeflger und Beſchlagſchmiede. Oder: 
auf undnach dem Marſche, 
fowohl in Kriegs» als in Friedenszeiten, zu verhalten, um 
den Krankheiten des Pferdes vorzubeugen, 
fie zu heilen und die Huͤfe 
Zweite, verbefferte und vermehrte 
Auflage. Mira ich. Tafeln. 8. geh. Preis 54 fr. 


Wie hat fich der Tavallerift vor, 


richtig zu etkennen, 
Verletzungen zu fhüßen. 


999, Zur Füllung meines Königin: Walz 
fers faufe ich mehrere Taufend gebrauchte 
fhöne, Teere Köllniih : Waller: Gläfer ; 
wer deren bat, beilebe fie mie baldkaſt zu 
überfhiten. Zu gleicher Seit empfehle 
diefes mein Fabrikat, welhes voch gehalt: 
voller ift, als das befte Aöllnifhe:Wafler, 
fo mie ganz aͤchtes Aöllnifhes Waller in 
ganzen und halben Gläfern, das feine zu 
24 fr. u. das Doppelte zu 30kr. ; in Kite 
ben von 6 Ethik zu 2. Zifr. und If. 
30 fr. zu geneigter Abnahme beftens. 

F. A. Naviza, 
Handelsmann und Peflillateur, Send: 
lingerftrafe Nr. 30 tn Münden. 


Dienit-Unerbieten. 

1025. Ein in jeder Beziehung 
verläffiges Kanzlei - Judividus 
um fucht bis 1. März. d. I. bei 
was immer für einem Amte An 
ſtellung. D. Uebr. 
7028. Ein Stiftungs: Kapital zu 2500 1. 
wird ſoglelch auf erfte Hrpotheck zu ApEt. 
als Darieben negeben, D. Uebr. 


1030. (2a) Gldgefiraffe Nr. 2. it eine 
Wohnung mit 7 Zimmern und fonftigen 
Bequemlihtelten, fo wie auch eine Stals 





fung auf 2—I Pferde und Wagen: Me: , 


mife zum fünftigen Georgi: Ziele zu ver 
ftiften, D. Webr. daſelbſt zu ebener Erde. 





die entftandenen 
gegen aͤußere 


Bunfch-Empfeblung. 


1026. (3a) Den ganzen Winter hin: 
durch verabreiche ih Sonntags Abends 
guten Punſch, das Schoppenglas 18 kr., 
auch kann man zu jeder Stunde bes 
Tages über die Siraſſe alle feinern kal⸗ 
ten und warmen Getraͤnke ‘zu den bil⸗ 
ligften Preifen bereitet haben, empfehle 
zugleich für die Carneval meine kalten 
Mildprets Pafteten, Portion zu 12fr., 
feinfte Punfd) » Efenz 1 fl. 36 kr., vors 
jügtiches Thee⸗Zwieback, pr. Pfd 48 fr. 
nebft einer Auswahl von vorräthigen 
Badwerten und Obſt⸗ Kuchen. Jeden 
Sonntag Morgens warme Bleifh- Pas 
ſtetchen zu 3 fr. 

Fr. Wagner, Eonditor, 
Boehauſung im Rofenthale Nr. 19. 


682. (3c) Brauchbare Schanfpieler u. 
Schaufpielerinnen fönnen fogleih bei der 
Theater: Directton in Erepfing Engage: 
ment erhalten. 


400 fl. Hupothet » Kapital 
zu 4 proGent verzinsiih werben au cedl⸗ 
zen geſust. D. Uebr. 904, (3b) 
1015. G8 find 2ganz neue moderne feine 
Sarfinet:Domines (für Damen) billig zu 
verlaufen. D. Hebr- 


Sehaan Feabl, 
Grönmwa 


Walzeumehl. Nr.f fl. ſe Jar er.| fr I pi. 
Dioigs: Königement | I | 1 3756, — (10,50) 6] 2 
vr Mundmehl . 2| ı 13Ja| 2] 109] 4 | 3 
 Senmmemest 121 — ja | 2] fol 3 | 3 
u Baljeumegl 41 —152]3| ı kslis) 3| 2 
ECElubrenumehl 41 — Mıl2| 2Jaasl 3 — 
» Maubmehl -» BI — I— I-, - ———— 
BI 4 6 u 00 er ee 5 et 
Exstrafelner Ories . 61 2 a7 Jo! 3HBhut d 6| 3 
Roggenmebl. 
Riem. -» » » o1— ls]3| — Islı2] 3| 3 
betto . De 4 1 — 43 2 3 544 3 2 
Badmefl. - » » 21— is] 2| 2]520| 3 1 
Dr 2. 1. ae 2 | 3 
ve 11—2 3211131324 2| — 
5 — Ian Ion u u - ms — 
* * 6 — — — mn | un — — 





Bel Abnadme tines Achtel-Zentnerd und daruͤher wird der Zentnerpreit ans 
rn Die unteryeidneten 
Gilestia führen, empfehlen fih zu genelgter Abnahme beftens, 
im Rofentdale Nr. 18, 
1$, am St. Peteröberg, Sleifhhantaifel Ro, & 
imer, Bubemigd» und Üherefienfirafe, Eihaus Niro. 1. 
bauer, BWieneflroffe Nr. 12, 
Frang Weildammer, Bogenhauferfteaffe Nro. 118, in Halthaufen. 
Unte, Xraubel in der Yu am 
Yobann Baul Lay, Weinftraffe 
Gberbardt Winter, Briennerfiraffe Nr. 5. 
Hold vor dem Sendlingeribore Ar. 1. 
. Mobf, Sonnenftraße Niro, 2. 


Meiber, welche das Rudrsigämedl aufs 


tagl Pro, 118. 


ro. 3 


—— — — 
1023. In ber Amallenſtraſſe Nr. 49, Im 
Hintergebäude I ©. links werden aus 
alt:feivenen Streümpfen Handſchuhe ver: 
fertiget und gefärbt, das Paar 15 fr.; 
auch werden Glagce: Handihube To wie 
Atlasfhube aanz wie neu geputzt, d. Paar Öfr, 


1030, In ber El⸗ 
fenmannsgafle Nr. 112 
werden -von jcht ans 
gefangen Herren m. 
Damen Etrohr und Weldenhuͤte geputzt, 
gebleidt, und zuglelb auch mad meuefier 
Fagon gemacht, pt St. 18kr.; auch wer: 
den Handfahuhe gepust. J 
7038. Auf erſte Hypoethek oder gegen 
binlängtihe Werfiberung werden Im Gans 
zen oder theilweiſe 2300 1. ausgelehnt. D. U. 
7034, 12a) 5000. liegen auf eine 
fihere Hppothef in der erfien hälfte der 
Schärung, oder auf ein vorzüglich gutes 
Ewiggeld auszulelhen bereit. D. Uebt. 
586, (2b) Im Thal Marta Nr. 32. über 
1 Stiege voruberaug tft elne Wohnung elu⸗ 
getretener Verhaltalſſe wegen bis zu Geotgi 
d. 3. billig zu vermlethen J 
360. (2b) An einer Hauptiftrafe it ein 
fhöner Laden mit "allen Bequemlichfeiten 
verfehen, nebſt Wohnung, aufs künftige 
Biel Georgi zu vermiethen. D. Uehr. 
1009. In der Baverfraffe Nr. 24. find 
2 Wohnungen zu vermiethen. D. Hebr. 
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— 


1042. Im Verlage von G J. Manz in Regensburg iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen (durch J ELin⸗ 
Dauer und die übrigen in Münden, Kräll in Landshut, Wölfle in Freyſing, Köfel in Kempten) 


u bejieb n: 
Fe (Domprediger in Münden) 8., die Parabel vom verlornen Sohne in fünf Faftenpredigten 


vorgetragen. Mir 1 Stahlftie. 8. 


Belinp. geh. 36 fr. 


Wi rebicbafts-Verfauf. mm Defonemiegut 


erkauf. 


1007. (3a) Am Aſchermittwoch ben 24. Februar Sormittage Plihe, wird die 


im beiten Zuftande fin befindliche 


Wirthſchaft zu 


Lamertingen 


Landgerichts Buchlor, an ver jehr tregueuten Lapditraffe zwiſchen Augeburg und Buchloe 
geiesen, mit realer Tafern:, Bäder und Bierbäuerei- Gerehriame, wobei ſich auch 
305 Tagwert Aecer und 24 Tagwerf Wiefen, im bejien Etande, befinden, aus freier 
Hand an den Meiſibletenden unter Vorbehalt der Natifitation verfteigert, Der Zu: 


f&lag erfolur bis Mittags 12 Uhr. 


Kaufsliebpaber werden biemit einge aden, fih an 


beiastem Tage rest zabireih einzufinden, woſelbſt auch vor der Werjleigerung die 
näberen Bedingniffe bekaunt gemart werden. 


1010. An der Thereiienfirafe Nr. 10, 
ft eine Wohnung von 5 Zimmern, 2 Aü: 
hen und allen übrigen Bequemllchkelten 
auf naͤchſtes Ziel Georgi zu vermlethen. 

1011. @ine für einen Mliamanı geelg: 
nete Wobnung mit Stallung It auf Georgi 
zu vermierben und iu der Thereficnfiraffe 
Nr 10 zu eriragen. = 

1012, (2a) An der Baverſttaſſe Nr. 24. 
find zwei bequeme Wohnungen, wonon eine 
fosteld zu bezieben, zu vermietben. 
= Wieth:Gefuh. 

1013. @in unverbeiratheter Gelehrter 
wünfst In einer biefigen henerten Famlile ı 
gegen eine angemeffene Vergütung als 
Haussenofe aufgenommen zu ſeyn. Adrefs 
fen unter Dr. E. E. Nr. 1013. in der Et⸗ 
pedition dieſes Blatted- 

1014. Näxıt dem Serempurgarten ift ein 
Helnes beisbares Zimmer fammt Bert bil; 
U iu verſtiſten. D. Uebr. 

1043, @iue gute Köhln, weine fin auch 
bäusiinen Arbeiten unterziebt, mir guten 
Zeuguiſſen verieden, mwünfdht wieder ale 
Aba in einzufteben. D. Uebr. 








1031. Eine Fabrllarbeiterin wird aufar- 
nommen. Herzogipitaigaffe Nr.l.ch Erde 





Getreidearten 


Waizen. 
Korn. 
Gerſte. 
Haber. 





42. 30.3 1ord. Kreuzerfemmel 62. IQ.; Ateuzerſemmel 
Der Stoſchenwecen von Walzen 18 2. 3 Q.; detto von Lalbltalg 292. IQ.; Korn: Saaffel zu 12 A. 2i fr. Moggeubrob: 


1021, (3a) Der Unterzeichwere macht 
biemit befannt, daß er feine beſte 


Srda : Del: Seife 
zu dem nämlihen billigen Preis verfauft, 
wie der Arämer Hr. Müblbaner. 
F. P. Böheim, Kerjengießer 
Sendliugerſtraſſe Nt. J. 


1022. Unterzelduete empfiebit zu billig: 
fien Preiien ihre noc übergeblieben:n at— 
lad: und Gros-derMapel:hüte von 3 bis 
6fl., Mädnen:Häte von I bie 2f., wie 

& Chemiferts, Negligee: und Putzhaͤub⸗ 
den zu den billiaten Dreifen. 

Emilie Grimm, Pusarbeiterin, 
Dultplag Nr 3. neben Hrn. Kaufm, ?lad, 
1032, Eine gejitieie Person in yercstem 

Alıer, die aub Liebe zu zwel Aindern 
bat, und einem Hausweſfen vorfleben und 
fosen fann, fann in der Nähe Fon Mün- 
ben fogleih einen Platz erbalten. D. le. 


D41. Ein ordentiihes Maͤdchen, welches 
fon länger tei Kindern diente und fin mit 
den beſteu Zeugulſſen auswelien faun, wuͤnſcht 
in derfeld Elgenſchaft einen guten Dienft. ıc. 


 Tovid, Ein ıhönes Zimmer mit oder ohne 
Meubles if fonleih zu bejleben. D. Le. 
Mefidenzitrafe Nr. 4, im Iften Stod. 





Höafter Durs: | 


fnitte= Preis, Dreis. 
. Ice. I Ra Im un 
13 8 12 34 12 
7 — 8 39 8 
8 35 8 — 7 
4 40 4 33 4 


— — Te | r —— 
Getreid- Breife der Münchner » Echranne vem 6. Februar 1841. 
Wahrer Mittele Pintudener Dura: 
ſchnitts Preis, 


CAACACCA IA 
5 — = 5 
19 ea | z = 7 
5 — 7 
12 ie 4 = — 





eue Zufuhr: Walreu 1788 eauffel; Kern 104 Ehiffel;Berfi ns Schaͤffelz Haber 448S6äͤffel 


ef: . ’ ’ D 
Brodtarif vom 8, bis 15. Februar 1841: Baizen: Sqhafel uu l t 23 tr. Waljenbrob: i Mundfemmei muß — 
32.—0n.; bas Spihwedel 62. 2.; das Areugeralbi 9% 


in ber Grgeud von Oberföhring im Wer: 
the von 17,000 ji. gegen ein Haus, nicht 
zu entiernt von der Stadt, zu vertauſchen 
geſucht. D. Uebr. 
Gottg efallige Gaben, 
Für die arme Wittwe T. 

Den 5. Febr.: Bon 9.9.1 fl., von. 12fr., 
von 3. 8.12 fr.; von einem Ungen. 30 fr. ; 
v. M.A. Pt. If; v.T.&. I; v.T.d. I28r.; 
„Bott fegne es“ 24 fr; N. R.30fr. ; v. 
4. D. 24.3 v.0.8.30fr.; 0.8. 1fl.; „Eine 
Frau u. deffen Dienfiboten legten zuſammen 
u. deifen Marqueur gab dazu ein gewonn.& 
la guerre” 2f.12fr.; v. 3.0.9. „Bott fegne 
taufendfältig. db Helne Babe d. Ungtüdlihen‘’ 
2.42 fr.; v.6.3. 12 8r.; von 4. 6 fr; 
v. I. DB. 1,45 fe; v. einem Ungenannten 
24 fr; „Möge es Gott feguen’ 2; v. M. 
30 kr.; v. einer Wittwe KA IN;V.D.P, 
IA; v. Fr. Sqh. arb.v.3-1f.;0.D. WB. F. 
1A. 128r,; von. If. 30fr.; „„Sottverhüre, 
ſelbſt Wittwe zu werden’ 30tr.; v. A. 8. Il; 
„Gott fegue dieß Wenige‘ 21 Er.; „Auch v, 
einer Wittwe. Sie fell beten“ I f.; „Gott 
gebe es Inr" 30fr.; 0.8.1.5 v.%.u.W. 
„Wohlzuthunu mitzutbelien, vergeffetnier 
48 fr. Den T.: v. R. 12 Er; o. F 12fr.; 
v. J. H. 30 fr; „Gott fegne es!“ F.2,1 A; 
v. einer Unbefannten Zfl. 42 fr. ; v. einen 
unbet Franenzimmer ! fl. Eumme33n Sler, 
Für den hälftoien and lahmen Wiaurerpailer 

B. mir 7 unmänd. Kindern 4fl. — fr. 
Den 5 Febr.: Von J. W., fie 

follen beten f. einen Kranfen 2 „, 
— demſelb. nagl. Vater v. 8. — „ 
Den 4. Febr.: „Vergelt es Bert 

den armen Seeleu“ I, 
— Von. M. Il, 
Den 5.: Von F. K. Ivo 
 . 94. 3orr. 


[23 
36, 
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Summa 







Geftiegen. | Gefallen. 
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Ein Sweitrengerftäd muß wägen: — Pf. 272. 20.; 1 Wierfreugerftüd I Pf. 232. — 0. ; 1 Uctfreugerlalb 39. 142. — D.; | Sechyebn: 
renzerlalb 6 Pf. 288. — Q. Nahmebl: das Wiertel 16 fr. — pf.; der Dreipiner I fr. I pf. Mehltare: Waisen: Eifel 
‚ua 15 0. 23 fr, Korn: Schffel zu 11.25 fr. Mundmebl: Das Dlertel 1 A. 37 fr.; Semmelmeri If. 13er; Walrenmenı 
un. 57 fr Eindrennmebi — A. Al fr. Miemiibmebl 48 fr. Roggen- oder Bacwebl 42tr. 

Ein Zentuer Hen If. 48 fr. Ein Btr. Grummer I fl. 22 fr. Ein Bir. Wehzenſtroh —fl.— fr, Moggenftrob IA 6fr, 
erhenftrob — R.— fr., Haberſtrobh — A 43 tr. 
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Eigenthum und Verlag der K. Hoſbuchdruckerei von Joſehh Rösl. Verantwortlicher Redasteur: Fr. &. Nidias. 





D bie Poſt 
en koſtet bie 
andbötin Z 

balbjährig ohne E 
Souvert 


im II. Rayon 
fx, 


Bapern. _ 
" Münden. Die feierlihe Vermaͤhlung Sr. Erlaucht des 
Beren Grafen von Württemberg mit J. Durchl. der Herzogin 
Theodolinde von Leuchtenderg fand am 8. d. Nachmittags 
in der Kapelle des herzogl. Leuchtenberg'ſchen Palais in An— 
wefenheit der allerhoͤchſten und höciten Herrfchaften ftatt. 
Den Trauungsart volljoygen der Stadtpfarrer der Frauen: 
kitche, geil. Rath und Domcapitular Hr. Baader und der 
proteftantifhe Stadtpfarrer, Decan Hr. Dr. Boͤckh. Hierauf 
folgte die Befttafel, an welcher gleichfalls die Königl. Bar 
mille Antheil nahm. Geftern ward zu Ehren viefer hohen 
Wermählung im herzogl. Palais ein glänzender Ball gegeben. 

Heute Morgens 9 Uhr findet die Wahl eines erften 
rechtskundlgen Bürgermeifters für die k. Haupt= und Mefis 
denzftadt München indem magiftratifchen®igungsfaale ftatt. 

Am 8. d. M. verfammelten fih dahier ſaͤmmtliche 
Directorials Mitglieder der Münchener = Augsburger + Eifen: 
bahngefellfchaft, und zwar die HH. I. v. Maffei, I. v. 
Mayer, Lippmann Marr und Dr. Mich. Zaubjer aus 
Münden, flo. Obermapr, Sam. Frommel und Earl Fir 
fier aus Augsburg, um die foͤrmliche Gonftituirung ded Di- 
rectoriums durch Wahl des Vorſtandes und feines Stell: 
vertreters vorzunehmen. Zum Worftande wurde gemählt 
Hr. 3. Nitter v. Maffei, zum Stellvertreter Hr. J. Rits 
ter v. Mayer. , 

Mad dem kürzlich bei der Generalserfammlung veroͤf⸗ 
fentlichten Bericht über den hiefigen Kunſtverein beläuft 
ih die Anzahl der Mitglieder deffelden nahe an 2500; 
auc Haben fi wieder 2 neue Kunfivereine angefchloffen, 
der von Koͤln und Trieft. Die Einnahme gab die beträcht: 
lihe Summe von mehr ald 30,000fl., und es konnten faft 
um 3000fl. mehr als im vergangenen Jahre, nämlich über 
21,000 fl. für Verloofungs:Gegenftände angewendet werden, 
bie Ausgabe für die lithographirten Eremplare des Vereins: 
Geſchenkes nicht mitgerechnet, melde mehr als 3000 fl. er: 
forderte. Die Verloofung findet am Jahrestag der Ver— 
einsgrändung, nämlich am. 16. d. M. Statt. 

Mit Vergnügen wird das muſikliebende Publitum ver: 
nehmen, daß die feit längerer Zeit nicht mehr zur Auffühs 
- zung gebrachte Mozart’jche Oper „Titus““ in Kurzem zum 
BVortheile des Penfionsvereins geaeben werden wird. Gegen: 
wärtig wird Marfchners große Oper der :,,Bampyr,einftudirt. 





p ie BD er iſch es and 


Drünchen 1841. 


In Mändyen u, für 
die Umgegend abon⸗ 
nirt man in ber Gre 
pebition ESchaͤffler⸗ 
Gaffe) halbjähr. Il. 
30 fr,, ganzjähr.?ft. 
42 kr. Die Petitzelfe 
für&inrüdungen ko⸗ 
ſtet 3 kr.; ‚größere 
werben nad) biefem 
Berhaͤltnißberechnet. 


bötin. 


Die Baͤlle und Unterhaltungen in den verſchiedenen 
Geſellſchaften folgen ſich raſch aufeinander; doch hoͤrt man 
allgemein klagen, daß die Lebendigkeit des Carnevals, na⸗ 
mentlich in fo weit dieſelbe durch Maskeraden erhöht wird, 
gegen frühere Jahre immer mehr zuruͤckſchreite. Daß bie 
allgemeine Aufmerkſamkeit fih von Maskenzuͤgen und ders 
gleichen abgewender zu haben fcheint, mag wohl von dem 
Umftande berrähren,, daß diejenigen, welche fonft an folhen 
dffentlihen Vergnägungen würden Theil genommen haben, 
nun durch die Vorkehrungen in den vielen, vielen Privat: 
Geſellſchaften davon abgezogen werden. ebenfalls es die 
dffentliche Unterhaltung, wie fie ehemals durch Masferaden 
und dergleichen erhöht wurde, und auch den aͤrmern Klaffen 
»ein mit feinen Koften verbundenes Vergnägen verſchaffte, 
durch die mannichfachen Feftins in den Privatzirkeln nicht 
gewonnen. 

Während es mehrere Tage hindurch fehr kalt gewefen, 
und dabei viel Schnee gefallen war, iſt ſelt Montag den 
7. d. plöglid wieder Thauwetter eingetreten. Daß der häus 
fige Witterungswechfel der Gefundheit nicht zuträglich feyn 
könne, ift leicht zu begreifen, doch hört man nicht, daß die 
Sterblichkeit im Allgemeinen bedeutender wäre, als in früs 
heren Jahren zu derfelden Jahreszeit. 

Speyer, 1. Febr. Die epen hier vollendete Bevoͤlke⸗ 
rungsaufnahme hat folgendes Ergebniß geliefert: Es befin- 
den fi in hiefiger Stadt Civilperſonen: Proteftanten 5663 
in 1022, Katholiten 3363-in 814, Mennoniten 11 in 3 
und Juden 301 in 51 Familien ; zufammen 9838 in 1890 
Familien. Bringt man die Gendarmerie und das eigent⸗ 
lihe Militär mit in Anfchlag, fo dürfte die Volkezahl bei: 
läufig 10,500 betragen. Es ift bemerkenswerth, daß bie 
Eivilbevdlterung von Speyer feit einigen Decennien vers 
haͤltnißmaͤßig mehr zunimmt, als jene des und nahen, durd) 
mancherlei äußere Umftände fo fehr Segünftigten Mannheim. 

Am 25. v. M. früh wurde der 30jaͤhrige Fried. Fat. 
Haage von Schweigen in der — welcher ſich am Abend 
zuvor fehr ſtark betrunken hatie, in Folge deſſen zwiſchen 
Weiſſenburg und der Altenſtadt jenſeits der Lauter auf dem 
Felde erftoren gefunden. — Am 29. v. M. früh 8 Uhr wurde 
der -Sergmann Peter Stief von St. Ingbert in der Pfalz 
in der St. Ingberter Steinkohlengrube durch Herabſtürzen 
einer Felſenmaſſe getödtet, 
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Vom Main, 3. Februar. - Eine amtliche Bekannt⸗ 
madung fordere tuͤchtige Arbeiter, befonders Steinhauer 
und Meurer auf jur Meldung. für die Bauten beim Lud⸗ 
wigekanal; eine andere ſchaͤrft den Grundbefigern die unver: 
ruͤckte Delaſſung der Signalpfähle für die abgeftedte Linie 
der Eifenbahn zwifhen Nürnberg und Bamberg ein, um 
bei der Feftftellung Diefer Linie benutzt werden zu können, 
Es ift alfo kein Zweifel, daß zwei der gemeinnäglidhften 
Anlagen unferes Landes nädftes Frühjahr in rafhen Ber 
trieb kommen werden. Der Ludwigskanal geht ungehemmt 
feiner Eröffnung, zumal auf der Sirecke zwiſchen Bamberg 
und Nürnberg entgegen, und es ift Thatfache, daß von Be: 
hörden und Privaten jegt fhon für diefen Zeirpuntt Vor⸗ 
fehrungen, Einrichtungen getroffen werden. Beſonders find 
die Handelsftände und Schiffer der Canalſtaͤdte hiefür vors 
bereitend thätig, und fo viel man vernimmt, dürften aud) 
die Vorarbeiten für die Schiffbarmadung der Bild und 
Naab und des Negeh, jufammenhängend mit der Donauz, 
Main: und der Canalſchifffahrt, demnaͤchſt wieder lebhaft 
aufgenommen werden. — Bei den deutihen Eifenbahnen 
hat die bisherige Erfahrung beftätiat, daß überall, mo fie 
mit Umſicht und Cparfamkeit, ohne Mißgriffe und Luxus 
gebaut wurten, fie fid) recht gut rentiren, fo wie, daf mit 
ihrem Fortgang die Frequenz fieigt, daß felbft da, wo früs 
ber weniger Perfonenverkehr war, diejer ganz auferordent: 
lich und nachhaltig fi vermehrt. Um fo erfreulicher iſt 
bei foldyen nun nicht mehr auf Hypotheſen- und Papiers 
rechnungen, fondern auf Thatſachen beruhenden Vortheilen 
der Eifenbahnen, dof die erleuchtete bayerifche Regierung 
ebenfalls ihrem Lande diefe nüßlidyen Anflalten alsbald ges 
währen wird. Unfere Nachbarn in Sachſen, Coburg und 
Thüringen find hoffentlich über Winter ebenfalls für die 
Vorbereitungen zu ihren Anſchlußbahnen thätig geweſen, 
und fo wird auch in diefer Beziehung Deutichland mit „ei: 
iernen Banden’‘ in feinen Ländern fich feft verbinden, und 
dadurd an Kroft nach innen und aufen junehmen, 

Die Pfarrei Sonderbeim, k. Logs. Höwftädt, welche ſich 
über eine Bevöllerung von 150 Seelen erftredt und eine Echule 
befißt,, ift erledfat. Ertrag O8OA 20fr , 87fl. Ibfr. Kerner 
die Pfarrei Wildpoibsrled, F.Rdas. Kempten, mit 770 See⸗ 
len und eluer Eaule Ertrag 1042 3hfr., Laften Böfl. a kr. 
Geſuche um beide Pfrimden find binnen 4 Wochen, erfiere vom 
28, Jan. und lektere vom 2, Februar an, bei der k. Meglerung 
von Echwaten und Neuburg, K. d. I., einzurelchen. 


Consommed. 
Politifhes und nichtpolitifches. 
x Die allgemeine Zeitung ſchreibt aus Münfter, 3. Febr. 
In Folge der vom Grafen Gnelfenau aus Rom nah Bers 
lin überbraditen Depefchen ift dem hier wohnenden Erjbis 
(hof ron Köln, Frhrn. Drofte Viſchering, höheren Orts die 
Mittheilung zugegangen, def feiner Angelegenheit eine bals 
dige und befriedigende Erledigung mit Gewißheit bevorſtehe, 
und er ſich bereit halten möge, in kurzem nach Köln 
juräcdjufehren, und feinen erjbifhäfliden Sitz vorläus 
fig wieder einzunehmen. Nach der mit Sr. Heiligkeit dem 
Papfte getroffenen Verabredung fell dann unverzäglih bie 
Berufung des Prälaten als Cardinal nah Rom erfolgen, 
und derfelbe demgemäß nad kurzem Aufenthalte feine Erjs 


didcefe verlaffen, um feinen künftigen Aufenthalt in Rom 
ju nehmen, 


Das Blatt, deffen ſich gewöhnlich die englifchen Mi: 

nifter bedienen, das Morning Ehronicle fagt: „Endlich darf 
man dem Publicum zur Ausgleichung der orientalifchen 
Trage Gluͤck wuͤnſchen. Diele hoͤchſt wichtige und befriedi: 
gende Nachricht hat Ihrer Mas. Regierung vorgeftern (1. 
Febr.) mittelft Depefhen von Sir Robert Stopferd d. d. 
Marmarijja Bay 14. Jan. erhalten. Die Ausgleihung 
der Frage ift auf einer Bafis erfolgt, welche Sicherheit für 
den Frieden in der Levante bietet und die felbft von den 
Freunden Mehemed Ali’s nicht als ungerecht gegen deſſen 
Anſpruͤche betrachtet werden kann. Die. Aufregung, melde 
die orientalifchen Wirren hervorriefen, wird fid) nun Kald 
legen, und Europa wird, nicht durch ſchoͤne Worte, fondern 
durch TIhathandlungen von dem Unbehagen und der Befsrg: 
niß befreit werden, die aus der von Frankreich angenom» 
menen Stellung nothwendig entfpringen. Mit der Erfuͤl⸗ 
fung der Zwede des Quliusvertragts geht die Allianz, von 
welcher Frankreich ſich abfeits hielt, zu Ende, und Frank: 
reich kann folglich nicht mehr als „iſolirt““ betrachtet werden, 
Es wird fortan nicht mehr iſolirter daftehen als England 
oder Defterreih, Rußland oder Preußen. Alle diefe Mächte 
treten im die Vereinzelnung zurück, welche in Friedenszeiten 
der natürliche Zuftand aller Pänder if. Wir vertrauen in 
die guteßefinnung der franzöfifchen Regierung und des wahr: 
haft patriotiſchen Theils der frangöfiihen Nation.‘ — 
x Aus Paris fchreiben fie, daß Großbritannien mit vie: 
fer Bereitwilligteit in die Idee eingegangen fenn fell, Je— 
rufalem, Bethlehem und allen den Chriſten heiligen Stäte 
ten in Paläftina eine geficherte, von der türkischen Verwal: 
tung unabhängigere Stellung zu verfhaffen. Aud) der Pian 
jur Aufftellung eines chriftlihen Adminiſtrators foll in Lone 
don Eingang gefunden haben, und es ſoll gewiß fepn, daß 
fi die europäifhen Mächte mit der Pforte über diefen 
Gegenftand in’s Einvernehmen ſitzen werden. 

Am Hofe zu London war in- dem leßten Tagen viel die 
Rede von einem Gluͤckwunſchſchreiben, das der junge Sultan 
AbdeuleMedfhid an Königin Victoria megen der Geburt 
der Kronprinzeffin gerichter hat. Diefe Epiftel foll ein wahr 
rer Juwel orientalifher Rhetorik, ein feltenes Muſter der 
bliumenreihen Sprahe des Miorgenlandes feyn. Eben fo 
merkwürdig ift die Aufiere Form. Der Brief ift nämlich 
3 Fuß lang und 4 oder 5 Zoll breit, und mit größter fals 
ligraphifcher Schönheit gefchrieben, die Buchftaben fehr Hein, 
aber ungemein lejerlih. Am Rande befindet fi die eigene 
Unterfchrift des Sultans mit Aufzählung aller Titel, welche 
die Grofiherren feit unvordenklihen Zeiten führen. Das 
Papier ift von feinfter Qualität und geglättet, fo daß ein 
Schmelz darüber zu liegen ſcheint. Der mit dem Wappen 
des Sultans gefiegelte Brief lag in einem Saͤckchen, aͤhn⸗ 
li einem Damenridicul, von hechrothem Atlaß, mit Gold 
und Seide geftidt und mit einer fchön gearbeiteten goldes 
ne Quaften behangen. Die Königin fol über den Brief 
fehr erfreut fepn. 

Die k. Bibliothek zu Stodholm hat, mit Genehmi⸗ 
gung Sr. Maj. des Königs von Schweden und Norwegen 
aus dem Nachlaß des Pal. Bibliothek-Sekretaͤrs Gjoͤrwell, 
eine Portrait: Sammlung von 10,483 Stuͤck mit kurzen 
Handfchriftlichen Bemerkungen, für 1000 Thaler Banco an 


fih getauft. 
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Auf den großen Mastenbällen in den 
4 Parifer Theatern begeiſtert beſonders der 
et „Hoͤllengalopp vom jüngften Tage“ bie 
N Menge der Tanzenden. Es foll diefer 
> Galopp wirklich einen ganz eigenthümli⸗ 
hen Eindruck machen, wenn die dreißig 
Trompeten und Pofaunem, des Drcheiters fhmerternd eins 
fallen. (Wohin werden die. Herren Parifer und ihre kifris 
gen Nahahmer noch galoppiren!) — 

Me. Mars, die berühmte Schaufpielerin Patis, welche 
bald dem TOften Lebensjahre mahe ſteht, kann ſich immer noch 
nicht von den geliebten Brettern und von den ‚lebhaberinnens 
Nolen trennen. Sie bat zwar vor 10 Monaten erflärt, fie 
werde fır einem Jabre von der Yühne abtreten. Da man aber 
die Feſtiakeit ihres Entihlaffes noch zu bezweifeln fbelnt, wurde 
ihre diefer Tage ein rect augenfäliges Memento mori vorgebal- 
ten. Sie gab auf dem Theater frangals Ihre Lieblingerolle in 
Metlered Mifanthrop: Gellmene, eine witzige, beitere, lebhafte 
reijende junge Dame, welche alle Müfiggänger des Hofe um 
ih verfammelt. Mile. Mars übertraf in biefer Rolle fi ſelbſt 
und wurde mit Beifall überſchüttet. Am Schluſſe der Voritel: 
fung flogen Kränge über die Bühne. in Schanfpieler hob el: 
nen berfelben auf, um ibn ber Gefelerten darzureiden. Und 
fiebe da, er war balb weiß, balb ſchwarz — ein Todtenkrauz. 
Die große Künftlerin fiel aber nit in Ohnmacht; fie dankte, 
als wäre nichts gefheben, und dag Publikum, von welchem nur 
Wenige den fatalen franz gefehen, applaubirte noch lange, nad 
dem fie fhon abgetreten war. 

Bon Napoleons Marſchaͤllen find gegenwärtig noch am 
Leben: Bernadotte (bekanntlich König von Schweden), Soult 
(der jepige franzdf. Premierminifter), Marmont (lebt im 
Auslande), Moacen, Dudinot und Victor. 

Der Waaren: Transport auf der Kaifer Ferdinandes 
Merdsahn von Mähren nad Wien, aud während der firen: 
gen Sahresgeit, zeigt fehr glänzende Refultate, und es fehlt 
Öfters an Transportwagen , um die Maſſe der Güter fortz 
zufhaffen. — 

In dem Spital zu Chelfea (England) verftarb kürzlich 
eine Frau, Namens Whilfin,, im Alter von 107 Jahren. 
Sie war mit Georg TI. 1734 geboren, nnd bat 5 Sous 
veräne in England erlebt. Als man ihr vor 5 Jahren ein 
Dampfboot zeigte und deffen Bewegung erflärte, rief fie 
ans: „Guter Gott, wie viel Theeteffel braucht man 

denn, um den nöthigen Dampf zu erjeugen.* 

Ju „Beill's Life of London‘ wird mit dem aus: 
fübrlihften techniſchen Detall über einen Borerfampf 
berichtet, der am 26, Jan. in New Park Farm san 
der Gränze der Srafihaft Budingbam vor ſich ging. 
(In London und deſſen Weihbiid iſt diefes Natio: 
nalvergnügen verboten.) Der elne der Fauftfämpfer, 





Zohany Hannan mit Namen, welcher „das Licht der 


Wett im Jahre 1817 durch ein Dahfenfter des ſaſhlonablen Lon⸗ 
—— — er. Giles erblickte,“ hatte die Kuͤhnheit, je: 
den Yugiliiten, der da Luft habe in England, Schottland oder 
Friand, und wenn er auch rinen halben Etein mehr wiege als 
’r, auf den „grünen Nafen‘ zu fordern. Johuny DBroome, ein 
jeberner „Brummagemet,“ bob den bingewerfenen Handſchuh 
mf. © galt einen Kampfpreis von 1000 Pfd: Sterl., welden 
‚te beiderfeitigen Patrone zufammengelegt. Nah einem Kampie 
‚on einer Stunde und 19 Minuten und mit vielen blutigen, 
Rafen und DObren quetſchenden Wechſelfaͤllen fant im däiten 
Sang der Ausforderer ohne Schlag befinnungslos zu Boden, und 
Broome warb ald Sieger proclamirt. Es mochten gegen zehn⸗ 
aufend Zuſchauer verfammelk fepn, vom Meichspair bis zum 


Taſchendie be abwärts. 


Eine Erfindung des Hrn, Wagner in Frankfurt aM, 
den Dampf bei den Mafchinen. durch electro = magnerifche 
Kräfte zu eriegen, hat großes Auflehen erreat, und man 
jweifelte nah Dem, was gelehrte Kenner mit eigenen Au: 
gen geprüft. haben, nicht daran, daß hierdurd eine vollkom⸗ 
mene Umgejtaltung des Eıfenbahnberriebes und überhaupt 
alles Maſchinenweſens bei der Fabrikation bewerkftelliat 
werden wird. Dem Vernehmen nad bat die deutiche Bun: 
desverfammlung ihr Augenmerk auf diefe hochwichtige und 
das Vaterland ehrende Erfindung gerichtet, damit die Vor— 
theile für daffelbe durch eine beeinträchtigende Concurren; 
des Auslandes nicht etwa verloren gehen. Meben dem Prä 
fivials Bundestags: Gefandten, Grafen Münch: Bellingbaufen, 
find auch die Bevolimäctigten von Bayern, Sachſen und 
Baden mit der Begutachtung der. Sache beichäftigt. 

Die fo friedlich lebenden Thalbewohner von Urſern in 
Uri (Schweiz), befonders diejenigen der Dorffchaft Anders 
matt, gaben am 27. Januar wieder einen Beweis-ihrer bei 
fo vielen Ahnlichen Ungläcsfällen erprobten Menfhenliebe. 
Die Fuhrleute von Goͤſchenen und Waffen, der Eräftigfte 
Menſchenſchlag des untern Landes, verliefen halb 10 Uhr 
Morgens mit ihren geladenen Fuhrwerken bei tief aefalles 
nem Schnee Andermatt, kaum aber waren fie einige Schritte 
vor dem fogenannten Urnerloch angelangt, da üÜberfchüttete 
eine plöglih herunterrollende Schneelawine mehrere der 
Fuhrleute und Schlitten. Raum ertoͤnte im nahegelegenen An: 
dermatt der Ruf um Hälfe, fo eilten die Väter Kapuziner 
fammt dem Ortsarzte mit der ganzen Bevölkerung, wer nur 
immer eine Schaufel ju tragen vermochte, jur Rettung bins 
aus, und Dank fey es der mweifen Vorfehung , fo wie dem 
Tod und Verderben troßenden, biedern Urner-Volke, Mens 
fhen, Vieh und Kaufmannsgüter wurden gerettet. Ein ars 
mer Schlitter von Goͤſchenen wurde beinahe rettunglos aus 
der Lawine hervorgezogen, durch angewendete werkthaͤtige 
Hilfe aber dennoch in’s Leben gerufen. j 

In der Mähe von Königshätte in Schleſien kam ein 
junger Fuhrmann, durch das fihemifhe Schneegeftöber irre 
geleitet, von der Landftraffe ab und fuhr mehrere Stunden 
fang des Nichts auf dem Felde herum, Endlih, da er 
feinen Rath mehr wußte, ließ er feinen Wagen ftehen und 
Eniete zwischen die Hinterräder hin. In diefer Stellung 
mit zum Himmel erhobenen Händen fand man ihn am ans 
dern Morgen todt. 

Kürzlich farb im Franziskaner-Kloſter in Albacette 
(Spanien) eine im Jahre 1731 unter Philipp V. geborne 
Nonne, welhe 92 Fahre in dem Klofter zugebracht hatte. 

Der bekannte komiſche Schriftfielleer The. Hood in 
England befindet ſich, nach einer Mittheilung des Court» 
Sournal, in fo bedrängten Umftänden, daß das Blatt die 
Theilnahme des Publitums in Anfpruch nimmt, damit nicht 
Chatterton's Tod und Burn's Vernachlaͤßigung fih von 
Neuem wiederhole. 

. In der Gegend von Lofencz ia Ungarn fand dieſer 
Tage ein «Hr. Ferencz bei einer Nachgrabung einen 54 Fuß 
langen und 4 Fuß diden Baumftamm,mder gan) vers 
ft einert war. Ebenderfelde fand auch in der Theiß einen 
ungeheuren Büffelkopf, deffen Hörnerfpigen 33 Auß von 
einander entfernt find; ferner mehrere Elephantentnoden 
und einen ganzen Rhinocero seopf fammt den Zähnen, 
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Konftantinopel wird mit jedem Tage europälfcher und 
civillfirter, und bäßt immer mehr feine orientalifhe Phyr 
fiognomie ein, Die Türken, die fonft den Wein entweder 
gar micht oder nur im Geheimen tranten, beraufchen ſich 
jegt äffentlih in den Wirths: und Kaffechaͤuſern, arcurat 
wie die Europäer, 

Die Kirche St. Germain Auxerrois zu Paris bat ih⸗ 
ren ehemaligen Titel: „„Rönigl. Pfarre von &t. Germain: 
lAuperrois’’ wieder angenommen. Auf der linken Seite 
des Chors beendigen Tijchler in diefem Augenblick eine Tris 
bane, die für die koͤnigl. Familie beftimmt if. 

Auf einem Markte in England wurden kürzlich zwei 
Seeſchildkroͤten werfauft; die Perfonen , die daven affen, 
"wurden binnen 24 Stunden von einer Art Cholera ergriffen; 
38 farben, 40 find gefährlich erkrankt. 


Münden Die k. Regierung von Oberbayern hat 
in Folge Höcften Neferipts des k. Minifteriums des Innern 
vom 4. 1. M. die Ergänzung des flehenden Heeres aus den 
Eonferibirten der Alterstlafe 1819 und — für den Con⸗ 
feriptions: Bezirk der Pal, Haupt⸗ und Nefidenjftadt Müns 
chen auf.den 16. I. Mts. angeordnet. Nach diefer heben 
Anordnung müffen die Eonferibirten der genannten Alters 
Kaffe von Loos Mr. 1. bis 422. inclusive 1) der obern 
Vifitations:Tommifflen am Montag den 15. Februar Nach⸗ 
mittags 1 Uhr; 2) dem kgl. oberſten Rekrutirunge-Rathe 
am Dienftag den 16. Februar Wormittags 8 Uhr perfönlich 
vorgeftellt werden. 

Regensburg's edle Bewohner bieten Alles auf, das 
Elend und die Noth der durch bie Ueberſchwemmung an 
der Donau Verungluͤckten auf alle möglihe Weiſe zu er= 
leichtern. Unter der thätigen und einfihtsvolen Leitung 
Königl, Hof: und Nationaltheater. 

Dounerftag den 11. d.: „Der Brauer 
zu Brefton” „ komifhe Dper von Adam 

Freitag den 12, d,.: Erfter@ct von: „Die 
Schwelzer⸗Famllle““. Dimfle, Augnfti — 











von Dieh, 


Bauerstochter von Arnſchwang. 
Bayer, Privatfekretärbah., mit Kath. Wahl- 
rab, Uhrmacherstochter v. Regen. 
ngenieur-Praktitant und Regie: 
Tungsaceeffift, mit M. A. Kath. Händl, E. 


des Iften Hrn. Bürgermeifters von Negensburg , Freiberen 
von Thons Dittmer hat ein Comité in Verbindung mit 
den im Landgerichts. Bezirte Stadtamhof und Herrfchaftss 
Gerichte Wörth zu gleihem Zwecke beſtehenden Vereinen 
die zweckmaͤßige Vertheilung der Spenden vorzunehmen ; 
namhafte Geldbeitraͤge, bedeutende Lieferungen an Brod, 
Fleiſch, Bier, Erdäpfeln, Mehl, Stroh m. dgl. waren 
eingegangen. Der Himmel ſtoͤße allen Herzen milden Sinn 
ein, und wende alles weitere Unglüd von allen Theilen 
unferes lieben Vaterlandes ab. 


In der Vorftadt Au hat fid ein Mann von 66 Jah⸗ 
ren den Hals mit einem Raffirmeffer abgefchnitten. Er war 
ein Tuchmacher und nad der Meinung Vieler — des Les 
bens überdrüßig. 

PDerfonenfrequeuz auf dee Winden: Aug ss 
burger Eifenbahn in der Woche vom 31. Jänner bis 
6. Februar: in 28 Fahrten 1967 Perfonen. 

Landshuter Schranne v. 5. Febr. 1841 (Mittelpr.): Walzen 
I1f. Ter., Korn 8.45 kr., Gerſte 6.30 tr., Haber. 4. 45 fr. 
Negensburger Schranne: v. 6. Frbr.1841(Mittelpr.): Walzen 
111.21 r., Korn Bf. 2887, Gerfteöfl. 12fr., Haber dp. ar, 

(Eingeſ.) Landshut. Die Theaterunternehmerin, Wittwe 
Rufhmann, mußte den Wis des In Münden geſchehenen 
bertulifgen Borfalld recht paſſend zum Beranägen des Yublis 
fums und zur Füllung ber Kaffe anzuwenden, dur ein Divers 
tifement, was berriic In bie Scene geſeht und gut ausgeführt 
ward, Wusgezeihnet war Simerl und der Atblere. Die 
drei Ruſchmann'ſchen Töchter tanzten leicht und graziös; es 
mar erfreulich, die fünf Gefchwitter fo elßlg auf der Bühne 
zu fehen. Im Ganzen befigt Frau Rufhmann fefte Theater 
teuntnife, iſt felbit eine brave Darftellerin, verftebt es gar 
wohl, ihe Yubllfum mit unbegrängter Hochachtung zu ehren. 

K.l vom ©....r 
ſchaftsattache und Mitter, mit Kar, Dänleln, 
Dberkonfiftorialbireltorstochter v. h. Joh. v. 
Gott Eher, Zimmergeſelle dah., mit Magd. 
Stalter, Milchmanns tochter v. h. 
Zodesfalle in nden. 


Gr. Zav. 


Hermann 


Emeline. Hletauf: „Minnertreue’’, Luſt ⸗ 
ſpiel von Albrecct. Zum Beſchluß (new 
einftudirt): „Das Haus geſinde““, komlfches 
Singſplel von Flſcher. 


Kunſt⸗Verein. 
1005. (2a) Freitag den 12, und Samſt ag 
den 13. Februar Nachmittags 3 uhr 
General:Derfammlung 
zur @inlegung ber Namen In das Glüderab. 


Dienftag den 16, Februar 1841 Nach: 

mittags 4 Uhr 
oofung- 
Der Berwaltungss:Ausfhuß. 
Getraute Paare in Münden, 

Die Herren; 3. Bapt. Auer, Zimmergefell 
“. Milhmann, mit Marg. Wald von Dbers 
alefing. Joh. Walter, Krankenwärter, mit A. 
Gellenius, Schloffergefellensroittwe, G. Kalfer, 
b. Webermeifter, mit A. M. Borfter, Webers⸗ 
tochter von Pfaffenhofen ad Ilm. Joſ. Reuner, 
Lehnbedienter dah, mit Hel. Hartung ; Pros 
fofenswittme von der Au, Mic. Oftermayr, 
Hausknecht aus Frieding, mit Urf. Pepgers: 
dorfer, Gũtleratochter v. Riem, Wolfg. Eberer, 
Bürgeru. Hausbefiker dah., mit Kath, Macht, 


Obergeometerttochter. Bal.Seuffert, Hautboift 
im. Inf.rMeg. Kronprinz, mit Magd. Afam, 
Weberstodgter von Dberbachern. Andr. Greif, 
Hausmeiſter bah., mit Baıb. Artinger, kal. 
Revierförfterstochter v. Regen in Niederbayern. 
Wirk. Fr. Joſ. Kolb, Buröbefiger in Ediwas 
bing, mit Suf. Kath. Schneider, Zunktionärs: 
tochter v.b. Joh. Rep. Daffner, Infaß dah. 
und k. Revierförfter in Pommershof, mit Ich. 
%. Eſchenlohr, Doktors: u. k. %ba.:Phnfikuss 
tochter v. Roſenhelm. 3. Ich, Flak, Schloffer- 
gefelle, mit agb, Kopperger, Bauerstochter 
von Ronnthal bei Salzburg. Joh. G. Geb: 
dard, Infaß u, Eteinfpleifer dab. mit Barb, 
Bid, Guͤtle ratochter v. Sattelberg. Fr. Zav. 
Irlinger, ftäbt. funkt, Gewerböfaflier, mit M. 
her. 2. Sutner, k. Rechnungekommiſſärstoch⸗ 
teev.h. Mid. Kranseder, Anftreichersgehitfe 
dah., mit Eliſ. Rothenwallner, Milhmanns- 
tochter v, h. eLudw. Stigihofer, k. Hoflaquai, 
mit Barb,; Mohrmüller von Neukirchen, Joſ. 
GSrahl, k. Poſtillon, mit MR, urſ. Köd, ehem, 
Wirthötechter von Zurth bei Landshut. Ich. 
8. Hauer, Stadtgerichtadiurniſt dah., mit Kar. 
Ther. Krafft, Handelömanns» und herrſch. 
Gutsverwalterstochter v. Ingolftabt. Adolph 
von Martini, k. zuß. Hofrath und Gefandt: 


Frau Franzista Burger. k. Rechnungds 
Commiffärs: Witwe, 653. Gottespienft 
ift Freitag den 12. Gebr. um O Uhr bei il. 
2. fr. — Er. Marla Goldner, b, Kaffetlers⸗ 
Gattin, 319.  Gorteddienft iſt Samſtag 
deu 13. Febr. um 9 Uhr bei St. Peter u. 

ontag den 15, Febr. um lo uhr in ber 
Kreuztirche. — Ay Agatha Hutterer, b. 
Metzaersgattin, 42 J. Der Goitesdlenſt ik 
Freitag den 12. Febr. um O Uhr bei St. 
Peter. — Adam Möfel, Winterſchuhma ⸗ 
“er, 80 Ri — Maria Burgmaper, Näbes 
tin, 505, F Jofepb Bendele, bal. 
Uhrmacher, 40 J. — Kreszen; Serzeg, 
Taglöhnerswittwe, 57 3. — Joſeph Faufts 
ner, Zimmermann, TI 9.'— Leonh. Keir 
dei, Gürtlergefele von Andbah, 34 J. 
— Benebift Eberl, Unterfanonier vom f. 
Artillerie: Mgmt. Prinz Luitpold, v. Leuch⸗ 
tenberg, Ldgts. Mabburg, 22%. — lies 
fula Oehl, Wirthetechtet, 253. — Kath. 
Aman, Bäderstohter v. Rofenbeim, 26 3. 

1123, Eine Bierbrauerel auf dem Lande 
mit gefidertem großen Abſat wird bilig 
verpachtet. Der Verpachtungstag If auf 
den 24, Febr. d. 3. feftgefeht. Das Näp. 
in der Oftoftraffe HRr. 14, zu eb, E. redrs, 


1050. praes. 7, Februar 1841. 
Beflaunntmadbung. 

Der Im Jahre 1836 dahler verliebte 
Kunft:Cleve Helurih Braunfhmibd, 
deffen Müdlap unbedeutend iſt, fo daß ſich 
die Witern des Defunften, Ferdinand u. 
Katharina Braunfgmid, der Erbichaft Ihres 
Sohnes entichlagen haben, binterläßt aus 
her 4 leibiisen Schweitern noch eine leid: 
lihe Schweſter, Namend Nannette, 
melde an einen Handeldmann zu Nürns 
berg, mit Namen Friedrih Becker ver: 
ehelicht iſt, ſich aber zur Beit wide dorts 
feibit befindet, fondern um Subferiptlonen 
zu fammeln ſchon feit 14 Jahr Im Lande 
umperreifet, ohne daß deren Aufenthalte: 
ort, aller Recergen ungeachtet, erfragt 
werben fonute. 

An bie Handeldeheftan Nannette Bes 
der, geborne Braunfhmid, ergeht daher 
bie gertätlige Aufforderung, fi 

binnen 60 Tagen 


a dato über den Erbſchafts-Anttitt bes 


züglich des Ruͤclaſſes ihres Bruders, Kunfts 
Cleven Helnrih Braunſchmid, unter Afs 
fitenz ihres Chemannes Friedrih Beder, 
zu erklären, auſſerdeſſen nah UmAuß bie» 
fer 60 Tage in der Verlaſſenſchaft ihres 
Bruders, Helar.-Braunfhmid, ohne weis 
tere Rütfiht auf fie zu nehmen, fortges 
ſchritten werben mürbe. 
Am 26, Jaͤuner 1841. 
K. Kreise und Stadtgeriht Münden. 
Barth, Director. 
lamiae. 


. praes, den 5. Februar 1841, 
Befnerntmadung 

Um T. Dezember farb Balthaſar Ham— 
merl, 73 Jahre alt, Aleingätler u. Kos 
“ Tonift in der Ulblingerau, mit Hinterlafs 
fung eines Teſtamentes. Derfelbe war 
angeblich aus Wapenberg, Krelsamts Ju⸗ 
denburg In Stevermark, gebürtig. Wer 
demnah an biefen Müdlah, beitehend aus 
einem unausgebauten Hanfe in der Alb: 
iingerau, d. ©®,, fammt 9 Tagw. Wiefen 
und Yedern nebſt einem ſeht unpedeuten: 
den Moblliare, im Geſammtſſkrthe zu 
512 fl, gerichtlich gefhäßt, worauf bermas 
fen bereits 556 A. Schulden angemeldet, 
entweder haereditario oder ereditorio mo- 
do Unfprüde zu machen hat, bat ih bin: 
nen 3 Monaten a dato hlerorte anugumels 
den, wibrigenfalld ohne Ruͤckſicht hieramf 
mit Auselnanderfehung des Hammerl'fhem 
Muͤclaſſes rechtllchet Ordnung nah vorges 
ſchritten werden wird. 

Albiing am 28. Jänner 1841. 

Königl. Landgericht Aibling. 
v. Shmid, Landridter. 

1118, Michael Deihftöttner von 
Burgbaufen wird hiedurch angemiefen,, fich 
nad Neumarkt a d. Rott zu begeben, um 
dafelbit mittels Verfhreibungs = Briefes In 
Condltlon zu treten. 

1005. (35) Dan fucht 2 gute zum Fah⸗ 
zen und Reiten fihere Pferde_von 6—T 
Jahren, fehlerfrei, zum kaufen. D. Uebt. 
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Eee a 

olge bober Regierungss 
Entihliefuäg vom 12, Fan. I. 3. Wr. 085. 
wird von der unterfertigten Behörde bas 
bisher von ben Zöglingen bes Taubktums 
men: Inftituts bewohnte Unmwelen babier am 

Freitag den 26. Febr. l. J. Vormit⸗ 

tags von 9 — 12 Uhr 
In dem Abminifrariond » Buream (Minders 
markt Nr. 10. zu ebener Erbe) vorbehaltlich 
der DObereuratel » Genehmigung wiederholt 
zur Öffentlichen Verſtelgerung gebramt. 

Diefes feiner Lage und Mäumiihkeit 
nach Indbefondere für größere Gewerbe ge» 
elgnete Anmwefen, weldes nah ſelnem Se⸗ 
fanımt » Complere an Gebäuden, Garten 
und Hofräumen zu elnem Blächen: Inhalte 
von beiläufig 30,000 Qubt,: Schuhen am 
2 a F J. auf 40,009 f. geſchaͤt wur: 

e, bee 

1, aus einem Haufe In ber Senblinger 

Strafe Nr. 64., weldes 

A, denvordern Haupt zu 4 Gtagen, 

B. das deeiftödige Mittel:Sebäube, 

C, einem mit erfterem zufammenbän= 
genden Verbindungstratt, ebenfalls 
breiködig, 

D, einem Anbau rädwärts im Hofe, 
ebenfads dreiftddig, 

E. 4 Seller, und 

F, wel. geräumige Höfe, In deren el» 

nem lieben mit Scharſchindeln ges 

dette Holziegen zu 12 bis 14 Klafe 
term, Brunnen mit kupfernem 

Grande und laufendem Wafler, 

daun ein Pampbrunnen ſich befins 

den, in fi begreift; 

2. aus jwel, theild 3+, theils 2ftödigen 
Hänfern rüdwärts Nr. 3. und 2. in 
der Kreuggaffe nebft einem Hofraume; 

3, aus einem zwiſchen ben Gebäuden, 
1n.2 fehe fonnig gelegenen, an zwei 
Selten mit Mauern begrängten Ge: 
möüfegarten gu beiläufig 13,000 Qdt.⸗ 
Schuhen mit einem Springbrunnen. 

Das ganze Unwefen It Hypothetftel und 
es haften auf demfelben neben ben Hauds 
Grundfteuern und Beleuhtungs » Abgaben 
nur 6lafl. ITfr. wiggeld » Kapitallen zu 
29 4. tr. jäprlier Gllt. 

Das Unwefen kaun täglich Mittags von 
11—12 eingefehen werben, wozu ber k. 
Inſtituts · Vorſtand Weiß, im Neubane 
am Wnger, die erforderlihen Aufſchlaͤſſe 
zu gewähren bereit Ift; fo wie bie Ber: 
faufsbedingungen im Bureau der f. Uns 
— ——— belannt 
gegeben werden. 

Münden am 3. Febtuar 1841. 
Königliche Unterrichts « Stiftungs « 
Adminiftration. 
Hausmann, Wbminiftrater. 

. Da ber * zu —580* ⸗ 
nen aufgehört hat, fo wird um baldige 
— derZahlungsruͤcſtaude gebeten. 

1065. Eine ehe Hübihe Begelfinte it 
Bifig zu verfaufen am untern Unger Rr. 16)2, 


1088. &in Naffermelfer wurde gefunden ıc. 


Beltanntmadung 

1027. (3a) Unterzeichneter iſt gefonuen,- 
fein in ganz gutem Stande und in elner 
Kreuzgaſſe liegendes Wohnhaus zu ver- 
taufen, ober zu verpahten; worauf die 
GSelfenfiederei undireiflerel bes 
trieben werden fann. 

Zu ebener Erbe enthält felbes ein Zim⸗ 
mer fammt Kammer, Kramſaden, Kühe 
und Einrichtung zur Seifenfiederei, einen 
geiperrten Hof, Brunnen, trodene Holz 
legen, Unſchlltt und Aſchenkammet ſammt 
einem Keller. : 

Im eriten Stod zwel Zimmer, eine 
Kühe, Kımmer, Ultane, zwei große 
Böden ſammt Boden-Kummer. Hierüber 
gebe Ih auf frantirte Briefe den nähern 


Aufſchluß. 
Kaver Foͤrch, 
Selfenfieder in der Pfarraaffe Lit, A, 
Nr. 57, in Dettingen im Mies. 


ERBPEBDER 
Hausverkauf. 

1006. (24) Wegen eingetretener Fa: 
mitienverhältniffe ift ein ganz nahe 
gelegenes und gut gebautes einitödl- 
ges Haus mir Nebengebäiuden, einem 
großem Garten, welcher ſich aud beion: 
ders zu Bauplägen eignet, aus freier 

B Hand zu verfaufen; im Ganzen oder 
tbeilweife. Näheres Sendlingergafe® 
Nr. 16. uͤb. 3 St. 
SBSBHBTRTEBPBHE 
1073. Das wohlgetroffene Portrait bee 

verftorbenen 


Dr. Wilhelm, 


Director des allgemeinen Kraukenhauſes, 
iſt zu 45 Fr. zu baben bei . 
S5 Widimaper, 
(dem kgi. Hoftbeater gegenüber.) 

1090, Eine Heine Familie ſucht eine mit 
guten Zeugulſſen verfehene Magd, welche 
fpinnen, waihen, etwas kochen ıc.,.fann. 
Das lebr. 


1113. Man fuht Inelu ordentliches Bur⸗ 
gershaus eine reintiche Perfon, welche Haus“ 
mannsfoft kochen fann, und ih aller haͤus⸗ 
lUchen Arbeit unterzlebt, D. Uebr. 


— ee 
1020, (34) Ein ganz neuer Degen mit 
Yerkmutter: Griff nebſt einer neuen Unls 
form» Stideret, für einen Hrn. Reglerungs⸗ 
Math od. Affeffor find mitfammen od. theil« 
welfe bilig zu verkaufen. Das Nähere 
im Mofenthal Nr. 1, über 2 St. rechts. 
"955. cr In der Dienersgafe Nr. 22. ift 
im 2, Stod eine Wohnung mit 7 Wohns 
und 2 Mägde:3immern, Garderobe, Küde, 
Spels, Keller, Spelcher ıc. bis Fünftiges 
Biel Seorgl zu vermietben. D. Uebr.! 
1035, (36) Eine Abthellung Sommer⸗ 
bierfeller auf 30 bie 4N Lagerfaß wird for 
gleich zu miethen gefuht. D. Lehr. 
1012, (25) In der Baverftraffe Nr. 24. 
find zwei bequeme Wohnungen, wovon eine 
fogteih zu beziehen, zu vermiethen. 


‚1061, Die Unterzeichnete bringt zur 
Kenntnif, daß fie mit obrigkeitliher Be: 
willigung das von Ihrem fel. Manne aus: 
geübte Geſchaͤft, als Vergolder, fortfeht, 
bittet ergebenft, dad demſelben geſchenkte 
Zutranen auch auf fie übertragen zu wol- 
fen, und verſpricht prompte und billige 
Bebienung. 

Münden im Jänner 1841. 
Walburga Brunner, 
Vergolderswlttwe in der Herrenftr, Nr. 30, 
1052, Es ift eine fehr fhdae und aus: 
seseihnet gute Bolzbähfe von dem ver: 
ftorbenen Mechanitus Meyer verfertigt, 
zu verfaufen. D. Uebe. beim Hru. Drechs— 
lermeiſter Oltſch am Nindermarkt Rr.6.18t. 

1066. Kanapees und Seſſel von Nuß— 
und Klrſchbaumbolz find billig zu verkau— 
fen; Schäfflergafle Nr. 15J1. 


der großh. Darmitädter 25 A. Loofe iſt 
am 15. Februar db. %., 

worin 1000 Sewinnfte, nämlich U zu 15009, 

3 34.4000, 1302000, 1 zu 1000, und fo 

abwärts, gezogen werden. Loofe find zum 

äußerten Preis wie gewöhnlich zu haben 

bei Michael Maron, Kaufingerg. Nr. 1532, 

1008, Ein Reiszeug und feine Geſchmel⸗ 
demacbers: Werkzeuge find billig zu verfan: 
fen. D. Uebr. 

1009. Ein ſehr gut gebaures Haus In 
der Ilarvoritadt dahler if wegen Mohn: 
ortöveränderung um fehr billigen Preis 
gegen geringe Baarerlage, ba das Meifte 
des Kauffaillings Liegen bleiben kann, zu 
verkaufen. D. Uebr 

1070. Beim Antiquar 3. N. Veiſcher 
am Hofgraben Nr. I.rüdwärts des neuen 
f. Poltgcbäutes wird nunmehr das Sıfte 
aus 32 Seiten beftehende Buͤcherver zelchniß 
uneutgeldlich ausgegeben. 

nrrrrrrrrrrrrrrrrerererreeo 

948, (2b) In Haldhauſen wird ein 

Haus mit oder ohne Garten an ber 

Wiener Strafe aus freier Hand u 

den billigen Preis verkauft, welches 

ſich vorzüglich für jeden Profeifioniften, 

Mildleute 1c. elanet. Zu erfragen bei 

Joh. Bapt. Dienhard, 
Varapluis-Fabrifanten. 

PITTRITFTRRESERRELNEEETENVENTIEUTT 

949. (2b) Unterzelchnete macht biemit 
befaunt, daß auf Ihrem Holzgarten zu 
Neugebäu, 3 Stunden von Deggendorf, 
gut audgetrodneres Scheiterholz von ver: 
fledener Gattung, ſowohl In größern als 
Heinern Quautitäten, gegen baare Bezab: 
tung abgegeben wird; armen Perfonen au 
zu halben Alaftern, Münchner Maaß. Auch 
mit Brettern, Buben, Bäumen, Pfoften 
und Latten von welchem Holze faun fie 
dienen. Bezüglih der Holjpreife beitebe 
— ſich Im portofreien Vrlefen am fie zu 
wenden. 


M. E. Freyfrau v. Bafenbrädt. 












Journal für 
Möbelſchreiner; und 
Tapezirer 
von W. imbel. 
Ar bis 30 Jahrgang, a 12 Hefte und 
"pro Heftifl 
Diefes Journal enthält ale Sorten von 
Möbeln, ſowohl einfahe wie auch Pracht: 
möBel und iſt deßhalb für Schreiner und 
Zapezirer In großen wie In fleinen Stäbd: 
ten gleih bradhbar. "Die geometriſchen 
Beibldtter, Grund: und Aufrfifemit Durch 
ſchnitten und der jedesmal beigegebene 
Maafitab ſetzen durch Ihre Dentlichkeit 
jeden Schreiner in den Stand, darnach 
genau arbeiten zu fonnen. 


Vorraͤthig bei Mey & Widmayer 
in Münden (dem koͤnigl. Hoftheater 
gegenüber.) \ 1096. 
Anfündigung und Einladung 
von Georg Franz in Münden, 

(Peruſagaſſe Nr. 4.) zur 
Subfeription 


aufieine neue, -elegante, und 
außerjt-wohlfeile Ausgabe 


von 
Auguft von Kotzebue's 


Theater 

in 30 Bänden. & 30 kr. 
Format ber neueſten Ausgabe von 

Schillers Werfen _ 

Auf ſchoͤnſtem BVelinpapier mit größ- 
ser. tppographifcher Eleganz und ganz 
neuen ſchoͤnen, befonders hierzu anges 
fertigten Lettern gedruckt, nebſt dem 
wohlgetroffenen Portrait und Facſimile 
bes Verfaſſers in Stahlſtich. 

Der außerordentliche nie drige Sub⸗ 

ſeriptiouspreis iſt für alle 30 
- Bände nur dafl. 22 Pr. 1100. 


1103, Bei Job. Palm in Müns 
den ift fo eben angekommen und wird 
unentgeldlich vertheilt: 


Das nenefte Verzeichnifi 
der großen Sammlun 
Geprginen, Topfp 
nden u. f. w. 
aus der Flottdecker Baumſchule der Hrn. 
James Booth S Söhne 
in Hamburg.: 


1098. Ein eidiener Augzieh:Tirh auf 12 
erfonen mit Wachstuch aufgezogen, eine 
ervletten: Prefe, ein Feber:Prater mit 
3 Spieben und noch Anderes ift zu vers 
kaufen in der Glodenftrafe Nr. 7. zu eb- 
Erbe rechts, 
re yet — —— iſt ſtehen 
eben; zu erfragen m & öß 
aufingerftr. Nr. 18, 


nzen, 


1102. In allen Buchhandlungen Deutſch⸗ 
lands — Münden in der Joſ. Lin⸗ 
Dauer’ihen Buchhandlung — Augss 
burg inder Kollmann' ſchen Buche 
handlung — Regensburg bei Mons 
tag und Weiß — ift zu haben: 
Die bewährteften Mittel 
gegen alle Fehler des 


Magens u. der Verdauung, 
als: Magenfhwäche, — Magenverſchlei⸗ 
mun;, — Magentrampf, — Blähun: 
gen, — Unordnung des Stuhlgangs, — 
Diarrhöe, — Kolit, — Berftopfung, — 
Schwindel, — Kopfſchmerz, — Schlaf: 
tofigteit, — Hypochondrie, Leberleiden, 
— fo wie auh gegen Schnupfen, — 
Bruftverfchleimung, — Bluthuften, — 
Urindbefhwerden, — Verhaltungsregeln 
bei Erkaͤltungen — und eine Anweiſung 
jur Heilung der Trunkſucht. Ste verb. 
Aufl. Preis 45 fr. 

Alen, die an: dieſen Uebeln leiden, iſt 
dleſe Schrift als ſeht bülfreih zu empfeblen, 

1097. Im Marfte Rottenburg, Late, 
Schongau iſt das landärztlihe Auweſen au 
einen praft. Arzt od. Chyrurg zu verfaus 
fen. Nähere Auskunft ertbeilt 
Ant. Diem, Landarst. 

109. In Schönfeld iſt ein Haus mit 
Stallung und. Memiie aus freier Hand zu 
verkaufen. MNäberes Nr. 26. in der Löwen: 
ftraffe üb. 1 &t. beim Hauselgenthämer, 
1054. Eine ſehr fhöne ganz neue Da: 
men : Thrater :®arberobe, beftebend in vers 
ſchledenen Eoftäme, iſt zu verlaufen, D.U. 

1055. In der Nähe des Bazar's und 
der Zubmwigeftrafe iſt ein Haus zu vet: 
kaufen. D. Uebr. 

1056, Ganz gute eingemadte Bohnen 
find zu jeder dellebigen Quantität zu ver- 
kaufen. D- Ueber 0 — 

058, (36) Durch dem Tod des fel. Ober⸗ 
Berg: Aſſeſſots Bezold iſt deſſen Logis in der 
Sounenfiraffe Nr. 12, über 3 Stiegen links 
auf Biel Georgi unter billigen Bedin— 
gungen zu vermiethen. Es beitebt in 4 
beisbaren Zimmern, Kühe, Magblammer, 
Holziege, Spelder, Keller und Waſchhaus— 
Aathell, und bat die Sonnenieite. 

Das Nähere über 3 St. links zu erfrag. 


064, (25) In einem neugebauten Haufe 
vor dem Rofephstbore find 2 ſehr fhöne 
Mohnungen auf Georgi dieſes Jahrs am 
fottde Familien zu wermlethen. Jede Woh⸗ 
nung beftebt aus 5 heijbaren Zimmern, 
Speife, Kühe, Holjlege, Speicher, Keller, 
Waſchhaus-Anthell und übrigen Bequem: 
Uchtelten. Jene über 1 St. Foftet jährlich 
140 f. und jene über 3 St. jaͤhrlich 120f, 
Auch find in demnämlichen Haufe zu ebner 
Erbe 3 gemwölbte Zimmer mit Küde um 
60. jaͤhrlich zu verftiften. D. Uebr. 

1058,(24) Eine reaie Shubmacergerets 
fame Ift aus freier Hand zu verkaufen. D.U. 


Stelle⸗Geſuch. 

1083. Ein in allen Zweigen des rentamt⸗ 
lhen Dienites erfahrenes Andividunm , 
welches fih über feine Braumbarteit durd 
legale Zeugniffe genügend auswelſen fann, 
wünfcht bei einem k. Nentamte als 2r Gehilfe 
unterzufommen. Briefe unter. den Bud: 
flaben A.B. Nr. 1083. deforgt Die Fandtör. 


1084. Ein zum Gerihtsbalter Ur Klaffe 
befäblater, und im Rechnungsfache voll: 
fommen rontinirter, mit den beiten Em: 
pfehlungen verfebener junger Mann fucht 
Anftelung, und bis dahin angemeflene Be: 
ſchaͤftlgung, 3. B. mit dem Rechnungéewe⸗- 
fen oder Sefretarlate einer Titl. Herr: 
ſchaft. D. Uebr. 

1089, (2a) Die Stelle eines Patrimontal: 
richtets 2ter Klaffe u. Neutenverwalters ift 
erledigt. Die Bewerber haben ihre Ge— 
ſuche bei ber Erpedition d. Bi. unter der 
Chiffre A. C. Nr. 1089, zu übergeben. 


078, 36) Es wird für eine Kieintinder- 
Bewahr;Anftalt in der Vorſtadt Au eine 
Wittwe oder Penſioniſtin von gutem Leu— 
mund und geeigneter Bildung ale Auffebe: 
rin geſucht. Die hierauf Bedachtnehmen— 
den fünnen ſich über dad Naͤhere in der 
Briennerftraffe Nr. 13. über eine Treppe 
zwiſchen 9 und 10 Uhr Vormittags täglich 
erkundigen. 

1080. Ein Mann mir 30 Jahren fucht 
bei einer Herrfaaft oder in einer Hands 
lung als Hauskaecht unterzufonimen, und 
fönnte fogleid einſtehen. D. Uebr. 


884, (26) Bierbrauerei: Verkauf. 

In einer angenehmen romanz 
tigen Gegend nabe am Lud— 
wiad: Kanal und an einer fre: 
quenten Bezirks: Strafe iſt eine 
im beiten Betrieb befindlihe 
B Bierbranerei mit allen dazu ge: 
yorigen Gebäuden und Gewerbs⸗Utenſilen, 
ıles im beiten baulichen Zuſtande, und 
nit vnrzüglih guten Lagerfellern, dann 
28 Tagw. Felb:, Wiefen: und Waldgrün: 
ven, aus freier Hand zu verkaufen, 

Kaufsliebhaber erbalten auf franfirte 
Briefe |die nähern Aufſchlüſſe durch das 
Periaat Gcmteir 10 ıc. 


1004. Inu Qugsburg iſt ein gro⸗ 
bee in Quadrat gebautes herr: 
zum Maftliches Haus mit hoben Zim: 
mern und Flügelthüren, mit gro: 
em Garten und Hofraum, dann Stallun: 
en und Memifen, mitten In der Stadt an 
inem der beiten Pläße geleg en, billig ges 
en wenig Baarerlage zu verkaufen. D. U. 
1057. (2a) Es find zwel Hypothet ⸗Ka⸗ 
tallen, jedes 2000 fi. in der erſten 
difte der Schätang ohne Unterhändler 
ı verfaufen. Das Uebr. 
1063.(3a) Man fuht „„Bichode'd Baler. 
eſchloten⸗ billig zu kaufen. D. Uebr. 
1119. @8 wird fogleld eine Heine Bier: 
Zirthſchaft zu Faufen gefuht. D. Uebr. 
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1026. (36) Den ganzen Winter hin: 
durch verabreiche id Sonntags Abends 
guten Punfd, das Schoppenglas 18 kr., 
auch kann man zu jeder Stunde des 
Tages. über die Strajfe alle feinern kal—⸗ 
ten und warmen Getraͤnke zu den bil: 
ligfien Preifen bereitet haben, empfehle 
zugleich für die Carneval meine kalten 
Wildpret» Pafteten, Portion zu 12 kr., 
feinfte Punſch-Eſſenz 1 fl, 36r., vor 
zügliches Three» Zwieback, pr. Pfd 48 kr. 
nebft einer Auswahl von borrächigen 
Backwerken und Objtz Kuchen. Jeden 
Sonntag Morgens warme Fleiſch- Pas 
ſtetchen zu 3 fr. 

Fr. Wagner, Eonditor, 

Behaufung im Rofenthale Nr. 19. 
1053. Ladenveränderung. 8 
& Ludwig Fellheimer, 

Ö Stron: und Nophaar: Hutfakrifant, 
& jeigt ergebenft an, daß er 
© Kr Laden und Wohnung 

Kürftenfeldergafie verlafen, 


dagegen ſein eigenes’ Haus, Minder: 
gg Marft Nr, 14,, das ehemalige Wein: 
& 





wirty Wagner Haus bezogen, und da: 

ſelbſt fein meu erbautes geräumiges 
GVerkauisgewölbe bereits eröffnet bat. 
VESIBBBBTP DD 


1101. Ein Binfcher ift 
zu verfaufen. D. Uebr, 


1971. (2a) Als Ablöfungs:ftapital wers 
ben 600 fl, einer Erſthypothet anfzuneh- 
men geſucht. D. Uebt. — 

1072, (3a) Man ſucht ſogleich ein Spros 
zentlges Ablöfungs=s Kapital von 5000 fi. 
nad vorausgegangenem Emiggeld auf erfte 
ganz ſichere Hppotbef, jedod ohne Unter: 
bändler. D Uebr. - 

1074. Eine Wittwe, von gebllderem 
Stand und ausgezeichner gutem Charalter, 
ſucht In elaem großen Haufe eine verwal— 
tende Stelle, ald Beſchlleßerin, Verwal: 
terin u.dgl. Da biefelbe eine Heine Ein: 
rihtung, aud etwas Penfion hat, fo mir: 
be fie auch gegen freien Tiſch und Mob: 
nung bei einem dAltiib gebildeten Herrn 
oder Gelftlihen die Führung des Hauswe⸗ 
fens übernehmen. Das Nähere im 
Anfrage= und Adref-Burecay Minden. 

1075. Ein ordentlihes Mädchen, das gut 
uäben kaun und fich den wenigen häuslichen 
Arbeiten einer Heinen Familie unterzieht, 
kann fogleld eintreten, D. Uebr. 

1076, @ine gute Köchin, die einige Wo⸗ 
hen abmefend war, wuͤnſcht einen P ab. 
Zu erfragen Marienftraffe Nr. 2333, 

1081. Ein Paquet mit Mol und Fäden 
wurde gefunden. D. Uebr. 


1682, Mich über jeden Brobneid, wel 
her mir zu erbärmlich erideint, davon zu 
ſprechen, vᷣ—lnausſetzend, bitte ich meine ver⸗ 
ehrlichen Abnebmer, jo mir Ihr gütiges 
Butrauen ſchenken, murgefällisft, die Quali» 
tät zwiſchen melner u des Ealıftöflers, Hru. 
Boͤhelm, ſelner Soda-Oel-Seife zu 
unterſchelden, und alddann darüber zu 
urtbeilen. 

Bel diefer Gelegenheit empfchle Ich zu» 
gleih: neue ſmyrn. Tafelſelgen, d. Pib. 
zu26fr.; Kranzfeigen zu I$fr., neue zant, 


Weinbeer zu 28 fr.; Roſiuen zu 18 fr; 


betto Sultannin ohne Kern zu 30 fr.; neue 
Smetihgen zu TEr.; Brünellen zu 18kr.; 
feinfte Mollgerfte zu 12r., mittiere 10u. 
Sfr.; veron. Reis zu I2fr. ; weißen Gage 
zu 10 £r.; felnjted Provencer- Del d. Did. 
zu 50 fr.; Mobndl (Salatöl) zu 27 fr; 
nebft andern verſchlebenen Artikeln zur ge 
fäligen Abnahme — 
Jo ſ. ühlbaur, 
Sendlingerfir. Nr. 81. 
1077, Es wuͤnſcht eine folide Köchin eis 
nen orbentlihen Pad. Auf Verlangen 
kann aud Kaution geleliter werben, D. I. 
1078, @s wird eine folide Perion ge” 
ſucht, welche gute Hausmannstoft kochen 
u. relinlich waſchen ann, auch ſich aller übri: 
gen Hausarbeit untersiebt. D. Ule. 


1079. An ein bejabrtes Frauenzimmer Ift 
ein heizbares Zimmer mit eigenem Eingang 
auf den 1. März um If. 36Er. zu verſtlf⸗ 
ten, Um Färbergraben Nr. 26, üb. 2 St. 

1086, Ein folides Maͤhen, das gut ko— 
hen und alle weiblichen Handarbeiten faun, 
fucht bei einer einzelnen Frau, oder ſeuſt 
Kleinen Familie einen Dienft. Dasfelbe 
ſieht nist auf Lohn, D. Wehr. 


1087, Ein folides Mädben, weldes in 
Kleidermaben, bügeln, weländben , frifi: 
ren erfahren ift, und fih aller haͤuslichen 
Arbeit unterziebt, wünſcht einen Dienft. 
Zu eriragen In der Gendlingergaffe Nr. 37. 
über 4 Stiegen vornheraus. 


1039. (2b) Glädsftrafe Nr. 2. iſt eine 
Wohnung mit 7 Bimmern und fonitigen 
Bequemiichkeiten, fo wie auch eine Stals 
lung auf 2 — 3 Pferde und Wagen : Ne: 
mife zum Fünftigen Georgi- Ziele zu ver: 
fiften. D. Uebr. bafelbft zu ebener Erbe. 

895. (Ic) St. Annaftraffe Nr, 10. neben 
ber Franzistanerfirhe, im Maverfchen 
Garten, jind 2 fhöne Zimmer für ein or» 
dentliches Frauenzimmer oder Wittwe ge: 
eignet, ſoglelch zu verfiiften; können auch 
meublirt werden. 

1093, Ein worberer Wedfelplad Im Iten 
Rang ift zu baden Mar : Fofephpiag Nr. 12, 
jweiter Stod, 

1034, (25) 5000fl. Lienen auf eine 
fidere Hypothet In der erften Hälfte der 
Schaͤhung, oder auf ein vorzüglich gutes 
Emiggeld auszuleihen bereit. D. Uebr. 


1017. Eine reale Kaffeegerehtfame iſt 
zu verlaufen od. zu verpachtea. D. lieb, 











Eilenbahn- Fahrten. 


— 10 — 
1106. 


„ tTägliger U 
von München und Augsburg: 
ee 8 er ER 


Verkauf. 


1105. In der Krelshauptſtadt Augsburg If eine 


I 
Verlags: n. Sortiments: Buchhandlung, 


die im beften Betriche fteht, aus freier 
Allenfallſige Eoneurrenten belieben 





and zu verlaufen. 
& in portofreien Briefen zu wenden am bie 


Balth. Schmidide Buchbandlu 
Für das aͤrztliche 


dafelbft. 
ublifum. 


1104. Im Verlage der Math. Nieger'fgen Buchhandlung in Augsburg 
iſt neu erfchienen und durch alle folide Buchhandiungen (in Münden in der 


3. 


Lentner'ſchen Buchhandlung vorräͤtht 4 


Tabellarifches Gef 


haben: 


fts Tagebuch 


für MHerzte und Wundärgte, 


ber 
Schreibfalender zum Giiitragen der Krantenbefuche und ärztliche 


Beobachtungen. 2 Jahrgang 1841. 
Herausgegeben von 


Dr. %. ©. 


Sertel, 


prattiſchem Arte zu Augsburg, Mitgliebe der med, phyſ. Gefellfhaft zu Erlangen ze. 


23 Bogen Tafhenformat, 


Das Bebürfnif eines zmwedmäßig e 
Kalenders wurde lange gefühlt; daß biefes 


brofchirt. Il. 30 fr. oder 20 gr. 
— * ärytiihen Sarelb— 


ebuch dem Bedürfnlſſe und ben 


Anforderungen vollfommen entfprad, beweist der glänzende Mbfad' bes vorjährigen 
Iten Yahrganges, wodurd deifen jährliche Fortfehung gefihert If. 


Den 
beren drztiihen Werriähtungen. 


Anbalt defelben bildet: 1. Tagebuch zu Eintragung ber Beſuche und ans 
I. Tagebud der beendeten Kuren; 


nl. der Bitte: 


rungsbeobahtungen; IV. für Notijen aus der ärztlihen Wraris; V. für Erinnerungen 


an ausgeftellte Zeuanife und Gutachten; 


VL 


£ Korrefpondenzen; VI. für Privat: 


Impfungen; VI. für @ectüre #IX. für Einnahme und Ausgabe; X. Ueberfihtstabeilen 
über die behandelten Krankheiten nah deren Klaffififation. ein Anhang, enthält 
den gegenwärtigen Perfonalftand der höheren «und niederen Medizinalbehbrden im 


Koͤnlarelche Bapern. 


1094, Gin billiges Monatzimmer, meub⸗ 
Hirt, wo möglich zu ch, Erde mit feparatem 
Eingang, wird bis 1 März gefuht. D. U. 


1001. In der Therefienftrafe Nr. 37. 
über 1-Gtiege find 2 eingerichtete Simmer 
mit sder obne Betten fogleld zu bezleben. 


1092, (24) Amalienfiraffe Nr. 23. find 
folsegbe ganz neu bergerihtete Wohnuns 
gen: r 2 Stlegen 1707., 3 St. 1607., 
Mezanin 100A , zu vermietden und bie 
Georgi zu berieben. D. Naͤh. linte im Hof. 


1107, In der Karls und Auguftenftraffe 
Nr. 1. über 1 Stiege Ift eine freundliche 
Wohnung mit 4 Zimmer, Kühe, Magd⸗ 
tammer, Holzlege, Kaften, Boden, Kele 
ler u. a, Beanemlichkeiten auf das Biel 
Georgi zu verftiften, u, eb. Erde zu erfragen. 


1114, Sn der Kanalftrafe Nr. IT, E, 
ne fleine Wohnung au verfiften. 





1120. In der Mar» Borjtadt Ift eine 
Wohnung von 5 Zimmern, 2 Kühen und 
allen übrigen Bequemlichtelten fogleid zu 
vermiethen. D. Uebr. 


917, Eine für einen Mlia mann geelg: 


nete Wohnung mit Stallung iſt ſogleich zu 


vermierhen. D. Uebr. 


TOR Bien ae Mir. ger 
(ints if ein Zimmer mit Alfoven, mit 
oder ohne Meubles zu vermieth. Du. 


® 

1109, @in mit ben beften Seugniifen 
verfebener Saͤrtner ſucht bier oder auf 
dem Lande In felner Eigenfdaft ein Un: 
terfommen. D. Uebr. — 
- 1123. In der Sendllingergaſſe Nr. 60. 
über 1 Et, vornheraus werden auf erhal: 
tene magiftratifhe Bewilligung Raſirmeſ⸗ 
fer abgezogen und Stelchrlemen dußerjt 
billig reparlirt. 








enthum und Verlag der K. Hofbuchdruderei von Joſeph Rodsl. 


Verantwortliger Redacteur: Fr. X. Nicklas. 


1111, Wegen Ubrelſe ſtehen ein Schel⸗ 
beuſtutzen, Ziumerbuͤchſe, Zwilllng und 
Entenflinte, ſaͤmmtlich ganz neu, nebſt GSe⸗ 
wehttkaſten von Klrſchbaumholz, jedoch im 
Sauzen, z. billl. Verkaufe. Sendlingerthors 
platz/ Eingangs db. Findelg. Nr. 8. eb. E. lluks. 


ITT, &8 find zwei Brüfen» odet De: 
elmals Waagen, mit 10 und 6 Zentuer 
Tragfraft billig zu verkaufen. D. Uebr. 


1115. Eine Art Thurmuht, vorzuͤglicher 
Güte, die aud Viertel und Stunden ſchlaͤgt, 
mit metallenen Gloden und Slockenſtuhl, 
blelernen Gewichtern, Selten, eigenes Zel— 
gerwert dazu, geeignet auf ein Schloß, 
Hofmark, Patald, Gaftbof ıc. iſt um Bil: 
llgen Preis zu haben bei 

Uhrmacher Schwab, 

’ " Färbergraben Nr. 15. 

ITT6. Einige Kuaden oder Mädchen von 
12 Jahren Ebunen im Goloriren Beſchaͤf⸗ 
tigung erbalten. Radifteg Nr. 2. 06.2 8t, 
— Im, Ein Geldbeutel mir etwas Gelb 
wurde gefunden. D. Lehr. 

Gottgefällige Gaben. 
Fir die arme Wittwe T. 

Transport 33 f. 5l fr. Den 8, Febr.: 
Von C. W. 8.24 fr.; v. C. H. 24 lr;v. E. 
E.2fl.; v. W. M. 36kt.; v. E. If. 24r.; 
„Jeder nad feinen Kraͤften“ If; v. Z. S. 
Afñ. zo tr.z vd. E. P. Ifl.z v. E. S. „Gott 
ſegue dleſe klelue Gabe” IA; v. J. u. W. 
Hz. If; u. 2ife; Di; 
v. J. K. u. E. P. „Sie möge beten” 2 fl; 
v. J. u. M. 30 fr; v. Cain... Bft; „Bott 
ſegne es ihr’ If. Summe 50f.9r.; womit. 
diefe Sammlung geſchloſſen. 


Für den pätftofen u. lahmen Maurerpaller®, 
£ 36 fr. 





Transp. . Of. 
Den 9. Febr: Yon S. — u u 
— Don F. — un 7) 
nn ZUM. ’ 2u—n 
Summa . 124, 36 fr, 


Den 9. Febr.: Nauträglig dem armen Gärt: 
ner mit feinen 6 Kind. v. J.u. M. 24. 


"Augsburger-Börse 
vom 8. Februar 1341. 
Köni gl. Bayer'she Briefe, Geld. 


Obl,4 Proc, m. Coup. prpt. — — 
detto ä 3} Proc. prompt. — 1008 
Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio . . . .— 120 
Bank-Actien . Far 630 628 
K. KR Oesterreichische 
Lott.-Anlchen v. 1834 prpt. 142 — 
* „.v19 „. 414 — 
Metallig. & 5 Proc. prpt. 1003 106 
detto a4 Proc, prpt. 99 9 
detto ä3 Proc. prpt, . 80 79 
Bank-Actien prpt. Div. J Sem, 1645 — 
Grossh.-Darinst.-Loose prp. — 60 
K. Poln. Loose Afl. 300 prp, — 106 
detto & A, 500 prompt, „ 17 — 
Ludwigs-Canal . . ... 76 75 
Eisenbahnen. 
Augsburg- Münchner. . . —' 824 
Augsb,-Münchener Obligat. 09 97 


abend, den 13. Februar. 


N 19. 


München 1841. 


& die Yon 





In München u, für 

Dot die die Umgegend abon: 

idbõ tiu * nirt man in der Er: 

7 pebition (Schäffler: 

r brig ohne Ser he in 

r., ganzlabhr.<! 

5 ae 42 kr. Die Petitzeile 

1-Rayon für@inrüdungen ko⸗ 

fi. 56 tr. a a N J en ee [a =  ftet 3 Er. ” 

111. Rayon e: NE eis N (Se I = ER werden nad biefem 

tft. Ber. SEES RI 3 Fr * F —— SER: A Berbältnigberechnet. 
Bi iſch dböti 

ie Dayerifche Fandbötin. 

ngefandt.) Bapern. 


An meine baverifchen Brüder. 

DO! Laßt gleich meinem Eure Herzen ſchlagen, 
Mein Bayern! hör mein einfach, fchlichtes Lied, 
Von Deiner ftarken Liebe laß mich fagen, 
Sie, das Unglüd hin zur Donau zieht! 
Dort fließen meiner Brüder heiße Tränen 
Das treue Mutterauge weint fih mid, 

Seht dort das ernfte Bild vom Pilgerfehnen, 
Das in der ſchweren Noth das Herz durchglüht! 
Das Meer von Marmora_preift Baperns Herzen, 
Wo fi durch Euch ein Hofpital erhebt, 

Eud glänzen dort des Dankes helle Kerzen, 

Bo Sir neu in feinem Schutte lebt! 

Ihr Pfälzer, Franken, Schwaben, Bapern ! 

Was. ift wohl unfer fühes Vaterland ? — 

Wie künnt ih jhöner feinen Namen feiern, — 
Mein Bayern ift der Großmuch Heimathland! 
Drum blicket hin, wo nadte Kindlein falten, 

D feht die Thränenduth am Donauſtrom, 

Wie ſchwer vom Greiſenblick die Zähren fallen — 


det, abermals und einftimmig wieder gewählt. Diefe Wahl 
unteiliege noch der allerhoͤchſten Beftätigung. 

Es ift nun alerhöchften Orts der definitive Beſchluß 
erfolgt, daß das Stadtgericht in das ehemalige Univerſitaͤts— 
oder Jeſulten⸗Collegial Gebaͤude verlegt werden foll. Die 
Translocation wird fhon am Beginn des Monats Mai er- 
folgen. Das bisherige Stadtgerichtsgebäude wird eine ans 
dere Beftimmung erhalten, ebenfo der daranftoffende Raum 
der Mauthälle. — 

In der Pal. Erzqgleßerei werden alle Vorarbeiten zum 
Guß der koloffalen Statuen des berühmten Schriftſtellers 
Jean Pauls und des in aller Belt ruhmreih genannten 
Tondichterse Mozart getroffen. Die Modelle find von 
Schwanthaler, einName, auf den Bayern, ja Deutſch⸗ 
land von Tag zu Tag mehr Urfache hat, ſtolz zu fepn. 

Die prachtvolle Ludwigsftraffe, fo wie die impofante 
Briennerftrafe werden ald Schlußſtein am Ausgange je 
de einen großartigen Bogen mit antiker Architektur, er: 


Ein Lorbeerfrang winkt Euch vom Sternendom! halten. Diefe Bogen werden gleichſam bie There bilden ; 
Jingft fang man Euch das Lied vom deutjcen Rheine, welche aufferordentliche Zierde dadurd die erwähnten Straſ⸗ 
——— 
Det Mitgefuhls, des Wohlthuns dehre uf! von Ludwig I. gefchaffen, wird immer mehr ein Gegenftand 
Nehme hin mein Lied, es kam aus deutſchem Herzen, der Bewunderung aller Reifenden werden, und find erſt 
Ihr Brüder! Helft den Brüdern in der Noth! alle die im Bau begriffenen großartigen Monumente, als 
Sie ſehyn und trau'n im ihren bangen Schmerzen die Baſilika, das Fnduftrie-Ansftellungs:&etdude ıc. volle 
‚Ynf Eurer Liche mahes Morgenrorh ! endet, dann wird jedem Bayer noch mehr Urfache gegeben 
Münden am 7. Februar 1841. A. €. feyn, mit ftolgem &elbftgefühle auf feine Hauptftadt hin⸗ 
Minden. Se. Erlaucht der Herr Graf Wilhelm zufhauen, und Münden wird wohl nicht leicht mit irgend 
von Württemberg werden heute mit Ihrer Durchlauchtigen einer andern Stadt einen Vergleich zu fheuen haben. 
Grau Gemahlin auf der Eifenbadn nach Augsburg abrei⸗ Einen fhönen Beweis bräterliher Eintracht und Liebe 
fen, und von da ſich mach Stuttgart begeben. Zugleih lieferte diefer Tage wieder die Borftadt Au, Mittwoch 
mit dem erlauhten Paare wird auch Se. Durchlaucht der den 10. d. M. veranftaltete das Dffizierkorps dieſes Lands 
Herr Herjog von Hohenzollern⸗Hechingen Münden verlafe wehr⸗ Bataillons in dem großen Dttofaale einen Bürgerball 
fen. Dem Feſtball, welcher, wie bereits erwähnt, zu Ehe im Landwehrsliniform ; wodurch auch dem Unbemittelten 
ven diefer hohen Vermaͤhlung im herjogl. Leuchtenbergifhen Gelegenheit gegeben war, daran Theil zu nehmen. Viele 
Palais Ratt gefunden , wohnten die allerhöchften und böh- Herren Stabes und Ober: Dffiziere der Reſidenz wohnten 
fen Herrſchaften bei. demfelben bei. 
Bel der vorgeftern den 11. d. ftatt gehabten Wahl Sichetm Vernehmen nad wurde das berühmte Kainzer 
eined erien whtsfundigen Virgermeifters, wurde Kerr Bad bei Partenkirhen, k. Landgs. Werdenfels, durd das 
Dr, Jatod Bauer, der diefe Stelle feit 3 Jahren befleie koͤnigl. Aerar erworben. 


— 


Fürth, 6. Febr. Das Colleglum der Gemeindebevoll⸗ 
mädtigten dahier fühlte ſich verpflihter, Sr. Maj. dem 
König den innigften Dank ter Bürger Fürchs darzubringen 
für die hohe Gnade, womit Allerhoͤchſtdieſelben unfern hoc): 
verdienten erften Bürgermeifter, Hrn. v. Odumen, durch die 
Verleihung des Verdienftordens vom heil. Michael ausjeiche 
neten, in welcher die Bürgerfchaft zugleich aud ein brfons 
deres Zeihen allerhöchfter Huld und Gnade erkennt, womit 
Sr Maj. die biefige Stade beghidte. Se. Maj. geruhte 
folgendes Schreiben an den Vorſtand der Gemeindebevoll⸗ 
mädhtigten hierauf allergnädigft zu erlaffen: „Hett Vorjtand 
der Gemeindebevollmädhtigten der Stadt Fürth, Gebhardt! 
Ich habe das Schreiben vom 20. Jan. erhalten, in welchem 
die Gemeindebivollmähtigten der Stadt Fürth Mir für die 
Verleihung des Verdienftordens vom heiligen Michael an 
ihren erften Buͤrgermeiſter ihren Dank auedrücken. Geme 
habe Ich hiedurch der großen Gemwerbrhätigkeit, wodurch 
die Bewohner von Fuͤrth ſich auszeichnen und der inländis 
fen Induftrie Ehre mahen, ein Merkmal Meiner Aners 
tennung gegeben. Es gereiht Mir zum Vergnügen, diefes 
bier zu wiederholen, und die ftet# bewiefenen Gefinnungen 
der Anhänglichkeit erwiedere Ich mit der Verficherung der 
töniglichen Huld und Gnade, momlt Ad den Bewohnern 
der Stade Fuͤrth beigethan bin. München, ben 2ten 
Februar 1941. Ludwig: 

Dem nunmehr iM Druck erfchienenen Jahresbericht der 
Ludwigs⸗Eiſenbahn (Fürkher-Märnberger) zufolge, hat die 
geſammte Paffagierzahl im Jahre 1840. fih auf 460,763, 
die Einnahme auf 54,995 fl. 24 fr. belaufen. Die Rärkite 
Frequenz. weist der Monat September (Hebungslager und 
Jaduſtrit⸗Ausſtellung) mit 24,031 Perfonew und 9165 fl. 
42 Pr... die ſchwaͤchſte der Februar mit 26,154 Perfonen 
und 3135 fl: 48 Pr. auf Mit Viehtrauspott, Brieftranss 
port, Kapital: und- Pachtzinfen u. f. w. erhob ſich die Ge: 
fanmtsEinnahme auf: 55,877: 4. 324 fr. (3477 fl. 324 fr. 
höher als der Etat, und 3458 fl. 3% fr. höher, als bie 
Einnahıne von 1339); die Ausgabe betrug 20,078 fl. 24 kr. 
(652 fl. weniger, als der Erarsüberfchlag); fomit verblieb 
reiner Ertrag 35,799 fl. S4 fe, wovon 5709 fl. 84 fr. 
zum Reſerve fond geſchlagen, und der Neft von 30,090 fl. 
als Dividende auf 1770 Aktien a 17 Prozent vertheilt 
wurden. Der Defernefond.beiäuft fih nunmehr auf 6701 fl. 
6 kr., wovon ein Theil für nörhige Anfchaffungen verwen ⸗ 
det, ein Theil aber zurückgelegt, und aus den für den Res 
fervefond beftimmsen 10 Proz. alljährlich mit circa 2000 fl. 
vermehrt werden foll, um binnen fünf Sabren die zur als 
leufallſigen Anfhaffung einer neuen Lokomotive nörhige 
Summe im Voraus zu gewinnen. Die Bahn ſelbſt befin 
det ſich im vorseefflichften Zuftande, obgleich auf derfelben 
in fünf Jahren 12,534 Dampfs und 32,856 Pfervefahrten 
gemacht, und 2,270,483 Perfonen befördert worden find. 
Für das laufende Jahr ift der Einnahmsetat auf 52,000 fl., 
die Ausgabe auf 20,550 fl. veranfchlagt, wonach — abjügs 
lid) der 10 Prozent in den Mefersefond — eine Dividende 
von 16 Prozent in Ausfict geſtellt ift. 

Se. Maj. der Kaifer von-Deflerreih dat St. Durchl. 
dem Fürften Marimilian von Thurn und Taris den'Orden 
des goldenen Vließes werlichen. 

(Eingefandt.) Man will die Bemerkung gemacht haben, 
daß vi ende Kandwerksburfche mit der Kräße behaftet 


162? — 


sr, tt 


feyen. Es ift gewiß nicht am unrechten Orte, wenn mas 
den Meiftern Vorfiht beim Einftellen fo eben zugerziſter 
Geſellen empfiehlt, da, ohne daß ein folder Kranker gun 
gebeile ift, das Uebel leicht unter einer ganzen Familir ver⸗ 
breiter werden koͤnnte. 

Jene inländifhen Schäfereibefiger, welche Zuchtſchafe 
aus der Stammfcäferei des Staatsgutes Waldbrunn erher 
ben wollen, haben die Anmeldungen bis laͤngſtens 4. April 
d. Is. an die k. Staatsgute-Juſpection Waldbrunn in: Un: 
terfranfen portofrii gelangen zu laffen. 

Man hat angefangen, das fo ſehr gefährdete Dorf 
Pittrich an der Donau gänzlich zu räumen und die Ein 
wohner diefer Ortihaft mit ihrem Vieh und allen Habſe⸗ 
lichkeiten in dem benachbarten Dorfe Kirhenroth und Um— 
gegend unterzubringen. 

Mus dem Sulptbale Die Pfarrgemelinde Plankfietten 
felerte am 4. d. M. ein ſchoͤnes und wahrhaft erbebendes feſt, 
den Empfang und den @inzug ihres meuernannten Hrn. Pfarrert, 
Janaz Gebhard, bisherigen Pfarrers zu Haunfletten. Als der: 
feibe in feinem Meilewagen, begleitet von 12 Meitern, melde 
ibm bis Bellngried entgegen geellt waren, bei ber Einfahrt des 
Dorfes angelangt war, wurde er von den zahlreich verfammelten 
SGemelndegtiebern, ihre Vorfkinde an der Epise, und von den 
ſaͤmmtllichen Schullludern empfangen. Nah reiner von Hrn. Cor: 
perater Schönberger gehaltenen Anrede trat als Stimmfüh: 
rerin der Schuliugeud ein Tjähriges Mäddhen, die Tochter bes 
dortigen Landarzts, bersor, und begrüßte dem verehrten An: 
fömmling, fein Wohlwollen und feinen priefterlihen Segen ih 
erbittend, mit einem elnfahen ruͤhrenden Willfommfpruge. Hier: 
auf bewegte fi der Zug unter dem Geldute ber Gloͤcken, unter 
dem Spiele laͤndlicher Mufit und unter dem Donner der Pöler 
dur 3 Triumpbbögen, von denen der erſte auf ber Sulgbrüde, 
der zweite bei der von 2 ehrwürbigen Linden umgebenen Marlen: 
Statue und der dritte vor dem Ktircheingange errichtet war, den 
fanftaniteigenden Weg zur Kirbe binan. Hier angelangt wer: 
dete fih Hr. Wiarrer Gebhard mit einer würbevollen Daukrede 
für die ihm bewieſene Auszeihnung an Me Verfammiung , und 
nabım fodann ven feiner jhönen Vfarrwohnung im ehemaligen 
Klotergebäude Bells. Jedem Bewohner Plankſtettens und alen 
übelgen genenmwärtia Gewefenen wird dieſer Tag eine theute Er: 
Innerung bleiben. Möne dieſes auf fo freundliche Welſe zwi: 
(hen Scelenbirt und Gemelnde umfhiungene Band von redt 
langer und fegendvoller Dauer fen! — 


TConsomme. 
Bolitifches und nichtpolitifches. 

Aus Rom fohreibens vom 1. Febr.: Daß der Erjbi: 
{hof von Coͤln zum Cardinal erhoben wird, ſcheint jetzt kreis 
nem Zweifel unterworfen zu ſeyn; Mitglieder der hohen 
Geiftlichkeit ſelbſt bejtätigen es. So bliebe, um das br 
ftandene Zerwuͤrfniß mir Preußen ganz zu heben, nur bie 
Ernennung eines Capitelverwefers, der das volle Vertrauen 
der Kirche befißt, übrig. - In der lebten Zeit wurden mebs 
tere wichtige Streitigkeiten der engliſchen Geiftlichkeit ver 
den Richterſtuhl des heil, Vaters gebracht und geſchlichtet. 

Köln, 5. Febr. Auf Veranlaſſang des Pöniglichen 
Dberbärgermeifters fand am 25. Jan. im hiefigen Rath: 
haus eine Verſammlung ftatt, worin denjenigen Perfonen, 
welde bei Sr. Maj. dem König die Befugniß zur Bil 
dung eines Vereins jur Förderung des Dombaues beantragt 
hatten, die Mittheilung gemacht murde, Daß ter König die 
erbetene Genehmigung ertheilt habe. Sogleich wurden alt: 
dann die einleitenden Maafiregeln zur Bildung dee Der: 
eins getroffen, ein Comite gewählt, und am 29. San, ein 
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gewählter Ausichuß mit der Entwerfung ber Statuten u. 
f. m. beauftragt. Bereits zeigt ſich uͤberall in unferer Stadt 
und Provinz bie regfte Theilnahme an dem, unter dem 
Protectorar unferes Monarchen gewiß raſch vorfchreitenden 
£olofalften Bauentwurf der neueren Zeit. 

Am 6. Febr. Mittags ward der Sarg Napoleons von 
dem Invalidendom aus nach dem in der Capelle des hl. 
Hieronymus ptroviſoriſch hergerichteten Grabe, wo aud das 
Grab Turenne's iſt, gebracht. Foſt alle Mitglieder der 
Commiffien von Er. Helena, der Stab des Invalitenhos 
tels, der Marſchall Moncey an feiner Spike, und alle Ins 
validen, auffer den Kranken, wohnten diefer Ceremonie bei, 
Zwanzig decorirte Unteroffiziere trugen den Sarg, 25 des 
toriete Offiziere, folgten ihm. Hr. Ancellin, Pfarrer der 
Invaliden, las eine flille Meſſe. General Verecand trug 
deq Degen von Aufterlig auf das neue Grab. Zu diefer 
Eeremonie ward Miemand zugelaffen. Mach acht Tagen 
aber, wo Alles wieder hergerichtet ſeyn wird, foll der Zus 
tritt wieter eröffnet werben. ) 

Ein englifches Blatt, der „Globe,“ fchreibt mit dem 
Motto: „„Similis simili gauder“: Perföntiche Zympathien 
beſtimmen nicht felten das Benehmen der Staatsmänner in 
großen Angelegenheiten. Dieß erklärt au zum Theil den 
järtfichen Eifer des Hrn. Thiers für Mehemed Ai, im 
Punkte des Kunſtgeſchmacks ift einer ein Vandale wie der 
andere. Hr. Thiers erklärte jüngfthin öffentlich in der franz 
zdf. Deputirtenfammer, er wollte, alle Kunſtſchaͤtze, welche 
Napoleon in Paris angehäuft, wären 1815 lieber in Flam⸗ 
men aufgegangen, als daß fie ihren früheren Herren zuruͤck⸗ 
gegeben wurden... Hr, Thiers hätte alfo mit dem vaticani⸗ 
fhen Apoll, dem Laekoon, der coquine de Medicis, der 
Raffaeliſchen Transfiguration , der Kreuzabnahme u. ſ. w. 
tieber ein Luftfeuer angezündet, als daß fie von Paris weg: 
gefährt wurden, wo fie in den Händen der Franzofen doch 
jiemlih unbenußt als ein todter Schatz der Eitelkeit ruh— 
ten. Mehemed Ali, der keine andern Völkern abgeplüns 
derten Statuen befigt, hat hienad zwar keine Gelegenheit 
fih als Iko oklaſt za zeigen, wie Hr. Thiers germ gewes 
fen wäre, aber er har redlich Alles gethan, was in feinen 
Kräften ſtand.“ Der „Globe“ aibt folgendes Verzeichniß 
der von dem Pafıha in feinem Land zerftörten Alterthuͤmer: 
„In Dfhefirer (dem alten Elephantine auf .einer Nils 
Juſel) wurden 3 Heine griechiſche Tempel niedergeriffen, um 
von den Steinen eine Eaferne und das Gourerneurhaus in 
Affuan aufjuführen; in El Kab (Apollonopolis magna) ein 
großer und Pleiner Tempel zerſtoͤrt, um eine Kattunfabrit in 
dem Dorfe Efneb zu bauen; in Eſneb jelbft (auf der 
Stelle von Latopolie) 2 eine Tempel zu gleichem Zwecke 
niedergeriffen ; in Erment (Hermonthis) wurden ein grofs 
fer Tempel und eine alte chriftliche Kirche erſt im I. 1839 
verwüftet, um Salpetergruben anzulegen, was aber nicht 
gefchab; dagegen wurden in Karnak (einem Theil des 
alten Theben) wirklich ein großer und 3 Kleine Tempel und 
2 Pplonen, im November 1839, demolirt, um das Mates 
riaf für diefen Zweck zu verwenden; in Gurnu (ebenfalls 
auf der Stelle des hochberühmten Thesen hat man 2 Pries 
ſterkammern zerſtoͤrt, um aus den Steinen Kalt zu brennen; 
in Rus oder Bus (Apollinopolis parva) aus einem Pros 
pylon Indigowerke gebaut; in Denderah(Tentyra) wurs 
den ein Fleiner Tempel, ein Theil von einem großen, ein 


Pylon und antere alte Bauwerke zu Salpetergruben „her—⸗ 
gerichter;"” der Tempel von Kau el Kebir (Antaͤopo⸗ 
is) zu einem Fabrikbau; mehrere Marmorfäulen in den 
Ruinen des Hadrlaniſchen Antinoe (bei dem Dorf Deyr Abus _ 
henuys) zum Kalkbrennen verbraucht. Das fey freilich bei 
einern Barbaren nicht zu verwundeen, der die ganze Bevoͤl⸗ 
ferung des Peloponnesinad Aegypten in die Sklaverei führen 
und jenes kaſſiſche Land Lafür mit Fellahs koloniſtren wollie.“ 


Der neue Palaft der Frau Großfuͤrſtin Maria Niko— 
lajewna in St. Petersburg, welder nad dem Plan des 
Alademiters Statenfchneider jwirhen der Wosnefenßkifchen 
Perfpective und der neuen Quergaſſe in der Moika errichter 
wird, iſt bis auf beiden Frontons an den Seiten und die 
Attika in der Mitte in feinem Aeußern vollendet. Die 
Hauptfagade des Gebäudes, nach der Moika zu, ift 300 
Fuß lang, 50 Fuß Hob, und Hat 3 Stockwerke, von benen 
das umtere duch Ruſtiken —* iſt. Die Mittelſenſter 
haben Bogen, die 4 Ecken Saͤulen und der uͤbrige Theil 
der Facade beſitzt Pilaſter Nach der Wosneſenßkiſchen Per: 
ſpective iſt der Palaſt 66 Fuß und mit dem Garten und 
Stalihofe 420 Fuß, in der neuen Quergaffe 156 Fuß lang. 
Die ganje Linie mit den KHofmeifterflägel wird 235 Fuß 
lang, Unter den Baumaterialien befindet fid zum Erftenmat 
ein feinkörniger, leicht zu bearbeitenter, geftgreufid: Sands 
ftein aus dem Gouvernement St. Petersburg. Alle Fenfter: 
bruͤſtungen, die Baſen der Säulen, der Karnieß des erften 
Stockwerks und alle Heinen Theile der Attika find aus diefem 
Stein. Die korinthifhen Eapitäler der Säulen werden aus 
Zinf gegoffen, was. ebenfalls der erfie Verſuch diefer Art ift- 


Ein englifcher Reiſender melder über die Pracht bei 
den verfchiedenen Feierlichkeiten am nirkifhen Hofe, denen 
er beimohnte, unter Anderm auch Machfichendes : 

„Geſtern am 16. November Morgens, als am erſten Baltams— 
fefte, fand im Innern des Palferlihen Palaſtes Top: SKapu bie 
Geremonte bes Zußkuffes Start. Abdul: Medichid begab fih auf 
dem Nüdwege von der Mofchee Sultan Achmet's, wo er fein 
Geber verrichtet hatte, unter bie Halle des zwelten Serallhofes, 
nabe dem unter dem Namen bes „Sellgkeltsthores“ befannten 
Harem:Eingange. Ein Thronfeffel aus maſſſvem Golde, mit 
Nubinen befäet, war unter ber Schwelle aufgejtellt worden, und 
nah einem kurzen Gebete nahm der Sultan Plag auf demfels 
ben. Zu feiner Resten fanden nebft dem Grohvezir Achmet- 
Fethl Paſcha die übrigen Minifter ; zu feiner Linken der Pataft: 
Marfchall Riza Paſcha, mit den Hoiwärdbenttägern, dem Groß: 
mufit und den Ulemas. Nun ridtere fih der Sultan empor, 
worauf ber Grofiterndeuter des Hofes vor ihm micherfniete, und 
ibm die Füße füßte ; alle übrigen Miniſter und Ulemas folgten 
feinem Wetipiele. Ws hlerauf fid der Gultan nieberfegte, 30: 
gen die Ulemas an ihm voräher,. und fühten einzein das Eude 
feines Mantels; fodann wand ver Großmarſchall bes Palaſtes 
einer Gaſhemit⸗Shawl um felnen Arm, den ae Generale und 
Oberſten der Meihe nach Bihren.‘ Mirtlermeite pleite die Mus 
fitbande Kriegslieder, Don dem Dirfheethore bis zum Faifer: 
lichen There waren 5000 Maun aller Waffengattungen aufgeftelt. 
Der Sultan trug lange, eng antiegende BeinMeider von blauem 
Tude, nad Parifer Schnitt, und darunter Stiefel von Glanzle⸗ 
der. Ueber der Uniform trug der junge Kalfer einen mwelten, 
mit einer prachtvol brifantenen Schließe zufammengebaltenen 
Mantel von bramnem Tuche; nebſt der großen Dekoration des 
Sonnen:Drdens In Brillanten führte der Vadlſchah auch eine 
doſtbate Bufennadel von den nämlihen Edel einen. 


Das legte von Athen in Malta angekommene Matet- 
boot hat 509,000 Fres. mitgebracht welche die griechiſche 


Regierung zur Zahlung ter Dividente ber bon den brei 
at. 

Der neue bayerifche Sefchäftsträger in Dresden, Ar. 
v. Verger, gab in der legten Woche des Jaͤnners feine erfte 
@oiree, bei der man bie ungewöhnlih geſchmackvolle Ein: 
Rococoſtyl bewunderte. 

Der bekannte Freiherr von Gagern bat an die erſte 
Kammer des Großherzogthums Keffen: Darmfiadt den Ans 
die Staatsregierung erfuchen, mit 
den ihr zu Gebote fichenten Mitteln das Thriftenchum, 
das heißt die Chräften jeder Eonfeffion, in Syrien und Kreta 


Mächten verbürgıen Anleihe beftimme 


richtung feiner Wohnung im 
trag geftellt, fie möge 


zu ſchirmen. 


Aus Mainz wird berichtet vom 8. 
Communication mit dem jenfeitigen Rheinufer ift von neuem 
Eitgang unterbrechen, und wenn 
nod einen Tag dauert, fo wird 
fertig fepn, die bereits unters 
Diefes Ereigniffes eines 
jiweimaligen Zufrierens des Rheins in unferer Naͤhe erin: 


durch einen fehr ſtarken 
die Kälte, wie fie heute if, 
zum zweitenmal die Eisdecke 
bald Bingen wieder feft ſteht. 


nern ſich die aͤlteſten Leute nicht. 


Aus Duͤſſeldorf und Choin ſchreibt man vom 3. Febr., 
daß die Schifffahrt auf dem Rhein zum zweiten Male un: 


terbrochen worden. 
In Berlin iſt 


Die Preßburger 
der Bemerkung, daß 


über den ganzen Etatten wallte. 


bitten. Die Erſcheinung gab Drt 
beine veridarrt fepen, unb fagte, 


fey fie (kon in frahern 


Sönigl. SHofz und Nationaltheater. 

Sonntag den 14. d.: „@uldo und Gl⸗ 

neora“, große Oper mit Ballet v. Hallevp. 
nladung. 

1164, Morgen Sonntag den 14, Sebruar 


er Haslaner: Saal 


Zanzunterhaltung, 


verbunden mit 


zwei Masferaden, 
jede ein Gebirgs Hochzelt Feſt vorfieilend, 
bie erſte um 36 lihr Abends, bie zweite 
mit bem Hodzeit: Mahl um 9 Uhr. Bu 
sabirelhem Beſuche ladet ergebenft ein 

aver Kolbe, Gaflaeber. 

1181, Beim Schneidermeifter Dirog an 

ber Roßfbwenme wird ein Junge in die 
Lehre angenommen. 


eine eigene koͤnigl. Verordnung megen 
Befirafung der Befchaͤdiger von Eifenbahn= Anlagen erfchienen. 
eltung enthält folgende Mittheilung mit 
e ihr von febr aditarer Hand mitgetheit 
iey. Aus dem Markte Balıo in Siavenien wird aus glaubwür: 
diger Hand folgendes Ereigniß berihter, über weldes der bod: 
würd. Blidof von Fünffirden bereits die Unterſuchung cinfeitete: 
Im Edioffe Valpo ipudte c& felt geraumer Beit. 
erfälen in kurzen Zwiſchenraͤumen fünfmal eine und bieielbe@i: 
fion. Der Sri oder das Phantom, wie man ed num nennen 
wid, zeigte ſic jedesmal gegen Mitternacht in weiblicher türkis 
f@er Kleidung aus refenfarbigem Atlas, mit einem Schleler, der 
Dreimal, als das Phantom 
erfhlen, bat es, K. wolle den Herrn Schloßbeüher um die Aus: 
grabung feiner Gebeine und deren Defattung in geweibter Erde 
und Etelle an, wo Ihre Ge: 
ſie ſey ermerdet werden und 
babe nur befiimmte Zeiträume, wo fie fi zeigen könne; aub 
eiten erfälenen, babe aber itr Aintie: 
gen niemals vorbringen fönnen, da man ſtets vor ibr geflohen 
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am 14. Dez. v. 9. 
niedergelegt, auf abermallges Erſcheinen und 
Phantoms am 19, Dezbr. unter Zulauf einer ungebeuren Men- 
(denmenge eingeleguet und auf dem 
einer Todtenlade beerdigt. Bei feinem Iehten Erſcheluen dankte 
das Phantom, verhleß Mube und eine frobe Zukunft. Diefe uns 
erhörte, man möchte fagen, für unfer Beitalter ſaſt tragi:fomt- 
ſche @efchichte, iſt das Immerwäbrende Gefpräch der gonzen bors 
tigen Umgegend. Die Begebenbeir ift wahr, und in Valbo felhft 


fey. Auf die umſtaͤndlie Angaben und wieberboltes Auſuchen 
Ks ließ der Ecylofbefiger anf der bezeichneten Stelle 
ben, und in der Tiefe von 2 Buß fand man wirkiib ein mweibit- 
des Gerippe, auf der Pruft mir 6 elfernen Kugeln befchwert, 
wurden diefe Grbeine in der Schloßlkapelle 


nadıgraz 


Verlangen bes 
allgemeinen Friedhofe im 


durch die Herricaft befidtiat werden. 


Februar: Die Münden. 


allein pafiorirt. 
ar. 
Hm. v. K. 


Laſten G6lfl. 27 fr. 






erein. 
1095, (2a) Freitag den 12, und Samftag 
den Id. Februar Nachmittags 3 Uhr 
General: Derfammlung 
dur @inlegung der Namen in das Glüderad, 


Dienftag den 16. Februar 1841 Mach: 
mittags 4 Uhr 
Berlovfung. 
Der Verwaltungs: Ausfhuf. 


Zodesfälle in Münden. 

Ht. Franz. Seraph. Patſch, penf. Bud: 
bruder bei der I. General: £otto « Admi: 
niftration, 73 5, Beerdigung fit ——— 
ben 13, Febr. um 4 Uhr und Gottekbien 
Mittwoh den 17, Febr. um O Uhr bei Er. 
Veter. — Andreas Bayr, b. Meßgerd: 
Sohn, 63 J. Beerdigung ift Sonntag den 
14. Februar um 2Uhr u. Gotteedienft Frei: 
tag ben 19. Gebr. um Olibr bei Et. Peter. 
— Grau M, Therefia Märkiftetter, geb. 


b. Genebmisung der Defignation des 
e Partei Mitterndorf, Erzdidcefe Müns 
das. Dadau, in Erledigung gefommen. a 
10 Ortſchaften zäblt diefelbe 353 Erelen und wird vom Pfarrer 
Jaͤhrt, Grträgulffe I1SIa. 55fr., Laften 1370, 
Zum Oekenemiebettiebe find 3 männtihe und 3 weibliche 
Dienfiboten mit einem Viebſtande von 4 Pferden und 10 $ig 12 
Stuck Mindvich erfordeilik. Auf der Pfarrei 
nech ein unverzinsiihes Ausſitz- Kapital von circa 300 1. weldes 
in jaͤhtl. Friſten von 40f. abgetragen wird.— Ferner dur Mer: 
feßung die Pfatrei Gundamedriebd, 
Lad. Paffenkofen. 
eine Ediule und eine Filiale. 


Diefeibe zaͤhlt über 241 Eeelen 


Sicherm Vernehmen nad wird Sr. Mufits 
meifter Streck roh einedritte Redoute am Faſching⸗ 
Sonntege, den 21. d., veranftalten. 

In der Nacht vom 10. >. 
fenlager Hr. Ferdinand Dlivier, Profeffor an der biefigen 
Akademie der bildenden Künfte, im 5öften Lebensjahre, 
Der Verewigte wird allgemein bedauert. 

Eifenbahnfrequeng jwifchen 
rom 1. bis 51. Januar 1841: 
Perfonen, Fadrtaren 8676 
Waoren: und Sepäd: Transporte 1675 fl. 22 kr. 
men 10,351 fl. 22 fr. 

In Folge aller 
fen Beſſhers ift di 
gen⸗Frevſing und L 


verſchied nach kurzem Kran⸗ 


Münden und Augsburg 
Tefördert wurden 9051 
fl, Toren für Thiers, Güter, 
Zufam: 


jäng: 


haftet zur geit 


Diöcefe Augsburg und 
und dat 


Jaͤhrl. Einfommen 677 fl. 10Fr., 


Zum Defonomtebetrieb find 2 männlihe und 
3 welbliche Dienfiboten mt einem Viebftand von 4 Pferden und 
8 Stie Mindvich erferderlid. Die Gefuhe um beite Pfräuden 
find bei der k. Reglerung von Dberbayern einzureichen. 

Fa Rofenheim if eine Lotto Einne hmerſtelle erledigt, — 
Ferner bei dem k. Mentamte Brud der Potendienft. 








Karl, 29 5%. Der Gotteedieng in Diem: 
flag den 10. Febr. um 10 Ubr bei &t. Pe⸗ 
tor. — Frau Joſepha Meiter, geb. Hoͤchl. 
Beerdigung It Eamftag den 13, Gebr. um 
4 Uhr vom Leihenbaufe au mit Flambeaur, 
und Gotteebieuft Diontag den 15, Februar 
bei U. 8. Ar. — Franz Dumbruch, Tagl., 
41%. — Joh. Dept. Oridinger, Brannt: 
mweinersfobn, 27 9%. — Anna Huber, Ala⸗ 
vierlebrerin, 35 9. — Jofeph Sirmbihler, 
Kutſcher von Neisenhaufen, Ldgts, Krauns 
fein, 41 9, Frau Louife Martini, Kreis 
Alrhenrarhewittwe, 65 9. 

1168. @ine ordentlice Perfon fann fogl. 
in ein Haudwerke haus inDienfttreten. D.U. 
1162, Ein goldener Üllug wurde gefunz 
den. D. Uebr. Em 

Eine Doppeliraiir, elm gefundes Mädhen 
von 13 Jabren ſucht ein ihren Kräften ent: 
Ipredendes Unterfommen. D. Wehr, 








Eoded: Anzeige 

* 1170. Gott dem Allmaͤchtigen 
bat es gefallen, meine liebe Bat: 
tin, die Arau J 

N Maria Eliſ. Thereſia Lehr, 

f geb, Wippert, 
ia einem Wlter von 31 Jahren, 

YA. »ab einem Ijäbrigen Arantenla: 
— "ger, verſehen mir den Troͤſtun— 
gen unferer beiligen katholiſchen Meligion, 
unterm 25. Jan. d. 3. zu fi zu rufen. 
Mein, mit meiner nun in Gott ruhenden 
Gattin gefchloflenes Eheband währte zehn 
Jahre. Ihre Llebe ſchenkte mir ein Kind. 
Un ihrem Todestage weiften mir die No: 
fen, die mir an ihrer Seite freundlich blüh— 
ten, und in dem Herrn ergeben nehme id 
Die dargebotene Morte. 

Allen meinen Verwandten, Freunden 
and Gönuern bringe ich diefe für mic 
böhft traurige Nachricht, danfe herzlich 
für die während der Krankheit meiner Sat: 
tin ung gütigft geſchenlte Theilnahme und 
Liebe, namentlib den verehrten Bewoh— 
nern des freundlihen Städtchene Brüdenau 
mit Umgegend, die fib bei Beerdigung 
meiner Gattin fo groß zeigte, und berem 
ib vom Dienſte an die Xproler : Gränze 
gerufen, o Schmerz! leider nicht beimob: 
wen konnte, und bitte mit meinem Herrn 
Schwiegervater die Abgeichledene und ung 
im geneigten Angedenten gitigft behalten 
ju wollen. 

Hindelang bei Kempten und 

Bad Brüdenau, 184l. 
Joh Bpt. Lehr, k. b. Boll: 
amts: Gontrolcur, 
Johann Georg Wippert, 
_E. b. Hofgärtner. 

1135. (3a) praes. den 11, Februar 1841. 
Befanntmadbung. 
Das den Bierwirtbe -Eheleutch To: 

bann und Katbarina Klemm zugchörige 

Haus Kr. 370, am Mariengaͤßchen, wel: 

bes auf 8606 fl. dOfr. gefbäst, und mit 

2000 fi. Hupotbeiz Kapital beiaftet iſt, wird 

auf wiederholten Antrag eines Kupoibek: 

Glaͤubigers der oͤffentlichen Verſtelgerung 

nach Maas gzabe des & 64. des Hopothe⸗ 

fen:Gejeßes und der 88. 98 — 101. des Ge: 
feßes vom 17. Nov. 1837. zum zweiten: 
male unterjtellt, und Gommilflon blezu auf 

Donnerftag den 4. März d 5. Vor: 

mittags von 9 — 12 Uhr 

Gang I, Nr. 16. mit dem Anhange be: 

ftimmt, daß bei biefer zweiten Verftelges 

rung der Zuſchlag ohne Müdfiht auf den 

Schaͤzungswerth erfolgen wird. 

Am 30. Jänner 1841, 

Kol. Kreis: u. Stadtgeriht München. 

Barth, Direktor, 
Schäfer. 

1160, (3a) In einer bedeutenden Stadt 
Bayerns wird ein tüchtiger Glodengiefer: 
Gehälfe gefucht, der mit Formen u. Drehen 
gut umjugeben weiß. Demfelben wird ein 
aunedmbares Meifegeld zugeſichert. Naͤ— 
beres Thal Nr. 32, 2te Etage. 
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Benezianer: Masken n, 
Masten: Zeichen 


find zu den biligften Preifen in idönfter 
Auswahl zu haben bei 1182, (a) 
of. Karl, Karlsthot im Rondeil. 


Befanntmadung 
Zafern: Werpadtung In 

Skilerling betr. 

944, (25) Samitag den 27. d. Mts. 
früh 9 Uor wird das f. Tafernwirthö— 
Unwefen zu Shleriing an Drt und 
Stelle neuerdings auf 9 bis 12 Jahre mit 
bem 1, April 1: 3. beginnend, öffentlich 
meifibietyend verpadtet. 

Es belebt diefed Auwefen in dem Wohn: 
baufe mit @tabel und Stallung, und 
großem geihlofenem Hofraum, ferner 

in 9 Zagw. 85 Deeim. Wleſen und 

„ MA |.  Belber, 

„ srößtenrheils guter Qualität und in 
febr gutem Aultur:Zuftande. 

Die Zaferne, am aünftigften Plage in 
bem großen und dußerft lebhaften Drte 
Scierling, bart an der frequenten Strafe 
von Straubing nah Wbensberg gelegen, 
erfreut fid der beften Elukehr von Eins 
beimifhen u. Fremden, — ber Bier- Abfaß 
von dem anfofenden f. Bräubaufe fiebet 
swiihen 1000 bis 1200 Eimer jäbrlid. 

Die Verpachtung geihleht unter Bor: 
bebalt höherer Genehmigung, und diefe 
wird, obne gerade auf das boͤchſte Ange: 
botb Rüdfist zu nebmen, nur foldhen 
Vachtllebhabern ertheilt, welche fih nebit 
ausreihendem Vermögen zur Stellung el: 
ner Kaution, bauptfählik über sans gu: 
ten Lenmund und zurelchende Befählgung 
zur Fübrung einer bedeutenden Kafern = 
Wirthſchaft gebörig anuszumelien vermögen. 

Die Pachtbedingungen werden vor der 
Steigerung befannt gemacht, 

Eraamühl am 2, Kebr. 1841. 

Fürftl. Thurn- und Tarieofcdes 

Rammeralamt Zaißkofen. 
Jäger, Aammeral » Beamte. J 
Anzeige. 

1314. Montag Abends den 15. d. findet 
die monatlide Verſammlung bes volntedhe 
nifhen Vereins im Lofale des Kaufmanns: 
Caſino (Scheldl'ſches Kaffeehaus) flatt. 

Münden den 10, Kebruar 1841. 
Der Eensral: Verwaltungs: Ausfhuß des 

polytechniſchen Bereins. 

Sehr. v. Welden, b. 3. Vorſtand. 

Dr. €. G. Kaller d. 3. Sefr. 

1130, Ein folldes Mädchen, weldes in 
Handarbeiten gur erfahren iſt, fucht einen 
Dienft. D. Uebr. — 

1131. (20) Ein Mädhen, das düͤbſch 
naͤhen und bügeln kann, wuüͤnſcht für elni⸗ 
ge Herrfhaften um billlgen Preis zu ars 
beiten. D. Ueber. — ve 

1132. Gut erjogene Maͤdchen von 11 
bis 14 Jahren können uuentgelblidr in bie 
Näp:Lehre eintreten. Das Uebr. 





Hiftorifcher Verein für Oberbayern. 
1180, In Hinwelſung auf Titel V.$.5. 
und 6. ber Statuten werden biemit bie 
febr verehrlichen Mitglieder su der Pie 
narverfammlung gezlemendſt eingela= 
ben, melde zur Merlefung des Qabrets 
und Mebenfhaftöberiates pro 1840 im 
Vereinsiofale (Ecthurm des Theatiner- 
sebäubes) Montag den 15, d. Mts, 
Nachmittags 4 Uhr fiautfindet. 
Münden am l0. Februar 1841, 
Der Ausihuß des hiftoriihen Vereins 
______ für Oberbayern. 
Bunfh:Empfeblung. 
1026. Fe) Den ganzen Winter hin: 
durch verabreiche ich Sonntags Abends 
guten Punſch, das Schoppenglas 18 kr., 
auch kann man zu jeder Stunde des 
Tages über die Straſſe alle feinern kals 
ten und warmen Getraͤnke zu den bils 
ligften Preiſen bereiter haben, empfehle 
zugleich für die Carneval meine falten 
Wildprers Pafteten, Portion zu 12kr., 
feinfte Punfch » Effenz 1 fl. 36 fr, vors 
zügliches Three = Zwiebad, pr. Pfd 48 fr. 
nebft einer Auswahl von vorräthigen 
Backwerken und DObft: Kuchen. Jeden 
Sonntag Morgens warme Fleifch -« Pas 
ftethen zu 3 kr. 
Fr. Wagner, Eonditor, 
Dehaufung im Rofenthale Nr. 19. 


1007.12) Werloofung 
ber großb. Darmpädter 25 fl. Loofe ff 
am 15. Februar d. %., 
worin 1000 Gewinnfte, nämlich 1 zu 15000, 
1 314000, 1342000, 1 zu 10005. und fo 
abwärts, gezogen werben. Loofe find zum 
aͤußerſten Preis wie gewöhnlich zu haben 
bei Michael Maron, Kaufingerg. Nr. 152, 





ET TLRTTTRTT ' 
1140, (3a) In dem Haufe Nr. 8.3 
anf dem Mindermarfte iſt die Wob-2 
nung Im erfien Stode, welche in fünfZ 
großen helzb. Zimmern — wovon zwei 
Alkoven haben — Garderobe, Maabd:Q 
kammer, Aüße, Spelfefammer, H0134:3 
lege, einem gteßen Vorplage und an=? 
bern Bequemlichkelten befteher, für kom⸗J 
menbes Ziel Georgi billie zu vermie: 
tben, und das Nähere im 2ten Stode 
zwiſchen 2 und 3 Ubr zu erfragen. : 
LAASRLAALABBENAN 
Aufforderung 
1123, Jene zwei Herren, welche den In 
Nr. 146.8, Bl unter Nr. 892. v. J. der 
förlebenen u. ihnen zugelaufenen ib warzen 
Pabdel, troß Ihres Verſprechens, bis heute 
im Gaftbofe zur blauen Traube noch nicht 
abgegeben haben, werden biemit dringendft 
aufgeforbert, benfelben an das gedachte 
Gaftbaus gegen eine Gratififation von 5 fl. 
abzuliefern 


1156, @ine Magd von 15 Yatren Fann 
einftehen. Sendiingerga fe Nr. 581 St, 












DOCH 


ARMEE 








* 


1000. Bekaunntmachung. 

Der Unterzelchnete vettauft ſeine Mahl⸗ 
muͤhle im Muͤhlthal, k. Landgerichis Staru⸗ 
berg, mit 5 Mahlgaͤngen, Saͤgmuͤhle, 
Oelſchlag, dann einer Eihmiede und 
Etadel, 50 Kagw. Maldunsen u. Decos 
nomle, aus freier Hand; bemerkt wird, 
daß diefe Mabimähle nie einen Maffer: 
fhaden zu erleiden bat, zweitens wird 
bemerft, daß bei dicfem Waſſer ber Bor: 
tbeil it, daf man auf 10 Stunden weit 
die Schnitebaͤume bis jur Gigmühle bin 
ſchwemmen fann, und daß daſſelbde Waſſer 
das ganze Jahr bindurd deu gleihen Waſ⸗ 
ferftand bebält, und zur Winterszelt nie 
elnfriest. Dad Näbere mändilch oder auf 
portofreie Briefr, Lorenz Maper, 

Mübtbefiper im Muͤhlthal. 

Ldgrts. Starnberg. 
1059, Su der gewerbfamen Stadt Bfat- 
fenbofen an der Jim wird eine reale 
Badergerehtfame fammt Haus, In wel 
em Waſchhaus, Eralluug, Garten und 
Holraum befindlich, aus freler Hand ver- 
fauft. D. Uebr. 
Garten:Zaamen. 

1060. Ih empfebie biemir wieder allen 
Gartenfreunden ein gut verfebenes Lager 
von allen Eorten Edimerelen, bie ih auch 
für fommendes Frübtahe wieder, wie ſm⸗ 
mer, in beiter Quarität und moöͤgllchſt 
biuisn geitellten Prelſen abgeben werde, 
Da meline Saamen en von jeber von 
allfeitig anerkannt guter Beſchaffenheit 
find, und ih meine Tirt. HH. Wbnehmer 
* gut zu bedienen gewonnt bin, fo bitte 

um redt zablreide Aufträge, die id 
jur vollſten Sufriedenneit ausführen werde. 

Theres Schäufele, 
Frücdten: u. Eaamenbänblerin, wohnt 
auf dem großen Victualienmarft Nr. 5, 


— 848. (Ic) An einem Bee 
vwertſamen arte eber: 
Aue baperns ift ein von Eteln fhön 
nebautes Haus, beiicbend aus T7Zimmern, 
Küche, einem fog. Speisgewolbe und einem 
großen Gerraidefaften, dann bübichen Hof: 
raum und Garten mit veredeltem Obſte, 
fowie einer zu alleriei verwrudbaren Stals 
fung, auch gemaurrt, zu verkaufen, und 
wäre dleſes Unwelen baupziächli für einen 
Rebzelter, Aupferfhmicd, Buchbender oder 
Maurermeifter boͤchſt anpaffend; zumal 
folde Grwerbsarten, die tem Markte 
fowohi als auch deſſen Umgebung auf me h⸗ 
rere Stunden Wrurs fehlen. Das 
Nähere zu erfragen Bayerſtraſſe Ar. 15, 
über 1 Etiege in Münden. 

1001. (3b) Es wird ein Oekonomiegut 
in der Gegend von DOberföhring im Mer: 
the von 17,000 fl. genen ein Haus, nicht 
zu entfernt von der Etadt, zu vertaufden 
gefuct. D- Uekr. 

1152, (da) Eine Stunde v. Münden, 
au ber ZWolfratsbauferiraffe find 180 Tag: 
werk auf arrondirte Aecker und Holzgrände 
im Ganzen od, theilweiie zu verkauf. D, U, 
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986.4n uchhandlungen Deutfchs 
lands — Münden in der Joſ. Ein⸗ 
dawertihen Buchhandlung — Auges 


burg Inder Kollmann'fcden Buch ⸗ 
Handlung — Regensburg bei Mon: 
tag und Weiß — ift zu haben und 
als beftes Bildungs⸗, Gefellſchafts⸗ u. 
Unterhaltungsbudy jungen Leuten zu em: 
pfehlen: 


Galanthomme, 
oder der Geſellſchafter, wie 
er fein foll. 

Eine Anweifung, fih in Gefell- 


fchaften beliebt zu machen und fich” 


die Gunft der Damen zu erwerben. 
Berner enthaltend: 40, mufterhafte Lies 
besbriefe, 283 poetische Liebeserklärun: 
gen, eine Blumenfprache, eine Farben⸗ 
und Zeichenfpradhe,, 24 Gebuitstage: 
gedihte, 40 berlamatoriihe Stuͤcke, 
28 Gefellfchaftslieder, 30 Gefellfchafts: 
fpiele, 18 teluftigende Kunſtſtücke, 24 
Pfänderlöfungen, 93 verfänglihe Fra⸗ 
gen, 30 fcherjhafte Anekdoten, 22 ver: 
binblihe Stammbuchsverſe, 80 Spruͤch⸗ 
wörter, 45 Toafte, Trinkſpruͤche und 
Kartenoratel. Keransgeg. vom Prof. 
®...t. 8. broch. Preis 1 fl. 30 fr. 
Diefes Buch enthält Alles das, was 
zur Ausbildung elnes guten Gefelfchafters 
nötbig iſt, weshalb wir es zur Anfhaffung 
beftens empfehlen, und im Voraus verfi: 
bern, daß Sedermann no über feine Er: 
wartungen damit befriedigt werben wirb. 
1140. Elue elferne neue Kaffe ſteht zum 
Verkaufe im Buͤcherladen am heil. Geiſt⸗ 
.. 21 BERN —— 
1141. Es find moderne nuf: und Erich 
baumene Divans und Seffel, fo wie auch 
orbinäre Kanapees und Seſſel billig zu ver= 
kaufen In der Sendlingergaffe Nr. 81. 2 * 


* 5 
nwefens-Derfauf, 

1143, In der fehr angenehm gelege-$ 
gen und lebhaften Hofmark Cänbing,g 
Kandg. Gtadtambof, iſt eine gut bei; 
triebene Glafer: Gerecht ſame nebft einem" 
20dclgen Wohnhaus, Stadi und Gar: 
ten mit oder ohne Defonomie zu bin; 7 
gen Bedingungen aus freier Hand zu‘ 
verfanfen, Nähere Auskunft ertheilt$ 
ber Eigenthümer felbft. F 

Andre Amann, % 
Glafermeifter In Sunching. & 


1: 5 a ee ee 
1148, Die neu errichtete Chofolade:Fabrif 
von M. Lang empfiehlt fih mit den billig: 
ften Preffen ; auch wird Chofolade, die Taffe 
zu 6 fr. verabreiht. Theat.Schwahluger: 
ftraffe Nr. 12, 
7158. In der Warzerfirafe Dir. 84 über 
2 Etiegeu Ift ein ſehr ſchͤnes Flaumen: 





bett wegen Abreife billig zu verfaufen, 


Optifches Lager 


von 

M. Wörle aus Kohlgrub. 

1147. (2a) Naxbem die auf mein ‚Lager 
Im Bazar zu Mäncen gefendeten pres 
ben ven Eonver: und GEoncav: Brillen: 
sldfern, Lorgnetten ıc ıc. fa viel 
Delfall gefunden haben, fo zeige I au, 
daß ic auf gedactes Lager nun ein größes 
res Affortiment folder Artikel abgefaidt 
babe. Auch legt eine Auswahl Brillens 
gefäße ze. aller Gattungen vor. 

OR. Wörle, 

Befiger des optiften Fuftitutes In 
__#oblarub, » 
Gutsverkauf. 

1150, (3a) Eines der werthvollſten Des 
fouomiegäter in Baperu, unfern der Haupts 
ſtadt, gegen 500 Tapwert groß, in Abſtcht 
auf Fructbarkeit und Ertrag, Schönheit 
ber Lage und Annehmlichteit des Befiges 
gleid; ausgezeichnet, iſt um ſehr billigen 
Preis zu kauſen. Mäbere Auskunft wird 


auf portofreie Unfragen von dem Uuters 
zeichneten erthelit, 


9. Rod, 

Pedfel: und Waaren:Senfal in Münz 
— ben, Ealvatorftraffe Nr. 20. 

HER. Eck. Unne:Vorftadt, kunere far: 
ſadt, iſt das Uuwefen Nr, D., beftebend 
fu einem 2 Etodw, bei gebauten Wohn- 
banfe nebſt Stallung, Waishaus, Hol: 
legen und Aufhängen, danır Z Tagwerk 
Gartengrund nebft einem Glashaus, aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Näbere 
it bei der Cigenthänerin zu erfragen. 


1153, Die Niedesiage jener fo allgemeln 
beliebten 


6fachen Strickbaumwolle, 
weide en Schoͤndeit, Guͤte und Stelchheit- 
des Fadeng nichte zu iäufhen übrig läßt, 














HIST, Deriüorrzäge werden zu faufen 
geriet. D. Uebt. 

1158. Macninur: Vapler iff vertaufen 
Im Thal Nr. TI. im Iten Eto@, vor 
mittags 18-49 und Nachmittags von 
12 Ubr. . i 

1176. E wird ein Kinderfeffel zu fauz 
fen geſucht. D. Uebt. 

646. 26) Der Unterzeichnete bat eine 
ruhende resie Bierbrauerei mit Kafern- 
Gereitigleit zu verkaufen ; das Mähere beim 
Eigentbümer Ich. Seel, Brauer in Für: 
ftenfeldbrud. ee j 

1149, (2a) Esmerben 3 po). 4 große ſchoͤn 
gewachſene Kaftanienbäume gekauft, D, 1t. 


Antrag für Fabrikanten. 

1122. (24) Ein In einer nicht unbedeuten« 
deu Stadt des Kreifed Schwaben u. Neuburg 
wohnender, viel Perfenattenutmif haben: 
der Kaufmann, welcher ein Langwaarens 
Seſchaft befist, ſucht einige Commiſſlons⸗ 
Artikel, worunter beſrnders auch Wein bes 
ariffen iſt, deren Vertauf ſich derfeibe wird 
amgelegen ſeyn laſſen. 

Auf ftaniitte Briefe ertheilt naͤhete Aus⸗ 
kunft die Erpeditlon der bayer ſchen Laud⸗ 
bötin ia Müuden. 

Engagements: Anerbieten. 

1125. Einige Mitglieder, namentiib el: 
me Unfandd:Dame und jugendlloe 
2iebhaberin können ſoglelch Eugage⸗ 
ments finden; dieſelben baben ſich In pot⸗ 
tofreien Briefen nad Blberach im Koͤnig⸗ 
reige Würtemberg zu wenden an 

Mar Reihendingen, 
—— Theater : Unternebmer. _ 

1126. Gin Ubrmaderfobn von 14 Tab: 
ren mwünfcht in der Umgegend Mündeng 
bei einem Uhrmacher unter annehmbaren 
Bedinguiffen in die Lehre zu treten. Naͤ⸗ 
bere Ausfunft beim Uhrmager Blauten— 
feiner in der Gifenmannsfirafe Nr. 14. 

Sauslehrerſtelle⸗ Geſuch. 

1127. Ein Philologe, der berelts auf einer 
der eriten Univerfitäten Deutſchlands pro⸗ 
mo»irt bat, und außer in den alten Epras 
hen und den möthigen Schulwiſſenſchalten 
aud lnterrist in den neuern, und na: 
mentild) in der engliihen Sprade erhellt, 
fuht entweder bier oder in der Umgegend 
eine Stelle als Hausiehrer. Im Def 
der beften Zeugnlſſe, und empfohlen von 
biefigen,, adtungewerthen Gelehrten, bit: 
tet er, deffalfige Anträge unter der Eplffer 
Dr. F, W. Wr. 1127, dur die Expedition 
dieſes Wlattes an ihn gelangen zu laſſen. 
4128, Ein Studterender wunſcht Unter: 
richt im Latein: und Grieckiſchen zu ers 
tbeilen. D. Uebr. i 

1159. Es wird ein Herr Pbilelog ger 
ſucht, der Ad erbieter, für das Abſoluto— 


rinm Unterrict zu erthellea. D. Uebt. 


1166. Ein Herr wuaſcht einem Studt: 
renden biefiger Hochſchule zum Unterrichte 
im Deutſchen, jedob muß derſelbe gut 
Franyöfifb ipreben. D- Uebr. 


prangenpn pi TU I 

1177. Ein unverseiratheter junger Dann, 
welcher ein Wirthfchaftögeſchaͤſt [don meh: 
tere Jahre mitden beſten Etfolg geführt bat, 
sınd die volftändige Eiarlchtung hlezu befikt, 
wäünjdt mit Jemand in Gefhäfteverbindung 
zu treten, oder eine Wirrpidiaft auf eigne 
Mechnung zu übernebmen. Schriſtllche Anı 
fragen franco beforgt die Erped. d. BI- unter 
der Ehiffre L. W. Nr. 1177. 

1124. Ein beabfbiedeter Militaͤtsmaun, 
mit nöthigen Zeuzulſſen verfehen , wuͤuſcht 
für einen AInfanteriten einzufteben. D. U. 

1005. (36) Man judt 2 aute zum Fabs 
zen und Meiten fihere Pferde vom 6-7 
garen, fehlerfrei, zu kaufen, D. Uebt. 
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Yufforderung. 

1136, Der auf Wanderfchaft befindliche 
Joſeph Kobler, Braͤulnecht von Mühl: 
dorf, wird hiemit aufgefordert, ih un: 
verzüglin'nah Haufe zu begeben, Indem 
er fonft Unannehmlihfeiten zu gewärtigen 
hätte, da felne ——— zu Hauſe 
3. 3. dringend nothwendig iſt. 


1129. Folgende gut erhaltene Buͤ⸗ 
cher find um die beigefegten Preife-bei 
5. 9. Stöger in Münden, Send: 
lingerftraffe Nr. 13. über 3 Stiegen, 
zu verlaufen: 

1, Müller, J. Promtuarium juris no- 
vum, Lipsiae. 1785. 16 vol, 10 fl, 
2. Someller, 3. Bayeriſches Wör: 
terbud. Stuttgart. 1827,4. Bde 12f. 
3. Stunden der Andacht. Aarau. 

1815, 8 Bde. sR.06M. 
4 Ammon. Magazin für chriſtliche 

Prediger, Hannover. 1816. 6 Kyalle 


ia 12 Bden. . fl- 
5, Relnhard's Predigten 2» er 


fl. 

6. Wieland’s Werke. Leipzig. 1794. 
38 Bde. 12 fi. 

7. Stolberg, F. & Gefbihte ber 
Religion Zefa Ehrliſti. Fortgefeht von 

Kerz, nebſt 3 Negifters Bänden. Bien 

und Mainz: 1817-36, 33 Dde. 36 fl, 

8, Brentano,;D. v. „Heilige Schriik 
des u. und N. Tejtamenis. Frankfurt. 

1107, 12 Bde. 12 A. 

9 Keller, W. Neues Magazin. für 
Preoiger. Fülidau. 1793. 10 Thelle in 

20 B 15 fi 


den. 2 
10, Steffens, 9. Novellen. Breslau, 
1837, 16 Bde. 6f. 
11.Daub und Grenzer’s Stublen. 
Frantfurt. 1805-11, 6 Dbr. vfl. 
12. gitteraturgeitung für fathos 
life Relligionsiehrer von Bel 
der, Mafttaur und Besnard. Tandsput. 
1812 —30. 27 Jahrgänge in 77 ze“. 


13. JZmpof, a. Hlſtorlſchet Bitder-Saal. 
urad. 1720, 18 Bde, mit Kupf. 6 fl. 
14, Windelmann’d fämmtlihe Werte. 
Donaudfhingen. 1825. 12 Bde, mit 
1 2». Atlas 12 fi. 
15, Löffler, Is Magazin für Prediger. 
Jena. 1893 —15. 8 Thelle im Emmen 


fl. 

16. 3fhotke, H. Baperlide Geſchichte 
Warau, 1813. 4 Bde, 5 fi. 24 fr, 
17, Shatespeare’s dramatiihe Werte, 
Ueberfegt und erläutert von Beuda. 
Zeipjig. 1825. 19 Bde. in albis. 6 fi. 
18. Seott's, W., ſammtliche Werte. 
Zwickau. 1823, 141 Theile in 70 m 





19. Bibliotheque de Classiques 
frangais. Paris. 1837. 76 vol. br. 
wie ncu, 18 il. 

20. Weftenrieder, 2. Hiſtorlſche Kar 
tender von 1790-1815. 20 Jahrgänge 
mit Kupf. 18 fi. 

21. De la Motte Fouque, Frauen 


taſcheubuch. 17 Yahrgänge mit Kupf. 
10 fi. 48 fr. 


22, Wefteurieder, 2. Cämmtlide 
Merfe. Kempten, 1835. 28 Bde. thells 
gebunden, theils ungebunben. 6 fl. 

23, Shafespeare, B- Works. Lon— 
don. 1825, 20 vol, br. 6.f. 

21. Hauff’s, W., Schriften. Stuttgart, 
1830, 36 Böden. 4 . 48 fr. 
Briefe und Gelder werden france er» 

beten. 

Befanntmahnug. 

1138. 3a) Bamilienverbältnife wegen 
wird in hieiger Reſidenzſtadt eine Sper 
jerei: und Schnittwaaren: Hand« 
lung ſehr billig verkauft; ſchriftllche oder 
miündlihe Nadfragen werden bei dem bier 
figeen Gommiffiond: Bureauam Fir: 
bergraben Wr. 1, über I Stiege unentgelds 
llch etthellt. 

Münden im Februar 1811. 
—Bütrnerfhes Haaröl, 
gefertigt von Carl Büttner, Haarkänfts 
ler in Dreßden, einzig ſſcher gegen das 
Audfalleu und grau werden der Haare wir« 
fendes Mittel dieier Art, welches mit kel⸗ 
nem andern diefer Eigenſchaft zu vergielden 
ift, von mebreren Medizinat-Behörden une 
terfucht, für aut anerkannt, die fihere 
Wirkung desfelben dur virlieitige Atteſte 
bewiefen, uad für Leute, die auf fehönen 
Haatwuchs feden, dleſes Del befonderd 
anempfoblen wird. Die Flaſche koſtet If. 
30 fr. und fit für München und Umgebung 
einzig und allein in der Handlung des. Hrn 
Fr, U. Ravlzza mit Gebrauchs : Anwel: 
fung, welche genau zu beobachten it, zu 
haben. Earl Büttner, 

1137. Haarfüntier in Dresden, 

1133, Bıe fo Bleles in der Weit! eine 
eiht: und Schhattewieite hat, fo werhäit es 
fid auch mit Hra. Mübibauer's Inierat 
(Nr. 1082, Landbötin Mr. 18.), nemlic: 
daß. er, recht und unrebt hat. Recht bat 
er, wenn er jagt, daß das Dublitum ſelbſt 
die Qualirir einer Waare am beften bes 
urcheilen wird; unrecht aber, wenn er 
mid eines erbärmtiten Bredneldes be: 
ſchuldigt, denn Niemand kann mir das Recht 
verfümmern, eine Waate meinen verehtl. 
Ubnehmern zu empfehlen, wie fie eln Ans 
derer hat. Mid über alle gebäfigen Aeu⸗ 
ferungen hinaus ſegend, verinere Ih nur 
no, daß mir diefeiben Bezugcquellen of⸗ 
fen ſtehen, wie Herru Mühlbauer, und 
fohin auh im Stande bin, meine Abneh⸗ 
mer gleich ihm zu bedienen, 

F. S. Böheim, 
@ifenbändier und Kerzengleßer. 

1163. Ein 2aden mit einem oder einigen 
beijbaren Nebeazimmern n. Kellern wünſcht 
man in der Kanfingergaffe oder deren Nähe 

1135. (3a) Esint ein Feltaften zu ver 
ftiften. D. Uebr. 

1161. Su einem Meſſerſchuled wird ein 
Lehriung gefuht. D. Uebr. 


168 — 
Eilenbahn- Fahrten. 


, Täglicher Abgan 
von München und Augsburg: 
— — 


Wirthſchafts Verkauf. 
1097. (35) An Aſchermittwoh den Sa. Februar Bormittags o Uhr, wird bie 
im beiten Zutande jin befindliche 


Wirthichaft zu Lamertingen 


Laadaeclchts Buhloe, an der jeher ireauenaten Landitrafe swifhen Augsburg und Buchloe 
aelegen, mit realer Trfeen „ Biker wand Dierbäuerel: Geredrfame, wobei fih auch 
35 Tagwerk Aexet uad 24 Tagwert Wiefen, im beiten Stande, befinden, aus freier 
Hand an der Melitbierenden water Borbedalt der Ratifikation verftelgert. Der Zu: 
flag erfolgt bis Mittazs 12 UHr. Kaufstiebhaber werden hlemtt einacıaden, ſich an 
befaztem Taze rent zahlreih einzufinden, woſelbſt auh vor der Veriteigerung die 
nineren Bedingalſſe bekanat gemipt werden. 


“T193. Beri-jra mit einem aniebalihen Quantum 
bo bitänmiger Mepfelbäume, 


von den beiten Sorten veredelt, 
dia ih im Stade, blevon Zieferangen »ilig mad reel zu beforgen. 
35 gebe mir dayer dir Eoce, zu aeneigten Aufträgen mich blemit ergebenit zu 
empfeylen un) weede auf nefälise, porrefreie Anfragen über Niheres Auskunft erthellea. 
Zanleiy eriasde ih mic za bemerken, dab ed im JIntereſſe derjenigen Herren 
Beftellet ſeyn daͤrſte, welche in Folge melaee Anzelze vom 21. v. Mts. Nr. 9. d. BL. 


Spargelpflanzen: Eommiffionen 


ar ſoiter mir sungesabt haben möchten, dieſelben geneigteit in Bätde einreichen zu laſſen. 


Ulm den ib. Februar 1311. 
F. Bohnacker, Sohn. 


1167. Dan ſucht für Georgi in Mitte 
der Stadt, oder ganz nahe außer derfel: 
ben, vom Karisthore bis an den Bazar, 
eine Wohnung von 5—6 Zimmern und 
fontigen Bequemtichleiten, wo möglich 
Stalluag auf 2Pierde Im Haufe obernahe 
dabei. D. Uebr. 


1173. 





1139, (2a) Da dee Bericht über den 
Staad der Ikea Jadresgeſelſchaft der 
bav:riihen Renten Aıjtalt munmedre im 
Drut erihlenen kit, fo kann derjelbe von 
den ia Minden wohnenden Mitgliedern 
im Bank Lokale, von Auswärtigen bei den 


ugenten in Empbfang arusınmen werden, 

Die Einzahlung ia die lite Jab: 
res: Gefelifhaft begtant mit dem 
litten Februar. Um den !@intrltt In 
Dieieibe dem Publikum mögiioft zu erlelch⸗ 
tern, und zu gleiher Zelt den Aadrange 
zu begegaen, welchet ſich in den lesten 
zwei Monatea des abgelaufenen Jahres 
an den Bankkaſſea gezeigt dat. iſt von der 
Bank Admiulſttation beſchloſſen worden, 
tür de in den erſten ſechs Monaten er— 
folgenden Einzabi ungen eine Heine Zins— 
vergütung In der Art eintreten zu lalfen, 
daß bei jeder Eialage, welche im Februar 
gemischt wird, If. 3dEr., im Monat März 
in. 15 fr, im April If, Mal 45 fr., 
Zuai 3I fr und Jull 15 fr. vom Hundert 
der Einlags Summe: in Abzug gebracht 
werden darf.‘ 

München den 28, Jänner 1841. 

Die Adminiftration 
der bayer. Hypotheken⸗ u. Wechfelbant. 
Sim. Frhr. v. Eichthal. 


D. Uebr. 


yam und Vectag der K. Hofbuchdruderei von Jofeph RÖdsE1, 


1179, @in in der Nähe des Anger⸗ oder 
Sendiingerthord gelegenes GÄrtben mit 
Sommerbaus wird zu mletbengefuht. D.U. 

t171, (2a) Ein Vorder: oder Damen: 
platz iſt in einer vorzägliben Loge im er: 
ten Range zu vergeben. D. Uebr. 


un. Zu Georgi d. J. 
ift Dultplag Nr. 10 Stallung auf 3 Pferde, 
Memife für 3 Wagen , Kutſcherzimmer, 
Heuboden ıc. zu vermierhen. 
Gcttgefällige Gaben. 
Für den huͤlfloſen u. fahmen Maurerpalierd. 
Transp. . 12. 36 tr. 

Dea 10, Febr.: Von C. W.s. — „4, 











Deu Il : Bon C. ©. — „ 12 77 
— Von. — 12 tr 
— Bon M. P. €. Q. — ,, 3%, 
— Bon. 9.8. P. u 
Summa ‚tg. 24tr. 





Fir die arme Witwe T. 
Transport 50 f. 9 fr. Den 10. Febr.: 
„Bott fegne es“ 24 fr; 0.4.8.5. 11.20 fr; 
Den I1.: Bon M.P. E. Q. 30 kr.; v. E. 9. 
V. v. z2okr. Summe 52 5653 tr. 


5 Auetion 
einer großen theologiſchen und hi— 

ſtoriſchen Bibliothek, 

welhe in Münden Montags den &. 
März 1841. und an den folgenden Tagen 
durch den Unterfertigten in der Pranners- 
gaffe Nro. 20. im Haufe des ‚Herrn Ins 
firumenten = Fabrifanten Schnerter zu 
ebener Erde gehalten werden wird. 

Diefe Bidllothet, welche einen Theil der von 
Hrn. Beb.-Math und Ritter C, E. Erben. v. 
Moll hinteriafenen großen Buͤcher Samm— 
lung bildet, beſteht aus 5— 6000 Bänden. 
Sie umfaßt hauptſaͤcllch die thedlogiſche 
und hiſteriſche Yiteratur des Inıen, ITtem 
und 18ten Jabrbunderts und it in biefer 
befonders rei an Sariiten der Jeſuiten 
und überhaupt der Meformationsgeit. 
Cine ſehr bedeutende Bnzabl tbeologi: 
fer und kirchenhiſtoriſcher Äbhand⸗ 
lungen, die je nah Ihrem aleihartigen 
Indalte In Convolute geordnet, auf Pag. 
45. und Pag. 190 tes Katalogs verzeich⸗ 
net find, bieten ein beſonderes Jutereffe 
dar. Auch einige wertivolle hiftoriſche 
Sandſchriften finden fih am Sıluffe 
des Katalogs verzeichnet. 

Der Katalog fann durch den Unterfer— 
tigren oder die Kit. arrift. Auttelrim 
Münden bejogen werden. Ebenfo wer» 
den alle Aufträge, die man an die genannte 
Buchhandlung oder direct an den Untergeicye 
neten richtet, forgfältig ausgeführt werden. 





1057. (2b) Es find zwei Hypothet Ka= 
pitaiten, jedes zu 2000 f. In der erftem 
Hälfte der Schaͤgang obae Unterhäudler 
zu verkaufen. Das üebr. 

Augsburger-Börse 
a vom Il, Februar 1841. 

önigl. Bayer'shbe Briefe. Geld. 
Obl.4 Proc, m. Coup, prpt. 


detto à 3} Proc prompt. 1003 100} 
Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio . . . .— 120 
Bank-Action .630 628 
RK. K Oesterreichische 
Lott. -Anichen v. 1834 prpt. MI — 
4* v. 18309 1123 — 
Metalliq. à 5 Proc. prpt 106} 106 
detto &4 Proc, prpt. 099} 09 
detto ä 3 Proc. pr so 704 


t » 

Bank-Actien prpt. Div, I. Sem, 1030 — 
Grossh.-Darmst.-Loose prp. — 60 
KR, Poln. Loose a fl. 300 prpt. 106 
detto a fl. 500 prompt. 1 — 
Ludwigs-Canal . . . a, 2. — 175: 
Eisenbahnen. J 
Augsburg. Münchner. . . 84 83 
Augsb.-Münchener Obligat. 0 97 


Verantwortlier Redasteur: Fr. X. Nidtas. 









Durch die Poft 
bezogen doſtet die 
r_ Landbötin 
balbjährig ohm 
Souvert 


5 he — 


I. Rayen — 
one he 
im 11. Reyon er 

56 fr. 
im Ill. Rayon $ 
Sfr. 


Bayern. 

Am 13. d. Vormitt. wurde eine Hofjagd auf Faſanen 
abgehalten, zu welcher Ser. Maj. der König Se. K. H. 
den Prinzen Lulipold, den Herzog von Leuchtenberg und 
den Erbgroßherzog von Heffen-Darmftadt eingeladen hatte. 

Einer allerhöchften Beſtimmung zufolge werden zur heus 
rigen Heeresergaͤnzung des Königreichs, welche am 15. d. M. 
beginnt, 13,386 Militärpflirige aus der Altersklaſſe 1819 
und zuräd aus der Altersflaffe 1818 noch weiter 3464, zus 
fammen 16,844 Mann ausgehoten. Schr bemerkenswerth 
in ftatiftifcher Beziehung erſcheint, daß die Zahl der Eon: 
feriptionspflihtigen von der Altersflaffe 1818 fich auf37,182, 
und die von 1819 auf 44,994 erwies, fohinim Jahre 1819 
um 7732 männliche Individuen mehr geboren wurden, als im 
vorangsgegangenen Jahre. 

Am 12. d. nahm Kr. Profeffor Dr. Stromeyer 
in der ihm übertragenen chirurgiichen Abtheilung des allge» 
meinen Krantenhaufes die erfte in einer Amputation beftes 
bende Operation in Gegenwart feiner Zuhörer und verfchies 
dener junger Doktoren vor. Der Erfolg entſprach dem Rufe 
des ausgezeichneten Mannes auf das Vollkommenſte. 

Dem Bernehmen nad fol unfer Landsmann, der vor 
kurzer Zeit von Wien zurüdgefommene, ruͤhmlichſt befannte 
Pianif, Hr. Peter Tavallo, den 27. Februar im großen 
Dpeons&aale zum Velten der im der Umgegend von Regens— 
burg durch Ueberſchwemmung befhädigten 9 Ortſchaften ein 
Conzert ju geben Willens feyn. 

Wie es heißt, wird in dem Gefellfchaftsiofale des Froh— 
finns zum Beften der durch dem Donaueltgang hart be: 
drängten Ortfchaften : Demmling, Frontenhofen, Kieferholz, 
Oberachbach, Pittrih, Friesheim, Illkofen, Auburg und 
Altady, des königl. Landgerichts Stadtamhof und Herrſchafts⸗ 
gerichts Wörth, die Pantomime „Arlequins Liebesaben- 
theuer als Bergfnappe“ am Samflag den 27. Februar wies 
derhoft werden. Daß diefe Produktion fehr zahlreich werde 
befucht werden, läßt fid) erwarten. 

Das Gebäude in der Sendlinger-Gaffe, welhes bisher 
die Zöglinge des Taubflummen : Inftituts innehatten , wird 
am Freitag den 26. d. M. Wormitt. 9 bis 12 Uhr im Ad⸗ 
miniftrationsbureau (Rindermorft Nr. 10. zu ebner Erbe), 
vorbehaltlich der Oberkuratelgenehmigung, wieder jur öffent: 
lien Verfteigerung gebracht. 


e Sand ö 


München 1841. 


In Münden u.für 
die Umgegend abon⸗ 
nirt man in ber Er: 
pebition (Schäffler: 
Gaffe) halbjähr. Ifl. 
A 30 8r., ganzjähr.2fl. 
42 kr. Die Petitzeile 


e ze . = fürßinrüdungen ko: 
ee tet 3 Er. ; größere 
Ar, = FR werben nach biefem 


tin. 


Das k. Reggs. Blatt Nr. 7. vom 15. Febr, d. J. ent⸗ 
hätt eine Bekanntmachung, die Abänderung ber Sapungen 
der bayer. Hypotheken: und Wechfelbant vom 17. uni 1835 
(Reggs. Blatt von 1835, S. 589. ff.) und vom 3. Februar 
1839 (Reggs. Blatt S. 148) betreffend: 

Der 8. 48, erhält forgenden Bufap: „An Unterthanen des 
Königreichs Bayern können auf ihre, in den deutfchen Bundes ſtaa⸗ 
ten gelegenen Beſihungen Darlehen der Bank in der Vorautfehung 
gegeben werden, daͤß biefür Die Bandesgefepe genügende Sicherheit 
und prompte Erecution bieten. Un Angehörige anderer deutſcher 
Bundesitaaten koͤnnen Darlehen auf die daſelbſt liegenden Befisun- 
gen, unter obiger Voransfehung nur aus deu, gemäß $. 7. des 
Bankgefehes vom 1. Juli 1834 für Banf: und Mecielgefhäfte 
verwenbbaren Zweifünftheilen des Bankfondes verabfolgt werden.‘ 
— Der $.51, erhäft nad den Worten : „auf den Grund des Ge: 
fees vom 1. Juri 1834 $. 10.” den Beiſatz: „und bei Gefehes 
vom 15. Aprif 1840 Art. 11.” Der $. 53. (autet nunmehr fol: 
gendermaffen : „Der newö nlihe Betrag der jährlichen Annuitäten 
ift auf eim Prozent feftgefept. Eine niederere Annuitäten-Bahlung 
im geringften Betrage von 4 Prozent, danu eine Annuitat von 
mebr als ein Prozent hängt von ausbrüdliher Erklärung 
der Darlehensfucher ab. Die Annuitäten werden barbjährig an 
dem von der Bank: Adminiftration beftimmten Termine entrichtet.’ 
— $. 54. lautet nunmehr folgendermaffen : „Der die gefteigerten 
Zinfen (Annuitäten) ununterbroden zahlende Bankſchuldnet tilgt 
feine ganze Schuld nach den beigefünten Tabellen 1 — IV. durch 
Zahlung von 4} y ent der urfprunglicen Darlehensſumme In 
614 Jahren, von Gropent in 43 Jahren, von 64 Prozent In 
345 Fahren, ven 6 Prozent in 29 Juhren. Bei höheren nnui⸗ 
täten wird eine beſondere Berechnung gepflogen, wobei jedoch für 
Adminiftrationdoften nicht mehr angerechnet wirt, als bei der 
bieherigen Tilgungszeit zu 43 Jahren dur 5 Prozent angenom: 
men war. Unterbricht aber der Bankſchuldner durch freiwillige 
Abſchlags⸗ oder volle Rüczahlung des noch ſchuldigen Eapitald das 
Anznitätene-Verhäftnif, fo wird mit ihm nad dem Werhättniß der 
ganzen Aunuitätenzeit zu den Jahren, im welchen er im ganzen 
oder theilweifen Befige des Capitals war, abgerechnet.‘ 

(Folgen die 4 AnnuitätenTabellen.) 


Ferner enthält daſſelbe Reggs. Blatt die Reſultate der 
Sigung des k. Staatsraths-Ausſchuſſes vom 30. Jaͤn. l. J. 


und nachſtehende Dienſtes · Nachrichten 1: 


Se. Mai. der König baben Sich hewogen gefunden , ben 
t. Kammerjunfer und Landridter zu Brüdenau, F. H. Grafen 
von Dundt, zu Ulerhöhftihren Kämmerer zu befördern; den 
geprüften Nechtsfandidaten M. 3. Erhra. v. Jordan, den Alf: 
for bei dem Kr. u. GStadtgerihte Münden, 2.0. Hagens, und 
den Unterileutenant Im f. b. Chev.gegMegt, Tarls, und Divif.- 
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Adiutauten E. U. Frhtu. v. Leonred, In bie Zahl Allerhoͤchſt⸗ 
zur Rammerjunfer aufzunehmen; ben Arankencnraten bei U. 
. Gran, Pr. 3. 8 Müller, zum Hoffaplan, dann Wilhelmi⸗ 
alſchen und Glementinifgen Hofbenefislaten Im der Herzog: Mar: 
burg: Kapelle zu ernennen; den bei dem Dberpoftamte Nürnberg 
angeftellten Spezlalcaffier, J. V. No fe, In ben definitiven Mubdes 
fland zu verfehen; den Rechn Temmiſſar und Buchhalter im Mis 
nifterlum des Junern, 3. NÖAL, zum Medn.Gommiflär bei ber 
Rechnungskammer prov. & ernennen; bie bei ber Staatsſchul⸗ 
bentiigungs:Epezlallafe Münden erledigte Stelle eines erften 
Bucbaltungegebülfen dem zweiten Buchh. Seh. bei gen. Kaffe, 
€. Frietimger, prov. zu verleiben ; die zweite Buchh. Gehül⸗ 
fenftelle dem Kaffaoifizlanten bei der St.Schuld Tilg. Haupttaſſe, 
@. Welhrauch, prov. zu übertragen; zum Offizlanten bei ber 
erwähnten Hauptlafle den zweiten Dffizlanten der Epezlaltaffe 
fn Münden, M Meiltberger, prov. zu beflimmen, und den 
Berner im Infant.Negt. Earl Pappenpelm, M. Yrudner, zum 
sweitenDffiglanten bei der St. Sch. Tilg Spez. Kaffe Münden prev. 
zu ernennen; bie bei dem Bez Serichte indwepbräden erledigte 
Mbvolotenfielle dem Mectsland. 2. Weiß von Smepbrüäden zu 
verleiben ; den Zrlitamtsactuar zu Neuftadt, 8. 2. Hauber, 
um Zriftmeifter in Eimfein prov. zu ernennen; bie in Erle: 
ung gelonimene Etelle des Gerichtsarztes beidem Landgeriäte 
Bilhofshelm dem Lbge.Urzt zu Erflab, Dr. G. Fred, zu ver: 
leihen; ferner bie ſatusmäßlge Stelle eines Rehn.Commilldrk 
und Bucdhalters bei dem Mintfterkum des Innern dem Rechu.⸗ 
Commifiär des oberflen Kirben: und Schuftathes, F. Wünfd, 
und deſſen Stelle demMehn.Sommiflär bei der Wege. von Ober: 
bayern, K. d.%., K.Höfl, beiden provffor., zu verleihen; end: 
Ih den Dtevierförfter zu Neuhensl, 9. v. Trautteur, zum 
provkfor. Forfimeifter In Eimftein zu ernennen, und die Etelle 
des Serlchtearztes bei dem Ldg. Seßlach prov. dem prakt. Arzt, 
Dr, M. A. Mapr in Bergtheim zu verleihen. 

Dem Hauptmann und Aufſichts-Offtzier in der Vetera⸗ 
nen-Anftalt ju Donaumdrih, Fr. Ott, ward das Ehrenfreuj 
des P. bayer. Lutwigs:Didens rerlichen; ferner dem prot. 
Detan und Pfarrer ©. F. Tretzel zu Uhifeld, dem prot. 
Pfarrer B. Porzelius zu Meutti, bei Lindau, dem Pros 
fofen 8. Dorner vem Eher. Leg. Rest. Kronprinz, und dem 
HauptzjolamtssGontroleur Jof. Fintenauer ju Bamberg 
bie Ehrenmünze deffelden Ordens. 

Die kath. Pfarrel Obervlechtach erhielt ber bisher, Stadt⸗ 
plarrer, Detan u. Kreis:E bolar In Undbah, Pr F. M.Hehelt; 
beffen Etelle der Pfarrer von Neuntirhen am Brand, Pr. I. ®. 
Vflaum; die Pfarrei Leutenbach (Worchhelm) der erſte Kaplan 
a ee MM — 4 K, Uhlmann; bas Bene: 

n Neumarkt in der Oberpfalz ber Pfarrer Lor. Hoffmann 
f Stödeläberg. u. v wor. def 
2 In Fürth Hat eine große Zahl ron Einwohnern 
ihre woͤchentlichen Armenbeiträge, je nah den Kräften eis 
nes Jeden, erhöht, und der dortige Magiftrat ſah fih 
deßhalb veranlaßt, diefen großdentenden Menfhenfreunden 
im Namen der Armen feinen Dank ausjubrüden. Na, 
ein ſolches Benehmen, fo wie das ruͤhmliche Beſtreben des 
dortigen Armenpflesfhaftsrathes verdient gewiß alle Ans 
erfennung, 

Der Bürther Magiftrar hat ſtrengſtens verbothen, daß 
Kinder und Lehrlinge zur Nachtjeit auf den Straffen ſich 
herumtreiben, und namentlich bei gegenwärtiger Bafchings« 
” den Masten nachlaufen. Die —— — ſol⸗ 

eingefangen und beſtraft werden. 

In der Pfalz wendet ſich das öffentliche Intereffe in 
hohem Srade den Eifenbahnen zu. Würde nämlich, fo mel 
nen fie dort, durch ein allgemeines deutſches Eifenbahnfy: 
Rem eine Bahnlinie am Rhein mach der obern Donau 


und Augsburg gejogen, fo würde Speyer, die Hauptſt ad 
der Pfal; , von nen nicht mehr als 9 kis 10 Stun 
den entferne ſeyn, und die Territorialtrennung der Pfail 
von dem Mutterlande wäre jo gut als aufgehoben. Die 
größten Vortheile fowohl auf den Perfonenverfehr als auf 
den Handel müßten ſowohl für die Pfalz als das baperifche 
Hauptland aus einer feldhen Verbindung hervorgehen. 

Der Nördlinger Stadtmagiftrar hat unter andern Wors 
fhriften bezüglich des Maskirens vorjugsweife darauf aufs 
merffam gemacht, daß unanftändige und zudringlide Mass 
fen eben fo wenig, als eckelhafte oder [hredende ges 
bulder werden follen; «ine Anordnung, die gewiß überall 
nahgeahmt zu werben verdient, denn man fieht oft Bars 
ven, vor denen man wirklich ein Graufen empfindet. 

Heute den 16, Febt. d. I. wirb in Nördlingen aus der bei 
Gelegenheit der 2öjäbrigen Meglerungsfeler Er. Höchftiel. Mai. 
Könige Marimilian geftifteten Ausfleuer- Unftalt die Gabe won 
100 Gulden an ein junges Ehepaar, einen Bürgerdfohn und el» 
ne Bürgerdtodter, welches fih durb Sittlichkelt, Flelß und 
Sparfamteit auszeichnet, verabreiht. Eine gewiß hoͤchſt los 
bendwerthe Anftalt. 

Der Hauſirhandel fcheint dert und dba wieder aufjus 
tanchen ; in Rezensburg wurde das Verbot gegen den Haus 
firhandel von dem dortigen Magiftrate aufs Meue unter 
Androhung firenger Strafe eingefhdrft, umd zugleich er 
erklärt, daß diefes Verbot fih auch auf die dortigen Tänds 
ler, welche fih das Hauſiren zu Schulden fommen ließen , 
erſtrecke. 

Nach dem Wochenblatte, welches in einer Stadt Schwa⸗ 
bens erſcheint, wurde unter den pollzeilich Abgewandelten 
auch „1 Perfon wegen zu leihtem Gewicht‘’ befiraft. (Dort 
werden alfo die Leute gewogen!) 

Die tgl. Regierung von Miederbayern, Kammer des 
Sinnen, hat Nacftehendes erlaffen : 

„Es ift wiederholt vorgefommen, daß In elnem Marfte ein 
fogenannter Theaterverein fi gebildet, und nad vorbergegan- 
genen, tief in bie Nat erfiredenden Proben unter Mitwirkung 
von Felertagsihülerinnen und im Belfepn von Schultindern fheas 
trallfche Vorftellungen gegeben babe. Abgeſehen davon, daß 
Privat» oder Llebbaber: Theater, welche die mitwirtenden Zudis 
vlduen von dem ernfteren Gefchäiten des Beruſes abziehen, der 
Siun für haͤusliches Stillteben untergraten, flatt wahrer Blls 
dung @itelkeit, Empfindelei und Affectation verbreiten und über: 
haupt Anlaß zu manderlel Verirrungen geben, von Pollzeywe⸗ 
gen nicht begünftigt werben können, iſt es unerläffige Pfliat 
der Pollzelbebörden, jeder Bewilligung zu theatralifden Vor⸗ 
ftelungen die genaue Würdigung der Orts» und Zeltumfidabe, 
danı der Berbäitniffe der mitwirtenden Perfonen vorangeben zu 
laffen. Diefe Würdigung wird jedoch nicht felten unterlaffen, 
und eben fo fhelnen jene Beftimumungen nicht beachtet zu wer: 
den, welde In Beziehung auf die Auswahl r auf die Bühne 
zu dringenden Schauſplele bereits durch allerbödfte Verordnung 
vom 3. Jauner 1795 (Dölling. Verordg-Sammlung Bd. IX. ©. 
1467) erneuert worden find. Die f. Megierung fieht ib dem⸗ 
nach veraulaßt, den Pollzey» Behörden pflihtmäßlge Genauigkeit 
In Würdigung der Geſuche um Bewilligung theatrallider Dar: 
ftelungen nad ben bezeichneten Directiven aufzutragen, und 
benfelben aufs Nachdruckſamſte einzurhärfen, daß eine Mitwirs 
fung der fhutpflibtigen Jugend am Theaterfpiele überhaupt als 
unftattbaft, und ber iheaterbefuh von Selte ſchulpflichtiget 
Aluder mur in fo ferne ald zuläffig erſchelne, als dberfeibe auf 
erbolte Bewilligung der Orts: Scahulbehbrbe unter Auffihe der 
@itern oder deren Vertreter gefwiebt. 

Regensburg, 11. Febr. In der am 11. Mär d. J. 
dahier Ratifindenden ardentlichen Generalverſammlung der 


Bayerifch · württembergifhen Donaubampfichifffahrts = Geſell⸗ 
ſchaft werden jur Berathung gebraht: 1) eine vollftändig 
neue Redaction der Statuten; 2) ein erneuerter Antrag des 
$itialvereines in um, hinſichtiich der Donaudampfichifffahrt 
auf der obern Donau. 

Durd Beförderung des Priefterd J. Neiffenberger koͤmmt 
die Pfarrei Greffelfing, Zdgs. Münden, in Erledigung. Die 
Seſuche um diefe Pfruͤnde find binnen 4 Wochen, vom 6. Febr. 
en, bei Sr. Ercellenz bem hochwuͤrdigſten Herru Echblſchof von 
Münden-Freyfing einzureihen. 

Consomme. 

Politifhes und nichtpolitifches. 

Ah! das geht denn doh ins Weite. Man har jwar 
manchmal gehört, daß einer lachen mußte, dem es mehr 
um das Beinen zu thun gewefen wäre; aber daß die Eins 
wohnerfchaft einer ganzen Stadt einen Ball befuhen mußte, 
das heiße auf Befehl und auf ihre Unkoſten befuchen 
mußte, das ift denn doch fchon ein wenig gar zu ftark. 
Unfere freundlichen Leſer werden ſich erinnern, daß die Fran» 
zofen mit der Republit Buenos: Apres in Südamerika , an 
deren Spige der Tyran Roſas fteht, längere Zeit in Streit 
und Kader gelegen, daß aber erft vor Kurzem zwiſchen den 
Franzoſen und dem Bluthund Roſas ein Friedensvertrag ab⸗ 
geſchloſſen worden ſey, und zu Ehren diefes Friedensfchluffes 
veranftaltete nun Nero Roſas einen Ball. Wie mag wohl da 
den Tanzenden zu Muthe gewefen fepn! Und jene Pänder 
nennen ſich auch Freiftaaten, denn befanntlih gibt es in 
Amerifa auffer Brafilien feine Monarchie mehr. Uebrigens 
Scheint Erankreih in Südamerifa mit dem General Lavalle, 
mit welchem es ſich gegen Roſas verbunden hatte, ein Hei: 
mes Nachfpiel zu der großen Tragödie oder Komödie „Me: 
hemed Ali in Syrlen“ aufgeführt zu haben; denn die Fran⸗ 
ofen haben mit Rofas unterhandelt, ohne viel an die mit 

valle eingegangenen Verbindungen zu denken. &o ift General 
Lavalle, der Bundesgenoffe der Franzoſen, der, wie man 
fagt, 7 Legaos von Buenos:Ayres fteht, von der Begnadi⸗ 
gung, melde damit den argentinifhen Infurgenten jugefagt 
wird, ausdrüdlich ausgefchloffen. Die Erbitterung in Mon⸗ 
tevideo iſt grängenlos; Truppen der Banda:Driental haben 
Martin Garcia erobern helfen, und Frankreich gibt es zus 
ruͤck, ohne auch nur die Bundesgenoffen zu fragen. Webri« 
gens wollen Fructo⸗Rivera, Präfidvent der Banda:Driental, 
und Lavalle den Krieg auf eigene Hand fortießen, und Frank⸗ 
reich hat für die unermeßlichen Koften, die e# fih gemacht, 
die Frucht, feinen moraliſchen Einfluß in Suͤdamerika wes 
nigftens für lange verloren und den Engländern einen un= 
endlihen Vortheil verſchafft zu haben. 

Auf der Parifer Börfe gibt's lange Gefichter; 
die Fonds find fortwährend im Weichen; die uns 
unterbrochenen KRriegsräftungen machen mandem 
Dörfenmann gar gewaltiges Nachdenken; man 

AN spricht in den Kammern und im Mininfterium im» 
mer vom Frieden, und doch fieht's aus, als follte der Krieg 
jeden Augenbli losgehen; da weiß nun gar Mancher nicht, 
was er von der Sache halten fol. Das franzöf. Krieges 
Miniſterium bat für die Ablieferung der Wollenzeuge Kon: 
trakte auf 5 Jahre abgefchloffen; na, Krieg bedeutet das 
nicht, aber kalte Witterung und Schnee , viel Schnee! — 

Das franzdj. Minifterium fol fih in voller Aufldfung 
befinden. In ber Kammer war nur von den Männern bie 
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Rede, die fie erfegen follten. Den einen zufolge wäre Ar. 
v. Mole bereit, wieder and Ruder zu treten; nad, andern 
würde der 12. Mai (Thiers et Tollegen?) wieder auftaus 
hen; die meiften glauften aber, daß ein bloßes Flickwerk 
die Lage nur verwiceln könnte und Peine Wahrfcheinlichkeit 
der Dauer für fih hätte. 

Die DuerosAngelegenheit zwiſchen Spanien und Pors 
tugal ift geendigt. Die Pairsfammer (der portugiefifhe Se: 
nat) hat das Regulirunasgefeg der Schifffahrt auf diefem 
Fluß votirt. Die Königin hat es fanctionirt. 

England und die vereinigten Staaten von Nordamerika 
find fchon wieder daran, miteinander in Streit zu gerathen. 
Veranlafung hiezu gab die Verhaftung eines großbritanni- 
fhen Offtziers, den die Amerikaner in Verdacht hatten, bei 
den canadifhen Unruhen an der Verbrennung eines ameri= 
kaniſchen Dampfihiffes Theil genommen zu haben ; vor der 
Hand werden über die Gefchichte Noten gemwechfelt; zum . 
Austaufhen von Kanonenkugeln wird es vielleiht doch 
nicht kommen. — 

Da muß man Reſpekt bekommen vor einem Progeh ges 
gen einen englifchen Pair: die nöthigen Arbeiten im Kaufe 
der Lords behufs des Gerichts Aber den oft erwähnten Hu⸗ 
farenoberft Graf Cardigan find auf 2000 Pfund Sterling— 
24,000 Gulden — veranfdlagt! — 

Die Taufe der Kronprinzeffin von England fol vom 
10. auf den 16. Februar hinausgeruͤckt ſeyn, meil König 
Leopold nicht früher aus Belgien eintreffen könne. 

Die Engländer laſſen zu Jerufalem ein proteftantifches 
Bethaus erbauen; der ruſſiſche Eonful in Beyrut ift num 
auch in gleicher Eigenfchaft zu Jerufalem anerkannt. 

Geben ift füßer als Empfangen; aber manchmal muß 
es um das Empfangen au ſchon etwas Angenehmes feyn, 
wie 5. B. bei der Wittwe des berühmten Compofiteurs Karl 
Marla von Weber, die in Berlin bei der 200ten Auffühs 
rung des „‚Breifhüges‘’ von Sr. Maj. dem König von 
Preußen ein Gefhent von Hundert Friedrichsd'or erhielt. 

Die preußifche Armee , heißt es, foll gaͤnzlich anders 
uniformirt werden, und fünftig, ftatt der kurzſchoͤßigen Mons 
tirungen, Litefken, d. h. kurze Oberroͤcke erhalten. 

Das „Memorial de Rouen‘ meldet, die Garniſon 
von Dam fep abgeläft worden, weil man den Verdacht 
gehegt, fie werde einen Fluchtverfuh Louis Napoleon's bes 
günftigen. Zwei Soldaten feyen, weil fie: „Es lebe Nı- 
poleon!’‘ gerufen, verhaftet worden. 

Ein Parifer Arzt, Dupotet, macht in biefem Augen⸗ 
blick vielbefprochene Kuren an Taubftummen, und jwar durch 
den Magnetismus, von denen man fich mohl, aufferor: 
dentliche Refultate verfpricht. 

Deffentliche Blätter hatten in den legten Tagen einen 
par beffagenswerthen Vorfall aus Heidelberg gemeldet. 

s wurde nämlich der Sohn des dafeldft verftorbenen Stadt: 
Directors Wild von einem KHolfteiner Studenten im Pifto: 
lenduell erſchoſſen. Nun erfährt man, daß der Vater des 
im Duell Gefallenen , der verftorbene Stadtdirestor Wild, 
als Student in Jena feinen beften Freund im Duell geröds 
tet habe, welches ungluͤckliche Ereigniß das Gemüch des 
Verblihenen ſtets mit Tramer erfüllt hatte. Und nun traf 
feinem Sohn das gleiche, ſchreckliche Loos! Wann wird die 
barbarifche Sitte, die ſchon fo viele Opfer hingerafft und fo 
viele Familien in Jammer und Elend geftärit, einmal aufhören. 


Königl. Hof: und Nationaltheater, 
Dienftag den 16. Februar: „„Der Fabri: 
fant,’ Scaufptel von Eduard Devrient, 
Hierauf: „Die Howzeit In der Sierra Mo: 
rena.” Divertifement von E. Hofmann. 


Ball: Anzeige. 

1205. (2a) Mit hoher Bewilligung unb 
dem allgemeinen Wunſche gemäß wird ber 
Unterzeichnete am 

————— den 21. Febr. 


eine 
3te md legte Nedoute 
im großen Saale des kgl. Ddeons 
veranftalten. 
Blleten zu 36 fr. find bei HH. Falter 
u, Sohn zu haben. 
Münden dem 13. Februar 1841, 
Stred, 
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1198. Geſellſchaft Zufriedenheit. 
Montag den 15. Febr.: 
„Mufital» und Tanzunterhaltung‘ 
Samftag den 20. Febr.: 
Maökenball. 

Anfang jedeemal 7 Uhr Abende. 
1248, Dienftag den 16. Februar I84T. 
im Bauhof⸗Saal, der Mauthalle ges 
genüber, 
Außerordentlihe große 
Kraft: u. Kunſtvorſtellung 
Produktion des Athleten 
Hrn. J. Dupuis und der Athletin 

Dem. Kuhn 
in zwei abtheilungen. 
Die Kaffe wird um 6 Uhr geöffnet. Uns 
fang praäcs 7 Uhr. reife der Pläge: 
Erfter Plap 24 fr., zweiter Platz 12kr. 
Jean Dupuis, Erfter Athlet. 


Kodesfälle in Münden, 

$r.um. Angerer, geb.Aurbad, Branbaffe: 
fur. » Buchbaltersgat. d. d Huvoth.u. Wed: 
feldant, 28 3. Gottesd. fft Dounerft. den 
18, Febr. um 10 Uhr bei Et. Peter. — 
Frl. Rofalie Sigriz, Appellatioasgericte: 
Advofatenstocter, 24%. Gottesdlenſt It 
Freitag den 19. Febr. um 10 Uhr bei ©t. 
deter. — Marla Karlftetter, Handels = 
mannstodter von Sulzbach, Ldgts. Gries- 
bad, 20 3. — Kathar. Schmid, Bader: 
geiellenstochter, 15 3. — Jof. Höppl, Ge: 
fhmeidmasergefel, 57 3. — Ant, Schrö: 
der, Zimmermann, 56.3. — Marla Fal: 
tenbader, Tagloͤhnerswittwe von Inter: 
wildenan, 80 9. 


Huswärtige Eodesfälle, 

In Augsburg: Fr. Job. Iof. Edlin⸗ 
ger, geb. Spieß, t. Obriſtensgattin, 55%. 
— Hr. Anton. Birngruber, Sädlermeifter, 
54 9. — Die ebrw. Frau M. Seraphine 
Unverdorben, Klofterfrau bei St. Marla 
Stern, 159. 

In Frepfing: Hr. Math. Berti, Pris 
vatier, 28 9. 

Ya Landshur: Hr. of. Auer, Dofs 
und b. Sattlermeifter, 503. 
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In Kaufbeuern: Hr. Johann Merz, 
b. Eaffetier, 

In Obernzell (bei Paſſau): Hr. Dr. 
Summer, pract. Arzt, 32 3. 

In Paffan: Frau Zofepha Bärr, geb. 
Siliberelfen, bal. Gaftgeberin zum ſchwar⸗ 
jen Lamm. 

In Pleinfeld: Hr. 3. Velth, Wirth 
und Gaſtgeber, 59 9%. 

In Gteingaden: Herr Dr. Karl 
Doſch. 

Eodesanzeige 

z 1182, Am Sonntag den Tten 
d. Mts. Morgens 10 uhr ſtarb, 
taum von einer kurzen Krank-⸗ 
heit genefen, ohne vorbergegan: 
gene Anzelchen eines Uebelbefin- 
dens unfer Bruder und Schwas 
ger, ber magiftratiihe Amtsſchrel⸗ 
ber und Diſtritts⸗Gemeindefonds⸗ 


und reblihen Wirkens. 
feine Freunde und Belfannte verloren, 
zeigte die ſehr zahltelche Begleitung ſel⸗ 
ner Leiche an feine Ruheſtätte, und in— 
dem wir auch den entfernt wobnenden Un: 
verwandten und Bekannten besfelben bies 
fen unfern ſchmerzlichen Verluſt mittheis 
fen, empfehlen wir den Dahingeichledenen 
Ihrem ſtillen Andenken. 
Erding am 8. Febr. 1841. 

Matblas Huber, Welßger: 
ber in Erding nebft Gattin. 
Gitfabetba Huber, verebe: 
- lihte Schedlmair, Glafe: 

rin in Erding u. Gatte. 
Margatethba Huber, vers 
ebelichte Nafner, Welfger: 
beriu ia Traunſteln u. Gatte. 
Marla Huber, verehellchte 
Geyer, Weifgerberin in 
Sterzingin Tyrol, u, Gatte, 


1246. Ein Studierender der Hochſchule 
wuͤnſcht in ein folides Haus ald Hausleh⸗ 
rer zu fommen: gibt Unterricht im Lateis 
nifhen, Griedifsen u. Deutiwen; fprict, 
ſchreidt und liest gut franzöfiih und zum 
Theil auch italleulſch. D. Uebr. 

1249, Den 3. d. Abends wurde von der 
Therefien: durch die Fürftenktraffe, über den 
Wittelsbacherplag durch den Straßburger: 
Bogen, der Salvatoritraffe bis an das Ec 
des neuen Thors, ein Etuis verloren, 
worin filberne Obrringe mit Pendeloquen 
fi befanden. Man bitter gegen Beloh— 
nung um Zurüdgabe b. d. Landbötin. 

1252, Wegen Aufgebung der Niederlage 
werden in der Schäfflergaile im Laden Nr. 
16, ädte Nürnberger Lebkuchen unterm 
Fabritpreis verkauft. 

1254. Vor ungefähr 3 Wochen blieb ir: 
gendwo eln Karren fteben. Man bittet gegen 
Belohnung denfelben wied. zurädzuftellen.ic. 
—j244. (2a) 6 neue Blerfälfer von 40 
bis 50 Eymer find zu verkaufen. D.Ueb. 











1237, praes. 14, Februar 1841. 
Betanntmadbung. 

Der Yubaber jener Schuld « Irfunde, 
welde über das auf dem Haufe Nr. 2. Im 
Pehwinfei dahler für dem churfärftl. Hof: 
Kammer:Gecretär Joſeph Mapyerzu 
4pet. verzinstih aualegende Hupothel s 
Kapital pr. 200. unterm 2. Zunft 1795 
gerihtiih errichtet worden, bat biefe Ur: 
kunde innerhalb der in öffentiiher Aus: 
ſchrelbung vom 1. Dezember v. 3. vorge: 
fegten Frit von 60 Tagen bierauf nicht 
vorgelegt und ſeine Rechte bierorts ulcht 
geltend gemacht, weßhalb biejeibe dem 
gefeßten Präjudize gemäß hiemit für kraft⸗ 
lo8 erklärt wird. 

Am 9. Februar 1841. 

K. Kreise und Stadrgeriht München. 
Barth, Director. 
M. Gartner. 
dal, (Id) praes. den 3. Februar 1814. 
— Befanntmadhung 
Debitwefen des Handeldmanns 

Franz Kaver Birnböd betr. 

Auf Antrag der Gläubiger werden die 
ur Debitmafe des Haudeldsmanns Franz 
Kaver Birnbbd gehörigen Realrechte, 
namlich: 

a) die Spezerel- und Frühtenhänblers- 
gerechtſame, geſchaͤtzt anf 4800 fl, zufammen, 

b) die Nofogliobrennerel- Geredtfame- 
gefhäst auf 1500 fl., 
dem öÖffentlihen Verkaufe nach $. 64. des 
Hvporhefen: und 59.98 —101.des Befeges 
vom 17. Nov. 1837 unterftellt, und Com⸗ 
miffion hlezu auf 

Mittwoch den IT. März I. 38. 
Bormittags von d bis I? Uber, 

Gang II. Zimmer Ne. 16, 
mit dem Bemerten beftimmt, daß auf den 
erwähnten Gerechtſamen 11,000 fi. Hypo⸗ 
thetenſchulden eingetragen find. 

um 27, Jänner 1841. 
$. Kreise und Stadtgeriht München, 

Barth, Director. 

— vichlmayr 

1220, Die neu errichtete 


Ebhoeolade : Fabrik 


von M. ang 
empfiehlt fih mit den 
billigften Preifen; 


auch wird Thocolade, die Taffe zu 68r., 
verabreicht. Theatiner : Schwabingerftraffe 
Nr. 12. TEEN EIER 

1229. Belläufig 100 Enmer guter @ilig 

find zu verfaufen. D. Nebr. 
* 1207, Bis Eude des fünft. Mts. März 
kann eine im Kochen u, fonftigen haͤusl. Ar· 
beiten wohl erfahrne Verſon bei einer De: 
amten: Familie auf dem Lande in Dieuft 
treten. D. Ueber! 

1255. Ein goldenes Ketten (Armband) 
emallirt, fo wie das Jnnere einer Bro- 
he, aus 7 Öranaten beftebend, wurde 
verloren. Der redlihe Finder wolle es 
gegen Erkenntlichtelt in der Kanfingerfir. 
Mr. 25, bei dem Baͤcer abgeben. 





125. (3:) praes. den 25. Yduner 1841. 
Befanunntmadung. 

Auf ——** der Erben des f. Forſtinel⸗ 
fierd Georg Schmid wird dad zum Nach: 
laffe gehörige Haus Nr.58. In ber Send: 
lingerftraffe einer nohmallgen Merfteige: 
zung unterworfen. 

Das ſelbe befteht aus einem breiftödigen 
Vorder⸗, Selten: anb Hintergebäude , 
nebft Keller und, 2 Hofrdumen, bat nad 
gerihtliher Schägung vom 28. Jull v. J. 
einen Werth von 12,0C0f., und ift mit 
31204. Emwiggeld und 191dfl. Hppothef: 
Kapital belaftet. 

Sur Aufnahme der Kaufdgebaten iſt auf 
Mittwoch den 3. März h. J. Bor: 
mittags von 9 — 12 Uhr 
im Serlichts⸗ Lokale Tagsfahrt anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werben, daß fi die Forftmeis: 
fter Schmid’fhen Erben die Genehmigung 

bes Meiftgebotes vorbehalten haben. 

Am 18. Jänner 1841, 

K. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Barth, Director. 

R Kappenberger. 
83T. (25) praes, 13. Jänner 1841, 

Betanntmadhung.* 

Den Berfauf der gefammten 

beträdtlih en , berrfhaftil: 

Delonomle: Einrichtung zu 

Dberellenbah betr. 

Am Montag ben 1. * b- : und an 
den nähitfolgenden Tagen wird die bei dem 
berricaftl. Landgute Oberellendach, naͤchſt 
Vaffeaberg, im kgl. Landgerichts: Bezirte 
Mallerödorf, entbehrlich gewordene bedeu: 
tende gefammte Defonomies @inrihtung an 
Ort und Stelle im Verftelgerungswege ge: 
gen zn Bezahlung dem Verkaufe aus: 


efeßt. 
Diefelbe beiteht aus mehreren guten 
Sugpferden und Fohlen, Zug:, Mait: u. 
Ball: Dhien, Küben, Kalben und Käls 
bern, Schwelnen aller Art, Schasien u. 
Ge dger ; aus großen Morräthen au Ger 
trald, Kactoffeln, Heu, Winter: u. Som⸗ 
merſtroh, dann Halmftreu; aus vielen 
Haus: und Kühengerätben aller Art, 
Betten, großen u. Feinen Wägen, Schlit 
ten, Udergeräthen, Gefhirren dann übri: 
gen Baumanasfahraiffen und Werkzeugen. 
Kaufsilebhaber werden mit dem Bemer: 
ten biezu vingeladen, daß je nad Ihrer 
Konkurrenz, bie Meipenfolge bes Ausble⸗ 
tens ber verfhledenen Gegenftände aus: 
gewählt werden wird. . 

Dberellenbad ben 30. Jaͤnner 1831. 

Fürflt. Thurn» u. Taris’fches Kammes 
ralgut in Neufahrn. 
_@ndner, Geriätsbalter. 

1199. Um Unger bei der Spartaffe wur: 
de Fteltags eim goldener Ring mit me: 
shot: Stein verloren; der Finder erbält 
eine gute Belohnung Im Thal Nr. 343. 

1251. In der Giüdäftraffe ober in deren 


Naͤbe wird ein Zi 
sefant. Due er bluls zu mieten 


nF 
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Befanntmahbung 

943. (3c) Ju Folae bober Meglerunass 
Eatſchlleßuag vom 12. Jan. I. 3. Nr. 935. 
wird von der unterfertigten Beboͤrde das 
bisher von ben Zöglingen des Taubftum: 
men: Jaftiturs bewohnte Anweſen dadier am 

Freitag den 26. Febr. l. J. Vor nit⸗ 

tags von 9 — 12 Uhr 

In dem Adminiftrariong » Bureau (Minder: 
markt Nr. 10, zu ebener @rbe) vorbehaltlich 
der Dberceuratel : Genehmigung wiederholt 
zur. Öffentlichen Verſtelgerung untl 


Diefes felner Lage und Räumlinkeit 
nach insbefondere für größere Gewerbe ge: 
elgnete Anweſen, weldes nach felnem Ge: 
fammt : Complere an Gebäuden, Garten 


A. den vordern Hauptitod zu 4 @ragen, 

. das dreiftöcdige Mittel Gebaͤude, 

. einem mit erkerem zufammenbäns 
genden Verbladungstrakt, ebenfalls 
dreifödig, 

. einem Anbau rädwärts im Hofe, 
ebenfals dreiftödig, J 

. 4 Keller, und 

. jwel geräumige Höfe, In deren el: 
nem fieben mit Scharſchlndeln ge: 
dedte Holzlegen zu 32 bie 14 Klaf⸗ 
tern, ein Brunnen mit fupfernem 
Grande und laufendem Mailer, 
dann ein Pumpbrunnen fi befin: 
ben, In fi begreift; 

2. aus zwei, theild 3+, thells Ztödigen 
Häufern rädwärts Ne. 3. und 2. in 
der Kreuzgaffe nebft einem Hofraume; 

3, aus einem zwiſchen den Gebäuden, 
Lu. 2 fehr fonnig gelegenen, an zwei 
Selten mit Mauern begränjten Ge: 
müfegarten zu beiläufig 13,000 Mdt. : 
Stuben mit einem Springbrunnen. 

Das ganze Auweſen Ift Hypothekfrel und 
es haften auf bemfelben neben ben Haus: 
Grundfteuern und Beleubtungs » Abgaben 
nur 614 1. ITfr. @mwiggeld : Kapitallen zu 
29 fi. 30} fr. jährliher Blit. 

Das Unwelen kann täglich Mittags von 
11—12 eingefehen werden, wozu der k. 
Inſtituts Vorttand Welß im Neubaue 
am Unger, bie erforderlihen Aufſchlüſſe 
zu gewäbren berelt ift; fo wie bie Ber: 
taufsbedingungen im Bureau der f. Un: 
tereihrs-Stiltunge-Adbminlftration befanut 
gegeben werben. 

Münden am 3. Februar 1841. 
Königliche Unterrichts s Stiftungs « 
Adminiftration. 
Hausmann, Adminlſtrator. 


1208, (3a) An einen geiftlihen oder 
fonft gefeäten Herru iſt eine Heine Woh⸗ 
nung von 2 Zimmern in ber Marvorftadt 
zu vermietgen. D. Uebr. 


. 3mwei if 
Pläge erhalten. 


B 
C 


"m 0 


D. Mehr. 


oilde Säriner könfen gute 


1238, pracs. ben 14. februar 1841 
Befaunntmadnng 
Die auf Freitag den 10,1 Mis. fräß 

9 — 12 Uhr anberaumte Tagsfahrt zur ger 

richtlihen Derftelgerung bes fogenannten 

„Meumeler Bräu + Anumwefens‘’ Michael 

Bodsberger zu Diefen findet wegen 

Bereinigung diefed Schuldenweſens duch 

Sablung nicht ftatt, was man biemit zur 

allgemeinen Kenntnig bringt. 

Landsberg den 11. Febr. 1841, 
Königl. Landgericht Landsberg. 
Sensburg, Landricter. 


1225. Das unterfertigte 
Directorium d. Münden: 
Augsburger = Cifenbahn 
bat im Einflange mit bem 
Derwaltungsratbe dleſer 
Gefellfaaft die Aufftels 
lung eines Beamten be 
f&loffen, bem bfe unmit: 
telbare Leitung "des Gefammtbetriebes dien 
fer Babn gegen eine dem Wirkungskreiſe 
angemeffene Befoldung übertragen werben 
fol; zu welchem Bebufe der Weg freier 
Concurrenz biemit eröffnet wird. Indem 
hlenach diejenigen, welde ſich zur Ueber: 
nabme einer folchen Stelle für zurelchenb 
geelgenfbaftet halten, zur Anmeldung und 
Vorlage entfprehender Nachweiſe über 
perföniihe Verbältuiffe und Quallfication 
eingeladen werben, bemerft man, daß — 
wenn gleich diefe Stelle vorzugswelſe einem 
Maune anvertraut werben möchte, ber ber 
reits mit anerkannter Befähigung der ab: 
miufftrativen Leltung eines Elſeubahn⸗Be⸗ 
triebs vorgeftanden hat — dlieſes doch nice 
zur ausfallefiihen Beblngung gemacht 
werden will. 

Die Dfferte find bie Iängftend Ende 
März d. 38. bel unterfertigtem Directo: 
rlum einzureichen. 

Münden am 8, Febr. 1841. 


Das Directorium 
der Münchner = Augsburger Eifenbahns 








_ Malllinger, Gefaäftsführer. 


1226, Belanntmahung, 

Das *— Direrterlum brin 
biemit zur Öffentiihen Kenntnif , daß die 
am 1, f. M. März fällig werdenden Apro⸗ 
zentigen Zinfen von dem dleſſelts negocits 
ten Aulehen zu 1,100,000 fi. von jenem 
Tage an bei der Seſellſchafts-Kaſſe dahlet, 
ober bei den Hrn. Ersberger und 
Shmid In Augsburg gegen @iulteferung 
ber den Obligationen beillegenden Zlus⸗ 
Coupsus erhoben werden können. 

Manchen am 10, Febr. 1841, 

Das Directorium 
der Münchner = Augsburger: Eifenbahns 
Geſellſchaft. 
J. v. Maffel, Vorſtand. 
Mallllinser, Geſchaftsfuͤhrer. 

1220. Belldufig 100 Eymer guter @ffig 

it zu verlaufen. D. Hebr. 


1192, In allen Buchhandlungen Deurfhlande — Min: 
Ken in der Zof. Lindauer'ihen Buchhandlung — Augs⸗ 
burg in der Kollmann'fchen Buchhandlung — Res 
gensburg bei Montag und Weiß if au haben : 

Um Whiſt u. Bofton geminnreich zu fpielen, dient als befte Unteltung: 


1) Der Wbift: und Boftonfpieler, 
wie er jein fol, 

oder Anweifung , das Whift: und Boftonfpiel, nebft deifen 

Abarten, nad) den beften Regeln und allgemein geltenden 

Geſetzen fpielen zu lernen, nebft 26 deluftigenden Kartens 

tunftüden und 3 Tabellen zu Boſton⸗Whiſt. Ate fehr 
verb. Aufl. br. 54 fr. 


Preife der Ludwigs-Walzmuͤhle in Münden 
vom 15: 61422. Fehr. 1841. 







1249 











2) Zur @rbeiterung in &efellihaften: * 


Der beiluftigende Kartenfünftler, 


eine Anweifung zu 113, 


ſtücken. Bon 4: Meerberg. 


3) Zur Unterbaitung für die Jugend: 


Der Eleine 


oder 26 belufligende Kunſtſtücke 
durch Karten, — Würfel, — Kugeln, — Eier, — Erbe 
fen, — Geld und Uhr darzuftellen, einen Lufiballen zu 
verfertigen und die Geheimfchrift kennen zu lernen. & 
Preis 36 fr. 


mit weldem eine Perſon In 


Sauber brodhirt. 
1240, Es iſt ein Werkzeug, 


größtentheils nod unbekannten, 
feicht ausführbaren und hoͤchſt überrafchenden Kartenkunfts 






I 6 6 2 
| 4 4 3 
Semmelmehl — 3 3| 3 
»» Waljenmehl — 3 3|ıı 
SElubreuumehl — 2 34— 
„MNauhmehl — — —— 
Kleye . nd * . * — — — — 
Ertrafelner Gries 2 ) 63 
Roggenmeb 
Riem . . . » — 4112 3 3 
. —_ 421 2 3|i2 
Preis 36 kr. mais 8 
— 1212| 1 2 
Zauberer, —* > * 


enen wan. D 





unfer, 


Zof. @imer, Lubwigds und 
Gbner, Wiruerkrafls Fir. 13. 











Bei Atnolme eined AtelsBentnerd und darüber wirbber Bentnerpreid ans 
ie elineten Meiber, weiche dad Lutrigämeti aude 

Sliedtli führen, empfehlen fi zu geneigter Abnatme befiend, 

Sohann BendI, im Rofenthale Ar. 18. 

Grunmalb, am St 


eihenfrofe, Gegenb Are. 


Sram Beilbammer, Wogenbauferira fe Nro, 148. im Kaltbeufrm 


1 Tage mehrere 100,000 Zündhölsben mahen, und ſich eine Unter, Traubel im ber Au am Plagi Are, 118, 
amiite damit gut ernähren fann, bilig zu verkaufen; au wird | Benkuate Bun s Pr 
leſe Verfon zuglelb gelehrt, wie man bie beften geräuidle: 2 vor tem Gendlingerihore Nr. 1. 


fen Sündpölsben verfertigt.. D. Wehr. 


Dffert 

1239,, Wer mir den dermaligen Aufent- 
baltsort des Ledlgen Wierbranersfobne Anz 
ton Koldlmaver aus Landéhut, welcher 
zu Ende vorigen Jahres in Neudtting als 
Braͤuknecht fih in Condition befand, zu» 
verläffig anzeigen kann, erhält eine ange 
meſſene Belohnung. 

Münden den 13. Februar 1841, 

Hahn, k. Advokat, 
wohnt Ne. 133, in der Sendlingerfir. 
im Gampenriedriihen Haufe. 

DOffert. 

1203, Zwei Nedtspractifanten oder zwei 
geſchlate Schreiber können gegen Honorar 
bei einem FE. Randgerichte In Oberbavern 
Beicbäftigung finden. D. Uebr. 

1204, (3a) Unterzgeibuete beforat unter 

fiherung gänzliher Verſchwiegenheit u. 

änftlichteit gegen ein Honorar von Öfr. 
bei dem biefigen Lelhhauſe Verfäge und 
Ausldfungen. 

Lina Hofmann, 
wohnt — nidır Rochusgaſſe, fondern — 
Modudberg, neben Bierwirtb Strauß, 
Nr.2.3 St. reits, od. Dultplas Nr. 16, 
unter den Bögen Im Hinterbaufes 

1224, Yfiftergafe Nr. 712. tft eine Mob: 
nung u Georgi 1841 um 50. zu vermieth. 

1202, Ein Gonferibirter jucht genen el: 
ne angemeflene Eumme zu einem Infans 
teries Megiment einen Einfieber. D.U. 





Sıb. Modi, Eonnınfiraße Rre, 2. 


1213. Unterzeidneter ver: 
fauft aus freier Hand feine 
im beften Betriebe fteben: 
de Saaͤfflergerechtſame, mit 
oder ohne Werkzeug, dann 
zwei gut bauliche Häufer, 
im Ganzen oder thellmelie 
unter annebmbaren Bedlugulſſen. 

Naͤhern Auſſchluß auf frantirte Briefe 
ertbelit ber Beliker. 

Ingolftadt am 12. Febr. 1841. 

EZaver Dimperl, 
Auguſtiner⸗ Schäffer. 

1219. (24) Iu 
einer der erſten 
Städte Oberkap—⸗ 
erne if eine im 
beften Betriebe ftes 
bende Wirthſchaft 











1212. Es fft eine ſchoͤne Webnung in 
der obern Tberefienfiraffe Nr. 42. im Iten 
Stode mit 5 beijbaren Simmern und al- 
len übrigen Bequemlichkeiten auf das Ziel 
Georgi zu vermietben, und bas Nähere 
daſelbſt zu erftagen. 

1223. In der Schutzenſtraſſe Ar. 10. iſt 
bie fünftines Biel Georgi an eine kinder: 
loſe Famllle oder ledigen Herrn eine Woh⸗ 
nung um 705. zu vermlethen. D. Uebr. 
zu ebener Erde Inte. 


1211. Eine berrfhaftiih neu tapezirte 
roße Wohnung mit angeftrihenen ußs 
Böden u. Winterfenftern, Kühe mit Delos 
nomieherd, Keller, Speicher, großen Hofs 
raum und 2 Feine Wohnungen ebener Er: 
de, mit allem Erforderiihen, find einzeln 
oder zufammen zu vermietben, und gleich 
oder zu Georgi zu beziehen. Näheres zu 
erfragen, Haufingerfiraffe Nr. I1. über 2 
Stiegen bei Hrn. Königshofer von 7 — 9 


Uhr Morgens. 
SRIEIEHES 
1217, Im Haufe Nr. 8. an der Land: 
wehrſtraſſe it die ſchͤne Wohnung des 
Iten Etodes, beftehend in 5 heijbaren 
immern, beller Rüde, Epeife, Magd⸗ 
ammer, Holzlegen, Keller, Boden u. 
übrigen Bequemlihfeiten, an elne fo: 
tide, ruhige Famille auf künftiges Ziel 
Georgi zu vermietben. e 


218. Wenn Jemand eimem ausgezeicd: 
neten Sautzen wünfdt, fo bellebe man 
fih in die Gegend zwifben lad und 
Lohbaufen zu begeben, alwo ſich täglich 
ein Ewbüse befindet, welcher ſchon gewiß 
jwanzigmal auf einen jagenden grofen 
Mebgerebund fchoß, und demjelben do 
endilb vor Kurzem einen Etrelffhuß zus 
bradte) NE ne Rn 
1250. In der Prannersgaſſe Nr. 4. Ift 
auf Georgi eine Wohnung um 220 f. zu 
vermietben und über I Stiege iu erfragen, 


— 176 — 


> Wichtiges Anerbieten 


eines Saamens, wodurdh dem Vaterlande Milllonen Gulden erhalten werben fünnen, 
und welder bei Unterzelchnetem zu baben ft, naͤmlich die fhmalbiätterige Lu: 
pine; die Frucht ft arößer als Erbfen, grauer Farbe mit weißen und rothen Dupfen, 
oder die deutſche Kaffeebohne ; welche im Aprit I Fuß weit von einander gelegt 


1500 fältig trägt. 


500 Bohnen gepadt für 12 fr., wer damit Handel treiben will 


1000 für 18 fr., 2000 für 27 fr., 4000 für 40 fr, 8000 für Ifi., 16000 für Il. 30 fr. 


u. ſ. w. 


Er läßt ih zur Hälfte oder pur anwenden. 


Eine Anwelfung für 4 fr. 


bei mwentaftens 6 Etüd a 3 fr. und bei 12 Etüd nur 2 fr. iſt bei mir zu haben, ohne 
welche ber Bau weder gelingen noch der Kaffee zu gebrauben ſeyn wird. 
Das Geld kann Id aud auf der Poft oder beim Fuhrmann nahnehmen. 
Mit. Welltingen bei Dinkelsbühl den 15. Bebr. 1841, 


12.5, 


1241. (2a) Man fuhr für eine Werks 
flätte I oder 2 Zimmer zu miethen, wo 
möglih ebner Erde und beil; dieſelben 
follten fi in einer der folgenden Straßen 
befinden: Leder-⸗, Burg, Dienerd: oder 
alten Hofgafle, Pläsl, Heofgraben, Thal, 
Münz: oder Braͤuhauégaſſe, Herenftraffe 
oder in der Nähe der benaunten. Bedin- 
gung wäre es aber, daß ſelbe gleich oder 
in 14 Tagen dezogen werbea Lünnte, D. U. 

1247. Ein wameublirted Zimmer It an 
zwei Studirende um 3 1., an 1. um 2fl. 
zu vermietben. D. Uebr. 

1193, In der Thereſienſtraſſe auf der 
Sonnenfelte über 2 Stiegen find 2 große 








meublirte Zimmer an einen Seren zu vers 


mietben. D. Uebr. 


1194, Im Mofenthale Nr. 15. über 2° 


Stiegen, auf der Sonnenfeite, iſt ein 
ſchoͤn meublirtes, freundliches Zimmer mit 
eigenem @ingang, mit oder obne Bett, bie 
1, März zu vermierhen._ Näheres dafelbit 
über 2 Stiegen. — 

1195. Ju der Kaufingergaſſe Nr. 10. tft 
an der Gonnerfelte eine delle, mit allen 
Bequemiisteiten verfehbene Wohnung auf 
das Ziel Georgl zu vermiethen. Näheres 
im 2ten Stode rechte. 


1106, Yu der Baverjiraffe Nr. 31, iſt 
der erſte Stod mit 6 Zimmern, 2 Küden, 
Keller und Spelcher, jährlih für 1554. 
zu vermietben; es kann auch in 2 helle 
abgegeben werden. Auh eine MWobuung 
über 2 Stiegen zu 65f. und ein Garten 
mit Sommerhaus zu 40 . 


1197, (3a) In dem zweiten Stod: 
werte bes Haufes Nr. 21. am Ecdran: 
nenplaße dabler iſt eine fhöne, geräumige 
und gefunde Wohnung, beftehend in 7 heiz— 
baren Zimmern und einem Kabinet, ver- 
feben mir allen bäusiisen Bequemlichtel— 
ten, um 5004. jaͤhrlich zu vermiethen, m. 
kann am naͤchſten Zlel Georgi bezogen wer: 
den, — Nähere Auskunft ertbellt der Un: 
terzelchuete als bewolltnästigter Verwalter 
ber 3. Bonin’fhen Naqlaßmaſſe. 

Münden den 12, Februar 1841, 

Keller, k. Advokat, 
= HNr. 18H. an der Weinftraffe. 

1245. (2a) @# lit eine reale Schuhmacher⸗ 

Gerechtſame aus freier Hand zu verk. DU. 


Müller, 


2. 
Ehlofmäler und Mitalled des landwirtbfhaftlihen Vereins In Bayern. 


BDerfteigerung 

1210, (2a) Donneritag den 18. Febr. 
d. 3. wird Bormittags von 9 — I2 Uhr u. 
Nacqwmittags von 43 bie 6 Uhr in ber Son: 
nenitr. außer dem Sendilngerthore N. 12, 
Im Iten Stode der Nüdlaf des t. Ober: 
Bergaffeflors Herrn Bezold gegen baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert. Derfelbe 
beſteht in einem chemifhen Laborire Ups 
parate, 2 fhönen Problerwaagen, Zirkein, 
Wintelmaß, Schraubfiöden, elner Dreh: 
bank mit volltändigem Werkzeuge, einem 
neuen Kochofen, Kanape's, Spiegeln, Blis 
dern, Gonfol:, Schreib» und andern Ti: 
(den, Seffeln, Kommode-, Garderobe: u. 
Kuchenkaͤſteu, einem Forteplano, Bertlaben, 
eberbeiten, Matragen, guten Herrentlel- 
ern und Wilde, meſſing⸗, eifern= und 
blegernem Kochgeſchlrr u. f.a., wozu Kaufs⸗ 

tuftige hlemit böflihit einladet 
.. Hirſchvogl, Auctionator. 


1216. Chocolade, 


ganz rein nah Mallaͤnder Art zubereitet, 
ale: gr 
Gefundbeits:ChoccladeRtr.1.— fl. 42 fr, 


er 
2 

1 vn Bon dA Pr} 

[77 " 1 3. 1 6 „ 2 
Banile " „1. „12, “= 
. m „ n2]1, % ,, 2 
3. 1,, 48 = 

(0 nn nm 4 In "(8 
lolaͤndiſch Mob —1 
Salep [7 1I„—uN® 
Meis lu u ]” 


zu haben 4 t Spit 
ugus pitzer 
EL als Butti, R 
Schrannenplap Nr. 16. nächſt bem 
Marbhaustburme In Münden, 
NB. Bun Wiederverfauf wird ein entfpre: 
Gender Mabatt bewilligt. 
144 Fauft hoc und fehlerfrei, ſehr gut 
einfpännig gebend, iſt zu verkaufen am 
Rindermarft Nr. 15. beim Melber Braun, 


1243. (20) Qite noch ſehr gut brauds 





bare -Branntwelnfäffer von 6 bis 30 @imer 


find binig zu verkaufen. D. Uebt. 

1309. Nahe bei Münden iſt ein Indelr 
genes Defonomlegut mit einigen 40 Tgw. 
Gründen und Branntweinkrennerel zu ver: 
faufen, D. Uebr. 


1227, (3a) Im Markte 
Geiſenfeld, — I Stunde von 
Pfaffendofen, 4 Stunden von 
Jugolſtadt, 3 Stunden von 

Vohburg, 4 Stunden von 

Abensberg — If ein reales Kiſtler⸗Auwe⸗ 
fen aus freier Hand zu verlaufen. — Das: 
feibe deiteht aus einem 2itödigen Haufe 
mit 3 beigbaren Zimmern, einer großen 
Werkſtaͤtte, Kühe, Speife, Keller, — fo: 
daun einer großen Bretterlage, Wurz:, 
Baum: und Krautzarten, fo wie aud mit 
vollftändigem Werkzeug für drei Gefellen 
verfeben. Solches it Iudelgen, und Im 
Shägungswerthe von 300 — 

Emeran Karg, 
b. Tiſchlermelſtet. 

"7222, Ein ordentlihes Mädchen, weldes 
gut kochen, nähen und ftriden fann, fann 
fogleld einen Dienft erhalten. D. Uebr. 

1131. 2) Ein Mädhen, das bübich 
nähen und bügeln fann, wünfcht bei einer 
Hertſchaft als Stuben: oder Kindsmäbagen 
unterzufommen. D. Uebt. 

1200, Eine erfahrne Köchin, welche ſich 
mit guten Zeugulſſen auswelſen kaun, 
wuͤnſcht einen Platz. D. Uebr. 

200. Eine gelernte, mit guten Zeug⸗ 
nifen verfebene Koͤchlu wuͤnſcht bei einer 
Herrfhaft einen Platz. D. Ueber. 

1201. Eine ordentlihe reintine Haus⸗ 
magd Fann gleich eintreten. D. nebr.,. 
— Gottgefällige Gaben, 

Für den huͤlfloſen u. lahmen MaurerpalierB, 

Transp. . l4fl. 24fr. 

Den 12. Febr. : B einem Frauen: 

zimmer — 
Den 13.: „Sie ſollen beten für 

eine ſchon Japreiang Kranke." 1 „ — 

Summa . 15 fl. ba tx. 

Für die arme Wittwe T. 

Transport 52.53 fr. Den 14. Febr. : 
Bon J.E.1I.;0.M.d fr _ 

Summe 54 fl. 2fr, 


Augsburger-Börse 
vom 13. Februar 1841. 
Königl. Bayer'she Briefe, Geld, 
Obl.4 Proc, m. Coup. prpt. 











[23 30 [4 





detto à 34 Proc prompt. 1003 100£ 
Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio . 122 120 
Bank-Actien «620 627 
K. K. Oesterreichische 
Lott.-Anlchen v. in 834 prpt. - — 
v * v n * — 
Metalliq. & 5 Proc. prpt. . 1065 106 
detto &4 Proc. prp. . 9 — 
detto ä 3 Proc. prpt, 80 794 


Bank-Actien prpt. Div. 1,Sem, 1640 1634 
Grossh.-Darmst.-Loose prpt. — 
K. Poln. Loose ä fl. 300 prpt. 106 
detto & fl. 500 prompt. 
Ludwigs-Canal » 2...» 
Eisenbahnen. 
Augsburg- Münchner . . » 
Augsb,-Münchener Obligat. 


Mit einer Beilage. 


154 


98 


* 


Durd bie Poſt 

en Boftet bie 
dbötin | 
Halbjäprig ohme 
Gouvert 


im I, Rayon 
Ifl. 428. 
im Il. Rayon 
If. 56 fr. 
im 111. Rayon 
zn, Sfr, 


Bapern. 
Münden. Künftigen Monat werden II. KR. A. 
der Herjog und die Kerjogin von Leuchtenberg fih auf den 


Rüdweg nah St. Petersburg begeben, und 
Weimar und Berlin. 

Am 15. d. fond im Vereinslokale die Plenarverſamm⸗ 
lung des hiſtoriſchen Vereines von Oberbayern ftatt, in wel 
Her Se. Exc. Herr Staatsrath v. Stichaner, als jmweiter 
Bereinssorftand, den Sahresbericht und Herr Rath Her, 
als Dereinskaffler, den Rechnungsberiht pro 1840 verlas 
fen. Der erfte Vereinsvortand, Se. Erc. Herr Finanz: 
minijter von Seinsheim, waren verhindert, der Verfamm: 
lung beizuwohnen. Aus dem erwähnten Jahresberichte er 
gitt fih als hoͤchſt erfreulihes Reſuͤltat, daß die Zahl der 
Mitglieder, welche am Schluſſe des Jahres 1839 415 be: 
tragen hatte, bis zum Schluffe des Jahres 1840 auf 453 
geftiegen war. Die Abhandlungen und Mittheilungen, die 
der Verein im Jahre 1830 erhalten, waren fehr jahlreic, 
und wurden nad vorgängiger Auswahl durch das ‚‚Ober: 
bayriſche Ardiv’‘ bekaunt gemacht, von dem im verganges 
nen Jahre wieder drei Hefte, die den zweiten Band bil: 
den, erfchienen find. Auch in den Vorarbeiten zu ber Her: 
ſtellung eines hiſtoriſch topographiſchen Lexikons von Bayern 
wurde fortgefahren, und von den zu dieſem Zwecke an die 
Wandatare verſandten Folien wurden mehrere eingefandt. 
Neue Verbindungen wurden mit der Alterthumsgefeliſchaft 
von Mediendurg = Schwerin, der Mufeumsgefellfchaft zu 
Prag und dem Muſeum Francisco-Carolinum ju Linj an— 
geknuͤpft. Der Schluß des Berichtes erſtattet Sr. Maj. 
dem Könige, als dem huldvollften Beſchatzer des Ver: 
eins, dann Sr. k. Hch dem Kronprinzen und Sr. Ho— 
beit dem Herzog Mar in Bayern, für die demfelben fort: 
während gefhenfre Theiinahme und die geneigte Eörderung 
feiner Zwecke den wärmften Dant. 

Mündens Bewohner legen bei der Sammlung, wel: 
che für die durch den Eisgang an der Donau Verunglädten 
Kart finder, ihre großherzige Sefinnung wieder auf Fine 
recht glänzende Weife an den Tag. Bedeutende Spenden 
werden den biedern Männern, melde ſich dieſer Samm⸗ 
kung unterzogen, mit einer hoͤchſt lobenswertben Bereitwil: 
ligkeit und einem Eifer eingehändigt, der deutlich genug 
ausfpricht, daß er helfen will, und zwar helfen will, nach 
dem Sprichworte : „Zweimal gibt, wer fchnell gibt.“ Az 


jwar über 





München 1841. 


In Mündyen u, für 
die Umgegenb abon- 
nirt man in ber Ex⸗ 
pebition (Schäffler: 
Gaffe) halbjähr. If. 
30 kr., ganzjähr.2fl. 
42 ir. Die Petitzelle 


ftet I Er. ; größere 
Fu werben nad) biefen 
FE Berbältnisberechnet. 


les feuert fein Schärflein bei. Gewiß aber wurde dleſe 
timmung, mie fie allgemein und bei allen Klaffen ſich 


für@inrüdungen ko⸗ 


ausfpricht, auch durch die Acht chriftlichen Worte und Er⸗ 
mahnungen, welche von den Kanzeln in unfern Kirchen er: , 


tönen , geweckt und erfräftiget. So konnte namentlich die 
von dem ausgejeichneten Kanzelredner, Heren Dr. Thomas 
Wifer, Hofikiftsprediger zu St. Eajetan, am Sonntage 
Seragefima gehaltene Predigt nur den tiefften Eindrud auf 
bie Zuhörer heroorbringen. So fagt der erleuchtete Red: 
ner unter Andern: „Da, wo dann taufend Stimmen um 
Hilfe rufen, wo viele Stunden im Umkreiſe fih das Elend 
ausgebreiter hat, wo felbit diejenigen, wor deren Thüren 
fih fonft der Hungrige das Brod zu hofen pflegte, an den 
Bettelftab gekommen find; gewiß, da ift die Noch um fo 
srößer, und um fo lauter ruft die Pflihe zum Wohlthun, 
und unchriſtlich, um mit zu fagen unmenſchlich handeln 
heißt es , hier ein kalter Zufchauer zu bleiben, und nichts 
jur Minderung der allgemeinen Bedrängnig zu thun.“ Dies 
fe vortrefflihe Predige iſt nun im Druck erfchienen (in 
der Lentner'fchen Buchhandlung und in der Lajetans:BSafri: 
ei in Münden zu Ir. zu haben) und der Erids zu Guns 
ſten der Verunglädten beſtimmt. Der Inhalt wird binrel: 
den, um dem wohlchätigen, Zwecke das erwuͤnſchte Gedeihen 
zu ſichern. (Siherm Vernehmen nad) find bei dem hiefigen 
Tomité an Geldfpenden kereits 13,000 fl. eingegangen.) 


Consomme. 
Politifhes und nichtpolitifches. 

Aus Athen wird vom 26. Jänner berichter: Die 
Gegenwart Sr. koͤnigl. Hoh. des Kronprinzen von Bayern 
bringt etwas mehr Leben in den flillen Familienfreis feines 
koͤniglichen Bruders, der fi dadurch veranlaft fieht, hie 
und da feine angeftrengten Arbeiten zu unterbrechen, was 
gewiß von gutem Einfluß auf die Gefundheit des Königs 
iſt. — Kronprinz Marimilian ſcheint nicht nur für das alte 
ciaſſiſche Griechenland viel Intereſſe zu haben, fondern auch 
für das jegige. Er hat mit Eifer angefangen, bie neugrie: 
hifhe Sprache zu fudieren; der konigliche Bibliothekar 
Philipgss, ein Mann von gediegenem Willen, gibt ihm 
darin Unterricht. — Vor einigen Tagen fand eine Militärs 
parade ftatt, welche, obgleich die Zahl der Truppen Fein 
war, dennoch durch die vielen Phalangiden- Offiziere mit ihren 
malerischen Coftümen ein impofantes Schaufpiel gewährte 
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Se. Maj. der Kaifer von Defterreich hat bei dem Vor⸗ 
ort der fchweizerfhen Eitgenoffenfhaft gegen die Aufhebung 
der Klöfter im Aargau, als Nachkomme des Gründers bes 
Kiofterd Muri und als Nahlomme von Donatoren an die 
übrigen Klöfter proteftirt. Webrigens macht Se. Maj. die 
Regierung von Aargau für jede Entheiligung und Zerftd« 
rung der gräflichen Grabftätten, der Familienmonumente und 
Alten verantmorrlih. Es ift auch darauf angedeutet, doch 
nicht deutlich ousgefprochen, daß fid; der Kaifer als natür⸗ 
liher Schirmvogt diefer Klöfter betrachte. 

Se. Majeftät der König von Preußen haben jur Bes 
arbeitung der Angelegenheiten der fatholifchen Kirhe, fo= 
weit foldie zum Reſſort des Minifteriums der geiſtlichen, 
Unterrichtss und. Medizinalangelegenheiten gehören, die Er: 
rihtung einer befonderen Abtheilung deſſelben zu beſchließen 
und zum Direstor derjelben dem zum wirft. geh. Ober-Aus 
ftizrach beförderten Staatsſekretaͤr und bisher. geb. Ober: 
Juſt izrath v. Diesberg zu ernennen geruht 

Am 6. Februar I. Fe. wurde in Nom der Jahrestag 
der Krönung Sr. Heil. des Papftes in ter Siptinifchen 
Kapelle durd ein folennes Hochamt gefeiert, welchem Se. 
Heil. der Papft affiftirte, und dem die in Rom anweſen— 
den hohen Herrſchaften, fo wie viele andere Fremde beis 
wohnten. Mad) Beendigung des Gottesdienftes nahm der 
eilige Vater die Äblihen Gluͤckwuͤnſche entgegen. Am 5. d. 

dendg waren die dffenslichen und viele Privatgebäude bes 
leuchtet, was am 6. wiederholt wurde. Den Armen wars 
den wie immer bei folchen feierlichen Gelegenheiten durch 
den Elemofinierefegreto, Monf. Tevoli, in einem der großen 
Hoͤſe des vatitanifhen Palaftes reichlihe Spenden ertheilt. 

Im Monat März foll in Rom vom heiligen Vater 
ein hochwichtiges Gonflftorium gehalten werden, denn auffer 
daß darin der Erzbifhof von Lyon, Monf. de Bonald, fo 
wie Monf. Acten, Uditore generale della rer. cam. 
apost. und der Affeffor der Inguifition, Monf. Belli, zu 
Gardindien erhoben werden dürften, fagen felbft die hoch⸗ 
geitellten roͤmiſchen Geiſtlichen, auch dem Erzbiſchof von Köln, 
der bis dahin nah Rom kommen werde, fen diefe Auszeichs 
nung zugedacht. Am 9. d. flarb in Kom der Vicegerente 
Antonio Luigi Piatti, Patriarch von Antiochien, geboren in 
Rom den 31. Mai 1782. Der heilige Stuhl verliert in 
ihm einen feiner ausgezeichnerften Geiftlichen. 

Der ſranzoͤſ. Minifter des Aeußern, Hr. Guljot, fol 
nicht nur dem Hofe von St. James, ſondern auch den Hoͤ⸗ 
fen von Wien, Berlin und St. Petersburg eine Mote zus 
gefertigt haben, worin er den Beitritt Frankreichs zum Ju: 
linsvertrag an folgende Bedingungen knuͤpft: 1) Schließung 
des Bosporus und der Dardanellenftraffe gegen alle fremden 
Kriegsfchiffe ohne Ausnahme; 2) Verleihung des Erbbefiges 
von Aegypten an Mehemed Ali (was bereits geſchehen ift), 
und 3) Bürgfchaften für Verbefferung der Lage der chrift: 
lihen Bevölkerung von Syrien. 

Marfhall Valce hat vor feiner Abreife von Algier eis 
nen Tagsbefehl an die Armee erlaffen, worin unter Andern 
die Stelle vorfommt: „Lebt wohl, Soldaten! Vielleicht fer 
ben mir uns dereinft auf andern Schlachtfeldern wieder; 
ich hege die Ueberzeugung, daß ihr auch dort tapfer fechten 
werde für den Ruhm Frankreichs, dem ich feit fünfzig 
Jahren mit ungerheilter Hingebung diene.’ 


Sn ber ing Pairsfammerfigung vom 11. Februar 
wurde von dem Marfhall Soult der von der Deputirtens 
ka mmer angenommene Gefegentwurf über die Befeſtigung 
von Paris vorgelegt. 

Dig Gefammt: Budget von Frankreich für 1842 mird 
1346 Millionen 592,934 Frances betragen (trifft auf jede 
Minute etwas über 2505 Franss) und das des laufenden 
Jahres um 190 Millionen übertreffen. — Die Stadt Paris 
erhält jest auf ihrer Südfeite ein neues Stadtviertel. 

In Franfreih hatte die Domainen s Verwaltung dem 
Herzog von Bordeaus den Befig der Domaine Chambord, 
welche derfelbe bei feiner Geburt als National-Geſchenk ers 
hielt, freitig zu machen gefuht. Der Prozeß wurde zuerft 
vor dem & Gerichtshof in Orleans verhandelt, deſſen Ur- 
theil dahin ausfiel, daß der Herzog von Bordeaur recht: 
mäßiger Befiger von Chambord jey und im Beſitz dieſer 
Domaine bleiben müffe- Der Fiecus appellirte gegen diefes 
Urtheil bei dem Parifer Caſſationshof; diefer aber hat dem 
Antrage des General-Anmwalts Dupin gemäß das Urtheil 
erfter Inſtanz volllommen beftätigt. 

Der Handelsvertrag Frankreihs mit Holland erlaubt 
den 'Holländern , ihre Eolonialprpdufte „ befonders Kaffee, 
auf dem Rheine den öftlihen Provinzen Frankreichs wohl⸗ 
feiler zu ‚liefern, als es die franzdfiiche Schiffahrt vermag. 
Dagegen dürfen. die Frangofen in Holland ihre Weine ohne 
Steuern, ihr Porzellain fo wohlfeil wie Fahance einführen. 
Die Abgaben auf Seife werden um 4, auf Tapeten um}, 
auf Meffer, Spigen, Til und Seide um 4 ermäßigt. 

Man fpricht in Frankreich von einer im Frühjahr bes 
abſichtigten Erpedition gegen Abd-El-Kader, die auf Teke— 
dempt gerichtet ſeyn foll und wozu noch 10,000 Mann übers 
gefegt werden follen. Der General Bugeaud iſt mit dem 
feften Vorſatz abgereift, Abd-El-Kader zu vertilgen und alle 
feine Schreiben von der Reiſe befcäftigen diefes Vorhaben. 
In Vordeaug iſt der feltene Fal vorgefommen, daß ſich ein 
Soldat erfhoß, weil er nicht mit nad Afrika gehen follte. 

In Bordeauxrx ift fo eben das größte, bis jetzt in 
Frankreich gebaute Handelsfhiff von Stapel geldufen. Es 
heißt „Louis XIV.,“ foll nah Amerika fahren und kann 
2600 Ballen Baumwolle laden. 

Der Eontres:Admiral Dument d’Ursifle, welcher kürze 
lich von feiner Reife um die Welt zuruͤckgekehrt ift, liege 
in Toulon gefährlich krank darnieder. 

Ja Madrid hatten am 3. d. M. die Wahlen der 
Eortes begonnen, aber unter der auffallendften Iheilnahmz 
(ofigkeit der Bevollerung. — In Valladolid hat General Zurs 
bano von den Stadtbehoͤrden Geld für feine eben eingerüd: 
ten Truppen verlangt. Der Intendant verwies auf leere 
Kaffen. Da erlaubten ſich die Soldaten Gewaltthaten, was 
große Aufregung in der Stadt hervorbrachte. Bekanntlich 
ift es in der legten Zeit in vielen fpanifchen Städten vor— 
getommen, daß die Militärfommandanten mit Gewalt fi 
Geld aus den äffentlihen Kaffen verſchafften. 

Die Sterblichkeit fo wie der Krankenftand ift in Wien 
in dieſer Jahreszeit ungewöhnlich groß. Unter den Opfern 
der Iehten Tage befand ſich der bekannte komiſche Schau— 
fpiele und Romandichter J. A. Gleich, der zu den ſrucht— 
barften Schriftftellern unfers Jahrhunderts gehört, Man 
kennt über 100 Romane, deren Verfaffer der Verſtorbene 
unter dem befAnnten Namen „Dellarofa 1.“ iſt. 
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mend, am 7. Febr. um 10 Uhr In Ramtgate [En und 
reiste ſogieich nach Claremoni weiter. Außer dem König der 
Belgier werden fämmliche Glieder des koͤnigl. Hauſes (mit 
Ausnahme des Herjogs von Buffer, der fortwährend unwohl 
if), die fremden Gefandeen, die Kabinelsminiſter und kine 
Auswahl des Höchften Adels belwohnen. Die Picchliche Hand» 
kung wird, wie üblich, durch den engliſch-proteſt. Primas des 
Reichs, den Erjbifhof ron Canterbury, verrichtet werben. 

Als am 9. Febr. in London, Prinz Albert, Gemahl 
der Königin Victotia von England, auf dem gefrornen See 
Keim Buckinghampallaſt Schlittſchuh lief, brach das Eis, 
und Se. Koh. ſank ins Waffer, nah einigen Angaben bie 
ans Kinn, nad) audero bis an die Mitte des Beides, Die 
Königin, welche zufah, mar fehr erfchroden ; der Unfall hat 
aber für den Prinzen keine weitern Kolgen gehabt. Unter 
diefen Umftänden follte auch die Tauffeier der Kronprinzeffin 
auf den 10, d. angefeßt, Abends im, Bucinghampallaft (nicht 
in der k. Kapelle von Whitehall) vor fih gehen. Zur Erhöhung 
der Pracht bat man aus dem Schloſſe von Windfor unter 
andern Kleinodien den Fußfchemmel Zippo Saibs hereinges 
ſchafft; ein Tigerkopf, defen Zunge eine maffive Goldbarre 
und deffen Zähne von Erpftall find; ferner aus der Beute 
desfelben indifhen Fürften einen aus Edelfteinen gebildeten 
Pfau, der auf 30,000 Pf. St. geſchaͤtzt wird, und den koſt⸗ 
baren rothen, goldgeftidten Baldahin, water dem diefes 
Prachtſtuͤck ruht, nebft zwei Bahnen Zippo Salbe, fo daß 
der königliche Täufling reichlich mit indifchen Trophäen ums 
geben ſeyn mird. 

Der gegen den Grafen v. Cardigan wegen feines Duells 
mit dem Tapitaͤn Tuckett vor dem engl. Dberhanfe einges 
leitete Prozeß erregt in London großes Intereffe, zumal da 
es im neuerer Zeit der erfte Fall ift, wo wegen eines Duelle, 
welches ohne toͤdtliche Folgen blieb, gerichtlich eingefchritten 
wird. Das Dberhaus befinder ſich da in einer pelnlichen 
Lage; eine Entſcheidung nach dem Buchſtaben des Geſetzes 
würde Manchem vielleicht zu hart erfcheinen, und eine Mils 
derung wieder, abgefehen davon, daß das Publikum datin 
eine Parteilichkeit für einen Standesgenoffen erblicken dürfte, 
dem Duell ſelbſt gewiffermaffen Vorſchub leiſten. Man ift 
daher fehr gefpannt, wie fich die Lords aus dieſem Dilem⸗ 
ma ziehen werben. 

Die neueften Nachrichten ans China, welche das 
englifhe Packſchiff „Alecto,“ das in der Nacht vol 1. 
anf den 2. Febr. in Mearfeille angelangt, Überbracht hat, 
befagen, der Kaifer von China habe am 18. Oktober vo: 
tigen Sahres den bekannten Commiſſaͤr Lin in Kanton feis 
ner Stelle entfeßt, ihm die Staatsfiegel abnehmen laſſen 
und ihm nach der Haupftadt Peking befchieden. Man glaube, 
dort werde er feinen Knopf (die Auszeichnung der hohen 
chinefifhen Staatsbeamten) und vielleicht, was freillch Hoch 
fhlimmer wäre, fogar feinen Kopf verlitten. — Die ganze 
englifche Flotte in den chinefiihen Gewaͤſſern befteht aus 
27 Rreiegsfchiffen und 4 Dampfſchiffen mit den dazu gehds 
rigen Transportfchiffen und einer Bewaffnung von 15,000 
Mann. Es iff eine in der Gefhichte faft unerhörte Er: 
fheinung, daß diefe geringe Macht dem aus 350 Millio: 
nen Seelen beftehenden Volke der Ehinefen die Spige bie— 
ten und den Kaifer von China, diefen „Sohn des Himmels,“ 
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der feither alle anderen Voͤlker des Erbballs für Barbaren 
Anfah, "die er nur Aus angeftammter Gutmälhigkeit, wie er - 
ſtch auszudräden pflegte, leben ließ, zur Nachgiebigkeit bes 
wegen Ponnte. Auf die Tapferkeit der Chinefen wirft dies 
ſes Eteigniß gewiß eben kein glänzendes Licht. 
Im Herjogihum Modena kamen feit Kurzem fehr haͤu⸗ 
fl Beuersbrünfte vor, welche die Volksſage den Aſſekuranz⸗ 
efelfhafien zur Laft legt. Die Regierung hat nun eine 
Verordnung erlaffen, welhe, „weil die vielen Feuersbruͤnſte 
twahrfheinlich das Wert menfchlicher Bosheit feyen, um die 
Grimdbeflßer u bewegen, ihr Eigenthum verfihern zu lafs 
fen,‘ — den Beitritt zu den Aſſekuranz-Geſellſchaften vers 
boten, zur Aburtheitung der Brandftifter nad aller Strenge 
bes Geſetzes, fummarifch and ohne Derufang, eine Spejzial 
Commifflon ernannt und fir die Angeber eine Prämie von 
300 bis 500 Francs ausgefeßt. 
Eine ftarte Stunde son Oldenburg, bei Blankenburg, 
1 der fogenannte Huntedeich, in einer Strecke von reiche 
ch hundert Fuß, durchbrochen, und dadurch das Stedin— 
gerland zum Theil unter Waſſer gefegt, fo daß es 4 Fuß 
hoch in den Käufern geftanden hat. Da das Waſſer zuerſt 
von unten eingedrungen ift, fo hat die Vermuthung, daß 
der Deich von Rasen oder Fifchottern ausgehohlt fey, große 
Waͤhrſcheinlichkeit für fih., Schlimmer noch find die bres 
miſchen Dörfer daran, fo wie die oldenburgiſchen, welche 
in Bremens Nähe liegen, Nur den größten Anſtrengungen 
ift es gelungen, durh Eis und Fluthen hindurch den Be— 
drängten zu Hilfe ja fommen, welche vornehmlih, bei dem 
hohen MWafferftande, in den Käufern derWaͤrme —— 
In Frankreich har man angefangen, das flüſſige Wafs 
fertoffgas zur Beleuchtung der Nacht-Telegraphen und ter 
Mallepoſten zubenägen. Der General: Poftdirestor Hr. Conte - 
hat diefe Erfindung bereits beiden Mallepoften von Parid nad 
Straßburg, Valenciennes und Calais in Anwendung gebracht. 
Sehr auffallend ift die große Maſſe der Opern: Toms 
poniften in Weimar; es fcheint, Paris, ganz Frankreich hat 
nicht fo viel aufjumweifen, wie diefe kleine Stadt. Da gibt 
es Opern und Ballerte von Chelard, Lobe, Eberwein, Göße, 
Hummel dem Alten und dem. Jungen, Geneft, Höfer, Sei— 
dei, Theuß, W. v. Goͤthe, Winzer, Roͤtſch, Rende und 
Gott weiß von wen noch!? und alle find aufgeführt worden. 
Nordameritanifhe Blaͤtter entwerfen fortwährend Schlide- 
rungen über die Triumphe der Taͤnzetlu Fanny Elster in den 
verjdiedenen Staaten der Unlon, die wir, da fie die Eläglihe 
Bildungsftnfe dieſes Thelles ber neuen Welt vollkommen charafs 
terifiren, wicht übergeben wollen: Der New: Porfer Herald ſchrelbt: 
„In New-Yort beteren wir die reizende Fanny an. In Phlla- 
deiphla machte fie gleihen Furore. Wo fie erſchlen auf der 
Strafe oder im Theater, im Gärten oder-auf Pläßen, das Volk 
ftaunte fie an nud folgte iht im wannfinniger Begelfterung. Alle 
diefe Empfänge, Ehrenbezeugungen, Engagements zu 500 Dofard 
für die Vorftellung Im Norden And nichts gegen Fanın'd Aufs 
nahme Im Süden. Als fie den Potomacüberfäritt, war fie ln elnem 
neuen Kılma. Folgendes kit ein Auszug ber offiziellen Schllderuug 
über ihren Empfang zu Richmond fu Virginien, die man für eine 
Myftification zu halten verfuht wäre, wenn fie nicht alles Etuſts 
von Zofalblättern mitgetheilt würde: „Die geringe Fanny Eis⸗ 
ler. Die reizende Tänzerin, die vollendete Künftierin, Mademol⸗ 
fele Fanny Elsler iſt auf den Brettern des Marfhald«Theaters 
erſchlenen und bat ganz Richmoud bezaubert. Ihre Ankunft In 
unferer Hauptitadt wurde durch Glockengelaͤute und Kanonendons 
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Der griechiſche Miniſterreſident in Konſtantinopel Hr. 
Chriſtides, hatte am14. Jan. ſeine Antritte audienz beimSultan. 

In der Sierra del Santo Eſpiritu in Spanien hat 
man fürzlid noch unbekannte roͤmiſche und phönizifhe 
Trümmer aufgefunden. 

Die Radix gentianae eruciatae fol ein fpezififches 
Mittel gegen die Folgen des Biſſes eines wüthenden Hun— 
bes feyn. Die Landbdrin hat diefes angeblich fpezifis 
fhen Mittels fhon einmal erwähnt. 

Schreibt ein Einfender aus Schwaben: „Auf dem Fügeln 
ber Liebe flog jüngft ein junger Mann Im das Kaffeehaus wuDd—, 
am dort der [hmuden Aufwärterin feine Huldigungen darzubrins 
gen. Kübn wie immer, nabte der Unverfistige zu febr dem 
glühenden Dfen und den Augen der Holden, und mährend Ihn 
bie Lestern blendeten, verſenate ihm der Erfiere, einem andern 
Jarus die Flügel. Der Flügel fiel zu Boden und IAlarus 
ſtürzte — nicht In das Meer — nein, zum Edneider, um den 
verlornen Theil ſich wieder erießen zu laffen. — 


Münden. Polizeiliher Beſtimmung zu Folge ift an 
jedem Milchverkauſs-Laden der Name des Mildy- Niederlage: 
Inhabers, oder des von diefem aufgeftellten Verkäufers, 
fo wie der Preis der zu verfaufenden Milch anzufchreiben. 
Da obiger Anordnung mit geringer Ausnahme bis jeßt feine 
Folge gegeben wurde, fo fordert die k. Tolizeidirection alle 
diejenigen, welche der kerührten Beſtimmung nod nicht 
nachgekommen find, auf, derfelben binnen 6 ochen um fo 
gewiffer Folge zu leiften, als widrigenfalls gegen jeden Saͤu— 
migen unnadfihtlih mit der Strafe von 3 fl. eingefchrit: 
ten werben wird. 

Das Hof: und Staatshandbuch für 1841 ift 
bereits erfcienen. 

Am 2. d. fand in dem Inftitute der englifhen Fraͤu⸗ 
fein zu Nymphenburg die feierlihe Aufnahme und Einkleiz 
dung des Fräuleins Natalie Gräfin von Kielmannsegge, 
Tochter des k. hannoverfchen Kriegsminifters Grafen von 
Kielmannetegge fiatt. Die Gräfin, früher dem proteftan: 
tifhen Gtlaubensbrfenntniffe zugethan, ward in Rom von 
dem berühmten Odeecalchi in der katholiſchen Religion uns 
terrichtet, und hat fih nun, in den Schooß der Kirche 
zuruͤckgekehrt, dem ſchoͤnen Berufe der Erziehung der weib 
lihen Jugend gewidmet. 

Die Verloofung der vom Schiedsgerichte ausgewählten 
Kunftgegenftände fand am 16. dieß im Lokale des Kunſt⸗ 
Vereines ſtatt. Wegen Beſchraͤnktheit des Raumes koͤnnen 
wir nicht das ganze Reſultat dieſer Verlooſung mittheilen 
und beſchraͤnken uns deßhalb biot auf die Anführung der 
nambafteften Gewinnfte unter den Delgemälden. 

„Pſychens Entführung‘ von Stord, Anfaufspreis 825 f., 
are durh Hrn. Biber, Pianofortefabrifant. — „Eine 





arthie aus dem Kanton Graubündten”, von Heinlein, Ank, 
50 f., gew. d. Hrn. Kaufman, Pithograpp. — „See bucht 
aus dem nordlichen Norwegen“, von Ezoorf, Auf. 405 fl., gew. 
d. Major v. Donnersperg. — „Deimkehrende Fiſcher vom 
Häringefange”, von Tank, Ant, 306 f., gew. durch Freyfrl. 
von Wimpffen.— „In eine Schaafheerde anbrechende Ötfe, 
von R. Eberle, Ant. 440 f., gew. d. Hrn, Frhrn. v. Bern: 
hard, & Hofrath. — „Eonntag: Morgen am Ehiemfee,‘ von 
Daushofer, Ant. 495 f., gew. d. Rrau Gräfin von Edart, 
Generallientenants:Wittwe. — „ine Madonna mit dem Chri⸗ 
Mus:Kinde“, von Unfhüs, Antaufepr. 660 fl., gewonnen duͤrch 
Frau Eleonora Seidel, Poftrevifore-Wittwe. — „Eine Ham: 
merſchmiede“ von Ed. Schleih, Ankaufspreis 362 fl., gewonnen 


d. Hrn. Hauptmann Rabus. — „Kirche zu Dünfelsbühl vom 
Neber, Unk. 374 fl, gem. d. Hrn. Oberften Erhrn. v. Weber. 
— „‚Ebriftustopf von Hanfon, Ant. 330 A, gew, d. Hrn. Bild- 
bauer Widnmann, — „Eine Tyroleralpe“ von Karl e$, Ank. 
352 fl., gem. d. Hrn. Hofmaler Rottmann. — „Landſchaft vor 
Sonnenaufgang‘ von Albert Bimmermann, Ant. 440 fl., gem, 
d. Hrn. Lieutenant v. Facken hofen. — „St. Juan im Zole: 
bo’ von W. Gail, Ant. 440 fi., gem. d. Hrn. Oberappellatione- 
Serichtsrath Wiedenmann (veffen Erben); — „Die Flucht nad 
Eaypten“ von Ant, Fiſcher, Ant. 374 A. 9. d. Hrn. Weinwirth 
Kaifer. — „Der unterbrocene Chefontraft” von Flüggen 
Ant, 770 f., gew. d. Hrn. Böhme, Maler in Hamburg. — 
„San Oregorio bei Tivoli” von Köbel, Ant. 550 d., gem. d. 
Hrn. Pellegrini &. Hoffänger. — „Parthie auf tem Wege von 
ber Jocheralpe,“ von Kaifer, Ant. 440 f., gew. d. Herrn 
Graf vun Neffelrode in St. Peteräburg. 

Bei der am Faftnachtfonntag den 21. Febr. von Hrn. 
Streck ftattfindenden dritten und Irkten Redoute im großen 
Saale des k. Ddeons werden nachſtehende Walzer ıc. aufs 
eführt: - 
se olonaife; 1. Walzer: Gugenien-Waljer; 2. Walzer: die 
Vaterländifhen vom Launer; 1. Gallepp: Nr. I. Herbit-Geban- 
ten von H.M., Nr. 2. Wormärts v.5.M.; 3. Walzer: Sänee- 
fioden von Gtred; 4. Walzer: die nädtliben Wanderer von 
Zanner; 2. Gallopp: Earoliuen: Gallopp von Stred; 5. Walser: 
Marten: Walzer; 6. Walzer: Guirlande, dag Winter: Bouquet 
von Strauß und Lanner; Gotillon; 7. Walzer: der Gebirge 
wandier mit feinem Probeihuß von Etrct. Zum Beihinß, 8, 
Walzer: die Mheindentfhen, verbunden mit der Areugerften 
Bolld: Melodie: „Sle fellen ihn nicht haben.’ 

Regen, 10. Fer. Geſtern Nachmittags fuhr der 
Knecht Michael Erdtl, welcher beidem hiefigen Brierbrauer, 
Hrn. I. Oswald in Dienften ſtand, mit 2 Pferden um 
Holz. Beim Mahhaufefahten ereignete ſich das Unglüd, 
daß der mir Holz ſchwer teladene Schlitten, weldyen er ver 
muthlich in feinem Gleihgewicht zu erhalten fuchte, ums 
ſtuͤrzte und auf ihn fiel, fo dafi er, da er ſich nicht mebr 
helfen konnte, auf dem Angefichte liegend und von der Schwere 
des Holzes gedrädt, im Schnee erſticken mußte. Die Pferde, 
welche dur das Herausfallen des Landwidnagels frei wur— 
den, gingen nah Haufe worauf man fogleic) Nachforſchung 
hielt, und ihm unter dem umgeftürjten Schlitten todt fand. 

Bon Serftetten an gegen Regensburg hinauf find fo 
gewaltige Eismaſſen aufgefchichtet, daß feldft Techniker ver— 
ſichern, es fey, wenn der Eisftoß bei hohem Mafferftand ers 
folgt, felbft für die maffive Donaubrüde in Paffau zu fürchten. 

Am 10. Febr. farb in Heimersreutti, einem Dörfchen 
bei Lindau und in das Pfarrdorf Aeſchach gehörig, ein 76 
Jahre alter Mann Namens Daniel, Grübel, welcher noch 8 
Tage vorher mit feiner 67jährigen Gattin, mit welder er in 
einer langen friedlihen Ehe lebte, den Markt in Pindau bes 
fucht hatte. Sein Weib, als fie ihn fterben ſah, fank'auf ihre 
Bett zurüd, und mit den Worten, daß fie num auch nicht 
mehr leben möge, fchloß fie ihre Augen wenige Minuten 
nachher und zwar für immer. Beide Leichen wurden am 
12. Februar unter einem großen Zulaufe von Menfhen aus 
Stadt und Land begraben. 

Perfonenfreguenz; auf der Münden: Aug 8: 
burger Eifenbahn in der Woche vom 7. Februar big 
13. Februar: in 28 Fahrten 1792 PDerfonen. 

Landehuter Schrannev. 12. Febr. 1841 (Mittelpr.): Waizen 
10. 45 tr., Korn 8A. 30 fr., Gerfte 6fi.22 fr., Haber. a 4O fr. 
Regensburger Ehranne:v.13.Frbr.1841, Mittelpr.): Walzen 
104,27 Fr., Korn BR. 24 fr, Gerfteöf. 8 fr., Haber dfl. 4b fr. 


Regensburger Biehnng. 
CF Rotto: 86. 58. 44. 73. 6. 


bnigl. Hof= und Nationaltheater, 

Dounerftag den 18, Febr. (jum erften: 
male): „Der Mulatte’’, oder: „„Ebevalter 
von St. Beorge’’, Drama nah Melesvllle 
von Theodor Hell. 


Ball: Anzeige. 

1205. (25) Mit bober Bewilligung und 
dem allgemeinen Wunfhe gemäß wirb der 
Unterzeihnete am 

Faftnabt:Sonntage den 21. Febr. 


eine 
Ste un legte Nedoute 

im großen Saale des kgl. Ddeons 

veranftalten. 

Bieten zu 36 fr, find bei’ HH. Falter 
=. Sobm zu haben, jedoch nur bls Sonn: 
tag Mittags 12Uhr, da Nachmittags 
der Laden geſchloſſen if. 

Münden ben 13, Februar 1841. 

Stred, 
privat: uff: Verein. 

1305, eg ben 18, Februar: 

Mas kirte Unterhaltung. 
Fremde können nicht eingeführt werben. 
1297. Dounerjtag den 18, Februar 1841 
im Bauhof Saal, der Mauthalle 
gegenüber, 
QAußerordentiidhe große 
Sraft: u. ung 
des Athleten 
Hm. J. Dupmis und der Athletin 
Dem. Au 


in swei Abthellungen, 
sum Beiten der burh bie Denau:leber: 
ſhwemmung im tgl. Landgeriat Stadtam: 
of bei Megendburg Verunglädten. Un 
aug präcds 7 Uhr. Prelſe der Plaͤtze: 
Erfter Platz 24 fr., zweiter Plap I2tr. 
—— 6 uhr. Wozu höoͤſllchſt 


ei 
Sean Dupuis, Erfter Athlet. 
Gejellfhaft Eintradt 
3321, (Gum filbernen Bolj) 
Samftag den 20, Bebruar 
ZT anzunterhbaltung. 
Anfang halb 8 Uhr. 
Fremden: Bilets werben jedem Abend 
im Gefelfhafts :2ofale ausgegeben. 
Der Ausfhuß. 
— Sefraute Paare in Dilinchen, 
Die Herren: Wilh. Aug. Joſ. Schlagintweit, 
Dr. der Med., E. wirkt, Rath ıc., Witnver, 
mit Frl. Ich. Magd.v, Eibradht, E, Generallieus 
tenantstochter. Franz Ser. Korfter, Privat: 
Ichrer ‚mit Iob. Defele, Seifenfieberstochter v. 
Dillingen. Joh. Bapt. Knappich, Herrnbe: 
dienter, mit Maria Anna Mies, Zaglühnerss 
tochter. Joh. Mich. Lechleitner, Inſaß, mit 
Kath. Pichler, Kaglöhnerstochter. Joſ. Atten: 
derger, Hausmeifter mit A. Rainer, Schrei: 
werötochter von Nieberhummel, Georg Mayr: 
bofer, Bürger und Hausbefiser, mit Barb. 
Ubl, Fuhrmanns tochter v. Partenkirchen. Qui: 





rin Kronſchnabel, Bürger und Hausbeſitzer, 
mit @. A. Biſcheltsrieder, Milchmannetochter 
Mid. Helfern, Rlaviermakersgehilfe, mit 
Kath. Preitter, Webermeifterstochter von Arn⸗ 
ſchwang, Joſ. Führmann, verw, Büger und 
Realitätenbefiger, mit M, Kratzer von Rym: 
phenburg. Benedikt Sailer, DObertarator bei 
der k. SteuerlataftersXommiffion, Wittwer, 
mit Kress. Pfanholzer, Zaglöhnerstochter von 
Dberbachern. Joh. Nep. Roth, Badergefelle 
von Bühl, mit Maria Ther. Schwab, Schneis 
bermeifterstochter von Vilshofen. Karl Bar: 
ter, Wäſcher, mit Kathar. Metger, Zimmer: 
mannstochter von ber Au. Alois Bergmann, 
Melberhelfer, mit Walb. Mittermayr, Kift: 
lerstodhter von Ebersberg. Michael Ganfer, 
Taglöhner, mit Maria Slenk, Gütlerstochter 
von Unterbernbach. Ero Böd, Derbergösefiger, 
mit A. M. Mindwart, Wäfcherstorhter. Ant. 
Mittermüller, Schuhmachermeiſter, mit Mo: 
nifa Stumpf, Schuhmaderstochter v. Pfaffen: 
bofen. Joh. Nerretter, herrſch. Bebienter, 
mit M. Barb, Seybold, Mauthbeamtenstoch⸗ 
ter v. Rumpfmübl. Ludw. Schneiber, k. Bor: 
—— mit Franmziska Fruhmann, Hafners⸗ 
tochter. 


Hr. Leopold Lehner, Buchbalter von 
Memmenhaufen, Lögts Arumbab, 25 3. 
— Sr. Thet. Hinfer, b. Blafersgattin, 
419%. — Hr. Ludwig Haffen, Cand. jur. 
von Franfenftein 1, d. Pfalz, 223. — Sr. 
Sebaſt. Diefinger, Hoftbeater: Meguifiteur, 
36 3. — Michael Güntner, Tuchmacher, 
57%. — @life Rledlberger, Lohnkutſchers⸗ 
BWittwe, 7193. — Andr. Aengſti, Bedien- 
ter, 03%, — Yof. Lohner, Zaal. v Schön: 
thal, Rats. Waldmänden, 239. — Kor. 
Kunkelmann, Hafnergefell von Burgftabt, 
Ldgts. Miltenberg, 43 J. — Joh: Rewis 
Ber, Schädtersirau, 75%. — Kath. Loos, 
ebem. Dienfimagd, 833. — Sof. Hell: 
dorfer, Babdergelell von ‚Negenftauf, 39 3. 
— Magd. Schmid, Kartenmacherswitiwe, 
85 J. — Maria Heer, Jagdzeugdienerds 
Witwe, 829%, — Sg. Freudling, Späng: 
lergefel von MWaidfaffen, 2293. — Paul 
Buͤhlmaler, Gärtner v. Sachſenkam, Lands 
gerihts Tölz, ON. — CThetes Lebig, Tag: 
löhnerstochter von Gangwolf, 2dats. Bud: 
loe, 32%. — %of. Lachner, Steinmeß: 
arfel, 303. — Ellſe Kratzer, Schnel⸗ 
beremittwe, 81 9%, — Georg Großtöpf, 
Schubhmadergefelle von Gelteshelm, Lbgts, 
QAub, 19, — Georg Obermaler, Gem. v. 
f. Inf,: Leibramt., von Relchenelbach, fl. 
Ldats. Eagenfelden, 33 9. alt. 

Auswärtige Todesfälle. 

In Donaumdrtb: Hr, Joh. Mark: 
graf, Saftwirth zum Grünbaum. 

Ju Lauf: Hr. M. Karl Roesler, Egl. 
Uppellationsgerichtd-Abvolat, 42%. 

In Nymphenburg: Frau Therefia 
Spieffer, k. Menageriemärterswittwe, 71 3. 

1319, Es ſucht eine gebildete Frau bei 
einer Famille zwei Zimmer und eine Kam: 
mer zu beziehen. Das Wehr. 

. Eine Fieine goidene Borftednadel 
wurde gefunden. Das Uebr. 


Berfteigerung 
1259, $reitag den 19, Febr. d. J. 
Vormittags 9 Ubr werden auf dem Yrar 
menadeplah Nr. 18. im Hofe 

4 Kaleiben, - 

1 Landauer, 

1 Ehaife, 

2 Fudrwägenn, mehrere Pferbaeiäkrre 
gegen baare Bezablung öffentlich verftelgerr, 
wozu Kaufstuftige biemit ger Prem ri 

em alt. 


Derfteigerung 

1210, (25) Donnerftag ben 18. Febr. 
db. 3. wird Vormittags von 9 — 12 Uhr m. 
Nachmittags von 43 bie 6 Uhr lu der Son: 
nenftr, außer dem Senblingertbore N. 12, 
im 3ten Stode ber Müdlaß des k. Ober: 
Bergafleflors Herrn Bezold gegen baare 
Bezahlung dffentiih verfieigert. Derfelbe 
beſteht in einem chemiihen Laborir : Ap: 
yarate, 2 fhönen Problerwaagen, Zirfeln, 
Winkelmaß, Schraubftöden,, einer Dreb: 
bank mit vollftändigem Werkzeuge, einem 
neuen Kocdofen, Kanape's, Spiegeln, Bils 
dern, Couſol⸗, Schreib: und andern Xi: 
ſchen, Seffeln, Kommode:, Garberobe: u. 
Kucentäften, einem Forteplano, Bertlaben, 
Federbetten, Matragen, guten Herrentlels 
dern und Wäſche, meifing:, eiſern- und 
blechernem Kochgeſchirt u. f.a., wozu Kaufs⸗ 

Iuftige hlemit börihft einladet 
Hirſchvogl, Auctionator. 


ao (3a) F der a 
& 


gearhiioen Anftalt des Anton 
tıller in Traunſtein werben 
& Beichtzettel ſchoͤn Lithographirt 
Kauf ftartem Papier und bejchnit- 
Hten 1000 Stüd zu 2l. gefertigt. 
DE a α 
1283, Man ſucht eine Land» oder Stadt: 
Apotheke, vorzugsweife in Ober: oder Nies 
derbayern zu faufen. D. Lebr. j 
1320, Eine Perfon, mweihe fib mit or- 
dentlichen Beugniffen auszuwelſen vermag, 
fan fogleih als Hausmagb in Dlenſt 
treten. Amallenſtraße Haus: Nro. 35. 
1285.02 0) Im Helligengeiftiadßpen Nr. 6. 
find 80,000 ſchoͤne Gebirgs Schnecken zu 
verkaufen; das. Hun bert — 36, 48fr., 
auch zu Ifl. art.Hadipiel. 


1304, Eine Perfon, die gut mit Bügeln 
feiner Waͤſche umzugeben weiß, fann ge: 
gen Jabresgebalt von 52 fl., guter Koft, 
freier Wohnung und noch anderer Bezüge 
bei Unterzeichneter in Dienft treten. Un: 
fragen über die mäbern Bedinguiffe wer» 
den portofrei erbeten. 

Jaugolſtadt am 12. Febr. 1841, 

Theres Deim, 


1282, 8 ift eine gute Dreborgel fo wie 
auch Figuren zu einem Pollcinellenr Theater 
für Masten zu verleihen. D. Näb. Nr. 246, 
in der Falkengaſſe in der Vorfladt Au. 





1310. Todes + Anzeige. 
W. Bott dem Almädıtigen hat ed 
HF sefallen, Heute Mormlttags 107 
\ Uber, meinen Innlaftgellebten 
* theuern Vater 
A Joſeph Weſtermayr, 
Magiftratd s Secretat 
A) A_ verfehen mit den heiligen Sterb- 
—ſekramenten, nach einem Smd: 
heutlihen Kranfenlager, in einem Alter 
von 74 Fahren, In ein beiferes Jeafeits 
abzurufen. Wer den Verblihenen gefannt 
bat , wird die Größe des Werluftes zu er. 
meſſen wiſſen, welchen id durch feinen Tod 
erlitten babe. Judem ih nun meinen Ver: 
wandten, Freunden und Bekannten hlemit 
diefe fhmerzuolle Nachricht mittheile, em⸗ 
pfeble ih den In. Bott felig Verldiebenen 
Ihrem frommen Gebete, mid aber Ihrer 
ſtillen Thellnabme an melnem Schmerze 
und Ihrem ferneren Wohlwollen. 
Münden, den 15. Februar 1841, 
MWeftermapr, DOberlientenant im 
ft. 1, Säger: Bataillon, 
Der Gottesdienit it Samftag den 20, 
Februar, Vormittags Ihe bei St. Peter, 





1308. praes. den Id. Februar Isil. 
Betanunntma ung 


Samftag den 27. d. Vormittags von 
9 — 10 Uhr 
werden Im Wege der Hilfébollſtrecung 
mebrere ungebundene Erempfare, 
a. aus dem Werke: „Lina die Köchin, 
b. auß dem Werke: „Senfenberg Ge: 
tichtsbuͤchlein“, und 
o. aus dem Werke: „Haudbuch v. Dber: 
bapern’’, 
Im Gonfervatorlo des unterfertgten Ge; 
tichts gegen fogleih baate Bezahlung zum 
zweltenmale der dfentiihen Verfteigerung 
unterworfen. Raufsitebhaber werden biezu 
eingeldden, 
Den 13. Februne 1841, 
K. Kreis s und Stadtgericht München. 
Barth, Director, 
v. Seifried. 
1309, praes. den 16, Februar 1841- 
Befanntma ung. 
Der unterm 5.0. Mts. ausgeihrichene 
Beltrittsfheln zum Marimiltand » Zubild: 
umsverein bei der Gefellſchaft des Erob: 
finns dahlet wird, da ſich Innerhalb der 
vorgefeäten Friſt Niemand mit feinen An: 
fprücen hierauf gemeldet bat, biedurh als 
traftlos erklärt. 
um 12. Febr. 1841. 
Königl. Krels und Stadtgericht Münden. 
Barth, Direktor. 
Sieger. 


Venezianer: Weasfenu, 
Masken: Zeichen 


Ünd zu den bilfgften Preifen In f&önfter 
Answahl zu haben bef 1182. (6b) 
of. Karl, Karlschorim Rondell. 


1063, (3) Wan fact ,,; ſchoce's Daler. 
Meſchlchten big iu —* D. Uebr. 


— 


186 


1135. @5) 4 praes. den 11. Februar 1841. 
eftanntmadbung. 
Das den Bierwirths:Ehelenten Jo— 
dann und Katbarian Ric mim zugehörige 
Haus Nr. 370, am Mariengäfhen, wel: 
des auf 8061. AO Fr, gejwägt, und mit 
2000 fl. Gppothef= Kapital beiaftet kit, wird 
auf wiederholten Antrag eines Hppothef: 
Gläudlgers ber öffentlihen Verjteigerung 
nah Maadgabe des F 64. des Hopothe⸗ 
ken: Geſe hes und der $5. 98 — 101. des Ge⸗ 
feges vom 17. Nov. 1537, zum zweitens 
male unterftelt, und Gommiffion hlezu auf 
Donnerftag den 4. März d. J. Vor: 
mittags von 9 — 12 Uhr 
Gang 1. Nr. 16, mit dem Anbauge be— 
ftlmmt, daß bei diefer zweiten Berfteiges 
rung der Zufhlag ohne Rädfiht auf dem 
Shaͤtzungswerth erfolgen wird. 
Am 30, Jänner 1841. 
Kgl. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
Barth, Direktor. 
Sihäfer, 


1250. praes. den 14, Februar 1841, 
Befanntmadung. 
Nahdem das im Wege der Hllfsvolls 

ftretung vermöge öffentiliher Ausſchrei 

bung vom 30. DOctor. v. 3. jum zweiten: 
male am 3. Dezbr. v. 3. verjtelgerte Gaft: 

Wirthſchafts anmwefen zum goldenen 

Unfer babler von dem melſtblethenden 

Käufer um das von biefem gelegte Gebot 

der Geriätshalter Anton —— 

fhen Euratel wieder uberlaſſen worden iſt, 
fo wird num auf den von Letzterer geftell: 
ten Antrag befagtes Gaſtwirthſchaftä An: 
wefen, mitten in der Etadt Monheim, 
an der Landftraffe von Augsburg nah Nürn: 
berg gelegen, fammt Nebengebäude, Stall, 

Stadel und Hofraum, Tafern-, Wein: n. 

Bierfhenkegerehtfame, Wurzgarten, dann 

ber dazu gehörigen Gemeindetheilen, el 

nem Gemeindebeet, aus einem ganzen Ruß: 
antdelle an den noch unverthellten Ge— 
meindeyründen,, dem Geaͤckerig und Laub: 
recht in der Gemeinde: Waldung, In el: 

nem par Schaͤzungswerthe zu 67167. 

dem dffentlihen Verkaufe aus freier Hand 

unter gerichtlicher Leitung unterftellt, und 
hlezu Termin auf 

Donnerftag den 11. März d. J. Vor: 

mittags 9 Uhr 

angefeht, wozu Kaufsllebhader, Die auf 

Verlangen über Ihre Zablungsfäbigkeit ſich 

legal auszjumwellen haben, mit dem Er— 

öffnen geladen werden, daß die Matififa: 
tion des gelegt werdenden Meijtgebotes 
fid vorbehalten blelbe. 

Der Verkauf ſelbſt wird In dem genann— 
ten Wirtbfchafts: Gebäude vorgenommen 
werden, und bis zum Werfteigerungster: 
mine fteht auch die mähere Elnficht der zu 
verdußernden Mealltäten, fo wie der 2a 
fien und Abgaben bievon fret, 

Monbeim am 3. Febr, 1841. 

Koͤnigliches Landgericht. 
v. Haaſy, Landrichter. 


1257, präds. 15, Febrhär 1841, 


‚WB orlapung., 


Martin Brebmertfter, 
fohn von Brun, d. S., und gewefener t 
bei dem vormallgen Infanterie: Neäfkent 
Graf Yreifing, ft feit dem rufflipen Feld- 


zuge Im Jahre 1812 vermißt. 


Da feine Juteſtaterben auf 
feines in aut. befteßenden ER. ir 
angeitagen haben, fo wird Martin Grabs 
meljter oder feine allenfalls vorhandenen 
Descendenten aufgefordert, fi inuer 6 
Monateg von. heute an dabier zu filtiren, 
oder font Nahriht von fih gu geben, 
aufferdem Grabmeilter für verfhollen ers 
fider, und fein Wermdden an feine Efben 
gesen Kaution ausgeantwortet werden wird. 
Neufraunbofen am 13, Febr. 1841. 
Sreiherel. v. Fraunhofen’sches Patrimo- 
nialgericht Meufraunhofen, & 6. Lande 

gerichs Vilsbiburg. 


1311. Dankſagung. 

Im Rüdbiite auf die vielen, von mei- 
nem Herin Bormund, dem fo würbiere 
Hra. Bürgerktrifter von MöR, bis zu m 
ner erlangten Srofjährigkeit, mir su Thell 
—— Wohlthaten, kaun ich Unter 
eldnete nicht umbin, demfelben bi 
ffeutlich meinen fduldigten Dank adj» 





ftatten: Katharina Gareis, 
WBagnerdtonter, 
1265, Berichtigung, 


Den Bräufnecht (Übrigens aus Bräuerd- 
fohn) von Mäbidorf fann db. 9. Die Land 
börin unmöglich etſchrelen. 

Deffen Bruber. 


1160, (3c) In einer bedeutenden Stadt 
Bayerns wird ein tuͤchtlger Giodengiehers 
Gehälfe gefucht, der mit Formen u. Diem 
gut umzugehen weiß. Denyfelben wird eim 
annehmbares Melfegeid zugefihert. Mär 
beres Thal Nr. 32, 2te @tage. 


Dffenburg. Großh. Baden. 
Weinverkauf zu firirten Preifen. 
129. Der Unterzelänete it ermädtiget, 


von ben fh Landuogtel- Keller dadier das 
gernden reinen 1834r Alingel- 


berger zu 8 
und Teinften Seller, die gleld rare 
rotben, zu aheriſchen. 


in jedem belleblgen Quantum ab ugeben. 
ie Liebhaber wollen ihre Aufträge bald 
einfenden, da die Worräthe, bei der Sel- 
teubelt: glei vorgäglicher Qualitäten, daid 
vergriffen ſeyn bärften. 
Offenburg, den 10. Febr. 1841. 


Johann Borho, Hoffäfer. 


1293. @in reichgejlerter Gebirgeiüßens 
Hut {ft billig zu verkaafen. D. Uebr, 

1204, BVertäbersäge werden zu kaufen 
geſucht. D. Uebr. 


1524. (25) Esift eine re —— 
Gerechtſame aus freier Hand suverf, D.U- 


Holz» Berfteigerung. 
1280. Belm Mar In Aliac bei Mym⸗ 
denburs wird verfhiedenes ertholz wer: 
Welßbuchen, Eſchen, Ahorn und 
ceaudotz. Die Bablung muß bis 1, Mu: 
R geleitet werden: Kaufluftige werben 
Brig eingeladen. Die Iufammentunft in 
Den 23. Februar früh 8 Ude beim Birth 
in Allaa. Michael‘ Fink. 
=—— > ng 
1261, (2a) In der Mähe ber 
neuen. Umiverfirdt find drei 
Sauſer mit Gärten, gelegen an 
den. frequenteften Spazierwegen bes 
engliihen Gartens, um die Preife von 
5,500 fi. bis 6,500 I. zu verfäufeii. 
Bei zweien diefer Häufer befindet fib 
auch Stalung und Memife, und bei et: 
nem berfelben mehrere Tagmwerfe Grün: 
de. Die Hälfte des Kauffeillinge ift baar 
au erlegen. Auswärtige Anfragen wer: 
dem ſich portofref erbeten. 
Dr. Spengel, £.Advolat, 
! (Weinftrafe Nr. 3. über2@t.) 
e 


=—— nn. nn 

1262, (24) Ein geprüfter Rechtsprafti⸗ 
lant ſucht bei einem kön. Mdvofaten eine 
Stelle ald Gonchpient. Näheres auf por⸗ 
tofreie Briefe unter der Chiffre X. Z. Mr. 
1262; -an die Zandbbtin. a. 

13%) Beamter fu der Mäbe 
von Ansbach fuhr für zwei Töchter eine 
tuͤchtige Lehrerin, Batholifcher Religion, 
welde dem Unterrigt In Clementar : Ge: 
senftändeu, Klavier und franzdüfcer Spra: 
Ge vollkommen gewachfen if. Näheres bei 
der Eandbötin. 

1264, Es wird ein Drecheſer⸗ Lehrjung 
gefuht Das uch. 

1205. (3a) Man fuht einen im Muh⸗ 
fen: und Waſſerbau wohletfahtnen, wo 
moͤglich verbeiratheten Simmermann, der, 
wenn ex fih dur genügende Zeugniffe über 
feine volfommene Qualifitation auszuwels 
fen vermag, als Fabrifauffeher eine gute 
Unter en faum as lebr. 


3 Be hen eo 

4 1263. Der Finder einer Sonntags 
ben 14. d. M. Nachmittags zu Wertuft 
egangenen, theils gedructen, thells 
bandihriftiih ergänzten Ueberfiwt 
der bisher bayr. Lotto-Siehun: 
gen u. f. w. wird biemit erfucht, die: 
felbe gegen eine dem Werthe bes Ber: 
luftes ganz angemeffene Belohnung am 
Hofgtaben babier, Haus: Pr. 1, Im 
Iften Stode ebebäldeft abzugeben. — 
Eine gleiche Belohnung erhält auch je- 
nes Jäbtvibuum, weldes über den Fund 
oder den Finder mädern Auffhlug zuF 
ertheilen vermag, Bemerkt wird no, 
daß auf dem Mitelblatte des In DOctav- 
format und im Halbfrangband eingebun. 
denen Buches der Name des Cigenthü- 
mers ſeht leſerllch geſchtleben fieht. 


—— FOR HN 
1288, In einer Branntweinbrennerei wird 
ein Brenner geſucht. Das Wehr. 










BE 





1307. (2a) In der Zof. Sindauer‘: 
fhen Buchhandlung in Mün den iſt 


u haben; 

Minmengäetuer, neuefter all 
gemeiner, von einem Blumen— 
freunde. gr. 8. brod. 1 fl. 12 kr. 

Gartenfreund, neuer allgemei- 
"ner, nach eigener Erfahrung und 
den vorzüglichften neuen Gartenbii: 
ern, nebft mehreren Figuren zur Ers 
lduterung des Propfens und Ver 
fhneidens der Bäume, und 3 Ta: 
beilen; von 9. Deißboͤck. gr. 8. 
Menue Ausgabe, East. 1 fl. 12 fr, 


1267. Bei einer orbentlihen Familie 
find zwei (hen tapezirte Simmer mit el: 
genem Eingange, über 2 St,, Eonnens 
felte und vorne heraus, a ufdemDult: 
plaße, am eine folide Verſon, bie ihre 
eigenen Meubein bat, bis Georgi 1841 
um IA fl. pr. Monat zu vermietben. Das 
Nähere im 


Anfrage: und Adreß-Bureau München. 


1208. (3a) Karletrafe Nro. 9, it ein: 
getretener Berpäitnife wegen eine freund: 
Ude Wohnung im 1. Sto@ für dag Zlel 
Seorgl zu vermiethen Mäberes 2 St. 


1269, In der Ssüpenfirafe Nr. 11, fft 
eine fehr fchöne Wohnung über I St. mit 
3 Zimmern, Küche, und fonjtigen Bequem: 
liätelten zu vermiethen. 

1270, In der Umailenftrape Nr. 40, It 
wegen eingetretenen Verbhältniffen bi Ge: 
orgi eine Wohnung zu vermiethen, 

1271. &u der Kreuzgaſſe Nr. 12. fft ein 
Haus, mit gutem Keller und Hoftaum ver⸗ 
ſehen, aus freier Hand zu verfaufen. 

1272. Ym Färbergraben Qir. 4. ift ein 
Laden zu verftiften und fogieih zu bezie: 
ben. Näheres ch. Erde beim Hauseigenth. 

1300, In der Kanalfır. Nr. 17. eb. €, 
ift eine feine Wohnung zu verftiften, 


1200, Eingetretener Verbältniffe wegen 
It im Mofenthat Nr. 5. eine Wohnung im 
2, und eine im 3. Sto@ für fommenbdes 
Biel Georgi biig zu vermieten; jede die- 
fer Wohnungen enthält 3 Zimmer und I 


Kammer und fonflige Bequemlichkelten. 
Das Naͤhere im 2, Stoe zu erfahren, 


‚ 1301, (3 4) @ine mit Eliber befchlagene 
Steinboddofe wurde verloren. Man erſucht 
ben Finder, felbe gegen angemeffene Beloh⸗ 
nung in der Gefhmeidemwaarens Handlung, 
Dienersgaffe Nr. 23, abzugeben. 


1312, @in ganz ſchwarzes Aönigehnd: 
Ken (Weibchen) ganz ohne Ubzeiven, ging 
im Schönfeld verloren. Man bitter um 
bie Müdgabe bei der Landbötin. 

1298. 400 ji. zu 5 p©t. werden gegen 
Sicerheit aufzunehmen gefuht. D. eb. 


1313, (24) Ein Stiftungs. Capital von 
300 fl. it zu 4 pGt. auf erſte Hypothek 
zu Georgi auszulelhen. Das lieh, 


1287. Im Markte Tölz in Oberbayern 
wird ein Maurermeifker aufgenommen, 
Die Anfifigmahungs » und refp. Gon- 
selliond:Dewerb ng: Geſuche mit geſetzlich 
etfotderlihen aba nen find alsbald bei 
dem, unterzeichneten Magiitrate einzu: 
reiden. Tölz den 11. Sebruar 1841. 
Magiftrat des Marktes Töl; 
KRurzmiller, Bürgermeifter. 

1259, Ein Sendierender wünjdt gegen 
billiges Honorar Schüler der tateinifhen 
oder deutſchen Schule zu unterrichten. D.U. 

1291. Fünfgundert Guiden liegen zum 
Ausleihen bereft,'gegen gerichtliche Gehalter 
abzüge mif Lebensverfiherung, ganz oder 
tbeliwelfe. Das Uehr. 

1290. @8 werden 1,700 fl. zu 4 p&r 
als erite Hopothek auf ein Haus nebit 
Garten, ohne Unterhändler, aufzunehmen 
geſucht. Das Uebr. 








Haus = Verkauf, 

1273. Wegen Domich:Weränderung ift 
das Haus Nr. 2, ſa der Rumforder:Straffe 
fammt Nebengebäuden zu verkaufen. 

Diefe Gebäude, welde mit einem gro: 
ben Hofraum, Stallung, Remiſen und 
laufendem Waller verfehen find, würden 
ſich vorzugeweife für einen Lohnkutſcher ic. 
eigen; “auch dürften dietelben bei einer 
allenfalljigen Verlegung der Schranne vor 
das Aartbor dem fünftigen Beſitzer große 
Vortheile gewähren, 

Die KHaufgbebingnife find im Haufe ſelbſt 
über 1 Stiege rechts zu erfragen. 


1274, (3a) Unterzeichnete it 
gefounen, ihre Inder fehr gewerb: 
famen Stadt Mühldorf befig: 


eudes Haus fammt der dabei befindii: 
ben realen Hutmaders-Gerechtigkeit mit 
alfen dazu gehörigen Vor: und Cinrichtuns 
gen, Werkzeug ıc. auf 6 oder mehrere 
Jahre zu verpachten. 
Vachtliebhader wollen fih daher In por« 
tofrelen Briefen an mich felbft wenden. 
Mühldorf, den l0. Februar 1841. 
Barbara Auerhammer, 
Hutmaherd:Wittwe. 
1295. Baperfiraffe Nr. 5. I St. find 
febe fhdne Kanarlenvögei zu verkaufen. _ 
1276. Eine Stund von bier iſt ein An— 
weſen mit 25 Tagwert Feld, dann Wich 
und Fahrulß blulg zu verkaufen; das Uebr. 
bei Hrn. Lindmayr In der Adalberiſtr. Pr. 10, 
1279. Gin Blasbalg mittlerer Größe, 
ein Schraubfto® und verfhledene Werk: 
zeuge für Fewerarbelter, eine Drebbant 
eine Hobelbanf, eine Badıyanne und ein 
Waſchkaſten find zu verfaufen D. Uebr. 
1280, Ste Minerallen find um 
4 fl. zu verkaufen. D. Uebr. 


1281. Es iſt mitten in der Stadt ein 
gut zebantes Haus aus freier Hand billig 
su verfaufen od. gegen ein Feines mit Garten 
vor der Stadt zu vertaufhen. D. Uebr. 

1155. (dc) Es iſt ein Fellkaſten zu vers 
ſtiften. D, Uebr. 








Eilenbahn- Fahrten. 


— 188. — 


1318. 


. täglicher Abgan 
von Münden und Hugsburg: 
Morgens 8 Uhr, Nachmittags 3 Uhr. 
Münden am 31. Januar 1841. 
Einladung. 
13006. Montag den 22, Februar findet auf biefiger Hauptihiefftätte ein 


ganz freies Schiehen nebft Ball Im folgender Ordnung ftatt. 
Die Beten betragen. 


Auf dem Haupt Gfl. und 3 Bierden @inlage - 


Kranz 6, 
Bil 6, u 


„ [23 
” [Zi 








Summa der Beten 18. und 12 Bierden Ginlage . . 3 


1f. 12 fr. 
[23 „ U; "” 1 4 
[2 [4 . [23 4. 


. fl. 36fr. 
Auf dem Haupt und Kranz faun mar ein allenfalfiger Fehlſchuß a 24 Er., auf dem 
Sluͤcke aber können 24 Schüfe ä 12 Fr. gekauft werben. 
Diefes Schiefen beginnt Vormittags 11 Uhr und endet am Abend deffelben Tages. 
Um 7 Udt beginnt der Ball, worauf nah dem erften Balzer die Zletden ver: 


theilt werben. 


gene Ziel. Hru. Mitglleder, welche Fremde einführen wollen, haben fi wegen 
Eintrittöfarten an Hra. Schuͤzeamelſter Schmitt zu wenden; am 22. felbit werden 


Feine Fremden» Karten mehr verabreicht. 


Zu recht zahlreicher — ladet bie ſehr verehrlihen Mitglleder ein 


Münden den 12. Febr. I 


Das Schügenmeilter-Amt der koͤnigl. Haupt-Schüg engefellichaft. 


eiten: un 
x 1278, 






Das Dugend gefüllte Rabatren: Nelken 
Die Briefe Neltenfaamen & ION Körner 
100 St, 2 jährige Spargelpflangen 

100 St. Uaͤhrige 7) ’ 


pargelpflanzen: 
3b mase biemit die ersebenfte Auzelze, daß ia für kom ⸗ 
mendes Frühjahr wieder folgende Artifel zu firen Preifen abgebe: 
Das Dutzend holläud. Nelkenferer prima-Gorte (ohne Nummer und 
Namen) . . “ ; 3 s 2 F 
— Das Dusend holland. Nelfdnferer, seconda-Sorte (ohne 
Nummer und Namen) - a P = 5 


erfauf. 


1 f. 36 fe. 


[7 [2 

zu ’ 

. . ’ zn | 24 " 
. 14.36 

1,12 4° 


Verſendungen nefheben nad Zeit und Witterung, und Beſtellun gen erbittet man 


ſich mit Belfügung des Betrages In franfirten Briefen, 


berechuet. 


eo 380. 3) Feiner Punſch⸗ 
Urac u. Punſch-Eſſenz von be: 

fannter unerreihbarer Qualität 

mit genauer Gebrauchs- Anwel: 

fung zu Ifl. 30 r., beften Rum 

und feinften Arac zu 48 fr., If, und If. 
12fr.; Ziqueurd, Darunter ber berühmte 
Magenbitter, Schweizer: Ubipuuth, Mann: 
beimerwaffer, Curasao, Vanllle ıc. ic. von 
36 fr. bis Il. I2Er. in ganzen, halben u. 
Drittel Boutelllen, mit meinem Namen 
verfiegelt, Limonten, Drangen u. verſchle— 
bene Sorten Thee, empfehle Ih den HB. 
Gaftgebern undkiebhabern eines dellcaten 
Glas Punfhes zur gefälligen Beachtung 


beßteus. 
F. A. Mavizza, 
Handelsmann und Deftilateur, Senb: 
lingerftraffe Nr. 30. in Münden. 





1221. (2a) Es iſt ein noch beinabenener 
einipänniger Wagen, den man auch zwel⸗ 
(pinnig richten fann, zu verkaufen. Er 


\* au für elmen Arit neelanet. D. Ueb. 


enthum und Verlag der K. Hofbuchdruckeret von Joſerh Rbei, 


7 
1053. 


Für Emballage wird nichts 
. Nine, b. Gärtner 
naͤchſt dem botaniihen Garten. 
> EEBEH 
Ladenveränderung. — 
Ludwig Fellheimer, 


Stroh: und Roßhaar- Hutfabrltant, & 


zeigt ergebenſt an, 
RR daß er ſeinen Laden 
und Wohnung Für: 


ftenfeldernaile verlaflen, da: 
gegen feln eigenes Haus Kin: 
dermarft Nr. 14., das ehemalige Weln⸗ 
wirtb Wagner Haus begogen, und da:% 
felbft feln men erbauted aerdumigesi 
Verkaufsgewoͤlbe bereits eröffnet bat. 
SBBDBBEPBDPI5HBBH 
1302, Ein Mädchen, welches mit Kin: 
dern umjugeben verftebt, fann in ber Adal— 
bertfiraffe Nr. 1652. fogleih einfteben. 
1303, Eine junge, Finberlofe Wirtwe, 
welde in allen mwelbliden Sandarbeiten 
wohl erfahren, und mit Kochen umzuge— 
ben weiß, ſucht einen Pat: D. Uebr. 
1244. (2b) 6 neue Wierfäller von 40 
bie 50 Eumer find zu verkaufen. D. lieb, 





1317. Zahn Kitt 
Diefer Zahntitt, das vorzuͤgllqhſte 
und billigfte aller bisher betang— 
ten Plombirungsmittel, übertrifft 
nit aut alle @igenfhaften bes bisher üb» 
then Ylombirend Metallen, fondern 
gewährt mod Insbefondere ben Vorthell, 
daß Jedermann hohl gewordene Zähne ih 
felbft damit ausfüllen fann; wodurd je— 
der durch das Eindringen ber Luft oder der 
Speifen erzeugte Schmerz ſogleich gaͤnzlich 
gejtillt wird. Um dem Anfteden guter Zähne, 
jedem übeln Geruhe aus dem Munde u. 
jedem unauswelchbaren früheren ober fpd=- 
tern Bahpnleiden vorzubeugen, iſt es rath⸗ 
fam, bei erfter Enibedung eines hohlen 
Bahnes denselben ſoglelch zu verkitten, 
Wild. Edler v. Wirth, 
Apotheker zum goldenen Relchtapfel, 
Singerftraffe Nr. 536, in Wien. 


Das Flaͤſchchen Zahntitt fammt Tinftur 
und Gebrauhsanwelfung foftet If. 12fr.; 
in Etuis nebſt allem Zubehör If. 27 fr.; 
das Fläfhhen Zahntinttur allein 24 Er. 

Bel Unterzelichnetem befindet fih bie 
Hauptniederlage für ganz Bayern. Aus: 
waͤrtlge, weldie gegen annehmbare Provi⸗ 
fion den Verkauf übernebmen wollen, be- 
Iteben fi portofrei zu wenden an 

ugust Spitzer, 
vormald Louis Butti, 
Schrannenplag Nr. 16. naͤchſt dem 
& Rathhaustburme in Münden. 

1315, @in Garten von 46,000 Qdtſchuh 
{ft mit Wohngebäude und Keller, befon- 
bers für einen Gärtner geeignet, um 4000 4. 
äuverfaufen. Sendlinger Laudſtraſſe Rr.12. 

1316. Ju der Zofephfpitalftrafe Nr. 1. 
it ein Michladen nebt Kühe und Fam 
mer bid Georgi zu verjiiften. D. Nähere 
beim Haudelgentbämer. 


1243, (25) te noch fehr gut brauch» 
bare Branntweinfäffer von 6 bis 30 Eimer 
find billig zu verfaufen. D. Wehr. 

Augsburger-Börse 

vom 15, Februar 1841, 


Königl. Bayer'she Briefe, Geld, 
Obl.4 Proc, m. Coup, prpt, — 





detto a 34 Proc prompt. 1033 1005 
Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio . 122 120 
Bank-Actien & : 628 628 
K. RK. Oesterreichische 
Lott,-Anlehen v. 1834 prpt. . 1399 — 
— 4 v. 189 „ . IBT= 
Metallig. a 5 Proc. prpt 1065 106 
detto &A4 Proc, prpt. 9 98} 


detto &3 Proc. prpt, — 
Bank-Actien prpt. Div, I. Sem. 1640 1634 


Grossh.-Darmst,-Loose prpt. 61 — 
KR. Poln, Loose äfl. 300 prpt, — 106 
detto a fl, 500 prompt. 17 — 
Ludwigs-Canal . . — 754 
Eisenbahnen. 
Augsburg- Münchner . . . 851 


Augsb,-Münchener Obligat. wo 98 


Verantwortlicher Redacteur; Fr. X. Nidlas. 





Sonnabend, den 2O. Februar. =, München 1841. 
Durch die Poſt In München u.für 
ir —9— die die Nmgegenb * 
audbötin 2 nirt man in ber Er: 
halbjährig ohn— 4 * pebition (Shäffler: 
Gouvert Be —— —* e) Fate. 
’ — r., geansjähr. 
ur er 2. =» 2 ——— 
ER a — y nsüdungen ko⸗ 
en Fr } no x RR AR er} N Re 3 kr, 3 a 
a : — werden nach dieſem 
nr — —— 8 = Berhältnißberchnet. 








- Bapern. 


Münden. Se. Hoh. der Herzog Marimilian in Bayern 
ift am 17. d. nach Hechingen abgereift. Se. Hoheit wird dem 
Vernehmen nad die mod Übrige Zeit des Carnevals am 
hochfuͤrſtlichen Hofe dort zubringen. 

Der Profeffor der orientalifchen Sprachen an hiefiger 
Univerfität, Dr. Müller, wurde mit der Fortſetzung jener 
literarifhen Miffion nah Wien beauftragt, im welcher fruͤ— 
her der Profeffor Dr. Ottmar Frank dahin gereift war, 
und dort leider verftorben ift. 

Seit dem 7. d. Mts. rrfcheint unter der Leitung des 

A. v. Besnard, und unter Mitwirkung der geiftl. 
Rärhe Allioli und Hortig, des Profeffors v. Mey und 
andern Motabilitäten des geiftlichen und gelehrten Standes 
ein ‚„‚Repertorium für Latholifches Leben, Wirken und Wif- 
fen,‘’ deffen erfte Dumern Anffäge von folder Gediegen— 
beit und Klarheit der innern Durdbildung enthalten, wie 
es fih von den an der Spitze des Unternehmens ftehenden, 
in der theologifchen Literatur rühmlichft bekannten Heraus: 
gebern nicht anders erwarten ließ. 

Am 16. d. Nachm. veranftaltete ein hiefiger literariz 
ſcher Privatzirkel, der fih „die Gefellihaft der Zwanglos 
fen’’ nennt, zu Ehren des Directors der Akademie der Künfte, 
Hen. Ritter Peter v. Cornelius, ein Feftmahl, bei wel 
chem ſich die begeiftertfle Bewunderung, Verehrung und Liebe 
für den großen Regenerator der deutſchen Kunft ausſprach. 

Wie man vernimmt ,. werden auch die Privat-Gefells 
fchaften „‚der Bürgerverein‘‘ und „die Aurora,’’ in wels 
chem Theater beftehen, zum Beten der durch Ueberſchwem⸗ 
mung Berunglücdten Vorftellungen geben. 

Vergangenen Dienftag den 16. Abends 7 Uhr fand 
ein großer Trauerfadeljug fämmtlicher Verbindungen der 
Studierenden der hieſigen Hohfchule mit Mufit ſtatt, wel— 
cher der legten Abjchiedsfeier für den am 14. d. im 22ſten 
Lebensjahre verftorbenen Candidaten der Jurisprudenz, Luds 
wig Haffner aus Frankenſtein gewidmet war. 

Am 17. Febr. Nachmittags fand die Beerdigung der 
irdifchen Reſte des Hrn. Magiftrats-Secretärs Weftermaier 
ftatt, Sowohl die beiden Herren VBürgermeifter und die 
Herren Magiftratsräthe, als aud die meiften der Herren 
Gemeindebevollmädtigten und das gefammte magiftrarifche 


ie Dayerifche 


Dienftperfonal erwiefen dem Verftorbenen die lebte Ehre 
und begleiteten feinen Sarg zu Grabe. 

Wie es heißt, würde ftatt der ziemlich ruinofen 
Reichenbachbruͤcke keine feinerne, fondern eine Brüde von 
Eichenholz gebaut werden. 

Manchem tanzluftigen Herrn macht es gewaltig viel 
Aerger, wenn er, ſtatt an ſchoͤner Hand zum Tanz zu ſchrei⸗ 
ten, mit einem Korbe fid) zurädjiehen muß. Herr Muſik⸗ 
meiſter Streck hat nun für die am Sonntag den 21. d. 
im großen DOdeonfaale ſtatt findende Medoute eine gang 
fharmante Einrichtung getroffen, durch welche das Körbe 
ausıheilen und erhalten vermieden wird. Jedem Frauen- 
immer wird nämlich bei ihrem Eintritt in den Saal eine 

fume gereicht, die fie, zum Tanze gebeten, ihrem Tänzer 
einhändige, welcher nad beendigtem Tanze bie Blume an 
die Tänzerin zuruͤckgiebt. Die Herren wiffen deßhall anf 
den erfien Blick, ob fie einen Korb r erwarten haben oder 
nicht — die Abwefenheit des Straͤußchens beweist, daß die 
jum Tanz Gebetene bereits engagirt fey- 

Man liest im der Oberdeuiſchen Zeitung: Aus der Pfalz 
vom 11. Februar d. I: „Wir vernehmen aus juverläßiger 
Quelle, daß die franzöfifhen Behörden in Lauterburg und 
an andern Grenzorten befannt gemacht haben, daß deut- 
fen Meberläufern, welde mit Uniform, Waffen oder Pfer: 
den nad Franfreih kämen, dieſe Grgenftände zu ihrem 
vollen Werthe bezahlt würden, und es ihnen aud frei ſtehe, 
in ein beliebiges Regiment einzutreten, ganz nad) ihrer 
Wahl, fo daß fie alſo nicht mehr gendthigt ſeyen, fi in 
die Fremden: Legion aufnehmen ju laffen. — Mit wahren 
Erftannen bat man dieſe Nachricht vernommen. Daf fie 
einen glängenden Erfolg nicht haben wird, ift gewiß; aber 
fie jeigt eine Feindſeligkeit der Sefinnung, wie man fie von 
der gegenwärtigen franzdf. Regierung nieht ahnen mochte. 

Dderammergau den 15. Febr. Am 9. d» ftard das 
bier im 77. Lebensjahre der wuͤrdige Priefter Joſeyh Ign. 
Egger, der einſt zu den gelehrten Zierden des Klofters 
Rothenbuch gehörte, und nad) deffen Aufhebung dahier noch 
Eldfterlic fortiebend, bis an fein Ende fib ganz den ern⸗ 
fien Studien in allen Gegenfländen ber Wiffenihaft wide 
mete. Er mar ein grändlicher Gelehrter , tiefer Denker, 
und — ein Biedermann, von Allen, die ihm kannten, hoch⸗ 
geſchätzt und verehrt. Sanft ruhe feine Aſchel 


Consomme. 
Politifhes und nichtpolitifches. 

Der Streit wegen der Schifſahrt auf dem Duero zwi · 
fhen Portugal und @ranien wäre nun beigelegt; der por⸗ 
tugiefifhe Senat gab gleihfolls wie die Abgeorbnetenfams 
„mer ihre Zufimmung zu dem ihm vorgelegten Grfege, wels 
ches die freie Duero-Schiffahrt regulirt. Die Rüftungen 
werden jedoch in Portugal fortgefegt; aber viele Portugie⸗ 
fen zeigen babei einen folchen Eifer. in Militärdienfte zu 
treten, daß fie haufenweiſe fih flüchten; fo hatten in den 
legten Tagen über 200 portugiefifche Bauernburſche Reif: 
aus genommen und waren nah @panien hinübergefegelt. 
Da laͤßt fih denn freilich nicht viel erwarten! — In 
Madrid ift viel die Rede von ben Kronjumelen und fons 
„Kigen der Krone gehörigen Kofibarkeiten ; die ErsRegentin 
Chriſtine Hätte nämlich vor ihrem Abzuge aus Spanien mit 

sihren Prinzeffinnen Töchtern diefe Kronichäge getheilt, und 
das Beſte für fi behalten. "Wie e8 num heißt, würde in 
den Eortes ein Antrag auf Reclamirung dieſes Krongutes 
geftellt werden. — Die Taufe der Kronprinzeifin von Eng: 
land dat alfo am 10. d. M., Abends halb 7 Uhr, in Lon: 
den, im Budingham:Pallafte ſtatt gefunden; die Taufhand- 
lung ward in dem prächtig ausgefchmudten Threnfaale vors 
!genommen. Die kleine Prinzeffin erhielt die Namen: Vie⸗ 
:toria Adelaide Marp Louiſa.“ Da hat's Gold und il: 
ıber gegeben, und noch etwas — bie freundliden Leferinnen 
„der Landbdtin werden's freilich gleich errathen — Brillanz 
‚sten und recht viele Brillanten, vorzüalih aber bei der nach 
der Taufhandlung ftattgefundenen Tafel; da fonnte mon 
fih an den Schaͤtzen gar richt fart fchauen; an Gold: 
und Silber = Service, an Evelfteinen und ders 
sgleihen Kleinigkeiten gab's da einen wahren Ueber: 
sfluß, fo daß man fi in einen Feenpallaft vers 
ſetzt glaubte; auch die Milhmädeln, — — 
oder vielmehr Butterhändlerinnen fcheinen bei diefer Gele 
genheit ihre Rechnung gefunden zu haben, denn die Tafel 
trug einen gewaltigen Kuchen mit dem Wegen bes Nep: 
ituns, die Brittania tragend, melde die Kronpringeffin in 
4 Armen hält, und dieſe Figuren waren ganz von Butter; 
wahrſcheinlich war's im Saale nicht gar zu heiß, fonft hätte 
"bie Brittania und die Prinzeffin leicht jerichmelgen fönnen. — 
Wie fhon mehrmal erwähnt, fegen die Eranzofen trog der 
friedlichen Berfiherungen der Minifter in den Kammern, 
-ihre Rüftungen ununterbrochen fort. Da das Ding fo jlem: 
lich weideutig, waͤlſch, ausfieht, fo fol ſich der äfterreichi- 
Ihe Botſchafter in Paris, Hr. Graf von Apponpi, Die 
Freiheit genommen — an die franzoſiſche Regierung 
"auf gut deutfch die Froge zu ftellen: was tenn das Bing 
«igentlih bedeuten fol; Ausflüchte werden da nicht gar viel 
helfen; in ſolchen Dingen maht man Einem nicht leicht 
ein & für ein U; bie Franzofen find daran, ihre Randarmee 
“uf nahe an 600,000 Mann zu bringen. 

Was doc in Frankreich alles Mode werden kann; vor 
*urzem noch hieß in Frankreich jeder, der nur das Wort — 
Beſeſtigung — und — Paris — miteinander ausſprach, 
ein Verräther, ein Tyran, ber ein freies Volt fnechten 
wolle ; jetzt iſt jeder, der nicht darauf ſchwört, daß Paris 
defeſtiget werden müfe, ein Feind feines Vaterlands, ein 
Ariftograt, on ben fogenannten nordifchen Mächten bes 
fiochene: weiß was noch; wer diefe Angaten für 


übertrieben hält, lefe nur die ſranzoͤſiſchen Blaͤtter, die fi 
die liberalen nennen. Bor wenigen Tagen nannte man das 
Kind in Paris noch beim Mamen; man erlärte den Blut⸗ 
hund Mofas, diefes Haupt eines fich frei nennenden Staa— 
tes, Bluthund; jeht, nachdem die Franzofen mit diefetm 
Deanne einen Vergleich gefchloffen, jett jiehen fie dieſem 
Roſas ſchon ein Kleid an, das feine Tigerfrallen verdecken 
fol, und tald werden fie ihn fo herauspugen, daß gary 
Paris und ganz Frankreich darauf ſchwoͤrt: Roſas ſey der 
redlichfte (sic!) Mann von der Welt! Zum ſchwarz werden 
it das eben nicht; aber wenn den Leuten, die den Affen 
on der franzöfiihen Weife gefreffen haben, dabei nicht die 
Augen aufgehen, fo weiß man wahrhaftig nicht, wos man 
davon denken fol. — i 

In der franzöfifhen Deputirtentommer vom 13. Febr. 
ward eine ſtuͤrmiſche Debatte aufgeregt durch einen von meh= 
teren Mirgliedern geftelltes Amendement, den Zoll auf frem= 
des Schlachtvieh nad tem Gewicht, ſtatt nah der Zahl 
der Stuͤcke zu,erheten. Der Handelsminifter erflärte, die 
Zeit zu diefer Maaßregel Scheine ihm nicht gefommen. Die 
Regierung mwitme aber der wichtigen Frage der Einfuhe 
ausländifhen Schlachtviehes alle Aufmerkfamkeit. Das Amen: 
dement wurde von feinen Urheber zuruͤckgezogen; der bis— 
berige Schlachtviehzell wird fonad), da das neue Geſetz gar 
nichts darüber beftimmt, beibehalten. 

In Strafßburgfand am 14.d. die feierliche Eonfe: 
ration des am 14. Dre. v. Is von Er. H. dem Pabfte 
zum Eoadjuter der hiefigen Didcefe, fo wie zum Bifchofe 
von Rhediopolis in partibus ernannten Abbe Dr. %. 
Raß unter dem Zudrange vieler Taufende in dem Muͤn— 
fter ſtatt. Die Weihe leitete der Erzbifchof von Befancon 
unter Aſſiſtenz der Bifchdfe von St. Die und des Coad— 
jutors von Nanch. Mehrere hundert Geiftlihe aus dem 
Elfaß wohnten diefem feltenen religiöfen Acte bei, der feit 
dem Fahr 1507, wo Wilhelm von Hohenftein in der Ka— 
thedrale Straßburgs zum Bifchofe gefalbt ward, in Straß⸗ 
burg nicht mehr vorgekemmen war. 

Die gemwaltfanıe Aufhebung der Kiöfter im Kanten 
Aargau har als ein Act der Ungerechtigkeit und Willfür alle 
gemeines Miffallen erregt. Das Öfterreihiihe Cabinet hat 
nicht nur eine ernfte Vorftellung dagegen an den Vorort ges 
richtet, fondern aud die franzoͤſiſche Regierung jur Mitwir- 
fung aufgefordert, indem ter 12teArtikel der [hweizerifhen 
Qundesurfunde dadurch gröblich verletzt ſey. Aud an das 
preuß. Cabinet foll eine Ähnliche Aufforderung ergangen ſeyn. 

Die Regierung in Madrid foll geheime Einverftänds 
niffe zwiſchen einigen Soldaten der Befakung und der Pars 
tei der Ultraprogreffiften, bie unter vom Namen der ,‚Strumpf: 
loſen““ befannt find, und aus Individuen beſtehtn, welche 
jur Septemberrevolution das Meifte beigetragen und bei 
der folgenden Aemtervertheilung üͤbergangen wurden, ent— 
det haben. Einige Interoffigiere, werunter namentlich 
mehrere dem Corps der Jäger von Luchana angehörende, 
follen verhaftet werden ſeyn. Alle Granden in Matrid 
verdoppeln ihre Beweiſe der Ehrerbietung für den Herzog 
de la Victoria. — Aus Barcellona Schreibt man, daß feit- 
dem eines der Bataillone der Nationalgarde auf fein Faͤhn— 
hen die Müße eis Symbol der Republik gepflanzt hate, 
die Patrouillen verdoppelt worden feyen. 


— — Mi — 


Se. Heil. der Papft hat bie zuerft nur für 6 Jahre 
Sewilligte Erlaubnif, an Sonn: und Fefttagen Waaren über 
den Gotthard in der Schweiz führen zu dürfen, nunmehr 
auf alle Zukunft ausgedehnt. x 

In Folge eines Berichtes des franzdf. Juftize und Eufs 
tus⸗Miniſters Über die, während der Ueberihwenmung in 
den Rhone- und Saone:Gegenden von Seite der Geiftlid- 
keit bewiefene Aufopferung hat der König der Franzoſen die 
Herren Erjbiihbfe von Lyon und Avignon zu Offizieren, 
und mehrere Geiftliche zu Rittern derhrenlegion ernannt. 

Der vielgereiste k. k. Bergrah Hr. J. Rußegger, if, 
nah mehrjähriger Abweſenheit am 7. d., und jwar im 
beiten Wohlfeyn, in Salzburg eingetroffen und von feinen 
Freunden und Belannten auf das Herzlichſte empfangen 
werben, 

Am 7. Februar wurde in Mitau (Kurland) eine Feuer: 
kugel von der Größe des Vollmonds gefehen. Zwei Meis 
fen entfernt auf der Strafe nah Riga erfhien biefelbe 
nur in der Größe eines Öterns- 

Die Porenden fcheinen in diefem Winter den dortigen 
Jaͤgern manches Abenteuer zu verfhaffen. Einer der kuͤhn— 
fen Alpenjäger, Cafteft, aus Bareges, hat, indef mit Ge: 
fahr feines Lebens, wieder einen großen Bären erlegt. Er 
traf das Thier auf einem Abhang in einer Thalſchlucht über 
fi und verwundete es, worauf der Bär ſich hinabkollerte 
und den Jäger mit in den Abgrund wälzen wollte, Der 
Bär hatte dabei "einen Mann wohl gepadt und zerfleifchte 
ihn mit den Krallen und Zähnen, indeß am Adhang felbft 
wußte Caſteſt noc; einen Vorfprung zu gewinnen, und der 
Bär flog allein im ven Abgrund hinad, Kafteft hat bei dem 
Kampf einen Daum verloren, und mehrere bedeutende Wun⸗ 
den, indeh auch feinen Bären und drei tüchtige Steinböde 
heimgebradt. 

Auf dem Königsftädter Theater in Berlin hat ein 
neues dreiaftiges Luftipiel von B. A. Herrmann: „Wer 
fangfam geht, fommt aud an's Ziel,’ eine fehr güänftige 
Aufnahme gefunden Die Handlung ift fehr reichhaltig, 
denn rine Intrigue verdrängt die andere und gibt den Zus 
fhauern vielfachen Stoff zum Lachen. 

Ein Hr. Hallette aus ütras bat ein vollſtändlges Soſtem 
son Mafbinen erfunden, um Kandte und Alüfe auszutaͤumen, 
. ju erweitern und ausjugraben. Das eine Werkzeug iſt eine 
mechanifse Shaufel, welbe beftimmt iſt, unter dem Waller die 
Seltenwand eines Kanals abzuftehen, und bis auf 6 Metres 
unter dem Waller Torf herauszujichen. Mit der zweiten Ma: 
feine, welche ein Schiff zum Ausräumen ift, kann man in el: 
nen Graben bineinfabren, denfelben In einen Kanal umwandeln, 
umd bis auf 2 Metres unter dem Waſſer fo regelmäßig wie un: 
ter offenem Himmel austiefen. Dirdritte Maſchine Ift ein Krahn, 
um die berausgefchaffte Erde auf die Seite su werfen. Alle 
diefe Apparate follen ſchon an der Scarpe zu Blangy in Anwe- 
fenheit der Ingenieure det Departements mit volfländigem Er: 
fota verfuht worden fepn. 

Am 8. »d. M- Abends traf mit der Pot von Danzig in 
@ibing ein Mann ein, welcher durch feln Benchmen es auifer 
Zweifel ſtellte, daß er an Wahnfina leide. Er gab ſich für den 
Katfer Napoleon, gleichzeitig aber au für den Sohn eines ho- 
bean Staarsbeamten aud, lief In den Strafen umber und Inful: 
tirte die ibm Begegnenden. in Pollzelbeamter, der auf ihn 
bereits aufmerkſam gemaht war, fam berbei, ald der Kranke 
eben ein Paket nah einem Morübergebenden warf, und brachte 
ihn nad der Kranfenanftalt, wohin er ruhig folgte, als man ihn 
ats den Katfer Napoleon begrüßte. 


An der nordafritanifhen Käſte wuͤthete vom 24. bis 
26. Jan. ein furchtbarer Orkan; vor Algier fheiterten fünf ı 
Kauffahrteifhiffe, und bei Stora zerfchellten viele Kauffab: } 
ver und die Staatskorvette Marne an den Klippen, wobei » 
von letzterem Schiffe 57 Mann ertranfen; aud mehrere 
Derfonen , die retten wollten, verloren das Leben. Bor 
Scerfhell gingen ebenfalls Schiffe unter. 


Zu Erlau (Ungarn) war ein Winzer, als er in den 
Keller, wo mehrere Fäffer neuen Weines lagen, hinabſtieg, 
durch den Dunft bes ‚gährenden Meines erftict worden. Als 
man ihn feit mehreren Stunden vermißte und fein unglüd: 
lihes Schickſal vermuthete, übernahm es ein Freund desv 
Verunglädten, in den Keller zu geben; kaum aber befand ı 
er fih in dem 15 Klafter tiefen Gewölbe und hatte die ı 
Worte: „Wo bift Du?’ leife ausgefprohen, als er befin= } 
nungslos zu Boden ſtuͤrzte. Abends 9 Uhr wagte fih einz 
Kutſcher hinab. Man band ihm einen Strid um den Leib, 
um ihn, fobald er ein Zeichen gäbe, heraufjuziehen. Kaum 
aber war er unten fo fihrie er: „Ziehet!“ man zog ihn 
herauf, zum Unglüd aber riß der Strid, und der Beherjte 
wurde ein Opfer feiner Menfchenliede. Man verfuchte auf - 
allerlei Art, den Keller dunftfcei zu machen, allein ohne Er⸗ 
folg. Bei diefen Verfuhen wagte fid ein gewiffer Stephan 
Esür dreimal in einen tiefen Brunnen hinab, um ein vers 
mauertes Luftloch zu öffnen, obgleich er ſchon das erftemal 
ohnmädhtig heraufgezogen wurde. F 


Ueber den Urfprung eininer Redensarten „Am 
Hungertuche nagen.“ Diefe Medensart bat ihren Urfprung von 
dem Tuche, welches zur Faſtenzelt um den Altar gehängt wurde, 
bamit anzuzeigen, daf man jetzt hungern mäfle. S.&levogt. — 
„Er bat eine Naſc bekommen.“ Ehemals wurde Demienigen, ber 
einen Bermweis befam, eine bunteNafe von Pappe aufgefeht, das - 
ber noch diefer Auddrud, wenn Jemand einen Berweis befommt.— 
„Er bat Splehe,“ nämlid Geld. Diefer Ausdruck iſt von den 
Buchſtaben K und F abzuleiten, die auf den ebemaligen prenßl: 
fhen Sechſern wie Spiefe geftaltet waren. — „Luͤge, daß du er⸗ 
ſticſt.“ Diefem Wusdrud liegt dle Brodprobe der alten Deut 
ſchen zum Grunde, melde glaubten, daß, wer Schuld an einer ‚ 
böfen That hate und Idugar, dem müſſe das Brod Im Halfe 
fteten bleiben. — „Es bilit fein Eingen nnd kein Sagen.” Diefe ' 
Medendart bat ihren Urfprung von ben Spottliedern ber alten 


. 


Deutſchen, welde fie ald das legte Mittel gebraudhten, Jemans 


den zu etwas zu bereden.— „Er zehrt von der&chnur.’ Unſere 
Vorfahren trugen Münzen an einer Schnur am Halle, welde 
man, wenn es die Noth gebot, nach und nach veräußerte; daher 
biefe Medensart.— ‚‚Auf einem großen Fuße leben.” Im lAten 
Jahrhundert war es üblib, den Rang einer Perfon nah der 
Länge des Schubes zu beftimmen. Der eined Edelmannes war 
1 * der eines Barons oder Freiherrn 2 Fuß und der eines 
Fürften 24 Fuß lang; daher oblaer Ausdruck — Jemand beim 
Michen ‚„‚Befundpelt‘’ zu wänfgen, if fon lange vor Ariftote: 
les übtld geweſen. Kalfer Tiberius bat das Slückwuͤnſchen beim 
Nleßen befohlen, well man glaubte, dab das Niefen ein gutes 
Zeihen bei Berrihtungen wäre, damit durd den Gluͤcwunſch 
alles Unglück abgewendet werden möhte, Der Ausruf „Bott 
beif’’ beim Niepen dekam im Jahr Ebrifti 580 unter dem Papft 
Pelagius, nad Andern unter Sregerius, feine völlige Güttigteit. 
Da ndmith um dleſe Seit der Tiberfluß zu einer unzewoͤhnlichen 
Höhe geſtlegen war, fo blieb nah dem Verlaufen des Waſſers 
fo vieles Ungeziefer zuräd, daß daraus eine ſchnelle Vergiftung 
entftand, deren Zeichen gewöhnlich das ir war. Sobald ſich 
diefes einjtellte, war der Tod gewöhnlich nicht fern. Wenn num 
Einer niehte, fo riefen Er umd Undere: „Gott heif! weil ber ® 
Niehende Gottes Hülfe Im dieſen umfänden am Erften bedurfte. 


In Köln ift der Glaube am bie bevorſtehende Ruͤck- 
kehr des Hrn. Erzbifhofs fo fe, daß zahlreiche Volkshau— 
fen ſelbſt bei der ſchlechteſten Witterung demfelben entge: 
gen ziehen. Dan hat aud bereits das erzbiihöfliche Palais 
ju feinem Empfang eingerichter , die Zimmer gefäubert und 
geheijt, fo daß nur die Fahne auf dem Dache fehlt, um die 
wirkliche Ankunft des hochwuͤrdigen Prälaten zu verkünden. 

Seit dem denkwürdigen Froft von 1814, wo auf der 
Themſe (England) ein Jahrmarkt gehalten wurde, war der 
Flug nicht fo mir Eis bedeckt, wie jet. 


Münden. Die Prüfung der fathelifhen Pfarr: 
Amts-Candidaten der Erjdidcefe München: Freyfing 
wird am Dienftag den 11. Mai I. 5. ihren Anfang neh: 
men und an ben darauffolgenden Tagen fid; fortfegen. Ges 
fuhe um Zulaffung zu diefer Prüfung müffen fpäteftens bis 
jum 30. April bei der k. Regierung von Oberbayern, Kams 
des Innern, eingetroffen feyn. 

Dur den Tod des jüngften Befiners ift die PiarreiNandl: 
ſtadt, Ergdidcefe Münden: Äreyfing und Landge. Moosburg, 
in @riedigung gefommen. Diefelbe zählt In ihrem Sprengel 
19 Ortſchaften mit 730 Seelen und eine Säule, Die Hülfs— 
priefterftelle it unſtaͤndiz, und hängt deren Befegung von frei« 
willigen Suftentationgs: Befträgen der Parochlanen ab, Jährliches 
Einfommen 1043 1 5Tfr., Laſten 365 fl. 30fr. — Ferner durch 
Verfegung bie Enratie Bayer:Niederhofen, Didceie Auge: 
burg und Logs. Schongau Leeder. Diefelbe zaͤhlt in 15 Ortfchafs 
ten 914 Seelen und eine Schule. Jaͤhrliche Erträgnife 453 fl. 
42fr., Raten 327. 32fr. Der Widdum befteht nad früherer 
Bermefung in beildäufig 10 Tagw. O Dec. Aeder und 10 Tagw. 
23 Dec. Wiefen. Zum Defonomiebetrteb find 2 männlibe und 
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2 mweiblihe Dienftboten mit einem Vlehſtand von 2 Pferden und 
10 Etüd Hornoleh erforderlih. Geſuche um beide Pirunden find 
bei ber f. Miegg. von Dberbapern, K. d. 9., einzureiben. 

Der Stul:, Meßner: und Drganiftendienft zu Eberdberg 
it erledigt. Die reinen Dienfteserträgniffe find 985 fl. 56 fr., 
wovon jedoch der Schullehrerswittwe Berger, fo lange deren ge: 
genwärtige Verhaͤltniſſe beſtehen, jdhrlih 50 fl. Abfent zu rei: 
chen find. Bewerber um dieſen Dienft haben Ihre Geſuche In- 
nerbalb vier Wochen bei der f. Diſtritts - Schulen « Infpecfton 
Ebersberg 1. einzureichen. 

In Augsburg iſt Frau Elifaberha v. Wohnlich, ges 
borne v. Garben-Gilbelli, verftorben. Sie war der lehte 
Sprößling der einft fo berühmten Edlen v. Sarben:Gilbelli, 
die aus ihrem Vaterlande Piemont als glückliche und uns 
ternehmende Kaufleute in Augsburg einwanderten, und fid 
dort durch fehr reihe Stiftungen (die nun Kommungut 
werden) verewigten. 

Am 11. Febr. d. J. farb der am 6. Dezember v. 9. 
von einem fremden Metzgerhunde in Oberhauſen gebiffene 
Leonhard Zimmermann, Gemeinde Affaltern, kgl. Landge— 
richts Mertingen, an der Warferfcheu. 

Schreibt ein @infender: „Alles hat fein Maaf und 


j fein Biel; was übertrieben iſt fält ins Laͤcherllche oder ins Ta: 


delnswerthe; fo wird Niemand etwas gegen —— von Ver⸗ 
maͤhlungen, Entbindungen ꝛc In oͤffentllchen Blaͤttern einzuwen 
den haben, nur nicht übertrieben muͤßen ſie ſeyn; wenn es deß— 
halb in einem öffentlichen Blatte helft: „Allen ac. bringe Ic 
biemit die freudige Nachricht, daß meine liebe Kran ıc. von el: 
nem gefunden, Eräftigen, engelholden Knaben entbun- 
ben worben ſey“ — fo erregt eine ſolche flostulöfe Anfündiguug 
»allermindeteng einige Heiterkeit. Sit venia verbo, 


den Tod 


unfers dem irdijchen Leben entrüdten hochwürdigen Herrn Pfarrers und Dechants Joſeph Schweiger in Laufen. 


Srabgefang ertönet um die Bahre — 
Schmetrzlich dumpf erſchallt der Glocken Ton ; 
Ach es farb im Lenze feiner. Fahre 
Unfrer Mutter:Kirhe Frommer Sohn. 
Manche diefer hohen Würde flarben, 
Ohne Schonung nahm fie in der Tod; 
Scheidend in der Mutter-Kirche Armen 
Fleugt die reine Seele hin zu Gott. 


Denke dort im Jenſeits Deiner Kinder, 
Laufen. Die Dir hier als Seelenhirt vertraut, 


Stönigl, Sof: und Nationaltheater, 


So haft au Du, Frommer! ausgelitten, 
Ausgerungen hier auf diefer Erd’; 

Gegen Menfchen:Zeidenfhaft arftritten, 
Und errungen Deiner Tugend Werth. 
Aber wohl Dir, Trauter unfrer Seele! 
Denn nah jenem Land floh hin Dein Geift, 
Mo der Meicheit nie erforfihte Quelle, 
Die Dur fuchteft, ewig überfleußt. 


Johann Beer, Meiberbelfer, 50 X. — Mar 


Wo Du nie vom Schmerze mehr gedrüctet, 
Ewig lebeſt in der Seel'gen Chor; 

Und durch Deined Gottes Näh’ beglücket 
Eich Dein Geift zum Höchten ſchwingt empor, 
Schlummre fanft daher im dunklen Grabe, 
Bis wir jenfeits einft ung wieder feh'n ; 
Und mad weggelegtem Pilgerftabe 

Dann auch wir in jenen Sphären ſteh'n. 
Und wir denken Deiner bier nicht minder, 

Strauß, 





Sonntag den 21. Febr.: „Der Doktor 
und Apotheker’, komlſche Dper von Dit: 
tersdorf. 

Montag den 22, Februar: Zweiter und 
letzter Masfenball im k. Hoftheater. — 
Nahmittagd: Augendball im F. Ddeon. 

Dienftag den 23, Februar: Vormittags 
10 ubr: „Faſtnachtſchau““, Ind Abtpellun: 
gen von verſchledenen Autoren. 


Todesfälle in Münden. 

Joſeph Lahner, Steinmepgefele, 30 3, 
— Frau Bella Loͤwenbach, Gravenrägatt., 
58 J. — Gottfried Treiber, Bädergefell 
von Schoͤllhütten in Württemberg, 32 9. 
— oh. Singer, Maurer, 619. — far 
rolina Maier, Bauerstochter von Bud: 
beim, Logts. Starnberg, 189%. — Karl 
Seid, Zifblergefelle von Achdorf, Lats. 


Landshut, 20 9. Ponife Areitmater, 
Pferdeverleiher«‘ haufen, 47 9. 
— Kaſpar 70 J. — 


Joſ. Klſſeudorſer, Münzarbeiter, 23—43. — 
Antonia Putzer, d- Tiſchlersfrau, 44 J. 


Auswärtige Todesfälle. 

In Augsburg: Frau Magdal. Frefft. 
v. Stein, geb. Dreber, f. Kaͤmmerersgat⸗ 
tin, 54%. — Frau Seraphine Renz, Ober: 
vogtewittwe, 67%. — Frau of. Brand: 
ner, Eifenbändiersyattin. - 

in Negensburg: Hr. Helur. Wiib. 
Meng, Kaufmann, 823. — Hr. Alois 
Mühl, Stifter des proteſt. Bruderhaus— 
Bräubaufes, 52 J. 


1345. Ein gebildetes Frauenzimmer, 
welhe Ihre Meubles ſelbſt befint, fucht 
bei einer ftillen Familie ein heizbares Zim— 
mer, am llebften vorm Thore. D. Wehr, 
1331, Auf Georgi if eine fhöne Woh: 
nung von 4 Simmern u. f. w. zu vermies 
tben, und zu erfragen Meubauferitraffe 
Nr. 22. über 2 Stiegen. 








r 1372, Unterzeichme- 
ter beebrt fi dem ver⸗ 
A ehrlihen Yuhlifum au⸗ 





Aaxuzelgen, daß Fünftis 
- NA sen Sonntag, Mon: 
j 2 tag und Dienftas am 
2lten, 22ten und 23ten Febr. 4 
Freinacht mit Tanzmuſit gehalten wird, 
und biezu feine ergebenfie Einladung madt. 
Joſeph Riederer, 
Weingaftgeber zum goldenen Löwen, 
* — Schlicger im Thal. 
73. Ein weißes Sactuch von Faden: 
Battiſt, ohne Mamen, mwurbe Arten 
Febr. vom Dultplas bis auf den Karlsplatz 
Nr. 4. verloren. Der Finder wird gebeten, 
daffelbe in der Karleftraffe Ne. 55. ebener 
Erde (inte gegen Erfenntlicfeit abzugeben. 
1374. Wegen Yufgebung der Niederlage 
werden aͤhte Nürnberger:Leblud = 
in der Schäfflergaffe im Laden Mr. 16, un- 
term Fabrifpreije verkauft, 
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1346. (3a) praes. 13, Februar 1841, 
Befanntmadhung. 
In Zotge gütllchen Einverfländnifes 

der Intereffenten wird das Haus Nr. 2, 

(altes Nr, 371.) in der Sendiingergaffe 

dabier dem gerichtlichen Verkaufe unters 

Welt, und zur Aufnahme der Angebote If 

Zagsfahrt anf 

Donnerftag den 15. April I. J. Bor: 

mittags von 10 — 12 Uhr 
angefegt, wozu Kanfstuftige mit dem Be: 
merfen vorgeladen werden, daß ber Zu— 
ſchlag von der Ratififarlon der Jutereflen: 
ten abhängig bleibt, und daß die übrigen 

Kaufsbedingnife bei der Kagsfahrt näher 

betannt gegeben werden, und bie dahin in 

dem Haufe felbft bei dem dal Hafnermel⸗ 
fer Iof. Schmid zu erfragen find. 
Den 5. Februar 1841, 
R.v Kreise» und Stadtgeriht Münden. 
Barth, Director. 

— 8 Einige. 

Befanntmadung. 
1258, Thomas Teufelhard, geboren 
den 21. Dezemb. 1789 und Dyvonis Te us 

felbe'rd, geboren den 4. Dezember 1192, 

Banersfühne von Quttenwang, haben, und 

zwar der erflere bei dem Fönlgl. Ulten 

ginten : Infant. Negiment, der letztere aber 
bei dem k. Artiderie- Fuhrweien als Eol- 


Daten gedient, and werben beide feit dem 


ruſſiſchen Feldzuge vermiät. 

Die Inteftaterben dringen auf die Aus: 
antwortung ihres Mädlaffes und es wer: 
den baber Thomas Teufelharb und Dio— 
nvs Teufelbard aufgefordert, binnen 6 Mo: 
naten bier zu erfchelnen, widrigens ihr 
Vermögen gegen Kaution au die Inteftats 
erben auszeſolgt werden foll, 

Am 10, Rebr, 1841, 

Königl. Landgericht Brud. 

(L.S) Fiſcher, Landrichter. 

"Die Tedige Dientmagd Matia Katha: 
Tina Lutz von Neuſes bat gegen den 
Banersiohn Michael Walter von Lie— 
berspdorf, zuleht Anecht beim Wirthe 
Cifermann in Großenried aus einer un: 
ebeliben Schmwängernng eine Klage auf 
49 fl. Entſchädlgung angemeldet. Termin 
zum Verſuche der Sühne, oder jur Ver: 
bandlung im mändiihen Verhöre ft auf 
den 27, März IM Vormittags 
9 Ubr dabler auberaumt, wozu ber ver⸗ 
Zlaate Michael Walter von Liebersborf, 
defen Aufenthalt unbelannt iſt, öffentlich 
vorgeladen wird, in Perfon oder durch 
<inen Anwalt bei Vermeidung der Koften: 
heimmwelfung zu erfselnen. 

Herrieden am 11, Febr. 1811, 

Konigl. bayer. Landgericht.- 
Zernott, Landrinter: 

1325. Es wird ein Kind von 2— 6 Jah— 

zen in Koft zu nehmen gefuht. D. Uetr. 

3285.02 b) Im Helligengeiftaäihen Nr. 6. 
find 80,000 fdöne Gebirgs;Schneden zu 
serfanfen; das Hundert —— 36, 4Bfr., 
auch zu Ifl. art. Hadipiel, 
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# Belanntmachung 
des GeneralsComite des landwirthſchaftl. 
Vereines. 

1356, Das General:Comite bed 
fandwirtpfhaftiinen Bereines 
in Bayern wünidht die Verbreitung aus: 
gewählt guter und reiner Sorten von nüß: 
lihen Kulturpflanzen nah Moͤglichkelt zu 
fördern. — Dasfeibe wird die Unfhaffung 
von Samen, welche noch ulcht im Gro— 
Ben überall, 3. B. auf Schrannen, erhal: 
ten werden fönnen, vermitteln, und fol: 
he an die Mitglieder bes Bereind von 
Dberbavern um den Antaufspreis ablaſſen. 

Es werden die Zandwirtbe Baverns auf: 
merkfam gemacht, daß die Nachfragen um 
guten Zeinfamen und Samen von Efpar: 
fette, Klee, Luzerne, Zalavara : Walzen, 
Himelaya Gerſte, fechssellige Wintergerfte 
mit jedem Jahre zunehmen. 

Um ulcht gezwungen zu ſeyn, blefe und 
dbntihe Samen aus dem Auslande zu 
besfeben, werden ſaͤmmtiiche Landwirthe 
auf die Vortheile der Samen: Erzeugung, 
befonders auf die Probuftion von Leinfa= 
men aufmerffam gemast und zugleich eins 


geladen, bei dem General: Comite die- 


Unzeige zu machen, ob fie ſolche fon vor: 
rächia haben; zugleich wäre ein klelines 
Repifter von den verläufihen Samen 
mitzufenden. 

Münden ben 16. Febr. 1841. 


Befanntmwadung 

1322. Wegen anderweitiger Ueberelns 
tunft unterbleißg der auf den 2. 1. M. 
anberaumte Verfirib bed Bräuerel:- Uns 
weiens der Stelnherr'fgen Meliften 
zu Aindling. 

Alchach am 13, Febr. 1841. 

Königl. Landgericht Aichach. 
MWinmer, Landrichter. 


1323, Für das föntgt. Hoftbeater fa 
Münden wird vom I. Uprii 1841 an ein 
Ehorfänger(bober Tenor) geſucht. Der: 
feıbe fol mujitaliih befäblget, und, wo 
möglich, in dem gangbarften ber neueren 
und älteren Opern einftudirt feun, Hler— 
auf reflettirende Individuen haben ſich 
baldigft an die unterzeichnete Stelle münd: 
lich oder fhrlitlih zu wenden. 

Münden den 17. Februar 1841, 

Königl. Hoſtheater⸗ Intendanz. 


1340, Delanntmadung. 
(Die Auslöfung der Pfänder betreff,) 

Die Beſitzet derin den Monaten Iannar 
und Februar 1840 ausgeftellten Pfand: 
fhelne von Ar. 1 — 12800 werden biemit 
erinnert, ihre Pfäuder bis längftend den 
12, März 1841 auszulöfen oder umfcrels 
ben zu laſſen, mirrigenfalls diefelben in 
der am 15. März 1841 abzuhaltenden Vers 
fielgerung verfauft werden. Die Umſcrei⸗ 
bungen finden nur immer Vormittags ftatt. 

Priv. Pfand: und Leihanftalt der 

Vorſtadt Au. 
C. M.Stegmapyer, Inhaber. 


1352, (20) Künftigen Mittwoch den 24, 
Febr. wird im großen Löwengarten nebſt 
dem botanifhen Garten ein ſeht fhöner 
Retfewagen, mit allen Bequemlichtelten 
verfeben, von II —12 Uhr Vormittags ge= 
gen ſoglelch baare Bezahlung öffentlich vers 
fteigert, wezu böfidit eintader 

Mayr, StadtzgerichtsSchäͤtzer. 

131 Das Zftodige pausgen Nr, 205. 
in der Preilingitrafe zu Halddaufen, wobel 
ſich auh ein Hof mir Brunnen uud Stal: 
fung befindet, iſt auf freier Hand billig 
zu verfaufen, und darf nur die Hälfte des 
Kaufihilings erlegt, und dad Uebrige zu 
ApGt. verzindt werden, 


1339. Ein aededtes Schweijerwägert im 
beiten Zuftande dit billig zu verkaufen. 
Shäflergafe Nr. 15. 

1351, 5 Ihärtöde mir Touren und Bes 
flag, 2 gute Hausthore mit Beſchlag, 
3 Fenfterftöde mir Läden, einer mit elſer—⸗ 
nen Stäben, elne Stiege zu zwei Etagen, 
2 eiferne Dienfußgeftelle und Thären zu 
Kohdfen find Amatienftrafe Nr, 19. eb, 
Erde ruͤckwaͤrts zu verkaufen. 


1364, Eine kupferne Schaalen:Warge 
mit 54 Pfo Gewicht it zuwverfaufen. D. U. 

1365. Gutes Tauben Futrertit zu haben 
bei nd, Soyter, 
Melber am Kurlevlane Nr. 7. 


"1366, Es ift ein Bauplay In der Karies 
firaffe billig zu verlaufen. D. Wehr. 


1367, Es iſt eine Wirthſchaft nebſt Haus, 
Stallung, grofem Hoftaum und Garten 
aus freier Hand, jedoch ohne Unterhände 
fer, zu verfauien. D. Uebr. 

ET TETTTE TR TRTRTTT TI TER TRITT D 
1338, Unterzeiuwneter verkauft A 











egel zu jeder beitebigen Quantität, u. 
verfendet diefelben dur die k. @il: 
und Packwaͤgen auf fein Riſico. 
Münden den 17, Februar 1841, 
* Schmalig. 
— 


1350. Samftag den 30. d. 
Mes. fommt der Unterzeichnete 
mit einem Transport Neit= u. 
Wagenpferde imNenfigigar- 


ten am Wittelsbacherplatze an. 

Ernft Hartung, 
aus Sachfengotba. 

1334. © wird eine Dierwirtbiaft zu 
verkaufen oder gegen eine Arämerei zu 
vertaufhen geimbt. D. Uebt. 
7363. Solide Frauenzimmer werden bei 
der Pußarbeiterin am Althammerct Ar. 8. 
jum Lernen angenommen. — — 
— 302, Eine Perſon, die gemwöhntige 
Hausmannstoft kochen kaun, kann ſoglelch 

in Dienft treten. Das _Uebr. 
1337. (20) Man wänfht einen GSlle⸗ 

dermannygzu faufen. D- Uebt. 
332° Blonden .. ge er 
enarund vorzäglih fhön ausgebeſſer 
ges Amaltenftrafle Nr. 23, über 2 St. 





1369. Im Verlage von G. J. Wanz in Regensburg ik erfihienen und dur 
Dauer und die übrigen in Münden, Krüll in Yandshur, 


zu beziehen: 


epenbrocd, Domdechant M., Die Zeichen der Zeit. Predigt am Cplvefteradend 
* Zum Beſten der Armen. gr. 8 geb. 16 fr. 


Eilenbahn- Fayrten. 


Drud gegeben, 
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13710. 


Täglicher Abgan 


von München und Augsburg: 


Morgens 8 Uhr, Nachmittags 3 Uhr. 


Münden am 31. Januar 1841. 


utsverkauf. 

1150, (351 Eines der werthvollften De: 
fonomlegüter in Bayern, unfern der Haupt: 
ſtadt, gegen 500 Zagwerk groß, in Abficht 
auf Fruchtbarteit und Ertrag, Schönbeit 
ber Kage und Annebmlihfeit des Beſſzes 
glelch ausgezeldnet; ft um fehr billigen 
Preis zu kaufen. Mäbere Auskunft wird 
auf portofrele Anfragen von den Uster: 
zeichneten ertbefit, 

5. Koch, 


— 
Wechſel. und Waaren:Senfal In Mün: 
ben; Salvatoritraffe Nr. 20, 
Befanntmachnua. 

36) Famillenverhältuiffe wegen 
wird in hiefiger Refidenzitadt eine Sp e: 
serel: und Schnittwearen- Hand: 
lung fehr billig verkauft; ſchriftliche oder 
mündiide Nachfragen werden bei dem bie: 
figen Commiffions:- Bureau am Kär- 
bergraben Nr. 1, über I Stiege unentgeid- 
lich erthellt. 

München im Februar 1841. 


eFanntwadbung. 

1027. (3c) Unterzeichneter iſt gefonnen, 
fein In ganz gutem Stande und in efner 
Kreuzgaffe Uegendes Wohnhaus zu ver: 
taufen, oder zu verpadten; morauf bie 
Selfenflederei und Kreipierei be 
triehen werden kann 

Zu ebener Erde enthält ſelbes ein Zim⸗ 
mer fammt Kammer, Kramladen, Küce 
und Einrichtung zur Seifenfiederei, einen 
gelperrten Hof, Brunnen, trodene Salz: 
legen, Unfhlitt und Aſchentammet fammt 
einem Keller. 

Im erſten Stock zwel Zimmer, eine 
Küde,, Kammer, Yitane, zwei grofe 
Boͤden fammt Toden-Kammer. Hterüber 
gebe ih auf franfirte Briefe den näbern 


Aufſchluß. 
Xaver Foͤrch, 
Selfenfieder In der Pferrgaffe Lit. A. 
Nr. 57, in Dettingen im Niee. 


1152, (46) Eine Stunde v. Münden, 
an ber Wolfrarshauferfiraffe find 180 Tag 
werk gut arrondirte Aecer und Hof gründe 
im Ganzen od, theilweife zu verkauf, D.U. 


1221. (25) Es iſt eln now beinabe neuer 
einfpänniger Wagen, den man auch zwel⸗ 
fpännig richten kann, ztı verlaufen. Er 
Ift auch für einen ” sfanet, D. eb, 


1138, 





1227. (36) Im Martte 

Getfenfeld, - 1 Stunde von 
Pfaffenbofen, 4 Stunden von 

Jugolſtadt, 3 Stunden von 

Vohburg, 4 Stunden von 

Ubensberg —iſt ein reales Killer: Anwe: 
fen eus freier Hand zu verkaufen. — Das: 
feibe beſteht aus einem 2jtödigen Haufe 
mit 3 beizbaren Zimmern, einer großen 
Werkftätte, Kühe, Speife, Keller, — fos 
dann einer großen Bretterlagne, Wurz:, 
Baum: und Araufgarten, fo wie auch mit 
volftändigem Werkzeug für drei Gefellen 


verfeben, Solches ift Iudeigen, und im 
Schögungswertbe von 3600 — 
Emeran Sarg, 
b. Tifchtermeifter. 


1142, (3p) In einer gewerbſamen 
Trovinzialftadt der Oberpfalz; Fit 

mm eineSeifenfieder:Gerestfame utbit 
gutgebautem Wohnhaus unter an: 
nebmbaren Bedingungen zu verkaufen, D. U. 


—— 





2 1219. (28) Im 
einer der erſten 
Staͤdte Oberkap⸗ 
erns iſt eine im 
beßtenBetrlebe fc: 
hende Wirtbſchaft 
er - gu verkaufen; Mi: 
beres ertbelit die Landbötin.” x 
1020. 43€) Ein ganz mener Degen mit 
Verlmutter: Griff nebft elner neuen Unt: 
orm:Stiderel, für einen Hrn. Megierunag: 
Math od. uffefer find mitſammen od. theil: 
weite bilig zu verkaufen. Das Nähere 
im Rofentbal Nr. 1. über 2 Et, reits, 


DEERERBBERRFER 

= 1253. (3 a) Auf das Ziel Georgi wird 

Seine Mobnung von 3-4 Zimmern nebſt 
Stallung in der Herruſtraſſe od. vor dem 
Jarthore gefubt. D. Uebr. — 








1204. (3 b) Unterzeldonete beſotat unter 
Zuſſcherung gaͤnzlicher Verſchwiegenheit u. 
Pünktlichkeit gegen ein Honorar von 6 fr. 
bei dem biefigen Leihhaufe Werfäge und 
Auslöfungen. 

2ina Hofmann, 
wohnt — nicht Rodusgaife, fondern — 
Rochusberg, neben Bierwirib Strauß, 
Nr.2.35t.rets, od. Dultplag Nr. 16. 
unter den Bögen im Hinterhaufer 


ch alle Buchhandlungen (dur J. Lin⸗ 
Wölfle in Freyſing, Köfel in Kempten) 


1840. Auf Verlangen zum 


Werfitätte-Gefuch. 
1241. (2b) Man fuhrt für eine Werk: 
Rätte I oder 2 Zimmer zu miethen, de 
mögtih ebner Erde und heil; diefeiben 
follten fi in einer der folgenden Strafen 
befinden : Leder⸗, Burg», Dieners: oder 
alten Hoſgaſſe, Pläpl, Hofgraben, That, 
Münz: oder Bräubausgaffe, Herrafiraile 
oder in ber Naͤhe der benannten. Vebin- 
gung wäre es aber, daß felbe glei® ober 
In 14 Tasen dezogen werben fünnte, D. U. 
g> > —— na. 
1261. (26) In der Nähe ber 
neuen f. Univerfität find drei 
Ü Säufer mit Gärten, gelegen an 
deu frequenteften Spaziermegen des 
N englkſchen Gartens, um bie Preife von 
5,500 fl. bis 6,500 fi, zu verfaufen. 
7 Bel zweien dieſer Häufer befindet fi B 
! au Stallung und Memife, und bei et: 
non derfeiben mehrere Tagmwerke Gräns 
de. Die Hälfte des Kauffeillingsift baar 
B zu erlegen, Auswärtige Anfragen wer 
’ ben ſich portofrei erbeten. 
Dr. Spengel, E. Advofat, 
/ (Weluftrafe Nr. 3.über26t,) 
?— ma m_ nn — no 
1333. In Haidhaufen ift ein Hans mit 
Stallung und Tröbergruben uebit Garten 
au verfaufen, HausNr, 335, D. lebr, 
CITRTTTRTTTTTETTETTRTEFTTTTT 
£ 1146, (3c) In dem Haufe Mr. 
auf dem Windermarkte ift de Mobe 





1072. (3) Mau ſucht ſoglelch ein bpro⸗ 
zentiges Ablölunge - Kapital von 
nab vorausgegangenem Ewiggeld anf erite 
ganz fidere Hypothet, jedod ohne Unter: 


bändier. D. Uehr. 


1101, (35) Ein blefiger Bürger nat ein 
Dariehen von 300 f. auf ein Jahr. D u, 

1354. In der kömengrube Nr. I. über 
3er. Inte ift ein ſn meublirtes Zimmer 
vornd. migeig.Eing. bie 1.Märzzu beziehen, 

1355, Am Ede der Kariefirafie in die 
Lutſenſtraſſe Nr. 44 über | Stiege find 4 
fhön meublirie Bimmer, elazein oder Ju: 
fammen, zu vermiethen, auf Verlangen 
and ein Bedlentenzimmer. 

1313, (2b) Ein Stiftungs: Capital von 
300 fl. it zu 4 pet. auf erfte ‚govotber 
zu Georgi auszuleihen. Das lieb, 


1139, (25) Da der Beridt über ben 
Stand der Iften Jahresgeſellſhaft ber 
baverifhen Nenten:-Anjtalt wunmehr im 
Druck erſchlenen ift, fo kann derjelbe von 
den in Münden wohnenden Mitgliedern 
hm Bank:zofale, von wuswärtiaen bei den 
Wgenten in Empfang genommen werden. 

Die Einzahlung In die lite Jah— 
res: @&efellfbaft beginnt mit dem 
Iften Februar. Um den @intritt in 
Diefelbe dem Publikum moͤglichſt zu erlelch⸗ 
tern, und zu gleiher Zeit dem Andrange 
zu begegnen, welcher fib In den legten 
zwei Monaten bes abgelaufenen Jahres 
an den Bankkaſſen gezeigt bat, Ift von ber 
Bank » Admintitration befchlofen worden, 
tür die In den eriten ſechs Monaten er- 
folgenden Einzahlungen eine Heine Fine: 
sergütung in der Art eintreten zu laffen, 
dag bei jeder Einlage, welde im Februar 
gemacht wird, Ifl. 30fr., im Monat März 
If. 15 fr., im wprit If., Mai 45 fr., 
Yual 30 fr und Jull 15 fr, vom Hundert 
der Ginlags : Summe in Abzug gebradt 
werden darf. 

Münden den 28. Jänner 1841. 

Die Adminiftration 
der bayer. Hybotheken⸗ u. Wechfelbant. 
Sim, Frhr. dv. Eichthal. 

1334. Ein Baumeiifer mit guten Zeug: 
nigen fuht einen Dienft auf einem De: 
fonomiegut. Zu erfragen Im Heiligenzeift 
säßchen Nr. 3. beim Schaurwirth. 


1347. Dura bobe Neglerungs : Entichlies 
fung vom 9, d. M. zum praktiſchen Arzte 
dahler ernannt, made ih die ergebenfle 
Unzelge, dag ich zur Zeit noch im flädtis 
ſchen Kranfenbaufe wohne, und täglich von 
6 — 8 Uhr in der Frübe, und vor I— 2 
Ubr Nachmittags zu treifen bin. 

Zandshut”den IT. Febr. 1841, 

a. Dr. Finfterlin, pralt. Art. 


1348. Ein Schullebrer in Oberbayern, 
nabe bei der Hauptkadt, wünfht einge: 
tretener Verhaͤltalſſe wegen mit einem fel: 
ner Kollegen, glelchfalle in Oberbavern, el⸗ 
nen Dienftedtaui® vorzunehmen. D. Uebr. 


1351. Bei der am Sonntag d. 21, Febr. 

im Pal. Odeon fattfindenden Iten u. festen 
Medoute des Hrn. Mufitmeiftere Streck 
babe ich die Ehre, wieder das Buffet zu 
Beforgen, wobei ic alles aufbieten werbe, 
auch biefmal das verehrte Publikum aufs 
Bollfemmenjte zu befriedigen, und zugleich 
die Anzeige damit verbinde, daß die Weis 
ne wie bei allen frühern derartigen Bällen 
vom Hrn. Aug. D’DOrvill, Welnhändler 
{im Mufeum gellefert werden, und meine 
bei der verbergebenden zweiten Medoute 
gemachte Ungabe, daß ich felbige vom Hrn. 
Weinwirth Michel beziehe, nur auf einem 
Irtthum berube bat. 

- Math. Huber, 

Gajtgeber zum Neugarten. 


"1326, Ein ordentliber Knabe fann ohne 
rehrgeld bei einem hleſigen Schuhmacher⸗ 
meifter in die Lehre treten. D. Uebt. 
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1368. Soeben erſchien Sei T. D. 
Weigel in Leipzig und ift in allen 
Buchhandlungen zu haben (in Müns 


hen in der Zof. Lindauer’ihen Buch⸗ 
handlung) ; 


Teutſche 
Kriegslieder. 


* von 


Adolf Böttger. 


Motto: Wer re tüd will han, 
Bind’ mit ben Teutſchen an, 

Eleg. geh. Velinp. Preis if. 21r. vhein. 
Die obige Zufammenftellung unjerer 
berrllchſten Kriege: und Heldenlieder, mag 
als ern Leiner Veitrag zu dem großen 
Elnlaungs-Werke des teutſchen Volkes be> 
trachtet werden; die Klaͤnge, denen ſchon 
unfere Vaͤter zu Kampf und Sieg und Tod 
folgten, werden auch jeßt noch die Entel 
zur Begeifterung für König und Vaterland 
entflammen , um, we es gilt, das Motto 
unferes Bücleing von Neuem zu bewäbren. 


Der 
billigfte Schul : Atlas. 


1277. Bei Jof. U. Finfterlin 
in Münden (Salsatorftraffe Nr. 21.) 
ift fo eben mieder eingetroffen : 


Handtke's Schul : Atlas 


der neuen Erdbefhreibung 
in 25 Blättern. Preis nur 54 fr. 
NB. Das 25 fe ober Grathe-Blatt 
(Bavern) Ift fo eben fertig geworben 
und werben bie biöherinen Tel, Hrn. 
Abnehmer erſucht, daffelbe in Em: 
pfang zu nehmen. 


1349. Gleich am Gingange von der Lud— 
wiss In die Therefienftrafle, an der Eon: 
nenfelte, tft für eine folide Familie im 
2ten &tod eine fdöne Wohnung mir 4 hetz⸗ 
baren Zimmern, Küte, Spels, Magdlam: 
mer, Holzlege, Epeiher, Keller und Maid: 
füche: Autbeil jährlich für 224 fl., undift am 
Biel Georgi zu beziehen. N. eb. Erde Nr. 16. 

1262, (25) Ein geprüfter Rechtsprakti⸗ 
kant ſucht bei einem koͤu. Advofaten eine 
Stelle als Goncipient, Naͤheres auf pors 
tofreie Briefe unter der Chiffre X. Z. Nr. 
1262, an die Landbörin. 

1266, (35) Ein Beamter in der Näde 
von Ansbah ſucht für zwei Töchter eine 
tüchtige Lehrerin, katbolifher Meligign, 
weilte dem Unterritt in Elementar : de 
genftäuden, Klavier und frangöfiiher Spra— 
che vollfommen gewacfen Ift. Mäheres bei 
der Landbötin. 

1265. (36). Man ſucht einen im Muͤh— 
len: und Wafferbau wohlerfabrnen, wo 
möglich verheiratheten Bimmermann, ber, 
wenn er fich durch genügende Zeugniſſe über 
feine volllommene Qualifitation auszuwel— 
fen vermag, als Fabrifauffeber eine gute 
Unterkunft finden fann, Das Uebr. 


. 





1327, Der Einfender des Aufſatzes In 
der Lanbbötin vom 11,d, M. Stüd 18, 
möge wiffen, daß, wenn wir Landshuter 
aub feit mehreren Jahren Feine Gefells 
ſchaft hatten, welche den Ortsgerechten Ans 
forderungen entfprocdhen hätte, wir deßhalb 
doch recht gur einen Kalten von einem 
Kirhtburme zu unterfheiden willen, und 
der Wind möge biafen, woher er immer 
wolle (mir glauben darüber im Klaren zu 
feon) wird er doch nicht im Stande ſeyn, 
ung Sam. in die Augen zu jagen. Ohne 
vor der Hand In ein näheres Detall einzur 
geben, wollen wir ung damit begnügen, 
Hrn. LI. Sr. zu bedeuten, daß el⸗ 
ne Zobhudelei, welcher er fich gegen bie 
fih In Landshut befindliche Theaters Uns 
ternehmerin, Madame Ruihmann und 
deren Familie, bediente, ganz dazu geeig« 
net fen, diefe erröthen zu mahen. — Wir 
ratben daber Hrn. K—Iv. S—t wobl» 
meinend, fih aller widerfinniaen Kritifen 
ju enthalten, widrigenfals die Frage au 
hu geftellt wird, ob er nicht geneigt fev, 
feinen Namen zu nennen, wogegen er ben 
feines Widerlegers erfabren Fönne, wel: 
her ihm dann gerne mit näberer Erflä- 
tung dienen wird. B. P. 
1328. Unterzelchneter 
gibt ſich hiemit die Ehre, 
dem hohen Adel u, vers 
ebrten Publikum erges 
beuſt anzuzeigen, daß er 
‚Montag den 22, Febr. 
mit einem Transport fhöner Pferde im 
Lampelgarten dabier aufommt. 
r Wilhelm Both, Vferdebändier. 
1343, Untergelhneter erklärt, daß er 
nichts bezahle, wenn auf feinen Namen 
oder Rechnung obne deffen Buftimmung et= 
was geborgt wird. Wilsbiburg am 
14, Febr. 1841, Senfried, k. Reutbte. 
1329, Es iſt ein ganz weißer Spishund ab: 
handen gefommen ; wervon demſeiben Aus: 
funft geben kanu, oder Ihn Nr. 4. am Rochus⸗ 
berg dahler zurädbringt, erhält I Kronentbir. 
"T330. Ein Ring wurde gefunden. Zu ers 
fragen Nr. 14. b. Miihmann t.d. Einfahrt. 
1358, Eine ſawarze Wadtrelbündin, Po= 
Igel: Beiden 1950, hat ib verlaufen. Wer 
ge in die Kanalfirafe Nr. 47, über 1 St. 
überbringt, erbält eime Belohnung. . 
1301. (35) &ine mit Silber beihlagene 
Steinboddofe wurde verloren. Maneriuh® 
den Finder, felde gegen augemeſſene Beloh⸗ 
nung ia der Gefhmeldewaaren: Handlung, 
Dienerdgafe Nr. 23. abzugeben. 
1350. Dom Bazar quer über die Straſſe 
heruͤber wurde ein Geldbeutel mit 2A. 24 fr. 
verloren. Man bittet um Zurüdgabe. D-U. 
7206. Seit Aurpem bemerft man in eiz 
nem Städten 2, daß eine Frau unter 
einem grünen Schleier Bildung fut. 
1314. Ju der Samabingerfiraße Nr. 14, 
find cirfa 60 Schäfel Nehmebl, per 
Siäffel 2. 12 fr., zu verkaufen. 
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© Pr tus itſchri Münden u. Lande 
En Mepertorium 77" : 

Er | * 
-: katholifches Feben, Wirken und Wiſſen. 
Dr Herausgegeben Es 
2* von = 5 
F F. A. v. Desnard in Mänchen, * 
“a unter Mitwirkung Seiner Hochwürden des Herrn Domprobſtes, geiſtlichen Rathes, Dr. J. F. S 
24 Mllioli, Herrn Domcapitulars und geiſtlichen Rathes Dr. J. M. Hortig, Herrn Pro 2 
ae feſſors v. Moy und mehrerer anderer Notabilitäten des geiftlichen und gelehrten Standes. 





Ankündigung der Redaction und der Verlagshandlung. 
Seit Anfang dieſes Jahres erſcheint in unferem Verlage eine würbevolier Darftellung Altes beſprochen werden fell, was der 
Zeitſchrift unter obengegebenem Titel, worin auf eine gemein- tatholiſchen Welt bemerfens: und wiffenswerth iſt, nicht. allein dem 
faßliche, —— a” umfaffende Weife im gediegener und | hochwürdigen Klerus, fondern jedem gebildeten Kathotiten. 
s liefert diefelbe: 
1) Abhandlungen über alle Gegenftände der theologiſchen Willenfchaften ; 
2) Aufjäge über Philofophie und Gefchichte ; . 
3) Rezenfionen und Anzeigen neuer Schriften, mit befonderer Berücfichtigung der ausländiichen Literatur 
und Journaliſtik; 
4) Ueberfegungen; . 
5) kirchenhiſtoriſche und fonftige auf das katholiſche Leben bezügliche Nachrichten ; 
. 6) Kunftnotigen, infoweit fie auf das Gebiet der Religion Bezug haben; 
7) religiöfe Gedichte. — Politik bleibt ausgeſchloſſen. 
Der Herausgeber dieſer Zeitfhrift, Franz Anton v. Bee- oder Thir. 2, 18 gr., und iſt durch alle Buchhandlungen Deutfch- 
nard, wird nichte unberückſichtigt iaſſen im Verein mit mehreren lands u. der Schweiz zu beziehen. 
Gelehrten und unter Mitwirkung von Männern hoher Würde, | Gütige Beiträge erbittet fih die Verlagshandlung auf dem 
diefelbe zum Beſten der Eatholifchen Kirche, zur Vertheidigung Wege des Buchhandels, ſehr wichtige dur die Poft, und werden 
und Verbreitung der Wahrheit und Religion nah Kräften zu diefelben auf Verlangen angemeffen honorirt, 
fördern; wie anch durch Reichhaltigkeit und ſchnellſte Mittheilung Alle diejenigen loͤblichen Buchhandlungen ded Ins und Aud- 
alles deſſen, was Bemerkentwerthes im Bereich des fathotifchen Tandes, welche die in ihrem Verlag erfhienenen Schriften, ats“ 
Lebens vorgeht, jeder Anforderung des Lefers möglichft zu ent: geeignet, angezeigt und beurtheilt haben wollen, werden erfucht, 
ſprechen. nee auf dem Wege des Buchhandels an die Unterzeichuete 
m N R ws gefällig einzufenden. . 8 
und eh La ———— ungen, ge. So fließen wir diefe Anzeige mit dem Wunſche, daß das 


, ur Verherriichung Gotted und feiner Kirche begonnene Unter 
Der Preis beträgt für den ganzen Jahrgang fl. 4. 30 fr J g - 


nehmen Anerfennung und eine. gänitige Yuinahme finden möge. 
» Stan Anton v. Desnard v. Vogel'ſche Verlagsbuchhandlung 
in München, als Redacteur. 


in Landshut in Niederbayern. 


Die Buchhandlung von George Jaquet nimmt hierauf Beſtellungen an; ebendaſelbſt find auch die Nr. 1- 
und 2. bereits vorräthig. 


% Verkaufs: Unzeige, : 

1336. In dem schönen und gewerbfamen 
Markte Frontenhaufen in Niederbapern ift 
ein gutgebautes Wobnhaus mit realer Ba— 
dersgerechtfame, bie einzige im Orte, aus 
freier Hand zu verfaufen. Briefe erbittet 
man ſich franco. 


3. Silverio, b. Chyrurg. 


1335. Ela Wagner» Anwefen mit etwas 
Delonomie an einer Landſtraffe unweit 
Münden Uegend iſt zu verfaufen. Baar: 
ertag it 1300 4. D,. Uebr. 





Original: Sytber « Zändler 
14 
Bianuno: Forte 
von — 
H. M. 


Preis 45 kr. 
“ find erfhienen bei 


1360, Auf erfte Hupotbet werden 4001. 
ohne Umterbändier aufzunehmen geſucht ıc. 


Gottgefällige Gaben. 
Für den pülftofen u. lahmen Maurerpalier®. 
Transp. . l5jl. 54 kr. 


Den 16. Febr.: Don ER. S. — 6 24 fr} 
Den 17.: Dem labmen Mau: 

terpalier B. mit 7 Kindern: 

„tollen beten”. VonY.K. 1,20 „ 


— VonSt. „Gebet einander’ — „, 24 ‚,. 
Summa ‚ish. 2Er. 


Fir die arme Wittwe T. 
Transport 54 fl. 2 fr, Den 16. Febr.: 
Don E. S. fr, Summe 5dfl. 20 fr, 


genthum und Verlag der K. Hofbuchdruderei von Jojepp Rdsl. Werantwortliher Nedasteur; Fr. £. Nidlas. 


+ 
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Dienſtag, den 23. Februar. N 23 


bie Poſt — 
— die ——————— 
ötin 


im I. Rayon 
if 42. 
im Il, Rayon 
11, 56 kr, 
im II. Rayon 
2n. Sr, 


Die 





Bayern. 

Münden. Keute Abends findet in der Hofkirche 

heil. Michael der Schluß des 40ſtuͤndigen Gebetes 
Bean ‚ welcher religiöfen Freier Se. Maj. der König 
beimohnen werden. . 

Der jaͤhrlich am 21. Febr. für den verftorbenen Prine 
en Eugen, Herzog von Leuchtenberg K. Hoh. ftattfindende 
untl wird wegen des 12ftündigen Gebetes erft 
künftigen Samftaz den 27. d. M. Vormittags 11 Uhr in 
der k. Hofkirche zu St. Michael abgehalten werden. 
> Ihre Kaiferl. Hoheiten der Herzog und die Herzogin 
von Leuchtenberg werden, falls nicht anders verfügt wird, 
erſt gegen Ende März ihre Ruͤckreiſe nah St. Peters: 
burg antreten. 

Se. Hoh. der Erbgroßherzog von Heſſen begibt ſich am 
24. d. M. nah Wien, wird dort 8 bis 10 Tage verwel⸗ 
ten, und nad feinem Wiedereintreffen in München mit 
feiner durchlauchtigen Gemahlin über Stuttgart nad Darm: 
ſtadt zuruͤckkehren. 

e. Maj. der König haben zu befehlen geruht, 
daß jede Stadt ihre Mauern und Thore, ſobald ſie ſchad⸗ 
haft werden, unverweilt ausbeſſern laſſe, und auf dleſe 
Weiſe großen Reparaturkoſten vorgebeugt werde. — 

Durch Kriegsminifterialrefeript vom 5. Febr. wird die 
allerhöchite Anordnung Sr. Maj. des Königs bekannt ges 
macht, wonach aud den bereits eingereihten Confcribirten 
(Afentirten), welche die zur Bewirtung der Ruͤckſtellung nad 
65. 47., 48. und 49. des Heerergaͤnzungsgeſetzes erforder: 
lihen Bedingungen nachweiſen, unter Vorbehalt des auf je⸗ 
desmalige Einberufung aljogleihen Einruͤckens, zeitlicher Urs 
laub ertheilt werden foll. Die Beurlaubten diefer Kategorie 
follen von den Militärfommandoftellen nur auf allgemeine 
oder allerhöcfte Anordnung wieder einberufen werden, oder 
wenn die Gründe aufhören, in deren Folge der Urlaub ers 
heilt wurde. Bis dahin werden fie, nach der für gleiche 
Fälle ſchon früher gegebenen Welfung, aus den Liften der 
Linienheeresabtheitungen in jene der Garnifonstompagniren 
aufgenommen. — 

Die Conſcribirten der Altersflaffe 1818, die dem Con⸗ 
feriptionsbezirfe der Haupt: und Refidenzftadt München ans 
gehören, müffen und zwar von Loos Mr. 243 bis 340 incl. 
1) der obern Vifitations-Tommiffion am Samftag den 6. 


u, > J fr “ & 
*X u — 


Bayeriſch 


München 1841. 


In Münden u, für 
die Umgegend abon: 
viert man in ber Er⸗ 
pedition (Schäffler: 
Gaſſe) halbjähr. If. 
30tr., ganzjähr.2fl. 
4287. Die Petitzeite 
für&inrüdungen ko: 
ftet 3 fr. ; größer: 
PER werden nad) biefem 
DE Werbältnißbercdhner. 









——— 1 Use im Haslauer-Saale; 2) dem k. ober⸗ 
ſten Refrutirungsrashe am Sonntag den 7. März Vormits 
tags 8 Uhr perfönlidy vorgeftellt werden. 

Im Monat Jduner wurden von der k. Polizeidirection 
Münden 897 Individuen (1 wegen Thierquälerei) polizei: 


lich abgeftraft, 22 Individuen (13 wegen Diebftahls, 1 we⸗ 


gen Betrugs; 2 wegen Unterſchlagung, 3 wegen Beleidigung 
der Amtsehre, 2 wegen Körperoerlegung, 1 wegen Wilds 
diebftahls) Hingegen den betreffenden Behörden übergeben. 

Die k. Regierung von: Mittelfranken hat auf gefches 
bene Anfragen erklärt, daß das Verbot bejiiglich des Ans 
einanderhängens von Wagen auch auf das Zufammenhängen 
mehrerer Schlitten, beladen oder unbeladen, um fo mehr 
anzuwenden fey, als duch das Ausalitfchen der Schlitten, 
Straffen gefperrt, eutgegenkommendes Ruhrwert gehindert, 
Unglüd für die Reifenden veranlaft, Bäume und Gelän: 
der ıc. befchädiget werden. — 

Der Nördlinger Magiftrat hat, um den Verkehr der 
ſtark beſuchten Nördlinger Schranne möglichft zu fördern, 
und fowohl für Käufer als Verkäufer derjelben nad) Wunſch 
zu befchleunigen, verfuhsweife angeordnet, daß der Anfang 
des Verkaufes in Schäffeln um eine Stunde früher, alfo 
um 10 Uhr ftatt zu finden habe. 

Das GeneralsComite des landwirthfchaftlichen Vereins 
in Bayern, wuͤnſcht die Verbreitung ausgewählt guter und 
reiner Sorten von nüßlichen Kulturpflanzen nad Mögliche 
keit zu fördern. — Daffelbe wird die Anfchaffung von Sa— 
men, welche noch nicht im Großen überall j. B. auf Schrans 
nen, erhalten werden koͤnnen, vermitteln, und ſolche an die 
Mitglieder des Vereins von Oberbayern um den Ankaufspreis 
ablaffen.— Es werden die Landwirthe Bayerns aufmerkſam 
gemacht, daf die Nachfragen um guten Leinfaamen, und Sa⸗ 


men von Esparfetie, Klee, Luzerne, TalavarasWaijen, Hix 


malaya⸗Gerſte, fehszeilige Wintergerfte mit jedem Jahre zus 
nehmen. — Um nicht gezwungen ju feyn, diefe und ähnliche 
Samen aus dem Auslande zu beziehen, werden fämmtlicye 
Landwirthe aufdie Vortheileder Samen: Erjeugung, befonders 
auf die Produktion von Leinfamen aufmertfam gemacht und 
jugleid eingeladen, bei dem Generals-Comite die Anzeige zu 
maden, ob fie folhe Samen, in welcher Menge und ju 
welchem Preife fie ſolche ſchon vorraͤthig baten; zunleic wäre 
ein Meines Regiſter vonden verfäuflihen Samen mitzufenden- 


% 
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‚Consomme. 









vorräthig befinden, und erſt | 
als Intereſſen⸗Zahlung für das 
abgefendet worden. — 
hält fi zwar noch auf nürkifh t 
das ſchmachvolle Ende feines unfinnigen Unternehmens ; feine 
Anhänger fallen nad und dach von ihm 3: und kürzlich 
haben fi einige derfelbeh fogar auf die Gefahr der ihnen 
drohenden Beftungsftrafe hin bei den griechiſchen Graͤnzbe⸗ 
hörden freiwillig geſtellt. 

| Wie aus Frankfurt gemeldet wird, bereitet das Haus 

othſchild (bei welchem; wie bekannt, die zur Anlegung von 
feften. Plägen in Deutſchland beftimmten franzdfifhen Cons 
tributionsgelder feit 1815 verzinslic angelegt find) ſich zu 
besrächtlichen ‚. an den Bund zu leiftenden Zahlungen vor. 
Es ſcheint auch, beſtimmt, daß im Frühjahr die Beſatzung 
der Bundesfefiungen verſtaͤrkt wird. 

on Die Mote „ melde die oͤſterreichiſche Regierung wegen 
Aufhebung der Klötter durch die Pröteftanten in Aargau an den 
Vorort der ſchweizerſchen Eidgenoſſenſchaft gerichtet hat, lautet: 
„Es iR eine offenfundige, Thatſache, daß die von dem Aargaui⸗ 
ben Großratb am I3., Janyar ‚abbin aufgehobenen Aldfter zum 
Theil aus jenen Bütern -gesründet umb, botirt wurden, welde 
dem Haufe Habeburg eigentbämih angehörten, deſſen Rechte 
nunniehr dem regierenden Kalferhaufe zuftehen. — Die Grün: 
dungeurfunde des Stiftes Muri Indbefondere, vom Jahr 1027, 
erlaffen durch den of won Gtrafburg, damals Herrn von 
Habsburg, emshält förmlich; Die Berimmung, daß er dleſes Stift 
aus feinem Patrimonlalvermögen und andern Erbitäden gefiitet 
babe, und daß für alle Zeiten die Gueder feiner Familie die 
aut ſchlleßlichen ph deſſelben ſeyn follten. — Nicht minder 
ift befannt, daß die Kirchen, Archive und Bibltorhefen der Klör 
fer Murl und Wettingen die älteften Urkunden und Dentmale 
bed Haufes Habsburg enthalten ; ihre Beforgnif wurde der Be: 
reitwälligtelt/der Beiftlihen-anvertraut, überzeugt, daß diefe ge: 
beiligten Heberrefte einer dem Glauben bes- Stifters treu ge: 
biiebenen Bendlterung vor jedem Angriff oder gar vor derfiörung 
sejwüst bleiben werden. — Da nun aber der Berhluß dee Groß: 
rathe dleſe Garantie bereltigte, und die Kantonalbebörben ſich 
lelder berelte in den Wells der bewegiichen und unbeweglichen 
Guͤter dieſer Alöfter: geſetzt haben, fo hat derlinterzeihhete von 
feinem Hof den Auftrag erbalten;, dem Vorort folgende, Mit: 
tbeilung zu machen: Se. Maj. der Kakfer von. Defterreih, iu 
feiner Eigeniwaft als Ablömmiing- bes Haufes „Habsburg „ wel⸗ 
des das Klofer Murl geftifter und mehrere andere Klöfter des 
Kantons Aargau ausgefteuert hat, protefiirt auf des felerlichſte 
gegen jeden Art, welcher dleſe Güter Ihrer durch bie Stifter 
urfprüngtich gegebenen Befimmung entzieben fünnte, mit Ber: 
bebalt aller Rechte, welche aus diefer Proteitatiou abgeleitet wer: 
den können, ‚Se. Mai. der Kalſer von Demmin mas über: 
dieh. bie Behörden des Kantons, Aargan für jede Entwelbung und 
Serftörung ber Stätten, wo feine Votfabren ruben, fo wie ber 
Archive verantwortlich, melde die Urkimbden und Titel der Gras 
fen von Habsburg enthalten. — Indem Der Umnterzeichnete diefe 
Erklärung zur Kenutnip des hohen eidgenoͤſiſchen Vororts bringt, 
hat er zugleich Die Ehre it. Gezelchnet: Bombelies.” — 


In Spanien hat die Univerfität Walencia den Herzog 
von Vitoria zum Doctor beider Rechte ernannt. 


Am 16. d. hat in Berlin die Wermählung des Königs 
Wilhelm Friedrich, Grafen von Naffau (bisherigen Kön 
der Niederlande) mit der Grimm Henrietie von Mufıre- 
mont flattgefunden. Die Trauung geſchah im ben Pitap 
unter den Linden, meldet det vifftorbenen Königin der 
Niederlande gehört hat nn der jeßt auf das glänzendfe 
neu eingerichtet und bewohndat gemacht worden if: Man 
glaubt, der König werde in Berlin mit feiner Gemahlin 
bis zum Frühjahr verweilen, und alddknn mit ihr nach fris 
nen Gütern in Schlefien abgehen. Die Trauung gefchah 
nad fatholifhem und proteftan m Mitus. 

Zur Nachfeier der Taufe der Kronprinzeffin von Engs 
fand — bei welcher alle Damen, auf ausdrückliches Verlan⸗ 
gen der Königin, weiße, ſilberdurchwirkte Kleider trugen — 
folte, fheint es, vom Hof und dem hoben Adel eine Reihe 
von, leiten gegeben werden. Auf den 13. Febr. was 
ren jählreihe Einladungen zu einem großen Diner im Bus 
inghampalaft ergangen — dem König der Belgier zu Eh⸗ 
ren, wie in demfelben ausdrüͤcklich bemerkt ift. " 

In den zwei legten Wochen kam im engliſchen Unters 
Haufe dreimal das Eifenbahnmwefen zur Sprache. Unter Ans 
dern bemerkte der Handelsminifter : „Weider a we, 
des Publitums duch die vielen Ungluͤcksfaͤlle auf den Bahs 
nen muß die Regierung etwas zu deren Abwendung thun. 
Drei Maafregeln find vor Afem durchzuführen: Beffedung 
ineinandergreifender Zeiten für Abfahrt und Ankunft auf 
den verſchledenen unter fi correfpohdirenden Bahnen; Aufs 


- ftellung beftimmter gleihmäßiger Signale bei Allen Bahr 


nen; Einführung einer firengen Disciplin für alle Eifen: 
bahndiener. &o follen z. ®. alle Dampfwagenführer von 
einer hiezu eigens eingefeßten Commiſſton gepräft und ohne 
Approbation derfelben nicht angeftellt werden duͤrfen.“ 

In London gewinnen die Gerüchte von einer bevorſte⸗ 
henden Auflöfung des jetzigen, im Jahr 1837 gewählten 
Parlaments mehr und mehr Beſtand. 

Die Friedenshoffnungen der englifchen Preffe find neuer⸗ 
dings wieder gefallen. Times, M. Herald reden von wies 
derholten Remonftrationen, welde bie verbündeten Mächte, 
mit Inbegriff Englands, an die frangöfifhe Regierung ges 
gegen deren fortdauerde Rüftungen gerichtet haben. 


Katbolifhe Klrche In England, „Blakwoode Mas 
gazine,“ eine dem Jutereſſe der englif:proseftantiihen Kirche 
gewidmete Zeitihrift , enthält folgende Notiz über dem gegen- 
wärtigen Umfang des kathollſchen Elafluſſes in und auffer dem 
englifden Parlamente. Don den Palrs find Latholifd: Der 
Herzog von Norfolt, dle Grafen von Ehrewäbury,, Flugall und 
Memburp, die Lords Petre, Stourton, Stafford, Baur, Arundel, 
Eitford, Dormer und Lowat. Der Baronets und der Landelgen⸗ 
thumer iſt elne-fehr große Auzahl kathollſch. Miele davon, fo 
wie die genannten Lords fait alle, gebören zu deu größten, 
reihften und aͤlteſten Familien Englands. Im Unterhaufe find 
40 kathollſche Mitglieder. Mehrere Herren und Damen des 
Hofes In den hoͤchſten Stellen find kathollſch, mad eben fo eine 
nicht unbedeutende Anzahl vornehmer Stantsbeiinten, Im Jahre 
1792 foll es in England nur 30 farhoitfhe Berhäufer gegeben 
haben, jetzt beläuft ih deren Hnzahl auf 519; damals war Felm 
fatholifhes Golleglum vorhanden, jedt gibt es deren jehn. Auch 
in Schottlaud macht die Fathol. Religlon Fortſchritte. Er zählt 
allein In Glasgow 30,000 Bekenner. In ben engllſchen Kolonleen 
gibt es elme große Anzabl kathollſcher Blfhdfe, beren Beſtre« 
bungen mit Erfolg gefrönt werden, und bie ihre Kirche zum 
Thell nah Humderttaufenden berechnen. 
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Aus Rom wird vom 12. Februar gejhrieben: Geſtern 
Abend it die Königin⸗Wittwe von Neqpel mit Gefolge. hier 
Angetroffen, und vonder verwittweten Königin von Spanien, 
ihrer Tochter, freudig und ferlih empfangen worden. Letz · 
tere hatte ihrer Mutter zu Ehren ein brilantes Diner in 
ihrem Hotel veranftaltet, mobei auffer mehresen der hier 
anmefeuden erſten Adeligen von Spanien und Neapel auch 
die Königin: Witwe von Sardinien erſchien. Wie man hört, 
werden diefe meuen Säfte den Ergdgungen des Carnevals 
bier beiwohnen, und zum Schluß diefes Monats die eine 
wieder nach dem Süden und die andere nad dem Norden 
ziehen. Wir fehen nun, was fi wohl ſchwerlich in einer 
andern Hauptſtadt, auffer Rom, wiederholen dürfte, drei 
verwietwete Königinnen zu gleicher Zeit. 

Ein k. hanndverfher Ausſpruch befagt, daß Studie: 
rende, melde an einer verbotsnen Verbindung Theil neh: 
men, felbft wenn diefelbe eine politiſche Tendenz nicht habe, 
‚für den öffentlichen Dienft in aller Maſſe nicht geeignet‘ 
betrachtet werden fönnten. Das Univerfitäticuratorium in 
Göttingen Hat den Prorestor ermächtigt, dieſe toͤnigl. Wil: 
fensmeinung öffentlich befannt zu machen. 

Nah Berichten aus Aden follen die Frangefen an der 
abyifinifchen Küfte (Afrika) eine Sinfel, Namens Eyd, 38 
engl. Meilen lang und 10 Meilen breit, in Befiß genom: 
men haben, und man glaubte, daß fie daſelbſt eine Han⸗ 
delöniederlaffung ju gränden die Adſicht haben. 

Die Eranzofen mäffen ſehr glüdliche Leute ſeyn: Sie 
haben „Sympathieen in aller Welt Ende,’’ wenn wir naͤm⸗ 
lich dem „National glauben dürfen. Er bemerkt naͤmlich 
in feiner neueften Nummer, es gäbe Leute, welche glauben, 
die jetzt in Paris anmejenden 4 Cochinchine ſen aus Hinter⸗ 
Indien hatten bioß darum 5000 Wegſtunden gemacht, „um 
dem frauzdſiſchen Volke die Sympathieen ihrer Nation dar- 
zubringen.”‘ Da kann man fid in Paris tröften. Da es mit 
den Cpmpathieen am Rhein, an der Donau und Elbe nichts 
ift, fo fucht man fie am Irawaddy, Menam und Maykaung. 
Vebrigens wagt doc der „„ National‘ diesmal, einen gelinden 
Zweifel an der Freundfchaft der Cochinchineſen zu aͤußern. 

Der franzdfifche Eonftitutionell ift gewaltig erbittert 
darüber, daß M. der König von Preußen dem Dichter 
des Rheinkiedes: „Sie follen ihm nicht haben‘‘ die &umme 
von taufend Thalern auf feine Privatkaſſe habe anweifen 
laffen. Er erblickt in dem Rhrinllede eine Beleidigung der 
franzdflichen Nationalität ; bedenkt aber nicht, daß die meis 
ften der franzöfifchen Blätter der deutſchen Mationalirät 
wahrhaft Hohn geſprochen und die Deutſchen ſelbſt zu Ver: 
rathern am eigenen Vaterlande geſtempelt haben. 

An der Schweizer Gränze im Jura läßt Frankreich den 
Paß des Nouffes mit einem Aufwand von 5 Mit. France 
befeftigen. Er foll als Entrepor und für eine Beſatzung von 
2600 bis 3000 Mann eingerichtet werden. 

Der Präfert des Gard⸗ Departements in Frankreich bat 
die Verordnungen gegen die dort wieder aufgelommenen 
Stiergefechte in Erinnerung gebracht und erflärt, daß er 
diefelbe nicht dulden werde. 

Die Verzinfung der preußlſchen Staatsfchuld nimmt 
nur den Aiten Theil der jährlichen Staatseinnahme in Ans 
ſpruch, die franzdfifche dagegen den Sten. In Frankreich 
jahle der Kopf dreimal fo viel Steuern als in Preuffen. 


“ Gage, Fanuy € 


Am 15, Februar haben fämmtliche Banken in Phila: 
delphia, die Vereinigte» Staatendant zn hloſſen, ihre 
Baarjahlungen wieder aufgenommen. drang bei’der 
Vereinigtens©taatenbant war groß. Ihre Aktien, die bis 
auf 424 gefunfen waren, haben nm wieder um 1 Procent 
gehoben. Die ift die michtlafte Nachricht aus Anrrita. 

Die Unterhatrutng der tärkifchen Flotte vom Tage ihr 
ver Ankunft in Alerandrien bis zu jrmem ihrer Lcbergabe 
an den Admiral Walter hat den Vieek dnig 60,000 Börfen 
oder 3 Millionen Konventionsgulden (ju 1 fl. 12 er.) ge⸗ 
koftet.: Das war jeden Falls vlel Grid für Nichts und 
wieder Nichte. A 
"Am 13. Febr. iſt in Berlin der k. preuß. geh. Staats: 
miniter und General der Infanterie, Graf v. Wolich und 
Sottum, an Enekräftuhg mir Tod abgegangen. — Herner 
ift diefer Tage in Paris der Graf von Montgaillird , der 
befannte Verfaſſer einer Geſchlchte won Frankreich feit der 
Revolution, gekorben. * 

Das Eld⸗Eis fol an manchen Orten eine Stirfe von 
2 Ellen und darüber haben. — Wei Bremen hat ſich die 
Meier bei dem letzten Froft zum Bmeitenmal mit Eis bei 
det, und bei dem gegenwätzigen Thauwetter fürchtet man 
eine zweite Ueberſchwemmung. 

Da muß es ſchoͤn zugehen, das Schweriner Abendblatt 
(Sroßherjogthum Meetenburg-Sänerin) ſchreibt v. 12. Bebr-: 
„Zwei große Hunde (Sulldegge) von dem adelichen Hofe 
Gaedebehn, an der Chauffee von Siavenhagen nah Neu: 
brandenburg, Üderfielen am 30. In. Bormitt. einen 0jäh: 
rigen Knaben aus Kl. Wildberg in dem benachd arten Bor: 
pommern, welder feinem Water, der auf der Gaedebehner 
Meierei in Arbeit ſtand, das Mittagseffen zutragen ſollte. 
Die Beſtien jerriffen den unglücklichen Knaben und verjehr: 
ten fein Fleifh bis auf geringe Reſte. Schon früher fielen 
diefe Hunde öfters reifende Handwerksburfhen an und jers 
reifen ihmen die Kleidungsſtücke felbft in Gegenwart ihres 
Befigers. In den größern Städten des Landes ift das Hal: 
ten von Bulldoggs und Tigerhunden, fo wie anderen beißi⸗ 
gen Hunden gefetzlich unterſagt Hoffentlich wird, nach 
diefem unglücklichen Vorfalle, die Landes: Polizei auch auf 
die Meinen Städte und das platte Rand in diejer Hinſicht 
ihre Aufmerktfamteit richten.“ _ 

An der Provinz. Nord⸗ Braband (Niederlande) herrſcht 
auf dem Lande der ſeliſame Gebrauch, daß bei Hoch zeiten 
der Bräutigam wie. ein Pferd vor einen Pflug geipannt 
wird und denfelben ziehen muß. Diejer Tage geichah dieß 
and in Ramsdonk mit einem Lohgerbergefellen aus Breda, 
der Scherz nahm jedoch ein teauriges Ende. Der Bräutigam 
ward von den ziemlich beraufchten Hochzeitegaſten jo gewal⸗ 
tig den Acker auf» und niedergejagt und mit Peltſchenſchla⸗ 
gen regalirt, daß er todt jur. Erde fiel. r 

Aud Frankfurt a. M ſchreibens: Ein wahrhaft 
betrübendes Zeichen der Zeit ſind die häufigen Selöftmiorde, 
die hier in dieſem Winter vorkommen. Entſittlichung und 
Genuffucht (deinen ihre Haupttriebſedern zu feyn. 

Die Mitglieder der großen Oper In Yarld baben wenigitens 
ihr motbdärftiges Yustommen. Duprezbat.iäbel. 100,000 Fr, 
{#t&r 80,000 „LXevaffeur 50,000, Madame 
D 0 11640,000, Deri vis 40,000, Ma 1fo1 30,000 Mad Stoltz 
und DIE N au jede 30,000 Fred. So viel baben diellelcht die 
Profefforen aller deut ſchen Univerfitäten nidt zuſammen. 


Münden. Die Mitglieder der k. Hoflapelle brinz 
gen einem verehrlihen Publitum zur Anzeige, daß fie Im 
Laufe diefer Faftenzeit an noch ju bezeichnenden Abenden 
drei bis vier große Conzerte, nah Art der jüngft: 
gegebenen, im k. Odeon veranftalten werden. 

Die hier befindlihen Herren Studiensfehramts:Tandis 
daten werden aufgefordert, fih binnen 8 Tagen in dem 
BureaulV, Nr. 101. der k. Polizeitircktion dahier zu melden. 

Am 20. d. hatten die Herren Küänftler im Lokale des 
Praters eine Abendunterhaltung veranftaltet, welche allen 
Gäften , die derfelben beiwohnten, ungemeines Vergnügen 
verschaffte. Heiterkeit und Scherz herrſchten allenthalben. 
Die Decoration des Saales war dem Feſte entſprechend. 
Nah dem Souper begann die Tanzunterhaltung. 

Recht häufig foll es ſich In jüngjter Zeit ereignen, daß Baus 
ner fib auf die zudringlichſte Welle Geld zu verfsaffen fuhen. 
Sie mitteln zu diefem Zwecke die Freunde Anderer aus, fd: 
Ben fih auf deren Empfeblung, und mißbrauden fo das gegen» 
fettige Vertrauen berfelben. Man glaube baber das Publikum 
vor dergleihen Anduftrierittern warnen zu müßen. i 

XX1: MündnersHopfenmarkt vom 19, Februari1841: 
Intänd. Gut. (Dber: u. Niederbaver. Gewähs.) Neues 1841 
(Gefammtbetraga): 20,595 Pid., im Reſt gebileb. 25,178 Pid., 
hoͤchſt. Preis 621.26 fr., Mittelpt. 559.33 fr,, niedr Pr. 50f, 
40 fr.; Ultes 1838 und 1830; 17,425 Pfund. im Men geblieben 
16,866 Pfd., Mittelpr. 22f.- fr; Wolnzad: Marftgut 1840: 
2082 pfd., blieb unverfauft; Met. Au u. Umgeb. 1570 Pf., im 
Met geblleb. 1443 pf, Mittelyr. 68. — Mr; Spalter:-Stadtgut 
637 Yid., im Meit geblieb. 380 YPid., Mittelpr, 6öf. — Er; 
Spafter:iimgeb. 4175 Df., im Meft gebiteb. 3048 Pf., boͤchſt. Dr. 


77 f., Mittelpr. O7. 49kr., nieder. pr. 6dfl.; Kinding-timgeb. 
1726 Yfd., im Meft gebiieb. 1314 Pfd., Mitteipr. 66 4. — fr. 
Lauf· Stadtgut 127 Pfd., im Dieft geblieb. nichts, Mitteipr. 66 fl. 
Ausländ. Gut. Satzer Sradigut 225 Pfd,, blieb unverfauitz; 
Sadher Krelsgut 2867 Pfd., biieb unverfauit. — Summa aller 
Hopfen 61,320 Pfund, im Mejt geblieben 54,353 Pfund. Geid⸗ 
betrag 3057 fl, 24 fr. 


Ein Echäffel Erbäpfel better Geltung 4fl, Ein Etr. Schaf⸗ 
wolle 53fl. Ein Etr Hanf I8f. Ein Pd. Flachs I6fr, Ein 
Etr. Heu If. 49 fr. Ein Er. Grummer IA. I37kr. Moggen- 
ſtroh If. — kt. Haberſtroh d6rr Ein Klafter Buchenholz PL 
18 fr. Foͤhrenholz Öfl. autr. Fichtenholz Of. 20 tr. 
Augsésburger Echranne v. 18. Febr. 1841 (Mittelpr.): Walzen 
114.42 fr., Kora 7fl. 52fr., Gerſte If. 14tr., Haber 3f.508r, 


Briefränzgel. Dem Herrn Einfender aus P. müffen 
wir bemerfen, daß fein Bufiag — oder vielmehr Arltit — nad 
dem von der Landbörin aufgelellten und feitgebaltenen 
Gruudſatze nicht zur Aufnahme kommen könne, Die Zufchrift 
liegt demnach zur weiteren Verfügung bereit. — Ei profit neu 
Jahr! Herr „Schul: und Vaterlands reund,“ danken gar ſchoͤn; 
aber in diefen Sachen können wir nichts anders thun, als bie 
aleihe Appellation, wie fie der Herr Einfender an den gefunden 
Menfbenverftand elulegt, auch an die Einfiht des Herrn @in- 
fenders einlegen. — Lieber Beibste M. V. — Ihnen iſt alfe 
die Sarneval— das heißt fo weit fie das öffentliche Leben betrifft, 
zu todt; ja feben Ele. das bat die Kandbötia und mit ihr die 
anderen öffentlihen Slaͤtter aub fon gelagt; ob aber daran 
nur allein die ‚„‚Leaign der Privatgefellihaften” ſchuld 1ey, 
wie Ele glauben, wäre hoch zu unteriuhen. Ihre Einfendung 
wird aber, wollen Eie einige Abänderungen vornehmen, zur Auf: 
nabme fommen. — Die „Worte über Borgeitern'’ können wies 
der abverlangt werden. — 





Königl. Hor: und Nationaltheater. 

Dienftag den 23. Februar: Vormlttags 
10 Uhr: „Faſtuachtſchau“, ind Abtheilun⸗ 
gen von verihlederen Autoren. 


Zodesfälle in Münden. 

Frau Frauziska Kolbe. bal. Nadler: 
meiſtersgattiu, 62 J. Gottesdienſt iſt Frei: 
tag den 29. d. um 9 Uhr bei St. Peter. 
— Frau Franzlöta Victoria Woceslander, 
geb. Irtberger, 3493. — Walb, v. Hep: 
boiph, fal. Regierungs : Erpeditorsmwittwe, 
71 93. Gottesdtent if Dienftag den 23. d. 
um 10 Uhr bei St. Peter, — Elife Tops 
litfhla, Scloferstechter v. Grafing, 247. 
Michael Polborni, Beterindr: Eleve von 
Cham, 18%, — Gg. Bühler, Schneiderger 
felle von Appenberg, -Zbgtd. Keldenbeim, 
20 %. — Jod. Stoͤber, Aneht von Ger: 
mering, date, Starnberg, 30%. — Joh. 
- Meltberger, Kaylöbner, 663. Elife Sale: 
kofer, Maurerstocter von Relnhauſen, 
Lats. Regenſtauf, 30%. — Theres Pob: 
berzfy, Lohnbedientenfrau, 55 3. — Bar: 
bara Pichler, Kunſtmalersfrau, 27 J. — 
Frau Barbara Dopier, b. Gtafermelfterd: 
attin, 209. Beerdig. it Mittwed den 
4 d. um ZTuhr u. Gottesdlenft Donnerft. 
den 25. um 8 Uhr bei Et. Peter. — Job. 
Sa. Hofbeuer, Unterfononier vom f. Urs 
tierle » Mamt. Prinz Lultpold, von Hagen, 
Ybgte, Milsterfeis, 263. — ef. Huite: 
rer, Geiteiter und Pionier vom f. Inf. 
Leib Momt., u Hof,E. Ldats Palau. 403. — 
Hr. Joſ. Möprio, t. b. Ober » Appellatlous: 
gerigiörath, 56 J. Beerdigung iſt Dien⸗ 


ftag den 23. Febr. um #4 Ubr und Got: 
tesdlenſt am Montag ben 1. März um 
10 ubr bei U. 2. Fran. 

Yuswärtige Eodesfälle, 

In Regensburg: Titl. Hr. Chriſtlau 
Gofttleb Gumpelzhaͤlmer, großberzoglic : 
medlenburg » ſchwerinſch. Legatlousrath, Eh⸗ 
renmitglied der dotanlſchen Geſellſchaft ic. 
14 Jahre alt. 

In Unsbah: Johanna v. Nagler, geb. 
Roth, Neglerungs » Directorsgattin 62%. 

In Nörplingen: Hr. &g Midael 
Mottenberger, gewefener Dierbräuer und 
Gaftwirth zum Walfifb, 65 3. . 

In Nürnberg: Hr. Ebrenfried Graf, 
Kaufmann und Kirhenpfleger, 69 3. 





1253. (3 5) Auf dag Ziel @rorgi mir 
eine Wohnung von 3—4 Zimmirn nebft 
Stallung in der Herruſtraſſe od. vor dem 
Yarthore gefuht. D. Uebr. 
DIEBREBDEEDDEDE | 
1397. @in mit guten Zeugniffen und 
guter E@mpfeblung verfehener junget Menſch 
von 24 Jahren, welher gut leſen, Ichrels 
ben und rechnen kann, auch (dom läns 
ger bier it, und mit Pferden gut umge» 
ben kann, wünſcht ald Hausfnebt oder 
Kutſcher einen Plad, Das Ur, 

1377. ine ordentlihe Perjon von 20 
— 24 Yabren wird ald Ben: und Zuge: 
berin geſudt. D. Uebr, 

‚1408. Einiges Geld in Papier einge: 
widelt, wurde gefunden. D. Ueb. 





> 


Margaretha Thalmayr, 
Strohhut- und Eeidenpußerin, 
vormals Speldegger, 
empfieblt fin bei beraunabenden Früb- 
jabre, wie aljähria, als Strobhut: und 
Seldeuputzerin; bemerkt zugleich, dab fie 
ihre bisherige Wohnung, (Stiefelwirthes 
haus in der Sendlingergaffe ro. 67,) 
verlaffen, dagegen in derfeiben Erraffe N. 
14. über 3 Stiegen, (im Haüfe des Schloſ— 
fermeifters Karl Futterer) gegenüber dem 

Haderbräubaufe wohnt. 1357, (3a) 
1418. @in fremder, der dahler ein ſeht 
einträgtfbes Geſchaͤft bat, welches man 
nach Belieben erweitern kann, verlangt el> 
nei: Wfoce, ‚der auf Beſtelluugen reis 
fen und eine gewife Summe etwa von 
1000 A. einbringen könne. D.Ue.b d. Mb; 
1422. 100 fl. werden gegen dreilade 
Verfiberung aufsunebmen gefubt. D. Ue. 


—IBT,E9 Ein bieflger Bürger (ut ein 





Dariehen von 300 fl. auf ein Jahr. D. U. 


1420 Eine 6 bis 7 SEhube lange und 
2 bis drittehalb Echub breite Audhänges 
tafel wird zu faufen geluht. D. Uebr. 

1268. (36) Karleirabe Niro. 9. iſt eins 
getretener Verhaͤltniſſe wegen eine freund: 
Uche Wohnung im 1. Etod für das Ziel 
Georgi zu vermiethen. Naͤberes 2 St. 

1152, (4d) Eine Stunde v. Münden, 
an der Woelfratsbauierfirafe find 180 Tag: 
wer gut arrondirte Arder und Holzgründe 
im Ganzen od, thellweife zu verkauf. D.U. 


KZodedanzeige 
1375, Mit inniotem Ehmerz: 
gefügle zeige ih allen Freunden 
und Belannten den traurigen 
Hintritt melnes lieben unver: 
geälihen Bruberd, 
Franz Ser. Fuchs, 
an, ehem. £. b. Infpettione: Com: 
miſſar des Iten Haupt: Berge = 
Diftrlers für das Königreih Bayern, dann 
dertzoal. Leuchtenbergliher qulesc. Berg: 
und Domalmenratb In Eichftädt. 
Joh. Wolfe. Fuchs, 
Welũ u. ſchw. Blechwaaren Fabriken. 
Trauerfall. 
1401, Um letzten Sonnabend 
den 13. d. M. verfchled meine 
geliebte Gattin, 
Katbarina, 


geborne Xuerbad, 





nah einem lOwonentiizen Kran: 


fenlager und nad Empfang ber 
beit. Sterfatramente im 63ſten Lebens: 
jahre, und im 4öften Jabre unferer glüd: 
then Ehe, die mit 9 jegt no lebenden 
— zum Thell ſchon verforgten Kindern — 
geſegnet war. 
Alen fernen Verwandten, Freunden um. 
Bekannten widme ich diefe traurige Ans 
zeige mit der Bitte um file Thellmahme . 
Neunburg rfi®. den IT. Febr. 1841, 
Leonh. Weigl, 

qulesz. k. Revlerſoͤrſter. 

4u3 (3a) praes. den 20, $eb:uar Bal. 
e tfanntmadung 

Auf Andringen eines Hypotbel » Glaͤu⸗ 
Digers wird bie Behaufung bes Hofbuch⸗ 
daͤndlets Philipp Jatob Baver an ber 
Weinſtraſſe und am Schrannenplatze Nr. 3. 
zum Wurmsegg genannt, gemäß Schaͤhzung 
vom 25, Nor. v. 9. auf 37,000 f. gemer: 
thet, und mit 12,000. Emwigaeld, daun 
mit 28,700 fl. Hypotbek: Aapitalien belar 
Ret, verfeben mit einem Hofraum u. mit 
laufendem Waller, und mit bem Erbat: 
fhoffe 5 Etodmwerfe hoch, dem öffentlichen 
Merkaufe an den Melſtblethenden nad $. 
64. des Hypothekengeſetzes vorbehaitlich der 
Belimmungen der 55. 98-101, des Bros 
ichaeferes vom 17. Nev. 837 unterworfen. 

Hiezu wird Tagsfabrt auf 

Mitiwoch den 19. April. J. von 
9 — 12 Uhr 
anberaumt,, wozu Kaufsiuftige mit dem 
Bemerten geladen werden, daß Berichte 
Unbefannte ſich mit legalen Leumunds: und 
Vermögend:Zeugniffen auszumeifen haben. 

Conel. am 9 Februar 1841, 

K. Kreise und Stadtgeriht Münden. 
Bartb, Director, 
Sammetb, Raths-Acc. 


1145. In der Tbeatiner:Edwabinger: 
Araffe Ar. 39, ift Im Iften Etod ein gro= 
fes neumdblirtes Zimmer mit Worzimmer 
und eignem Eingang fegleib zu vermierhen; 
auch fann auf Verlangen ein zweites Zimmer 
Jan gegeben werben. 


— 291 — 
1402. es. den 20. Februar 1841. 
Edietakeitationm, 
Durch -berelis rechtöfräftigen Beldluß 
des unterfertigten Gerichts vom 2. April 
1839 wurde ‚die ‚Gröffnung. bes Univerfals 
Goncurfes gegen den quiesz. k. DOberlleus 
tenant und dermaligen WAufihläger Anton 
Steierr gu Weidenbach befiloffen. 
@8 werben daher für alle diejenigen, wel: 
che an die Eonceurd:Maffe Anfprübe zu ma: 
den haben, folgende Edictt:Zage befiimmt ; 
1, Sur Anmeldung und Liquidirung der 
Forderungen auf 
Samftag den 26. März I. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, 
2, jur Worbrivgung der Einreben auf 
Mentag den 26. April 1.I. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, 
8, für die Echlafverbandiungen auf 
Mittwoch den 26. Mai 1. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, 
und zwar zur Abgabe der Meplit bis 
Mittwoh den 9. Juni 1.9 
und zur Abgabe ber Dupiit bie 
Mittwoch den 23. deefelben Mts. 
Hlezu werden die Intereffenten unter 
dem Medtsnactbeile geladen, daß das 
Ausbleiben am Iften Edictstage den Wer: 
luft der Fordereng, bas Ausbleiben an 
den ‚übrigen Edlerätanen aber den Aus— 
ſchluß mit der betreffenden Handlung zu 
Bolge bat. 
am 11. $ebr. 1841. 
Königl. Kreis: und Etadigericht Münden, 
Barth, Direktor. 
— Sammeth. 


1380. praes. ‘den 20. Februar 1841. 
Befanntmadung. 
Ehnidemwefen des Heinrich 

Roßnttz in Ofierterg bir. 

Heinrih Nofnip, patentifirter Marktı 
bändier, zu Dfterberg bat fih für infol- 
vent erklärt. 

Daber wirp zur Einwertbung feines Ber: 
mögens in Hfterberg auf 

Domnerfiag den 25. d. Mis. Bor: 
mittags 9 Uhr, 
dann zur fummariiben Schulden-Liqulda ⸗ 
tion, fo wie zum Verſuche eines gätlihen 
Arrangements oder zur Etelung fahgemäs 
fer Anträge auf 

den 26..d. M. Vormittags 9 Uhr 
dabier Termin befiimmt,. wozu alle dem 
Serldre unbefannte Gldublger um fo ge: 
wilfer zu erideinem vorgeladen werben, 
als fonft auf ihre nachtraͤgllas angemeldes 
ten Forderungen feine NRüdfiht mebr ge: 
nonmen werden könnte. 

Yllertiffen den 8, Febr. 184k; 

Königl. bayer. Landgericht, 
Hummel, Landricter. 





1301, 3 c) Eine mit Silber befhlagene 


Steinboddofe wurde verloren. Man eriucht 
ben Kinder, ſelbe gegen angemeflene Beloh⸗ 
nung in ber Gefdmeidewaaren: Handlung, 
Dienersgaffe Nr. 23. abzugeben. 


1405. Die Stelle eines Chorbaſſiſten au 
der biefigen Etabtpfarrliche, beren Er» 
trägniffe dach der jüngften Fafhon ſich anf 
250f. betechnen, iſt erledigt. Wewerber 
um bdiefelbe haben ſich mit Zeugulſſen über 
ihre Beräbigung und ihr firrlihes Betra⸗ 
gen bei der unterfertigten Kirdenverwals 
tung zu melden, und am 18. März I. I6. 
dabier eine Prüfung zu erfieben. 

Amberg am 18, Februar 1841, 

Die Kirdyenverwaltung der Stadt, 

Qigner, Delan. 


PEN: Se AS 1 PER 
1135. (3c)  praes. ben 11. Februar 1841. 
Befanntmedung 

Das den Bierwirthe - Eheleuten Jos 
haun und Katharina Klemm zugehörige 
Hans Fr. 330. am Marienaäfhen, wel⸗ 
es auf 866fl. 40 fr. geſchaͤtzt, und mit 
2000 f1. Hppothef: Kapital belafiet iſt, wird 
auf wiederholten: Antrag eines Kupotbef- 
Bläubigers der oͤffentlichen Werfteigerung 
nad ——— des & 64, des Hyvpothe⸗ 
fen:@efeßed und ber 85. 98 — 101. des Ge: 
ſehes vom 17. Nov. 18637. zum weiten: 
male unterftelt, und Gemmiflien biezu auf 

Dennerftag den 4. März db J. Bor: 
mittags von 9 — 12 Uhr 
Gang 1. Nr. 16, mit dem Anbauge ber 
flimmt, daß bei diefer zweiten Verſtelge⸗ 
rung der Zuſchlag ehne Mücficht auf dem 
Schaͤtzungswerth erfolgen wird. 
um 30, Aanner 841, 
Kgl. Kreise u. Stadtgericht Münden. 
Barth, Direktor. 
Schäfer. 


1274. (36) Unterzetähnere iſt 
gefonnen, ihre Inder ſeht gewerb⸗ 
famen Etadt Mübldort befik« 

endes Haus femme ber dabei befindil: 
den realen Kutmaderd: Gerechtigkeit mit 
allen dazu gehörigen Vor- und Einrichtun: 
gen, Wertjeug te. auf 6 oder mehrere 
Jahre zu verpacten. 
Yantiiebbarer wollen ih daher in pers 
tofreien Briefen an mich felbft wenden. 
Mühidert, ben 10. Februar 1841. 
Barbara AUnerbammer, 
KBurmahers: Wittwe- 
b 


——— Sa — 
* rt der Litho- 
raphiſchen Anſtalt des Anton 

x iller in Traunftein wedent 

Beichtzettel ſchoͤn unhegapu 
auf ſiarkem Papier und beſchnit⸗ 

ten 1000 Stüct zu 2 fl. gefertigt.& 

SEE EEE ER 5 3 


1350. Eamftag den 20. d. 
gRte. iſt Untergeichneter mit ei: 
nem Transport Melt: und Wa⸗ 


genpferde ImNe uf iolsar 
ten am Wittelsbacherpiage angefommen. 
Ernfi Hartung, 

aus Eakiengotba. 


obiliar-Fenerve iſtalt 
— — rg 
| 1840. 


Gefchäfts: 





Das sorlsjährige Netto:W erflderungsMapi tial'sowfl.48,911,770 


ftieg 


Ende 1840 auf ein laufendes ſoſches von 


Darauf betrug in 1840 bie Gefammtelnnabtie . . . - 
und Die Gefammtausgabe 


i bleibt fonab ein Aftivrert von 
Hievon werden fl. 20,000 zur Bantdivideibe abgegeben; feruer: 


A 60,427, 621 — fr, 


‚083; 10 fr. 
ee 
Ü. 120,455555 tr. 


1) auf; die Folge für die noch nicht vollftändig abgelaufenen 


Prämien, für 


den vorigjäbrigen ft. 5000 wird 


reijeiten und 2 eben: 
tende Brandihäden übertragen die treffenden |. 4 „fl. 
20,000 auf ben Nefervefond geftellt, welcher dadurch aus 


name unbedeu: 
80,455:55 fr. 
2, m 


—  } 7.5. ER INNE JE? 


und kommt zu diefem Poſten I. u. 2, 


3) der uripränglice Haftungsfond an Banffapital mit . 


«+ 3,000,000 — ,, 


ald ganze Siherung, welde die änfalt In ihren Mit: 


teln gewährt. 


Brandentfhbädigungen wurden 1840 geleitet . um 
Seit Gründung, des Infitures im Ganyın . . 


41,121 22 „ 
164,996 6 fr. 


Den⸗Aufſchwung desjelben ‚wird die baldige Verbreitung 5 Königreich 
Württemberg noch böher beleben; die allerhoͤchſe Gewährung einer Meziprogität, von 


weicher der Eintritt dahln bisber 


abgebangen, ſteht nunmehr ohne ferneren Aufionb 


ju erwarten. Schon nad 34 Jahren ihres Beſtehens Indef konnte die AnftaltiReful: 
tate erzielen, welche am 'befien für ihre Nüglihkeit und die befondere. Thellnahme 


an der Urt und Weiſe Ihres Wirkens fprechen. 


Die imtergeidinete Agentſchaft glaubt biebel, auf das Hellſame aller Mobiliar: 


Geuerverfiherung aufmerffam machen’ zu müffen 
verurfacht, deren Ucberfeben aber gar oft zu init 


Beutelrod In Starnberg, 
F. Brunner in Abensberg. 
- Brunner in Alchach 
. Dialer in Weilbeim. 
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D 
— im Landau a. d. J. 
€ 


. B. Hundhammer in Dingolfing, 
Köftler In Kelbelm, 

. E. Linbard in Schrobenpaufen. 
r. Mapvr in Straubing. 


Anwefens : Berfauf., 
1391, (3a) An 
dem gewerbias 
men Marlte 
Varrfirken, 
Niederbapern, 
Sitz eſnes Fal. 
Laudgerlchts u. 

7 Mentamtes, iſt 
ein Im beiten Betriebe befindiiches Gaſi— 
haus mit 'der renrem felt einigen Jahren 
nit ansgeibien Wierbraueret und einiger 
Defonomie aus, freier. Hand zu verkaufen. 
Baarer Erfag 4- 5000 fl. Naͤhere Kus: 
kinft ertheilt er franfirte Brieferdie Gi: 
enthämerin felbit. 
a. Anna Duft. 


1394, (2a) Ein Haus In fehr frequen- 
ter Strafe, weldes fih zu SpGE berin- 
tereffirt, id gegen 2000, Erfage ZU ver: 
taufen. D. liebr, . 


1409. Baverfiraffe Mr. 5.1 St. find febr 
ſhoͤne Kanarlenvdgel zu verkaufen, 
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welche immer nur geringe Auslagen 
bereut wird. 


I. €. Meinberger in Jugolſtadt. 

M. Meorafc in Rotheuburg. 

N. Mulzer in Pfaffenhofen. 

. Dberiindober in Freifing. 
Rüger in Simba a. 9. 

- Schäp,in Schongan. 

Schuelder in Erding. 

. I. Schneider In Landshut. 

- 9. Spann in Dadau. 

rt. VBetterlein in Münden. 

2. Wittmann in Landsberg. 


2 


La ep m 


1395. (3a) Es: ift in Orthofen bei Eama: 
ting, 5 Stunden von Münden, ein Gut 
guverlaufen; beftebend in Id Tagwe Acker⸗ 
feld, 20 Taw. Wiefen, 30 Taw. Holzgrün: 
den, und Haud. Das Uebr. bei Hrn. Lach: 
ner in Egmating. 


eaz$>) PePebbpbe>s0 
gm. En fehr aut erbaltenelf 


andiwehr: Uniform von felnftem Tuch, 
It filbernen Knöpfen, Tibaffo, eine 

befteraltene filberne Fangfenur, De: 

gen mit Port-&pee u. a. ift zu J 


faufen. D. Uebr. — 

Wellchverfauf 
1394. (3a) Es find täglich 

40 Maas gute Milch zu ver- 


faufen. D. Lehr. 


1419. Indem Dorie Windspaufen Im 
Landgerichte Dabau und an der Straife 
von Müngen nah Augsburg gelegen, Ift 
bie Schmiede mit Haus, Stadel u. Drco- 
nomlegebäude aus freier Hand zu verkaufen. 


der er⸗ 


» gab dem genlalen Zeihukr, Hin. 
Profeffor und Maler M. Veith,Btoff 
zu einem Blide, weiches derfelbe auf Steln 
sebraht hat. Der Gegenftand iſt lt el⸗ 
nem dem Zeldner eigenthümlihen Humor 
auf eine originelle Weife, und mit An: 
fpfelungen auf das menfhlihe Kreiben 
parobirt. Meih an den orlgixelften 
infälen und mannlgfaitigften Situatios 
nen wird das Bild nicht nur dem Jäger 
und Jagdfteund ergönen, ſonderu felbft 
das Intereffe des Kunftkenners und Lieb» 
habers bleibend im’ Anfpruch nebmen. Die 
unterzeldnete Handlung bat die Verfen— 





dung des Blattes übernommen und bittet 


Beſtelungen — franco — an fie gelangen 
beein: Va Münden iſt dasſelbe zu 


ba 
Mey 5 Widmaper, 
(dem Egal. Hoftbeater gegemäber) 
und In der %: ©. Eotta’fsen artifti: 
[sen Anftalt. 
Augaburg, den 15. Febr. 1841. 
Bir et t' ſche Antiquar⸗Buchhandlg. 


F. Butſch. 


Preife: 
Abdruck auf chinef. Dapier Eoftet If. 46 fr, 
„auf fein Colombia lv —u 
1392. Die Bäderei in dem bedeutenden 
Dorfe Walhfing, Lg Vilshofen, fft mit 
oder ohne Dekonomie vom Gerorgendtage 
an zu verpahten. Das Mähere in pörto- 
freien Briefen oder mändlihen Anfragen 
Joſeph Kalbamer, Gaftbauspächter 
in Gangbofen, Log. Cagenfelden., 
1415. (2a) Mehrere Häufer ins und au 
erhalb der Stadt, obne und mit Gärten 
nd bei Unterzeibnetem zu verkaufen, 
Ebenfo find 5700 fl. ale Ewigseld oder 
Hypotbet zu verwenden — refp. aufzu— 
nehmer. Fried, Vetterlein, 
fal. Wechfel: u. Waaren»Genfar. 
. 1273. (36) Wegen Domich: Veränderung 
{ft das Haus Nr. 2. in der Mumforder - 
Etrajfe ſammt Nebengebäuden zuverfaufen. 
Diefe Gebäude, welde mit einem gro= 
fen Hofraum, Stallung, Memifen und 
laufendem Waſſer verfeben find, würden 
fi vorzugsweife für einen Lohnkutſcher ıc. 
eignen; aud dürften diefeiben bei einer 
alenfalfigen Verlegung der Schranne vor 
das Iſarthor dem fünftigen Beſitzer große 
Vortbelle gewähren, 
Die Kaufsbedingniffe find im Hauſe 
ſelbſt über 1 Stiege rechts zu erfragen. 
1309. 60 -- 70 Zagıv. Gründe, ludelgen 
und zebntfrei, 3 Stunden von Münden , 
find aus freier Hand zu verkaufen. D.Ue. 


1380, 80 bis 100 Srüd alte abgenüste 
Mustetenläufe werden billig zu kaufen ge: 
ſucht. D...Uebr. 


1407. Man fucht eine Salzftöf- 
ferei dabier zu kaufen. D. Üebr. 








— — 


Reu erſchienene beachtungswerthe Schriften, 
welche (Münden in der Joſ. Siudauer'ſchen Buchs 
handlung) in Landshut bei Kräll, Regensburg 
bei Many; — Augsburg in der Rollmann’fchen Bud: 
handlung zu haben find. 

(Kür das handelude Yublifum,) 

‚EC. D., Allgemeines Hälfésbuch beim Ein: 
und Verkaufen aller Waaren, nebft Erklärung der Müns 
zen, Wechfelcourfe, Maafe und Gewichte. 2te Auss 
gabe. 1 fl. 12 Er. 
(Bud für Mütter.) 

rtenbach, Dr. €. vie Pflege der Kinder, von 
der Empfaͤngniß bis zum jugendlihen Alter, Oder Bes 
lehrung über die Erkenntniß der Schwangerfhaft, — 
das Verhalten und die Diaͤtetik der Schwangern, — 

Wöcnerinuen und Stillenden, — die Wahl ter Ammen 

und das Auffüttern dev Kinder. 8. br. 1fl. 12 Er. 

(Für Reltlufige.) 

Krüger, praktiſcher Neitunterridt, oder Anwei⸗ 
fung, in kurzer Zeit ein Pferdefenner und guter Reiter 
ju werden. Ite verbefferte Auflage, 54 Er. 

(BWirtäfhaftsbud.) 

Rathgeber, erfahrener, für Grauen u. Köchin 
nen, enthaltend 216 Anmweifungen jum Trodnen, Eins 
mahen und Aufdewahren aller Gartenfräcte, nebft Ans 
mweifung zum Einfdlachten, Raͤuchern, Seifefleden. br. 


2te Aufl. 54 fr. 
(Für Haugwirthe,) 
Muft, über Holzerfparung im Allgemeinen und 
über zweckmaͤßige Anlegung der Koch- und Stubendfen. 
Mir 8 Abbildungen. 8. br. 36 Pr. 
(Zur Defekigung guter Grunbfäge.) 
Taſchenbuch für Freunde religtdfen Ernfes, 
oder goldene Wahrheiten für jeden Tag des Jahres, mit 
goldenem Schnitt, 8. geb. 54 kr. 
(Berlag der Ernft’ihen Buchhandlung in 
1414. ° Duedlinburg-) 
MeEnSLonenng 
1381. (2a) Donnerftag d. 25. Febr, 


Deffentliche 
1376. Nach einer faft zweliäprigen ſchwe⸗ 


Preife der Ludwig s:Walzmühle in München 



















1421 vom 22. Febr. bist. März 1841. 
Preis 
Mündner Benennung. F —— — von a 
. 1j3 Meten]Dreipiger. oh 1 Pfund, 
Baizenmept. [Nr] f. (er f init fa. ae] fe | Pf. 
Zubwigs: Rönigsemeni | I | 173656, — Jo] 6, 3 
„ Mundmeht . I2| ı lıala| af ra] A| 3 
» Gemmelmebt 3i— 5613| 2]6 al 3] 3 
» Baljenmebi 41 — 151137] — I 5lıı] 3 1 
» inbrenumehl 4) — 412 2jaaı) 3 — 
„ Maubmehl 51 — — I-, — I-I-1—- 1- 
Kleve.» u 0. BE mn: [me -|— nn an Tan 
Ertrafeiner Grie GI 2/36 Js| 3Jıloj 6| 3 
Roggenmebhl, | 
Renih . . . .„ Jol— lar|2| 3166— 3| 3 
detto ig ij — l42}! 2 2:5%] 3 2 
Badmehi .. 21 — 13712 1 J 511] 3 1 
deite . 31 - 32j2/)—- ja 2| 3 
beito. . 41 — 1221] 1 2]310]| 2] — 
Raubmehl P I 1-1. I-Iel I — 
Ko... . 6 — I-I- | — !-I—1 — | — 


Bel Abnahme eines Achtel⸗Zentners und barüber wirbber Bentnerpreid ans 
Pete Die untergeiäintten Dielber, melde das Burrsigtmebl auds 
Hliediig führen, empfeßlen fi zu geneigter Abnadıne beftens, 
Ychonn Benbi, im Rofemthale Nr, 14. 
Grünmald, am ®t. Peteräberg, Wleifäbantgäffel Mre, 8 
48 imer, Zubmwige» und Überefienfirafie, Sahaus Nrs. 1. 
bner, erfizaffe Mr. 12. 
Sram Weilbammer, Bogenbauferiirafie Mro. sus. in Halbbawfen 
Under. Araubel in ber Au am Plagi Niro, 118. 
Paul Layh, Beinftraffe Nro. 3. 
Gberbarbt Winter, Wriennerftraffe Nr. 5. 
Zatob Pol vor dem Sendlingertbore Ar. 1. 
Geb. MedI, Sennenfitaße Niro, 2, 


1204, (36) Unterjeihnete beforat unter Zufiberung gänzlider 
Verſchwlegenheit und Pünftlichkelt gegen ein Henorar von Öfr. 
bei dem biefigen Lelhhauſe DVerfäge und Auslöſungen. 

Lina Sofmann, 
wohnt — niht Rochusgaſſe, fondern — Rochusberg, neben 
Bierwirtd Strauß, Nr. 2. 3 St. rechts, oder Dultplak 
Ne. 16. unter den Bogen im Hinterbaufes 
——Tals. Durb die Annoncen des Hru, 
Math. Huber, Gaſtgebers zum Neugarten, 








re Dant, 


d. 3. werden In der Schägenfiraffe Nr. II. 
über 1 St. gegen fogleld baare Bezahlung 
äffentith verjtelgert: ein Meiner Haus al⸗ 
tar, Blider, Spiegel, Borbänge, Herrn⸗ 
tleſder, Sefel, Kamape's, Aommobes, 
Garberobefaften,, Bettitellen, Pferdehaar⸗ 
Matrazen, wollene Deden, Tiſche, Au⸗ 
bengefhlrr u. f. a. wozu Kaufsinftige höfs 


lichſt einladet 
Hirſchvogl, 
verpflichteter Kreis: u. Stadtgerichts⸗ 
Schaͤet und Auctlonator. 


1352, (26) Künftbgen Mittwoch ben 24. 
gebr, wird im großen Löwengarten mebft 
dem botanlſchen Garten ein fehr fhöner 
Melfewagen , :mit: allen Bequemikbleiten 
verfeben,'von IT— 12 Ubr Vormittags; ges 
gen ſoglelch baare Btzahlung Öffentlich ver⸗ 
fteigert, wozu höfihft einladet 

Mayr, StadtgetichtsSchaͤtzer. 

1385. (2a) Mut allererftie Poſt werben 

4000 fl. aufzunehmen geſucht. D. Wehr. 





ren Krankheit, am der mebrere HH. Dot: 
toren Ihre Gefchielipkeit bereits vergebend 
augewendet batten; gelang es eudlih dem 
praftifhen Arzte, Hra. Dr. Stalin, mich 
Hänziih herzuitellen. Ich finde es daber 


e 
für meine Yricht, mac Gott dem Meiter 


meines Lebens öffenttich zu danken, und ihn 
ber leidenden Menſchhelt anzuempfehlen- 
Marie Laumer, 

Hopfenhändlers : Gattin. 


1408. Ein iFamitlenvater von 5 Rindern, 
ber darch Kranfdeitdfdüe in ſehr bürftige 
Umftände gerathen ift, bittet um @ottes: 
Willen, ob ſich nicht ein menibenfreund« 
liches FA ihm Öffnen, und ihm 100 fi. 
gegen jährliche Abjahlung von 25 fl. nebit 
Sins Teipen möchte. Das Uebr. 

1308, Donnerflag abends den 18. d.M. 
fund Augengiäfer im fliberner Fauna auf 
dem Wege von ber Louiſen- in die Schü— 
ten⸗, und von da an der Gchlehllätte 
vorbei in bie Baverftraffe verloren worden. 
Wer fie b. d. 2amdbötin abgibt, erhält Ifl. 


finde ich mich veranlagt zu bemerfen, daß, 
was fib in denfelben auf mich bezieht, 
ohne mein Wiſſen veröffentlicht worden iſt. 
5. Huber erfuchte mid, die Weine zu der 
zweiten Streck'ſchen Redoute zu liefern; 
diefem Anſuchen wurde aber feine weitere 
Folge gegeben, . 
Bel diefer Gelegenheit erlaube Id mir, 
wiederholt darauf aufmerffam zu machen, 
daß alle von mir abzegeben werdende Weine 
in Boutellfen mit meiner Nameus-Cdiffre 
und dem Preife verfiegelt und ſaͤmmtliche 
Etiquettes mit meiner Firma verfehen ſind. 


J. B. Dtichel, 
Weluhandlung — Mofenzafe Nr. 1, 


1388, In fehr guͤnſtiger Lage nahe bei 
Münden it ein folid gebauter Ziegelitabel 
mit 2 Brenndfen und Brunnen, umgeben 
von 85 Taaw. der beften Leim: u, Wiee: 
gründe aus freier Hand zu verkaufen oder 
zu verpahten. Im Ijten Falle können 20-30 
Team. Gründe dazu gegeben werden, m. bie 
Hälfte des Kauffhil. darauf legen bleiben :e. 
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[4 1er 
1400. Münchener und Aachener Mobiliar : euer: Berficherungs » Gefellfchaft, 
fanftionire und als inlaͤndiſche Anftale erflärt durch koͤnigl. Allerhöhites Mefeript vom 10. Februar 1834. 
Verfinerungen Im Laufe bes lehten Jabres - . 5 BEER ——— — 503'350,652, 
Kaplıal : Garantie R 5 R R ‘ N E i 8 “ N . 5 2100.000. 
rim Be 5 4; 5 N et a SUB 
Diefe Seſellſqaft it die größte ihrer Art In Deutſolaud; Ihr Umfang überfteigt das Doppelte jeder andern deutfhen Metlen: 
—*— für Verſſcherungen. Site beſteht ſelt 15 Jahten, und bejablte während diefed Zeltraumes fl. 3,207,258 Btaud⸗Cat⸗ 
gungen. 
Bon der Direktion diefer Inländifhen Anftalt, deren erfprieflihes Wirken in Bayern allenthalben befannt Ift, nach erfolgter 
Höhfter Betätigung zum Wgenten für die koͤnigl. Landgerihtsbezirte Dfterbofen und Vilshofen aufgeftelr, empfehle Id mid 
sur Vermittluag von Verfiberunggd s Unträgen und Ertheiiuug aler betreffenden Wuffchläffe. 


Diterbofen ben 18, Februar 184 


Bei Hre. By. Hönninger, Kunftbänd: 
fer in der Herzogipltaigafe Ne. 1. ia Mia: 
hen find auf frankirte Briefe gratis zu 
erbalten: 

Berzeihuiß,über Garten:, Feid:, 
Gedölj: und Binmenfaamen für das Fahr 


1841 von Joy. Gy. Schraitt, Kunft: u. ' 


Handelögärtner In Freudenhain bei 
Vaſſau. — Derfelde empfiehlt vorgägith 
die Florblumen, als: die Aſter, Balfa: 
minen, 2eofojen, Lupinus perenis te. Ir. 
fo wie aub das Sortiment Georginen, 
weihes die neueſten Pradtforten ent: 
bält, und die Preiſe moͤglichtt billig ge⸗ 
ftellt find, 

* Hönninger har die Gefaͤlligkeit, alle 
Aufträge zu ubernebmen, uad befergt fie 
winftlihik In und In ber lmgegeud von 
Minden. — Herjosfpitalaaffe Ne. . find 
auch febr aute Mufltatten billig zu verkaufen. 


1410. Ela fedr gebiidetes Fraue nzimmer, 
welches Kleidermahen, Frſſiten ıc. kann, 
auch Franzdüih foriht, wänfgt ald Kam: 
merjunafer oder Boune einen Plad. D.U. 

14ll. Eine Perfon, welde mit guten 
Zeugniffen veriehen iſt, gut kochen, nähen 
und ftriten kann, und fih allen haͤuslichen 
rbeitenuntergleh t, ſucht einenDientt. D.U. 

1412, Herenitraffe Nr. IT. über I ©. 
vornperaus iſt eine recht nette Wohnung 
mit allen Bequemtihkeiten um 50 fl, jäbr: 
kih bis Ztel Georat zu vermierben. 





____ Getreid- reife der Münchner - Schranne 
Getreidearten | Pibıter Dura: 





1332, (3a) (Saamen:D erzeichniß.) 1379, Der Unterzeihnete, als Advotar 


bieber verfegt, bat feine Gefhäfte bier 


bereits eröffner und wohnt bei Hrn. Wildr 


prethändier @rti,. Nr. 250. im ber Alte 
ſtadt über 2 Stiegen. 
tandsbut am 18. Febr, 1841. 
MW. 8 Berfe, k. Advokat. 


1408. (2a) Ein Fort: und Jagdgenlr, 


welder ſich über Befähigung und gutem 
Leumugd durch Zeugniffe genägend auswel⸗ 
fen kann, wird binnen 4 Wochen ia Dieuft 
genommen. D. Wehr. R 

1386. (2a, Eine sehr ıhbne und freund: 
(ide Wohnung, beftebend aus: T-Bimmera 
mit Salon, Waſchhaus, Keller: und Ka: 
tten= Anthell und fonitigen Bequemllchkel⸗ 
ten iſt in der Thereiieuftrafe Nr. 38 Im 
Iiten Stodwerlfe auf Georgi zu vermier 
then. Mäberes erfährt man in der Neu: 
bauferfiraffe Nr. öl. 

1382, Nahe au der neuen VPoſt, Meflditz- 
Nr. 5. iſt eine Wohnung mir 4 Helgbaren 
Zimmern, Keller m. Boden um 240 fi. und 


rüßmärts elm Meiner Laden um 40 fl. bie 


Georgi ju beziehen. 


—— 
1378. Dlenersgaſſe Rr. 13. über 2) 


St. links It ein Zimmer mit Alkoven 
ohne Meubles zu vermiethen. D. Ur. 


1413, Mr. 25.am Färbergraben üb. 2@t. 
ift eine nette Wohnung um 80 fl. jährlich 
bis Georgi zu beziehen. 








” Re 
Brodtarif 22, Februar big — 
48. 323ord. Kreuzerfemmel 62, 
Der GSroſchenwecken von 


Ein Zweikreuzerſtuͤck muß mägen: 


zu 14 A. 56 fr. 
— 1.56 fr, Einbrennmcht _ 
k Ein Zentner Hen 1449 fr, 
froh — fl. —tr., Haberftroh - fl. 46 fr. 


Eıgentyum und Verlag der I Ho 





Neue Zufuhr: Waizen 2083 
ft: 
März 1841: 


Ein Itr Grummer 1 


vom 20. Februar 1841. 


MWahrer Mittel: re Durd: 


Jos. Ott, 





Betanntmadhung. 
1387, Der Unterzelchnete verkauft feine 
Mabfmühe im Muͤhlthale, k. Ldgıd. Starn: 
berg, mit 5 Mablgängen, Saͤgmuͤhle, Del: 
ſchlag, dann einer Schmiede und Stadel, 
50 Tagw. Waldungen und Dekonomie aus 
freier Hand ; bemerkt wird, daß diefe Mahl: 
mäble nie einen Waſſerſchaden zu erleiden 
bat, zweitens wird bemerkt, daß bei bie: 
fem Waſſer der Vorthell ft, daß man auf 
19 Stunden weit die Schnlitbäume bis jur 
Säamühle bin ſchwemmen kann, und daf 
basielde Waller das ganze Jahr bindurd 
den gleihen Walferftand behält, und zu 
Wintersjeit nie einfriert. Das Nähere 
mändiih oder auf portofreie Briefe. 
a Lorenz Mayer, 
Mübibefiser im Müpıtbale, 
Ldats Starnberg. 


1337, (2b) Man wänfht einen Blie 
dermann zu faufen. D. Wehr. BR 
Gottgefällige Gaben. 

Für den hälfiofen u. lahmen Maurerpalier®. 





Transp. . 18fl. 2fr. 
Den 20. Febr: Wort... — Mu 
— Bon St, — u ” 


Den 21, Febte: „Ih wänfdte 
mebr gebenzu tönnen.”’ . un 
Fa Summa . .20g. 50fr. 
Der Mittme T. Transport 54 f. 26 fr. 
Den 21, Febr.: Von Obigen * 2f. 
Summe Fon Dr 
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—Bavern. 
Se. Maj. der König haben zu geſtatten geruht, daß 
zu Erbauung einer katholiſchen Kirche in Ottersheim in der 
Pfalz, k. Landkommiſſ. Landau, eine Hauskoliekte in der 
Pfalz und eine Kirchenkollekte in den übrigen Provinzen 
des Königreichs ftatt finde. 
Gemäß allerhoͤchſter Entfchliefung vom 7. d. M. fol 
nad dem Vorſchlage der wegen Einführung gleihförm ii» 
ger Lehrbäder in den Studienanftalten des Reichs ans 
geordneten Commiſſton als Lehrbuch für den Unterricht der 
deutfhen Sprache, fowohl für die lateiniſchen Schulen, als 
die beiden untern Klaffen des Gymnafiums Heife's theo: 
retiſch⸗ praktiſche deutſche Schulgrammatik (neueite Auflage) 
und als Lehrbuch der Poeſie und Rhetorik Heinfius 
Theut der Dichter und Redner eingeführt werden. Was 
die deutfchen Lefebücher und das Muſterbuch für Poeſie und 


Rhetorik betrifft, fo follen vorläufig die bis jegt benüßten” 


beibehalten werden , bis nad) allerhoͤchſtem Auftrage neue 
Mufterfammlungen von einem inländifden Gelehrten abge: 
faßt worden find. Auch die geographifchen Lehrbäcer wer: 
den bis zu vollenderer Abfaffung eines neuen geographiichen 
Unterrichtsbuches beibehalten. Im Beireff des Unterrichts 
in der franzdfiihen Sprache fell vorläufig Bettingers 
Sprachlehre zu Grunde gelegt werden. Die Beibehaltung 
der bisher gebrauchten franzöfifchen Lefebücher iſt (mit Aus: 
nahme von Voltaire's Henrlade und den Lectures francaises 
von Lamotte) bis auf weiters geftattet, Als Meines Ele: 
menterbucdh wird die zu Straßburg bei Levrault erfchienene 
Premiere lecture frangaise pour les écoles de l’Alsace 
nachdruͤcklich zum Gebrauch empfohlen. 

Die in mehreren Blättern als beftimmt gegebene Nach ⸗ 
ticht, daß der Kr. geh. Rath v. Schelling den Ruf nad) 
Derlin angenommen habe, und ſchon Anfangs April dort 
eintreffe, dürfte jedenfalls etwas vorfhnell feun; bis jegt 
ift wenigftens vor wenigen Tagen noch, ein entfcheidender 
und bindender Schritt in diefer Sache nicht erfolgt. 

Vergangenen Sonntag den 21. d. hatten die Zöglinge 
des Erziehungs⸗Inſtitutes 
migen Inſtitutsſaale einen Maskenzug veranftaltet ‚. wobei 
fie den Einzug Kaifer Ludwig des Bayers nad) der Schlacht 
bei Ampfing darftellten. Die Anordnung des Ganzen war 
eben fo finnreih und gelungen, als die Coftüme fahgemäß 
und glänzend waren. 
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Der ſogenannte Metzgerſprung (das Brunnenſpringen 
auf dem Shrannenplape vor dem k. Regierungsgebaͤude) 
fand vergangenen Montag den 22. d. wieder in gewöhne 
licher Weife ftatt. Eine jehr große Menfhenmenge war 
fhon vorher dem ftattlihen Zuge der Metzger gefolgt, welche 
zuerft in der k. Mefidenz den allerhöchſten Herrfchaften ihre 
Huldigung, dann auch den Übrigen hödhften Herrfchaften ihre 
unterthänige Verehrung dargebracht hatten. Der Schran— 
nenplag felbit aber, wo der Sprung flatt fand, war ganz 
mit Zufhauern angefüllt; alle Fenfter der den Pla& umge: 
benden Hdujer und der einmündenden Straffen waren von 
Schauluftigen befegt. Auch Ihre K. Maj. und K. Hoch, 
ber Prinz Luitpold, die jängern K. Hoheiten, fo wie der 
Erbgroßherzog von Heffens Darmftadt mit Hoͤchſt Ihrer Ge: 
mahlin 8. Hoh., hatten fih in das Negierungsgebäude bes 
geben, um diefe aus alter Zeit herſtammenden Volksdeluſti— 
gung mit anzufehen. Als Ihre K. Majeftäten am Fenſter 
ſich zeigten, erjchallte der taufendftimmige Jubelruf der Menge, 
Raͤhmlich zu erwähnen ift, daß bei dem fo großen Gedränge 
nicht der geringfte Unfug vorfiel. — . 

Mir glauben unfere freundlichen Leſer auf eine erft in 
diefem Jahre erfchienene Flußkarte vom Königreiche Bayern, 
gezeichnet von J. B. Pfeiffer, aufmerkfam machen ju müffen. 
Diefe Karte ift in der Kunfthandfung von May u. Wid— 
mayer, am Refidenzplaße, zu haben, und zeichnet ſich ganz 
befonders durch ihre Reinheit und Genauigfeit aus. Dem 
Publikum ift diefe Karte gewiß eine fehr angenehme Erfcheinung. 

Da Fälle vorgelommen find, daß israelitifhe Hau— 
delsieute gegen bie beftehenden allerhödften Verordnungen, 
die Guͤterankaͤufe der Juden betr., ſich erfrechen, dennoch 
unter Vorftellung eines Chriften, Güterkäufe abzuftließen, 
und fo die allerhoͤchſte Verordnung zu hintergehen und die 
Gerichte zu täufhen, fo hat das fürftl. Stadt = und Kerr: 
fchaftsgeriht Dettingen (dort müſſen alfo ſolche Fälle vor⸗ 
gekommen feyn) nicht nur auf die beftehenden Werordnuns 
sen wiederholt aufmerkfam gemacht, fondern auch für fei- 
nen. Gerichtsbezirt verordnet, daß in ſolchen Fällen der 
Verkäufer, der zum Schein fi vorftelende Ehrift und die 
verſteckten israelitifhen Käufer unter Annullirung der Vers 
träge ſelbſt in eine Geldftrafe von 50 bis 100 fl. und nach 
Umftänden auc noch im höhere Strafen verurtheilt wer⸗ 
den follen. 


Consomme. 
Politifches und nichtpolitifches. 


Die deurfhen Univerfitäten folgen ihrer Frequenz nad, 
jo weit die amtlichen Bekanntmachungen reichen, alfo: Ber⸗ 
lin 1678, Münden 1371 , Leipzig 935, Tübingen 739, 
Göttingen 704, Halle 682, Breslau 631, Heidelberg 614, 
Sonn 594, Gießen 407, Königsberg 390, Würzburg 343, » 
Erlangen 311, Freiburg 301, Marburg 285 immatriculirte 
Studirende. Eine Verminderung derfelben iſt eingetreten 
bei Heidelberg (um 42), Bonn (um 6) und Königsberg 
(um 2); geftiegen ift die Frequenz bei Berlin, das bekannt: 
ih im Sommerhaltjahre viele Zuhbrer verloren hatte, um 
71, bei Tübingen um 15, bei Göttingen um 11, bebHalle 
um 6, bei Gießen um 3. Nach den Facnitäten zähle Halle 
420, Berlin 364, Leipzig 254 Theologen; Juriften find in 
Berlin 514, Münden 392, Heidelberg 373, Leipzig 366, 
Göttingen 268, Meviciner in Berlin 408, Leipzig 211, 
Göttingen 195, Heibelberg und Münden 140, Halle 110, 
Breslau 125, Bonn 106. 

Dem neueften preußifhen Minifterialblatte zufolge, 
hat der k. preuß. Minifter des Innern aus einem fpeziellen 
Falle Veranlaffung genommen, den Provinzialregierungen 
enfjugeben, bei gewöhnlichen Verfügungen, fey es jur Be: 
folgung oder nur zur Belehrung für zufünftige Fälle, wel: 
he fie an die Unterbehörden erlaffen, nicht gleich Strafan⸗ 
drohungen hinzuzufügen auf den Fall, daß denfelben nicht 
follte nachgelebt werden. Es müffe naͤmlich von dem Pflicht⸗ 
gefühle der Unterbehoͤrden vorausgefeßt werden, daß fie 
auch ohne eine folde Drohung den ihnen ertheiften Anwei— 

ſungen Folge leifteten, und nur dann erft fep eine folche 
Androfung zuläffig, wenn fih der Mangel eines felden 
Pflihtgefühles bemerklich made, 

Das „Court Journal‘ (d. h. die engliſche Hofzeitung) 
gibt folgende Perfonalbefchreibung: „Die relative Körper: 
größe Ihrer Majeſtaͤt und des Prinzen Albert ift 4 Juß 
Fol und 5 Fuß 11 Zol engliſchen Maafies. Die Heine 
Kronpringeffin K. Koh. verfpricht ein ausgezeichner ſchoͤnes 
Kind zu werden, ihre Geſichtsſarbe deuter auf weißen Teint 
und blonde oder hellbraune Haare, wie die ihrer koͤnigl. El: 

“tern, und ihre blauen Augen blicken hell und Hug indie Welt.’ 

In England wird Lord Monteagle nädftens in 
ein fehr complizirtes Werwandefchafte : Verhältniß treten: 
diefer „Mann von fünfzig Jahren‘ heirather nemlih in 
jweiter Ehe Miß Marfhall, die Schwefter der beiden Gent: 
lemen, welche die zwei Toͤchter Sr. Lordſchaft geehelicht 


haben, er wird alfo der Schwager feiner Schwiegerſoͤhne 1, - 


Der mehrmal erwähnte Prozeß gegen Lord Cardigan 
ift gegen alle Erwartung fchon am 16. d. M. und zwar 
vollftändig zu Gunften des Angeklagten entfchieden worden, 

Die Nachtichten aus dem Königreihe Polen lauten 
fo widerfprechend, daß es ſchwer wird, die Wahrheit her: 
auszjufinden, Mamentlic gilt dief von der Anhäufung rufs 
ſiſcher Streitkräfte längs der preußifhen Graͤnze. Während 
die Öffentlichen Berichte nur mäßige Zahlen angeben, bes 
haupten Neifende, daß auf dem ganzen Wege von der pols 
nifhen Kauptftadt bis Kaliſch Alles von ruffifchen Truppen 
mwimmele, und daß fie fat fein Hous berührt hätten, wels 
Ges nicht mit Soldaten vollgepfropft gewefen wäre. 


Die franzdi. Flotte wird für das künftige 
Jahr im Budger auf 20,000 Mann Seetrups 
pen und 45,000 berechnet. Im Dienft follen 
ſeyn: 20 Linienihiffe, 22 Fregatten, 18 Cor— 
wetten, die verhaͤltnißmaͤßige Zahl Meiner Schiffe 
und 35 Dampfboote. Visher beftand der Ge— 
neralftab der Rlotte aus 3 Admiralen, 10 Vice⸗ 

- Admiralen, 20 Eontre-Admiralen, jufammen alſo 
33 DOber:Dffizieren. " Nah dem fo eben der Pairefammer 
vorgelegten Gefeßentwurfe wird die Zahl der Admirale im 
Frieden auf 2 und nur im Kriege auf 3 beſtimmt. Nach 
dem bewährten Grundfaß: „Junge Tapitäne und alte Ade 
mirale’’ zu haben, wird das Alter der Vice-Admirale auf 
68 und das der Contre-Admirale auf 65 beftimmt , bevor 
fie zur Meferve übergehen fellen. 

In Paris ftelte die mit der Begutachtung des Geſetz⸗ 
Entwurfs über die Aushebung von 80,000 Mann der 
Klaffe von 1340 beauftragte Tommiffion durch den Bericht 
des Generals Durlen den Antrag , daß 40,000 Mann fos 
gleich zum aktiven Dienfte berufen, andere 40,000 Mann 
hingegen erft , wenn eine königlihe Ordonnanz darüber ers 
fheine, einberufen werden fellen. 

Die Vefeftigungs:Commiffion der franzdf. Pairskam⸗ 
mer hat den Grafen Mole zu ihrem Präfidenten, den Bas 
ron Mounier ju ihrem Secretär ernannt. Ihre erfte Sigung 
dauerte über 4 Stunden. Mit 6 Stimmen gegen eine hat 
die Commiſſion das Prinzip der Befeftigung angenommen. 

Der Bifhof von Rennes-in Frankreich, Kr. v. Lesqueu, 
hat fein Amt niedergelegt und tritt zuruͤck, felbt ohne auf 
ein Kanonikat von St. Denis Anfpruch zu mahen. Man 
befchäftigt fich viel mit der Frage, wer fein Nachfolger ſeyn 
werde, da die Wahl eines hohen Geiſtlichen in der Bretagne 
eine wichtige Angelegenheit ift, die Ueberlegung fordert. Die 
fheifte Ausſicht ſcheint der Gro ßvikar St. Marc zu haben. 
Er ift ein wahrhaft frommer Priefter und ein warmer 
Freund aller Mothleidenden. 

Die Gefelfhaft der chriftliben Moral in Paris hat 
einen Preis von 1000 Frances für die befte Abhandlung 
ausgefegt, welche die Mittel zur Erhaltung eines immer: 
währenden Friedens darıhut, und bemeifen würde, daß der 
Krieg nicht bloß den ollgemeinen Gefühlen der Menschliche 
feit und den Borfchriften des Ehriftenthums entgegen, fon« 
dern aud dem wahren Wohl der Wölker und Andividuen 
nachtheilig ift. Die Abhandlungen (von wenigftens 200 OF: 
tavdruckſeiten) müffen bis 1. Dezember d. I. eingeſchickt 
werden; der Preis wird am 1. März 1842 zuerkannt. 


Aus Paris wird der Affe. Zeitung vom 17. d. M. 
geichrieben: „Die neueſten Ereigniffe im Kanton Aargau 
fcheinen im hohen Grade die Mißbilligung unferes Kabinets 
erregt zu haben, Es ift kein Zweifel, daß ſowohl Frank 
reich als die übrigen Mächte des Eontinents mittelft ihrer 
Nepräfentanten mit großer Entfchiedenheit gegen die neues 
ften-Berfügungen der Aargauifchen Regierung hinfichtlich der 
Kiöfter auftreten werden. Wie England fi in Bezug auf 
diefe Angelegenheit benehmen merde, ift unbekannt.* 

Der Regierungsrarh von Bern hat in feiner vordrte 
lihen Sitzung vom 17. d. M. ein Kreisfchreiben an die 
Stände erlaffen, in welchem man die aufferordentliche Tag: 
faßung auf den 15. März einberuft. 


| 





Die Preife der Baumaterlaken ' 
„ find in Paris wegen der Feftungsbaus 
| ten. fo fehr gefliegen, daß mehrere 
I Maires deshalb Klagen an die Pe: 
au sierung gerichtet haben, weil die Pri⸗ 
vatbauten darunter leiden. 
— in Paris ſtarb kürzlich im 8Yften 
Jahre Ar. Lupim,d der die Fabrikation von Shamis 
nad Art der indifchen zuerſt in Branfreih in Aufnahme 
brachte. Er fand mehreren großen Babrifen vor, deren 
Erzeuaniffe in allen Welttheilen Abſatz fanden. 

General:Rath des franzoſ. Depart. der Nordfüften hat 
dem erfien Degründer einer Mafinenflachsfpinnerei in dem 
Departement, doch unter der Bedingung, daß das Kapital 
der Anstalt mindeftens 700,000 Fr. betrage, eine Prämie 
von 70,000 Fr. bemilligt- 

Eine Parifer Dame von Stand, Madame Irroy, bie 
als geiftveiche «und elegante Frau feit langer Zeit ein Haus 
machte, aber vor einiger Zeit durch einen Prozeß den größs 
ten Theil ihres Vermögens verloren hatte, rourde vor ei- 
nigen. Tagen mit ihren beiden Töchtern von 12 und 18 
Se ern im Laden eines Uhrenhändlers wegen Diebftahls 
verhaftet. Die angeftellte Ynterfuhung ergab, daß fie feit 
längerer Zeit ſich dadurch ftandesmäßig zu unterhalten fuch- 
te, daß fie in Gefellfchaft ihrer Töchter in die Läden ging, 
wo dann alle Drei Uhren und Juwelen aller Art durd ges 
ſchicktes Eskamotiren bei Seite braten und mitnahmen. 
Gewöhnlich geſchah dieß durch Verſtecken in die Muͤffe. 
Man fand bei ihnen einen ganzen Koffer voll Koftbarkeiten 
und viele Leihhausfcheine. Die jüngfte Tochter, welche fi 
noch in einer Penflon befand, geftand dem Polizeitommiffär 
glei Alles ein 

Im Staate Neu: Granada in Südamerika if eine 
Empörung ausgebrochen, welche diefe Republik wahrfchein- 
lich in einen endlofen und verderblichen Bürgerkrieg ſtuͤrzen 
wird. Mehrere Bezirke haben ſich von der Central⸗Regie⸗ 
rung derfelben abgelöst, um fich im befondere Staaten zu 
bilden. (Da bilden fie folange fogenannte Staaten, bis 
Einer kommt, und fie alle wieder unter Einen Hut bringt.) 

Ahmet Bey, der ehemalige Beherrfher von Eonftan- 
tine, lebt jest, von allen Seiten verfolge, im Gebirge bei 
Meskiana, und hat fih vorgenommen im Frühjahr über 
Tunis und Tripolis nad Alerandria zu gehen, und das 
Gebiet von Algier ganz zu verlaffen. 

Aus Gumbinnen in Preußen wird vom 12. Febr. 
gemeldet: Vom 19. Jan. bis zum Ende des v. M. fiel 
bei heftigem Winde in einigen Gegenden bes hiefigen Re: 
gierungs⸗Bezirks eine folhe Maffe Schnee, daf die Verbin: 
dung ſehr erſchwert, und Hin umd wieder gänzlich unterbro= 
hen war. An einzelnen Stellen lag der Schnee bis 18 
Fuß hoch, fo daß Haͤuſer und Dörfer bis zum Dad) vers 
fehneit waren, und auf der Ehauffee von Tilfit zur ruffifchen 
Gränze, in der Gegend von Picktnpoͤnen, nur die Außerften 
Spigen der Chauſſcebruͤcken fihtbar blieben. Neunzehn Per: 
fonen find im hieſigen Regierungs = Beirt im v. M. auf 
Geldern erſtarrt todt vorgefunden worden. 

Aus Jvetot, in Frankreich, meldet man vom 9. Febr. : 
„Die Woͤlfe begnuͤgen ſich nicht mehr, unſere Doͤrfer zu be⸗ 
unruhigen; ſie dringen ſogar bis in die Straſſen unſerer 
Stadt und freſſen die Hunde.“ 







Das große Problem einer directen 
Dampfichiffverbindung von Europa 
ans mit Oftindien fcheint endlich ge: 

we m löst zu ſeyn. Nah Berichten au: 
des Capjtadt (Südfpige von Afrika) vom 7. Dez. war am 
29. Nov. das Dampfſchiff „India““ daſelbſt "angelommen, 
welches am 5. Ott. von Plymouth ausgelaufen. Es hatte 
am 18. Oftbr., um Kohlen einzunehmen, bei St. Vincent 
angelegt, wo es 7 Tage lang blieb, von dort ging es mir 
Dampf: und Segeltraft weiter nad dem Eap , wohin es 
demnad) in 48 Tagen von England ans gelangte. Es wellie 
demnächft mach Calcutta weiter fleuern. 

Ein Bauer aus der Nähe von Ketwic in Lumber: 
fand (England) iſt der Erfinder eines neuen muſikaliſchen 
Inſtruͤmentes, welches aus einfachen Steinplatten befteht. 
die aus der unmirthlichtten Gegend des Skiddaw genommen 
wurden. Diefe Platten find fo geftellt, daß drei Perfonen 
zu gleicher Zeit dieſelben mit tieinen hölzernen Haͤmmern 
fchlagen koͤnnen. Drei Söhne des Erfinders ſpielen das 
Inſtrument jetzt in Liverpool, und wiffen dem rohen Mas 
terial die füheften Töne und reichten, anmuthigften Melo: 
dieen zu entioden. Die Wirkung ſoll wirklich magiſch und 
das Inſtrument nach dem Urtheile competenter Richter mit 
vielem Scharfſinn zuſammengeſetzt ſeyn. 

Die am Schlufe des Jahres 1840 vorgenommene Zah⸗ 
fung der Einwohner der Stadt Pofen bat eine Bevoͤlke⸗ 
rung von 38,000 Seelen ergeben, nämlich: 18.000 Katho⸗ 
(iten, 11,000 Esangelifhe und 9000 Juden. Da im Jahr 
1825 Pofen nur 23,000 Einwohner zählte, fo hat die Zahl 
derfelben feitdem jährlih um genau 1000 Seelen jugenoms 
men, was bei einer Stadt, die weder Fabrik: nocd Handels: 


Ort iſt, viel fagen will. 
5 ei es In Warſchau 125 gepflafterte 


Im vorigen Jahr gab 
Strafen, 98 ungepflafterte, 644 Straffen-Laternen, 5 öffent: 
—* u. 17 öffentliche Pri⸗ 


liche, der Regierung gehörige, Gärten, 

——— —— line. 15 Marktplaͤtze, 4 Theater, 
2 Reffourcen, 5 königl. Reitfhulen, 3 kaiſerliche Palaͤge, 
53 majfise Regierungs-Gebaͤude, 1690 dergl. Privat⸗Ge⸗ 
bäude, 3 hoͤlzerne Regierungs: Gebaͤude, 1124 dergl. Privat: 
Gebäude, 17 Hotels, 24 Gaſthaͤuſer, 13 Reftaurationen, 
43 Spielhäufer, SO Billardſtuben, 35 Conditoreien, 149 
Kafferhäufer, 716 Schenten, 1 königl. Holje Magazin, 37 
dergleichen Privat: Magazine. 


In Belgien zählte man 





ju Ende 1 —— 
als 1100 Dampfmafdinen in Thaätigkeit. Davon kommt 
ein Drittheil ——— die Provinz Laͤttich. Kin großer 
Theil diefer Mafchinen bat mehr als 100 Pferbekräfte, meh: 
rere 150, 200, 350 und feldft 306. Diefe Mifchinen ver: 
brauchen jufammen 1 Mill. 803,600 metr. Eentner Stein: 
kohlen im Jahre, alfo ungefähr ein Viertheil aller Stein- 
fohlen, welche in Belgien jährlich in den Handel kommen. 
Vor 1830 verbrauchten die damals vorhandenen Dampfma: 
fhinen nur 1 Sechstheil der gefammten Steinfohlenförderung. 

Die legte hohe Fluth (bei der Monpdfinfterniß) hat das 
neue Mauerwert an dem Hafen von Eherbourg Frankreich) 


auf 320 Fuß Länge zerſtoͤrt. 
Atlerlel Kitt zu verfertigen. Um Marmor Alas 


’ rt und andere Steine 3a verbinden, ver: 
mirge 2 had Wade und 1 Yrund Kolopponlum, jufammen« 


geſchmolzen, mit anderthalb Pfund von eben bemfelben Stein, 
der verbunden werben fol. Knete alle Theile wohl durdelnan: 
der, und erwärme fowehl den Kitt, wenn er benüßt wird, als 
den damit zu verbindenden Stein. Diefer muß ebenfalls gauz 
treten ſeyn. Gefhmolzener Schweſel kann ebenfalls in biefer 
Art gebraucht werden, wenn man den zu verbindenden Stein 
fo beiß wie den Schwefel ſelbſt maht. — Um abgebrodene 
Ede wieder auzuſetzen, vermiſche den Schwefel mit etwas von 
dem zerbrocdenen Stein, und made beide heiß. — Zum Ber 
fitten chemifher Ölasgefäffe 2c. ik eingeweigte und 
mit Eiweiß befirisene Schweinblafe fehr braudbar. 

Strob zu bleihen. Tauche es in eine mit Pottaſche 
getränfte, aufgelöste orlgenirte Salzſäure. Auch falzfaure Kalk: 
— dlent dazu, Das Stroh wird dadurch ſeht welch und 

egiam. — 


Regensburg, 23. Febr. Vergeftern in der Frühe nach 
3 Uhr ſetzte fih die neue Eisdecke, welche fih auf der 
Donau feit den 2.d. M. ober: und unterhalb unferer fteis 
nernen Brise gebilder hatte, gedrängt durch die von der 
ebern Donau kommenden Eismaffen in Bewegung, und 
ſchob fi unter urgeheuerra Kradyen und Geröfe fo zufams 
men, daß der rechte Donauarm vom Wehrloch bis zur fteis 
nernen Bruͤcke herab an manden Stellen förmliche, von der 
Grundflädye des Fluſſes aufgefhobene Eisberge bilder, und 
an einen baldigen Abzug diefer gewaltigen Eismaffen wegen 
zu niedern Wafferftandes vorerft nicht gedacht werben barf. 
Die Vorkehrungen, melde zur Verhütung etweiger Un: 
gluͤcks faͤle und bei ploͤtzlich eintretendem Hochwaſſer zur Met: 
tung von Perfonen u. Effekten von unferer Poligeibehörde 
getroffen wurden, find hoͤchſt mufterhaft zu nennen, und die 
Uferbewohner find diefer Behörde den innigften Dank ſchul— 
dig. — Grgenwärtig,, wo wir diefes fehreibeh, haben wir 
in Kolge-der Schwellung einen Wafferfiand von 11 Fuß 
am Pegel der hölzernen Brirfe und es ſteht zu beforgen, 
Könial, Hof: und Nationaltheater, 
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haufen, mit Urſ. Stegmaier, b. Bierbräuers: 


— 


daß derfelde noch um einige Fuß ſteigen und eine betraͤcht⸗ 
liche Ueberſchwemmung unferer Gegend veranlaffen wird. 
(Regensburger Tagblatt.) 

In der Nacht vom 6. auf den 7. Febr. ift das Wohns 
haus netft Stallung des Bauers Wolfgang Brandt zu Jir 
gerhof, k. Log. Kögting abgebrannt. Mur [dev Getreidka⸗ 
ften, das Vieh und 2 Betten wurden noch gerettet, alle 
übrigen Effekten verbrannten; dabei wurde auch die Bäuerin 
Kathatina Brand! am Geſichte, Händen und Füßen fo be 
fhädigt, daf man an ihrem Aufkommen zweifelt. 

Nürnberg, 20. Febr. Auf der Strafe von Närn: 
berg nad Feucht, (jwifchen dem Dutzendteich und Altenfurt) 
wurde am vergangenen Donnerftag ein Fuhrmann in der 
Mitragsftunde ftraffenräuberifch von 2 Manns: und 2 Weibt: 
perfonen angefallen und groͤblich mißhandelt. Der Verſuch 
mißlang; ein Thäter ſitzt. 

PDerfonenfreguenz auf der Mündenz Augs: 
burger Eifenbahn in der Woche vom 14. Februar bit 
20. Februar: in 28 Fahrten 2975 Perfonen. 

Die Pfarrei Bahdorf, Dideefe Elchſtaͤt und Landat. 
Donauwörth, iſt erledigt. Diefeibe erfiredt fi über eine Be: 
vnölferung von 1240 Seelen und befist eine Schule. Clnnahmen 
306 Fl. Afr., Laften 38 fl. AO fr. Gefuche find binnen 4 Wechen, 
vom 12, Febr. au, bei der fol. Regierung von Schwaben und 
Neuburg einzureihen. 

Das Frühmeßdenefistum In Eppisburg, bifböffde Erl: 
latur im Landaerichte Dilingen und Dekanats Wertingen, mit 
420 Seelen, ift eriedlat. Meine Elunahmen 3204. 35 fr, Ge 
ſuche find binnen 4 Wochen mit den vorfariftmäßigen FH 
unmittelbar an Se. bifhöfllbe Gnaden gerichtet beim bliſchof. 
Drdinarlat in Augsburg einzureichen. 

Landshuter Echrannev, ID. Febr. 1841 (Mittelpr.): Walzen 
11a. — fr., Korn Bf. Ter., Gerfte GAl.lö tr, Haber.a fl 35 fr. 
Negensburger Schraune :v.20.5rbr. 1841, Mittelpr.): Waljen 
101.5Ntr., Korn 8A. 23 fr., Gerfteöfl. 5 fr., Haber dA. Alte. 


An Yandshur: Freifräulein Madien 


Donnerfiag den 25, Febr.: „Der Mau: 
rer und der Schlofer”, Dper von Auber. 
Dem Mittermane — Irma. 

Freitag den 26, d.: „Die Verwandt: 
fdaften’’, Zuftfpiel von Ketzebue. Hlerauf: 
„Ampbion und die Hamadryade“, Diver: 
tifement von Rezzer. — 

1473, Freitag den 27. Februar 1841 = 

zum Borleßtenmal 

im Bauhof:Saal, der Mauthalle 

gegenüber, 
Auberordbentiide große 


Kraft: u. Kunſtvorſtellung 
des Athleten 

Hın. J. Dupuis und der Athletin 

a Dem. Kuhn, 

in zwei Abtbeilungen An 

fang präcs 7 Uhr. Prelie der Pläpe: 

Eriter Pla 24 Fr., zweiter Plap I2Er. 

Faſſen-Oeffaung 6 Uhr. Wozu hößlchſt 


einlader 
— Jean Dupuis, Erfter Athlet. 
Getraute Paare in München. 
Die Herren: Ludw. Phil, Schneider, k. Bor: 
reiter, mit Frans. Fruhmann, b Hafnermei⸗ 
ſterstochter. Iof, Rathgeber, bat. Hufſchmied 
ca M. Kellerer, b. Bädermeifterstoche 
Iof. Eifenhofer, Weinwirth in Kronten- 


tochter v. h. Fried. Hailler, b. Kaufmann, 
mit Joſ. Schlecht, b. Kaufmannstochter. Joh. 
David Zimmermann, Tiſchlergeſelle u. Inſaß 
dah., mit M, X. Maiger, Schuhmache tetoch⸗ 
ter von Amberg. Georg Braun, b. Metz ger⸗ 
meifter, mit M, Kathar. Schmid, Glafermet: 
fterätochter von Tölz. Ant, Fuchs, Tohnkut: 
ſcherknecht, mit M. Ther. Burgetsmapr, 
Soöldneraͤtochter von Schwöreheim. Friedr. 
von Heider, Handlangsbuchhalter und Inſaß 
dah., mit Kath. Dorothea Gbarlotte Harp⸗ 
precht, Pfarrerstochter von Erſingen im Kö— 
nigreiche Würtemberg. 


Todes fälle in Münden, 
Frau Franzlska Janſon von ber Stod, 
f.»General: Majorswittwe, 58 J. — Hr. 
Thomas Senft, SteuerllquldatlonsCom⸗ 
miſſaͤr von Amberg, 50% — Wilhelm 
Jof. Virkmater, qulesz. Rhelnſchlffahrts— 
Beſehersſohn von Germersheim, 20 J. — 
Ga. Dangl, Gem. vom F. Artill.Ramt. 
Prinz Luitpold - der Fuhrwefens = Abthel: 
lung, von Matternberg, f. Ldaté. Deggen» 
Fe 26 J. — Leopold Greiner, Korporal 
vom F. Inf.: Rymt,. König, von Ellingen, 
23 %. alt. 
Auswärtige Eodesfälle, 
In ulm: Frau Siblle Regine Wels, 
ged. Inſpruckner, Kaufmannsgattin, 49 5. 


v. Giinsensberg, f. Majorstocter, 36). 
1425. (3a) Samſtag den 6. März 1841 
werden in der Frübe um 10 Uhr fu der 
fönigl. Reltſchule mehrere Pferde gezen 
ſogleich baare Bezahlung an den Meiftbier 
thenden oͤffentlich verftelgert. 
Münden den 22, Februar 1841. 


1A. Ein Mann von 30 Jahren, mit 
gutem Leumund, wuͤnſcht bei einer Herr: 
fbaft als Bedienter einen Dienft; er lauu 
nörhigenfals auch die Stelle eines Kut: 
ſchers mit einem Pferde verfehen. D. Ue. 
1448. Bei einem Schubmader wird ein 
Lebrjung aefuht. D. Uebr. — 
1468, Bei einem Zinngleper wird ein 
Lehrjung gefuht. D. Uebr. 
1439. (3a) €8 erpleret fid Jemand zun 
Nummerntauſch. Das Uebt. — 
1452, Ein ordentliches Mädchen wird zum 
Zugehen gefucht. Fürftenftr. Nr. 7. im 2 ©. 
1472, Eine gute Alndsmagd fann I 
gleld einfichen. D. Uebr. — 
1474, Ein befahiater junger Mann winft! 
für einen Gonferibirten gegen angemeſſenes 
Honorar einzuftegen. D. Ur. 
1475, 6 geidene Minge, I goldene Bro 
ce und I goldenes Baperl wurde verloren, 
Der Finder erhält bei Zurädgabe If. Dil 





91, (36) praes. ben 3. Februar 1814. 
Befanntmadung. 
Debitweien des Handele manns 

Franz Kaver Birnböd betr. 

Auf Antrag der Gläubiger werben bie 
ur Debitmaffe des Handelömanns Franz 
— Biraboͤc gehörigen Realrechte, 
naͤmlich: 

a) die Spezerel⸗ und Fruͤchtenhaͤndlers⸗ 
gerechtſame, geſchaͤtzt auf 4800 A. zufammen, 

b) die Rofogliobrennerel » Geredhtfame- 
gefhäst auf 1500 fi, 
dem Öffentlihen Verkaufe nah %. 64. des 
Hypotheken: und 55.98 —101.des Geſetzes 
vom 17. Nov. 1837 unterftellt, und Com: 
miffion biezu auf 

Mittwodh den 17. März 1. 38. 
Bormittags von 9 bis 12 Uber, 

ang Il. 3immer Sir. 16, 
mit dem Bemerten beftimmt, daß auf ben 
erwähnten Serechtſamen 11,000 fi. Hypo⸗ 
thefenfhulden vingetragen find. 

Am 27, Jänner 184 
K. Kreis: und Stadtgeriht Minden. 

Barth, Director. 
. Pichlmapr. 
1423. praes, den 22. Februar 1841. 
Befanntmadung 
Schuldenweien des Kraͤmers 

Mar Weſtermair vn 

Utting betreif. : 

Yuf Anrufen des chemallgen Krämers 
Mar Weſtermalr zu Utting, deifen Vers 
mögen noch In circa 10005. — Yetiv = Ha: 
pitallen beifteht, und gegen melden be= 
reits 1300 f. Paſſiva angemeldet find, 
wird zur Bereinigung feines Debitweſens 
und zur Erzielung eines allenfalfigen Nach— 
laffes auf 

den 5. April I. J. früh 10 Uhr 
Termin angefest, mas man biemit den 
dem Gerihte noch unbefannten Gldublaern 
unter dem Compelle öͤffentlich zur Kennt 
niß bringt, daß auf die an diefem Terz 
mine nicht Erſcheinenden bei Bertbeilung 
der Activmaſſe keine Nüdfiht genommen 
werden wird. 

Zaudsberg den 16. Febr. 1811, 

Königl. Landgericht Landsderg. 
Sensburg, Landrähter. 


1426. Samjtag den 27. d. M. Mor: 
gend 10 Une wird auf dem Unger dahler 





durb die Dekonomie- Commiffton 


des. Euiraiiler- Regiments Prinz 
Garl eine Anzahl Kavalleriepferde an den 
Meifibiethenden gegen fogleih baare Zah: 
lung öffentlich verfteigert. 

Münken den 22. Febr. 1841, 

Da I I 30ER RR 
= 1286. (3c) In. der Lite 
graphiſchen Anftalt des Anton‘ 
HMiller in Traunſtein werdendg 
Z Beichtzettel ihön lithographirt 
Kauf ftartem Papier und beſchnit⸗ 
Iten 1000 Stüd zu 2 fl. gefertigt. 2; 


S SE SEE PS En 


1444. praes. 22, 
Befanntma 
Verlaffenfhaft des vormalt- 
gen Regiments: Quartier: 
meifters Karl Stich betr. 
Karl Stih, vormallger Megiments « 
Quartiermeifter im k. Euiraffler:Negimente 
Prinz Karl Ift dabler als Amtsſchrelbet 
ohne letztwilllge Dispofition am 17. März 

1840 mit Tod abgegangen. 

Alle diejenigen, welche aus was immer 
für einen Titel Anfpräde auf feinen Nach: 
laf zu machen haben, werben aufgeforbert, 
diefeiben um fo gewiffer binnen 30 Tagen 
a dato bierorts anzumelden, ald nah Ver: 
lauf diefer Zeit ſolche Aufpräde nicht mehr 
berüdfjihtiget werden können, und die Ver: 
lafenihaftsmafe an feine Frau ausgehän- 
digt werde. 

Valley den 16. Jaͤnner 1841. 

Graf dv. Arko'ſches Patrimonialgericht 


Balley. 
Deiterer, Gerichtshalter. 


1445. praes. den 23. Februar 1840, 
Beftanntmadung 
Verlaffenfhaft des Audreas 

Karrer betr. 

Andreas Karrer, verwittweter Hausbe⸗ 
ſizer und Sopfenarbeiter in Züfling iſt 
am 2 Jänner h. 3. geitorden. 

Alle diejenigen, welde an ihn u. refp. 
feine Verlafenfhaft Forberungen zu ma: 
wen baben, werden aufgefordert, folde 
Innerdalb 30 Tagen bierortd um fo ge: 
wiffer anzumelden, als nah Verlauf bie: 
fes Termine in genannter Verlafenfdafte: 
fahe welter verfahren, und auf fpätere 
Anmeldungen feine Ruͤckſicht mehr genoms 
men werben wird. 

Züfling ben 20. Febr. 1841. 

Frhri. v. Maidl'ſches Patrimonial = 

Gericht Tüßling. 
3 lauſinger, Gerichtshalter. 


(Jahrmaͤrkte in Straubing betr.) 
1463, Weber bie Zahl, Dauer und Ein: 
theilung der biefigen Jahrmärtre wird Fols 
gendes befannt gemadt: 

I. Der Peter- und Matia Ge— 
burtmarft wird wie bisher abge: 
balten, der Laurenzimarft aber 
iſt auf den eriten Sonntag nad Ditern, 
und der fogenannte Brudmarkft auf 
den erjften Sonntag Im Advent vers 
legt. Jeder dauert ficben Tage. Un den 
auf die bezeichneten Sonn» u. Feler⸗ 
tage folgenden Werktage werden Dieb: 
märfte abgebalten. 

2, Die fogenaunten vier Fleinen Z4ftüns 
digen Märkte, deren Abhaltung bie: 
ber an den Montagen vor Dftern, 
Pfingften, Alerbeitlgen u. Welhnach⸗ 
ten fatt fand, find aufgehoben. 

Straubing den 20. Febr. 1841, 

Stadtmagiftrat Straubing. 
Kolb, Bürgermeilter, 


1458. Ein Magdbett wird zu Faufen ges 
fndt, D. Uebr, 


ebruar 1841. 
ung 





Anfündigung. 

1441. Won der zweiten, mir einem Pro: 
log vermebrten Auflage der Schrift: 
Aufruf an edle Herzen zur Unterftügung 
der ducch den Donau⸗ Eisgang verungluͤck⸗ 


ten Neun Dörfer 
in den Amtsbezirken Stadtambofu. Wörth. 
Eine Predigt, gehalten am, Sonntage 
Seragefima 
von Dr. Thomas Wiler, 
Hof-Stiftöprediger und Kanonikus ad boner, zum 
Gajrtan. 
find noch Eremplare zu baben für Dr. in 
ber Lentnerihen Buchhandlung. 


Berffeigerung 

1381, (26) Donneritag b. 25. Febr. 
d. 3. werben in der Schüßenftraffe Nr. Il. 
über 1 St: gegen fogleih baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert: ein Feiner Hausal⸗ 
tar, Blider, Spiegel, Vorhänge, Herrns 
Heider, Seel, Kanape's, Kommobde:, 
Garderobefaften, Bettitellen, Pferdehaar— 
Matragen, wollene Decken, Tiſche, Kür 
bengeihirr u. f. a. wozu Kaufsluftige höfz 


lichſt einladet 


Hirſchvogl, 
verpflichteter Kreis: u. Stadtgerichts⸗ 


Ein dem engzliſchen fo theuern Aroiv- 
Root ganz gleih fommendes, homogen: 
ftes unfbuldiged, auch Friſtungsmittel iſt 
billig auf franko Briefe zu erhalten von 

E. A. Auernheimer, jun, 
in Negensburg. 


1274, (36) Untergeichnete iſt 
PB. ihr inder ſeht gewerb⸗ 
famen Stadt Mühldorf befig- 
endes Haus ſammt der dabei befindil: 
sen realen Hutmachers-Gerechtigkelt mit 
allen dazu gehörigen Vor: und Elurichtuu— 
gen, Werljeug ꝛc. auf 6 oder mehrere 
Jahre zu verpahten. 
Vahtiiebbarer wollen ſich daher In pers 
tofrelen Briefen an mid ſelbſt wenden. 
hLdorf, den 10, Februar 1841. 
Barbara Auerhammer, 
Hutmadersswittwe. — 


Anwefens : Berfauf. 
1391, (36) In 


NR dem gewertfar 
— men Markte 
* “aan Pfarrklrchen, 
——— Niederbavern, 


—0Sbt eines Bil. 
wen Landgerlchts rw. 
Dentamtes, ift 
ein im beiten Beiriebe befindlihes Gaſt⸗ 
baus mit der realen feit einigen Jahren 
nicht ausgeäbien Vierbrauerel und einiger 
Oekonomle aus freier Hand zu verfaufen, 
Baarer Erlag 4-5000 fl. Nähere Aus: 
kunſt ertheilt auf franfirte Briefe die Eis 
genthämerin felbit. 
Anna Duſchl. 





Antfündiaung 
für Oekonomen und Gartenfreunde, 
1424, Hecht engiifhe Stachelbeerſtraͤu⸗ 
er, deren Kultur vor allen andern ze 
arten am Beßten belohnt wird, erlaſſe ich 
in einem zablreihen Sortiment der cön 
ften Beerenarten, das Ded. zu Ad fr,; 
zu gleibem Pretfe gabe Jobannisbeeren:, 
Gartenpimbeeren- u. gefüllte Roſenſtraͤu— 
her ab. Bon Traubentirfhen, Weinfcle: 
beu, Eornellusfirihen, Quitten, Zeller -, 
Dachs und Wallnüfe, englifhe Stachel- 
beers und Yobannisheerbäumden und nie: 
drige Weichfeln gebe das Städ zu 15 fr, 
ab. Felue Roſen zu Lfl., 2 fl. bis zu 
3 fl. das Dupend.; Aprifofen au Spa: 
liere 40 fr, Eifaboner:- Mispeln BO r.; 
ſcowarze und rothe Maulbeerre 3 fr. ; 
Paradies: Arpfel 15 Pr. Ausgezeichnet 
ſchdue vierlander Erdbeere 12 Er. d. Did. 
Zu Lauben babe gefüllte Jasmin, mehrere 
Elleder- und Jericho Rofenarten und die 
4 Monate lang blühenden Clematen. Roth⸗ 
blühende Acasien B@fr., Trauer: Weiden 
12 Pr., Trauer» Cfven 12 Er., Moſes 
Im feurigen Buſch 15 Pr., Schneeballen 
A5fr., Schneebeeren 15 fr. — Ausge⸗ 
eichnete. Blumenfaamen : Aurikein, 
rimeln, Landnelten billigſt. Ich liefere 
alles Emballage und frachtfrel bis Mün: 
hen, und erbitte mir geneigte Aufträge 
franfo. Thurau bei Bayreuth in Ober: 
Franken im Februar 1841. 
Friedr. Heinrich Schmidt, 
Kaufmann Nr. 62, u. 63, 


Kaffee: Effen;. 

1447, Aus reinem Kaffee ob: 
N 3% ale Beimifchung bereitet, 
u wovon nur einige Esloͤffel voll 
nöthig find zu einer Taſſe gejuderten dei. 
Ben Rahm oder guten Mia, um deu 
ſtaͤrlſten, beiten Kaffee augenbiidiih zu 
erzeugen, bit bei mir die FBonteille ju 
3h fr., die 4 Bour. zu 18 fr.» und dad 

Quart zu 12fr. zu baben. 

F. 4. Mavizza, 
Handelsmann, Sendlingeritraffe Nr. 30. 
In Münden. 


1434. 3 a) Iu einem bedeutenden Markt: 
ſſeden und großem Landgerichts: Bezirke iſt 
die einzige reale Seifenfiederet unter billi- 
gen Bedingungen zu verkaufen. — Fran: 
titte Anfragen unter I. F. W, Nr. 1434. 
befördert die Erpedition dieſes Blattes. 

1435. Das Haus Nr. 48. in der Kür- 
fenftraffe iſt nebſt Hintergebäude und Sar- 
ten zu verfanfen, 


1436, In der Bayerfiraffe Nr. 4. zu eb. 
Erde find zu verlaufen: Ein aus Elfen: 
bein geſchnitztes Cruckfir fammt Marla 
(Meitertüd), dann 6 Gemälde auf Holz 
mit Goldgrund (ehemals ein Wltar) von 
Meitter Siamund Schnltzer (c. 1480 1514, 


1268. (de) Karlefirafe Nro. 9. ift eins 
getretener Berbäitniffe wegen eine freund: 
Uche Wohnung im 1. Sto@ für das Ziel 
Grorai zu vermiethen. Näheres 2 &t. 
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1437. (2a) In einem Dorfe mit 85 Häu: 
fern, k Landger. DOfterhofen (Niederbayern) 
in eine reale Badergerechtſame aus freier 
Hand zu verkaufen, beftebend aus 

I, dem mwoblerhaitenen einftödi;en Wohn: 
baufe wir Stall, Stabi, Holgremife und 
einem dabei befindiihen großeren Garten. 

2) 4 Yedern, weiche 44 Taaw. halten, 

3) Wiefengründen von 5 Tayw und An: 

theile an unvertheilten Gemeindegrinbden- 

Darauf ruht eine fog. Ehehaft von 7 
Shäfel Korn. . 

“bolming in Nieberbapern. 

Xaver Gierlinger, Landarzt. 


1305, (2a) Ja dem fehr gewerbfamen 
Marfte Pfarrkirchen In Niederbavern, Siß 
eines f, Kandgerichtes und Nentamtegd, in 
Mitte einer ſeht wohlhabenden Gegend, 
ift eine reale Metzgers⸗Gerechtſame nebft 
jur Ausübung diefed Gewerbes erforder: 
liher Logis unter fehr annehnidaren Be— 
dingungen zu verpachten. 

Darauf Reflectlrende erhalten auf por: 
tofreie Anfragen bei Unterzelchnetem nähere 
Auskunft. 


Franz Franzisji, 
Landgerichts: Thierargt in Pfarrkirchen. 
Dbftbaum: Verkauf, 


1443. Aus der Baumihule in Skorn, 


werden aud heuer wieder einige taufend 
Stüdveredeiter, hoaftämmiger 1O—12jäh: 
tiger Apfelbäume zu den blülgſten Preifen 
abgegeben. 

Da biefelben in einem rauben Klima u. 
anf rohen Boden gezogen find, fo elunen 
fi bieielden verzäglih auch zut Bepflan— 
sung an Gtraffen, wehbalb Gemeinden u. 
Privaten hievon mit dem Anbange In Kennt: 
nif gefest werden, ſich an den Deconomle: 
Juſpectot J. B. Peiſchl, Abt. Muͤuchen, 
Tüͤrkenſttaffe Rr. 3. über 1St., zu wenden. 


Drechölerei : Berfanf. 

459, In einem gewerbfamen Marfte 
in Oberbayern iſt ein Haus mit realer 
Drechslergerechtſame fammt Werkzeug und 
allem Worrach zu verkauien; auch wird das 
Recht ohne Haus verkauft, wenn der Kaͤu⸗ 
fer Waaren und Wertzeug ablödt. D.U. 


Annonce, 

1460. In einer jehr gewerbfamen Stadt 
Niederbayerns iſt ein reales Schnittwaa⸗ 
ren Recht ohne Haus aus freier Hand zu 
verkaufen, und besfallfige franco einge: 
bende Anfragen unter der Adreſſe K. Nr. 
1460. werden dur die Baverſche Landbös 
tin weiter befördert. 


1142.(3c} Aneiner gewerbfamen 
Provinzialftadt der Oberpfalz fit 
1agaa) eineSeiſenſieder: Gerechtſame nebſt 
gutgebautem Wohnhaus unter an: 
nebmbaren Bedingungen zu verkaufen. D. U. 


1395. (3b) Es ift in Orthofen bei @ama: 
ting, 5 Stunden von Münden, ein Gut 
zu verlaufen; beftebend In 34 Tagw. Acker⸗ 
feld, 20 Taw. Wieſen, 30 Tgw. Holzgrün- 
den, und Haus. Das Uebr. bei Hrn. Lac: 
ner in Eymating. 





Gutöverfauf. 


1150, (3c) Eines der werthvollſten Oe— 
konomiegüter fu Bayern, unfern der Haupt: 
ftadt, gegen 500 Zaymwerf groß, in Abfiche 
auf Fruchtbarkelt und Ertrag, Schönheit 
ber Kage und Aunchmlichteit bes Beſitzes 
glelch ausgezeichnet, it um fehr billigen 
Preis zu kaufen. Näbere Auskunft wirb 
auf portofrele Anfragen von dem Huter- 
seihneten ertheitt. 


9 8o 
Wechſel und Waaren:Genfal in Mün- 
heu, Salvatorftraffe Nr. 20, 


1227, (3c) Im Markte 

Geifenfeld, — I Stunde von 

7 Pfaffendofen, 4 Stunden von 

h ; Fngeiftadt, 3 Stunden von 

Vohburg, 4 Stunden von 

Abensberg — it ein reales Kiſtler⸗Anwe- 

fen au freier Hand zu verlaufen. — Das: 

feibe befiebt aus cinem Zjödigen Haufe 

mir 3 beizbaren Simmern, einer großen 

MWerkftätte, Kühe, Spelie, Keller, — fo- 

dann einer großen Bretterlage,- Wurz=, 

Baum: und Arautgarten, fo wie auch mit 

vollitändigem Werkzeug für drei Gefellen 

verfeben. Solches fit Iudeigen, und fm 
Schetzungswerthe von 3500f. — 

Emeran Karg, 

b, Tifchlermeliter. 


ee aausg 

1138, (3e) Familienverbättnife wegen 
wird in Hiefiger Reſidenzſtadt eine Sp e: 
serei: und Schnittwaaren: Hander 
lung fehr billig verkauft; fariftlihe oder 


"mündiihe Nachfragen werden bei dem bie- 


figen Sommiffions: Bureau am Fär- 
bergraben Nr. 1, über 1 Stiege unentgeld- 
lich ertheilr, 

Münden im Februar 1841, 


1415. (25) Mebrere Häufer In: und au: 
a ber Etadt, ehne und mit Gärten 
ind bei Untergeibnetem zu verkaufen. 

Ebenfo find 5700 fl. ald Ewiggeld oder 
Hypothek zu verwenden — reip. aufjus 
nehmen. Fried, Vetterlein, 

fol. Wechfel: u. Waaren:Genfat. 


1273. (3) Wegen Domieclt: Veränderung 
If das Haus Wr. 2. in der Kumforder- 
Strafe fammt Nebengebäuden zu verfaufen. 

Diele Gebäude, welche mit einem gro- 
fen Hofraum, Stallung, Memiien und 
faufendem Waſſer verieben find, würden 
fi vorzugemweife für einen Lohnfutfder ıc. 
eignen; auch dürften diefelten bei einer 
allenfallfigen Verlegung der Schranne vor 
das Iſarthor dem Fünftigen Beflger große 
Vortbeile gewähren. 

Die Kaufsbedingniffe find im Haufe 
felbft über 4 Stiege rechts zu erfragen. 


1461, Eingetretener Verbältnife wegen 
ft in der Eonnenftr. Nr. 4. im 3, Sto@ 
eine fehr freundlide Wohnung mit 3 peizb, 
Simmern u übrigen Bequemüchkeiten bis 
Georgt zu beziehen n. fann täglih von 
12--] Uhr befihtigt werden. 








1470. 







ax 
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Eilenbahn-Fahrten. 
Tã glicher dsl 
% 
von Münden und Augsburg: 
Ir Morgens 8 Uhr, Nachmittags 3 Uhr. 
— Münden am 31. Januar 1841. 
Mit Eeiner Mojeflät det Mit allerhöhfteım Aaiferl. 
Kbnigb von Baprın aller⸗ Könialih DOrfterreichiichen 
enäbig eigenhändig ge⸗ Lederlack. aus ſchliehßendem Privi⸗ 
fertiotem Privilegium. legium. 
Erfindung des Chemiters Dr. Walburger in München. 

1469, Diefes chemiihe Präparat Ift eine Werbiudung von Zeit, Gerbeſtoff und 
slanjerzeugenden Subftanzen, und zu Foige feiner Beſtandthelle als das befte bis jcht 
befannte Erbaltunge: und Merfbönerungsmittel des Leders für Pferdgefhirre, ägen, 
Stiefel, Schuhe, Ueberihube, Koffer, Felelfen, Edbelibeide und Auppel ıc., dann 
ls Unfirib von Eifenwaoren, um diefe vor Mont zu ſchühen, mit glei großem Bor: 
theile zu benänen. Denn 1) erhält er das Leder wei und milde, 2) nibt er bem: 
feiben bei richtiger urd dfterer Anwendung einen fhböncn Glan, 3) verhindert 
er das Eindringen des Waflers, 4) macht er das Leder dauerhafter dur ſelnen @e: 
delt von Gerbeftoff, 5) färbt er nicht ab, felbft wenn das damit überzogene Leder ab: 
gewaien wird, 6) gibt er demfelben eine jo fabne ſchwarze Farbe, fo daß ganz alte#, 
feiner Shmwärze (dom ganz beraubtes Leder wieder fo ſchoͤn wie neu ausfiebt ; Ift alfo 
viel vortheilbafter ale die jeht gebräuchllchen Leder: und Glanzwichſen, wodurch das 
Leder wegen ihres Gebaltes von Säuren oft Miffe und Sprünge befommt. Bel Ans 
wendung für Stiefel und Schude gewährt diefer Lad auch noch den Wortheil, daß man, 
wenn derſelde (bon mebrmalen anfgetragen ift, Ibm midt tägl mehr anzuwenden 
nörbia bat, fondern die Schuhe nnd Stiefel nur mit einer weihen Bürfte gut abreis 
den darf, und der Glanz Immer wieder reat fdöm erfheint. 

.  Diefer Lat If Mets vorräthig zu finden, Im Flafben zu 24.fr., 36 Ir. und 1 fl, 
in meiner Wobnung, Arciöftrafe Nr. 16., m. bei Herrn Kaufmarn Hummel in„ber 
Nofengafe Nr. ©. In Münden, und bei Joh. Geora Koch In Neuburg a. d Dowan. 

1430, Der Unterzelchnete, welcher ſich, 
durd Umfiedelung aus Vilshofen. mit Be— 
wiligung des Magifirats dabler aniählg 
semadt bat, empfiehlt fih einem geehrten 
Vubiitum mit feinen, theild meu erfunde: 
nen, theils verbeiferten Drefch : , Schneid =, 
Slahsbreh: und Schwingmafbinen. dann 
Setreid-Putz⸗ und Quetſchmühlen, Man: 
sen, Walfen, Webſtühlen und Waſchdreh— 
mandeln ıc, ıc., und hofft durch prompte 
und billige Bedienung aud bier die volle 
Sufriebenbeit zu erwerhen. 

VDorftadt Au am 22, Febr. 1841. 

Joh. Kallhamer, Mafchinift, 
Nr. 487, unweitd. Krangist. Bräufelers. 
1446. Bei einem föntal. 
Nentamte in der Nähe von 
Münden fann am 1. März 
b. 3. ein Seribent elntre: 
ten. Das Uebr. 

1206. (3c) Ein Beamter in der Nähe 
on Ausbach ſucht für zwei Töchter “eine 
üctige 2edrerin, Latbolifher Religion, 
selbe dem Unterridt in Elementar : Ge: 
enftänbden, Klavier und franzöfifher Spra⸗ 
be vollfommen gewadfen iſt. Näheres bei 
er Lambbötn. nn 

1265. (3c) Man ſucht einen im Muh⸗ 
en= und Waſſerbau wohlerfahrnen, wo 
nöglich verbeiratheten Zimmermann, ber, 
»enn er fi durch genügende Zeugniffe über 
'ime vollfommene Qualififation auszumel: 
'n vermag, ald Fabritauffeher eine gute 
uterkunft finden kann, Das Uebr. 


OERESESHESEFEHEES 
1053. (3c) Kadenveränderung. 


Zudwig Fellheimer, 
Strob: und Mofbaar- Hutfabrifant, 


- zeigt ergebenit au, ci, 
m dap er feinen Laben 
und Wohnung Für: 

ftenfeldergafle verlaflen, das 

gegen ſeln elgenes Haus Rin⸗ 

bermarft Ar. 14. das ehemallge Wein: 

wirth Wagner Haus bezogen, und da= 

felbft fein new erbantes geräumliges 

Verkauſsgewoͤlbe bereits eröffnet bat. 

EEE EISES 

1466. Es fuht ein Mann mit den beften 
Seugniffen bei einer Herrſchaft oder Hand: 
fung ale Hausknecht unterzufommen. 2o: 
girt im Gendbiigel Nr. 4. üb. 2 Etiegen. 

1467, Auf ein Haus nebft Etallung m. 
Garten werden 1600. auf erfte Hypothet 
zu 4 Prozent ohne Unterhändler aufzunch 


men gefuht. D Uhr. 
1431, — 500 fl. ſucht man aufs 
sunebmen. D. Uebr 


7432, 8 Ilegen 1600 1. auf erfte und 
fihere Hypother aus zuleihen, jedoch ohne 
Unterbändler. D. Uebt. 

1451. 500600 fi. find als erfte Hypo: 
thef. auf's Land oder überhaupt auf lie: 
gende Gründe aus zulelhen. Wreisftrafe 
ir. 3, 2 &t. 

1385, (2b) aut allererfte Poft werden 
4000 fl. aufzunehmen gefucht. D. Uebr. 


1442. In I. Scheible's Bude 
handlung in Stuttg art iſt erſchienen 
und nun vollftändig in allen Bude 
handlungen (in Münden bei Job. 
Balm) zu haben: 

Neuer 


Wunder: Schauplaß 
der Künfte und intereflanteften Erfdeis 
nungen, im Gebiete der Magie, Aldıys 
mie, Chemie, Phyſik, Geheimniffe und 
Kräfte der Natur, Magnetis mud, Sym⸗ 

yathie und verwandte Wiſſenſchaften. 

Nach den Aufſchlüfſſen 
der befanntejten Fotſcher ven Theophra— 
ſtus, Paracelfus bie auf die neueſte 
Zeit, voltsiaßllb bearbeſtet von 
Aoh. H. M. v. Poppe. 
Sechs (1500 @eiten ftaıfe) Bände. 

Mit Hunderten von Abbildungen. 

Preis für das aanze Wert öf. 2ifr. 
"7465, Montag d. 1. März Morgens 0 Uhr 
werden dabier Im Neufinigarien eln Poar 
8 und 9 jährige englifirte tunfelbraune 
Kuticenpferde verfleigert. 

1438. Eine gute Dreb banf fft 1 zu 
verfaufen in der Bayer firafe Nr. 14. über 


1 Stiege. BER ÄERE 
Milchverkauf. 
1394. (3b) Es find täglich 
40 Maas gute Milch zu ver 
kaufen. D. Uebr. 


1404, (2b) Ein Forft: und Jagdgebilf, 
welchet fib über PVefäbleung und gutem 
Lenmund durch Sengniffe aenügend aufwel: 
fen kann, wird binnen 4 Woden in Dienft 
genommen. D. Uebr. mn 
1423. Ba) Der Unterzeimmnere warnt 
biemit Jedeimann, feinem Echne Jobann 
Mer. Saunreiter vicht das Gerlugſte 
zu bergen, indem er durchaus feine Bab: 
lung leidet. 

Hackhof am 16. Febr. 1841, 

Jod. Nev. Haunreiter, 
Delonemiebefiger t- 2bats. Eogenfelten. 
— Warnnng. 

1428. Wer immer Jemanden auf mel⸗ 
nen oder meiner Gattin Namen entweder 
Geid korgt, oder ſonſt freditirt, dem bes 
zahlen wir nichts. 

München den 21, Februar 1841. 

Kahn, k. Advokat, 
wohnt Nr. 1. über ISt. In der Seud⸗ 
lingerfir. im Ganıpenrieberf&. Haufe. 

1464. Ib warne biemit Setermann, 
auf meinen Namen etwas zu borgen, In: 
bem id von Re an durchaus Feine Zah: 
lungen mebr lelite. 

Dherneufirgen den 22. Jän, 1841. 

Gerd. Weifibrod, 
Mund » und Geburtdarzt, 

1433, Ein neues Tafhenmefler wurde ges 

funden. Auguftenftraife Nr. 5J0. 
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Berlinifche Lebens : Berficherungs : Gefellfchaft. 


j Die Berlinifche Lebens - Verficherungs: Gefellfchaft hat ſich auch im Jahre 1840 des geregelten Wahstpums 
ihrer Geſchaͤſte zu erfreuen gehabt, und kaun daher den auf Lebenszeit bei ihre Verfiherten auch für dieß Jahr eine günftige Di: 
vidende in Ausſicht ftellen. 

Am Schluſſe 1839 betrug die Summe fämmtliher Berfiherungen Drei Millionen und 22,400 Thaler unter 2644 Perfonen, 
und 32 Sterbefälle famen mit 36,400 Thalern zur Vergätung. - 

Im Kaufe des Jahres 1840 erfolgten Werfiherungs: Anmeldungen von D°5 Perfonen mit der Summe von Einer 
Million und 15,700 Thalern. Nah Abrehnung der Ausgefhiedenen, ber abgelaufenen Policen, der Abse: 
wiefenen und von 50 mit einem Kapitale von 42,900 Thalern verfihert gewefenen Verftorbenen, ergiekt 
fib ein reiner Zuwachs von 606 Perfonen mit 715,100 Thalern. Hlernab blieben Ende 16540 überhaupt 


1453 


3250 Perfonen mit Drei Millionen und 737,500 Tbalern verfichert. 
Nach Udlauf des angetretenen Jahres wird mit der ftatutenmäpigen Vergütung von Dividenden der Anfang gemacht werben. 
Geſchaͤfts- Progranıme, Antrags: Formulare und fonftige Erläuterungen find die Herren Agenten der Gejellihaft, fo wie der 
_ Unterzeisnete felbft, im Bureau Spaubdauerftraffe Nr. 20., zw erthellen ſiets bereit. 


Berlin den 3, Jannar 1841. 


2obed, General:Agent der Berlinifchen Lebend:Berficherungd:Gefellfchaft. 
Vorſtehende Ieberfiht von der bisherigen Wirkſamkelt der Berlinifhen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft bringt hiermit zur 


dffentlihen Keuntniß 
Münden den 16, Februar 1841, 


A. Für Dberbapyern: 


in Münden. 


. Handelsmann Joh Ked in Laudsberg. 
" I. M. Mieger in Alchach. 
" M. Zoltitfh In Ingolftadt. 
Kaufmann Ant. Barbarino in Altötting. 
- Gaftw. und Handelem. J. Wispauer In Traunfteln. 
. Stadtſchrelbet M. Holzmann fu Pfaffenhofen. 


. Kaufman H. Hummel 
. 8. Seufal 3. I. Koch 


on un- 


. Upetbeter Haud In Brud. 


1349, An der Soamabinger Zanpftrafle 
Nr. 8. find 2 Wohnungen im erften Stod 
mit 1 heizbaren und I unbeljbaren Zim« 
mer, dann zu ebner Erde ein großes heis: 
bares Zimmer nebft Küde, Holzlege und 
Garten um 75 fl. jäbrl. auf Georal zu verm. 

1462, (38) Durch den Tod dee fel. Obers 
BergeAſſeſſore Bezold iſt deſſen Logis In 
der Sonnenftraffe Nr. 12. über 3 Stiegen 
linfs auf Biel Georgi unter billigen Be- 
dingungen zu_vermiethen. Es befteht in 
4 beijbaren Zimmern, Kühe, Magdlam: 
mer, Holzlege, Speicher, Keller u. Waſch⸗ 
haug:Antbeil, und bat die Sonnenfeite, 

Das Nähere über ISt. IInfs zu erfraz. 
& 


SEERIR 
& 1253. (36) Auf das Biel Grorgt mir 
= Wohnung von 3—4 Zimmern nebftä 





Stallung In der Herruſtraſſe od. vor bem 
Iſarthore gefuht. D. Uebr. & 
ar SS ® 


1386, (2b) @ine ſeht fhdöne und freund: 


Ihe Wohnung, beftchend aus 7 31 

mit Salon, Walhhauf, —— 

ftens Untheil und fonfiigen Bequemlichtei— 

ten it in der Therefienftraffe Nr. 8 im 

—— eg 8 — vermle⸗ 
en. etes erfaͤhrt man 

bauferftraffe Nr. Hr — 


"1394, (25) Ein Haus In fehr freguen- 
I: ei welches fih zu 5pet. ** 
ereſſitt, gegen 2000 f. 
faufen. D. Uebr. ER 


Eigener 


nd Vew>g der K. Kofbuchdruderei von Jofeph Rbsi, 


Iohann Foren; Scharzler, 
Haupt: Agent der Berlinifchen Lebens: Verfiherungs: Geſellſchaft. + 


Die Ugenten: 


1440; Bis Ende März erſcheint in 
Schelble's Buchhandlung in Stutt- 
gart: 


Aloys Blumauers 
geſammelte Werke 
in drei Bänden. 

Einzig vollſtaͤndige und rechtmaͤßige mit 
Bundes: und preußiſchen Geſetzen con⸗ 
forme neueſte Geſammtausgabe. 
(Ausgeſtattet mit größter Eleganz und mit 
Blumauers a —————— 
ta \ 
&ubferiptionspreis 2 fl. 22 Pr. 
Zu vorläufigen zahlreihen Aufträgen 

empfiehlt ſich ergebenſt 
Sof. A. Finſterlin 
in Muͤnchen. 
1455, Eine Perfon fuht einen Play als 
Kranken » oder Mocenbett » Wärterin; 
Sendlingergafe Nr.39. db. 1St. vornberaus. 
1456. Eine bejahrte Witiwe ſucht bei 
einem Herrn oder einer Frau bis Georgt 
einen Plab. D. Uebr. 
1457, Ein Aindemddden zwiſchen 14 
und 16 Jahren, wo möglih vom Lande, 
faun fogleic In Dienft treten. D. Wehr. 





1454. Gegen fehr annehmbare Beding— 
niffe wird eine gefhidte Putzarbelterln ge: 
ſucht. D. Lehr. 


B. Für Niederbayern: 


1. Keufmann J SG. Wieninger in Vaſſau. 

2. Haudelsmann J. Naager In Landshut, 

3. Kaufmann Egld Heyder In Abensberg. 

4. Handelemann M. Dellefant in Deggendorf, 


C. Für Oberpfalz und Negensburg: 


1. Kaufmann I. I. Maper in Amberg. 
MWolfg. Neumüller In Regensburg. 


1850, Eine Aöhin fuht einen Vlag je 
einer reinlinen Familie. Das Nähere in 
der Löwenftraffe Nr. 23. im Hintergebäube 
über 1 Stiege. = 
Gottgefällige Gaben. 

Für recht Dürftige, von B. C. 2. 4öfr. 
DerWittwe T. Transport 56 fl. 26 fr, 
„Bott fegue es“ 


— " 


Eumme 561. Mir. 


Augsburger-Börse 
vom 22, Februar 1841. 
Briefe, Geld. 
rpt. -_ 


Königl, Bayer'she 
Obl.4 Proc. m. Coup. prp 
detto a 34 Proc prompt. 


10075 100; 

Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio . . . „122° — 
Bank-Actien + 2.7028 62 

HK. K. Oesterreichische 
Lott. -Anlchen v. 1834 prpt. 136 — 
* * v. 139 „. 111 — 
Metalliq. a 5 Proc. prpt. 1065 106 
detto a4 Proc, prpt, „ 9 — 


detto ä 3 Proc. prpt, . 79} — 
Bank-Actien prpt. Div. L. Sem, 1640 — 
SEEN een Tepe: 6 — 
K. Poln. Loose ä fl. 300 prp 
detto a fl. 500 prompt, , 
Ludwigs-Canal . . 2... —--.% 
Eisenbahnen. 
Augsburg- Münchner. . ,„ —. 
Augsb.-Münchener Obligat. 9 W 


Verantwortlicher Redacteur: Er. X. Nidlas- 


Sonnabend, den 27. Februar. M 25: 


Durch) die v»ot 








Drünchen 1841. 


In München u. für 


d eat bie * Umgegenb aben« 
n n nirt man in ber Er: 
halbjährig ohne pebition (Schäffler: 
Convert $ —8 Gaſſe) halbjähr. If. 
im I. Rayon 6 30 8r,, ganzjähr.2fl 
If. 42 tr. . —* 128. Die Petitzelle 
im 11. Rayon : ER —8 für@inrüdungen ko: 
17, 56. Wen: AT ar Rat — —* 
u. Re * [N z fi —8 F e en, 
m — — rn } ——— —* a IH N Berhältnißberechnet. 
ER EEE > * — DE — og wre, 

t dböti 

ie Bayeriſche Sandbötin. 


Bapvern. 

Das k. Negierungsblatt Neo. 8. vom 26. Febr. d. J. 

enthält nachſtehende Dienſtes-Nachrichten 1c.: 
Se, Maj. der König baden Sich bewogen gefunden, den 
k. Rammerjunfer und Lerat.Secretär bei der £. baver. Befandr- 
ſchaft in Berlin, A. Frhra. v. Fahnenberg, zu Allerhöchſt ih: 
ren Kämmerer zu befördern; den Landribter W. U. Kummer 
Eltmann, aatır dem Kusdruce der befonderen allerhöchſten 
Aufriedengeit mit felnen langjährigen, treu und eifrig gelelite: 
ten Dieniten, für Immer’ in den wohlverdienten Ruheſtand tre: 
ten zu laffen, und deſſen Stele dem 1. Aſſeſſor des Ldgs. Bruck, 
3.0. Kom, zu verleiben; die Landrichteritelle zu Stadtſtelnach 
dem 1 uf. des dis Dilingen, W,Gasner, zu verleihen; die 
Ratbitele bei dem Wechſelgerlcht 2. Int. In Aſchaffenbutg dem 
Rath der App. &er. vun Unterfranken, 8. Gombart, zu über: 
tragen; den yeni. Lieat. und Regiſtr Funct. H. Höhl In Bay- 
reuth zum Meglitraror bei der Neug. von Oberfranten, K.d. J., 
provifor. zu ernennen; die Nehn.Gommiffäritelle bei der Read. 
von Dberbayern, 8. d. 2%, provifor. dem dermal bei genannter 
Meass.Kam. funct. Nechn-Mevifor M. Braun, und dle Schrei: 
berftelle „bei dem Kr. und Stadtger. Memmingen provif. dem 
bei dem fir. u Stadfger. Nürnberg ald Erpeditiond: u. Tarar 
teramts:Gebülfen verwendeten Dinrniten, 3.2. 5chukert, zu 
verleihen; zu f. Offisislen den Funet. u. Roth bei dem Ober 
Voſtamte Würzburg, den ücceſſ. M.Yahmapr bei dem Ober: 
Voftamte Augsburg, den Acceſſ. M. Ducber beidem DOberpoft: 
ante Nürnberg, ben Acceſſ. J. Baumann bei dem Oberpoft: 
ante Würzburg, und den Poſtpract. Ehlägel bei dem Ober: 
Voſtamte Nürnberg prov, zu ernennen; bie Lebritelle der Dog‘ 
matif, Dogmengeihidbte und Eregeie an dem Epceum zu Palau, 
prov. dem Turatprieſter zu Marlabilf bei Paſſau, Dr. 9. Ae⸗ 
jenberger, zu verleihen, und bemfelben neben diefer Lehrſtelle 
auch noch den hebralſchen Sprahunterriht au dem dort. Gpm: 
nafio, in widerrufl. Cigenfwaft, au übertragen; die Mechnungs: 
führerftelle bei dem Strafarbeitstaufe in Amberg provifor. dem 
Rechn Cemmiſſ.Gehülfen bei der Regg. der Oberpfalz, K. d. K., 
3. Nep. Spanreoft, zu verleiben; den Forſtamts Uctuar zu 
Wolfftein, Herrmann, zum prov. Nevieriörfter zu Finſterau 
zu ernennen; zu Speyver eine dritte Notarftelle zu errichten, und 
h Folge deffen den Notar G. F. Kifel zu Zweldrücken als 
ſolchen nad Spever zu verfegen, und bie Moterfieße In Zwey— 
brüden dem geprüften Nedtspralt. H.Geßner daſelbſt zu ver- 
teiben ; die Profefloren der3., 2, und 1. Elaſſe des Somnafliums 
u Megendburg, A.Hinterbuber, 3. Wifling u.Ch.Selz, 
Ieden in die näcdıt höhere Claſſe vorräden zu laffen, und die 
?ehritelle der 1. Gumnaf.Elaffe prov. dem Stubdienlehrer an der 
fat, Schule dortjeibft, Eh, Kleinftäuber, zu verleiben; den 
Forſtinſpections⸗ Actuar zu Relchenhall, im Sallnen:Forftbezirk, 


U. Pahmaler, zum prov. Mevierförfter zu Laudenbach zu er: 
nennen; den Dberzoliufpector U. 3. Bauer zu Bamberg anf 
feinem bisherigen Poften am dortigen Hauptzollamte zu belaffen 
and anftatt deſſetben den Dberzollinipeltor 9. 3. Renner in 
Reichendall an das Hauptjollam Memmingen iu berufen; auf 
die Ite Afeforitelle bei dem Landg. Dilingen den Iten Aſſeſſor 
dafelbit, Dr, &. Self, sorräden zu laffen, und an deſſen Stelle 
den gepr. Rechtsptakt. 3. B.Mapr In Abendberg zu ernennen. 

Se. Mıj der König baben die Abtrennung der vormall⸗ 
gen Gemelndewaldung von Raſch, des Kaurholz und das Hoc: 
babholz genannt, von dem Gerichtsverdaude des f. Ldgs. Kafti, 
und von dem Regas. Bezirke der Oberpfalz; und von Regencburg, 
und deren @inverleibung in den Logs Bez. Wltdorf und In dem 
Regs Bezurt Mitteliranten zu genehmigen gerubt. 

Se. Maj. der König baben zu dem im dem biihöfl. Ka— 
pftel zu @ichitädt erledigten adten Kauonifate, unter VBorrüdung 
der jüngeren Kınoniter, den Lyoceal-Profeſſor und Gpmnaflal- 
Rector, Dr. G. Wagner zu Megensburg zu eruennen geruht. 

Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, 
dem Hauptmann im k. Inf.Regt. Franz Hertling, Wild. 
Ziegiwalner, das Ehrenfreuz des kgl. bayer. Ludwigs: 
Ordens zu verleihen. 

Der E. Lelbarzt, geb. Rath Dr. v. Breslau, barf bad ihm 
von des Königs von Sachſen Maj. verliehene Mitterfreuz des ‘ 
t. ſaͤchſ. Eivll:Verdiegft:Ordend, dann den ihm von des Könige 
von Preußen Mai. verliebenen rothen Adler: Orden 3, Claſſe anr 
nehmen und tragen; fo wie auch der Lelbarzt der Königin Wittwe 
Majeftät, Med, Rath Dr, Graf, den ihm von Sr. Mai. dem 
König von Preußen verliehenen rothen Adler: Orden 3. Elaffe, 

Der Landwehr-Major und Magiftratsrarh der Vorſtadt 
Au, Leihhaus s Inhaber und Fabrikbefiser, Karl Martin 
Stegmaper, ward in den erblihen Ritterſtand des 
Königreichs erhoben. 

Das Indigenat des Königreihs erbleiten: ber Priefter %o:, 
bann Heilmann von Lemberg in Franfreih; der Caudldat ber 
Theologie, a. Frbr. v. Berlepih, aud Seebad In Preußen; 
der Sand. der Tbeol., Hanor Huber zu Dillngen, aus Utten: 
weller in Württemberg; dann die Benediftiner-Ordens-Priefter 
Edmund Schupfer, aus dem Stirte St. Peter In Salzburg, 
und Ferdinand Wurm, aus dem Stifte Lambach, 

Dem Ehemiter.Dr. 3. F. Walburger zu Münden ward 
ein Ijähriges Privkleglum auf feine Erfindung bezüglih der Aus 
wendung des Electro : Magnetismus in der Mechanik und im 
Mafhinenbau errbeilt; ferner eln 1lOjäbriges dem Planoforte⸗ 
Babrifanten %. Mapr zu Münden auf feine Erfindung einer 
neuen, eigenthümliben Mecanit für Pianoferte. 

(Das Webrige des Megge. Blattes mäcflene.) 


Münden, 24. Febr. Wie man vernimmt, ift der 
am biefigen Hofe bisher als Internuntius aceredirirte Mons 
ſignor Michael Viale-Prela von Sr. Heiligkeit zum Nuns 
tius ernannt worden. h 

Bei dem Feſtmahle, das die Gefellichaft der „Zwang- 
Iofen‘’ dem Meifter Cornelius gab, brachte Hr. v.Schenf 
nadhftehenden Toaft aus: „Auf das Wohl zweier deutichen 
Könige, deren einer unferm verehrten Freunde, dem großen 
Meifter Tornelius, juerjt die Hallen des Ruhmes eröffnet 
‚bat, und der andere ihm jegt neue aufthut! Auf das 
Wohl Ihrer Majeftdten, der beiden durch Bande der Vers 
wandefhaft wie durch gleiche Gefinnung und Beftrebnng 
eng verbrüderten Könige, Ludwigs I. von Bayern und 
Eriedrih Wilhelms IV. von Preußen! Möge ihre 
Bund immerdar blühen zum Gedeihen deutfcher Kunft und 
Wiſſenſchaft, zum Heile von ganz Deutſchland!“ — 

Von Seite des k. Minifterlums des Innern wurde 
der Seifenfieder und &pezereihändfee Jakob Neuburger zu 
Biswang ald Agent der Vivbiliarz Feuerverfiherungs = Anz 
ftalt der bayer. Hypothek⸗ und Wechfelbant für die kgl. 
Landgerichte Wertingen und Hoͤchſtaͤdt, im Nggs. = Bezirke 
von Schwaben und Neuburg beftätiger. 

Im Hofbräuhaufe wurde während der drei Faſtnachts⸗ 
tage eine fehr bedeutende Quontitaͤt Maͤrzenbiers (Som: 
nierbiers), welches an bdiefen Tagen verabreicht werden 
darf, ausgeſchenkt. Die gerdumigen Lokale waren von 
find Morgens bis Abends mit Trinkluftigen angefüllt. 

Der erfte diefjährige Pferdemarkt am vergangenen 
Afchermittwoche war ungemein beſucht; eine fehr große 
- Zahl, von mitunter fehr fchönen Pferden war hieher ge: 

brachte worden, und wie man vernimmt, waren fowohl 
Käufer als Verkäufer im Ganzen mit den gemachten Ges 
fhäften zufrieden. — Seit einigen Tagen bat ſich der 
Winter wieder eingeftellt. 

Zufolge Minifterial: Verfügung bat das k. Oberpoftamt 
zu Augsburg die Einrichtung getroffen, daß vom 1. März 
angefangen dreimal wochentlich ein Eilwagen von Kaufs 
beuern nad Füfen und ebenfalls dreimal in der Woche von 
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Fäffen nah Kaufdenern fährt; dagegen hört die bisher ber 
ftandene Eilwagen = Verbindung zwifgen Kaufbenern und 
Weilheim auf. Wochentlih einmal findet auc eine Ju: 
fluenzfahrt zwifhen Schongau und Oberdorf ftait. 

Ian Augsburg belebten Mastenzäge am Faſtnacht⸗ 
Sonntag und namentlih am Dienftag die Stadt ungemein; 
jener der muntern Schuͤtzen am Sonntag gefiel ausneh: 
mend. Ueberall herrſchte Heiterkeit und Eintradrt: 

„‚Bergangenen Montag,’ fagt der Augsburger Haus: 
freund vom 24. d. M., „fand in Pferfee eine, Hochzeit 
ftatt, wobei bis in die ſpaͤte Nacht hineingetanzt wurde, 
und die größere Zahl der Anwefenden aus Felertagk 
ſchulpflichtiger Jugend beftand. Erſt kürzlich wurden 
die allerhoͤchſten Verordnungen aufs Neue eingefchärft, daß 
Feiertagsſchüler an Tänzen in Wirchshäufern feinen Ans 
theil nehmen duͤrfen; es verdient daher jener Vorgang dfs 
fentlih gerägt ju werden.‘ — 

Die kgl. Regierung von DOberfranten bat zur @ider: 
ftelung der Gemeinden verfügt, daß bei jedem Paßgeſuche 
jur Reife nach Nordamerita, welche nach den gleichen Vor 
fhriften, wie bei Auswanderungen, zu behandeln find, 
auch die Heimath- Gemeinde des Geſuchſtellers von deifen 
Meijevorhaben in Kenntniß zu feßen, und zur Erklärung 
über deſſen Wiederaufnahme in den Heimarısverband nad 
feiner allenfolls erfolgenten Rückkehr aufjufordern fer. 
Sollte diefe Erklärung ablehnend ausfallen, fo wäre auf 
das Pafigefuh nicht zur Gewährung, aljo aud wicht zur 
Borlage geeignet. 

Pafau, 20. Febr. Die warme Sonne hat fhon viel 
Schnee hinweggenommen; der Inn ift bereits vom Eife 
frei, fo doß heute ſchon 2 mit iralienifchen- Stern beladene 


" Schiffe von Mori dahier angefommen find. Die Donau 


hat ſich ihres Eifes noch nicht entledigt; bei MWilshofen 
gehen noch beladene Fuhrwerke über die Eisdecke. Wenn 
die warme Witterung ohne Megen noch einige Zeit fort: 
dauert, fo hoffe man, daß die Eisderfe bei mäßigem An: 
wachfen des Stromes allmählig gehoben und unſchäͤdlich 
werde fortgeführt werden. . 


An meine guten treuherzigen Landsleute aus der bayeriſchen Provinz Schwaben Reuburg, 
oder wo fie fich font befinden mögen; bei Gelegenheit ver großen Waſſersnoth durch die Donau zwiichen Regent 


Wear hat von ui a Waſſernoath 
Sei Leitd an maul a’fea, 

Wau Elend, Janmer ſel der Toad 
Im Sloit vo Angſt iſcht g'wea? 
Wau d'Haͤuſer, Wieſa, Felder 
Bis na an d'Berg und Wälder 
Vergrabt in graufer Hda 
SSchneawaler wie a Sea. 
Man Thures hoahe Brofa Eis 
Verfhüttet ganze Oeart' 

Und ane rennet wie mit Fleiß, 
Daf weit mas raufcha höart! 
Bau d'Leut fi angſtli plauget, 
Schier nouf an d'Kimmi waugef, 
Bau ’6 flreitet mit der Noath 
Hoishungri oh’ na Broad! 


Drum liebe Landetent, wear ihr find, 
Bon bidra Schwanbaland, 
Wau ma fo guate G'mulather find't, 


Die ellweil Mitleid hand! 


burg und Deggendorf 1841. 
Bau 's6 G'ſchroi vo Kindfa und vom Vich 
Bis nouf an Himmel roicht; 

Wau PIoadeanaft ganz erbärmfi fie 
Eir wie na Leimet bloicht; 

Und d'Kaͤlt' de naße Glieder 

Kaum zum Aufſtarra wieder 
Vermuzlet und verfrümmt, 

Und v’räfta aus na nimmt! 


Mau Ma und Weib und Kinder elf, 
Vom Hefle ſchier verd'bldaſt, 

Ach! ins im andra klaur und heil 
Sei trauris Schidfal leaft; 

Mau onf fo mande Jaura 

Verlaun au vo de G'iaura, 

Die Hoffning wicder leit 

Und ſchier foi Zoicha geit. 


Mear hat vo jo 'ner Waſſernoath 
Mit o’gne Oara a’hödart? 

O, faget, wär oft not der Toad, 
Käm car noa fhnell, mean wearch? 
Zwaur muad ’r ellweil komma ! 

Do, wann oim z’uoar iſcht g’nomma, 
Mad 's Leaba froindii mache, 

Mär ’s nöt feier, daß ma lacht? 


S' muas waur fen! weam ſei Herz no recht 
Am wakra Fleckle ftaht, 
Dean kummret g'wies die Noath nöt ſchlecht, 
Die kaum ſei's Gleicha hat. — 
O höaret ihr not d'Wella 
Laut über’s Ländle ſchella! 
Dis, kommt koi Hilf dazug, 
Veriaun iſcht wahger g’nua. 
Seant na ouf ſote Stella, 
Man v’Wäffer tobed ſchwella, 
Wan deam, —— Herza nimmt, 
wieſer „Geltégott““ ſchwimmt. 
— * Ein bufrichtiger Landésmé. 


| 


Consomme. 
Politifches und nichtpolitifches. 

Die allgemeine Zeitung fchreibt von der italienifchen 
Sränze, 16. Febr. Als offiziell wird nun aus Rom ges 
meldet, daß die Erzdiöcefe von Köln durch einen Suffragan⸗ 
Difhof verwaltet werde, und Se. Heiligkeit der Papft 
feloft habe dem Erzbiſchof Drofte den Rath ertheilt, die 
Cardinalewuͤrde, oder irgend eine andere kirchliche Stellung 
in Kom anzunehmen, die ihn auf eine ehrenvolle Weife von 
feinem Biſchofoſitz entfernt hielte. 

Bor Kurzem iſt den Cenſoren der politifchen Blätter 
der Rheinprovinz durch den DOberpräfidenten, Hrn. v. Bo⸗ 
delſchwingh in Koblenz, auf höchſten Befehl die Weifung 
jugegangen,, fünftighin allen pelemifivenden Artikeln uber 
kirchliche Angelegenheiten und insbefondere allen Erdrteruns 
gen über den Hermefianismus oder in hermefianifchem Sinn, 
die Cenſur unbedingt zu verweigern. 

Die St. Gakler Inſtruction für die Tagſatzung lau: 
tet im erſten Punkte wie folgt: „Die allgemeine Säkulari⸗ 
fation ift nicht zugegeben und es foll diefelde nur ſolche 
Kloͤſter treffen können, die ſich durch erweisbare Verbrechen 
gegen die öffentliche Ordnung vergangen haben; andere 
Slöfter feyen wieder berjuftellen, daherige 
Nachmweifungen von Nargau zu würdigen, und 
bis Austrag habe es die Vollziehungsmaaß— 
regeln einjuftellen.’ 

Im Koͤnigreiche Polen follen die Truppenmärfche nad) 
der preußifchen Gränge zu ſeit einigen Wochen aufs neue 
begonnen haben, und Hamentlih foll in den leßten Tagen 
eine beträchtlihe Anzahl neuer Negimenter in Kalifch und 
deffen Umgegend angelangt feyn, fo daß es bereits an Raum 
zur Unterbringung der Truppen gebricht. Nach einer unges 
fähren Schägung dürften an der Gränze bereits an 50,000 
Mann eingetroffen feyn, und wie es heißt, follen noch eis 
nige Divifionen nachruͤcken, fo daß an 75,000 Mann zur 
fammenfommen. 

Die aus den Vereinigten Staaten in England anges 
kommenen Nãchrichten in Betreff Hrn. M'Leods, eines Eng- 
laͤnders, der bekanntlich von den Amerikanern fegenom: 
men worden, find wichtig, wenn fie auders zjuverläffig find. 
Wie der Buffalo Commercial Advertifer vom 28. Jan. 
meldet, war Kr. M’Leod Tags zuvor, auf geleiftete Vürg⸗ 
fhaft, fofort feiner Haft im leßtgenannten Orte entlaffen 
worden. Nicht fo bald war er in Freiheit, als ein be—⸗ 
waffneter Haufe Amerikaner, 200 bis 300 Köpfe ſtark, ſich 
gewaltfam feiner Perfon bemaͤchtigte und ihn ins Gefängs 
niß zuräefführte, wo er fich beim Abgange der legten Nach⸗ 
richten aus Lockport annoch befand. 

Ein Journal aus Bordeaur enthält folgenden Auszug 
eines Handelsfchreibens aus Montevideo vom 16. Novbr.: 
„General Lavalle erringt die größten Erfolge. Alle Pros 
vinzen des Innern find gegen Roſas aufgeftanden. Diefe 
Nachrichten find uns geftern Abend zugekommen.“ 

Unter dem Vorwand eines Kriegs mit Portugal hat 
Eivartero einen großen Wechſel in den Stellungen der Trups 
pen vorgenommen. Die bisher in Madrid fianden, find 
nach Toledo gegangen , die von Ouadalarara kamen nad) 
Madrid, ein Theil der koͤnigl Garde, die in Zaragoza ftand, 
‚kam nad; Guadalarara, und andere Truppen aus Atagonien 
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and Eatalonien find für die Haupiftadt beſtimmt. &o find 
jet mehr ald 40,000 Mann in der Nähe des Maprider 
Hofes. Mahden die Angelegenheit mit Portugal beendet 
it, fchien es, daß alle Truppen in ihre alten Standquars 
tiere zurückkehren würden, aber im Gegentheil bleiden fie 
wo fie find, und Efpartero wird den 4. März eine große Nevue 
über fie halten, wo mehr als 36,000 Mann Fußvolt, 2000 
Reiter und 60 Stuͤck Gefhüß beifammen feyn werden. Mans 
he glauten, Efpartere wolle an diefem Tage ſich zum alleis 
nigen Regenten erflären laffen. 

Das Refultar der Wahlen in die fpanifchen Eortes ju 
deren bevorftehender Seſſion iſt ganz im Sinne der Res 
gentſchaft ausgefallen. Die elgentlich exaltirte Partei wird 
nur eine geringe Anzahl von Stinimen in den Eortes zählen. 

Die Times, ein toryſtiſches Journal, ſtimmt mit den 
vielen englifchen Blaͤttern in dem Urtheil überein, daß der 
Prozeß und die Freifpredhung des Grafen v. Cardigan vor 
dem DOberhaus aus dem Grunde: weil die Vornamen des 
von Ihm im Duell verwundeten Offiziers in der Anklage 
und in ber Beweisführung nicht ganz Nbereinflimmten, wes 
der dem hohen Pairshof insbeſondere, noch der englifchen 
Juſtiz überhaupt zu großer Ehre gereiche. Der faule Fleck, 
den dieſer Ärgerlihe Vorgang wieder herausgeftellt habe, 
ſey: daß die Bleichheit aller Engländer vor dem Gefek zwar 
auf dem Papier fiehe, aber in der Praris fich gewaltig 
ſchadhaft erjeige ; denn dieß fey ar, daß wenn, flatt des 
Dberften Cardigan, irgend ein Schneider Thompfon oder 
Smith unter derfelben Anklage vor dem Gerichtshof von 
Old Bailey geftanden wäre, befagter Thompfon oder Smith 
mit einer folchen Echapptoire nicht durchgefchläpft fegn wuͤrde, 
indem man ihm folhe Rechtsmauslächer von vorhinein ber 
ftens verftopft hätte. 

Nach der in jüngfter Zeit vorgenommenen Volfezäh: 
lung beträgt die Zahl ter Einwohner Verlins gegenwärtig 
350,000 Seelen. Bor 50 Jahren betrug diefelbe nur 180,000. 

Der InvalidensUnteroffizier Rothelius in Damig wurde 
neulich der Netter von 4 Menfchenleben. Als er nämlid) an 
einee Wohnung in der Nittergaffe vergebens mehrmals 
tlopfte, wurde ihm endlich die Thüre ron einem Knaben 
geöffnet, der aber in demjelben Augenblick niederſtuͤrzte, da 
ein erftidender Kohlendampf ihm das Bewußtfenn raubte. 
Rothelius eilte die Treppe hinauf, um die Urfache des 
Dampfes ju ermitteln, und fand in einer Stube ein glimz _ 
mendes Kohlenbecken, in deffen Nähe ein betäubtes Kind 
mit halb verbranntem Körper Ina. Nachdem er das Kind 
fo rafch wie möglid am die frifche Luft gebracht hatte, hörte 
er oben ein Wimmern, und fond in derjelben Stube zwei 
ganz kleine Kinder in Betten liegen, die vom Kohlendampf 
und von dem Gekuch der vwerbrannten Kleider bereitd fo ans 
gegriffen waren, daß fie mit dem Tode rangen. Auch mit 
diefen eilte er an die Luft, nad) Hülfe rufend; es fam ein 
eben vorbeigehender Arzt noch zur rechten Zeit, um die 
nöthigen Wirderbelebungsverfuche zu veranftalten, die auch 
fo weit glücten, daß wahrfheinlih nur das halbwerbrannte 
Kind, welches nah dem Lazareth gefchafft wurde, die uns 
verjeihliche Nacläßigkeit der Eltern mit dem Tode buͤßen 
wird. Diefes Unglück liefert wiederum den Beweis, mie 
wenig no die Kleinkinder» Bewahranftalten von armen 


Leuten beachtet werden. 
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Kaffel. Ihre Könige. Hoh. die Frau Kurfürftin von 
Heffen, Augufte Erieberite Chriftiane, Tochter des Königs 
Friedrih Wilhelm II. von Preußen (geb. den 1. Mai 1780, 
vermählt 1797) ift am 19. Februar Morgens 6 Uhr, nad 
kurzem Krantenlager, in Kaffel geftorben. Der kurfuͤrſtliche 
Hof bat auf 12 Wochen Trauer angelegt. 

Das franzdfifche Amtsblatt, der Moniteur fagt: Die 
DOppofitionsjournale fprehen feit mehreren Tagen von ans 
gebliden , an da franzöfifhe Tabinet durch die fremden 
Regierungen erloffenen Moten in Betreff der Rüftungen 
wie von angeblichen Unterredungen, die jwifchen Hrn. Gui⸗ 
zot und diefem oder jenem Botſchafter ftattgefunden hätten. 
Diefe Behauptungen find durchaus falſch. 

Marſchall Soult hat der Budgetscommiifion eine Mit: 


theilung gemadıt, woraus hervorgeht, daß das Budget von - 


1842 um 23 Millionen vermindert werden fol. Der Mi— 
nifter zeigt an, daf der Effectivftand,, fo wie er ihn ans 
fangs vorgefchlagen harte, um 60,000 Dann vermindert 
werden folle. Die Entwaffnung foll bereits begonnen haben. 
Dem National zufolge ift der Gefunpheitszuftend 
der neuen franzöf. Negimenter, die fih in Lüneville bilden, 
ſehr traurig. Don den 2500 Mann find 270 im Spital. 
Sehr viele leicen am Heimweh. Die Befchwerden des 
Exercirens im Winter und die unzureihente Zahl der Bett: 
ftätten bei der firengen Jahreszeit ſollen hauptfählich Ver: 
anlaffung zu den Krankheiten geben. Im Januar betrug 
die Sterblichkeit drei Mann in der Moche, und traf Leute 
vor 20 bis 22 Jahren. Der ältefte war 23 Jahre alt. 

Wie es heiße, iſt die Vermahlung des Kronprinzen 
ron Dänemark auf den 22. Mai fefigefeßt. 

Das größte Zeitungeblart, das bisher gedruckt worden, 
erfhien am DMenjahrstage 1841 in Mew:Vork unter dem 
Titel The new World (die neue Welt). Eine Nummer 
deffelben (die nad; Berlin kam) bedeckt einen Flädyenraum 
von ungefähr 50 enalifhen Duadratfuß. Das Blatt ift un: 
aefähr 43 Fuß hoch und etwa At Fuß breit. Ein Mann 
von mittlerer Größe kann fid) bequem darin einhüllen. ohne 
daß vom Kopf bis zu den Füßen auch nur etwas unbedeckt bleibt. 

Am 9 d. M. flarb nad) der Operation der Durch— 
fhneidung eines Zumgenbandes, nad) der neuen Erfindung 
gegen das Stottern, zu Berlin ein ftudierender Jüngling 
an Verblutung. 


Münden. Zu Anfang diefes Monats lief eine ganze 
Familie Gefahr, durch Kohlendampf erſtickt zu werden, 
welcher in die Schlafkommer dadurd eingedrungen war, 
daß vor dem Sclafengehen der Schieber des Dfenrohrs 
gefhloffen worden, um die im Dfen noch vorhandene Glut 
und mit diefer — Wärme länger zu erhalten. Am andern 
Morgen ward die Ehefrau todt gefunden, der Ehemann und 
zwei Kinder verdankten ihre Rettung nur der noch zeitge— 
mäß geleiteten Hülfe. Die f. Regierung von Oberbayern 
macht unter Bezugnahme auf die Ausfchreitung vom Iten 
Gebruar 1838 (Kreise Intel. Blatt &. 204) diefen Vorfall 
jum warnenden Beiſpiele öffentlich befannt. 

Die f. Zofmufiter Herren Menter, Mittermayr 
and Baubel werden während der dießjährigen Faftenzeit 
drei mujifalbfhzdeclamatorifche Abendunterhaltuns 
gen im Saale des Mufeums veranftalten, welche in derſel⸗ 
den Art wie früher an theaterfreien Abenden fattfinden ; 





zu diefem Zwecke find inden Balter'fhen und Aüblſchen 
Mufitalienhandlungen Abonnements:Liften eröffnet. _ 

Die Vebergabe der k. Kommandantihaft Nürnberg an 
den neuernannten Stadtfommandanteh von Märnberg, Hrn. 
Generalmajor v. Sebus, bisherigen Kommandanten von 
Germersheim, ging am 23. d. unter Abfeuerung von zwölf 
Kanonenſchuͤßen vor fid. F 

Würzburg, 18. Febr. Die Aushebung Behufs der 
Heeresergaͤnzung aus der Altersklaſſe 1819 iſt ſeit dem 15. 
d. im lebhaftefterr Gang und in Folge deffen find auch ſchon 
mehrere Einftandsverträge geſchloſſen worden. 

Regensburg, 24. Februmn. Am verfloffenen Sam: 
ftag, Abends 6 Uhr, wurde in der Wohnung des Gärtners 
der biefigen botanifchen Gefellibaft ein Raubrerfud; ange: 
ftellt. Ein Mann, in einen grauen Mantel gehüllt, trat 
in die MWohnftube, und als er dort Miemanden fand, als 
den Gärtnerjungen, griff er diefen ıhätlicd an, ſtieß jedoch 
auf den entixhloffenften Widerftand. Der vierzehnjährige 
Knabe hatte den Muth, eine Piftole gegen den Eindring— 
ling abjufeuern, und als diefer feine Angriffe erneuerte, ſich 
mir einem Handbeile jur Wehre zu feßen, mit welchem er 
dem Diebe mehrere Hiebe beibrachte, und ihn endlich zum 
Nücdzuge zwang. — In Cham hat fid) diefer Tage der dor: 
tige Serichtsdiener erjhoffen, wie es heift, aus Verzweif— 
lung über einen verlornen wichtigen Prozeß. Zum Schau: 


‚ploße feiner unfeligen Thar wählte er das Gartenhaus eis 


nes Mannes, dem er den unglädtichen Ausgang feines Rechts— 
handels zufchreiben zu muͤſſen glaubte. (Rast. Ztg.) 

Durh den Tod des jüngften Befigerd iſt die organijirte 
Pfarrev Burgfirben in der blihöfliven Didcefe Vaßau, Fl. 
Landgerichtt und Decanats Burgbaufen, ia Erledigung gefom: 
men, Diefelbe zählt 430 Seelen und eine Schule, und wird 
von dem Piarrer allein paftorirt, Jaͤhrliche Ertraͤgnlſſe 752 7, 
37T fr, Laften Sl. 59fr, Seſuche find bei der f. Negierung von 
Dberbavern, 8. d. J., einzureichen, 

Der aͤrztlige Diſtrilt Steingabden, E. Ldge. Schongau, 
ift ertedigt. Bewerber nm biefen Difrift baben ihre Geſuche 
mit den vorichrifrsmäfigen Belegen binnen 4 Wochen, vom 19. 
Februar an, bei der k. Negg- von Oberbapern einzureichen. 

Ganz fiherm Vernehmen nach werden von Sr. Hochw. 
Ken. Hofprediger Eberhard in Bilde mehrere feiner in 
leßter Zeit gehaltenen Kanzel» Borträge über die Ehe des 
allgemeinen Intereſſes wegen und auf allfeitiges Werlans 
gen im Druck erfcheinen.____—_ 


1541. Nachruf an Anna Perzel. 
(Geftorben 17. Februar 1841.) 
Der Blume aleih. die ach! nah kurzem Prangen 
Der Sturm zerbricht im friſchen Jugendkleid, 
So bift auch Du nun Theuere, heimgegangen 
In's ferne Land endlofer Ewigkeit, 
Beaonnen Faum haft Du auch ſchon mollendet, 
Nur Mollen blieb, was Du zu thun gefehnt, 
Zu früh hat Deines Lebens Bahn geeudet, 
Deine Wille wird nun ſtatt der That gekrönt, 
Umfonft ertönt des Schmerzes bange Klage! 
Dat Grab gibt nimmer, was es in fich fchlieft, 
Bis einft am großen Anferftchuugstage 
Aus ihm hervor auch neues Leben fprieft. 
So fhlummere denn, Du zarte, leichte Hülle, 
Indeß der Geift des Ewigen lich freut, 
Dis einft des beiten Weltenfhöpfers Wille 


Dem Rater Did, der Mutter wieder eint, M. K. 


Königl. Hof: und Nationaltheater. 
Eonntag den 28. Februar: „Alceſte“, 
tragiihe Dper von lud. 


1440. Sonntag den 28. Februar 1841 


zum Letztenmal im Prater 
Außerordentliche große 
Sraft: u. Kunftvorftellung. 
roduktion des Athleten 
Hrn. J. Dupuis und de: Athletin 
Dem. Hubn, 
in zwei Abtbeilungen. An: 
fang präds a Uber. @ude balb 6 Ubr. 
Raflen:Deffnuna 3 uhr. Prelfe der Pipe: 
Erfter Plan 24 fr., zweiter Platz 12 kr. 
Wozu hörihft einladet 
Jean Dupuis, Etſter Athlet. 


ZEodesfälle in Münden, 

Hr. Fran; Borglas Ebler v. Ott, k. b. 
quiesz. Landrihter von Laulugen 867%, 
Berrdiaung tit Donnerftag den 25. Febr. 
am 34 Ubr und Gottesdienft Montag den 
1. Mär; um l0 Ube bel St. Peter. — 
Hr. Job. Georg Sallinger, b. Lebzelter, 
48 3. Beerdigung ift Samſtag den ?Tten 
Febr. um 3Uhr, u. Gottesdleuſt Dienftag 
den 2. Mär; um O Uhr bei Et. Peter, — 
Hr. Johann Bögner, b. Blerwltth, 43 9. 
Beerdigung ift Samſtag den 27. Febr. um 
3 Uhr, und Gottesdlent Mirtwod den 
3. März um P uhr bei U. 2. Frau. — Ju: 
lie Eimon, Gonvernante von Pont a Mous- 
son in Frantreib, 54 J. — Wolfg Fent, 
ebem. Uhrmauer, 90 3. — Pauline Schrög, 
&ürrlerstoater von Welldelm, 199%. — 
Mathias Seemüler, Mildmann, 74%, 
— Hr. Jakob Zeller. WAdminiftrations- 
Actuar im f. Kriegs: Minifterium, 42 9, 
— Fräulein Karolina v. Helurihin, kgl. 
Majoretoster, 3%. — Hr. Franz Ans 
ton 2enz, Cand. pbil, von Speyer, 19%. 
— perefia Lümid, Handeldmannefrau, 
39%. — Klata Hecht, Tapeziererstocter, 
47 5%. — Karolina Helming:r, Zıfdlers: 
frau, 32 %. -- Hr. Joh. Peter Finfenaner, 
b. Mofogliofrenner, 74 3. — Theres Lech— 
ner, Milbmannsionter, 30%. — Geotq 
Dffenbet, Gem. vom Pal. Wrtill.= Digmt. 
Prinz Lultpold der Fuhrwefend:Abrheil. , 
son Langenerling, Ef. Ldgts. Stadtainhof, 
25 %. alt. Er E23 

Huswärtige Todesfälle. 

In Ansbac: Hr. Job. Adam Brügel, 
ebem Kauzlels: Buhdrudereibefiger, 744 9. 

In Welltingen: Hr. Theod. Auguft 
Rabus, E. Pfarrer, 63 5. 

In Unterleinleiter:. Hr. Joh. Er. 
Bel, k. Vfarrer, 39 T. 

1538. Ein brauner Obrring mit einer 
weißen Berl fit verloren gegangen. Der 
reblihe Finder wird gebeten, ihn gegen 
Erkenutlichkeit in der Schwabingerftraffe 
Nr. 50. im Schuhmachetladen zurüdzugeben. 

1539. @ine -ordentlihe Perſon wünfcht 
einen Plab als Von: und Zugeherin. D. U. 

1518. Ein junges Mödwen wünſcht einen 
vlatz zum Naͤhen. D, ehr. 
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zubetanjsige 
n 1537. um 23. d. Wbends 46 
Uber rief der Almäctige unfere 
Innigit geliebte Gattin u. Mutter 
Maria Eva Jof. Friederika 
geb. Kagenderger, 
in ihrem 74. tebensjadre, nad 
einer Asjährigen Ehe zu einem 
— beifern Jenſelts ab, geſtaͤrkt mit 
allen Tröftungen ihrer heil. Rellglou. Sie 
ftarb nad me@rmonatlichen Leiden in Fol: 
ge einer Eutkraͤftung. 
Möge unfer tiefer, inulgiter Schmerz 
files Beileid finden. 
Münden ben 24. Februar 1841, 

; F. M. Nies, temporär penf. 
Dber  Aubitor als Gatte. 
Eugen Decar Franz Joſeph 

Nies, als Sobn. 
1478, (20) pracs. 25. Februar 1841, 
Betanntmadung 

Auf Andringen eines Hypothetgläubigers 
wird die reale Glodengleferd:Serechtiame 
des bürgl. Slecengleßers Johann Baprit 
Frübbolz babier, welde auf 2000 fl. ge: 
fhäst it, und woreuf H100f, Hupotbefen 
und 120004. vorgemerkt find, dem öffent: 
lichen Werfaufe unterftelt, und hlezu 
Tagrfabrt auf 

Montag den 29. März I. I. Bor: 

mittags 10 Uhr 

Simmer Nr. 7. in der Lömwengrube anbe: 
raumt, wozu jablungsfäbige Kaufsliebha- 
ber mit dem Bemerken geladen werden, 
daß der vinfhlag nah $. 64, des Hypo: 
tbedengefeges und mir Ruͤckſicht auf die 
Beſtlmmungen des Prozeßgeſetzes vom 17. 
Nosemb. 1837, $. 98 — 101. geſchleht. 

am 18 #ebr. 1841. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 

Barth, Direktor. 
- v. Grunbdner. 


Befanntmadbung 

14719 (3a) Von der Milltär:Aran- 
fenbaus: Gommiffion dabier werben 
mehtere Zentuer feine Charple angefanft. 

ule diejenige Famillen und Iudloiduen, 
welche eine alte Leinwandtheile im gereis 
nigten Bufande abzugeben, oder diefeiben 
fhon in gezupfter Eharpie gegen billige 
Vergütung zu liefern im Stande find, 
werden aufgefordert, fih bei ber Militär: 
Krankenhaus: Infpection (Militär: Spital 
in der Müllerfiraffe, taͤgllch Vormittags 
9 Uhr anzumelden, und die nähern Be: 
dingniffe deßfalls zu vernehmen, 

efanutmadung 

1480. (2a) Freitag den 5. März Vor: 
mittags 10 Uhr werden in Landshut vor 
der Winter: Meitihule, dann in Frev— 
fing an der Hauptwache eine Auzahl zum 
Militärdienfte nicht mehr geelgnete Pferde 
gegen glei baare Bezahlung dffentiih 
veriteigert. 

Landshut ben 24. Febr. 184), 


1484. Zu jeder Stunde find 600f. auf 
erfte Hypothek aus zuleihen. D. Webr, 








* 
Der Berwaltungs » Ausfchuß 
des büärgerliden . 
Wittwen- und Waifen = Unterftüßungss 
Vereines für die Haupt = u. Reſidenz⸗ 

Stadt Münden u. deren Vorftädte 
macht an fämmtlide HH. Mitglieder dies 
ſes Vereines die ergebenfte Anzeige, daß 
bei Uebernahme der Vereins » Berwaltung 
dur den mengewählten Ausſchuß ſich for 
wohl Baarfchaft, als wie Buͤcher und Pa 
piere, alles richtig und in genauefler Orb: 
nung vorgefunden babe, was blemit df- 
fentiih bekannt gemacht wird. 

Sp wie auch, daß zur mebrern Ers 
leloterung für die erften Beitrittd: Er— 
flärungen, nebit dem Wereins: Gefchäfte: 
Lokale, Balerſtraſſe Nr. 2. und bei der 
Rebaction d. Munchener Tagblattes, Burg: 
gafe Nr.3. auch noh Hr. Merz, Wacs⸗ 
bilduer am Mindermarlte die Güte hatte, 
bie Agentur und Inicription zu über: 
nebmen. 

"Münden am 28, Februar 1841. 
1437. Der Verwaltungs: Ausfhuß. 
Befanntmadung 

1481, (3a) Unterfertigte Stadtgemeinbe 
Moosburng bringe wegen dem beuer 
kommenden Mitterfaiten s Marfte zur all» 
gemeinen und öffentliben Kenutniß: 

Dieier Jahres: Marke fält den IBten 
März b. 3., an diefem Tage wird der el: 
gentiihe Krämer: und Pferdemarkt abge: 
balten, da aber ber darauffoigende Tag 
ein gebotpener Feiertag ift, fo wird wohl 
der Kramermarkt an genannten Joſephs⸗ 
Tage gehalten, aber fein Horavieh « und 
Schwelnemarktt, Zu diefem Bebufe wird 
daher für diefe beiden Thiergattungen ber 
Samitag alö der 20. März biezu feitgefegt. 

Stadt = Gemeinde = Verwaltung 

Moosburg. 
Bals, f. Vorſtand. 

1425, (Id) Samftag den 6. März 1841 
werden in der Frahe um 10 Uhr fu ber 
königı. Meltihule mehrere Pferde gegen 
fogleih baare Bezahlung an den Meijtdie: 
thenden öffentlich verjteigert. 

Münden den 22. Februar 1841. 

1525. 1000 Gulden werben bereits In 
ber erften Hälfte Schäbungswerth zu ApEt. 
fogleldb oder am Ziel Georgi aufzunehmen 
geſucht. Das Uebr. Er 

1528. Ein geräumiger Laden wird In eis 
ner Hauptſtraſſe um 100 bis 1304. jähri. 
wo möglich bis naͤchſtes Ziel Georgi, zu 
mietben gefucht. Das Uebr. — 

1485. (20) Auf erſte Hopothet find 
5600 fi. auszuieiben. D· Uebr. u 

1486, Auf fihere Hupothek werden boofl. 
ageſucht. DU, [OO 
1517. un der Toalkirhner Landitrafe 
iſt das Haus Nr. 6. mit 14 Tagwerf Gärt- 
nerei zu verkaufen. Naͤderes beim Eigen: 
J 2 see 

1439, (35) Es erbietet ih Jemand zum 
Nummerntaufg. Das Uebt. 


‘ 2 


1476, (24) raes. den 23, Fehruar 1847. 
Sant: Proclama 
Debliwefen, jest Gantſache j 

der Jakob und Franzisfa 

Lindefhen Mepermül: 

lers Eheleute betr. 

Nachdem fi die vormaligen Wepermuͤl⸗ 
ters Eheleute, Jakob u. Franziefa Lindt 
von Muͤhlthal, d. G., bem ereditorigaftli: 
den Antrage auf Eröffnung des Univerfals 
Eoncurfes unterworfen baben, fo wird dies 
fer hlemit eingeleitet und 

I, zur Anmeldung und Nahmelfung ber 
Eorderungen Termin auf 

Treitag den 2. Aprild. J. früh 
9 — 12 Uhr, 

IE, zur Vorbringung der Elureden ge: 
gen die Mictigkelt und den Vorzug 
der augemeldeten Forderungen auf 

Dienftag den 4, Mai d. J. Vor⸗ 
mittags von 9— 12 Uhr, 

U. jur Schlufverbandlung auf 

Samſtag den 5. uni d. J. 
und zwar für die Replik bie 
19. Juni einſchluͤſſig, 
für die Duplik bie 
5. Juli incl. 

Hiezu werden ſaͤmmtliche Gläubiger ber 
Gemeinfhuldner unter dem Rectsenach 
tbelle vorgeladen, daf das Nichterfcheinen 
am Iften Ediftstage die Ausſchließung der 
Gorderungen von der Concuts-Maſſa, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Edittsta— 
gen aber die Ausſchließung der an denfel- 
—— Handlungen zur Fol⸗ 
gr bat. e 

Zagleid werden dlejenigen, welde Ir: 
gend etwas von dem MBermögen der Ge— 
meinfhulbuer in Handen haben, aufge: 
fordert , es bei Vermeidung des nechma⸗ 
Iigen Erfages vorbebaltiih ibrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Htebel wird den Gläubigern auch ver: 
nachtichtet, daß der bereits angemeldete 
Schuldenſtand mir Ausſchluß der Jllaten: 
Eorderung der jhuldneriiben Ehefrau 


20,787 f, I4fr. 2d. 
beträgt, daß ſich bier: 
unter 


8,930 1. 50. — di. 
Hppotbel: Ehulden 
befinden, während 
bie Netio- Maffe jegt 
noch beträgt 13,459 fl. 40 fr. 2bi. 
und daß am Ifien Editts Termine ein 
nodhmaliger Verſuch zur gütlihen Ber: 
theilung der Maſſa gepflegen wird. 
Am 11. Febr. 18al. 
Königt. Landgericht Mirsbad). 
Wiefend, Lanudricter. 


1406. @ine Bürger: Uniform fammt Mies 
menzeug ıc. für einen Züfilier iſt an einen 
feinen Mann zu verfaufen. Theatlner— 
frame Nr. 10. beim Bughinder. 

1510. Ein ſeht fdöner 1 Jahr altet brau⸗ 
ner Huͤhnerhund, der jedoch außer par 
force-apportiren noch nichts Fann, wird 
fehr bilig verfauft, D, Lehr. 





1417, praes. ben 23. Februar 1841, 
Betanntmadhung. 
Urfula Hau gegen Michael 

und Maria Humpel wer 

gen Keufihkilings : Forde⸗ 

rung betr. 

In Fotge eines re&täfräftigen Gertäte: 
Beicluffes vom 18, v. M. wird das An: 
weſen der Michael u. Marla Humpel's 
ſchen Heigel: Eheleute Nr. 46. zu VBöt: 
ting dem gerichtiihen Zwangs: Verkaufe 
an den Meiſtbiethenden unterſtellt, und 
hlezu Tags ſahrt auf 

Freitag den 16. Aprihl. J. Vormit⸗ 

tags von 11 — 12 Uhr 

in blefiger Gerlchtstanzlel anberaumt, wos 
su Steigerungsiuflige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Aufwurf zu 
ben ehemaligen Kaufs:, ald nunmebr 
übereintunftsmäpigen Saägungepreife von 
3025, f., danu der Hiuſchiag nad $. 64. 
des SHppothefen = Gejehes vom I. Juni 
1822 vorbebaltiih der. Beftimmungen der 
65. 98 — 101. des Prezeßgeſetzes vom lTxen 
Novbr. 1837 geſchehen werde, 

Das Unweien beiteht mad dem vorges 
legten Steuer Katafter : Auszuge in dem 
teluirt eigenem Wohnhauſe, Nebengebäu: 
den, Hofraum und Garten zu 22 Decim,, 
Garten und Ader Kir. 122 zu I Tagw. 

2 Decim., 
Ader u. Bergbänge, ANr. 62 zu — Tgw. 
25 Decimal., 


Uder, KNr. 95 zu — Tom. 48 Decim. 
Miele, „ Mu 1 „ 7 
Wieſe, „ MHz 1. 2 u 
Wleſe, „ Pu — „ I u 
Wie, „700 gu — 65 


[23 [73 
In den fudelgenen®emeinderpeilen, nemtich: 
die Wiefen, AN. 227 zu — Taw. 88 Der. 
er 
„ 2m u Hu 
„Mm u» BI 
j „ 33 u - u 89T u 
in dem zum f. entamte Frevſing freiftif: 
tigen Ader, ANr. 124 zu I Zagw. 25 Dec. 
in der Iudelgenen Wlefe, KANTE. 265 zul 
Tagw. 47 Decim., 
in dem ludelgenen Gemelndbegrunde, Mood: 
Wiefe AN. 340,', zu 3 Tgw. 20 Dec. 

Die Gebäude find aflelurirt mir 300 f. 

Das Geſammt-Anweſen it bppothefas 
riſch belaftet mir 233: 1. Grund : Oberel: 
genthums-Ablbſungsfchilling ale einem 48 
verzinslichen Handlohn = Vodenzind » Kas 
pital für das kal. Werar, und mit einem 
Kaufſchilllngsreſte zu 2525 fl, 

Ueber Vermögen und Leumund iſt ſich 
bei der Verftelgerungs : Tagsfahrt gehörig 
aus zuwelſen. 

Sign. den 15. Februar 1841. 

Königl. Landgericht Freyſing. 
— rt h, Sankeiüter — 

1497, Einige Viertel ganz fdhöne fremde 
Zwiebeln find zu verkaufen. D. Uebr. 

1504, In der Theatinerfiraffe Nr. 36, 
über 4 St. vornheraus it ein meublirtes 
Bimmer fogleih zu beziehen. 


--1491, (2a) Morgerftten Witerd wegen 
bin ih zeſonnen, mein Haus mit Hof, 
an dem fehr lebhaften Predigerberg gele- 
gen, auf weldem ich felt 45 Jahren das 
Sellerhaudwerk ausibe, zu verkaufen, 
Das Haus It im beiten baulichen Iuftande, 
verintereffirt fi zu 14000 fl. und das Sel: 
lerhandwert ift im beiten Betriebe; follte 
fi ein geeigneter Käufer dazu finden, fo 
werden die billigen - Bedingungen geftellt 
werden und bemerfe noch, daß nur ein 
Paar tauſend Gulden am Kauſſchilling bes 
zahlt werben dürfen, Der Preis des Hau. 
fes, Utenfilien und MWaarenvorratb wird 
die Summe von 13500 fi. midıt überſtel— 
gen. Hlerauf Reflectirende wellen fi Im 
portofrelen Briefen wenden an 
„Augsburg den Il. Februar 1841, 
Euphrofine Simmers, 
_ Sellerd Wittwe. 

1492. Inder Set. Anna- Borfladt, innere 
Iſarſtraſſe, fit ein Unwefen, beſtebeud aus 
einem ia 2 Stockwerk hoben Wohndaug 
Nr. 9. mit einer Stalung, dann ein Waſch⸗ 
baus, Holzlegen und Aufbänge, dann ein 
in 3 Tagwert Gartengrund mit einem 
Glashauſe aus freier Hand zu verkaufen, 
Das Mäbere bei der Hauselgenthämerin._ 

1403, Die Werke Lord Bytous, Görhes, 
Wielands, Bellerts, 8. Ziels, Walter: 
Scotts, Shakespeares find unter dem Las 
denprel# zu verfaufen. D. lebe, 

1494, In der Naͤhe des Bazars u, der 
Ludwlasſtraſſe ifteln Haus zu verfauf. D U. 
"1501. (2a) Der Unterzelbnete verfaufe 
aus freier Hand ſeln reales Ehebafts:- Bas 
der-Anwejen im Orte Geroldbad, k. Land: 
gerihtes Schrobenbaufen, bejiehend in ef» 
nem, gut gebanten Wohnbaufe fammt Stall: 
und Delonomie- Gebäuden, mehreren Tgw. 
Aeckern, Wirfen und Holz. 

Seelgnet Ift es ſowohl für einen prafti- 
fen als Land: Arzt. Das Nähere auf franz 
firte Briefe bei 

Anton Maucher In Gerolsbach. 


1502, Ein Paar Magenpferde, 
votzuͤgllch für einen Neifenden 
gerlgnet, find beim Stangel im 
Thal zu verkaufen. 


1503. &8 find muß: und lirihbaumene 
Divans und Seſſel, auch einzelne Divans, 
Fanapees und Seſſel binig zu verfaufen Im 
der Sendliugergaſſe Nr. 81. üb. 2St. 

1514 @a) @s wird In der Nähe von 
Münden eine Zadnerin für eine Specerels 
und Shrittwaaren: Handlung geſucht. Nds 
beres mit Zeugniflen unter Adreſſe A. C. 
Nr. 1514. der Erpeditiond. DI. zu übergeben. 


1515. (2a) Eine durch Erbſchaft acqulrirte, 
ausgezeichnet ihöne und gute 
orifer: Wedalbarfe, 
welbe Im erften Ankaufe 600 fl. Foftete, 
ift für 11 Loulsd'or zu verfaufen und tägs 
lich zu befehen im Thal Nr. 52. üb. 3 St. 
1405, Ein ſehr ſchoͤnes Meines Könige: 
huͤndchen iſt zu verfaufen. D. Uebr. 

















Berfteigerung 

1490. (24) Douneritag den 4. März b. 
3 werden Vormittags von O bis 12 und 

adhmittags von 43 bis 6 Uhr fu der Pro: 
menadeftraffe Ar. 3, Im 2, Stock gegen 
gleich baare Bezahlung folgende Gegenftände 
veriteigert, als: ein febr ſchoͤn eingeleates 
Screibpuit, Commede: nud andere Käjten, 
ein Tifh mit Marmorplarte, Pferdehaar: 
Matraßen, Zinn, Blech, Vorzelatn und 
andere Hausfahrniffe, wozu hoͤftlchſt ein: 
ladet 

Dirfchvogl, Auctionator. 

1505, Nr. 8. In der Sonnenjtrafe iſt 
ein fhönes Zimmer um® dl. zu verftiften. 

1506. (24) In der Salvatorftraffe Nr. 
19. über 2St. it ein grofies elegant meu: 
biirtes Zimmer nebit Kabinethen zu ver: 
mietben und ſogleich zu bezieben. 

1507. Tberefienjiraife Nr. 38. üb. 3 St, 
an der Soonemielte ift sur naͤchſtes Ziel 
Georgi eine ſehr ſchoͤne Wohnung, beſte⸗ 
bend aus 5 beijb. Zimmern, 2 Kammern, 
Aüche, Waſchgelegenhelt und fonitig. Be— 
quemtithteiten zu verſtift u ebend. zu erfrag. 

1508. (3a) In der Marvorftadt fit eine 
Wohnung von 5 Zimmern, 2 Küben und 
alten Abrigen Bequemlichkelten ſogleich zu 
vermietben. D. Uebr. 

1509. (3a) Cine für einen Miihmaun 
geeignete Wohnung mit Stallung ift fo: 
gleich zu vermietben. D. Uebr. 

1417. Ein lediger Herr ſucht ein hüb: 
ſches unmeubilrtes Zimmer mir Sclafta: 
binet über I oder 2 Srieg. bei einer folt: 
den Familie zu mierben, und bitter Solche 
im Polisev-Angriser elariden zu laſſen. 

1510. Ein jbönes Zimmer fann ſoglelch 
mit oder ohne Meubles abgegeden werden. 
Refidenzftraffe Nr. 4. se 

1511. Eine Koffer: Serehtfame If zu 
verfaufen oder zu verpadten. D. Uebr. 
— 1512, (20; Man fuht eine Blerwirth: 
ſchaft zu pachten. D. Uebr. 


m — — — — 








Berg⸗Aſſeſſors Bezold it deſſen Logis in 
der Sounenfiraffe Ar. 12 über 3 Stiegen 
Links auf Ziel Georgi unter billigen Be: 
dingungen zu vermlethen. Es beitebt in 
4 beljbaren Zimmern, Kühe, Magdlam: 
mer, Holzlege, Speiher, Keller u. Waſch⸗ 
baus:Untbell, und bat die Sonnenfelte. 
Das Nabere über 3 St. iinfs zu erfrag. 


1533. (3a) 85 waͤnſcht Jemand ein 3 
Monate altes arfundes And, weiblihen 
N ann guten 5* gegen auge— 
meffene edingungen in Koft und Pflege 
zu geben. D. Uehr, ’ * 








Eifenbahn- Fahrten. 
„ Tüglicer Abgang 
von München und Augsburg: 
Morgens 8 Uhr, Nachmittags 3 Uhr, 
München am 31. Januar 1841. 


219 — 


1483. 


1500. Bei Job. Balmin Münden 
ift fo eben angefommen : 


Zuverläfiiger Hausarzt 
für Gichtfrante und an Flüfen Leidende. 
Ein nuͤtzliches Handbuch für Ale, welche 
diefe Uebel von fid entfernt halten, bei 
ihrem Entfichen fie in ihren verſchie— 
denſten Erſcheinungen einfach und ficher 
heilen, und deren Ruͤckkehr vermeiden 
wollen. Bon %. Leroy, Dr. in Pa: 
vis und F. Tavares, Leibarzt am 
K. Portugiefiihen Hofe. Aus dem 
Franzdf. der 4. Aufl. Zweite Aufl. 
eleg. brofch. 1 fl. 12 fr. 

Ye au Sicht oder Flüffen Leldende wer: 
den auf diefen populdren Mathgeber, der 
ſchon in mehreren 1000 @rempf. verbreitet 
it, gewiß wicht ohne günftigen Erfolg auf: 
merkfam. gemacht. 

F. F. Haſpel'ſche Buchhandlung 
in Schw. Hall. 


i 1482. Man wünfcht einen Hru. 
Dector von Morgens früh bis 
Mittags nach monatl. Alforb 





= 1394. (36) Es find täglich 

40 Maas gute Milh zu ver: 

kaufen. D. Uebr. 
Unterkunfts-Geſuch. 

1524. (3 a) Ein in ber geiammten Nent: 
amts + Abminiftration wohl rourinirter, ber: 
malen im Umſchrelbgeſchaͤſte für das Steuer: 
Definitivum ſelbſtſtändig arbeitender Nent- 
amtsfhreiber juckt bis I. Mal h. J. ein 
Unterfommen. 

Derfeibe welſet über befondere Gewandt: 
beit und Gründlihkeie im Urbeiten, dann 
über feinen morallihen Charakter die em: 
pfeblendften Beugnife auf. 

Frantirte Briefe unter der Ehiffer J. M. 
Nr, 1524. beforpt die Mebdaction. 


1520, Es wird eine Stelle ald Haus? 
meifter bier in Münden unter fchr biut- 
gen Dedingniffen bei einer Herrſchait von 
einem verbelracheten Manne zu überneh⸗ 
men geſucht. Das Lebr, 

1488, (20) Männtihe oder weibliche 
Andividuen, mweihe im Strohhut . 
geübt find, und fih über Treue u. Eitt: 
iinfelt genhgend aus.uwelien vermögen, 
Lönnen fogleich eintreten und dauernde Be: 
fhäftigung erhalten. D. Uebr, 





1489. Ein junger Menſch, welder mit 
febr guten Zeugnifen verfehen kit, wuͤnſcht 
einen Plad als Bedienter; er verftebt 
zugleich dle Gärtnerei u. Thichlerel. D U. 

1539, eine cheitiine und milothatige 
Familie wird erinht, einen Sjährigen ges 
funden Anabea anzunehmen. D. Uebr, 

1520. @in ordentlihes Mädchen, das 
ſich den bäuslihen Arbeiten unterzieht, 
kann fogleib eluftehen. Das Uebr. _ 


1522, Ein frauenzimmer, weldes ſich gro— 
bera Arbeiten unterzleht u. einen guten Leu— 
mund best, kann Belnäftiaung erhatt. D.U. 

1527, Es werben mehrere Hundert rein 
gehaltene Champagner: Boutelllen zu kau⸗ 
fen, geſucht; folde find in ber Spiritus: 
Niederlage, Fürttenfelderftrafe Nr. 8. oder 
vor dem Kofttbore, Herteuſtraße Nr. 13. 
abzugeben, wofür pr. St. 4 fr. begabit wird. 


Anwefens : Berfauf. 
1391, (3e) Im 
dem gewerbia» 
men Markte 
Pfarrkirden, 
Niederbayern, 
Sitz eines fal. 
Landgerichte u. 
Rentamtes, iſt 
ein im beiten Bettlebe befindiiches Gaſte 
baus mit der realen feit einigen Jahren 
nicht ausgeäbien Bierbrauerel und einiger 
Defonomie aus freier Hand zu verkaufen. 
Baarer Eriag 4-5000 fl. Mäbere Aus: 
kunft ertheilt auf franfirte Briefe die El: 


genthämerin felbit. 
—— Ama Duſchl. 

1305. (2b) In dem ſehr gewerbfamen 
Markte Pfarrkirden in Nederbavern, Sitz 
eines k. Landgerichtes und Rentamtes, in 
Mitte einer febr wohlhabenden Gegend, 
it eine reale” Metzgers⸗Gerechtſame nebſt 
zur Ausübung diefes Gewerbes erforder« 
liher Logis unter febr annehmbaren Ber 
dingungen zu verpadten. 

Darauf Meflectirende erbalten anf por: 
tofrele Anfragen bei Unterzelchnetem nähere 
Auskunft, 











Franz Franziszi, 
Landgerihts:ZToierargt In Pfarriirhen. 
TI. (bc) Es it In Orthofen bei Eumas 
ting, 5 Stunden voa München, ein Gut 
zuvertaufen; beftebend iv 34 TZauym. Acker⸗ 
feid, 20 Taw. Wiefen, 30 Taw. Holzgrüns 
den, und Haus. Das Uebt. bei Ara. Lad: 
ner in Eamating. 
blemit Jedermann, feinem Sohne Jopann 
Nerv. Haunreiter nicht das Gerinafte 
zu borgen, indem er durchaus feine Dad: 
lung leitet. 
Hackhof am 16, Febr. 1841, 
oh. Neo Haunreiter, 
Detonomiebefiner E xdgts. Cagenielden. 
1513. Eine neue Buͤrger Schuͤtzen Ual⸗ 
form iſt gu verfaufen. D Ulebr. 
1495. Es wird ein etwas großer runder 
Blumentifh zu Faufen gefuht, D. Uebr. 


1536. Im Verlage von G. J. Manz 
Dauer und die übrigen in Münden, Krülf in 


in Kegenobugs ift erfhienen und durch alle Buchhandlungen (durh NY. Lin 


andshur, Wölfle in Freyfing, Köfel in Kempten) 


bezi ; 
—& neuntägige, zue Verehrung des heiligſten Berzend Jeſu. Zum Gebrauche in allen Anliegen der 


Seele u. des Leibes. 


Bon dem Berfajjer des Gebeibuchs: Schritte zur volllommenen Liebe Gottes x. 


Mit 1 Titelkupfer. gr. 12. 24 fr. — Der Inhalt it: Neun verihied. Meßgebete, eine Belcht und Kommunlonandacht, 
mebit einem b. Kreuzweg und neun Betrachtungen über die Gehelmalſſe des Leidens Jefu. 
®rmahnungsreden , kurze, an das katholiſche Chriſtenvolk über die wichtigſten Glaubenswahrheiten und 


Sittenlehren, aus den nüslichften Predigewerken jufammengetragen. 


Bon dem Verfaffer des Gebetbuchs: Schritte 


jur volltommenen Liede Gottes ıc.; 56 Döcen. 8. geh. AD Pr. — Jäahalt: I. Bon dem Geldäfte des Hels 
ed. — 2 Bon ben Religionswahrbeiten. — 3. Gottes Barmberzigfelt gegen den Sünder. — 4. Von den Leiden und Dranpfalen 
der Gerechten. — 5. lieber das Laſter der Trunfenbeit, — 6. Von der Unteufhhelt. 


Seustofer, G. die Klauſe an 
D, I, 


Meuefte Jugendfchriften. 
der Höhe. Eine Erzählung für die veifere Jugend. Mit 1 Titelkupfer. 8. 30 fr. 
Nettung über Mettung durch Gottes heilige Gnade. m drei kurzen Erzählungen , alsız 


1 Attalus und Leo — die beiden Sklaven. — 2. Die Räuber — in ihrer Belehrung — 3. Das Zudenkind — im 
Schmelzoſen. — Nah wirklichen Ereignifen new bearbeite. 12. 10 fr. 


Blumaner Aeneidemit Skizzen. 

1529. So eben erfchhien bei K. F. 
Köhler in Leipzig und it,in allen 
Buchhandlungen (in Minden bri @. 
A. Fleifchmanm) zu haben: 

r 4 ’ . 
Birgil's Aeneis 
traveftirt von 
A. Blumaner, 


9 Sefänge mit 36 Stijzen 


von 
Fran; Seit. 

i— Ir Gefang mit 
zzen. 36 fr. 

Diefes mit unerfhörfliher Laune, ges 
fundem Wig und treffender Satpre ae: 
fhriebene, Ling rübmiih befannte Met: 
fterwert erſcheint jetzt Im ganzlich correcter 
Ausgabe mir 353 Skigen eines jungen 
Künjtters verziert, — die fi dem Beten, 
was in diefer Art big jet geiciiter wurde, 
an die Seite ſtellen können, wenn nict 
es übertreffen. 

Der Pran.:Preis für alle Yiererungen 
a 29. 24 fr. iſt bis zum Erſcheinen des 


A 

1532. (24) Da Unterzeidnetet im ver: 
gangenen Jahr ion wieder bie gleiche 
Unannebmitdtelt batte, mebrere Befiels 
iungen anf felnen bellebten vortrefflichen 
garantirten Toroler Arammer:Zelnfaamen 
wegen ſchnellem, bedeutendem Abfag nit 
effeetuiren zu können, fo begleitet Unter: 
eichneter das böfl. Anſuchen am alle bie: 
jenigen, bie auf diefen vortreffliben Saa— 
men reflectiren, nur fo bald als möglich 
ihre Beftellungen eingufenden, wobei fel: 
ben, wie befannr, billigfte und reele Be: 
bienang verſichert wird, und empfiehlt ſich 

zu tegt vielen genchgten Aufträgen 
Job. Dberlindober 


ring verloren. 


eine febr aute Belohnung. D. ıllebr. 


—— —— — ñ — EEE 
Eigenthum und Verlag der K. Hofbucdruderei von oje, db Most. 





1499. In alen Buchhandlungen Deutich: 

lands — Münden in der Jof. Lin: 

Dauer’ichen Buhhandlung — Auges 

burg inder Kollmann'fchen Buchs 

Handlung — Regensburg bei Mon: 

tag und Weiß — ift zu haben: 
I” Ein fehr fhäbdares Hausbuch 

2te.verb Aufl. von: 


500 der beiten Hausarzneimittel 


gegen 
alle Krankheiten der Menfchen ; 
als: Huſten, — Schnupfen, — Kopf: 
weh, — Magenſchwaͤche, — Magen: 
fäure, — Magentrempf, — Diarrhde, 
— Hämorrhoiden, — Aupodondrir, — 
träger Stuhlgang, — Gicht und Rheu— 
matismus, — Engbrüftigkeit, Schwind⸗ 
ſucht, — Verſchleimung, — Harnver— 
haltung, — Gries und Stein, — Wür: 
mer, — Hyſterie, — Kolik, — Wech— 
ſelfieber, — Waſſerſucht, — Serophel: 
krankheiten, — Augenkrankheiten, — 
Ohnmacht, — Schwindel, — Ohren: 
braufen, — Herzklobfen, — Schlaflo—⸗ 
ſigkeit, — Hautausſchlaͤge ıc. 


Nebſt: 
Hufeland’s Haus⸗ und Reiſe⸗ 
Apotheke. 
8. broch. 189 Seiten. Preis 54ke. 


Ar Ein Natbaeber dleſer Art ſollte bill: 
ner Meife in feinem Haufe, In keiner Fa 
mitte febien; man findet darin die, bülf: 
relaften, wobifenjten und zugleich unfchäd: 
chſten Hausmittel gegen die oblaen Frank: 
beiten, womit doch der Eine oder der Anz 
dere zu fämpfen bat, oder mindeftene dur 
diefes Bub guten Math feinen leidenden 
Mitmenfhen geben fann. 

1530. Dierftag den 23. Februar king bei 
dem Heraudgeben aus dem Theater durch 
die Arkaden ein goldenes Pracrlet verlo- 
ren. Man bittet den Finder es gegen eine 
gute Belehnung In der Kudwigsftraffe Nr, 
31. abzugeben. 


1534, Ein Frauenzimmer in den beftem 
Alter, das [bon mehrere Jabre bei Here: 
fhaften ald Jungfer gedient, und mit den 
beiten Zenanlffen verieben fit, wänfht ei- 
nen Platz als Beichlieferin entweder auf 
dem Lande oder in der Stadt. D. Uebr. 


1519, Ein junges Mädten wünfht einen 
Vlas ald Cotſettmacherin oder font zum 
Näben. DU. 

1521. Ein foltdes Mädhen, das nicht 
auf Lohn, fondern gute Behandlung fiebt, 
wuͤnſcht fogleld elnzuiteben ; su eriragen 
In ber Slnaaaſſe Nr. 9. rätwärte üb. | Et. 

1531. Eine Lebeusverſicherung von LOOOF. 
ift um 500 f. zu verfaufen. D. Ueber. 


Gottgefällige Gaben. ö 

Der gränzenlos armen Manrerd. Witte 

Franzidfa Maler mit’ 10 lebenden Kindern, 
mworen Aberdich eines blind. 

Den 25. Febr: „Erbarmt euch der Witt: 





men und Walſen.“ 271. 30 fr. 
Für den huͤlfloſen u. lahmen Maurerpaiter®. 
Transp, 20 fl. 50 Er. 
Den 24. Febr.: Ton a. M. — 36 
Summa 21. 26 er. 
Augsburger-Börse 
vom 25. Februar 1811. 
Königl. Bayer'she Briefe. Geld, 
Obl.4 Proc. m. Coup. prpt. — — 
detto a 3} Proc prompt. 1005 100; 
Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio 121 — 
Bank-Actien . 627 6 
RK. K. Oesterrrichische 
Rott. Anlehen v. 1834 prpt. 130 — 
” " vw) > „. 111 — 
Metalliq. à 5 Proc, prpt 1064 — 
detto à 4 Proc. prpt. „. 9 — 
detto ä3 Proc. prpt, 203 — 
Bank-Actien prpt. Div. r. Sem, 1630 — 
Grossh.-Darmst.-Loose prpt. 61 — 
K. Poöln. Loose äfl, 300 prpt, — 106 
detto a fl. 500 prompt, „ 17, — 
Ludwigs-Canal . . 2... — 75 
Eisenbahnen. 
Augsburg- Münchner... „ — 8ö 
Augsb.-Münchener Obligat. 929 98 


Berantwortliger Redacteur: Fr. X. Nidlat. 


Durd bie Poft 
bejogen koſtet die 
andbötin 
halbjährig oon« & 

Esuvert 


im I. Rayen 
1fl. 428r. 
im 1. Raven 
1ft. 56 kr. 
im 111. Rayen 
zn. 5. 
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Bapvern. 


Münden. Se kaiſ. Hoh. der Herzog von Leuchten— 
berg, der am 27. Febr. Vormittag dem Trauergottesdienft 
für feinen hoͤchſtſeligen Heren Vater, den Prinzen Eugen, 
Herzog von Leuchtenberg Königl. Mob. , beigemohnt hatte, 
bei welcher religibſen Feier auch) eine aufferordentlihe Menge 
von Andächtigen aus allen Ständen anmwefend mar, ift am 
genannten Tage Nachmittags 3 Uhr (bis Augsburg auf 
der Eifenbahn) nad Stuttgart abgereist. 

Se. Hoh. der Herr Herzog Marimilian in Bayern find 
von Stuttgart wieder hier eingetroffen. 

Ein am 24. v. M. im herzoglich Leuchtenbergiſchen 
Palafte angefommener ruſſiſcher Beldjäger brachte die Nach⸗ 
richt, daß tie VWermählung des Großfürften Thronfolgers 
am 18. April griehifhen Styls (1. Mai unferer Rech: 
nung) Statt baden wird. 

Der herzogl. Sachſen-Coburg-Gothaiſche Geheimerarh, 
Regierungspräfident und Dberfteuerdirector, Frhr. v. Stein, 
it in unferer Reſidenz angelommen, um wegen des Ans 
ſchluſſes an die vertragsmäiig feftgftellte Eiſenbahn von 
Nürnberg über Hof nach Leipzig im Namen feiner Regie 
rung oder vielmehr des von dem großherjoglic und her— 
zoglich ſaͤchſiſchen Höfen gebildeten Vereins mit der koͤnigl. 
bayer. Regierung fih in Benehmen zu feßen. 

Die Vermaͤchtniſſe und Schankungen, welche die hiefl: 
gen ſtaͤdtiſchen Wohlthätigkeits:-Stiftungen (hi. Geiſtſpital, 
allgem. Krantenhius, Spital der Inheilbaren am Gafteig, 
Irrenauftalt, Waifenhaus und Kinderhaus) im Laufe des 
Berwaltungsjahres 1839)40 erhalten haben, betragen die 
Summe von 5366 fl. 544 fr. 

Für die heurige 16,844 Mann ſtarke Heeresergänjung, 
Behufs welcher aus der Altersklaffe 1818 ſich die Aushe- 
bung auf 3464, und aus der Alteröffaffe 1819 auf 13,380 
Mann beläuft, treffen auf Oberbayern 2480, Niederbayern 
2124. Pfalz 2441, Oberpfalz und Regensburg 1784, Ober: 
'ranfen 1905, Mittelfranken 1872, Unterfranten und Afchaf: 
enburg 2273, und Schwaben und Neuburg 1965 Mann. 


Der allgemeinen Leipziger Zeitung, welche, ſeltdem die: 
elbe wieder durch die k. bayer. Poftämter verfendet werden 
urfte, es fi zur Aufgabe gemacht zu haben ſchien, über 
Bayern die haͤmiſchſten und böswilligften Artikel zu verbreis 





erifche 


München 1841. 


= 
In Münden u, für 
die Umgegenb abens 
nirt man in ber Gr: 
pebition (Schäfflers 
Gaſſe) halbjähr. If, 
30 fr., ganzjähr.2ff. 
4287, Die Petitzeile 
für@inrädungen fo: 
ſtet 3 kr.; größere 
=) werben nach biefem 
= “8 Berhältnißberechnet, 


ötin. 


ten, iſt dem Vernehmen nah die Spedition durch die f. 6. 
Poften aufs Meue entzogen worden. Die Angaben der Leips 
jiger Zeitung über bayerifhe Gegenftände waren in vielen 
Fällen, um ſich gelinde ausjudräden, nicht nur ungenau, es 
hatte ſogar den Anfchein, als handelte es fid in der Sache 
nicht um Wahrheit, fondern gerade um das Gegentheil von 
Wahrheit. So viel iſt gewiß, daß, wenn in Bayern die 
Öffentlichen Blätter mit foldyer Raͤckſichtsloſigkeit, ja man 
darf fagen, mit folher Schamlofigleit, Perfonen und Sachen 
angreifen würden, wie diejes fo manche auswärtigen Blätter, 
ſich zu Schutden kommen laffen, der allgemeine Unmwile in 
Bayern einem felchen Unweſen bald ein Ende gemacht haben 
würde. So fcheinen in einigen auswärtigen Blaͤttern die ges 
genfeitigen Schimpf⸗ und Schmäh = Artikel der Redakteure 
ftereotyp zu fenn; und dennoch möchten eben diefe Blätter 
fih gerne als Mufter darftellen. 

Zweybräden, 19. Febr. Der feiner Zeit in der 
Pfalz zu großer Berühmtheit gelangte bedeutende Wucher⸗ 
Prozeß‘’ gegen den Geſchaͤftsmann J. Wagner von Speyer 
wurde geftern in der Appell = Inftanz beendigt. Es lagen 
176 Anſchuldigungen wegen betrügerifhen Wuchers und acht 
Fälle der Unterfchlagung und Preflerei der Anklage zu Gran: 
de, und wurden 211 Zeugen bei den Prozeß: Verhandlun: 
gen im erfter Inſtanz vernommen. _ Der Beſchuldigte war 
acht Monate in provijorifiher Haft und erhielt nur zufolge 
Erkenntniß des k. Appellationsgerihtes, gegen baare Kau— 
tion“von 20,000 fl. im verfloffenen Herbſte feine Freiheit 
wieder. Es bat fi jedoch bei den während zwölf Tagen 
vor dem k. Appelhofe gepflogenen Verhandlungen ergeben, 
daß die Befchuldigungen des qualifizirten betrügerifhen Wu⸗ 
ers, fo wie mehrere dem Beſchuldigten zur Laſt gelegten 
Prelleveien und Unterfchlagungen nicht erwieſen feyen, fo 
daß nur das Vergehen des einfahen Zinswuchers, und auch 
diefes in vielen Fällen nicht erwielen, ftehen blieb. Das 
erftrichterliche Urtheil wurde deßhalb reformirt, und nur 
eine Geldftrafe von 6500 fl. verhängt, während der Anges 
klagte in erfter Inftanz von dem Zucht = Polizelgerichte zu 
Frankenthal wegen Prellerei und Unterfclagung zu 15mos 
natlihem Gefängniß, Sjähriger Unterfagung ber buͤrgerli⸗ 
hen Rechte und 260 fl. Geldbuße, fo wie wegen Gewohn⸗ 
heits Wuchers zu einer weitern Geldbuße von 8300 fl. ver- 


urtheilt war. 






Schluß des k. Regierungs- Blattes Niro. 8.: 

Ge. Mai. der König haben an die Stelle bes mit Tod 
abgegangenen Landrathmitgliedes von Oberfranken, I. Krauß, 
Gaftwirtäd zu Kirhehrenbah, den Gutsbefiger 3. Chr. Geyer 
zu Zeutenborf, Logs. Wunfiedel, zum Mitglied des Lanbrathes 
von Oberfranken zu ernennen gernbt. 

Die Fathol. Pfarrei Bezigau (Kempten) erhielt der Pfarrer 
Ch. Blerih von Buchdorf; Meiftingen (Dilingen) der Stabtla: 
plan in Eindau, Pr. 3. Martin; Winzer (Mindelheim) der Pfr. 
W. Baader von Petersthal; Breitenthal (Moggenburg) der Pit. 
8. J. Graf v. Marogna von Altrang; Mandelsried (Aichach) der 
Pfr. 8. Oswald von Shlldbergz Etöttwang (Kaufbeuern) der 
vormal. Vorftand des Erziehungs: Fnftituts für Studierende in 
Münden, Pr. U. Geyer; Enrberg (Traunftein) der Cooperator 
In Scäfftlarn, Pr. 3. Gutfhenreiter; Kirchröttenbab (Lauf in 
Diittelfranten) der Kaplan zu Scheßlitz, Pr. Job. Billig; das 
Spitalbenefizium in Pfaffenhofen der Pfr. Wittmann von Muß: 
borf; ferner die proteft. Pfarrei Harsdorf (Def. Culmbah) der 
Pir.A.Cand. ©. 3. H. Haberftumpf aus Adendorf; Hoiztircen 
(Det. Dettingen) der Pfr. K. F. Maier in Wörnisofipeim ; die 
prot, Pfarrfielle zu Leutershauſen ber Pfr. 2. 9. Stabelmann 
zu Papenheim, zugleih zum Dekan ernannt; die prot. Pfarrei 
Kaljersiautern der Dekan u. Pfr. 8. Boͤrſch zu Neuftadt an ber 
Hardt, unter —— Uebertragung des Dekanats Katierdlaus 
tern B.; die prot Pfarrſtelle zu Frecenfeld (Def, Sermereheim) 
ber Pfr. J. H. Piton zu Fußgönheim; die proteft. Pfarrei Gun: 
deröweller (Det Kalfersiantern) der Pfr.A.Cand. F. Biebinger 
aus Mutterftadt, und Wörth (Det. Germeräpeim) der Pir.Y.: 
Eand. 8. F. Stepp aus Meckenhelm. 

Dem Müpfenbefiger F. Burgert von Boblugen, Landgs. 
Schwabmuͤnchen, ward ein Gewerbe: Privllegium anf Cinführung 
bes von dem Ingenieur Claude Arnous zu Paris erfundenen 
artitulirten Wagenfpfiems für Eifenbahnen von allen beilebigen 
Krümmungen, auf welde kehzterer im 9. 1838 ein Erfindungs: 
Privkiegium für Eranfreih auf 15 Jahre erhalten hat, auf 12 
Jahre ertheilt;— ferner ein Sjäpriges Privtiegfum dem q. Bau: 
Eonducteur I. v. Ponzelin zu Landshut auf felne Erfindung 
zur Anfertigung der von ihm eigenthämlih conftruirten Zimmer: 
Defen und Kochherde; — ein öjdhriges dem Buchbindergefellen 
Adolph Neubauer in Münden auf fein weſentilch verbeffer: 
tes Merfahren in der Bucbinderarbeit durch elgentbämlides 
Heften, Preffen und Zufammenfeßen der verfchledenen Thelle der 
Vücder, wodurch fi die Rüden der Bucher nicht fo lelt ab: 
mügen, die Einbände die gielcde Facon behalten, die einzelnen 
Blätter leicht fi auflegen, beim Umldlagen liegen bleiben, und 
fib in der Mitte wohl berauswerfen, endlich das Entfteben ber 
Papier: Motten unmöglih gemabt wird, — und ein I5jähriges 
bem Mafhinen:Schlofermeifter Ion. Wiedermann und dem 
Mechanikus Shmidbauer, beide von Münden, dann dem 
Bühfenmaber H. Roßhg zu Fürftenfeidbrug, auf Ihre Erfindung 
eines verbeflerten Verfahrens in der Gementation des Stable. 


Amberg, 25. Febr. Geftern Abends um halb 7 Uhr 
wurden mir durch den Ruf „Feuer“ erfchredt. Es brannte 
in dem Klofter der Armenfhulfchweftern (an der Bils mächft 
der Fiſchgaſſe). Der Anfirengung der zur Hilfe eiligft her: 
beigeeilten Einwohner gelang es, dem Feuer Einhalt zu 
thun, und fomit ift diefe Gefahr mit unbedeutendem Scha: 
den voräbergegangen. 

Der Augsburger Magiſtrat, als Polizeibehörde, macht 
wiederum bekannt, daß ein wuthverdähtiger Hund mehrere 
andere Hunde in der Stadt gebiſſen habe; ſolche ſeyen aber 
fämmtlid, singefperrt. Auch in der Umgegend von Augsburg 
find us — bemerkt worden. 

m 21Februar Abends 5 Uhr iſt der 10jährige Geor— 
Doll von Aſſenbuch, Logs. Starnberg, beim aka . 
laufen auf dem Wirmfee durchgebrochen und ertrunfen. % 
wurde erſt am andern Tag Vormittag wieder aufgefunden, 


Daffau, 22. Fetr. Heute Morgens halb 7 Uhr wurs 
den 4 Movizinnen in dem biefigen englifhen Fräulein: Ins 
ftitute eingeleidet. Kr. Domkapitular Dr. Schroͤdl, wel: 
her biebei den Sortesdienft hielt, richtete au diefelben eine 
ergrelfende und zum Herzen gehende Rede. 

Den 8. Febr. b. 3. war für bie Schullehrer bes Diſtriktes 
Wollnzach wieder ein Tag inniger Mübrung und berjliben Dan: 
kes. — Es wurde nemiih an diefem Tage gemäß früherer Ueber: 
eintunft für den am 15. Zebr. 1831 verftorbenen großen Wohl: 
tbäter des Wittwen und Wallenvereines der Lehrer von Ober: 
bayern, Herrn Marimillan v. Büllich, königl. Legationd: 
ratbe nnd Kronfisfal in Münden, bie jdhrlihe Todtenfeler 
in der ſchoͤnen geräumigen Pfarrfirhe zu Goffeltshaufen von dem 
dortigen hochw. Hru. Pfarrer und Kapitel-Xämmerer, Kafpar 
Belerl, ald Schulinfpettor dleſes Bezirks, auf eine fehr fei- 
erlihe Welfe gehalten. — Um 94 Uhr Morgens genannten Ta: 
get wurde von der Geiſtlichkelt und ſaͤmmtlich auweſenden Lehr 
rern bes Diftrittes die Trauer: Wigll aefungen, dann durch den 
bohw. Kran. Schloß⸗ Benefiziaten und Hofmelfier Hierin: 
ger von Starzhauſen das Traueramt und endllich von bem ge: 
nannten Hrn. Difiriftd Inſpectot ein felerlihes Lobamt abge: 
balten. — Unter demſelben konnte biejer gegen felne Lehrer 
wahrhaft väterlih gefinnte Vorftand feine Raͤhrung nicht ver: 
bergen, fondern er trat vom Wltare aud in bie Mitte ber 
Klrche, und emthüllte in einer Anrede ſowohl an die Lehrer als 
an die In Felertagstieldung mit ihren Kindern anweſende Pfarr: 
gemeinde, betitelt: „Mein Morgengedanke“ mit einer ihm eis 
genen Mednergabe, feine Herzensgefühle machte das Volk auf 
ben fchweren Beruf bes Lehrers aufmerkfam, ftärkte die Lehe 
rer durch Trofigründe ber Rellalon In ihrem ſchweren Berufe, 
fegte ihnen die große Wohlthat der bedeutenden Buͤlllch'ſchen 
Schenkung audelnander und forderte fie auf zum Lobe des Herrn, 
dem Vater ber Wittwen und Malen. — Es konnten folche in 
Wabrbeit gefprodenen Worte des Herzens nicht leer verbalen, 
und die allgemeine Rübrung war fihtbar. — Der bodhw. Kerr 
Pfarrer Neger von Eſchelbach, ale befonderer Lebrer-Freumd, 
f&eute felbit bei biefer rauben Dabreszelt den befhmwerlichen 
Weg nicht, dleſer Firhlihen Feier anzumohnen. — Nah dem 
Lobamte wurde auch noch das „Libera“ abachalten, und fo ei: 
ne klrchliche Feler beſchloſſen, ber jeder Menfhenfreund feine 
Thellnabme nicht verfagen wird, nachdem fortbauernde Dauf: 
barfeit diefelbe hervorgerufen bat. — Alle biefe kirdliben Wer: 
rihtungen wurden mit der größten Bereitwilligteit von diefen 
würdigen Geiftiihen cbme bie geringfte Vergütung gebalten, da— 
ber ihnen der berzlihfte Dank von ſämmtlichen Stullehrern 
biemit öffentlich abgeftatter wird. -r. 


Consomme. 
Politifhes und nichtpolitifches. 

Briefe aus Athen vom 13. Febr. melden, daß dur 
eine k. Ordonnanz vom 25. Jan. alten Styls die Errichtung 
einer Nationalbank befchloffeen ward. Die Eapitalien der: 
felben find vorläufig auf 6 Millionen Drachmen feftgefekt, 
wovon die Regierung felbft wenigftens eine Million beizus 
tragen verfpricht. Die Bank wird eine Privatanftalt fepn, 
welche Darlehen auf Hypotheken und Pfänder maht. Als 
Marimum des Zinsfußes wird 10 Proc. befiimmt. Die 
Leitung der Bank wird durch einen aus der Mitte der Ac- 
tionäss und durch fie zu erwählenden Ausfchuß beforgt. Die 
Regierung übernimmt die Garantie der Capitalien bis zur 
Anlegung des Katafiers. — Am nämlihen Tage erhielt 
die von den HH. Green u. Comp. vorgefchlagene Wechſel⸗ 
banf, welche vorläufig ein Capital von zwei Millionen Drach⸗ 
men hat, die königliche Sanction. 

Während des legten ſtarken Sturms an der Nordkuͤſte 
Afrika's wurden in Algier 2 leichte Erdſtoͤße verſpuͤrt. 





Die allg. Zeitung berichtet aus Rom vom 21. Febr. 
Bohlunterrichtete verfihern, daß das preußifche Kabinet den 
von hier ausgegangenen Propofitionen zur Beilegung des 
kirchlichen Streites bereite ſeine Zuftimmung gegeben habe. 
Bon &r. Heiligkeit dem Papfte wurde zu diefem Zwecke 
vor einem Monar der Bilder von Eichftädt, Graf Reiſach, 
als commissarius apostolicus nah Muͤnſter gefhidt. Es 
iſt hierdurch Alles infomeit vorbereitet worden, daß der Papft 
in einem der naͤchſten Eonfiftorien Hrn. v. Drofte als Lars 
dinal proflamiren wird. Weber die Mefidenz des zukünftigen 
Eardinals ift noch nichts feitgefeßt, jedoch glaube man, daß 
fie niche für immer zu Rom ſeyn dürfte, Der Erzbifchof 
wird bei feiner Ruckkehr vach Köln zur Wahl eines Coad⸗ 
jutors fchreiten. Unter mehreren Tandidaten zu diejer Würde 
wird vorjugsmweife Hr. Melchior v. Dieppenbrod, Domde⸗ 
Kant zu Regensburg, aus Miünfter gebürtig, genannt, 

ankreich hat in Hinfiht der Aargauiſchen Klofterfrage 
ſich mit den von Defterreih, Preußen und Rußland aufge: 
ftelten Srundfäßen volllommen einverftanden, und bereit ers 
klaͤrt, im Eintlange mit diefen Mächten gegen die neueften 
Beſchluͤſſe jenes Kantons aufzutreten. Das Anfinnen jedoch 
mit den drei genannten Mächten cumulativ inder Sache 
ju verfahren, ward vom franzdj. Kabinet abgelehnt, indem 
dieß lediglich eine Sache der * ſey, und der Hauptfrage 
weder Abbruch thun, noch dieſelbe fördern könne. 

In der franzöf. Deputirtentammer vom 22. Bebruar 
kam das Geſetz, die Aushebung von 80,000‘ Mann betr-, 
jur Sprade. Bei dem Serutin über das ganze Geſetz wurde 
daſſelbe mit 220 Stimmen gegen 15 angenommen. 

Den ECommandantfchaften der in Straßvurg garnife- 
närenden Regimenter ift von dem franzdf. Kriegsminifterium 
erdöffnee worden, daß die Beurlaubungen jener Kategorien 
der Alterötlaffen von 1834 und 1835, welche ſchon vor meh: 
reren Monaten bewilligt wurden, auch für die Folge ihre 
bisherige Geltung Haben follen. Zu gleicher Zeit erhielten 
die in Straßburg, Schlettftadt und Neubreiſach ftationirten 
Truppen des 29ften Infanterieregiments den Befehl, ſich 
bereit ju halten, nah dem Innern Frankreichs (wahrſchein⸗ 
lich nad 2yon) abzumarfchiren. Diefe Manfregeln follen 
beweifen, daß die Regierung das in den rheinifchen Depars 
tementen liegende Militär fo viel als möglid von den 
Gränzen Deutichlands entfernen wil, um jeden Vorwand 
Priegerifher Demonftrationen zu vermeiden. 

Das Journal de Mainie et Loire in Angres wurde 
am 16. Febr. für 111,000 Francs verkauft. 

Diefer Tage wurde in Paris der Apparat zur Trink: 
bDarmahung bes Scewaflers bed Hru. Fr. Lallier durch 
eine Gommitfion unterfucht, bei welcher der Admiral Baubin ſich 
befand. Der jur Prüfung aufgeftellte Apparat It für ein Schl 
von 500 Tonnen beftimmt und befteht aus einer Rüde mit 
ner Deftilations:Vorribtung mit Filterung. Der Raum, deſſen 
Die Anftalt bedarf, iſt nicht größer, als eine gewoͤhnllche Schiffs⸗ 
küche, und da ber Apparat zugleib zum Kochen bewügt wird, 
nimmt er eigentlid gar keinen Raum ein. Der Mechanismus 
iſt ſehr elufach und der Koch kann zuglelch bie Auffiht über ben 
feiben führen. Binnen 8 Stunden wurben mit Uogrammen 
Steinfoblen 122 Liter trintbares Wafler gellefert, das dem beiten 
Quellwaſſer gleiht und bei der Bereitung der Speifen fih von 
dem Seine » Wafler durchaus nicht unterſchled. Die Erfindung 
ift von großer Wichtigkeit, wird die Ausräftung bes Schiffs ſeht 
erieigtern und es foll mit der Einführung derfelben ſogleich ein 
Verſuch auf der Kriegsfiotie gemacht werden. 


-18,582 Jahre zählen. 


Der englifhe Minifter des Aeußern, Lord Palmerfton, 
hat im Unterhaufe erflärt, daß mit Frankreih und Deutfche 
fand Unterhandlungen wegen des Schußes des literarifchen 
Eigenthums angeknäpft feyen. 

Nah der Presse find in Engfand Spuren der Ver: 
fertigung der, dem Könige der Franzoſen faͤlſchlich zuge: 
ſchriebenen, Briefe entdedt worden. Das Blatt fägt bins 
ju, daß das Benehmen der brittifchen Regierung in biefer 
Sache Empfehlung verdiene. 

Bor der franzöf. Revolution von 1789 gab es in Paris 
mehrere Kloͤſter. Diefe find jest faft ganz verſchwunden, 
an deren Stelle aber find die Kafernen getreten, deren Paris 
gegenwärtig 33 befigt , ohne daß dem Beduͤrfniſſe genügt 
würde, fo daß an mehrere Neubauten gedacht wird. (Das 
gibt denn freilih Stoff zum Nachdenken.) 

Der franzdf. Pair Graf v. Argout hat berechnet, daß 
die 305 Pairs, aus welchen die Kammer befteht, zuſammen 
Er meint » fie alle zufammen bil« 
deten die größte Maffe von Erfahrungen, die es jemals auf 
Erden gegeben ; (!) fie hätten ja die Revolution von 1789, 
die Republik, das Eonfulat, Kaiferreih, Reftauration und 
die Juli⸗Revolution durchgemacht. 

Am 19. Febr. farb in Paris Hr. Chaveau- Lagarde 
in einem Alter von 85 Jahren. Er ift als Bertheidiger 
der ungluͤcklichen Königin Marie Antoinette, Charlotte 
Eorday's, Briffots und anderer Girondiften bekannt. Zur 
Zeit des Sturzes Robespierre's faß er im Gefängniß und 
erhielt dann feine Freiheit. 

In Frankreich Hat Hr. Marocherti fein Modell der _ 
BroncesStatue La Tour d'Auvergne's, welche in des Hele 
den Geburtsort, Carhaix, errichtet werden foll, vollendet und 
jede Bezahlung ausgefchlagen, 

Die Zahl der in Paris zum Verkauf ausgebotenen Im⸗ 
mobilien fteigert fih auf eine ungewöhnliche Weile. Es 
folen in diefem Augenblick über 5000 Käufer zum Wers 
kauf bereit ſtehen; der Werth derfelben ift feit einem Jahre 
etwa um 25 pr&r. gefallen.— — Der Faſtnachts⸗Ochſe in Paris 
wog 3400 Pfund und Loftete mit 9 andern 16,000 Branch, 

In den Bereinigten Staaten von Nordamerika hat 
das Mepräfentantenhaus des Staats Maffachufets (bes 
kanntlih Fein felavenhaltender Staat) eine Bill zur Auf: 
hebung bes Geſetzes, welches die Ehen zwifchen Weißen und 
Schwarzen verbietet, mit einer Majoritdt von 60 Stimmen 
verworfen | 

Aus Canada (Nordamerika) melden die engl. Blätter, daß 


" Kingfton zur Hauptfladt der vereinigten beiden Provinzen 


Dber: und Neder⸗ Canada beſtimmt ift. Dort wird fih im 
künftigen Mai das neue gemeinfame Parlament verfammeln. 
(Die im 3. 1783 erbaute Stadt Kingfton von ungefähr 5000 
Einwohnern Ilegt im Midland: Bezirk bes bisherigen Ober⸗Ca— 
nada am Ausfluffe des Ontario: Geed in den St. Lorenzitrom ; 
fie it der Stapelplag zwifhen Montreal und dem ganzen Nord: 
weiten, mit geräumigem Hafen, worin bie fgl. Ontario » Flotte 
au überwintern pflegt.) 

Die Abtheilung für den katholiſchen Eultus im geiftl. 
Minifterium zu Berlin wurde dieſer Tage feierlich inſtallirt. 

Der König von Preußen hat die ausgezeichnete Samms 
lung von Delftizgen aus Brafilien, welche der befannte Reis 
fende Moriz Rugendas gefertigt, für die Handzeichnungen⸗ 
Sammlung des k. Mufeums In Berlin antaufen laffen. 


— — — — 
— — 











— 224 — 


Die kirchliche Angelegenheit in Madrid, die nur zum 
Vorwand diente, den Bicegeranten der Nunciatur ans Spas 
nien zu entfernen, iſt endlich mit dem Erzbiſchof von Tor 
ledo beigegt. Diefer und die übrigen kirchlichen Behörden 
waren entfchloffen zu proteſtiten. Das hätte ein Schisma 
hervorgebracht, das In Spanien noch fürchterlicher gewirkt 
haben würde, als der legte Bürgerkrieg. Nachdem die Res 
gierung erlangt hatte, was fie wollte, gab fie in diefem 
Punkte nad und unterwarf ſich daher fogleih den Vorſtel⸗ 
lungen des Erzbifhofs von Toledo. 

Ein Dekret der Regentſchaft zu Madrid hebt die foges 
nannten „‚patriotifchen Geſellſchaften““ auf. Es heißt in 
diefem Defrete, diefe Elubs, in denen man Journale leſe 
und politifche Fragen verhandfe, hätten fi in vielen Staͤd⸗ 
ten der Monardie gebilder, ohne von dem Geſetze author 
rifirt zu ſeyn, daher habe die Behörde fie aufjuheben, 
und jeden neuen Verfuh dazu mit der gefeglihen Strafe 
zu belegen. — In Madrid hars eine Miniatur-Emeute 
gegebeben. Der Spektakel hatte aber fogleich ein Ende. 

Mach dem Ableben der Kurfürftin won Heſſen eriftirt 
nun nur noch eine einzige hohe Dame , die den kurfürftlis 
hen Titel führt, nämlich die verwittwete Kurfuͤrſtin Leo: 
poldine von Bayern, Königl, Hoh., Witwe des am 16ten 
Bebenar 1799 verforbenen Kurfürflen Karl Theodor, ge: 
borne»Prinjeffin von Modena. ' J 

Bor Kurzem wurde in dem Dorfe Inheiden, bei Hun⸗ 
gen, im Großh. Heſſen, eine wundaͤrziliche Operation voll: 
jngen, wie fie vor einigen Fahren, in der Grafe'ſchen Elinit 
in Berlin ausgeführt, allgemeines Aufiehen erregte. Ein 
Sjähriger Knabe hatte bei dem Spiel’e ine Bohne in bie 
Luftroͤhre befommen, und war dem Erſticken nahe. Am drit⸗ 
ten. Tage volljog der Bezirks: Wundarze Rouge den Luft: 
roͤhrenſchnitt, wobei zwei Ringe der Röhre durchſchnitten 
wurden. Die Bohne wurde dann durch heftiges Huſten in 
zwei Malen durch die Wunde hinausgeworfen, dieſe durd) 
die biutige Naht geſchloſſen, und nad 3 Wochen war das 
Kind; vollommen geneſen. 

Die junge Univerfität zu Athen ft bereits mit Ihrem ditern 
Schweſtern in Deutfalaud in Verkehr getreten. Es Ik ein 
Austauſch der alademiihen Gelegenheitsfriften zwlihen ihnen 
verabredet uud eingeleitet, und das maturbiftoriihe Mufeum zu 
Bonn bat von Athen eine Sendung foffiler Anscen erhalten, 
deren Unterfugung ein’ willenicaftlihes Mefultat gab. Dieie 
wurden, in der nähen Umgebung der Stadt, in einem rörhli» 
Gen, felntörnigen, weſchen Sandfteine gefunden und gehören 
dem dreijehigen, vorweltiihen Pferde (Hippotherium’ gracile) 
und einem Rbinoceros an. Knochen diefer Thlere fanden fi® 
auch In der Gegend don @ppeisheim bei Worms nebeneinander. 
Das Muſeum befigt Zähne und Soadeltnochen jenes Pferdes, 
bie. bei Linz am helm und bei Güls an der Mofel Im Lö 
vorfamen, und andere heile des Skelets aud einer Höhle am 
tal, am rebten Ufer bes Fluſſes Tſchryskv, die dort mit 
Dihinoceroszähnen und ‚mit .Anochen der Hoͤdien Hyaͤne angettofs 
fen wurden. Die wiſſenſchaftliche Aufmertfamkeit, weiche dem 
Funde zu Athen gewidmet wurde, beftätigt demmac bie weite 
Verbreitung jenes merkwürdigen Pferbes einer ditern Periode 

- unfered Planeten und deſſen Zuſammenleben mit einem Nass 
born. (Köln. Big) 

Münden Die Bataillons der Infanterie-Regimen» 
ter follen in Zukunft mit — * ausgeflattet, und 


fatt der gegenwärtigen Fahnen allmählig neue, von verdns 
derter, aber einerlei Art eingeführt werden. 


Der ruͤhmlichſt bekannte Kammer: Virtuos Gr. Hoh. 
bes Hrn. Herzogs Mar, Hr. Petzmayer, wird demnächft 
jum Velten der dur Uederſchwemmung Verunglüdten an 
dır Donau eine mufitalifch = deflamatorifhe Abend s Iinters 
haltung veranftalten. 

Bei dem am Montag den 22.9 M. auf der hiefigen 
ftädeifchen Schießftätte fattgefundenen Faſtnachts-Schießen 
erhielten nachftehende Herren Schüßen Preife: 

Haupt: Ir Pr. Mottmanner, b Gaffetier; 2r Iſid. Miller, 
Sravenr In der Vorftabt Au; Ir Frhr. v. Weveld, f. Mlulſte— 
rialrath Kranz: Ir Pr. Saufter, f.Leibjäger; 2r Kalndı, Ger 
bötfe im Ef. Bwirhgemdtbe; Ir Bruner, b. Vergolder. Blue: Ir 
Relchl, db. Gaftgeber; 2r Neumaier, k. Haudmeifter; Ir Kiener, 
t. Aftuar; At Wald, b. Buhbinder ; bru. Ör. Lelchtle, Privatier, 

Am folgenden Tage erhielten Preiſe: 

Haupt: Irpr. Häudlmaler, Dr, med.; 2rRamier, k. Steuer: 
Mevlfor; IrBruner, b. Wergolder. Kranz: IrShmibdt, b. Hof: 
ſchuhmacher; 2r Neumalr, f. Hausmeifter; Ir Schufter, k. Leib: 
iäger. Glhd: Ir Häusimaler, Dr. med.; 2r Schmidt, b. Hof, 
ſchuhmach.; Ir Baader, Hofbächfenmad. ; Ar Heidenrelch, Menger, 

Ihr lieben Freunde und Nachbarn auf dem Lande 
werder's der Landboͤtin nicht Übel nehmen, wenn fie Euch 
erinnert, ja recht frühzeitig Hand an die Neinigung der 
Bäume und Hecken von den Raupen: Neftern zu legen. 
Tritt nur etwas gelinde Wirterung ein, fo fangen die 
Raupen s Mefter gleih an lebendig zu werden, und diefes 
ſchaͤdliche Ungeziefer, die Raupen, fell man durchaus nicht 
auflommen laffen. 


Paſſau, 25. Febr. Verlaͤßliche Nachrichten, welche uns 
jugefommen find, melden, daß der Eisgang von der far 
auf den noch feftftehenden Donaueisſtoß ſich binaufgemälzt 
und aufgeftaut habe, fo dab das Waffer bin und wieder 
aus feinen Ufern getreten und bedeutende Ueberihwenmmuns 
gen veranlaft habe. &o namentlich in Altenufer, einem 
Dorfe mit 20 Käufern, eine Viertelſtunde ſuͤdoͤſtlich von 
Hengersberg. Auch die Schwarzah bei Hengersberg iſt, 
von der Donau angefchmwellt, hoch über ihre Ufer getreten, 
— Die Brüde zu Deggendorf hat man bereits abzutras 
gen angefangen. 

KXU. Münchner Dopfenmarktv. 26. Februar 1841: 
Zuldnd Gut. (Ober⸗ u. Nieberbayer. Gewaͤchs) Neues 1841 
(Gefammtbetrag): 26,218 Yfd., Im Deit geblleb. 25,381 Yid., 
böchft. Preis I8A,— fr., Mittelpr. 28 fl, 5r., nieder. Pr. 24f, 
17 fr.; Wltes 1838 u. 39; 16,866 Pfd., bileb unverfauft. Wolns 
sah: Marktgut 1840: 3000 pfd., blieb umverfauft; Mit. Yu und 
Umgeb. 1443 pfd., Im Meft geblleb. 1309 pfd., Mittelpr. 604.5 
Spalter:Stadtgut 380 Pib., blieb unverk.; Spalterslimgeb. 3008 
Did., im Reſt geblleb. 2793 pf., Mittelpr. 60. —fr.; Kludiug⸗ 
Umgeb. 1314 pfd., blieb unverl. — Audldnd. Gut. Satzer 
Stadtgut 225 Pfp., blieb unverk; Satzer Kreisgut 2867 Pfd., 
im Meft geblieb. 2711 Pfd., Mittelpr. do — Summa aller 
Hopfen 55,501 Pfund, im Meft geblieben 54,069 Pfund. Geld⸗ 
betrag 648 ji. 36 fr. 

Auf dem Bisamerten ——*— den an —— 

m Karls: und Marthore abgehalten wurde, fin 
u 2285 Pferde — —* 156 Küpe, 19 Stiere, 173 
Kälber, 312 Schweine und 2 Ziegen, — 

n Schaͤffel Erbäpfel beſter Gattung Afl. Ein Etr. Schaf⸗ 
wette B3 Fa u Str. anf 184. Ein Pfd. Flachs 30 tx. Ein 
Kiafter Buchenboin PA.3GEr ; Birkenholz Bf. 42tr ; Foͤhren⸗ 
holz 6 fl. 4Rr.; Fichtenpolz6fl.36Er. Friſche Eler 3 Et. zu Ar. 

Augsburger Schranne v.26. Febr. 1841 (Mittelpr.): Walzen 
114.56Fr., Korn 7fl. 52fr., Gerfte Tfl. 20 ir., Haber 461. 6 kr 


330fte Ziehung in Nürnberg. 
cF 8otto: 31. 34. 9. 67. 32, 


Königl. Hof: und urwnalsheater, 


Dienftag den 2. März: „Der Mulatte”, , 


Drama nah dem Franzöflihen v. Ih. Hell, 
— Tobdes fälle in Wünden. 

Frau Walburga Strauß, Fb. Artillerie: 
Majorsgattin, 563. Gotresdienft It Sonn: 
abend den 6. März um U0uhr bei U. 2. Fr. 
— Hr. Karl Edler v. Stodhammer, Doctor 
der Medizin und prakt. Arzt, 345. — 
Frau Marta Wüft, geb. Auttendreyer, b. 
Hafnermeiftersgattin, 35 3. Gotresdienft 
it Mittwoch den 3. Mär; um D Uhr bei 
Et. Perer. — Tender Neugebaur, Haut: 
boljt vom f, Infanterie » Mymt. Arapelng 
von Waldaſchach, Lars. Alllingen, 27 3. 
— Zav. Damberger, Gem. vom Iſten Ar: 
tillerie⸗ Fubrwefen, von Grlahing, Ldgts. 
Yarsberg, 26 3. — Veronita Nelter, Sa: 
bei - Griffmache rewlttwe, 80 J. — Michael 
Sellmaler, Hausknecht v. Landsham, Ldats, 
Chersberg, 3293. — A. Mar. Beruglau, 
Dienfimagd von Wetterfeid, Logts. Ro: 
ding, 35 3. — Kresz. Lamp, Malerswitt: 
we, 59 3. — Ferd. Gamerith, Sädlerge: 
fell von Temeswar in Ungarn: 203, — 
Ernjt Schott, Siiberarbeltergejell v. Frank: 
furt a. M., 1993. — M. Franz. Gabriel, 
Zimmermannstochter von Ereiburg in der 
Edweis, 213. — Simon Huber, Tag: 
Lögner von Leutftetten, 523. RE 

Husmwärtige Zodesfälle, 

In Ansbach: Hr. Audreas Deindi, Ne: 
giments:Vererindr:Arst Im f. b. Cheveanr- 
legerd: Mgmt. Taris zu Ansbach. 

r Augsburg: Hr. Joſ. Eprengier, 
t. b. Regſetungsrath, 63 9. alt, 

Ian Nürnberg: Hr. Johann Albrecht 
Dosllinger, Lebküchner, 39 9%. 

Zu Negeusburg: Frau Marla Anna 
Grelfran v. Berger, geborne Zrepia von 
Schuͤtz auf Pfeltftädt, des iCherefienordens 
Ehrendame, E. Kämmerers- und Geheim: 
raths Gatıla, 83 3. alt. Eine allgemein 
bowverehrte, durch Bildung, Kopf und 
Herz wahrbaft ausgezeihnete Frau. 

Ju Waffertrüädingen: Hr. Dr. R. 
Burkhardt, f. Landgeriatsarzt, 747. 


1585. Den 27, Febr. wurde von der Che: 


befanden, verloren, 
erhält eine angemeflene Belohaung In der 
Tperefienfirafe Nr. 48, über 3 St. reate, 
1427, (3c) Der Unterzelchnete warnt 
hlemit Jedermann, feinem Sohne Jodann 
Mer. Haunreiter nicht das GBeringfte 
zu borgen, indem er durchaus feine Zah: 
tung leiſtet. 
KHachof am 16. Febr. 1841, 
Joh. Neo Kaunreiter, 
Dekonomiebefiger? Ydgts. Eagenfeiden. 
1485. (25) Wuf erfte Hppoihet find 
5600 fi. auszuleihen. D. Uebr. 





1582. Tief gebengt erfüllen 
wir die Pitt, unfern Berwaud: 
ten und Freunden bie traurige 
Nachricht von dem beute Mor: 
gens, Früh T4Uor erfolgten uns 
erwarteten Ableben unferer ins 
algſt gellebten guten Scweſter 

und Sawigerin, 
der Bönigl, Majerdtohter 

Sarolina von Heiunrichen, 
mitzuthellen. — 

Wer die Verblichene Fannte, wird uns 
fern Schmerz ermeifen, und wir empfeh— 
len biefelbe dem frommen Andenken und 
und unter @rbittung filker Cheilnahme 
dem ferneren Wohlwollen. 

Piel Li. u. Troſtberg den 24, Febr. 


Unna v. Helnrihen,; 
Franzista Euler, geb.} Stweitern. 
v. Heinrichen, 
Adam Euler, Schwager. 
Betanntmaedhung. 
1481, (3 6) Unterfertigte Stadtgemeinde 
Moosburg bringe wegen dem heuer 
fommenden Mitterfaften : Marfte zur al» 
gemeinen und öffentlihen Kenntnip: 
Dieier Jahres» Markt fält den Il8ten 
Mär; h. 3., an dleſem Tage wird der el: 
gentiige KArdmers und Pferdemarkt abge: 
balten, da aber ber darauffoigende Tag 
ein gebothener Felertag iſt, fo wird wohl 
der Krämermarkt an genanntem Joſephs- 
Tage gehalten, aber fein Hornvich » und 
Schweinemartkt. Zu diefem Behufe wird 
daher für diefe beiden Thlergattungen der 
Samitag als der 20. März hlezu feitgefegt. 
Stadt = Gemeinde = Verwaltung 
Moosburg. 
Bals, f. Boriland. 


Bekanntmachnug. 
1543, Diejenigen Judividuen von Ober⸗ 
bayern, welde zu iprem eigenen Bedarf 
und zum Behufe der Seldenzucht Want: 
beertäume, Heden, Sämlinge, Saamen, 
fo wie Geiden: Naupeneler zu erhalten 
wiänfgen, werden eingeladen, ſich noch 
vor Schluß des Monats März an die uns 
terzeibuete Stelle in portofrelen Briefen 
zu wenden. Nah Werflup dieſes gegebes 
nen Termined wird die Mepartition per? 
geftet, nach diefer bie unentgeldliche Ver⸗ 
thellung vorgenommen, und ein weiteres 
Anſuchen nit mehr berüdfichtigt. 
München den 2b, Febr. 1841. 
Dad. Generals Comite 
tes landwirthichaftlihen Vereines 
in Bayrın. 


Befanntmadung 

1480. (2b) Freitag den 5. März Wor⸗ 
mitsags 10 Uhr werden in Zaubshut vor 
der Winters Meitihule, dann in Erep- 
fing au der Hauprwache eine Anzahl zum 
Mititärdlenfte nicht mebr geeignete Pierde 
gegen gleich baare Bezahlung öffentiid 
verjtelgert. 2 

Landshut den 24. Febr. 1841. 


1491, (25) Worgerädten Alters wegen 
bin ih aefonnen, mein Haus mit Hof, 
an dem fehr lebhaften —— gele⸗ 
gen, auf welchem id ſeit 45 Jahren das 
Srilerhaudwert ausübe, zu verlaufen. 
Das Haus Ift im beten baulichen Zuftande, 
verintereffirt fich zu 14000 fl. und das Sel⸗ 
lerhandwerf It im beften Betriebe; ſollte 
fi ein geeigneter Käufer dazu finden, fo 
werden die billigten Bedingungen geftelt 
werden und bemerfe noch, daß nur ein 
Paar taufend Gulden am Kauffalling be: 
zahlt werden dürfen, Der Preis des Hau. 
fes, Utenfillen und Waarenvorratb wird 
die Summe von 13500 fl. nicht überſtel⸗ 
gen. Hierauf Meflectirende wellen fi In 
portofrelen Briefen wenden an 

Augsburg den Il, Februar 1841. 

rofine Simmers, 
Seller: Wittwe. 

1425. (Ic) Gamftag den 6. Wär, I84T 
werden in der Zräbe um 10 Uhr In der 
Tönigl. Reitſchule mehrere Pferde gegen 
fogleich haare Bezahlung an den Melſtdle⸗ 
thenden öffentii werftelgert. 

Münden den 22, Februar 1841. 

1535. (2b) Montag den 23. Februar 
alna am Fiihbrunnen ein goldener Slegel- 
ting verloren. Der redlihe Finder erhält 
eine fehr gute Belohnung. ‚ Uebr. 
Pr ER Sn 


S 
1393, 426) Eine fehr gur — 





andwehr⸗ Uniform von feinſtem Tuch, 

mit filbernen Anöpfen, Tſchakko, eine 
efterhaltene fiiberne Fangfanur, De: 
gen mit Port-epte u. a. iſt zu ver⸗ 
aufen. D. Uehr. 


> er 
1514. (25) @8 wird in ber Näbe vol 
Mänden eine Labnerin für eine Specerei® 
und Saulttwaaren: Handlung geſucht. Nds 
beres mit Beugniffen unter adreffe A, C. 
Me. 1514 der @rpeditiond. Di. zu übergeben. 


eb ER 1 ideen — 

1501. (25) Der unterzelchnete verkauft 
aus freier Haud fein reales Ehehafts:Ba» 
der:Anwefen im Orte Gerolsbac, k. Land: 
gerichtes Schrobenbaufen, beftebend In ei 
nem gut gebauten Wohnbaufe fammt Stall: 
und Detonomie-Gebäuden, mehreren Tgw. 
Aeckern, Wleſen und Holz. 

Geeiguet ift es ſowohl für einen prafti« 
fen als Land: Arzt. Das Nähere auf frans 
tirte Briefe bei 

Anton Maucer in Gerolsbah. 


FERN ER... BE nie een heben hen 

1395. (6d) © fit In Ortbofen bei @amas 
ting, 5 Stunden von Münden, ein Gut 
zuverfaufen; beftebend iu 34 Tagw. Acker⸗ 
feld, 20 Taw. Wlefen, 30 Tgw. Holggrün: 
den, und Hand. Das Uebr. bei Hrn. Lad: 
ner in Egmatinz. 

1576, @in ordentiined Mädhen, das 
Hausmanus koſt kochen fann und ſich den 
bauslichen Arbeiten unterzleht, ſucht ſo⸗ 
alelch einen Plaz. D. Uebt. 

1268, (3b) Un einen geiftliwen oder 
ſouſt gefegten Herrn iſt eine Leine Wob: 
nung von 2 Zimmern In der Marvorjtabt 
zu vermiethen. D. Uebt. 


Bränbaus: und Zebentver: 


pachtung- 

1565. Durd ers bisherigen 

Yänters Ift der Pacht des berrfhaft: 

lien Bränbaufes und Zehents zu 

Fiſchbach, k. Landgeriats Nittenau, 

in der DObernpfalz erledigt. 

Die Pachtobjecte befteben In: 

a. Bräubaus, Sommerkeller, Wohnung, 

Stallungen und Zehentftad! Im Saloß⸗ 


bofe ; 

b. drei KHopfengärten ; 

©. Groß: und Pieinzehent von Fiſchbach, 
Hof am Regen, Drtihaft Stadl und 
Roisnig, 

d, Blutzehent von Hof am Meaen, 

Aufferbem find noch mehre Grundftäde 
in Separatpast zu geben. 

Der Yacht dauert 12 Jahre. 

Der meiftbietende Pächter kann mit Ende 
März I. I. aufziehen. @r bat elne Eau: 
tion von 1200 fl. aufreht zu machen, 

Zu den Pachtangeboten If 

Samftag der 6. März I. Js. 
beftimmt. 

Vachtilebhaber wollen ſich hlezu mit Lens 
mundd: und Vermödgenszeugniffen verfehen 
im Schloß Fiſchbach einfinden, wo fie auch 
die näheren Pactbebinaniffe in der Wer- 
waltungs kanzlel erfahren werben. 

girhbad den 22. Febr. 1841. 
Sräfih Du Moulin’fhe Renten⸗Ver⸗ 

waltung Eifhbad. 
_____Rit. Meiaold! 
Derfteigerung 

1490. (25) Donnerftag den 4. März b. 

. werben Vormittags von 9 bis 12 unb 

ahmittags von 43 bis 6 Uhr in ber Pro: 
menabeftrafe Nr. 3. im 2, Stock gegen 
gleich baare Bezahlung folgende Gegenftände 
verfteigert, ald: ein fehr ſchoͤn elugelegtes 
Screibpult, Commobde: nnd andere Käften, 
ein Tiſch mit Marmorplatte, Vierbehaar: 
Matragen, Zinn, Blech, Vorzelain und 
=. Hausfahrulſſe, wozu hoͤfllchſt ein: 
abe 


H ir ſchoogl, Auctionator. 


1500. Bon nun an tft bei mir wieder 


Reinfamen 
zu haben. Da ſich felt einigen Jahren bie 
Herren Oekonomen [bon überzeugt baben, 
daß die von mir gekauften Samen, welche 
In jeder Lage, ſeibſt nah ſtark betroffener 
Kälte und Meife, fo ale Hoffnung einer 
Ernte zerſtoͤrte, doch mod zu Ihrem Er: 
flaunen Alasdfe von außerordentliher Länge 
und Feinheit bervorbradhten, fo wäre es 
überflüfffg, noch mehr barüber zu jagen; 
nur erfuhe id bie Herren Deconomen, 
den Leinfameneinfauf gefäligft recht bald 
zu beforgen, um noch jeden damit verfehen 
au‘ tönnen, 

Neuburg D. ben 26. Febr. 1841, 

m. kart, 

Handelsmann. 


1557. Auf 2Kteupfidde werden 4 Läden, 
a Squh lang, zu kauſen gefugt. D. Ueb. 


1557, Belanntmahung. 

Das Delonomiegur zu Ger. Johann, 
Landgerichts Mindelheim, zur Gemeinde 
Unterfamlah gebörig, iſt aus freier Hand 
zu verkaufen. Daffelde beſtedt aus elmens 
ganı fhönen mit Ziegel gededten meuges 

auten Wohndaufe, 42 QDuadratihube 

baltend, Stadel mit Ziegel gededt und 
nengebauet, enthält42 Schuh in der Breite 
und 66 Schub In der Länge ıc., einem 
neugebauten Schafftall von 50 Schuh Länge, 
einem Brunnen mitten im ſchoͤnen Hof: 
raum ; ferner: 

18 Tagm. fehr gutes Aderfeid, 

15, ehr guten Wiesgränden, 

„ ancnitioirten Gründen, jedoch 
guten Grund enthaltend, 

23 Tagw. Holzgründen, wovon 12 Tgw. 
ſchoͤnes fhlagbared Holz find, Il Taw. 
find num bie gepfanatee junges Hols, 
auch iſt für 60 bis 10 Städ Schafe 
nebft dem Mindeleb Weide genug 
vorhanden. _ 

Diefes Gat iſt ludelgen, guͤlt⸗ und sehnt: 
frei, zahlt nur I5 fl. Steuer zum f. Laub: 
gerihte Mindelpeim. Es kaun mit oder 
ohne Inventar verkauft werben. 
Kanfluftige können das Mäbere bei Jobann 
& eun, Gutsbefiger In Sct. Johann er: 
ahren. 


Befanntmadhung. 
> 1570, 2 3 Unterzeihneter 
babe die Baftwirtbfchaft zum Och⸗ 
fengarten babier kaͤufllch an 
mid gebraht und bereits die Ausübung 
derfelben übernommen. Indem id dleſes 
nicht bios dem hiefigen verehtllchen Pu: 
biifum anzeige, lade ih au zugleich alle 
verebrlihen Melfende und Fremde zu gefäl: 
lgem und redt sablreihem Beſuche ein. 
Zugleid bemerkte ich, daß ich das anerfannt 
gute Pfchorr· Bier ſchenke und ſtets gut zu⸗ 
bereitete Speifen verabreide, mobel Ih 
mid befireben werde, bie Bufriedeubeit 
meiner — Saͤſte in jeder Beztle⸗ 
hung zu erwerben. 
Martin Streicher, 
Gaftgeber zum 


„Och ſengarten“ 
in der Muͤllerſtraſſe in Muͤ nen. 


1547. (3a) In Freyvſing If ein Haus 
fammt realer Fraguer-®erehtfame, au der 
Hauptſtraſſe liegend, and freier Hand zu 
verkaufen ; au werden auf franfirte Briefe 
die näheren Aufiblüfe hierüber erthellt 
von dem Elgenthümer . 

Caspar Brüller, 

_ bürgerl, Hanbelsmann. 
TB. In der — 7— Nr. 84 über 
2 Stiegen iſt ein ſchoͤnes Flaumbett billig 
zu verfaufen. 

1556, (3a) Zu ber Nähe der proteft. Alrche 
it ein Haus mit einem 4 Tagm. großen 
Garten und Nebengebäude zu verkauf, D. U. 

1575. In Unterfendiing Nr, 6. it ein 
teales Wederrecht zu verkaufen, D. Uebr. 








ffentliche Verpachtung. 
1573, Me 1, April d. 3. wird, 


das Mothmapr'ihe Tafern: Wirth: Anwe⸗ 
feu zu Orafau, $. Landgerichts — 
unter ſehr billigen Bedingungen auf 6 ob. 
10 Jahre und auch auf länger, dffentlih ver⸗ 
pachtet u. den Meiftbietenden zugefchlagen. 


Bei diefem Anweſen, weldes In einer 


fehr beſuhten Gegend des bayer. Gebirge 
an ber Bielnat:Straffe gelegen iſt, und 
fortan — durch bie vortbeilhafte Lage an 
ber Pfarrfirhe — ſeht befudht war, find 
nebit dem Wirthshaus, weldes mit einem 
Zanzfaal und mehreren Gaſtzimmern ver- 
feben ift, 12 Tagwerk gute Gründe, ein 
Dbft: und ein Gemüfegarten, ausgedehnte 
Stallungen, kurz alles, was zu elner be= 
triebfamen Wirthſchaft gehdrt. 

Vachtlieb haber können bie befonderen 
Pahtbedingungen bei dem Hrn. Braumel- 
fter Hoerbammer in Niedernfels ſelbſt 
elnfehen oder durch ihre Mandatare ein: 
fehen laffen, wo fie über Alles nähern Huf: 
ſchluß erhalten werden. 


1437, (2b) In einem Dorfe mit 85 Hdur 
fern, k. Zandger. Oſterhofen (Nieberbapern) 
in eine reale Badergetechtſame aus freier 
Hand zu verkaufen, beftebend aus 

1) dem moblerhaltenen einftödigen Wohn⸗ 
baufe mit Stall, Stadl, Holjremife und 
einem babel befindlichen größeren@arten. 

2) 4 Aecern, weihe 44 Taaw. halten, 

3) Wiefengründen von 5 Tagw. und Ans 

thelle an umvertheilten Gemeindegründen. 

Darauf ruht eine fog. Ehebaft von 7 
Schaͤffel Korn. 

abolming Im Niederbayern. 

Xaver Gierlinger, Landarzt. 


1462. (3c) Dur ben Lob bes fel. Ober: 
Berg⸗Aſſeſſers Bezold iſt deffen Logis in 
der Sonnenftraffe Nr. 12 über 3 Stiegen 
Lints auf Biel Georgi unter billigen Be: 
dingungen zu vermietben. Es beſteht im 
4 beigbaren Zimmern, Kühe, Magblam: 
mer, Holzlege, Speicher, Keller u. Waſch⸗ 
haud:Antbeil, und bat die Sonnenfelte. 

Das Nähere über I St. links zu erfraz. 


15734, (3a) Mebrere Sorten alter Rauch» 
tabade in Paqueten, als Portorico, Gulana 
ac., für einen Landfrämer ſeht vorthells 
haften Verkaufes, werben a Pfb. 27 tr, 
verkauft; aud werden mehrere Bontelllen 
feiner Liqueure ä 21 Pr. weggegeben. D. U. 

1566. Im vorießten Frohfinn: Ball wurde 
ein Sadtud) gefunden, weiches gegen bie 
Ginfapgebühr Türfenfirafe Nr. 130, ab: 
gebolt werben fann- 


1508. &8 werden 100 fi. auf Hade Vers 


fiherung aufzunehmen Befuht. D. lebt. 
1571. @in bedrängter Familienvater 


mwünfcht 500 fl. gegen jährliche Wbzahlung 
von 50f. nebſt 5 Proz. Jutereſſe mittelk 
monatl, Gehalttabzüge aufzunehmen. D. U. 


1553. In der Lederergaffe Nr. 11. If 
eine Heine Wohnung auf das Ziel Georgi 
um 30 fi. zu vermierhen. 
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1563. Frankfurt a M., Verlag von F. Barren: 


trapp : 
Katholifhe Kirchenzeitung. 
Redigirt von Dr. J. WB. Goen ®. 
Vierter Jahrgang. 

Die Januar: Nummern 1841 (Mr. 19 nebit Literatur: 
blatt und regiftrirtem Umſchlage), enthalten außer einem Ueber: 
bil der römiich : katholiihen Kirhe In allen fünf Weltthellen 
und. einer Beleuhtung der vom Allg. Anzeiger grgebenen 
Auszüge aud der Roͤhr'ſchen Neformationgpredigt, Originals: 
Correspondenzs Artikel aus Berlin, Culm, @iber: 
feid, Sollugen, Düffeldborf, Köln, Bonn, Aachen, 
Limburg, Srantreld. Dublin, Böhmen, Athen, 
Spra, Stodholm, Ierufalem und Beyrut, und viele 
Intereffante Berichte in Heherfeßung aus Itallenlichen, engllſchen, 
frangöfifben u. a. Blättern, namentiib von den Sandmwid: 
Infeln, dem Sambler's: Arhipel, Hindoftan, Mabura, 
Nordbamerifa, Algerien ı. ıc., und fait allen europdl: 
fhen Staaten. 

Bertellungen auf diefe durch Sehalt und Tendenz ruͤhmllchſt 
befannte, Katbolifbe Kirhenzeltung, im Prelſe zu dA. rb. für 
den ganzen Jahrgang, werden bei allen loͤbllchen Poſtaͤmtern 
und Buchbandiungen angenommen. 

(Die Zof. Lindauer’ihe Buchhandlung in Minden 
empfiehlt fich zu gütigen Beſtellungen.) 

1564. Ja der Zof. Lindauer'ſchen Buchhandlung in 
München) ift zu haben: 

Spiegel der grofen Welt 
und ihren Forderungen. 
Alen, die in jenen treten wollen, insbefondere jungen 
Frauenzimmern, gewidmet von Fl. v. Voltmann. 36 fr. 

1544. (3a) Es mird ein Bauer: 

mann von unbeiholtenem Rufe 
— am willfommenften aus der Gegend 


des bayer. Hochlandes — geſucht, welder 
bereit wäre, ein erſt vor wenigen Wochen 


Preife der Ludwigs: Walzmühle in München 
vom 1. bis 8. März 18341. 





Zudwigs: Königemebl I 


„ Mundmebl 


‚» Semmelmepl 
Balzenmehil 


Muͤnchner Benennung. J 


Elubrenumehl 
» Maubmebl 


Kleve . 


Ertrafeiner Grles . 


Roggenmebl. 


Niemifb . 
kette. + + 
Backmehl 
detto 
detto. . 
MRauhmehl 
Kleve . - 


enommen. Die unterzeichneten 
— 11a führen, empfehlen pi 

obann Wendt, im Rofenthale 14. 

Grünwald, am ®t. 
3% Imer, Lubwigss und 

ner, Bi fe Ar. 18. 
ammer, Bogenbauferfiraffe Rro,aıs, in Halthaufen 

el in ber Au am Niro, 118. 
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Nr. . 
= 6 2 
2 4 3 
1 213 
4 241 
4 s1— 
5 — — 
6 — — 
G 6) 3 
0 3 3 
1 3 2 
2 3 1 
3 2|3 
4 2) — 
5 —— 
9 — 
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Yobann Daul Layf, 


Sb. 


Margaretha Thalmayı, 
Strohhut- und Seidenputzerin, 
vormals Spelsegger, 
empfiehlt fib bei herannahendem Früh: 
jahre, wie aljäbrig, als Strobhut: und 


von einem armen Dienfinrädchen gebornes 
gefundes Anäblein an Kindesftatt gegen 
Mitgabe von 100. baar anzunehmen. 

Depfallfige Anträge wollen der Erpedi; 
tion der Zandbötin innerhalb Längftens 14 
Tagen jugefender werden. 

Dberbaveru den 26, Febr. 1841. 

1545. 3a) Hr. Eliv. Graf, vormaliger 
Buchbinder v. Burgbaufen, wird hoͤflichſt 
erfucht, Unterzeidnetem feinen dermaligen 
Anfenthaltdort anzuzeigen. I. A. Haufer, 
Klirhendiener In Köfhing bei Ingolitadt. 


———î 


1567, (2a) Ein Studierender wänfht3 





DAN EHEN eh 


1558. Zum gründt, Unterricht in ber Ele: 
mentar »Beihnungsfunft wänfht man noch 
einige freie Stunden zu befegen. D. Le. 
88, (25) Mänulihe oder welbliche 
Individuen, welde Im Strobhut pußen 
geübt find, und fih über Treue u. Sitte 
Hipkelt genügend auszumwelfen vermögen, 
Können fogleich efntreten und dauernde Be: 
fodftigung erbalten. D. Wehr. 

1505, Nr. 8. in der Gonnenftraffe iſt 
ein fhönes Zimmer um8 fl. zu verftiften 





Seldenpugerin; bemerkt zugleih, daß fie 
ihre bisherige Wohnung, (Stiefelwirths: 
haus in der Sendlingergafe Nro. 67.) 
verlaffen, dagegen In derjelben Strafe N. 
14. uber 3 Stiegen, (im Haufe des Schloſ⸗ 
fermelfters Karl futterer) gegenüber dem 
Haderbräuhanfe wohnt. 1357. (3b) _ 

1559. Ein ſehr neblidetes Frauenzimmer 
von unbefcholtenem Rufe, welches eine 
voltändige Einrichtung befigt, und in allen 
feinen Handarbeiten, fo wie in Führung 
eines Hausweſene voltommen ausgeblldet 
iſt, wünict bei einem febr foliden Herrn 
bie Führung eines Hausweſeus zu über- 
nehmen; es wird mehr auf eine achtungs— 
volle Behandlung als auf Honorar Nüd: 
fit genommen. Scriftlihe Anträge un- 
ter B,H,. Nr. 1559 beforgt Die Laudbötlu. 

1560, Zwei aneinanderfioßende elegant 
menblirte Zimmer find für einen oder zwei 

erren zu vermietben und fogleich zu be» 
sehen. Das Näbere in ber Baverfirafe 
Nr. 5. zu ebener Erde. 


1533. (35) Es wänfht Jemand ein 3 
Monate altes gefundes Kind, welblichen 
Geſclechts, bei guten Leuten gegen anger 
meffene Bedingungen In Koft umb Pflege 
zu geben. D. Lehr. 


—— 
obl, Sonnenftraße Nra, 4 i 


1546, (3a) Die (ibm gelegene Wohnung 
im erften Stode des Hauſes Nr. 1., wels 
ches das Ed ber Ludwige- und Brienner- 
firaffe bilder, enthaltend 11 Zimmer, Stal: 
lung und DMemife, wird auf kommendes 
Seorgl⸗Ziel vermlethet. — 

1500, (26) In der Salvatorſtraſſe Nr, 
10, über 2&t. Ift ein großes elegant men: 
biirtes Zimmer nebſt Kabinethen zu ver: 
mietben und fogleih zu bezieben. 

1508, (35) In der Maxvorftabt iſt eine 
Wohnung von 5 Simmern, 2 Küchen und 
allen übrigen Bequewlichtelten fogleid zu 
vermietben, D. Uebr- — 

1509. (36) Eine für einen Michmauu 
geeignete Wohnung mit Stallung iſt fo: 
glei zu vermietben. D. Uebtr · 

1548, In der Neubauferfiraffe Nr- 6., 
gegenüber der Mautballe, find 2 ſeht aute 
Gewölbe täglich zu vermietben. 

1549. Pfittergafle Nr. 732. iſt die Woh- 
nung zu Georgi 1841 um 50f. zu vermleth. 

1550, (2a) Wr. 25. am Sarbergraben 
üb. 2 &t. Ift eine Feine Wohnung um BOf. 
iu miethen und bis Georgi zu bezlehen. 

1551. (2a) An einen Branntweinbren: 
ner iſt ein Lokal fogleich zu verftiften und 
zu bejieben.” D. Ueber. OO 

1552, Im Iten Rang iſt ein vorderer 
MWechfelplag zu vermietben. D. Wehr. 


1577. Münchener und Aachener Mobiliar > Feuer: Verficherungd « Gefellfchaft, 


fanftionirt und als erg Anftait dar durch — 
bee — RR P —* 


Berfigerungen Im Lau 
Kapital: Garantie ; 5 
Gefammt : Garantie 


——— — vom 10. Februat 1834. 
fl. 503-350,652, 


2°100,000. 


nd . ’ 


„» 371,464. * 


Diefe Geſellſcait iſt die aröfte Ihrer Art in Deutidland; Ibr Umfans überftelgt das Doppelte jeder andern tlen: 
Gefelliwaft für Terfiherungen, Ste beftebt felt 15 Jadren, und bezablte mwäyrend diefes Zeitraumes fl. 3,207,258 Braud⸗Eat⸗ 


fhädigungen. 


Bon ber Direktion diefer Inldndifhen Anſtalt, deren erfprießllihes Wirken In Bayern allenthalben befaunt iſt, nach erfolgter 
böchfter Beſtaͤtlaung zu Agenten aufgeftellt, empfehleu wir uns jur Bermittlang von BVerfiherungg: Anträgen und @rthellung aller 


Schrobenbaufen den 20. Februar 841. 
Nic. Lachner, 


betreffenden Aufſchlüſſe 
Skhonaou ben 20, Februar 1841. 


Ernst Winterl, ” 
Agent für den k. Landgeridts-Bezirt Schongau. 


1572. Im Verlag des Unterjeichnes 
ten ift erſchienen: 

Döllinger, ©, mw. Rath ı. Res 
gifter über die in den Regie 
rungs= und Gefesplättern 
vom Jahre 1799 bis 183% 
und in den vormals beftandenen Pros 
vinzials Regierungeblättern enthal- 
tenen DBerordnungen. Mit 
einer Suhaltsslleberficht, gr. 8. Las 
denpreis 16 fl. 36 kr. 

Um die Anſchaſſung zu erleichtern, habe 

Ib auf unberimmte Zelr den Preis für 

ein comptettes @remplar geb. in 3 Moe. 
auf13 fl. 30 fr. berabgefekt, 

bei einzelnen Forrfeßungen bleibt der bie: 
berise Preis. 

Der Zwec dieies Realſters It möglihite 
Erleihterung im Uuffuben der VBerordnun: 
gen In den Mesierungsblättern, die Nüß- 
likelt für jeden f. Staatsbeamten, Ad—⸗ 
vofaten ic. begründet, —* man tagelan⸗ 
gem Nachſchlagen enthoben fit. 

Münden d. 26. Febr. 1841, 

George Jaquet, 


1578. (2a) 1500 ft, werden zu d Proz. 
auf ein reales Recht als Ifte Hypotbet, 
jedoch obne Unterhaͤndler, aufzunehmen 


zeſucht. D. Uebr. 





Mailen, 
Korn. 
Gerſte. 
Haber. 


⸗NeueZufuhr: 
Reft: 


Brodtarif vom 1, 
Il ord. Kreuzerſemmel 6 8, 





42. IQ; 


Ein Aweifrengerftüt muß mägen: 
zehnkreuzerlaib 6 Pf. 302. — Q. 
in 5A. Atr. Korn: 
—f, 56 fr. Einbrennmeht — H. 40 Er 

Ein Bentner Heu IA4O fr, 


ſiroh — fl. — fr, Daberjtroh — fl. 46 fr, 


Eigenthum und Verlag der K. KHofbucdruderei von Jofepd Rbsl. 


Getreidearten. 


bis 8. März 1841: 
BR 


Riemiſchmehl 47 kr. 
Ein tr. Grummet If. 37 fr. 


1562. Bei uns ift fo eben erſchienen 
und durd alle foliden ger a 
in Münden duch Zof. A. Finfter: 


"Be Teahtungen 


das Leiden nn Sterben 
unfers Herrn Jeſu Chrifti. 
Bon dem VBerfaffer des Buches der 
Nachfolge EChrifti, dem Kanzler 
Johannes Gerion, 
aus dem Franzöfiihen des Originale 
überfeßt,. — 12. br. Prris 12 fr. rh. 
Bel Abnahme von 30 u. mebr@rempt. fin: 
det ein verhaͤltnißmaſſtg biniuer Preis ftart. 
Zu recht sablreiher Abnahme diefes in: 
tereffanten Werkchens empfieblt ſich beftens 
Paſſau im Februar 1841. 
Aumb roſi ſche Buchhandlung. 
- 1579, Ein belibraunes Jauſt gropes 
öjdhriges Pierd (Stute). welches ganz gut 
einipdnnig gebt, fit zu verkaufen. Loͤwen— 
ftraffe Nr. 15. üb. 1 St. zu erfragen — 
1580. Cin Frauenzimmer, vor Kurgem 
aus der franzöf. Schweiz zurüdgekehrt, 
wuͤnſcht einige Thellnehmerlauen an fran- 
zoͤſiſchen Stunden. Der Preis für eine 
Stunde it 12 fr. D. Uebr 


Hetreid- Breife der Münchner - Schranne vom 27. Februar 1*41. 











Höciter Durch: | Wahrer Mittel: Minderfter Dur: | ’ 
_fhnitte = Preis. Preis. fepnittes Preie. || Geſtiegen. Gelallen. 
|| EI a I EI | ET RO eh m Fe 
12 47 2 ı 18 1 18 2 8 = Be 
8 44 8 | 31 8 16 — 11 — an 
8 22 7 59 7 14 Pa: 5 = — 
4 55 4 42 4 an = 23 er — 
Waizen 131086haͤffel; 8 orn res ; Gerjteld84 DAR! ; Daber 300 SHIT, 
[77 108 [7 ff) 4 18 EEE 


Waizen: Schaffel ulm. att. 


tQ.; Korn: 
I Vierfreuzerftüt 1 Pi. 232. 20; 


das Viertel 16er. —pf.; der Dreißiger I fr, I pf. 


fr. Mundmeht: 








Waizenbrod: 
7 Krenzgerfemmel 32, —Q,; das Spigwedel 62. IQ ; 
Der Grofchenwerten von Waizen 182, 3Q,; vette 5 Laibitaig 208. - 

— 223 
Nachmehl: 
Schaͤffel zu IT A, 


sat zu 12 Ri 


Das Viertel If. 36 fr.; Semmelmehl I fl. 
Roggen: oder Backmehl Al fr. 
Ein Ztr. Weizenſtroh — fi. — kr., Roggenſtroh —A. 5Sfr., Geriten: 


Verantwortlicher Redacteur: 


Agent für den k. Landaerichts: ts-Bezirk Schrobenhaufen, 





1561. Bei A. Ambrofi in Pafs 
fau iſt erfchienen, und bei J. A. Fin⸗ 
fterlin (Salvarorftrafe Nr. 21.), ju 
haben: 


Kreusweg:Andacht, 
zunähk zum —— Gebrauche In der 
irde 
während Der heil. Fajtenzeit, 
neu bearbeitet von .& So mid. 
8, gebeft. Att. 
1439. (5 c) Es erbietet (ih Jemand zum 
Nammeratauff. Das Hebr. 


Gotta efällige Gaben. 
Der grängenlos armen Maurers.Witrwe 
Franzisfa Maier mit 10 (ebenden Kindern, 
wovon überdieh eines bilnd. 





„ 


Transp. . 25f.30Er. 
Den 27. Febr.: Von M. — 
— Vou N. 2, 24 77 
— — m. M- lu en 
— eluer Dienjimagd er ei * 
a \ SE 


[77 9, öR. a8 10 ” [73 
— ‚Sollen beten, daß id mein 








Anliegen glüellch ende I,—, 
Den 28. Behr: Von A. —uı 2, 
Von 2. lee 
„Vertraue auf Gott’ 05, 30 
Summa . 24. 54 kr. 







VS Mundfemmel muß — 3 
das Krenzerlaibt 92. IQ, 
O ir. Ro ggenbrod: 
—— 3%. 5. —Qü; 165 
Mebltage: Waizen: Schoffel 
12 fr,; Waizenmeh 


Sr. X. Nidlae. 


Domnerftag, den A. März. 2 








Durch bie Polt eh 
Kt teftet, tie 
andbötin # 
balbjährig ohncht 
Couvert * 
im I, Rayon 
Ufl 42 Er. 
im II. Rayon 
If, 56 &r, 
im 111. Rayon 
27. 6 kr. 


————— 
* 


Die Day 


Bayern. 

Das k. Regierungs: Blatt Mro. 9. vom 3. Mär, d. J. 
enthält Nachftehenvdes : 

Se. Maj. der König haben unterm 26. Febr. d- J. 
dem bisher, erften vechtstundigen Bürgermeifter der Haupt⸗ 
und Refidenztadt Münden, Dr. Jakob Bauer, welder bei 
der am 11. Febr. d. I. volljogenen Wahl zu diefer Stelle 
wieder gewählt werden it, in diefer Eigenſchaft die lan: 
deöherrliche Veftätigung zu ertheilen geruht. 

Se Mai. der Könia haben Sid bewogen gefunden, ben 
t. Kammerjunfer 3. Frbrn. v. Donidau auf Dfterberg zu Al⸗ 
terhöhftIbrem Kämmerer zu befördern; die bei der Regs. der 
Pfalz, 8. d. 3., erledigte Krelsbaurathſtelle prov. dem Bezirks: 
Angenteur bei der Baulnfpeftioun Münden I., 9. Denis, zu 
übertragen; die biedurh in Erledigung kommende Bezirfs:In: 
genfeurftelle bei der Bauinfpeftion Münden II., provifor. dem 
Baufonduftenr dei der erwähnten Bauinfpektion, Yof. Albert, 
zu verleihen, fofort am deffen Stelle den 2ten Baukondutteut 
#. Ktepi, vorrüden zu laflen, und an des Letztern Stelle prov- 
den Ingen.Prakt. ®. Erhru. v. Stengel, zu ernennen; bem 
Secrerär des Appellat. Berichts von Uuterfranfen und Aſchaffen⸗ 
burg, Pb. 3. Keller, bei deifen durg körperiihes Leiden ver 
anlapten Unfähigkeit zu ausäbung feiner Dienftobllegeaheiten, 
entfprehend feiner Bitte, auf 2 Jahre, mit Belaffung des Xi: 
teils umd des Funftionszeichens, In den Ruheſtand zu verfehen, 
und deffen Stelle prov. dem Accerfiften dieſes @erihtöhofes, Joſ. 
Shipp, zu verleiben; den Landrihter J. A. Emmert zu 
Hilders für immer In den Ruheſtand treten zu laffen, und bei: 
feu Stelle dem Aftuar des Edge. Alzenau, A. Sotier, zu ver 
leihen ; dem Lpceaiprofeffor 8. Mübtih In Bamberg die auf 
die Dauer eines Jahres zugeftandene Ruheſtandsverſetzung, auf 
der neuerlich vorgelegten ärztiihen Zeugniſſe über bie Bortdauer 
feiner mißlihen Augenleiden, nunmehr definitiv zu bewiligen; 
den Prototolliften des Kr. u.Stadiger. Memmingen, 3. Ebeift. 
v. Hartlieh, nach zurädgelegten 40 Dienftjabren, mit Belafr 
fung des Titels und des Funftionszeibens, in den Ruheſtaud zu 
verließen, und demſelben dabei die allerhoͤchſte Zufriedenheit mit 
feiner vieljährigen treuen Dienitlelftung zu erfennen zu geben, 
dann deſſen Stelle prov, dem Rechtsprakt. zu Landshut, I. B. 
Ströbl, zu verleiben; zu der bei dem Kr. u, Stadtgerlchte 
Nürnberg erled. Mathftele den Math des. Kr. u. Stadtger. Aſchaf⸗ 


fenbura, 3. N. Leeb, zu befördern, und an deffen Stelle dem - 


Protofolkften dafelbſt, A. Köhler, zu ernennen; die bei dem 
Sandgeriste Brut erledigte erfte Aſeſſorſtelle dem 1. Aſſeſſot 
des Fandger. Starnberg, Kay. Mark, und deſſen Stelle dem 
1, ufelor des Landgs Au, K Ströpleln, zu übertragen; die 
bei dem Handels: Appellat Gerichte zu Nürnberg eried. Nathftelle 


erifhe San 


München 1841. 


In Münden u, für 
die Umgegenb abon: 
nirt man in ber Er: 
pebition (Schäffler: 
Gaffe) balbjähr. Ifl. 
30 tr,, ganzjähr.2ft. 
I28r. Die Detitzeile 






y ür&inrüdungen ko: 
27) tet 3 ir. ; größere 
Be ..; werben nad) biefem 
EEE Berhältniöberechnet. 
— 7 = 


dbötin. 


dem Math des Ar. u. Stadtger. zu Nuͤraberg, 2.Herl, zu ver 
leihen; endlich den Zol-Nehn. Sommiffar. Aıftenten K. Wolf: 
anget, zum Mehn.Sommiffär bei der General:3ol:Adminlitra: 
tion provifer. zu ernennen. 


Die Viarrei Bud (Main) erhielt der Verweſet des St. Se: 
bafttan-Benefiztums zu Friedberg, Pr. U. Ganz; Tiefentosbeim 
(Marft Bihart) der Verweſer der mit der Erzblöcefe Bamberg 
im Berbande ftehenden kath. Stadtpfarrel Koburg, Im Herzog⸗ 
thum SadfensKoburg, Pr. 3. Meßbach; Walfertöhofen ı Krums 
dad) der Pfarrer 3. B. Seldenfuß von Dberfalhelm; Muth: 
mannsbofen (Grönenbah) der Pfr. J. B. Heh zu Görlerled ; 
Grafau (Trannftein) der Pfr. 3, Melienderger von Greffelfing; 
Yurgkandftadt (Welsmaln) der Dekan und Pfarrer zu Tiefen: 
fto@delm, Pr. $. X. Dreßel; Lijendotf (Bamberg 1.) der Kaplan 
in Nattelsdorf, Pr. A. Berthold; das Spitalbenefizlum zu Elllu⸗ 
gen der Priefter K. U. Herzog, 3. 3 Commoranten In Weltpeim. 

Der von dem Pfarrer Georg Kronberger von Kemmath bei 
Neualgn (Naabburg) und dem Benefiztaten G. F. Schmid von 
Iribad (Straubing beabfihtigte Pfrändentaufh warb genehmigt. 

Die prot. Pfarrei Schdubrunn (Det. Wunfiedel) erhielt ber 
2te Pfarrer zu Berg, K. Hlefh, und Eipersdorf (Def. Ansbach) 
der Ite Pfarrer zu Pegnitz, ©. W. Trehzel. 

München. Wegen des Dahinfcheidens Ihrer Koͤnigl. 
Hoheit der Churfürftin Friederike von Heſſen-Kaſſel wurde 
hier eine Hoftrauer vom 1. bis 14. Mir; anderaumt. 


Um irrige Verbreitung zu beleuchten, Biene zur Steuer 
der Wahrheit: daß der zur Zeit im hiefigen Kunftvereine 
zur Schau ausgeftellte Pokal, dem Dichter des deutſchen 
Bolksliedes: „Sie follen ihn nicht haben,‘ von 


. einem hohen Gönner gewidmet , feine Bronge- oder Guͤrt⸗ 


ferarbeit, fondern Silber und gur vergoldet iſt. 
Das Modell ift von unferm berühmten Prof. Schwanthaler, 
unter welcher Beitung das Ganze, Hanptjeihnung, Form 
und Verzierungen gearbeitet wurden; die Eifeleur:Arbeit von 
dem wadern Eifeleur Sauter, die Vergoldung von unferm 
thätigen Mitbürger Gürtlermeifter ‚Sennbofer im Auguftis 
nergäfihen; und das dazu verwendete Silber, Zuſammen⸗ 
ftellung des Gefäßes und des Fußes, von unferm befdgeis 
denen Mitbürger, Silberarbeiter Mayerhofer (Weftermayer) 
am Frauenfreithofe; und möge'dem Publitum beweifen, was 
durch Zufammenmwirken tüchtiger Künftler und Werkleute in 
Minden Gediegenes geliefert werden kann, ohne erſt des 
Auslandes Hilfe zu bedürfen, 


— 230 — 


Die am 1. d. flottgefundene Sitzung bes hiſtoriſchen 
Vereins von Oberbayern ztigt die rege Theilnahme, welches 
diefes vaterländifche Inſtitut fih von allen Seiten zu er: 
‚ freuen hate. Es wurden fehr werthvolle Geſchenke von Bii- 
chern und Münzen vorgelegt. Als edle Geber find die HA. 
Drift v. Mailinger, Hauptmann Weishaupt, Hauptmann 
Schr. v. Geuder, v. Hoſſtetten, k.O. App. Ger. Rath, zu nennen. 
‚Im dieſer Sitzung fanden auch zwei ſehr intereffante Vor⸗ 
traͤge ſtatt; Hr. Profeſſor v. Hefner las eine Abhandlung: 
Oberbayern unter den Roͤmern in Beziehung auf feine Als 
terehümer, Hr. Kaplan Geiß über Heinz von Stein. 

Am 28. v. M. wurde der Geichäftsbericht des Direc⸗ 
toriums der München Augeburger Eiſenbahn-Geſellſchaft über 
die gefammte Bauführung der Bahn, fammt den Verhand: 
fungen in ber legten Genreralverfammlung ausgegeben. 

Der Magiftrat und tie Gemeindebevellmädtigten ber 
Stade Schrobenhaufen hatten im Einklange mit den Herren 
Patrimonials&erichtshaltern und einigen Pfarrherren des 
Landgerictsbezirkes die Veranftaltang einer Heinen Feierliche 
feit und Feftmahles beſchloſſen, um ihren allgemein verehr: 
ten Hrn. Landrichter Thadddus Ramfauer, welder durch 
allerhoͤchſte Huld und Gnade Sr. Maj. des Königs mit 
dem Berdienftorden des heil. Michael deforirt wurde, den 
Tribur ihrer Huldigung und Theilnahme an der ihm ges 
wordenen hohen Auspeihnung zu berhätigen. Allein der 
edle und menſchenfreundliche Hr. Pandrichter Tehnte in wohl: 
sefälliger Anerkennung der ihm gemwidmeten Theilnahme den 
Antrag ab und drücdte den Wunfch aus: dof der auf ſolche 
Beranftaltung beftimmte Koften den unglüdlichen Bewohnern 
der untern Donaugegend zugewerder werden wolle. Diefer 
den edelmüthigen Charakter diefes würdigen Hrn. Beamten 
wiederholt beurfundende Wunſch murde denn auch in der 
zuverfichtlihen Hoffnung vollzogen, daß es der Vorſehung 
gefallen möge, Kran. Landrichter Ramfauer noch recht 
lange dem Dienfte Sr. Maf. des Königs und den Unter: 
thanen Allerhöchftdeffelben im Landgerihte Schrobenhaufen 
ihren geliebten Gerichtsvorftand zu erhalten. 

Der Feflungstau in Germersheim nimmt nun all 
mählig in feiner Ausdehnung zu, fo daf nunmehr eine ver 
mehrte Befakung als entfpredhend erachtet wurde. In Folge 
deffen wurde zu den ſchon dort befindlichen technifchen Cem⸗ 
pagnieen aud) eine Abtheilung des Artillerie-Regiments Zoller 
dahin beordert. Sehr bemerkenswerth und nahahmungss 
würdig find DM bei den Feftungsbauten beftehenden Wohl: 
thätigkeits:Einrichtungen, wonad) jeder Arbeiter nur Einen 
Kreuzer feines täglichen Lohnes zu einem befonders begrüns 
beten Fond zurüclegt, dagegen im Erkrankungs- oder fon= 
ftigen Unglüctsfalle free Pflege und Behandlung, und nah 
Umftänden fogar nech Unterftügung an Geld genieft. 

Nöttingen ander Tauber, Den 21. Febr. 1.5. legte 
der Ortsnachbar ©. Cht. Schmitt, proteft. Confeſſion, auf 
feinem Krantenlager bei vollftem Bewußtſeyn und unter Freu⸗ 
denthränen in Gegenwart zweier Zeugen, das kathol. Glau—⸗ 
bensbelenntniß ab, nachdem fon im J. 1830 den 23. Aug. 
feine Brau und fein Sohn feierlich und öffentlich in hiefiger 
Stadtpfarrkirche ſich in die kath. Kirche hatten aufnehmen laffen. 

In Schrobenhaufen und Umgegend follen ſeit Kurzem 


die Blattern araffiten und bereits mehrere Menfchen daran 
geftorben feyn. 


Am 22. v. M. Nachts 9 Uhr aing der Bauer Midael 
Berghofer von Waltenhofen, Logs. Hemau, vom Wirths hauſe 
zu Eidenhofen nah Haufe. Seine Tochter, welche gleichfalls 
mit ihm im Wirthshauſe war, hiele ſich in Geſellſchaft meh: 
rerer junger Leute noch etwas auf und ging eine Stunde 
fpäter nah Haus. Als fie nah Kaufe fam, war der Ba: 
ter noch nicht da, wodurch fih der Mutter und ihrer an 
dern Gefchwifter große Bangigkeit bemaͤchtigte; fie madı- 
ten fi deswegen nun fogleih auf den Weg, um den Vater 
zu ſuchen, und fanden ihn Nachts halb 12 Uhr bei Gundelj: 
hofen, Logs. Riedenburg, tode in feinem Blute liegend. Er 
war fürchterlich erfhlagen, und die ganze Hirnſchale jer: 
fplittert. Der Mörder konnte bisher noch nicht entdeckt 
werden. — 

Am 20. v. M. früh 8 Uhr brannte das Haus nebft 
Stadel, Stalung und Wagenfchupfe des Döslwebers Sim. 
Häuslerzu Langenfohe, Ldgs. Neumarkt, ab.— Am 23. v. M. 
Vormitt. 11 Uhr brah in dem Haufe des Bauers Vincenj 
MWiürftle zu Holzhaufen, Ldgs. Landsterg , Feuer aus und 
griff fo fhnell um fih, daß in Zeit von 2 Stunden das 
Wohngebäude nebft Stallung und Stadel, dann 2 neben: 
fiehende Halbbauernhäufer abgebrannt find, 

Yu Miltach, k. Landgs. Köpting, It die Lotto Einneb: 
mer: Stelle erledigt. 

Consomme. 
Politifches und nichtpolitifches. 

Athen, 12. Febr. Am 6. d. waren es 8 Jahre, daß 
Se. Maj. der König Otto in Nauplia landere. Diefe Feier 
wurde mit den gewöhnlichen Feftlichfelten begangen. Dem 
Tedeum in der Irenenkirche, vor welcher die Garnifon auf: 
geftellt war, wohnten die Majeftäten, fo wie Se. König. 
Koh. der Kronprinz von Bayıın bei. Abends war die Stadt 
theifweife beleuchtet und bei Hof großer Ball. — An dem: 
felben Tage erfchien ein Armeebefehl, deffen bedeutendere 
Beförderungen folgende find: die Obriften Kriefiotis, Tas 
vellas, Jatrakos, Rhodius und Almeida zu Generalmajoren; 
der Staatsrath Noti VBozzaris zu demſelden Grad als Eh: 
rentitel. Ein anderes Dekret ernennt den Obriften Andrea 
Londos zum Staaterarh im auferord. Dienft. Die Obriften 
J. Kolokotronis, Vaſſos und Gouras wurden zu Großkom⸗ 
mandeurs des Erloͤſer-Ordens promovirt, der Obriſt A. Iskos 
zum Commandeur, der Odriſt J. Pierri zum Ritter deſſel⸗ 
ben Ordens. Major Kypriakos, die Obermilitaͤraͤrzte Linden— 
mayer und Zeller erhielten das filberne Kreuz Leffelben Ordens. 

Die in den Gemwölben der franzdf. Bank aufsehäuften 
Baarfummen follen, dem „Courrier français“ zufolge, in 
leßter Zeit bedeutend zuſammengeſchwunden und die Finanz: 
verlegenheiten der Regierung wirklich beforgnißerregend ſeyn. 
Der Baarertrag in den Kellern der Bank betrug am ten 
Februar nur 107 Millionen, während derfelbe in fonftigen 
Zeiten gewöhnlih 200 Millionen ftart war. 

Portugals derzeitige Finanz = Ausfihten follen däfterer 
ſeyn, als fie je waren. 

Berichte aus Konftantinopel vom 15. Febr. melden, 
daß der großherrliche Ferman, durd welchen Mehemed Ali 
in die Statthalterfhaft von Aegypten wieder eingefeßt und 
feiner Familie die Erblichkeit in derfelben verliehen wird, 
erlaffen, und der Juſtizminiſter Sadi Mufib Effendi be: 
auftragt worden ift, dieſen German nach Alerandria zu Über: 
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bringen. — Das Linienfhif Mahmudie, an deffen Bord 
ſich Admiral Yawer Paſcha befand, hat auf. feiner Fahre 
nad Konftantinopel am, 9. Febr. die Dardanellen paffirt. 

Der in bebterer Zeit ofterwähute Tyran Roſas fol 


aus Buenos-Ayres verjige worden, ſeyn. Einem Schreiben _ 


vom 6, Dez. zufolge, das aus Buenos-Ayres über England 
gefommen, Sp. General Lavalle in letzterer Stadt. am 5 
Dez. an der Spise von 6000 Mann eingeruͤckt. Der Praͤ⸗ 
fivent Rofas foll von dem General Lamadrid mit 4000 Diann 
verfolgt, in der Richtung von Entre Rios entflohen feyn. 
Er foll.die Abſicht geäußert haben, fib nah. England ein: 
zufhiffen. Dieje Nachricht wäre ig dem Augenblick, wo es 
fih von der Ratiſikation des dem ſranzjoͤſ. Admiral Macau 
mit Roſas abgefchloffenen Traktates handelt, von der größs 
ten Wichtigkeit. Die engliſchen Journale melden übrigens 
noch nichts von diefer Nachricht, und fle iſt deßwegen noch 
keineswegs für gewiß anzunehmen. ar 

In der Nähe der Feſtung Nowo⸗Georgiewsk (Modlin) 
im Koͤnigreich Polen, wird jeht eine große ruſſiſche Colonie 
angelegt. Kronbauern aus dem Gouvernement Pleskau ha— 
ben die erſten Niederlaſſungen dort degründet, denen ſich 
nun auch andere ruſſiſche Bauern anſchließen können, wel— 
che bei den Arbeiten am Feftungsbau von Nowo-Georgiewsk 
befchäftigt waren. 

Der General Schramm hat die Einrichtung getroffen, 
daß bei jedem Lager im der Provinz Algier ein Ackerfeld 
angelegt und von den Soldaten auf gemeinfhaftliden Er: 
trag bebaut wird.— Der Oberſt Bory v. ©t. Vincent, der 
an der Spige der wiſſenſchaftlichen Expedition Algier durch: 
fireift, Hat Lürzlich den Bezirk Ealle beſucht. Das Land, 
Schreibt er, hat große Eichenwaldungen, iu denen es von 
Löwen, Panthern, Hyaͤnen, Luchſen, wilden Kagen, Schweis 
nen und anderem Wild wimmelt. Die Löwen find noch 
fo zahlreih , wie zur Zeit der Römer, als diefe von hier 
aus ihre Circus mit diefen Thieren verfahen. 

-* us dem Hafen von Dover find in leßterer Zeit wies 
der ſtarke Transporte Pferde nach Frankreich verfchifft worden. 

Ein ſchauderhaftes Ereigulß bat fih den 15. vw. M: in Tours 
(Franttelch) zugetragen. Ber junge Zente, die HH. B. und 
©. , für den Tuchhandel aſſochtt, waren übereingefommen, Ibre 
Gefellihaft aufzulöfen. Bereits waren Ihre Jutereſſen getrennt 
und die Liguidlrung hatte auf gütlihem Wege ſtatt. Madame 
©. , felt 6 Monaten verheirather, ſſeht ihren Gemahl ganz bius 
tend aus dem Bureau fommen; fie gebt in das Zimmer und 
fiept den Hra. ©... mit 3 Dolbitihen an der Keble, au bem 
Herzen und au der Seite getroffen, Der Unglüdlihe jhwanm 
fa Strömen von Blur; er war tobt. Sie ftürgt ihrem Gemahl 
entgegen, der plöplih die Stiege hinauf ellte und ſich einſchloß. 
Bald ertönte ein ftarler Anal; man eilte herbei, man erbridt 
die Thüre und ein fürdterlihes Schauſpiel bietet fih den Bil: 
den dar, Hr. ©... batte ſich mit einemPiftolenfhuß in den Kopf 
gefhoffen; die Pifisie war durd bie Gewalt bes Kualld zer: 
fprungen. Die Urſache dleſer Kataftropbe it noch unbekannt. 

Diefer Tage wurde in der Bibliothet St. Genevicve 
zu Paris ein Menſch verhaftet, welcher ſich ein Gefchäft 
daraus machte, Buͤcher mit hinwegjunehmen, welche er zwi⸗ 
fhen feinem Flanellhemde und der Haut jverborgen hatte. 
Dei der polizeilichen Unterfuhung ergab fih denn aud), daß 
er ein überaus fleißiger Befucher der juriftifhen und mes 
dizinifchen Tollegien und befonders folder war , in welcher 
Schnupftuͤcher, Dofen ꝛc. auf unerflärlihe Weife zu ver: 
ſchwinden pflegten. 


Der Bijhof von St. Brieuc, Matthias Legroing la 

NRomagere, geb. am 5. Dez. 1756, ift am 19. Gebr, geftorben, 

Die jünaft aus, dem „Globe“ gegebene Nachricht, daß 

die Königin Victoria von England zum Zweitenmal in ger 

fegneten Leibesumftänden fey, wird von mehreren anderen 
Sournalen beftätigend wiederholt, 

Wonpard:Houfe, der eben fo prachtvolle ald anmuthig 
gelegene Landfik des noch auf Reifen abwejenden Marquis 
v.Londonderrg in der Nähe von Stodton am Tees (Graf: 
fhafı Durham), ward a:ı 19. Febr. ein Raub der Flams 
men. Der Veriuſt (auch eine werthoolle Gemäldefammlung 
iſt mit verbramme) wird auf 3= bis 400,000 Pf. St. geſchaͤtzt. 

Am 19. Februar iſt das von Liverpool nach New⸗-York 
abgejegelte Emigeantenfchiff „Gouverneur Fener,“ (ein ames 
titanifches, im 9. 1827 im Staate Maſſachuſſets gebautes 
Fahrzeug), welches 106 ‚Paflagiere und 18 Köpfe Bemanz 
nung au Bord hattr,, kaum 12 Stunden nach feiner Abfahrt 
in fehr finfterer Naht mit. dem begeguenden Dampfſchiffe 
„Mottingham’’ fo fehr zufammengeftoffen, daß es augens 
blicklich unterfont. Außer dem Capitän und dem Steuer⸗ 
mann, die fih auf das Dampfihif hinüserrerten, fonuten, 
kamen ſaͤmmtliche 122 Perfonen an Bord, die faſt alle. im 
Schlafe lagen, auf dem binnen einer Minute verſchwunde⸗ 
nen Schiffe elendiglih, ums ‚Leben. Die, verunglüdten Aus— 
wanderer Waren meiftens wohlhabende Leute aus verfchies 
denen Prorinzen Englands. Aud das iriſche Dampfſchiff 
„Nottingham““ iſt ſehr fhlimm zugeriptet worden, und 
würde ebenfalls zu Grunde gegangen feyn, wenn ihm. nicht 
glädliherweife ein von Drogheda fommendes Dampfichiff 
begegnet wäre, das es ins Schlepptau genommen und nad) 
Liverpool bugfirte. 

Es ift die Bemerkung gemacht worden, daß die Eijen- 
bahnen in Belgien verhältnißmäßig von einer weit größeren 
Menge von Menfchen befahren werden , als in England. 
Als Grund diefer Erſcheinung iſt die viel größere Wolfeil⸗ 
heit der Perſonen⸗Frachtſaͤtze in Belgien zu betrachten. 

Aus Konftantinopel meldet man, daß eine große Schiffes 
ladung tfcherkeffiicher Mädchen von nicht weniger als 500 
Köpfen dort angefommen und zum Verkauf geftelt worden ſey. 

In Nantes erfhien kaͤrzlich eine 75jährige Frau mit 
einer Eingabe, ob der Termin ven 300 Tagen, welchen fie 
gefelich beobachten mäffe, um zu einer dritten Heitath zu 
fchreiten, nicht abgekürgt werden koͤnne? fie wurde abfihlägs 
lich befchieden! — 

Die irdifhen Ueberreſte des berühmten dramatifhen Did 
ters Don Pedro Ealderon de la Barca find in Madrid Fürzlih 
durh einen Zufall aufgefunden worden. Das baufällge Sau 
Salvador : Klofter wurde nämlich uniedergeriffen, und bei biefer 
Gelegenheit fand man unter einer Wand der Sakriſtel einen 
GSrabftein, welcher unmiderfprechlich darthat, daß bier die Ges 
beine des Dichters rubten. Zufälig war der Daumeltter elu 
unterrichteter Mann, und drang foalelh barauf, die mweitern 
Nadgrabungen mit der größten Vorliht zu bewirfen. Es hätte 
font diefem Grabe eben fo leicht geben fünnen, wie dem Grab⸗ 
male des Cervantes, dag ſich ebenfalls In einem Mabdrider Klojter 
(dem Dreieinigkeits « Nonnenklofter) befand, und das um die 
Mitte des vorigen Jahrhunderts bei dem Niederreifen des Ge: 
bäudes völig zerftört worden fit. Die Ueberrefte Calderons 
find nad der Kirhe von Wtoha gebragt worden, bie als eine 
Yrt von Pantheon der großen Männer Spaniens angefehen 
wird, und wo Ihnen ein wärdiger Plap In einem Sarfophag 
angemwiefen ift. r 


* 


Münden. Das am 27. v. M. im k. Odeon von 
den Mitgliedern der kgl. Hofkapelle zum Beſten der durch 
Ueberſchwemmung der Donau befchädigten Dörfer gegebene 
Eonzert war, wie fi erwarten ließ, fehr zahlreich befucht, 
und der Allerhoͤchſte Hof beehrte baffelbe mit feiner Gegen: 
wart. (Rein:Ertrag circa 900 fl.) 

Der eben erjhienenen Gemeinderehnung der Haupt: 
und Refidenzftade zufolge betrug die Summe der gefamm: 
ten Einnahme für das Mechnungsjahr 1833 640,770 fl., 
die größte Pofition der indirefien Gemeinde s Auflagen ift 
der Aufichlag von Malz; mir 267,527 fl. Die Totalfumme 
der Ausgaben ift 597,084 fl. 

Wegen des gefährlicgen Anfalles der Iſar auf die Din: 
aolfinger-Brücde ift die Durchfahrt der Flöße bis auf weis 
ters unmdglid gemadt. &obald nad; Vollendung der noͤ⸗— 
thigen Bauten die Durchfahrt wieder geftattet werden fann, 
wird diefes gleichfalls Öffentlih bekannt gemacht werden. 

Regensburg, 23. Febr. Nach zuverläjfigen Ans 
gaben betrug der — in Handelsgütern auf unſerer 
Donau im verfloſſenen Jahr: zu Thal 39,860 Ctr. auf 
91 Schiffen, zu Berg 71,968 Cit. auf 113 Schiffen. Die 
Dampfboote förcerien abwaͤris 921 Ctr., aufwaͤrts 1269 
Ctr. Hierunter find die Dampfſchiffe nicht begriffen, bie 
an Megensburg zu Waſſer vorbeipaffirten, fondern ausſchließ⸗ 
lich jene, melde dicekt von hier abgingen oder hier auss 
luden. Eten fo wenig find die immenfen Ladungen von 
Holz, Getreide, Salz uNdgl. in Anfchlag gebracht, die jähr: 
lich firomab und firomauf gehen, jondern, wie erwähnt, 
bloß die eigentlihen Handelsgüter. 
önigl. Hof= und Wationaltheater. 








M. X. Kath. Biller, b. Bacerstochter von 


In diefem zeigte fihder Verkehr demnach um ein Merk: 
liches lebhafter, als in den Vorjahren, und man fpürte 
bereits die guten Folgen jener wahrhaft Jandesväterlichen 
Maafregeln unferer Regierung, welche das Weggeld und den 
Tranfitogol in die Schweiz gänzlih aufgehoben und die 
Durcgangsgebähren auf der Route vom Mhein nad der 
Donau fehr ermäßigt hat, fo daß nur noch die Befeitigung 
der Zwifchenzölle vorzüglich der läftigen Paffauer Niederlage 
übrig bleibe, ein Anliegen, welches auf dem letzten Landtage 
fhon zur Sprache gefommen ift. Mit Recht hofft man für 
die Zukunft noch bedeutendere Steigerung des Verkehrs, ins 
dem zu obigen Erleichterungen auch nod die kommt, daf 
die Dampfz wie die Ruderſchiffe ihre Frachtfäge erniedrigt 
haben. Den größten Erfolg aber verfpricht man fi von 
der 1840 gefchehenen Einführung eiferner Schiffe, welde 
von ganz neuer Eonftruction und finnreich den Eigenheiten 
des Stroms angepaßt find. jedenfalls beginnt mit diefem 
Ereigniffe eine neue Epoche in der Donaufcifffahrt. 

Die in lester Zeit gebalfenen Predigten des Herra. 
SHofpredigers Eberbard eriheinen wirkib im Drude; find 
aber nur auf bem Wege ber Subferipticn zu befommen. 24 
find 10 Predigten und foften If. Die Subferiptlons » Bogen 
zirknliren. 

Perfonenfrequenz auf der Münden: Aug 
burger Eifendbahn in der Woche vom 21. Februar bis 
27. Februar: in 28 Fahrten 3711 Perfonen. 

Landshuter Schranne v. 26. Febr. 1841 (Mittelpr.): Walzen 
108 45 Er, Korn Tifl. 52 fr., Gerſte 6fl.22 fr., Haber. 4 fl. 30 tr. 
Denensburger Echranne:v.27.Frbr.1541, Mirtelpr.): Walzen 
IrA.ilkr., Koran Bf. 26 fr, Gerfiehft ITfr, Haber Sf. Ir. 


1993. — Unaft. Hamerl, Bauerst. v. Laim: 





Donnerftag den 4. März: „Adolph von 
Naſſau“, vik- Tragoͤdie v Ed. v. Schenf. 

Freitag den 5. März (zum Erftenmal): 
„Die Klrſcheu“, Luftiplel von Feldman. 
Hlerauf: „Die Solphlde“, Ballet v. Tagllo⸗ 
ni. Dem. Yolln, vom k. Hoftheater zu 
Berlin — Eyipbide ald erfte Gaftrolle, 


ufeum. 
1648, Samſtag den 6. März: 
Abend : Iinterhaltung 
im Heinen Saale. — Anfang 7 Uhr. 
Getraute Paare in Münden. 
Die Herren: Sof, Em. Schneider, b. Kauf: 
mann, mit M, 4. Barb, Merk, b, Golbars 
beiterötochter. Br. Zav. Namfauer, b. Schlof: 
fermeifter, mit M. Barb. Bittimaier, bgl. 
Bräuerstochter von Hilpoltftein. Joh, Nep. 
Joſ. Ott, Kunftmaler, wit Joh. Kath. Ser: 
vaes, Kaufmannstochter v, Amſterdam. Barth. 
Euler, b, Salzftößier, mit Magd. Bernbacher, 
Bürgermeifters- und Landarztenstodter von 
der Ku, Ant. Strauß, Dekorationsmaler u, 
SInfaß, mit Joſ. Kath. Dietrich, E. Gendarme⸗ 


‚ zielieutenantstochter von Landau a. d. 3. Georg 


Mayr, Bürger v. Hausbefiger, mit M. Jof. 
Horner, Strumpffiriterätodhter von Dettins 
gen am Rich. Jeſ. Stöger, Schreinergefelle 
u. Inſaß, mit Kath. Lehrer aus St. Willibald 
im Innviertel, Rav. Schneider, Bürger und 
Hausbefiger, mit M. A. Joſ. Schilcher, Ge— 
richtshalterstochter won Pähl, Kafp. Gerum, 
Infaß und Xusgcher in ber Kunft: u, kLand— 
Rartenhandlung von Mey u. Wiebmayr, mit 


Burglengenfeld. Leonh. Geiger, verm. b. Wär 
ſcher, mit Eva Haberl, Gölbnerstochter von 
Untertraubenbady, Franz Breitner, Tiſchler-⸗ 
geſelle, mit Elif. Seiler, Kiſtlerstochter von 
der Xu, Ant. Eberl, Wegmacher, mit Anaft. 
Kögl, GSölbnerstohter von Benediktbeuern. 
of. Widmann, Zimmergefelle, mit Ther. Wo: 
gel, Sölbnerstochter von Hohenlinden. Bened, 
Weber,‘ Metzgergehilfe, mit Joſ. Sturm, Mau: 
rerpalierstochter von ber Au. Joh. Luͤttich, 
Herbergäöbefiger, mit M. Anna Roith, We: 
berstochter von Winklarn. Joſ. Aumüller, b. 
Kunfthändier, mit Theres Bernhard, Bütlers: 
tochter von Gggenhofen, Lor. Dito, b. Salz⸗ 
ftößfer, mit X. Probft, Zinngießerstochter v. 
Reumarkt. Kranz Telemach, bgl. Zändler, 
mit@tif. Jeſen wanger, b. Tändlersmittwe. Joh. 
Ad. Weiter, bat, Zändler, mit Sliſ. Krebs, 
Tänblerstochter. Mi. Heimhang, b. Bäder: 
meifter, mit Anaſt. Schub, Yapierfabritan: 
tenstochter v. Küffen. Franz Bode, Hofjim- 
merpußer, mit Glif. Geißler v. Beuerberg. 
(Die Uebrigen im nädften Blatt.) 


TEodesfälle in Münden. 


sr. Helnr. Autſch, k. DOberappell.» Ge: 
riätsrath, 543. Gottesd. Montag. d. 8. d. 
um 10 uhr bei U. 8. $r. — Eilf. Mangold, 
Branntweinbr. Tocht. v. Friedenheim, 33 3. 
— Erde. Denzing, Bed. v. Zirks bei Neu: 
firelig, 22 3. — Math. Yillmaler, f. Stu: 
dlen:Act., 49 3. — Mar. Yuell, Dienftm., 
30%. — Yat, Ummerlander, Lampenanz., 


gruben, Ldgts. Tölz, 48 3. — Yat. Pafler, 
Simmermann, I. 0... 

YHudwärtige Zodesfalle 

In Bayreuth: Hr. Hagen, k. Poſt⸗ 
amte : Conducteur, 50 9. alt. 

In Kadolzburg: Hr. Chrlſt. Karl 
v. Grundberr » Altenthan ır. , F. Revlerfoͤr⸗ 
fer, 709%. alt. 

Ya Nürnberg: Hr. Gottlieb Anbr. 
Port, Lehrer an der Sebalder Dber:Mäb: 
Senfhule, 58 3. u 

Todesanzgeige 
1641, Din 23. d. Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr farb dahler unfer 
Vater , Siywiegervater u. Groß: 
vater, 
Franz Borg. Edler v. Dit, 
L quiedc. Land! 

im Böften Zebensjahre, verfeben 
mit den beil. Sterbfatramenten. 
Wir zeign blefed unfern Verwandten und 
Bekannten an, empfehlen den Verbliche⸗ 
nen zu frommem Andenken, ung jur fort 
dauernden Freundfhaft, und bitten um 

fine Thellnahme. 

Münden am 25. Februar 1841. 

Die fammtlih Hinterbliebenen. 

16:5, win Xogeupiag wiro fur den Wr 
D, Uebr. 


Lan mm U — 








quemllchtelten Ift billig su verfaufen. Zu 
erfragen In der Damwauerfir, Rr. 9, 


1588, (34) praes, ben 2. Mär, 1841. 
Befanntmadung 

Auf Antrag ber Erdsintereffenten mer: 
den die zur Werlaffenihafts: Maffe der 
Aornmeflerswittwe, Eranzista Aold, ge 
hörlgen beiden Häufer Nr td. am Firber: 
graben und Nr. 15. in der Fürftenfelber: 
Saſſe gertatiih verfieigert, und wird hier: 
zu Commiſſlon auf 

Samftag den 27. März I. I. Bor: 

mittags von 9 — 12 Uhr 

Bang 11, Zimmer» Nr. 16. anberaumt, wo⸗ 
von Kaufsitebhaber mit dem Bemerfen in 
Kenutniß gefeßt werden, daß der Hinfchlag 
von der Genebmigung der Intereſſenten 
abhängt. . 

Um 25, Februar 1841. 
K. Kreise und Stadtgeriht Münden, 

Barth, Director. 
Feichter. 


1403. (36) praes. ben 20, Februar 1841. 

Befanntmadbung. 
Auf Anbringen eines Kopotbel : Blän: 

bigers wird die Behauſung des Hofbuch⸗ 
bändiers Ppillpp Jalob Bayer an ber 
Welnſtraſſe und am Schrannenplage Nr. 3, 
zum Wurmsegg genannt, gemäß Schähung 
vom 25. Nov. v. %. anf 37,000f. gewer⸗ 
tbet, und mit 12,000 f. Emwigaeld, bann 
mit 28,700 fl. Hppothel: Kapitalien beias 
ftet, verfeben mit einem Hofraum u. mit 
laufendem Waller, und mit dem Erdse— 
(hoffe 5 Stodwerfe hoch, "dem öffentlihen 
Verkaufe an den Meiftbietbenden nach $. 
64. des Hypothefengefehes vorbebaitiich der 
Belimmungen der $$. 98—101,. bes Vro⸗ 
zeßgeſe hzes vom 17, Nov. 1837 unterworfen. 
Hlezu wird Tagsfahrt auf 
Montag ben 19. April. I. von 
9 — 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsiufiige mit dem 
Bemerken geladen werden, daß Gerichts 
Unbelannte ſich mit legalen Leumunds : und 
Vermögens: Zengniffen auszumwelfen haben. 

Conel. am 9. Februar 1841, 

R. Kreis» und Stadtgeriht Mänden. 
Bartb, Director. 

Sammeth, Raths: Wec. 

292. (3«) raes, den 10, Jänner 1841. 
B ntmahung. 

Der unbelannte Ynbaber des unverdu: 
herliben und unverpfändbaren Beitritts: 
Schelnes zum Marimillans : Jubiläums: 
Verein bei der Geſellſchaft des Frohfinne 
für den Kaufmann Franz; Zar. Birnböd 
babier de dato Münden den 23. April 
1835, wird hiemit aufgefordert, ſolchen bin« 
nen 30 Tagen um fo gewiſſer blerorts 
Gang U. Zimmer Nr. 16. vorzulegen und 

+ feine Anſpruͤche bierauf geltend zu machen, 
ald Por biefer Beltrittsfheln für kraftlos 
erflärt werben müßte. 

Um 3, Jänner 1841. 
Kol. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 
Barth, Direktor. 
v. Enbuber. 


1636, 10,000f. find auszuleiben. D.U. 





1542 raes, den 26. Februar 1841, 


Bekanntmachung 
über die Werabgabung des Sljer s Trifte 
holz = Marerial = Neftes auf den Molje 

Lagerplaͤtzen bei Paſſau. 

1542, (3a) Die königl. Regierung von 
Niederbapern, Kammer der Finanzen, hat 
durh Anordnung vom 24. d. Mies. ver: 
fügt, daß der von der Triſtung pr. 1839,40 
anf ben Holz: Lagerplägen bei Pallau ber 
find!ihe Material: Weft von pr. 4250 Klaf: 
tern barten, und 14540 Klaftern weichen 
Triftholged, im öfterreldiigen Maße, 6 
Schub hoch, 6 Schuh weit, und zu 3, 
2} und 2 Schuh Scelterlänge aufgeftelt, 
im Soumifions: Wege unter folgenden 
Bedingungen zur Berwerthung fommen fol. 

1, Ein Drittel des Kaufprelſes wird beider 

Uebermweifung fogleid baar entricter, 
die übrigen zwei Drittel aber bei der 
Abfuͤhrung des Holzes vom Lagerplaße, 
und muß der Käufer über die Bad» 
lungsfaͤhtgkelt und Stwerheit für die: 
fen Reſt bei dem k. Dentamte Palau 
fib ausmeifen können. 

I. Der Aufwurfspreis befteht pro Wie: 

ner = Klafter: 
ju 3 Sqhuh Länge des harten in 7 fl. 40tt. 
. 21 „ 6A. 30fr, 
Sf —fr. 


2 „ [7 [73 [23 

5 [7] [7 ” 77 " 

23 „ 7 vwelchen in af. 3öfr, 

⸗ 2; " ” 7 [73 [7 3f. batt. 

und muß in dem Soumiflous-Antrage 
überboten werden. 

Il, Die Soumiflons = Anerbietungen 
müfen verfdlofen bis zum 20. des 
fommenden Monats März bei dem 


fol. Megierungs : Präldium von Nies 


berbavern in Landéshut eingefender 
merden, und wird in drei Tagen bie 
Entfaliefung, im Falle der Yanahme 
des Antrages, unmittelbar erfolgen. 

IV. Unter 50 Klaftern kaun fein Ges 

bot gelegt werden, fo wie das ver⸗ 
langte barte Holz ſich nur wie, Izu4, 
zum welchen Holz verhalten darf 
welches aber unbedingt vom harten 
Trifcholze abgegeben werden fann. 
V: Die Beieltigung des erfauiten Krift: 
bolzes von den Lager: Pläsen muß 
unfehlbar biseriten Mat reallüirt feon, 
anfonft die f. Erift : Infpektion dieſes 
auf Koftea des Käufers veranlaifen wird. 

Landshut den 25. Febr. 1841, 
König. erpedirendes Secretariat der 
tönigl. Regierung von Miederbayern , 

Kammer der Finanzen. 

1642. (2a) Auf ein Landanwefen, ge: 
richtllch geihägt auf 7100 fi,, wird ein Ka: 
pital von IT0OA. als einzige Hypotbef auf: 
zunehmen geſucht. Das Nähere bei Karl 
Harrad, Sendlingerftraffe Nr. 49. = 

1638, 71000 fl. Emwiggeld werben In der 
Stadt geſucht. D. Uebr. 

1612, 600 fi. werben auf ein reales Recht 
aufzunehmen geſucht. D. Uebr. 


1632, praes. 2, Mär; 1841. 
Befanntmadung 

Nahbeihriebenes nunmehr ber Gant un: 
terworfenes GolonierAnwelen des Rudolph 
Gottlleb von Grashelm wird, da bei 
der erften Verftelgerung der Schaͤtzungs⸗ 
preis nicht erreicht wurbe, der zweiten 
Öffentlichen Werfieigerung nad Art. 99, der 
Movele vom 3* 1837 mit dem aus: 
drüdlihen Belfag unterworfen, das bet 
diefer zweiten Verftelgerung der Zuſchlag 
ohne Ruckſicht auf den Shähungswerth ers 
folgen werbe. 

Als befondere für ben Käufer vorthell⸗ 
bafte Berfaufspebingung wurde feſtgeſeht, 
daß an dem Kauffhilinge 500 f. binnen 
14 Tagen nad der Adjublcation, und ber 
übrige Reit zur Hälfte binnen 3 Monaten, 
und die andere Hälfte binnen 6 Monaten 
nah der Adijudicatloa bezahlt werden duͤr⸗ 
fen, daß in aber das Hppotheken-Mecht 
für den unbezahlten Kaufiallling vorbes 
halten werde. 

Kaufs: und GSteigerungsinftige werben 
nun eingeladen, 

Montags den 29. März d. J. Nach⸗ 

mittage 2 Uhr 
in dem Wirths hauſe zu Srashelm. und zwar 
d'e Auswärtigen mit legalen Vermögens» 
Beugniffen verfeben, fid vor ber dort er» 
fheinenden !gl. Landgerihtd: Eommiifion 
einzufinden- 

Das Unwelen, worauf pr. Tagw. Bir, 
Grundzind und 4 fr. Kanalsbagen haftet 
euthdit: \ 

A. nah einer nenerlih vorgenommenen 

Vermeffung: 18 Decim. mit Wohn 
baus, Stadel m. Gtallung nebft Hof: 
raum, bann 

8 Decim. mit Stabel u. Schafftallung, 
2 Decilm. Wurzgarten, 

13 Tagw. 4 Decim. Bleichacker, 


— 31 Deecim. detto 
28 ,. 56 ,,_ Biebmwalbbobenn, - 
B. I ,, Bilebwaldöbung mit Alt. Ka- 


nalsbagen, und wurden zum 2681 4. 
eingewertbet. 
Neuburg den 21. Febr. 1841, 
Kgl. Landgeriht Neuburg a.d. D. 
Ott, Landrihter 


1647.(20) WBerlorenes. 

Vom Kühtogen bis zu den Fiakern 
an dem Schwadingerthoͤr ging am 26. 
d. Abends rin Paquer in grauem Pas 
pier verloren, worin fib 18 Stuͤck 
bayeriihe Banknoten & 100fl. befanden. 
Der redliche Finder erhält bei der Zus 
rücgabe 200 fl. Douceur. Das Uebrige 
bei der Erpebdition des Münchner Tags 


» blattes. 


1646 Freitag Vormittags bileb ein feis 
dener Rrgenfairm in der Frauenkirche ſte⸗ 
ben, man erſucht denfelben bei dem Meß⸗ 
mer abjnuchen._ ___[___ 

1031, In der Schäfflergaffe Nr. 13. find 
2 Zimmer fogleih zu vermiethen, _ 


1534, (20) praes. den 1. Mär; 1841. 
Befanntmadung 
Verlaſſeuſchaft der Marla 

Angerbauer, betr. 

Marla Ungerbauer, Mefneröwittwe 
daher, ftarb am 6. d. M. mit Hinter: 
laffung eines Keftaments. Zur Erbfchaft 
gefenlich berufene Verwandte find der uns 
terfertigten Verlaflenfhafts» Behörde nicht 
befaunt. Es werden demgemäß alle jene, 
melde and was immer für einem Witel 
Anfprähe au deren Verlaſſeuſchaft zu ma: 
hen gedenken, aufgefordert, fih binnen 
eined Zermines von 
60 Tagen 
a dato um fo gewiſſer bierortd zu melden, 
als aufſerdem gefehlider Ordnung nad zur 
Vertbeilung der Maſſe geihritten würde. 
8 werden auch alle jene, welche 

etten ober fonftiges Elgenthum ber De: 
funttin in Händen baben, aufgefordert, 
fothe binnen desfelben Termins bei Ber: 
meidung des doppelten Etſahes zu Ge: 
richtshanden einzullefern. 

Sign. ben 22, Febr. 1811, 

Königl: Landgericht Erding. 
Bartic, Landricter. 
SeFfanntma ung 
1481, (3) Unterfertigte Stadtgemeinde 
Moosburg bringe wegen dem beuer 
fommenden Mitterfaften: Marfte zur all: 

gemeinen und’ dffentliven Kenutniß: 

Diefer Jahres: Markt fält dem IBten 
März h. J., an dieſem Tage wird der ei: 
gentlige Arämers und Pferdemarkt abge: 
balten, da aber ber bdaranffolgende Tag 
ein gebothener Felertag iſt, fo wird wohl 
der Krämermarft an genauntem Joſephs— 
Tage gehalten, aber fein Hornvieh +» und 
Schweinemarkt, Zu diefem Bebufe wirb 


baber für diefe beiden Thiergattungen der _ 


Samftag als der 20. März biezu feitgefept. 
Stadt = Gemeinde = Verwaltung 
Moosburg. 

Dals, f. Vorftand. 
Befanntmadung. 

1479 (36) Von der Militär: Kran- 
tenbans: Commiffton dahler werben 
mebrere Bentner' feine Charple angefauft. 

Ule diejenige Familien und Individuen, 
weiche reine alte Lelawandthelle im gerets 
nigten Suftande abzugeben, oder biefelben 
fhon in gezupfter Charpie gegen billige 
Vergütung zu Ilefern im Etande find, 
werben aufgefordert, fi bei der Militärs 
Krankenhaus: Infpection (Militär : Spital 
in der Möüllerftraife) täglih Vormittags 
9 Uhr anzumelden, und die nähern Bes 
dingniffe deßſalls zu vernehmen, 


1609, Im Martte Berchtesgaden wird 
ein chprurgifhes Anweſen an einen abſol⸗ 
virten Chyrurgen auf 3 Jahre in Pacht 
gegeben. Mäbere Auskunft hierüber er: 
tbellt Franz Williroider, Candibat der 
Ehvrurgie in Salgburg. (Getreidgafe Nr. 
232,3. im Stadrtowhaufe.) z 

1610, Ein abgerichteter Pudel wird bil: 
ig verkauft; derfeibe it 1 J. 2M. alt. D.U. 
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—Anzeige. 

#086, (3a) Unterzelchneter gibt ſich die 
Ehre, einem hoben Adel und verehrungss 
würdigen Publikum ergebenft aminzeigen , 
daß eine große Auswahl aller Gattungen 
— ——— vortäthlg bei mir zu haben 

ad, und danke böfihft für das mir feit 
15 Jahren geihenfte Zutrauen, werde auch 
ferner alles aufbleten, foldes zu erhalten, 
und jeden Hrn. Abnehmer meiner Fabri: 
fate gut und fchnell zu bedienen. 

Kurze Preis: Note. 

Häng:Federbüfce, welß u. blau, für 
ben Generalftab, von 5 fl. 2Afr. bis 13, 
30 fr. pr. St, ; weiß umd grüne Schwanen: 
Beberbüfhe von Gil. 48 £r. bis Oil, pr. Sr. ; 
ganz grüne bergleihen von Öfl. bis Bft, 
pr, St.; für HH. Chevaurlegerd: und Ar: 
tillerle⸗ Offiziere von gedachtea Strauß: 
federn pr. St. 5fl. 

Aufftebende Straußfeberbüfdhe 
für die HH. Landwehr: Offiziere von allen 
Farben von öfl. bis 144. pr. St., befon: 
ders für die HH. Offiziere in Münden 
und Vorſtadt Au find nad neuer Ordon— 
nanz- Vorſchrift etllbe 30 St. gefertigt da. 

DSrdimäre Buͤſche für auswaͤrtige 
Landwehr: Corps; Von Welſchhahn- Fe: 
dern find SO St. vorrätblg da, pr. Stüd 
2. 42fr.; weiß u. blau, aud ganz weiß 
und grün, welche fi für Gavallerie und 
Muflt: Corps eignen, alle ſedt ſchoͤn. 

Zur geneigten Abnahme empfiehlt ſich 
hoͤflichſt M. Scherer, 

b. Federbuſch⸗ Fabrikant, wohnt in der 
—Tuͤrtenſtr Nr. 3811 im eigen. Haufe. 


1382. (3b) (Saamen-Verzeichniſi.) 
Bel Hru. Sg. Hönuinger, Kunjtbänd: 
ler in der Herzogfpltalgaffe Nr. 1. in Müns 
den find auf frankirte Berlefe gratis zu 
erbalten: 

Berzelchniß über Garten-, Feid:, 
Gebölz: und Blumeniaamen für das Jahr 
1841 von Joh. Gg. Schraitt, Kunft: u. 
Handeldgärtuer in Freudenbaln bei 
Vaſſau. — Derfeibe empfiehlt vorzäalih 
bie Florblumen, als: die Alter, Balfa: 
minen, Zevfojen, Lupinus perenis ie. ır. 
fo wie aub das Sortiment Georginen, 
weihed die meueften Prachtſotten ent: 
balt, und die Preife möglicht billig ge— 
ſtellt find, ü 

= Hönninger bat die Gefäligkelt, alle 
Aufträge zu übernehmen, und beforgt fie 
pünftlihit Im und in der Umgegend von 
Münden. — Herzogfpitalgaffe Nr. I. find 
auch fehr gute Muſikallen billig zu verkaufen. 


1608, Bel Antiguar J. N. Peiſcher 
am Hofgraben Nr. I. rüdmärts des neuen 
f. Voſtgebaͤudes wird nunmehr das 82fte 
Bücherverzeichniß unentgeidtich ausgegeben; 
auch kann dafelbit ein fehr intereflanter, 
134 Quartfelten ſtarker bil ologifher 
Eatalog des 3. F. Lippert in Halle: einges 
jeben werden, 


1604, Brenn:Kartoffeln find zu verfaus 
fen; und Reihgras-Saamen wird zu Fau: 
fen geſucht. D. Uebr. 




















Hausverkauf. 

1607. Es iſt ein ſchͤn und gut gebautes 
2 ſtoͤciges Haus, verſehen mis Hoſtaum, 
Pumpbrunnen und allen ſonſt noͤthlgen Be: 
quemlikfeiten um 4000 f., wovon 1600. 
als Hppothet Ikegen bleiben können, in 
Haldhauſen unter fernern aunehmbaren 
Bedingnifen zu verkaufen, D. Uebr. 

1626. (34) Zu Irlbach bei 
Straubing iſt ein Tiſchlerau⸗ 
wefen mit Defonomle, worauf 

3 Kühe und 1 Pferd gehal— 

ng ten werben fünnen, zu ver- 
kaufen. Preis 3500 A Da ber Betrieb 
diefer Tifchlerei für fi eine Familie gut 
zu ernähren vermag, wird Haus, Gtadel, 
Stallung und Garten mit dem Rechte auch 
einzeln verkauft. Nähere Auskunft ertheilt 
auf franfirte Briefe — 

Niklas Srambiller, 
Tiſchlermelſter in Irlbach bei 
Etraublug. 

1600, Eine brauchbare Vogelflinte und 
eine beinahe neue braunlederne, mit grür 
nem Saffian hübſch befeßte Jagdtaſche find 
Nr. 20 untere Amaltenfirafle zu verfaufen. 

— 1601. (2a) Ein gut ab: 
PS gerichteter, auf den Mann 
dreflirter Fanghund wird zu 
faufen gefuht. D- Uedr._ 
1602. Wegen Mangel an Raum wird 
ein ganz neues Klavier lu der Tannen: 
ftrafe Nr. 11. über I Gt. verkauft. . 
"1603, Tin fleines Oekonomie· Auweſen 
mit Vieh und Fabrnif und guten Grund- 
ftüden, nahe bei Münden, welches fi 
vorzüglich für eine Herrfhaft, welche gerne 
den Sommer auf dem Lande zubringt, 
eignet, iſt wegen eingetretenen Berbälte 
niſſen billig zu verfaufen. 

1605. Ein guterhaltenes orbindres Ka: 
napee, 6 Seffel und ein angeftrihener 
Kommobdefaften find billig zu verkaufen. 
Kaufingergafe Nr. 14. über 3 Et. rüdwärte. 
I5TT, Der Unterzeihnete macht blemit 
betanut, daß er dahler 200 Städ fehr fhöne 
lerbene Küblläden, 22 Schuh lang, und 
eine Partie von 300 ferhenen Eteden, be: 
fonders zum Waflerbau verwendbar, dabier 
beim Kätberiwirtbliegenbabe. Der: 
felbe empfiebit ih mit dem Verfpreben 
guter und billiger Bedienung zur geneigten 
Abnahme. Nikodem Baader, 

Holzbändler in Mittenwald. 
DB BEBESBRSB 
1627. Ju einer Stadt oder in einem 

Markte Bapnerns, ober aud In einer 

der Borftädte Muͤnchens, wird ein gut 

rentirendes Handiungsanwefen zu fau- 
fen geſucht. Auf portofreie Briefe mit 
& Nr. 1627, ertheilt nähere Auskunft 


de Landbötin. 





1629. Eine ganz vorzuͤgliche Biollne von 
A. Amati ift zu verkaufen. Obere Gar- 
tenftr. Nr. 16, I, Stod. ; 


Empfeblung 

1633, (3a) Unterzeichneter fertigt in 
niederländer Sagen und Maß alle Sorten 
Shrant:, Kommodt-,) Schubladen: und 
Bimmertyär: Schlöffer, wozu alle Sglüſſel 
mit gefchwelften Bärten: und dabel fo ein» 
gerichtet find, daß bei Beſtellung, fein 
St/of von einem andern Schlüffel geiperrt 
werben fann, 

um fein Gefäft auszubreiten, empfieblt 
erfih genelgtenAbnehmern en gros zugeehr: 
ten Aufträgen, die erniat allein prompteft 
ausführen, fondern dabei noch nah Wer: 
hältnif der Qualitäten und Cinrihtung 
die Preife billigſt jedem Fabrikanten gleich 
ftellen wird. 

Johann Thomas Zanon, 
in Bamberg. 

Anſeige. 

1532. (26) Da Unterzelaneter im ver: 
gangenen Jahr fchon wieder bie gleiche 
Unannebmihtfeit hatte, mehrere Beſtel— 
lungen anf feinen bellebten vortrefflihen 
garantirten Tproler Arammer:Leinfaamen 
wegen fchnellem , bedeutendem Abſatz nit 
effectuiren zu koͤnnen, fo begleitet Unter- 
zeichneter das hoͤfl. Auſuchen am alle die: 
jenigen, tie auf dieſen vortreffliben Saa— 
men reflectiren, nur fo bald als möglich 
ihre Beſtellungen einzufenden, wobel fel- 
ben, wie befaunt, billigfte und reele Be: 
dienang verfihert wird, und empfiehlt ſich 
zu rest vielen geneigten Aufträgen 

ob. Dberlindober 
in Freyiina. 

1544. (36) Es wird ein Bauers: 
mann von unbefholtenem Mufe 
— am willlommenften -aus der Gegend 
des baver. Hochlandes — geſucht, welcher 
bereit wäre, ein’erft vor wenigen Wochen 
von einem armen Dienftmidhen gebornes 
gefundes Anäblein an Rindesftatt gegen 
Mitgabe von 100fl. baar anzunehmen. 

Depfallfige Anträge wollen ber Erpebi: 
tion der Landbörin Innerhalb laͤngſtens 14 
Zagen zugefender werden. 

DOberbapern den 26, Febr. 1841, 


1587, (2a) Ein junger Mann von 21 
Qabren, welcher feine Studien In ber land: 
wirthiaftlihen E:’ntral» Schule Schlelß⸗ 
Helm vollendet bat, und darüber bie beß— 
ten Zeugniffe aufguwelfen bereit iſt, wuͤnſcht 
auf einem berefhaftliden Gute oder fonjt 
einer Delonomie unterzulommen. D. Le. 


1539, Ein Studierender der Hochſchule 
wänfht gegen eln fehr billiges Honorar 
Unterricht in lateln⸗, griechlſchet ic. ober 
auch In franzoͤſiſch. Sprache zu ertbeil. D.U. 

1590, Die Unterzeichnete hat von Seite 
des hleſigen Maglitrates u. ber f, Lokal: 
Schullommiffton die Erlaubniß erhalren, im 
Ginfad : u. Doppeltfpianen Unterricht er: 
tbeilen zu dürfen. D. Nebr. Lerdenftraffe 
Pr. 1. ebener Erde rechte. 

Franzisfa Fiſcher. 
1606. Ela noch ganz neuer Mantel und 
ein blauer Fra find billig zu verfauf. D. U» 
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1643, Es wird ein unverheiratpeter, im 
Forftwefen erfahrener, treuer und fleißl⸗ 
ger Jäger auf einem Landgut In Dienſt zu 
nehmen geſucht. — Gefune wollen unter 
der Adreß R. Nr. 1643. bei der Landbötin 
abgegeben werben. 


1644, (3a) Es wird ein der Gärtnerei 
tundiger Bedienter In Dienft zu nehmen 
gefugt, D. UHebr. 


1645. (2a) Bel einer Herrſchaft in Ober; 
badern fommt die Stelle elues Patrim,: 
Gerichtshalters U. Kaffe, dem zugleid 
die Rentenz, Oekonomie, und Brauhaus 
Verwaltung übertragen ift, In Erledigung. 
Bewerbungen um dieſe Stelle in portos 
freien Briefen unter der Chiffre G. T. J. 
Ne. 1645 befördert die Erp. der Landboͤtin. 

TITTTETTTTRTTTTTTTR rrreryey 
E 1567, (2b) Ein Studierender wunſcht 

gegen billiges Honorar Unterricht im 

Klavierfpielen zu erthellen. Das Näb. 
SSendlingerthor rehts amSrabenNir.6)3. 
Voss ns AB AA EBBBBLSEEESLSLSELLAESS 

1578, (26) 1500 fl. werden zu 4 Proz. 
auf ein reales Recht als Ifte Hupothel, 
jedoch ohne Unterhändler, aufzunehmen 
aefuht. D. Uebr. 

1591, J. Häusler ift wieder bier au: 
gefommen mir gedörrrem Württemberger: 
Obſt: Zwetfagen d. Zentn. zu Ilfl., 4 3tr. 
zu 2. döfr.; Kirihen d. Zutr. zu löfl., 
4 Str. zu 3A. 45 kr.; aud find gefhälte 
wepfel u. Birnfhnig billig zu haben bei * 
Benedikt, Gaflgeb. Senblingerfir. Nr. 5. 


1546. (35) Die ſchoͤn gelegene Wohnung 
im erften Stode des Haufes Nr, )., weils 
ces das Ed der Ludwigs- und Brleuner: 
firaffe bilder, enthaltend 14 Zimmer, Stal: 
fung und Memife, wird auf fommendes 
Beorgi:3iel vermiethet. " 


1508, (3c) In der Marvorftadt fit eine 
Wohnung von 5 Zimmern, 2 Küden und 
allen übrigen Bequemlichfeiten ſoglelch zu 
vermietben. D. Uebr- 

1509, (30) Eine für einen Miihmann 
geeignete Wohnung mit Stallung ift fo: 
gieih zu vermiethen. D. Uebr. 


1613. In der Aöniginftrafe Nr. 15. iſt 
eine Wohnung, beftehend aus 6 Zimmern, 
Küche, Keller ıc. am künftigen Georgi:Biel 
zu verftiften; auch kann ein fehr fhöner 
Garten fammt Glashaus, fowie eine Stal: 
fung auf 2 Pferde dazu gegeben werden. 
Das Nähere zu erfragen Salvatorftraife 
Nr. 18, zu eb. Erde. 

1614, In. der Theaterfir. Nr. 5, über 
3 @t. find die Landtagsverhandlungen von 
181931, 140 Bbe., geb. um 14 fl. zu 
verkaufen, ebenfe auch Makulaturpapler 
Rießweis, ganze und halbe Bögen. 


1610, Einunmeublirtes Simmer mit eig. 
@ingang fit ſogleich zu vermiethen. D- U. 


1617. Zur eine ruhige finderiofe Fami: 
fe wird bis Georgi eine Wohnung von 
223 Zimmern zc, zu miethen geſucht. D. U. 














Augsburg. ä 
Großes Logis zu vermiethen. 

1618, Lit, C, Rr. 44, in der 2ten Gage 
ift bis Michaelis d. J. eine Wohnung, be— 
bend. in 7 Zimmern und I Garderobe, alle 
beizbar, nebſt Rüde, Speifefammer, Kel⸗ 
ter, Böden, BWagenremife und allen Übris 
gen Beyuemliakelinn verfehen, zu bezies 
ben. Das Nähere fit bei dem @igenthi: 
mer bed Hauies zu erfragen. 

1619. Im Haufe Ne. 22. an der Reſi⸗ 
deuzſtraſſe iſt die Wohnung im zweiten 
Stode, beftebend aus 6 Zimmern, Küche, 
Keller ıc. am Georgi-Ziel oder auch ſoglelch 
zu verftlften; dad Nähere zu erfragen in 
der Pro.nenadeftrafle Nr. 14. bei 

z Joſeph Fleiſchmann, 

als gerichtilch bevolmaͤhtigter Ver⸗ 
waller der Ferdinand v. Branka'⸗ 
ſchen Häufer. 

1550. (2b) Wr. 25. am Färbergraben 
üb. 2 St. iſt eine kleine Wohnung um BOfl. 
zu miethen und bis Georgi zu beziehen. 


1551. (26) An einen Branntweinbrens 
ner iſt ein Lokal fogleih zu verftjften und 
zu bezlehen. D. Uebr. 

1595. Eingetretener Verbältnife wegen 
{ft im Nofenthale Nr. 5. über 2St. elne 
Wohnung von Iheizbaren Zimmern, I Kam: 
mer, Side u. fonftigen Bequemtichfeiten 
vom naͤchſten Biel Georgi an um 1035 fl. zu 
vermiethen u. Näheres dafelbit zu erfragen. 


1597.12 0) Im Thal Petri Rr. 51, iftüber 
2 Stiegen vornheraus eine ſchoͤne große 
Wohnung mit allen Bequemlichkelten ver« 
fehen, um 1507. jäbrlih, und eine Mels 
nere rüdmwärts um 40 fl. jähel. zu Georgi 
zu vermietben. E 
1598. In der neuen Pferditraffe Nr. 4. 
über I Stiege it eine Heine Wohnung aus 
2 heljbaren Zimmern beitebend, ſogleich oder 
auf fommendes Ziel zu vermieten, Nds 
beres beim Hauselgentbämer,. — 
1545. (35) Hr. Silv. Graf, vormaliger 
Buchbinder v. Burgbanfen, wird hoͤflichſt 
erfucht, Unterzeihnetem feinen dermaligen 
Anfentbaltsort auzugelgen. I» A. Haufer, 
Kirhendiener in Köfching bei Jagolſtadt. 
"1502, $reitag den 20. Februar wurden 
mir mehrere chiturglſche Inftrumente, meh: 
tere Feder:, Tafhen: und Maflermeifer, 
dann ferners ein werthrolles Relſebeſtec 
mit filbernem Löffel u. A. entwendet. Das 
verehri. Publitum wird gebeten, wenn fol» 
des zum Verkaufe angeboten, ſoglelch Ans 
zeige zu machen. 
Avis Igel, 
chirurg. Inftenm. u. Meſſerſchmiedmſt. 
1023, Ein durdaus mit Seide gefütter⸗ 
ter ſowarzſeidener Mantel , geeignet eine 
Srispin oder zwei Mantilen darand zu 
machen, um 6 Krthlr. zu kaufen, ebenfo 
ein Bettfaß für 3—4 Betten um 3 fl. 
D. Uebr. 2 
1630, Gemand fucht einen Königsnund, 
der wenigftens 19. altin, zufaufen. D. U. 














1620. Im Verlage der Joh. Predr 
ter’ fen Buchhandlung zu Neuburg 
alD. ift fo eben erſchlenen und in allen 
Buchhandlungen vorrächig (in Müns: 
Hen inder Zof. Lindauer’ihen Buch⸗ 

andlung) : 
gele, Br. Zav., Pfarrer, Die 

— Eharwoche; oder chriſt⸗ 

liche Anteitung, dieſe heilige Zeit mit 

bet, Betrachtung, Kirchenbeſuch 
und Erwägung der heiligen Kirchen: 

Eeremonien gottfeelig jujubringen. 

Ein Gebet: und Erbauungsbuh für 

alle katholiſche Ehriften. Bearbeitet 

nad dem römischen Meßbuche, dem 

Brevier, und andern liturgifhen Wer: 

ken. Mit gnädigfter Approbation 

des hochwuͤrdigſten biſchoͤflichen Or⸗ 
dinariats in Augsburg. 8. geh. und 
mit einem Stahlſtich 54 kr. 

nden des Ebriften, ge 
heilige durch Betrachtungen und Ges 
fänge,, herausgegeben von einem fas 
tholifchen Geiftlihen. Ir Band gr. 8. 
Schluß des ganen Werks. geh. 1 fl. 
48 fr. Dreis aller 3 Bände 
fl. ↄ20 fr. 


1307. (25) In der Zof. Lindauer‘: 
(hen Buchhandlung in Münden iſt 
a haben; 

umengärtner, neuefter all: 
gemeiner, von einem Blumen: 
*. freunde. gr. 8. brod. 1 fl. 12 kr. 
Gartenfreund, neuer allgemeis 
ner, nad eigener Erfahrung und 
den vorjäglihften neuen Gartenbuͤ— 
ern, nebſt mehreren Figuren jur Er: 

"läuterung des Propfens und Ber 

fchneidens der Bäume, und 3 Ta: 

bellen; von J. Deißböd, ar. 8. 

Deue Ausgabe. Eart. 1 fl. 12 fr. 


1434, :3 by In einem bedeutenden Martt- 
teten und großem Landgerichts: Bezirke ift 
die einzige reale Seifenfiederef unter billt: 
gen Bedingungen zu verfaufen. — Fran: 
firte Anfragen unter I. F. W, Nr, 1434. 
befördert die Erpedition biefes Blattes. 

1639. In der Iſarvorſtadt It ein Haus 
mit Stallung und Hofraum an einer gang: 
baren Strafe billig zu verkaufen. D. Ueb, 


1640, Eine Quantität Brenufartoffel 
wird zu faufen geiuht. D Uebr. 


um und Verlag der K. Hofbuchdruderei von Joſeph Rdsl. 


Eitenbahn- Fahrten. 
. Yär ang 
von Münden und Augsburg: 


Morgens 8 Uhr, Nachmittag 3 Uhr. 


Münden am 31. Januar 1841. 
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1649. 


1622. Als beiites Bildungs-, Ges 
ſellſchafis⸗ und Unterhaltungsbud koͤn⸗ 
nen wir jungen Leuten empfehlen, und 
iſt in allen Buchhandlungen (Münden 
bei Job. me) zu haben: 


alantbomme, 
ober: 
der Gejellichafter, wie er fein ſoll. 


Eine Anweifung, 
fih in Gefelfchaften beliebt zu machen, 
und fih die Gunſt der Damen zu 
erwerben. 
Ferner enthaltend : 40 mufterhafte Lies 
besbriefe, 28 poetifhe Liebeserklärun- 
gen, eine Blumenfpradye, eine Farben: 
und Zeichenfprache, 24 Geburtstags-Öes 
dichte, 40 declamatorifhe Stuͤcke, 28 


Geſellſchafts- Lieder, 30 Gefellfchafts : - 


fpiele, 18 beluftigende Kunſtſtuͤcke, 
34 Pfänderlöfungen , 93  verfänglis 
de Fragen, 30 fcherzhafte Anekdoten, 
22 verbindlihe Stammbuchtverſe, 89 
Spruͤchwoͤrter, 54 Toafte, Trinkiprd: 
de und Karten =» Orakel. Herausgeges 
ben von Prof. &...t. 8. brod. 
Peeis: 1fl. 30 fr. 

Diefed Bub enthält alles Das, was 
zur Ausbildung eines guten Geſellſchafters 
nöthig iſt, weßhalb wir es zur Aufhaffung 
beitend empfehlen, und im Voraus vers 

bern, daß Jedermann noch über feine 

rwartungen damit befriedigt werben wird, 


1621. In allen Buchhandlungen Deutidr 
lands, Münden in der Joſ. Linz: 
dauerſchen Buchhandlung, Auges 
burg in der Kollmann' ſchen Bud: 
handlung, Regensburg bei Mons 
tag und Weiß, ift zu haben: 
Zur Erinnerung wichtiger, erlebter Tage: 
200 Anefooten und Charakter: 
züge von Napoleon, 


ſowie deſſen legte Lebenstage u. Tod. 
Nach zuverläffigen,, authentifchen Quel: 
len ; bearb. von Robertin. 8. brod. 
2.0.0.0... Preis 54 fr, 

1599, Ein Landmädden von 14 Jahren 
kann einftehen. Sendlingery. Nr, 58j1 

1637. in Haus an der Schwablugerſtr. 
mit allen Bequemtihteiten Lit zu verfauf. ic. 

1593, Eine ftile Familie ſuat ein Koft: 
find, jedod nicht unter zwei Jahren. D.U. 


SBPESBRBSEDBEBPHIEU 
Kausverkauf. 

1634. 34) Ja einer der vortheil: 
bafteften Lagen der Marvoritadt, gan 
made au der Stadt, ft ein ſchoͤnes 
und wohlgebautes Haus vou mittlerer 
Größe, im Genuß der Morgen: und 
gRitragsfonne gelegen, mic Hofraum, 
Garten und Stallung zu verkaufen. 
D. Uebr. s 


E.:} DBDDPBBD 

1504. Eine gefhidte Kindsmagd ſucht fo- 
alelch oder aufs Ziel Georgi einen Dienft. 
Theaterftr. Nr. 1d. Im Milchlad. zu erfrag. 

1505, Eine geſchlete Köchin mit den beß⸗ 
ten Zeugniffen verſehen, wünfgt bei einer 
Herrihaft foglelh einzutreten. D. Uebr. 

1624. Ein Mädden, das eimas vom 
Kleidermachen verfieht, kaun fogleih Bes 
ſchaftlaung erbalten. ‚ 

1025. @in Knabe, der das Sellerhand- 
wert erlernen wil, Kann fogleih ohue Lehr⸗ 
geld eintreten; erfepaud vom Lande. D. U. 

"785. (3a) Ein Miihgeiwäft in der 
Stadt ift zu verfaufen. D Uebr. 
Gottgefällige Gaben. 

Der grängenlos armen Maurers, Wittwe 
Fraujista Maler mit 10 lebenden Kindern, 
wovon überdieß eines biimd. 

Transp. . 24. 54 kt. 

Den !. Mär: Bond. W S. 30 fr; ». 
M.R.30 fr; v. P. St. 24fr.; v. 93.3. ein 
Vat Kleidungsftäde u. 24 Er.; „Stefoilen 
beren für den glüdlihen Ausgaug eines Un⸗ 
tlegens If; „derwahre Glaube vers 
einigt u. tremmt nicht. Gott befer's‘, 
Ial2f.;0.8.9. Ifl.; „Sollen beten‘ v. 
A.M.BIf;v FU; MM. 
Den 2. März: Von A. 2.24 fr.; „von einem 
Ungenannten’’ 48 fr.; Von elnem Ungenann= 
tenif.;0.8.8 In: 12fr; der Herr fegue 
fie mit Frieden” If; v. C. S. If; „Bes 
ter für die Geſundhelt meiner Eitern‘‘ v. 
G. R. I2fr.;v. D. G. 4 fr. 











Summa . . 39. — Er. 
Augsburger-Börse 
vom 1. März 1841. 

Königl. Bayfer'she Briefe. Geld. 
Obl.4 Proc. m. Coup. prpt. — — 

detto à 3} Proc prompt. 10775 1005 
Promessen auf Bank-Actien i 

per Stück Agio 21 — 
Bank-Actien . . . 620 — 


K.K Oesterreichische 


Lott.-Anlchen v. 1834 prpt. 135 — 
” * V. ”„ 111 — 
NMetalliq. a 5 Proc. prpt 106% — 
detto &4 Proc. prpt. . 9 — 
detto ä3 Proc. prpt, . 79% — 
Bank. Actien prpt- Div. 1. Sem, — 1630 


et pl 61 


R. Poln, Loose ä ll. prpt. — 106 
detto & fl, 500 prompt. 1 — 
Ludwigs-Canal . . 2. 2.0 — 76} 
Eisenbahnen. 
Augsburg- Münchner . . . 88 86 
Augsb.-Münchener Obligat. 9 098 





Verantwortlicher Redacteur; Ir, A. Nietas. 


Sonnabend, den 6. März. - NK 28, 









Durch bie Poſt 
bezogen koſtet die 
andbötin 


Ift. 428er. ° 
im 11. Rayon 
If. 56 8 
im 111. Rayon 
2n. 6 tr. 


Bapern. 

München. Die Rüdreife der Leuchtenbergiſchen Herr 
fhaften, die gegen Ende d. Monats flattfinden follte, wird, 
wie verlautet, noh nicht fo bald ftattfinden.— Se. Kaiferl. 
Koh. der Herzog von Leuchtent erg find am 4. d. Vormit- 
tags von Stuttgart wieder hier eingetroffen. — Der „Schwaͤ⸗ 
biſche Merkur’ fchreibt aus Stuttgart vom 1.März: „Se. 
Königl. Majeftät haben tes. Herzogs Marimilian von Leuch— 
tenberg Kaiſerl. Hoh. unter die Großkreuze des Ordens ber 
mwürttembergifhen Krone aufgenommen. 

Se. Maj, der König haben Allerhoͤchſt zu befchließen 
gerubt, daß die Bataillone der Infanterie⸗Regimenter kuͤnf⸗ 
tig gleiche Fahnen führen, und demnach Nachftehendes be: 
fimmt: 1) das Dlatt der neuen Fahne bilder ein gleiches 
Viereck von 4 Schuh Quadratſeite. Daffelde ift achtmal 
weiß und blau geftändert. Auf beiden Seiten deffelben und 
mit Seide geftickt befinden ſich a) im der Mitte das koͤnigl. 
bayer. Wappen — ohne ——— und Orden — umgeben 
mit einem Eichenkranze, dann b) in den 4 Eden ver koͤ⸗ 
nigliche Mamensjug mit der Koͤnigskrone, ebenfalls mit ei: 
nem Eichenkranze umgeben; 2) an der Spige der 7 Fuß 
hohen mit ſchwarzen Saffian überjogenen Bahnenftange, 
unmittelbar oberhalb des Fahnenblattes , iſt ein in Erz ges 
goffener und vergofdeter fampfbereiter Löwe angebracht, wel⸗ 
cher mit feinem Geftelle 10 Zoll hoch if. Auch die beiden 
Euiraffter:Regimenter erhalten Ähnliche neue Standarten. 

Se. Maj. der König Haben dem Premierlieutenant ber 


Dr 





OR EIRÄHAFRTTTT 


Leibgarde der Hartſchiere, Hrn. Generafieutenant Grafen ' 


v. Tattenbac, das Ehrenkreuz Allerhoͤchſt Ihres Ludwigs: 
Ordens für die ehrenvoll zuruͤkgelegten 50 Dienftjahre vers 


liehen. Diefe Ehrendekoration wurde am 3. d. Morgens ıoube, 


dem Begnadigten vor der hirzu in Galla ausgerädten k. Leib» 
garde der Hartſchiere durch Se. Erc. den Ken. Capitain des 
Sardet, Generallieut. Grafen v. Sepffel, feierlich überreicht. 

Se. D. der Hetzog von Sachſen-Koburg-Gotha hat 
Hrn. Hanfftengel, der fi bekanntlich ſchon längere Zeit 
in Dresden befindet, um Abbildungen nad) der dortigen Ges 
mäldegallerie zu lithographiren, in Anerkennung feiner kuͤnſt⸗ 
ferifchen Verdienſte, den Titel eines hergogl. Hofraths verliehen. 

Wie man vernimmt, hätten die Hauseigenthuͤmer, in 
der Müuͤllerſtraſſe abermals den Antrag geftellt, daß die dor— 
tigen Pappeldäume umgehauen werden möchten, da durch 


‚München 1841. 


In Münden u.für 
die Umgegenb abons 
nirt man in ber Er: 
pebition (Schäfflers 
Gaffe) halbjöhr, Ifl. 
2 30 8r., ganzjähr.2fl. 
= 4287. Die Petitzeile 
für@inrüdungen ko: 
FE ftet 3 Er. ; größere 
3 werben nad) biefem 

" Berhältnißberechnet. 


a 


e Sandbötin. 


TER EEE ——— —— 












dieſelben die Feuchtigkeit in den Wohnungen und die Ber 
läftigung von Inſecten jährlich junimmt. 

Man wird ſich noch der vielen Klagen erinnern, bie 
über vielfältig auf dem hiefigen Gottesader verübten Dieb: 
ftähle an Erucifiren ı. laut geworden find. Der f. Gens 
darmerie ift es nun gelungen dieſe Diebesbande , die faft 
ausfchlieffend, nur aus einer Familie beftehen foll, auszu · 
forſchen, und einige Glieder derjelben ſammt einem derar⸗ 
tigen geſtohlenen Werth von circa 1500 fl. der kgl. Peoligeis 
Direstion zu überliefern. 

Am 4.d. Morgens 2 Uhr entftand in einer Stallung an 
einem der Käufer lints am Sendlingerthorplag Feuer; das⸗ 
felbe hatte ſchon einen, große Gefahr drohenden Brad ers 
reiche ;.boch die ſchnellſte und allfeitige Hälfe verwahrte vor 
geößerm Ungluͤck. Beſonders follen fi) mehrere Studirende 
durch Unerjchrodenheit und Tätigkeit dabei ausgezeichnet 
haben. ; 

Der Magiftrat der k. Univerjisätsftadt Erlangen bat 
das Merbot der Hazardfpiele in Erinnerung zu bringen- fid) 
veranlaßt gefehen. Hajardſpieler follen mit Erlegung von 
25 Thlr., die Wirthe hingegen um 50 Thlr. beftraft werden. 

Da feit einiger Zeit der Unfug wieder überhand nimmt, 
daß Kinder beiderlei Geſchlechts von einem Wirths haus in 
das andere ziehen, und die Gaͤſte auf eine ſehr zudringliche 
Art durch Almofenbettein beläftigen, und Wirche und Bräuer 
diefen Unfug dulden, jo hat ber Eichftädter Magiſtrat dfs 
fentlich befannt machen lajfen , daß nicht nur die Bettler, 
fondern auch dis den Unfug zulafiende Wirthe und Bräuer 
nach Maaßgabe der sallerh, Verordnung vom 18. Nov, 1816 
beftraft werden follen. (Diefer Unfug dürfte wohl nicht bloß 
in Eichftädt vorfommen, in andern Orten möchte wohl hie 
und da größere Strenge in diefern Punkte auch nicht fehaden.) 

Der Gemeinderatd von Schmittweiler in der Pfalz, 
dem ruͤhmlichen Vorgange anderer Gemeinden folgend, hat 
eine Lokalhuͤlfekaſſe geftiftet und diefelde mit einem Kapital 
son 1000 fl. dotiert, um daraus rechtliche, unbefcholtene Orts= 
bewohner in unverfchuldeten Norhfällen zu unterftüben. Wie 
wortrefflich eine folhe Anſtalt ſey, braucht nicht näher aus⸗ 
einandergefegt zu werden, und es wäre nur zu wuͤnſchen, 
daß jede Stadt oder jede Gemeinde einen ſolchen Fond zu 
gründen im Stande wäre. 


> 
Consomme&. i 
Politifched und nichtpolitifches. 

Se. Maj. der König von Preußen hat bezüglich ber im 
den meiften öffentlihen Blättern erwähnten groben Sitten⸗ 
Berletzung, welche fih auf einem öäffentlihen Balle in 
Derlin junge Leute aus dem höheren Ständen ju Schulden 
kommen ließen, nachſtehenden Tagsbefehl erlaſſen: „Ein 
Vorfall, welcher am 12, d. Mts. auf der Medoute im 
DOpernhaufe den aͤußern Anftand gröblih verlegt und. bie 
Freude ber Anwefenden geftört, hat mich mit gerecdhtem 
Unmillen erfüllt, und mich um fo ſchmerzlicher berührt, 
ald die mir bis jeßt bekannt gewordenen Theilnehmer an 
demfelben zum Theil einer Klaffe der Geſellſchaft angehds: 
ren, von ber ich Beſſeres ju erwarten und zu fordern bes 
rechtigt bin. Sch trage ihnen auf, dem fämmtlihen Of⸗ 
fijierforps biefe Ordre mitzurheilen, weil ich ju meinem 
tiefen Bedauern erfahren, daß fih auch Offiziere unter jes 
nen Störern der guten Sitten befunden, Mein Bedauern 
wird nur dadurch gemildert, daß bis jetzt wenigftens gegen 
feinen Offizier bezeugt worden if, der groben Bitten: Vers 
legung gegen Frauen mitfchuldig zu ſeyn. Die wahre Ehre 
kann ohne ritterlihe Sitten nicht beftehen,, und es iſt be: 
kannt, daß ein freches Benehmen gegen Grauen mit Schmad 
bedeckt. Es iſt mein Vorſatz, keinen Offizier in meiner 
Armee zu dulden, der an felhen Exzeſſen Theil nimmt. 
Sollte daher wider mein Erwarten die von mir befohlene 
weitere Verfolgung der Sache auch Dffiziere als Mitſchul⸗ 
dige herausftellen,, fo bin ich entfchloffen, ein Erempel an 
ihnen zu flatuiren. Nur augenblidliches aufrichtiges Be: 
kenntniß kann, als Zeichen aufrichtiger Umkehr, von der 
Schwere der Strafe befreien.‘ 

Die Leipziger Zeitung ſcheint ſich wirklich Muͤhe gege⸗ 
ben zu haben, Correſpondenz⸗Fabrikanten in den verſchiede⸗ 
nen Städten aufjuftelen, welche nur „mit der Wahrheit (sie) 
Uebereinftimmendes‘ berichten. So 4. ®. fagt ein norddeut⸗ 
ches Blatt, die Bremer Zeitung, über einen von der Leip⸗ 
jiger Zeitung aus Bremen mitgetheilten Artikel, der wieder 
mit der Wahrheit nichts, oder wenig gemein hatte : „Ueber⸗ 
haupt gibt uns biefer Artikel Veranlaſſung, wiederholt vor 
den Esrrefpondenz:Nachrichten der Leipz. Allg. Zeit. aus unferer 
Stadt zu warnen. Wenn das Ausland fi zum Theil 
ganz verkehrte, zum Theil fehr uͤbertriebene Vorſtellungen 
von unfern dermaligen Zuftänden, insbefondere unfern Wer: 
bindungen mit den Nachbarſtaaten macht, fo iſt dieß jenen 
Eorrefpondenten beijumeffen, die, nad Außersrdentlihem 
aus mehr als einem Motive begierig, nicht felten handgreif: 
lich Falſches, Häufig nur Bermuthetes als wahr in die 
Welt hineinberichten, um die jedesmal im Einzelnen zu wis 
deriegen billigerweife uns nicht jugemuthet werden kann.“ 

Bucht von Marmariga. Im ber legten Zeit 
war in den Zeitungen immer von ber Bay von Marma⸗ 
viga, ald des Winter: Aufenthalted der englifhen und der 
Öfterreichifchen Flotte, welche der Herrſchaft Mehemed Ali's 
in Sprien ein Ende gemacht, die Rede; unfgre freundli: 
Ken Lefer werden’s defiheld nicht übel nehmen, wenn wir 
hierüber eine kleine Erörterung anfügen. Die heutige Bay 
von Marmariga ift die alte, fo berühmte Bucht won Phys— 
eus, und an der Stelle des heutigen Marmariffa, Mar—⸗ 
marit, Marmariga, das heutzutag ein kleiner Küftenort im 
füdlichen Theile Anatoliens (Klein = Afiens) ift, lag im, Als 


* 


terthume Loryma. Den Namen Marmoritza oder Marma⸗ 
riga erhielt die Bay (einer Sechafen) und der Ort von 
den herrlichen Marmorbruͤchen, die fi dort am Küftenges 
birge befinden. Die Stadt Rhodus, auf der berühmten 
Inſel gleigen Namens, lag im Angeſichte des Golfes won 
Du oder Marmariffa. Marmaritza wurde im 16ten 

ahrhundert durch eine denkwuͤrdige Waffenthat berühmt. 
As im Jahre 1522 der tärfifhe Sultan Soliman den tas 
pfern Rhodifer = oder Johannitter-Rittern nad einem hei: 
denmüthigen Widerftande von Seite der Ehriften die Js 


ſel Rhodus entriß, volführte einen großen Theil des Som: 


mers hindurch von der Bay von Marmariga aus die türs 
kiſche Flotte ihre Operationen gegen Rhodus. Im Ange: 
fihte diefer Day bildeten damals die Ritter von der engli« 
ſchen Zunge des Ordens auf ber bristifhen Baftion das 
Eentrum des Widerftandes für die Sache der Ehriftenheit 
gegen den Halbmond der Ungläublgen, und links junaͤchſt 
den tapfern Britten fochten mit Löwenmuth die Deutfchen. 
Damals verfprigten chrifilihe Helden gegen den Erbfeind 
ber Ehriftenheit — denn das ift der Türk und wird Feind 
des Ehriftenthums feyn und bleiben — ihr edles Blut, und 


'jegt wachen an eben jenem Orte brittifche und dflerreichiiche 


Schiffe, damit die Macht dieſes Erbfeindes nit zuſam⸗ 
men breche,, — 

Welche Wirkungen das von England gegen das fchöne, 
aber niedergebeugte Batholifhe Irland befolgte Spftem habe, 
davon möge Machfiehendes zeugen : 

Die Armuch, welche in Irland herrſcht, namentlich 
wie fie in manden Orten vorkommt, ift kaum zu befchrei: 
ben. Ungeachtet der Geldunterfiägungen in England, uns 
geachtet des jährlichen Veitrages von 175,000 Pfd. Sterl. 
(2,100,000 fi.) aus der Schatzkammer, ungeachtet aller Ans 
firengungen der Privatmwohlthäter unter den Bürgern Dub: 
lin's, der Hauptſtadt Irlands herrſcht in biefer großen 
Stadt (Dublin mit mehr als 250,000 Einwohnern) eine 
folhe Dürftigkeit, daß die Gefellihaft „‚zur Unterſtuͤtzung 
der Bettler’ zu dem außerordentlihen Mittel greifen mußte, 
eine ganze Armee von 3—4000 Bettlern dur die Straſ⸗ 
fen zehen zu laffen, um durch diefe Schauftellung des Elends 
Mitleid zu erregen. In Cork, Limerit, Londenderry und 
allen andern bedeutenden Städten Irlands ift die Zahl der 
Armen verhältnifmäßig eben fo groß. Sm 9. 1827 wur: 
ben in das Krantenhofpital von Dublin allein über 80,000 
Kranke aufgenommen. Die Lage des Volks ift in dem aröß- 
ten Theil des Koͤnigereicht ben fo ſchlecht. Seine Bevol⸗ 


kerung beträgt ige über 8 Millionen, und obgleich dreimal fo 


viel leben fännten, wenn Gewerbfleiß und Aderbau, wie indem 
benachbarten England, blühen könnten, fo ift diefe Zahl doch 
für die gegenwärtigen Subfiftenzmittel des Landes viel zu 
groß. Das Arbeitslohn beträgt nicht mehr, als die Hälfte 
von dem, was ein englifher Arbeiter oder Taglöhner erhält; 
in der Winterszeit giebt es fait keine Beſchaͤftigung, und 
der iriſche Landmann lebt faft einzig-von dem kleinen Kar⸗ 
tofelfeld, welches feine Hütte umgiebt. Bei der Wiederkehr 
des Frühlings fegt der Familienvater feine Kartoffeln aus, 
ſchließt dann, in den meiften Fällen, fein Haus zu, und 
verläßt feine Heimath, um auf der benachbarten Jufel Der 
fchäftigung zu fuchen, während fein Weib den Theekeſſel — 
oft das einzige Geraͤth — an fih nimmt, und von einer 
Schaar in Lumpen gehülter Kinder umeingt, durch Betteln 


an den Landftraffen oder das ſtets rege Mitleid der Pächter 
ihre =. tümmerlich frifket, bis die Kartoffelerndte wieder 
berannaht. — 

Der franzdf. Minifter Hat in einem Nundfchreiden die 
Dräfetten wiederholt zur Erhaltung alter gefchichtlicher 
Denkmäler und Bauten aufgefordert. . 

„Marsfeld‘‘ fo höre ich immer fagen ; das ift ja ganz 
unrichtig; wir Deutfche tennen und follen fein Marsfeld 
kennen; wir wiffen blos won einem „Maͤrzfelde““, das hat 
für uns Deutfhe Sinn und Bedeutung, und ſelbſt das 
„Champ de Mars‘ in Paris ift kein Mars», fondern ein 
Märjfeld, da es feine Benennung aus der Zeit berleitet, 
wo in Frankreich noch gut deutfch, das heißt, nad germa⸗ 
nifcher Weiſe regiert wurde, wo der König bei der Heer—⸗ 
fhau im Froͤhlinge feinen Adel im Maͤrz um fi verſam⸗ 
melte, und da auf dem Berfammlungsplage im Freien, 
dem Märzfelde, mit feinen Edlen über die Angelegens 

eiten des Staates berieth. Will man! ,„„Marsfeld‘’ den 

lab heißen, wo Priegerifche Lebungen vorgenommen 
werden: fo koͤmmt man im Intereſſe der allgemeinen 
Werftändigung beffer weg, wenn man ihn „Ererzier 
Platz““ (wohl auch nicht deutſch) hieße; aber Marsfels 
ber kennen wir Deutfhe nit; für uns knüpft ih blos an 
„Märzfeld‘‘ eine biftorifhe und zugleih eine ruhmvolle 
Bedeutung. — 

Marſchall Soult als Doppelgänger. 

Die befannte Zwleſpaͤltigkelt, welche Marſchall Soult in fels 
uen Auſichten über die Befeſtlgung von Paris biiden ließ, gibt 
einem Feuilletiften des National zu folgenden Spötterelen Anlaß: 

Bel deu Debatten über die Befeftigung von Paris kam, frei: 
th nicht zum erften Mate, ein ziemiicd feltfamer Fall vor. Der 
Marſchall Soult, den wir bisher nur für ein einfaches Weſen ge— 
halten, iſt eine Fin Verfon. Es leben zwei Menſchen in 
dem Minifterpräfidenten; der Milktär und ber Diplomat. Als 
Militär ſteht Marſchal Soult weiß, ald Diplomat dent er ſchwarz. 
Der Mann bes Morgens iſt nicht ber Mann des Abends, das 

ndividuum aus dem Krlegsminifterium fieht dem Judividuum 
n ber geiehgebeuden Kammer keineſswegs aͤhnlich. Er iſt Moller's 
Meifter Jacques, wie er leibt und lebt, nur daß er Jean heißt. 
Im Zimmer diefes Meifters Jean, er wohnt zur Zelt Im Kriege: 
Minikerium, liegen zwei Kleider: ein fhwarzer Grad und eine 
blaue Uniform. Der Es ift für Meiſter Jean, den Minifter, 
bie Uniform iſt für Meifter Jean, den Krieger. Kommt ein 
Deputirter oder ein Pair, während Meifter Jean no im Schlaf: 
rode u fo frägt ihn Melfter Jean, der ein grandgefchelter 
Mann iſt, zuerſt: 

„Wen wollen Sie bier ſprechen, mein Lieber? 

— Ihro Ercellenz, — antwortete der Quidam. 

„Mich? mich? Welchen mich? Ueber was wollen Sie reden?’ 

— Von Algler, Ew. Excellen. — 

„Einen Augenbiit Geduld. Das geht den Minlfter an. Erlau⸗ 
ben Sie,’ und Meifter Jean fhläpft in den Frad. 

„Sept, mein Lieber, bin Ih ganz Minlſter und Sie koͤnnen reden.‘ 

— 6 wollte Ihro Ercellenz einige Bemerkungen über die 
Surüdberufung des Marſchalls Walde und die Ernennung bes 
Senerald Bugeaud mahen. Der Marſchall Valoͤe iſt ein gewlegter 
Milttär, ber die Kriegswelfe der Araber dur und burd kennt. — 

„Elnen Augenblit Geduld, ich glaube, Sie reden jet mit dem 
Marſchall.“ (Cr zieht den rat ans und die Uniform an.) „es 
wip, gewiß, Walde Ift ein alter @kfenfreffer, den ic ſehr lieb 
babe, dem Id fehr achte. « .“ 

— Und ben Sle abfeten! — 

„Nicht doch, abfegen iſt nicht das Wort, ich rufe Ihn zurdd. 
Es find viele Gründe vorhanden, um Freund Bugeaud das Ober⸗ 
gommando In Algier anzuvertrauen.“ 


— Polltiihe Gründe? — 

„Die allerpolttiihften Gründe. Aber das betrifft den Mini« 
fer.’ (Er zieht den Uulform aus und den Frad an.) „Sehen 
Sle, Bugeaud muß nothwendig Marfhall von Eranfreih wer: 
den, und ba iſt's deun doch gut, wenn er vorher eine Armee ein 
Vaar Monate en chef fommandirt. Ich zum Belfplel habe en 
chef in Dalmatien und bei Toulonfe fommandirt.’ (Er zieht 
wieder die Uniform an und den Erad and.) „Kennen Sle bie 
Schlacht bei Zoulaufe ?’ 

— %a wohl, von Anfang bis zu Ende. So wird alfo der arme 
Marfhall Balde unmwiderrufih zuridberufen? — 

„Ich bla fehr beträdt darüber; ald Militär iſt meine Mel: 
nung von Ihm, beufe ich, ſchon befaunt; ba fft er mir wiel Hes 
ber, al6 Bugeamb.'' 

— uUnd doch Ichieen Ste Bugeaud an felne Stelle! — 

” ‚Aber mein Gott, das thue ich ja nicht als Militär.” (Er 
sieht wieder ben Frad an.) „Das thue ich als Minifter, poll⸗ 
tiihe Müdfihten gehen perjönliher Freundfhaft vor. Als Mar: 
(hal von Fraukrelch babe Ih Bugeaub leldlich gern und bin ganz 
vernarrt in ben Walde, aber als Präfident des Minlſterrathes 
nahm ih Walce felne Stelle und gebe fie Bugeaud. Es tft ge; 
rade fo, wie mit beu Befeftigungen von Paris; Ich Liebe fie fehr, 
aber ic kann fie nicht leiden.” 

— Wire es Indiscret, Sie zu fragen, ob Ste für ober gegen 
bie ange Ay — 

„Ich bin dafür und bin dagegen.’ 

— Beides zumal? — 

„Ja, beides zumal.’ (Er zieht einen Mermel bes Fraces und 
den andern Aermel ber Uniform an) „Als Mintiter finde Id 
bie Feftungswerke gan vortreffli ,iaber als Militär möchte ich 
nicht zwei rothe Heller dafür geben.’ B 

— Was gebenten Sie nun zu thun? — 

„Ich? Ich werde gegen mid felbft Oppoſitlon maden. Der 
Minifter wird dem Milltaͤr bewelſen ri er nicht weiß, was er 
fagt, und der Militär wirb dem Minifter barthun, daß Ihm als 
ler Menfhenverftand mangelt. Wenn ber Miinifterpräfibent ben 
Sieger von ZToulonfe aus dem Gate serchlagen bat, fo wirb ber 
Sieger von Kouloufe deu Minifterpräfidenten zermalmen, unb 
bie Kammer wirb den beiden Kämpen elnen Kranz zuerleunen.“ 

— über wie wirb denn Ihro @rcellen; num eigentlich votiren ?— 
F „Meine Ercehenz wird für, melnKXriegsruhm aber ges 
gen ben Gefegentwurf votiren.” 

— Sie votiren alfo zwelbändig ? — 

„Ganz richtig, weiß mit ber minifterfellen Hand, ſchwarz mit 
der Hand bes Kriegers. 

— Und der eigentliche wer biefed Dualismus Ihrer Meinung? 

„Den fellen Sie erfahren, mein Lieber, well Sie ein ver« 
fhwiegener Mann find, ber es micht welter fagen wird. Die 
Befeftigungsfrage ift zu gewichtig, als daß nicht eine Kabinetss 
frage daraus entfiehen müßte. Ich aber halte viel barauf, nicht 
aus diefem Kabinete zu Fomimen; Ich Liebe biefes Kabinet: es 
gefällt mir darin, So babe Ih denn bei mir gedbaht: ih will 
mir die Miene geben, «ld unterftänte Ih die Weieftigung als 
Mintiter, und will mir bie Miene geben, als fümmerte id mich 
den Teufel darum als Militär. Bon zwei Dingen eines: ent» 
weber gehen die Befeftigungen durch, oder die Kammer vermwirft 
e. Geben fie durch, fo wird's heiffen: der Kriegsminifter Hat 

e burchgebradt, ben Mann müffen wir behalten. Werwirit fie 
bie Kammer, fo wird man fagen: febt Iht's, der Marihall 
Soult dat fie angegriffen, daher fommt's, ben Burfhen dürfen 
wir nicht wegſchicken. Und fo mag's mun gehen, wie es will, 
ih komme immer wieber meine zwei Beine zu ftehen, und 
babe noch ferner Gelegenheit, von meiner häbfchen Schlacht von 
Touloufe ein wenig auf der Tribüne zu plaudern. Jetzt aber, 
mein Lieber, erlauben Sie mir, zu frübftäden,.‘’ (Meliter Jean 
wirft den politiihen Frad auf fein Miniiterportefeuille, die Uni» 
form bes Marfhals auf den Plan ber Schlaht von Koulonfe, 
und zieht den Schlafteck bes Herzogs von Dalmatien wleber au, 
um fein Erähftäd wie ein Yalr von Srantreit zu verjehren.)— 


Am 28. v. M. ift in Berlin der Provinziallandtag 
für die Kurmark eröffnet worden. Nah dem feierlichen 
Sottesdienft im Dome, wobei aud der Hof zugegen war, 
begaben fich die Deputirten nach dem Landtagshaufe.. — 

Die franzöf. Deputirtenfammer hat das Geſetz über bie 
geheimen Fonds mit 235 gegen 145 Stimmen angenommen. 

In Paris ift der Herzog von Belluno fo krank, daß 
ihm am 26. Februar Nachmittags die legten Tröftungen der 
Religion von dem Pfarrer von St. Bulpice gereicht wurden. 

Die Stade Mayenne (Frankreich) hat befchloffen, dem 
Tardinal Cheverus eine Statue zu errichten. 

Man vernimmt, daß eine große Anzahl Larholifcher 
Einwohner der franzoͤſ. Schweiz nah Amerita auswandern 
mollte, die franzdf. Regierung denfelben indeß Anerbietuns 
gen gemacht habe, nah Algier zu gehen, und diefe Anträge 
Gehör fanden. Es wäre alſo leicht möglid, daß die 2Mil., 
welche die Deputirtenfammer für die Eoignifirung der Mes 
tidſſcha bewiſligen fol, lediglich auf die Anfledlung diefer 
Schweizer verwendet würden, deren Zahl man auf 4000 angibt. 

Sonderbare Narrheit: Am 20. Febr. wurde in der 
Kirche des heil. Sulpicius in Paris ein Mann verhaftet, 
als er eben Anftalten machte, auf das Gehdufe der Orgel 
binaufjufteigen. Er gab vor, er fey eine Orgelpfeife uud vor 
Kurzem durch den Wind von der Orgel herabgeworfen worden. 


. Eifenbadnfreguen; zwiſchen Mäncen und Augsburg 
vom 1. bis 28. Februar 1841: Befördert wurden 10,659 
Perfonen ; Fahrtaren 9254 fl. 11 kr.; Taxen für Thiers, 
Güter, Waaren⸗ und Gepdd: Transporte 1578 fl. 22 fr. 
Zufammen 10,832 fl. 33 fr. 

Michael Nungießer, Gütler zu Güttfchlag , Logs. 
Frepfing, hat am 30. Juli v. J., als die Gärlers-Eheleute 
Katharina und Ludwig Hauß von Scherenbuch in dem 


> Afr., Laften Gfl.23r, 
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Dorfe Allershaufen mit Pferd und Wagen in die hoch ans 
—— Amper geſtuͤrzt waren, durch fein entſchloſſenet 
enehmen und raſtloſes, wenn auch in Bezug auf Katha⸗ 
rina Hautz fruchtloſes Bemuͤhen fuͤr deren Rettung einen 
fhönen Beweis edlen Muthes und großer Menſchenfreund⸗ 
lichkeit gegeben, und ſich hiedurch nicht bloß einer Geldbes 
lohnung, melde ihm bereits zuerkannt iſt, fonderu auch eis 
ner Öffentlichen Belobung, welche ihm von der k. Negierung 
von Oberbayern im Intell. Blatt ertheilt wird, würdig gemadıt. 
Durch den Tod bes jüngfien Beflgers iſt das Euratbenefi- 
alum Marti, Didcefe Palau und Landgs. Witdtting, erledigt. 
Der jeweillge Benefizlat bat die Verpflichtung zur Abhaltung des 
fong= nnd felertäglichen Gottesdienftes und der Werktags-Meſſen, 
letztere jedoch nicht ohne Entgelt. Jaͤhrl. Einfünfte 3024, 12tr., 
Laſten Tfl 46 kr. — Ferner durch Meflgnation des jüngjten Be 
figers bie Pfarrei Walhenfee, Didcefe Augsburg und Rdgs. 
Tölz. Dieielbe erſtrect fid über 5 DOrtichaften mit 113 Seelen 
und wird von dem Pfarrer allein paftorirt , welcher zugleich bie 
fer Pfarrhofe befindlihe Schule zu halten hat. Einnahmen T19R. 
Geſuche um beide Yfränden find bei der 
f. Regg. von Oberbayern, K. d. %., elnzurelchen. 

Der aͤrztliche Diſtrikt Pleding, 2das. Meihenball, iſt er: 
ledigt. Bewerber um diefen Platz haben ihre Geſuche mit deu 
nöthigen Belegen binnen 4 Wochen, vom 12 $ebr. an, bei ber 
f. Regg. von Oberbayern, 8. d. 3., einzureichen. 

Die zwölfjährige Pianifin Sophie Bohrer aus 
Hannover wird diefer Tage auf ihrer Kunftreife hier durd 
kommen. Es wäre für unfere Kunftfreunde ein fchöner Ge: 
nuß, diefe noch fo junge und talentvolle Künftlerin, deren 
Spiel von den größten Mufltmeiftern als bewunderungs: 
mürdig anerkannt wurde, bier in einem Conzerte zu hören, 
um ihr den Lorbeerfrang zu vergrößern, ven fie fih im 
Auslande erworben hat. 

Der Hornviehmarkt in der Stadt Dettingen findet am 
Mittwoch den 10. d. M. ftatt. 


Königl. Hofe und Nationaltheater. 
Sonntag ben T. März: ‚Die Anglika— 
ner und Yuritaner’, große Oper mit Bal- 
"tet von Meverbet ·.— 
Getraute Paare in Münden, 

39. Geiger, Yflafterergefell, mit M. Grid, 
Söldneret. v. Dberfölnbab. Job. Lindin: 
ger, Muͤnzarb., mit Mecht. Gugihör, —* 
macherst. von Dleßea. Mich. Slglhubek, 
Sattlergeſell und Infaß, mit A. Schmid, 
Bauerétocht. von Purlach. Ian, Huber, b. 
Schnelbermeifter, mit Marg. Heinz, Schnei⸗ 
bermelfteret. v. Kemnath. Leop. Heldinger, 
Maurergefell, mit Eva Forſter, Weberst. v. 
Dfaffenbofen. Seb. Shmidbauer, b. Jung: 
Mexger, mit M. Kalfer, Metzgerst. of. 
Käufel, b. Kerzengieber, mit Walb. Berga: 
nim, Taglöhnerst. von Landshut. of. Haz 
beri, Hofgartengehilfe, mit Appol: Walter, 
Seldenpuß. Joh. Seidl, Hausmelft., mit 
Karolina Shmidug, Hausmeiſterstochter. 
Fodesfälle in Wünden. 
Hr. Mar Mitter von Hahn, kal. b. penf. 
Kreide u. Stadtgerichtd = Protofollift u. Et. 
Micael» Ordengritter, 68 3. Beerdlg. fit 
Samſtag den 6. März um 4 Uhr, Gottesd. 
Montag. d. 8.d. um 10 Uhr bei St. Peter. 
— Frau Ellſe von Schultet, geb, v. Kleſch⸗ 
baum, gl. Ober: Aubitordgattin, 32 3. 
Beerdigung iſt Samftag den 6, März um 





4 Uhr, Gottesd. Dienftag den 9. März um 
10 ühr bei U. 2. Er. — Joſepha Obermaier, 
Schmidstohter von Ebft In Tirol, 21 3.— 
@va Huber, Pdgtsbienerst. v. Vlechtach, 209. 
— Kafpar Winter, Maurerp. Im Altenhof. 
66 J. — Bolfg. Maier, ehem. Schneider v. 
Schrobenhaufen, 61 3.— Jak. Namfauer, 
Sem v.E£, Artill.« Fubrweien, von Welchs, 
2dats. Dfaffenberg, 22 9. 


Auswärtige Eodesfälle. 
In Landshut: Hr. Ludw. gs, b. 
Huf- und Baflenfhmiedfohn, 28 J. 
Ia Nördlingen: Hr. Joh. 3. Bepbl, 
Kunjtgärtuer, 74 9. 
Yu Straubing: Fri. Mar. v. Flamlge, 
f. b. @leutenantsrocter, 32 I. = 


1559, (26) Ein fehr gebild. FGrauenzimmer 
von unbefholtenem Mufe, weldes eine 
voljtändige Einrichtung befigt, und in allen 
feinen Handarbeiten, fo wie in Kübrung 
eines Kanswefend vollfommen ausgeblider 
iR, wünfdt bei einem ſehr foliden Herrn 
bie Führung eines Hausweſens ju über: 
nehmen; es wirb mehr auf eine adbtungee« 
volle Behandlung als auf Honorar Müds 
ihr genommen. Schriklihe Anträge un: 
ter U. B. Nr. 1559, beforgt die Landbötin. 

. 1: fl. find Im Ganzen oder ges 
their auf folide Hypothet ans zulelhen. D. U. 





1703. Einem hohen Adel und verehril: 
hen Publlkum mache Id biemit die er: 
gebenfte Anzeige, daß Ih nun meinen 2a: 
den bezogen habe, und bitte um recht gabl: 
reihen Beſuch. Meuerdings erdhlelt Id 
wieder einge Auswahl vom wattirten Pers: 
Deden zu dem duferft billgen Prels von 
3f. 5Ifr. — Ferners: feine ſchoͤne Deden 
au 6 fl. umd ganz proße, 3 @ilen lang und 
2 Ellen breit’ zu Bf. Wei gröfern Par: 
tblen können bie Prelſe noch etwas gt: 
mindert werden, und ich made bie HS. 
Bafthofs Befiger, Badlnhaber und Wirtbe 
befonderd darauf aufmerkffam. 

Miederlage von Bertdeden 
und andern weiblichen Handarbel: 
tem, Fürftenfeldergaffe Nr. 10, 

1692. Es werden 60 Gulden gegen 3001. 
gerichtiiche Verſſcherung und gute Jutereſſen 
gefuht. D. Uebr. _ 

1674, Es ſind 2 neue 4 zelllge Wägen, 
einer 2fpännig der andere Afpännig u. ein 
neues Schwelzerwägerl baͤm Schmied Hu: 
ber in der Hu Nr. 184. zu verkaufen. 
"T70T, Ein rüfliger Anabe wird als Lepr: 
ling in eine @ärberel gefuht. D. Uebr. 

1644, (3b) Es wird ein der Gärtnerei 
Fundiger Bedlenter in Dienft zu nehmen 
geſucht. D. Uebr. 





| 
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1657. (3a) praes. ben 4. März 1841. 
Edicetalladueng 

Anton Franz, Hof: und Landſchafts⸗ 
Buchdruder dabier und deſſen Chegattin 
Agatha haben am 4. Febr. 1807 bei dem 
unterfertigten Gerichte dem f. Kämmerer, 
Zohanniterordens:Commenthur, dann F. b. 
Leid: Megimentse Major, Johann Baptift 
Brafen v. Waldtird eine Schuld: Oblis 
gation für 2000 fl. rh. M. ausgeftellt, für 
welche zu SpE@t. verzinsiihe Forderung fie 
ihr fämmtlihes Vermoͤgen, indbefondere 
aber Ihre Behaufung an der Sendlinger: 
gafe AB. Nr.159. ©. B. Fol. 580. ver: 
pfändeten, 

Die Originals Urkunde diefer Forderung, 
weiche am 14. Oft. 1835 an den Muͤhlknecht 
Blaflus Steiner, und am 18. Aug.v. 9. 
an den Kaufmann Jchann Schmid dahler 
durch Ceſſſon überging,, und von dem ges 
genmwärtigen Befiger des Hypothek = Obiek- 
tes, dem buͤrgl. Koh Joadim Steiner 
in Folge getroffiener Webereinfunft nun 
mit 4 pCt. verzinfer wird, It zu Verluſt 
gesangen. 

Auf, Antrag bed Kaufmannd Joh. Schmid, 
als gegenwärtigen Elgeathuͤmers diefer For: 
berung, wird ſonach der unbelannte Inbas 
ber dleſet Urkunde aufgefordert, felbe inner: 
bald 6 Monaten, vom heutigen Tage an 
gerechnet, um fo gewiſſer bierorts vorzu- 
jeigen und feine Rechte hierauf geltend 
zu maden, als fonjt diefelbe für Fraftlos 
erklärt würde. 

Den 24, Februar 1841. 

K. Kreise und Stadtgeriht Münden. 
Barth, Director. 
Enzens berger. 
1478, (2b) pracs. 25. Februar 1841, 
Befanntmadbung 

Auf Undringen eines Hypothefgläubigers 
wird de reale Glockengleßers Gerechtfame 
des buͤrgl. Glodengiefers Johann Baptlit 
Frühholz dabier, welche auf 2000fl, ge: 
fhägt If, und worauf 6100. Hupotbefen 
und 12000. vorgemerkt find, dem öffent: 
lichen Verkaufe unterftelt, und biezu 
Tagefahrt auf 

Montag den 29, März I. J. Vor: 

mittags 10 Uhr 

Zimmer Nr. 7. in der Lömwengrube anbe: 
raumt, wozu zahlungsfaͤhlge Kaufsltebha- 
ber mit dem Bemerlen geladen werben, 
daß ber Hinfhlag nah $. 64. des Hypo: 
tbetengefepes und mit Müdfiht auf die 
Berimmungen des Prozeßgeſetzes vom 17. 
Movemb. 1837, $. 98— 101. gefchlebt. 

Am 18. Febr. 1841. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Darth, Direktor. 
v. Gruubdner. 

1087, Man ſucht bis Georgi ein geräns 
mige® Quartier In der Nähe ber Herzog⸗ 
Marburg, entweder Neubauferftraffe und 
Dultplad, oder vor dem Karlstbor. D. U. 

1688. Um 125 fl. iſt in der Herenſtraffe 
Vr. 6, eine bequeme Wohnung auf Georgi 
zu beziehen, 
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1346, 13 6) praes, 13. Februar 1841. 
Befanntmadung,. 

In Folge gürlihen Einverftändniifes 
ber Intereffenten wird das Haus Nr. 2. 
(altes Nr. UTI.) In der Sendlingergaffe 
dahler dem gerichtllchen Verkaufe unter« 
ſtellt, und zur Aufnahme der Angebote iſt 
Zagsfahrt auf 
Donnerftag den 15. April I. J. Bor: 

mittags von 10 — 12 Uhr 

angefegt, wozu Kaufsluftige mit dem Bes 
merfen vorgelaben werden, daß ber * 
ſchlag von der Matifitation der Intereflens 
ten abdängig bleibt, und daß die übrigen 
Kaufsbedingnife bei der Tagsfahrt näher 
befannt gegeben werben, und bis babin in 
dem Haufe felbit bei dem bgl. Hafnermet: 
fter Jol Schmid zu erfragen find. 

Den 5. Februar 1841. 
K. Kreiss und Stadtgericht Münden. 

Barth, Director. 

” 8. Eröniger 

1655. Dienftag den 18, d. M. Bor: 
mitfags 9 Uhr werden Im ehemal. Mufs 
fat'ihen Anweſen in der Salzſtraſſe Nr. 16. 
circa 300 Zentner.altes Schmiede: u. Quß- 
elfen an den Meiſthetenden salva rati- 
ficatione gegen. glelch baare Bezahlung 
verfteigert. 

Münden ben 3. März 1841. 

Das Directorium 
der München = Augsburger Eifenbahn = 
Geſellſchaft. 

J. v. Maffel, Vorſtand. 
Malllinger, Gefhättsführer. 


Dffentliche Verpachtung. 
1573, 36) Den 1. april d. 9. wird 
bad Mothmapr'ihe Tafern⸗Wlrths-Anwe⸗ 
fen zu Orafau, f. Landgerichts Traunftein, 
unter fehr billigen Bedingungen auf 6 od, 
10 Jahre und auch anf (duger, Öffentlich ver» 
pachtet u. dem Meiiibietenden zugefchlagen. 
Beil diefem Auweſen, weldes in einer 
fehr befuhten Gegend des bayer. Gebirge 
an ber MielnalsStraffe gelesen iſt, und 
fortan — durch die vortheilbafte Lage an 
der Pfarrkirche — fehr befucht war, find 
nebit dem Wirthshaus, welches mit elnem 
Tanzſaal und mehreren Gaftzimmern ver: 
feben ift, 32 Tagwerk gute Gründe, ein 
Obſt⸗ und ein Gemüfegarten, audgedehnte 
Stallungen, furz alles, was zu einer be« 
triebfamen Wirthſchaft gehört. 
Vachtllebhaber können bie befonderen 
Pahtbedingungen bei dem Hrn. Braumel« 
fter Hverbammer In Niedernfels ſelbſt 
einfehen oder burch Ihre Mandatare ein⸗ 
fehen laffen, wo fie über Alles nähern Aufs 
ſchluß erhalten werden. \ 


Hausverkauf. 

1682, Un einer ſchoͤnen Lage nahe ber 
Stadt iſt unter annehmbaren Bedingniffen 
ein Haus, worin früher immer eine Wirth: 
ſchaft ausgedbt wurde, mit Garten und 
Bauplad um eine Kaufsfunmme von 8000 fl. 
zu verkaufen; zu erfragen beim L2edeter 
Koch In der Lederergaffe über 2 Stiegen. 


1395. (de) Es iſt In Orthofen bei Egma⸗ 
ting, 5 Stunden von Münden, ein Gut 
wverfaufen; beftebend ia 34 Tagw. Ader- 
eid, 20 Tom. Wiefen, 30 Tgw. Holzgrüne 
ben, und Haus. Das Lehr. bei. Hrn. Lade 
ner In Egmating. — 

1556, (35) Fu der Nähe der proteft. Klrche 
iR ein Haus mit einem } Tagw. großen 
Bartenund Nebengebäude zu verkauf, DU. 


1574. (36) Mehrere Sorten alter Rauch⸗ 
tabade in Paqueten, ald VPortorico, Gulaua 
26... für einen Landkraͤmer fehr vorthells 
haften Verkaufes, werden & Pfd. 27 fr. 
verkauft; auch werden mehrere Boutelllen 
feiner Ziqueure a 21 Pr. weggegeben. D. U. 

1073, Eine reale Schioffergerestfame iſt 
biNig ju verlaufen. D. Uebr. 


1673. Eine Salzftößlerel wird zu Faufen 
gefuht. D. Uelr. — 
1685, In der Heufiraffe Nr. 5. Im2ten 
Sto@e If eine ſchͤne Wohnung wegen Ubs 
reife zu vermiethen; auch find bafelbit 
ganz gut erhaltene Meubeln von Nußbaum⸗ 
boiy zu verfaufen, mworunter fih auch ein 
nany neuer Waſchkaſten befindet. 
1683, Yöwenftraffe Wir. 14. über 2 St. 
iſt eine ausgezeichnet fhöne Wohnung von 
4 Zimmern nebft übrigen Bequemlichtkelten 
einzeln od. thelimelfe, bis Georai au verm. 
BI. Im Haufe Rr. 3. am Schrau⸗ 
nenplah iſt ein beler trodener Keller ſo⸗ 
gleich zu vermietben. 

1090. Eine gegen Mittag liegende Web: 
nung über 2 Stiegen, welche neben ben 
die fhönfte Ausſicht gewätrenden 6 belz: 
baren Zimmern aus Magblammer uud alle 
üdrige erforberlihe Bequemllichkeiten ent: 
hält, iſt in der Landwehrfir. Nr. 7. db. 18t. 
lints für's Biel Georal au vermietben, 


Wohnnngövermietbung- 

1691. (3a) In der Brunnftrafe Nr. 8. 
über 2 Stiegen iſt eine ſeht ſchͤne Wols 
nung, beftebend aus 8 Zimmern, einem 
Salon, Borgimmer, 4 Kabinetd, Kühe 
mit Delonomicherd, Holzlege, Spelcher, 
Ausguß und allen übrigen Bequemllcdkel⸗ 
ten, um dem balbjähr. Preis von 250 fi. 
gu vermiethen. E 

Die Familie bat aub das Recht, ben 
Hausgarten nad Belleben zu befuden, 

Ferner ſteht über I St. eine Wohnung 
mit 5 Zimmern, Kabinet, Kühe ıc. zu 
vermiethen. Das Nähere beim Eigenthü« 
mer zu eb. Erbe. j 

1603. 1200, 3000 und 4000 fi. find in 
ber Hälfte der Schägung aus zulelhen. D. U, 


1698. Bel einem Aupferfhmled wird ein 
Lehrjung aufzunehmen gefuht. D. Uebr. 

597.125) Im Thal Petri Ar. 51, fftüber 
2 Stiegen vornberaus eine ſchoͤne große 
Wohnung mit allen Bequemlichkeiten vers 




















“fehen, am 1504. jäbrlih, und eine Elei: 


nere rädwärts um 40 fl. jährl. zu Georgi 
gu vermiethen. 

1695, Ein Beutel mit I fl. 25 fr. wurde 
am 27, 9, M. gefunden, D. Uebr. 


’ 


— 


21068 , praes. 4. März 1841. 
Beltanntmadung 

Mathias Faltermaper, Wftmerbauer 
gu Unteraft, d. Gts., welcher fi vor meh⸗ 
reren Jahren heimlih von feinem Auwe⸗ 
fen entfernte, und durch diesieltige @dics 
tal= Eitation vom 13, März 1839 auf Ans 
trag feines Eheweibes dffentiih vorgelas 
den wurde, bat fd) unfdugft vor unterfer: 
Tigtem Gerihte geftellt, daher erwähnte 
Eitatlon (f. Augsburger Abendzeltung vom 

17. April 1838 Nr. 107, und bayer. Land: 
bötin vom 18, Mprit 1839 Nr. 47.) bie⸗ 
mit außer Wirkſamkeit gefeht wirb. 

Srepfing den 1, März 1841, 

Königt. Landgericht Frepfing. 
rtofc, Lanbricter. 
1659. praes. den 4. Mir, 1841. 
— — 

Der Kirfhner Alois Göttl bat im 
Bergieichsmwege fein im Markte Neumarkt 
in Oberbayern gelegenes Haus nebft Gärts 
en und das reale Kirſhnerrecht feinen 
Gläubigern an Zahlungsitatt überlaffen. 

Auf Antrag der Slaͤublger wird nun dies 
ſes Auweſen dffentiih an den Meiftbies 
thenden verkauft, und zum Verkaufe wird 

auf Samftag den 27, Mär l. 5 

Vormittags von DP— 12 Uhr 
Eommifion anderaumt, wozu Kaufsliebha- 
ber eingeladen werden. 

Die Kaufsbedingungen werben am Com⸗ 
miffionstage befannt gegeben, unb dem 
Gerichte unbekannte Käufer haben fi über 
guten feumund und Bermögen auszumwelfen, 

Reumartt am IT. Febr. 1841. 

Königl. Landgeriht Neumarkt, 
(Der E. Landrichter Frant.) 
v. Krafft, Affeffor, - 
Befanntmachung. 

1681. Die Infpectorftelle beim General: 
Eomite des ———— Verelns 
toͤmmt zu Ende des naͤchſten Monats April 
beurigen Jahres in Erledigung. 

Die Bewerber haben ſich über ihre Mo: 
ralität und Bildung, ihren Famiitenftand 
und Ihre bisherigen Erwerbsverhättnige, 
fowie über vollftändige Kenntalſſe im Range 
lel: und Deaiftraturwefen, über reine und 
forrefte Schrift genüglib auszuwelfen; 
jeme, melde überdieß landwirthſchaftiiche 
und tehnifhe Keuntnife beflgen, werden 
bei der Aufnahme vorzügiih berüdfichtiget. 

Die Dienftemolumente find an Geld 
300 fi. in monatlichen Raten zahlbar, dann 
feele Wohnung, benötpigtes Holz u. Alcht. 

Man hat fi laͤngſtens bis zum 25. dieß 
mit fhriftiihen Gefuhen unter Anlage der 
geforderten Nachwelſe in beglaubigter Form 
an bad Generals Eomite des Landwirths 
fhaftlihen Verelns (Münden, Türkenftr. 
Mr. 2.) zu wenden. 

Münden, den 2. März 1841, 

Das General: Comits 

bed landwirthſchaftlichen Vereines 
Mohn in Bayern. 

1675, in Milhgefhäft Ik bilig zu ver: 
faufen, D, Uebr, et a 


1842. raes, deu 26. Februar 1841, 
Bekann tma chung vn 


Aber die Verabgabung des Ilzer⸗ Teifts 
holz: Materials Reſtes auf den Holz⸗ 
Lagerplägen bei Paſſau. 
1542, (35) Die Königl. Regierung von 
Niederbayern, Kammer ber Finanzen, hat 
durh Anordnung vom 24. d. Mte. ver 
fügt, daß der vom der Triftung pr. 1830)40 
auf den Holys Lagerplaͤzen bei Daflan ber 
findiihe Material: Reft von pr.d250 Klaf: 
tern harten, und 14540 Klaftern weichen 
Triftholzes, im öfterreihifgen Mafe, 6 
Schub bed, 6 Schuh weit, und zu 3, 
2; und 2 Schuh Gcheiterlänge aufgeftellt, 
im Soumifiens: Wege unter folgenden 
Bedingungen zur Berwerthung kommen fol. 
I. Ein Drittel des Kaufpreifes wird beider 
Ueberweifung gan baar entrichtet, 
bie übrigen zwei Drittel aber bei der 
Abfüprung des Holzes vom Lagerplage, 

. and muß ber Käufer über die Bad» 
Iungsfählgteit und Sicherhelt für dies 
fen Deft bei dem f. Nentamte PYalfau 
ib auswelien können. 

u. a Anfwurfspreis befteht pro Wie: 


ner Klafter: . 
au 3 Schuh Länge des harten in TA. gr. 


2; ” [0 ” [13 ” 
22 ” [2 [2 [7 # 5. —ftr. 
3 [7 „„ welchen in Afl. 36fr, 
21 2 ñ. barr. 


” v [77 'ın „ 
und muß indem Soumifflons:Antrage 
überboten werben. . 
UI, Die Soumiflons = Anerbietungen 
müffen verfhloffen bis zum 20, des 
fonımenden Monate März bei dem 
fol. Regierungs - Prafidium von Nies 
berbapern fin Landahut eingefendet 
werben, und wird iu drei Tagen bie 
Eutiallehung, im Fake der Annahme 

des Antrages, unmittelbar erfolgen. 
IV. Unter 50 Klaftern kann fein Ge: 
bot gelegt werden, fo wie das ver⸗ 
langte harte Holz fh nur wie, 1 zu4, 
sum weihen Holz verhalten darf. 
welches aber unbedingt. vom harten 

Triftholge abgegeben werden Fann. 
V. Die Befeltigung des erkauften Trift⸗ 
bolzes von deu Rager= Plägen muß 
uufehlbar bls erſten Mat reailfirt feyn, 
anfonft bie 8. Trift : Fufpektion biefes 
auf Koften des Käufers veranlaffen wird. 

Landshut dem 25. Febr. 1841, 
Koͤnigl. expedirendes &ecretariat der 
Hönigl. Regierung von Niederbayern , 
Kammer ber Finanzen, 

Kallaus, Secret. 


671. Bon jeder Größe feine Galelf: 
Kelne vorzäglichfter Qualität, befonders 
u Iuftrumentenfdleifen, fo aud ein 5fchu: 
—8* Sdlelfſteln,/ nebſt einer zeſchmiebe 
ten Eiſenplatte, auch eine kleine eiferne 
Doͤrre, mehrere 100 eiferne Dachpiatten 
a einige Kauonöfen find billig gu vers 
aufen, 


F. Auftermann 
Eifenhandlung, Rindermarkt. 


1086. Es wird biemit augegeigt, daß 
bie vom bevollmaͤhtigtea Ausſcuß des 
Im Jahre 1836 aufgelösten Gewerbe » Hlife 
Vereines In Münden unter Beauffihe 
tigung und Controlle einer magifitatifggen 
Ermmiflen, verfaßte öffentiide Seinf. 
Abrehnung und Nachwelſung über das hin · 
terlaffene Vermögen bdiefed Vereines im 
Gewerbss Burean bes hiefigen Stadt : Dia« 
siftrats zn 
Alle ehemaligen Mitglieder bes genann: 
ten aufgelösten Mereines werben baber 
eingeladen, ein @remplar hievon dottſel bſt 
abzu holen. * 
r 


hiezu bevollmaͤchtigte ehemalige Ver⸗ 
waltungs = Ausfhuß des aufgelddten 
Gewerbe: rt ” ag 
riedt ou, B 
und Oelmuͤller. 
Carl Marold, Bürger u. 
Lampenfabritant. 
Joh. Nep. v. Kurz, Bär 
ger und Fabrifant. 
Job. Bpt. Bollermann, 
Bürger, Gelb: und Glls 
N berarbeiter. 
Dar Esigeriae 
1653, (24) Montag den 15. März d. J. 
wird Vormittags von 9— 12, und Na 
mittags von 3— 6 uhr in der Ludwigs: 
Strafe Nr. 14. im 2ten Stoc des F. Das 
menſtifts⸗ Gebäudes, im mittleren Ein⸗ 
gange, eine Mobillariaft gegen baare 
Bezablung öffentlich verfteigert. Diefelbe 
beitebt in Silbermünzen, Uhren und an- 
berem Silbergeraͤthe, Spiegeln, Delges 
mälden von Bel, Kogels, Hoffletten u. 
aus andern Schulen, Kupferftihen, Bil: 
berbücern, Vorhaͤngen, Etageres mit Spies 
geln, Ruhe-Sopha's, Divand, Gefleln, 
zunden, Speife:, Spiel: und andern Tis 
(den, Bureaur:, Kommode⸗, Konfole, 
Naht, Speife: und Klelderkäften, Bett: 
ftelen, Kron⸗ und Tiſchleuchtet, Kriftalls 
gläfer, Bauteilen, Biumentöpfen, Stei⸗ 
lagen und Gartens Meubels ıc. ic., einer 
fupfernen Badwanne, Kocdgefhirr ic. ıc. 
und vielen andern nüklihen Effekten, wo⸗ 
zu Raufsiuftige biemit hoͤflichſt einlabet 
Hirſchvogi, 
verpfliteter Kreis: m. Stadtgerichts⸗ 
— Sscaͤtzmann u. Auctlonator. 
4662. Wegen vorgerüdtem Wlter und 
Kinderlofigkeit wünfht Unterzeichneter fein 
Haus, am beften Plage gelegen, nebft 
realer Gattlersgerechtfame und dazu gebd« 
tigen Werkzeuge an einen geihitten fleis 
Hlgen Mann aus freier Haud zu verfaufen, 
wobel bie Hälfte bes Kauffhläinge zu 4pEt. 
liegen bleiben kann. 
Nähere Auskunft wird auf frankirte Briefe 
ertheilt von 


— 


16. eb. Erde find für einen Garten-Wirth 
Tiſch und Bänke ſammt Yflöte zu verkauf. 


1676, Das im beiten Ger 
werbsbetrieb ſich befinbiide, 
zeale Weißgerber : Unwelen 
- In dem ſehr gewerbfamen 
Martte Sawaben, Tönfgl. 
Randger. Ebersberg In Ober: 
bayern, ift aus freier Hand zu verkaufen, 
@6 beſtehet aus einem gemauerten zwel⸗ 
flötigen mitSchariinbeln bededtem Wohn: 
dans, guter Werkftart mit ganfendem Wals 
fer, daran gebautem S und Zübftall 
und einem 16 Dec. haltenden ſchoͤnen Obſt⸗ 
und Gemäsd:Gärthen, ferner 16 Tagw. 
tbeils Feld, Wiefen» und Holzgränden. 





Bird mit oder ohne Gründe abgegeben, 


und if das Weitere gegen franfirte Briefe 
bei dem lnterzeichneten zu erfragen. 
Schwaben ben 26. Fehr. 1841. 
mund Seilmair, 


BWelpaerbermeiiter. 


Anzeige 
1686, (35) Unterzeldhneter gibt ih bie 
Ehre, einem hohen Adel und verehrungss 
würdigen Yubilfum ergebenft ‚anzuzeigen, 
daß eine große Auswahl aller Gattungen 
ederbüfhe vorräthig bei mir zu baben 
d, und danke böfichit für das mir feit 
15 Jahren geſchenkte Zutrauen, werbe auch 
ferner alles aufbieten, foldes zu erhalten, 
mad jeden Hrn. Abnehmer meiner Babri: 
fate gut md ſchuell zu bedienen. 
Kurze Preis: Note. . 
Häng-Federbüfce, weiß m. blau, für 
den Generalftab, von 5fl. 24fr. bis 135. 
30 fr. pr. St. ; weiß und grüne Ehwanen: 
Heberbifge von Gfl. 48 fr. bis Of. pr. St.; 
ganz grüne dergieihen von 6fl. bis Sf. 
pr. &t.; für HH. Chevaurlegers » und Ars: 
tilerie: Offiziere von gedahten Gtrauß: 
federn pr. St. 5fl. 
Aufftebende Straußfeberbüfde 
für die HH. Landwehr: Offiziere von allen 
en von Of. bis 14 fl. pr. St., befon« 
für die HH. Offiziere in Münden 
und’ Borſtadt Yu find nad neuer Drdon: 
many : Borfprift etlige 30 St. gefertigt ba- 
Drbinäre Bülhe für auswärtige 
Landwehr: Corps; Bon MWelfhhahns Ze: 
dern find SO St. vorräthig da, pr. Stüd 
2f. 42fr.; weiß u. blau, aud ganz weiß 
und grün, weiche fig für Eavallerie und 
Dufit: Corps elänen, alle ſeht Gon. 
Zur geneigten Abnahme empfiehlt fig 
höfieft MM. Scherer, 
b. enge wohnt in der 
tfenftr Nr. 38j1 im eigen. Haufe. 


——— 


1677. (2a) Mehrere Laden⸗Utenſillen, 
beftehend in nufbaumenen politten Hälten 
mit Saubfenftern umd verfperrten Schub: 
äden, Wuslagtäftchen, Budi ıc. ıc. im be: 
ften Zuftande find biig In verfanfen und 
das Nähere in der Umaltenftraffe Nr. 46. 
Yarterre llaks zu erfragen. 

1670. (24) @in in jeder Bejfehung zu 

einer Bierwirtoideit geeignetes Haus Im 

Mitte der Stadt, morin ein ſolches Ge: 

er feit längeren Jahren betrieben wird, 
billig zu verkaufen. D. Uedt. 


on, 
— 


1656, (3a) Bei Joſ. Thomann in 
Landshur find erfdienen und durch 
alle Buchhandlungen zu bejiehen: 
Der Seelforger. Eine katholiſche 

Zeitſchrift, herausgegeden im Vereine 

mit mehreren Geiftlihen von J. B. 

Zarbi, Ulr Jahrgang 1ftes Heft. 

Eatpält: Ueber die Benofenihaften ber 

Weltpriefter, »ber bie feelforgl, Colle⸗ 

glatjtifte. — Einige Worte über bie. Haus: 

andacht des Seelforgers mit feinen Dienft- 
leuten. — Predigtentwärfe. — Ueberfes 

Kung und Erflärung des 6Bften Pfalmes. 

— Ueber Mepniftungen, Mepftipendien 

u. 0. — Das pfarzlige Opfer. — Aus dem 

Tagebuch eines Priefters. — Literatur. — 

Bisgrapbiihe Nachrichten (Fortſetzuas.) 

— Kirhengefhiärtlihes. — Inhaltd:Bers 

zeichniß des. Iften u. 2ten Jahrgas. Der 

Jahrgang von 6 Heften foftet Sfl. 24 fr. 
Bonzelin, 3. v., Srundfäpße 

über Hervorbringung voll: 
fändigerer Verbrennung bes 
Heigmaterials durch verbeſ— 
ferte Konſtruction ber Zims 
mer» Rochöfen und Kochheerde, und 
mittelft Anwendung erhitter Luft und 
Wafferdampf, dann Erjielung grd- 
ferer Wärme, Ausftrömung und Be: 
nutzung duch Anwendung bdiefer De: 
fen , mit Beſchreibung derfelben u. 
duch Zeichnungen erläutert, endlich 
eine Zufammenftellung über die Heljs 
kraft der gewöhnlichen Heigmaterias 
lien und ihres relativen Werthes mit 
einem Zeugniffe.- In 4. mit 7 Ku⸗ 
pfertafeln. Preis 1fl. 

Diefes Werkchen, welches kurze u. deut⸗ 
ide Vorfäriften für eine befiere Kon: 
ftruftion der Defen mit fhönen Zeihuuns 
gen enthält, dürfte bei dem tägli zunebs 
menden Holzpreifen um fo mehr Bear 
tung verdienen, ald die Anmendung biefer 
neuen Gonftruftion erprobt und auf offi⸗ 
jlellem Wege dabei Eriparung von 
Brennmaterial um die Hälfte In 
Dergieich mit gewöhnlichen Defen nadges 
wiefen if. 

Sammlung auserlefener bayeris 
ſcher Rechtsfälle, Präjudijien u. ans 
derer intereffahter Erkenntniſſe. Her: 
ausgegeben v. Mar Frhru. du Prel. 
gter Band. 2fl. 42 Pr. — 
1555. Verbälinife wegen If ein Bett 

fammt Ueberzug billig zu verkaufen In bem 

Greiderer'ihen Kafehaus Nr. 3. auf dem 

Bietnallenmarkt über 2 St. lints. 

1678, (2a) 400 His 500 Sndfel Malz, 

parthieenmeife od. Im Ganzen finb bintg 

zu verfanfen und Nr. 5. In ber Seubiim: 
gerftraffe beim Bollinger zu erfragen. 

1683, ine Gultarre If zu verfaufen, 
edwengrude Wuguftinerftot Nr. 5. im Tien 
Eingang eb. Erbe. 


1054. Der 

Fatholifche Jugendbildner, 
eine paͤdagogiſche Zeltſchrift, 

iin Vereine mebrerer Gelſtlichen u. 

lehrer u 79 beraus zegeben, erſchelnt 

telt 1838 Im jäbrlih 12 Heften, und if 

in allen Buchhandlungen um 

zu haben. Er umfaßt das ganze päbagos 

ziſche Geblet, und iſt wegen feiner pr 

fen Tendenz befonders allen Sul: Ins 

fpectoren, Gonierenz » Borftänden u. Schul⸗ 

iehrern febr zu empfeblen. 

(Diefe Anpreifung gebt von Feiner Buch⸗ 
bandiung, fondern von einem unparthells 
[den Schulfreunde aus.) en 

1680. In unterjeichneter Verlags» 
handlung ift fo eben erfhienen und in 
Münden zu haben bei %. Aa. Finfter 
tin, Fleifhmann, ©. Franz Giel, 
&. Jaquet, 9. 3. Lentner, % 
Palm, in der J. Lindauer'fhen 
Buchhandlung, in der liter. artift. 


Anfalt: 
Bericht über die konigl. b. land⸗ 


wirtbfichaftliche Gentralichule 
in Schleißheimim Jahre 1841. 
Mit 5 lichogranhirten Abbildungen, 
gr. 4. geh. 1 fl. 12 fr. 
Landshut. j ö 
v. Bogel’ihe Verlagsbuch · 
handlung. 


Gefud. r 
1651. Ein gewandter Eommid, ber ſeht 
empfehlenswerthe Zeugniſſe nacwelſen kaus 
und jeßt noch in einem bedeutenden en'gros 
und Spebitiond:@efhäfte feruirt, ſucht als 
Gomptoirit bald eine Stelle zu erhalten. 
Frantirte Briefe mit Z. Z, Nr. 1651, 
bezeichnet, beforgt die Expedition b. BI. 


1587, (25) Ein junger Mann von 21 
Jahren, welcher felne Stadlen in ber laud⸗ 
wirthigaftligen Central: Schule 
beim vollendet per und darüber bie beß⸗ 
ten Zeugniſſe aufzuwelſen bereit iſt, wuͤuſcht 
auf einem hertſchaftilchen Gute oder ſonſt 
einer Delonomie unterzufommen. D. le. 


1545. (dc) Hr. Eltv. Graf, vermaliger 
Buchbinder v. Burgbaufen, wird böfiaf 
erfucht, Unterzeihnetem feinen dermaligen 
Aufenthaltsort anzuzeigen. 3. A. Haufer, 
Ktrhendiener In Köfhing bei Jagolſtadt. 


nn 
1705, Freitag den 20, Februar wurden 
mir mehrere wertbusle Gegenftände ent⸗ 
wendet; als: Mafler:, Federz, Tolden: m. 
Feuertahlmeffer, ein Reifebeftet mit filbers 
nem Löffel, mehrere chlrurgifhe Jaſttu⸗ 
mente, an melden an der Klinge mein 
Name fi befindet. Sollten dleſe Gegen» 
fände unter das verehrte Publllum zum 
Derfaufe kommen, fo bitte ih nodmale 
dringend, fogleich Anzeige davon zu machen. 

Alois gel, : 
ehlrurg. Juftrum.:u. Meſſerſchmied 

in ber Borftabt Au. 


— 244 — 


1660. Im Verlage von G. J. Manz in Regensbürg iſt erſchienen und duch alle Buchhandlungen (dur J. Lin: 
Dauer = bie — —— Kruüll in Landshur, Wölfle in Freyſing, Kéſel in Kempten, 


uſtet in Paffau) zu bejiehen: 


ſer, Dr. I. Th, Die gemifchten Ehen, in Kanzelvorträgen betrachtet in der of: u. Stiftskirche 


bes h. Fajetan zu 


Gegenftand verfchaffen wollen. gr. 8. geh. 1 fl. 





A 
Portrait des Herrn 


2. von Silenze, 
fönlgl. Kämmerer, Vorſtaud der föntal, 
sberften Baubehörte, Hofbanlutendant, 
wirft. Geheime: Rath und Mitter mehrerer 

boben Otden. 
Preis 1 fl. 36kr. in Münden bei 
Mey S Widmaner, 
(dem kal. Hoftheater gegenüber) 
zu haben. 1661. 
1662, (3a) In der Etadt Straubfug 
ſteht eine reale Fragnersgerectigteit mit 
ober ohne Haus zu verkaufen. Diefelbg 
wird gegenwärtig mit beitem Erfolge be: 
trieten, aub kann ein Thell des Kauf: 
ſolllings darauf fiehen bleiben. Das Mi: 
here iſt bei dem Gigentbümer Anton 
Kammer, bürg. $ragner dafelbft in por 
tofreten Briefen zu erfragen 


1653, Im der Jofephefpitaigaffe Nr. 8. 
£b. 2 St. tft ein fhömer Hausaltar mit 
Kreujpartifel ıc., ein Fleiner Altar für 
Kinder, ein helllges Grab, das heil. Abend» 
mabl, Springbrunnen ıc. billig ‚su verfaafen, 


1664, Kanapers und Seffel von Nufr 
uud Kirfbbaumbolz find billig zu verfau- 
fen. Shäfftersaffe Ne. 15J1, 


1665 (2a) Als erſte Hopothet wird auf paus, 
Stallung und Garten, nad 3200 fl. Schä- 
zung, die Hälfte hlevon zu 4 Proz. obne 
Unterbändler aufzunehmen gefuht. D. U. 

I6öd. Ein Mann, der als Margueur 
fhon längere Zeit fervirte, wünfcht dabier 

In einem Gaft= oder Kaffechaufe ein Blls 
lard in Mlethe zu nehmen. D. Uebr. 

1067. Ein &tudirender, der während 
ber Herbfiferien bier bleibt, wünfdt Unter: 
richt zu ertbeilen. D, Uchr. 


1700, Im neuen Damenftift In der End: 
wigefiraffe If über 2 St eine ichöne Mod: 
nung für einen einzelnen Herrn, beſtehend 
aus 3 Zimmern u. Kammer, mit od. ohne 
Meubeln, zu Georgi ju vorm. Auf Merlan: 
een kaun auch ein Koczimmer noch zuges 
geben werben. Näd. daſelbſt Nr. 16, 

1695. Ein erdentlihes Mädchen, welches 
gute Hausmannsfoft Fochen kann und fi 
allen haͤuellqen Arbeiten untergiebt, fudt 
einen Plad. D. Lehr. j 





Eigenthum und Berlag der K. Hoſbuchdruckerei von Jofeph Nds. 


Eifenbahn- fahrten. 
Täglicher Abgan 


Minden und 


Morgens S Uhr, Nachmittag 3 Uhr. 
München am 31. Januar 1841. 


Augsburg : 


1684. In allen Buchhandlungen Deutſch⸗ 
lands, Münden in der Joſ. Lin: 
dauer’iben, Augsburg inder Koll: 
mann'fhen Buchhandlung, Negenss 
burg bei Montag und Weiß, iſt 
ju haben: 

Zur angenehmen Unterhaltung und Wies 
bererzählung : 

Knallerbſen, 

oder du ſollſt und mußt lachen. 

Enthaltend 244 intereſſante Anekdoten. 
110 Seiten. broch. Preis 36 kr. 

Mit Vergnügen wird man in dieſem 
Buche lefen und über die wizigen Einfälle 
lachen müffen. 


Befanntmadung 
1570. (2b) Ich Un terzelchneter 
babe die Gaſtwirthſchaft * 
„Ochſengarten 
dah. fäuflik an mich zebracht und bereite bie 
Ausübung derſelben übernommen. Jadem ich 
diefes nicht blos dem hiefigen verehrl. Pu: 
biitum anzeige, lade ich auc zugleich alle 
verehtlichen Meifende und Fremde zu gefaͤl⸗ 
gem und rest zahlreihem Beſuche ein. 
Zugleih bemerte ih, daß ich das anerfannt 
gute Pfporr: Bier fhenfe und ftets gut zu: 
bereitete Spelſen verabtelche, wobel ich 
mich beftreben werde, die Zufriedenheit 
meiner verebriiben @äfte fa jeder Bezle— 
bung zu erwerben. 


Martin Streicher, 
Saftgeber zum 
Dchiengarten, 
in der Müllerfiraffe in Münden. 


Anzeige und Empfeblung. 

1696. Nachdem id von der kenlglichen 
Regierung die Gonceffion einer Spezerei: 
warten: Handlung dahler erhalten babe, 
bringe Ib einem geebrten Publitum die 
beusige Eröffnung meines Geſchaͤftes zur 
ergebenflen Anzeige, verfitere ſtets reele 





Bedlenung und bitte umgenelgten Zuſpruch. 


Rottenburg bel Laudshut den l. März 
1841. 


H. L. E. Kiesner, 
Apotheker. 


München, und durch den Druck veröffentlicht für Alle, die ſich Mare Einſicht in diefen 


1668, Eine f Beamtenswittwe In dem 
beften Jahren wünfht gegen freie Woh— 
nung bie Yu über ein Haus zu über: 
nebmen, oder As Haushälterin zu einem 
angeftellten od. geiftlihen Herrn zu kom⸗ 
men. Selbe kann eine Wohnung meubli: 
ren und Kautlou fielen. D. Hebr- 

1697. Eine foilde Perfon wänfht zu el: 
nem yeiftliten oder fonit einzelnen Herten, 
bier oder auf dem Lande. D. Uebr, 


"1780, Elm vrdemilches Mädchen Fan 
einen Dlenſt erhalten, D. Wehr. 


Gottgefällige Gaben. 

Der gräuzenlos armen Maurerd:Wittwe 
Franzidfa Maier mit 10 Tebenden Kindern, 
wovon überdieh eines bllud. 

Transp. . 394. — Er, 

Den 3. März: Von 1.5. Efl.z b. G. S. 
30 fr; v. E. F. „Auf ewige Zinfen” 2 f.; 
v. einem Frauenzimmer 30 fr.; v. einer 
Wittwe E. O. 1fl.; v. einer Unbefannten 
I fl; „Gott möge 28 vermehren‘ 12 fr; 
v. R. F 30fr.; „Sie folen beten, daß ſich 


mein Qnllegen gut ende““ 1.1.20 ir. Den - 


4. März: Von einer Wittwe T. S. ‚Sollen 
beten‘’48fr.; „Gott fegne es‘ 24 fr.; „‚Werz 
traue auf Gott, er hilft in Porp If; v. 
EU; EN E.1If.12 fr; „Habt 
Mitleid mitd. Armen’ 1fl.; „Siefollen bes 
ten, daß d.Eitern lange leben’”3Ofr.; „Bott 
fegne es taufendfältig” 241 fr.; v. E. A C. 
Uflz v. E. H. V. P. zo kr. Dend. März: 
on St. 20 fr. Summa 55f, 14 tr. 
Womit diefe Sammlung ſich fhlieft. _ 
Augsburger-Börse 
vom 4, März 1841. 


Königl. Bayer'sche Briefe, Geld, 
Obl.4 Proc. m, Coup, prpt. — 


detto a 34 Proc. rompt, 101 100% 
Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio . 121 — 
Bank-Actien . . 2... ..020 — 
K. K. Oesterreichische 
Lott,-Anlehen v. 1834 prpt. 1365 — 
EEE 
Metallig,. & 5 Proc, prpt. 105 — 
delto à 4 Proc, prpt. . 9 — 
detto ä3 Proe.prpt. . 71 — 
Bank-Actien prpt. Div. I, Sem, 1635 1030 
Grossh.-Darmst.-Loose pt 01 — 
K, Poln. Loose äf. 300 prpt, — — 
detto ä fl, 500 prompt, „ 17 — 
Ludwigs-Canal . . . — 73 


Eisenbahnen. 
Augsburg. Münchner. „ .„ 88 87 
Augsb,-Münchener Obligat. vo” 98 


Verantwortlicher Nedasteur: Fr. £. Niclas. 
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Die Bayı 








Durch die Volt mi 
en Boftet bie 


andbötin 


If. 428 


im 11. Rayon \ — — x 
1f. 56 — AN 

im III. Rayon ’ u » 
27. kr. ki 


avern. 

Se. Maj. der König geruhte diefer Tage das In— 
genieurforps und die technifhen Compagnien durch 9 Un: 
terfieutenants zu verftärten, wozu 7 Eouducteure und 2 Jun⸗ 
fer befördert wurden, nämlich die Conducteure A. Holjner, 
Er. Schweykart, P. v. Gemünden, €. Leypoldt, €. v. Kra⸗ 
mer, Sr. Deininger und Fr. Hartmann , dann die Junker 
S. Sehr. v. Frankh und Rud Koch. Gleichzeitig wurden 
auch 6 Unteroffiziere und Eadeten zu Tomducteuren ernannt. 

In der Feſtung Germersheim ift eine Zeughaus: Vers 
mwaltung erfter Klaffe errichtet, und der Hauptmann Weber 
vom Art.Regt. Zoller zum Oberjeuawart ernannt worden. 

Se. Maj. der König baden unterm 14 Febr. I. 3. 
den Peter Erlacher, zu Erlau, im der Pfarrei Egern, 
Landgs. Tegernfee geboren und zu München wohnhaft, für 
großjährig zu erklären geruht. 

Nah allerhöhftem Befehle Sr. Diaj. des Königs muͤſ⸗ 
fen die Ortstafeln, Wegweifer ıc., deren Herftellung den 
Gemeinden obliegt, im ganzen Umfange des Königreihs uns 
fehlbar bis zum 1. Okt. 1. 5. vorſchriftomaͤßig (Deinifterlal: 
Referipte vom 2. Juni, 22. Juli u. 25. Oktbr. 1840) mit 
blau und weißer Farbe in 7 Zoll breiter Bandform ange: 
ſtrichen und nad den zu dieſem Behufe den Behörden mit 
getheilten Muftern hergeftellt fepn. Diefe Ortstafeln, Weg: 
weiſer :ıc. find ftets im beften Zuftande zu erhalten, und bie 
nicht mehr brauchbaren durch neue rechtzeitig zu erfegen; 
die Herftellung der Warnungstafeln ıc. anden Staatsſtraſſen, 
deren Herftellung dem Straffenbaufonde obliegt, follen dies 
ſem allerh. Befehle zufolge, falls dieſe allfeitig noch nicht 
bergeftellt wären, jogleih und jobald die Witterung es ge: 
ſtattet, heraeftellt werden. 

Se. Maj, der König haben auf die bei Allerhöͤchſt⸗ 
denfelben am 9. Auguft v. J. unmittelbar eingereichte Vor: 
fiellung von Diendel Rofendaum, von Zell, und Eonforten, 
den Haufirhandel der Juden betreff., Machftehendes zu bes 
fließen gerubht: 1. In Gemäßheit des $. 20. des Edikts 
vom 10. Juni 1815 über die Verhaͤltniſſe der ifraelitifchen 
Slaubensgenoffen, follen nicht nur von nun an feine neuen 
Patente zum Hauſir⸗, Morh: und Schaherhandel mehr er⸗ 
sheilt, fondern auch die nach der Einführung jenes Edikts 
noch ertheilten Hauſir⸗/ Neth: und Schacherhandel-Parente, 
fo weit es noch nicht geichehen,, wieder eingezogen werden 
Den mit derlei Patenten oder Lipenzen fchen vor der Eins 


München 1841. 


In Münden u. füt 
bie Umgegenb abon: 
nirt men in der Er: 
pebition (Ehäffler: 
Gaſſe) halbjähr. If. 
30 tr,, ganzjähr.2f.. 
42 Fr, Die Petitzeilı 
für@inrüdungen ko: 
fiet 3 tr. ; ordßen 
werben nad biefem 
N Berhältnißberchnet 


führung des befagten Edikts bedacht wordenen Juden find 
fie für ihre Perfon ferner zu delaffen, außer fie wären mitte 
lerweile ju andermweitigen, ihre und ihrer Angehörigen Sub⸗ 
ſiſtenz deckenden, Nahrungsjweigen gekangt, 2. In nämlicher 
Weife fey bezüglich der Bewilligung zum Lumpenhandel, ſey 
es, daßervonden Juden in Commiſſion oder als Zwiſchenhan⸗ 
dei betrieben werbe, zu ee da = her — —— 
eichfalls zu den, den Juden unterfagtenErwerbsjweigen gehört. 
— Intel. Blatt für Ober han) 

Durch Entſchließfung des k. Flnanz⸗ Minifteriums vom 
10. v.M: ift angeordnet worden, daß Verpachtungen dder 
Gründe, welche zum Waldareale gehören, im der Kegel nur 
in fo lange zugelaffen werden follen, bis dieſelben aufgefor: 
ftet werden können, wobei die Aufforftung im jeder — mit 
dem Wirchihafrsplane vereinbarliche Weife beſchleunigt wer: 
den foll; Fälle, wo größere Forſtgruͤnde für Getreidbau oder 
jur Grasnugung auf meßrere Jahre in Pacht gegeben wer⸗ 
den follen, dürfen bei höhfter Stelle nur ausnahmswe iſe 
in Antrag gebradht werden. 

Die Prüfung der Civil Architekten ſowohl als die Meis 
fterprüfung der Maurer, Zimmerleute und Steiametzen für 
die Oberpfalz und Megensburg beginnt am Sitze der Re: 
glerung diefer Provinz, zu Regensburg, am 13 April l. I. 
und wird die folgenden Tage fortgejeht werden. Die Zus 
laſſungsgeſuche für diefe Prüfung muͤſſen von Seiten der 
Eivit: Architekten bis zum 24. März 1. J., jene für die Meis 
fterpriifung bis zum 18 d. M. bei genannter hoher Stelle 
eingereicht werden. 

In Bamberg it der k. Adwolat Dr. Slafer zum 
erften Bürgermeifter gewählte worden. 

Der Magiftrat der Stadt Fürth hat die wohlbemittelte 
Kaffe der Einwohner Fürch's aufgefordert, dem Aktien 
Vereine zum Betriebe der Torfwirchfchaft beizutreten, wie 
ſchon das k. Regierungs:Präfidium zu Ausbach unterp 27. 
Nov. v. J. zur Gründung eines ſolchen Vereines aufgefors 
dert hatte. Diefer Verein bezweckt nichts anders, als durch 
Auffindung von Örennfurrogaten : Torf, Braun und Steins 
kohlen dem fich täglich Höher ſteigernden Bedarf an Brenn- 

ol; wirkſam zu feuern , und eben dadurch der drmern 
512* wohlfeilere Brennſtoffe zu liefern. (Es waͤre 
wohl zu wuͤnſchen, daß in dieſer fo wichtigen Sache recht 
glänzende Reſultate erzielt wuͤrden.) 
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Die Allg. Zeitung enthält einen Auſſatz aus Mittels 
franten. Das füddeutfhe Transportſyſtem. Fest 
erft fängt man bei uns an, bie große Bedeutung des Lud— 
wigstanals zu begreifen. In welchem Lichte wird erft 
diefes Merk erſcheinen, wenn der feiner Natur nad, fo vers 
ſchledene Ueberfluß beider Flußgeblete von dem einen in das 
andere überfirdmt! Zu behaupten, daß Eifenbahnen KRandle 
erfegen können, fällt keinem Sachlundigen mehr ein, das 
gegen unterliegt auch keinem Zweifel mehr, daß die Eifens 
bahnen dem Tentraltransport unermeflichen Vorſchub leiften. 
Jedes diefer beiden Transportmittel hat fein ihm eigen— 
thuͤmliches Gebiet, und aus der Erweiterung des einen folgt 
naturgemäß die Erweiterung des andern: Kandle erweitern 
den Markt fhwerer, im Verhältniß zu ihrem Gewicht wohls 
feiler GSuter — Eifenbahnen find zunacht die Förderer des 
Manufatturverfcleißet, des Perfonenvertehrs und der pro= 
ductiven Kräfte; jene wirken mehr direct auf den Flor der 
Städte. Der Natur der Dinge gemäß hat der Ackerbau bie 
erſten Anfprüche auf die Sorgfalt der Regierung eines Lanz 
des, deffen reichte Quelle der Grund und Boden ift und 
bleiben wird; allein and die Manufakturen und der Handel 
wirfen wiederum mächtig auf die Agrikultur zutück; große 
und blahende Städte find nicht aflein die Bläthe, fle find 
auch die Pfleger des Ackerbaues. Der Krone Bayern find 
einige der ſchoͤnſten Städte Deutſchlands zu Theil geworden. 
Wer kennt nicht das alte Sprüchmwort: ‚‚Mürnberger Witz — 
Augsburger Gerd — bezwingt die WelrZ’* — Diefe alten 
Emporien deutſcher Indujlrie, fo lange gebeugt von wider: 
wärtigem Schickſal, aber neuerdings won Ahnıngen einer 
beſſern Zußunfe erfüllt, hoffen vertranensvoll von dem Wie: 
derherſteller der deutſchen Kunft — von dem Gründer der 
comimerziellen Einheit Deutſchlands — Er werde feinem Wert 
die Krone auffehen durch Herſtellung eines bayeriihen Eis 
fenbahnfoftems — ja fir hoffen es nicht bloß, fie find deffen 
gewiß, feitdem die Herftellung der Eiſenbahn von Nürnberg 
nah Bamberg, und der Anſchluß an die thäringifhen und 
fächfifhen Eifenbahnen deccetirt worden it. Die Triftigfeit 
des Grundes, weshald die Eifenbahnbauten bis jeßt in Bayern 
aufgefhoben wurden, liege nahe, Es ift Klar, daß dadurd) 
die Arbeitslöhne ungemein erhöht, und folglich die Anlage: 
often des Ludwigskanals über die Gebühr gefteigert werden 
wären. Diefer Grund hat aber jeßt aufgehört, und die ges 
wichtigen Gründe ſprechen nunmehr für die unverweilte 
Herftellung einer Eifenbahnverbindung zwifhen Nürnberg 
und Augsburg und beider Städte mit dem Vobdenfee einer: 
feitt, und mit Stuttgart und dem Oberrhein andrerfeits. 
Nur vermirtelft diefer Verbindungen können die Bahnen von 
Münden nad) Augsburg, und von Märnberg nad) Bamberg 
und der nördlihen Graͤnze zur allgemeinen Wirkſamkeit und 
zu vollem Erreag kommen. Nur dadurd, innen wir der Ge: 
fahr entgehen, unfern Verkehr zwifchen dem Vodenfee und 
dem Narden an unfern mweftlihen Nachbar, und den jwifchen 
dem Rhein und Defterreih an unfre nördlichen Nachbarn 
zu verlieren. Unſre Regierung ſpreche ihr Werde und 
das Land wird fröhlich jedes zu einem jo großen Zweck von 
ihm geforderte Opfer bringen. — 

Mit dem Bau der Eifenbahn von Nürnberg nach 
Bamberg und Hof foll dem Wernehmen nach ſchon im künfs 
ti⸗a Monat in Mürnderg angefangen werden. Die Leitung 

ten iſt Hrn. Denis übertragen. Auch foll man 


ſich mit Sicherheit der Hoffnung hing eben dürfen, daß die 
Ausführung einer Eiſenbahn von Augsburg nah Nürnberg 
fatt finden werde, nur konnte, wie es ſcheint, über die 
Zeit des Beginnes der Arbeiten’ noch nichts beſtimmt wer— 
den, ba man einigermaßen beſorgt iſt, es wuͤrden ſich niche 
Arbeiter genug dazu finden laffen, da die Arbeiten am 
Ludwigskanal und am der Nürnberg: Hofe Bahn, fo wie Die 
Feftungsbauten in Ingolftadt Bereits eine fo große Zahl Arme 
in Anſpruch nehmen. edenfalls werden diefe frohe Ausſichten 
die größte Freude im Rande erregen, fo ſchreibt die Allg.Srirg. 

(Lingefandt.) München, 28. Febr, Wenn man auf’ eine Reihe 
von kaum 25 Jahren zurüdhlict, fo muß man erftaunen, was zum 
Wohle und Gedeihen der Völker gefchehen iſt. Einer der heben 
tendften Fortſchritte fencdptet vor Allem hervor, den wir bier nicht 
unberührt laſſen wollen. Die verfchiedenen Volker, im Verhättniß 
zu der zunehmenden Givilijation, in Folge eines allgemeinen Er: 
ziehungs:Spitems, haben aud ihre Aufınerffamteit mehr und mehr 
der Induſtrie geſchentt und anf dieſe Weiſe eutſtanden feit den 
fepten Kriegsjahren fo viele induftrielfe Etabliſſementé aller Art, 
daß der Zuwachs des allgemeinen Nationalvermögens feit 1815 in 
alten Ländern, befondersd aber in England, ein ganzbetraͤchtlicher ge⸗ 
worten ift. In England hat das Nationalvermögen feit jenem Zeit: 
punkt um mehr als 150 pEt. zugenommen, in andern, weniger begänftige 
ten Ländern hatte ein verhäftnigmäßiger Aufihwung tatt.— Do dird 
iſt bei weiten nicht die alleinige Wohlthat, welche jener fange nd 
fegensreiche Friede bereitet und die daterliche Fürforge der Regie: 
rungen zu erhalten verſtanden bat. Die Völker haben mehr und 
mehr darauf hingearbeitet, unter fich einen gewiffen Grad von Wohl— 
fand zu verbreiten, wozu gewiſſe Anſtalten z. B. die Mittwen- 
und MWaifen: Kaffen, Lebens: Verfiherungen und Spar-Kaffen die 
Dand bieten. Hiedurch ward ein gewiſſer wirthfdhaftlider 
Sinn erweckt, welcher zu Gunften der nothleidenden Menfchheit 
oder zum weitern Wohle der eben nicht dürftigen, aber doch im 
ihren Mitteln sehr beichränkten Familien von ben erſprießlichſten 
Folgen ſeyn muß. Diefe Anſtalten, aber insbeſondere die Les 
dens-Verſicherunge-Auſtalten waren geeignet, dem wirthe 
ſchaftlichen Familienvater mittelſt Entrichtung einer jährlihen 
mäßigen Prämie die Mittel an die Hand zu geben, feiner Wittwe 
oder feinen Kindern nach feinem Tode, einen angemeffenen Untere 
halt zu verſchaffen und ſomit ein durch anhaltende Arbeit nicht er= 
reichted Kapital zurüd zu laffen. Ju unferm Waterlande findet 
feit einiger Zeit jete Anstatt, die auf gemeinnüsige Zwecke errich— 
tet iſt, allgemeinen Anklang. Das ſchnelle Gedeihen der Nenten- 
Anftalt, wo bereits die IT. Jahres: Gefeltipait im Gange iſt, 
liefert bievon eine erfreulichen Beweis. Demnach fteht zu hoffen, 
daß die von der baperifchen Dppothefen: und Wedel: 
Bank erridtete Lebens -Aſſeluranz-Anſtalt demnähft 
vielfältig berügt werde, da folde eine möglichft Billige und folide 
Basis hat und durch Das bedeutende Garantiekapital jeder andern 
ansländifhen Geſellſchaft, wenn nicht vor — doch nicht nachfteht 
und überhaupt natürlider und zweckmäßiger erfcheint, daß inldn- 
difhe Kapitalien eher inländifche als ausländiſche Anſtalten 
anffuhen und das Geld des Julamdes licher infändifden 
Etabtiffementd in die Hände falle ald zur Beute des Yuslandes 
beftimme werde, — 

Consemme. 
Politifches und nichtpolitifches. 

I Die Idee, daß der günftige Zeitpunkt vorhanden 
fey, in Paldftina einen unabhängigen chriftiihen Staat zu 
gründen, und dem Siohanniter » Orden wieder deu Schuß 
deöfelden zu übertragen, ift in Nom mir Lebhaftigkeit aufs 
genommen worden und gewinnt täglih an Eonfiften,. Viele 
angefehene Männer in Rom (wie an andern Orten, nas 
mentlih in Paris und Genf — Eynard) verwenden ſich 
dafür, um die Großmaͤchte für die Realifirung jenes hei⸗ 
ligen Zwedeg zu gewinnen. 


Ein franzöfifhes Blatt, der Univere, behauptet, die 
franzöfifche Regierung habe in Wien, London und Konftans 
tinopel Unterhandlungen angeknüpft, um den chriftlichen 
Bevoͤlkerungen Syrlens alle Vortheile und alle Garantien 


des Schutzes Frankreichs in vollem Maafe jufommen ju laffen. 


Gleich nad dem Abzuge der Aeguptier aus Damaskus 
haben dert die Grauſamkeiten der Türken gegen die Chri— 
ften begonnen. Auch gegen die Juden fheinen neue Ungemitter 
heraufzuziehen; Drei Tage nah dem Abmarſche Ibrahims 
aus Damaskus ging ein ornautifher Soldat zu der Bude 
eines Ehriften und hei, ohne ein Wort zu fagen, eine 
Piſtole auf ihn ab, Die Kugel hatte ihm mitten ins Herz 
getroffen, der Chrift war auf der Stelle todt; man ergriff 
den Mörder, er ward befragt, man gab ihm eine Baſto— 
hade, und dann fagte er aus, dab ihm drei Juden, wor— 
unter ein Farkhi, 3000 Piafter gegeben haben, dieſen 
Thriften umzubeingen; er habe 4000 andere Tiafter erhal: 
ten, um einen andern Ehriften, mit Namen Juſſuf Panit, 
ju ermorden. Weide hatien fi während des bekannten 
Prozeſſes durd ihre Thätigfeit gegen die Juden ausgezeiche 
net; Juſſuf Panil war derjenige, der im Auguft vorigen 
jahres im fFranzöfiichen Conſulat der die Intriguen der 
Juden deponirte. Der Mörder ward ins Gefängniji gewors 
fen, die Inſtruirung des Prozeffes ſoll aber erſt dann er: 
folgen, fobald der wirkliche vom Divan in Konftantinspel 
ernannte Gouverneur angelangt fey. 

In Madrid ging das Gerücht, daß das Minifterium ver: 
Ändert werden würde, fobald die Eortes zufammengerreten find. 

In England hat ein eben erfchienener Tagsbefehl der 
hohen Generalität die Vertheilung von Dibela und Gebets 
bädern an fammtliche Soldaten, welche lejen können und 
diefe Schriften wuͤnſchen, verordnet; drr Mame des Eigen— 
thümers wird dann auf das Titelblatt gefchrieben. 

Am 28. Februar wurden dem fouserainen Landgrafen 
Philipp von Heilen von einer Drputation zwei faft gleich: 
lautende Bittfchrifien Der Gemeindevorſtaͤnde des ganzen Amts 
Homburg , nämlich von den Städten Homburg und Fries 
drichsdorf, und den Ortſchaften Dornholzhoufen, Sonzenheim, 
Oberfterten, Kirdorf, Eeulberg, Köppern und Dillinger, we: 
gen Einführung einer londftändifhen Verfaſſung überreicht. 

Der Rhein fheint nun einmal im Jahr 1841 zum 
Kriegsichauploge beſtimmt ; „Sie follen ihn nicht haben!’ 
rufen die Mainzer den Einwohnern Biederichs (Herzog— 
thum Naſſau) zu, welde bei ihrer Stadt einen Hafen 
gründen und den Mainzern dadurch Abbruch thun wollten, 
Die Mainzer haben nun durh Einfentung von Steinen 
den Hafen von Bieberich trocken gelegt; die Maffauer wel: 
fen aber diefes Verfahren natürlich nicht dulden, und man 
iſt jest begierig, wie der Streit enden wird. 

Wichtig für die Finanzen und den Handel von Holland 
iſt die Auffindung mehrerer Goldminen in den Gebirgen 
von Bonjol bis zu dem Kampong Kandis auf Sumatra (Ins 
fel des indianiſchen Meers), melde erft feit Kurzem (1830 
bis 1837) erobert worden find. Früher wurde dort nur Bold: 
ſtaub gewonnen, jept werden oft über ‚ein Pfund ſchwere 
Goldſtuͤcke gefunden, und der Ertrag vermehrt fi, je tiefer 
man gräbt. In dem Bezirk von Dulodulo, welcher erft 1838 
erobert wurde, und in den Kottas Bezirken, hat man auch 
Edelſtein⸗Lager gefunden, welche eben fo reich an Diamanten 
find, als die von Borneo. 
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In Holland ſollen zwei neue katholiſche Biihofsfige — 
in Herzogenbuſch und Amſterdam — errichtet werden. 

In Berlin ift General Boyen zum Kriegsminifter 
ernannt worden. 

In Paris it Marſchall Victor, Herzog von Belluno, 
in der Nacht vom 1. März geftorben. 

Zwei wichtige Fragen liegen jet den Ständen ‚des 
Königreichs Schweden zum Beſchluß vor, naͤmlich die Ge: 
ſetzgebung der Privatbanten und die Einrichtung von Bolfss 
ſchulen. Sonderbar genug haben die Bauern die Eins 
richtung einer feten Schule ia jedem Pfarrort als einen 
Zwang angefehen, und aus diefem Grunde abgefchlagen ; die 
drei andern Kammern werden fie indeß ohne Zweifel an— 
nehmen, und die Mittel zu diefem Zwecke find fihon Im 
Voraus angewieſen. 

Nach dem eben erfhienenen badifchen Hof: und Staats: 
Handbuch belief fih die Bevoͤlkerung des Großherzogthums 
Baden im 9. 1839 auf 1,277,365 Einwohner, ‚darunter 
852,842 Katholiken, 401,845 Proteftanten, 1328 Merno» 
niten und 21,568 Iſraeliten. Gegen das Jahre 1836 Hat 
fid) die Einwohnerzahl um 33.178 vermehrt. 

Das Schmuggeln längs der Rheingraͤnze wird feit eis 
niger Zeit wieder mit der größten Frechheit betrieben, und 
gibt zu traurigen Vorfällen Anlaß. 

Dei der Verloofung der großen Herrſchaft St. Ehriftoph 
in- Mirder:Defterreid, find die Haupttreffer auf nachſtehende 
Nummern gefillen: Nro. 137,336 gewinnt dle Herrſchaft 
Str. Chriſtoph und die drei Häufer in Döbling oder baar 
200,000 fl.; Pro. 59,917 gewinnt baar 15,000fl.; Neo. 
121,019: 10,000f1; Nr. 157,639: 5000 fl.; Nr. 11,097: 
2000 fl. W· W. Mon. den rothen Sratisaftien gewinnt laut 
in Enterhazufchen Loofen und Aktien: Nr.121,565 : 50,000fl. 
Mro. 442,530: 30,000 fl; Nee. 175,354: 20,000 fl.; Nro 
176,206: 12,000f.;, Nr. 121,713: 8000 fl; Nr. 25,801; 
60001. Nee. 96,200 : 4375 fl.; Nero. 165,924: 4000 fl. 
Mr. 28,944: 3500 fl.; Neo. 91,410: 2500 fl. W. W. 


Ein 116 Jahre alter Sergeant, Namens Albrecht, iſt 
am 17. Februar in der Mähe von Odenſe (Hauptſtadt auf 
der dänischen Inſel Fünen) geftorben, Während feines gan— 
zen Lebens erfreute er fih einer ausgezeichneten Gefundheit 
und Kraft, und noch vor 3 bis 4 Jahren holte er eine Laſt 
von mehreren Lajtpfund Mehl felbft von der Mühle. Zweis 
mal war er verheirachet; zu feiner legten Frau hatte er 
ſelbſt Gesatter geftanden, und heitathete fie, als er 90 und 
einige Jahre alt war. Albrecht war, nad) eigener Ausfage, 
ungefähr 3 Meilen von Nürnberg, wo feine Eitern wohnten, 
geboren. Auf Veranftaltung des Königs von Dänemark hat 
der Maler Baerens das Portrait des alten Albrecht angefertigt. 

Das Schloß Prangins Im Kanton Waadt in ber 
Schweiz iſt von Hrn. Martinez de la Rofa gemiethet wor⸗ 
den, und die Königin Marie Ehriftine von Spanien wird 
ohne Verzug in bdasfelbe einziehen. Das Gefolge Ihrer 
Majeftät foll aus 20 Perfonen beftehen. An den nöthigen 
Vorbereitungen zum Empfange der hoben Säfte wird mit 
großer Thätigkeit gearbeitet, und das Gras, welches feit 
der Abreife Joſeph Bonaparte im Schloßhofe das Pflaſter 
Aberwachſen hat, wird emfig ausgeriſſen. Die Säle und 
Gemäger diefes fürftl. Landfiges haben feit Joſephs Abreife 
feine andern Bewohner gefehen als re und Eledermäufe- 
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Die franzoͤſiſche Regierung hat mit dem Handels hauſe 
Ehopeaurcuge in Hamburg einen Eontraft über Lieferung 
von 600,000 Pfund Pddelfleifh und 600,000 Pfund Heu 
abgefchloffen. Indeß die Kriegeprepheten gewinnen nidts 
durch diefen Handel. Dbige Genenftände gehen, das Heu 
wie Twift in eiferne Reifen verpadt, durch befondere Dias 
fhinen gepreßt direft von Hamburg nah Algier. 

Uns einem Iutelligenzblatte, Geftern wand das gi: 
tige Geſchick durch die Geburt eines Anaden eine Perle In den 
Mofenfranz unferes Lebens. Die glüdlihen Eitetn. 

(Ma, wenn bad nicht aut .-.»-. )— 


Detonomifhes. Bei berannahendem Frühling wird allen 
Landwirtben und Wichbaltern folgendes bewährte Mittel gegen 
das Aufblihen des Rindolehs durch jungen Klee oder fonft arü: 
ned Futter empfohlen; IjAtel Pfund Rauchtabak — es barf ge- 
tinger fepn — wird mit 1 Echoppen Branntwein übergoffen, in 
einer Flaſche zugepfroprt und täglich mehreremale gerüttelt, je 
länger es ſteht, defto wirkfamer wird ed, Davon wird einem 
anfgeblähten erwachſenen Stüt Mindvieh ein balber Ehoppen — 
einem jüngeren nach Verbaltni etwas weniger — eingefhättet, 
und das Vleh ift zuverläßig gerettet. Der Einſender hat bie: 
fes Mittel in fehr vielen Zillen mit dem beften Erfolge ange: 
wendet, fogar elumal an einer Kub, die ſchon aufgegeben, zum 
Berplagen aufgebläht, am Boden lag, während der Metzget [dom 
zum Schlachten gerufen war. Er alug zufällig am Stall vorbei, 
börte den Jammer, bereitete in Ermanginng eined Vorraths ei: 
nen halben Schoppen bed Mittels friſch, aber mit doppelter Por: 
tion Nauchtabat in der Eile dur öfter wiederbolted Kneten und 
Ausdrüden, und die Kuh wurde noch gerettet. Jeder vorfichtige 
Biehbefiger ſollte fih jest gleich einen verbäituifmäßigen Bor: 
rath davon anfehen, da es nie verdirbt und immer beffer wird. 


Münden Se. Koh. der Erbgroßherzeg von Heffen 
find am7. d., von Wien fonımend, wieder bier eingetroffen. 
Königl. Hof: und Nationaltheater. 


Befanntmad 


Den Sagleiengarten hat der ehemalige Gaftgeber zum 
goldenen Bären, Hr. Vogt, kaͤuflich an ſich gekracht. 


Die Ylarrei Tiefenftotbeim, Erzdiöcefe Bamberg und 
Ldas. Mt. Bibart, welde ſich bloh auf das Pfarrdorf befhrdnft, 
mit 260 Seelen und I Schule, iſt erledigt. Jaͤhrl. Einnahmen 
534 f. II fr., Laften 21. ATfr. Bewerber haben ihre Geſuche 
binnen 4 Wochen, vom I. März an, bei der E. Regierung von 
Mittelfranken einzureichen. 


(ingef.) Man bittet, das bei dem Altare des Allerbeillgften 
in ver U. 2. Frauen-Kirhe bahler befindtihe elferne Gitter vom 
feinem buudertjährigen Stande und Schmutze reinigen lafen 


zu wollen. — R 
XXI. Münchner Hopfenmarft v. 5. März 1841: 
Anländ. Gut. (Dbers u. Niederbayer. Gewähs.) Neues 1841 
(Gefammitbetrag): 26,487 Pid., im Reſt geblieb. 21,526 Wid., 
hoͤchſt. — nr fr., Mittelpr. 36 fl. Zör., niedr. Pr. 32, 
57 Er.; Altes 1838 u. 30: 10,806 Pfbd., bileb unverfauft. Woln: 
Jah: Marktgut 1840: 2000 pfd., im Reſt gebi. 2082 pfdb., Mit: 
telpr. 48f.; Met. Au und Umgeb. 1623 Pfd,, im Meft geblieb. 
1309 pfb., Mittelpr. 50 fl; Epalter:Stadtaut 380 Pid., im Meft 
geblieb. 240 Pfd., Mittelpr. YOfl.; Spalter:limgeb. 3609 Pfb., 
Im Meft geblieb, 2793 Pid., Mitteipr. 65f.—fr.; Kluding⸗Um— 
geb. 1314 Pid, blieb unverfauft. — Ausländ Gut. Gaper 
Sradtgut 225 Pfo., unvert. abgeführt ; Satzer Areisgut 2711 Prb,, 
2377 Pfd, unverk. abgef., im Reft geblieb. 334 Pfd.— Summa 
aller Hopfen 56,305 Pfund, im Reſt geblieben 47,364 Pfund. — 
Geldbetrag 2673. 40 fr. 

@in Schäffel Erdäpfel better Gattung Afl. Ein Etr. Schaf: 
wolle 53 fl. Ein Etr. Hanf 18f. Ein Pid. Flachs 36fr. Ein 
Klafter Buchenboiz OA.d2Er ; Birkenbols Bf. 36fr.; Köhren: 
holz 6 fl. A0Fr.; Fichtenholzöfl.I3Tfr. Friſche Eier 7 Er. zu SEr. 
Augsburger Schranne v.5, März IBAl (Mittelpr.): Walzen 
12 A.1r., Korn 7jl. 58 fr., Gerſte TA Sfr, Haber Sf. 3tr. 


ung 1749, Eine ſelt vollen IT Jahren ununs 


Dienftag ben 9. März (zum erftenmale): 
„Der Tallsmaun““, Pofe mit Gefaug von 
Nefrn. 

Eodesfälle in Wünden,. 

Er. Eva Lentl, qu. Scullehrerin, 76 J. 
Gottesd. Mittwoch den 10. März um4d uhr 
bei U. 2. Fr. — Hr. Math. Anders, E. qu. 
Yollzel: Commiffäric., 74 3. Gottesd. ft 
Mittwoch den 10, d, um 8 Uhr bei St. Veter. 
— Gs. Bertbele, Gem. vom, Areill.:Romt. 
Prinz Lultpold, der 6, Fubrw.: Abth., von 
Blibrachzell, f. Ldats. Moggenburg, 25 I. — 
—* Klett, Schneibertg. v. Leugfurt, Lögte. 

omburg, 24 %. — Al. Koch, ehem. Bedient. 
80%. — Hub. Liefe, Cand, theol., v. Dipen 
in Rheinpreußen, 22%, — Fr. U. M. Bög: 
ner, b. Bierwirthewittwe, 43 3. — Yat. 
Grünwald, ehem. Schneidermitr., 90%. ⸗ 
M. U. Oſtermapt, ehem, Vlerwirthewitew., 
68 3. — Juftine, Aitheimer, Brofeh: Schw. 
des DOrdens,v. hl. Binz. v. P., Sallnensür: 
beiterötochter v. Nofenpeim, 22%. alt. 

YHuswärtige Eodesfälle 

In Balreutb: Hr. Dr. Grafer, fgl- 

Reglerungs: u. Kreis-Schulrath, bekannt 
durch op Erzlehungsſchriften und ſonſtk⸗ 
gen p eekine Belftungen, 75 9. 

n Poͤttmes: Hr. Math. Demmel: 
malr, Bierbrauer, elin thätiger, einſichts⸗ 
roller Oekonom, Einführer des Hopfenbaues 
In dortiger Gegend, 

1750. Man ſucht eine 
mit nah Wien geh! 


‘smagd, bie 


1738, Die erfte Berfammlung bes laud— 
wirtbihäftlihen Difrifts Münden: Au 
wird am 10, d. M. um 2 Nachmittags Im 
Lokale tes laudwirthſchaftllchen Vereins, 
Türfenftraffe Nr. 2, gehalten, wozu bie 
Mitglieder des Vereins eingeladen werden. 

Münden den 6. März 1841. j 

1740. Yuf erite Hopothet werden J00fl, 
aufzunehmen geſucht. D. Uebr. 

1759, 1000. werben als erjte Hypothet 
gefubt. D. Uebr. 





1715, (24) Alle Arten fri: 
{den Gemüfe: u. Blumen: 
Saamen fo auh Blumen in 
Töpfen und Blumen: Bou: 
quets empfiehlt unter Wer: 
fiterung billfgfter und reeifter Bedienung 
zur geneigten Ubnabme ergebenit 

Walburg Haberl, 
Blumen: und Samenbändlerd:Wittwe 
am YPeterd:Piap Nr. 9. in München. 


1337, @ine ſchwarze trade: 
tige Wadhtelbündin mit braus 
nen Extremitäten und grünem 
Halstande bat fich verlaufen. 


Dem biefelbe zunelaufen iſt, wird erſucht, 
ihn gegen gute Belohnung in der Löwen: 
grube Nr. IT. zuruͤczugeben. 

1758, (2a) Eine.goldene Brewe wurde 
gefunden und kaun gegen die E@inrüdgebühr 
an der Roßſchwemm Pr. 4, im Laden ab: 
seholt werden. 





terbroden bei einer Herrfhaft mit Treue 
zur Bufriedenheit In Dienften aeftandene 
Verfon ſucht bei eingetretenem Todesfall 
derfelben als Haushälterin bei einem Herrn 
einen Platz, und wird fi jeder bauslichen 
Arbeit unterzieben. Das Nähere in ber 
Sonnenftraffe Nr. 4. Im Laden beim Kauf: 
mann Weiß zu erfragen. DE 
1755. Samjtag ben 6. d. M. Mittags 
wurde ein welßleinen Sacktuch mir geftid: 





ten Buchſtaben verloren. D. Uebr. 


1753. In der Frauenfirhe wurde ein 
Rofenfranz gefunden. D. Uebr, 
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1751. Ich warne hlemit Jedermann, auf 
meluem Namen etwas zu borgen, Indem 
id keine Zahlung lelite- 

IB. Scheubeck, 
bürg. Mannefleidermaber. 

1948. In der Hofitatt Nr. 1. iſt zueb. 
Erde eine Wohnung auf Georgf zu bejie: 
ben. Das Uebrige über I St. 


1117, (2a) Ein Meines Haus mit etwas 
Garten wird nahe an ber Stadt iu Faufen 
geiudt. D. Lehr. 


1719. Ein Rehbock mit 
2 Galfen, alle zahm, 
eine Könige: u. Spltz⸗ 
binden find zu kaufen. 
D. Lebt, 

1718, Eine Blerwirthſchaſt wird zu pach⸗ 
ten gefucht. D. Uebr. 





Todesanzeige. 

1711. Dem unerfotſchlichen 
Mathſchluſſe Gottes bat es ge 
fallen, unfere Inntgft gellebte Bat: 
tin, Mutter, Tochter, Schweiter, 
und Nichte, 


@life v. Schultes, 


geb, m. Kirfhbaum, 
and dem zeitlichen Leben heute 
Morgens 9 Uhr, verfeben wit den beil. 
Sterbfaframenten, nad mehrmonatliden 
Leiden und im Laufe desfelben unter ber 
ftandener (hwerer Prüfung dur den Ber: 
{nft zweier Kinder, in einem Alter von 
32 Jahren abzurufen, 

Im tiefften Shmerggefühle Verwandten 
und Freunden biefe —*1 Nacht icht 
gebend, empfehlen wir die Verbllhhene dem 
frommem Andenken mit der Bitte um ftils 
led Beileid. 

Münden ben 4. März 1841, 

grau v. Schult es, kl. 
Dberaubiter; 

Erdr. Marla Leop.v. Saul: 
tee, ald Sobn; 

Eranzisfa Romana Serena 
v.Schultes, ald Tochter; 

Franzista Kirfhbaum, 
Regierungsrathe : Wittwe, 
ale Mutter; 

Joſephine Fouvin, Haupt: 
mannsgattin, als Schweiter, 

Joſ. v. Kirfabaum, al. 
Staatsrath I. a. D. und 
Grotreuz des Eivil: Ber: 
dienftorbens ber b. Krone, 
als Onkel und im Namen 
der übrigen Verwandten. 


1708, praes, 5. März 1841, 

Deffentlide Vorladung. 
Den vermißten Soldaten 

Michael Huber betr, 

Joſeph Huber, Sohn des Sebaftian 
Huber, Alderbauern zu Mitterbud, 
dv. G., welcher angeblih 1812 bei einem 
Infanterie: Megimente, deſſen Garnifon 
Landshut war, als Soldat jtand, und als 
folher auch den rufiisen Feldzug mit— 
machte, ſeit diefer Zeit aber vermißt wird, 
bat auf dem Anweſen des Matblas Soln- 
berger, Alcherbauern von Mitterbuch noch 
ein Eiterngut von 450 fl. hypothekatlſch 
verfihert liegen. 

Da nun die Verwandten bes Joſeph Hu: 
ber um Ausfolglafung diefes Elternguts 
die Bitte ftellen: fo wird berfelbe biemit 
aufgeforbert, binnen 0 Monaten a dato 
feine Auſpruͤche auf oblges Eiterngut ent: 
weder perfönlich ober dur hinlaͤnglich De- 
vollmäbtigte um fo mehr geltend zu ma: 
en, ald er nach fruchtlofem Ablaufe des feſt⸗ 
geſetzten Termines für verfhollen erklärt, 
nud feine 450f.. @iterngut am feine ge: 
feglihen Erben gegen Kaution verabfolgt 
werben würben. 

Erding am 17, Febr. 1841, 

Königl. Landgericht Erding. 
Bartſch, Landrichter. 
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1588, (35) praes. den 2. März 1841. 
Befanntmadung 


Auf Antrag der Erbölutereffenten mer: 
ben bie zur Merlaffenihafts: Maſſe der 
Korumellerswittwe, Eranzidta Kolb, ge: 
börigen beiden Häufer Kr. 14. am Färben 
graben und Nr. 1b. in der Fürftenfelder: 
Gaſſe gerichtlich Erſteigert, und wird biers 
zu Commiſſlon a 

Samftag den 27. März I. J. Bor: 

mittags von 9 — 12 Uhr 
Gang II. Zimmer Nr. 16. anderaumt, wo: 


von Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen in- 


Kenntniß gefent werben, daß der Hinfclag 
von der Genehmigung der Interefenten 
abhängt, 
Um 25. Februar 1841, 
K. Kreise und Stadtgeriht Münden. 
Barth, Director. 
Felchter. 


Bekanntmachnug. 
Im Namen Er. Majeftät des Königs 
von Bayern. 

1710, (2a) In Folge böcften Miniites 
rial : Neferipts vom 18, d. Mts. wird das 
nunmehr drariallihe Kainzgenbab- An: 
weſen bei Vartentirhen, vorbehaltlich al: 
lerhoͤchſter Genehmigung, veräußert. — Die: 
fed Bad: Naweien befieht: 

. 4. fu der dur feine Heilkraft ruͤhmlich 
befannten Mineral: Quelle; 

2, in dem theild zemauerten, theils ge: 
jimmerten, mit einem Bretterbäng:- 
Swindeldahe verfehenen, 2fiödigen 
Mohn: und Badhauſe, mebft der da: 
bei Befindlihen Waferleitung ; 

3. in dem einnödigen, mit Brettern ge: 
dbedten Sub: u. Badehduschen nebit 
fupfernem Keſſel, Subofen und Waſ⸗ 
ferieltung ; 

4. in cinem Keller am Sub: und Ba: 
debaufe; 

5, in der Faffung der Mineral: Quellen 
nebft Defervoires und Yump « Bors 
richtungen; 

6. in einer Holsihupfe mit Stellungen 
und einem fogeuannten Unterftande 
mit einem Bretterdace ; 

7. in zwei Gärthen am Wohnhaufe von 
beiläufig 3 Decim., und 

8. in einem Hofraume von beildäufig 27 
Deeim., nebit einem Vicinalwege von 
Yartenfirsen In das Kaluzen= Bad, 
P.:Rr. 24955 , nebit ſuͤßem Waffer. 

Das in einer der fhönften Gegenden 
des baveriihen Blpenlandes, am Fuße bes 
Zuafpis : Gebirges gelegene, durch die er: 
habene Schoͤnhelt feiner Umgebung eben 
fo fehr, ald durch feine äußerft gefunde Rage 
ausgezeichnete, bisher ſchon, ber befchränf: 
ten Gebäude und Einrichtungen ungeach- 
tet, häufig beiuhte Bad fan beſonders 
dadurch febr gehoben werben, daß damit, 
wie in Kreuth, leicht eine Molken- und 
Kräuter: Kuranftalt vortbellhaft verbuns 
den werden kann. Ueber Me Natur: und 
die Hellträfte diefer Quelle kaun Näbe: 
red aus der Schrift: „Der Kalnzen:Bran: 


nen bei Partenfirden 1.” v. Dr. Dietrig 
mir Abblidbungen und Karte, Mün chen be 
Lindauer 1834 (If. 30 fr.) ent nommen 
werben. . 

Die öffentliche Veritelgerung biefed Ba⸗ 
be»Unwefend findet ftatt am Sitze bes f. 
Dentamted u BGarmif bh am 

Donnerftage Den 15. April d. J. 

Vormittags von D® — 12 Uhr 
unter den für Staats: M ealltäten: Berdus 
ferungen beftebenden aller hoͤchſteu Normen, 
wobel indbefondere bemer ft wird, daß ſich 
Kaufluftige über die Mit tel und Qualifi⸗ 
eation jur Emporbringung des Bades ger 
börig auszuweiſen baben- 

Näbere Auffalüfe über das Bade - An» 
weien, fo wie über die Verkaufg: Bebingun: 
geu können bei der unterfertigten Stelle, 
ober bei dem f. Mentamte MWerbenfels in 
Garmlſch erholt werden. 

Münden am 24. Februar 1841, 

Königl. Regierung von Oberbayern, 


+ # 
». Hörmann, Präfideut, 
Meyer, Direstor. 
v. Wenger, Sefr. 


Den Verlauf des Kalnzen- 
Bades bei Vartenkirchen btr. 
17107, pracs, den 5. März 1841, 


Befanntmad 

Die Verlafenfdäft des Mi: 

2. Vallter von Lobach 
ett. 

Wer an dem RMücklaſſe bes ledigen 
Korbmahers Michael Baller von 
Lobach aus was immer für einem Grunde 
Aofprüde zu mahen bat, wird aufgefor: 
dert, biefelben binnen 4 Wochen um To 
gewiffer biererts anzubringen , als hlerauf 
bei der Huselmanderfenung der BVerlaffen: 
ſchaft nigt Rülfihr genommen werben 
könnte, 

Am 2. März 1841, 
Koͤnigl. Landgericht Fuͤſſen. 
Fehr. v. Schatte, Laudrichter. 


SHolzpflanzen = Verkauf. 

1714, Aus dem berzogli. Forſtaar— 
ten zu Mappenzelt können in biefem 
Brübjabre noch 1800 St. Eichen von T—16, 
900 Sr. Ahorn von 6—8, und WO Stüd 
Ulmenpflangen von 6—8 Fuß Höhe, zu 
Forftpflanzungen und Alleen geeignet, um 
billige Prelie abgegeben werden ; weßhalb 
man fi in frankirten Briefen an bad ums 
terzeichnete Amt wenden wolle. 

Kipfenberg dem 3. März 1841, 
Herzogl. Leuchtenbeigiſchts Forft = und 

agdamt. 
————— 

1642, (26) Auf ein Landanweſen, ge— 
richtlich geſchaͤtzt auf 7100 A., wird ein Ka- 
pital von 3700f. als einzige Hypothel aufs 
zunehmen gefuht. Das Nähere bei Karl 
Harras , Sendiingerhrafe Mr. 10. __ 

1716. 4-— 6000 fi. fiad auf Georsl zu 
4 Proz. gegen genügende Sicherheit aus: 
zuleihen. D. Uebr. 


ung 





Befanntmachung 
über die Verabgabung des Ilzer-Triſt⸗ 
‚Bofj= Material » Reftes auf den Holz: 
Lagerplägen bei Paffau. 

1542, (0c) Die fönigl. Reglerung von 
Niederbavern, Kammer der Finanzen, bat 
durch Anordnung vom 24. d. Mid, ver 
fügt, daß ber von der Zriftung pr. 183040 
auf ben Holz: Lagerplägen bei Palau be» 
findiihe Material: Meft von pr. 4250 Klaf⸗ 
tern barten, und 14540 Stlaftern weichen 
Teiftbolges. im dfterreihifden Mage, 6 
Schuh bed, 6 Schuh weit, und zu 3, 
24 und 2 Schuh Schelterlaͤuge aufgeftelt, 
im Soumifftons-Wege unter folgenden 
Bedingungen zur Verwerthung fonımen fell. 

I. Ein Drittel dee Kaufpreifes wird bei der 

Ueberweifung foglei& baar entricter, 
die übrigen zwei Drittel aber bet ber 
Abfübrung des Holzes vom Lagerplaße, 
und muß der Käufer über die Zab» 
lungsfähigfelt und Sicherhelt für die, 
fen Meft bei dem k. Rentamte Paſſau 
fib auswelſen koͤnnen. 

IE, Der Nufwurfepreis deſteht pre Wie⸗ 

ner Klafter: 
zu 3 Schub Laͤnge des harten in 7 fi. AOfr. 


2; 7 n 7 »  n Bf. 308er. 
2 vun " „nd —kr. 
3 7) „„velchen in af. Ihr, 
21 2 . batr. 


[77 [7] [23 

und muß in dem Eoumiffient:Antrage 
überboten werden. 

11, Die Soumiflond = Anerbietungen 
müffen verfhloffen bis zum 20, des 
fommenden Monats März bei dem 
fat. Reglerunge = Prafidium von Nies 
berbayern in Landshut eingefendet 
werden, und wird in brei Tagen bie 
@ntialiefung, im Falle der Annahme 
bes Antrages, unmittelbar erfolgen. 

IV. Unter 50 Klaftern kann fein Ges 
bot gelegt werben, fo wie das ver: 
langte barte Holz ih nur wie, l zu 4, 


sum welden Holy verhalten barf. 


welches aber unbedingt vom barten 
Zriftholge abgegeben werden Fann. 
V. Die Vereitigung bes erkauften Trift⸗ 
Holzes von den Rager« Plänen muß 
unfeblbar biserften Mai reailfirt feon, 
anfonft die f. Erift : Infpeftion dieſes 
auf Koſten des Käufers veranlaffen wird. 
Landshut den 25. Febr. 1841. 
Rönigl. erpedirendes Secretariat der 
koͤnigl. Regierung von Mieberbayern , 
Kammer der Finanzen, 
Kallaud, Secret. 


17122, in Mildogeſchaͤſt mit 14 Melk: 
Kuͤhen und allen Effekten und Milchwerk 
tt in der Karleftraffe Nr. 20. zu verkau: 
fen. Das Mähere zu ebener Erde rechts 
zu erfragen, 

1726, Im Anweien Nr. IO, au der @de 
der Karld: und Dabauerftraffe iſt ein Bars 
ten mit Sommerbhaufe, ferner eine Stal- 
lung zu zwel Pferden zu vermiethen. Ni- 
beres daſelbſt im 2, Stoct zu vernehmen. 


Bekanntuachunmg. 

1713. In ber Genetal⸗Verſammlung der 
HH. Actlondte der E. b. privil. Arpitalls 
Slasfabrice Thereſtenthal vom 26ten 
v. Mis. wurde die Vertheilung der ‘für 
bad Betriebsjahr 1839440 ermittelten Su: 
per : Dividende von 

fl. 20 fr. im fl. 24fuß pr. Actie 

von 5b 

erelufive der bereits erfolgten jährl. bpro⸗ 
zentigen Verzinfung, bei&loffen: es wer: 
den demnach ſämmtlice HH. Wetlen : Be: 
ſider dlemit eingeladen , jene Super: Die 
vidende am naͤchſten 1. April bei dem 
Haufe Erich u. Gebr. v. Nuedorffer 
Dabier gegen Qulttung In Empfang neh: 
men zu lafen. 

Münden den 4, März IB4l, 

Der Ausſchuß 


ber Astionaire der k. b. privil. Krpftalls 


Glas fobrik Therefienthal: 
efonvmie= Gut⸗ Verkauf. 

17112, Im EB. Landgerihtebegirte@ ber: 
berg, 61 Stunden von Münden entfernt, 
tft elu iuidenfreled Dekonomiegut — ber 
ftebend: aus einem balbgemauerten, mit 
Legſchludeln gededten Wohnbaufe nmebit 
daranftofenden Dekonomie : Gchäuden, eis 
nen Badbaud, einer Streuftupfe, dann 
Brunnen; ferner: 3 Tagw. 55 Dee. Gar: 
ten, 53 Zaw. 25 Dec. Weder; 16 Tagw. 
13 Dee. Wleſen; 1 Ragw. 22 Dec. Weide 
nebit fämmtiiber Haus: und Baumannd- 
Fahrnlße, Getreide » und Futteroorrath, 
dann dem vorhandenen Dieb, als: 4 Zug: 
pferde, 9 Aühe, 3 Kalber, aus freier Haud 
zu verkaufen. Dasfelbe tft lelbretig gruud⸗ 
bar, und betragen die jährl. Ralten zur 
Grundberrfhaft 20 A. 8 fr. und 4 Mepen 
Habergiit. Zum einfhlägigen Nentamte 
if für 3 3ebent ein Zebeut: Firum ven 
3 Dierliug Waitzen, 3 Mepen | Dierling 
Korn, 1Metzen 2 Dierlig Gerfie, 5 MB. 
3 Bela, Haber und für den Kleingeheus 
If. 24 fr. zu entrichten. 

Das Diuftlfal» Steuerfimplum beträgt 
Ik f. 3ltr. Ahl. 

Das Mäbere bei ber Erpedition dleſes 
Blattes. 

1720, Es ſſt unwelf der Defiden, und 
der Artillerie: Kaferne ein Haus mir etwas 
Hofraum und Oekonomlegebaͤude, weldes 
ju Stalungen verwendet werden fann, zu 
verfaufen. D, Uebr. 


ften farbigen Waffer zur Füllung der 
Grabfugein find In purpur:, ſcharlach⸗, 
rofa, violet, amarantb, dunfel:u. heil: 
blan, dunkel⸗ m. heugrün, dunkel: u.bheil: 
gelb u, f. w. bie bater. Maaf zu 3 bie 
12 fr. und Jahrelang aufbewahrtid, & 


SBSCHBEE 
1721, (3a) Die brifanteften u. ns i 


franfirte Briefe mit Ehiffre L. U,G 
bur& bie . @rpeb. d. Bl. zu beziehe 


SEE BRELDSPPDDDRE 

1089. (3b) Im Haufe Nr. 33. am Schraur 
nenplas Ift ein heller trodener Keller (ve 
aleich zu vermierhen. 


1758. (a) Nahftebende, In ihren Wirkun« 
sen ganz ausgezeldnete Haar:Tinctur er: 


der ih für Münden und Umgegddb das 
einzige Commiſſtonslaget befindet „"lekmit 
zu empfehlen: / 


laubt ſich Ehdesgenannte im 


te s Eineter, 
fiheres und In feiner Auwendung ganz 
einfaches, infhädfihes Mittel, mwelben, 
gtauen geblelchten und hochblonden Hasren 
In kurzer Zeit eine f&öne dunkle Farbe zu 
geben, uud dabei das Wachsthum der Haate 
iu befördern. Unterſucht und gemehmlgt 
son den Medisinal: Behörden zu Berlin, 
Münden und Dresden. 

Preis pro Flacon 1 Rthlr. 8 gr, 
bei Abnahme in größeren Flafchen iſt der 
Preit bedeutend billiger. 

Proben von der vorzäglihen Wirkung 
bieier Tiuctur llegen zur bellebigen Air: 


, far.bereit. Hof: 


’ 
Karlsıhor, Rondel Mrs. 11. 
in Münden. 

za verkaufen; auch kann auf Verlangen 
fogteih das Strohhutputzen gelehrt wer: 
den. Löwenir. Nr. 7. üb. 3 Etlegen. 

1725, Ein gededtes Wägerl mit ein m, 
zwelſpaͤnulgem Seſchirt, auch ein Neitfat: 
tel, werden zu Eaufen gefudt. Abdalbertitr. 
Mr. 10, 
1027. Ein gut elngerister und gerdu: 
miger Keller iſt für einen oder mehrere 
Menger billig zu vermietven und fann täg: 
ilch In den neugebauten Haufe am Eder 
Sand: u. Npmphenburgerftr. beiehen werd. 

1725. In der Mülerjtrafle Nr. 1. Ik 
Fanitlienverhältnife halber über 3 Stleg. 
rechts eine fhöne neu Hergerichtete Mod: 
nung mit 6 Zimmern, woven 5 gegen deu 
Sendlinger: Pla beraus geben, anf Georgl 
zu vermierben; diefeibe enchälr alle mel: 
tern bäusiihen Wequemtichkeiten. 
1720, Ja der Gendiingernrafe Nr. 66. 
{ft über 3 St. rütwärtd eine Leine Wobr 
nung ſoglelch oder bis aufs Ziel Georzi 
zu beziehen. 


ETTETTTTTENT 
1730, Bel einer achtbaren Fomiite 

In der Blumenftraffe if an einen foll: 

den Herten ein fehr- (dm meubilrted 

Zimmer zu vermietben. D. lebt. 

VA BAER SSSBSELEENED 

1139. In ber Sonnenflrafe Nr. 21. zu 
eb. Erbe ünts it eln ſodu menblittes 
Zimmer an I oder 2 Herrn foglelh in 
vermierben. Te 

1746, Herrenfraffe Nr. 20. über 1 Ei. 
iſt eine fchöne, mit allen Bequemildtelten 
verfehbene Wohnung auf Georgi zu ur 
mierhen. Näheres ebemer Erde. 

1747. (3a) Wegen Übreife fteht ein wohl 
erbaltener Wiener-Flägel um ſehr biükgrk 
Preis zu verfaufen, und Tann täglich in 
der Karlsitraffe Mr, 39, Iren Ero@ be: 
fihtiget werden. 















p 
1744. In unterzeichnieter Verlagsbuchhandlung ift fo eben 

erſchienen, und murde an alle foliden Buchhandlungen 

Deutfchlands und der Schweig verſchickt: 
lioli, Dr. Zi &. Epiketi und Evangelienbud, nad 
feiner vom- apoftoliichen Stuh® apprebirten Bibelüber— 
fegung, mit einem Anhange won Gebeten und Litanepen, 
Zum Gebrauce in den dentſchen auch koͤnigl. preuß. 
Schulen und Kirchen. Mit Gutheißung der hochwuͤrd. 
Heren Biſchoſe von Ermland und Eulm. 8. geb. 48 fr. 

— — Die heiligen Evangelien und Epifteln oder Lectionen 
auf alle Sonn = und Fefltage des Jahres. Aus deifen 
vom apoftolifchen Stuhle gutgeheifenen Bibelüberfegung 
und nach dem römifhen Meßbuche jufammengetragen, 
und jum Gebrauce des deurfchen Volkes mie der Schu— 
len eigens bearbeitet. Mit Drucdoewilligung der Hochw. 
Drdinariate von Bamberg u, Augsburg. 2te Aufl. 8.30fr. 

Gebete und Litaneyen, welche in der Didcefe Erm: 
land und in andern Barholifhen Kirchen des preußiſchen 
Staates gebetet werden. 8. geh. 6 fr. 

Buchfelner,, ©., des heiligen Johannes vom Kreuz 
chriſtliche Myſtik oder Anleitung zur fihern Selbſt- und 


Anderer Führung, auf dem Wege der chrifilihen Voll⸗ 


tommenheit und Vereinigung mit Gott. 8. 24 fr. 
Mofengäartlein, katholiſches Gebetvuc für Kinder, von 
Franz Pocci. Unter Approbation des erjzbiſchoͤflichen 
Drdinariates Muͤnchen⸗Freyſing, und mit Kupfern und 
Randzeichnungen verziert, 16. gebunden, 24 fr. 
Unterricht, kurzer, über Betrachtung, Geber und Ges 
wiffenserforichung, befonders für jene, die fih auf geifts 
lie Uebungen vorbereiten, herausgegeben von Ignatz 
Koch und Peter Schegg. Mit Gutheißung des hoch: 
würd. Biſchofes von Eichftäde. 8. geheftet- 30 Er. 
Nariseus, Johannes, zwölf Körbe, Erzählung. 16. ges 
befter. 1 fl. 12 kr. 
hrbücher des ärztlichen Vereines zu Münden. IH. 
ahrg. gr. 8. geb. 2fl. 42 Er. 
ngbammer, Fr., Unterricht über landwirthſchaft⸗ 
liche Viehzucht, zundchft für Landwirthe. Iter Bd. ent⸗ 
a häle: Unterriche Über Pferdezucht. 8. geh. 54 fr. 
Landshut am 31. Jänner 1841. 
v. Vogel'ſche Verlagsbuchhandlung. 
In Muͤnchen zu haben bei J. A. Finſterlin, Fleiſch— 
mann, G. Franz, Biel, ©. Jaquet, 9. 9. Lent: 
ner, I. Palm, in der J Lindauer' ſchen Buchhand⸗— 
lung, in der liter. artift. Anftalt. 


Preife der Lbudwigs · Wal zmuhle in 
1752 vom 8. Hi615. März 1841. 






Mündner Benennung. 





Walzenmehl. Nr, „I kr. 
ud wigs ’ Hnigsm ehl 
Mundmehl 
Semmelmehl 
» Baljeumehl 
Elunbreunmehl 
„» Raubmehi 
Kleve. » . 
Ertrajelner Grie 
Roggenmebl. 
Niemiih . ». +.» 






De 






Subun=-o HOanahun- 
llennun ollienanc 


rrııı — 
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Kleyeß....... 
Bei Abnahme eines Achtel⸗Zentners und daruͤber wirdder Ben: 
nommen. Die untergeidineten Melber, melde dad Cube 
alieptie führen, empfehlen ſich zu geneigter Whnabme 
—5* eur, 8 N Nr. 18. Pr 4 
Sr zünmwald, am eieräberg, Rre, 8 
a* imer, Eumigte um — —S 1 
ner, e Nr, 19. 

Beil h Mr in f 
A 
Sodann Baul Lapk, Weinftrafir s 

t Winter, Briennerfraffe Nr. 5. 
«Zatob Poſch vor dem Genplingeribore Nr. 1. 
Seb. Modi, Färhergraben Pre, 52. am Althammereck. 





1745. In allen Buchhandlungen ift zu haben (in Müne 

hen in der Joſ. Lindaner’ihen Buchhandlung) ; 
St. M. — Geheim gehaltene 
Fiſchkünſte. 

Oder Anweiſung, auf alle Arten Fiſche den Köder, die Wit⸗ 
terung oder Lockſpeiſe zu machen, um fie in Reufen und 
Saͤcken, mit der Angel und dem Zeuggarne und mit dem 
bloßen Händen zu fangen ; eben fo auch die Witterung auf 
Krebſe, fie in Reuſen und Sacken, mit dem Ketſcher und 
den Stecknetzen zu fangen, nebft mandem Wilfensmiürdie 
gen für Fiſchliebhaber, Teichbefiger und Fiſcher, die kuͤnſt⸗ 
lihe Beſaamung der Teiche mir Fiſchen und Krebfen und 
mehrere geheim gehaltene Künfte betreffend. 8. geh. 36 fr 


1743. Un jeune homme non marie, 
ui etait long temps en France, Italie, 
llemande et en Suisse, et qui parle 
Bien la langue frangaise et ita- 
ienne, souhaite ätre plac& au plutöt pos- 
sible en qualit® d’un domestique ou de 
eourrier at chercher specialement des 
maitres vöyageurs. S’addr. Briennerstr. 
I, 13; chez le cocher du Bar, de Welden, 
_ 1732, @in giegelmeifier mit den beiten 
en en 
l nm, wunſcht 
Diefer Cigenjäsft einen van > uch. 
1733. @ln ordentliher Junge von 16— 
17 Fahren wird als Bebientergefuht, DU. 


1734, (2a) Kür’ eine auswärtige Fabrik 


wird ein Arbeiter geſucht, welcher die Tre 
rer OfigeFahrifatten vollfommen verſteht. 
D. Uebr. =. 

1135. Um Dienftag den 2. d. Mts ver: 
tief ſich in Landshut ein ihwarzer Halb: 
bund mit np Brut und Band, geftuß: 
ten Schweif und Obren, MJahr alt. Der 
Befiger defeiben wolle ibn gegen Belsh— 
nung beim Erdinger Boten Scharth ab: 
geben. ofephb Rainer, 
Mepgers-Sohn In Erding. 


1724, Es werden Meblwürmer zu fau: 


ae ne 36 


beigefindel faun man wohl eln gefindel- 
haftes, dummgrokes und unverſcham 
des Benehmen erwarten, wenn fi aber 
Leute, die ſich unter die geblidete Riaffe 
äblen wollen, durch “ein ſolches Be: 
sebmen zu produziren fuden; fo muß 
man fi freilih wundern, und man 
tann mit Rechten und Glelchgültigtelt 
and folhe Lente ald dem Pöbelgefin: 
dei angebörig betradbten. 8. &. 9. 


644, (3c) &6 wird ein der Gärtnerei 


fem gefuht; zu erfragen am Petersplag +Fundiger Bedlenter In Dienft zu nehmen 


Nr. 7, zu eb. Erbe, 


gefunt. D. Mehr. 


Sabrgelegenbei t 
zu feftgefegten Preifen a er und dem Stationshofe zu 
ande 


N. 

1757, (3a) Zur Heritellung einer regelmäßigen und wohlfellen Fahrtverbinduug 
jwifhen der Stadt und bem Eifenbabn » Gtatlongpofe hat das unterzeichnete Ditekto— 
rium die Weranftaltung getroffen, dab von Montag den 8. dleſes Monats an, ſowohl 
in der Stadt, ald am @ifenbahn- Starioushofe, Wagen zur Aufnahme von Perfonen, 
weiche fih nah dem Eifeubahn- Statioushofe begeben wollen, fo wie auch zur Beför« 
derung der mit den Eijenbahufahrten anfommenden Paflagiere nah der Stadt aufge: 
ſtellt ſeyn werden. 

Die Aufftellungspläge dleſer Wagen find vorläufig 

ber Shrannenplad, am Hofgarten und am Jfartbore, 
au weldhen ſich diefelben jedesmal elne Stunde vor den Abfahrtszelten ber Elfen: 
bahnzuͤge einfinden werden. 

Bom Schrannenplage und vom Hofgarten wird drei Viertel-Stunden und vom 
Iſarthore eine Stunde vor der Abfabrtszeit des Eiſenbahnzuges — der Wagen mag 
beſetzt ſeyn oder niht — nad dem Cifenbahn : Statlonshofe durd folgende — auf je- 
dem Wagen ebenfalls angezeigte — Strafen abgefahren, und zwar 

a) Bom Schranneuplase durh bie Sendlinger:, Sonnen: und Bayer: 


ſtraſſe. 

b) Vom Hofgarten durch die Theatiner: und Schafflerſtraße, ben Pro— 
menadeplaß, Karls- und Lulfenftrafe. 

e) Bom Ifarthore, durch's Thal, die Dienersd:, Perufa:, Wein-, Hau 
finger», Neudbaufer: und Schüßgenftraffe. 

Die nämlihen Strafen werden au bei den Hereinfahrten nah den Aufitel- 
lungsplägen eingehalten, von welchen aus diejenigen Fahrenden, welche Reiſegepaäck 
baben, ohne befondere Vergütung auch mach ihren reipectiven Abitelgeguartieren ger 
bracht werden, wenn blefe nicht In der Un, Halbbaufen, Schwabing oder an, 
dlefen Entfernungen gleihlommenden Orten liegen. 

Die Fabrpreife einfhläffig des Trinfgeides find: 

bie Perſon ohne Gepaͤck 8 fr. 
dle verſon mit Gepde 12 fr. 

Diefed Gepid Kann jedoh nur aus einem kleinen Koffer ober Felleifen , Nadt: 
fat und Hutſchachtel beleben, da fdwere Stüde alcht angenommen werden , jondern 
ſchon früher auf den Statlonshof gebracht werden mäffen. 

um das fahrluftige Publikum zeitiih vom der Boriberkunfe der Wagen in Kennl« 
niß zu fegen, find die Pferde-Geſchlrre mit heltoͤnenden Glocken verfeneu ; es iſt 
den Wagenführern jedoch nicht geitattet, länger anyupalten, ald zum Ein od er Aus: 
felgen erforderii it. 

Münden am 6. Mir 1811. 


Das irecetorium 
der 
München: Mugsb — Eiſenbahn Gefellichaft. 
J. v. Maffei, Vorſtand 
Maillinger , Geſchaͤftsfuͤhrer. 


1731. Bel Rob: Palm in Mun⸗ 


chen iſt ſo eben angekommen: 


Die 
gemiſchten 
in Kanzjelvortraͤgen 
gehalten in 
der Sof: u. Stiftski des 
ht. Kajetan zu Mü ‚ 

für Alle, die fih eine klare Einfiche 
in diefem Gegenftand verfchaffen wollen, 


vou 

Dr. Job. Thomas Wifer. 
gu 8. aehefter. Preis if _ 

1141; Ein Mädchen, meibes das Koben 
erlernt hat, wände bis Ziel Georgi ober- 
auch früber zu einem gelftiiben Herrn auf 
dem Yande als Ködhtn einen Plap. 

1742, Ein folldes Frauenzimmer fndcht 
fogleib Beidbäftisung bei einer Klelder- 
macerin oder Weifzeugnäberin. Schäffler- 
gaaſſe Nr. 20. über 4 Stiegen. 

1750. Ein eiterulofes Mädxen wird ge: 
ſucht. Sendlingergafe 5811, 

15414. (36) Es wird ein Bauers: 
mann von unbefholtenem Rufe 
— am willfommenften aus der Gegend 
des bayer, Hochlandes — geſucht, weiber 
bereit wäre, ein erft vor wenigen Wochen 
von einem armen Dienftimäbhen gebornes 
gefundes Knaͤbleln an Kindesitatt gegen 
Mitgabe von 100 f. baar anzunehmen. 

Depfalfige Anträge wollen der @rpebi- 
tion der Landbötin Innerhalb längftens 14 
Tagen zugefendber werben. 

Oberbayern den 26. Febr. 1841, 

1546. (36) Die ſchon gelegene Wohnung _ 
Im erften Stode des Hauſes Nr, 1., wel, 
ches das ER der Yudwigs: und Brieune 
ftraffe bilder, enthaltend 14 Zimmer, Gtal- 
{ung und Memife, wird anf fommenbes 
Georgt:3tel vermierbet. 

1635. (35) Ein Milchgeſchaͤft in der 
Stade ift zu verfaufen. D. Uebr. 

Die Bottgefälligen Gaben im naͤchſten Blatt. 














i Getreid- Preife der Münchner - Echranne vom 6. 












52.—0.; Ion. Krenzerfemmel 68. 20.5; 4 Kremzerfemmel IL, 1: 


zu 14 f. 83 fr. Korn: Schäfel zu ii. Ökk. 


Ein Bentner Heu 1A fr. Ein Hier, e 
ſtroh — fl. —fr., Daberftroh — fl, 46 Er, 
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Münden. Se. Hh. der Kerr Erbgroßherzog von 
Heffen haben bei Ihrer Anwefenheit in Wien Tags zuvor, 
ehe Sie die Kaifırftadt verlicßen, von &r. Majeftät dem 
Kaifer das Großkreuz des Pal. ungarifhen St. Stephanss 
Ordens erhalten. 

Die Landssrin hat ſchon fräher einer allerhöchft. Werfüs 
gung erwähnt, nach welcher die Lehramts:Eandidaten Ihre 
Gefuche um Zulaffung zu der praftifhen Prüfung für das 
Snmnafial:ehramt bei der einfhlägigen Landes »Ilniverfis 
tät einzureichen haben. Mehrere diefer Eandidaten hatten nun 
Behufs der Beſtehung der Prüfung von 1840 ihre Borftelluns 
gen bei ihren vorgeſetzten Megierungen eingereiht, und diefes 
hat das f. Minifterium d. I. veranlaßt, durch hödfte Ent⸗ 
fhliefung vom 13. Nov. v. J. darauf aufmerffam ju mas 
hen, daß ſolche Ndmiffienss Gefuche jedesmal bei der eins 
ſchlagigen Univerfirät einzureichen ſeyen. 

Heute Donnerftag den 11. Vormittags 10 Uhr findet 
die feierliche Initallation des erften rechtstundigen Bürger: 
meifters der Haupt- und Mefldenzftäde Münden, KHeren 
Dr, Jakob Bauer flat. Da die nah Abfluß von drei 
Jahren mieder fattgefunnene Wahl des Hrn. Vürgermeis 
ferd, dekanntlich die allerhöchfte Beftätigung Sr. Majes 
fkät erhalten bat, fo ift demnah Kerr Dr. Bauer auf 
Lebenslang mit der Witrde eines erften rechtsfundigen Buͤr⸗ 
germeifters der Haupt» und Refidenzitadt befleider. 

Bekanntlich waren vor 3 Jahren 10 Jungfrauen aus 
Steiermark ald Novizinnen in den Orden der barmherzigen 
Schweftern dahier getreten und hatten daſelbſt Profeß ab— 
gelezt. Die Genannten werden nun demnäcft in ihre Hei⸗ 
math züriicktehren und das Krantenhaus in Graͤz uͤberneh⸗ 
men. Unter denjelben befindet fih eine junge Sräfin von 
Brandis aus Grd;. 

Die Lirdertafek der koͤnigl. Mofchorfänger feierte ver 
gangenen Samſtag den 6. d. den Jahrestag ihrer Eruͤnd⸗ 

ung durch eine Feftproduction, welche den Beifall aller der 
jahlreichen Säfte im hohen Grade erhalten mußte. Vier 
große Chöre, von denen einer aus Kändels „Alexander⸗ 
feſt,“ der Jägerchor aus Webers „Euryanthe““ das Ban⸗ 
ketlied, welches zum Künftter = Mastenfefte war gedichtet 
worden, dann ber bayer, Schügenmarfch von Herrn Kas 
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pellmeifter Stuntz erregten durch ihre meiſterhafte Durch⸗ 
führung die Begeiſterung der Zuhörer. Die ganze Prodbucs 
tion war in jeder Beziehung ausgezeichnet ju nennen. 

Der bei der Kınalbaufection Bamberg angeftellte Sn: 
genieur Daftner ift an die Stelle des zum Oberbaurath 
beförderten Regierungsbaurathes Beiſchlag zur Kanalbau⸗ 
Direction nach Nuͤrnberg berufen worden. 

Der Nürnberger Verein gegen Thierqudlerei bat ſich 
des günftigften Fortganges zu erfreuen. Es ift in Folge feis 
ner Bemühungen nicht nur eine tie Herzen des Volkes beſ⸗ 
fernde Verbreitung des Broriffs der Thierqudferei, ale einer 
unerlaubten und verabfcheuungswürdigen Handlung, in den 
junädjft liegenden Kreifen bis zu den Unterften Ständen 
binab bemerklic; geworden, es hat fid) derjelbe auch einer 
von entfernteren Regionen her laut gewordenen tegen Teils 
nahme des Publikums, fo wie der Billigung und Mi twir⸗ 
fung hoher Perſonen zu erfreuen. 

Der Augsburger Magiftrat hat Nachſtehendes bekannt 
aemacht: Da die Erfahrung lehrt, daß die Weide im Mo: 
nat April gewöhnlich einen fehr bedeutenden Theil des Wie⸗ 
ſenertrages im Voraus vernichte, und der ſcharfe Tritt des 
Viehes das haͤufig hervorkommende junge Gras, in naſſen 
Gegenden aber felbſt die Fruchtbarkeit der Dberflähe zer⸗ 
ftöre, fo fol fünftig die offene Zeit, anftatt des bisherigen 
Michaelis: und Georgi-Zieles , mit dem 1. Ottober begin 
nen, und mit dem 1. April enden. 

Bamberg, 4. März. Mit dem Erühjahr werben bie 
Arbeiten am Kanal, befonders am Spunt hier und zwiſchen 
demfelben und der Schleufe bei Bughof in vollftee Thaͤtig⸗ 
keit fortgefegt werden. — Dem Bernehmen nad ift die kaͤuf⸗ 
fiche Uebernahme des Inventars umd Srundbefißthums der 
aufgelösten Nürnberg = Bamberger Eifenbahn = Gefelfgaft 
durch die Fönigl. Regierung um eine namhafte entfprechende 
Summe bereit# geordnet. 

Regensburg, 6. März. Uster den Fundamenten des 
alten Schloffes Wolfsegg entdeckte man biefer Tage eine 
unterirdifche Höhle von beträchtlicher Tiefe, aus welcher in 
verfchiedenen Richtungen wieder mehrere gleichfalls fehr tiefe 
Scludten auslaufen. In einer derfelben fand man einen 
behauenen Stein, welcher früher einem Gewölbbogen jur 
Stäge gedient haben mochte, und, hie und da erftreut, 
verwitterte Thierfnohen und Scherben groben Töpferges 
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ſchirres. Aufferdem beurkunden noch alte Feuerſtellen, daß 
die Höhle früher ſchon von Menſchen betreten worden. Biel: 
leicht diente fie als Zufluchtsftätte in Kriegszeiten. In mis 
neralogifcher Hinſicht zeige felbe fehr ſchoͤne Kalkfinter, Sta⸗ 
lattiten u. dgl., befonders an der nördlichen Seite. Der 
Gerichtsherr von Wolfsegg, Kerr Graf v. Oberndorf, wel: 
cher die erfte Unterfuchung biefes intereſſanten Fundes in 
Perfon anftellte, hat, dem Vernehmen nad , hierüber an 
das hohe Regierungspräfivium berichtet, und wuͤnſcht eine 
nähere Unterfuhung der Höhle durch Abgeordnete des his 
ftorifhen Vereins. 
Negensburg, 8. März. Der Eisgang ter Donau, 
welder fih am 20. Jan. I. I. in der Gegend von Demm: 
ling geſtellt und feit diefem Augenblide die umliegenden 
Ortſchaften mit dem Untergange bedroht hatte, ift in Folge 
der günftigen Witterung ber letzten Zeit am verfloifenen 
Treitag gegen 12 Uhr Mittags bei aufferordentlich niederm 
BWafferftande und ohne Schaden zu veranlaffen, ruhig ab: 
gezogen, hat fi aber 2 Stunden unterhalb Demmling wie: 
der geftellt. Die drohende Gefahr für Demmling, rent: 
hofen, Kiefenholz, Friesheim, Illkofen, Auburg, ift nun 
glädliher Weife vorüber, und wenn ja noch von einer fol 
chen die Rede feyn kann, fo befteht fie nur mehr für Ach⸗ 
dorf und Pittrich. Ater auch hier kann die Gefahr nicht 
mehr groß werden, da das Eis bereits mürbe und gröftene 
theils in Heinen Schollen jerſchellt it, übrigens auch bei 
dem geringen Thauwetter und den wechſelnden Nachtfroͤſten 
kein ſehr hoher Waſſerſtand zu befürchten iſt. Die Bewoh⸗ 
ner der genannten Ortſchaften, welche zum größern Theil in 
den benachbarten Dörfern untergebracht waren , kehren bes 
veits in ihre verlaffenen Wohnungen jurdck, dem Himmel 
dankend, daß er den gänzlichen Untergang gnädig abgewens 
‚der Habe. Iſt nun gleihmwohl der zweite Eisgang glüdlich 
abgelaufen, fo dürfte der vom erften veranlaßte Schaden an 
Gebäuden, Feldern, Wiefen, Vieh u. f. w. dennoch fehr bes 
traͤchtlich ſeyn. Eine zuverläßige Berechnung deffelben laͤßt 
ſich aber vor des Hand nicht geben, bis nicht die mildere 
Jahreszeit die Schnee- und Eitmarfen gefchmolgen hat, um 
; einen ſtrengen Augenfchein vornehmen zu Pännen. (R.T.) 

Pleinting, 6. Feb. Der Eisftoß dahier hat ſich 
fodgemadyt und ift bis auferhalb Vilshofen am Lntern» 
woͤrth, wo die Wolfach in die Donau geht, abgegangen 
und fih da auf den andern Eisſtoß, welcher noch feftfteht, 
gefchoben. Das Gewäfler der Donau ift inzwifchen fo fehr 
durch diefe Schwelle ins Steigen gefommen, daß die un: 
tere Gaffe in Vilshofen früh 7 Uhr ſchon vom Waſſer be: 
fpält wurde und diefes noch immer junahm. 

Vilshofen, den 6. März Der Eieſtoß, der feit 
Wochen die Donau tei uns bededte, hat uns heute ver: 
laffen, und vorläufig feinen Weg bis Geeftetten verfolgt, 
wo er fih abermals gefege hat. Der immer mehr aufs 
fhwellende Fluß wird ihn auch von dort bald vertreiben. 

onsomme, 
Politifches und nichtpolitifches. 

In Mordamerika hat die Vereinigte Ctaaten: 
Bank ihre Baarzahlungen wieder aufgenommen, eine fär 
die Handelswelt wichtige Nachricht. — Daß die Congreß⸗ 
Verhandlungen in den Vereinigten Staaten fid gerade nicht 
durch Politeffe an“ nen, ift eine allbefannte Sadıe ; jo 
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ſuchten nun auch die bisherigen Verhandlungen des gegen— 
waͤrtig verfammelten Congteſſes das, was ihnen an Wich⸗ 
tigkeit und geiſtvoller Beredſam⸗ 
keit abging, durch leidenſchaftli⸗ 
hen Ton und rohe Perfönliche 
keiten ju di Der Streit 
jwifgen den Amerikanern und 
den Engländern wegen der ſchon 
mehrmal erwähnten Einkerker⸗ 

ung des Engländers, Hrn. M'keod ift noch nicht geſchlich⸗ 
tet. Mit den Amerikanern wollen die Engländer denh dech 
nicht fo fchnell anbinden, als wie mit den Ehinefen , be: 
fonders in dem Augenblide, wo fie fürchten, die Sranzofen 
möchten nad dem alten Sprichworte: „‚duobus certanti- 
bus eto.“ „wenn zwei vaufen, lacht der Dritte 10.” — aus 
einem Kampfe zwiſchen den vereinigten Staaten und Eng» 
land alle nur möglichen Vortheile ziehen. — In Spanien 
wird der jungen Königin die Zeit ganz gewaltig lange; dag 
Regieren ift feine Sache für die junge Königin , deßhalb 
hatten Hr. Eſpartero, und wer nod mit ihm König ift, 
am 22. v. Mis im gl. Schloffe zu Madrid ein Taͤnzchen 
— einen Ball veranftalter, damit I. Majeftdt fähe,, wie 
vergnügt man über ihr Regiment iſt; übrigens hatte Eſpar⸗ 
tero Leute dazu geladen, denen es in ihrem ganzen Leben 
nicht eingefallen wäre, daß fie je iu einem Hofball wär 
den gepogen werden. — Während der „Held von Luchana⸗ 
der Befreier Spaniens, wie Efpartero fich gerne nennen 
laßt, in Madrid feine Macht zu befefigen fuht, werden 
für das, was man in Madrid die Regierung nennt , im 
den baskiſchen Provinzen die Ausfihten immer trüber und 
unheildrehenver ; das von Efpartero und ben Kammern 
eingeführte Spftem zeigt wenig Achtung von den Fueros 
— vor den Rechten und Freiheiten diefer ftoljen und ta= 
pfern Basken; und biefe find durchaus nicht gemeint , ſich 
ihre Rechte jhmälern und verfümmern zu laffen; alle Au= 
genblide muß, um irgend eine von Madrid aus befohlene 
Manfregel ins Werk zu fegen, Militär requirirt werden; 
dadurch werden natürlich die Pladereien, und damit die 
Unzufriedenheit vermehrt, und fo feinen die baskifchen 
Provinzen blos eine günfiige Gelegenheit abzuwarten, um 
aufs Meue für ihre Fueros zu den Waffen zu greifen. In 
Eatalonien und Barcelona ſpuckt der Geift der Unordnung 
an allen Orten und Eden, man fürdhtete, daß in dies 
fem Bürftenthume bei der mindeften Veranlaffung blutige 
Unruhen ausbredhen möchten. 


In London herrſcht unter den Diplomaten eine unge: 
meine Thätigfeit; in den legten Tagen gab's auf den Kanye 
leien der oͤſterreichiſchen, ruſſiſchen und preußifchen Gefandt- 
fhaften ganz gewaltig viel zu thun; das iſt aber auch keim 
Spaß, den HH. Diplomaten wird fo manche Frage — ei: 
ne fprifhe, eine fpanifhe, eine türkiihe x. — vorgelegt , 
und wer fann da gleich eine Antwort darauf geben? mäF 
fen doch gute Philologen — Spradkünftler — ſeyn, dir 
Diplomaten , weil fie auch auf ſyriſche, türkifche, perfifche, 
ehinefiihe Fragen antworten muͤßen. — In Paris follte 
am 9. d. die Beerdigung der irdifchen Ueberrefte des Mar: 
ſchalls Herzogs von Belluno flatt finden; da die gefammte 
Sarnifon von Paris bei diefem Trauerzuge ausrüden wird, 
laͤßt fih annehmen, deß wieder recht viele Leute und dabei 
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recht viel Spektackel auf den Beinen ſeyn werde. In dem 
Augenblick ift in Paris eine Commiſſion niedergeſetzt, wel⸗ 
che über die Mittel berathen ſoll, Pulvermagazine vor je: 
der Erplofion zu bewahren, chne dabei die phyfifhen und 
chemischen Eigenfhaften des Schießpulvers zu verändern. 

Sn Frankfurt am Main haben fie die Selbfihälfe, 
welche fich die Mainzer dadurch verfhafften,, daß fie durch 
Einfentung ron Steinen in den Rhein den Hafen von 
Bieberich im Naffauiichen trocken legten, nicht ganz gleich: 
gültig aufgenommen ; man glaubt, diefe Frage werde dems 
nachſt bei dem Bundestage zur Sprache fonımen; man ift 
auf den Ausgang der Sache fehr gefpannt. Der Herjog 
von Naſſau hat feine Stände auf den 20. d. einberufen. 

„Das Becker'ſche Rheinlied,“ fagt der Bote für 
Stadt und Land, „hat auch auffer unferem Deutſchland Ans 
‚Hang und Freunde gefunden... So hat der deuiſche Dich— 
ter Heinrich Stieglig, der feit längerer Zeit in Florenz lebt, 
dem Dichter des Liedes gefchrieben, daß fih dort gar viele 
Deutfche daran erbaut hätten. Selbſt jenfeits des Oceans 
bat das Lied im allen deurfhen Kerzen angeflungen Auch 
bat es ein dort lebender Deutiher, der als Schritfteller 
ruhmlich ausgezeichnete Franz Grund, in's Englifhe über: 
fest, und im diefer Ueberſetzung hat das Lied fo ziemlich 
den Weg durch alle vsreinigten Staaten Amerikas gemacht. 
Welchem Umftande aber hat das Lied diefes Gluͤck zu 
verdanken? fragt der geneigte Leſer. Wohl nicht feiner 
Innern Vortrefflihteit denn das Rheinlied iſt gar einfach, 
und ed werden in einem Jahre Hunderte von Gedichten 
gemaht, die eben fo gut und vielleiht noch beffer find, 
als das Rheinlied, und die dennoch fpurs und wirkungslos 
sorübergehen; bloß der Umſtand, daß Becker's Lied zuerft 
eine Idee ausgefprochen, die unbewußt im vielen taufend 
und taufend deutfhen Herzen gelebt, verdankt e6 den Beis 
fall, mit dem es allenthalben begrüßt ward; denm nicht die 
Form, fondern die Idee erweckt die Begeifterung.’” — 

Der in der SubfidiensTomite des englifchen Unterhaus 
fes am 1. März vom Minifterium teantragte Ergänzungs: 
Eredit von 161,000 Pfund Sterl. auf das Marinebudger 
des legten Jahres wurde mit 81 gegen S Stimmen votirt. 
Im Verlaufe diefer Discuſſion kamen der Julinsvertrag und 
deffen Wirkung auf die Verbältniffe Englands und Frank: 
reichs mehrfach zur Sprache; auf eine Frage Sir R. Peels 
gab Lord Palmerfton die ausdrückliche Erklaͤrung, daß er 
„Reine Unterbrechung der freundlichen Beziehungen zwifchen 
diefen zwei Machbarvdlkern befürchte.‘ — 

Die France enthält ein Schreiben aus Loudon, wo— 
nah der Marfhall Soult dem diterreihiihen Geſandten 
pofitio verfprochen hätte, die franzoͤſiſche Armee folle nad 
dem Schluß der Seffion auf 350,000 Mann ermäßigt werden. 

Der Schriftſteller Alphons Karr, ein in Paris leben: 
ber Deutſcher, äußert fih in feiner Zeitfchrift „die Weſpen,“ 
in;welder er die Moderhorheiten der Parifer auf das Em 
pfindlihfte zu geißeln pflegt, über die Befeſtigung der Haupt« 
ſtadt folgendermaffen: „Beinahe alle Parifer find über die 
Annahme des Geſetzes entzuckt. Fruͤher haben fie die Bas 
ftille niedergeriffen, in die man fie doch nur einen nad) dem 
andern hätte einfperren können ; nun aber wird — verfteht 
ſich auf ihre Koften — um ganz Paris herum eine unge: 
heure Baftille gebaut, in der fie alle mit Weib und Kind, 


Haus und Hof eingeftet find — und fie find gluͤcklich. 
Jeden Falls iſt Das eine Berbefferung. In Erwartung 
ber Dinge, die da kommen werden, follte man die Ber: 
beerungen betrachten, welche das Genieweſen rings um 
Paris anrichten wird, und ſich dann fragen, ob eine Inva⸗ 
fionsarmee von Tataren und Kofaden einen eben fo großen 
Gräuel der Verwuͤſtung herbeiführen würde. Es wäre eine 
fhöne, ergreifende Scene, wenn die Pairskammer, welde 
doch noch die meiften Flluftrationen (berühmten Männer) 
Frankceichs in ihrer Mitte zähle, im Aberwiegender Mehrs 
zahl, das Gefeg verwerfend, fprähe: „Halt ihe emporges 
fommenen Advokaten, ihr zur Ruhe gefeßten Strumpfiwir: 
fer, ihr reichgewordenen Gewuͤrzkraͤmer, ihr habt dieß arme 
Sand lange genug ausgebeutet, geplündert und befchimpft; 
wir, die legten Ueberreſte des franzöfiihen Adeld, wir, die 
Nachkommen der Helden, welche einft Brankreih Ruhm und 
Siege braten, wir gebieten euch, Einhalt zu thun.“ — 

Das franzdf. Amtsblatt, der Moniteur, widerſpricht 
den Angaben mehrerer deutfchen Blätter, als wäre deutfches 
Militär förmlich durch Verfprehungen von Seiten franzöfls 
fher Graͤnzbehoͤrden aufgefordert worden, zu den Franjo= 
fen überzugehen. — $ 

Für Savoyen find im Romiſchen und Toscanifchen bes 
deutende Pferdeeinkäufe gemacht worden. 

Aus Neapel wird vom 24. Febr. berichtet; In der 
Naht vom 20. auf den 21. zur 6ten Stunde nah Son: 
nenuntergang (4 vor Mitternacht) wurde hier eine mehrere 
Sekunden dauernde Erderfchätterung in wellenförmiger Bes 
wegung verfpürt, was, wenn auch an fih-von weniger Ber 
deutung, wegen möglicher Wiederholung viele Beforgniß er⸗ 
regte, um fo mehr als der Befun troß feines innern Arbei⸗ 
tens zu keinem Ausbruch kommen will. 

Auch in Portugal baden lang anhaltende Regen und 
Ueberfhmwemmungen große Werheerungen angerichtet. Be⸗ 
fonders das Austreten des Tajo war bis nach Lifabon her: 
unter von traurigen Folgen für die anliegenden DOrtfchaften 
begleitet; in Vallada mußten die Einwohner fih auf die 
Dächer flühten. Menfchenskeihen und todte Hausthiere 
trieben den Strom herunter. Unter der Präfiventfchaft des 
reihen Marquis v. Fayal (Sohns des Herzogs v. Palmella) 
ift ein Comite ee Untertügung der Berungläcdten zuſam⸗ 
mengetreten. önigin Donna Maria ließ einen auf Faft: 
nacht angefagten Hofball abbeftellen, um das dafür beftimmte 
Geld ihrer Beifteuer für die Unglüclichen beizulegen. Ihre 
für Portugal wahrhaft königlihe Babe betrug 3 Millionen 
Meis (8220 Gulden.) — 

Ein Schreiben aus Tarascon (Frankreich) meldet, daß 
die Mhone wieder die ganze Umgegend überfchwenmt. Die 
unteren Stadttheile ſtehen ganz unter Waffer, und fo weit 
man bliden kann, wiederholt fih das traurige Schaufpiel 
dev Movember-Ueberfhwemmung. Bäume, Holz, Lebens: 
mittel und ganze Käufer treiben mir den Zluthen hinweg 
und die Bewohner ifolirter Gebäude leiden Hungersnoth, 
auch Haben dabei bereits Menfhen das Leben verloren, 
während andere fih nur mit großer Noth retten konnten. 
Algues Mortes har feine Thore gefperrt und verrammelt, 
um das Eindringen des Waſſers zu verhindern, welches 
auſſerhalb über 1 Fuß tief die Stadtmauer befpült, In Or⸗ 
leans ift die untere Stadt von der Loire uͤberſchwemmt. 

* 
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Im Jialien iſt der Po aus feinem Bert getreten und 
hat die Miederungen von Ferrara unter Waſſer gefept- 

Nachrichten aus Venedig zufolge war Ge. Kaif, Koh. 
der Erzherzog Friedrich, der bei St. Jean d’Acre in Syrien 
ſich als Held bewiefen, am 28. Februar dafelbft angekom⸗ 
men und von taufendflimmigen Jubel von der Bevblkerung 
begräßt. Der tapfere Erzherzog wird 5 Tage in Venedig 
verweilen, und dann feine Rüdreife nad Bien antreten. 

Die oͤſterreichiſche Escadre in der Levante hat Befehl 
jur men in das adriatifhe Meer erhalten. 

Der Sultan Abdul Medſchid hat dem italleniſchen Toms 
poniften Donizetti den Orden des Nitschan Iftihar in Bril- 
lanten verliehen, und ihm denfelben durch feinen , als Mie 
litaͤrmuſikdireector in Konftantinopel angeftellten Bruder zus 
fenden laffen. Dieß ift der erſte Künftler, dem eine türkis 
(he Dekoration zu Theil ward. f 

Der Redacteur der türkifhen Staatsjeitung zeigte uns 
längft feinen Lefern an, dafi der Sultan fi herabgelaffen 
babe, in Begleitung feiner höcften Würdenträger, die 
Druderei der Zeitung mit einem Beſuche zu beehren, bei 
welcher Gelegenheit Seine Hoheit die Werrihtungen des 
Setzens, Drudens und Corrigirens in gnädigften Augen: 
fhein genommen und feinem ‚‚niedrigfien Knechte (dem Re: 
dasteur) vergönnt habe, das Geſicht mit Stolz und Befe: 
ligung in feinem Zußftaube zu reiben!“ (Ma, das ift tuͤr⸗ 
kiſcher Reſpekt! — 

In dem Kohlenbergwerk bei Creuſot ſind 7 Arbeiter 
(darunter 3 Familienväter) durch Stickluſt ͤmgekommen. 

Man erzählte ſich felt einiger Zeit, Prießnis, der befannte 
Beſitzer der Waferbeil:Unftalt in Gräfenberg, wolle fi zur Ruhe 
fegen und die Unftalt feinen Kindern übergeben, Er felbit aber 
we dleß bis jetzt in Abrede. Sicher aber ijt es, daf, wenn es 
& yr- follte, der Glanz derfeiben fhminden würbe, denn 
feine Perſoͤnllchkeit iſt bei dem Ganzen eben fo zur Nothwene« 
bigfelt geworden, wie das kalte Waſſer ſelbſt. Won dem großen 
Vermögen, das mehr als eine Milieu betragen fol, die er ſich 
bereits gefammelt habe, dürfte Einiges abzuziehen fepn, obglelch 
es fiher febr bedeutend it. Nicht erfreufih in ber Beſuch der 
Grippe, welche dem Waller Trotz zu bieten fdeint. Für das 
Srüblagr meiden fih übrigens in Gräfenberg die Gaͤſte ſchon 
wieder in Unzabl an. 


13DUte Ziehung in Wünchen: 


Der engl. Sapitain Wlerander erzählt in ber Beſchrelbung 
feiner Meife In das füdlihe Alrlta: Das ſchrecllche Rhinoceros 
if oft von einer Wache beuleitet, die daſſelbe vor Gefahr warnt, 
von einem Vogel mit grünem Ruͤcen und blauen Flügeln, von 
der Größe einer Dohle, weicher Ihm auf dem Horne fiht. Der 
Vogel nährt fih von den Infelten, die um das Thier herum: 
fliegen. Der Jäger, ber das Rhluoceros belaufht , beobachtet 
forgfältig die Bewegungen dleſes Wache bhaltenden Vogels. Be: 
mweat das Unthier blos den Kopf hin und ber, fo fllegt der Vo— 
gel von dem Horne auf die Schulter, bleibt dort eine kurze Zeit 
und fehrt Sodann auf das Horn zuräd; bemerft der Mogel aber 
eine Gefahr und fllegt plöplih daven, fo mag der Ydger auf 
feiner Hut ſeyn, denn das Mblnoceros flürzt foglelb furchtlos 
und wüthend auf die Stelle bin, wo fib die Ziveige bewegen. 


Münden. Bei dem am Sonnabend den 13. März 
d. Mis., von den Mitgliedern der k. Hofkapelle, im kgl. 
Odeon ftattfindendeu erften Concerte, werden folgende Muſik⸗ 
ftäde aufgeführt: Erfte Adtheilung: Sinfonie in B dur 
von Beerhoven. Zweite Abtheilung : Arie, aus der Oper 
„Titus““ von Mozart, vorgetragen von Mad. Minf; erfter 
Sag aus dem D dur Biolins Concert von Lafont, vorges 
tragen von Hra. Eduard Mittermayer ; Elegifher Gefang: 
Voral:Quartert mit Drchefter von Beethoven. Zum Schluß, 
Duverture zur „Fingalshoͤhle““ von Mendeljohn: Bartholdy. 

Am Sonntag den 14. März wird im Prater-Saale, 
jum Beſten der hiefigen Armenfhule im ftädtifhen Wai— 
fenhaufe eine mufitalifd = deflamaterifche Unterhaltung ſtatt⸗ 
finden. Anfang um halb vier Ahr. 

Die Yfarrei Wallershofen, Ldas. Günzburg, ft erle⸗ 
dlgt. Diefelbe bat 814 Seelen und eine Schule. Jahrl. Eins 
nahmen 1215. 44fr., Laſſen 287 A. 36 fr. Gefuhe find binnen 
4 Wochen, vom 1. März an, bei der fol. Diegg- von Schwaben 
und Neuburg, K. d. J. einzureichen. 

In Regensburg it eine Lotto Gollefte erledigt. 

Perfonenfreguenz auf der Muͤnchen-Aug s— 
burger Eifenbahn in der Wohe vom 28. Februar bis 
6. März: in 28 Fahrten 2729 Perfonen. 

Landshuter Echraune v. 5. März 1841 (Mittelpr.): Walzen 
11A.15 fr , Korn SA. Tee, Gerfte 61.30 fr., Haber.afl 30 Ir. 
Regensburger Ehranne:v.6.MärgI841, Wilttelpr.): Walzen 
11A.34Fr., Korn BA. Ale, Gerfteßn 10fr., Haber Afl. Sir. 


Rotto: 57. 73. 36. 53. 48. 


nigl. Hof: und Wationaltheater. 
Donnerftag ben 11. März: „Robert ber 
Teufel‘’, große Oper mit Ballet v. Meyer: 
beer. (Dmfü. Polln tanzt als Gaſt.) 
Freltag den 12. d,: „Der Mutatte”, 
Drama von Th. Hell. Hierauf: „Diver: 
tifement’‘, in welchem Dmmfü. Polin tanzt. 


nit: Verein. 

1779, (24) Montag ben 16., Dienst: 
tag ben 1#., und Mittwoch ben IT, 
März 1841 

eneral:Derfammlung 
zu Wnfertigung ee, Kelipantinien für 





Der Verwaltungs » Ausfhuß. . 
1819. Eine follde Dienimagd oder 
Bon: und Zugeberin in dem 4Oger Jab: 
ren mit elner Sair'n+ite verfehen, wirb 
in einen febr r=' "reine ditlichte 
VYerfon gewiß: geſucht. D.U, 


i Auswärtige Todesfälle 

Des Beobfiune Zu Augsburg: Fr. Karol. Kath, Wa— 
genfelt, Privatiersgattin, 51 9. 

Ya Bayreuth: Frau Dorotbes zer 
Fritihb geb. Rucs, f. Obriftewirtwe, 69 I. 

In Dünfelsbapi: Hr. M. Ebrlicher, 
rechtst. Magiftratsrath, 59 I. 

Ya ——— Hr. E. Klinger, 
Spezereibäudler u. Gonditor, 733. 


— - -- 


ft 
1828. erg dern ben 31. März: 
Erfte ordentl. Generalverfammlung 
nah $$. 60° und 70. der Statuten. 
Anfang 7 Uhr Abends. 
Das Nähere hierüber Iftim Geſellſchafts⸗ 
Lokale elnzufehen. 
Münden den 9. März 1841. 


EZodesfälle in Münden, 

Fr. Monlta Vogt, ehem. Salzftöplerin, 
75 3. — Sottesd. Donnerftag d. UI. März 
um 8 uhr bet St. Peter. — Fr. U. Tber. 
Mohrleliner, geb. Sutor, Hofmufitusgtt., 
30 3, Gettesd. it Freit. d. 12. d. um 10 
Uhr bei u. 2. Er. — Hr. Seb. Hanneber, 
Steuerligu. : Sommifl., 409. — Phil. Ba- 
Ip, penf. t. Hoftutih., 743. — Micael 
wolf, Simmerm., 86 3. — Yet. Schunt, 
penf. Gendarm, von Walbmoor, 43 & _ 
Hr. F. S. Faber, Buchdrud. » Factor, 53 I. 


1777. Ein rınz folldes Mädchen kann das 
Blumenmadhen unentgelbild erlernen. D.U. 


1824, Im Thal Nr. TI. im Iten Stod: 
werke vornheraus Hit ein ſabu meublirteg, 
gut beigbares Zimmer mit eigenem Eins 
gange und allen Bequemlihteiten für I 
oder 2 Herrn bis auf 1. Aprll billig zu 
——— 

1825. Heuftraſſe Nt. 5. Im 2, Stode iſt 
wegen Abrelſe eine fhöne Mobnung au 
vermiethen. Much iſt daſelbſt eine vollſtaͤn⸗ 
dige Zimmerelnrihtung von Nußbaumbolz, 
mworunter fib ein Schreibtifh befindet. 

1827, Es wurde ein Regenſchlrm gefun« 
ben. D. lieb. 





Todesanzeige. 


1823, Gott dem Allmaͤchtlgen 
bat es nach ſelnem unerforſchll⸗ 
hen Rathſchluſſe gefallen, unfern 
geliebteften Batten, Mater und 
Schwlegervater, 

Benedikt Waltenberg, 


tonigi. quiedc, Benrralsziätalatdr 
Sekret⸗ 


nad J3 woͤchentlichem Kraukenlager, im Tften 
Lebensjahre, verſehen mit den Troͤſtungen 
unferer heiligen Religion, aus dleſem Zeit: 
lichen In ein befferes Tenfelts abzurufen, 
Indem wir biefen und fo tief beugen: 
den Verluſt allen unfern Verwandten, 
Erennden und DBelanuten zur Kenntulß 
dringen, empfehlen wir deu Verbllchenen 
Ihrem frommen Andenfen, und und Ihrer 
fernern Gewogenbeit. 
Münden ben 8. März 1841. 
Hab, Waltenberg, geb. Ruf, als 
Battin. 


Jak. Waltenberg, k. Gabinets: 
Safa:Dffiztant, 

Sof. Waltenberg, Dr. der Me: 
dizin und Baralllond:Urgt Im Ef. 
Iften Artillerie: Regimente, 

Michael Waltenberg, 

Sorl Baltenberg, FZunktlondr 
bei ber. General:Poft Adbmint: 
ftration, 


Franzidfa Lehner, als Tochter. 

Unton Lehner, k. LandgerichtdrAf: 
tuar in Pfaffenhofen, als Schwie, 
geriohn. de 

Joſeyha Waltenberg, geb. Schott, 
als Schwiegertochter. 

Die Beerdigung findet Donnerftag 
den 11. März Nachmittags 4 Ubr vom 
Teidenbaufe ans, ber Srelengottesdienit 
Breitas 6 den 12. März Vormittags OU. 
in ber St. Peters Pfarttirche ſtatt. 
1820, praes. 9. Mär; 1841, 

Betfanntmadhung. 

Da das bei der Verſtelgerungs » Com: 
muiffion vom 25. v. Mts. gefhlagene Melſt⸗ 
sebor für das fogenannte Sallerhof⸗ Anwe⸗ 
fen bes verfiorbenen Hausmeifters Joſeph 
Stadler zu Stadlersheim bie Genehmi: 
gung der Erben ulat erhalten hat, fo wird 
Hiemit die Verftelgerung dieſes In Ne, 37, 
Der alla. Seltung, Mr. Il. des Allg. Un: 
äelgers, Nr. 15, der Lanbbötln u. Nr. 29, 
des Bolköfreundes näber beichriebenen Ans 
weſens unter den bort gefehten Bedingun: 
gungen wiederholt auf 
ar den 15. März I. 3. Vor: 

ttags von B— 12 Uhr 
in loco Stadlershelm Commlſſion ange: 
fest, nnd ergeht an Kaufsluftige die Ein: 
Jabung, ſich biebei einzufinden. 
au den 5. März 1821, 
Königl. Landgericht Au. 
- Engelba&, Landricter. 

1808. Ein Perfpectio It im k. Hofthea⸗ 
ter gefunden worden. D. Webr. 

1810, Im Theater wurde ein Sacktuch 
gefunden, D. Uedt. 
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Befaunntmadung 
1703, Nat der am Dienftag den Iöten 
d. Mts in loco Münden flatigefunde: 
nen Berfteigerung des alten @ilend, wer: 
den am darauffolgenden Mittwoch den 17. 
in dem Bahnhofe au Augsburg Bor 
mittags 10 Uhr circa 130 Zentner Schmied» 
eifen, worunter fi 110 Zte. gebrauchtes 
Stabelfen befinden, und circa 100 Zentr. 
Gußeifen salva ratificatione an den Meiſt⸗ 
bietbenden gegen glelch baare Bezahlung 
verfteigert. 
Münden, den 8. März 1841. 
Das Directorium 
der München = Augsburger Eifenbahn = 
Gefellfchaft. 
3.90 Maffel, Vorftand. 
Malllinger, Gefbältsführer. 


1537, (2b) praes, den 1. März isdl, 
Befanutmadung. 
Derlaffenfhaft der Marla 

Angerbauer, betr. 

Marla Ungerbauer, Mefneröwittwe 
babier, ftarb am 6. d. M. mit Hinter: 
lafung eines Teſtaments. Zur Erbicaft 
geiestich berufene Verwaudte find der uns 
terfertigten Verlaffenfhafts: Behörde nicht 
befannt. Es werden bemgemäß alle jene, 
melde aus was immer für einem Titel 
Unfprüde an deren Verlaſſeuſchaft zu mas 
chen gedenfer, aufgefordert, ſich binnen 
Tines Zermines von 

60 Tagen 

a dato um fo gewiffer blerorts zu melden, 
ald aufferbem gefehliher Ordnung nad zur 
Vertheilung der Maſſe geſchritten würde. 

ugleih werden au alle jene, welde 
@ffeften ober fonftiges Eigenthum der De: 
funttin in Händen baben, aufgefordert, 
folde binnen besfeiben Termins bet Ber: 
meldung des doppelten Erſatzes zu Ge: 
rihtshanden einzullefern. 

Sign. ben 22, Febr. 1841. 

Königl. Landgericht Erding. 
Bartſch, Lanbdrihter. 


eftanntma ung 

1479 (36) Von der Militär: Kram. 
fenbaus:Commiffion babler werden 
mebrere Bentner feine Charple angefauft. 

ale diejenige Famillen und Indivibuen, 
welche feine alte Lelawandthelle Im gerets 
nigten Zuftande abzugeben, oder blefelben 
fon In gejupfter Sharpie gegen billige 
Vergütung zu liefern im Stande find, 
werdeq aufgefordert, fi bei der Militärs 
Krankenhaus » Fafpection (Militär : Spital 
in der Müllerftraffe) täglih Bormittage 
9 uhr anzumelden, und die nähern Be: 
bingniffe depfalls zu vernehmen, 

1655. Dienftag den 16. d. M. Bor: 
mittags 9 Uhr werden im ehemal. Mufs 
fat'ihen Anweſen in der Saljktraffe Nr. 16. 
eirca 300 Zentner altes Schmiede: u. Buß: 
eifen an den Meiftbietenden salva rati- 
ficatione gegen glei baare Bezahlung 
verſteizete.. —— 

1811, Bei einem Kupferſomled wird ein 
Lehrling angenommen. D. Uebr. 








1588. (36) praes. den 2. März 1841 
Befauntmadung 

Quf Antrag der Erbsinterelfenten werr 
ben bie zur Merlaffenihafts: Maſſe der 
Korumeflerdwittwe, Franzista Kolb, ge: 
börigen beiden Häufer Kr. 14, am Firber« 
graben und Nr. 15. in ber Fürftenielder- 
Saſſe geriatlid verftelgert, und wird hler⸗ 
zu Gommilfion auf 

Samftag den 27. März I. J. Vor⸗ 

mittage von 9 — 12 Uhr 

Gang I. Zimmer« Nr, 16. anberaumt, wo⸗ 
von Kaufsilebpaber mit dem Bemerken im 
Kenutnip gefeht werden, daß ber Hlinſchlag 
von ber Genehmigung der Intereflenten 
abhängt, . 

Um 25, Februar 1841. 
K. Kreise und Stadtgeriht Münden. 
Barth, Director. 

Felchter. 


Nachruf. 

1706. Die unterzeichnete Gemelnde⸗Ver⸗ 
waltung fann nicht unterlaffen, bem von 
Niederhofen nab Biergem gejogenen 
Hrn. Pfarrer Jena Baumgartner ein 
Öffentlihes Lebemohl mit dem berziunig: 
ften Danfgefühle über felne Leiftungen, 
glelch ald Menfb wie als Priefter, aus: 
jubräden, 

Wer mit folder chriftliher Hingebung 
und Liebe fih der Armen erbarmt, mit 
folder Aufopferung der Kranten pflegt, 
wie Hr. Pfarrer Baumgartner während 
feines Ajdprigen Aufenthaltes in unferer 
Mitte, uamentlih zur Zeit epidemifcher, 
boͤchſt gefährliher Krankheiten, gethan bat, 
wer fo eifrig, fo liebevoll, fo zuſprechend 
das Wort Gottes vorjutragen weiß, und 
mit folcher Anftrengung der Erziehung in 
Säule und im Privatieben fih hiuglebt, 
wie er, bem kann nirgend die Hochachtung 
und Liebe fehlen, bie er denn von uns 
allen, von ber Eleinften: Schuljugeud bis 
sum diteften Grelfe, in einem Maaße mir 
fh nahm, wie ed Worte nicht zu fagen 
wiffen. 

Wenn er auch den (hönften Lohn im fei« 
nem Innern trägt, fo möge anfer Danf- 
gefühl dod weulgſteas fund geben, dab es 
und, wenn auch an Kraft, doch wenigitens 
niht am Willen der Dankbarkeit fehle. 
Buchtag im Monat Febr. 1841, 
Die Gemeinde = Verwaltung. 

= 1803, Man fodert hlemit höflihft deu 
Andreas Schied, Bierbrauer:Gefellen? 
= and Alerheim, Herrfhaftsgerihts Haar: 
burg, auf, feinen derzeitigen Aufenthalt 
>anzugeben; oder erfucht die Werwand.z 
"ten, Befannten bed Schled, den Aufı3 
enthalt von Diefem gefdllgft der Ne: 
Edaftion biefes Bi. anzujeigen, da Schleb2 
wegen elner Beugenfhaft ſeht mothwens 
=dig iſt. 
1717, (25) @in Feines Haus mit etwas 
Garten wird nahe au der Stadt zu Faufen 
geſucht. D. Uebr. 





















1760, (2a) Ipraes. 8, März 1841. 

- — Belanntmachung. 

Am 21. Ott. 1840 tit der quieszirte f. 
Megimentsarzt Dr. Ferdinand Haller das 
bier mit Tod abgegangen. Wer Immer 
an deffen Müdtlap elnen Etbſchafts- oder 
audern Anfprud macht, wird aufgefordert, 
denfelben sub termino 20 Tagen bier an» 
zumelden und nadhjumweifen, Inden bier: 
auf fpäter micht mebr Gehör gegeben wird. 
wBrud am 5. März 1841. 

Königl. Landgericht Brud. 
Fiſch er, Landrihter. 
1701. Ga} praes. den 6. Mär; 1841, 
Betfanntmadhbung. 

Wer Immer an den Nachlaß der jüıgit 
verjtorbenen fürftt Thurn: u. Tar ie ſch en 
Kellermelterstochter Jodaana Sremers, 
ledigen Standes, irgend einen Erbes oder 
fonftigen Auſpruch mahen zu können ver: 
meint, bat fib binnen 30 Tagen bei dem 
unterseihneten Gerichte zu melden, und 
die möthigen Nahwelie zu Ileferu ; außer: 
dem nah dem Sinne der vorliegenden leht: 
willigen Dispofition verfahren, und recht: 
licher Ordnung nah fürgefhritten wer 
den wird, 

Regensburg den 3. März 1841. 
Fuͤrſtl Thurn » und Taris ſches Eioil x 

Gericht 1. Initanz. 
000. Gruber 
Derfteigerung. 

1764. Donuerftag den Il. März d. J. 
werden Vormittags von 9— 12 und Nads 
mittags von 2—6 Uhr In der Rofengeffe 
Kr. 12. im Menter: Bräuhaufe im sten 
Stocke Spiegel, Bitder, Stoduhren, Bus 
reaur:, Kommode: und Garderobekaͤſten, 
runde, Eonfol: und andere Tiſche, 2 el: 
ferne Kafen, Bettſtellen, Federbetten, 
a eh Kupfer, Zinn, Mef: 
23, Vorzellatu, und elſernes Kochneſchirt, 
n. ca. Gegenſtaͤnde gegen haare Bezahlung 
öffentlich verſtelgert. Kaufsluſttge ladet 
hlemit hoͤflichſt ein 

irſchvogl, Auctionator. 


Derfteigerung 

1765, (24) Donnertag den 18. März d. J. 
werden Vormittags von 9— 12 u. Na: 
mittags von 2— 6 Uhr in dem Habergäß: 
den Nr. 2. über I Stiege Spiegel In ver: 
goideten Rahmen, Kanape's, Seflel, Ro: 
mode:, Tollette= u. Garderobefäjten, runs 
de, Eonfot⸗ und andere Tiſche modern 
von fhönem Klrſchbaumholze, Bettitellen, 
Federbetten u. f. andere Gegenitände ges 
gen baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Wozu Kaufsluftige hiemit hoͤſllchſt einladet 

Hieſchvogl— 
verpflichtete Auctlonatot. 
1783, In der @ifenmannsgafe Nr. 1. 
über 2 St. werden alle. Sorten Strob= u. 
Meidenhäteum 18 fr. gepußt; aud werben 

. auswärtige Betrtinsen angenommen, 








1784, 30 Araſſe Nr. 5. it 
ein Yab astpären, auch 


ufen, D. Uebr. 


ein Dr 
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‚Bereigen ang 
1653. (25) Montag den 15. Märg d. I. 
wird- Wormittags von v — 12, und Nach: 
mittags von 3— 6 Uhr iu ber Zubwigd: 
Strafe Nr. 14. im 2ten Sto@ des k. Da: 
menſtifts⸗ Bebäudes, Im mittleren Ein: 
ganze, eine Mobillarihaft gegen baare 
Bezahlung öffentiih verftelgert. Diefelbe 
beſteht in Silbermänzen, Ubren uud au⸗ 
derem Sitbergerätbe, Spiegeln, Delges 
mälden von Bei, Kogels, Hofttetten, 
Breughel, Tenater, Nolla, Shüg, Bene» 
detto Luttt, Mürant, Loutherbourg, v. Op: 
gen u. aus andern Schulen, Kupferftihen, 
Dilderb ſchera, Borhangen, Erageres mit 
Spiegeln, Rube:Sopha's, Divans, Seſſeln, 
runden, Spelle:, Spiel: und andern Th⸗ 
(dem, Bureaur:, Kommode:, Koniels, 
Naht, Spelie: und Kleiderkäften, Bett: 
ftelen, Kron- und Tiſchleuctet, Kıiftall: 
gläfer, Boutelllen, Biamentöpfen, Stel: 
lagen. und Garten: Meubels ıc. ic., einer 
füpfernen Badmanne, Kochgeſcltt ıc. ic. 
und vielen andern müßlihen Effekten, wo: 
zu Kaufsluftige hlemit hoͤglchſt einlader 
Hirſchovogl, 
verpflichtetet Kreis: u. Stadt gerichts⸗ 
Schaͤtmann a. Auctlouator. 


Anzeige· 
1696. (3c) .5llaterzelchueter gibt fh die 
Ehre, einem hoben Adel und verehrungss 
würdigen Publikum ergebenit auzuzeigeny 
dad eine große Auswahl aller Gattungen 
Bene vorrätbig bei mir zu baben 
nd, und danke höflichit für das mir feit 
15 Jahren geſcheukte Zutrauen, werde auch 
ferner alles aufbleten, feldes zu erhalten, 
und jeden Hrn. Abnehmer meiner Fabri: 
fate gut und ſchuell zu bedlenen. 
Kurze Preigd : Note, 

Häng:Federbüfge, weiß u. blau, für 
den Generalitab, von bl. 24tr. bis 131. 
30 fr. pr: St.; weiß und grüne Schwanen: 
Feberbüſche von Ofl. 48 fr. bie DA. pr. &St.; 
ganz grüne dergielden von Gfl. bis Sfl. 
pr. St. ; für HH. Chevaurlegerd: und Ar- 
tilerie "Offiziere von gedahten Strauß: 
federn pr. St. Sf. 

Aufftebende Straußfederbüfhe 
für die HH. Landwehr: Offiziere vonrallen 
Farben von Gfl. bis 144. pr. St. „. befon: 
ders für die HH. Offiziere in Müngen 
und Vorftadr Au find nad neuer Ordon— 
nanz Vorſchrift etliche 30 St. gefertigt da. 
* Drdindre Buͤſche für auswärtige 
Landwehr: Corps: Won Welſchhahn- Fe⸗ 
dern find SO St. vorräthig da, pr. Stüd 
2. 428r.; weiß m. blau, aud ganz weiß 
und grün, welde ſich für Eavallerie und 
Mufit: Corps eignen, alle fehr ihn. 

Zur geneigten Abnahme empfiehlt ſich 
hoͤflichſt M. Scherer, 

b. Federbuſch- Fabtikaut in Münden, 
wohnt in der Türfenftr. Nr. 38/1 im 
= eigen. Haufe. 

1785. Au der Kreuzgaffe Nr. 12. iſt ein 
Haus mit gutem Keler und Hofraum ver: 
fehen aus freier Hand zu verkaufen. 


1222.) Zahnperlen, 
Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen 
außerordentlich zu erleichtertg 

erfunden von ; 
Dr. Ramgpis, 


Arzt und Geburtshelfer zu vatis 
Yreld pro Same, I Rtbie. oder If. 48 fr. 
m 


fl. Guß. 
Bon den unendiih vielen Zeuguifen, 
weiche über die vortrefflihe Wirkung diefer 
abnperlen eingegangen find, erlaubt 
desgenannter nur eind befanat zumaden. 
Beugniß. 
Ich hatte das Unglüd, 2 meiner lieben 
Kinder durd die gefährliche Periode bes 
hueus zu verlieren, und mit Baugen fah 
ch diefer Zeic bei meinem juͤngſten Soͤh u⸗ 
ben entgegen; da wendete ih bie vom 
Hrn. Dr. Ramgois empfohlenen Zahn: 
perien an, und mein Kind bat auf bie 
leictefte Weiſe diefe ſchmerzvolle Periode 
überitauden, und befindet ih gefundn. wohl. 
Erbgeriht Moldau. 
J. G. Freyer, 
Erb: und Lehnrichter. 
Au Münden befindet ſſch die einzige 
Niederlage bei 
Rarl. 


Befanntwadhung. 

1780, (2a) Es iſt in einem der (hönften 
Marftäeden Oberbavernd , koͤnigl. Laub: 
gerichtsfiße, eine reale Bictualienfrämerr 
Gerehtfame fammt Haus, im beften Zu— 
ftande, nnd mit 10Tagw. Aeckern und Wie- 
fen befter Gattung um. 7000fl., worauf 
2009 fl. zu 4 Pros. verzinsiich Liegen blei⸗ 
ben können, aus freier Hand zu verfau- 
fen; auch iſt daſſelbe nur eine Tagereife 
von - Minden entlegen. Zu erfragen in 
portofreien Briefen unter M. M. Nr. 1780, 
bei der Laudboͤtin. 


— 


i781, (2a) Famitienverbältnife wegen 
fft ein Gaſtwirthshaus mit Einrichtung aus 
frefer Hand zu verfanfen, D. Uebr. 





- 7782. Ein Defonomle : SEhlop 1 &t. von 


Münden iſt mit Vleh und Fahrniß zu vers 
kaufen oder zu verpadhten. Auch wird bas 
Haus mit 16 Zimmern und I Tagw. Gar⸗ 
ten, weicher mit einer 8 Schub boben 
Mauer umgeben fit, allein verfiiftet. D U. 
1809, Auf erfte Hppothek find 1200 . 
auszulelhen. D. Uebr. * 





1166, @in junger Eommis, welcher mit 
‚guten Beagnifen verſehen, In mehreren 
Branden bewandert iſt, und felt längerer 
Er dabler Im einem fehr bedeutenden Ge⸗ 

äfte befonders @rpeblrion und Spedi: 
tion hefsrgt, wünfdt feinen gegenwärtigen 
Voſten zu vertaufgen. 

Briefe mir’ der Chlffer F. H.Nr, 1706, 
Beiorgt die Expedition d. Di. ER 

1761, Ein Mann in den beften Jahren, 
der als DefonomiesHuffeber bei einer Herr: 
fepaft mehrere Jahre diente, a. über Fleiß, 
Treue mund Befähigung dur die beften 
Zeugnife ſich auswelien kaun, wuͤuſcht in 
gleicher Eigenidhaft wieder einen Platz. DU 


& 1768, Der Unterzeihnete kann 1 aud2 





2 Stunden auf den Unterricht deutſchet 

oder latelnifher Schüler aus einer folls 

den Familie verwenden; aud fönnte er 

auf Verlangen eine Hofmeifterftelle über: 

nehmen. Ueber feine Tüchtigkeit vers 

mag er bie beten Zeugnife vom Ju⸗ 

und Auslaude aufzumwelfen. Dad 
Nähere Althammeret Ne. Sl. . 

3. B. Prechil, 

Kaplan am Buͤrgerſaale dahler. 

A’ Nagy Meltösatu Magyarul No- 
messögnek ajanlja kesz szolgälatjät 
alazatos szolgaja 

Prechtl, Jänos. 

? ‘ 


884 
Unterfunfts = Gefuch. 

1524. (3c) Ein in der geiammten Rent: 
amts : Abminiftration wobl routinirter, ders 
malen im Umfchreibgerchäfte für das Steuer: 
Definitivum felbitftändig arbeitender Nents 
amtsihreiber ſucht bis 1. Mai h. I. elm 
Unterfommen. 

Derfelbe weifet über befondere Gewanbt: 
heit und Graͤndlichkelt Im Arbeiten, dann 
über feinen moraliihen Charakter dic em: 
piehlenditen Zeugniſſe auf. 

Ftantirte Briefe unter ber Chiffer J. M. 
. Br. 1524, beforgt die Wedaction, 2 
—pist. (Fa)'Ia der Therehenftraffe Nr. 21. 
iſt eine Wohnung mit 6 Zimmern und übri« 
gen Bequemllchkeiten bie Georgi zu ver- 
miethen; auf Berlangen fann auch Stal: 
kung und Garten bazu gegeben werden. 
Das Nävere Im Hintergebäude zu eb. Erde. 

1189. Um arthor Nr. 41, über 2 Et. 
Et ein fhönes Zimmer mit eiguem @ins 
gang an einen Herrn zu vermictben. 

1790. In der Nähe der Kreuzllrche iſt 
eine kleine Wohnung auf Grorgi zu bezle⸗ 
den. Mäberes in der Damenftiftsgaile 
Nr. 9. über 1 &t. 

7792. m dem Worderhaufe Nr. 6. am 
Nindermarkt ift eine Wohnung von 5 Bim: 
mern, Küde, Speife ıc. bis fünftiges 
Srorgl: Ziel. gu vermicthen. Das Näbere 
Hit im Laden des Eifenhändiers Kuſtermaun 

erfragen. — 

1793, Ein Garten oder die Hälfte ſammt 
dem Sommerbaufe fit täglich zu vermies 
Shen. Lerchenftrafe Nr. 19. Nebab. Er 
eignet ih au für einen Gärtner, 





1794. Sendiinger-Thorplag Nr. 2, über 
2 St. rechts iſt elu großes zur elugeri: 
tetes Zimmer mir elgnem Eingang nebit 
Bedienung u. Bett um 6} u. ohne Belt um 
5i A. vom 14. März an zu vermierhen. 

1795. «ine Sfalung auf 2 pierde m 
Memife uud Kurfterzimmer iſt auf Georgi 
zu vermiethen im der Ditoflraffe Nr. 13. 

17197. (2a) Im Hanje Nr. 13. am Kins 
dermarkt {ft ein vorzüglider und gerduml; 
ger Keller fogleih oder mit nähftem Ziel 
Georgi zu vermieten. Dad Nähere zu 
erfragen vis-ü-vis bei Handelemann Paſch. 

1089. (3) Im Haufe Rr. 3. am Shhran: 
nenplaß Ift ein deller trodener Keller fo: 
gleid zu vermiethen. = 

1788, Ein großer Garten mit Garten: 
haͤuschen iſt bis Ziel Georgi d. J. zu ver: 
ftiften od. als Bauplag zu verkaufen. D. U. 

1791, In der Theatluer-Schwadluget? 
firale Nr. 39. rüdwärts über I Et. find 
mehrere Pferdegeſchitte im beiten Zuflande 
um billigen Preis zu verkaufen. 

1706, Ein Garten von 1: Zagm. iſt mit 
Haus: und Garteneinrihtung zu verfaus 
fen in der Tharfirhuerftraße Nr. 61. 

1786. Jemand jucht 34,000 fi. zu 34 Pros. 
verzinslihed Darlehen gegen wenigjiens 
dierfache hypothefarifhe Sicherhelt von el 
nem oder aud mehreren Kapitaliften. När 
here Auffaläfe ercheilt auf portofrele Briefe 

Advokat Lüſt in Straul ing. 

1677. (25) Mehrere Laden⸗Utenſilien, 

beſtehend in nupbaumenen politten Kalten 
mit Schubfenftern und verfperrten Schub: 
läden, Auslagfäfthen, Budi ıc. 16 im be: 
ften Zuftande find billig zu verkaufen nnd 
das wähere in der Amalienftraffe Nr. 46. 
Varterre links zu erfragen. 
—I079, (2) Ein in jeder Beziehung zu 
einer Bierwirthfchaft geeignetes Haus in 
Mitte der Stadt, worin ein ſolches Ge: 
faäft feit längeren Jahren betrieben wird, 
iſt billig zu verkaufen. D. Nebr. 

1678. (2b) 400 bis 500 Shäffel Malz, 
parthieenweife od. im Ganzen find billig 
ju verfaufen uud Nr. 5. in der Seudllu— 
gerftraffe beim Bolinger zu erfragen. 

1556. (3e) Iu der Nähe der proteft. Alrche 
it ein Haus mit einem 4 Tagmw. großen 
Garten und Nebengebäude zu verkauf, D.U. 

1807, Im Schmiedpaufe in der Anödel: 
gafe über 3 St. find eine ganz neue Hüb- 
nerftelge und ein Klelderſchtauk zu verkauf. 

1347. (35) Wegen Abreife ſteht ein wohl 
erhaltener Wiener:Flägei um ſehr biligen 
Preis zu verkaufen, und kanu tägiich im 
der Karlöftraffe Nr. 39. Iten Etod bes 
fihtiget werden. 

1799. &8 werder zu einer Hypothet · Ab⸗ 
id ſung 600 f. ohne Unterhändler geſucht. 
1800, 2000 fl. 
werden auf erſte Hypothek aufzunehmen 
geſucht; In der Brunnenftraile naht dem 
Krenpbräu Nr. 9. üb. 2 Et. zu erfragen. 











Neues Kirchenwerk für die heilige 
Charwoche. 

1805. Bei Anton Böhm in Auge 
burg iſt fo eben erfchienen und durd) 
ale Buch: und Mufithandiungen zu 
beziehen : 

Das große Opfer der Verſoöh— 
nung auf Golgatha. 


Dratorium 
für 4 Singftimmen, 2 Violinen, Viola, 
2 Clarinetten, 2 Korn, 2 Trompeten, 
Pauken, Orgel und Violon obligat, 
Flöte, Fagor und Pofoune nicht obligat; 
von 
2. B. Eft. 
Yreis 3A. dS kr 


Deffentlicher Dank. 

1769. Nach einer faft Omonattihen ſchwe⸗ 
ten Kraufhelt, an der mehrere HH. Docto: 
ren ihre Gefhidiihfeit vergebens ange: 
wendet, und fogar auf eine Operation hin» 
gezielt hatten, gelang es endlich dem pracs 
tifhen u. Militär: urzte, Hrn. Dr. Ober 
müller, mid obne zu operiren gina 
berzuftellen. Ich finde es daher für meis 
ne Pflicht, nah Gott dem Retter melnch 
Sebens öffentlich zu danken, und ihn ber 
leidenden Menſchhelt zu empfehlen. 


1734. (26) Für eine auewärtige Fabrik 
wird ein Arbeiter gefucht, weicher die Tres 
DEREN volllommen verftebt. 

Uebr. 


DM Uer· ——— — — 
1574. (3c) Mehrere Sorten alter Naudı= 
tabade in Paqueten, als Portorleo, Gulana 
1c., für einen Landfrämer fehr vortbell: 
haften Verkaufes, werden ä pi. 27 Er. 
verfauft ; auch werben mehrere Boutelllen 
feiner Liquenre ä 2] Pr. weggegeben. D. U. 
1798. Wer Dafier: fo mie auch Feder⸗ 
mefler beitens abgezogen wuͤnſcht, bellebe 
feibe in der Blidet⸗ und Galanterie:-Hand- 
(ung des Herrn Jakob Konftantin am Per 
terd-Freithofe Nr. 7. abzugeben. 
Das befie Watzenpier if unſtrei⸗ 
tig beim Krapfen-Braͤu am — 





en. 
= Don mehreren Gänen uud Abnehmern. 
— 8062. Bon ter Therefienfirafle bis zum 
Hofgraben iſt ein kurzes Frauenzimmers 
Peljchen um deu Hals verloren gegangen; 
der redliche Finder wird gebeten, es um 
eine gute Erfenntlihteit zurüdzjugeben im 
ofgraben Nr. I. beim Antiyuar Pelfher 
b. 1 ©t. 

— 845, (26) Bel einer Herrigaft In Ober: 
bayern fommt die Stelle eines Patrim,: 
Gerihtehalters N. Klaffe, dem zugleich 
die Rentenz, Defonomie » und Bräuhauds 
Berwaltung übertragen iſt, in Erledigung. 
Bewerbungen um biefe Etelle {n porto⸗ 
freien Briefen unter der Ghiffre G. T. J. 
Nr. 1645,befördert die Erp- der Landboͤtlu. 





1812. Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg ift erfhienen und du 
dauer, Lentner, Palm und die übrigen in Münden, Krüll in Lands 


in Kempten, Puftet in Polen iu —— 


ert, Domprediger 8., Die 





1813, (24) Für das tommende Georgi Biel 
wird eine Wohnung von 5 bis 6 Zimmern 
mit den fonftigen Bequemlichteiten, var 
terre ober im Iften Stode, dann einer 
Stallnng für 2 Pferde und einer Memife, 
zu miethen gefuht. Könnte ein Heiner 
Garten mit abgegeben werben, fo würde 
man einer folden Wohnung den Vorzug 
geben. D. Uebr. 
1814. (3a) Schöne 





rfbgeweibe 
werden ſowohl einjein als in Parthien zu 


Faufen geſucht. D. Uebr. 
- 1816, a einem Dorfe mit afern, 


f. Lanbdger. Dfterhofen (Nieberbavern), ift 
eine reale Vadergerehtfame aus freier 
Hand zu verkaufen, beftebend aus 

I) dem wohlerhaltenen einftödigen Wohn 

baufe mit Stau, Stadl, Holzremife und 

einem babei befindlichen größeren@arten. 
2) 4 Wedern, welche 44 Tagw. halten. 
3) Wiefengründen von 5 Tagw. und Un: 
thelle an unvertdeilten Gemelndegründen. 

Darauf ruht eine fog. Chebaft von 7 
Schäffel Korn. 

Aboiming in Niederbayern, 

Faber Gierlinger, Landarıt, 

1815 350 bis 375 fl. werden gegen mo- 
natlihe ſtiſtenwelſe Rüdzahlung verzins: 
Ih aufzunehmen gefuht. D. Uebr. 

nngövermietbung. 

1691. (35) In der Brunnfiraffe Nr. 8. 
über 2 Stiegen iſt eine fehr fhöne Woh 
nung, befteheud aus 8 Zimmern, einem 
Salon, Vorzimmer, 4 Kabinets, Kühe 
mit Defonomicherd, SHoizlege, Speicher, 

Ausguß und allen übrigen Bequemlichkeis 
ten, um den halbjähr. Preis von 250 fi. 
zu vermietben. 

Die Famille hat auch das Recht, ben 
Hausgarten nah Belleben zu befuden, 

gerner fteht über 1 St. eine Wohnung 
mit 5 Zimmern, Kabinet, Küche ıc. zu 
vermietden. Das Nähere beim Eigenthuͤ— 
mer ju eb. Erde. 

1601. (2b) Ein gut ab: 
gerichteter, auf den Mann 
dreffirter Fanghund wird zu 
kaufen gefudt. D. Lehr. 


1665 (2a) Wis erſte Hopothet wird auf Haus, 





Stallung u n, nad 3200 fl. Schä 
gung, DI“ on zu 4 Proz. ohne 
Unterf 

— 





Eifenbahn- Fahrten. 


. täglicher Abgang 
von München und Augsburg: 
Morgens 8 Uhr, Nachmittag 3 Uhr, 
Münden am 31. Januar 1841. 


rd alle Buchhandlungen (durch I. Eins 
hut, Wolfle in Freyſing, Köfel 


I vom verlornen Sohne, in fünf Faftenpredigten vorgetragen. 
ie 1 Stahlſtiche. 8. Velinp. geb. 36 fr. 


1821. 


Neue katholiſche Faften-Predigten. 


1817. In der Math. Rieger’ 
fhen Buchhandlung in Augsburg ift 
erfhienen und in allen Buchhandlungen 
ju haben (in Münden in dr. J, 
2entner’ihen Vuchhandlung): 

U: Bernard, (Pfarrer) Wredig- 
ten über unfers Gerrn Verſu— 
chungen, Leiden und Tod. Zur 
Erbauung für Verehrer und Anbes 
ter Jeſu während der Faften. 
Mir bifhöflih Augsburg’ 
fher Approbation. Zweite 
Aufl. gr. 8. Mit 1 Stahlſt. broſch. 
54 fr. oder 14 ar, 

Diefe Faften. Predigten haben eine 
ähnlihe Aufnahme als „„Hirihers Faften: 
Betrachtung” gefunden. Zwei Jahre nad 
Ihrem Erſchelnen ift bereits eine zweite 
Auflage nötbig, was bei der Menge von 
Predigten — welche jetzt eriheinen, fen 
eine Geltenpeit It. Zu. deren fhnellen Ber: 
breitung hat die gang befonders gan: 
fige biihöfl. Approbation, welche diefel: 
ben als Mufter allen Predigern unbedingt 
empfiehlt, ſehr viel beigetragen. — ‚Alle 
Dezenfionen haben fie als eine feltene Perle 
in der fathol,. Predigt:2iteratur freundiic 
begrüßt. Hr. Pfarrer Hägelsperger 
fagte in ſelner rellglöfen Monatfchrift 
darüber: 

„Belftes : Hebungen find für alle Men: 
„ſa eu die tauglichſten Mittel zur Einkehr 
„In fi) ſelbſt, und zur Ruͤckehr zu Gott. 
„Dleſen Gedanken bat der Verfaſſer aufge: 
„fFaßt und auf eine Welle durchgeführt, 
„daß Referent diefeiben für die Faftenzelt 
„allen Predigern unbedingt als Mufter 
„und Quellen empfeblen fann. Mit un: 
„‚gemeiner Begeiſterung ergreift er jedes: 
„mal fein fortgefentes Thema, durddringt 
„es In Haren Gedanfen und behandelt fo: 
„dann das Ganze, baritellend, betrachtend 
„und betend, mit einer Wärme, bie ſich 
oft fogar zu den Höben der Eprif erhebt.’ 

. Eine erfahrne Wirtwe kann mit 

Vortheil Antheil an einem offenen Ge: 

fhäft nehmen. D. Uebr. ie 

1776, Es ſucht eine ordentlihe Perſon 
einen Von» und Zugehplatz. Kürkenftr. 


. 60 
ehmen gefubt. D. U. Nr. 40. über 2 Stiegen. Augsb.-Münchener Obligt. 99 98 
ẽ Berlag der K. Hofbuchdruckerei von Joſeph Rbal. —— — 


 Augshu 


1770, @ine ordentlihe Perion, die mit 
klelnen Kindern umjugeben weiß, fann 
fogteih einen Plaß erbaiten. D. Uebr. 
171, Ein ordentiiges Mädchen fann 
das Miegi: Haubenftiten oder machen un: 
entgeldlih erlernen. D. Hebr. 

1772, Ein im Nähen geihidtes Midd« 
en fuhrt bis Monat April bei einer Herr: 
ſchaft einen Dienft als Erubenmäden. D.U. 
- 1173. Ein 14 Jayre alted Mädnen aus 
einem Landftädtchen, welches Nähen, Stri- 
den und Spinnen Fana, ſucht auf bas Ziel 
Georgi hier einen Plab- D. uebt. 

1174. Ein Frauenzimmer wünfht Be: 
fhättigung Im Weißnaͤhen oder Kleider: 
maben; gebt au Ind Haus. D Uebr. 


_ 1875, Ein Mädhen von ordentiiden 
Eltern kann unentgeldlih das Kleiderma= 
hen erlernen. D. Uebr. 


Gottge fällige Gaben 
Der gränzenios armen Maurer, Wittwe 
Franzidfa Mater mit 10 Lebenden Kindern, 
movon Äberdieß eines blind. 
Transp. . 5öfl. ldfr. 
Dend. März: Bon A,R.36fr.; „Gott 
ſegne es Ihnen” Witt; v. EL IA;r. X. 
1fl.; „baßbdie Eiternlange leben“ 42 fr; ». 
I. &.2fl.42 Ir.; von Heinrihlfl. Den 6, 
März: Vona.T.if;v.T.v. MR. if; 
„Sollen beten für eine ſchon Jahre lang 
Kranke“ 21; v.9.8.3 4.30 fr.; v. einer 
Unbefannten 1 fl. 20 fr, „Ein Namenstag= 
Gefbent” I fl. Den 8. März: Bon @. 3. 
B. If; v. E.B Mfr;, Zur Ehre Gottes‘ 
». einer Frau 30 fr.; v. einem Ungenannten 
37T Mr. Summa 7T4fl. 69 fr. 


Rahträglih für den armen Gärtner v. F. 
C IA. ia tr. 














r-Börse 
vom 8. März 1841, 
Königl. Bayer'sche Briefe, Geld. 
Obl.4 Proc. m. Coup. prpt. — — 
detto ä 3} Proc rompt. 101 1003 
Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio . . . 
Bank-Actien — 
HM. K. Oesterreichische 
Lott, -Anlehen v. 1834 prpt. 
” ” v. 1839 ”„ — 110 — 
Metalliq. à 6 Proc. prpt. , 1064 106 
detto &4 Proc. prpt. . WM __ 
detto ä 3 Proc, pr . — 
Bank-Actien prpt. Div, Tau käse 
Grossh.-Darmst.-Loose I 
K. Poln. Loose äfl. prpt, ⸗ 
detto à fl. 500 prompt, >: 112 
Ludwigs-Canal . „ „u. 
Eisenbahnen, 
Augsburg - Münchner . 


Verantwortlicher Redasteur: Fr. #. Nidlas. 
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Sonnabend, den 13. März. 


Durch die Doll 3 
bezogen Boftet die EI EHE 
Landbötin 
dalblährig ohne DE 
Gouvert pi 
im I. Rayen u 
If. a2. NN 
im 11. Rayon 
Ufl. 56. 
im II. Rayon 
2f. 5kr. 


Die Ba 


Bayern. 


Wittwoch den 10 d. beſuchten Ihre Maj. die Königin 
in Begleitung Ihrer K. Hoh. der Frau Erbgroßherzogin 
und Sr. Koh. des Herrn Erbgroßherzogs von Heſſen⸗Darm 
fadt, dann ®r. 8. Hoh. des Prinzen Luitpold, die Kleins 
tinderdewahranftalt zu Haidhaufen, und geruhten dem dort 
angeftellten Pflegsperfonale die vollfommenjte Zufriedene 
heit ausjudräden. 2 

In dem Kunftverein ift ein von Sr. Maj. drm Könige 
angefauftes Gemälde ausgeftellt, welches feit einigen Tas 
gen alle Berehrer und Kenner der Kunft In Bewegung ſetzt 
und allgemeine Bewunderung erregt. Es ift eine —— 
mit dem Haupte des Molofernes in der Hand, vin dem 
Künftler, unferm Landsmann Auguſt Riedel in Rom, eben 
fo geiſtreich entworfen als meifterhaft ausgeführt. 

Die kgl. Regierung hat aus den im Betreffe der Br: 
Reflungen von Mühlärzten vor Kurzem gemachten Erhebun= 
gen wahrgenommen, daß bei der Beftellung der Mühlärzte 
ein ganz verfchiedenartiges er ftatt finde, Zur Be- 
feitigung desjelben hat die gl. Regierung fämmtlihe Un: 
tecbehörden von Oberbayern auf das Ausfchreiben der kgl. 
Regierung vom 21. Mat 1836 (Ertrabeilage zum Kreis: nt.» 
DL. Nr. 4.) aufmerkſam gemaht, wornach das Gewerbe 
eines Mühlarztes zu den Vaugewerben gehört, und die 
Prüfung desfelben nah dern Mormen für die Baugewerbe 
ju beurtheilen iſt 

Die muſikaliſch⸗deklamatoriſche Abendunterhaltung vom 
Montag, veranftalter von den HA, Kofmufitern Faubel, 
Menter und Mittermayr, gewährte ber zahlreichen 
Verſammlung einen koͤſtllchen Genuß. Stürmiſcher Beifall 
lohnte die ausgezeichneten Leiſtungen der Mitwirkenden. 

Die ſeht werthvolle Verlaſſenſchaft des leider zu 
verftorbenen Hen. Profeffors Dr. Wilhelm — 
naͤchſt Statt. Eine Sammlung ſeltener Waffenſtuͤcke aus 
alter Zeit möchte befondere Aufmerkſamkeit verdienen. 

Bon Würzburg ift am 6. März eine Abtheilung Ar: 
tillerie, aus einem Hauptmann mit € andern Ofen und 
einer bedeuienden Anzahl Unteroffigiere und Artilleriften bes 
ftehend, nah Germersheim abgegangen. 

Mittwoch den 12. Mai d. 9. und die folgenden Tage 
wird an dem katholiſchen Gpmnafium zu &t. Stephan in 
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Augsburg für die dem Regierungsbezirt Schwaben und Neu: 
burg angehörenden Tandidaten des Lehramts für die beiden 
unteren und obern Klaffen der lateiniihen Schule eine Con- 
furs: Prüfung abgehalten werden. 

Die Sigungen tes Affifengerichrs zu Zweybrücken für 
das erfie Quartal 1841 wurden am 1. März eröffnet, In 
diefer Seffion, melde bis zum 17.d. M. beender feyn wird, 
haben die Geſchwornen in 16 Proceduren über 20 Indiviz 
duen zu urtheilen, wovon 3 wegen freiwilliger Toͤdtung, 
1 wegen Berwundung, 1 wegen Nothzucht, 2 wegen falfchen 
Zeugniffes, 1 wegen betrügeriichen Bankrott, 2 wegen Straſ⸗ 
fenraubs, und 10 wegen Diebftahls angeklagt find. 

Die Allgemeine Zeitung enthält nadhftehenden Aufſatz: 

„Vom dc Ein ung zugefommened Schreiben von der obern 
Donangegend enthält über das ſudweſtliche Eifenbahnfpftem Be: 
trachtungen, die wir im Weſentlichen hier niederlegen wollen. Die 
neuern @ifenbahnbewegungen in Defterreih, Böhmen, Sachſen, 
Preußen, Thüringen und Heffen rufen uns laut die Warnung au, 
baf in diefer Sache kein Land ungeftraft zurüdbleiben könne. Wer 
dem Gang diefer Bewegung feine befondere Aufmerkfamfeit wib: 
men fann, wird es kaum glaublich finden, daß jene Länder den 
Reifeverkehr und den Trandport aller werthvollern minder ind Ge: 
wicht fallenden ®üter, die zwifhen dem Rhein und Wien hin: und 
bergehen, zum Nachtheil von Württemberg und Bapern an fi 
reißen würden, wenn diefe Staate fi nicht beftrebten, leichte 
tig mit jenen eine oſtweſtliche Eifenbahnlinie berzuftellen, Und 
doch ift dem fo. Es ift als emtfchieden zu betrachten, daß Zürich 
mit Frankfurt, Frankinrt und Köln mit Kaſſel, Kaffel mit Leipzig 
und Dresden, Dresden mit Prag, Brünn und Wien nah Verlauf 
weniger Jahre durch eine ununterbrocene Eifenbahntinie verbunden 
ſeyn werden, daß man folglich alsdann höchſtens 50 bis 60 Stun: 
den nöthig haben wird, um von Zürih, von Bafel ober Straßs 
burg nad Wien zu reifen oder Güter zu verfenden, Dieß ift noch 
nicht Altes. Wien bant auch nad Trict Wie viele nah Italien 
über Bayern und Württemberg Meifende wird dieß nad jener 
Route ziehen, in welde die Donaudampfſchifffahrt mündet ! Nicht 
minder — ja no mehr find wir im Handel mit der Schweiz und 
Norddentfchland bedroht. Man weiß nit, mie viel bereits uns 
ferm Verkehr durch die württembergifhe Handelsroute von Frie- 
drichshafen nach Leipzig entzogen worden iſt? Schon geben regel: 
mäßige Frachtfuhren wöchentlich zwiſchen diefen beiden Pläpen hin 
. Diefen Verkehr würden beide Staaten an bie Kaflel: 
Frankfurt: Züriher Eiſenbahnlinie ganz und gar verlieren. Mürn: 
berg, Augsburg und Lindan fähen in dieſer Beziehung ihre ganze 
Bedeutung bloß geftellt. Hat aber einmal der Handel eine an: 
dere Richtung genommen, fo ift er ſchwer wiederum in bie alte 
Bahn zurüctzuleiten.’ — 


Consomme. 
Politifches und nichtpolitifches. 

Briefe aus Athen vom 27. Febr. in der Allg. Zeit. 
melden: X. Maurofordato wurde von London nad Athen 
berufen zur Uebernahme des Portefeuille des auswärtigen 
Minifteriums und des Poftens eines Konfeilpräfldenten. 
Tritupis folte mwirder nach London gehen. Se. kgl. Koh. 
der Kronprinz von Bayern wollte, wie es ſchien, feinen 
Aufenthalt in Griechenland verlängern, Ein Gerät be: 
jeihnete Alerander Sturdza als Nachfolger Katakafis. Die 
Regierung traf Maafregein, daß eim Aufftand, der in 
Randia zu drohen ſchien, von Griechenland aus auf keine 
Weife gefördert würde, 

Dbgleih an die Stelle der Kriegsgeruͤchte neuerdings 
Friedenshoffnungen getreten find, fo will man in Berlin 
doch wiſſen, daß die Geſandten der nordiſchen Mächte von 

rankreich beſtimmte Erklärungen über die Entwaffnung ge- 
fordert, im Weigerungsfalle aber die Zufammenziehung ei: 
nes deutſchen Heeres und geeignete Maafregeln jur Abwehr 
der bedrohlihen Nüftungen angekündigt haben. Worläufig 
würden von preußifcher Seite die drei längft dazu beſtimm⸗ 
ten Armeekorps unter der Leitung des Generals v. Grol⸗ 
man fich vereinen. 

Unter den tönigl. Propofitionen, die dem Landtage der 
vreußifchen Provinz Weſtphalen allein und nicht auch ben 
übrigen Landtagen vorgelegt worden find, bemerft man uns 
ter andern auch folgende: Beſchraͤnkung der Bodenzerſtuͤcke— 
lung. Unſere getreuen Stände haben fih mit dem erften 
(im Jahre 1827 verfammelt gewefenen) Provinzial:fandtage 
dahin erklärt: „daß fie zur Erhaltung eines fräftigen Bauerns 
fandes eine ſeſte bäuerliche Succeffions-Drdnung , welche 
das Gut ohne übermäßige Belaſtung in Einer Hand ers 
halte, und zweckmaͤßige Vorſchriſten gegen die abfolute 
Theildarkeit der Grundftäde für nöchig erachteten.’’ 

Die Mainz: Dieberiher Waſſerbaufrage fcheint Gegen: 
Rand der Verhandlung dee deutfchen Bundes werden zu 
wollen. Bemerkenswerth if, daß gleich den Tag nach jener 
volljogenen Wafferbaute eine-Bundesmilitätwahe auf die 
Rheinbruͤcke placirt wurde, und daß von jegt an die Nhein- 
brüde des Nachts nice geöffnet wird, 

" Die Königin von England hat dem jungen Sultan 
einen großen und fchönen Diamanten geſchenkt, der die fons 
derbare Form eines Halbmondes hat und auf 900,000 Fran: 
ten gefchägt wird. 

Der ſeit Jahren ſchon mit Beharrlichkeit verfolgte 
Bohrverſuch eines arteſiſchen Brunnens am Getreidemarkt 
in Wien iſt in den letzten Tagen mit dem glaͤnzendſten Er⸗ 
folg gekroͤnt worden, indem man in einer Tiefe von beildufig 
100 Klafter auf eine mächtige Waſſerader traf, die nun 
ihren Weberfluß in Aberreichem Maafe hervorfprudelt. 

In Paris nehmen die Selbftmorde unter den jungen Leu⸗ 
ten beiderlei Geſchlechts wieder ſtark überhand. Vorzüglich 
junge Künftler und Künftlerinnen find die Opfer. Ein auss 
gezeihneter Schriftſteller, der ſich mit deutfcher Literatur 
beſchaͤftigte, hat den Verſtand verloren. 

Im vorigen Jahre find in London nicht weniger als 
245 Kinder verbrannt, welde in Zimmern, wo Fener brannte, 
allein gelaffen wurden. Die meiften diefer Meinen Unglüd: 
hen waren Mädchen, da die weitlihe Kleidung biefer 

mehr audfebt. 


Bon Seite des heil. Stuhles follen die kirchlichen Vers 
haltniſſe mit Portugal fo gut als regulirt feyn. Was Dom 
Miguel berrifft, fo werden deffen Angelegenheiten ganz das 
von getrennt bleiben. Er, fo wie fein Ambaffadeur, Don 
Antonio de Almeida Portugal di Lanradio, haben eine lange 
Unterredung mit dem heil, Dater gehabt, in Bezug auf feine 
künftige Stellung in Rom. Man bat hierbei wieder den 
Grandſatz geltend gemacht, daß die Einheit der Kirche nicht 
dur die Regierung eines Landes leiden dürfe. — In dem 
geheimen Conſiſtorium am 1. d. Mts. hat der heilige Was 
ter, nachdem er eine Allocution wegen der kirchüchen Anges 
legenheiten in Spanien an die Berfammlung der Tardindle 
gehalten, den Erjbifhof von Lyon, Ludwig Jakob Meriz de 
Donald, zum Eardinal creirt, und einen zweiten Cardinal 
in petto refervirt. Unter den präconifirten Bifhöfen ift be— 
merfenswereh der Biſchof von Mohilew in Rußland, Mon: 
fignore J. L. Pawlowsti, dem zum Schluß des Confiftoriums, 
auch das heil. Pallium zuerkannt wurde. Bei dem franzoͤſi⸗ 
ſchen Botſchafter, Grafen Latour-Maubourg in Rom, war 
aus dieſer feierlichen Veranlaſſung am 1. d. Abends großer 
Empfang, wobei die hohe Geiftlichkeit, die fremden Diplo— 
maten, der Adel und viele Perfonen von Auszeichnung ers 
dienen. Außer der gemöhnlihen Illumination der Paldfte 
waren diefesmal noch die Bagaden der franzöf. Nationalkirche, 
die Wohnung des Ambaffadeurs und die Akademie brillant 
beleugtet. Don Flavio Ehigi, aus der gleihnamigen fürft: 
lien Familie, Nobelgardift Sr. Heil. des Papftes , ging 
am felben Tag noch als Courier nach Lyon ab, um dem Erz⸗ 
bifchof jener Stade die erfolgte Ernennung zum Cardinal 
fo wie das rothe Kaͤppchen zu überbringen. 

Der Hofball in Madrid, welchen Ejpartero der jungen 
Königim veranflaltet hatte, fiel ziemlich kühl aus. Man er- 
zähle, die junge Königin habe auf Eipartero's Frage, 06 
ihr der Ball gefalle, ob fie vergnügt fey, ob ihr michts fehle, 
ganz unbefangen geantwortet, der Ball fey zwar recht fchön, 
aber die Mutter fehle dabei. Gewiß ift wenigftens, daß 
die Antwort der Meinen Königin Efpartero nicht behagte, 
und daß fie wie ihre jüngere Schwefter, die Infantin Louiſe, 
reiche Öracelets mit dem Miniaturbilde Chriftinens trugen. 

Eſpartero dulder nicht, daß die junge Königin von 
Spanien der Eröffnung der Eortes beimohne; er will ſelbſt 
die Thronrede in ihrem Mamen verlefen. Das Finanzmi⸗ 
nifterlum iſt im großer Verlegenheit, da der Herzog ſehr 
große Summen für die in und um Madrid befindlichen 
Truppen verlangt. Aus Tatalonien lauten die Nachrichten 
beunrubigend. 

Der Hauptinhalt der neuen Poft aus deu nordameris 
kaniſchen Freiftaaten dreßt fih abermals um die große trans— 
atlantiſche Repuplitaner: Angelegenheit: das Geld. Das 
von der Vereinigten Staaten: Bank gegebene Beifpiel der 
BWiedereinftellung (nicht Wiederaufnahme , wie dur einen 
Irrthum im legten Blatte gemeldet wurde) der Baarzah— 
lungen wurde von den andern Banken in Philadelphia, dem 
von ihnen gefaßten Beſchluß entgegen, mit nur jwei oder 
drei Ausnahmen nahgeahmt, defigleichen von allen füdlich 
von Philadelphia befindlichen Banken Die übrigen Banken 
des Staates Pennfplvanien ſchickten erft eine Deputation 
nad KHarrisburg , um die Pegislatur zu bewegen , daß fie 
die Strenge des Geſetzes gegen Suspenfion mindern und 
ihnen Huͤlfe leiften möge.— Die große Jury der Niagara⸗ 
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. Graffchaft hat wirklich gegen Hrn. M'Leod die Spezialun: 
terfuhung erkannt wegen „abſichtlichen Mordes’’ des Mans 
ned Durfee , welcher bei Gelegenheit der Verbrennung des 
Dampfboots Taroline auf dem Werft des amerikanifchen 
Sränzortes Schloſſen erihoilen ward. „Wir werden num 
ſehen,“ fagt der Londoner M. Avertifer, „welche Schritte 
die engliſche Regierung zur Befreiung ihres auf Tod und 
Leben angellagten Unterthans ergreifen wird.” — 


In der Sitzung des engl. DOberhaufes v. b. d. Aufferte 
der englifchproreft. Bifchof von London: „Ich erlaube mir 
eine Frage an den edlen Lord Dberfämmerer in Betreff 
gewiffer Unterhaltungen, welche neuerlih im Drurylane⸗ 
Theater ftattgefunden. Ich weiß wohl, daß den vornehm: 
fin Theatern der Hauptſtadt während der Faftenzeit zu 
fpielen erlaube ift, aber ich wußte nicht, daß diefe Erlaubs 
nis fi bis auf Mastenbälle, auf Mummereien ausdehnte, 
die von ben anftößigften Umftänden. Auf einem bdiefer 
Bälle find Scenen voll der roheften und verleßendften Uns 
anftändigkeit vorgefommen, Handlungen fo fhmußiger Uns 
sucht, daß der ehrbarere Theil des Publitums zu murren 
und zu zifhen anfing. Scaufpielerinnen und franzöfiiche 
liederliche Dirnen (deren Einfuhr in London jedenfalls Luxus 
war) erfrechten fich fo obfeöner Tänze, dafi die Augen der 
anmwefenden Engländer daran geärgert wurden. Während 
in veömifch = katholifchen Ländern die Behörden folhem Uns 
fug wehren, follte man es doch kaum für möglich halten, 
daß er hier bei uns Öffentlicd, geduldet wird. Das Stans 
dal war ein Öffentliches, und die ed gaben, waren Mens 
[hen aus der Hefe von Paris. Der Unternehmet diefer 
Bälle war ein fremder Yude, der aus diefen Schändlich: 
keiten Gewinn 309. 

Ibrahim Paſcha foll fih in bedenklichen Gefundheits: 
Zuftänden befinden: einige ſprechen von MWefferfucht ; jeden: 
falls ift ev fehe aufgedunfen, während fein Bart ganz weiß 
geworden ift. Seine Reizbarkeit fol fo furchtbar geftiegen 
ſeyn, daß alle feine Mamelucken, feine ganze Umgebung 
ihn verlaffen haben. 

In der frangdfifhen Pairstammerfigung vom 6. März 
wurde der Fürft von der Moskwa durch feine beiden Pa— 
then, die HH. Philipp von Segur und Petit, eingeführt. 
Nachdem der neue Pair den vorgefihriebenen Eid geleifter, 
verlangte er das Wort. Der Präfident, Baron Pasquier 
(einer der Richter des Marfchalld Ney), verweigerte es 
ihm und blieb unbeweglih, fo daß der Fürft endlich unge; 
hört und murrend zwifhen den Generalen Rampon und 
Heudelet Plag nahm. 

Nıh einem am 7.d. in Straßburg eingetroffenen Tages 
befehl des franzdf. Kriegsminifteriums haten die in Neu— 
breifah, Schletiſtadt und Straßburg liegenden Mannfhäf: 
ten des 2öften Infant. Regts. bis zum 24. d. ihre jebigen 
Sarnifonen zu verlaffen und ſich nad Lyon zu begeben, 

Die Differenzen zwiſchen Frankreich und Marokko, von 
welchen die Journale vor einigen Monaten fo viel Aufhe— 
bens machten, follen einem Schreiben des Marfeiler es: 
maphore aus Tanger vom 19. Februar zufolge fo gut wie 
völlig ausgeglichen ſeyn. 

In Paris leben zwei reiche Amerifaner, Oberſt Thorn 
und Bankier Wels; diefe freien Bürger der Union find auf 
den Einfall gekommen, ariftofratifhe Bälle zu geben. 


Zwei neuerlich angekommene Landsleute derfelden , Kerr 
Bingham und Mad. Molton, überbieten fie noch. Diele 
ftoljen Vankees wollen Niemand geftatten, bei ihnen Wal: 
zer zu tanzen oder ein Glas Punſch zu trinken, der nidt 
wenigftens einen 400jährigen Adel von vÄterliher und 
muͤtterlicher Seite nachweiſt. Madame Bingham lanıc 
Zeit nah Lifen gefucht, um ihre Einladungen zu machen; 
die der Herzogin Decazes waren ihr zu bürgerlich, die ter 
Gräfin St. Adelgonde zu ſehr Juſtemilieu; endlich gie 
fie fih an die Liſten der Fürften Rohan, die dafür befan..: 
find, daß fie mur reines Vollblut aus der Vorftadt St. 
Germain enthalten. 

Die Ueberfhwenmung der Rhone und Saone im 
Dktober und November v. J. hat, fo meit es bis jegt er⸗ 
mittels iſt, einen Schaden von 15,891,434 Fres. veranlaßt. 

Der Earliften:Cef Cabrera fol die Erlaubniß, fich 
nah Bourges zu Don Carlos zu begeben, verlangt , aber 
nicht erhalten haben. ‚ 

Die Bevoͤlkerung von Algier betrug am 31. Januar 
30,000 Seelen, darunter 16,247 Europäer (7208 Fran: 
ofen, 5261 Spanier, 1564 Engländer sder Maltefer und 
1412 Staliener). 

Aus Schaffhaufen in der Schweiz wird berichtet: 
Der große Rath beſchloß am 5. Mär; mit 34 gegen 32 
Stimmen nah dem Antrage der Mehrheit des Regierungs: 
Rathes folgende Inftruftion: „Es fey der Stand Aargau 
anzuhalten, das bekannte Klofterdefret zuräcdzunehmen mit 
Vorbehalt der Beſtrafung wirklich erweislichen — * 

Der große Rath des’ Kantons Thurgau ſoll das An— 
erbieten des Fürften von Thurn und Taris, die Thurgauer 
Poft für jährlih 12,000 Thaler in Pacht ju nehmen, ans 
genommen baben. 

Der Biſchof von Gambrai hat andie Gelſtlichkeit feinerDiöcefe 
ein Mundfchreiben über die der beitehenden weltllchen Macht 
gebührende Unterwerfung erlaffen, deſſen Juhalt die franzöf. is 
nifterfellen Blätter, wie bidig die verdiente Anerkennung ſchen⸗ 
fen. So fagt der Moniteur: „Man wird diefem wahren Hlt⸗ 
tenbriefe feinen vollen Belfall ſchenken, da er bad Slegel der 
tiefen Welsheit und des erleugteten Gelſtes des Präleten 
trägt, der Ihn geichrieben. Man bat biewellen dem Elerus 
vorgeworfen, daß er ſich fn den Streit der Leidenschaften miſche. 
Er felbit aber bat eingeiehen, daß er die Mittel feines Elu— 
fluffes nicht darin, fondern in der jtrengen Erfüllung feiner 
Pfchten, in dem Geiſt der Siebe fuchen mie. Dadurd allein 
kann er jenes volle Unfehen erlangen, deſſen er bedarf, um zw 
dem wahren Glüf und der Vervollfommmung des gefellfcaftli- 
hen Zuftandes beizutragen.” In dem Eingange felned Rundferefs 
bene weist der Biſchof auf die antlfoclalen Lehren bin, bie felt 
Kurzem in Frankreich verbreitet wurden, und aus einem urs 
fprünglic politifden Character mehr und mehr In einen religids 
fen und theologiften übersingen. Er mabnt hierauf an bie 
Worte des Hellandes: „Seht dem Kalfer was des Kaifers If’, 
und erinnert an die Bemerkung Boſacts, daß ber Herr nicht 
unterfucht habe, wie bie Macht der Gälaren gegründet worden; 
ihm fep genug geweſen, daß er fle gegründet vorgefunden, nud 
defhalb wolte er, dap man in ihrer Autorität zugleich die gött- 
ilche Ordnung und die Grundfage der dffentligen Ruhe achte, 
als weiteres Belſplel führt er aus der Geſchlchte der Nadfols 
ger ber Apoftel die Anerkennung Plpins durch den Papſt Zacha⸗ 
tiad an, und citirt eine Stelle aus einem Breve Plus VL, in 
welchem zu einer Seit, wo die Unterwürfigkelt unter die beites 
bende Macht fehr ichwierig und peintich war (zur Zeit ded Dis 
rectorlums) die Franzofen zum Gehorfam gegen die Obrigfeit 
ermahnt mwurben. a 
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Münden. Wie bereits erwähnt, hat die Inſtallation 
des erften rechtskundigen Bürgermeifters der Haupt- und 
Reſidenzſtadt Münden, Here Dr, Jatob Bauer, Don: 
nerftag den 11. dieß auf dem Rathausfaale ftattgefunden, 
Nach diefer feierlihen Handlung verfammelten ſich die Mit⸗ 
glieder des Magiſtrates und des Colleglums der Gemeinde: 
Bevollmächtigten bei Hrn. Weingaftgeber Dit zu einem froͤh⸗ 
lihen Maple: 

Am 6. März hai Hr. Geheimerarh v. Wiebeting 
feine wiffenfdaftlihe Reife nad Italien angetreten. 

Bei der gegenwärtigen Jahreszeit ift es wohl nicht 
ungeeignet, in Erinnerung zu bringen, daß das Fangen der 
Bingvdgel firenge verboten fey. Miele kümmern fi zwar 
wenig um das Verbot, aber diefe Leute haben eben fo wer 
nig Herz als Verſtand: denn wenn fie bedädten, daß das 
Bangen der Bingusgel eben fowohl der Landwirtbfchaft, der 
Obſtbaumzucht ꝛc großen Schaden bringe, als es graufam 
und unrecht iſt, miürden fie das Einfangen bdiefer armen 
Geſchoͤpfe gewiß unterlaffen. 

(Eingf.) Es if hoͤchſte Zeit, bie Fufwege auf der Senblinger 
Landſtraſſe zu beflefen, um nicht in Waſſer und Kotb zu verfinfen. 


1902. Abic 
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Am 28. März I. Is. finder in Harlahing be 
Dünen ein Pferderennen Statt. 


1901. (Fingef.) infender diefes ftimmt mit den Anfisten 


des Verfaflers des Aufſahes Im bayer. Yandboten Nr. 67, vom 


8. März h. a. ſowohl binfihriih des Luftipleis: Die Kirchen, 
von 2. Feldmann, und deffen Darftellung, als auch über das 
Ballet, die Spiphibe, und befonderd mit dem, was er In Be: 
siehung der liebiihen Dem. Polln fagt, vollfommen übereln, 
nur bedauert er darin gewiffermaffen eine Art von varteilichkelt 
finden zu möfen — warum nämlih wird von Hra. Opfer 
mann gar feine Erwähnung gemacht, wäbrend berfelbe unläugs 
bar gewiß auch zur Verberriihung diefer Vorftellung weſentlich 
beigetragen bat, und zwar nicht nur allein, daß er es Lit, der 
das Ballet, die Sylphide, bier In Scene gefeht bat, fondera 
auch durch feine melfterhafte, grachöfe Mitwirkung im Pas de 
deux mit Dem. Polin, wo ihm nah jedem Selo ber raufhendfte 
Beifall des fo zablreih verfammelten Publifume zu Theil murbe, 
mithin feine vortrefflihe Zeitung verdiente Anerkennung fand. 
Feder unpartellihe Kunfifreund muß übrigens elageſtehen, daß 
Hr. Dpfermann, felt wir ihn den unfrigen neunen, bedeutende 
Fortſchritte gemacht hat, und bei feinem eljernen Bleife und 
tafilofen Eifer noch eine hohe Stufe auf feiner kuͤnſtlerl ſchen 
Paufbabn erringen wird. Ehre alfo auch Dem, dem Ebre gebührt! 


Xied, 


gefungen bei der Beförderung des hochwürdigen Herrn Pfarrers Geprg Ungermaier zum Stadtpfarrer nad) Iugolftadt. 


So lebe wohl, wir müffen jebt verzichten 
Auf Dich o Freund; ein größ’rerWirkungefreis 

Erwartet Dih mit feinen neuen Prlichten, 
Des kraͤft'gen Strebens, des Verdienſtes Preig, 

Nimm, vor Du gebft, aus unfer aller Herzen 
Die Wünfche, welche für Dein Heil ergtäh’n; 


Wie Rofen aus Dem Dornenftengel blüh'n. 


Sonntag den 14. März: „Der Talis‘ 


Was Du und warft, wir werdend nie vergeffen, 
Die Thräne, die vom heißen Auge rinnt, 
Die Seufzer, fo den bangen Bufen preſſen, 
Bezeugen laut, wie wir für Dich gelinnt. 
Die hohe Achtung, die Du Dir errungen, 
Glanzt nicht allein imScheitungsangenblid; 
Es möge Glüd fogar aus Deinen Schmerzen Wenn diefes Lied auch Lange ſchon verflungen, 
Stets denken wir mit Stolz an Dich zurüd. 


Rönigt. Hof: und Mationaltheater umsSu.in der bl. Gelitipitalk. 3. St. Eiifab. 
-- fr. Ther. Hofer, berzoal. Hoflaqua'sgatt., 


Und auch die Liebe, die und hier verbunden, 
Erneue dort, wohin Du gehft, ſich Dir ; 
Sie ſchmücke golden Deine Lebend:Stunden 
Am frohen Freundesfreife fo wie hier, 

Dod wenn fich glucklich Deine Tage Ienfen, 
Dich Freude kranzt und heitre Seelenruh— 

So fende Gruß und ftilles Angedenken 
Den treuen Freunden in der Ferne au. 


1588. (36) praes. den 2. März 1841, 
Befaunntmadung 


man’, Pofe und Gefang von Neftrop. 
Montag den 15. d.: „Die Anglifaner 
und Purltaner‘, große Oper mit Ballet 
von Menerbeer. 
— Muſeum. 
1648, Montag den 15. März: 
onmnzert. 
Anfang 47 Uhr. 


Kunſt-Verein. 
1719. (2b) Montag den 16., Diens— 
tag ben In., und Mittwoch den IT. 


mes 1841 
eneral:DBerfammlung 
zu Anfertigung IE. KBatifenutinien für 


Der Verwaltungs s Ausfchuß. 


Gefellichaft des Frobfinne. 
1828, (4b) Mittwoch den 31. März: 
Erſte ordentl. Generalverfammlung 
nach 55. 69. und 70. der Statuten. 
Unfang 7 Uhr Abends, 

Das Näbere hierüber iſt im Geſellſchaſts— 
Lokale einzuiehen. 
Münden den 9. März 1841, 


Zobesfälle in Münden. 
Hr. 5 Sörmann, b. Metzger, 41 9. 








Ber tag den 13. März um 4 
u tontag db. 15. Märg um 
10 ‚ und Dienftag den 16, 


40%. Beerd. iſt Samftag den 13. März 
um balb 4 Uhr, und Gotteddienft Montag 
d. 15, d. um UUhr bei ll. 2. Fr. — Hr. Eid, 
Spindipfrn, f. Nebnungscom. b. f. Staats: 
Schld. Tilss.: Commil., 59 3. Beerbig. 
it Samjtag d. 13, März um 4 Uht, und 
Gottes. Dienftag den 16.d. um O uhr bei 
Sr. Peter. — Walb. Helling , Landuogtsw., 
von Mindelh., 80 J. — Ant, Befel, Bed. 
v. Wolferfna, Logts. Nabburg, 126 J. — 
Wilh. Maler, Zimmerg. v. Kempten, 285. 
— Hr. Karl Müller, Cand, jur., v. Laudau, 
20 3. — Joſ. Solelß, ehem. Wahtmilr., 
von Elchſtadt, 51 J. — Gg. Welnmüller, 
Tagl. v. Buchloe, 579 — Eliſe Fliſcher 

Siegelladfahr.:Batt., 51 I. — Nil. Nie: 
dermayr, Zagl. v. Haldh., 64 9. — Dan. 
Menth, Gem. v. Inf.» Ramt. Fr. Hert: 
ling, von Wottendurg, 259. _ 

Auswärtige Todesfälle. 

In Berchtesgaden: Hr. Frz. Graßl, 
Gaſtwirth, 40 J. (E8 iſt dleß der früher 
als Naturmuſiker befannte Graßl, der mit 
feinen 7 Kindern ſich nicht allein im In-, 
fondern auch im WAnslande vielen Beifall 
erwarb.) 

In a Hr. Yob. Erdr. Langheinrid, 
b. Gold: und GSiberarbeiter, 73 9. 

1898. Ein vorderer Zogenplaß des Ill, 
Manges inte wird vom 1, April an abge: 
geben, das Mähere bei der E. Theaterkaffe 
zu erfragen, 


Auf Antrag der Erbeintereffenten wer: 
den die zur Verlaſſenſchafts- Mafe ber 
Kornmeflerswittwe, Franzista Kolb, ges 
börigen beiden Häufer Ar. 14. am Firber: 
graben und Nr. 15. in der Fürftenfelder : 
Gaſſe gertatlich veriteigert, und wird biers 
zu Commifion auf 

Samftag den 27. März I. 3. Vor⸗ 
mittags von 9 — 12 Uhr 

Gang I. Zimmer» Wr. 16. anberaumt, wos 

von Kaufsllebhaber mit dem Bemerfen in 

Kenntniß geſetzt werden, daß der Hluſchlag 

von der Genehmigung der Intereffenten 

abhängt, 

um 25, Februar 1841. 

K. Kreise und Stadtgeriht Münden. 
Barth, Director, 
Feichter. 


1867, Yun der Gluͤcksſtraſſe Nr. 9. iſt ein 
Garten fammt einer größern und, kleinern 
Wohnung, entweder thelimelfe oder im 
Ganzen, auf das Ziel Georgi zu vermie= 
tben. Das Nähere it im bintern Gars 
tengebäude zu erfragen. 


1894, In der Del: Raffinerie, Sporergaͤß⸗ 
hen Nir.2.nächft der Frauenkirche, find meh: 
rere 3tr. Lela u. Mepstuchen zu haben ; auch 
wird feinftes Lampenöl zu 20 fr. d. Pfd. abgeg- 


810, Belm Theater wurde ein Sadıud 
gefunden, D. Uebt. 


“ 


— 


834 
1807. Im tiefften Schmerzge⸗ 
fuͤhle geben wir unfern Wer: 
wandten und Gönnern die traur 
rige Nachricht, daß es Bott dem 
Almäctigen gefallen bat, uns 
fern lanigf geliebten Sohn und 
Bruder, ben hocwuͤrdigen 
Herrn Cooperator 


Karl Hillenbrandt 
ju Höldbrun, 
am I. März nad ſeht furgem Krankenla— 
ger und empfangenen hl. Saframenten, in 
einem Wlter von 30 Jahren von diefer 
@rbe abzurufen. 

Wir bitten um file Thellnahme und 
empfehlen den Verblichenen und und bem 
frommen Andenfen Im Gebete. 

Wilsbibarg am 5. März 1841. 

Bitteria Hillenbrandt, Uhrma— 
liess als —— 

Amal. llenbrandt, 

Joſeph Hillenb A Geſchwiſter. 


1403. (36) praes. den 20. Februar 1841. 
Beftauntmadung. 
Auf Mndringen eines Hppotbel » Glän: 
bigers wird die Bebaufung des Hofbuch⸗ 
ndlers Philipp Zalcd Bapner an ber 
BWeinftraffe und am Schrannenplage Nr. 3. 
zum Wurmsegg genannt, gemäß Schaͤhung 
dom 25. Nov. v. J. auf 37,000fl. gewer⸗ 
thet, und mit 12,000 4. Ewigaeld, daun 
mit 28,700 fi. Hppotbef: Kapitallen belas 
ftet, verfehen mit einem Hofraum-u. mit 
laufendem Waſſet, und mit dem Erdge— 
ihefle 5 Stodwerke hoc, dem Öffentlihen 
Werfaufe an den Melitbiethenden nad $. 
64. des Hupothefengefehes vorbehaltlich der 
Beltimmungen der $$. 98-101. des Yro⸗ 
sehgefenes vom 17. Nov. 1837 unterworfen. 
Hiezu wird Tagsſahrt auf 
Montag den 19. April. J. von 
9 — 12 Uhr 
anberanmt, wozu Kaufsluftige mit dem 
Bemerten geladen werden, daß Gerichts 
Unbelannte ſich mit legalen Leumunds- und 
Dermoͤgens-Zeugniſſen auszumelfen haben. 
Conel. am 9. Februar 1841. 
R. Kreis s und Stadtgeriht Münden. 
Bartb, Director, 
Eammetb, Rathé-— Ace. 








1760, 6) pracs. 5. Mär; 184l, 
Bekanntmachung. 


Am 21. Dit. 1840 if der quieszirte E. 
MRegimentsarzt Dr. Ferdinand Haller ba- 
dier mit Tod abgegangen. Wer Immer 
an deifen Müdlaf einen Erbſchafts- oder 
andern Anfpruch macht, wird aufgefordert, 
denfelben sub termino 30 Tagen bier ans 
zumelden ‚und nachzuwelſen, Indem bier: 
auf fpäter nicht mehr Bebör gegeben wird, 

Brud am 5. März 1841. 

Königl. Landgeriht Brud. 
gif her, Landrihter. — 

1869. Man wunſcht einen kräftigen Kua ⸗ 
ben zu irgend einem ſoliden Seſchaͤfte in 
die Lehre zu bringen. D. Mehr. 
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1886, (34) praes. den 11, März 1841. 
Befanntmadhung,. 
Die unterm 15, v. Mis ausgeſchriebene 
und auf Donnerftag den 15. April Bor 
mittags 10 — 12 Uhr angefegte gerichtliche 
Berfteigerung des Haufes Nr. 18. (altes 
Nr. 971) in der Seudlingerfiraffe dabier 
fol, elner neuerlichen Webereinfunft der 

Antereffenten zufolge, unterbleiben. 
Anden dließ zur öffentlihen Kenntnif- 
nahme gebracht wird, wird die unterm 
15 v. M. ergangene Ausihreibung, worin 
durch Verſtoß das Haus als Nr. 2. bejelch⸗ 
net morden, biemit außer Wirkſamkelt 
gefeßt- 
am 8. März 1841, 
Kol. Kreis: u. Stadtgeriht München. 
Barth, Direktor, 





Befanntmadhbung. 
1883, (3a) Im der fol. Hof:-Baums 
fhule im k. engtifhen Garten zu Müns 
en, fo wie in den E. Hof: Baumfaulen 
za Nompbenburg und Schlelßheim, find 
noch eine große Anzahl ſchon blähender 
Bäume und Sträucher, fo wie auch Obſt⸗ 
Bäume, darunter vorzüglich ſtarke Johan 
nis: und Stadelbeerftauden zu fehr billi= 
gen Preifen zum Verkaufe vorrärhie. Die 
verehriihen Adnehmer beiteben fih im 
franfirten Briefen an bie treffenden fal, 
Baumſchulen birect zu wenden. 
Münden den 10. März 1841, 
Königl. Hofgaͤrten⸗ Intendanz. 


Bekanntmachung. 
1884. Ju dem neuen Damenftifis: Ges 
bäude, Lubwigsftraffe Nr, 14. ift ein mit 
Obſtbaͤumen, Gartenhaus und Pumpbrun: 
nenverfehener Gemuͤſe⸗Garten zu verfiliten. 

- Yachtliebhaber wollen ſich mit der un: 
terzeihneten Adminiftration benehmen. 

Münden den 9. März 1841, , 

Königl, Damenftifts = Adminiftration 

&t. Anna. 
Röd. 
1868. Bel unterfertigtem ?. Neutamte 
ift die zweite Schreiberftelle erlediget. 

Bewerber bierum, welche fih über Be: 
faͤhlgaung und Moralttät in franfirten Brie: 
fen auszuwelſen haben, können fogleld oder 
mit Ende gegenwärtigen Monats gegen 
gutes Honorar eintreten. 

Am 10. wiärz 1841, 

Königl Rentamt Brud. 
Yaur. _ 
1887, Bon der Sten Auflage der Schrift: 
„Mufruf an edle Herzen zur Unterſtü— 
Bung ber durch den Donau : @idgang 
verunglüdten neun Dörfer in ben 
Amts: Bezirken Stadtambof u. Wörth. 
Eine Predigt, gehalten am Sonntage 
Geragefima von Dr. Chomas Wifer, 
Hof: Stiftsprediger und Eanonlcus 

ad honor, zum hl. Eajetan‘ 
iR das Eremplar für Or. zu haben In ber 
Lentner’ihen Buchhandlung in Münden. 
1880. 12,000, find auszuleihen. D. U. 








PR 


1831, praes. ben 10. Mär; 1841. 
Befanntmadung. 

Auf Andringen der Gläubiger wird das 
Geſammtanweſen des Johann Probit, 
Beligers der Saftwirthfhaftzur 
Grafeneihe in Oberfenbdbling, 
HRE. T., dem gerihtlihen Berfaufe nad 
$. 64, des Hypotheken-Geſetzes und der 
65. 98.— 101, des Prozeß: Grfehes von 
1837 unterftellt. 

Die Beſtandthelle dieſes Anmwefens find 
folgende: 

A. das Hauptgut if freieigen, aber 

jebentpflictig. 
a) Gebäude: 

. das Haus Nr. T, mit der bieranf und 
auf dem Garten radljirten Gaſtwirth⸗ 
{daft mir 2 Etagen, mit Plattendach 
und Schludeln gemifht, bann mit els 
nem tan über 1 Stiege, verichen, 
gewölbten Keller nebt Hofraum und 
Yampbrunnen; 

2. Kub: und Pierdftall vereinigt, mit 

Platten u. Schindeln gemifht gededt; 

3. Brenn: und Schlachthaus gemauert, 

mit Schindeldach; 

4. Stall, gemauert mit Schladeldach; 

5. im Garten neue Kegelbahn und drei 

hölzerne Salettchen, wovon das eine 
Keller bat. 
Shägung fänmtiiher Gebäude Y560f. 
b. Srundſtücke: 

I, der Hofraum bei — Tagw. DM Der. 

2. der Garten bei — Tagm. l Decim. 

3. die Aecker ia 7 Abtpeilungen, 7 Kaum. 

87 Declm.; 

4. vormals Waldungen, jegt meiftens abe 

geholzt in 4 Abth. bei 34 Taw. al Dee. 
Sqchaͤßung der Srundſtücke 2283. I2fr. 
B. Die Iudeigenen, zebentpfllht. Aecker 
in 6 Abthell. bei 12 Tagw. 48 Der. 
Schäßung T48 fl. 48 tr. 

©, Ludelgene Aeder in 3 Abtheilungen, 
bei 2 Zaaw. 99 Decimal. Schaͤhung 
178 fl. 48 fr. 

Termin zur Abgabe des Kaufgebotes 
wird auf ie: 

Dienftag den 23. — 1.3 Bore 

mittags von BD — 1% Uhr 

im Gerihtslofale angefeßt. 

Raufsiuftige werden ſich mit legalen Zeuge 
niſſen über ihre Wermögensverbältnifle vere 
fehen, und Fönnen beim Gemeinde: Vorſte⸗ 
ber in Thaltirchen Einfiht In bad Geſammt⸗ 
Auweſen erlangen. 

Münden ben 17. Febr. 1841. 

Königl. Landgeriht Münden. 
Kuttner, Landrichter. 


1816, Die bürgerl. Floßmelſter⸗Aſſeku⸗ 
ranz:Sefelfchaft zeigt ergebenft an, baf, 
wenn nichtbeſondere Hindernife eintreten, 
die Orbinari-Flopfahrt Montag den läten 
März In ihrer Ordnung beginnt. 

I. Heiß, Vorkent._ 


- 1800, Bettdeden werden nad den ſchoͤn⸗ 


fien Muftern von Ifl. bie If. 36kr. ab» 
genäht, und Black = Handfhube gepußt. 
Shäfflergaffe Nro. 7. 1 Stiege. 


1830. praes. 9. Mär; 1841. 
Betanntmadung 
Yuf Antrag mehrerer Hypothekglaͤu bl: 
ger werben nachſtehende zur Werlaffenih aft 
des Johann Buchſtaller, Bieglermei: 
ſters von Steiubaufen gehörige Immobt: 
Hien dem Öffentlihen Verkaufe nad $.61. 
des Hppothelengeieges zum zweitenmale 
unterftellt. 
1. Das zwei Stod hohe Wohnhaus mit 
3 gewölbten Kellern, 3 Simmern zu 
ebener Erde, und I Küche u. 5 Zim: 


mern über I Stiege, laut Schäßung, 


vom 23, November 1839, gemwerthet 
auf 6000 fil.; 

11. ein Anbau mit 3 Stallungen, I Kam ⸗ 
mer und einem Zanziaale, gewerthet 
auf 3000. ; 

111. ein Getreiditadel, gefbäßt auf60OR.; 

IV. 83 Diling» Trodenftädel, gefbäßt 
auf 4000 fi. ; 

V. 3 Brennbäufer mit 5 Brenudfen, ger 
fhdgt auf 50004.; 

VI. 4 Pumpbrunnen, gefbägt auf 2007. ; 

vu. 2 Sommerhäufer nebit Gartenzaͤu⸗ 
nen, gefbäßt auf 300 fl. ; 

VII. 2 Tagw. 1 Dec. Uder, Kat.» Nr, 
304. in Ur Bon., gefhäst auf 802A.; 

IX. 5 Tagw. 12 Dec. Aecker, Kat: Nr, 
314, in ir Bon., geſchaͤtzt auf 2048 ji. ; 

X. 3 Tag. 39 Dec. Ater, Kat.» Nr. 305. 
in Uter Bon., geihägt auf 1356 f.; 

Xi. 3 Tgmw. 11 Dec. Ader, Kat.» Ne. 311, 
fa Uter Bonität, gefhäßt auf 1084 fi.; 

XII. 2 Tagw. 43 Dee, Acker, Kat.» Mr. 
308, in Ilr Bon. ‚ geſchaͤtzt auf 9724.; 

X. 2 Tagw. 38 Dec. Ader, Kat, Wr, 
306, in ir Bon., gefhägt auf 9524, ; 

XIV. I1Tgw. 3 Dec. Mder, K8.:Rr. 3034 
in Uter Bonlt., gefbäiar auf al2fl., 

im Ganzen gewerrhet auf 2#726 fl. 

Ferner wird dem Öffentiihen Verkaufe 
nach Antrag eines Hopothedgiäublgerd zum 
zjweitenmale unterstellt: 

ein für ſich beſtehender, mir Kat.:Rr. 
303. bezeichneter, 5 Tagw. 89 Der. 
großer, in Ilter Bonit. ſtehender bo= 
denzlafiger Acer, geihäst auf 2350 4.5 

endlich wird auf Antrag eines Current⸗ 
Glaͤubigers öffentlih einzeln verkauft: 

ein mit Kat.» Mr. 889, bezeichneter, 2 
Tagw. O Dec. großer. In 2rer Bonit. 
ftehender. u. im Oberfoͤhrlager Steuer» 
Diftrlet tiegender, Indeigener Ader, 
seibäst auf 500f.° 

Das Wohnhaus nebft Nebengebäuden 

und er und bie Aeder: K.:Nr. 
305, ‚303; u. 311, find leibrechtig 
zum beutfhen Schulfonde, der Ader Katz 
Nr.303. it freiftiftig zum Lazareth Gaflelg, 
die übrigen Aeder aber find zum k. Ment- 
amte Münden grundbar. 

Zur Berfteigerung bdiefer vorbeſchtlebe⸗ 

nen Dbiefte iſt auf 

Dienftag den 23. März I. J. Vor: 
mittags von B— 12 Uhr 

Tagsfahrt amgefcht, wozu Käufer mit bem 

Bemerten elugeladen werben, daß die Ge: 

eichts » Unbekannten, ſtich mit gerichilihen 


eugniffen über Leumund, Wermögen ic, 
ip genügend auszumwellen haben, midris 
genfals fie zur Werfteigerung nicht zuges 
laffen werden, und daß der rinidhlag mach 
$.04.0.9.&. und nad den 66. 08 — 101, 
der Movelle 1837 ohne Ruͤcicht bes Schä- 
Sungswerthes erfolge. 
Au den 18. gebr 1841, 
Königl. Landgericht Au. 
Engelba&, Landricter, 


Befanntmahbung 
Im Namen Er. Majeftät Des Königs 
von Bayern, 

1310. (25) In Folge doͤchſten Mlulſte⸗ 
Eial: eicripts vom 18, d. Mies. wird das 
nunmehr drarlalifhE Kalnzenbab: Am 
wefen bei Parteutirchen, vorbehaltlich al: 
lethoͤchſter Genehmigung, veräußert. — Die: 
ſes Bad: Anmwefen befieht: 

1. in der durch feine Heilkraft rühmllch 

befaunien Mineral: Quelle; 

2, in dem theild gemanerten, theils ge: 
äimmerten, mit einem Bretterbäng- 
Salindeldache verfehenen, 2ftödigen 
Wohn: und Badhaufe, nebſt der da⸗ 
bei befindliden Majferieitung ; 

3. in dem einjlödigen, mit Brettern ge: 

* dedten Sub: u. Badehaͤuschen nmebft 
fupfernem Keſſel, Sudofen und Wal: 
ferleitung ; 

4. in «inem Keller am Eub: und Ba: 
dehauſe; 

b. in der Faſſung der Mineral: Quellen 
nebft Otefervoires und Pump = Vor: 
riotungen; 

6, in einer Holyfhupfe mit Stellungen 
und einem fogenannten Unterſtande 
mit einem Bretterdache; 

7. in zwei Gärthen am Wohnhauſe von 
beiläufig 3 Deelm., und 

8. in einem Hofraume von bellaͤufig 27 
Deeim., nebit einem Vicinalwege von 
Partenfirgen in das Kainzen: Bad, 
Pl:Nr. 24985, mebit füpem Mailer. 

Das in einer der ſchoͤnſten Gegenden 
des baveriſchen Alpenlandes, am Fuße des 
Bugipih = Gebirges gelegene, durch die er: 
babene Schönpelt feiner Umgebung ehen 
fo fehr, als durch jeine aͤußerſt gefunde Lage 
ausgezeichnete, bieher jon, der beſchränk⸗ 
ten Gebäude und Einrichtungen ungead: 
tet, häufig befudte Bad kann befonders 
dadurd jebr gehoben werden, daf damit, 
wie in Kreuth, leicht eine Molfens und 
Kräuter: Kuranfialt vortbeiihait "verbuns 
deu werden kann. Ueber die Natur- und 
die Heilkräfte diefer Quelle kann Nähe: 
red aus der Schriſt: „Der Kainzen:- Bruns 
nen bei Partenkirchen ic.“ v. Dr. Dietrich. 
mit Ubbiidungen und Karte, Münden bei 
Lindauer 1834 «1 fl. 30 fr.) entnommen 
werben, 

Die Öffentliche VWerftelgerung biefes Ba: 
bes Anweſens finder ftatt am Site bes f. 
Rentamtes zu Garmifch am 

Donnerftage den 15. April d, 3. 
Vormittags von O — 12 Uhr 

unter den für Staats: Realitäten: Verdu: 
Berungen beftehenden allerhoͤchſten Normen, 





mobel Indbefondere bemerkt wird, daß fich 
Kaufluſtige über de Mittel und Qualifis 
catlon zur Emporbringung des Bades ges 
börig auszumeifen baben- 

Nähere Auffolüfe über das Bade Au—⸗ 
wefen, fo wie über bie Verkaufs Bebingun« 
gen tbnnen bei der unterfertigten Stelle, 
oder bei dem k. Mentamte Werdenfels Im 
Garmilh erholt werben. 

Münden am 24, Februar 1841. 

Königl. Regierung von Oberbayern, 
d 


v. Hörmann, Präfident. 
Meyer, Director. 

v. Wenger, Sekr. 

1763, praes. 7. März 1841. 

Befanntmadung. 

Der früher bei dem nnterferrigten Ge— 
richte als Hppothefenamts:Actuar verwen» 
dete Martin Andelboes bat fib laut 
Protofollar - Erklärung vom 12, d, Mte. 
jablungeunfählg erflärt, und fih dem Eon 
curd : Verfahren unterworfen, 

Da jeden Martin Undelboes den größ: 
ten Theil feines Grund: Befiges aus der 
Sant des Anton Roblerzu Wullen- 
ffetten den 14. Jull 1836 erkauft hat, 
jenes Coucurs⸗ Verfahren jedoch noch nit 
gänzlich beendigt fit, fo iſt vorerft Die Be: 
teinigung des Anton Kobler’ihen Councur⸗ 
ſes nothwendlg. 

Zu dleſem Zwecke, fo wie zur Wahl el: 
nes allenfallfigen Gläubiger: Ausfhuffes, zut 
Erflärungs : Abgabe über die weitere Wer» 
waltung ober anderweitige Verfügung bes 
züglich der Gantgäter zur Befannigabe der 
Actenlage und des Netiv: und Palfioftans 
des ıc. ıc. wird auf 
Dienftag den 4. Mai Vormittags 

10 Uhr 


Taas ſahrt anberaumt. 

Hlezu werden ſaͤmmtliche unbekaunte 
Gläubiger des Martin Andelboes unter 
dem Mechté nachtheile vorgeladen, baß bie 
Nichteriheinenden d. Beihlüffen der Mehr: 
zahl der erichienenen Gläubiger beiftims 
mend erachtet werben würden, 

Graͤfl. Fugget'ſches Herrichaftsgericht 
Weißenhorn. 

Bauer, Amtsverweſer. 

1761. 36) praes, ben 6. März 1841, 

Befanntmadung. 

Mer Immer an den Nachlaß ber jüugft 
verstorbenen fürfil. Thurn- u. Zaris’fden 
Kellermeilterstochter Johanna Eremers, 
ledigen Standes, irgend einen Erbss ober 
fonfttgen ran machen zu können ver: 
meint, bat fih binnen 30 Tagen bei denmw 
ein Herma Gerihte zu melden, und 
die nötbigen Nachweiſe zu liefern ; außer⸗ 
dem nah bem Sinne der vorliegenden left: 
willigen Dispofition verfahren, und recht⸗ 
liher Ordnung nah fuͤrgeſchritten wer⸗ 
den wird. 

Regensburg den 3. März 1841. 
Fürftl. Thurn s und Taris'ſches Eivils 
Gericht I. Inftanz. 
Gruber. 





1476. (25) praes. deu 23. Februar 1841. 
Gant:Proclamıw 
Debitwefen, jeht Gantfahe 

der Jakob und Franzidta 

Lindtiihen Weyermuͤl⸗ 

lers Eheleute betr. 

Nachdem fi die vormaligen Wepermül: 
lers &heleute, Jakob u. Franzidfa Lindr 
von Muͤhlthal, d. ©. , dem creditorſchaftll⸗ 
en Antrage auf Erdffaung des Unloerſal⸗ 
Soncurfes unterworfen haben, fo wird die: 
fer hiemit eingeleitet und 

I. zur Anmeldung und Nachwelſung der 
J———— Termin au 

Freitag den 2. Aprild. I. früh 
9 — 12 Uhr, 

1, zur Vorbringung ber Q@inreben ge: 
gen bie Wichtigkeit umd den Vorzug 
der angemeldeten Forderungen auf 

Dienftag den 4. Mai d. J. Bor: 
mittags von 9— 12 Uhr, 

11. zur Schlufverhandlung auf 

Samftag den 5. Juni d. 9. 
und zwar für die Replit bis 
19. Juni einfhläffig, 
für die Duplit bie 
5. Juli incl. 

Hlezu werben ſaͤmmtlilche Gläubiger der 
Gemelnfhuldner unter dem MNecbisnab: 
theile vorgeladen, daß das Nihteriheinen 
am Iften Edittetage die Ausihliefung ber 
Forderungen von der Coucurs-Maſſa, das 
Nihterfheinen an den übrigen Ediktdta- 
gen aber die Ausſchlleßung der an denſel⸗ 
— eu a Handlungen jur Fol: 
ge bat. 

Bugleih werden diejenigen, welde Ir: 
gend etwas von dem Wermödgen ber Ge: 
meinfhuldner in Handen haben, aufge: 
fordert , ed bei Vermeidung des nochma— 
Iigen Erfapes vorbehaltliih ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, 

Hlebel wird den Gldubigern auch ver: 
nachtichtet, daß ber bereits angemeldete 
Schuldenſtand mit Ausfchluß der Illaten- 
Forderung der fhuldnerifhen Ehefrau 


20,137 f. 4 fr. 21. 
beträgt, daß fich hler⸗ 
unter 


8,910 1. 59 fr. — di. 
Hopothef: Schulden . 
befinden, während 
die Actlo⸗Maſſe jeht ; 
noch beträgt 13,459 . 40 fr. 2 bi. 
und daß am Iften Ediktd» Termine ein 
nohmaliger Verſuch zur gätlihen Ber: 
thellung der Maffa gepflogen wird. 
Um 11, Febr. 184l. 
am. Landgericht Miesbach. 
fefend, Lanbrichter. 
Befanntmadhung. 
1881, Kommenden Dienftag ben 16. b. 
früh 9 Uhr werden Im Soloſſe zu Paſing 
mehrere fragende Kühe gegen baate Bes 
zahlung verfteigert, wozu Kaufsliebbaber 
geziemend eingeladen werden.’ 
Pafing den 10. März 1841, 
Erhel. v. Beck'ſche Renten: Verwaltung. 
Specht. 
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1829, Bel dem Feſtunascbaue Ingolr 
ftabt werden bis zur mänjien Hälfte des 
Monats April gegen 1200 Maurergeiellen 
und 4000 Handlanger aufgenommen, wel: 
de In dieiem Baujabre bis zum @iutritte 
der ſchlechten Witterung im Herbfie Des 
(däftigung finden, 

Ale Arbeiten, deren Aucmaafe gemau 
beftimmt werden können, werden In U 
ford gegeben. ® 

Gebrechliche und alte Männer, Jungen, 
welche das I6re Jahr noch nicht erreicht 
haben, uud überhaupt alle mir Gebrechen 
Behaftete, wodurch fle zur anbaltenden 
Arbeit nicht verwendbar find, werden nicht 
aufgenommen. 

Zene Individuen, welde bei tem bie: 
figen Feitungsbau im Laufe des heurlgen 
Zabhres arbeiten wollen, haben zur ein 
gangsbeftimmten Zeit in Ingolftadt zu er- 
feinen, fih mit legalen Zeugnifen von 
ihrer Otts und fonjtigen Webörde, oder 
fegaliiirten Wanderbühern ausjumeifen, 
wonach ihre Aufnahme nad vorausgegans 
gener Ärztlihen Viſitatlon erfolgen wird. 

Ymgolftadt den D. März 1841 
_ Königliche Feftungsbau » Direction. 

Edictalladung 

Nachdem Geora Vogl, Anwoh: 
nersjohn von Vorderbuchberg bei der iu 
Klagsfahen der Katharina Späth, In: 
mwohneretochter von dort, gegen ihn wegen 
Vaterſchaft und Wlimentarion auf heute 
zum Sühneverfud oder zur protofollarlid: 
ſchlüſſlgen Verbandlung angefehten Kom: 
miſſton nicht erſchlenen ift, fo wird dbieie 
zu gleihem Zwede auf Freitag den ten 
April d. J. Vormittags 9 Uhr reaiumirt, 
und Georg Vogl biebei unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile zu eriheinen vorgeladen, bap 
die Klage font für abgeläugner erachtet, 
er mit feinen Einreden ausgeſchloſſen, und 
Klägerin zum, Beweife der Klage gelaflen 
werde. 

am 25 Gebr. 1841. 

Königl. Landgericht Kößting- 
(LS) Herrmann, Landricter. 


Befanntmadhung. 

1882, (2a) Bel ber gl. Steh: und 
Bobhrbaus:- Verwaltung bdabier wird 
am Donnerjtag den 18. März d. J. 

Dormittags 10 Uhr 
der Bedarf an Koplen für den Merlauf 
eines Jahres, welcher einige 100 Zuber 
ausmahr, au den Wenlgſtnehmenden in 
Altorb gegeben. 

Mer zur Uebernahme biefer Lieferungen 
Luft bat, wird eingeladen, und vor der 
Ubftelgerung die Bedingungen vernehmen, 

Augsburg dem 3. März 1841. . 

1873. Ein Konditorgehülfe mit den beiten 
Zeugnifen wunſcht in diefer Elgenſchaft 
ein Unterfommen. D. Uebt. j 

1893. Dan wänfhte 600 fl. gegen des 
bensverfiderung von 1000 fl. ſtadtgerlcht⸗ 
liche Elaweiſung und eine monatlide Ab⸗ 
zahlung von 10 fl.40 fr. aufzunehmen. D.U. 


— Euren te 
„1888, (2a) Montag den 22. März b.9. 
und die folgenden Tage wird Wormittage 
von 9—12 unt Nachmittags von.2— 6 Uhr 
im Damenftiftsgebäude, Eingang Altham: 
mered, der Müdlaf des k. Profeſſors Jof. 
Liebherr verfteigert. Derfelbe beftebt in 
mechaniſchen Wertzeugen, ale: Einer Areis» 
thellmaſchine von 32 Sol Durchmeſſer, eis 
ner Heinern mit I9 Zoll Durdmeifer, el: 
ner Linlentbelimafchiue, 4 {uf lang, meh: 
teren Meinern Maßſtab⸗ und Libellen:Chells 
Borribtungen, einem Uhrenmaberräder: 
ſcueidzeuge von! Fuß Durchmeſſer, einem 
Etelngradichneldzeuge, elfernen Muttermaß: 
ſtaben einer größern und einer HeinernDreb» 
banf, beide mit Suporten, einer Feilma ; 
fhine, mebreren Gemwindfdhneidllappen, 
Schraubſtoͤcken, Metallfägebogen, einer Ho⸗ 
beibant mit Tiſchlerwerkzeugen, Metall 
und Holzdrebmeißel, verfhicdenen Bob: 
rern und Meibahlen, allerlei Zangen, zu: 
fein, Feiltloeben, mehreren Stangen-Zir— 
fein, Perſpektiven, worunter eines vom 
52 Boll Länge, einer Elektriſſttmaſchine, 
verfhiedenen Waagen, einem Barometer, 
einer aftronomifben und andern Zimmer: 
uhren, 2ftronometern, einer Meinen Bud 
druderpreffe, einem Seidenbafpel. Daun 
an Hauegerätben: Tiſche, Kommode, Klels 
derfäften, Herrnfielder und Waͤſche, Eef: 
fel, Vertiaden und Betten, Kupfer und 
anderes Küchengeräthe, eine Walhntange 
und fonfiige Bauselnriatung. Obige Werk: 
jeuge können täglid Nachmittags von 2— 
A Udr eingefeben werden, won Aaufelus 
ſtige hiemit einladet 
Hirſchrogl, 
verpflicteter Kreis: u. Etadtgerichtds 
Schätmann u. Auctionat or. 


1872. Ein verheiratheter Gärtner mit den 
beften Zeugniffen verfeben, wünfdt bier 
ober auf dem Lande bei einer Herrſchaft 
Dienft zu erbalten, aud fuct bderfelbe 
Haudgärten zu bearbeiten und Bäume zu 
fhnelden. D. Uebr. — 

1870. Für ein artiſtiſches Gefhäft mird 
ein geblldeter und follder Provifiond: Mel: 
ſeader geſucht. Nähere Auskunft ertheils 
bie Expeditlen d. Bi. 

1871, Gegen monatliche 5 fl. nebſt Koſt, 
Mittags, Morgens und Abends, wird eln 
ordentlicher Rutiher ae ſucht. D. Uebt. 

1874. (3a) Für ein Kind von einlaen 
Fahren ſtuͤnde gegen angemeffene Vergü« 
fung ein ſeht guter Dlab offen. D. eb. 

877, (20) Es werden auf ein Haus In 
der Stadt 4,500 f. zu 4 Prog. als erfte 
Hypothet aufzunehmen gefuht. D. Wehr. 

siB und 300 ., jede auf erſte 
Hopotbet, werden zu 4 Proz. aufzunehmen 
gefubt, D Uebr. 








pothet auszuleiden, jedoch nur auf llegende 
Gründe. Arciöfirafe Ar. 3. 2 St. 


1805, Berg. Mirtmoh wurde ein @eld» 
beutel mit etwas Geld gefunden. D, lieb. 
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von Münden und Augsburg: 


Morgens S Uhr, Nachmittags 3 Uhr. 
Münden am 31. Januar 1841. 


Bahbrgelegenbeit 
zu feftgefegten Preifen ar = der dt und dem Stationshofe zu 
ünden. 

17157. (36) Zur ‚Herftellung einer regelmäßigen und wohlfellen Fahrtverbindung 
zwifhen der Stadt und dem Cifenbabn : Stationshofe hat das unterzelhuete Ditefto: 
zium die Beranftaltung getroffen, dab von Montag dem 8. diefes Monats an, fowohl 
in der Stadt, ald am Eifenbahn: Stationshofe, Wagen zur Aufnahme von Perfonen, 
welche fih nah dem Eifenbabn: Stationdhefe begeben wollen, fo wie aud zur Beför: 
derung der mit den Eijentahafahrten aufonimenden Paſſaglere nad ber Stadt aufge: 
ftelt feyn werden. 

Die Aufitellungspläge biefer Wagen find vorläufig 

der Shrannenplab, am Hofgarten wad am Jfartbore, 
an weichen ſich diefeiben jedesmal eine Stunde vor dem Abfahrtszeiten der Eifen: 
bahnzuͤge einfinden werden, 

Vom Schrannenplage und vom Hofgarten wird drei Miertel-Stuuden und vom 
farthore eine Stunde vor der — des Cifenbabnzuges — ber Wagen mag 
befegt feyn oder niht — nach dem @ifenbahn : Statlonshofe dur folgende — auf je: 
dem Wagen ebenfalld angezeigte — Strafen abgefahren, und zwar 

a) Vom Shrannenplaßeburh die Sendlinger:, Sonnen= und Bayer: 


ftraife. 

b) Vom Hofgarten dur bie Theatiner: und Schäfflerftraße, den Pro- 
menadeplaß, Karld: und Lulfenftraße. 

c) Vom Ifarthore, durch's Thal, die Dienerd:, Perufa:, Weine, Kau: 
finger:, Neubaufer» und Shüßenftraffe. 

Die nämlihen Strafen werden auch bei den Hereinfahrten nah den Aufſtel⸗ 
fungsplägen eingehalten, von welchen aus diejenigen Fahrenden, welche Melfegepdd 
baben, ohne befondere Vergütung auch mad Ihfen reipectiven Abftelgequartieren ger 
bracht werden, wenn dleſe nicht in der Un, Haldhauſen, Schwabing oder an, 
diefen Entfernungen gleihfommenden Drten Ilegen. 

Die Fahrpreife einfhläfig des Trinkgeldes find: 

die Perſon ob me Gepid G fr, 
‚bie Derfon mit Gepäd 12 tr. 

Dleſes Gepaͤck kann jedoh nur aus einem kleinen Koffer oder Felleifen, Nacht: 
fat und Hut ſchachtel beitehen, dba ſchwere Stuͤcke niht angenommen werden, fondern 
fon früher auf den Stationdhof gebracht werden miüffen, 

um das fabrluftige Publikum zeitiich von der VWorüberfunft der Wagen In Kennis 
ulß zu fegen, find die ferde-Geſchltre mit heltönenden Gloden verfehen; es It 
ben Wagenführern jedoch nicht gejtatter, länger anjuhalten, ald zum Ein» ober Wus: 
Reigen erforderlich iſt 

Münden am 6. Mär, 1841, 


Das Directorium 


der 
Münch en: Hugobnr er: Eiſenbahn Gefellichaft. 
: dv. Maffei, Vorſtand. 
Maillinger, Gefhäftsführer. 


1891, Ein faft ganz neuer 
moderner zwelipännig. Coupe 
für 2 Perfonen im Bond, 
und ein Banguette:Eip, Ift 
billig zu verkaufen in der Briennerfiraffe 
‚Nr. Al, beim Lafirer Grünes. 


1892. 1000 fi. werden in der erften Hälfte 
Schätungswerth ſoglelch oder bis Ziel Ge⸗ 
orgl aufjunehmen geſucht. D. Uebr. 


1806, Eine Ainddmagd wird gefudt. D-U. 


1899. 
























1655. (26) Dienftag ben 16. b. M. 
Vormittags 9 Uhr werden im ehemaligen 
Muffat'ſchen Anweſen In der Salıftraffe 
Nr. 16, circa 300 Zeminer altes Schmiedes 
u, Gußelſen an den Meiftbietenden salva 
ratificatione gegen glei baare Bezahlung 
verfteigert. 

Münden; den 3. März 1841, 

Das Direrctorium 
der Münchens Augsburger Eifenbahn = 
Geſellſchaft. 
J. v. Maffel, Vorftand. 
Malllinger, Sefhäftsführer, 

Verfteigerung 
1765, (26) Donnerftag ben 18. Maͤrz d. 3. 
werden Wormittage von 9— 12 u. Nach⸗ 
mittags von 2—6 Uhr in dem Habergäßs 
hen Nr. 2. über 1 Stiege Spiegel in ver— 
goldeten Nabmen, Kanape's, Seſſel, Ko⸗ 
mode⸗, Tollette= u. Garberobefäften, runs 
de, Couſol⸗ und andere Tiſche, modera 
von fhönem Kirſchbaumholze, Bettſtellen, 
Federbetten u. f. andere Gegenftände ge= 
gen baare Bezablung dffentiih verftelgert. 
Wozu Kaufsinftige dlemit höfiait einladet 

Hirſchvogl, 

verpillchteter Anctionator. 

1875. Der Unterzelch⸗ 
nete zeigt biemit an, da 

er Eude dieß Monats mit 
einem großen Transport 

ausgezeihneterMe Et: u, 

Wagen :Pferde bier 

ankoͤmmt, und wie gewöhnlih fm Auge: 

burger Hof (Hubergarten — 


ig. 
1889, &8 find circa 150 Schaffel Nat: 
mebhl. a 2 fl. zu verkaufen. Scäfflergafe 
Ne. 16. &. Zeutler, Bätermeifter. 


Gottgefällige Gaben. 
Bür bie arme Witrwe Müller mit 5 umer: 
jogenen Kladern. 
Den Il, März: von H. If; von W. If. 


Summa 2f. — Mr. 








u 





Augsburger-Börse 
von Il. März 1841. 
Königl. Bayer’sche Briefe, Geld. 
Obl.4 Proc. m. Coup. prp. — 
detto a 34 Proc prompt. 





101 100% 
Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio . — 
Bank-Actien . .» . » . 624 621° 
K. K. Oesterreichische 
Lott.-Anlehen v. 1834 prpt, 135 — 
— * v. 839 „. 10 — 
Metallig,. a 5 Proc. prpt 1064 7 
detto A 4 Proc. prpt. v9 
detto a 3 Proc. Pen . IM — 
Bank-Actien prpt. Div. 1. Sem, — 1 
ge rg ae 61 — 
K. Poln. Loose afl. 300 prpt, — — 
detto a fl, 500 prompt, „ 117 — 
Ludwigs-Canal . ..:: 98 — 


Eisenbahnen. 
Augsburg-Münchner . . „ 90 9% 
Augsb,-Münchener Obligat. 99 9 


u. 


Eigenthum und Berlag der K, Hofbuchdruderei von Jofepp Rdsl. Werantwortlihen Redacteur: Br. X. Nicklas. 


Mit einer Beilage. 


1434. (3 c) In einem bedeutenden Mart t⸗ 
fleden nnd großem Landgerichts: Bezirke ift 
die einzige reale Selfenfiederel unter billi: 
gen Bedingungen zu verfaufen. — Frans 
tirte Anfragen unter I. F. W, Nr. 1434, 
befördert bie Erpedition dieied Blattes. 

1762. (2a) Ein ganz 
neu erbauted Mübl:Ans 
weien, worauf fieben: bis 

achttaufend Gulden bes Kaufſchilings bp: 
pothefariih liegen bleiben können, iſt zu 
verfaufen. 

Dasfelbe iſt in der Nähe eines betrieb: 
famen Marktes und unmwelt der gewerbreis 
den Stadt Ingolftadt gelegca und beftebt 

1, aus der mit zwei Mahlgaͤngen verfe: 

denen, in der ſchönſten Malterlage 
gelegenen Müble, die zu dem 12ten 
Theile Mauth : Getreid berechtigt Kit, 
bisher langer fhrannenmäßiges Ger 
treid malt, und nie ein Hindernip zu 
| erwarten bat, da weder Austrodnen 
| und Gefrieren, noch Witdwaſſer zu 
befürdten fit; 
ans einer volftändigen PBranntwein: 
brennerei, und 

3. ang gut fultivirten Feldern u. Wiefen, 

wie nicht minder treffliher Waldung. 

Ganz genaue Auskunft it aber auf fran: 

' firte Briefe zu gewärtigen, die mit „A, A 
in Ingotjtadr” addreflirt find. 
Er n 


ERSDEH 
Hausverfauf. } 


we 


1634. (35) In einer der vortbeil: 
bafteften Lagen der Marvoritadt, ganz 
nabe an der Stadt, fit ein Schönes; 
und wohlgebautes Haus von mittlerer 
Größe, Im Geauß der Morgens und 
Mitragefonne gelegen , mit Hofraum, 
Garten und Stallung zu verkaufen.‘ 
D. Uebr. 

8 28 


—00 
| 1547. 136) Im Frenfing fit ein Haus 
fammt realer Fragner:Serectiame, an der 
Hauptjtraffe legend, ans freier Hand zu 
verfaufen; auch werden auf franlirte Briefe 
die näheren Aufſalüſſe bierüber ertbeilt 
von dem Gigentpümer 

Gaspar Brüller, 
bürgerl. Handeldmann. 


1562. (35) In ver Etadt Straubing 
fteht eine reale Fragnersgerechtigkeit mit 
oder obme Haus zu verfaufen. Diefelbe 
wird gegenwärtig mit beſtem Erfolge be— 
riesen, audb fann ein Theil des Kauf: 
fallings darauf ſtehen biriben. Das Naͤ⸗ 
bere ift bei dem Elgentbümer Anton 
Kammer, bürg. Fragner dafelbit in por: 
tofreiem Briefen zu erfragen 
"7395. (6f) Es iſt in Ortbofen bei Eama: 
ting, 5 Stunden von Münden, ein Gut 
zu verkaufen; beftebend iv 34 Tagw. Ader- 
fetd, 20 Tom. Wiefen, 30 Tgw. Holzgrün- 
den, und Haus. Das ehr. bei. Hrn, Lad: 
ner in Egmatind. _ 

1837. Ein Kanapee und Seffeln von 
Kirfhbaumbolz find billig zu verkaufen. 
Echügenfirafe Nr. 2. Parterre, 


Zur Bayeriſchen Landbotin Nr. 31. 
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2 1885.. Ja beeh⸗ 
re mich dem ber 





ben Adel m. ver: 
ebrungswürbdigen 
Yublitumtmeine bedeutende Auswahl 
von allen Battungen Sommerhäten 
N wieder ergebenft anzuempfeblen; die: 
ſelbe beiteht in einer ganz nenen Art 
vorzüglib ſchwarzer @lanzhäte, die 
pie dur ihre fchöne baltbare, leichte 
und elaſtiſche Blegſamtelt befonders 
auszeichnen, und ohne aus Ihrer Form 
zu fommen, gänzlich waſſerdicht find. 
Bon glelchem Stoffe find aub Kin: 
der- Fallbäre und Kappen ſtets vor: 
räthig. 
Aud verfertige ih alle Gattungen 


von Strohhüten für Damen u. Her 

ren nach neuefter Mode, und werden 

auch auf das fhönfte um billieften 

Preis appretirt und gepußt. 

Ferners befinden fi Immer auf 

dem Lager ſchwarze Dfaufedern : Hüte 
gras ber neueiten Facon . dann Hüte, 

Kappen und KAinderbüte von ſpaniſchen 

Röhren, von Moßbaaren, Bticbein, $ 
B Bat, Weiden und Binfen, von großer 

Bieafamkeit, und Rede biebel die ge» Ü 
! tingtten and annehmbarften Dreife. 

Auperdem find auch nod gefpaltene 
franifhe Roͤhre für Puparbeiterinnen, 
das Dpd. von 3 bis Öfr. zu haben, 

Das Verfaufs:Sewdlte It In dem 

p dauie des b. Baͤckermelſters Trog: 
lauerinder Zürftenfeldergafe Nr. 8, 
dem ehemaligen Ruffinſſchen Haufe ges 

p gemüter. Stets war ed mein eifrig: 
fted Beftreben, durch Stellung der bil: 

! ligften Preife und Verfertigung auder: 

’ lefeusier Fabıltare mir das vollite Ver— 
trauen zu erwerben, und iebe befhalb 
einem gefäiligen Zuſpruch entgegen. 

Es empfiehlt fih gehorſamſt 

Joh. Bapt. Schneider, 

Stroh⸗, Roßbaar-, Flſchbeln- u. 

! Paufedern- Hut » Fabrifant. ! 
bu mn — nn =) 
Empfeblung 

1633, (36) Unterzeihneter fertigt in 
nfederländer Facon und Maß alle Sorten 
Shranf:, Kommode, Shubladen : und 
Zimmerthär: Sqloͤſſer, wozu alle Schlüffel 
mir gefchweiften Bärten und dabei fo ein: 
gerichter jind, daß bei Beltellung , fein 
Schloß von einem andern Schlüfel gefperrt 
werden faun, 

im fein Geſchaͤft auszubreiten, empflehlt 
er fi genetgtenAbnehmern en gros zu geeht⸗ 
ten Aufträgen, die er nicht allein prompteft 
ausfübren, fondern dabei noh nach Vers 
hältnib der Qualltäten und Einrichtung 
die Preife billig jedem Fabrifanten glei 
ftellen wird. 

Aohann Thomas Zanon, 
= in Bamberg. 

1035. (39) Ein Mlihgefwäft in der 
Stadt ift zu verkaufen. D. Uebt. 


Dffentliche Berpachtun 

1573. i3c) Den 1, April d. I. wird 
das Mothmapr'ihe Tafern: Wirths:Anmwe: 
fen zu Graßau, k. Laudgerichts Traunitein, 
unter fehr billigen Bedingungen auf 6 od. 
10 Jahre und auch auf länger, dffentiich ver- 
pachtet u. dem Melfibletenden zugefchlagen. 

Bel diefem Anmefen , welches in Re 
ſeht befuchten Geneud bes bayer. Gebirge 
an der Vielnal⸗Straſſe gelesen iſt, und 
fortan — durch bie vortbeilhafte Lage an 
der Pfarrfirhe — fehr befuhr war, find 
nebit dem Wirthshaus, welches mit einem 
Tanzfaal und mehreren Gaftzimmern ver: 
ſeben ift, 92 Tagwert gute Gründe, ein 
Obſt⸗ und ein Gemüfegarten, ausgedehnte 
Stailungen, Turz alles, was zu einer ber 
triebfamen Wirthſchaft aehört. 

VPachtliebhaber können die befonberen 
Vachtbedingungen bei dem Hrn. Braumel: 
fter Hperhammer in Ntedernfels ſelbſt 
einfehen oder durch ihre Mandatare ein: 
feben laſſen, wo fie über Alles nähern Auf: 
ſchlus erhaiten werden. 


1382, (3c) (Saamen: Verzeihnif.) 
Bel Hrn. Gy. Hönninger, Knaſthäud⸗ 
ter in der Herzogipltalgaffe Nr.t. in Müns 
hen find auf frankirte Briefe gratis zu 
erhalten: 

Berzelchalß über Garten=, Feldz, 
Geboͤtz⸗ nud Binmenfanmen für das Jahr 
1811 von Joh. Gg. Schraitt, Kunft: u, 
Handelsgärtner in Freudenhain bei 
Yaflau, — Derfelbe empfiebit vorzägiih 
die Florbiumen, als; die After, Balfa: 
meinen, 2evfojen, Lupinus perenis ic, I. 
fo wie auch das Soriiment Georgluen, 
welhes die neueſten Prachtſotten ent: 
bält, und die Preife moͤgllchſt billig ges 
ſtellt find. 

Hr. Hönninger hat die Gefaͤlligkelt, alle 
Aufträge zu übernehmen, und beforgt fie 
puͤuttllchſt im und In der Umgegend von 
Münden. — Herzogfpltalgafe Nr. 1. find . 
auch febr gute Mufitallen billig zu verkaufen , 


Margareta Thalmayr, 
Strohhut: und Seidenpußerin, 
vormald Speidegger, 
empfiehlt fid bei berannabendem Früh: 
jahre, wie alliährig, als Strobhut: und 
Seidenpugerin; bemertt zugleih, daß fie 
ihre bisherige Wohnung, ( Stiefelwirthes 
haus Im der Sendlingergafe Nee. 67.) 
verlafen, dagegen in derfelben Strafe N. 
14. über 3 Stiegen, (Im Haufe des Schlofs 
fermeifters Karl Zutterer) gegenüber dem 
Haderbräuhaufe wohnt. 1357. Be _ 

1826, Ehönfeldftrafe Nr. 1. fit au Ges 
orgi eine Wohnung ebener Erde, dann eine 
Mezjanfn: Wohnung über 2 Stiegen, bes 
fiehend aus 5 Zimmern und übrigen Bes 
quemlichkeiten, zu vermierben. 

1747. (35) Wegen Abrelfe tebt ein wohl 
erhaltener Wiener-Flügel um ſeht bill igen 
Preis zu verkauſen, und kann täglich in 
der Karleftraffe Nr. 39. Iten Stock be: 
fihtiget werben. . 





1843, (24) Zwei neue Or⸗ 
ein, eine mit 12 Megiftern, 
. 14° doc, 10° Breit, 7’ tief; 
bie audere mit? Megiftern, 
10° Hoc, 6* breit, 5’ tief, für deren 
Güte garantirt wird, find zu verkaufen 
beim Hoforgelmaher Konrad März, 
euftr, Nr. 3. zu eb. Erde in Münden. 
1844, In der kerhenftraile Ver. 4. find 
6 Seffel und ein Kanapee von Nußbaum, 
betto 6 und ein Kanapee von Klrſchbaum 
wegen Mangel an Pla febr billig zu ver: 
taufe....... — 
1845. Ein fuͤnfſihhiger ganz moderner ge: 
dedter char-ä bane mit Drud: u. Schwung · 
federn, iſt zu verkaufen und das Naͤhere 
u erfragen In der Mefidenzitrafle Nr. 23, 
über 2 Stiegen. — 
184, (2a) Ein großes Aumwefen If aus 
freier Haud zu verfanfen. D. ueb — 
1830, Aiters wegen bin ich Endesun: 
tergeibneter gemdthigt, meine felt langer 
Zeit gut betriebene, reale Binngiefer:&e- 
redtfame ia Neuftabt an db. Donau, fammt 
Werkzeug zu veräußern. Es haben fe 
Kaufsluftige über die weiteren Bebinanifie 

in franfirten Briefen zu wenden au 

Georg Adelhoch, 
Binngleper:Melfter In Neuftadt 

an der Donau. 


. 1840, Ina Hanfeld, eine 
® balbe Stunde von@tarns 
berg ift ein Defonomies 
ut zu verfanfen. Das Landhaus befteht 
n acht — Küche, Spelſe, 
Keller, mehreren Spelhern und Kammern. 
In Verbindung mit dem Haufe find Pferd: 
und Hornvichftallungen, Drefhtenne, Holz⸗ 
Etreu: nad Wagenremife. Die dazu ge: 
börigen 715 Tagwerk Gründe, beſteden In 
Wiefen, Zeldern und einem nicht unbebeu: 
tenden Holz und find Iudelgen. Das Ganze 
ift arrondirt, das Haus fteht In einem 
-großen Dbit- und Gemüßgarten, if In 
einem unverbeflerlihen Zuftande, und mit 
einem Wetterableiter verfehen. Hiezu Fön: 
nen auf Berlangen uoch drei in bemfelben 
Dorfe befindiige Höfe mir 300 Tagwerf 
Yedern, Wiefen, groͤßteuthells ſchlagbatem 
Holze, einer Branntweinkrennerel, einer 
Schäferel und einem großen Vlehſtaude 
mit den dazu gehörigen Fahralffen Fäufs 
lich au fi gebraht werden. D. eb. 


1851. Bier Stunden von Münden, auf 
der BWolfartsbaufer:Straffe, Ift ein Oeko⸗ 
nomie Gut mit Haus, Stalung, Stadel, 
Garten zu 2 Tagwerk, 56 Kagw. Weder, 
10 Tagw. Wiefen, 54 Tagw. Holz uub 
Holjgrände zu verkaufen oder gu verpad: 
ten, wie auch gegen ein Haus zu vertan: 
(den. D. lleb. 





— — — 


1264, @in vaar ferm eiuge ſwoſſene Ebel: 
benptitolen fammt Anſchlag find bidig zu 
verfaufen. D. Uebr. 
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1626. (35) Ju Irlbach bei 
Straubing IR ein Tiſchlerau⸗ 
weſen mit Delonomie, ze 
3 Kühe und 1 Pferd geba 
ten werden fönnen, zu ver 
faufen. Prele 3500 g. Da ber Betrieb 
dieſer Tiſchlerel für ſich eine Familie gut 
su ernäpren vermag, wirb Haus, Stabel, 
Stalung und Garten mit dem Rechte auch 
einzeln verkauft. Nähere Austunft ertheiit 
auf frantirte Briefe » 
Niflas Rrämbiller, 
Tliſchlermelſter in Irlbach bei 
: Straubing. 


= 
1850. (24) Der Untergeichuete em: 
pfiehlt fih einem hoben Adel und ver: 
ehriihen Publlkum im allen möglihen 
atier:, Maler: und An 
arbeiten, und erlaubt ſich auf einen 
ausgezeichnet fchönen weißen Anftric, 
fowohl mattgefhliffen als glän: 
send Iafiert, der alle biäberigen 
an Welße, Schönheit und Dauer über: 
trifft, befonders aufmerffam ju ma: 
hen; ferner verfertigt derfeibe all 
Arten Ueberſchriften, Aushängficilde 
ie. in allen möglichen Falligrapbifhen 
Säriftgattungen, auf Mauerpuß, Hold) 
Blech, Wahstud ıc. 

Da Ic durch eine vorthellhafte Ein 
richtung In den Stand geſetzt bin, alle 
mir übertragen werbenden Arbeiten 
möglihft billig zu liefern, wobel ich 
für Güte und Dauer gatantire, em: 
pfieblt fih, für das mir bisher ge: 
fdentte Zutrauen vielmals dantend, 
zu ferneru geneigten Aufträgen 

. 5. ichel, 
g Maler und Latlerer, wohnt 











St. Auna-Straffe Nr. IO,, nädit 

dem Klofter. 
© 
1853.. Kanapee und Seſſeln von Nuf: 
und Kirfbbsumpolz find Billa zu verfau- 
fen. Schäfflergaffe Nr, 15. über 1 Stiege, 


* 





1721. G 5) Die brißanteften u. fbön: 
ten farbigen Waffer zur Füllung der 
Grabfugelo find in purpur:, ſchatlach⸗ 
zofa, vlolet, amarantb, dunfel-w, beil- 
blau, dunfel: u. hedgrün, duntel: u.bel: 
gelb u. f. m. die baler. Maap zus bis 
12 fr. und Jabrelang aufbewahrlic, auf 
frantirte Briefe mit Ebiffee L, U.G. 
dur die Exped. d. Bi. zu beziehen. 


SSEDBRPELBSIIEBTBDR 


1715, (26) Ude Artew fri: 

fen Gemüfe: u. Blumen: 

Saamen fo auh Blumen in 

Zöpfen und Blumen-Bou: 

rm quetd empfiehlt unter Ver⸗ 

figerung billlgfter und reeifter Bedienung 
sur geneigten Abnahme ergebenft 

Walburg Haberl, 
Dlumens und Samenbändiers: MWettwe 
am Peterd:Piad Nr. 9. In Münden. 





1855. Gajthofs-Berfauf. 


Ba) Ein an: 
ſehulicher von 
Fremden, mas 
mentliih auch 
aus den hoͤhern 
Ständen. ſeht 
befuchter Gaft- 
bof in einer Etadt des fünfgt. baverlſchen 
Regle rungs ⸗Bezirls Schwaben und Meus 
burg, welcher ib im beiten Zuftande be- 
findet, und mit der Brauereigerechtigfeit 
verjeben iſt, wird fammt ber volfländigen 
Einrihtung und ‚einer nicht unbeträchtli= 
ben Defonomie, oder auch ohne biefe, im 
Auftrage des Cigenthümers von dem Uns 
terzeihhueten verduffert, an welden ſich 
folide Haufslichhaber wenden wollen, um 
das Nähere zu erfahren. 

Un dem Kaufsfhtilinge find nur zwan⸗ 
sg tauſend Gulden Baar su entrichten, 
der Reft kann auf dem Auweſen im erfter 
Hopothet liegen bleiben. 

Kaufbeuern den 7, März 1841. 

. Dr, Barth, 
fönigl. bayer. Advokat und 
Wechſelnotar. 
Befaunntmadun . 

1780, (25) Es iſt in einem der fübnften 
Marktäeten DOberbaverns, tönigl. Land» 
gerichtefiße, eine reale Victualienfrämers 
Serechtſame jammt Haus, im beften Zus 
ſtande, und mit 10Tagw. Hetern und Wle⸗ 
fen beiter Gattung um 7000 ff., worauf 
2000 fi. zu 4 Prog. verzinsllch liegen blel⸗ 
ben können, aus freier Hand zu verfaus 
fen; aud iſt daſſelbe nur eine Tagereife 
von München eutlegen. Zu erfragen In 
portofreien Briefen unter M. M. Nr. 1780, 
bei der Landbötin. 

1814. (36) Schöne 

irſchgeweihe 
werben ſowohl einzeln als in Partpien zu 
faufen gefucht. D. lebr. 
_ 1847. Friedrih des Großen Werke, 3 
Bände find um 2 A, zu verkaufen, D. Ue. 

1854, In der Jofepbipitalgaffe Nr, 8, 

über 2 Etiegen ift ein jböner Haus altar 
nebſt Abendmahl und belliges Grab au 
verkaufen, 
1832, 5a der Sürftenftrafe Pr. 7. Ik 
über eine Stiege eine fhöne belle Mob: 
nung, an ber Sonnenfeite gelegen, mit 
3 peigbaren und 4 undeizbaren Zimmern, 
einer geräumigen hellen Kühe and Magbs 
kammer, dann Holslege, Keller: und Kar 
NensAutbeil, nebft Benigung eines Hor 
fes mit laufendem Roͤhrwaſſer, zu verftife 
ten, umd diefes Georgi 1841 zu beziehen, 
Das Näbere beint Hauselgeuthämer iu 
ebener Erbe im Laden. 

1787. (2 5) In der Therefienftraffe Nr. 21 
It eine Wohnung mit 6 Zimmern und übrfe 
gen Bequemiichfeiten big Georgi zu ver- 
mietben; auf Verlangen kaun aud Stals 
lung und Garten dazu gegeben werden, 
Das Nähere im Hintergebäude zu ed. Erde, 














— 27: — 


1836: In der Math; Rieger'ſchen Buchhandlung in Augsburg und 
Lindau iſt erfchienen und zu haben in allen Buchhandlungen (in Münden 
in der J. 3. Lentner’fhen Buchhandlung) ; 


Gebet- und Betrachtungs⸗Buch 


fuͤr 
katholiſche Chriſten, 
welche das Reich Gottes vor Allem ſuchen. 


Bon 
Bernard von Galnra. 

Färft:Bifhof von Wriren, ber Theologie Doktor, Kommandeur bes kaiſerl. Öfterreiifchen 
Reopolb:Orbens, &, E. Bubernialrath und Ghren-Domperr in Binz. 
Siebente einzig rehtmäßige Driginals Ausgabe. 
Pradt:Husgabe auf das beite Velinpapier mit 3 Stahlſtichen und einem in Gold 
gemalten Zitelblatte. 12. 1Thir 2 gr. oder.2 fl. 

Druckpapier Tusgabe mit I Stahlſtlch. 12. 14 gr. oder 54 fr. 

Ohngeachtet der vielen Nahdrüde, welche von biefem Buche erihienen find, iſt 
boch bereits eine fiebente Auflage nörbig geworden, was für den Werth deſſelben am 
beiten ſpricht. Diefe Auflage Ift auf fhönem weißen Papier, fauber gedrudt, und 
übertrifft im biefer Hlaſicht bei biufigem Prelſe ale Nahdrüde deſſelben, vor beffen 
Antaufe wir biemlt warnen, da fie gegen den Willen des hehwärdigften Herrn Ver: 
faflers und zum Theil nur in vertämmeiten Auszügen gedruckt wurden. 

Der Religions. und Kirhenfreund (Würzburg) vom 28. Nov, 1837 empfiehlt 
biefed Gebetbuch mit nacſtehender Mezenfion, und fast wörtlich: 

„Der BVerfaffer hat in feinen Gebetbädern, mie In feinen übrigen Erbamungs: 
fhriften eine eigene Gabe: Hetzlich, aber nit fentimentai; einfah nicht trecen; 
im Gebete mebitirend, aber ohne Kälte der Mefierion; jeden Gedanken erſchöpfend 
und zergliedernd, obne breit zu werden, gibt er Gott, was Gottes It; und dem 
Menihen, was des Menihen lit; auf jeder Seite ibm offenbarend, wie er obne Gott 
nichts vermöge; und wie er hingegen nihts von Gott zu erwarten babe, wenn er 
nicht. mit ganzer Seele und aus allen Krärten, und mit dem ganzen Willen nad Got: 
ted Reich greite, und ed an ſich zu reifen fude; und das thut wahrhaftig in einer 
Zeit noth, wo die Einen fih dem Palladium fühfrommer Gefühle gegen ernites Wir: 
ten verbergen; und bie Andern vor dem Gewinne und der Haft Ihres Wirkens nidt 
zur Mube bes Geiſtes und zum Frieden des Herzens au gelangen vermögen.’ 

Bel Abnahme von 12 Eremplaren wird 1 Frei:Erempiar gegeben. 

Wobnungsvermiethung. 1857. In der Joſ. Lindauer' ſchen 
1000 35 wa ber —— Nr. 8 Buchhandlung in Münden find fols 
über 2 Etiegen iſt eine fehr fhöne Woh: gende Kochbücher zu den beigefehten 
nung, befteheud aus 8 Zimmern, einem billigen Preifen zu haben; 
Salon, Borzimmer, 4 Kabineis, güge Neues Dresdner Koch-, Val: und 
mit Delonomicherd, Hotzlege, Speicher, Wirehfchaftsbud 1 fl. — Weißner’s 
Ausguß und allen übrigen Bequemiichkel« feäntifdyes Kochb "24 t Ti 
ten, um den balbjähr. Preis von 250 fl. rantiſches Kochbuch 7 a 
zu vermietben. feinere Kochkunſt 36 fr. — Die mohl: 
Die Famlite hat aub das Recht, erfahrne Krantentöhin 2 ti. — 
Hausgarten nad Belleben zu beſuchen. Regeln für die gemeine Kochkunſt 
ir JENE Ren — 5— 24 fr. — Die Wiener Krankenkdchin 
Hr f . — 
dermlethen. Das Rabere beim Eigenthü: ie 36 * Die gelehrige Hauswir⸗ 
1849. Es wird ein char-a-banc oder ein 


mer zu eb. Erde. 
gedecktes Sqwelzerwaͤgerl, aber 2 Elße 


den 





1298, (Ic) Un einen geiftiihen eder 


fonft gefeßten Herrn ift eine Eleine Web: 
aung von 2 Simmern in ber Maxvorſtadt 
zu vermietben. D. Uebr. 

1850, Eine felt vollen 17 Jahren unun: 
terbroden bei einer Herrfchaft mit Treue 
jur Zufriedenheit In Dienjten geftandene 
Verfon ſucht bei eingetretenem Todesfall 
derfeiben ald Hanshälterin bei einem Herru 
einen Platz, und wird fi jeder häuslichen 
Arbelt unterzleben, Näheres Sounenitraffe 
Rr. 4. im Laden beim Kaufmann Weiß. 

1835. Eln nicht zu großes ſabnes Lokal 
tkaun an eine Geſellſchaft abgegeb. werben ic. 


zu 4 Perſonen fein muͤſſen, gegen eine 2 
fpäunige moderne und febr folide Wurſt 
eingebanbelt. D. eb, . 

1781, (25) Famillenverbältulfe wegen 
iſt ein Gaftwirtbehaus mit Einrihtung aus 
freier Hand zu verfaufen. D. Uebt. 

1665.12b) Wis erſte Hppothef wird auf Haus, 
Stallung und Garten, nah 3200 fl. Schaͤ— 
Kung, bie Hälfte hievon zu 4 Proz, ohne 
Unterbändler aufzunehmen gefutt- D. U. 

1852 In der Herbititrafie Nr. 2. fit 

Kübebünger ju verkaufen, 





Erprobtes Kräuteröl 
1858, (a) jur 
Verfhönerung, Erhaltung ung jum 
Warsıhum der Haare, 
nach «Sriahrungen und. nad ben beften 
Quellen weriertigt 


von 
Earl Meyer, 
in Freybera, Im. Königreid Sachſen. 

Diefes, laut vieler Zeugniffe beräbms 
ter Chemiter, aus dem Eräftigften Jugre⸗ 
dienzien zufammengefegte Dei iſt Jedem, 
der durch Krankbeit oder andere Zufälle 
felmer Haare beraubt wurde, als das befte 
Diittel zu empfehlen, den Wachethum derfel« 
ben zu befördern und wieber berzufiellen, in 
welder Gigenidaft es ſich täglich mehr bes 
währt, wie die bei jedem Sommifliondre 
einzufehenten Attefte bewelien, bie, ſeltdem 
es allgemeinere Verbreitung gefunden bat, 
zu zahlreich eingeben, ald daß fie alle ein: 
ein abgedrudt werben fönnten. Wenn das, 
was fi dur Erfolg erprobt und bemäbrt, 
deu Namen „aͤcht“ verdient, fo darf Id 
mit vollem Rechte dem von mir verfertig« 
ten Kräuteröl diefes Prädicat vinbiciren, 
ohne milch einer Arroganz ſchuldig zu ma⸗ 
sen, und fann verfihern, daß dieſes Del 
bei allen denen, die der vorgeihriebenen 
Gedraudsanwgffung nahfommen, vom bes 
ften Erfolge feya wird, wie dieß ſchon bei 
fo Vlelen der Fall war. 

Zuglelch erlaute ib mir neh, biemit 
anjuſelgen, daß ich durch ‚günflige Eins 
fäufe verſchledener Ingredienzgien in Stand 
geſetzt bin, auch den minder Bemiltelten 
Gelegenheit geben zu koͤnnen, ſich meines 
erprobten Kräuterdles zu bedienen, Indem 
id den Preis 

ä Flacon 16 gGr. ſaͤchſiſch, 
oder 1 fl. 12 kr. rhein. 
feitgeiest babe. P 

Um Irtthümern und Ver wechſelungen 
vorzubeugen, bitte id darauf zu adtem, 
daß jedes Flacon mit meinem führenden 
Verfnalt C. M. verfiegelt, und mis enge 
lihen Eiiquetts In Congreve-Zrud ums 
ſchlagen Ift. 

Frepbera, In Eahfen, Im Monat 


Auguft 1837. 
Earl Meyer. 
Das Eommifions = Lager befindet fi 
bei Joſ. Karl vorm Karlsıhor, Konz 
dei Nr. 11. in München. 


1841, Es. ift eine Stunde von Münden 
ein Bauernbof um fehr billigen Preis zu 
verkaufen. Das Näbere ift beim Send» 
Iingertbor in der Glocenbachſtraſſe Nt. II. 
über 2 Stiegen von d — 10 br zu erfragen, 


1842. Es it in Xöls in Ober: 
bavern, vis & vis des VBürgergat: 
1ugs2} tens, in den Grund von 70 Dezls 
mal ein freiftiebendes ganz gemau⸗ 
erted Wohnhaus mit der ſchoͤnſten Aus ſicht 
in die fernen Geblrae des Iſarthals aus 
freier Hand um 3800 fi. zu verkaufen. D. ue 


So’ =ehl=, See 
Scho — er's —5* Verzierungeblätter 


582. — 
apetenfabrikanten, Deeorations: und Zim⸗ 0 
mermaler, Gipfer und Tüncher. N 
Eine reihhaltige Sammlung von Bordiüren, Wanddeffeins, Ara f) 
(Desrsirgen Roferten, Plafonds und Capitale 0. Kin antiken, 4 
(Wasehirhem , arabifhem , perfiihem, pompejiihem und gemiſchtem Styl. 0 
ahrlich werden 10—12 Lieferungen eriheinen und jede enthält 12 Ab— 








Preis 1 Thle. fächf. oder 


1 fl. 48 fr. chein. pro Heft. 
Mer fih bis Ende März d. 3. fubferibirt, erhält das erſte Heft gratie. 
Huf Verlangen wird auch das erite Heft zur gefälligen Elnſicht zugefeudet. — 


9 bildungen mit erflärendem Tert. 


jedes befonderd aezeihnet, enthält, 


undb bn 


Ser Brdfe, wie es im praftifhen Gebraube notbwendig bat, fo 
Oi Feder, der nur einige Keaatalſſe von Durchpaußicen (patroniren) bejiht, 
M:iner empfeblenden Arbeit gewiß ſich zu erfreuen bat. 

Bu gefäligen portofrelen Beſtellungen empfiehlt ſich 

Anton Schober , Mater. 

Neu-Ulm bei Ulm im Januar 1841, 

NB. Den Heren Subferiventen-Sammlern wird eine gute Provifion zus 
geliherr. und wollen ſich mit fraakirten Briefen aı Obigen wenden. 


Nicht zu überfeben ift, daß biefed Wertdie Grundanlagen, Aicht 
und Schatten, 


fe >) 
1709, Ja einem kleinen Städichen des 
ullgaͤus bat die daſelbſt beitebende Ge: 
ſellſhaft unterm 18. Febr. I $.'einen Ball 
gegeben, und durch  vielfade nah allen 
Selten der Umgegend verfendete Einladun: 
gen „umdbie Ehre einedsgredt 
jablreihen Befuhes gebeten.“ 
Die Geladenen, in der ergangenen Ins 
vitation bios den unverfänglihen Musdrud 
nahbarfbaitliher Gaftireundihaft vermu⸗ 
thend, erſchlenen zahlreih, mußten aber 
bei ihrem Eintritte mit Befremden er: 
fahren, daß dieje Gajtfreundihaft um bie 
‚Xare von 12fr. erfauft werden muͤße, in: 
dem eine ſolche Eintrittsgebügr von jedem 
Bate zur Geſellſchaftskaſſe erhoben wurde. 
Da e4 ſchelnt, dap fib die erwähnte Ge: 
ſellſchaft aufdie bewiefene Gaſtfreundſchaft 
viel zu gut thut, fo ftellt man dem Urthell 
bes größern Publikums zw ermelfen ans 
beim, In wiefern das beobadtete Verfah— 
ren mit den Geſehen des guten Tons und 
der ſoclalen Eonventenz Im Einklange ſtehe 
Mehrere der geladenen Gälte. 


1856. Ja dem Haufe Mr. AT. an der 
Baveritraffe iſt zu ebener Erbe elue fdöne 
Wohnung zu 4 Zimmern fammt Kühe u. 
Keller, dann Stallung auf 12 Pferd (auch 
für einen Miıhnmann geeignet) nebft dop⸗ 
pelten Heuböden und Stadel zu vermie: 
then, zum Ziel Georgi h. 3. zu * 
und das Naͤhere in dem Haufe Nr. 14. au 
der Promenadeftrafe im Comptolt Links 
u ebener Erde zu erfragen. — Auch iſt 
m genannten Haufe Nr. M. ein Wutz: 
garten nebſt Gartenhaus mit Keller für 
einen Gärtner zu verpahten und zum Ziel 
Georgi h. 3. zu übernehmen. 


1722. Ein lhgefnät mit 4 Melt: 
* und allen Effekten und Milchmarkt 
it in der Karlsſtraſſe Rr, 20 





„zu verfaufen. 
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1804. 
vollftänsig : 
Langbein's 
fä nmttide Schriften 
in 16 Bänden. 

Zweite durchgefehene Gefammt: Ausgabe. 
Mit vielen Stahlſtichen. 

"Preis vro Band A fl. 12 kr. 
Diefe neue Auflage wird mit alem Lurus 
auggeftattet: ihönfted Papier, neue 
Lettern, eineMenge neuer Stahl: 
tie. Deſſenohngeachtet beträgt der Preis 
etwa nur bie Hälfte jenes der erften Auflage. 
Zu vorläufigen Beftellungen empfiehlt 


fi ergetenft 
of. U. „Finfterlin 
ängen. 

1833, Karlötrafe * 36, über I Stiege 
it die Wohnung mit 6 Zimmern, Speife, 
Keller, auf 4 Pferde Stallung, 4 Wagen: 
Nemifen, große Heu: und Stroblege, gu: 
te Waichgelegenbeit auf Georgi fegleih zu 
beziehen, und ebener Erde zu erf: agen. 

PREPFRERPRRER ee>@e 

4 In der Sonnenjtrafle Nr. 5. 

a. 3 St. kann eine in 4 Zimmern be: 

ftehende, fehr freundlihe Wohnung 

nebjt übrigen Bequemlichkelten, wovon 
jedes Zimmer mit eignem Eingange, 
und zwei mit gutem Norblicht verfeben 

find, um die jährliche Meiethe von "7 


Dis Ende d. J. erfcheinen 





u Georgi bezogen werden. 


1797. (26) Im Haufe Nr. 13. am Min: 
bermarft ift ein vorgügtiger und geraͤuml⸗ 
ger Keller fogleih oder mit naͤchſtem Ziel 
Georgi zu vermicthen. Das Mäbere zu 
erfragen vis-a-vis bei Handelemann Pal, 


1656. (36) Bei Jof. Thomann in 
Landshut find erihienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Der &eelforger. Eine katholiſche 

Zeitſchrift, herausgegeben im Vereine 

mit mehreren Geiſtlichen von J. B. 

Zarbl, Ulr Jahrgang Iftes Heft. 

Enthält: Ueber die Genofenfhaften der 

Weltptleſter, ober bie feelforal. Colle⸗ 

glatftifte. — Einige Worte über die Haus⸗ 

andacht des Seelforgers mit feinen Dienft« 
leuten. — Predigtentwärfe. — Ueberfes 
tzung und Erklärung des 68ften Pſalmes. 

— Üüeber Mefitiftungen, Meßſtipendien 

u. a. — Das pfarrliche Opfer. — Aus dem 

Tagebuch elaes Priekers. — Literatur. — 

Blograpbiihe Nachrichten (Fortfehung.) 

— Kirhengeihichtlihes. — Inhalts: Wer: 

zeichntß des, Iften u. 2ten Jahrggs. Der 

Tahrgang von A Heften kofter 5fl. 24 fr. 
PBonzelin, I. v., Grundfäße 

über Hervorbringung volles 
fändigerer Verbrennung des 
Heißmaterials durch verbef: 
ferte Konftruction der Zims 
mer» Kochdfen und Kochheerde, und 
mittelft Anwendung erhißter Luft und 
Wafferdampf, dann Erzielung grö> 
berer Wärme, Ausftrömung und Bes 
nüßung durch Anwendung diefer Des 
fen , mit Befchreibung derfelben u. 
durch Zeichnungen erläutert, endlich 
eine Zufammenftellung über die Meize 
kraft der gewöhnlichen Heitzmateria⸗ 
lien und ihres relativen Werthes mit 
einem Zeugniffe. In 4. mit 7 Kus 
pfertafeln. Preis 1fl. 

Diejes Werkchen, weldes kurze u. deut⸗ 


- Ihe Vorſchriften für eine beffere Kon: 


firuftion der Defen mit fhönen Zelchnun⸗ 
gen enthält, dürfte bei den täglich zuneh⸗ 
menden Holjpreifen um fo mehr Bead: 
tung verdienen, ald die Anwendung biefer 
neuen Gonftruftion erprobt und anf offls 
sielem Wege babel Eriparung von 

Brennmaterfalum bie Hälfte In 

Veralelch mit gewöhnlihen Defen nachge⸗ 

wiefen ff. 

Sammlung auserlefener bayeri— 
fher Rechtsfaͤlle, Präjudigien u. ans 
derer intereffanter Erkenntniffe. Herz 
ausgegeben v. Mar Frhru. du Prel. 
Ster Band. 2fl. 42 kr. 


1860, Eine folide Perfon, die ſchon lange 
bei einer Herrihaft old Kindsmagd diente, 
wünfcht wieder bis Georgi einen Plaß, fie 
gebt auch mit auf Relfen. D. Uebr. 


1861, Eine ftiie Familie fucht ein Kofls 
Eind, jedoch nicht unter 2 Jahren, D. U. 

1562, Es wird eine ordentliche treue 
Perfon zum Zugehen gefuht. D. Uebr. 

1863, Es wird ein folidee gernmädchen 
sur Putzarbelt geſucht. D. Uebr. 


u 


Dienftag, den 16. Mär;. B, 


Durch die P oft 
— koſtet bie > 
andbötin 
balbjährig ohn« 
Couvert — 
im I, Rayen 
Ifl. 428r. 
im U. Rayen 
1 56 Er, 








im 


- 


1. Rayon % 
27.5. a 


Bapvern. 

Münden. Vergangenen Freitag den 12. d. feierten 
Se. K. Hoch. Prinz Luitpold Hoͤchſt Ihr zwanzigftes Ge: 
burtsfelt.— Am 14. d. fand bei Hofe große Familientafel 
ju Ehren der Prinzeffin Mathilde K. Hoh. ftatt, Hoͤchſt⸗ 
deren Mamenstag gefeiert ward. 

Auf Allerhöchften Befehl wurde wegen des Ablebens 
Ihrer Durchl. der Fürſtin Amalie Charlotte Wilhelmine 
Louiſe von Anhalt» Bernburg: Schaumburg, geborne Prinzefs 
fin von Nafau-Weilturg, vom 12. d. M. angefangen auf 
3 Tage Hoftrauer angelegt, ohne daß jedod eine Nenderung 
in der gegenwärtigen Hoftrauer fiatigefunden hätte. 

Se. Maj. der König haben in Folge der Anträge des 
®. proteftantifchen Oberkonfiftoriums vom 27. Okt. v. Is. 
die allechöchite Genehmigung zu ertheilen geruht, daß me: 
gen Abhaltung von Paffions-Gottesdienften während der Fa: 
fkenzeit eine befondere Anordnung für fämmtliche proteftans 
tiſche Pfarrgemeinden des Königreichs erlaffen werde. In 
Folge derfelben foll während der Faftenzeit, die mit dem 
Sonntage Invocavit beginnt und bis jum Dfterfefte fort 
dauert , in jeder proteftantifchen Pfarrgemeinde und zwar 
in jeder Woche (in der Megel am Freitag) ein Predigt: 
Gottesdient gehalten werden, wobei die febensgefchichte des 
Herrn in einzelnen Abfchnitten zum Gegenitand der Bes 
tradıtung gewählt wird ıc. 

Dem Kunftverein find gegenwärtig auch IJ. MM. 
die Königin Donna Maria TI. und der König Ferdinand 
von Portugal beigetreten. Derſelbe zählt-nun 45 gekrönte 
Häupter und Mitglieder beiderlei Gefchlechts aus fouverais 
nen Häufern. 

Seit einiger Zeit werden im k. Cadetenkorps unter der 
Leitung des Hrn. Oberlieutenants Müller wuf der niedli: 
den theatralifhen Bühne diefes vortrefflichen Inſtituts fehr 
gelungene Staͤcke ausgeführte. Die Cadeten befonimen für 
ihre Verwandten Eintrittstarten zu dieſen Vorſtellungen, 
die immer gerne und überfüllt befucht find. 

Dis Ende diefes Monats muß das Abraugen der Bäume 
und Gefträuche gefchehen fern. Das Verbot des Fangens 
von Singvoͤgeln, welche zur Verminderung der Raupen vors 
zuͤglich beitragen, wird gleichfalls von der f. Polizei: Direk: 
tion Münden in Erinnerung gebracht. e 


Denjenigen Anftreihergehälfen, welche Hier nicht con⸗ 


Die Bayerifche 


München 1841. 


In Münden u. für 
bie Umgegend aben: 
nirt man in ber Ei 
pebition (Schäffler 
Gaffe) balbjähr. If. 
a 30 Er., ganzjähr.2f. 
127, Die Petitzei! 
ür@inrüdungen ko 
tet 3 Er. ; größer 
erden. nach diefem 

Berbäftnißberedhner 


Sandbötin. 


Ditioniren, dann den hieſtgen Maurerpolieren und Maurer: 
Gefellen ift firenge verboten, fih mit Ausmalen der Zimmer, 
Anftreichen der Thüren u. dal. zu befchäftigen. 
(Eingef.)AZr3wei loͤbliche Gebräude in Minden bedürften 
vielleicht einer Abänderung. Der eine diefer Gebräuche find die 
fogenannten Faftendiners, auf welche fid ein erafter Cours 
mand ſchon immer im Voraus freut Bleihfam, als ſey 
es hart, ſich ſchon fo ſchnell von den Luftbarkeiten des Cars 
nesal zu trennen, werden am Aſchermittwoch, am Eingange 
einer ernften und für jeden guten Chriften bedeutungsreidhen 
Zeit, diefe Faftendiners in mehreren Gaft: und Kaffeehäus 
fern veranftaltet. Da wird, was der Magen nur eriragen 
kann, an Falten: und nebenbei auch an Nicht» Faftenfpeis 
fen aufgetiicht ; Thampagnerpfröpfe fliegen an die Zimmers 
decke hinauf, Gefundheiten werden lärmend (d. h. im Zus 
fand der fogenannten Gemürhlichteit) ausgebracht, 
Karmoniemufit ergögt das Ohr, und zwar nebenbei auch 
mit Steaufiihen , Lanner'ſchen und Streck'ſchen MWalzern, 
und am Abend gehen die Säfte wohlangeflopft und mitun: 
ter wohlbenebelt nah Haufe. — Der andere löblihe Ge: 
brauch hat Matt beim fogenannten Staindl (am Schrannen: 
platz), wo der Bo cd die Trinker hinlockt, und wo, unter 
dem ermunternden Spiel der berumziehenden Mufitanten, 
welche dort den ganzen Tag fortleyern, es von Bocktrinkern 
mwimmelt , daß Einer nur froh it, in einem Winkel mit 
feinem Glas Bock und feiner Wurft in der Hand ftehen 
zu können; hier wird getrunfen, gedrängt, disputirt, und 
nota bene dieß geſchah fogar ſchon während der Frohn— 
leihnams:-Prozeffion, während an der Muttergoftess 
fäule das hi. Evangelium gelefen wurde! — Möchten diefe 
beiden Mißbraͤuche bald und für immer verihwinden! — 

(Am Aſchermittwoch (hiden ch ſolche Diners freilid nicht; und 
ber zweite Unfug wird ohnedleß nicht ftattfinden. D. 2.8.) 

Bel dem Feftungebane Ingolftade werden bis zur 
naͤchſten Hälfte des Monats April gegen 1200 Maurerges 
fellen und 4000 Handlanger aufgenommen, melde in diefem 
Baujahre bis zum Eintritt der ſchlechten Witterung im 
Herb Beſchaͤftigung finden. 
In den Stand der Ludwigskanal-Aktien iſt feit Kurs 





— u 





jem merkliche Beſſerung eingetreten. In den legten Tagen 


wurden, in Folge lebhafterer Nachfrage, Käufe zu SO bis 
81 pCt. abgefchloffen. 


— 274 — 


Das große pfälzifhe Muſikfeſt findet in dieſem Jahre 
am 23. und 25. Juni zu Dürkheim flat. Es werden 
dabei das MWeltaericht von Fr. Schneider, Haydn's Sym⸗ 
phonie in B,, das Finale aus der Gluck'ſchen Oper Iphigenia 
in Aufis, die Ouvertüre zum Sommernadhtstraum von Mens 
deisfohn Bartholdy, und. der Schlußchor aus dem erſten 
Theil der Schöpfung aufgeführt. 

Stammsried bei Cham (Oberpfalj)‘, den 5. März 


1841. Am 4- März Atends 4 Uhr gingen die Söhne eines, 


Schuhmachers ron Engelsdorf, Landgs. Cham, in den be: 
nachbarten Wald bei Schiltelmähl, um fih da Holz zu 
holen, und beredeten, den 16jaͤhrigen Sälönerfohn von En: 
gelsdorf, Johaun Wankerl, fie zu begleiten. Diefer ging 
mit ;ıfänd aber‘ leider einen graufamen Tod, Der Aft eis 
ner — — Kane ſtuͤrzte auf den Kopf des ju nahe 
ſtehenden Johann Wankerl, der in Folge der-gewaltfamen 
Hirnerſchuͤtterung ſegleich todt niederfant.— In hiefiger Ges 
gend finden ſich noch ungeheure Schneemaffen vor, weldye, wenn 
Thauwetter fie plöghch auflöfen wärde, die am Regenfluß 
liegenden DOrtfdyaften mit gefährlihen Ueberſchwemmungen 
bedrohen muͤſſen. Man fährt hier im Lenzmonate in Schiit⸗ 
ten, wie jur firengften Wintergzeit. 

. Kempten, 8. März. Am 6. d. Mittags 12 Uhr hat 
ſich der Soldat Joh. Schufter der 3. Fürfilier-&ompagnie des 
k. Infanı.Regtö. Yſenburg dahier in der Kaferne entleibt, 

In der Naht vom 4. aufdend5.d. brannte das Wohns 
gebäude nebſt Stallung der Bauerswittwe Anna Hirſch zu 
Niedernellenbach, Landgs. Kottenburg in Niederbayern, ad. 
Das Feuer griff mit folder Schnelligkeit um fich, daß faft 
gar feine Habfeligkeiten gerettet werden konnten. — Am 
9. d. früh 5 Uhr brach in Regensburg in der Scheune des 
Dranntweiners Adam Egler Feuer aus und brannte felbe 
nebft dem. darin, befindlichen Vorrath an Stroh, Holz und 
mehreren Ackergeraͤthſchaften gänzlich nieder. — In ber 
Sreingusfabrit des Wild. Sattler zu Aſchach, Ldgs. Kiſſin⸗ 
gen, brad am 7. d. Abends 6 Uhr Feuer aus, wurde aber 
durch die ſchnelle Hülfeleiftung der Bewohner Aſchachs fo 
ſchnell wieder gedämpft, daß der Schaden von feiner Ber 
deutung iſt. Am 8. d. M. Nachts brannten”3 Scheunen 
zu Tauhberſcheckenbach, Logs. Rothenburg an der Tauber, ab, 
Der Scneidermeifter Trieftöhäufer, wurde durch einen here 
unterfallenden Balken tödtlich verwundet. 


. Consomme. 
Politifches und nichtpolitifches. 

Aus Athen, 27. Gebr. Se. 8. Hoh. der Kronprinz 
son Bayern gedenken ſich noch längere Zeit hier aufzuhalten, 
Zu den Beförderungen am 6. d. gehören aud die Bregattens 
Eapitaine 1. Cl. Sachturis und Kalandroutzos zu Contre⸗ 
Admiralen. Erfterer farb wenige Tage darauf, am 12. d. 

Aus Wien vom 10. März fchreibt die Allg. Zeitung : 
Geſtern erfhien der am 7. bier eingetroffene Erzherzog 
Frledrich im Hof⸗ Burgtheater, der junge angehende Held, 
an der Brite des lang bewaͤhrten, feines. von Ruhm ger 
"eönten, erlaudhten Waters. Man muß Zeuge von piefem 
Entzüden, von diefem endlofen Jubel des Pablitums. ge 
weſen fepn, mit dem es den jugendlihen Prinzen, noch 
mehr aber den greifen Sieger in jwanzig Schlachten, bes 
größte , um volltommen zu begreifen, mit welcher Liebe 
der Deftreiher an den Bürften feines Haufes hängt, So 


den der 


etwas läßt fih miche machen, es muß eingefogen werden 
mit der Mil der Mutter, eingeathmer nt der heimi⸗ 
fen Luft, und lebendig erhalten durch nie verjährende, 
wechfelfeitige Liebe und Treue. 

Zewiſchen England und den vereinizteii Staaten von 
Nordamerita ſchelnt es am Ende noch zu einem Kriege zu 
kommen, wenn das in unfern Tagen noch möglich feyn 
könnte, Die zwifchen dem enalifhen Gefandten und dem 
amerifanifchen Staatefekretär (Minifter des Aeuffern) über 
die Angelegenheit mit Hrn. M'Leods gepflogene Eorrefpons 
denz war der Congrefieommittee über auswärtige Angeles 
genheiten zugeiöiefen, und von dleſer ein Bericht erftattet 
worden, der für England und die Vereinigten Scacten 
von Mßter und ernfter Bedeutung if. Der Eindtud, 
richt auf das Repräfentantenhaus machte, wirb 
von einem amerifanifchen Journal mit der Wirkung eines 
Donnerfäjlags verglihen. Das New: Merfer Joumnal of 
Commerce” fagt: „Sollte zwifhen Großbritannien und 
den Vereinigten Staaten ein Krieg ausbredyen, fo würde 
es fein. gewöhnlicher Krieg werden, fondern einer, der 
furchtbare Zerftörung in feinem Gefolge Hätte. Mur die 
völlige Beflegung oder Erfchöpfung des einen Theils Mrde 
den Frieden herbeiführen.” Der erwähnte Bericht, wels 
hen Hr. Pidens, ein Mitglied der treffenten Tommittee, 
im Mepräfentantenhaus vorlegte, ift nach amerikaniſcher 
Gewohnheit ziemlich lang. Der darin herrfhende Ton ger 
gen England iſt ein hoͤchſt gereizter und ruͤckſichtsloſer. Das 
Berfahren in der Angelegenheit Hrn. M’Leods, welche das 
Aetenſtuͤck zumächft betrifft, wird peremtorifch als vollkom⸗ 
men rechtmaßig Hingeftellt. 

Die Nahrihten aus den Bereinigten &taaten von 
Nordamerika Haben in der City von London einen unge ⸗ 
wöhnlichen Grad von Aufregung verurſacht. 

In London If gegenwärtig die Witterung fehr unan⸗ 
genehm, und Pocken und Influenza grafficen; deſto fried⸗ 
licher flieht es in der politifhen Atmofphäre aus. Man Höre 
feine Sylbe mehr von Minifterwechfel, Parlamentsaufld: 
fung; und die Gefeßgeber denken jest hauptfäkhlih daran, 
mie fie auf die ergöglichfte Weiſe die bevorftchenvden Dfter: 
ferien genießen dürften. 

Am 28. Movbr. Hat in Buenos: Ayres (Shdamerika) 
Benerat Dribe dem General Lavalle bei Quebracheto "eine 
Schlacht, geliefert, worin diefer 1500 Mann an Todten ıc. 
verlor. Lavalle felbft war mit genauer Noth entkommen. 

. Nädrichten aus Rio-Janeiro zufolge war alfe Hoffnung 
verfhwunden, daß die republitanifhen Inſurgenten in ber 
brafilifchen Provinz Rio Grande do Sul die ihnen angebo= 
ene Amneftie annehmen würden; demzufolge hatten die 
Feindferigfeiten‘ wieder begonnen. 

Die neueften Nachrichten aus Alerandria in Aegypten 
vom 23. Febr. melden, daß der türfifche Abgefandte mir 
ig wichtigen Fetman am 20. Febr. daſelbſt ringetröfftn war. 


Er wurde aufs feierlichfte empfatigen, aber dem alten Pafcha 


mißfielen die Bebingumigen des Bermans. Die im efendeften 
Zuftend nach Arappten juruckgekehrten Truppen wurden auf 
20,000 Mann geſchaͤtzt. 

Der Themfe: Tunnel zu London wird ſchon bis Michaelis 
1841 dem Publitum geöffnet werden, Die Gefamnitfoften 
des Werkes werden 400,000 Pfund Sterl, betragen, 


Die Allg. Zeitung fhreibt aus Paris vom 9. März: 
Verfloffenen Sonnabend oder Sonntag langte hier der in 
„London. unterzeichnete Traktat an, wodurd die Großmächte, 
Frankreich mifpinbegriften, die Angelegeriheiten des Orients 
—5 — geguliren. Nur dieſe Thatſache iſt Bis ſetzt bes 
kanuͤt geworden, nicht aber der Inhalt des Traktats, deſſen 
Ratifitation, dem Vernehmen nah, bereits gefteın nad 
London abgegangen ft. » 

In der Sikung der franzdf. Deputictentammer vom 
6. März beftieg Kr: Lacroſſe die Rednerbuͤhne, um über 
die Verhättniffe der ungluͤcklichen Sklaven In den franpöfle 
fchen Colonieen zu fprehen. Diefer Deputirte entwarf ein 
‚lebhaftes Bild der graufamen Stlavenbehundlung, in den 
Kolonieen. Jeder Sklavenbe ſitzer auf Guadeloupe hat in fei» 
nem - Kaufe einen unterirdiihen Kerker ohne Licht und ohne 
Luft, fo niedrig und eng. daß der Gefangene weder aufrecht 
‚ftehen, noch ſich ausgeſtreckt niederlegen kann. Der Redner 
‚glaubte, daß es endlich Zeit ſey, von Seite der Regierung ges 
gen die unmenfhliche Behandlung der Sklaven einzuſchrelten. 

General Bugeaud ift am 22. Februar in Algier ange: 
fommen. Gleich nachdem”er von feinem ſchoͤnen maurifchen 
Palaſt Befig genommen, madıten ihm ſaͤmmtliche Behörden, 
der Bifhof an der Spige, ihre Aufwartung. In der Pro: 
klamation, Lie der neue Gouverneur an die Bewohner Als 
geriens erlaffen, verfpricht derfelbe die Coloniſation Algiers 
‚und die Bezwingung der Araber- In der Proflamation an 
die Soldaten der afritanifhen Armee fagt General Bugeaud, 
es fey nicht genug. die Araber zu befiegen, fie in die Flucht 
zu ſchlagen, wie bisher geſchehen, man müffe fie unterwers 
fen. Zu diefem Zwecke fordere er den Beiftand ihres ktie⸗ 
gerifchen Eifers, ihrer Hingebung; übrigens wolle er die 
‚Forderungen nidyt zu. hoch fteigern,. fondern werde ſich möge 
lid) bearuͤhen, ihre Kräfte, ihre Gefundheit zu fhonen. Nick 
die murhvollen Thaten allein werde gr dem Könige mitthel⸗ 
len, fondern ihm aud) ganz befonder! jene Mititärdefs em: 
pfehlen , welche ſich durch wäterlihe Sorge für das Wohl: 
‚befinden ihrer Truppen auszeichnen. Endlich fordert General 
Bugeaud die Soldaten auf, Vertrauen zu ihm zu haben und 
verjpricht es in den bevorftehenden Kämpfen zu rechtfertigen. 
Der erſte Beſuch Bugeauds galt den Hofpitälein und Pas 
geen. Er hat die Generale Schramm, Galboid, Negrier, 
Bellonet, Thangarnier, Levaffeur, Duvivier, Lafontaine, 
Tarle und Lamoricioͤre um fih verfammelt, um fi mit 
ihnen über feine Plane ıc. ju_berathen. 

Hr. Salmon du Chatellier, Biſchof von Eoreur, und der 
Pair von Frankreich, Graf A, v. Larochefoucauld, dann der 
ältefte Gelehrte in Paris, Kr. Pablde. 90 I. a., find geftorben. 

“ Ein franzöfiihes Blatt, . die ‘Presse , verfühert, daß 
von den 200,000 franzöfiihen Wählern wenigftens 50,000 
nicht Lefen koͤnuen. 

US trauriged Nachſplel zu der gehelmulßvollen buͤrgerllchen 
Tragödie in Glandler wurde, Im Folge des über das Mermözen 
ber Mad. Lafarge ausgebrochenen Conkurſes, neull& die Ilegende 
und fabrende Habe berfelben äffentiih verlauft, Ihre Schmud: 
ſachen, mufitalliden Juftrumente 1. Dabei. jeihneten fig, wie 
immer, bie Engländer aus, welche (fagt die —* be France) 
„den Eadavern aller Berügmtheiten, der faubern und der un: 
faubern, gleih Naben maczieben.’’ Auf bas Glas, weldes ben 
Slſttrant enthalten, auf das Geſtelle des (honos sit auribus!) 
Lafarglſchen Ehebettes felgerten fi gegen 30 Tourlſten. Ber 
fonders theuet gingenaud ein eleganter Schlafrod der Fafarge, und 
ein praͤchtiges, ganz mit Goldbuchſtaben gedrudies Album ab. 


*8 Betheiligten, hinzufügen. 
t 


Eſpartero empfing an feinem Namenstage die Garni⸗ 
fon und alle Höheren Stabtoffiziere, uad wurde von allen 
Corporationen, gleich einem Monarchen begluͤkwunſcht. Selt⸗ 
fam war es, daß feine Gemahlin dabei gegenwärtig wär, 
was bisher in Spanien bei Generalen nicht gebräuchlich 
war. Im Allgemeinen ging der Empfang vor’ ſich, wie 
es bei den Königen des Landes üblich iſt. Die Leute thas 
ten zu einer Thür herein, und gingen zu den entgegenftes 


henden hinaus, wie im koͤniglichen Palaſte. 


Der Steindamm an dem Woͤrth bei Bieberich ſoll bis 
zum 1. Mai d. I weggeſchafft werden, fo daß die Schiff⸗ 
fahrt auf der naffauifchen Rheinfeite wieder, mie früher, 


miglich ſeyn werde. — &o ſchreibt man aus Wiesbaden 


(Nafau) vom 11..Märj: „Heute find die Helfen ſchon 
wieder mit der Hinwegräumung des bei Bieberich von ih— 
nen angelegten Steinwalls befchäftigt. Wir verdanken diefe 
glucklſche Wendung der Sache der Wärme, mit der fi unfer 
verehrrer Herzog feiner bedrängten Uaterthanen angenommen 
hat. Alles Lob der diegmal fo ſchnellen Juftiz des Bundestägs!” 

Die. herzogl. naffau'fhe Regierung har die Einwohner 
von Bichericheunter Ankündigung einer namhaften Strafe 
warnen faffen,, ſich jeder Manifeftation von Freude oder 
Satyre zu enthalten. 

Sin Holland hat der neue Kriegsminifter die Einfens 
dung geheimer Tonduiteliften durch die Worgefeßten, welche 
häufig zur Befriedigung des Haſſes und der Rachgler dies 
nen konnten, abgeſchafft. A 

Die Sucht, den Todten ein Denkmal zu fegen, melde 
jegt Europa durchmandert, Tcheint auch Holland mit fi 
ortreißen zu wollen; es heißt ndmlih,, daß man dem 


Hugo Grotins in feinem Geburtsorte Delft ein Dent: 


mal errichten wolle. 

Das Schweriner Abendblatt (Großherz. Mecklenburg⸗ 
Schwerin) fhreibt vom 5. März 1. J. Die Nachricht, daß 
in unferer Nähe unlängft Hunde einen Gjährigen Knaben 
jerfleifcht haben , koͤnnen wir nicht nur beftätigen „ fondern 
möffen ‚leider nod eine andere aus jüngerer Zeit, zum wars 
nenden Veifpiel und jur Empfehlung der Vorſicht für die 
ines der vorzäglichiten Bes 

pierde im gräfl. Marſtall zu Jvenack (dem Eigenthiimer 
waren 8000 Thir. dafür geboren), war bermaffen muthig 
und tuͤckiſch, daß zu feiner Wartung jedesmal 3 Stallknechte 
uöthig waren. Troß dem und ungeachtet des gräfl. Verbots, 


dem Hengſt allein — nahen, hat es einer der Stallknechte 


gewagt, in feine Mähe zu kommen, und man fand am kom⸗ 
menden Morgen den Knecht -nur als ein verftämmeltes Geripoe 


„wieder. Das aus der Art gefchlagene Thier ließ der Ei: 


genthämer erſchießen. 

In Gent (Belgien) ift ein gewiffer Clemmen_geftorben, 
ben man zwar für fehe wohlhabend hielt, ohne jedoch feis 
nen Reihthum zu ahnen. Zum Zwed der Erbtheilung uns 
ter Seitenverwandte werden jeßt feine Beſitzungen zum Ver⸗ 
auf ausgeboten. Sie beftehen in einem Schloß, einem Ho: 
tel, mehreren Mühlen, SO großen Meierhöfen, 100 Haͤu⸗ 
fern in der Stadt, und ungefähr 100 Hypothekverſchreibun⸗ 
gen; das Ganze wird auf 14 bis 16 Millionen Fres., und 
der dem Fiscus für Erbfhaftsr ꝛc. Gebühr zufallende Anz 


theil auf 2 Mill. Fr. geihäßt. Diefes große Vermögen hat 


Clemmen im Leinwandhandel erworben. 
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Am 7. März d.5., als am feinem 18ten Geburtstage, 
it Se. Königl. Hoheit der Kronprinz von Württemberg 
großjährig geworden. 

In Si. Petersburg ift ein kaif. Tagsbefehl erſchienen, 
welcher den Militärs niedern Manges, mit Ausnahme der 
unter und Unterfähnrihe und der Zöglinge der Militär: 
ſchulen, aufs Strengfie unterfagt, in Miethswagen und 
Droſchken zu fahren. Auch auf Polizeibeamte niedern Gra⸗ 
des (auffer wenn fie in Dienft und in Uniform find) er: 
ſtreckt ſich diefes Verbot. 

In Belgien fol die Polizei Befehl ertheilt haben, daß 
feine fremden Arbeiter mehr in Belgien eingelaflen würden, 

Die Leipzizerin hat fhon wieder einen Schnitzer ges 
macht; die Rhein⸗- und MofelsZeitung erklärt die, von der 
Leipziger Allg. Zeitung mitgetheilte Nachricht, daß man ge⸗ 
genwärtig mit dem Legen des Fundamentes zu dem neuen 
füdtihen Portale am Kölner Dom befchäftigt fen, für uns 
richtig , indem man feit einiger Zeit nur mit der Unterſu— 
hung des Baugrundes jur Fundamenzirung, Erbauung jenes 
Portales beſchaͤftigt ſey, um die höheren Orts befohlene 
* Beranfhlagung der Baufoften bewirken zuetönnen. 

In einer Theaterfritit las man neullch: „„Schaufpieler®.N. 
fpleite zum Herausrufen.” um felgenten Tage las man 
aber in dem Drudfehler:Bergeldniß: „S. 17. 3. 4 von oben 
iled ſtatt Herausruſen — Haarausraufen.” 

Straubing, 9. Mär Geftern Abends 5 Uhr 
fing das Eis im Allachbache, welcher an der Paffauerftrafie 
durch die Altſtadt fließt, zu gehen an, hemmte fih an ter 
Brüde und ſetzte dadurch die Häufer in der fogenannten 
Scindergrube in Zeit 3 Minuten fo unter Wafler, daß 
felves zu den Benfiern hineindrang. Die Leute konnten 
fih mir ihren Kindern nicht ſchnell genug flüchten. — 
10. März. Geſtern Abends und befonders während vers 
floffener Mache ift die Donau in fehr bedeutender Höhe 
aus Ihren Ufern getreten, wodurch fehr viele Ortſchaften 
gegen die Waldgegend hin unter Waſſer gefebt und eine 
Flache von ungefähr 2 Stunden weit nichts als Waffer er: 
blicken läßt, aus welchen ſich Ortſchaften, Inſeln gleich, ers 
heben. Die Schiffbrücke ift abgetragen , die Paffage in 


Königl. Hof: und Nationaltheater, 





die Waldgegend fohin gänzlich gehemmt, aud der Eirftoß 
ſteht in unferer Grgend fılbft kis jur Brüde von Strau— 
bing fe, läßt ater jeden Augenblick feinen Einbruch und 
Abgang erwarten. — 11. März. Durdr den geftern und 
heute Nadıs ſtatt gefundenen Eisgang ift nun die Donau 
von bier aufwärts bis Negensburg ebenfalls offen, die 
Eisftöffe der Mebenfläffe find gleihfalls tamit abgegangen. 
Diefe Nachricht brachte uns ein eigener Cote. (Rgsb. Tatt.) 

1973, (Eingef.) Auf meiner Reife von Saljburg nad Mün— 
hen fam ib auch durch den Martt Mofenbeim, woſelbſt mich 
ein dort ftaıthndender Mastenzug, welcher von ben Geſellſchaite- 
Mitgliedern des Kileriben Vereines aufgeführt wurde (Frei: 
fhüß verftellend) fehr angenehm überrafhte. Den 22. Februar 
d. 3. Nachmittags balb 4 Uhr ging feiber unter Waldberu: 
Klang und fröblthem Gefang über den Marktplatz ı. Der 
Zug befiand aus 92 Köpfen. Da es nit möglih war, wäh: 
rend des Zuges Alles genau zu überfeben, eilte ih zum foge= 
nannten Hoibräu, woſelbſt die Theilnehmer des Zuges fid ei: 
nige Zeit recht vergnügt unterhielten. Das Ganze war ehr 
gut arrangirt und ausgeführt; jene Gejelihaft batte für paf: 
fendes und geſchmacvolles Eoftüm weder Koften noch Mühe ge: 
ſceut, wobei fih beionders der bal. Kammacher, hr. Diarıin 
Brand, Worftand biejes Vereins, um das Arrangement ver: 
dient gemadt. 

XXIV.Mündnerhopfenmarktv. 12, Mär, 1841: 
Inltänd. Gut. (Dber: u. Niederbayer. Gewähe.) Neues 1841 
(Gefammtbetrag): 24,136 Pfd., im Meft geblieb. 21,0:9 pip., 
hödft. Preis ATA.4Tfr., Mirtelpr. 36 f. 20 fr., nieder. pr. 254. 
3tr.; Altes 1838 u. 39: 19,866 Pfd., blieb unverfauft, Woin: 
sah: Marktgut 1840: 2982 Pfd., Im Det gebi 2454 pfd., Wit: 
teipr. 38 f,; Mit. Au und Umgeb. 1309 Pfd., im Meft geblieb. 
1176 Yfd., Mittelpr. 60; Spalter Stadtgut 240 Pid., biicb 
unverfauft; SpaltersUmgeb. 2793 Pfb., blieb unverk.; Klnding: 
Umgeb. 1314 Yfd , bileb unverfauft.— Ausländ Gut. Eaber 
Eaper Areisgur 334 Pfd., blieb unverfauft.— Eumma aller Hopfen 
40,974 vn: im Reſt geblieben 45,703 Pfund. — Geldbetrag 
1291. öfr. 

J Schäffel Erbaͤpfel beſter Gattung Afl. Ein Etr. Schaf: 
wolle 53fl. Ein Etr Hanf 18f1. Ein Pid. Flabe 3öfr. Gin 
Klafter Buchenbolz OA. 43 fr; Birfenholz Bf. I6fr ; Föhren- 
bel; 6 f.428r.; Fihtenpolzöf.39fr. EriibeCier 8 Er. zu Str. 

Augsburger Echranne v. 12. März 1841 (Mittelpr.): Walzen 
114.47 Mr., Korn 7fl. 56 kr., Gerfte Til. Att. Haber Afl.3Er. 


e r t tillerie : Name. Prinz Luitpold, der 4 Fubr- 


Mittwoch b. 17, März (zum erftenmale): 
„Wer wagt, gewinnt’, Luſtſplel nah dem 
Franzbſiſchen von Forft u. Zentner. Hlers 
auf: „Divertiffemear’, worin Dem. Polln 
tanft, 

be ee rn 
Htonzert:Unzeige. 
1952, Künftigen Donnerftag denk 

18, März findet Im kal. grofen Ddeond:z 

Saale das Konzert flatt, wildes Dr. 

Peter CaAvallo zum Beßten der dur 

den Elsgang fo fehr beſchaͤdlaten neun 

Ortfhaften unter gütiger Vritwirkung 

anderer Künftler, der Mitglieder ber 

t. Hoftapelle u. ber Liebertafel der HB. 

Dilettanten veranftaltet. Das Nähere 

albt der Anfchlangettel. 3 

Münden den Id, März ISA, $ 
ee 


+6 


Muſeum. 
951. @ingetretener Hinderniſſe wegen 


* auf Montag den 15. d, ange: 
te 


on 3 
Dienftag den 16. März ftatt finden, 
Anfang 37 übe. 

1055. Ich zeige hiemit nahrrägiie mel: 
ne ehelide Verbintung mit Unna Mar: 
hand, Lehrerswittme von Sulzbach, al- 
{en meinen Verwandten und Freunden er: 


gebenft an. 
Mar Ariane 
Saltenfabritant in Münden. 
odesralle F = —— 

Anna M. Hlerimaler, Maurersmittwe, 
83 3.— Hr. Zav. Migel, Hofpeler, 607. 
— Yof. Beftenreiner, Kueht v. Neutellpeim, 
41 3. — Kath. *6— ehem. Kerz⸗ 
ferin in der heil. Gelfttirhe, 18 I. — Hr. 
Sg. Relfinger, b. Blerwitth, 52 3. — her. 
Kugler, Taglöhnersw., 843. — Ditmar 
tiefer, Mecan. v. Marla Mbaln, Ldgts. 
Sonthofen, 23 3. — Eriedr. Müller, Ba: 
dergefell, 19 3. — Yof. Schnelder, Bäderg. 
von Waſſerbutg, 36 3. — Johann Kafıner, 
Stuhmaderg. v. Pleſſen, Ldgts. Kemmath, 
20 3.— Yof. Ellmaurer, Gem. vom f. Ar: 





weiend-Abth.,von Lam, k. Loats. Kögting, 
23 2. alt. & 


Todesanzeige. 

1988. Durchdt ungen vom hoͤch⸗ 
ften Schmerzgefühle bringen wir 
allen unfern theuern Berwaud: 
ten, Kreunden und Belannten 
zur Kenntulß, daß beute Mor: 
aend bald 2 Uhr unfer Inniaft 
geilebte Gatte und Vater 
Franz A. Wimmer, 
k. b. Hall⸗Oberbeamte dahler, in feinem 
13ften Lebensjahre, geſtaͤrkt durch die Trb- 
ftungen der heil. Rellglon, ſanft und ru: 
big in dem Heren entichlafen tft. 

Tiefgebeugt um ſtile Thellnabme bit- 
tend, empfehlen wir uns zu fernerem 
Wohlwollen. 

Amberg, ben 7. März 1641. 

Anna MartaWimmer, als Wittwe. 

Kerl Ludwig Wimmer, Laudrichter 
in Alichach, im Namen der übrigen 
Geſchwiſter. 


@dictalcitatipm 
Anterfubung gegen Etepban 

Schneider, vulgo Bin: 

derfton, wegen Dlebſtahls— 

Verbrechen. 

1907. Ba) Stephan Schneider, 
wulgo Binderflofl von Konzell, k. Landge- 
sihts Mitterfeld, gegen welchen das kal. 
Wppellationdgeriht der Oberpfalz und von 
. Megensburg durch Grfenntniß vom ITren 
Movbr. v. J megen ausgezeichneten Dieb: 
ſtahls die Einleitung des Ungeboriams: 
Verfahrens ausgeiprohen bat, wird an: 
mit, da er ſich auf die erfimalige öffent: 
Ude Ladung nibt geftellt hat, mit ber 
Warnung aufgefordert, Innerhalb 3 Mo: 
waten vor unterfertigtem Gerichte um fo 
gewilfer zu eriheinen, und fi gegen bie 
vorhandene Anihuldigung zu verantworten, 
als fonft wider ihn, als gegen einen Uns 
sehorfamen den Gefenen gemäß verfahren 
werben wirb. 

. Am 6. März 1841. 
Königl. Landgericht Riedenburg. 
DOftler, Landılater. 
1908, racs, den 10. März Indl, 
Belanntmahung. 

Auf Andringen eines Glaͤublgers mirb 
die in Haldhaufen gelegene Herberge der 
Unna Plerfhaher, Nr. 161. über 
1 Stiege, beftehend aus einer Wohnftube, 
äwei Kammern, einer Rüde, Fletz und 
Holzlege, einen Werth, laut jüngiter Ed: 
Bung, von 650 fl. habend, nah Maaßgabe 
der Novelle vom 17. Nov. 1837, 65. 10 — 
100. und $. 64. bet Hpvorhelen = Geſetzes 
dem öffentlihen Verkaufe unteritellt 

Man bat zur Aufnahme des Kaufs:An 
gebotes auf 

ug © den 30, Mär 1841 
rmittagde 10 Uhr 
Zagsfabrt angelegt, wozu sablungsfäblige 
Kaufsilebhaber biemit eingeladen werden. 

Au den 20, Febr. 1841, 

Konigliches Landgericht Au. 
Engelba&, Landricter. 
Betfanntmadung. 

1908, (2a) Zur Beforgung der Roͤhr— 
Brunnen: Wafferleitung in ber 
Stadt Schongau fuhrt der Mägiitrat ef: 
nen eigenen Brunnenmeifter, der biezu 
die erforderlihen u. entfprechenden Kennt- 
alſſe befipt. 

Das jährliche Wartgeld eines jeweiligen 
Brunnenmeifterd, wofür auch einige 2el: 
Aungen zu gefheben haben, beſteht in 125 fi. 
und die mweitern @rträgnife ergeben ſich 
durch bie Beforgniß der Waflerleitung felbft. 

Bewerber um diefe Stelle werden bier: 
mit aufgefordert, fi beim unterfertig: 
sen Magiftrate unter Worlegung ihrer les 
galen Quatlififations = und Peumundsjeng: 
alſſe vom Heutigen an innerhalb vier Wo- 
ben zu meiden, wo fie dann die nähern 
B:dingniffe erfahren werben, 

Schongau ben 7, Mär, 1841. 

Stadt: Magiftrar Schongau. 
Bach, Bürgermeifter, 
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1005. (2a) praes. 12, Mär; 1841, 
Befanntmachung. 
Debitwefen bes hiefigen Wüns 
hener :Botens Martin 
Kerbil ber. 

Das unterzeihnete Gericht finder ſich 
veranlaft, gegen den Mubrifaten ein all: 
gemeines Debitweien einzuleiten, u. 3er 
dermann, der aus was immer für einem 
Titel eine Forderung an benfelben zu ma: 
hen bat, jur Anmeldung derfelben inner: 
halb eines 3Orägigen Tetmines und bei 


"wWermeldung des Ausſchluſſes von der De: 


bitmafle aufjufordert. 

Miesbach am 6. März 1841, 
Königl. Landgericht Mles dach. 
Wiefend, Landrihter. 

1904. (2a) praes. ben 12, März 1841, 
efanntmadung 
Das Schuldenweſen des fluͤch⸗ 
tig geygangenen Klrſchners 
Zune Blaas von Trev: 

ing betr. 

Zum geriätiiben Verlaufe ber zwei 
realen Kirfanergerehtiame des Joſeph 
Blaas wird biemit wiederholt Tagsfahrt 
auf Mittwoch Den 21, April I. J. 

Vormittags von K1—1?2 Uhr 
anberaumt, wozu Stelgerungsluftige in bie 
Geritötanglel mit dem Bemerken einge: 
laden werden , daß ber Aufwurfepreis in 
1000. befrebt, und der Hinſchlag nad 
freditorfhaftlidem Webereinfommen ber: 
mal noch nad 6. 95. und 98. des Eivlis 
Prozefgefeges vom IT. Novbr. 1837 ges 
fdiebt; auch If ſich über Leumund und 
Vermögen audzjumwelfen. 

Siga. den 7. März 1841. 

Koͤnigl. Landgericht Freyſing. 

Sroſch Landrihter. 


Bekanntmachung. 
1882, 26) Bet ber kal. Gleße und 
Bohrbaus:-Verwaltung bdabier wird 
am Donnerjtag den 48. März d. J. 

Vormittags 10 Uhr 
der Bedarf au Kodlen für den Merlauf 
eines Jahres, welder einige 100 Zuber 
ausmacht, an den Wenigfinebmenden in 
Akkord gegeben. 

Wer jur Uebernahme diefer Lieferungen 
Luſt bat, wird eingeladen, und vor ber 
ubftelgerung die Bedingungen vernehmen. 
Augsburg den 3. März 1841. 


1915, Ee werben Biendenipigen, Bien: 
benfrägen, wie auch feine Fadenipigen ſehr 
ſchoͤn gepugt ; abzugeben Im Bufterer: Haus 
vis-ä-vis der Herjogfpltal: Alrhe Nr. 14. 
im Hinterbaus über 2 Stiegen links. 
7946, (2a) Zur Abloͤſung einer guten 
Poſt werden 2000 f. zu ApEt. anf Georgi 
ohne Unterbändier aufjunebmen geſucht ic. 
1956, @iner foliden Perfon oder aud 
feinen Familie wird gegen Aufſicht über 
ein Haus freie Wohnung verabreiät. DU. 
18717, (26) Es werben auf ein Haus In 
der Stubt 4,500. zu 4 Pro. ald erſte 
Hvpothet aufzunehmen geſucht. D. Uebr. 


Pfänders VBerfteig erung. 

1945. Montag ben 15. März 1841 
und die folgenden Tage werben in unter: 
zelchneter Leibanftalt die von ben Mo- 


* naten Januar u. Februar 1840 liegen 


gebliebenen Pfänder, und zwar: die Kiel⸗ 
dungeflüde, gold» u. filbergejtidte Miegel: 
bauben, Betten, Wald, Zinn u. Kupfer ıc. 
Vormittags vn 9— II Ubr, und Nad: 
mittags von ZUuhr bie 5 Uhr, Gegenftänbe 
von Gold, Silber u. dgl. aber jeden Vor⸗ 
mitrag von 11 bis 12 Uhr gegen gleich baare 
Bezahlung verftelgert, und Kaufsiuftige 
hlezu hoͤfllaaſt eingeladen. 
Priv. Pfand = und Leihanſtalt der 
Vorftadt Au. 
C. M Etegmaner, Inbaber. 
Berfanntmadung 
1903, (2a) Die In einem ganz nahe am 
Gafthaufe zur blefigen Ewichftätte gele: 
genen Garten fi befindiisen tragbaren 
Dbiibäume, nebſt zwei gur erhaltenen, 
geräumigen Gartenhaͤuschen ic. te. können 
um einen biligen Preis angelauft werben, 
Bemertt wird hlebel noch, daß ber be⸗ 
treffende Garten ſelbſt um den Jahreszins 
pr. 22 fl. gepactet werben faun. 
Das Nähere bei dem Unterzelchneten. 
Münden ben 11. März 1841, 
Hahn, k. Advokat, 
wohnt in der Sendlingerſtraſſe, im 
vormals wendiing’fhen jeht gampen:- 
rieder'ih. Haufe. Nr. 1. üb. I3Et. 


1909. Der Unterzeihnete empfiehlt 
fein vom tal. baver. Medizinal : Somite 
geprüftes und privilegirtes, von gang fris 
ſchen Kräutern bereitetes 

Kräuter: Haardl, 
welches dem Haare nicht nur einem ſeht 
(hömen Glanz; und Miide gibt, fondern 
die vertrodneten und feimlofen Kaarjwie: 
bei wieder belebt, fomlt den Haarboden 
ftärkt, das Ausfallen der Haare verhindert 
und den grauen Haaren eine etwas bunf- 
lere Farbe gibt. Es ift aud friner Wohl: 
feilpelt und Güte wegen ald Pomade für 
fpäter eintretende Haarlelden febr zu em: 
pfehten. — Preis: das große Glas 40 fr., 
das Meine 12 fr. 

Auch iſt bei Unterzeichnetem ausgezeich⸗ 
net gutes, dt bereltetes koͤlniſches Wal: 
fer (Eau de Cologne) das Glas zu Wr. 
und 12f:. zu baben. P 

Friedrich Schwaiger, 
Haaröl: u. Kölniiw- Waſſer⸗ Fabrifant, 
Dultgaffe beim Aücribäderüb. lEt. 

1874. (3b) Für ein Kind von einigen 
Jahren ſtuͤnde gegen angemeſſene WVergü: 
tung elm ſehr guter Plab offen. D. Ueb. 

1949. 3a) Eine follde Kamille woͤnſcht 
2—3 Knaben in Koſt u. Mobnung. DU, 

1947. Auf Georgi find AiCOfA auf ſichere 
Hopothet zu vergeben. BD. uebr. _ 

1948, (34) Auf eln LZand-Aumweren, einge: 
werthet zu 3000f., werten 15005. als 
alleinige Hppotbef aufzu nehmen geſucht D.U. 








Berfauf einer M brit. 

1920. (24) Dieje Fabrik ia der vortheils 
dafteften Lage Dberbaverns produgirt al: 
terlei Sorten von Meflinge, Aupfer, Toms 
bat: und Binf-WBaaren burch 
und @leherei, babel befinden ie: 

1) 2 Gebäude mit Wafler- Werten zu 33 
und 12 Schub Grfäll, wovon das Ab: 
waſſet noch eine Drebbanf betreibt, da: 
bei it aoch eine Shmiebe mit einem 
Feuer; 

2) Eine Hütte am Bach, In berfelben 
ein Meifing:Btähofen von neueſter u. 
befter Gonftruction; . 

3) Desglelchen noch ela drittes Waſſer⸗ 
wert zum vVolleren und eine Nuss 
ihmied: Maſchlue; 

4) kann mit Obigen ferner noch ein Sand: 
+ Nelnbrun, in dem ein tekbiaitiges 
Mergel:Läger. ju hodraullichem Kalt 
tangii fi findet, erworben oder ge» 
fondert erfanft werben. 

Holz In der Umgebung zu IA. pr. Klafs 
ter und Torf im Neberfiup. 

Der Kaufspreis beträgt für dieſes Fa: 
Srif:Anwefen mit Inventar und worrätbi: 
gem Waarenlager 16,000 fi , für ben Stein⸗ 
drud 1000 fi. Auf portofreie Anftagen 
erhellt Die nähern Detalls, desglelchen bie 
Verpachtungs » Bedinguiffe einer hoghert⸗ 
ſchaftlichen proßärtigen Brauerei 

das Obrigkeitlich antorifirte Commiſ⸗ 
flons:Gefhäfts:Büreau dahier, 

Kanfingergafle: Färbergraben: Ct Nr. II. 


Anwefen:Berkfauf 
1021, (2a) in Regensdurg. 

Eine Immer im beften Betriebe erhal: 
tene reale Delerer: Gereatfame 
mit dem Hey Jedbrigen, igenthämiichen 
Mäpfantdelle, wird wegen reingetreiener 
engen ung aus freier Sand ver: 

uft; und fönmen bie weltern Bedingniffe 
durch Yortofrele Briefe beim Binngiefer 
Frliedrid Wiedbamaun, Lit. F, Nr. 19, 
In Negensburg erbolt werben, 


. Nabe bei Münden iſt ein Deko: 
nomie: Gut mir circg 40 Tagw. Gründen 
und einer Branntweinbremnerei zu verfaus 
fen oder unter annebimbaren Bedingelſſen 
zu verpadten. D. Uebt. 


1923. Eine gut erhaltene Baͤrenmuͤtze 
ift zu verkaufen. D. Uebr. B 

1924. Ein [Döner gemdibter Keller Ift 
zu verfliften in der Glodenfiraffe Nr. 8. 

1026. (3a) In einem großen Marfıfiedten 
DOberbaverns If eine reale Krämers.Ge: 
rectigfelt mit ‚Hans aus freier Hand zu 
verkaufen D- Uebt. 0 

1027, In einem ?. Landgerichts: Vezirte 
unmelt Münden iſt eine reale Arämerei 
fammt Shulttwaaren, Spezerel: 
und Elfenmwaaren nebft Defonomie aus 
freier Hand zu verfaufen. Näheres beim 
Krämer Ald.in Halohauſen. 





1034. 13 a) Eeift ein Hönftändiger Brannt- ' 


weinbrennzeug (zu zwei Schäffer) taͤglich 
ja verfaufen. D. Uebr. 


— — — — — 
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1547, (Ich In Freyſing iſt ein Hans 
fammt realer Fragner:@erehtiame, an ber 
Hauptftraffe legend, and freier Hand zu 
vertaufen ; aud werden auf franfirte Briefe 


obidreherei- die näheren Aufſcluͤſſe hleruder erthellt 


von dem @igenthümer 
Easpar Briüller, 
bürgerl. Handeldmann. 

1747. elm won! 
erbattener Wiener-Zlügel um fehr billigen 
Yreis zu verkaufen, und faun -tägiie iu 
der Karleſtraſſe Nr. 39. Iten Stod be: 
fiotidet werben. 


1843, (2b) Zwel neue Dr: 
gelu, eine mit 12 Reyiftern, 
a⸗ hoch, 10° breit, 7’ tief; 
die andere mit T Meglitern, 


10° hoch, 6° breit, 5° tief, für deren 
Güte garantirt wird, find zu verkaufen 
beim Hofordelmader Konrad März, 
Heuſtr. Nr. 3. zu eb. Erde In Münden. 

1928, Bel Unterzeihmetem find 4 neu 
verfertigte Sommerbier:Fäffer von 21 bie 
25 @imer billig zu baben. 

Mendurgajd. Donan den 10, März 1841. 

“ Xaver Zufinger, 
j Soäfler.Meifer: 

IY24, ©patıpeare's5 dammtuche werte 
mit den Stabiftihen neuefter Taſchenaus⸗ 
gabe, noch unaufgeſchaltten, werben Bil 
ligft verkauft. D. Uebr. 

130. 6 wird eine alte elferne noch 
gut braubbare Caſſa mit guter Sperre iu 
der Groͤße für 15— 18000 fi. Elibergeld 
zu faufen gefuht. D Uebr. — 

1931. Wesen Local⸗Veraͤnderung find ein 
Sommod:Kaften, zwei Betten mit Weber» 
jägen, Herrentleider und ein gutet Stu— 
Ben billig zu verlaufen. De Uebr. 
1837. Ein faönes Hofllen-Badelien iſt 
um 4 Aronenthaler zu verkaufen: D. U. 

1035. Ein ganz gut erhaltener Flügel 
zu 6 Ottaben iſt ſeht biulg zu verkaufen, 
D. Uebr. — — 

1936. 15 Fader ſabne Gartenerde find 
vertaufen. Umallenſttaſſe Nr. 16, üb. 

Stieg. 





Ivo2, Eine durch Erbſchaft acquitltte, 
ausgezelchnet ſchoͤne und gute 
ariſer⸗Pedalharfe, 
welche Im erſten Aukaufe 600 fl. koſlete, 
iſt für 11 Louisd'ot zu vertaufen und täg: 
„lich zu befeben im Thal Nr. 52, ab. 3 Er. 


1959, (3a) Im ftadtifhen Waifenhaus- 
Garten vor dem Senblingerthore, Find: 
Iingsftraffe Nr. 3., find mehrere tragbare 
Obſtbaͤume billig zu verkaufen. 


1813,25) Für das tommende Georgi:Zlel 
wird eine Wohnung von 5 bis 6. Zimmern 
mit den fonftigen Bequemlihtelten, Var: 
terre oder im Ifen Etode, dann einer 
Stallung für 2 Pferde und einer Nemife, 

u miethen geſucht. 
arten mit abgegeben werden, fd würde 
man einer ſeichen Wohnung den Vorzug 
geben, D. Uebr. 


Könnte ein Fleiner - 


Henriette Kohn, 


Modtfttn, 2 
zelgt hlemtt an, daß ſie ihre Modeles von 
Strohhüten bereits erhalten, und bitter 
daber ihre verehrten Abnehmer, Beſtel— 
Iungen dierauf zu erthellen, and die dor⸗ 
jäyrigen "Hüte jeßt zum Putzen einzufchls 
den, damit man folde nach ber neuern 
Form umarbeiten kann, Inden dleß In der 
notöwendigen Epoche nicht mehr mit ſo 
viel Aufmertfamteit geleitet werben fann. 
Auswärtige Abnehmer beiteben fi obiger 
Adreſſe zu bedienen. 

Ebenbafelbft werben elne gute Urbei- 
terim und zwei Maͤdchen in die Lehre 
aufgenommen. 








SRRTPEPPBZELBBIDB 

1721,(3c) Die brilanteften u. fhön; 
ſten farbigen Waffer zur Füllung d 
Srabfugeln find in purpurs, fcharladıs, 
roſa, vlolet, amarantd, dunkel: u, heil 
blau, dunfel: u. helgein, dumfel: n.beil: 
geib u. f. w. die baler. Maaf zus bis 
12 fr. und Jahrelang auſbewahrlich, auf 
franfirte Briefe mit Ehiffre L, U. 
dur bie Erped. d. BE zu bejiehen. 


1958. Modelle von bewährten 
und häufig gebrauchten Mafchinen 
werden zu kaufen gefucht: D. Web. 

1937. Die durd Todesfau leer gewor: 
dene ſchoͤne Wohnung im Haufe Nr. 9, In 
der Schutzenſtraſſe im zweiten Stock iſt 
naͤchſtes Georgl⸗Alel um den halben Jah⸗ 
redsind von 40 A. zu vermiethen. 

1938, In der Schönfeldftraffe Nr. 17. 
if ein ſchoͤner großer Garten ‚ganz ‚oder 

eltweife zu vermiethen. i 

1039, In der Nähe der Univerhität, obere 
Gartenftrafe Nr. 7. iſt eine ſchͤne Woh⸗ 
nung zu vier und eine zu,drei. Zimmern, 
Kuͤche ic. auf Georal zu vermiethen, Es 
kann auch Garten:Antheil dazu gegeben 
werden. 








1953. Ein Nedrtsprafilfanf mwinfer bei 


einem f.-Advofaten dahler oder fonit an« 
gemefene Beichäftlaung zu erhalten. DU. 

1954, Bei einer Herridaft babler wird 
elm Bedlenter geſucht, welner bereits in 
Dienften geflauden If. D. Uebr. 

1933, (3a) Es It In Orkbofen bel Camas 
ting, 5 Stunden von Münden, ein. Gut 
zu verlaufen; beftebend iv. 34 Tagw. Ader: 
feld, 20 Taw. Wiefen, 30 Tgw. Halsgrün: 
den, und Haus. Das Hebr. bei Hen. Lab: 


ein geihidter Steingeibner geſucht. Das 
Näbere "Lbwengeube Wr. 12, ub St. 
71910. @egen. Sicherheit: werden MOf, 
aufzunehmen gefucht-«und: ainter fonftlgen 
vortbeilbaften "VBedingniffen. > Drmebr. 
1068, Ja der Hofjtatt Mr. F, It zu ed. 
Erde eine Wohnung anf Georgi zu bejles 
ben. Naͤheres uͤber I Stiege, 











Mit — —e sibt Joſeph — Gaſt⸗ 
eh Sonntag ben 28. März 1841 ein 


:MNeuuen x 
mit — Preiſen: 


rerðᷣ 


ie Preis — bayeriſche Thaler 


” " 2* 


Ster [77 H + [73 

un * Erttafelner Gries 
£7} 7 77 "og enmebl. 

öter * 3 [Z) " wit felkeurn Fednen — SER : 

Tter 7) 2 " [77 J 

1 „ 7 Badmehl. . » 

Ani ein Reit zaum. detto 


Oter eine Reltpeltſche. 


en 36 baverifhe Thaler mit 8 ſeldenen Fahnen. 
biefem DMennen werben jowebl In: als auslindifche 


bag gelaffen. 


Die Setoung seraleht im Wirtbebanfe zu Harlading, 
ittagd ; wobei alle Herren Mennpferde: 
Ye Vermeidung des Ausſchluſſes zu erfcheinen haben. 
F beginut Schlag 4 Uhr. 
en der greife, geſchleht nah dem Rennen, eb 
Die Sennbahu beträgt eine Eleine balbe Stunde auf feſtem 
‚und muß dreimal umrltten werden. 


uch: 


6. Bei Rennen wird ohne Veltſche geritten. 
% Herr Epelinehmer 2 fl. foglelb zu erlegen. 
8 ie Unftände entſcheldet nad befanuten Rennrer 


ngerict. 


9. Ale Herren Mennpferde:Befiner, fomie das P. T. verehrte 
Yublitum werden au diefem Pferde: Rennen eingeladen. 


1967 


Walzenmehl. 


Ludwig 
undmebl 
Semmelmehl 
v» MWalzeumepl 


v indreunmept 


7 Raubmebl 
Rue sn 0. 


deito. . 


Aleye . 
Bei Abnabıme 


tie gi 


3* 
ner, Bi 


Bran Weil 
Andre, Erau 


Beraten, ! . Landgerihte An, Gemeinde Giefing. 
Den 1. März 1841, 
2 Das Nenngericht. 
Bolfgang Windfperger. Marhias Weber. 
Michael Miederbudhner. Georg Bichl. 
Seb aſtian Rith. Heinrich Brunner. 1841, 


Philipp Lenz. 
Jahre gedienter Haut: 
‚ melfter ein ode mit gutem Zeug: 
und ehne Familie ſucht einen Platz 
oder mit oder ohne Gebalt. D. Uebt. 
1937, € Ein Gärtner, der zu leich Kell, 
— zu verfehen hat, wird geſucht. 





— Bergangenen Donnerfag d. u .d. 
wurbe in der Zudwigsitrafe vom neuen 


ee | bis zum Hofgarten ein 
ver! ia welchem mehrere an 
en bängende Sälüfel: und ein 
— VBuchfaben U. U. 






nr welches mit 


der Pe 16. — it, über 1 Stiege 
- Münden am 13, März 1841. 


1912. Ein brauner Nodyarlger Aphner 
bund, mittlerer @röfe, mit einem mwel- 
hen Fleten vor der Bruft, glatten Ohren, 
kurzen Kopf mit rauder Schnauze, und 
einem alten ledernen Halsband sone Zelr 
den, ging am 6, d. Mis. Abends verlo; 
ren; derjenige, dem er zugelaufen, wird 
erfubt, Ihn in der Baverftrafe Nr. 37. üb. 
2 2 Stiegen gegen Erteontlihtelt abzugeben. 

1914, Vergangenen Samſtag am Öten 
d. Mts. wurde im Hofe des Palals Sr. 
Hob. des Herzogs Marimillan ein ſilber⸗ 
nes Bracelet mit einem anbängenden ſil⸗ 
bernen Herz verloren. Der Finder gefäl 
Ilge ſolches gegen angemeilene Erkennt: 
Hafeit in der Kaufingergafle HRr. 10, 
abzugeben. 

1065. (24) Am Wituallenmarit Rr. 10, 
im Iften Etod ift ein fhön möblirtes Zim⸗ 
mer für eine ruhige Familie bis fünftigesd 
Monat Aprit oder Mat zu vermiethen, 


Mündner Benennung. 


» Köulgemebi 


Raubmehl & i & 


a ee 
Paul Lay, Weinftraffe br 


Preife der Eudwige-MWalymühle in Münden 
vom 15. bis 22. März 1841. 





eines —— a darüber wirtber Aentuerpreid an 


ae 2 welch⸗ 
fehlen fi Sl nahen bs m. 


—— 1 im — Nr, 4. 
ald, am 
imer, a! —— 


—— —— In Halbhaufen 
— Nro, 


gerthore Mr. t 


Modi, Härbergraben ee 34. am Althammereck 


1917. Der Unterzeihnete verfauft feia blefi ges 
Anweſen, um fi anderwärts zu etabliren. 
feibe beſteht aus einem Haufe, einem Ader, einer 
Wieſe und der 


Das: 


realen Badergerechtiame. 


Kaufsiiebhaber wollen mit dem F. Advofaten Luk 
zu Straubing In Unterbaudlung treten. 
Schwarzach, Log. Bogen In Niederbayern, am Il, März 


Dr. Miedle, pratt. Arjt. 


196%, Vor mebreren Ta: 
gen find dem Unterzelch⸗ 
— neten 2 fielne Dachéhunde 
entlaufen. Der eine it flodhaarig, die 
Hauptfarbe fhmwarz; ober den Augen und 
auf der Bruft bat er rothe braune Haare. 
Auf der Rafe hat er mehrere vernarbte 
Wunden; er folgt auf den Namen Schnips. 
Der andere if glatthaarig, ebenfalls ihwarz, 
und bat das beſondere Keunzeihen, dad 
er,an der rechten Welchenſelte einen Fleck 
bat im der Breite einer Hand, an dem 
ibm Die Haare ausgegangen find, fo dab 
die bloße Haut fictbar lit; er folat auf 
den Namen Gamd. Wer dleſe Hunde dem 
Unterzeichneten 5* erhält ein Dou⸗ 
ceur von 2 Kronenthaler 
Pfaffenhofen ad. Ihm am 10. Mär; 


Anton Pachmaner, f. Voltbalter. 


1835. (I) €in Mühgeltält in der 
Stadt Ift zu verlaufen. D. Uebr. 


1960. In der Sof. Lindauer’ihen 
Buchhandlung in Wänden iftzu haben: 
Eliher, ©. U, Predigten über die acht 

Seligkelten. Ju der Stadtpfarrfiche zu 

Mindeihbeim während der bi. Faſtenzelt 

und am beil. Dftertage vorgetragen. 8. 

Bros. 45 fr. 

Deifen fieben Predigten an den Faften: 

Sonntagen u. am bl. Ditertage. 8. 36 fr. 
Deffen fieben neue Predigten während 
“der bi. Faftenzelt über die eben Haupt: 

fünden 8 45 fr. 

Schleiß, M. 3, neue Faften: u, Keft: 

Predigten. gr. 8. 2fi. 24 fr. 

Deffen Wbveut: 
gr. 8, Il. Br. 
Schmid, Fr Zav., zwölf Faltenpredigten 

über die Leldensgeſchlate uniers H. 9. 

Shrifi. 8. I fl. 30 fr. 

1925. In der Lentner’fhen Bud: 
handlung (Kaufingerftraffe) und bei J. 
Bayt. Dettl, Budbinder in Münden 
(Schrannenplaß) ift zu haben : 


Aufſätze und Briefe, 


bearbeitet 
von den Schülerinnen der hoͤh. weibl. 
Geiertagsichule in Münden. 104 Bos 
gen, broſchirt, Preis 24 fr. 
rrrrrrrrrrreeerrerrererrrere⸗ 
1768. Der Unterzeichnete kann I aud 
2 Stunden auf den Unterricht beuticher 
oder lateinlfher Schüler aus einer folis 
den Familie verwenden; auc könnte er 
auf Verlangen eine Hofmeiiterftelle über: 
nehmen. Ueber feine Tüchtigkelt ver: 
mag er die beften Beugnife vom Ju— 
und Uuslande aufjumweilen. Das 
Nähere Altpammeret Nr. 5jl. 
5. ©. Prechil, 
Kaplan am Bürgerfaale dahler. 
A’ Nagy Meltösagu Magyarül Ne- 
„messegnek ajanlja kesz szolgälatjäat 
alazatos szolgaja 
Prechti, — 


und Faſtenptedigten. 











“ 








TOT 
1910, 3a) In einem bedeutendeng 
Yusgerhäft In Nürnberg wird eine er: 
fte Sehilfin geſucht, die im bemäb: 


gienden Falle eine dauernde unjtellung 
finder. 

& Franfirte Anfragen unter A. B. 
=Nr. 1910, beforgt die Erpedit. db. Bl. 
BOTEIEFEITERTRENENIIEERTERLRITTER — 

1696, In der Loͤwenſtr. Nr. 23. 1 Stiege 
it eine Wohnung, beſtehend aus 2 Zim: 
mern vor: und 1 Zimmer rüdwärtd, nebft 
Kühe, Holzlege, Keller und übrigen Bes 
quemlicpfeiten, für cine ruhige Famliie auf 
Georal zu vermlethen. Näheres üb. 2 Stien 


1917. (2b) Ein Kleines Haus mit erwas 
Garten wird nabe an der Stade zu kau— 
fen geiutt. D. Uebr. 


1972, Der Finder zweier verlornen At: 
tefte wird um lore Zurüdgabe gebeten. D Le. 


1846, (25) Ein großes Aumwefen iſt aus 
freier Hand zu verkaufen D. Leb.. 
1966. (2a) In der Näbe berg 
neuen E. Universität (ind drei 
OHäufer mit Gärten, gelegen an 
ben frequenteſten Spazierwegen bes 
N engliiden Gartens, umdie Preiſe von N 
5,500 fi, bis 6,500 fl. au verkaufen. 
Bei zweien dleſer Haͤuſer befinder fi 
auch Stallung und Remiſe, und bei 
einem berieiben mehrere Zaawerle 
Gründe. Die Hälfte des Kaufſchillings ? 
iſt baar zu erlegen. Muswärtige Anz 
fragen werben fich portofrei erbeten. ' 
Dr. Spengel, t. Advotat 
! Welnjtrape Nr. 3. ud. 2 &t. 


— — — — D 


— — — 
1902. Eine 2jpinnige Chaiſe, 
En beten Stande, weiche für eis 
nen Hrn. Parrer, Foͤrſter, Poſt⸗ 


halter, Brauer, Wirth, auch für einen Mei: 
fenden geeignet in, wird gegen ein lipdn: 
niges Chaichen oder Wägerl vertauſcht, 
auch verkauft, Adalbertfiraffe Nr. 10, 


"1971, 5000 fl. zu 4 pGt. werden gegen 
gau Schere Hupotbel aufzunehmen gefucht ıc. 

















 WBetreid- Preife der Münchner » Schraune vem 13. Närz 18a. re 


1918. Eine f. Beamtenswitiwe In den 
beten Fahren wünfht die Auffiat über 
ein Haus zu übernebmen, oder zu einem 
angeftellten oder gelfiliben Herrn als Hause 
däiterin zu kommen; fie befist and Meu⸗ 
bein. Aub würde ſie bie @rziehung vom 
Kindern übernehmen. D. Uebr. 

—I841, Eine bürgeriibe Wittwe, welde 
fdon 16 Jahre ald Klndefrau gedient hat, 
wünfdt Koſttkinder anzunehmen, Elein oder 
groß, und find alle gut empfoblen; bie= 
felbe wohnt in der Blumenſtraſſe Nr. 16, 

1942, Ein Frauenzimmer, dad fchon 
mebrere Jahre die Stelle ald Gouvernante 
bekleidete, undin allen deutſchen Elementars 
segenftänden, ſowle in der franz. Sprade u. 
Klavier Unterricht ertheilte, worüber fie 
die beiten Zeugulſſe aufzumwelfen bat, ſucht 
eine Stelle in diefer Eigeaſchaft. D. Uebr. 

1043. (In) Ela jolldes Madchen, wele 
ches bereits feit mehreren Jahren ſowohl 
in Specerei: ald Schnittwaaren: Handlungen 
feroirre, wünfht bis Siel Georgi in einem 
guten Haufe In glelcher Eigenſchaft plachtt 
zu werden. D. Uebr. 

1944, Ein ordeutlibes Mädchen, das ſich 
der Hausarbeit unterzieht, Fann fogleich 
eintreten. D. Uebr. — — 
"7970, Clan geſtlates Taſchentucq wurde 
am Sonntag im oder vor der prot. Kirche 
unterwegs verloren. Wer baffelbe in die 
Wohnung, Markftraffe Rr.ö. 3Et. zuruͤck⸗ 
beinat, erbält Dant und gute Belodnung. 


Gottgefällige Gaben, 

Für die arme Witrwe Müller mit 5 uner: 
zogenen Kladern. 

Transp. . 2. —fr. 

Den 11. März: von E. F. 24 fr. Den 12; 
von F. If.; „Sol beten’’1fl.; Den 13.: 
„Bott fegue es ihr’ Ifl.; v. €. H.12Fr.; 
v.3 Kindern M. P. u. J. Ufl.; „Sie fol 
beten, dab meine Linder gefund bleiben“ 
30 Er. Summa 7Tfl. Öfr. 


Dem Maurerpalier ®. Transp. 21 fl. 26 fr. 
Den 13. März: „Gott fegne es“ 21 fr. 
Summa 21 fr. dT fr. 
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Höciter Durch: | Wahrer Mittel: — — Geſtiegen. | Gefallen. 








Geteeidearten. ſchnitts⸗Preis. Preis. ſchnitts⸗ Preis. 

— — —— 
Wanen. 12; 4R TE T m 4 = en —- * 
Korn. 8 42 8 28 s ; 10 J — A A 
Gerite. 8 28 7 67 7 40 = — — 12 
Haber. — 52 4 37 4 25 _ 5 — | _ 





Ein Zweitreugerftüt mi mägen: —BL.—Q 
2.— DO. Nachmehl: 
‚ Korn: Schäfel zu li. Tr 
Einbrennmeht — fl. 40 &r Riemiſchmehl 47 fr, Roggen: vder Badmehl Al Er. 

„Ein Zentner Heu IA fr, Ein tr Grummer IA IT Er. Ein Ser. Weizenſtroh — fi. — fr, 
ſtroh — fl. —fr., Haberflroh -- A. 46 £r. 


Eigenihum und Verlag der K. Hofbucdruderei von Joſeph Rosl. 





Roggenſtroh —A. 58kr,, Gerjten: 


Verantwortliger Nedasteur; Er. X. Nidlas. 


merftag, den 18. März. 








irch die Poſt 
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München 1841. 


In Mündyen u.für 
die Umgegenb abon: 
nirt man in ber Er⸗ 

peditlon (Schäffler- 
® Baffe) Halbjähr. Ifl. 
30 Er, ganglähr.3f. 
12 Er, Die Petitzcile 
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tet 3 Er. ; größere 
werben nad biefem 
Berhältniäbered, net 
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Bavern. 

dünchen. Am 16. März haben Se. Hoh. der Kerr 


voßherzog und J. K. Hoh. die Frau Erbgroßhetzogin 
Heffen ihre Ruͤckreiſe nach Darmjtadt angetreten. 

Se. kaif. Koh. der Hr. Erzherzog Ferdinand, Bruder 
. Roh. der verwittibten Frau Kurfürfin Marie Leo: 
ne von Bayern, nedſt Hödftihrem Neffen, dem Prins 
von Modena, zweiten Sohn Sr. k. Hoh. des Herzogs 


Modena find, vorgeftern den 16. d. Abends nady 64 Uhr - 


'e angelommen, und im Gafthofe zum goldenen Hirſch 
tiegen. _ Auch fol, wie es heißt, Se, Durchl. der 
rinz von Sachſen-Koburg in Kurzem bier eintreffen. 

Der in Münden anwefende herzogl. koburgiſche Ges 
rath, Freihere v. Stein, hat, außer dem Auftrage in 
eff der Eifentahn von Nürnberg über Hof nad Leip— 
auch eine Million wegen der jwifhen Bayern und 
irg noch obwaltenden Graͤnzberichtigungen hier zu erfüllen. 


Die Rede, welde der erfte vechtsfundige Bürgermeis 
Hr. Dr. Bauer, bei feiner ferrlihen Inſtallation 
ebenslänglicher Gürgermeifter der Haupt » und Refidenzs 
Münden auf die Anrede des koͤnigl. Megierungs s 
miffärs hielt, lautet: 

‚Der aegenmwärtige feierliche Act meiner Wiederverpflic: 
und Einwelfung in mein Amt, wenn aud in ber Uebung 
nen, kann von mir nur mit daufbar freudiger Megung 

mommen werden, well mir dadurch Gelegenheit gegeben 
in meinem und unfer Aller Namen unfere treuen Gefin: 

ven für König und Vaterland, für das Wohl nnferer lieben 

!t = Gemeinde, und eines jeden einzelnen Vürgers In Ge— 

rart eines fünigl. Sommiffdre wiederholt ausſorechen zu dürs 
Erlauten Ste mir Herr Eommiffdr bei diefer feierlichen 

dung nicht von meiner Verfon zu fpreden — denn mela 
ruͤtd möchte von dee königlichen Huld und Gnade, womit 

Maieftät die Berftätigung meiner Wiederwahl beurfundeten, 

: fo fehr, als von dem wahrhaft vertrauensvollen väterlichen 

zegentommen, womit Allerhoͤchſtdleſelben mid perfönlid zu 

fangen gerubten, beitoben erſchelnen — jondern von dem 
fie, wovon dbergefammte Maglftrat und bie Neprdfentanten der 
aeinde durhdrungen find. UM unfere Geflnnungen uub 
dungen haben feine andere Grundlage ald Dankbarkeit, 

e und Beborfam zu unferm König. Lauter Dank fpricht 
unferer Seele für einen Monarhen, der Siché zum Ziele 

?, anfere llebe Stadt Minden In eine der kungttelchſten biä: * 

Yiea Städte Europa's umzuſchaffen; wir bilcken danferfüllt 

ela Vlerteljahrhundert zur, und finden ein gay anderes 


bewegtes Leben, ein auffallend hoͤheres Streben, wir finden ei: 
ne umfangreibe neue Stadt Im lebendigien induſtriellen Auf: 
fhwunge, Wer It der Echöpfer dieſer mädtigen Umgeſtaltung? 
— unfer König. Unfere Herzen eralüben von Liebe für einen 
Monarchen, der mit Zartbeit die Rechte des Staates und ber 
Firche zu wabren fucht, ſich Im dem Bewußtſeyn der Liebe fel: 
ner Untertbanen glüdlic fühlt, und bdiejes durch That und 
Worte Fund gibt. Wellen Blid ift Diefes? Das unfers Könige. 
Solch Föniglih edlem Streben, feld. erbabenem Willen für 
den MWohlftand und das Aufblähen unferer Stadt, und für den 
Schuf der Rechte eines jeden Einzelnen kann nur unbedingt: 
Treue und Geborfam folgen. Diefe find unfere Gefinnungen, 
in diefen werden wir handeln, leben und fterben, Bel biefer 
bier im Namen der Etadtgemeinde ausgeſprochenen Dent: und 
Handlungswelfe werden wir auch der mitwirfenden Untertüßung 
tgl. Regierung getroſt entgegen fehen dürfen, denn auch fie 
kann fein anderes Wollen baben. Und follten fn partiellen 
Dingen unfere Anfihten divergiren, fo fann dieſes das Fundar 
ment unſers Willens ulot ändern. err Megierungs +» Coms 
miflär! wir fühlen und hochzeehrt, dap der heutige Att durch 
Ihre Gegenwart verberriihet wird, Ste halten als Eomptabis 
ntats Meferent beziglid auf den Gemeinde» Haushalt das 
Baud wiſchen ber Gemeinde und der fgl. Meglerung, ats obers 
fen Guratel: Stelle, mir fehen mit Vertrauen auf Sie, daß 
Sie ſeides bei Ihrer erprobten Umſicht mit Liebe thun, denn 
nur aus ihr fommt Gedelhen für jedes Unternebmen, Nach 
diefen wenigen dem Zwecke der Handiung gebäbrenden Worten 
wende ih mih an Sie — hocverchrte Repräfentauten der Ges 
melnde. Ihnen gebübrt mein nie erlöihender Dank, empfans 
gen Sie ihn aus der Tiefe melner Seele, Ih ſchwoͤre ed, mid 
zu bemüben, das Vertrauen zu verdienen und zu rechtfertigen, 
welbes Sie dur meine Wiederwahl in mid fegen, Ih ſchwoͤre 
es did zu meinem lehten Athemzuge. Möge dasielbe Vertranen 
dem ganzen maaiitratifden Nörper gleich ſtart gelten, fo daß 
beide Körperfbaften in ihten Gefinaungen, in Ihren Handluns 
gen, In iprem Streben für dad Wohl ber Gemeinde Immer 
en an Hand gehen. — „Nur dadurch — (es find diefes die 

orte unfers erbabenen Königs ſelbſt) Tann wahrbaft Gutes 
gedeihen. — Wohlgefälig febe ih die gegenmärtiae Einigkeit 
der beiden Goleaien in meiner Hauptſtadt.“ — Mein tteber 
Herr Golega , Würgermeifter von Steinsdorf, Sie baben mid 
im Saufe der verwichenen drei Jahre liebreih hebandelt, — 
behalten Sie mir Ihre Freundſchaft der Gemeinde Ihren uns 
ermüdiihen Eifer für ihr Behtes auch In der Zufunft, wollen 
Sie mit Vertrauen aud mir vertrauen; dankbar ſchaue ich auf 
Sie und auf jeden einzelnen meiner Herren Collegen bin, und 
rechne auf Ihre Unterftägung, ohne welche mein Wille uuters 
geben müßte. Ih babe in meinem frühern Gefwäiteichen ſechs 
Solegien durchwandert, und nirgend den pattlarchallſchen Sinn, 
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bie anfprudisiofe @inhelt in bem Willen für das wahrhaft Gute 
aefunden, atd Im hiefisen Saale, auf diefer Stelle; es int eln 
wohlthuend Bean am Schluſſe der Sitzung von Jedermann ohne 
Galle weit dem ciaes Baveın würdigen Handedruck zu fhelden ; — 
e# tik diefes Bemußtfenn ein unbeidreiblicer Gewinn für das Ge: 
ſchaft und jeder Emzelme muß von Datı? erfüllt fepn, für feld 
brüdeviihe Solleglalltät. Mißdenten Cie meine Mube im 
Collegio aicht, — es If meines Willens Aufgabe eined je: 
den Workandes, die Mirinumgen md Urtheile frei walten zu 
taffen, ohne fie but den Uueſpruch laͤugſt anerfannter Grand« 
füge zu umserbredhen, nur auf diefe Weiſe zeigte fih das 
Wahre mund Gute, und hat fin, fo viel Id weiß, ohne Ges 
müthfaufregung auch jedesmal gefunden. Da — wo fein Un: 
recht im Herzen legt, gibt es feine Norhwendigkeit einer Ein: 
fprabe , fein Veto des Verßandes. Wohl mir, ich dleſes 
morallfte Zeucaiß einem jeben ven vus offen ousfleilen ann. 
Man möge nur die Wege nicht mißfennen, welche #ft veriäfle: 
den zum gleld guten Ziele fübren, Unfer Ziel it — mund 
wird — bad Wohl unferer Gemeinde, Ergebenbeit In den Wil: 
ten der Meglerung, Etborfam dem Geſetze und Plebe für unfern 
König bieiben; diefes Im Ange — mellen wir den köntpliwen 
Münfben folgend unfere Etadr ber wünfhendwertbeiten Bes 
räbmtbeit — fowohl nad Ihrer dufern ale Innern. Geflaltung 
zufäbren. Eben foferne von der Tolemle unferer frommen oder 
au nicht frommen Zeit — als von dem finnloten Getriebe po— 
Littiaer Saufier wollen wir Arm in rm durch Erfahrungen, 
Kenntniffe, Math und That uns gegenfeitig unterftägend Schritt 
für Schritt vorwärts farelten, nie mit Einzelnpelten und Fleins 
Iihen Dingen uns befaffend, nur das EMe, Erbabene einer 
Haupt: umd Koͤnlgeſtadt Wiirdige vorwalten laſſen. Unfer Etoly 
fol es ſeyn, nicht blos der Hauptſtedt, fondern auch einer Etadt 
anzugebören, die In Ibrer MWerwaltung eben fo gut als erſte 
Stadt des Könlgrelchs als in ihrer edlen Haltung gegen bie 
Deglerung zum Mufter aufgefiellt werden kann. Mad dieſen 
Grundfägen bitte ib Sie mid zu beurtbeiten, nicht nad ein: 
ärinen, Nicdis entibeldenden, ganz glelhglitig In der Schaale 
Hegenden Faften. Können Sie bdieie Grundfähe rewtfertigen, 
und ich giaube, ih babe fie aus Ihrer bisherigen Denf: und 
Handlengswelſe abfirabirt — fo prelie Id mid des guten Er: 
foiged wegen jept fon glüdlid. Unfere Stadt wird beueldeus— 
werth durch bie @intraht Ihres au der Epige der Gemeinde 
und der Verwaltung fiebenden Vürgerfinnes ; — die Reglerung 
kann getroft unfern Schritten wachſam “olgen, ohne fie zu bem: 
men; — und unfer geliebter Könla fiebt In dem Herzen feines 
Reiches eine Bemelnde, eine Stadt, die fib Im Einflange mit 
dem MWortrage des k. Reglerungs, GCommiffärs gefbichtil Ihrer 
Borditern würdig berangebilder, und nun ihren Echweftern voran: 
teuchtend in der unbedingten Hlngebung für Knig und Vaterland, 
für Auftechthaltung der geſehllden Ordnung — ihren ganzen 
Himmel, ihre einzige Seilakeit finder.’ 


0 Die Allg. Zeit. vom14.d. (und auch die Münchener 
Politifhe ohne Angabe der Quelle) enthalt die intereffonte 
und ausführliche Anzeige von einer eben fo feltenen‘, als 
fühnen und großartigen chirurgifhen Operation im Juliuss 
Spital zu Würzburg durh Hrn. Hofrath Tertor, näms 


lich von der Ausfchneidung (Erarticularion) des ganzen 


Schenkels aus dem HAftgelenke an einem 2ijährigen 
Burfchen wegen Brand am Oberſchenkel. Gemäß Nachrich⸗ 
ten, welche auch der Landbotin durch einen ihrer Beiboten 
gugefommen find, verfpricht die Operation bis jept (5 Wo⸗ 
hen) den günftigften Erfolg. 

Vor Eröffnung des neuen großen Bafthofes , der im 
Laufe des Sommers ftattfinden wird, fol nod ein Kanal 
über den Promenadeplah geleitet werden, medurd einem 
lange gefühlten Vedürfniffe für die dortigen Einwohner 
abgeholfen wird, 


Die k. Regierung der Provinz Mittelfranken hat fich 
veronlafe gefehen, wegen vorgefommener Nichtbeachtung der 
hoͤchſten Minkterial - Entſchließtmg vom 3. Juli 1836, die 
Unzuläßigkeit des li wen ter Erzählungen von Mord: 
thaten und der Schauftelung bildfidyer Darftellungen folcher 
Thaten bei Volkefrſten, Jahrmärkten u. f. mw. betr., die 
Potigeibehörden jener Provinz zur genaueften Befolgung 
obiger höchften Vorſchriſten wiederholt anzumelien. 

Der Fürther Stodtmagiftrat hat unterm 8. d. M. 
wiederholt darauf hingewiefen, daß das Zufammenfeben uns 
verehelichter Perfonen beiderlei Geſchlechts, ſo wie das Bei⸗ 
fammenteben verlebter Perfonen vor erfolgter Trauung durchs 
aus verboten fey; da aber diefer Uebetſtand dennoch nicht 
aufböre, fo finde biefe Behörde in einer neuern Verordnung 
det k. Retg. von Mittelfranken vom 9. v. M. eine drin» 
gende Beranlaffung, die befiehenden Berbote zur Befolgung 
mit dem Anhange einzufchärfen, daß in vortommenden Faͤl⸗ 
fen die Hausbefiger, weldye ſolches Zufammenieben dulden, 
verantwortlich gemacht werden folten; auch hätten die Dis: 
ſtriktevorſteher die MWerpflichtung, den fittlihen Zuftand der 
in ihren Diftriften wehnenden Perfonen zu überwachen. 

In Fürth ift der Fall vorgefommen, daß bei einem 
Scufter , in deffen Werkſtaͤtte Quecdfilberbeutel (Felle von 
Hundsleder, in denen das Queckſilber verpadt wird) verars 
beitet wurden, ein Gefelle und zwei Kinder mit derMunds 
fänfe befallen wurden. Die angeftellte Unterfuchung folch 
eines Quedfilberbeutels ergab, daß derfelbe 30 Gran Queck⸗ 
filberftaub, welcher befanntlih höchſt nachtheilig auf Die 
Geſundheit wirkt, enthielt, weßhalb wegen leicht möglicher 
Merkurials Affeftion folche Queckſilberbeutel auch bei der 
forgfältigften Reinigung der Gefundheit nachtheilig wer: 
den könnem. Der dortige Magiftrat als Poligei= Behörde 
hat deühalb bekannt gemacht, daß es kei Vermeidung einer 
Strafe von 25 Reichsthalern unterfagt ſey, ferner Qued: 
füberbeutel zu Fußbefleidungen, Handſchuhen eder fonftigen, 
mit dem menfhlichen Körper in mächfter Verbindung fliehen: 
den Kieidungeſtuüͤcken zu verwenden. 

Den 9. März hat Balthafar Denzer, Leinweber aus 
Derachſeldam, Landgs. Miesbach, rin Greis von wenigftens 
60 Jahren, feine Pilgerreife nad) Jeruſalem angetreten. 


Consomme. 
Politiſches und nichtpolitifches. 

Die englifhen Blätter find mit Betrachtungen über 
die bedrohliche Wendung der Werhältniffe Englands zu den 
Vereinigten Staaten vonNordameritaangefüllt Die. Times“‘ 
ſpeit Beuer und Flammen, und häft, ohne ein Wunder, die 
Wahrung des Friedens mit Amerika für eine Unmöglichkeit. 
Zugieich verlangt das Journal unverzüglid neue Ruͤſtungen 
für See und Land. Der „Standard” meint, jeder Eng: 
länder muͤſſe erröthen,, daß eine foldhe Sprache gegen das 
alte Mutterland von Kindern des brittifhen Stammes ger 
führt werde. — In den englifchen Arfenalen und Schiffs- 
werften wird Tag und Macht gearbeitet; 16 Dampfſchiffe, 
Sregatten von 60 Kanonen, gleich und mit dem ſchwerſten 
Sefchüß bewaffnet, werden in Schottland — als Poſtſchiffe 
zwiſchen die weftindifchen Befigungen Großbritaniens gebaut! 

Die neueften Nachrichten, melde aus den vereinigten 


"Staaten von Mordamerita in England einlanfen, lauten 


fortwährend beunruhigend. „Die Kriegspartei in Amerika“, 





ſagt der englifhe Globe, „bietet alle Mittel auf, um eis 
nen Zufammenftoß mit England herbeiguführen. Die 
Wahrfcyeinlichkeit eines Kriegs wuͤrde groß feya, wenn 
man nicht wüßte, daß dieſe Verſuche, die Vereinigten Staa: 
ten in einen Krieg mir England zu ſtürzen, das Werk ei: 
ner Partei, nicht der herrſchenden Volksmeinung iſt.“ 
Das neueſte, einen Fortfchritt der Keifis begeihnere Factum 
ift, daß die Legislatur des Staates Meine die früher vos 
tirte Summe, jur Abwehr der brittifchen Uebergriffe, von 
400,000 auf 1,000,000 Dollars erhöht hat. 

Die einzige Erwähnung des oft genannten Heren 
M'Leods in den neneften Nachrichten ift die Iakonifche 
Acuferung eines New: Yorker Journals: „Man wird ihn 
zur geibrigen Zeit richten, hoͤchſt wahrſcheinlich fchuldia 
finden und aufbängen " 

In der Sitzung der franzöf. Deputirtenfammer vom 
10. März legte Marſchall Soult einen Gefekentwurf vor, 
dem zufolge 80,000 Mann der Elaffe 1841 für den Dieuft 
der Land» und SeesArriec unter die Waffen gerufen werden 
follen.— Der Herzog von Aumale, ein Sohn des Königs 
der Franzofen, ift nad Toulon abgereift, um ſich von ba 
nad) Algier einzuſchiffen. Er ift zum Oberftlieutenant des in 
Algier garnifonirenden 24. Linien-Regts. ernannt. — Aus 
Tanger in Afrita meldet man, daß dort die Ankunft won 
einigen frangdf. Kriegs Pakervooten und die Ankuͤndigung, 
daß einige Linienfchiffe ihnen fogar folgen würden, die guͤn⸗ 
ftigfte Wirkung hervorgebracht habe. Der Kaifer von Ma: 
rotto har bereits dem franzdi. Gen-Cenſuol erflärt, daß ihm 
die Freundſchaft Frankreichs ſehr theuer fey und bei Todes: 
ſtrafe feinen Interthanen verboten, mit Abd⸗El-Kader ge⸗ 
gen die Franzofen zu kämpfen. 

Die franzoͤſ. Deputirtentammer nahm In ihrer Sisung 
vom 11. März zwei aufferordentlihe Eredite für den Un«- 
terhalt der Gendarmerie , jufammen von- 1,559,759 Free. 
mit 213 gegen 18 Stimmen an. 

Der Stadt: Kommandant von Paris, General⸗Lieute⸗ 
nant Darrinle hat in einem Tagsbefehl an die Beſatzung 
der Stade die Einführung von Zeitungen in den Kafernen 
und Wachthaͤuſern ſtreng verboten. 

Macdrichten aus Madrid vom 4. d. melden, daß der 
Finanzminiſter, Ar. Gamboa, feinen Collegen die Lage 
der Dinge in Hinſicht der dringenden Finanznoih, der trau« 
rigen Leere des Schatzes, der ſtets wachſenden Größe der 
Anforderungen und Beduͤrfniſſe umftändlid auseinanderges 
fest, und auf die unumgängliche Nothwendigkeit eines neuen 
Antehens hingemwicfen habe. 

Eine telegeaphifche Depefhe aus Bayonne vom Uten 
März meldet, daß der Finanzminiſter, Hr. Gamboa, feine 
Entlaffung gegeben habe, und Hrn. Ferrer das, Pertefeuille 
der Finanzen provlſoriſch übertragen worden ſey. 

Mebemed Ali reiher fih nun auch der großen Maffe 
deutfher Autoren und Verleger an. Er wird in der Welt: 
gefchichte als „Herausgeber der gefammten türkifchen Flotte’ 
glänzen. Allein dieſe Herausgabe konnte im wahrſten 
Sinne des Wortes nur mit Nachdruck in die Melt bes 
fördert werden, und hätte diefelbe nicht bereits die Preffe 
verlaffen, fo dirfte fie ſchwerlich jo bald erfcheinen. 

Am 22. Februar if dem Sultan eine Prinzeffin ge: 


boren worden, welche den Namen Behin erhielt. Es ift 


dieß die vierte Tochter des jungen Monarchen. 


* 


Die Mitäehärigkeit der Bewohner des dfterreichifchen 
Kaiferftaates wird jegt für die fprifchen Chriften, naments 
lich für die Bergvdiker des Libanon, welche unter dem aͤghp⸗ 
tiſchen Schredensfoftenm und während ihres hefdenmäthigen 
Kampfes gegen Idrahim's Uebermacht fo furchtbar gelitten 
haben , in Anfpruch genommen und in allen Kirchen der 
Monarchie jur Unterflügung der leidenden Glaubensgenoſſen 
aufgefordert. Es iſt nicht zu zweifeln, daß zahlceihe Bei: 
träge das Elend diefer Ungluͤcklichen lindern werden. 

Der Marieiller Semaphore bringt elae Torteſpondenz aus 
Damaskus vom 15. Jan., welche von ber Lage ber dort ans 
fäßigen Chriſten felt dem Abzug der dguntifhen Beſahung ein 
fehr trauriges Bild entwirft. Bor felnem Abzug batte Ibra— 
bim, das den Ehriften drohende Solckſal ahnend, die Mitglieber 
des Divand von Damaskus veriammelt und mit energiihen Wor⸗ 
ten ihnen anempfobien, für bie Ordnung zu wachen. Wenn diefe 
im mindeften geftört werden fellte, drobte er, werde er wirbder 
umfehren und die Schuldigen fireug beftrafen. Zum proviferi- 
ſchen Gouberneur fehte ber dgyptifhe General ben Bey Haffan, 
zum Votlzeichef Abd-El:Kader-Aga ein. Wenige Tage nah dem 
Abmaria Ibrahlms gingen die provtiorifhen Behoͤrden deu von 
der Pierte ernannten Beamten entgegen. Sie hatten fid faum , 
entfernt, als die Waerbaung insbrad. Die von den Juden aufs 
gehetzt en Türken fielen zuerft über die Pollzeibeamten her; einige 
derfelben wurden ermorder und mehrere Häufer gepländert. Der 
Zweck der Unrubeftifter war, eine allgemeine Erhebung gegen bie 
Shriften hervorgerufen Ueberall, wo fib dleſe auf den Etraffen 
biiten tiefen, wurden fie mifhandelt, und einer vonignen, Nas 
mens Lidauni, Grieche von Geburt, welcher Widerftand leiftete, 
hauchte unter deu Etreinen von 50 Wütbenden feln Zeben aus. 
Am Abend ded Tages, wo biefe Unthat verübt worden, fehrben 
die türfifcben Behörden In die Stabt zuruͤck, durhitrelften mit 
einer Edcorte tärkifher Soldaten die bevoͤlkertſten Quartiere 
von Damaskus und verfpraben in einer Öffentlihen Belannt: 
machung, jede Unordaung zu unterbrüden. Bald aber zeigten 
fi die Shriftenverfolgnungen fogar in den Maapregeln ber Be: 
börben. Der Divan erlich den Befehl, dab bie Ehriften (wie 
vor der Agpptifsen Hertſchaft) feine Pferde beftelgen, Beine 
Sklaven halten, feine weißen Turbane tragen dürften. Watär- 
lich erhoben die Ehriften über dieien Beſchluß, der an bie alte 
Zeit des Fanatismud und tyrannifhen Druds eriunerte, Alagen 
beim Gouverneur, welchet ihren dieklamatlonen Gehör lleh und 
den Mitgliedern bed Divand Vorwürfe über ihre Beſchluͤſſe machte. 
Die Drohung, daß er der Pforte hierüber Bericht erftatten werde, 
wirkte, und der Divan verlangte felbit bie Zurädnahme ber 
Mraafregeln. Inzwiſchen dauert die Bufregung gegen die Chriſten in 
Damaskus fort. Saͤmmtliche chriftlihe Priefter ber verſchlebe⸗ 
nen Gonfeffionen haben an die europätfhen Gonfuln ein Schrei: 
ben erlaffen, worin fie uamentlih über die Juden Beſchwerde 
führen, von welchen die Chriſten auf die frehfte Welſe gehöhnt 
und beleidigt würden. — 

Hr. I: W. Bowden, Profefor an der Univerfirät 
Gambridge, und durch mehrere Werke über die englifche 
Kirche nicht bloß bekannt, fondern auch zu großer Autorität 
unter feinen anglikaniſchen Landsleuten gelangt, hat jegt das 
‚Leben und Pontifitat Gregor's VII.‘ in 2 Bänden her: 
ausgegeben. Es ſchließt ſich diefes Werk an die deutſche 
Arbeit Voigt's über denfelben Gegenftand unmittelbar an und 
bildet, eben fo wie diefe und Hurter's „Innocenz III,“ eis 
nen merkwürdigen Beitrag zur Kritik der Päpfte durch pros 
teftantifche Geſchichtſchteiber. Der fireng anglikaniſch gefinnte 
Bowden ftellt den Papft Hildebrand ald einen EEE Re: 
formator dar, der in feinem Kampfe mit Kaifer Heinrich IV. 
volllommen im Rechte gewejen, und nur manchmal in den 
Mitteln, die er angewandt, um zu feinen hohen Zwecken 
zu gelangen, ſich vergriffen habe. 
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Wiesebaden, 13. Maͤrz. Wegen der gegenwärtigen 
Dohe de Rheinſtroms, wodurch alle Arbeiten in feinem 
Stromgebiete erſchwert werden, iſt die befchloffene Hinweg⸗ 
: nahme des Steindammes oberhalb Bieberich auf kurze Zeit 
vertagt worden. 

Das Handlungshaus Schickler und Comp. in Berlin 
«bat Aufträge erhalten, für tuſſiche Rechnung 40,000 Faß 

Spiritus aufzukaufen, weßhalb die Preife geftiegen find. 

Seit einigen Tagen find Mit. Beckers Gedichte hei 
"Dument in Köln erjchienen, 

Am 8. d. Abends entfchlief in Dresden fanft und 
ſchmerzlos der ehrwuͤrdige C. A. Tiedge, der Sänger ber 
‚Urania, in feinem 8Often Lebensjahre. 

Der Phare von la Modelle enthält merkwürdige Beobad:- 
tungen über die Zunahme des Landes an der franzdf. Küfte des 
Drbans, durch weiche der Grund und Boden auf eine bedeutende 
Weife vermebrt wird. An Dourgneuf befinden fich jest bie Truͤm⸗ 
mier eines engl. Schiffes von 64 Kanonen (welches 1752 auf ei— 
ner Wufternbanf zu Grunde gegangen war) mitten iu einem 

: großen bebauten Beide, deſſen Flähe 15 Fuß über die Meeres: 
Flaͤche erbaben iſt. Im diefer einzigen Gemeinde Bourgneuf find 
seit 25 Jahren über 500 Hektaren anbaufäbiged Land gewonnen 
worden. Die Juſel Bouin, die font von Bourgneuf dur eine 
Rhede von 7500 Fuß Breite getrennt war, liegt jeßt’ ganz in 
der Nähe, und wenn nicht der Beine Fluß Faleron bier mündete, 
würde biefer ihmale Kanal dald audgefült, und die Juſel Bouln 
mit dem Fejtlande verbunden fern. Port Babaud, wo die bel: 
and. Schiffe ihre Salzladungen einnabmen, Itegt jest 000 Fuß 
von dem Meere. Der Hafen St. Gilles fuͤllt fih von Tage zu 
Tage. mebr aus. Die Infel Dionne iſt nur noch Wieſen und 
Mordften umgeben, Wlle diefe Menderungen haben in weniger 
als einen: Jahrbundert an den Aüften des Depart. der Bender 
und’der Älnter= Lolre ftattgebabt. Im erften Augenblit fellte 
man verfucht ſeyn, diefeiben einem Zurüdtreten des Waflers des 
Meeres zuzuſchrelben; aber die Bemerkung, dap bie Höbe des 
Waſſers des Oceans in dem Hafen von Wreft feit einem Jahr: 
hundert unverändert geblieben ift, widerfpricht Diefer Bermutbung. 
Es bieibt alfo nur die von Land: Anfhwemmungen des Meeres 
übrig, aus mehr oder weniger fandigen Gründen, aus Dünen, 
und, jedoch feitener, aus Klefelgefhleben. Aber eine fo bedeu- 
tende Erhöhung bes Bodene, wie die, wodurd z. B. eine Au— 
terubank zu einem bebauten Felde geworden ift, kann In 89 

‚“Zabren nicht durch dleſe Urſache allein herbeigeführt worden fepn. 
Man muß alfo feine Zuſtucht zu der Hypotheſe einer auffteinen: 
den Erhebung ber Meerestüite nehmen, eine Hypotheſe, die auch 
durch Beobachtungen bei Marennes beftätigt wird, wo von einer 
‚Bank Kalkfelfen angegeben wird, dap fie fich immer mehr bebe, 
and durch Beobachtungen an einer Eallne bei Dieron, deren 
Theile man alle 25 Jahre wegen der Erbetung des einen duffer: 
fen Theils berfelben von Neuem In das Niveau legen muß; 
endllich durh Beobachtungen an einer Mühle in der Nähe, bei 
„der einicheil des Glebels, welcher ſich gleichfalls erhebt, zerreißt, 
und von Zeit zu Zeit Ansbeſſerungen erfordert, damit nit der 
Umfturz des ganzen Gebaͤudes herdelgefuͤhrt werde 


Das k. Reggs. Blatt Nro. 10. vom 17. März enchält 
eine Befanntmahung, die Purifitation der k. Landgerichte 
und Rentaͤmter Moosburg und Pfaffenhofen betr; — die 
Nefultate der Sitzung des k. Staatsraths-Ausſchuſſes vom 
2. März d. J. — und den Plenarbefchluß des Oberappel: 
tatiensgerichts des Königreichs: „Bei dem gemäß $. 30. 
„des Binanzgefeges vom 28. Dez. 1831 jur Anmeldung bei 
„dem k. Finangminifterium geeigneten , und dafelbft ange: 
‚meldeten Forderungen ift die gerichtliche Werfolgung des 
„Anſpruchs durch die Beobachtung der Vorfchrift des $. 2. 


‚der Prozeßnovelle vom 22. Zuli1819 nicht bedingt.” (Fol⸗ 
gen die Motive.) 

Ce. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, 
dem k. Kämmerer und penf. Generallieut. 9. B. Grafen 
von Waldkirch und dem charakt. Artillerie» Major bei 
der Zeughaus: Haupttirestion, Georg Ort, das Ehrenkreuz, 
und dem App. Ger. Boten Joh. Scherm zu Amberg die 
Ehrenmuͤnze des f. bayer. Ludwigs-Ordens zu verleihen. 

Se. Maj. der König haben Sih bewogen gefunden, ben 
t. Kammerjunfer ®. 9. Frhin.v. Schäzler auf Schet neck und 
Euljemoos zu Alerböhftäprem Kämmerer zu befördern; den 
auferord. Profeffor bei der ftaatswirtbfaftl. Fakultät der Lud⸗ 
wige: Mar :Univerfität zu Münden, Dr. 8. Paplus, provffor. 
zum ordentt. Profeflor bei der gedachten Fakultät zu ernennen ; 
den Math des App. Berichts von Mittelfranken, Ehr. Arnold, 
zum Oberappellationsgerlchtsrath zu befördern; auf die erledigte 
Stelle bes Landgs.Arztes zu Maffertrüdingen den Ldgs.Arzt in 
Ebermannftadt, Dr. Eruſt Kirchner, zu verfegen, und deffen 
Stelle prov. dem praft. Arzt in Galmershelm (Ldgs. Jugolſtadt), 
Dr. vaul Herzog, zu verleihen, daun den Hauptzollamts:Af: 
fittenten Sr. Kretfhmer zu Marftbreit zum Nebenzollamte- 
Eontroieur amMebenzollamte I. zu Mäbring, im Hauptzollamts: 
Bezirke Baldfaffen, prov. zu ernennen. (Die übrigen Dienftes- 
Nanrihten und Pfarreien-Werleihungen nädjteng.) 

Paffau, 13. März. Geftern Nachts kurz vor 11 Uhr 
ift die Bevölkerung von Paſſau durd zwei Ranonenfhüffe 
von der Feftung Dberhaus und das Wirbeln der Trommeln 
durch die Straffen in Schreden gefeßt worden. Die jum 
Druͤckenbau gehörige Arbeitshücte iſt in Brand gerathen. 

Perfonenfrequenz auf der Münden: Aug 
burger Eijenbahn in der Wode vom 7. März bis 
13. März: in 28 Fahrten 3485 Perfonen. 

Dienftag den 23. d. M. findet in Rothenburg an ber Tau: 
ber der zweite ber dortigen Nindviehmärkte ftatt; In Dettingen 
Schwaben) wirb der fogenannte Mitfaften-Nofmarkt, bann der 
Saweinmarlt gleihfalld am Dienftag den 23. d., dagegen der 
Hornviehmarft am 24, d. IN. abgehalten werben. 

MNegensburger Schranue:v.13.Märgis4lı Mittelpr.): Waljen 
104.32 fr, Korn 8a. 1Ofr., Geriteön. Idfr., Haber Af. 52 fr, 
Landshuter Schrannev. 12. März 1841 (Mitteipr.): Walzen 
10R.45 fr, Korn 7A. 528r., Gerfte Ofl.T er, Haber. fl 30 fr. 
— —ñ —ñ e — e— — — — — —— 


2035, Dem 
> Hochverehrteten Herrn 
fönigl. Landgerichts und Salinen-Arzte zu Rofenheim 
am 19. Mär; 1841. 
*) „Es ift der Arzt vom böditen Gott 
„Verordnet wider Noch und Tod; 
u lohnt gerecht des Könige Huld; 
„Ihn ehret Hoch und Nieder gleich, 
„Weil feine Kunſt ſchäzt Arm und Reich. 
„Obſchon mit mancher Ungeduld.“ 
*) Kub dem Buche Jeſus Sirach. Kap, 38. 
Ja! Du warft Arzt und Freund auch mir; 
©! nicht nur mir, gar Vielen hier, **) 
So nun Dein Denken Liebevoll. 
Vs bat vor einem Jahr gedroht 
‘Per Lungen: Weh und früher Tod; 
Ma! heuer bin ich froh und wohl! 


Zum Lohne mög’ Gott Deine Kunft 
Erfreuen mit der Menſchen Gunſt! 
Treu ſegnen Dih mit Himmelsglück! 
J u. wohl! Denf au den Freund zurüd, 
. aufen, nannte Herr Doctor toriged Ja A 
richts⸗Arzt, und ver Unterzeihinete Gurat a zw 
Georg Kilfer, Pfarrer in Tondorf bei Landshut. 


König, Hof: und Nationaltheater. 

Freitag den 19, März: „Bellfar’‘, ros 

mantlfches Trawerfpiel von Ed. v. Schenk: 
ufenm. 

Sonnabend ben 20. März: 
Borlefung im Eleinen Saale von Herrn 
Dr. Marggraf über Ältere und neuere 

Kunſt in Münden. 
Anfang 7 Uhr. 

BGetraute Paare in München. 

Die Herren: Drarimit. Iof. Schneider, Bür: 
ger u. Handelömann, mit Mar, Ijab, Frieder, 
Ehriftliche Möller, Schullehrerstodter von 
Regensburg. Bernh. Burkhardt, herrſchaftl. 
Bedienter von Gtetten, mit Karol, Sophia 
Brunnhäbner, Saitenfabritantenstochter von 
Rothenburg a.Tb. Alois Anton Poll, Geo: 
meter und Infaße, mit M. A. Meffert, k. 
Revierförfterstocpter v. Schlierfee. Job: Thom, 
Fraunholz, Inſaß u. Milchmann, mit Kath. 
Marg. Groß, Bauerstochter von Senkendorf. 
Cd. Huber, Maurerpalier, mit u. Schwarz, 
Derrfhaftstutfcherstochter. Joh. Deinr. Bil: 
bebrand, Kammerbiener S. kaiſ. Hoheit bes 
Hrn. Herzogs von Leuchtenberg, mir Maria, 
Zher, Bel. Rebay, Kaufmannstochter von 
Regensburg. 


Zodesfälle in Wünden. 

Hr. Joh. Sy. Quldmann, gu. Knaben: 
Säullehr., 60 3, Gottesd. Montag den 
22, März um 8 Uhr beiöt. Perer. — Hr. 
K. Häring, Quartlermſtr. im &. Infant.: 
Rgmt, Kronpr., 42 3. — Yof. Schwarz, 
Heiyersfrau, 48%. — M. A. Kormann, 
Schnelderst. v. Klichenthumbach, 32 I. — 
Ther. Kaufmann, Maurerdt. v. Mitter: 
Ing, 2bgtd. Paſſau, 303. — Er. Kresjen; 
Thurner, b. Zinngleßersgattin, 3337, — 
Monita Sigl, Taltocht. 32 3. — U. Mang, 
Sohnelderet. v. Kandshut, 22%. — Frist. 
Schwager, Mautpleneremittwe,, 65 %. — 
Anton Bräunteln. Tagl., 45 J. 


Auswärtige Eodesfälle 

An Uugsburg: Fran Heut. Schuel: 
der, geb. Keller. — Frau Eäc. Gerbäu: 
fer, geb. Wintrich. — Hr. Morlg Tau: 
tenhahn, Boldarbeiter. — Fr. Neg Schel⸗ 
ter, geb. Schwab, Zimmermelltersgattin. 

In Ellwangen: Hr. Dr. v. Frölih, 
Kreid: Mebizinalrath u. Leib» Medicus. 

In Kötzting: gel. Alolſia Derl, f, Rent: 
beamtendtouter, 15 3. 

Ya Dettingen (im Ried): Ar. Karl 
v. Herman, penf. k. Dbrifk, Ritter des 
Militär» Mars Jofephordens u. der franz. 
Ehrenlegion. 

In Regensburg: Hr. Heinr. Stomunb 

Bumpelsbeimer, 8. Kreid: u. Stadtger. = 
Direktor, 779. — Matb. Galfuß, Ha: 
fern : Hausmftr, vom f. Iuf.: Mgmt. Gum⸗ 
a 68.9. 
In Sterzing (Tirol): Hr. M. Stad⸗ 
fer, Hiſtorlenmaler, 49 J. Die Domtir: 
he in Münden befist von ihm das ef— 
fettvolle Bild (den Delberg Chriſti), wel: 
ches während der hi. Fafteiizeit den Chor: 
altar ziert. 


— ASS — — 


praos, d. 16, März 1841. 
Betanntmadbunng. 

2031. In der Gantiade uber den Nüds 
laß des t. Finanzdireftors Johann Nepo— 
mut von Thoma zu Münden wurde am 
9. d. Mts. ein Priftufions:Erfenurniß an 
das Gerichtsbrett angeidlagen, was bie- 
mit befannt gemagdt wird. 

um 13, März 1841. 

K. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Barth, Director. 
Liftmaver. 
3012, (34) Bekauntmachung. 

Vermoͤge allerhoͤhſter Entfwliefung des 
fgl. Minifterlums des Junern vom 2dtem 
Septemb. 1840 fol das Anweſen In der 
Sophlenftraffe Nr. 2., worin fid bisher 
der Central: Schulbücher: Verlag befand, 
mittelſt öffentliden Aufitriges unter Bor: 
behalt der allerhoͤhſten Genehmigung ver: 
äußert werden. 

Diefes Auwefen beftebt in einem Haupt: 
Gebäude, weldes aufer dem Parterre 2 
Steck hoch if, dann einem einfiödigen 
Nebengebäude, mehreren Nemtien, einem 
gropen Sarren mit Gartenhaus und lau: 
fendem Waller, und einem tleinen Garten. 

Zum effentlihen Aufſtrich iſt Termin auf 
Dienftag den 13. April früb von 

8— 1? Uhr 
im genannten Gebäude anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken einge: 
laden werden, daß die Kaufsbedingungen 
am Termine befannt gemadt, oder aud 
vorber in der Kanziel des Gentral-Schul: 
büders Verlags eingefehen werden können. 
Die Eluſicht des Hauſes kann Im der Zwi— 
fdwmzeit vorgenommen werden, und if 
ſich defhald an den Gandmelfter zu wenden. 
Münden den 16. März 1841, 
Königlide Adminiftration 


des 
Eentrals Schulbücher : Berlags. 
Hider. Beintifd. 


Befanntmadung 

1097. Die Befiser von Haft: oder Ju: 
terimsfcheinen, melde fhon vor dem 1. 
November v. J. ausgeſtellt ſind, werben 
biemit aufgefordert, dieſelben zum Ems 
Pfange der neuen Obligationen ungefdumt 
anber vorzulegen. 

Münden den 15. März 1841, 
Königl. Staats ſchulden⸗Tilgungs⸗Spe⸗ 
zial = Kaffe. 

Maͤß. Buchner, Control. 

3914. (3 ) Es iſt ein volftändiger Branurs 
weiubrennzeug (zu zwei Schäffel) täglich 
zu verkaufen, D. Uebr. 

1959, (3b) Im ftädtifhen Waifenhaus: 
Garten vor dem Sendlingerthore, Find⸗ 
llagsſtraſſe Nr. 3., find mehrere tragbare 
Dbfbäume billig zu verkaufen, 

1965. (2b) Am Viktualienmarit Nr. 10, 
im Iften Stock iſt ein ſcoͤn möblirtes Zim⸗ 
mer für eine ruhige Familie bis Fünftiges 
Monat April oder Mat zu vermiethen, 





2003, Wegen Mangel an Platz iſt ein 
großer runder Eirfätaumener Tifh ne 
einem neuen politten Waſchtiſchchen mit 
Einrthtuna zu verkaufen. D. lebe, 
2607, Under Sendiinger Yandftraffe Ne. 12, 
it ein Bartenrheil von 23000 Quad. Sup 
mit Wohngebäude und Keller zu verfam: 
ten; auch befindet fih dabei ein Baupfap. 

Einige Obfibäume, zwergl: und 
bochſtaͤm mig find Hille zu verkaufen. D. U. 
W001, (Fa) Eine Dialers: Gereguigteit 
It zu verpacten. D. Uebr. 

2013, Eine Gultarre iſt zu v erfaufen. 
Shäfleraafle Nr. 10. im erften Stoc. 


7014, Es If eine Branntwein-, Liquenr:, 
Weingelſt- und Eifig:@erebtiame fammt 
Zugebör zum Minufoverſchlelß und Local 
zen auf mehrere Jahre zu verpachten. 

. Uebr. 


PRTFPFETTTPETHPEPTPTTITITTETTTTPTTTTTTEN 
1910, (3b) In einem bedeutenden? 
Vu tzgeſchaͤſt in Nürnberg wird eine —— 
fie Gehllfin geſucht, die im bewäb: 
renden Galle eine dauernde Bnfiellung 
finder. 
Frauklrte Unfragen unter A, B. 
Nr. 1910, beforgt die Erpebit. d. Bl.ð 
BRSSERFFTTPIEEIFETEENNISIPREREFFEIFFERRTNG 
1874. (3c) Für ein Klud ven einigen 
Jahren jtünde gegen angeme flene Wergü- 
tung ein fehr guter Plah offen. D. Ueb. 
1940. (3b) Cine folide Famille wünfdt 
2 — 3 Kuaben in Rot m. Wobnun 9. DU, 


1043. (36) Elu folldes Mädchen, wel« 
es bereits feit mehreren Jahren ſewohl 
In Epecerei: ald Schnittwaaren. Handlungen 
ſervirte, wuͤnſcht bis Ziel Georgi in einem 
guten Haufe in gleiher Elgenſchaft placirt 
zu werben. D. Wehr. 

1946. (26) Bar Abloͤſung einer guten 
Poft werden 2000 f. zu ApGt. auf Georgi 
ohne Unterbändler aufzunehmen geſucht 1c. 

3048. (3b) Auf ein Land: Aumweien, einge: 
wertbet zu 3000f., werden 15005. als 
alleinige Hppothef aufzunehmen geſucht. D. u. 

2017. In eine Landgerichts: Wpot befe 

Dberbayerus wird ein Lehrling aufzumeb: 
men geſucht. D. Uebr. 
1970, Ein geſtlates Taiwentug wurde 
am Sountug im oder vor der prot. Stirae 
unterwegs verloren. Wer baffelbe im bie 
Wohnung, Maxplatz Rr.5.35t. zurädbringe, 
erhält Dant und gute Belohnung. 

1976. In dem Borderhaufe Nr. 6. am 
Nindermarkte bit eine Wohnung von 5 Zim- 
mern, Küche, Speis ic. bis künftiges Ziel 
Georgi zu vermiethen. Mäberes im La—⸗ 
den des Eifenbändlers Kuftermann. 


2033. - @in ganz junger Mattenfänger 
Mleinner Race, männlihen Geſchlects, 
raubbaarig, ſchwarz mit braunen Ertremt: 
täten, Schmweif u. Ohren geftußt, bat fie 
verlaufen. Wer beujelben in die Löwen: 
grube Nr. 17. überbriugt, erbalt eine ange: 
meffene Belohnung, . 





Ertenntwiß. 

Das unterfertigte gl. Landgericht er: 
feunt in der Streitiade ber Unna Liebi, 
Inmwobnerdtohter aus Zertiih , gegen den 
abmwefenden Joſeyh Karl, Bräufneht aus 
Stachesrled wegen Bateriwaft, Alnded« 
ulimentation f. d. auf erflatteten Bortrag 
zu Redt: 

a. ®ellagter ng) Karl fen mit fe: 

ner Soncluflons: Schrift präclutktt; 

b, Klägerin Unna LiebL habe den 

Erfüllungeeld dahla abzulelſten: „daß 
„ber getlagte Joſtph Karl In der 
„Bode nah Pfingften 1837 mit Ihr 
„der Beiſchiaf gepflogen habe’. 

c. Suspensis interim expensis, 

Conchus, in sessione am 3, März IB41. 

Königl. Landgericht Kößting. 

— Hermaumn, Landrihter. 
1161. (dc) praes. ben 6. Mär; 1841, 
Befanntmadbung. 

Wer Immer an den Nachlaß der jüngit 
verftorbenen fürftl. Thurn: u. Tarls'ſchen 
Kellermeifterdtochter Johanna Eremers, 
ledigen Etandes, irgend einen Erbs— oder 
fonftigen Anforuh machen zu können ver: 
meint, bat fi binnen 30 Tagen bei dem 
Perg rei Gerihte zu meiden, und 
bie nöthigen Nachwelſe zu liefern ; außer: 
dem nah dem Sinne der vorliegenden let: 
willigen Dispofition verfahren, und recht: 
ler Ordnung nach fürgefhritten wer: 
den wird. 

Regensburg den 3. März 1841. 
Fürftt. Thurn = und Taris'fches Civil = 
Gericht I. Inſtanz. 

ruber. 

1974. (2a) Zwiſchen dem Hall: und ro= 
then Thore in Augsburg if ein Gars 
ten von 2 Tagw. Größe, mir einem mai: 
firen Herrenhaus, eigener Gaͤrtners Woh— 
nung, Glashaus, laufendem Waſſer und 
Gtallungen für 4 Pierde, entweder zu ver: 
padıten oder zu verfaufen. 

Das Haus enthält iu 2 Etagen u. Man: 
farbe 8 beisbare und 8 unheljbare Ziumer 
und Kammern, Kuͤcheemlt Spels, Keller, 
Waſchkuche mir laufendem Waller, im Gar: 


Haus mit 16 Simmern und I Tagw. Gar: 
ten, weicher mit einer 8 Schub hoben 
Dauer umgeben ft, allein verfilftet. D. U. 


Womit diefe Eammlung ſich (dlieft. 
1814. (3) Schöne 
irfhbgeweibe 








* 
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VBerfteigerung 

1906, Ju der Werlaffenfhaft bes k. Hofs 
banauler Ara. Yacob von Hieib werben 
indbefenBchnbaufe, Promenadepyiah Nt. IG., 

Montag den ?2. Mär; I. J. 
und die folgenden Tage, Morgens von 9 
bis 12 und Nachmittaas von 3 bis 6 Uhr 
dffentiih au den Meiftbletenden gegen 
glelch baare Wezahlung folgende Gegen: 
fände verftelgert: 

1) Silbergegenftände: 
Service, Beftede, Kaffee: und Thee⸗ 
Pannen, vergoldete Beder, Giran: 
dels⸗ und andere Leuchter, Deiert: 
mefler, mebrere Münzen und andere 
Gegenſtaͤnde, ungeläpr!2 — 13,000R0r6; 
eine auderlefene Sammlung von Ku: 
pierftiben und Delgemälden; 

3) Stock und Bronce Uhren mit einem 
rd und einer aftronomifchen 
r; . 
4) Bronce- und Glasluͤſtern, Spiegel: 
Plateau, Flügel, Vafen, Moccoco und 
mehrere alterthümliche Gegenftände ; 
Mehrere Garnituren Meubeln von 
Madagonl:, Nuß⸗ und Klrfhbaumpolz, 
einzelne Tiſche, Biüreaur «Confols, 
Nacht., Speife» und Alelderkäften, 
Kron: und Tifhleuchter, Beten, Ma: 
tragen und Bettftellen, kupferne Bad⸗ 
wanne, und fupfernes, meifingenes 
und eifernes Kochgeſchirt; 

6) Mehrere vollftändige Glas» und Por- 
jelan: Service, Feuermaftinen und 
vice andere nüßlihe Effekten, 

wozu Kaufsltebhaber hoͤfllchſt ein ladet 
Münden den 16. März 1841, 
Niemair, 
Stabtgerichts : Schäßer, 


2 


ui 


5 


— 


Bekanntmachung. 
1883. (36) Im der kal. Hof-Baum: 
ſchule im E. engliihen Garten zu Mün: 
ben, fo wie in den £. Hof: Baumfdhulen 
zu Nompbenburg und Schlelßhelm, find 
neh eine große Anzahl ſchön blühender 
Bäume und Sträuder, fo wie aub Obſt⸗ 
Bäume, darunter vorzüglich ftarfe Joban: 
nid» und Stacelbeerftauden zu ſeht bili:« 
gen Prelfen zum Verkaufe vorräthla. Die 
verebrliden Abnehmer belieben ha in 
frantirten Briefen an die treffenden gl. 
Baumfhulen bdirest zu wenden. 
Münden den 10, März I841.' 
_ Königl. Hofgaͤrten⸗ Jutendanz. 
1662, (3) In der Stadt Straubing 
ſteht eine reale Fragnerdgerehtigkeit mit 
ober ohne Haus zu verfaufen Diefelbe 
wird gegenwärtig mit beftem Erfolge bes 
trieben, aub fann ein Theil des Kauf: 
ſcilllugs darauf ſtehen bleiben. Das Ni: 
bere iſt bei dem @igentbäner Anton 
Kammer, bürg. Fragner bafelbit in-por: 
tofreien Briefen zu erfragen 
2009, Henftraffe Nr. 5. im 2ten Stod 
find wegen Abreife ein Divan, 6 Seffel von 
Nußbaumholz, mit Roßhaar und Federn 
gepolftert, für 48 fl. zu verkaufen; em 
Shreibtifh um 9 fl. und ein (hönes Bett. 


elu vollſtaͤndiges 


Berſteigerung. 
1888, (25) Montag den 22, Yan d. J. 
und bie folgenden Tage wird Vorml 
von 812 und Nachmittags von 2-6 
fm Damenftiitsgebäude, Eingaug Althbamz 
miete, der Müdlah dee k. Profeffors Jof. 
Liebherr verftelgert, Derſelbe beitebt im 
mechaniſchen Werkzeugen, ats: Einer Arels⸗ 
theilmafchine von 32 Zoll Durchmeſſer, eis 
ner klelnern mit 19 Zoll Durchmeſſer, el: 
ner Linientheiimaichine, 45 Fuß lang, meh⸗ 
teren Heinera Maßſtab⸗ und Libellen:Xhell- 
Vorrichtungen, einem lhrenmadberräbder: 
farneidjeuge von! Fuß Durchmeſſer, einem 
Steingradfchneidgeuge, elfernen Muttermaßs 
ftaben, einer größern und einer kle lneta Dreb« 
baut, beide mit Swporten, einer Feilma» 
fhlne , mebreren Gewindfhnelbllappen, 
Schraubfiöden, Metallfägebogen, elner Ho— 
beibant mir ZTifblerwerkjeugen, Metall: 
und SHolzdrebmelßel, verihiedenen Boh— 
tern und Meibahlen, allerlei Zangen, Zirs 
fein, Felltioben, mehreren Stangen-Zir- 
fein, Perſpettiven, morunter eines von 
52 Zoll Länge, einer Elektriſirmaſchiue, 
verſchledenen Waagen, einem Barometer, 
einer aftronomifhen und andern Zimmers 
uhren, 2 Rronometern, einer Meinen Bud: 
druderpreife,, einem Seidenbafpel. Dann 
an Hausgerätben: Tiſche, Kommode, Aleiz 
derfäften, Herruflelder und Waͤſche, Eef: 
fel, Bettladen und Betten, Kupfer und 
anderes Kuͤhengeraͤtde, eine Waldımange 
und fonftige Hauselnribtung. Obige Wert: 
zeuge können taͤglich Nachmittags von 2— 
4 Uhr eingefehen werben, wozu Kaufolu⸗ 
ftige hlemit einladet 
Hirſchvogl, 
verpflihteter Kreld= u. Stadtgerichts 
Schaͤzmann u. Auctlonator, 


EREERISESS 
ausverkauf. 
Q (36) In einer der vortheil: 
Dhafteften Lagender Marveritadt, ganz 
{ Stadt, iſt ein ſchoͤnes 
und wohlgebantes Haus von mittlerer ä 
hi Genuß der Morgen: und} 
© Mittagsfonae gelegen, mit Hofraum, % 
en und GStallung zu verfanfen.! 
- Hebr, 











1919. (2a) Pas Unmefen au der Rom: 
pbenburger Allee Nr. 86. iſt zu verfaufen, 
beſtehend aus einem Hand mit Nebenge- 
bäuden und einer Garten-Aulage mit vies 
len veredelten Obſtbäumen nebft einer 
Miele. . i 

1684 Ein Zandgüthen Im beiten Zus 
ftande, nahe bei Münden, ſehr geeignet 
für eine Hertſchaft, iſt Famitlenverbält- 
alſſer wegen mit Ds Vferden und Fahr⸗ 
niffe nebft Getratdbe-Votrath Billig zu ver: 
faufen oder zu verpahten. D. Mehr. 


2002. in mod braudbarer Enpferner 
Waſchteſſel, 140 bis 150 Maß haltend, 
wird zu kaufen geſucht. Ottoſttaſſe Nr. 1. 
eb. Erbe. Ebendaſelbſt find auch ringe: 
machte Bohnen zu verkaufen. 


Weiß⸗ und Brammbier-Wirth: 
fi Bert 


a * 

2010, ‚3a) In einer Provinzlal-Etadt 
in Opertupern tft eingetretemer Werhält: 
se wegen eihe reaie Blerwirthidaft nebkt 
dazu ganz volllommen geeigneter Bebau: 
fung, am frequenteften Plahe, um einen 
Hiligen Vreid aus freier Hand zu verfan: 
fen. Saufstiebpaber belieben ſich gefälliakt 
in portofrelen Briefen unter A. B. RK. 
Mr. 2010. an bie Erpedition biefes Dt. 
zu wenden, 


1626, (3) Ja Irtlbach bei 

Straubing If ein Tifhleran: 

wefen mit Defonomie, worauf 

3 Kühe und 1 Pferd gebals 

ten werden können, zu vers 

taufen. Preis 3500 f. Da ber Betrieb 

diefer Tiſchlerel für ih eine Famllle gut 

zu ernähren vermag, wird Haus, Stabel, 

Stallung und Garten mit bem Rechte auch 

einzeln verfanft. Nähere Auskunft ercheilt 

auf frantirte Briefe — 
Niklas Arämhiller, 

Tiſchlermeiſter in Irlbach bei 

SEELE u Straubing. _ . 

1982, Eine Biiderbibel für Kathollken, 

daB alte und neue Teftament, gan Franpr 

band eingebunden, ift zu verkaufen. D. U. 

785, der Marvorftadt fit tin Hand 

mebft Hofranm, welches fid) für Hutmacher, 

Tiiwier, Lohniutſcher 10. eignet, aus freier 
Hand dilltg zu verfaufen, D. Wehr. 

5. ee wii ein Forte-Plano von 6 

Ottaven, möglibft von Bicber, ſogleld 

u faufen gefuht. Näheres Karisiirafle 





586, Ein Aiuderwägeri mit elfernen Aren 
und Federn, IMbilliggu verfauren. D. U 
1087, Ein großer gut 
mit guten Edlöffern und Bändern It bit» 
Ida zw vertanfen unb vom 12 —2 ubr in 
der Türtenftr. Mr. 63. üb. 26t. zu ſehen. 
5005, In Münden. ift ein neugebautes 
Haus mit Stall und $ Tagwert Garten 
foaleld aus freier Hand zu verkanfen. DU. 
1998.(3a) In Paſing bei Mün- 
hen werden Hader (Lumpen) fowohl 
in Heinen ald größern Parthieen zu 
kaufen gefucht undfönnen täglich ab» 
gegeben werden. 
7098, In der ©. Anna-Worfladt, ar 
Hritftraffe Haus Nt. 9. find 40 bis 50 Fu: 
der gut ausgefaultes Holztoth, (omebl auf 
@ärten als auf Wedern zu empfehlen, um 
Hinign VPrels zu — Das Uebrige 
beim Haurelgentbümer, 
2000, Vor dem Schwabingerthore, Hab» 
wengäßdren Nr. }. find zu verfaufen: Bis 
her, Kupferftiche , eine Parthie felbft ge⸗ 
zogener Blumenfamen u. ſ. a. 
2015, Im der 








udalbertftraffe Nr. 13. 
find Fenfieröde ſammt Feuſtet um bill: 
gen Preis zu verlaufen. 


— 287 


41940. In allen Buchhandlungen 
(Münden in der Joſ. Etudauer⸗ 
fchen Buchhandlung) it die zum Neid 
thum befördernde Schrift zu haben: 

Dr, Bergk— 


Die Kunft reich zu werden, 
enthaltend: 
24 Regeln für Bürger und Eandleute, 
— 44 Regeln für junge Kaufleute, — 
einer Speculationg« und Geldlehre, — 
einer Münztabelle, — Schema zur Ans 
tegung eines Capitalbuhes und einer 
Tabelle zur leichten Berechnung beim 
Eins und Verkauf der Waaren. 
Preis 54 fr. 

Mer auf rechtllgem Wege rei werden, 
feine Gefhäfte mit Drdmung führen will, 
dem ift die Anfhaffung der zweiten vers 
befferten wuflage diefes Buches zu 
empfehlen. 


1850, (26) Der Unterzeichnete wg 


pfiebit fih einem hohen Adel und ver: 
ehriihen Publikum in allen möglinen 
Ratier:, Maler: und Unftreicher: 
arbeiten, urd erlaubt ſich auf einen 
ausgezeichnet fhönen welpen Anftricd, 
fowohl mattgeiahliffen als gläm: 
jend laflert, ber alle bisherigen 
an Welpe, Schoͤnhelt und Dauer über: 
telffe, befonders aufmerkſam zu ma: 
den; ferner verferiigt derſelde ale 
urten üeberſchriften, WAusbängilide 
1. In allen möglichen falligrapblicen: 
Schriftgattungen, auf Monerpuß, Hold, 
Bied, Wags tuch Ic. j 5 
Da id durqh elne vortheilhaite Ein: 
tiotung In den Stand geieät bin, alle 
mir übertragen werdenden Arbeiten 
möglicht billig zu Kiefern, wobei Id 
für Gute und Dauer garantire, em: 
pfiehit fih, für das mir bisher ge: 
enfte Zutrauen vielmals daukend, 
zu ferwern map Aufträgen 
. 8. Midel, 
Maler und Latierer, wohnt 
9 &t. AnnasBtrafe Nr. 10., nachſt 
dem AKloſter. 
> 
- 2007. In der neuerrigteten Bettdecken· 
Niederlage werden auch Deiten abgemäht, 
wozu die Muſter nad vorliegenden Ze lch⸗ 
mungen gewählt werden können. gerner 
werden auch afe möglihen Wrbeiten bon 
Weißzeug angenommen, und Damenfleider 
1c. nad dem neueften Journale verfertigt, 
Geübte Dedennäperinnen können dafeıbft 
Berhäftigung erhalten. Fuͤrſtenfelderſtraſſe 
Nr. 10. 
e Saubdlungsreijende- 
2019, (2a) Ein Handlungsrelfender für 
das In: und Ausland Tann gegen ubfag 
eines ganz neuen gangbaren Artifeis ic 
eine gute Vroviſion figern. Die Reife 
follte aber im nicht gar zu langer Zeit ans 
getreten werben können, D. Uebt. 


2918, Mit Vorweis der Arbeiten wird 
ein gefmidtergeiibter Stelnzelchner geſucht. 
Mäberes Löwenarube Nr. 12. 2 Stiegen. 

2020, Ein junger verbelratheter Mann, 
der fehr gut lefen und fchreiben kaun und 
gu Kinder iſt, wuͤnſcht als Ausgeber ed. 

uffeber eines Hauſes einen Plaß. D.U. 
3018. (20) Bel Unterzeianetem find 
wieder Baum und Naupen:-Scheeren vor» 
räthig zu haben. 

of. ®. Vesper, 
Meflerfömiedmeifter am Farbergr. Nr. 3. 


1983, Ich Unterzeichneter made hlemit 
betanut, daß bei mir in meinem Raben, 
Mindermarft Nr. 8., Dectmal- oder Brüw 
denwaagen von bo pf. bis 20 Zentwer Trag⸗ 
kraft beftändig vorrithig zu haben find, 
defonders empfehle ich dieſe Wangen für 
Defonomien, da Id fie fo eingerichtet ha⸗ 
be, daß darauf ein lebender Ochs abgemo- 
Auch find bei mir alle 














1 - Un der Eohnenjiraffe Pr. 5. nud 
2 ihöme Wohnungen, jede um 180 fl. Jah» 
resjind auf das Ziel Georgi zu beziehen. 
Das Mäbere iſt Im Nebengebäude über 
2 Stieg. zu eriragen. 

1901, Derjenige Herr, welchet vergans 
genen Mittwoch bei Hin. Bierwirth Spöttl 
(Uugerer) in Sendling feinen weißen Hut 
verwechfelte, kann felbigen im tal. Hof: 
ftall der Herzog Mar: Burg abholen, D. U. 

1992. Ein gefundener und ein legen 
fönnen gegen Eins 
tüdgebühr Varrerirafe Ne. 20. im Laden 


verloren. Der Findererdält eine Erkennt: 
tigpfeit, u. iſt bei der Landbörin abzugeben, 


— 2358 — 
Babrgelegenbeit 


zu feftgefegten Preiſen el der Stadt und dem Stationshofe zu 


ünden. 

1757. (3 c) Zur Herftellung einer regelmäßigen und wohlfeiten Kabrtverbindung 
zeifsen der Stadt uud dem Eifenbabn : Stationshofe hat das unterzeibuete Ditelio: 
rium die Deranftaltung getroffen. .dad von Montag den 8. diefed Monats au, fomehl 
In der Stadt, als am Eifenbayn: Statlonshofe, Wagen zur Aufnahme von Perfonen, 
welche ſich nad dem Eifenbahn: Statlonchofe begeben wollen, fo wie au jur Wefdr: 
derung der mit den Eijenktahnfahrten anlommenden Yaflanlere naw der Stadt aufge: 
ſtellt feon werden. 

Die Aufftellungspläge diefer Wagen find vorläufig 

der Schranuenplaß, am Hofgarten und am Jfartbore, 
an welchen fih Ddiefeiben jedesmal elne Stunde vor ben Mbfahrtszelten der @lfen- 
bahnzüge einfinden werden. 

Bom Schrannenplaße uud vom Hofgarten wird drei Biertel:Stunden und vom 
arthore eine Stunde vor der Abfabrigzeit des Eiſenbahnzuges — der Wagen mag 
befegt feyn oder nicht — nad dem Eifenbayn » Starlonshofe durch folgende — anf e— 
dem Wagen ebenfalle angezeigte — Strafen abgefahren, und zwar 

a) —* Schrannenplage durch die Sendlinger:, Sounen: uud Baäper— 
raife. ’ 
b) Vom Hofyarten dburs die Theatiner: und Schäfflerſtraße, den Pro: 
menuadeplaß, Karls: und Luifenftrafe. 
©) Vom Ifarthore, durch's Thal, die Diener, Perufa:, Wein: Hau: 
finger:, Nenbanfer: und Schüßenftraffe. 

Die naͤmlichen Strafen werden auch bei den Hereiufahrten nab den Aufſtel— 
fungsplägen einsehalten, von welden aus diejenigen Fabrenden, welche Rekſe gepäck 
baben, ohne befondere Vergütung auch mad ibren reipecsiven Abfteigeguartieren ger 
draht werden, wenn diefe nicht In der Un, Haldhbaufen, Schwabing oder an, 
dlefen Entfernungen gleihfommenden Drteu liegen. 

Die Fahrpreife einſchlüſſig ded Trlukgeldes find: 

die Perfon obme Gepdd N fr, 
‚bie Yerfon mit Gepäd 12 fr. 

Diefes Gepdd kann jedoh nur aus etuem Meinen Koffer oder Felleifen , Nacht: 
fa@ und Hutfhadtel beſtehen, da fhwere Städe niht angenommen werden , (ondern 
fhon fräber auf den Statlonshof aebracht werden müffen. 

um das fabrluftige Publikum zeitiih von der Borüberfunft der Wagen in Kenutl- 
nip zu Segen, find die Pfetde-Geſchltre mit heltönenden Bloden verfeben; es Ifi 
ben Wagenführern jedoch nicht geftattet, länger anzuhalten, als zum Ein: oder Witd- 
fteigen erforderlich iſt 

Münden am 6. März 1811, 


Das Direct riwm 
er 
DIEHIIEFRERINGERNE er: Eifenbahbn! Gefellichaft- 
.v. Maffei, DBorftand. 
Maillinaer , Gefchäftsführer, 
Eifenbahn- Fayrten 29% 
Täglicher Abgang 


‚von München und Ylugsburg: 


Ab Morgens 8 Uhr, Nachmittags 3 Uhr, 
RER München am 31. Januar 1841. 













2004, In einem auf der Sounenfelte 
gelegenen Haufe am Duitplag find auf 
1. Mat 1841 zwei freundliche, tapezirte 
und ſchoͤn meublirte Zimmer mit eigenem 
Eingange über 2 Stiegen zn vermiethen, 
Das Nähere im 
Anfrage: und Hdrefi:Burean Minden. 

200. Ein ſchoͤnes aroßes und Fieines 
zogia It bis Georgi zu vermietben und 
das Nähere in der Lerchenſiraffe Nr. 12, 
über 1 St. rechts iu eriragen, 


Eigenthum und Wering der K. Hofbucjdrudereti von Joſeph Rödsi. 


2025. Eine gute Kindemanad wird fir 
das naͤchſte Ziel gefuht. D. Uebr. 


2026, Cine in der Haushaltung zuver— 
käffige Magd kann anf das nächſte Ziel 
einen rubigen Dienft haben. D. Uebr. 


2027. Fine gute Köchin von folldem Ehe: 
rafter, die beftend empfohlen werden kann, 
wünfdt aufs Biel Georgi einen Dlap bei 
einer Herrſchaft oder in einem hoͤhern Bär: 
gerbaufe- D. Uebr 


2030. Ein jehr zu empfehlendes, 
in allen häuslichen Arbeiten erfah- 
renes —— wünfcht bei ei⸗ 
ner für ſich allein wohnenden Dame 
oder einer dergleichen Familie fo- 
geis und bei fonlt entiprechenden 
erbältniffen felbft unter Verzicht 
auf Lohn einen Pla. D. Hebr. 

2022, In der Uubarbelt geübte Frauen 
simmer können fegleih Beſchaftigung er= 
balten. 2B. Mever, 

am St, Veferöplage Im Pfarchanfe. 

2023, in Drädhen, das Hausmanns—⸗ 
toft Echen kann und fit aud der haͤus— 
ten Brbeit unterziebt, ſucht bis George 
bei einer follden proteftantifhen Herrſchaft 
einen Pab. D. Uebr. 

1977. @in Ärauensimmer, das Im Klels 
dermahen gut bewandert It, fann beſtaͤu⸗ 
bige Beiwäftigung erbalten. D. Uebt. 

1978. Ein ordentlihes Mädchen, wel» 
ee (bon unter Il Kindern diente, ſucht 
tommendes Biel einen Platz als Klubs: 
magd. D. Uebr, 





derfelben den Dlenſt verlor, wänfdht wie- 

der bet einer zubigen Familie einen Platz. D. U. 

29. Man ſugt eine gute Köchin in 

ein Gaftbaus auf dad Land. Zu erfragen 

Im Rochusaaͤßchen Nr. 5. über | Gt. lints. 

2024. Ein gefundes Baueramädchen wird 
als Amme geſucht. D. lebr, 

Gottgefällige Gaben. 

Für die arme Witrwe Müller mit 5 uner⸗ 

zegenen Alndern. 





Transp. . 7q. ötr. 

Den 15. März: von B. G. 30 fr.; v.€. ©. 
24 fr.; v. einem Ilngenannten zum Nas 
menefeft I fl. I2fr. Den 16.: v. I. M. 
3. Summa 12fl, I2fr. 


Augsburger-Börse 
vom 15, März 1841. 
Hönigl, Bayer'sche Briefe, Geld, 


Obl,4 Proc. m. Coup. prpt. — — 
detto a 34 Proc prompt. 101 1005 
Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio . 120 118 
linnk- Actien - 624 622 
ik. K Oesterreichische 
Lott,-Anlehen v. 1834 prpt. 136 — 


” ”„ V. 1839 u. 111 — 
Metallig, a 5 Proc. prpt. . — 106 


detto A 4 Proc. prpt. 9 98 
deto a3 Proc, prpt, . 7% — 
Bank-Actien prpt. Div. I.Sem, — 1630 
Grossh.-Darmst,-Loose prp. — 04 
K, Poln. Loose a fl. 300 prpt, 17° — 
detto a fl. 500 prompt, „ — 11T 


Ludwigs-Canal . . 2... 8 — 
Eisenbahnen. 

Augsburg - Münchner . — 

Augsb,-Münchener Obligat. uo 983 


Verantwortlicher Redacteur: Fr. X. Nidlas. 


e 34. Drünchen 1841. 















die Umgegend abon⸗ 
nirt man in der Er: 
pebition (Schäffler- 


Sinner N n Münden u. für 


E Gaffe) Halbjähr. Ifl. 
* — —— 30 fr, ganziãhr. 2 
Kahen za En en u We" Y\w — 5 ——ere inrcãcungen ko: 
un er T NE SIEH + PR ftet 3 fr, ; größere 
I A CE) a NSS Ab — werben nach dieſem 
Re) , / N ee Bırbältnißbercchnet 






Bl 


apern. . 1 laͤngſt vor einigen Mitgliedern des Directorlums der Eis 
© es nunmehr entfäfeden, dab fenbahn im ihrem Garten mit einer von ihnen erfundenen 

aus #. Bayer. Dienſten tritt, Vorrichtung einen Verſuch machten. Dem Vernehmen nad) 
oll ſich derfelbe auf 


: #Zeit, man ſagt dufein Jade, ſoll der Verſuch vollitändig gelungen haben. 
——— — M. dem Man liest in der „Speyer Zeitung““ Nachſtehendes: 
Ludwig der Urlaub zugefihert ‚‚Der In Ausfibt getelte nabe Beginn einer Nürnberg: Bamberg: 
NReueren Machrichten zufolge, DIE als zuverläßig ere Mordgräng:Elfenbabn-Anlage, und zwar auf Etaatsfoflen, et: 
'n, wird (im Gegenjaß zu andern Zeitungsangaben)  mwrdt die Hoffnung, daß aug unfere, fo unendlih wichtige pro⸗ 
utſche Zollverein den vielbefprochenen Haudelsvertrag jeftirte Pftriſche Eifendapn, von dem weitliben Steinfohlen: 
\ gebirge dach dem heine, der AUusiührung näher kommen dürfte. 
yolland nicht erneuern. 
> Die neueften politifhen Unftände haben in einer Beziehung das 
Shluß des Reggs. Blaits Nr. 10. vom 17. März: Bute gehabt, fehr augenigelnlih zu bemelien, 1) daß das deut: 
e. Mai. der König haben Sich bewogen gefunden, den fde Inte Mbelnufer, dem Natiomaigeite feiner Bevölterung 
taffeffor 3. ©. Zobel zum Steuerrath, und den Steuer: mad, wefentlih deutid it, und 2) daß Deutidland im Ullge: 
€ 9. Fröre. v.Rhifler, zum Steueraffefor der Steuer: meinen einen 2änderverluft an Frantreid nicht zu befürgten bat. 
er. Commltfion, beide prontfor., zu befördern; die in Lauf Unter foihen Verhäitnifen kann man aud mict wohl bezwel⸗ 
te Advofarenfelle dem Wppel.Ger.Accel. Ed. Notb von: fein, a) daß die Rheiniänder der in jenen Beziehungen etwa 
&, dermalen zu Nürnberg, zu verleihen; dem Forftamtes möglicher Welfe nothlgen Opfer vollfommen würdig find, und 
zu Raufbeuern, €. Sauerbrunn, zum, provifer. Re: b) daß Deutfaland feine hiezu erforderiihen Geldmittel Durchs 
Art Ähr Miedeipätten, FW. Schönberg in Niederbayern; aus nicht zum Wortpeile ded Auslandes gefährdet, Indem keine 







Bie man verfider 
mrath v. Schelling ni 


ierförfier F. Molter zu Partenfteln als folhen auf das temde Nation hoffen darf, das deutſche linfe Rbeinufer, dleſe 
‘ Morbac zu verfepen, und an deſſen Stelle den Unter: bie —— gewaltfam am ſich reifen zu können. Bas 
2. Seebald zu Mallftadt provifor, zu ernennen. alfo hier angewendet würde, biiebe dauernd zum Nugen unfere 
e. Maj. der König baben der von dem erzblihöfl. Dom: nen Vaterlandes.“ — 

in Bamberg mittelft kauonlicher Wahl geſchehenen Er: Die Pfarrei Shhltberg, Didsefe Augsburg und Ldas. 


ng bes geii- Mathes und Diegens —— t.. Diefelbe erfiredt fi über 3 Ortſchaften 
bit, Pr. M. Deintein, zu ber erled. 10. Canonlkalſtelle —5 er ——— wird von dem jeweiligen 
ı ergbifhöfl. Kapitel zu Bamberg, unter Vorrädang der Mfarrer allein paftorirt. ZJährl. @latommen 727 fl. 56tr., La⸗ 
ı Eanonifer, bie Ulerh. Genehmigung zu erteilen. und ten 16 fi. 10er. Der Pfartwiddum beſteht in 3 Tagw. 11 Dee, 
ben gteichzeitigdie Dom»Gtadtpfarrel zuübertragen gerußt. geser, 4 Tag. 00 Dec. Wiefen und 24 Tagw. 6 Der, Wal: 
te kath. Pfarrei — (MWeitpelm) erhielt der Der dungen. Geſuse findbekdert. Regg-von Oberbayern elazurelchen 
* a a cube) Der Oh —— — Durch den Tod des Pfatrers It. Zav. Maper it bie or⸗ 
ind: m dleſe leptere Be Mk er An ganlfirte Pfarrei Effing, Dibcefe Megeneburg und 2bgs. Kel⸗ 
9 + gl — der Bf car In Shönfätt, beim, erledigt. Diefeibe zähle bei 64 Stunden im Umfang eine 
Jtnänfer."und Diefe Sfarrel Der Grebiger an ber untern GSVOÄtur (im Yrun, 2ba6, Miebenturg), D-Blain, 
; \ ; un) un 

en Por 6 Benflsit, Bee Den Erpofturbestrt gehören. Die Dfarı 
d Din « —J Sch — € euffert; tar rei wird von dem Pfarrer, einem Hülföprleiter und dem Goopera- 
utne 48 R t —* = iu gr —— Bert tor Erpofitus In prum pafterirt, welder Letztere in allen feelforg« 
inhen Str i f u ng u u eng lichen Werrihtungen dem Pfarrer untergeordnet iſt. Die Eins 
W rg * * —— Be fünfte diefer Pfarrei — ohne Einrehnung ber befonders fatirs 
in Maneidsber und ven — Kater — — ten Bezüge des Erpoſitus — betragen neh ber von der f. Re: 
Dbelzbaufen eingeleitete neue et giant — 14 vormal. 2 ia cin (alone —— * 
Im das Funtenfprahen der Loromotiven zu verhindern, ahre worna ein 

i öf. Itt. Bewerber um dieſe Vfatrel haben Ihre vor⸗ 
tigten ſich zwei hleſige Fabrikanten, HA. Vigl und Ries —— Geſuche re Wochen, vom 4. Märg 


mid, mit einem Mittel dagegen, mit welchen fie uns am, bei der £. Megg. yon Niederbayern zu übergeben 


Consomme. 
Politifches und nichtpolitifches. 

Athen, 28, Fetr. Am 24. d. ift Maurofordato, der 
bisher in London beglaubigte Repraͤſentant Griechenlands, 
von Er. M. dem König zum Confeilspräfidenten und Mi: 
nifter der auswärtigen Angelegenheiten ernannt worden; fein 
Schwager Trikupis geht an feine Stelle als Meinifterrefi: 
dent nad) London. Diefe k. Entſchließung hat in Achen eine 
hoͤchſt freudige Senfation erregt, da Maurokordato viele Anz 
hänger und Freunde hat, und felbft diejenigen, die nicht zu 
feinen Freunden gehören , freudige Refultate erwarten von 
einem fo geiftvollen Mann , der fo lange im Ausland Er» 
fahrungen fammelte. . 

Der Eommitreeberiche über die Verhaͤltniſſe der Nord: 
amerikanifchen Freiftaaten zju England , deffen wir bereits 
erwähnt, fam am 13. Febr. in der Sitzung des Repräfen: 
tantenhaufes, gleih nachdem er verlefen war, jur Bera⸗— 
thung, und gab abermals Veranlaſſung zu einer Scene, wie 
fie im nordamerikan. Repräfentantenhaufe fo oft vorfommen. 
Hr. Granger, der von dem neugewählten Präfldenten zum 
Generalpoftmeifter beſtimmt iſt, ſprach gegen den Bericht, 
weil er einen nachtheiligen Einfluß auf den Progeh M'Leods 
und das Benehmen und die Gefinnungen der Gränzbevdl: 
kerung üben muͤſſe. Ar. Pickens, der Berichterftatter, nahm, 
unter Ausfällen auf die „Sackpfelſenſtimme“ des Hrn. Gran⸗ 
ger, feinen Bericht in Schuß, deſſen Zweck fey, den Frieden 
ju erhalten: denn wenn Großbritannien fehe, daß die Ber: 
einigten Staaten gerüfter feyen, fo werde es von feinen 
Anmafungen nachlaffen und eine friedliche Nusgleihung moͤg⸗ 
ih feyn. Hr. Granger bemerkte, wenn er nicht donhern 
könne, wie Kr. Pickens, fo komme dieß daher, daß feine 
Sadpfeife nicht fo mit Wind gefüllt fey, wie die von Hrn. 
Pickens. John Quincy Adams, ehemaliger Präfident, ſprach 
für den Frieden. „Dieſer Bericht, fagte er, und diefer Vers 
ſuch einer Partei, melde im Begriffe ift, aus dem Amte 
zu tresen, kommt mir vor, wie wenn eine Stadt oder Fe⸗ 
fung durch einen aus ihr abziehenden Feind in die Luft ge: 
fprengt wird. Fuͤr Lord Palmerfton wird Kran. Picken' Ers 
klaͤrung, daß der Bericht ganz friedlider Natur fey, völlig 
in demfelben Lichte erfcheinen, wie dem Sähndrie Pifol der 
Gruß Flutllens: „Gott geüß euch Fahndrich Piftot! ihre ſchaͤ⸗ 
biger, lauſiger Schelm, Gott grüß euch.” Das Haus ber 
ſchloß befanntlih den Druck des Berichts. — Der neue 
Präfident, General Harrifon, ift in Wafhington angelangt 
und follte am 4. März im weißen Haufe einziehen. Sein 
Kabinet ift bereits organifirt. Es befieht aus den HH. Das 
niel Webfter von Maffachuſſets, Staatsfecretär; Emwing von 
Ohio, Seeretär der Schatztammer; Bell von Termeffee, Sets 
eretdr des Kriegs; Badger von Nordkarolina, Serretät der 
Marine ; Granger von New-VYork, Generälpoftmeifter; Crit⸗ 
tenden von Kentucdy, Staatsanwalt; lauter gebiegene Tas 
Iente, Bei allem dem wird Harriſon einen fchweren Stand 
haben, Die Oppofition wird fehe bedeutend ſeyn. 

Jedes Schiff, welches jege von Amerika kommt, bririgt 
nach London Nachrichten von feindlihen Bewegungen in 
ven WVereinigten Staaten. So wieder, daß ein gewiſſer 
Aillimore, welder eifrig gegen den bereits fo berüchtigt ges 
wordenen Bericht geiprochen hatte, feitdem im Eongreß den 
Vorſchlag gemacht, die Tagesordnung zu unterbreden, und 






den Defätub an faſſen, daß man fogleid die € 
den Seen nad) den brittiſchen 
theidigungsftand —— olle! J gg 












verfhaffen, wobei er alle. diejenis 
elche die MWorräthe, de e zu ihrem. eigenen 

Unterhalte bedurften, feinen Nachforſchungen zu entziehen 
verfuchten; Saufferdem fieß er Angefähr hundert Individuen 
enthaupten „le einen auf den bloßen Verdacht hin, daß 
fie defertiven wollfem, die indern, weil fie die Waffen ges 
gen bie Aegyptier ffen hatten. Eines Tages ließ er 
fid durch feine Heftigkeit ſo weit hinreifen, daß er einen 
feiner Kämmerlinge in feinem Haufe mit eigenen Händen 
tödtete, während er zwei andere durch feine Henker bins 
richten ließ. Nach folden Executionen pflegte er ſich der 
Unmäßigfeit und den niedrigften Ausjchweifungen hinzugeben. 

Man fchreitt aus Konftantinepel, daß durch einen große 
herrlihen Ferman die Eunuchen (Verichnittenen) abgefchafft 
worden find. Die Türken felbft billigen diefe, im inne 
des Forifhritees, erlaffene Verordnung, und wollen künftig 
ihre Harems durch erpropte alte Diener bewachen laſſen. 

Am 21. v. Mis. iſt in Pſamatia, einem von Armes 
niern und Griehen bewohnten Stadtviertel von Konftans 
tinopel, Beuer ausgebrochen, wobei die armeniſche Schule, 
Sulu Monaftir genannt, ein Raub der Flammen wurde. 

Berichten ans Sirilien zufolge werden die Klagen der 
Scywefelgrabenbefiger über den von der neapolitanifchen Rex 
aferung feftgefeßten ungeheuern Ausfuhrzoll immer lauter 
und heftiger, da fie dadurd nothwendig zu Grunde geriche 
tet werden; man glaubt daher, daß fobald die Worräthe, 
welche die Regierung bei der Aufloͤſung des mit der Com⸗ 
pagnie Talx beftandenen Vertrags zu uͤbetnehmen hatte, ab» 
geſetzt ſeyn werden, man auch darauf Bedacht nehmen werde, 
den hohen Zoll zu ermäßigen, weil dann die Conkurrenz der 
uͤbtigen Schwefelgruben⸗ Eigenthämer nicht mehr zu fürchten ift. 

Die jüdifhe Berdlterung in England beträgt 
nicht mehr als etwa 15,000, von denen gegen 12,000 auf 
London kommen. 

Bei Gelegenheit der Einführung des Maͤßigkeitsverel⸗ 
nes in Hamburg lieh ſich ein dortiger Schenkwirth einen 
neuen Schild malen, mit der Infchrift: „Hier im Mäßigs 
feitöverein, ſchenkt man Grog und Brantewein.“ 

CF In Breslau find im Laufe dreier Wochen drei Männer 
von Sinnen in Folge zu reichlich eingenommener Spirituofa 
verbrannt, Alle drei waren Mitglieder eines in Breslau 
neuentftandenen Mäßigleitsvereing. _ 


befahl, 
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3 reits Befehle wegen der, im 
chſten He nd ſtattſindenden 
nigst 8 ſechsten preußifchen eeforps eingegan⸗ 
n. Rene uͤber das fünfte X jeps wird in der 
egen Poſen abgehalten. 


Bon der franzdf. Granze ſchreibt man na rankfurt, 
A. Sri 14: Depa u mit Tru Ki Angefüllt 
> Ja Web allein fiehen gegenwärtig 6 Megimenter In: 
le. Bajt eben, fo ftark 







| > alle Mheinfeitte. 
DE Bundesverfammlang hat die Schriften Wielands 
iner —— mit einem Privile⸗ 
nm file die Handlung GI. Goͤſchen in Leipzig bis zum 
. Februar TBG1 verieden, 

Ein Tagstefehl des Paskommandanten won Paris, 
jen die Landbötin sus erwaͤhnt, verbiete das Leſen 

r 







re Journale im deofafernen und Hauptwäcen. Dem 
ıtriote de Saone ef © zufolge hat der Kommandant 

Beſatzung von Thalaps für Saone dur einen Tagsbe: 
I befannt gemacht, daß Tebemdnilirär, der bei Leſung ei: 
+ Journals entweder in der Kaferne oder auf der Haupt: 
he betroffen werte, mit Vordaigem Arreft beitvaft wer: 
ı jolle. 

Bei der lebten glüdlihen Razzia, welche General 
noriciere im franzöfifhen Afrika gegen die Stämme der 
ene des Sig ausführte, wurden die Ruinen einer uns 
annten römischen Stadt entdedt, welche, nach dem Um: 
ge der vorhandenen Trümmer zu fchließen, fehr bedeus 
d gewefen ſeyn muß. Die Runen liegen am füdöfli: 
a Ende des großen Baljfees El: Schaha; die Araber 
nen den Ort Akbal. Diefer Gegenftand gibt Anlaß, 
ı der Aufnahme zu Schreiben, welde die wilfenfhaftliche 
mmiſſion bei dem neuen Gourerneur, General Bugeaud, 
unden. Sein Vorgänger, Marfchall Walee, hatte bes 
nelich der Commiffion die Erlaubniß verweigert, die mis 
riſchen Expeditionen begleiten zu dürfen, ja er Hhtte 

fogar ohne irgend einen vernünftigen Grund den Bes 
> gewiffer Gegenden unterfagt, wo fie eine reichliche 
Tenfchaftlihe Ernte Hoffen durfte, General Bugeauds 
nehmen gegen die wiſſenſchaftliche Commiffion contraftirt 
n fo vortheülhaft gegen das feines Vorgängers, wie feis 
rege Sorge für das Wohl der Truppen. Er nahm den 
tftand der Commiſſion, Hrn. Bory St. Vincent, nicht 

aufs freundlichfte auf und verfprach, die wiffenfchaft: 
en Arbeiten auf alle Meife zu fördern, fondern vers 
zte fogar als Agrifulturift ſelbſt Mitglied. der Eommif- 
zu ER 

Am 7. März follte auf der Seine mit tragbaren Boo— 
‚ die man nad dem Gebraud zufammenlegen und un: 
den Arm nehmen kann, ein Verſuch gemacht werden. 
6 größte diefer Boote, welches 6 Menſchen trägt, wiegt 

das Meinfte, für 2 Menfhen, 16 Pfund, Der Erfins 
heißt Leclere, und arbeitet jeßt an einem großen Fahr⸗ 
ie, welches 120 Tonnen tragen kann. 

Hr. Mulot, der Ingenteur, welder dem artefifchen 
ınnen bei Grenelle angelegt hat, wird von der Stadt 
is eine lebenslänglihe Penfion erhalten. 

Aus Chrifktiania, der Hauptftadt Norwegens, ſchrei⸗ 
5 vom 28. Februar: Der diesjährige Heringsfang hat 

* 


nur zwei Dritcheile fo viel als im vorigen Jahre, naͤmlich 
400,000 Tonnen, geliefert. 

Engliihe Blätter melden: „Ein merkwuͤrdiges Natur: 
Ereigniß hat eines der größten MWeltwunder zerſtoͤrt. Dex 
große mächtige Niagarafall eriftirt nicht mehr, die Bei: 
fen, welche denfelben bildeten, find gänzlid) eingeftürzt, und 
fo iſt das Land einer feiner größten Naturfhönheiten, die 
jährlich Taufende von Befchauern herbeigezogen hatte, ber 
raubt worden.“ 

Genua zeichnet fich ſeit Fahren durch feine vorzägli: 
hen Galanterie: Arbeiten, befonders in Silber, aus. Dice 
neueften diefer Erzeugniſſe beftehen aus kuͤnſtlich gefertigten 
Sitverfnöpfen, deren jeder ein kleines Werk birgt, das bei 
einem leifen Drude ein Muſikſtuͤck aufipielt. Elegante fin: 
den in diefer Weiſe auf ihren Fracks eine ganze Oper auf: 
führen, und fo ihr Erfheinen ohne viele Mühe zum interef: 
fanteften geftalten. Die Garnitur von 18 großen und 6 Mei« 
nen Knöpfen fofter nur 2000 Franken, 

Um fih zu vergewiffern, wie weit man in der Loco: 
motiv:Gefchwindigkeit ſchon jetzt gehen koͤnne, hat kürzlich 
ein Tonducteur der Great-Weſtern-Eiſenbahn, während ber 
Zeit, daß feine Traing liefen , einen kuͤhnen Verfuc ge: 
macht, nachdem er ſich vorher von der Direction die Ver: 
fiherung verfchafft hatte, daß, wenn er verunglüden folte, 
für feine nachbleibende Frau und Kinder geforgt werde. Er 
frengte nun die Mafchine aufs Aeußerfie an und legte den 
ganzen Weg, und zwar ohne Unfall, in dem Geſchwindigkeits⸗ 
Verhaͤltniß von 20 deutfhen Meilen in Ein er Stunde zuräc, 

Bei einer neuerlihen Verfammlung der Horticulturs 
Gefelfhaft in England wurde ein Nofenftoc und meherere 
andere künftliche Blumen vorgezeigt, die ganz aus Federn 
verfchiedener Vögel gebildet waren, von der Gans bis zum 
Colibri und Papagey. Wermittelft diefer Federn find Bluͤ— 
then, Knofpen, Blätter fo volltommen nachgeahmt, daß man 
die künftliche von der ehernen Rofe, Jasmin, Eamellia ıc. 
nicht unterfcheiden kann und da kein Farbenmittel irgend 
einer Art angewandt iſt, fondern. bloß die je nad Bedarf 
der gebogenen Federn, jo miüffen diefe Blumen eine falt 
unendliche Dauer haben. 

Deft „Argus““ erzählt bei einer Darftellung des hoben Gras 
des von Vollfommenheit, weichen bie Pferdezucht In@nglanb er= 
reiche, daß der befaunte Hlppophlle Lord Grautley In diefem Uns 
genblice das fchönfte Gefpann des Laudes, und folglih des gau⸗ 
sen Erbballs beſitze. Die folgen Chlere, 17 Fäufte hoch, find 
arabifchgran von Mantel, an Mähnen dagegen und Schwelfen ganz 
ſchwarz. Gin edler Palr bes Königreichs bot kuͤrzlich Lord Grant⸗ 
ley dafür 2000 Pfund Sterl. (24,000f1.), biefer lehnte jedoch 
das Anerbieten mit der Bemerkung ab, fie wären ihm felbit um 
das Doppelte diefer Summe nicht felt, 

Auf der Reife von Riga nah St. Petersburg brach 
am 4. Februar der Schlitten eines Agenten des Hauſes 
Rothſchiid, und eine Menge Goldbarren und Gold, im 
Werthe von vielleiht 200,000 Silberrubeln, fielen heraus. 
Bauern fanden das Gold , gaben es aber dem barauf zu⸗ 
tüdklehrenden Reiſenden zuruͤck, und diefer leptere belohnte 


" die ehrlihen Finder mit — drei Silberrwbeln. So 


ſchreibt ein Berliner Blatt, die Haude u. Spenerſche Zeitung. 
In Jatobene bei Kiſchenew (Rußland) hat eine Bauers⸗ 

frau 2 Kinder geboren, welche mit der Bruſt zuſammenge⸗ 

wachſen waren, aber bald nad) der Geburt ftarben. 


Der auferordentlihe ans Fabelhafte gränzende Reich- 
thum einzelner Großen des alten Roms ift befannt, ebenfo, 
daß der Sardinal Mazarin feinen Erben über 50 Millionen 
Thaler hinterließ, daß die Engländer nah der Erſtuͤrmung 
von Delhi aus dem Schatze des Nadier Schach 78 Mil. 
Pfund fortfchleppten ; doc bleiben wir in unferer Zeit und 
in Europa. Im ruffifhen Lirhauen ftarb der Grundbefiger 
Fiskewits und hinterließ feinen drei Söhnen 2000 Dörfer 
mit 60,000 Leibeigenen, und an baarem Gelde 10,000,000 
Kronenthlr. Er foll auch die Hand feiner Tochter dem 
Herzog Alesander ven Würtemberg, ter fpäter die Prin: 
zeſſin Marie von Drleans heirathete, abgefchlagen haben. 
Sie vermäblte fih mit einem Prinzen Erpieha und er: 
hielt als Mitgift 2 Mill. Kronenthlin. Bon 6 Kindern 
überlebten ihn drei Soͤhne und eine Tochter. Nach lir 
thauiſchem Rechte ift der Ältefte Sohn Erbe des ganzen 
Vermögens. 
Herzog von Medina Celi feine Befikungen hat; er kann 
gleih dem Prinzen von Butera in Bicilien, ganz Spanien 
durchreifen, und jede Nacht zu Hauſe fchlafen. In den öfter» 
reichifchen Staaten zeichnet ſich bekanntlich Fürft Efterhazy 
durch feine reichen Beſitzungen aus. 


München. Mittwoch den 24. d. findet im k. Odeon 
das von den Mitgliedern der kgl. Hofkapelle veranftaltete 
zweite Conzert flat. Es wird in felbem „„Beethoveng‘‘ 
großes, hier feit Jahren nicht mehr zur Aufführung ges 
brachtes Tongemälde: „Die Schlaht von Vittoria“ gege⸗ 


In Spanien ift fein Dorf, in welchem der 


— 






ben. Zugleich di * 
jur Nachricht: dal am Palmfonntag den At 
und letzten der geößen Conzerte Sofeph Haydn 
Gantate: „Die fieden Worte des Erldfers am Kre 
zwar vollſtaͤndig und mit möglichft großartiger 
ausgeführt werden wird, > 
Zu Herne, Landgs Wilsbikurg, brannten am 11. d. 
früh 4 Uhr das Wohnhaus mebft Stallung des Bauers 
Jakob Attenberger ab. 
. Anzeige 
für Armenpfleger umd arme 
Ich brluge hiermit zur öffentliben Unzrige 
Kranke, welhe nur dur chiruralihe Operatiofen geheilt wer: 
den koͤnnen, befonderd aber Staarblinde, Der Fünftligen Pu— 
pillenbllöungbedärienden, mit ſchleſen Hälfen, Pferd: nnd Kump- 
fügen, mit Kontraktuten an den ben, Fingern, am Ante: 
geienfe, an Schlelen und anderen de fubtutane Orthopd- 
die geeignete ‚van dem Steine und anderen derglelchen Uebein 
Leidende, von mir, folerne fie Ihre Mittellofigkeit durch legale 
Zeugniffe uadhzumelfen vorm 
und behandelt, fonbern auch 







daß diejenigen 


tt nur unentgeldlic operirt 
meine bödft billigen, bei der 
Aufnahme jedesmalert genau zu beftimmenden, Koftenbetrag, 
für deffen Bezahlung Detreffeiden Armenpfieger zu haften ba: 
ben, logirt, gepflegt und verlöftet werben. 

Noch biniger fallen die Verpflegungstoften aus, wenn der 
gleihen Kranke auch Ihr Bett oder eine zur Werpflegung geelg=- 
nete Perfon, wie ed ohnepla »gewöhnlih zu gefheben pflegt, 
milt fi bringen werden. 

Pfaffenpofen an der Jlm am 4, März 1841, 


101 ?2te Ziehung Negensburg. 
Rotto: 81. 48. 43. 85. 16. 


nigl, Hof: und Nationaltheater. 
Sonntag den 21. März: „Diexiebe im 
Echauſe“, Luſtſplel von Cosmar. Hler⸗ 
auf; „Das Stell dich-ein“, Ballet von 
Derrot. (Dem. Polln — Liſe) 


Gefellichaft des Frobfinns. 
1828, * Mittwoch den 31. Marz: 
Erſte ordentl. Generalverſammlung 

nach $$. 60. und 70. der Statuten, 

unfang 7 Uhr Abende. 

Das Näpere hierüber iſt im Gefellfchafts: 
Lotale einzufehen. 

Münden den 9. März 1841. 


Eodesfälle in Münden. 

K. Häring, Regiments : Quartier: 
melfter im f. Infant. Ramt. Aronprinz, 
41 J. — Karl Huber, Simmermann, 603. 
— Fr. Ftzot. Bottmaler, Scönfärbersmtt., 
60 J. — Zay. Mater, Müblfneht, v.Burgs 
haufen, 34 3. — Nif. Neumater, Mau— 
rer. 63%. — Mar. Thome, Sääfflerst. 
v. Baierbah, Ldgtd. Laadebetg, 22 9%. — 
Kresz. Jakob, Taglftau 53 J. — of. 
Roth, Kammerblenerstochter, #1 93. 

Husmwärtige Eodesfälle, 

In AUnsbad: Fr. Dor. Marla Meyver, 
geb. Reumfchöffel, £. Reglerungs- u. Krels⸗ 
Forftrathegattin. 

In Hugsburg: Frau Margar. Math, 
geb. Blent, churtrier- Kanzlelrathew.72 3. 
— Ge. Hochw. Hr. P. Adalbert Beneſch, 
Benedictiner ber Ubtel Metten, 38 3. 





In Nürnberg: fr. Umal. Loulſe Frei: 
frau Haler v. Hallerftein, geb, Frelin von 
Meigenftein and dem Haufe Nemmersderf. 
Majordgattin. 

Befanntmadung. 

2092. Um Samflag den 13, I, M. ent: 
lief dem Joſeph Freldl von bier auf der 
Strafe zwlſchen Malnburg und Abensberg 
das nachbeſchriebene Pferd, weldes er für 
biefigen Chirurg Boͤsl bieder zu führen 


hatte. 

Dasfelbe Ilef in der Mihtung gegen 
Mosburg und wird vermutbet, daß es ſich 
von da gegen Münden vielleicht auch Tölz 
(wober es Ift) gewenbet babe. 

Diefes Pferd wolle auf Betreten gegen 
Koftenvergütung in Verwahr genommen 
und bem Eigenrbämer unvermellt hierüber 
oder über anderweitige zur Wiedererlans 
gung befelben dlenliche Umftände Nach— 
richt erthellt werden. 

Befhreibung des Pferdes. 

Das Pferd ift eine Stutte, 6-3 Jahre 
alt, 15 Faͤuſte groß, durchaus (hwarz, mit 
einem ganz Kleinen Sternhen, bat einen 
kleinen Hübfh geformten Kopf, feine Glle— 
ber, gute Hufe und einen etwas großen 
Bau. ” J 

2087. Neue Holän: 


— er Häringe In klelnen 


orig. Gebinden, frlihen Galz:Zaberdan, 
Rappern und Sardellen, dann alten dd: 
ten Malaga und ital. Refosco⸗Wein in 1, 
2 und 3 Quart:Flafhen empfiehlt zu ge: 
nelgter Kbuahme 

F. Wurſt, Ruffint-Haus Nr. 1. 





Dr. Ott, E. Landgerichteargt. 


2047. In der Zannenftraffe nacht dem 
Rockerl, Nr. 10, üb. 2 Et. ift bis 1. Aprii 
ein meublirtes Zimmer an einen foltden 
Herrn zu vermiethen. 


"2089. Ein junger Dann wünfht zu ef: 
ner Hertſchaft als Borft« und Yagdgeblife 
zu fommen, und fann ſich ald folder mit 


guten Zeuagulſſen auswelien. D. Uebt. 


1943. (3c) Ein folldes Maͤdchen, wel« 
ches bereits feit mehreren Jahren fowohl 
In Specetel⸗ ald Schnittwaaren. Handlungen 
fervirce, wünfgt bis Ziel Georgl in einem 
guten Haufe In glelcher Eigenſchaft plachrt 
ju werden. D. ur. 

2042, Ein veriäfiger Tapezlergehutfe 
fann Befwäftigung erbalten. D. üebr. 

2041, Eine ide Familte wunſcht ein Alad 
In Koft zunehmen, jedoch nicht unter 29. 2c, 

1949. ce) Eine follde Familie wuͤnſcht 
2 — 3 Knaben in Koſt u. Wohnung. D.U. 

2093. Auf nädftes Zlel Georul wird 
eine zuverläffige Kiudemagd von mittlerm 








' Zahren gejuht. D. Uebr. 


2080. Zu einem Sommer:Aufenthalte iſt 
2 Stunden von Münden eine fehr ſchoͤne 
Wohnung über I Stiege mit 3 Zimmern, 

üde und Spels billig zu vermierhen. Es 
ann aud Stallung für 2 Pferde, wie auch 
+ Tagw. Garten dazu gegeben werden. 
Das Uebr. ift in ber iCheaterfiraffe Nr. 5. 
über 1 Stiege zu erfragen. 

2081. Im der Herrenftraffe neben dem 
Lilien: Bad find mehrere Zuder Bac⸗Let⸗ 
igu zu verfanfen, 
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enden, und am 
Mfl. 12 fr. gericht: 


J mc 
dem oͤffentlichen gerichti 
F. 64. des SHppotbefen=@eichee, vorber 
daltllch — En 0i. 
des Progeßgefeges vom IT, Mov. 1837 un: 
— und zur Aufnahme der Kaufe: 
Anbote Kermin auf 
Mittwoch den 5. Maid. %. Vor: 

mittags 9— 412 Uhr 
auberaumt. 

Kaufsluftige werben biezu mit dem Be: 
merlen geladen, daß bad bezeihnete An: 
weien mit Hppothelen im Gefammtbetra: 
ge zu 3300fl. belattet und der Brandaſſe⸗ 


furanz um bie Summe vou A100. ein: 
verleibt if. 
um 3. März 1841. 


KR. Kreise und Stadtgeriht Münden. 
Barth, Director. 
3. Erdniger. 


1886. (35) praes. deu 11, März 1841. 
Befanntmadbung, 

Die unterm 15, v. Mis andgefhriebene 
und auf Donnerftag den 15. April Vor: 
mittags 10 — 12 Uhr angefeste gerihtiite 
Verftelgerung des Hauſes Nr. 78. (altes 
Ne. 971) In ber Sendlingerſtraſſe dabiee 
fol, einer neuerlihen lebereinktunft der 
Iutereffenten zufolge, unterblelben. 

Jadem bieh zur öffentlichen Kenntnigs 
nahme gebracht wird, wird die unterm 
15. 0. M. ergangene Ausſchreibung, worin 
durch Verfiop das Haus als Nr. 2. bezeich⸗ 
net worden, biemit außer Wirkfamfeit 
geſetzt. 

am 8. März 1841. 
Kol. Kreis: u. Stadtgeriht München. 

Bartb, Direktor, 


Unzeige 
2071. Montag den 22. d. Abende findet 
die monatliche Verſammlung des polptch> 
utfhen Vereines Im Lokale des Kaufmanndr 
Ealino (Scheldl. Kaffeehaus) ſtatt. 
Der Eentralsz Verwaltungs = Ausfhuß 
des polptechn. Vereins. 
Sehr. » Weldben, d.3. Borftand. 
Dr... Kalfer, d.3. Seen, 
1933, (35) Es iſt in Orthofen bei @ama® 
ting, 5 Stunden von Münden, ein Gut 
‚ verkaufen; beſtehend in 34 Tagw, Ader- 
eld, 20 Tom. Wiefen, 30 Tgw. Holzgrün: 
ben, aebſt Haus und Stadel. Das Uebr. 
bei Hrn, Lachner In @gmating. 











en Berfaufe nah 


2038. praes. den IT. Mär; 1841. 
Befanntmadung. 
Die Verlaſſenſchaft der Kraͤ— 

merswittwe Marla Yana 

Müller zu Fuͤſſen betr. 

Am Samjtag den 17, upril l. 9% 
Bormittags lOUhr wird auf vormund- 
f&aftiigen Antrag das Anweſen der Arad: 
merdwittwe Maria Unna Müller, 
beftebend: 

1. aus einem gemauerten bdreiftödigen 
Mobnbaufe En welchem zu ebener 
Erde ein Laden angedraht If) mit 
Mebengebäuden und Hofraum, Plan» 

"Nr. 158,; 

. drm MWurz: u, Krautgarten, Pi.:ir. 
>42. pr. O Tagw. 09 Decim. ; 

3, dem großen Feldacket, PI-- Nr. 844., 

pr. I Zaym. 45 Dee. ; 

4, Weidachraln-Acker, Pl.Nr. 1373,, 
yr. O Tagm. Gl Dec., 

5. Wohmeittbeil, Plan: Mr. 3206, pr. 
0 Tagw. 68 Dee. ; 

6. Waafenmoostheil, Pl.-Mr. 1883. yr, 
O0 Tagw. 00 Der, ; 

7. Kiesgrube am Weldenrbain, Pi.-Rr. 
13135. pr. 0 Tagw. 20 Der. ; 

8. denn Gemelnderebt zu einem Nutz- 
Anthell an den noch unvertbeilten Ge: 
meindegründen, 

Im biefigen Landgerichts : Lokale öffentlich 
unter Worbebalt der Guratel: Genebnl: 
gung verjtelgert, wozu Kanfsllebhaber vor: 
geladen werden. 

Bon dleſen Dealltäten werden If. 5ökr. 
Grund» und Hausſteuet entrichtet, und 
anf dem Haufe bafter das Wohnungsrecht 
der zwei Söhne der Erblaferln. 

Die von derfelben auszeübte Kraͤmers— 
Smceilion iſt zwar dur Ihren Tod erle⸗ 
[hen; dem Aäufer ftebt ed aber frei, ſich 
unter dem Nachweiſe der geſezlicen VBorbes 
dingniffe blerum zu bewerben. 

Dem Gerlchte unbefannte Stelyerer bar 
ben ſich über Vermögen, guren Leumund 
und fonftige Befählgung zur Anſaͤſſtzma⸗ 
dung auszumellan, u. Kaufslicbhaber fon: 
nen bis zum Werjtelgerungstage von den 
Dbjeften Einfiht ngehmen. 

Am 6. März 1841. 

Königliches Landgericht Fuͤſſen. 
Frhr. v. Shatte, Landridter. 
SBesjs>sBbbPbbPPPSFrre 

2080. Am Karlsplade Wr. 29. über) 
3 St. reate if bei einer ſtilen Faml:J 
Ike ein meublirtes freundiines Zim⸗J 
Wmer mit eignem Eingang, itöner Auslf 
Vigi, und der Mittagsfonne, welches 
45 von Früh G uhr bis Mittags aelf 
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beit wird, am einem gelſtlihen oderif 

angejtelten Herrn bis Georgi ober 1% 
WMat zu vermierhen. uch eigner A 
Wieibes für einen Kaufmann oder alsiy 
Vabſtelgquattiet. J 
— 

2079. In der Marsſtraſſe Nr. 6. iſt zu eb. 
Erde eine Wohnung mir Stallung, Ba: 
genfhupfe u. Heuboden, aud ein ſchoͤnet 
Garten auf Georgi zu vermlethen. 


2044, (24) praes. ben 18. März 1841. 
Amtlibe Befanntmachung. 

Borderungen an den Müdlaß der am 

28. Febr. I. 3. verftorbenen Seifenfiederds 


Wittwe Gresjeny weigert In Mindels 
e 


beim find ohne Unterfaied des Mechtstitels 

Dienftag den 6. April I, 3. Vor: 
mittags ® Ahr 

bei Vermeidung ber Nintberädfihtigung 

bei Auselnanderfegung der Verlaſſenſchaft 

dabler geltend zu maben. 

Zugleid werden ale jene, welche Mer: 
mögensthelle,, die zur Verlaſſenſchaft ge: 
bören, beſihen, aufgefordert, diefelbe uns 
ter Vorbehalt ihrer Ütehtd : Aniprüde bei 
Strafe nohmal. Erſatzes auber abzugeben. 

Mindelheim ben 12. März I841., 

Koͤnigl. Landgericht. 
Wiedemann, Landrichter. 


Betanntmadung 

1908, (2b) Zur Beforgung ber Nöhr: 
Brunnen» Wafferleltung in ber 
Studt Shonaau fuht der Mäglitrat eis 
nen eigenen Brunnenmeljter, der hlezu 
die erforberlihen n. eutſprechenden Kennt: 
nife deſitzt. 

Das jdbrlihe Wartgeld eines jeweiligen 
Brunnenmeifters, wofür auch einige Lei: 
ftungn zu gefheben haben, bejteht in 125 ft. 
und die weltern Ertraͤgnlſſe ergeben fid 
durch die Beſorgulß der Waſſerleltuug ſelbſt. 

Bewerber um dleſe Stelle werden bier: 
mit aufgefordert, fi beim unterfertige 
ten Magiftrate unter Vorlegung ihrer le: 
galten Qualifitationd = und Leumundszeng- 
nife vom Heutigen an Innerhalb vier Wo: 
hen zu meiden, wo fie dann die nähern 
B:dingniffe erfahren werben. 

Schongau den 7. März 1841. 

Stadt: Magifkrar Schongau. 
Bad, Bürgermeifter. 


Befanntmadhung. 
1883, (3c) In der fg. Hof-Baum: 
ſchule im f. englifhen Garten zu Muͤn— 
hen, fo wie in den E. Hof: Baumfdulen 
zu Nomphenburg und teippelm, find 
no eine große Anzahl ſchoͤn blühender 
Bäume und Sträuder, fo wie aud Obſt— 
Bäume, darunter vorzüglich ftarfe Johan- 
nis: und Stahelbeerftauden zu ſeht billie 
gen Preifen zum Verkaufe vorräthig. Die 
verehrlihen Abnehmer beiteben fig in 
frankirten Briefen an bie treffenden fol’ 
Baumfhulen direct zu wenden. 
Münden den 10, März 1841, 
Königl. Hofgärten « Intendanz. 
@ 


2083. Heute Samftag den 20. Märzg 
Bormitt. von 9— 12 Uhr werben in der 
Burggaffe Nr. 231 Meubels von Nuf-: 
Krigbaum : n. Gibenholz, fo wie fon; 
ſtlges — gegen ſoalelch baare 
Bezahlung oͤffentllch verſtelgert. 

Mayr, Stadtzerichte Schäger. 
& PURWERIRRERD TRATEN 
2017, (36) In eine Landgericts-Apotbete 
HOberbaverns wird ein Lehrling aufzumeb: 
men geſucht. D. Uebr. 


* 
* 


... praes. 16, März 1841, 
Gläubiger : Borladung. 

Gran; Zaver Oberndorfer, verwitt: 
weter Schreiner zu Simba, ift am Aten 
bes v. Mts. geftorben, und es iſt zur 
Herflellung des für die zurüdgelaffenen Kin: 
der verbleibenden reinen Vermögens bie 
bealmmte &rmittlung der fämmtliden 
Schulden nothwendig. 

Es werden daher alle diejenigen, melde 
eine Forderung an den Müdlap des be: 
fagten Franz Xaver Oberndorfer "aus was 
immer für einem Titel machen wollen, 
aufgefordert, ſolche bei der auf 

Dienftag deu 13. April d. J. 
Vormittags 10 Uhr 
blerorts anberaumten Berlaffenfhafte:Aus: 
einanderfegungs: Tags fahrt um fo -fierer 
anınmelden und naczuweiſen, als fie auffer: 
dem nicht meiter berüdfichtiget, und der 
ermittelte Vermoͤgensſtand nad Abzug der 
angemeldeten Schulden der Bormundicaft 
für die Kinder überwiefen wird. 
Am 11. März 1841. 
Königl. Landgeriht Simbach. 
Brunner, Landricter. 
‚1005, (25) pracs. 12, Wärz I8dl, 
 Befanntmachung. 
Debitwefen des biefigen Mun⸗ 

Hener:Botens Martin 

Kerbi betr, - 

‚Das unterzeldnete Gericht findet ſich 
veranlaft, gegen den Rubritaten ein all: 
gemeines Debitwefen einzuleiten, u. Je: 
dermaun, ber aus was immer für einem 
Titel eine Forderung an benfelben zu ma: 
hen bat, zur Anmeldung derfelben inner« 
halb eines JOtägigen Termines und bei 
Vermeldung des Ausſchluſſes von der De: 
bltmaſſe aufzufordern. 

Miesbach am 6. März 1841, 
Königl. Landgericht Miesdach. 
Wleſend, Pandricter. 

efanntmadung, 

2039. (2a) Bel dem koͤnigl. Mentamte 
Kögting, im Krelfe Niederbayern, kann 
ein Individuum gegen freien Genuß des 
Frühftüds, der Mirtagskoft, dann monat: 
linen Geldgehalt zu 16fl. fogleih Beſchaf⸗ 
tigung finden, wenn dasfelbe 

a. eine fhöne Handſchriſt — Ihnell u. 

£orreft fchreibt, 

b. felbftitändig fm provfforifhen u. be: 

finitiven Steuerwefen (Umfchreibwe- 
fen) zu arbeiten vermag, und demfel: 

ben nebft dleſen —— 
©) vorzüglih Moralität — Fleiß — und 

Nüchternheit anklebend find. 

Ueber alle diefe Erfordernife muß lich 
durch portofrele Worlage ausgewiefen wer- 
den, wenn die Aufnahme gewänft wird. 

Kösting den 13, März 1841, 

Königl. Rentamt Kögting. 
Der, Rentbeamter. 

2036, (3a) 250— 300 Karpfenfeplinge, 
jung von ſchlankem Wuchs, bas Stüd zu 
12 Loth ehngefähr Im Gewiht, werben 
batdmöglich zu Kaufen gefucht. D. Uebr. 
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Betfanntmahbung. 
2073. (3a) Der Uurerzeichnete verkauft 
aus fjreler Haud das In der ſchönen und 
gewerbfamen Stabt Deagendorf in Niebders, 
bavern in beftem Bettiebe ſteheude lub: 
eigene Metzger Anwefen nebit dem reis 
len Mepgerrechte. Dasielbe befteht in dem 
sweitödigen, ganı gemauerten Wohuhauſe 
mir Zlegeldach, vor einigen Jahren erſt 
neu gebaut, welches fib auch für Logfd- 
Leute eignet, mit dem darangebauten 
Schlachthauſe, Viehftallungen, Heubeden 
und Holzlege. Ferners dem ſchoͤnen u. gez” 
räumigen Hofe, mit Objigarten circa} Tg 
daun bie unvertheilt. Semeindegründe, ibelz 


Theil von dem Kauffeillina legen. Kaufölu. 
ftige wollen ſich an den Eigenthämer dur 
franfirte Briefe wenden 

Martin Bauer, Anweſens-Beſttzer. 


1855. Gafthofs:Berfauf. 


3b) Ein an: 
ſebnlicher von 
Fremden, nas 
mentlich auch 
aus den boͤhern 
Staͤnden ſehrt 
beſuchter Gaſt⸗ 
hof in einer Stadt des loͤnigl. baveriſchen 
Degierungs » Bezirfs Schwaben und Neu: 
burg, welder ib im beiten Zuftande be— 
findet, und mit der Vrauerelgerehtigtelt 
verfeben if, wird fammt der volltändigen 
Einrichtung und einer nidt unbeträdtii: 
den Defonomie, oder auch ohne Diele, im 
Auftrage des Eigentbümerg von dem Un— 
terzeihneten verduffert, an welchen fi 
folide Kaufsliebbaber wenden wollen, Bm 
das Nähere zu erfahren. 

An dem Kaufefallinge find ner man: 
sig kaufend Gulden baar zu entrichten, 
der Reſt kann auf dem Anwefen in eriter 
Hoyopothet Ilegen bielben. 

Kaufbeuern den 7. März 1841. 

Dr. Bartb, 
fönlat. baver. Advofat und 
Mechielnotar, 

2050, linterzeichnete iſt 
gefonnen, tbre Schäfflerge: 
rechtſame nebft halbem Haus 
aus freier Hand zu verkau— 
fen. Kaufsllebhaber wollen 
Sſich in frankirten Briefenan 
die Eigenthumerin 
Joſepha Gruber, 

In Neuburg a. d. Donau wenden. 


2051. (2a) Es iſt eine ſich gut rent: 
rende reale Badergerechtſame mit oder 
ohne Auweſen zu verlaufen, Mound wel: 
hen Prels fagt bie Landbötin, 

2074. Kanapees und Sejlel von Nufs 
und Kirfbbaumbolz find billig zu verkan: 
fen. Scäfflergafe Nr. 15J1. 

2001, (36) Eine Malers-Gerechtigkelt 
iſt zu verpachten. D. Uebr. 











% 



















Nedern, 
Holze, € ranntweinbrennerel, einer 
Schaͤſerei und einem großen Wiebftande 
mit den dazu gehörigen Fabhrnkfien Fäufe 
lich an fi gebradt werden, D, Uebr. 


1702, (25) Ein ganz 
neu erbautes Muͤhl⸗An— 
wefen, worauf fieben: bis 
adıtaufend Gulden des Kauffchllings hy— 
pothetatiſch liegen blelben Lönnen, iſt zu 
verlaufen. 

Dasferbe iſt in der Nübe eines bettleb⸗ 
famen Marfted und unmelt ber newerbrei- 
Ken Stadt Angoljtadt gelegen und befleht 

1, aus der mit zwei Mablgängen verfe: 

benen, in der ſchönſten Malterlage 

gelegenen Mühle, die zu dem I2tem 

Theile Mautb = Getreid berechtigt Hk, 

bieher lauter fdraunenmäfiges Ge— 

treid malt, und nie ein Hindernif zu 
erwarten bat, dba weder Austrodnen _ 
und Gefrieren, noh Wlidwaſſer zu 
befürdten fit; 

2, ans einer volltändigen Branntweins- 

brennerel, und 

3, aus gut fultivirten Feldern u. Wiefen, 

wie nit minder treffliher Waldung. 

Ganz genaue Auskunft tft aber auf frams 
firte Briefe zu gewärtigen, die mit „A. A. 

in Ingolſtadt“ abdreifirt find: 

ne Te Re 
N 1966. (26) Ju ber Nähe der 

neuen f. Universität find drei 
Onäufer mit Gärten, gelegen au 
den freguenteften Spazlerwegen des 
engliſchen Gartens, um die Prelſe von 

5,500 fi. bis 6,500 fl. zu verfaufen. 
Bei zweien diefer Häufer befindet ih f 

auch Gtallung und Remiſe, und bei 

einem berfeiben mehrere Tagwerke 

Gründe. Die Hälfte bes Kaufſchlulngs 

tft baar zu erlegen, Auswaͤrtige Un 
N fragen werben ſich portofrei erbeten. 





Dr. S gel, k. Advokat. 
Weluſtraße Nr. 3. üb. 2 Gt. 
— — — ne) 
2046, Im Auweſen Nr. 10. an ber@de 
ber Karls: und Dachauerſtraſſe iſt ein Gars 
ten mit Sommerbaus zu vermietben, Na— 
heres daſelbſt im 2ten Stode zu vernehmen, 


2052. (2 a) Im beiten Gewerbäbetrieb unb 
vorthelibafteiter Lage der Stadt Landshut 
tft eine Lebererdgerechtigfeit nebſt gut ers 
baltenem Haufe und allen Utenjilien aus 
freier Hand zu nerfaufen, mebei die Hälfte 
des Kaufihillings zu 4 5 -tlegen bleiben kann. 


Adr. E. N. Ne 692, gelſchen deu Brüden. 











2053, In Donauftauf I eine reale Schub: 
macergerehtiame zu verfaufen. D. Web. 


ertbellt die senken vB. _ 

2054 Eine MPMünden befinditige reale 
Badergetechtſame wird zu kaufen geſucht. 
D. Uebt. 

2057. Ein Anweſen, wur eine halbe 
Stunde von Münden entfernt, worauf ſich 
eine Baͤcerel, Kraͤmerel und Branatwein: 
dreunerei befinder, wird fammt dem dazu 
gehörigen gemauerten Wohnhaufe, Stal: 
jung, Breandanfe ıc und zwei Gemüfes 
gärten aus freier Hand verkauft und mäbere 
Auskunft bei dem Bädermeiiter Danemann 
in der neuen Pferdſtraſſe Nr. 6. ertbeilt. 

BSefanıtmadung 

2059. Im Dorfe Kothgelfering, aus 65 
Häufern beftebend, k. Landg. Brud, iſt ein 
2 Sto® hohes ganz neugebautes Haus 
fammt ber realen Bidergeresilgfeit und 
19 Tagw. fehr gute Heer und Wielen aus 
freier Hand zu verfaufen. Das Nih- ift 
beim Cigentbümer dafelbjt mündlid oder 
in frantirten Briefen zu erfragen. 

Anton Strobl, Eigenthümer. 

2001. Bel Untergeihnetem wird Folgen: 
des im gangen oder In einzelnen Bänden 
abgegeben: Meyts Generalien: Sammlung ; 
die €. d, Megierungeblätter v. 1800 bie 
inch. 1840; rarkrelsbiätter v. 1814 bis 
inel. 1810; einige Gefenblätters u. Gr: 
werds: Sammlung. 

. 3. Sulzberger, 
Damenrifts:Gebäude Nr. 20. 3 St. 

2000. Eine Stunde von Mänden iſt das 
ganz nengebaute, arondirte, Iubelgene, 
Yofepp Gfadler'ige Dekonomies Anwelen 
femmt Brennerei mit Baumannd- Fabrniflen 
und Waldung aus freier Hand zu verfaus 
fen._D. Hebr. = 

2067. St. Anna⸗Vorſtadt, Innere Jar: 
firaffe, iſt das nachſt einem Bade befind: 
lide Unwefen, beftebend aus einem 2 
Stodw. bohen Wehnhaufe mit der Hand: 
auminter 9., dann einem Waſchhauſe mit 
Holzlegen und Aufhaͤnge, nebft einem fu 
3 Zagmw. Gartengrund aus freier Hand zu 
verkaufen. Mäb. bei der @igenthämerin. _ 

2688, Junge fhwarze Wachteldundchen 
find ju verfaufen. D. Uebr. 

6. Fa der Baperitrafle Ar. 14, über 
ı St. fit eine gut erhaltene Drebbanf 
billig zu verkaufen. 

2077. E⸗ Ift fehr fhöme Gartenerde In 
dert Wmallenftrafe Nr. 16. um billigen 

reis zu verfaufen._ [CD 

2072. In ber Eifenmannsgaile Nr- 124 
werben Herren: und Damen, Stroh» U- 
Weidenhüte ſchoͤn und billig gepußt u. ge‘ 
dielcht Auch Bänder u. Handſchuhe. 
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Ganz vorzüglie Jugendſchrift. 

2069. Im Verlage der 8. Koll 
mann’ihen Buchhandlung in Augs— 
burg iſt fo eben eriihienen und in allen 
foliven Buchhandlungen (in Münden 
namentlich in der J. J. Lentner:- 
fhen Buͤchhandluug, Kaufingerftraffe 


Balentine. 

Eine Geſchichte für die katholiſche 
Jugend. 
yusdemfranzdfifben äberfept. 
Groß Octav. Mafchinen : Velin, 
broſch. 30 fr. 

Auf die Lefeluft der Jugend wird von 
Sqhriftſtellern der verihiedenften Art, bie 
käufig weder Beruf non Herz Dazu in 
ihren Produkten darthun, und denen das 
Haupterfordernib eines Jugendſchriftſtel⸗ 
le:8: pofitive Keligloſitat und ein Sinn, 
der ſich ganz in die Anfhauung eines ju⸗ 
gendlihen Gemürhes zu verfegen vermag, 
abacht, fpefulire, — Eitern and Erzieher 
wählen oft, darch pomphafte Autündigun: 
gen getäufht, wider Willen eine Lektüre 
für ihre Jugend, die, auſtatt folge zu 
veredein, mehr verdirbt, well fih darin 
unter fhönen Worten Gift verbirgt, wel: 
ches Indiferentismus In relfalöfer Bezie⸗ 
bung und Weltfinn erzeugt, während man 
gerade die entgegengefehte Wirkung zu 
erreihen bezwedt. 

In der obigen Jugendſchrift fönnen wir 
dagegen der Jugend, zundädft der katholl⸗ 
fhen, mit gutem Gewiffen eines ber 
edelftem Produfte der franzdfiihen Lite: 
ratur darbieten,, welches in Franfreih ui 
getheilten Beifall erhalten bat, und 
folwen gewiß aud Im diefer Weberfegung, 
welde von einem, als Schriſtſtellet ſedt 
bekannten und aekeipten deutfch:frangöfl: 
fen Geiſtllchen gefert atwurde, In Deutſch⸗ 
land finden wird. 


sand anden WED. —— — 

2052, Nr. 10. in ber Landwehrſtraſſe 
Sonnenfeite, iſt zu ebener Erde redts et: 
ne Wohnung, bejtebend aus 2 heizbaren 
und 1 unbeizbaren Zimmer nebſt Mifoven, 
Kücbe, Holzlege, Speidher, Keller u. ei: 
genem Abtritt auf das Biel Grorgl zu ver: 
fiften. Wreis_100 A. 


VG 

2064. In der Dabauerfir. Rt. 11, über 
2 St. iſt eine febr freundlihe Wohnung im 
beften Zuftande, beitehend aus 4 Zimmern, 
2 Kammern, Küche, Holglege, Keller, Waſch⸗ 
Antheil mit Wafhanfhänge u. Garten an 


Mr. 17.) zu erhalten : 


eine follde Famille zu vermieth. N- üb. 1 St. 





2065. Im Haus Nr. 3. Im der Reuhau— 
fergaffe «iR vornderand ein großes geräu- 
miges Zimmer mit Altoven, mit oder ohne 


. Meubel; danıı rüdmwärts ein ausgemaltes 


rg za 6fl., beide über I Stiege, U 
ud fogleih zu bezlehen. 

2050. 4 bis 50060 Ai. find auf erite 
Yon oder Ewiggeld ausjuleipen. D. Ueb. 


Betanntmadung 
1903, (25) Die In einem ganz nahe am 
Gaſthauſe zur diefigen Sciefftätte gele— 
genen Garten fi befindlichen tragbaren 
Dbftpdume, nebit zwei gut erbaltenen, 
geräumigen Gartenhäuschen ic. Ic. können 
um einen bilfgen Preis angefauft werben. 
Memerft wird biebel noch, daß der bes 
treffende Garten felbit um ben Jahreszius 
pr. 22 fl. gepahtet werden Fann. 
Das Nähere bei dem — 
Münden den 11. März 1841, 
Hahn, f. Advolat, 
wohnt in der Sendlingerftraffe, Im 
vormals wendling’fhen. jeht gampen: 
rieder'fh. Haufe, Nr. 1. db. 3 St. 


2049. Ein junger lediger Mann, wel: 
her als Pharmazeut die deßten Benguife 
über Renntnife, Fleiß und Treue beißt, 
fucht in einer Materialien: Handlung als 
Magacinier unterzufommen. Das Mir 
bere im 
Anfrage: und Adreß: Bureau Münden. 

2084. Ein Nebtspraftifant wünfdt bei 
einem f. Advolaten —5— ober ſonſt eis 
ne angemeifene Beſchaͤſtlaung D. Uebr. 

2043, (3a) in geprüfter Pharmazeut 
ſucht einen Platz ale Qpotbefer - Gehülfe 
in einer Stadt oder auf bem Lande. 

Wer bierauf reflectirt, beitebe ſich zu 
wenden an 








Lorenz Schmalig, | 
Wundarzt u. Geburtsheifer In Muͤn⸗ 
hen. Neuhauſergaſſe Nr. 1. 


2070. @in Schreinermelfter wünfht el⸗ 
nen Knaben von follden Eitern Im die Leh⸗ 
te mit Lehrgeld, der Lehrmelfter felbft 
wird ihm umterrihten. Nähere Auskunft 
albt die Sandbätin. _ 

2040, (3a) @in gefunder, mit deu nd« 
tbigen Vorkeuntuifen verfehener junger 
Menfh findet unentgeldlihe Aufnahme Im 
diegebre einer Apothete Dberbayerne. D.U. 








2082, J. Häusler ift wieder bier an: 
gefommen mit gedörrtem Württemberger- 
Oft: Zwetfhgen den Zutt. zu Ilf., 4Ztr. 
24. d5tr.; Klrfben Ztr. zu 1öfl., 4 Dir. 
3#. a4ñ tr.; auch find gefchälte Aepfel⸗ n. 
Birnfhnige billig zu haben bei Hrn. Be: 
neditt, Gaftgeher zum Untern: Bollinger, 
Sendiingerftraffe Nr. 5. 

75. Ein Sadtud von Keinwand ift in 
der Kaufingeritraffe verloren- worden. Der 
rei. Finder wolle es b. d. Landbötin abgeb. 

204. Ein filberner Armreif wurde vers 
Ioren. D. Uebr. 

xiebe Landböriml 

2088, Ich bedaure es, daß ich unlängit 
auf meiner Melfe dur eimen recht be= 
quemen Marktflecen fehen mußte, daß bie 
erften 5 bis 6 Dürgerfrauen mitten auf 
dem Marfte bei Regen und Wind ihre 
Berathung unter frelem Himmel abhalten 
mußten; man folle doch bei ſolch ſtuͤrml⸗ 
ſchen Wetter das Rathhaus oͤffnen. — 

Ein durqreiſender, der fie bedauerte 





Gntthofs - Empfehlung, 


2060. Durch den Ankauf eines realen Gaſtwirthſchafte Rechtes und des eben fo geräumigen als zwedmäßig gelegenen, ehemals 
Deranco’fhen Haufes im Neumarkte zu Paſſau, war ich in den Stand gefeht, den 


Gaithbof zur goldenen Krone 


zu etabliren, und felben zu eröffnen. 


eſchmackvoll eingerichtete Gaftzimmer, fo wie eine Reihe ebenfo bequem als elegant ausgeftatteter, durbaus mit ‚guten Bet: 
ten —— Fremdenzimmer, find zur Aufnahme hochverehrlicher Gaͤſte bereit gehalten; eben fo iſt der Gaſthof mit einer ge⸗ 


funden, zwegmäßlg bergeftellten Stallung, vorerft auf 20 Pferde, verfeben- 
Eine Table d’höte wird jeden Mittag um 12 Uber fervirt; mebenbei bie 
geftellt, fo wie des Abends and Mittags nach ber Karte zu fpeifen 


[bt es aber den hochverehtlichen u zu Belleben 


Auf gutes, reines Bier, fo wie auf angenehmen Wechſel und Güte ber Gpeifen, werde ich ſtetg bie.größte Sorgfalt 
verwenden; und eben fo werde ih den Anforderungen einer freundlichen, billigen und prompten Bedienung auf das gewlſſenhafteſte 
zu entfprecden, mid; jederzeit bereit halten, und mein Dienftperfonal auf das Arengſte und beftimmteite hiezu anbalten. 

Daß ib bei Herfiellung diefes meines Gaſthofes in Müdfibt auf Eleganz und Zweckmäßlgkelt keine Koſten (heute, davon 
dürften fih meine bochverehriiben Gäfte, welche mich mit ihrem Zuſpruch beebren werden, überzeugen, und ebenfo gewiß mein 
unausgeſetztes Streben nicht verfenunen , denfelben den Aufenthalt im Gaſthofe zur goldenen Krone augenehm zu machen; woburd 
ih mir das Vertrauen eines recht zahlreihen Zuſptuchs dur die Chat zu verdienen hoffe. 


Element Sedelmaier, 
Gaftgeber zur goldenen Krone im Neumarkt. 


Yaffau, den 11. März 1841, 






Anfündigung. 

2055. Der Unterzeichnete ift gefonnen, 
das berrlihe Buͤchlein des ehrmürdigen 
Thomas von Kempis „Won der Nadı 
folge Eprtftl zu Geiftesübungen nach 
Art des h. Janatlüs eingerichtet, in deuts 
fer Sprache herauszugeben. 

Es iſt Diefes Büchlein gleich vortheil: 
baft für Gterifer, wie für die Salen, und 
giebt zugleich voljtändigen Aufialuß über 
die Gelftedübungen des h. Igmatius, bie 
sur Erweckung der Metigiofität alenthalben 
wieder, und gewiß mit ausgezeihneter 
Birfunghervorgernfenwerden. Ber Drud: 
bogen koſtet drei Kreuzer, Vapler und 
Format wird gewiß zur Zufriedenheit der 
Snbferibenten ausfallen. 

Man fubieribirt bei allen ſoliden Buch⸗ 
handlungen, die den berkoͤmmlichen Rabat 
biebei erhalten. 

Sollte fih für diefed Werkchen ein Der 
leger bervertbun, fo wäre dieſes fehr erz 
wänfht. Sobald die Drudtoften gededt 
find, beginnt ber Drud. 

Thbaning am 10, März 1841. 

__ Max Stigelmayr, Pfarrer. 


2030. (2b) Ein fehr zu empfehlen: 
des, in allen haͤusl. Arbeiten erfah: 
tened Frauenzimmer wünfcht bei ei- 
ner für fich allein wohnenden Dame 
oder einer dergleichen Familie fo- 
geis und bei fonjt entſprechenden 

erhältniffen felbft unter Verzicht 
auf Lohn einen Platz. D. Uebr. 





Eifenbahn- Fahrten. 
j Täglicher Abgan 
von München und 


Morgens S Uhr, Nachmittags 
Münden am 31. Januar 1841. 


2032. 


Augsburg: 
3 Uhr, 


Napoleon's Nückkehr. 


2091. Ballade 
von W. Gerhard. 
Mir einer hiſtoriſchen Notiz nach offi⸗ 
ciellen Berichten und Actenftücden, einer 
Abbildung des kalferlihen Sarges und 
zwei Vignetten. gr. 8. broch. 36 tr. 
Leipzig 1841, Johann Ambrosius 
Barth. 
ift erfchienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen zu yon (in Münden in 
der of, Lindauer’ihen Buchhandlg.) 
Empfeblung 

1633, (3c) Unterzeichneter fertigt in 
niederländer Fagon und Maß alle Sorten 
Schranke, Kommode:, Schubladen: und 
Zimmerthär: Sclöfer, wozu alle Schlüͤſſe 
mit gefhweiften Bärren und dabei fo ein 
gerichtet ind, daß bei Beftellung, fein 
Soloß von einem andern Schlüſſel gefperrt 
werben fann, 

Um fein Gefbäft auszubreiten, empfiehlt 
er fi geneigten Abnehmern en gros zu geehr⸗ 
ten Aufträgen, die er nicht allein prompteft 
ausführen, fondern dabei noch nah Mer: 
bältnif der Qualitäten und Elurichtung 
bie Preife biligft jedem Fabrifanten glelch 
ftelen wird. 

Yohann Thomas Zanon, 
in Bamberg. 

2084. Es find 2—3 fehr fhön menblirte 
Zimmer bis 1, Aprit zu verftiften. Auch 
fana ein Garten- Unthell dazu gegeben 
werben. Das Uebr. 


Blutegel 
find Immerfort und zwar beiter Art, ba 
den Debit mehrere Teihbefiger übernoms 
men haben, dur Unterzelchnetem ju ber 
sieben; ferner Mineraltaigu. Shärfs 
tiemen, Dr, Namgold Zahnperlen, 
Lebensmehl, fpmpathetifde Amulete, 
Mirakulband: Ertraft, Kleider ge— 
gen Gicht, Podagra ıc. auf franlirte 
Briefe bei 2058. 
E. A. Auernheimer, jun, 
in Regensburg. 
2063. (2a) Aubgafe Nr. 5. if eine 
feine freundlihe Wohnung um 54 fl. jährl. 
auf @eorgl zu vermietgen. 


Gottgefällige Gaben. 
Sir die arme Witwe Müller mit 5 uner⸗ 
jogenen Kindern, 
Transp. .„ 125. 12 tr. 
Den 17. März: „Gott ſegne es” 4Bfr, Den 
18.: von 3. 2; „Sie ſollen beten“ 36 fr, 
Summa If, 36 fr, 


Augsburger-Börse 
vom 15, März 1841. 
Königl. Bayer’sche Briefe. Geld. 
Obl,4 Proc, m. Coup. prpl. — 


detto a 3} Proc. prompt. 101 1003 
Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio . . .. — 118 
Bank-Actien . 0. +625 623 
K. K. Oesterreichische 
Lott. -Anlehen v. 1834 prpt, 35 — 
" n.189 „. 112 No 
Metallig. a 5 Proc, prpt. „ 107 1064 
detto ä&4 Proc. prpt. . 90 983 
detto a3 Proc. prpt, . 74 — 
Bank-Actien prpt.Div. 1, Sem. — 1635 
Grossh,-Darmst.-Loose prpt. — 003 
K, Poln. Loose äfl. 300 prpt, — 106% 
detto à fl. 500 prompt, „ 1194 118 
Ludwigs-Canal . . . .. — 
Eisenbahnen. 
Augsburg -Münchner. . . 92 — 
Augsb.-Münchener Obligt.. 09 984 


Eigenthum und Werlag der K, Kofbuhdruderei von Joſeph Rosl. Werantwortliher Redasteur: Fr. E. Niklas. 


Dienftag, den 23. März. München 1841. 









- a 
Durd bie Poſt In Münden u.für 
* dt bie € bie Umgegend abon: 
an n x nirt man in der Er: 
palbjährig oyn: AR * — 
Corwert * aſſe) halbjähr. Ifi. 
I, Rayon a 30 Er., ganzjähr.2f. 
if. 42 fr, 42 tr. Die Petitzeite 


Bayern. 

Am 19. d. M. wurde am Hofe der Geburtstag I. K. 
Koh. der Prinzeffin Adelgunde gefeiert. I. K. Hoheit 
wurde geboren zu Würzburg, am 19. März 1823. 

Am 20. d. Abends hatte im Pavillon der k. Refidenz 
großes Kammerkonzert ftatt, welhem auch Se. Kaif. Hoh. 
der Herr Erzherzog von Defterreih und Se. K. Koh. der 
Prinz von Modena beimohnten. 

@r. f. Hoh. der Hr. Herzog Max find auf einige 
Zeit nah Witteltbach abgereist. KHöchftderfelbe dürfte, fo 
viel verlanter,; nach Ditern auf kurze Zeit nah Wien ſich 
begeben, und dann während der Sommermonate die Schweiz 
befuchen. 

Im Herzoglich Leuchtenbergiſchen Palais ift an 18. d. 
wieder ein Beldjäger aus St. Petersburg eingetroffen. Wie 
verlautet, werden Ihre Kaiferl. Hoheiten erft in der zwei⸗ 
ten Hälfte des Mai ihre Nückreife antreten. 

Das k. Minifterium des Innern hat fih dur meh: 
rere, zu feiner Kenntniß gefommene Faͤlle irriger Geſetzes⸗ 
Auslegung veranlaßt gefunden, darauf aufmerkfam zu mas 
hen, daß der in dem $. 59. des Heer: Ergänzungss Ges 
feges bewilligte Tauich der Loos Mr. nur zwifchen dienſt⸗ 
fähigen Eonferibirten der naͤmlichen Altersflaffe bis zu dem 
Augenblide der Einreihung ſtattfinde, und daß ein folcher 
Taufch zwiſchen einem Eonferibirten und einem bereits Eins 
gereihten, freiwillig jugegangenen , wenn auch von derfels 
ben Ältersklaſſe, auegeſchloſſen ſey, fo ferne nicht der zu 
Sunften von Brüdern ftaruirte Ausnahmsfall eintritt, wie 
dieß aus dem Buchftaben der geſetzlichen Beftimmung klar 
hervorgeht. : 

Eine hoͤchſte Minifterial Entfchliefung vom 9. März 
d. Is. hat unter Bezugnahme auf die Schulordnung vom 
13. März 1830 jur Wiffenfhaft und Nachachtung ausger 
fprocen, daß fortan keinem Gefuche eines Privatftudierens 
den um Zulaffung zu einer Separatpräfung eine Folge werde 
gegeben werden, bei welchem aus dem vorjulegenden Zeugs 
niffen nicht zu entnehmen it, daß a) das Privatſtudium 
unter Leitung eines zur Ertheilung des Privarunterrichtes 
nach $. 121. und 122 der Schulordnung befähigten Lehrers 
betrieben, b) der jeder Gymnaſialklaſſe vorgefchriebene Lehr: 
ſtoff im Privarunterrichte vollftändig erfhöpft, und c) ju⸗ 
gleih die vorfcriftsmäßige Gymnafials Studienzeit genau 
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und ohne Abkürzung abgehalten worden jey. Hiebei verfteht 
es ſich von felbfl, daß die andem Gymnaflum mit der Befähi: 
gung zur Votruͤckung in die naͤchſt höhere Elaffe, jugebrads 
ten Jahre in die Zeit des Privatftudinms eingerechnet wer: 
den dürfen , und daß der lit, b. erforderte Nahmweis der 
vollftändigen Erichöpfung des Lehrfloffes jeder Gymnaſial⸗ 
Claſſe auf jene Lehrgegenftände fid nicht erftrede, welche 
den zu fpejiellen Berufssätten und DienftessEategorien ſich 
binwendenden Zünglingen in befonderen allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnungen ausdrädlich erlaſſen ſind. 

Der k. Generallieutenant Baron v. Hertling, der vor 
einiger Zeit eine Reife nach Ungarn und Siebenbürgen uns 
ternommen, beauftragt, dort Stammpferde für das Armees 
geftüt anzutaufen, fteht im Begriffe, fih zu gleichem Zwecke 
nad Meiningen zu begeben. 

Der Hr. geheime Rarh, Obermedizinalrath und Pros 
feſſor v. Rings eis, von feiner langwierigen und gefähr- 
lichen Krankheit hergeftellt, beginnt wieder feine Funktionen. 

So eben ift in der hiefigen fiterarifch:artiftifhen Ans 
ftalt der J. ©. Cotta'ſchen Buchhandlung das zweite Heft 
von „‚Frang v. Kobells Gedichten In hochdeutſcher, ober⸗ 
bayerifcher und pfälzifher Mundart’ erfhienen. Bei der fo 
aberaue günftigen Aufnahme, die das erfte Heft gefunden, 
ift mit Gewißheit anzunehmen, daß diefes zweite Heft fih 
eines gleichen Beifalles erfreuen werde. 

Bei dem von den Mitgliedern der k. Hoftapelle am 
24. d. veranftalteten zweiten Gonzerte wird außer dem ſchon 
erwähnten großen Tongemälde von Beethoven: „Wellingtons 
Sieg oder die Schlacht bei Vittorla,“ in der zweiten Abs 
theilung jur Aufführung fommen-: Eonzert für die Violine 
in Form einer Gefangsftene comp. von L. Spohr, vorgetras 
gen von Hrn. Homm; Eonzertarle von Mozart, vorgetragen 
von Ken. Rraufe; Elegie für das Bioloncell, comp. von 
®. Romberg und vorgetr, von Hrn Menter sen.; Duvere 
türe Be Dper: Anakreon, von Eherubini. 

ei dem MWiedereintritte der Bauzeit, welche vorſchrift⸗ 
mäßig am 1.April jeden Jahres beginnt, bringt die k. Baus 
ETommifflen der Haupt und Reſidenzſtadt Münden auf den 
Grund der Infteuktion für die Lokalbau⸗Commiſſion vom 
9. März 1805 (Reggs.Blart 1805 ©. 376) die Vorſchriften 
für Bau⸗ Unternehmer und Baumeiſter zur Befolgung in 
Erinnerung. 


® 
> Consomme. 
2 Politifches und nichtpolitifches, 

... Die Mehtzaht der Abgeordneten und Senatoren zu den 
ſpaniſchen Cortes, welche am 19. d. eröffnet werden follen, 
ſcheint entfehleifen, eine fefte, dawerhafte Meglerung in Opas 
nien zu unterfligen, nidt fowohl olis yalklouifchem Gefühle 
ober aus Llebe für Recht und Geſetz als vieler weil fie 

re ferten Aemter von ben Destaljes (fo. nennt ındn jehe 

altados, welche feit dem Protunstamienro Leine Stellen 
erlangt haben und fi jetzt Mepnblitaher heißen) Kebtohr 
ſehen und willen, daß, wenn fie von diefer Fraction geſchla⸗ 
gen werden, ſie die Frucht ihrer Revolution verlieren und 
der Republik die Herrſchaft der Moderados folgen »wird. 
Aus diefem runde thun fie Ahr Moͤglichſtes, einig zu feyn, 
was aber freilid) unmöglich in allen Fragen und Dingen der 
Fall ſeyn fann. So fagte man in Madrid, daf unter. den 
Corteödeputirten der Entſchluß gefaßt if, einen einzigen 
Degenten in den Perſon Ejpartero's zu ernennen. 
Mach Machriditen aus Rom haste die Wittwe Königs 
Serbinands VIL, Chriftine, mit genauer Noth noch eine Ab⸗ 
ſchiedsaudianz bei Sr. Heiligkeit dem Papfte erhalten künz 
„men, indem fle unterlaffen hatte, während ihres Aufenthalts 
an Mom, die ihr abverlangte Aeußerung üter die Akte der 
- Regierung, Spaniens, wodurch die Klöfter diefes Landes auf: 
gehoben und die geiftlichen Güter. eingezogen worden, zu 
ertheilen. Die Königin begitt fih von Rom vor der Hand 
nach Venedig, wo fie auch bereits angelommen. ift, 

In den ſuͤdlichen Provinzen Portugals ficht es fort: 
während fehr unruhig ‚aus: Die herumftreifenden „Guer— 
szichas‘‘ pluͤndern und, mißhandeln die Reiſenden auf das 
Scheußlichſte. ⸗ 

Der Ton der engliſchen Preſſe gegen die Vereinigten 

Staaten vonMordamerite ift ſehr gereist. Senderbar trifft 
es fidh, daß gerade in diefer Stimmung Englands der ame: 
ritaniſche Gefandte, Kr. Stevenfon, am Uten März ein 

Städmwänfhungsfchreiben des Praäfldenten Ban Buren der 
> Königin Vistorig, wegen der Geburt der Kronprinzeffin, zu 

überreichen hatte. Ein englisches Blatt, der Courier, fucht 
© ans amtlichen, Tabellen der Vereinigten Staaten felbft dars 

äuthun, wie wenig diefelben in dieſem Augenbli im Stande 
jepn würden, es im Kampf mit England aufjunehmen, 
In London bilden die nordamerikaniſchen Wirren noch 
immer das Tagsgeſpraͤch und in höherem Grade, als dieß 
gewöhnlich der Fall in dieſer Weitſtadt ift. Die öffentliche 

Meinung ſpricht fih gang entfchieden aus, und die Minifter 
durften, auch wenn: fie wollten, den Nordamerikanern keine 

‚Zugeftändniffe machen., Die Frage aber Krieg oder Frieden 

ſcheint fomit einzig und allein von dem einzufchlagenden 

Benehmen des nordamerifanifchen Congreſſes abzuhängen. 

Dem „Hampſhire Telegraph‘‘ zufolge iſt der Contre⸗ 

Admiral Sir Wiliom Parker zum Befehlshaber der eng» 

liſch· indischen Flotte und ſomit der Expedition gegen Ehina 

ernannt. — Die Nachtichten aus Ehina haben, fo ſchreibt 
man aus Bombay vom 28. Jan., in dem beirtifchen Indien 
te Eonfternatiom hervorgebracht, und die Stapel: 
v wetlihen Provinzen, Opium and Baunmolle, 

Neue im Preiſe gefallen. 
ſchten aus Malta zufolge follen die dort liegens 
hiffe Befehl erhalten haben , ſich fo ſchnell als 


hende Parteien getheilt feyn. 


möglich zu verproviantiren , um beim erften Befehl wieder 
nad) der Levante zurückzukehren. Man ift in Malta feft 
überzeugt, daß in Folge der firengen Bedingungen des Hat⸗ 
tifcheriffs „welche Mehemed Ali anzunehmen fih weigert, 
die oriensatfihe vage fih aufs Meue verwiceln wird. 

Am 6 d. Mis. war in SKonftantinopel die Antwort 
Mehemed All's auf die Zufcheift des Großweſſiers, womit 
diefer den Ferman vom 13. Febr. begleitete, eingegangen. 
Mehemed Ali dankt für die Beweiſe der allerhochſten Gnas 
de, die ihm durch den Inhalt jener großherrlichen Berord» 
nung gegeben worden, und läßt bann als Euyplifant eine 
Reihe von demuͤthigen Vorftellungen gegen die einzelnen 
Befimmungen des erwähnten Aktenftüds folgen. Der 
Paſcha erklärt feine Dankbarkeit und hohe Zufriibriheit, 
ift dabei aber umjufriedener als je!) He 

Aus Rhodus hat man in Konftantinopel die Anzelge er⸗ 
halten, daß ju Calymnos Unruhen ausgebrochen ſeyen, mobei 
mehrere Individuen getödtet und verwundet wurden. Die Bes 
völterung der Inſel fell in zwei ſich feindlich segemüberftes 
Auch aus Adrianepel follen 
Berichte eingelangt feyn, wornach in Wierzögkirchen ummeit 
Philippopel, gegen die Muhaffits und audere Lekalbchoͤrden 
eine ernfte Meuterei ausgebrochen fry. Als Urſache dieſer 
Ruhekörung wird die Willtür und Unordnung bei Eintrei⸗ 
bung der Steuern bezeichnet, indem die Muhaſſils (Bteners 
einnehmer) von den Meichen fetirt, die größten Laſten ben 
Armen aufjubürden ſuchen, um erftere ju fchonen. 

Die granfame Verfolgung der Ehriften auf Madagasc ar 
(Infel im Aethiopiſchen Meer, bei Afrika) unter der. Re⸗ 
gierung der Königin Ranavalona, dauert fort. Im Som 
mer 1840 wurden aus der großen ir von Thriften, wels 
che fi etwa feit 2 Jahren in den Wäldern: verborgen ges 
halten, 16 bei ihrem Vorhaben, nad Mauritius zu ent⸗ 
fliehen, ergriffen, gefeffelt und nad der Hauptſtadt geführt. 
Während diefes Transports entlamen 2, von den uͤbrigen 14 
wurden 9 zum Tode verurtheilt und am 9. Juli mit dem 
Sperre hingerichtet, und 5 zur lebenstänglichen Sklaverei 
verkauft. Es gelang. ihren Peinigern nicht, einen Eingigen 
zur Werlaͤugnung der evangelifchen Wahrheit zu bewegen, ob⸗ 
gleich ihnen das Evangelium erft feit wenigen: Jahrem bes 
kannt und erft feit dem Jahre 41833 die ganze hi Schrift 
in der Landesfprache vorhanden war. 

Im Kaiferehum Defterreih haben die Inhaber der Re— 
gimenter ihr früheres Vorrecht wieder erhalten, wenach fie 
von drei vacant gewordenen unteren Offiglers-Stellen mei 
ſelbſt beſetzen dürfen. 

Die geſammte Aushebung für die oͤſterceichiſche Armee 
beläuft fi auf etwa 94,000 Mann, darunter 44,000 aus 
den deutſchen und 12,000 aus den italienifhen Provinzen. 
Gegenwärtig fchlagfertig find etwa 200,000 Mann. 

Es fol im Plan feyn, das preußifche Landwehrfuftem 
in Kurbeffen einzuführen. 

In Straßburg ziehen die Predigten des neuen Coad⸗ 
jutors Dr. A. Raͤß, melde von beinfelben nur in Deut: 


 fcher Sprache gehalten werden, jeden Sonntag einen großen 
“ Theil der Bevölkerung in den Münfter, deſſen Räume bei 


diefer Gelegenheit jedesmal beinahe überfüllt find. 

Der regierende Herzog von Ahremberg hat dem Wer- 
ein zum Ausbau des Kölner Doms einen Beitrag von S00 
Thalern ‚bewilligt, 
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Die Hoffnungen, die man in London naͤhrte, daß die 
Eonferen, p ihrem Schlußakt fchreiten und die ſchon längft 
durch die Ereignife beenbigte orientalifhe Frage nun auch 
diplomatifh beichließen werde, find feit dem 12. d. wieder 
verfhwunden. Wie es hie, harte das franzdf. Sabiner die 
ihm von Lord Palmerfton bei ber neulihen Mitcheilung des 
Protokolls gemachten weitern Eroͤffnungen mit größter Be: 
reitwilligkeit empfangen, fih bis auf unbedeutende Punkte 
damit einverftanden erklärt, und in Folge deſſen feinen Ge: 
fhäftsträger autorifirt, an den ferwern Verhandlungen der 
Eonferenz; Theil zu nehmen, und die projeftirte Convention 
zwiſchen den fünf Mächten und der Türkei zu unterzeichnen. 
Schon war der Tag zur Unterzeichnung beftimmt, ats die 
Machricht von dem Hattifcherif des Sultans und feinen pu—⸗ 
nifhen Bedingungen in Paris eintraf, und in Bezug dar- 
auf die früher dem franzoſ. Gefandten Baron de Bourqueney 
estheilte Autorifation zurückgenommen wurde. Gteichzeitig 
ſoll auch der ruffiihe Geſandte, der bisher an allen Vers 
handlungen. ohne Widerſpruch zu Außern, Theil genommen 
Hatte, in Folge neuer Inſtruktionen erklärt haben, daß er 
an einer von Branfreih mit zu untergeihnenden 
Eonvention nicht Theil nehmen könne. Diefe Erklaͤ— 
sung hat in den Londoner diplomatifchen Eirkeln die größte 
Verwunderung erregt. 

Seit Kurzem bildet ein von den Deputirten Mauguin 
und Pages in der franzöf. Deputirtentammer geftellter Ans 
trag den KHauptgegenftand der politifchen Unterhaltungen. 
Nah Inhalt diefer Motion follen folgende Beamten nicht 
Mitglieder der Deputirtentammer feyn koͤnnen: 1) die Ge: 
nerale, welche die militärifchen Abtheilungen und Unterabs 
theilungen befehligen; 2) fämmtlihe Mitglieder des oͤffent⸗ 
gen Minifteriums , vom Generafprofurator an bis jum 
Budftituten des k. Seneralprofurators ; 3) die Generalfecres 
täre, Divifionss und SpreausChefs in den verfchiedenen Mi: 
nifterken;; 4) die SGeepräfekren; 5) die Oberingenieurs in 
den Departementen, Die beiden Urheber der Motion has 
ben übrigens wenig Einfluß in der Kammer. 

Die Zrangofen ſcheinen mit ihren Pferde: Einkdufen 
In England nicht glädlicher geweſen zu ſeyn, als in Deutfch⸗ 
fand. Auch dort follen fie, einem englifhen Blatte zufolge, 
für ihr gutes Geld die elendeſten Kracken eingehandelt haben. 

Der Marfı Soult hat für alle Soldaten , welche 
nit die deutlichſten Narben zeigen, die Schugpoden: ms 
pfung angeordnet. 

Der bekannte franzdfifhe Literat, Jules Janin, hat 
den tärfifhen „„Sonnenerden‘ in Brillanten erhaften, und 
eine k. Ordonnanz geſtattet ihm, denfelben zu tragen. Das 
„Charisari’’ perfiflirt den decorirten Feuilletonfchreiber des 
Journals des Debats, und meint, man könne den erwähnz 
ten tarkiſchen Orden für 15 Fres kaufen, das fey jeht die 
Art, wie man in Konftantinopel Münze ſchlage. 

Manche Leute konnen die Wortrefflichkeit der Trottoirs 
von Asphalt nicht genug preifen. Hr. Karr in Paris Auffert 
dagegen; ,, Die Trottofrs von Asphalt, die im Sommer beinahe 
ſchmelzen und das Gehen beſchwerlich machen, find im Wins 
ter faft gar nicht zu reinigen, und führen in einer volk⸗ 
reihen Stadt, wie Paris, unzählige Ungläcksfäle herbei, 
(Das mag wohl in Paris fo fepn, aber bei uns hat man 
dergleichen Klagen noch felten vernommen.)— Ein Darifer 
Blatt, die Reruc de Paris, eines der deften Parifer Blaͤt⸗ 


ter, enthält einen — man möchte fagen — fabelhaften Ar⸗ 
titel Aber Oeſterreich; fpriche von Seidenfabriten in 
ben böhmifchen Wildern, wo abwechfelnd Glas und Beide 
fabrizirt wird; reder von Tabak und Safran, ber in 
Böhmen in Fülle gewonnen wird; von Elenthleren, von 
denen Galizien wimmelt u. f. w. , "und meldet am Ende, 
daß Schelling ein Philofoph in Wien fey. (Halt's mich, 
ih fan’ um!) Das it wieder ein Pröbchen, mie gut 
und genau die Franzofen in Bezug auf Geographie, Sta- 
tiſtik ꝛc. anderer Lähder untertichtet find; muͤſſen aber bei 
ihren früheren Zügen do gut bedient gewefen feun, dieſe 
Herren Franzofen. — : 

Die „Agramer polit. Zeitung’‘ und viele deutfche Zei⸗ 
tungen berichten Machftehendes aus einer. Correſpondenz 
des ‚„‚Siebenbärger Wochendlattes’‘ 

„In den waldigen Umgebumgen von Platra, einer am Fuße 
ber Karpathen gelegenen Stadt iu der Moldau, wurden an vers 
faledenen Orten mehrere Lelchname gefunden, deren gräßlihe 
Entftellungen auf die ihmen verübten gräuelvollen Grauſamtelten 
bindeuteten. Denn die Meiften fand mau umgekehrte mit den 
Füßen an Baumäfte gehängt, dleBruf mir einem Belle aufges 
bauen, oder ble Gurgel zerſonltten; von Andern fand man nur 
den Rumpf mit entſetzlich eutſtelltem Kopfe und ebenfalls aufge: 
hauener-Bruft.. Der Umftand, daß man unter bean Ermorbeten 
auch Knaben wahrnahm, und daß fi bei näherer Unterfuhung 
der Leichname fogar Geld vorfand, fhelnt zur Genäge darzırtbum, 
daß dleſen Unmenichlickeiten ein anderes Motiv, als Naubfucht 
zum Grunde gelegen haben. Es wurde zivar nach ber Auffins 
dung einiger folder verftämufklten todten Körper der Fepravs 
niczia in Platra Unzelge davon gemacht, aber ihre Anftalten zur 
Entdedung und Habhaftwerbung ber Mörder blieben -erfolgloß, 
im Gegentheil faud man ber Ermorbeten Immer mehrere, fo 
daß Ihre Zadl ſich ſchon anf 30 beilef. Der Minifter des Ri 
nern fandte ſoglelch eluen Kommiſſaͤt nah Platra zur Erefutlon, 
und befahl dem Yöpravnif, jenem woͤchentlich 1000 Plafter (etwa 
31 2. k. Dukaten) zur Entdedung der Mörder zu zablen. Run 
wurden energlibe Maafregein getroffen, den Dorf: Moralt’s 
(Richtern) wurden aͤhnliche Erekutlonen geftellt, es geſchahen 
bald mehrere Unzelgen, und Im Folge derſelben mehrere Verhaf⸗ 
tungen. in Bauer mämlih, der mit feinem Sohue um Holz 
In ben Wald gefahren war, seläte an, baf er neben einem Er— 
morbeten einen gußelferuen Kefel gefunden, den er felbit In der 
Dorfihente an einen Juden verpfänder habe. Auf diefe Anzeige 
wurde er fammt feinen Haudgenoffen verhaftet. Eben fo mel: 
bete ein Schafhitt, er fey zufällig der Zeuge einer ſolchen Ers 
mordung gewefen, babe aber, aud Furcht vor einem gleiben 
Schiefale, die Flucht ergriffen. Nas feiner Ausſage wären die 
Mörder vier große Männer mit langen Bärten und geſchwaͤrzten 
Gefichtern, und Jeber nur mit einer Art bewaffnet. Durch 
Schläge fol einer der eingezogenen Juden zum "Gejtändniß ' ges 
bradt worden feyn, es befänden fid bei ihm fm Keller 7 mit 
Menſchenblut gefühlte Ochfenblafen, bie man auch da gefunden 
baden fol. Der Hauptmörber, ela Lipovaner, der den Juden 
als Werkzeug gedient haben foll, iſt, wie es beift, auch verhafs 
tet; eln ruffiiher Jude, -der am melten Bethelligte, iſt ent- 
wiſcht. le Verbaftete find nah Jaſſy abgeführt worden, mo 
in der tnterfuhung fortgefahren wird.” — 

Nachrichten aus Königäberg zufolge foll das erfte Urs 
theil gegen den Mörder des hochwuͤrdigen Hrn, Bifchofs 
v. Hatten, Kühnapfel, bereits erfolgt feyn, und auf Hin— 
richtung mittelft des Rades von unten hinauf lauten. Das 
Urtheil 2. Inftanz dürfte bald erfheinen, dader Mörder feine 
Mitfchuldigen hat, und die That gleich Anfangs eingeftand. 

Am 10. März farb in Bremen der vortrefflihe Por- 
traitmaleer Schöner. Er war der Sohn eines Predigere 
in Mansbah und am 23. Dez. 1774 geboren. 
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Nah einem Schreiben aus Berlin in der Aüg. Zei: 

tung beftätige es fi, daß der Antrag auf einjährige Wer: 
längerung des mit Holland abgefchloffenen Vertrags allers 
hoͤchſten Orts beanftandet worden ift. 
An der hollaͤndiſchen Gränze nehmen die Geldfenduns 
gen in Golde nah dem Auslande, namentlich nad Berlin, 
täglich zu, und es iſt anzunehmen, daß bedeutende Kapita⸗ 
liften ihre Fonds dort anlegen. 

Der „Moniteur Algerien““ bringt eine Reihe Ordon⸗ 
nanzen des neuen General » Gouverneurs Bugeaud von 
Algier. Bei Strafe von 3000 Fred. ift jeder Handelsvere 
kehr mit den feindlichen Araber » und Kabyplenftämmen ver⸗ 
boten. Die Unterwerfung einzelner Araber oder arabifcher 
Familien fol tünftighin niche mehr angenommen werden, 
nur ganze Stämme follen Aufnahme und Schuß bei der 
frangdfifchen Regierung finden, eben fo die Kduptlinge, wels 
he mit ihre in Unterhandlung wegen Unterwerfung ber 
Stämme treten wollen ıc. 

Der Marquis Hertfort hatte aus Furcht vor einem 
Krieg mit Frankreich fein Geld aus der englifchen Bank 
genommen, und es in ber der MVereinten Staaten anges 
legt. Er verliert jest dadurch 500,000 Pf. Sterl. 

„Das iſt nicht weit ber’ — fagen wir von einer Sade, 
weiche uns nicht befonders vorfommt. Auch ein Beweis unferer 
Bewunderung für alles Fremde. 

In einem neuen Parifer Kafechaufe lledt man an einer 
zogen Tafel: „„Die Herren, welde bier lefen lernen, wollen 
& der Journale vom geftrigen Datum bedienen.“ 


Die Neger erflären die Stummhelt der Wffen auf folgende 


Welfe: „Der Affe, fagen fie, will nicht ſprechen, vor Furdt, 
man könne ihn für Einen von uns aufehen, und ihn aud 
jwingen, zu arbeiten. 





Am 12. d. Nachts ertrant der Herr Kaplan Karl Un: 
ger von Bühl, Logs. Lauf, in dem hochangeſchwollenen Schneit⸗ 
bad, bei MNampershof, als er von Diepolsdorf, wo er fih 
in Geſellſchaft befand, nad Haufe begeben wollte. 

Zu Lohr in Unterfranken brannte am 15. d. Nadıts 
12 Uhr das Eifenfhmelzgebäude der Stein'ſchen Blechfabrik 
ab; durch den Einfturz des Gebäudes wurde ein Zimmers 
mann fehr gefährlih am Kopf beſchaͤdigt. 

Im Markte SGanghofen, Ldgs. Eggenfelden, follen feit 
Kurzem die Blattern graffien. 

(Lingef.) Um den Anftand nicht zu verlegen'und den übrigen 
Gläubigen nicht Wergernig zu geben, wünfhte man, daß iu der 
Domklrche während des Chores ber Chorplas von allen Laien, 
Free von manchem bloß gaffenden weiblihen Judividuum 

ei bliebe. — 

XXV. MündnerHopfenmarktv. 18, März 1841: 
Iutänd. Gut. (Ober: u. Niederbayer. Gewaͤchs) Neues 1841 
(Gefammtbetrag): 21,070 Pid., Im Meft geblieb. 19,619 @fb., 
hoͤchſt Preis 34.20 fr., Mirtelpr. 30. 50 r., niedr. Pr. 28. 
Ser,; Altes 1838 u. 39: 19,619 Pfd., bileb unverfauft. Woln: 
sad Marktgut 1840: 2980 pfd., im Meſt gebi. 1365 Pfd., Mits 
telpr. 34 f.; Met. An und Umgeb, 1176 Pfd., bitebunverkauft ; 
Spalter: Stabtgut 240 Pid., im Reſt gebl. 102 pfb., Mittelpr. 
624; Spalter-Umgeb. 3127 Pfb., im Reit gebiteb, 2641 Pfd., 
Mittelpr, 59 A. Il fr.; Kinding-Umgeb. 1098 Pfd., blieb unver- 
tauft. Ausldndb. Gut. Saber Kreisgut 334 Pfd., blleb un⸗ 
verfauft.— Summa aller Hopfen 40, 662 Pfund, im Meit geblieben 
42,423 Pfund. — Geldbetrag 1376|. Afr. 

Ein Schäffel Erdäpfel befter Gattung Il. Ein Etr, Schaf: 
wolle 53. Ein Etr Hanf I8fl. Ein Vſd. Flachs I6fr. @in 
Klafter Buchenbolz Pf.4Ofr.; VBirkenholz 8A. 36fr.; Föhren- 
bolz 6.48 r.; Fichtenholzön.39kr. Felſche Elet 4 &t. zur, 

Augsburger Schranne v. 17. Maͤrz 1841 (Mittelpr.): Walzen 
114.39 fr., Korn 7fl. 51 fr., Gerfte TA. 19 fr., Haber 4 . 108r. 





nigl, Hof: und Nationaltheater. 
Dienftag ben 3. März: „„Werner‘, 
Schaufpiel v. Gutzkow. 


Todesfälle in Münden. 
Hr. Sebaft. Flofmann, ehem. b. Stadt: 
firger, 63 3. Gottes. Mittwoch d. 24 d. 
um DO Uhr bei St. Peter. — Hr. Valen⸗ 
tin Braun, Legationdratd im i. Mintites 
rlum db. k. Haufes u. des Weußern, Ritter 
bes Verdlenſt· Orbens v. bi. Michael, 52 3. 
Beerbdig. fit Dienſtag den 23. d. um 5 Uhr 
mitglambeaur, — Fr. @lii. Diez, geb. Baader, 
€. b. Hoftbeateriängesgatt,. 32% a. Beerb. 
Dienft. den 23. d. um 3 Uhr, u. Bottesb. 
Mittwoch d. 24. d. um 10 Uhr beill.® Fr. 
— Dem. Bild. Schiefl, f. Mas. : Revif. 
Tochter, 25 J. — Magdal. Rubner, Ge: 
riäteblen.:Tocht. v. Waldthurn, 32 J. — 
of. Ebenſtrelt, Talsſtocht. 323. — Ulr. 
int, Leiſiſchune, 65 3. — Fr}. Voll, Serib. 
v. Ullersberg, 24 3..— M. Singer, Defon. 
v. Eihfädt, 83 3. — U. Karl, Tulstodt. 
35 3. — Mofin. Leupold, Zalewitt. 07%, 
I Yof. Lorette, berzogl. Küchenmitregatt., 
I. U. M. Weftermaler, Baderstocht. v. 
Sendling, 20%. — Er. U. Lieb, k. Rags.⸗ 
Kanzeliſt. Gattin, 69%. — Fran. Brad: 
mann, Gem. vom E. Urtil.: igmt. Prinz 
Zuitpold der 4. Fubhrw. » Abtb., von Dfaf: 
fenbofen a. d. Jim, 29 3. — frz. Paul 
Bruckner, Hautbolft vom f. Inf. : Namt. 

König. v. der Vorſtadt Au, 249, alt. 





usmwärtige Todesfälle, 
In Ungsburg: Hr. Em. Schatz, Kauf: 
mann, 789%. — Hr. Ehriftopy Ign. Anz: 
mann, Kaufmann u. Buntpapier : Fabrl- 
kant, 48 3. Hr. Nudenthaler, Kaufmann. 
In Kempten: Hr. Per. Flſcher, Schran: 
er 7143. — Hr. Schneider, Both, 


FIT, Der zabireihe Beſuch, weicher 
dem Gatten ber Unterzeidineten bei feiner 
Begräbniß von hoben Soͤnnern und Freun: 
den zu Theil ward, beurfunder die leb— 
haftefte und wärmfte Thellnahme, und fie 
bält fi daber verpflichtet, denfelben ben 
innigften Danf hiemit abzuftatten, und 
ſich in Ihr ferneres Wohlwollen zu empfeh— 
len. ünden, ben 20. Maͤrz 1841, 
Sofepha Häring, geb. Auer, 
umd ihre 2 Söhne und 2 Toͤchter. 


2109. (34) In der Kaufingergafie Nr. 15. 
vornberaus Ijt eine fehr belle ſchöne Woh⸗ 
nung mit Keller, Spelcher, Waichgele: 
genbelt und fonftigen Bequemlichkelten ver: 
fehen, auf Georgi zu vermietben. Näbe: 
tes Im 2ten Stode daſelbſt. . 

2123. In ber Hofftatt Nr. 1. fit zu eb. 
Erde eine Wohnung auf Georgi zu besie: 
ben. D. Uebr. über 1 Stiege. 

2110. 9a der Herenitrafe Ar. 27. find 
zwei Zimmer mit oder ehne Meubeln bis 
Georgi zu vermlethen. Naͤh- üb. 1. St. 











2075. (3a) In der 8.8. priv. Milty: 
Kerzen= und Selfen: Fabrik, Frauens 
boferftraffe Nr. 7. ift befte 

ein» Soba : Seife 
zu bidigem Preis zu haben. . 

2156, Man fuht elme gute Köchin im 
ein Gaftbaus auf das Land, Zu erfragen 
im Rodusgäßhen Mr. 5. üb. I St. Iints, 
2153. Mädchen, die im Näben geübt 
find, können fogleih Beſchaftlgung erbals 
ten. Laudſchaftegaſſe Nr.4. im sten Stod. 
2154. Für ein ordentliches Maͤdchen ift 
ein Plad zum Zugehen frei; zu erfragen 
Fürftenftr. Nr.?. üb. 2 Et. tägl.v.2— 3 Uhr. 
2155. In dem Verderhauſe Rr. 6. am 
Mindermartte if eine Wohnung von 5 Zlins 
mern, Küche, Speife ıc. bie Fünftiges Ziel 
Georat zu vermiethen. Näheres Im Laden 
des Elienbändiers Kuſtermaun 

2111. Huf ein Haus in der Stadt wirb 
eine Abldfungsfumme von GOOR.gefuhht. D. U. 


2150. In der Heuftraffe Nr. 5. im 2tem 
Stot {ft wegen Abreife ein fhönes Bett 
md Schreibtiih zu verfanfen. 

2052. (25) Im beiten Gewerböbetrieb und 
vortbeilbaftefter Lage der Stabt Landshut 
iſt eine Zederersgerechtigfeit mebft gut er⸗ 
haltenem Haufe und allen Utenjilien aus 
freier Hand zu verkaufen, wobel die Hälfte 
bes Kaufialäinge 1m 45 liegen bleiben Tann. 
atr, E. N, Ne 692, zwiſchen den Brüden, 











2117, Ba) Es wird hiemit zur öffent: 
lichen Keuntnif gebracht, daß es 
1. denjenigen Wnftreihergebilfen, welche 
bier nicht conbitioniren, dann 
2. denbiefigen Draurerpalieren und Maus 
rergefellen jtrenge verboten ik, ſich 
mit Yusmalen der Zimmer, Auſtrel⸗ 
en der Thüren u. dgl. zu deſchaͤfti⸗ 
en, wibrigen Falls fie im Betretungs: 
alle firenge Beilrafung zu gewärtigen 
baben. a 
Münden den 4. März 1841. 
Magiſtrat 
der koͤnigl. Haupt⸗ und Refidenzftadt 
Münden. 
Dr. Bauer, Bürgermeilter. 
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2005, praes, 19, Mär, 1811. 
Edictalladung. 
Verlaffenfdaft des Mathias 
Fleifhmann betr. 
am 23. Juni 1840 it Mathias 
leifhmann, Häuslersfohn aus Grün 
fürft. Hohenzollern » Sigmaringen’fhen 
Herrfaftsgerihte Biſtriz am der Angel, 
Klattauerkreifes In Böhmen, und Bräus 
meifter bei dem bürgerl. Bierbrauer 2er 
in Erding ab intestato geitorben, und fels 
ne mittelft genägender Nachwelſungen aufs 
getretenen geiehlihen Erben haben die Erb: 
ſcha ft milt der Rechtswohlthat des Juven: 
tars angetreten. 

Um nun leßteres ganz rein zu ſtellen, 
und ſonach die Maife : Vertheilung mir als 
ler Sicperheit vornehmen zu können, wer: 
den die etwa fonft beftebenden zur Zeit 
unbetanuten Prätendenten, welche unter 
was Immer für einem Zitel an die Ruück⸗ 
laßmaſſe des Erblaſſers Mathias Flelſch⸗ 


mann eine Forderung machen zu fönneif 


vermeinen, aufgefordert, ihre bießfallfigen 
Anſpruͤche binnen 60 Tagen um fo gewii: 
fer bierorts gehörig zu llqufdiren, ale nad 
Ablauf diefes Termines die Verthellung 
der Erbömaffe vorgenommen und auf fpd: 
tere Anforderungen eine weitere Ruͤckſicht 
alcot mehr genommen werden würde. 
Erding 12, März 1811, 
Königl. Landgericht Erding. 
a» Bartſch, Landriater. 


2145. In der Müllerftrafle Haus Nr. 18, 
nd vornberaug über I und 2 St. 2 jchöne 
eundilhe Wohnungen, jede beftehend in 
4 beijbaren Zimmern, Kühe, SHolzlege, 
Abiritt u, dergl. auf fünttige Georgi, eine 
um jährlihe 145 fl. und im Hintergebäude 
ebenfalls auf Georgi eine huͤbſche Woh⸗ 
mung um jäbrlibe 50 A. zu vermietben. 
Das Nähere zu ebener Erbe In demfeiben 


fe. 

146, In der Winbenmadergaffe Nr. 2. 
äber 1 &t. if bis Upril für einen foliden 
Herrn ein meublirtes Zimmer zu bejichen. 

2140, Ya Donauftaufijt eine reale Schub: 
machergerecht ſame zu verkaufen. D. Uebr. 

2141. Es iſt eine Vorſtadt⸗Kraͤmerel auf 
4 bis 6 Jahre zu uͤberlaſſen. D. Uebt. 
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uEuE 
2152. (3a) 


re ae a Br α αα ασ 
Starnberg im Mär; 1841. 


Stellwagen: Fahrt 


zwiſchen 


Starnberg und München, & 


se Mit Anfang des 10, Aprils bis Ende Septembers d. Irs. fährt Unterzelchneter 
Frlt feinem bequem eingeriteten Etellwagen wie alle Jahre Abends 6 Uhr von 
*#* Starnberg nah Münden und von dort Morgens 6 Uhr nah Starnberg täglich ab. 
Um dem Bunfdhe bee verehrlihen fahriufiigen Publlkums hinſichtlich eines 
zeitigen Eintreffend an den genannıen Orten bei ber Abfahrt zu eutiprechen, fährt 


er jedesmal Ifpänniy ab. 


Am Stahusgarten, wo abgefahren und angehalten wird, werden bie Billete 
Kur Fahrt, a 35 fr,, von bem dortigen Hauskuechte 3. Echnelder abgegeben. 


) praes. ben IV. März 1841. 
Befanntmadung. 

Auf WUndringen ber Magdalena Hub: 
ler wird das Geſammt-Anweeſen ihres 
Chemanned Jakob Hudler, Schuelder⸗ 
meilters von Neuftift, beſtehend in bem 
2jtödigen, durchaus gemauerten, mit Plats 
ten gededten,, zu 500 fl. ber Braudaſſeku— 
tanz einverleibten u. auf 1100 fl. gefhäß: 
ten Haufe Nr. 813, und dem beim Haufe 
befindtihen, auf 64fl. gewertheren Saͤrt⸗ 
chen, dann der realen, durchſchnittilch auf 
165 f. gefhägten Schneidergeredhtfame dem 
gerihtiihen Iwangsverfaufe wunterjtellt, u. 
biezu Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 19. Mai I. J. 

Dormittags von 11--1%2 Uhr 
anberaumt, wozu Stelgerungsiuftige in bie 
Gerichrstanglel mit dem Bemerken einge: 
laden werden, daß der Zuſchlag dleſes Aus: 
weſens, auf welchem fl. Hypothel Ka: 
pltallen laften, und, neuerlih eine Bau: 
ſchulnd won lafl. 27 frs vorgemertt worben 
if, nad N? 64. des Hypotheteugeſehes vom 
t. Zuni 1822 und $%. 98— 101, bes Cloll⸗ 
Progeßgefehes vom 11. Nov. - 1837 geſche⸗ 
ben werde, und fib über Lelmund und 
Zablungsfädigtelt auszuweiſen fep. 

Frepfing den 12, März 1841, 

Königl. Landgeriht Freyfing. 
Brofd, Kandriater. 

2105. Für ein ſolides Frauenzimmer, 
bas unter Tags. auswärts Befaäftigung 
bat, faun eine bequeme Sclafftelle abge: 
geben werden. D.Uce.. 

2107. In der Adalbertſtraſſe Nr. 10. bes 
fommt man ſehr billig ein: und zwelſpaͤn⸗ 
niges Fubrwerk. 

2108. Im Thal Verr! Nr. 60. ib. 2&r. 
vornberaud find zwei meublirte beizbare 
immer mit eiguem Cingange bis 1. Wpril 
au beziehen; elaes umöfl. das andere 4 fl. 

2056, (35) 250-300 Karpfenfehlinge, 
jung von ſchlankem Wuchs, das Stüd zu 
12 Loth ehngefähr im Gewiht, werben 
baldmöglih zu kaufen gefuht. D. Uebr. 

2149, (2a) In dem Haufe Fürftenftraffe 
Nr, 1. find im Enterfol drei heizbare Zim: 
mer bis Georgi zu veritirten. 


£ f tönigl. Pofihalter und Gaftgeber. 
Deere EEE Hr ae 


Andreas Bellet, 


efanntmadung 

2039.. (25) Bei dem fönigl. Mentamte 
KAbsting, im Kreife Niederbayern, kann 
ein Individuum gegen freien Genuß bes 

rübftüds, ber Mittagsloft, dann mionat- 

linen Geldgebalt zu 16fl. fogleich Beſchaͤf⸗ 
tigung finden, wenn bdasfelbe 

a. eine fadne Handſchrift — ſchnell u. 
forreft fchreibt ,. 

b. felbitftäudig im proviiorifhen w. be: 
finitiven Stenerwefen Umſchreibwe⸗- 
fen) zu arbeiten vermag, und demfel: 
ben nebft biefen Eigenjchaften 

e) vorzüglih Moralität — Fleiß — und 
Nücternheit anklebend find. 

Ueber alle dieſe Erfordernife muß ſich 
durch portofrele Vorlage ausgewleſen wer- 
den, wenn die Aufnahme gewänfht wird. 

Köpting den 13, März 1841. 

Königl. Rentamt Koͤtzting. 
Dert, Mentbeamter. 


52151. (24) Die Befiger von Haft: od. Ins 
terimsiheinen, welche fhon vor dem Iften 
November v. 3. ausgeſtellt find, werben 
biemit aufgefordert, biejelben zum Eu 
Pfange der neuen Obligationen ungefäumt 
anber vorzulegen. 

Münden ben 15. Mär 1841, 
Königl. Staatsſchulden⸗ Tilgungss®pe= 
sial » Kaffe. 

Maͤß. Bucdner, Eontrol. 
2104, Es find nene moderne nuf: und 
firkhbaumene Divans und Seflel, aud ein» 
zelne Divand, Kanapeet, Seſſel und kleine 
Kanapees billig zu verkaufen in der Send⸗ 
lingergaffe Nr. 8l. 2 St.; aud werden da: 
felbft alte Meubeln darangenommen. 


Binfündigung. 

2144, Bei der Erpedition d. Bl. ift eine 
Adreffe hinterlegt, welche angiebt, wo man 
ganz gute Zundbölzhen nah Art der Wie⸗ 
ner um ſehr billigen Preis baben fann. 
Beftelungen werben aber nur im Großen 
angenommen. 


1985. 125) Es wird ein Forte Pianovon 6 
DHaven, möglihft von Bleber, jonleich 
zu kaufen gefuht. Naͤheres Karienite” 
Nr. 39. Iten tod. 





und Brennerelz Befipern selge Id hiemit 

an, daß Ih dahler eine Dampfleffels Fabrik 

a. Me der a rt Itenen 

ncefllen err = q e 

diefem 358 ch Mübe n 

Koften geſcheut, und bin im Stande mit 

den beiten Zabritanten des Audlaubes fo: 

wohl bezüglib der Qualität ald des Prei: 
fes zu concurriren, wie bie jablreigen be: 
reits In meinem Gefchäfte verfertigten Ars 
beiten diefer Urt bewähren. Ich verfer: 
tige in meluer Fabrik alcht nur Brannt: 
weinmaſchluen, fondern übernehme, aud 
jede möglihe @inrihtung mit Dampffraft. 

Jch fihere die folidefte Arbeit zu eutſpre⸗ 

enden Preifen zu, und empfehle mia zu 

teht.vlelen Aufträgen. 

Borftadt Au deu 18. März 1841, 

; Johann Köpel, 

_  Kupferfhmidu. Dampffefei:Kabrifant. 
Berfauf einer Meffing: Fabrik. 

1920. (2b) Diefe Fabrik A vortheils 
bafteften Page Oberbaverns produsirt als 
lerlet Sorten von Mefling:, Kupfer, Toms 
bat- und Zink: Waaren durch Hobidreberel 
und Gießerel, dabel befinden ſich: 

1) 2 Gebäude mit Waller: Werfen zu 33 
und 12 Schub Gefäll, wovon das Ab⸗ 
waffer noch eine Drebbanf betreibt, da: 
bei it noch elne Schmiede mit einem 


Feuer; 

2) Cine Hütte am Bach, in berfelben 
ein Meifing:@tähofen von neuefter u. 
befter Gonftruction; * 

3) Desglelchen noch ein drittes Waſſer⸗ 
werr zum Volleren und eine Aus: 
(hmied:Mafhine; 

4) faun mit Oblgen ferner nod ein Sanb: 
ſelubtuch, in dem ein reichhaltiges 
Mergel:2ager zu brbrauliihem Kalk 
tauglich ſich findet, erworben oder ges 
fondert erfanft werben. - 

Holz In der Umgebuug zu Ifl. pr. Alafs 
ter und Zorf,im Ueberfluß. 

Der Kaufspreis beträgt für dleſes Fa⸗ 
brif:Anwefen mit Inventar und vorräthi 
em Waarenlager 18,000 fi, für den Stein: 
uch 1000 fl. Auf portofreie Anfragen 
erheilt die nähern Detalis, besgleichen bie 

Berpadhtungs » Bedingniffe einer hochherr⸗ 

Shaftiihen großartigen Braueret 

das Obrigkeitlich autorifirte Tommifs 
fions:Gefhäfts:Bürcan dahier, 

Kaufingergaffe-Färbergrabeu:@# Nr. 1]1. 

2I01. (2a) Unterzeianete verkauft neue mos 

derne fagonirte Strohhäte zu dem billigen 

— von 2 bie 5fl., puht und faconirt 

uch alte Strohhüte für den biligften Preis. 

Sie empriehlt ſich demnach einem hochver⸗ 

ehrlihen Vublltum zu gefälligem Zufpruge. 

Ottilie Semrad, 
Ldwengtube Nr.2. erſter Elngang. 
21 Es find gepolfterte Seffel, 4 

Tiſche, vorzüglich für einen Wirth geelg- 

net, nebt einer Waſchmaunge zu verkaufen. 

In der Frähiingsftrafe Nr. 2, 


aa 
2097. ullen ei A Yablle, 


2100, Unterzeichneter iſt gefonnen, fein 
Iudeigenes Oekonomie⸗ Unmeien ju verkau⸗ 
fen. 2*8 —*5*58 elnem ganz nen 
erbauten Wohnbdufe ſammt Stabel und 
— 


fraum und erg hr 
ra ern gw. 
BEER "und "16 Tagw. 


"aröftenth 


*8 
Faufſellebhaber etthellt auf portoftele 
Briefe die nähern Kaufsbedingniffe der ger 
genwärtige Beſitzet 
Gauting am 20, März 1841, 
Thomas Dietl, 
genannt Drudermäller, 


Unwefen:Berfauf 
1921, (25) in Megensburg. 

Eine immer im beiten Betriebe erhal: 
tene reale Delerer: Berehtfame 
mit deni Hlegui gebörigen, eigenthaͤmlichen 
Mütfantbelle, wird wegen eingetretener 
Familien:Berhältnife aus freier Hand ver- 
kauft; und toͤnuen die weitern Bedingulſſe 
durch yortofreie Briefe beim Binngieher 
Eriedrid Wiebamann, Lit. F, Wr. 19. 
tm Regensburg erholt werden. 

2102, In der gewerbfamen Stadt Frey: 
fing. it eine reale Gürtlersgerestfame 
aus freier Hand zu verfaufen. D. Nähere 
kit bei dem Eigenthämer: „Freyſtug, Zie⸗ 
gelgafe, Nr. 327. durch franfirte Briefe 
zu erfragen. . . 


1103, In der Qofepb = 

SE} Spitaifrafle Mr. 4, Rebt 
ein ganz neues Billard mit 

ober ohne Zuge hoͤt biuig zu verkaufen. Auch 
eine große Auswahl vonQeue'n find zu haben. 

2114. Ein Detonomie :Uawefen it made 
bei Münden ohne Unterhändier billig zu 
verfaufen, D. Uebr. 

2112, ber Mätlerftraffe Nr. 22, find 
funge Kaltanlen:- Bäume zw verfaufen, wo: 
von der größere 9 Schuh bob iſt. 

2113, In ber Glodenftrafle Ar. 9. if 
ein Remißthor, mit Eifen gut beſchlagen, 
billig zu verkaufen. 

2115, Ein Zafernwirths » Anweien, Im 
(hmwungbaften Vetriebe, und auf dem vor: 
tbeitbafteften Plage in der Stadt Müns 
ben iſt aus freier Hand zu verfanten. Das 
Uebrige iſt bei der Erpedition diefes Dlat: 
tes zu erfragen. 

2016. (26) Bel Unterzeihnetem find 
wieder Baum» und Raupen⸗Scheeren vor: 
räthig zu haben. 

of. B. Deöper, 

Mefferfhmiedmeifter am Färbergr. Nr. 3. 

1959, (3) Im flädtifhen Waifenhaud: 
Garten vor dem Sendlingertbore, Flud⸗ 
Ungsſtraſſe Nr. 3., find mehrere tragbare 
Dbbäume billig zu verkaufen, 

2116, Es iſt in Münden eine reale 
Saͤcklers⸗Serechtigkelt aus freier Hand zu 
verfaufen. D. Ueb. 

2124. Sn der Serwenftrafe Nr. 4. find 
ein Kanapee und 6 Seffel von Kirſchbaum⸗ 
holz fehr binig zu verfaufen. 











Mit obrigkeltiiher Bewilligung glbt Jo: 
ſeph Zehetmapnr, Gaflgeber in Har- 
labina, Sönntag den 28, März 1841 ein 


ferde- Nennen 


mit folgenden Preifen: 
Iter reis 8 bayerlfde Thaler 


te „ 7 „ 7 Ei 
Iter 6 "” [2 ud 
Mer ou 5 7 ff) = 
ter 7) 4 7 7) * 
österr „u 3 7) " 3 
Ur u 2 n 7) 

Ser „u ı [2 ” * 
Iter ein Reltzaum. — 


l0ter eine Rellpeitſche. F 
Zufammen 36 baperlihe Thaler milt 8 feir 
benen Fahnen. 

1, Zu biefem Reunen werben ſowohl iu⸗ 
als ausländiihe Pferde gelaffen. 

2. Die Verloofung geidiebt Im Wirths⸗ 
baufe zu Harlahiag, um 1 Uhr Nach⸗ 
mittags; wobelalle Herren Renupferde⸗ 
Beliser bei Wermeldung bes Ausſchluſ⸗ 
fed zu erſchelnen haben, 

3. Das Rennen beginnt Schlag 4 Uhr. 

4. Die Vertheilung ber Preife geſchleht 

nah dem Diennen, 

Die Mennbahn betraͤgt elne Heine halbe 

Stunde auf feſtem Wiesboden, und 

muß dreimal umritten werben, 

. Bei dem Ütenuen wird ohne peltſche 


6 
geritten. 

7. Sat jeder Titl. Herr Theilnehmet 2 fl, 
ſoglelch zu erlegen. 

8. Alenfalfige Anftände entfpeldet nad 

9 


befaunten Mennregeln das Reungeticht. 
. Alle Herren Mennpferbe:Befiger, ſowle 
das P. T. verehrte Publlkum werden 
zu biefem Pferde-Reunen eingeladen. 
arlahling, f. Landgerihts Au, Ges 
melnde Glefiag. Den 11. März 1841. 
Das Nenngericht. 
Bolfgang Windfperger.  Mthias 
Weber. Michael Nieberbudner. 
Georg Bit. Sebaftlan Mirb. Heinrich 
Brunner Phllipp Lenz. u 

1926. (3b) In elnem gropen Marttfleten 
Dberbaverus iſt eine reale Krämerd:Ges 
rechtigkteit mit Haus aus freier Hand zu 
verkaufen. D. Uebr. 

1914. (3c) Esift ein vollftändiger Branut⸗ 
weinbrennzeug (zu zwei Schäffel) täglich 
zu verkaufen. D. Uebr. 

2128, Eine Quantität von 120 — 150 
Zentner Heues befter Gattung iſt an einen 
Milhmann u. dal. zu verlaufen. D. Ueb. 

2129, Mifte Tapeten und Bordbären wer⸗ 
den billig vertauft im Tapeten: 2aden im 
ber Burggafle Nr. 12, 


2335. In allen Buchhandlungen (München in.ber 
uubaueriiden Bochhabdluug) ik. zu hahen: 
Km hit au empfehlen :) 


Achen 
(Zur geſellſchaftllden Belu 
3, Au 


Taſchen ſpieler 


oder 61 Wunder erregende Konſtſt 


Zaubertunſt, mit Karten, Würfeln, 
geln, Geld ſtücken u. |. w. Zur geſellſchaftlichen Be⸗ 
luſtigung, mit und ohne Gehoͤlfen auszuführen. 


Herandgegeben vom 


Profeffor Werndörffer. 
reis 1. fl. 12 kr. 


tin hat der Wahrbeit 
— dabin eine Berichtigung zu erleiden, daß nur an bie 


8. broch. 160 Geiten, 
2134. Det Aulfag Pr.) 4700. der Landb 











itglieder des Liederfranges des naͤchſtgelegenen Marktgegens 


e Einladung 


@in Mitglied der In dem Juſe 


diejenigen aber, 


von 7 bis 9 Ubr Morgens. 

2098 (3a} Eine Batrinonialrich: 
teröftelle IIx Klaſſe, mit welcher die 
Renten » u. Bräu-Verwaltung ver- 
bunden ift, wird nächitens in Ober: 
Bayern erledigt. Briefe unter der 
Adreffe N, A. Nr. 2098. befördert 
die Erpedition dieſes Blattes, 


2118. Elu abfolvirter Studlenichramte: 
tandidat, der auch in ber franzöfifgen 
und ſtalleulſchen Sprache und im Klavier 
grändiib unterrichten fannn, ſucht eine Hof⸗ 
meljterftelfe oder. Inftruftionen. D. Ueber, 

2127. Ein Abfhreiber, welwer deutlich 
und correct fchreibt kann oft Beihäftigung 
finden. D. Ueb. 

2119. Ein ordentlicher Burſche kanu am 1. 
April als Radzieher einen Plat erhalten. D. U. 





erganzen iſt, und die bei der fraglihen Balls 
terbaltung entrichteten zwölf Kreuzer nicht von ber Gefell- 
hafts:Kafe, fondern vom Wirthe zur Koftenbeftreltung, und 
x in fo gerlugem Maaße defbalb erboben worden find, weil 
ein größerer Beitrag. nicht erforderlih war. 


rate der Landbötln Nr. 1709 
gemeinten Gefeliaft des algäuer Stadtcheus iſt bereit, jenen 
überrafchten Gälten die bezahlten zwölf Kreuzer zu erfehen, für 
welche diefen Veltrag aus gewiſſen Gründen 
ſchuldia geblieben ſind, den Wirth zu entfhädigen, dann übers 
dieß zur Wiederaufiihtung des foclalen Derlehred befagte Säfte 
bei näher Selegenbelt zechfrel zu balten, DB... 


er näciter Deregembeit pemirel BT BETT — 
3: 2143, Eine große herrfcaftiich bergerittete Wohnung mit alen 
dazu gehörigen Bequemligfeiten üb. 1 St. u. 2 ju ebmer Erde find 
in der Karlejtr. um 250 f. 70 u. 80 ft. jährlich 


Pr vermietben u. zu 
Georgi zu beziehen. Bu erfragen Kaufingerga 


— 3 — 
ife,der 
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ingen, Rus 


MRlemiſch + » 
tto 


vreiſen vorrätbig 
entiprehenden Ra 


e Nr. 11.6.2 &t. 


ür N nenn 

2019, (25) Ein Handlungsreifender für 
da6 In: und Musland kann gegen Ablah 
eined ganz neuen gangbaren Artitels ih 
eine gute Provifion fiberm Die Meife 
follte aber in nicht gar zu langer Zeit ans 
getreten werden toͤnnen. D. lebr. 

2147, (2a) Ein Gärtner, der ſich durch 
Zeugniffe über feine Seſd lcilchtelt außmelfen 
fann, findet auflängere zeit arbeit. D- U. 

2040, (35) Ein gefunder, mit ben nd» 
tblaen Bortenniniffen verfebener junger 
Menik findet mmentgeiblihe Unfnahme In 
diefehre einer Aporhele Dberbaverns. D-U. 

2099, Ein Burſche von Id — 16 Jahren 
kann unter gemwiffen Bedingnifen das Aa: 
mintehret⸗ Handwerk erlernen. D. Ueber. _ 

2121. Im Iten Range Iit ein vorberer 
MWecfelpläp zu haben, D. Uebr. 








vom. 22.68 20. März 1841. 


a.» 


Mündner Benennung. 


Malsenmehl. 
{ wigs» di 
„ Munbeuehl- 


ıMoßgenmenl. 


züglihe Sorge tragen 


J. B. Mertz, 


hle in Muͤnchen 
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und darüber wirbber Ben ans 
das Bude, aus⸗ 
beſtens. 


48+ 
eriraffe Mro.tts. im Halthaufen. 


[2 im ber Am am Piadl Pina, 1IR. 


2139. Bel der berannabenden heillgen Oſterſtelt erlaube ich 
mir meinen biefigem und vorzäglih den auswärtigen Geidäftt: 
freunden ergebenft anzuzeigen, daß in verihiedenen Formen und 
Größen, Ehriftus Im Grabe, am Freuge, in der Nat, ferners 
Auferfiehungen, Ofter-Limmer, 
entweder Auferkehungen oder andere 


ellend enthalten, In 
S : : ad, bei deren Abuahme im Dusend ih einen 


att bemwillige, und für ſichete Verpadung vor: 


befonders Dfer: Ever, welde 
veilige Gegenftänbe vor= 
binreichender Unzadl und zu den billigften 


werde, 


MWahsbildner , 
indermartt Nr. 13. In Münden. 
2043. (3b) Ein geprüffer Pharmazeut 

2 ar Platz als Apotbefer : Gehälfe 

in einer Statt oder auf dem Laude. 
Wer hierauf refectirt, bellebe ih zu 

wenden an j 

a Schmalir, ‚ 
Wundarz m. Seburfebelfer in Mün— 
den. Neuhatt ergae Mt. 1 


— ET — 

2017. (30) In eine Laudgerichts⸗ Apot bele 
Dperbaverns wird ein Pebriing aufjunch: 
men geſucht. D-. Uebr. 


2136. Diejenige Perfon, melde am 20, 
diep Morgens 8 Uhr einen In der Et. 
Meterstirhe Hegen gebliebenen braunfeibes 
nen Regenibirm mit ſich nahm, wird ers 
fucht, felben bei ber Landbotin abzugeben, 
mwidrigenfalls man fi genöthiget feben 
wird, den Namen derfelten zu veröffenf: 


lichen. 


— 304 — 
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52120. Ankündigung und Einladung. 5 


Ur 


EZ Die Zeitung „Passavin,‘ welche feit dem 1. Januar Läglib, auch die Sonntage nit ausgenommen, aufyAT 

2 eipem Mafchinen:Papier in Quart erfheint, bat im Vublikum einen fo überraihend guten UAnklaug gefunden, daß ff 5 

“ömwährend dieier furzen Zeit von ben erſten Numern eine gweite Auflage gemacht werben mußte. BE 

Jeden Monat werden wir mit einer kurzen und Jedermann veritäudlihen der — bezlunen. 

iexan reihen ſig als Arne gr neueften richten aus Dem Ausl und Juni als uUaterab: 
au 


>theilung folgen Macdrichten Mieberbapern. Inter der Mubrif „Mannigfaltiges’ werden wir verfhledene Er: 
(Zeignife und Borfälle, wichtige Erfindungen w. dal. mirtbeilen, Die befondere Abtheſſung „Richtpolitiſches iſt fi 
Siſtoriſoe Notizen, biograpbifhe Stizzen, Aunftnahrihten, humoriſtiſche Auffäge, Anekdoten, Rätbfein, Eharaden, kurz 
Sfür angenehme Unterhaltung und nüglide Belebrung beftimmt. 

Mir dem 1. Aprlı beainnt ela neues Quartal, worauf man fi tänlih abonniren kann. 

Bel der Erpedition der Zeitung Passavia, in der Puftet’ihen Buchhandlung des Derrn E. Pleugers 
u F Aal welcher fid zur weitern Ausdehnung dieſes Blattes mit und, vereinigte, beträgt der Preis vierteljährlg “ 
> 1 — 
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DE Huswärtige belieben Ihre Beftelungen nicht unmittelbar bei der Mebaftion, ſoudern bei den Ihnenzsy‘ 
nachſt gelegenen Pönig!. Poftämtern zu mahen, mo ſich der Preis, ohne irgend einen weiteren Aufſchlag, IimSS/ 
EYE, Mapon vierteljährig auf I MM. 4 tr., im Il. Ravon auf I fl. 12 tr. im Il. Mavon auf I fl. 10 fr. regulltt. 0 
Um unſeterſelts die größtmdalichite Berbreitung unferes Blattes zu beiweden, und ben nen eintretenden Abonnen: © 

Aen, weiche ſich zeitig genug melden, das Blatt ganz zufommen zu laffen, erhalten diefelben, fo weit ber geringesx: 
Borcath noch reiht, die Monate Januar, Februar and März von der Expedition unentgeldlid. — © 

Ir @ine dritte Auflage kaun aber natürlich nit miehr veranftaltet werden, IE 
© Iudem wir für die bisherige zabirelhe Abnahme, ehrende Anerkennung und freundiihe Mitarbeitung unfern innig:® 
Fetten Danf abftatten, empfehlen wir uns Allen, und namentlih den hochſinulgen Bewohnern Miederbaperns zu recht EZE 
Beſtelungen, und verbinden damit noch die Verliberung, dab wir unfer Augenmerk ſtets darauf rihten werden, © 
edie Zeitung Pansavia durch gehaltvolen Anhalt, ſchnelle Mittbeilung und ſchöne 3 
ertheuesen Wateriande Bayern und insbefondere der fhönen Provinz Micherbayern zum Nutzen, zus Una) 
cerhaltt und zur Ehre gereiche. 3 
> 3 Yallau, 13. März 1841, © 
& Die Kedaction der Zeitung Paflavia: DE 


Dr. Breßl * 
+4? 7 * 7 ER, 7 & 2 J — x9 & —T 7 7 ia 63 5 * An ch A d 55 
DEINEN DEEP 2 * 
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Die konigl. Akademie der Wiſſenſchaften wird naͤchſten 
Sonnabend den 27. d. Vormittags 11 Uhr die gewöhnliche 
Öffentliche Sigung zur Beier des (82ſten) Jahtestages ihrer 
Stiftung halten. Mady einem Borworte des Vorſtandes, 
Ken. Gehelmenrathes v. Schelling, wird Hr. Legationstath 
Ritter v. Kod): Sternfeld „Betrachtungen über die Ge— 
ſchichte, ihre Attribute und ihren Zweck als über eine der 
fürwährenden Aufgaben der bayerifchen Akademie der Wi: 
fenſchaften vom Jahre 1759 bis zur Gegenwart,‘ hierauf 
Sr. Profeffor Eranz dv. Kobell eine Abhandlung ‚über den 
Einfluß der Naturwiffenfchaften , insbefondere der Chemie, 
auf die Technik,’ leſen. 

Mit dem Eintritte der befferm Witterung hat man 
allmäplig wieder begonnen, die großen zum Theil noch im 
Werden ftehenden Kunfifhöpfungen Sr. Maj. des Königs 
ihrer Bolendung zuzuführen, und namentlich ift es die neue 
kadwigskirche mit ihrem erhabenen und großartigen Bilderz 
fhmude, welde der gänzlihen Beendigung raſch entgegen: 
fehreitet. In diefem Augenblick ift man thätig, die Benfter, 
welche in byzantinifher Weife verziert und in der f. Glas: 
Gemälde-Manufactur gefertigt worden, einzufegen, wodurd 
die Sefammtwirtung diefes reichen, durh Hrn. Ritter von 
Cornelius ſchoͤpferifchen Geiſt hervorgerufenen Bilderkreiſes 
noch erhöht wird. Da die Fenſter des Kreuzes dieſer Kirche, 
weiche junächft über die Malereien ihr Licht verbreiten, matt 
geſchliffen und bereits eingefeßt find, fo nimmt man bie 
Harmonifche Farbenftimmung, die in diefem Werke herrſcht, 
nun erft recht wahr, und wird auf die erhebendfte und. freus 
digfte Weife davon uͤberraſcht. 

Nächften Monat wird uns Ritter v. Cornelius vers 
Lagen, und der Maler Herrmann wird ihn begeleiten. 

In Stiglmayer's Atelier ſtehen gegenwärtig drei großs 
artige Monumente, modellirt von Schwanthaler, zum Guſſe 

Kereit, nämlich die Statue weiland des. Herzogs von Naſſau, 
und die Denkmäler —* für Salzburg, und Sean 
Paul's für Bayreuth. Letzteres dürfte vielleicht ſchon vor 
Dftern, die beiden andern Standbilder aber werden erft 
zsach Pfingften zum Guffe fommen. 

Durh hoͤchſte Entfchließung des k. Minifteriums des 
Dunern vom 11. d. M. wurde unter Beziehung auf den 
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Artikel 8. Abſatz 2. der gefeglihen Grundbeftimmungen für 
das Gewerbswefen vom 11. Sept. 1825 die fagonirte Glas: 
ſchleiferkunſt als eine der freien Betriebſamkeit überlaffene 
Erwerböart erklärt. 

Die vielfahen Anzeigen der Baubehörden über Beſchaͤdi⸗ 
gung und Entwendung der Holjgeländer an Brüden, Kands 
fen und folhen Straffenftellen, wo fie wegen der Sicherheit 
des reifenden Publikums angebracht find, haben die £. Res 
gierung von Oberfranfen veranlaft, die befondere Aufmerk⸗ 
famkeit der Polizeibehörden auf die Adftellung diefer Frevel 
u" fenten, und ihnen die größte Thätigkeit zur Ermitt ⸗ 
ung der Frevler und der firengften Einjhreitung gegen dies 
felsen zur unertäßlichen Pflicht zu machen. 

Da noh immer FAle vortommen, dab Individuen auf 
den Jahrmärkten feil haben, welche die hie zu nörhigen Vor⸗ 
bedingungen nicht nachzuweiſen vermoͤgen; daß fortwaͤhrend 
ledige Perſonen beiderlei Geſchlechts, und unter dieſen viele 
Ausländer , unter dem Vorgeben, als feyen fie gebrödete 
Diener oder Tommiffiondre Inländifcher Gewerbes oder Hans 
delöteute, die Jahrmärkte beziehen, endlich, daß namentlid) 
auch Italiener und Krämer unter der Firma von Bilder: 
haͤndlern die verfchiedenartigften Waaren zum Verkaufe aus: 
legen, — derlei Gewerbsanmaßungen aber den foliden Ges 
werbeftand weſentlich beeinträchtigen, dem unter allen Fors 
men verbotenen Haufichandel den größten Vorſchub leiften, 
und felbft die Öffentliche Sicherheit gefährden — fo hat die 
f. Regierung von Schwaben und Neuburg die Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden nachdrucklich aufgefordert , die über den 
Marktbefuch beſtehenden Verordnungen ſtrenge zu handha= 
ben und die Pafbehdrden des Reggs.Dezirts von Schwa⸗ 
ben und Neuburg angewiefen, an jogenannte Diener von 
Gewerbes: und Handelsleuten ohne befondere Ermädtigung 
der Regierung der genannten Provinz zum Zwecke des Markt⸗ 
befuches keine Legitimations⸗Urkunden ausjuftellen. (Sehr gut.) 

Mit welchem Eifer der Feftungsbau von Ingolſtadt 
auch heuer wieder betrieben werden ſoll, davon zeugt eine 
Setauntmachung, gemäß der allein 4000 Arbeiter und 1200 
Sandlanger während der günftigen Jahreszeit Beſchaͤftigung 
finden koͤnnen. Daß die arbeitende Kaffe ſich in Bayern in 
Folge der beiden Feftungs-, des Kanals und der Eifenbahns 
Bauten dermalen fehr wohl hefindet, ift auffer Zweifel. Dar 


gegen brüdt bie und da der hohe Taglehn den Grunds 
Eigenthümer. Sleihwohl fleige der Preis für alle Süs 
ver fortwährend. 

Die in den 21 bedeutenderen Städten von Mittelfrans 
fen veranftaltete Kollekte für die Donatı: Ueberſchwemmten 
bat im Ganzen 2869 fl. 29 fr 4 pf. betragen. Dorumer bes 
finden fih Nürnberg mit 1124 fl., Fürth mie 312fl., Ce 
fangen mit 208 fl., Ansbah mit 195fl., Eichſtaͤdt mit 
166 fl., Rothenburg mit 112 fl. u. f. m. 

Zu Windiſchleibach, Ldgs. Weidenberg in Oberfranten, 
follen feit Kurzem die bösartigen Dlattern graſſiren und bes 
reits mehrere junge Leute daran gefiorben fepn. 

Am 15. d. wurde ein Hund des Bauers J. Denzler 
von Unterharnsbadh, Logs. Burgebrach, mit dee Wuth be 
follen und durch denfelben das Sjährige Kind des Bauers 
Andre. Pflaum in den linten Arm und die Dienftmagd des 
Bauers Adam Butterhaß von Burgedrach in das rechte 
Dein gebiffen. 

Am 15. d. Nachts 9 Uhr kam in eimem Stadel bes 
Wirths Karl Reich, 14 Stund von Stumberg, Logs. Sim: 
bach am Inn, Feuer aus und brannte denfelben nebſt Wohn: 
Gebäude, Stallung und Gerreidfaften gänzlich nieder. Kies 
bei kamen auch 5 Kühe, 5 Kälber und einige 50 Schafe 
in den Flammen um. 

Brodbbäterei. Mac dreimaligen Badproben in ben — 
in Dinglers poivtehniiken Joutnal II. Februar Heft von Seite 
305 bis 306 näber befhriebenen E hdrg'fhen großen Badofen, 
in Gegenwart von Kemmiſſatlen des pelntednliden und lands 
wirtbfhaitiiten Vereins und in Velſern mehrerer Bädermeifter 
und Eadwerftändigen von München und Augsburg, murde jedes: 
mal eine bedeutende Quantität verikiedener Gattungen Brode, 
mit dem geringen Breuubotgaufwande von circa 108 Pfund Aid: 
tenholz in drei und einer halben Stunde zur all gemelnen Zufrie: 
denheit herausgebacken. Mit dleſem Utenſil kſt die Aufgabe ge⸗ 
töß, einen Vadofen zum gewerblichen Gebrauch erfunden zu bar 
ben, der in feiner praftiiden Auwendaung, den gewötrntißen'Bad: 
den gegenüber, rüdfibriih der Leiſtung, Belt: und Brennbeiz: 
Erfparang, größeren Anforderungen entiprict, wand ſonach weſent · 
tiden Wortbeil gewährt. — Der Erfinder dieſes Dfens fertigt 
deren auf Verlangen in allen Dimenfonen von 250, 350, 450, 
550, 650, 750 und 850 preußlide Thaler das Etült. Er it 
and feruer, wie wir bören, bereit, wegen pertofreie Aufträge und 
für eine verhältufpmäßige Vergütung eine genaue Zelgnung mit 
Beihreibung aller Befarditikte, vder Maſſer Defen in verjüng: 
tem Maaßftabe, zn tiefern, wenac mir aller Siche rheit ähnithe 
Defen gebaut werden fönnen. Dieſe Urt Defen dürften auſſet 
der geubeüinee pewertlidien Broßbäderel, audd als Bemeinde: 
Batdfen, fo wie für Webeitehänier, Spitäler, inebetondere für 
Sommerzial:Bäderelen, zur Lieferung von Zwiebat, dann auf 
Schiffen, zugleich ald Kod: und Brat:Ofen, eudlich für Urmeen 
oder Feidbädereten mit arefer Brennbolzr ober Seit» Erfparutig 
benüpt werden Finnen. — (Eingefanbt.) 

Perfonenfreguenz auf der Münden: Aug bs 
burger Eifenbahn in der Mode vom 14. März bis 
20. März: in 28 Fahrten 5076 Perfonen. 

Gemaͤß Schreiben der fgl. Bau : Inipeftten Weillhe im vom 
16, d. M. bleibt Bebufs der Meparaturen an dem Floßab— 
taffe zu vaudeberg Die Floffahrt vom 22. März bis zum 
5. Aprü d. %. für Jedermann abgefperrt. 

Landehuter Schtanne v. 18. März 1841 (Mittelpr.): Walzen 
108. — tr, Korn 7f. 37 fr., Serie Of. 15 fr., Haber. dt 30 fr. 
‚nen endburger Ehranne:v.20.Märgis4l: Mirrelpr.): Walzen 

N.Altr., Korn Bf. Ike, Gerfieöf. 18 r., Haber Afl. SFr. 


Consomme. 
Bo litiſches und nichtpolitifches. 

Se. Maj. der König von Württemberg hat Se. Hoh. 
den Erbgroßherzog von Heſſen unter die Großkreuze des 
Ordens der wüärttembergiihen Krone aufgenommen. 

Das badiſche Regierungsblatt vom 19, Mürz enshäls 
die Berufung der Stände auf den 15. April. 

Die „Preußiſche Staatszeirung‘‘ bringt nun einige 
weitere Mittheilungen von dem in Danzig verfammelten 
preufifhen Landtag, der in feiner Eigung am 10. März 
mie eminemter Majorität den ſchon in einer frühern Seſſion 
geftellten Antrag erneuerte: die Landtagsverhamds 
lungen in der Art öffentlich zu machen, daß eine 
angemejjene Anzahl Zuhörer , namentlich die Committenten 
der Abgeordneten, zu den Sigungen jugelaffen wreden. 

In der Naht vom 6. zjum 7. März traf der Abge⸗ 
fandte des päpftlichen Hofes in Lyon ein, um dem Herrn - 
Erzdiſchof v. Bonald die Infignien als Eardinal zu über 
bringen. Der neue Eardinal fhmücte ſich fogleih mit 
denfelben und wohnte am 7. der Meffe in der St. Johans 
nestirche (dev Kathedrale) mit dem rothen Käppchen bei. 

Ein franzöfifihes Blatt, der „Courier de la Loire?‘ 
gibt im vollem Ernft feinen Eefern folgende Beſchreibung 
eines deutichen Fürftenthums: „Man glaube nicht, daß 
die Romantik fchon gänzlich aus unferm Zeitofter verihwuns 
den fey. Beſonders iſt fie nod in Deutjchland zu Haufe. 
So gidt es umter den Pleineren Regenten Deutſchlands eis 
nen Fürften von Nordhauſen, deſſen Ländergebiet 
einen Theil des Harzes umſchließt. ine glückliche Entles 
genheit, fo wie die Meigung der Bewohner, erhaͤlt dies 
fem Lande alle Einrichtungen des Mittelalters. Die Ries 
terihaft des Fürften bewohnt nur Burgen, und in dem 
Erädten gothiſche, befeftigte Käufer. Sie hält Tourniere, 
fo glänzend, als das des Lord Eglinton. Die Streitigkeis 
ten der Mitter werden, wenn fie nicht der Fuͤrſt ſchlichtet, 
durch Fehden entſchieden. Minftrels durchpilgern das Lamd, 
und finden bereitwillige Aufnahme in der Wohnung des 
Fürften. Leider führe dieſe reijende Romantik in ihrem 
Gefolge auch die Schattenfeite des Mittelalters mit fi: 
Folter,‘ Burgverließe, Vehme und Raubnefter. Der Fürft 
von Norohaufen befuhr übrigens die Leipzi— 
gersMeffen: tod ſcheint jein Erſcheinen dert wenig 
Aufiehen zu mathen, denn eines der in Leipzig erſcheinen⸗ 
den Blaͤtter demerkt noch in dieſem Jahre daruͤber: „Auch 
der Fürft von Nordhauſen iſt zur Oſtermeſſe in Leipzig 
eingetroffen. Eine zahleeihe Schaar von Geharnifhten. 
Mittern und Knappen befinden fih in feinem Dienfte.‘’ 
Mit diefen wenigen Worten that vdiefe Zeitfhrift ein Er— 
eigniß ab, welches in Frankreich die Spalten aller Blätter 
für Wochen lang in Anfpruh nehmen wuͤrde.“ — Man 
erraͤth, daß eine Leipziger Zeitſchrift fi über den Bud = 
hämdier Bürk, von Nordhauſen, kuftig gemacht hat, der 
mieder mit einer Ladung fchlechter Nirter- Romane zur 
Leipziger Meffe getommen war. Dich war denn die kurze 
Motiz, aus welcher dann die feanzöfiihe Zeitung ſchließt, 
daß viefer feltfame Fuͤrſt mit feinem mittelalterlichen Ge— 
folge gar kein Aufjehen mehr made; das Uedrige hat die 
Länder = und Bölferkunde des Redacteurs des „Courier De 
fa Loire““ binzugesban. 
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Der Congreß der Vereinigten Staaten von Nord ame⸗ 
rika läßt das Land in Wertheidigungsftand fehen. 

In Madrid befeftigt fi Efpartero's Seellung immer 
mehr, er wird wahrfcheinlic einziger Regent. Dann fieht 
ihm der Weg offen, die Rolle von Eromwell zu fpielen, 
und eime ganz militärische Herrſchaft einzuführen. 

Dem Entfhluß der Mehrzahl der fpanifchen Eortess 
Deputirten , Efpartero zum alleinigen Regenten ju ernens 
nen, widerſetzt fich jene Partei, welde die Meinung der 
Liberalen von 1812 repräfentirt. 


Der franydf. Kriegsminifter hat bei der Flintenfabrik 


von St. Etienne 50,000 Flinten :befbellt, die in 6 Wochen‘ 
fertig fepn muͤſſen. 

Ya der franzdf. Deputirtenkammerſitzung vom 18. db. M. 
betrat Hr. Thiers nach einer Mede des Hrn. Kepelletier d'aul⸗ 
may, welher ein Rlagelled über ben traurigen Zuſtand ber Fi- 
wanzen Frauktelchs anftimmte, die Nednerbühne. Der Kammer, 
bei der@rminiterpräfident, ftebe zwar allerdings das Recht zu, 

e Ausgaben der Regierungen zu controliren, aber eben fo babe 
biefe das Recht In gefährlihen Whomenten aud ohne die Bei: 
fimmung der Kammern fih Grebite zu eröffnen. Dbue biefed 
echt würde eine Mepräfentatio : Negterung nit möglich ſeyn. 
„Der Augenblit (fuhr der Redner fort) von diefem Recht Ger 
brauch zu machen, war gefommen (unter Chlers’ Minikerium 
mämlih). Die Armee war nicht in dem Zuſtand, welchen ‚die 
Lage Frankreichs erfordert; die Wrbeiten bes Friebend bat: 
ten uns allzu eht bejaäftigt. Wenn Franfreih die große Na: 
tion bleiben, wenu es feine alte Stellung in der Welt wieder 
erringen wil (Murten), muß es Eünftigbin ‚der Armee mehr 
Sorge widmen. Franfreih hatte, ale der Yulludvertrag abge: 
faloffen wurde, nur eine Armee von 320,000 Mann, mit elger 
foiden Armee, die noch uͤberdleß dur die Barnifonen, durch bie 
Sontingente für Algler, und durch Krankheiten vermindertwurbe , 
war Franfreich feiner Stellung nicht gewachſen. Wir hätten keine 
100,000 Mann auf einem Punkt verfammeln fönnen.’’(Murren.) 
Hr. Thiers fucte bier die Vortheile der Errichtung neuer Ne: 
gimenter, Matt einer Verftärfung ber bisher beftebenden um 
vierte Batalllone nadhzumeifen. Jene Maafregel, ſagte er, babe 
die Zuſtimmung der competenteften Männer, der, berühmtejten 
Marihäle Franfreihs erhalten, „Im Falle einer Eoalition ge: 
gen Frankreich — fuhr der Medner fort — könnte Europa eine 
Armee von 1,200,000 Mann auf bie Beine bringen. Davon 
würden aber nicht über 5 — 600,000 Mann unfere Graͤuze er: 
reihen. Die Erfahrung der fräbern Erelgulſſe beſtaͤtigt diefe 
Behauptung. Wir mußten demnach dem Feind eine gleich ſtarke 
Armee entgegenftellen, und biezu war ed unumgänglich nothwen⸗ 
dig, 800,000 Mann zu bewaffnen (Murren), ja 800,000 Mann, 
um 500,000 Maun im Feuer zu haben, denn dließ iſt das rechte 
Berbältnif. Man bat uns vorgeworfen, daß wir die Kammern 
nicht zu gebörlger Zeit verfammelt haben. Aber eine Einberu: 
fang der Kammer unter den demallaen Umitänden wäre fait 
eine Kriegterflärung geweſen.“ Hr. Thiers fchloß feine Rede 
mit der Bemerkung, dab der normale Stand der franzöfifhen 
Armee nit unter 400,000 Mann ſeyn dürfe. — 


Die ganze Stadt Paris ift im Grade begierig, zu er: 
fahren, weßhalb der Bruder des belgischen Borfchafters am 
franzöfifhen Hofe, der Notar Lehon, in Verdacht gekom⸗ 
men. Seine fämmtlihen Schriften find in Beſchlag ges 
nommen; am 18. März wurden die HA. v. Montalivet, 
Piscatorp, Dudon, Janvier über ihn vernommen. 

In Toulon und in den Dörfern ber Umgegend wim: 
melt es von Truppen aller Maffengattungen, welche nad 
Algier beftimmt find, um an dem bevorftichenden Feldzug 
Theil zu nehmen, 


Ein Meines Scharmügel war zu Anfang März in Afrika 
bei Moftaganem zwifhen den Franzofen und dem Arabern 
vorgefallen; 200 Spahis Abd: El-Kaders im rothen Bernuß, 
den frangöflichen Spahis ganz Ähnlich, erfhienen vor biefer 
Stadt und tummelten im Angeficht der Meinen Beſatzung 
ihre Pferde. Der Eapitain der- Artillerie, Walſin Eſterhazp- 
machte an der Spitze von 56 türkifchen Neitern einen Aus: 
fall, toͤdtete den Feinden einige Leute, worunter ein Offizier, 
machte ihren Anführer zum Gefangenen und verfolgte fie 
über 3 Stunden Weges. Diefes Gefecht gegen einen vier: 
mal überlegenen Feind gibt das treffendfte Zeugniß, mie 
fehr den Arabern der Much gefunten if. 

Man unterzeichnet in mehreren franzoͤſiſchen Departe⸗ 
menten Petitionen gegen einige Artikel des Finanzentwurfs 
von 1842, welche die ſchon fo ſtrenge Erhebung der ohne: 
bin fo drücdenden Getränkfiewer noch verfchärfen. 

Der Verbreher Darmös hatte den. Beichtvater feiner 
Mutter verlangt und empfangen, Abbe Mafflet von ber 
Geiſtlichkeit von St. Roche hat fi eine Stunde lang mit 
ihm befprochen- 

Die Allgemeine Zeitung liefert nachſtehende Ueberſicht 
der durch Frankreich abgeriffenen deutſchen Gebietstheile 
von 1552 bis 1810: 

1552, Franttelch bemäctigt fih der Meihsftäbte Metz, Toul 
und DVerdun. Erft im weftphälfiven Frieden verzichtete bad Neid 
auf diefeiben. — 1648. Erhält im weſtphaͤllſchen Frieden beide 
@ifaß, den Sundgau, Breifah und die Landvogtel über 10 Zi: 
fäßer Reiheftädte.— 1672, Bemäctigt fih der 10 Elſaͤßer Reihe: 
ädre.— 168. Erbält im Nimmeger Frieden Freiburg. — 1680. 
—— Reunlonen.— 1681. Bemädtigt ſich der Reichsſtadt 

traßburg. — 1735, Erhält im Wiener Frieden Lothringen. — 
1797. Erwirbt {m Frieden zu Campo Kormlo den burguudifhen 
Kreis. — 1801. Erwirdt Im Lüneviler Frieden alle Linder auf 
dem linfen Rheluufer,— 1808, Durch organlſches Senatsconfult 
werben Kehl, Kaftel bei Mainz und Wefel mit Franktelch ver: 
einigt. — 1810, Durd organiihes Senatsconfult werden bie 
Hanfeftädte, das Lauendurgiige uad alle Linder zwifhen der 
Mordfee und einer von Zufammenfluß der Lippe in den Mbein 
und der. Mednig in die Elbe gezogenen Linie mit ‚Frank: 
reich vereinigt. — ’ 

Im englifhen Unterhaufe wurde. eine Motion von Sir 
W. Rae, eine Dill für ein in Edinburg (der Hauptſtadt 
von Schottland) dem Dichter Sir Walter Scott zu errich⸗ 
tendes Monument einbringen zu dürfen, miniſterieller Seits 
mit Wärme unterftägt und durch Zuruf angenummen. 

Der ſchon mehrmal erwähntes Londonrrrft :minfegerjunge 
Jones war vor einigen Tagen aus Aridewell (ein Gefäng: 
niß für Vagabunden, liederlihe Lehrjungen u. dal.) faum 
'entlaffen, als er dem Buckingham-Palaſt abermals einen 
Beſuch, dem dritten, abſtaitete. Wie er bei der Menge 
von Schildwachen und Dienerfchaft unbemerkt hineingekom⸗ 
men, ift ein Märhfel; aber gewiß ift, man fand ihn am 
16. März Morgens in den Penetralien des Koͤnigsſchloſſes, 
und zwar in dem Beſuchzimmer der Königin verſteckt — 
wie man fagt, eben im Begriff, ein gutes Fruͤhſtuͤck zu 
verzehren, das er auf leinen Wanderungen im Palaſt ir⸗ 
gendwo mitgenommen. Der kleine Delinquent iſt dem Mi⸗ 
niſterium des Innern uͤberantwortet. 

In der Gegend von Duna Foͤldvar in Ungarn hauſte 
feit längerer Zeit ein Raͤuberhauptmann, Nagy Janos, ge: 
nannt Attila, 22 Jahre alt und ein Edelmann von Geburt. 
Die Manfregeln wurden gut getroffen, indeß bei der Ber: 


haftung, in der Nacht zum 12. Februar, doch 11 Schuͤſſe 
gewechfelt, im Folge deren ber Räuber verwundet wurde. 
Auf feinen Kopf waren 100 Gulden gefeht worden und er 
wurde in Sjegßad hingerichtet. 

In allen Kirchen von Wien wird jege für die nnoläd: 
fihen Ehriften in Syrien gefammelt. 

Die Notiz vom ganzen oder theilmeifen Einſtutz der 
die Niagarafälle bildenden Belfen wird jeßt von den News 


Yorker und Boſtoner Zeitungen einftimmig für die müßige 


Erdichtung eines Spaßmachers erflärt. 


„Unſer gnädiger Herr will ja nur @uer Beſtes,“ fagte neu: 
ih ein Amtmann zu den auf ber Amteflube verfammelten 
Bauern. „Ja freilic,‘ fagte einer, „will er nur unfer Beitek, 
wir wollend aber nicht hergeben.’ — 


Zum Verkitten von Glas und Porzellan, bes 
ſtrelde dle jerbrochenen Thelle mit Fimelß, und beitdäube fie mit 
ganz felm gefioffenem, und durd Neſſeltuch gefeibten ungeidfd: 
ten Kalt.— Fein gefloffenes Kleſelglas mit Eiweiß auf einem 
Stein abgerieben, it ebenfalld ein vortreffiiher Porzelanfitt.— 
Haufenblafenleim mit Kreide vermifat ;— Lelm, @i: und Blei: 
weiß, von jedem gleidviel und — Knoblauchfaft, find 3 Gattuns 
nen von Kitt, die ihrer Haltbarkeit wegen fehr empfohlen wer: 
den koͤnnen. Die letzte läßt keine Spur des Sprunges zurüd, 
wenn er forgfältig behandelt wird. 

Neismepl ik für Paplerapparate eln vortreffilder 
Kitt. Das Mebl muß mit kaltem Waller vermifht ganz all: 
mäblig gekocht wereben. 

gum Verkitten von Holz und vaplher dient Hau: 
fenblafe auf mäßlgem Feuer In etwas Brauntweln aufgelöft. — 
Ein aͤhnllcher Kitt befteht aus 2 Unzen Haufenblafe, und einer 
Unze arabifhem Gummi, beide aufgelöft und vermiſcht. — Um 
mit Korken verfebene Flafhen zu verfitten, ſchmelze Wade, 
Harz und Terpentin, von jedem gleichviel. 


Münden. Bon der k. PolizeisDirection wurden im 
Monat Febtuar 814 Individuen (darumter 3 wegen Thier- 
quälerei, 7 wegen Tragens verbotwidriger Meffer, 1 wegen 
Bahrens dur das Fingergäßchen, 1 wegen fehnellen Fah: 
vens) polizeilich abgeſtraft, 33 Individuen (25 wegen Diebs 
ſtahls, 1. wegen Betrugs, 3 wegen Unterfhlagung, 1 wer 
gen Widerfegung, 1 wegen Selufthilfe, 1 wegen Körperver⸗ 
legung, 1 wegen Kuppeley) hingegen den betreffenden Bes 
börden übergeben. 

2231. Anfrage. If es wohl anftäudig, daß in der Haupt« 
und Mefidenztadt die Fuhrleute das ungeflörte Priviteginm ge- 
uleßen, icon mit früheftem Morgen mit Ihren widerwärtigen 


„Yeltfaen bie ganze Scala burchllatfhen zu dürfen? — 


Anzeige 
für Armenpflegen und arme Kranke. 

3% bringe hiermit zur öffentliben Anzeige, daf Diejenigen 
Kranke, weiche nur durch chirurgiihe Operationen acheilt wer: 
den kdunen, befonders aber Staarblinde, der fünftliden Pre 
plllenbildung bedürfende, mit ſchlefen Hälfen, Pferd: und Kump: 
füpen, mit Kontrafturen an den Händen, Fingern, am Kälte 
gelenfe, an Schlelen und anderen für die fubfutane DOrthopd: 
die geeignete, an dem Steine und anderen derglelchen Uebein 
Leidende, von mir, foferne fie ihre Mittellofigkeit durd legale 
Beugniffe nachzuwelſen vermögen, nicht nur unentgeldlich operirt 
und behandelt, fondern auch für einen höchft billigen, bei ber 
Aufnahme jedesmal erſt genau zu beftimmenden, Koftenbetrag, 
für deffen Bezablung die treffenden UArmenpfiegen zu haften ba: 
ben, logirt, gepflegt und verföftet werben. 

Noch bifiger fallen die Verpflegungekoſten aus, wenn ber 
gleihen Kranke aud Ihr Bett oder eine zur Verpflegung geeig« 
nete Perfon, wie es ohnehin gewöhnlich zu gefhehen pflegt, 
mit fi dringen werben. 

Pfaffenhofen an der Ilm am 4. März 1841. 

Dr. Ott, f. Landgericttarit. 


Königl. Hof: und Nationaltheater. 
Donnerflag den 25. März: „Ich Irre 
mich nie’, Luftiplel von Lebrün, Hlerauf: 
„Spiphibe‘‘, Ballet von Taglioni. Dem. 
Polia — Eyiphide. . 
Freitag den 26, d, (mit aufgebobenem 
Abonnement) zum Erftenmale: „Herr und 
Sclave“, Trauerfplel von Zedlitz· — Mar- 
cia funebre aus ber Symphonia eroica, don 
Beethoven. — Eflalr’s Sehästalßfeler, Epl⸗ 
log mit lebenden Bildern, von Edev. Schenf. 
ufeum. 
2220. Gamflag den 27, März: 
KRonyer 
Anfang 47 Uhr. 
Gefellfhaft Zufriedenheit, 
2228. Samftag den 27, März: 
Minfitalifche Abendunterbaltung. 
Unfang 7 Uhr. 
Getraute Paare in München. 
Die Herren: Franz Paul Seid, Kunftmaler, 
mit Wilhelm, Königer, k. Regierungsrathes 
tochter, Ich. Wild. Wenzel, Maurerpalier, 
mit A. Elifab. Etorh, Bürgers = und In: 
mwohnerötochter v. Brutershaufen. Joſ. Pfeiffer, 
dgl. Jungmetger, mit Joſ. Augufta Hofmeifter, 
Schneibermeifterstochter von Weiden, Karl 
Ludw. Kipper, Inſaß und Bedienter, mit M. 
CZeuewein, b. Ecdhneibermeifterstochter. Joſ. 
Bürtner, Tapezlerer bei Or, Egal. Bob. dem 


Prinzen Karl, mit Joh. Kar. Haagın, b, 
Tuchmacherstochtet von Meifenburg, "len 


Fuchs, Hausdefiger, mit Maria Späth, E 
Advodatenswittwᷣe. 


Tobes fälle in Münden. 

Fr. Coriſt. v. Vollmar, f. geh. Real⸗ 
ftratorsgatt., 813. — Hr. Jof. Schäfer, 
ehem. b. Bierwirtd, 90 J. — Yof. Strau: 
binger, Bächterstochter v. Baterniederbo: 
fen, byte. Schongau, 239%. — U. Mos 
fer, Mauth » Manualführersmittwe, 57 F. 
— Joh. Maler, Kiftlergefele , 323. — 
Yof. Aubinger, b. Obitter, 673. — Kath. 
Win, Dienftmagd, 763. — Franz Kal: 
fer, Miihmann, 3%. 

WHuswartige Todesfälle. 

In Bayreuth: Hr. Opel, f. Kam— 
merfefretär, 83 3.— Hr. Ording, b. Kauf⸗ 
mann, 689. alt. BE 
"2189, ine Abaln, die mit guten Zeug: 
niffen verfehen ft, und ſchen längere Zeit 
bei Herrfchaften diente, wünſcht bie nid 
ftes Zlel bei einer honetten Hertſchaft In 
Dienft zu treten; fie unterzlebt fid jeder 
übrigen Hausarbeit. D. Wehr. 

2224. Ein junges Mäbhen, das die 
Hausarbeit gut verfehen fann, wird for 
gleih in Dienk geſucht. D. Uebr. 
2227. (2a) Es werden mehrere Schäffel 
Brenn Erbäpfel zu kaufen gefuht. D.U. 

2225. Ein junger Fanghund, männlichen 
Gefhlehts, ganz ſchwarz, Fam verganges 
nen Freitag abhanden. Man erfucht gegen 
Erfenntiiggfelt um Müdgabe deſſelbeu. D.U. 


2222, (3a) Unterzeihneter empfiehlt eir 
nem bohen Adel und verehrlihen YPubll« 
fum zur genelaten Abnahme: 

Frifhe Briden urb Angullotti; 

ditto ruffifden Gavlar; 

ditto weſtphallſche Soinken von 4, 5, 
6,7, 8 u, 12 Pfund; 

bitto veronefer Salami, 

ditto Göttinger Servelar » und Schla⸗ 
fen: Würfe. 

Gernerd: Mle Sorten Mineralwäller 
beurigen Fülung, als: 

Selters:, Plinaer: u. Galdfhüger- Bit: 
terwaſſer; Gallnauer⸗, Fachinger-, Em« 
fer:, Marienbader Kreupbrunn:, Lad⸗ 
wigebrun:, Klinger Magezzi und Mare 
brunn:, Wifauer:, Hardeder⸗, Eger Frange 
brunnn . Galjquelle:, Wipfelder:, Schwalg- 
bofer: u. Weilbacher Schweſelwaſſer, Wil 
dunger- und Adelhelts Helibrunn. 


Sof. Karl, 

— veor dem Karlsihere Mr. 11, 
2230. @in goldbenes Bragelet mit Tur⸗ 
quolfe wurde von der Karlsfiraffe über den 
Dromenadeplag und Fingergäfben bis im 
bie Perufagafle den 23. Abends verloren, 
Der rediihe Finder erhält einen Kronen: 

thaler. Das Uebr. . 


2226, Wergangenen Gonntag ging auf 








‚bem Wege von Marla:Einfiedel in bie 


Stadt ein Bracelet von Gramaten verloren. 
Der redliche Finder wird gebeten, es gegen 
angemeflene Belohnung zurädzugeben, D.U. 


2117. @5) eEs wirb hlemit zur dffent» 
Uqhen Kenntuiß gebracht, dab es 
1. denjenigen nftreihergebilien, welche 
hier t conditionisen, dann 

2. den biefigen Maurerpalieren und Maus 
tergeiellen fitenge verboten it, ſich 
mir Ausmaldn der Zimmer, Anftrel- 
den der Thüren u. dgl. au befaäfti: 
en, wibrigem Falls fie im Berretungs» 
falle ftrenge Beſtrafung zu gewärtigen 
haben. 

Ründen den 4. Mär, 1841. 

Magifrat 
der Rönigl. Haupt= und Refidenzftadt 
Münden. 
Dr. Bauer, Bürgermeifet. 
Lachmaver. 
2012. 36 — 6 

Bermöge allerhoͤchſtet Cutſolleßung des 
tgl. Min ſteriums des Jauern vom 2dten 
Geptemb. 1840 ſoll das Anwofen In ber 
GSoppienftraffe Nr. 2., worin fid bisher 
ber Gentral» Ehuibächer: Verlag befand, 
mittelft dffentiihen Mufitrihes unter Vor: 
bebalt der allerhönften Genehmigung ver: 
äußert werben. 

Diefes-Anmwefen beftebt In einem Haupt: 
Gebäude, welches aufer dem Parterre 2 
Sto@ hoch If, dann einem einnödigen 
Nebengebäude, mehreren Demijen, einem 
großen Garten mit. Gartenhaus und laus 
fendem Wailer, und einem feinen Garten. 

um öffentlichen Auffirik if Termin auf 
Dienftag den 13. April früb von 

9— 1? Uhr X 

im genannten Gebäude anbersumt, wozu 
Kaufsitebhaber mit dem Bemerken einge: 
iaden werben, daß die Kaufsbedlagungen 
am Termine befannt gemacht, oder and 
vorher in der Kanzlei des Eentral-Shul: 
büder-Verlags eingefehen werden tonnen. 
Die Cinfiht des Haufes Tann In der Fwir 
fdenzelt vorgenommen werden, und iſt 
fi defhald an den Hausmeiſtet zu wenden. 

Münden den 16. März 1841. 

Königlide Adminiftration 

bee 2 


Sentrals Schulbücher » Verlags. 

Hide Welnith 
2014. (2b) praes. den 18. März 1841, 

Amtlihe Belanntmachung. 

Forderungen an den Rüdlab der am 
28. $ebr. I. 3. verftorbenen Selfenfiederss 
ittwe Grefgens Gelger In Mindel: 
heim find obme Unterfhled des MRechtstitels 
Dienfiag den 6. April I. J. r⸗ 

mittags 9 Uhr 
Bei Vermeldung der Nihtberädfihtigung 
bei Auselnanderfegung der Verlaſſenſchaft 
babier geltend zu machen. 

Zugleih werden alle jene, melde Der: 
mögensthelle, die zur Werluffenihaft ger 
hören, befigen, aufgefordert, dleſelbe un: 
ter Worbebalt ihrer Mects : Aniprüde bei 
Strafe nohmal. Erfages auhet whgnatben, 

Mindelbeim ben 12. März 1841, 

Königl. Landgericht. 
Wiedemann, Laudtlqter. 







® 

8 Kauöverkauf. 
2182. Es ift ein wengebauted Haus 
Mr. T. am Türfengraben fammt einem 
Stalle, dreiviertel Tagw. Garten unb 
einer Memife foglelp aus freier Hand 
zu verlaufen. 


2051. (26) Es iſt eine fi gut rentl 
rende reale Badergerechtſame mit ober 
ohne Unwefen zu verlaufen. Wo und wei 
en Yreis fagt die Landbötln, 

2166, @in Gärtner, mit Zenguiffen ver: 
fehen, wünfdt zu einer. Herrigaft als Gaͤrt ⸗ 
ner oder Bebienter. D Uebr. — 

2212. (2a) Ein Gärtner, der ſich außer 
Blumen: u. Küdengarten : Probuften auch 
auf Opftbaumzucht und engiifhe Unlagen 
verfieht, kann bei einer Gute herrſchaft 
mir 1. k. Mts. in Dienſt treten. D. le. 

2216. Ein Flügel zu 65 DOftaven von 
Dülten, fehr gut erhalten, wird billig ver« 
tauft. D. Uebr. 

——— 7 TEEN 
2180, In der Kanalftraffe Nr. 22.7 
find mehrere junge Dbftbäume, als 
Bin, Melchfel, Natneflob, Bwetid:Z 






gen, zu verfanfen. Das Nähere über! 

2 St. zu erfragen. ! 
D7 

2181. (2a) Cin noch fehr wenig gebraud« 
ter Außerſt bequemer Reifewagen ftebt bll⸗ 
lig zu verkaufen bei Hru. Wagen fabrltaut 
Soljer In der Rumfordſtraſſe, wofelbft auch 
über das Nähere Ausfunft ertheilt wird. 

2103. Del Unterpeiäuerem wird El 
gendes im ganzen oder In einzelnen Bdnr 
den abgegeben: Meyrs Genuerallen Samm« 
lung; die k. b. Negterungsblätter v. 1800 
bis incl, 1840; iartreisblärrer v. 1814 
bis incl. 1840; einige Gefegblätter,, und 
Geret's: Sammlung. 


. 3. Suljberger 
ER ER ”. 3 Stieg- 


5194. Man wuünſcht eine noch 
gut erhaltene Bier- oder Sudpfanne 
zu beiläufig 10 Schäffel zu kaufen 
oder gegen eine kleinere einzutau⸗ 
fchen. D. Uebr. 
—033..(36) &8 If In Drtpofenbei Eyma« 
ting, 5 Stunden von Münden, ein But 
zuverfaufen; beitedend in 34 Tagw. Uder- 
feld, 20 Tgw. Wirfen, 30 Taw. Holsgrün« 
den, nebft Haus und Stadei. Das Webr. 
bei. Hrn. Lachner in Egmating. © 

2218. @in Kinderwägerl mit elferne 
Adhren und Federn It zu verkaufen. D.U. 

2219. Herrenftraffe Nr. 20, über 16t. 
iſt Verhaͤltniſſe wegen eine ſchoͤne mit allen 
Bequemlictelten verfehene Wohnung auf 
Georgi zu wermierhen. MNäd. eb. Erde. _ 

2197. In der Schöufeldfiraffe Nr- 17. 
it ein großer fhöner Garten ganz oder 
theilwelfe zu vermierhen. 





-pi6 Georgi zu beziehen wäre. 


2217, Ya der Sendlingergaffe Nr. 69, 
über 1 Stiege vornherausd werben auf ers 
daltene magiftratiige Bewiligung Mafir« 
Meffer abgezogen und Streihriemen dus 
herft billig reparirt. 


2207, Gingetretener Verhaͤltulſſe wegen 
ik die fehr angenehme MWohnnng in der 
Marftraife Ar.5. im Iften Stock bi Seorgi 
zu vermiethen. Sie beiteht aus 6 geräus 
migen Zimmern, wWifoven und allen Bes 
quemiichkeiten. Auch fann Gtallung dazu 
egeben werden. Zu erfragen in ber Karls⸗ 
raffe Mr. 14. über I Stiege. 


2106. In der Schützenſtraſſe Ver. IT. 
3 Stieg. It ein meublirtes beizbares Zim: 
mer mir eigenem Elugang mit oder ohne 
Bett zu vermierhen. 


2198. Marſtraſſe Nr. I. über 1 Stiege 
Im Haufe des Aifiers Haba iſt eine Woh— 
nung von 8 heizbaren Zimmern mit Küche, 
Keller und allen fonftigen Bequemllchtelten 
vor nächftem Georgi an zu vermiethen. Naͤ⸗ 
beres dafelbft. 


EEE ni iii 

2109, @6 it ein fhöner Vlatz zur Waſch · 
aushäuge nahe au der Stadt ſtets billig 
zu überlaffen. D. Uebr. 


— — 

2200, (3a) Am 1. April it in der Für: 
ftenfeldergaffe ein meubllites Zimmer mit 
Bert zu vermierhen. D. Uebr, 

301. (2a) Im einer der mittleren xo» 
gen des Iten Manges redits iſt vom 1. 
April bi lehten September ein vorberer 
lag für momatl. 9 ji. ganz oder für 4 fl- 
30 fr. als Wecielplan zu miethen. Das 
Uebr. in ber Karisitrafe Nr. 39. I. Stod. 

















2202, Es wird eine firine Wohnung zu 
miethen geſucht, welche auch auferhalb der 
Stadt und den Borftädten fepn dürite, u. 

Selbe dürfte 
aus einem Zimmer und Alfoven, ober 2 
Simmern nebft Magdfammer, Küche und 
Keller beſtehen. D. Uebr. 

2208. @8 ih vom I. Aprli bis 1. Sept. 
ein binterer Wenfelplag im Iten Logen: 
Rang zu vergeben. D. Uebr. 

. 2204. Ein Wirrhs:Lofal In 

23 1 der Pranuersſtraſſe Nr. 17. iſt 

* zu Georgi zu vermlethen. 

7205, Bis 1. Mat find zwelunmeubilrte 
Zimmer zu verfiften, auch werden zwei 
Mädhen In Koft umd Logis genommen, 
und innen Unterricht in arbeit und fran= 
göfifiher Exrahe erhalten. D. Lebt. __ 

2208. Baverfirafe Nr. 5. üb. I Stiege 
find 2 bis 3 fehr ſchda meublirte Zimmer 
bie 1. Wprit zu verftlften. 

7210, Drei Frauenzimmer (Pußarbelies 
rinnen) können fogleih In Arbeit treten. 
D. Uebr. 

2109. (36) In der Kaufingergafe Nr. 15. 
vornherand iſt eine ſeht helle fböne Woh⸗ 
nung mit Keller, Speider, Walchgeie: 
genbelt und fonfiigen Bequemlichfelten vers 
fehen, auf Georgi zu vermiethen. Naͤhe⸗ 
res Im 2ten Stode daſelbſt. 


AR ARE 
2013, (35) Der Unterzeichnete werfäuft 
aus freier Hand das In der ſchoͤnen und 
biamen Stadt Deagendorf In Nieder: 
vern in beftem Betriebe ſtehende lud⸗ 
eigene Mehaer Auweſen mebit dem zeg« 
len Metzgerrechte. Dasielbe beiteht In dem 
en ganz gemauerten Wohnhauſe 
mit Zle dh, vor einigen Jahren erit 
neu gebaut, welches ſich aus für Logls⸗ 
Leute eignet, mir dem bdarangebauten 
Sdchlacht hauſe, Viehſtallungen, Heuboden 
und Holzlege. Feruers dem ſchoͤnen u. ge⸗ 
raumigen Hofe, mit Obſtgatten circa} Tgw., 
dann die unvertheilt. Gemeindegründe, wel: 
be fid in einer auhbaren Viehwelde zundait 
ber Stadt befinden Der Verkaufspreis dies 
fes Anwefens iſt 5009A,, u. es bleibt ein 
Thell von dem Kauffdllling legen. Kaufslu. 
Rige woden ib an den Eigenthümer durch 
franfirte Briefe wenden. ‚ 
Martin Bauer, Anwefens : Befißer: 
2169. Seoc aahe an Münden Ift ein Hans 
mit Baͤckerei im beiten Zuitande und an 
einer gangbaren Strafe aus freier Hand 


= verfaufen. Das Nähere zu erfragen 
ber neuen Pferdſtraſſe HausRr, 6. zu _ 
ebner Erde. 


217». (2a) Det Ünterzelhnere If ger 
fonuen, fein In der Habderitrafe 4 Stock 
bodes Haus ia beftem Zuftand ſammt tea 
ler Bierwictys : Gerechtigkeit aus freier 
Hand zu verkaufen. Die Udreffe kit an. den 
Eigeathämer Jakob Glas, 

_ _, biry. Bierwirth in Jagolſtadt. 
>>> 1>2>2>pBBpB>>6 
2171, 24) Ein an der Lerchen⸗ und 
verlängerten Heuftraffe vorzüglich fdöh 
gelegeuer Etplas mit Baubewilligung, 

ft aus freier Hand zu billigem Preife 

ju verkaufen. Mäheres erfährt man 

im Haufe Ne. 8. an der Landwehr: 

iteafe, ebner Erde beim Tifdler. 
ee 

2172, Ein Landaütchen ganz nahe beider 
Stadt, ſeht geeignet für eine Herrſchaft, 
mit Diey und Faprniß- it wegen Familien: 
verbäftaiffen zu verfaufen. D. Hebr. 

1919. (29) Das Anwefen an der Nom: 
pbenbarger Allee Nr. 86. iſt zu verlaufen, 
beftehend aus einem Haus mit Nebenge- 
binden und einer GartensAnlage mit vie 
— Obſtbaͤumen uebſt elner 

eſe. 


1998.(36) In Paſing bei Mün- 
hen werden Hader (Lumpen) fowohl 
in Heinen als größern Parthieen zu 
koufen gefucht und können täglich ab- 
gegeben werden. 


2175. Ein in der Stade Münden 1gd: " 


tiged Auweſen tft aus freier Hand bhne Unterz 
bäudier um einen baaren Erlag zu verk. D.U. 

2170. Zu der Nähe von Dachau iſt ein 
reales Hafner: Recht im völligen Betrleb 
ſammt neugebautem Haus auf freier Hand 
zu verlaufen. D. Uebr. 


—4 
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eines Handlungs-Anweſenc. 

2160. (2a) In el⸗ 
nem Matkte Nieder- 
Baverns wird wegen 
| befondern Famillen- 
— Verhaͤltulſſen ein 
a} Handlungsanwefenaus 

- F freier Haud verfauft. 
Diefed Unmwefen beficht: 

I. an Gebäuden und Rechten, 

a, aus einem jweillötigen gemanerten 
Wohnhaufe mir mehreren Iimmterh u. 
feften Gewölben, gemauerten Pferde = 
und Kubftallungen, Städel und Me: 
mifen; dann einem Yumpbrunnen im 
fchließbaren Hofraume; 

b, einer realen Handlungs:Gerehtiame 
ia Schalte +, Syrgerei=, Farb und 
Eifeuwaareu.ac.; 

e, ‚einen radisirten Taferuwirthſchafts⸗ 
GSerecht ſame und Methſchenke. ‚Beide 
Gerechtſame ſteben ſelt vielen Jahren 
im beßten Betriebe.! 

I Un Grunditäden : 

1, Ein Haudgarıen mie Obitbaumen ; 

2. circa 18 Tagw. gutes Aderiaud; 

3. mu, aute Wiesgründe; 

4. u» In Sehmargbols oder hau⸗ 
barem Beſtand. 

Dieie Dbiecte find freieigen und nur 

febr ‚gering bodenzinig. 

Nab Umſtänden werden entweder ber 
benannte Beligitand zufammen, oder auch 
die Gebäude mit der Handels: Gerchtia: 
me obne Grundjkäde abgegeben. 

Auch Hunte nad Ueberelakunft, ein nicht 
unbedeusended Waarenlager, fo wie ſelbſt 
erbautes Getreide, Diebfutter, Holzvor: 
rath, Dich: und Adergefhire mit In den 
Kauf genommen werden, und ein Theil 
des Kaufſchiliuge gegen Verzinfung fteben 
bleiben, 

Weltere belichige Auskunft ertbeilt auf 
portofrele Zuſchtift alſeglelch 

Joh. Mich Aichinger, 
Leluwaudbaͤndler In Unter-Wiechtac. 





"1974. (26) Smifcen dem Hal: und ro: 


tbeu Thore in Augsburg fit ein Gar: 
ten von 2 Tagw. Größe, mit einem mal: 
firen Herrenhaus, eigener Gärtuerd: Woh⸗ 
mung, Glashaus, lauiendem Waſſer und 
Stallangen für 4 Pferde, entweder zu ver: 
pachten oder zu verfaufen. 

Das Haus euthäit In:2 Etagen u. Mans 
farbe 8 beizbare und 8 unbeizbare Zimmer 
und Kammern, Kühe mit Spels, Keller, 
Waſchkuche mir laufendem Waſſer, im Gar: 
ten 2 Fontainen und einem großen fleis 
nernen Waſſertrog. 

Die nähere Auskunft bieräber erthellt 
die Erpedltion dieſes Blattes. 

2173. (24) Ein Haus an der Dachauer⸗ 
ſtraſſe mit eingerichtetem Brennofen, be: 
fonders für einen Hafner geeignet, It um 
biligen Preis zu verfaufen. Das Nihere 
bei dem Commiſſſons-Bäreau am Ed des 
Färbergrabens Nr. 1. 


na⸗ 
mentiih auch 
aus beu hoͤhern 
Staͤnden fehr 
beſuchtet Gaft: 
bof im einer Stadt des koͤnlgl. baperifhen 
Regierungs = Bezirfs Schwaben und Meus 
burg, welcher fi Im beiten Buftande be- 
findet, uad mit der Brauereigerehtigfeit 
verfeben Ift, wird fammt der voltändfgen 
Einrihtung und einer nicht unbeträdtit: 
—8* Defonemle, oder auch ohne dieſe, im 
Auftrage des Elgenthuͤmers von dem Une 
tergeiireten verduffert, an welden fi 
folide Kaufellebhaber wenden wollen, um 
das Nähere zu erfühten. wir ' 
An dem Kaufefaillinge find aur man: 
sg faufend Gulden biiar jzu entrichten, 
der Reſt kann anf bein Anweſen in erfter 
Hvpot het Hegen bleiben. 
Kaufbeuern deu 7. März IRAl. 
Dr. Bartb, 
tönigl. baver. Mdoofat und 
. ei  MWBedhlelnotar. 
2174. (3a) In ber gewerb⸗ 
famen und gut bebölferten Stäbr 
Nendtting am Inn, bie fen 
durd die Näbe des berühmten Wallfaprte- 
Ortes Witötting vorthellhaft gelegen iſt, 
und mo mebrere Hauptſtraſſen ſich durch: 
kreuzen, ſteht ein realee Lohnkutſcher · echt 
mir oder ohne Hatıd, dann Eradi und Wie: 
fen aus freier Hand zu verkaufen. Kaufe: 
liebhaber beiteben In portofrelen Anfragen 
ſich an den Maglſtrat Neubtting zu werben. 

2137. Nr, 42. in der Briemuerftraffe iſt 
ein no beinahe ganz neuer Ajikfger, um 
gedeater Wurſtwagen, eleganter Fagon, 
alle Eifentheile von fteverer @lfen um 
260 fl. zu verkaufen u. Täglich zu beſichtlgen. 

2178. Elu no® 
gut erhaltenes Wie: 
ner Fortepiano mit 
6Dctaven, von Ruf: 
Dh .. re baumbolz, ift wegen 
Mangel an Vlap um 50 fl. zu verfauten. 
Vrannereftrafe Nr. 14. 3St.redts von 12 
bis 1 Uhr Mittags. 

2179, Drei große Delkiiten, wovon zwei 
mie Blech und eine mit Zinn aufgeichlas 
gen, ferner elue arofe In zwei Fab abge: 
tbeilte Kite mit elfernen Bändern, welche 
jur Aufbewahrung von Pferdefutter in ein 
großes Gaſthaus ſich gut elguen würde, 
und ein Fielſchſtok find zu verkaufen im 
Thal Nr. 14. 











2105. Es IR elue aan neugemauerte 
Wohnung zu verfaufen. Uebr 


erfaulen.  D. UebEX 
2206, Am Petersplas Nr, 7. find aus⸗ 


gezeichnet gut ſchlagen de ungarifhe Nachs 


tigallen, ſeht fhöne Steinrötbelund Blau: 
amfeln bilia zu verkaufen. 
ZWI, (Se) Kine Winters: &erewitigteif 
zu verpacht en. D. Uebr. 


& Errichtung einer Anftalt 
zu 


Bildung junger Frauenʒiumer 
= Führung der Hauswitthſchaft. 
2158. Wielfac iſt ichom beſprochen wor⸗ 
un daß zwar mehrere Yuftitute zur bd- 
ern Ausbiibung junger m̃ aͤdchen bier vor⸗ 
den jenen, teines aber zu der noth⸗ 
wendigen Bildang bderfelben In Führung 
eines Handweieus überhaupt, beren ges 
sans Keantnif einer guten und ſparſa⸗ 
wen Hausfrau umu gilch noͤthig iſt. 
Munde für ihr Hausweſen uud die Zus 
Bunft ihrer Töchter reblich beforgte Mut ⸗ 
iſt durch den lor obiiegenden Betrieb 

mes Gewerbes, dad ihre täglihe Abwe⸗ 
fenheit erforbegs, oder durch andere Ver: 
nie gehindert, Unterriht In Ihrer 
Hauswirtbihalt zu ertheilen, und mande 
, die das Ungläd hatte, Ihre Mut⸗ 

zeitig zu verlieren, muß der müte 
ferien Leltung in Führung des Hause 
deſens entbehren. Das Entftehen einer 
Yuftalt zum Unterrihte junger Frauenzims 
mer im Kochen ſowohl gewöpnticher guter 
Hausmannstoft, alt aud der feineren Spei: 
fen, in Zubereitung des Badmwerts aller 
Her, in Bereitung und Aufbewahrung ber 
Semüfe und Früdte für den Winter, im 
@intaufe der erforderlichen Victuallen, in 
zung der Wiſche, Bügeln u. dal., tutz 

n allen häuslichen Arbeiten, dürfte daher 
eben fo nofdwendig, ald zwetmäßig und 
wiünfgenswertb ſeyn. Die Unterzeichnete, 
an mehreren Selten biezu aufgefordert, 
ar fi entfwiofen, eine ſolche Anſtalt 
habier zu errihten, und biezu bereits die 
— *— fönigl. Polizel » Direstion 
und bie Genehmigung des vorgelegten 
Dans erhalten. Zudem ſich die Unterzeid: 
mete deehrt, dieſes zut —*5 Kennt: 


gu bringen, bemerft fie zugleich, daß 
Hpftirat ſchon mit fommeadem Mat 
E. eben treten zu laffen gefonnen tt, 


d fügt im Allgemeinen mur noch bei, 
daßs äus gusen vauſeta aller Stau 
de, fewohl ‚ang hieiner Stadt als aus 
a auswärtigen Orten In diefe Unter: 
t6: Aufkalt aufgenommen werden, und 
ah die Töchter auswärtiger Elteru bei 
re neben der Koſt auch Wohnung, bie 
ter aus biefiger Stadt aber die Mit: 

fo erhalten. Um der Mnjtalt mebr 
Mustehnung zu geben und den Zweg bei: 
fer zu erregen, werden auch auswärtige 
Ridchen, weide au Ihrer anberweitigen 
— fi hier aufbalten wollen, bei 
et Unterzeläneten in Kot und Wohnung 
anfgenommen. Der Plan biefer Unjtalt 
afelbii laun non jest an bis Ende des Mo: 
‚aate April in der hermallgen Wohnung 
Unterzeichneten, Lerdenirafe Nr. 2132. 
fpdter Ih der füuftigen Wohnung der: 

en,. Sandwehtitrafte Nr 13. abge holt 
werden, und wird auswärtigen Elteru auf 
portofsele Briefe fogleich mirgetpeitt. Mid: 
‚ge diefes gewiß imedm hlge Juſtitut, deſ⸗ 
fen-Werth erſt In der Folge gebührend ge: 


in 


— 311 — 


würdigt werden dürfte, recht vielen Auklaus 
finden und die Unterzeignete In den Stand 
gu werden , basfelbe zu dem voraußs 
eftinmmten Zeltpunfte in’d Leben treten 
laffen zu können. Ihe unablaͤſſiges Ber 
frebeu wird ſeyn, fowohl dem Zwede ber 
Anftalt feibit, als aud den Erwartungen 
der verebrlichen Eitern im jeder Bezle— 
bung volitändig zu entiptechen. 
Münden den 18, März 1841, 
Go ſephine Beck. 


2161, Das Städt zu 12 Er. werden Das 
men: u. Herten» Streghäte In der Son: 
merjtraffe. Echaus Nr. T. über 48t. linte, 
dem bot. Garten gegenüb., [hönfteus gepußt. 

2102, Beitdeten werden wach ben (dön: 
If. bis I A. 30 tr. ab. 
denaht, und Black: Handihub und Band 
gepupt. Schafflergafle Nr. 7. ab. 1 Stieue. 

Nr. 49, im Hin: 





Str. gevußt._ — 

2105. Im Dumgapchen. Nr. 5. über zwei 
Stiegen rädwärte werden Sommerbeden 
und Weiß zeug billig u. ſchoͤn gemäht- 


2164, (3a) Unterzeigneter empfiehlt ih 
zur Uebernahme von Fragtgätern nad 
Nürnberg, Bamberg, Sabfen und Preus 
ben, mir Zufigerang der billigiten Bedles 
nung. Jede Woche wird regelmäßig ger 
taden. Diefe Fradtgärer überahmme auch 
Ignatz Buͤchler, b- Guͤterſchaffner, 
für Dal. Hendle, 

Neuburger: Nürnberger Bothen, wohnt 

im Damenftifte Ne. 20. vis-&- vis 

dem Aitbammerede- 

2167, Unterzeichwere - macht 
hlemit die ergebenfte ünzeige, 
daß bei ihr eine Wuswabl von 
. Sommerhüten, Tüls u. Blou⸗ 
denhaͤubchen, Ehemifetten, al: 
[ed nach neueſter Fagon und zu ben bil: 
Liaften Dreiren vorrathig zu haben find, — 
ud werden Damenfielder ua dem neue: 
ten Schnitt verſertigt 

"Maria Holzmann, 
Yup- u. Kteidermacherin in der Bor: 
ftadt Yu, Kreuzitraffe Nr. O4. im 

Landarzt Keller'fchen Haufe. 






Auzeige 

2168, Unterzeipnere aibr ſich die Ehre, 
einem boben Aber umd verehrungsmärbts 
gen Yublitum eracbent anzuzeigen, daß 
eine große Auswahl aler Gartangen böl= 
jerner Grabmonumente in neuelter Fagçon 
vorrächig bei mir in meiner Wobnung am 
Mindermarkt Ne. 4. zu baben ind, und 
indem ih ym geneigte Abnahme bitte, 
empfehle ic mi aus au;leib allet in 
diefes Fach einjnlagenden Artikel, der 
Stimmermasteret, Anjirelwarbeit, Aufertl: 
gung verſchledeuer Schriftarten u. dgl, 
u. veriprebe die biigften reife zu halten. 
Frau Geiger, 
Maler and Vergolder fel. Wittwe. 


2214, Beim Besinne bed Frühjahres fin- 
be ih mild vetanfapt, die HH- Eidier u. 
Kay eumader zu benawrihten, bad ich 
auch, heutt'hieder Mofhaar-Zenge zu Som: 
rerfappen verfertigt babe, aub für die 
HH. Taperierer werden Roßhaar Meubless 
eug verfertigt. Unter Derfigerung mdg« 
lihft biliger Yreife empfiehlt fiü zu ges 
neigten Auftraͤzen 
Martus Heermann, 
Kunitweber u. Berfertiger von of: 
u, * in Münden im Thal 


LM. __— 

2098 (36) Eine Batrimonialrid- 
teröftelle IIr Klaſſe, mit welcher die 
Renten» u. Brän-Verwaltung ver- 
bunden ift, wird naͤchſtens in ber- 
Bayern erledigt. Briefe unter der 
Adreffe N. A. Nr. 2098. befördert 


die Erpedition dieſes Blatted, 
2147. (25) Ein Gärtner, der fih duch 
ugnlſſe über feine Gerhttlichteltausmwelien 
ann, findet,auflängere Zeit arbeit. D. U. 


——— 


ann, pnder ab} IT — 
200. (3e) Ein gejunder, mit den nds 
tbtjen Workennenifen veriehener junger 
Menſch finder unentgeldlihe Aufnahme in 
diefehre einer Apothete Dberbayerns. D.U. 


iegehre einer My 
2 Ein kautionsfählger Mann von 
26 Jahren, verhelrathet, weicher bisher bei 
einem Gifenhammer bie Zunftion eines 
Merwalters verfab, wuͤnſcht eingetretener 
Derbältniffe wegen felnen dermaligen Pos 
ften ju verwechfein, und in gleiher Eigene 
fiaaft oder auch als Deuten: und Defor 
nomie » Berwalter anbermärts plachtt zu 
werden. Briefe unter der üdrefe B. R.G. 
Nr. 2211, werden von der Erpebition dies 
fes Blattes welter beſoͤrdert. 
—8 
"1910, (dc) In einem bebeutenben 
Yurgefhäft; im Nürnberg wird eine er: 
fte Gehllfin geſucht die Im bewäh: 
renden alle eine dauernde unftellung 
nbdet. 
Franfirte Anftagen unter A. B. 
Se. 1010, beforgt die Erpebit. d. Bl. 
— 840 


— sbahbbhhhbbrbh EERTTIINET, 
222%, Eln Menid von 18 Jabrenwänidt 
als Bebienter placirt zu werden. D- eb. 
2213, «in Armband von ren wurde 
verloren. D- Uebr. 
rn 


aaa *9 
2 2221. Die Unne Nupbaum und Auf 


tharlua Lechl aus ber Vorſtadt Bu wer: 
den biemit öffentlich aufgefordert, ben 
von Ihnen am 17. d. Mis. gefchiiebe: 

nen und mit B. K. und 2. W. 0: 









Freigneten anonpimen ‘Brief zu wicder- 
geufen oder die Wahrdelt des Inhaltes 
zu beweiſen, widrigenfals man fie we: 
gea Verlaumdung und Friedensftörung 
bei Gericht belangen wird. was befon- 
#pers für Erftere von feinen guten Zei: 
Een fein dürfte. 
Die Betheltluten D. 8. U. Mm M. 
PER NEE TE En le ° 


2209, (3a) Nunmepr ift wieder su haben: 


Handbuch 


16 Bogen mit Tabellen. Nettopreis 54 fr. E 
Srany' ige Buchhandlung In Minden befördert ju werden, von wo 


Den fämmtlihen Diftrifts: und Local-Urmenpflegihaften It dieſes Wert zur Anihafung von d. allerh. f. Min fs 


fRerium d. Innern d, d. 2, Aug. 1838 empfohlen worden. 


Eifenbahn- fayrten. 


Tã 





Ei Ye Irak 


1656. (3«) Bei Zof. Thomanı in 
!andshur find erfhienen und durch 
alle Buchhandlungen zu bejichen: 
Der Seelforger. Eine fatholifce 

Zeitſchrift, herausgegeben im Vereine 

mit mehreren Geiftlihen von J. ©. 

Zarbl, Ile Jahrgang iſtes Heft. 

Enthält: Ueber die Benofenfhaften der 

Weltpriefter, oder die feelforgl. Golles 

glatftifte. —@inige Worte über die Haus: 

andacht des Seelforgers mit feinen Dienfts 
leuten. — Predigtentwärfe. — Ueberfes 

Bung und Crfidrung des 6Bften Pralmes. 

— Ueber Meßftiftungen, Dießitipendien 

u. a. — Das pfarriiche Opfer. — Aus dem 

Tagebuch eines Priefters. — Piteratur. — 

Vlograpdiihe Nachrichten (Fortfegung.) 

— Kirdengerhictiides. — Andalts:Bers 

seldniß des. Iften u. 2ten Yabrags. Der 

Jahrgang von A Heften forte 5fl. 24 fr. 
Ponzelin, 3. v., Srundfäße 

über Dervorbringung volle 
ffändigerer Verbr ennung des 
Heismaterials durch verbef: 
ferte Konftruction der Zim⸗ 
mer» Kochoͤfen und Kochheerde, und 
mittelft Anwendung erhigter Luft und 
Wafferdampf, dann Erzielung grö+ 
berer Wärme, Ausftrömung und Bes 
nuͤtzung durch Anwendung dieſer Oe⸗ 
fen , mit Beſchreibung derfelben u. 
durd Zeichnungen erläutert, endlich 
eine Zufammenftellung über die Heizs 
fraft der gewöhnlichen Heitzmateria⸗ 
lien und ihres relativen Werthes mit 
einem Zeugniffe. In 4. mit 7 Kus 
pfertafeln. Preis 1 fl. 

Diefes Werfen, weites kurze u. Deutz 
Ihe Veorfgriften für eine beffere Kone 
Aruftion der Defen mit fhönen Zeihuuns 
gen enihält, dürfte bei dem täglih zuneh: 
menden Holzprelfen um fo mehr Bear 
fung verdienen, ats die Anwendung diefer 
neuen Conftruftion erprobt und auf offls 
slellem Wege dabel Eriparuna von 


Eigembum und Verlag der K. Kofbuchdruderei von, Joſeph Nds. 
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Zweite Auflage. 


& für die Armenpflesfhaften im Königreih Bayern — Ders 


erfolgen wirb. 


2223. 


! gliher A 
von München und Jı ugsburg: 
Morgens S Uhr, Nachmittags 3 Uhr. 


Münden am 31. Januar 1841. 


Brennmaterlalum die Hälfte in 
Vergleih mit gewöhnlichen Defen nachge 
wieſen if. 

Sammlung auserlefener bayeris 
fher Rechtsfälle, Präjudizien u. an: 
derer intereffanter Erkenntniffe. Her: 
ausgegeben v. Mar Erhra. vu Prei. 
Ster Band. 2fl. 42 kr. 


2100, @ine Frau in dem 3Oger Jahren, 
geblider, und von guter Herkunft, mit eis 
nem ſtets heitern Humor und fehr gefäls 
Ugem Betragen, welche ein ganz feines 
Einfommen bat, ſucht auf dem Yande oder 
in einer Stadt einen Plah ale Beſchlle⸗ 
derin, Haushaͤlterla oder zu Uufſicht bei 
Kindern; koͤunte diefelde auf gütige Ber 
baudiung Unfpruh machen, fo würde fie 
auch auf Lohn verzichten. 

Man bellebe ſich in franfirten Briefen 
unter ber Adreſſe: D. €. nad) Regensburg 
Lit, B. Nr. 76, erften Stod ju wenden. 


— — sheet see 

2183, Ein folldes Mäden, weldes mehr 
auf gute Behandlung als auf großen Lohn 
flieht, wunſcht bis Georgi entweder als Stu- 
ben: od. Kludsemädchen ein Unterfom. D. u, 


2184, Ein guterzogenes Mädhen von 
14 bis 16 Jahren, mweldes einige Vor: 
fenntulffe Im Nähen befigt, Kann unent» 
geistig Unterricht im Kleldermahben er: 
halten. D. Wet. B 

2185, Eine foilde Perfon in den 3Ogiger 
Jahren, welche Vorliche zu Kindern hat 
und fih den häuslichen Ürbeiten unters 
slebt, fann fogleich oder bis zum ziel 
Georgi in Dienfk treten, 

2186. Ein Madchen vom Lande, Das 
noch nie hier diente, ſucht bis mächftes Zlel 
einen Dienft. D Uebr. 

2187. Man wünfgt eine Perfon in Dienft 
au nehmen, welche fpinnen und etwas Eos 
hen kaun. D. Uebr. 

2190, Ein Maͤdchen, weldes Welßnaͤhen, 
Waſchen, Bügeln u, Friſfren fann, wünfdt 
einen Platz ald Stubenmädden bier oder 
auf bem Lande. D. Wehr. 








Rerantwortlicher Redacteur: 


Bauer — Zweite dverbefferte Auflage. gr. 8. 


2101. Ein folldes Frauenzimmer (Vuh⸗ 
arbeiterin) kaun ſogleich in Arbeit treten. 
- = Lehrmidchen wird angenommen. 
. Uebr, 


2215. Eine Magd, bie gut foden, auch 
näden und firiten fann, umd fi der übri= 
gen bäuslihen Arbeit unterzleht, faun auf 
Seorgl einen Dienft erhalten. Herzogfpis 


talgaffe Nr. 21, über 2 Stiegen. 


2192, Eine ordentiihe Verfon, nlar gar 
au jung, die etwas firiden, näben und 
auch kochen kann, wuͤnſcht ſoalelch oder auf⸗ 
Zlel einen Platz. Das Uchrige am Mins 
dermartt Nr. 21, über 4 Stieg. 

2188, Eine Verfon von geſetzten Witer, 
welde gut kochen und nähen fana und ſich 
ben übrigen vorlommenden Urbelten um 
terzleht, fuct zu Georgi einen Dienft hei 
einer ſtilen Famitte. D. Wehr. 2 

2148. (25, Ein ordentlihes Madgen ⸗ 
weiches bübfh nähen faun, wird zur War: 
tung eines Kindes geſucht. D. Uebr. 

TE Gaben. 
Bür bie arme Wittwe Müller mit 5 uner- 
zegenen Kindern, 
Transp. . 17, 2. 
Den 22. März: Bon E.B. 24fr.; v. E. 3. 
W. I fl. Den 23.: von 3. 3. Mr. 
Summa 184,50 fe, 
Dem armen Maurerpaller B. 
Transport 21 d. 47 fr, 
Den 22. März: Bon €, A. M. in Ghfa. 24fr. 
v. C. 8. Mr. Summe 227. 35fr. 
Augshurger-Börse 
vom 15. März 1841, 
Königl. Bayer'sche Briefe, Geld, 
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Er. X. Nidlas. 


Sonnabend, den 27. Mär;. 


Durch bie Poft 
koſtet bie 


dbötin 4 
harbjährig ohne 
Eouvert ' 














im IIL Rayon 
2. 5er. 


Bapern. 


Münden. Se. Maj. der König haben bei Ueber⸗ 
fendung des Pokals, welhen Sie für den Dichter des Lies 
des „Der deutfhe Rhein’’ anfertigen liefen, nadfolgendes 
allerhoͤchſt eigenhändiges Schreiben an felben erlaffen : 

„Herr ꝛc. Es find Worte zu feiner Zeit gefpuachen, die 
In jeder zu wiederholen, die Ihr Lied 

. „„Der deutihe Rhein““ 
enthält — die Anklang finden in allen deutſchen Herzen. 
Sie find Hinlänglih, damit ihres Verfaffers Name unfterbs 
lich —— Aus * —— Fr ‚von Mir 
angegeben wordenen Pokale, den nen hiemit [hide 
teinfen Sie oft, dazu fingend: * a 

„„Sie follen ihm nit haben, 

„„Den freien, deutſchen Rhein.““ 
Mit dieſem Wunſche der Ihnen wohlgewogene Ludwig.‘ 
Münden, den 11. Maͤrz 1841. An den Dichter des Liedes „„ Der 
deutſche Rhein,’ Hrn. Nikolaus Beer in Köln a.RH (A. 3.) 

Am 24. d. M. Vormittags war Sisung des Staats⸗ 
raths, welhem Se. Maj. der König präfidicten. 

Se. Kaif. Hoh. der Erzherzog Ferdinand von Defterreiche 
Efte und der Prin, von Modena, welche am 24. d. aber: 
mals an der konigl. Familientafel gefpeift, find am 25. d. 
wieder von Münden abgereift. 

Schwanthaler verweile feit dem 21. d. in Frankfurt. 
Der Hand dieſes Meiſters iſt befanntlih von dem dortis 
gen Tomitd nun die Modellirung .des Goethes: Monumente 
übertragen worden, und gewiß wird die Goethe⸗-Statue 
den Ruhm Schwanthalers nur vergrößern, 

Bergangenen Sonntag den 21. d. fpeifte ein hiefiger 
vermöglicher Bürger bei Gelegenheit feines Mamensfeftes 
40 Arme an reichlich beſetzter Tafel aus, ein Fall, der 
wohl felten anderswo vorfommen dürfte, 

Auf dem Gefellihaftsiheater des VBürgervereins wurde 
verfloffenen Dienftag jum Beften der durch Ueberſchwemmung 


Verunglüdten das romantiſche Schauſpiel „„Fridolin‘’ recht 


bras gegeben und war der Ertrag nicht unbedeutend. 

In Bamberg ift der Kreis: und Stadtgerihts-Diref: 
tor Dangel, Ehrenriiter des Michaelordens , und früher 
Abgeordneter zur Ständeverfammlung , geftorben. 


M 3%. 





ET EU 


München 1841. 


In Münden u. fuüt 
bie Umgegenb abon: 
niet man in ber Er⸗ 
pebition (Schäffler: 
Gaffe) balbjähr. Ifl. 
30 8r,, gansähr.2fl, 
5428er. Die Petitzeile 
I für&inrüdu ngen ko: 


— ſtet 3 fr. ; größere 
— r= Eee werben nach dieſen 
SER  Berhältniäberechne: 
— 
en: —— * 
d ” t nd 
eu bötin. 


Consomme. . 
Politifhes und nichtpolitifches, 


Aus Rom vom 16, März. Ueber die bevorfichende 
Meife des Monſ. Tapaceini vernimmt man, daß dieſe nicht 
bloß auf Holland befchränte fey , fondern daß er mehrere 
Länder, namentlich Deutfchland befuhhen werde. Die nod 
immer nicht geſchlichtete Angelegenheit der Erzdidceie Köln 
fol dabei befonders in Betracht kommen, und man glaubt, 
daß der Prälat zu feiner Meife mehr als ein Jahr Zeit nd» 
thig haben werde. — Heute Nacht ftarb hier nach vieljäh: 
rigen Leiden der fpanifche Eardinal ©. F. Marcosy-Eatas 
fan, Diaconus von S. Agata alla Suburra, geb. 24. Ds 
tober 1771 zu Bello, Didcefe Saragoffa. Unter Leo XII. 
war er Governatore von Rom. Am 5. Dej. 1828 wurde 
er von demfelben Papit mit dem Purpur bekleidet. (X. 3.) 


Aus Köin am Rhein wird vom .16. d. M. geſchrie⸗ 
ben: Troß ihrer anfheinenden Unthätigkeit hat unfere Res 
gierung doch im Stillen Präftig dafür geforgt, dem jetzt 
hoffentlich befhworenen Sturme, falls er losbraͤche, entge⸗ 
gentreten zu Binnen. Als augenfälliger Beweis dafür mag 
dienen, daß die Landräche in unferer Rheinprovinz, wie in 
Weftphalen, auf höhere Weifung bisher mit den Worbereis 
tungen zur Mobilmahung des erften Aufgebotes der Lands 
mehr fo thätig beichäftige waren , daß jegt in dieſer Hin⸗ 
ſicht Alles erledige ift. Gleichzeitig dauern die Verbeſſerun⸗ 
gen und Ergänzungen des Kriegsmateriald emfig fort. 

Die großherzogl. heſſiſche Zeitung miderfpricht unterm 
19. d. M. den Zeitungsangaben, wonach die Bunbesver: . 
fammlung über den Streit zwiſchen Heſſen und Naffau wer 
gen des Wafferbaues an der Petersau berathen oder Bes 
fchluß gefaßt hätte, und äfterreichifche und preußiſche Pions 
niere mit Zerfiörung jenes Wafferbaues befchäftige wären. 

Eine Wette, welche zwei den gebildeten. Klaffen anges 
börende Fremde in Wien ſchloſſen und diefer Tage zur Aus» 
führung braten , macht duch ihr tragiſches Ereigniß viel 
Auffehen ; einer derfelden erbot ſich nämlich fo viel Rum 
trinken zu wollen, als fein Gegner guten Champagner zu 
fih zu nehmen vermöge., Den andern Morgen nad) ber 
— wurde der Rumtrinker in ſeinem Bette todt 
gefunden. — 
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An die Befagung von Berlin iſt ein Darolebefehl er: 
angen,  wonadh dem Grafen von Naſſau (König Wil: 
dem 1. von Holland) diefelden Ehren, wie bei &x. Mai. 
dem König feldft, erwiefen weaden follen. 

Die beigifhen Minifter Hrben nad Aufhebung der Se- 
natsfigung vom 18. d., in welder über den Adreffe-Emts 
wurf debattirt wurde, insgeſammt den Entſchluß gefafit, den 
König zu bitten, die Kammer aufjuldfen oder ihre Entlafs 
fung anzunehmen, Man glaubt nicht, daß der Konig der 
legten Wahl den, Vorzug geben wird, 

Das engliſche Unterhaus befchäftigte fih in einer feiner 
legten Sigungen mit einer Motion des Hrn. Mice, welche 
die Verbeſſerung der Scchäfen an der füddfklihen Kılfte 
von England, alfo Frankreich gegenüber, zum Zweck hat. 
Der Antrag fand allgemeinen Anklang 

* he 9 ut or Berichten aus Nord» 
amerika wird in Engl mit den ch ortgefi 
ren.— Ein englifches Mar; der „Sun,“ * an 
land, im Halle Mac Leod gehängt werden follte, zuverläßig 
den Vereinigten Staaten Krieg. erklären: wärde. 

’ De Dr ber —— ſind in London herab⸗ 
gejunten , eine unausbleibliche Reaktion gegen das unna⸗ 
türlihe Hinaufſchrauben derfelben. en 

Der nafenweife Kaminkehrerjunge in London, E. Jones, 
it von, Neuem auf 3 Monate zur Tretmuhle verurtheilt 
worden. Er fagt aus, der Zweck feiner Befuche im Palafte 
fey, Gefpräde zu erlaufhen, und ein Buch init Anekdoten 
vom Kofleben zu fhreiben. Jones iſt der Sohn rines ar: 
men Schneiders.— Der tornftifche DL, Herald ſcherzt: „Der 
von dem Knaben Jones entfaliete wißbegierige und energi⸗ 
ſche Gejſt wird von den Miniſtern wahrſcheinuch zum Beſten 
der Nation benägt werden. Geſtern Nachts ward in den 


Clubs laut gefllitert, Jones habe, nachdem er eine Auſtel⸗ 


lun terra Leone (Landſchaft an der Küute von Guinea 
in Afkita) oder Menfeeland (Landfchaft in — aus⸗ 
geſchlagen, ſich endlich bewegen laffen, eine geheime Miſſion 
an den Kalfer von China, als Nachfolger des Abmral⸗ 
Ehiot, zu übernehmen: Er wied, Helft, ein eigenhändiges 
Screiben der Königin Wicteria: an das Dserhaupt des chiz 
nefifchen: Reichs überbringen, weiches Handſchteiben unfere 
—— —— Pa gern beilegen dürfte. Er wird 
en ot hinunter 
a Zu 1) felgen, und auf diefe 
g zu Sr Maj, nicht finden Pönnen, fo müßte man bars 
aus. fließen, daß die Palaͤſte in Delle ne des 
chineſ. Reiche) beffev bewacht Aindals der Bucfinghampalaft.”* 
Bor Kurzem offerirte ein Erigländer für die in der 
Kirche im Dorf Looeduynen (Boland)' befindlichen kupfer⸗ 
nen· Taufbecken, worin nach einer alten Sage die 365 Kin⸗ 
der der Gräfin von Hennegau getanft ſeyn follen, eine 
Summe von 5000 Gulden, Mirtwärdig genug iſt, daß 
die hollaͤndiſche und fateinifche Mebetfchrife an diefem Becken 
die Wahrheitdiefes ¶ Mahrchens bekundet, zu welchem ein 
m. nee gehört. 

m Jahre 1840: haben fämmtliche Weinberge der Cham⸗ 
pagne 21;160,000 Litres Wein ‚geliefert , J ecke 
Champagner gemacht und auf Blafchen gezogen werden fonnte: 
In Frankreich und im Auslande wird aber Jaͤhrlich noch 
jeh ſo viel als Achter Champagner verkauft. 


zum Kaifev erhalten.‘ Sollte "er aber den 


Im ruffifhen Geſandtſchaftshotel ju Paris herrfchte 
In den lebten Tageu große Lebendigkeit. Das ruffihe-Ka- 
biner fheint nicht geneigt , gegen die harten Bedingungen 
des großherrlihen Fermans an Mihemed Ali Einwendun— 
gen zu erheßeh. — Der franzdj. Dearineminifter hat nach 
red, und” Toiom’ ten Befehl geſchickt, mehrere Schiffe zu 
bewaffuen „ welche in den Meeresftrihen der Verelnigten 
Staaten von Nordamerifa kreujen follen, um die franzöfls 
fhen Intereffen im Falle eines Bruches pwiſchen der amer 
eitanifhen Union und Großbritannien zju wahre, 


Sn Paris fagte man, daß der Ite Mai, welder fi 
diefed Fahr auffer dem Namensfeſt des Königs noch durch 
die feierliche Taufe des Grafen von Paris — — 
auch der erſte Grundſtein zu der Pariſer Ringmau⸗ 
großer Felerlichkeit in Gegenwart des Königs und def’ Ks 
nigin gelegt werden fol, Allein -im Gehölze von Boulogne 
find bereits 11 Millionen an die Parifer Fortififation 
verwendet worden. — Auf einen neuern Befehl der franzsf. 
Regierung wurden alle noch in beigifhen Dienften befind- 
lihen franzoͤſ. Offiziere zuruͤckberufen. Auch General Hurel, 
Chef des Generaljtabs der belgiichen Armee, iſt von Diefer 
Verfügung nicht ausgenommen. . 

Die „Gazette de France‘ ruft, indem fie die Mach: 
richt, daß Ulm und Raſtadt befeftigt werden follen, mitsheilt, 
aus: „Allo nicht Berlin und Wien umgibt man mit 
Bafionen und Citadellen. Die dur‘ den: Hrn. Thiers 
für die Befeftigung: den Hauptftadt angeführten Gründe 
haben den gefunden Verſtand Deutfchlands niche ver« 
nichtet.“ — * 

Der in Nantes erſcheinende Auxiliaire Breton enthält Fol⸗ 
gendes: Au—Montag glug Hr. v. Vontarlce mit- ber: Utac, Wels 
he das Herz des 2a Tour d'Auvergue, des eriten Greugdlers 
von Franfreih, eluſchlleßt, nah DMennes ab. Ein Erlah des 
f. Gerlotshoſes hat befanatiih die Hy v. Pontäbice als ger 
ſetzlide und. einzige Erbin diefer koöſbaren Ueberblelbſel auerr, 
fannt: Die Urne If vom Silber, gegen 30 Ceutlmettes Head 
die rothe Granate, melde oben auf der Urne befinbit A; mmit: 
gerechnet. Ju der Mitte iſt ein Herz won Gold, burchhährt mılt 
einer Lanze; oben an der Urne lleſt man: „Ba Tour, b’Auyergne 
Gorret, erfter Sremadier von Frankreich, geftorben anf du Sghe 
ber Ehre, den 8. Meifidor bed Jahres VII.” Etwa u [14 
fteden Die Worte: „Dem Tapfern der Tapferen.“ Unter ber 
Jahres zahl der galllſche Haha, auf elner Lorbeerfreue ruben®. 
Auf dem untern Tbelle der Urne iſt nachſte heudes Diſtichon ein ⸗ 
gegraben: La Tourd'Auvergne est mort, mais c'est au champ 
d’'honneur: enyions son tr&pas et conservons son cogur!“ 
(‚Ra Tone d’Auvergne fiel, aber auf dem Felde der EHE. Laft 
uns felnen Tod'beneiden, aber fein Herz ‚bemabreni’'F' Enbrtp 
lleſt man: auf dem Umſahe: „40. Halbbrigade.’'. Diefe Urne, 
in welcher das⸗ Herz In einer doppelten Bielfapfel eingefhinffen 
iſt, ruht auf einem Unterfag von Sammer mit ng —* 
ſtiet und ſtellt im Ganzen die Seſtalt eines Herzens vor., Dies 
fer -Unterfad Ift der'nämtihe, welchen in der 46, Hldhligade 
ber: direfte Sergeant trug, der jeden Tag bei dem Appell) wen 
ber Name⸗ La⸗CTour dD’Nupefgne’sd genannt wurde, Imrfeinem 
Be antworten mußte; „hier! Geftorben auf dem Beide 

er Ehre!’ — s F 

Eine Fein’ zu Deshauy Im fränjöf. Juta ⸗ Olhattew t 
hat am 16. Fehr. einen Salamander, den fie vor 24 Ya 
ven, als fle’ an einem Brunnen trant, verfchluct harte, “im 
Beiſeyn des Arztes Dr. Madien, der Gendarmen und vie: 
lem Ortseinwohner , von ſich gegeben. Der Salamander 
wird zur Unterfuhung nach Paris geſchickt werden. 
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er ei Deputirtentammer hat einer unter dem 
Minifteriam Thiers gemachten Ausgabe von 5000 Fres., wel⸗ 
HE Hr: Thiers dem Schriftſteller Eapo de Feuillide zu el: 
ner Meife nad dem Telonien bewilligt hatte , die Anerkens 
mung. verfagte. Diefe Berwerfung wird von den meiſten 
Joutnalen als ein Berdammungsurtheil der Deputirientams 
mer gegen das Minifterium vom 1. März, oder vielmehr 
egen den Chef (Thiers) desfelben betrachtet. Kr. Eher: 
ette, welcher diefe Verwerfung beantragte, hob befonders 
hervor , daß Hr. Thiers, als die Reife jenes Schriſtſtel⸗ 
lers zum erftenmale jur Sprache gefommen , blos won ei⸗ 
nem Pape gefprohen, um den derfelbe gebeten, und die 
ion, fo wie die Geldunterfiägung, wenn nit ger 
(dngnet, doc verheimlicht habe. Er frage nun, was man 
von einer Sendung zu denken habe, melde man nicht zu 
geftehen gewagt, und von der man erft.im Augendblick 
ſpreche, wo es nothwendig fey, die Billigung der dafür 
gemachten Ausgaben zu erlangen? Bis man befreidigende 
Auffchlüffe darüber gebe; verlange er die Verwerfung der 
Cumme, Kr. Thiers ſchwieg und, die Kammer entſchied 
fi mit großer Stimmenmehrbeit, daß jener Eredit von 
5000 Fres. geftrihen werden felle 

Bei dem in Paris wegen Unterfhlagung verhafteten 
Motar Lehan verlieren die Herzogin von Damas über eine 
Milton, Graf Montalivet (nad andern Angaben die Eis 
oiflifte, deren Intendant er ift) 120,000 und der Abgeords 
nete Piscatory 200,000 Fr. Da in Paris neuerdings Uns 
terſchlagungen durch Netare häufig vorgelommen waren, fa 
beadbfihtige man eine Veränderung des Geſetzes über das 
Motariatsamt,. das biöher in Franfreid, erblich und vers 
täuflih war. 

Am 22, März follte in Paris die Verftefgerung der Magr 
noncourtffhen Sammlung von Münzen und antiten Gefäßen bes 
gianen. Einer der wichtigen Theile dleſer fofibaren Eamm- 
fang, welche fib früher in Befancon befand, nämlich die Meibe 
der forlihen und perfifhen Köninemünzen, räbrt von dem ebes 
mtallgen Biihef von Babvlon, Emanuel Beillet, der, weicher 
im 9. 1720 ats Miffiondr nad Baadad gekeommen, dann zum 
frangdf.- Conſul dafeibt ernannt, und im 9. 1742 zum Biſcof 
von Babyolon, in Mafta geweiht worden war. Während feines 
fangen Uufenthaltes im Orient, bis zum 9.1773, we er an der 
Ye zu Bagdad ftarb, fammelte er die Münzen der Seleuciden 
und Arſaclden In den Gegenden felbft, wo fie einft in Umlauf waren. 

Der größte Theil der tuͤrkiſchen Flotte war am 1. d. 
in die Dardanellen eingelaufen. Der ruſſiſche Garde-Oberſt 
Baron Lieven,, der im verfloffenen Herbſt nah Konftanti: 
nopel geihicft wurde, um für den Fall eines Vorrückens 
Ibtahim Paſchas dem Sultan ruffifhe Hülfe anzubieten, 
hat feine Abſchieds-Audienz bei Er. Hoheit gehabt, und 
das Ehrenzeihen eines Miriliwa (Brigade » Generals), der 
ihn begleitende Hauptmann Start das eines Bimbaſchi 
(Mojors) erhalten. 

Am 2. und 3. d. noch vor Eintreffen der Antwort 
Mehemed All's, fanden in Konftantinopel fehr ſtürmiſche 
BVerfammlungen des Divans über die Collectiv-Note der 
vier Mächte vom 30. Jan. ſtatt. Man dachte deßhalb 
fon damals an eine Aenderung des Belehnungsfermans, 
gegen deffen Stipularionen befonders Defterreich feine Mif- 
Billigung laut ausgefprohen hat. Es wurde der Pforte zu 
Semüthe geführt, daß die durch den Tractat vom 16. Juli 
von den Allüürten eingegangenen Verpflichtungen in dem Aus 


genblick erfüllt waren, ald Mehemed Ali feine unbedingte 
Unterwerfung ausfprach, und dafdiefelben durch rückſichtslo⸗ 
fes Beharren der Pforte in ihren ausgefprodhenen Anſichten 
in den Bau kommen könnten, fi juräcdjujichen und die 
Pforte ganz ihrem Eciefale zu uͤberlaſſen. — Dieß wirkte, 
fo daß nun fein Zweifel beſteht, die Pforte werde die 
nöthigen Modififationen im gedachtem Herman vornehmen 
und damit die Agyprifhe Angelegenheit gänzlich beendigen. 
— Auf Sames find Unruhen ausgebrochen; die Beroͤlke— 
tung mollte die Abgeordneten des Gouverneurs, Fuͤrſten 
Vogorides, verjagen. Bon Konftantinepel ift eine Kleine 
tuͤrkiſche Flotille abzugehen im Begriffe, um die Ruhe wies 
der herguftellen. — Der alte Fürft des Libanon, Emir Ber 
ſchit, har bei der Pforte um die Erlaubniß nachgefucht, 
fih in Konftantinopel niederlaffen zu dürfen; er hoffe mies 
der im feine Würde eingefeht zu werden. 

Man verkündete in Madrid auf den 17. März, den 
Tag vor der Zufammenkunft der Cortes, die Ankunft von 
neuen Truppen, wedurd die Armee in den Umgebungen der 
Hauptſtadt auf 60,000 Mann Infanterie, 6000 Eavallerie 
und 60 Gefchäge erhöht werten würde. Man ftellt taus 
fenderlei Muthmaffungen Über den wahren Zweck diefer bes 
traͤchtlichen Truppenfammlung auf. 

Aus Pefth vom 15. März wird berichtet : Mnfere Stadt 
ſchwebte wieder in großer Gefahr, und wir find mit ges. 
nauer Noth einer Ueberſchwemmung entgangen. Die Donau 
ſchwoll bis an den dAufferften Rand ihrer Ufer an: es 
brauchte nicht viel mehr, fo hätte fie diefelben überfchritten 
und der größte Theil der Stade fände unter Wafler. Die 
Vorfehung wachte aber und wir find mit der bloßen Anaft 
davon gefommen. Die hinter Pefth gelegene Inſel Efegel, 
die vor 3 Jahren die berüchtigte Ueberſchwemmung herbei: 
führte, war wieder der Stein des Anftoffes, der uns leicht 
neues Verderben hätte bringen können. 

Aus Braunsberg in Preußen vom 13, Mär) Bor 
drei Tagen bat unfer Juſtiz⸗ Director Dullo dem Mörder 
Kühnapfel fein Urtheil vorgeleſen, daß er zu Frauenberg 
febendig gerädert werden folle, und zwar von unten auf. 
Auf die Frage des Hrn. Dullo, ob er nicht appelliven oder 
die Gnade des Königs anrufen wolle, hat er geantwortet: 
„O nein! ich hate oft Zahnwehe gehabt in mrinem Leben, 
mehr wird es mit dem Raͤbern wohl nicht auf fih haten.’’ 
Seit einioen Wochen duldet er den täglichen Beſuch des 
Vicarius Breuer, kegegnet ihm Höflih, wenn diefer aber 
fort ift, lade er „„über den Pfaffen““, an Betchrung ‚denkt 
er auch jet noch nicht. Unter diefen Umſtaͤnden wird bie 
Hinrichtung wohl bald erfolgen, 

Auch in-vielen Gegenden Englands herrſcht unter dem 
Kindern das Scharlochfieber; namentlich hat der Ausbruch 
deffelben in der beruͤhmten Cion⸗Schule bei Windfor, wel: 
he über 600 Zöglinge zahlt, unter vielen Familien Schre⸗ 
een verbreitet. Gegen 100 Zöglinge find temporär in ihr⸗ 
Heimath zuruͤckgekehrt. 

Auf dem Stationshauſe der ſuͤdweſtlichen (Londons 
Southamptoner) Eifentahn, bei den fogenannten ‚meun 
Ulmen,“ in der Nähe von Vauxhall, brach am 16. März 
ein Feuer aus, welches an Banlichkeiten, Wagen und Guͤ— 
tern einen Schaden von 39,000 bis 40,000 Pfund Ster⸗ 


ling anrichtete. z ® 
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In ber linterredbung eines englifchen Arztes mit dem Kals 
fer vou Ebina fragte diefer, wie man die Aerzte In England bes 
able. Als ihm der Arzt den englifhen Gebraud erzählt hatte, 
fagte ber Kalfer (herzhaft: Ich halte es mit meinen Merjten 
‚anders. Ich habe deren vier, und bezahle ihnen wöwentlid ein 
anfehnlihes Salalt. Werde ich Frank, fo bört bie Bezahlung 
fo lange auf, bie ich wieder gejund bin. Ich brauche nicht zu 
fegen, daß meine Krankheiten immer nur furge Zeit dauern. 

(Kelnes von Beiden.) Ein Irländlicer Geiſtlicher hatte 
bei einer Beerdigung vergeffen, von weldem Gefaledt die Lei: 
de war. Als er im feiner Rede au die Worte fam: „‚Unfer 
tbeurer Bruder oder Schwerter‘ hielt der ebrwüärdige Maun in: 
me und fragte einen der Leldtragenden, der neben ihm fand: 
„Ir es ein Bruderoder eine Schweſter?“ — „Keine von Bel: 
ben,’ antwortete ber Irländer, ‚es iſt blos eine weitläufige 
Freundfhaft," 

Die Angabe des franzöf. Amtsblattes, des Monitenr, 

daß eine Abfegung eines bayerifhen Gendarmerie-Dffiziers 
ftattgefunden, ift eine reine Erdichtung. 
. . Die Wirthswittwe, Frau Margaretha Mildenberger, 
welche unlängft in Nuͤrnberg verfiorben, hat die Marimi« 
llans⸗ Augenheil⸗ Anſtalt für Arme allda menſchenfreundlich 
mit 100 fi. bedacht. 

Der ärztlihe Diſtritt Beimersheim, k. Logts. Yugolftadt, 
ift durch Beförderung des dermallgen practifsen Arztes dafelbt 


** Bewerber um biefen Platz haben ihre Geſuche mit 
den nörhigen Zeugnifen in 4 Wochen bei der £, Meglerung von 
Dberbayern, 8. d. J., einzureiben, wobei bemerkt wird, baf 
unbelegte Eingaben feine Berichtigung finden. 


Durd; das Ableben des Saullehrers G. Meifinger zu Kö: 
ting If der Saul, Organiften und Chormeßnerbienft bafeibit 
In Eriedigung gelommen. Jaͤhrllches Reinerträgnig 565 fl. IAfr, 
aus welchen jebea der fünftige Schullehrer der Wittwe bes wer: 
ſtorbenen Squllehrers auf Lebenszeit oder aber für die -Dauer 
ihres Wittwenftaudes ein jaͤhrlles Abſent von AOA. und am die 
4 unmiänbigen Kinder derfelben für die Zeit der Unmiündigteit 
einen jährlihen Alimentationdbeltrag von 20f. zu verabreiden 
bat. Gehörig befähigte Bewerber haben ihre an die f. Degier 
rung von Niederbayern, 3. d. 3., zu ftyilfirenden Geſuche mit 
ben erforderlihen Nachmelfen, jedeufalls aber mit einem vol: 
ftändigen Quallfifationg:Eiten-Auszuge verfehen, bei der f. Dis 
ſtrikts · Squi· Inſpektlon Kögting in Slalbach, oder bei dem tgl. 
Randgerihte Aödgting einzureichen. 


Berihtigung. In Nr. 33. &, 284 bei dem Epigramm an 
Hm. Dr, Bett in Rofenheim ift flatt: 
Es bat vor einem Jahr gedroht 
Per Lungenweh und früher Tod; 
zu leſen: 
Es hat vor einem Jahr gedroht 
Per Zungenweh mir früher Top. 


König of: und Nationaltheater. 

Sonntag den 28. März (zum Erften: 
male): „Vampyt“ romaatifhe Oper von 
Marſchner. 


Eodesfälle in Münden. 
Hr. Joh. Bapt. Demathla, Handlungs: 
Buchhalter v. Buheniteln in Zirol, 46 9, 
— Leonh. Kunft, Aorporal v. der k. Gar: 
ulfend = Comp. Npmpbenburg, aus Unter: 
vLelmnach, k. Ldats. Würzburg, 52 J. — 
Jaſ. Krönmaler, Hafnerg. von Landehut, 
12 3. — Barb, Böld, Wäldersfr., 54 9. 
— of. Brev, Kammerdienersfr., 31 5. 
— Roſal. Wagner, Milhmanndf., 23 9. 


Auswärtige Todesfälle 
In Eichſt aͤdt: Se. Hochw. Hr. Math. 
Schweſinuger, welland Mitglied des anfge: 
dsten Benediktinerftiftes zu Scheyern, 
Beihtvater im Kloſtet St. Walburg und 
— 70 J. — Hr. Aug. v. Hahn, 
leut. im #. Lin. » Jaf.: Rigmt. Fruz. Hert: 
ling, 33 9. 
In Ingolftadbt: Fr. Katharina Ger: 
hardinger, Garkohegattin. 
In Regensburg:.Fr. Chriſtlana M. 
7 — f. Revifiond: Beamtensgattin, 
. alt, 
In Stadbtamhof: Hr. Fri. €. Aßn, 
db. Schlifmeljter und gömwenwirth, 48 9. 
Yan Straubing: Der Hochw. Hr. Sg. 
Bonif, Sieber, vorm. k. Prof. u. Erconv. 
des aufgelösten Benediftinerkioft. ia Mal: 
fersdorf, 67 3. alt. RI 


2277. Es werden 100 f. auf monatliche 
Abzadlung von Of. aufzunehmen gefunt. 
Darieber erhält dagegen ein ireles Zim⸗ 
mer bis zur Abzahlung der benannten Sum: 
me; das Zimmer kann ſoglelch bezogen wer: 
ven; im Falle kann auch geriatlibe Berfi: 
Herung gegeben werden. D. Uebr. 

- 





Zodesanzeige 

2283. Dem Allmaͤchtigen bat 
es gefallen, unfere gellebte Mut: 
ter und Schwiegermutter, 


Katbar. v. Walter, 
geb. v. Grafenftein, E. Aruchſeßwtt 
zu einem beffern eben abzurufen. 

Sie entſchllef nach langen, mit 

— ehriftiiher Ergebung getragenen 

Leiden, verfeben mit den bi. Sterbfatras 

menten ‚. Im 73ften Lebensjahre geſtern 
Abends halb 7 Uhr. 

Tiefgebeugt durch diefen ſchmerzllchen 
Verluſt empfehlen wir die Berblibene dem 
frommen Andenfen unferer Verwandten 
und Belannten, u. bitten um ftllle Theil: 
nahme, 

Münden am 25. März 1841. 
Hof. v. Walter, k. Ober⸗ 

ileut. n.Rgmts.:Adjut., 
Bapt.v.Balter, f.Ned: 


zr 

= 

nung» Sommiffär, bi 

Babette v. Walter, St 

Anna Stiftd:Dame, Tocht. 

Erneftine v. Walter, geb» 

Arober, Sawlegertochter. 

Die Beerdigung iſt Samftag den 27. b. 

um 4 Uhr, der Gottesdienft in der Frau— 

enfirhe Dienft.den 30. Maͤrz Berm. IOU, 

2282. Man (ut eine gerdumige oh: 

nung, melde In 2 ober 3 Wochen bejogen 

werden könnte, D. Yebr. 
Berihtigung. 

2281. Bei dem Inferat Nr. 2002, im 

Städt 34, d. Bi. iſt zu ergänzen, daß bag 

entlaufene und beihriebene Pferd dem 

Chirurg Böfelpon Hemau, im Kreife 
Pberpfalg, aehͤhe. 

2285. In einer ſtille n Haushaltung wird 

eine orbentlihe Perfon, die fohen und 

nähen kann, foglei in Dienft geſucht. D. U. 


Anfünbigung. 

2280, Zur Auffiht für die auf dem lin⸗ 
ten Dlisnfer Iiegenden ſtädtiſchen Waldun: 
gen wird von der unterzeichneten Wehdrde 
ein unverbeiratheter Forſtgehll ſe gegen eine 
idhrlihe Beſoldung von 100f., 3 Klafter 
Holz, freie Wohnung und Koftvergätung 
zu 85 fl, nebſt dem gewöhnlichen Anzelgs- 
geldern aufgenommen. 

Da bie Stelle nicht fiändig iſt, fo If 
damit aud Leine -Penfion oder Alimenta- 
tion verbunden. 

Die Bewerber um biefeife haben fi 
bis zum 25. April b. Js. bdieforts 
ſchriſtllch oder muͤndlich zu meiden, mäffen 
des Leſens Schreibens und Rechnens volls 
fommen fundig ſeyn und nebfibet nod die 
erforderlihen Nachwelſe über einen volls 
fommen gefunden Körperbau, über Treue 
und gute Wuffübrung überbaupt, fo wie 
über die Erlernung des Forfiweiens unb 
mehrjährige Dienftesieiftung bei demfelben 
zur Vorlage bringen. 

Amberg den 19. Mär; 184], 

Magifrat. 
Der rechtskundige Bürgermelfter 
Rezer. 


2275. Es können 2 bis 3 Schneiderges 
fellen, welche des Ausbeſſerns Eundig find, 
eine tägliche Befcäftigung pr. I fl. finden. 
Das Uebr. in der Kleider : Reinigungsans 
ftalt von IM. Braun, 

Theaternaffe Nr. 59. rechts. 


2206. Es if ein großer Hängelaften von 
gutem audgetrodneten Holz zu verkaufen; 
in der Theaterfiraffe Nr, 22, über 1 St. 
tüdmwärts. 


2284. Es wurde ein MWerfaßzettel, auf: 
setelt im Monat Jdnnerd. %., gefunden. 
D. Uebr. Lercheuſtraße Nr. 35, 


2NT, Gc) Es mirb hlemlt zur dffent- 
Ihren Kenntulß gebracht, baf es 
L, benjenigen Auftreichergeblifen, welche 
bier alcht combitioniren, dann 
2. beubiehgen Manrerpalleren und Mau: 
zergefellen ftrenge verboten it, ſic 
mit Ausmalen der Zimmer, Auftrels 
hen der Thüren m. dgl. zu befcäfti: 
en, wibrigen Falls fie im Betretungss 
alle ſtreuge Beitrafung zu gemärtigem 


haben, 
‚Münden den 4, Mär, 1641. 
Magiftrat 
der Pönigl. Haupt» und Refidenzftadt 
Münden. 
Dr. Bauer, Bürgermeilter. 
Lachmayet. 


2157. (34) praes. den 20. Mär; 1841, 
Befanntmadung. 

Im Boüftretungs: Wege wird das Anwe: 
fen der Krämer Fellmaleriihen Ede: 
heute zu Gebeltofen nah $. 64. des 
Sppotbelengeiepes zum Verkaufe dffent: 
li ausgeboten. Dasfelbe befteht in 

1, dem gemauerten, mit Scaneibidin: 
dein eingebedten, einftödigen Wohn: 
hauſe mit Stadel und Stallung unter 
demfelben 3 ‚ dann Hofraum, ge: 

au ; 

2. circa 2 Der. Burzgärthen, gefhägt 
auf 10f.; 

3. Adergrund 2 Tagw. 84 Decim. , ges 
ſchaͤzt auf 300. ; 

4 BWiesgrund 12 Dec ‚aeratt auf 125. 
Shähunssfumme: 12314, 

5. dem realen Kraͤmerelrechte, mel: 
des dur fein anderes bergleichen 
Neqht im Drte beeinträßtiger iſt, ges 
fhägt auf 2501. Gefammt:-Shäs 
YJungsfumme: 481 fl. 

Die Saften und Abgaben find: 
Grundfteuer-Simpium — fl. 21 fr. 2d1. 
Gemwerbfteuer 21. — fr. — Di. 
Erbrechtsſtift vom Haufe und Grund⸗ 

befig 3A. 3tr. — Di. 
Bom Gewerbe If. 30 fr. — BI. 
Zähriih 6 Tage Treibjagb = Frohne 
und 10 Prozent Handlohn. 

Kaufsitebhaber wollen bei der Verſtel⸗ 
serung in biefiger Gerlotetanzley am 
Freitag den ?1. Mai 

von B— 12 
ihre Ungebote zu Protokoll geben, zuglelch 
aber ihre Zeugniffe über Vermögen und 
Zeumumb vorlegen. 

Nah Untrag des Hypothet- Schuldners 
wird neben ber Berftelgerung des Ge ſammt⸗ 
Anweſens auch der Derkauf bes Hauſes 
mit dem Grundbefiie ohne dem Ge: 
werbsreste im gefonderter Verhandlung 
verfucht werben. 

Koefering am 16. März 1841. 

Sraͤfl. v. Lerchenfeld'ſches Patrimonial: 
Gericht I. . Koefering. 
vped 


2252, (3a) iſt vollftändiger 
Bramntweinbreungeng (u3 Schäffel) zu vers 
taufen. D. Uebr. 
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Betaunntmadung 

2239. Das erledigte Beneftzium de 
Corde Jesu dabier, bei weichem ber 
unterfersigre Stabtmagifirat Patronus ift, 
erträgt aus befonders bezahlten Dienft: 
verriptungen 212. 328r. 

Die darauf ruhenden Laften, den Mieth: 
sind zu 3öf. mit eingereguet, entziffern 
“of. ba tr. 
fohin nach revidirt, Faflon rein 171 fi. 38 £r. 
. Die obligaten bi. Meilen find auf 120 5. 
reduzitt, auferdem bat Benefizlat den 
Chor und Beichtſtuhl zu frequentiren und 
bem Pfarrer in Divinis Aſſiſtenz zu leiften. 

Dieiem Benefizium werden auf Wider: 
ruf beigegeben die wocheatlich 4 Goggl'ſchen 
9 Uor» Meffen mit einem jähriinen Ein» 
tommen von 104 il. 

Bewerber um Ddiefed Benefizlum baben 
ihre mit den nöthigen Zeugulſſen belegten 
Geſuche Innerhalb 4 Wochen hlerorte 
einzureiden, 

Landsberg ‚18. Mär 1841. 

Magiftrar der Stadt Landsberg. 
Iaegerbuber, Bürgermeifter. 


2262, Mittwoch beu 7. April. 3. 
Vormittags werden bie Aniage der Auf 
fabrrs » Dämme zur neuen Brüde über 
bie Donau bei Neuftadr und die Herftels 
lung diefer Bruͤcke ſelbſt, wozu die Höls 
zer bereits beigefhafft find, und zwar ab: 
gefondert zu Neuftadt aD. von bem dor⸗ 
tigen Magiſtrat u. der 2. Ban: Infpection 
Zandsyur an die Wenigſtehmenden verſtel⸗ 
gert werben. Die Koften : Anfchläge, Plaͤ⸗ 
ne und Bediugungs » Hefte fönuen in ber 
Zwiſchenzeit beim 2. Wegmeifter "Mittler 
zu Neuftadt ID. eingefehen werden, 

Laubdshut, den 24. März 1841. 

Der k. Bezirks» Ingenieur: 
dv. Cammerloder. 


2233. Nachdem dutch beu am 23, v. M. 
erfolgten Tod bes bisherigen Pfarrers zu 
Erolzbeim, koͤnlgl. wärttemberg. Ober⸗ 
amtes Biberach, bie dortige Pfarrei In Er⸗ 
ledigung gefommen iſt, auf welche das Praͤ⸗ 
ſentatloastecht ber freihettl. v. Bern» 
bar d'ſchen Gutshertſchaft zu @rolzheim 





zuſteht, fo werden die allenfalfigen Be: 


werber um biefe Stelle hierdurch aufge⸗ 
fordert, ihre Geſuche ſemmt Belegen an 
das unterfertigte Mentamt innerhalb eines 
Termines von 6 Moden einzufenden. 

Erolzheim den 23. März 1841, 
Das frhri. v. Bernhard'ſche Rentamt. 

2151.(2b) Die Beſſder von Hart: 00. Jur 
terimsfheinen, welche (dom vor dem Iften 
November v. 3. ausgeftelt find, werden 
hlemit aufgefordert, diejeiben zum Em: 
Pfange der neuen Obligationen ungefäumt 
anber vorzulegen. 

Münden den 15. März 1841, 
Königl. Staatsfhulden : TilgungerSper 
jlal » Kaffe. 

Maͤs. Buchner, Control. 
2250, eltern, Freitag früp, wurde ein 
Sonnenfhirm gefunden. D. Webr. 


FETT 
efanntmadhung 
2235. Mehrere Delonomie: Güter, 


Handlungen, Bräuereien, Gaft: un 
Dierwirtbiaaften, Schmiedeftätten und 
Drivarpäufer, mit und ohne Bärten, 
find aus freier Hand zu verfaufen. 
Huch find mehrere Kapitalien zu ver: 
ſchledeuet Größe gegen fihere Hupe: 
theten zu ApEr. taglih zu verleihen 
durd das 
privil. Commiſſions⸗ und Anfrage: 
Bureau in Regensburg. 
2 


2350, In einer Vrovinzlalſtadt Ober⸗ 
Bayerns iſt eine Maurermeifter: Gerechts 
fame mit Haus, Bauftadi und Kallofen, 
zufemmen oder au einzeln, unter an— 
nehmbaren Bedingungen zu verkaufen. D.U. 


2251. In Freofing it eine reale Uhr 
macherd: Gerechtigkeit famt Werkzeug aus 
freier Hand zu verfaufen, unb im portos 
freien Briefen zu erfragen bei der 

Grau Anna May, 
bürg. Ubrmaderd:Wittwe in Frenfing. 

2254. Mebre Sorten Grasfamen find 
billig zu verkaufen, Näheres hierüber iſt 
zu erfragen Löwengrube Nr. 18, üb, 1 &t. 
rüdwärts. 


2255, Unter vortpelihaften Bedingniffen 
Ift ein Buchbinder-Mecht zu verfanfen. D. U. 
2101. (2b) Unterzei& nete verfanft nene mos 
berne fagonirte Strohhäte zu den billigen 
Preifen von 2 bie 5 7 pußt und faconirt 
aud alte Stroßbüte ffir dem billigften Preis. 
Sie empfiehlt ih demnach einem hochver— 
ehrlihen Publltum zu gefälligem Zuſpruche. 
Ottilie Semrabd, 
Löwengrube Nr. 2. erfter Eingang. 
2056, (3c) 250 — 300 Karpfenfeßlinge, 
jung von ſchlankem Bi, das Stüd zu 
12 Loth shngefähr Gewiht, werden 
baldmöglich zu kaufen geſucht. D. Uebr. 
2219. (24) In der Näbe derj 
neuen f. Unfverfität find drei 
Häufer mit Gärten, gelegen an # 
ben frequenteften Spazlerwegen des 
engliiden ®artens, umbie Prelſe von v 
(5500 fl. bis 6,500 fl. zu verfaufen 
Bei zweien biefer Hänfer befindet fi 
duch Stallung und Memife, und bei 
einem berfelben mebrere Tagwerke 
Gründe. Die Hälfte des Kauficilinge P 
iſt baar zu erlegen. Auswärtige An: 
fragen werden fi portofrei erbeten. 
Dr. Spengel, t. Abvofat. 
Weluſtraße Nr. 3.db. 2 St. 
—— — — — 
2181. (2b) @in voch fehr wenig gebrauch⸗ 
ter äußerft bequemer Relfewagen ftebt bils 
Ilg zu verkaufen bei Hrn. Wagenfabrifant 
Holzer In der Rumfordſtraſſe, wofelbit auch 
über das Nähere Ausfunft ertbeilt wird, 
2227. (25) Es werben mehrere Schäffel 
Brenn: @rbäpfel zu faufen geſucht. D.U. 


Befanntmadung. 
- (Dagel« Vefikherungs : Verein 
Der Unterzeiänete Ift bereit, fer 
bem Ütenten » Befiker und Defonomen alle 
erforberliben Auffchluͤſſe über diefen auf 
dem Prinzipe der Gegenfeitigkelt beruhen: 
den Dereine zu ertbeilen, wobel feines» 
wegs, wie bei Aftien= Vereine, der Ges 
wian der Unternehmer beabfinrigt wird, 
fondern immer alle erzielenden Ueberſchüſſe 
dem Vereine, das ift, der Gefammtheit 
aller Vereind : Mitglieder zugute geben; 
wie ich denn auch aus ganz fiherer Quelle 
verfihern fann, daß ungeachtet ber im 
September v. 3. baar und voll geleifteten 
Zahlung der erſten Hälfte der vorjährigen 
Hagelſchäden, und der Mitte März d. 9. 
gleihfals pünktlich geleiteten Zablung. der 
—— Hälfte, eine aldot unbetraͤchtliche 
umme bei der baveriſchen Hopotheken- 
und Wechfelbanf verzinslib angelegt ik, 
wodurch begtelfllcher Weiſe der Fottbeſtand 
bes Vereins wentgftens mit heher Wahr⸗ 
ſchelnlloateit gefibert erfheint, fo wie deſ⸗ 
fen Auffhwung Immerhin von der mög: 
rn trösten Anzahl der Wereindmitglieder 
abhängt. 

Welcher Defonom und Grund: Mentens 
Beſider follte nicht geneigt ſeyn, gegen fo 
biltge, wie fie die neue, von Sr. Mai. 
dem Könige fo huidvollft genehmigten Gas 
gungen feftfegten, bie bange Sorge um 
feine Ernte loszufaufen, bie ihm motbs 
wendig ängftigen muß, fo ort ela Gemits 
ter am Himmel dropt? — Täuſche fih 
doch Fein Oekonom mit dem Wahne, vom 
Hagel verfhont zu bleiben! Wo 10, 20 
und mehr Jahre kein Hagel gefallen, kann 
beuer oder im nachfolgenden Jahre ber 
feine Ernte zerftören, und ben gelbar: 
men Landmann in die bittere Berlegens 
beit feßen, feine Spelſe- und Saamen » 
Getreide anfaufen, und, um biefes zu 
fonnen, Kapitalien zu ſchweren Zinfen m. 
mit großen Koften aufborgen zu mälen; 
mährend jedem Verfiherten aus der Ber- 
einstaffe die faßungsmäpige Entfhädigung 
baar und im Mlingender Münze begabt 
wird. Diele Gründe find meines Era: 


tens fo einleuchtend, daß Id bald und viele 


Beitritt » Erklärungen erwarten zu dä 
fen glaube. — Eremplare: von Sahungen, 
fo wie Auszüge aus denfelben , llegen bei 
dem Unterzeianeten zur Abgabe vor; mmb 
derfelbe erlaubt ſich nur noch daranf aufs 
merffam zu machen, dab der Werfiherunge 
Termin nur bis zum 31. Mat I. 3. laufer 
nah dleſem Tage aber für heuriges Jahr 
Verfiherungen nit mehr angenommen 
werden, 

Tölz den 21, März 1841. 

&. Boßl, Bezirks: Agent. 

1926.(3€) In einem großen Martrfieden 
Ober baverus iſt eine reale Kraͤmers Ge⸗ 
recdtlatelt mit Haus aus freier Hand zu 
verkaufen. D. Uebr. 


2253, du der untern VBarrerftraffe im 
Hof Nr. 14. find ein Aleldertaften und 6 
Eeufterpolfter zu kaufen, - t 


Berfeigerang 
2234) (20) Mittwoch den 14. April 
1. JumBormittage o Ahr wird bel der Oe⸗ 
tonomie+Eomlmitfto des tal⸗ u 
Udenhauſes In Fgärkenfeld bei Bruck 
der Bedarf an 400. Een’ dunteiblauem, 
20 Ellen korablauen, 120 Ellen ten 
Tuch es 300 uen Modfufter, Ellen 
erdin. Ze: und 1800 Eilen Hemder⸗ 
geltwand,' dann 50° Ellen Tihreiten Salz: 
zwhtch unter den allgemein bekannten’ Als 
Tords / Bediuzulſſen an! Ben 'MWenlgftneb- 
menden’im Lieferung gegeben, woru Steis 
gerungstuftige 'eing ‘werben! 
gen emf end den 22, März 1841, 
Verfleigerung 
2236, Meutag ben 20. Mär; b, 5. 
werben Bormittagd von 9—12, und Nat: 
9— son 3— Uhr In der Tannen 
ads Nr, 12, ia Iften Stode prerloien, 
guldene und andere Tabatieren, Tädad: 
föpfe, Uhren, bereits neue Herrenkielder, 
Leib» und -Wettindine, Meubeln, Als: 
Spiegel, dergbtdete Taſſen 6%. Porzel: 
lain, ‘Kupfer, Mefling, Een u. a. Koch⸗ 
eſchlrr gegen gleich baare Bezahlung öͤf ⸗ 
entlich verſteigert, wozu Kaufoluſtige bie» 
mit Höflichft elageladen werden. 
Diefhrogl, 
— verpflichteter Auctlonator. 
erde Am ur 
2237.’ Dienftag den 30, Mär; d.I: 
werden Vormitfägd von 9—12, und Nach⸗ 
mittags von d-— Huhr in der Menpanfer: 
gufe Nr.B, Im Iten'Stode, einige. pre: 


tiofen, Silberkerärve, Deldemälte, Spie:' 


get In vergölderen Mabnien, Aron» md 
Tiſchleuchter, Kaffeetaffen, ein 'fehr auter 
MWienetflügel mit © Detaven und 5 Werl: 
fiern, Kanapee’s; Seffein, Tiſche, Schrelb:, 
Kommode +, Mahtr und Garderobefäften 
modern von Kirfhbaumbolze,, Bertftellen, 
Perdebaar Matrazen, Federbetten, Wör: 
bänge, Lelb⸗ md Bettwaͤſche, Frauenklel⸗ 
der, Shane, Chemiſſetren, Glagwaaren, 
Yorzellaft, Kupfer, Meßlug und Elfen, 
Kochneſchirt 16: 10. gegen baare Bezahlung 
—2 verſtelgert/ wozu Kauft luſtlge 
te hollchſt eintadet 
ee irſchvogl, 


* verpflihteter auctienatot. 
Weiß: und Braunbi Wirth⸗ 
uf. 

2010. I t In einer Ptovinzlal · Stadt 
in Oberbayern iſt eingetretener Verhaͤlt⸗ 
ntffe wegen elue reale Bierwirthſchaft nebft 
dazu ganz vollkommen geeigdeter Behau— 
fung, am frequeuteſten Plage, um einen 
bilfigen Preis aus freier Hand zu verfau: 
fen.“ Kaufstlebhaber beiteben ſich gefälligit 
In portofrelen Briefen unter A. B. R. 
Nr. 2010, an bie Expedition bdiefes BI. 
ju wenden. 

2246, In ber Marvoritadt zwiſchen der 
Nompbenburger: und Karlsſtraſſe ift ein 
eines Unmwefen im beften Zuftande mit 
ſcooͤnem Garten gegen 4 bis 50004, Baar: 
Erlag zu verlaufen, D. Uebr. 


zu On me ann m 





und mit Bieget — fe, einem 
genauerten mit Ziegel ten Sta» 
der "einem Hansgatteh, 8 Hs 9 Tagwert 
Feſd imd Wiedgriuden, FamiliemilWer 
hältaiffe wegen aus freier "Band zu ver: 


kaufen. _ 
+ Bermertt wird woch, daß ſaͤmmtllche Gründe 
Iudeigen find, uhd’dap auf dem Anmwefen 
— bieiben ftͤuuca. y 

Auf portofrele . Briefe ertheilt nähere 
Auskunft 

Adam Franz Notb, 

_b Handeiemann In Dinger 


Steinbruch : Verkauf, 
2242.03 9) Ein imn beſten Berriebe: ſte⸗ 
bender-; ganz zufammenftohender Maglr 
duftſtelnbruch / mit oder ohne den dazu ge⸗ 
hoͤrigen übrrliegendem: Feldgrund kt: aus 
freter Hand billig zu verkaufen. 

Derieibe iſt Iudeigen, 6 Taaw gte, 
eine Wiertelftunde won: dem Markte GSra⸗ 
fing entferne und iſt Die Ab⸗ und Anfuhe 
bis. zur nahen Nofenheimer:Brafingers Dis 
jinalftraffe durch einen feſten breiten Fahr⸗ 
weg erleichtert. £ 
Das tebrige erfährt man auf portefreie 


Briefe bei 
Georg. Krefi in Eberäberg. 


2174, (36) Inder gemerbs 
Re am und gut bevölfertem&tadt 
‚Meustting am’ Jan, dieifkon 


durch die Nähe des deruͤhmten Wallfahrts⸗ 


Ortes Altotting vorthellhaft gelegen ift, 
und wo mehrete Hauptſtraſſen ud durch⸗ 
treuzen, ſteht ein reales Lohnkutſcher· Necht 
mit oder.obne Haus, dann Stadl mb Wie» 
fett aus freier Hand zu verkaufen. Faufs⸗ 
liebhaber beſleben in portofrelen Auftagen 
ſich an den Maglſtrat Neuötting zu wenden. 
— * 
3247, Eingetretener Berbält: 
Fr ulffe wegen It ein klelnes Haus 
E ATI mit Garten, für jedes öffent: 
+ “4 Ihe Gewerbe geeignet, Mat 
bigigen Bedingungen zu verkaufen. Das 
Nädere In der; St. Annawortadt In 
Sternſtraſſe Nr. 4. zu ebner, Erde zu 
erfragen. . 
Ra ⸗ 88 
2243. Ein für Gewerbtreibende 
ausgezeichnet vortheilhaft kn 
ſolid gebautes Haus, mittlerer Größe, 
ift zu verkaufen. D. Uebr. 
2241. In der Praunersraffe Nr. IP. 
find wegen. Mangel ‚an. Plah gegen 5O 
Shäffel Klele und 50 Schäfel Nachmehl 
zu verfaufen, das Schäffel Klele 1 fi. 12 Er., 
* Schaͤſſel Nahmept I fl. 30 kr. und 3fl. 
“fr, 
2248, Cine abgerihtete Dogge It zu 
verfaufen. D. Hebr. 
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u one Bewſigung afbt Io: 
f ehttnanr, Gäflgeher in Har: 
LabikahiGonntan dem, 28, März 1841 ein 


Verde Nennen 


„milk fotgenden Preifen: 
I preis‘ 8 bayerlibe Thaler 


„1 7 [7 ER 

er‘ 6 ” 

u 7) " — 

“Me „u 5 " 7) ra 

st „ 4 " , 7 

öter ' u : 7 " {3 
Te u 7 7 

1 21 

= 

= 
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8ter [7 : " 
9er ein Meltzaum. 

r eine Meitpeitice. 
Zufammen 36 baperifhe Thaler mit 8 ſel⸗ 
denen Fahnen. 

1. Zu diefem Rennen werden fomwohl in: 
als — Piexde gelaffen. 

2. Die Werloofung geichieht Im Wirths— 
danfe zu Harlahling, um 1 Uhr Nac⸗ 
mirtags ; wobel alle Herren Renupferde⸗ 
Befiger bei Vermeldung des Ausſchluſ⸗ 

fſes zu erfheinen haben. 

3. Das Rennen beginnt Schlag 4 br. 

4. Die Verthellung der Preife gefhieht 
wach. bein: Nennen. 

5, Die Neunbahn beträgt eine Meine halbe 
Stunde auf feftem Wiesboden, und 

» muß dreimal umritten werben, 

6. Bel dem Rennen wird ohne Peltſche 
geritten. 

7. Hafijeder Titl. Herr Thellnebmer 2 fl. 

‚‚ fogleic zu erlegen. - 
8 Allenſ 


Das Neungericht. 
ölrdang Windfperger. Matblag 
Weber. Michael Niederbuchner. 


Brunner. 


ZEN: (de) In Unterfenbling beim Bier: 
wirth Bpöttel find mehrere Bräugeräth« 
ſcha ftea: eine + Pfanne, eine Maiſch⸗ 
bodingsmit raem Geihboden, eine 


BWaflerre und Gährboding, wegen Mans 
sel. ehr billig zu verkaufen. 
2249. (4a) Bei Unterzeichnetem iſt eine 
(abe ‚uidwap! von neuen Sommer-Hos 
feugeugen:angelommen'und um befannte 
A A Ta 
er Abnahme eftend e 
. Rinbauer,. \. 
Dilenersgaſſe Nr. 22. 





— 

2240. Im 58* ‚der 8. Koll: 
PR 
oliden Buchhandlungen (il M imıen 
namentlih in der J. %, Bentuer’: 
ſchen Buhhandhrig, Kaufingerftraffe 

*..17.) in Landshut, Srraus 


Bing, Paffau.ir. 16, ju erhalten: 
„Der wohlberäthene 4 ' 


Simon Strüf, 
eine, Famillen ⸗Geſchichte. 


Allen Ständen, zum Nupen und, Jutereife, 
befondere aber-jedem Bauer u. Landwirthe 


ein Zebr: und Exempelbuch 
von 
a NE 


Brauendorf, Heraußgeber der allgemeinenıbeutfihen 
Gärtenyeitung, bed Obfibaumfreunded, der Bürger» 
und Bauernyeitung ic. ac. 

Aobe —— ei zü fe8 
obann angelift Fürft’ 
Lehr: und Erempelbuch, 
worin. ſonnenklar gezeigt wird, wie ber 
Ertrag des getingiten Gutes in kurzer 
Zeit außerordentlich erhöht 

weiden fann, . 
wenn die Haus: und Bartenwirthfdaft, d 
ebie Obſt⸗ und wilde Baum:, Bienen: u, 
Geld £, der. Futterfräutenı Flachs· 
Delpflanzen:, Hopfen» und Täbadbau, bie 
MWiefenverbefferungs: Methoden, die Wer: 
mebrung des Düngers ic. nad ben beften 
praftifden neueren Werbefegums@rieh: 
on. ——— er 
mehreren andern, fehr nüßlichen 
einträgH —— 


Hit . 
Fünfte, abermals durchaus werbefs 
ferte und vermehrte Auflage in 
drei Theilen, mit vielen Abbildungen. 
Groß Wi * —— 
pie t Sufwi 
Hat irgend FR Bub unter be Car⸗ 
ger: und Bauernftande in Deutſch⸗ 
land wahren reellen Nupen uud Gegen 
erGimon 


fräftiger: Sprache geidsleben, bat fi dies 
fes unvergieihlihe Buch nun bereits durch 
vier Auflagen im vielen tanfend Ex- 
emplaren ih. tben fo Belt 0 iöfee und 
Hätten verbteitet, ein fomneuflärer Me: 
weis, daß der wütblge Werfaffer den Na: 
el auf dem Kopf LAT de⸗ 
R: das wapreWedit ig de Fand: 
mannesund'jedes Wirthſsgafters 
erkannt und ihm durch fein Buch ab: 
geholfen hat. 


2263, Bel Untergeihnetem find nach⸗ 
ftehende Miner er ganz frifh von ber 
Duelle augeloinmen; 
‚ aanfe und halbe Krüje, 
Ludwigsbrunner, 


Fawinger, 
rue Brunnen , 
Eger Sal zquelle; 


Marlenbader Kreuzbrunner, 
Kaudrauer, 


Emfer, 
Plinaer- Bitterwailer, 
Seldſchuͤzer detto 


Hardecer, 
Adelheits⸗Hellbrunner, 
Ditzenbacher ⸗ 
Sqhwalbacher⸗ Stablwaſſer, 
Weilbacher⸗Schwefelwaſſer, 
Zu ein Paar Tagen folgen: 
Wernarier, 
Brüdenauer, 
Kifinger, Rigozjt ganze und halbe. 
detto Marbrunnen, 
Bocketer-Stahlwaſſer, 
MWildunger, 
Dprmonter. 
Frieder. Flad, 
Herzog: Marthor , Nr. 3. 


Bleich-Empfehlung. 
2265, (2a) Mit Annahme und Besorgung 
der: Waare für die rühmlichst bekannte, 
bei der Münchner - Aachner - Assekuranz 
versicherte Bleichanstalt des Herrn G. 
J, Wieland in Kaufbeuern befasst sich 
ausschliesslich und ladet zu Aufträgen 
mit dem Bemerken ein, dass die Waare 
franco hin- und:hergeliefert wird, 
J. A. Hiebl, 
Dienersgasse Nr. 4. in München, 


2043. (3) Ein geprüfter Pharmazeur 


° fucht einen Play als Apotheker » Gehülfe 


in einer Stadt oder auf dem Lande. 
Wer hierauf rejlectirt, bellebe Ih zu 


wenden an . , 
Roren; Schmalig, 
Wundarzt u. Geburtöhelfer in Mün: 
hen. Neubaufergaffe Nr. 1. 

2. (25) Ein Gärtner, der fi außer 
Blumen: n. Küchengarten: Produkten auch 
aat Obſtbaumzucht und engiifhe Anlagen 
verfteht, Kann bei einer Gutsperrihaft 
mit 1. 2. Mts. In Dienft treten. D. Ue. 

2273, Ein junger Mann ſucht eine Stelle 
bei einer Hertſcaft, derielbe ift geübt im 
Frifiren, Raficen uud Serniren. Auch würde 
derielbe. auf überfeeiihe Relſen geben. D.U. 





22714. Ein Knabe von guter Erziehung 
kann';umter einigem Bebingniffen dei eis 
nem Uhrmacher fogleih im bie Lehre tre⸗ 
ten. Das Uebr. 

Er. Bis I, Mal wird ein Margueur 
aufs Land gefucht. D-. Uebt - 
72318. Beihädigter Epigengrand wird 
any frdu: ausgebeifert in dem Laden Nr. 7. 

der Windenmachergaſſe. 


ER 320 — 
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Eifenbahn- Fahrten. 23 
Täglicher Abgang 


von Münden und Augsburg: 


Morgens 8 Uhr, Nachmittags 3 Uhr. 
München am 31. Januar 1841. 
a ae ae ee 


2152. (3 * Starnberg im März; 1841. 2 


h Stellwagen-Jahrt | 
& Starnberg und München. £ 


Mit Anfang des 10, Aprils bis Ende Septembers d. rs, fährt re | 
Ewit feinem bequem eingerihteten Stellwagen wle alle Jahre Abends 6 tihr von 
* Starnberg nah Münden und von dort Morgens 6 Uhr nah Starnberg täglich ab.** 
Um dem Wunſche dee verebrlihen fahrinftigen Publikums binfitlik eines 
jeitigen Elut reffens an den genannten Orten bei ber Abfahrt zu entiprechen, fäbre® 
er jedesmal Sypdanig ab, 2 
Am Stadusgarten, wo abgefahren und angehalten wird, werden die Billete 
Zur Fahrt, à 36 fr., von dem dortigen Hauskuechte J. Schneider abgegeben. * 





BE 


Andreas Weller, 
En ö age und Gaftgeber. & 
— be Fe : ; . > * 

— 7——— 2250, In ge herr Nr. 13. in ber 


Hefhriebene vordere Logenplas bes Sten 
Ranges wird ganz oder auch gegen monat= 
lipe 5 A. zur Hälfte abgegeben. Naͤh. an 
der f. Tbeatertafhc. 

2258. Nr. 18. in der Nöniginftraffe ift 
die Parterre-Wohnung lintd mir 2 Zim⸗ 
mera zu vermiethen. . 

2259. Lerbenfitafe HausNr. 22. If ein 
Sarten:Angpelt um 107. zu verfiften. DB 

2149. (25) In dem Haufe Fürfenftrafe 
Ne. 1. find Im Enterfol drei heizbare Zim 
mer bis Georgi. zu verfirten. 


Dienersgafle ift der 2te Stock mit aller 
Bequemiichkeit bis Georgi zu verjtiiten 
und Näheres im dten Stod zu erfragen. 


2200, Auf dem Kreuz in der Sloden: 
firaffe Nr. 10. im Sten Stock iſt ein gro: 
bes helzbares Bimmer für einen geljtit: 
hen oder fonft ruhigen Herren bis Georgi 
zu verfiiften; auf Berlangen können aud) 
äwel abgegeben werden. 

2200. (3b) Um I. Aprii if In der Fürs 
ftenfeidergaffe ein meublictes Zimmer mit 
Bett zu vermietben. D. Uebr, 








au —ñ —— 
Eigenthum und Verlag der K. Kofbucdruderei von Joſeph Rdsl, Werantwortliger Redasteur: ir. &. Midlas. 


Ir 
% Vierte Auflage in drei Monaten! 18% 
% 2264. In der Unterzeichneten ist wieder vorräthig: © 
x Das kleine Universum % 
& Jür Erd-, Länder- und Völkerkunde. 5% 
Ex Stahlstiche mit erläuterndem Texte, Sc 
© darstellend die Schönheiten der Erde, >: 
& Preis für die zwölf Stahlstiche, ©: 
samt dem Texte bereits Eızaınt GEHEPTET 3 
tt nur 24 kr. 3b 
% Wer sich von der Zweckmässigkeit und Sauberkeit des Werk-2% 
(eychens überzeugen will, kann dasselbe einsehen; es muss, es wird. 
»ggewiss jedem gefallen, der Sinn für das Schöne hat. — Obiger®) 
9®2Preis ist nur bei einer Berechnung auf die grösste Verbreitunezð 
gdenkbar, nur möglich geworden bei dem Absatz an Tausende,&%% 
© urch Empfehlung und Ünterstätsung der Beförderer des Guten2®% 
Yin allen Ländern. AN: 
R Jos. Lindauer’sche Buchhandlung 2% 
© in München. 
2* 


2261. So eben iſt erſchlenen und bei 


uns ju PH 

Das Itgericht von P. ». 
Cornelius, Altargemälde, in der 
Ludwigskirche, geftochen von H. Merz 
Ausgabe nur mit dem Namen des 
Erfinders und Stechers 30fl. Aus— 
gabe mit leichter Fred Aus: 

gabe mit fertiger rife 11 fl. 

ri der Neligion in den 

Künften, nah $. Överbed, ra- 

dire von A. Amsler. 3fl. 36 kr. 

a 24. Br 1841. 


(2-1 yer, 
(dem kal. Doftbeater geaenüber.) 
Ankändigung. 

2238, (3 4) Ju dem zur Verlafenfgafte: 
Maffe des Privatiers Job. Bapt. Klein: 
benz gehörigen Haufe Nr. 3, in der br 
wengrube (Uuguftinerfiod) iſt die vordere 
Wohnung über eine Stiege glei oder bis 
fünftiges Ztel Georgi zu vermierhen und 
das Näbere bei dem Uniergeichneten zu 
erfahren. 

Woches lander, k. Advokat, 
als Maſſakurator. Schwablngerſtraſſe 
Nr. 5l, über 2 Stiegen, 
2267. Yu der Prannerdgaffe Nr. I. Ik 
eine Wohnung rüdwärts mit einem Zim⸗ 
mer vornberaus aufs Zlel Georgi für eine 
ſtille Familie zu vermlethen. 

2201. (2b) In elmer ber mittleren Zar 
gen des Iten Nange® rechts iſt vom I, 
April bie lehnten September ein vorberer 
Tlah für monati. 9 fi. ganz oder für 4 FL. 
30 fr. ald Wechſelplatz zu miethen. Das 
Webr, in der. Karlsfrafe Nr. 39. 1. Etat. 

2268, (24) Eine gelernte Abqin, die 
Immer in großen Herricaftshäufern diente, 
wuͤnſcht bi6 fommendes Ziel einen Platz. 
D. Uebr. 

- 2269. Ein Mädchen zur Hausarbeit, mit 
guten Beugniffen verfehen, weldes zu 
Haus fhlafen kann, kann fogleic in Dleuſt 
treten. D. Uebr. — 
2270, @ine ordentiide Magd, die Haue⸗ 
mannsfoft kochen fann, kann ſoglelch eins 
fteben. D. Uebr. 

2271, Ein fehr follbes Mädchen, welches 
In aller Qrbeit erfahren iR, wüniht als 
Stubenmädden einen Dient D. Uebr. 

2272. Ein Madchen, weidhes W 
ben und Kleldermachen, auch fonft noch 
andere Arbeiten kann, fucht aufs Biel als 
Stubenmädhen einen Platz· D. Uebr. 


Gottgefällige ®aben. 
Bür die arme Wittwe Müller mit 5 uner- 
jogenen Kindern, . 

Transp. . 18f. 50fe 

Den 24. März: „Gott möge ihnen noch 

viele Wohlthäter fenden” von J. u. R. W. 

ah;» JM. €, „fie foll beten” 48 fr; 
Den 25.: Won M. ©. 12 Er. 

Summa 234.50 fr. 


Dienftag, den 30. Mär. 2, 38 München 1841. 
Dur ch bie Pof In München u. für 
begogen * bie ——— — 
an n ” man er @r: 
hatbjährig opne · — — 
Gouvert H r., ganzjähr.2fl. 


im I. Rayen 
If. 42 fr. 
im 11. Rayon 
If. 56 Er. 
im III. Rayon 
27. kr. 





42 Er. Die Petitzeile 
für@inrüdu ngen ko: 
ſtet 3 ir. ; größere 
9 werben nad) bielem 
Verhältnis berechnet, 





Bayern. 

Am 26. d. find Briefe aus Athen vom 13. d. datirt 
bier angelangt. Se. K. Koh. der Kronprinz befand fid 
wohl; von feiner Abreiſe iſt nichts Beftimmtes erwähnt. — 
Der Kriegsminifter Schmalz hatte diefen Briefen zufolge 
das Unglü mit dem Pferd zu flürgen und das Hüftbein 
ju brechen. Oberbaurath v. Gärtner wollte am 25. Mär, 
Sriechenland verlaffen. 

Dem Bernehmen nad haben Se. Kaiſ. Koh. der Her: 
zog von Leuchtenberg dem ruͤhmlich bekannten Schlachten⸗ 
maler Albrecht Adam den Auftrag zu einem Cyklus von 
14 Bildern gegeben, welche Intereffante Momente aus dem 
Kriegsleben feines hoͤchſtſeligen Vaters darftellen werden. 

Das Refultat der gefammten Volkszählung in Bayern 
ift 4,370,977 Seelen; die Anzahl der Bewohner Bayerns 
bat ſich feit der legten Volkszählung im Sjahre 1837 um 
55,508 Seelen vermehrt. 

Kr. Hofrath und Profeffor Dr. v. Görres befindet 
fih, wie man vernimmt, ju Verona, erfreut fid dort des 
beten Wohlſeyns und iſt mit literariſchen Arbeiten auf's 
Thätigfte beichäftigt. Er wird wahrſcheinlich erft im Spät: 
Sommer hieher zjurüdlehren und dann im Herbſt feine 
Borlefungen wieder beginnen. 

Bereits werden zu der Errihtung des der Univerfität 
gegenüber zu fiehen kommenden Brunnens Vorrichtungen 
getroffen; das Brunnenhaus wird neben dem Waſſerfall im 
englifchen Garten feinen Platz erhalten, von welchem durch 
eiferne Möhren eine enorme Waſſerkraft nach dem Brunnen 
geleitet wird, der eime bedeutende Größe erhalten und eine 
mwürdige Zierde der prachtvollen Ludwigeftraffe werden fol. 

Am 22. März feierte der würdige Prior bes Benedik⸗ 
tinerkloſters zu Metten, Hr. Ildephons Nebauer, fein 
Prieſter⸗Jubildum. 

Zu Vorſtaͤnden der Baudirection für die Nuͤrnberg⸗ 


Nordgraͤnze⸗Eiſenbahn find ernannt worden: als erfter Vor⸗ 


ſtand (file dem techniſchen Theil) der kgl. Regierungs: und 
Kreisbauratd Denis; jum zweiten Vorftand (für die Leis 
tung der adminiftrativen und polizeilichen Geſchaͤfte und des 
Kaffamefens) der k. Oberzoll⸗Inſpector Dürig in Nürns 
berg, bisher Mitglied des Directoriums der conjeſſionirt 


geweſenen Eiſenbahn-⸗Geſellſchaft. Beide find zum Empfang 


weiterer Inſtructionen auf den 28. Maͤrz nach Muͤnchen 
einberufen worden. 

Nürnberg, 206. März. Der biefige „„Eorrefpondbent von 
und für Deutfhland‘‘ berichtet In der heutigen Nummer feines 
Blattes Folgendes über eine Fee Heideloffe, in einem 
Baumerte bie Einheit, Größe und Herrlichkeit des deutſchen 
Volkes anf eine großartige Welfe zu verfinnbliden, und für die 
Erhaltung derfeiben zu begeiftern. „Die Idee iſt diefe: Auf 
dem Morlzberge, ald dem fait genauen Mittelpunfte Deutſch⸗ 
lands, in der Nähe der allberähmten beutfihen Stadt Nürnberg 
erhebt fib ein 300, nad jeder Seite langes und 60’ hohes zehn: 
eciges Caſtell in Geftalt einer gewaltigen Veſte des Mittelals 
ters, mit 10 runden Thärmen, ned der Zahl der Heerhaufen 
des deutfben Bundes, geziert mit den Wappen der verbündeten 
Fürften und Völfer, und mit Ihren Bannern bepflanzt. Die 
Plattform diefes Gaftells bildet das Fundament eines altdeutfhen 
ahtetigen Tempels mit gewaltigen, die Standbblider ber Helden 
des Vaterlandes tragenden Pfellern und vier Thoren, über des 
nen bie Inihrift: „Bott mit und! @intracht fliegt! Deutſch⸗ 
lands Einheit! Deutfälands Stärke!” Im Junern dleſes Tem 
pels febt in einem hohen Kreuzgewoͤlbe ber Ultar des Vaters 
landes, auf dem die Banner der deutſchen Heere geweiht wer: 
den. Oben auf biefem Tempel endlih ragt die 100 Fuß hobe 
Bildräule der Germanla von Bronze, geftügt auf das deutſche 
Schwert, und mit der linfen einen Bündel Pfeile emporhaltend, 
deren Epigen bei Nacht zu Zeit: und Krlegesflammen lobernb 
dargeſtelit werden fönnen.— Hier, bei biefem Denkmal deutſcher 
@inbeit, denft ſich num der Künftier jähriih große Volksver⸗ 
fammlungen am ISten Dftober, wo dürch krlegeriſche Waffen: 
fpiele und andere Beftergögungen ber Gelft inniger Waterlands- 
Itebe, der Einheit und Treue, der Thätlgkeit und Anfopferung 
für das Wohl des gemeinfamen Baterlandes erwedt und geftärkt 
werden, und wo immer mehr das Gefühl Alle durchdringen fol, 
dah wir nur Ein, und zwar ein großes herrliches Volk find, bes 
rufen zu Allem, was das Menfhenleben zu ehren und zu vers 
fhönern vermag, Die Bewahung und Bewahrung ber Burg 
wird alten verdienten Soldaten aus allen Ländern anvertraut, 
denen bie zugleih eine anftändige Verforgung gewährt. Nies 
mand wird verfennen, daß der Gedanfe eines folhen deutſchen 
Boltsheiligthums ein großartiger und fhöner ift, und daß bie 
Verwirtiihung ein impofantes Monument deutſcher Kunft und 
Kraft gewähren würde. Daber ift es ein ſehr banfenmwertber 
Entfchluß, da der Künftler felbft von dem im Gelſte kuͤhn ers 
bauten Ganzen eine lebendige Beſchauung geben will, Indem er 
in einem optirhen Bilde uns dem Morljberg, gekrönt mit 
feinem PYrahtmonument, völlig naturgetreu vor bie Mugen zu 

ellen gedenkt, fobald er einen paſſenden Ort und gelegene gelt 
au gefunden haben wird.’ — 


Consomme. . 
Politifches und nichtpolitifches. 

Der alte Mehemed Ali — den Viele nunmehr ſich 
weigen, den Schlauen zu nennen — will ſich jebt ein Ge— 
mälde, fo eine Art von Memento mori oder Gedenkzettel 
anfertigen laffen, um die Ereigniffe aus den jüngften Tas 
gen feiner Macht beftändig vor Augen zu haben. Auf die: 
fem Gemälde erblidt man im Hintergrunde die Schlacht von 
Nifid, dabei die Türken in voller Flucht oder auf den 
Knieen die Aegpptier um Patdon bittend ; über diefe Scene 
ſcheint aber ein Schleier gezogen zu feon; auf der andern 
Seite ſtrahlt im frifchen Farbenglanz Saint Jean d’Xcre, 
auf deffen Wällen die öfterreihifhe und die englifche ah: 
ne flattert, daneben brüfter fi der auf einer Seite ganz 
fauber gepußte tuͤrkiſche Halbmond, unter den Wällen der 
Beftung fpielen äfterreichifche Kanoniere und englifhe Ma: 
tine: Soldaten Karten; im Vordergrunde fißt ein Mann, 
eine Flaſche Vordeaur trinfend, und fo eben einen hinten: 
den Boten mit einem ganzen Wündel Verfprehungen an 
Mehemed abſchickend; das ganze Bild hat die Umfchrift — 
„Trau, ſchau, wem!“ — Diefe Arbeit joll ein Kabinets: 
ſtuͤck werden, und für das Rathezimmer Ali's beſtimmt 
ſeyn. In Konftantinopel möchten fie gerne dem alten Kerm 
die Schnur dazu ſchicken, um damit das Bild aufhängen 
zu koͤnnen, oder auch vielleicht einen andırn Gebrauch das 
von ju machen; aber fie fürchten, die tinerbetene Zugabe 
möchte mit Proteſt zurückgefchift werden, mie die Bedins 
gungen des großherrliden Fermans, der zu dem alten Me: 
._ fagt: „Der Sultan läfı Die und dem von Deinen 

shtommen die Statihalterfhaft Acaypıens fo lange und 
in ſeferne, als es ihm gefällt, car tel est notre plaisir.“ 
Der alte Mehemed aber wehrt ſich dagegen aus allen Kräf: 
tm; ja es wundern fid) auch gar mande Leute, mie ber 
Divan — der Großrath des Türken — den bie chriftlichen 
Maͤchte auf Leiden Seiten aufreht erhalten, damit er bei 
feinen Fuüͤſſen aus Thon nicht jufammenpurjle — jest auf 
einmal die Baden habe gar fo voll nehmen Einnen. Der 
franzöfifche Gefandte in Ronftantinopel, Graf Pontois, 
ſcheint auch etwas kraͤftiger auftreten zu wollen; aber der gedes 
muͤthigte Ali wird ihm deßhalb nicht fonderli viel Dant 
wiſſen. Zeitungsnachridyten melden übrigens, Frankreich 
fey duch feinen Geſandten in London den Conferenj-Peos 
tokollen der 4 Mächte, welche die dapptifche Sache ohne 
Beiziehung Frankreichs a gewandelt hoben, beigetreten, oder 
ftehe im Begriffe, denfelben beizutreten; Mehemed Ati 
erhielte dadurch günftigere Bedingungen, und Die orientar 
lifhe Brage, auf die lange feine yaflende Antwort erfolgte, 
wäre fomit abgemacht; aber nichts gewiß weiß man nice; 
und die Diplomarie weiß es jebeemal auch nicht; denn: 
bie Ereigniffe ſchreiten voran, und dabei follen oft alle Be: 
technungen jufammen. — 

Das Kriegsficber der Amerifaner ift noch immer nicht ver: 
raucht, fie möchten gar zu gerne dem alten Mutterlande, dem 
ſtolzen England Eins anhängen, u. fo nebenbei den Handel mit 
China j. ©. am fid ziehen; aber. die Dritten fagen : 
„fie follen ihn nicht haben’ — umd die Engländer find 
verdammt bödbeinige Kerle, wenn fie fih etwas in den 
Kopf fepen. Die Eanada's wollen fih die Britten aud 
nicht nehmen laffen, wenn vieleicht die amerikanische Union 


Luft zu einer Einverleibung derfelben haͤtte. — In Ports 
gal — Seldmangel und Minifterwechiel; das find die neuer 
ſten aber auch zugleih die alten Nachrichten aus jenen 
Lande. — In Spanien hat Hr. Efpartero im gl. Schloffe 
in der Regiftratur ein wenig herumgewählt, und da ik 
er denm gar häufig auf ein Sprüchlein geftoßen, das ihm 
ungemein gefällt: yo, el rey — das heißt auf gut deutſch: 
„ſo will ich's, fo muß es ſeyn.“ Dieß Sprüchlein möchte 
nun Efpartero gerne zu feinem Leit ſpruch machen; aber, 
verſteht fi von felbit, bloß nur Spaniens Wohlfahrt hale 
ber. Border Hand hat Ejvarteıo die Cortes ohne Thron: 
vede eröffnen laffen. Die 3, 4 oder 5 Mitglieder der Res 
gentfhaft Hätten zufammen nicht Platz genug auf dem 
Throne gehabt, und die junge Königin hat Efpartero bei 
diefer Gelegenheit nicht wollen darauf fißen laffen, aber bloß 
wieder der Königin felbft willen; denn fie iſt halt no 
gar zu jung. 

In Paris berathen fie in den Kammern und flreiten 
fi herum, ob die franyöfifche Hauptftadt, diefes reizende Bas 
bylon, befeftige werden ſoll oder nicht; unterdeffen fchreitet 
die Befefiigung vorwärts; auch bon! Da heifits am Ente: 
„Wer lang fragt, geht weit irr'. — „„Krieg‘‘ möchten die 
Franzoſen eben nicht, aber, Haben’ moͤchten fie recht viel; 
na, es if fhon Manchem die Luft zu Temas vergangen, 
vielleicht iſt es auch diefesmal der Fall.— In Belgien lei⸗ 
den fie aud am einer Krankheit — an der Miniflerkrifis; 
woher denn das Ding fommen mag, daß fie in Frankreich, 
Spanien, Portugal und Belgien feit längerer oder fürzerer 
Zeit immer om diefer Krankheit leiden; man follte faft meis 
nen, die Leute hätten keine qute Conftitution, und doc fe 
hen fie gejund und ftarf aus. Vielleicht liegt's in der Luft; 
denn irgendwo muß es doch llegen. — In der Schweiz hält 
die Frage wegen Aufhebung der Klöfter im Aargau fort- 
während noch die Gemüther in Aufregung. Die Tagfagung 
fol bei ihren Berorhungen nur daran denken: „Gebet Gott, 
was Gottes ift, und dem Kaifer, mas des Kaiſers iſt,“ 
dann wird ein ungerechter Ausspruch leicht vermieden wer— 
den.— Auf der Infel Kreta (Kandia), melde bisher von 
ben Ointfaugern des aͤghptiſchen VWicefdnigs war regiert wor⸗ 
den, jetzt aber wieder in türkiſche Hände übergegangen, find 
die Hoffnungen der chriftlichen Bewohner vom Neuen er« 
wacht, und fie wagen zu träumen, die chriftlichen Mächte 
würden ihnen in ihren Bemuͤhungen, die alte Freiheit zu 
erringen, nicht hinderlich fepn. Der Halbmond, fo hoffen 
die edlen Kretenjer, würde oufhören, Über fie zu berrfchen, 
und das Kreuz der Ehriften in feiner Glorie wieder auf 
Kreta ftrahlen. — 

* en will Efpartere die flehende Armer auf 
80,000 Mann vermindern und dafür Prorincialmilizen vom 
12,000 Mann, in der Art wie die preußifche Landwehr ers 
richten, fo daß alfo der Befammtberrag der Streitmacht 
immer noch 200,000 Kämpfer zählen würde. Die Dauer 
der Dienftzeit im Heer will Efpartero auf 6, in der Miliz 
auf 3 Jahre feftfegen. Die Offiziere follen, je nad) der 
Länge der Dienfzeit und nach ihrem Grad, die. Hälfte oder 
zwei Drittheile ihres bisherigen Soldes foribejiehen. 

Mach Berichten aus Panama hat fih die Provinz Pa⸗ 
nama in Sübamerifa am 18. Mov. v. J. ron dem Staate 
Neu⸗Granada unabhängig erklärt. . 
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Athen, 12. Mär;, Durch k. Ordonnan; wurde der 


Bregatten : Tapitain und Adjutant Sr, Maj. des Königs, 
®.Sachinis, zum Chef des Seearfenals in Porss ernannt, 
ſe daß alfo die durch Sachturis vacant gewordene Stelle 
wieder befegt if. Die bisher beftandenen zwei Gefhwader 
der f. griechiſchen Marine wurden in eines vereinigt und 
daffelbe unter das Commando des Eapitaind Kanaris geftellt. 


Nach neueften Berichten aus London fol Frankreich 
eneigt feyn, der Einladung der vier alliirten Mächte, 

lußftipufationen in der orientalifchen Frage beizutrer 
ten, Folge zu leiften und nah Beendtzung diefer Frage jur 
Enswaffnung ju fchreiten. Die That wird zeigen, ob den 
Worten zu trauen ift. Hr. Guijot ſcheint die Agyptifche 
Erage noch nicht für berndet ju halten. 

In Ehalons fur Marne (Frankreih) werden Zuräftuns 
gen zu einem Lager von 16,000 Mann gemadt. Die Stadt 
foll befeftige werden. — Man hat in der Gegend von Quim⸗ 
per in Pleiner Entfernung von Breft ein 5 Metree mäd: 
tiges Steintohlenlager entdeckt, wovon ſich das feanzoͤſiſche 
Seeweſen große Vortheile verfpricht. 

Der Biſchof von Strafburg iſt gegenwärtig der ältefte 
des franzdf. Epifcopars. Er it 87 Jahre alt. Nah ihm 
fommen die Bifchdfe von Blois und Meg mit 86 Jahren : 
son Cambrai und Viviers mit R4, von Poitiers, Monlins 
und Montauban von 82, von Mendel und Troyes mit 81, 
son Limoges und Frejus mit RO Jahren. Zwanzig Prälaten 
fiehen im Alter von 70 bis 80, 4 von 60 bis 70, 15 von 
50 bis 60, 27 von 40 bis 50, 2 von 39 und einer, der 
Bifhof von Perigny, von 36 Jahren. In den leßten eilf 
Sahren hat die Kirche 46 Biſchöfe verloren. 

Hr. Billemain wird nähftens den franzdf. Kammern 
in Foige eines Gefeentwurfs, einen neuen Credit von 
40,000 Frances begehren , welcher für die Einführung des 
feähern Bishofs von Lyon, jegigen Cardinals, Monf. Bo: 
nald, verwendet werden foll 

Der, Reparateur de Lyon’ enthält folgende Nachricht: 
„Sr. Maximos Malzon, katholiſcher Patriarch der unirten 
Griechen, ift in yon eingetroffen; er kommt von Rom und 
weißt nach Paris. Der Prälar, welcher gewöhnlich in Ans 
tiochia refidirt, hat auch alle katholische Griechen Aegypten 
und Syriens unter feiner Gerichtsbarkeit. Man kannte ihn 
in Marfeille, wo er einige Zeit hindurch gewohnt hatte, fo 
wie in Rom unter dem Titel: Erpbifhof von Misr. Er 
befidtigt die Mißhandlungen, welche gegenwärtig die katho⸗ 
liſchen Ehriften im Drient ausgefegt find, und will nach 
Paris reifen, um die ‚‚franzöfifche Regierung von Neuem 
um den Schuß anzuflehen, welchen fie früher den Katholis 
fen dieſer Länder angedeihen ließ.” — 

Ein frangdf. Blatt, das Droit, vermuthet, der Prozeß 
des Darmes werde gleich nach Erledigung der Discuffion 
über die Befeftigung von Paris in der Pairstanımer ver⸗ 
Handelt werden. Man glaube, daß er nicht allein auf der 
Ban der Angeklagten erfcheinen werde , indem feine Ents 
Häffungen mehrere Verhaftungen veranlaßt hätten. 

Diefer Tage wurde in Paris ein Menfh vor Freuden 
wahnfinnig, als er in einem alten Schrant 100 Lonisd’or 
aus der Zeitkudwigs XV. fand. Er ftürzte auf die Straffe, 
rannte Alles nieder , fchrie und laͤrmte, und machte lauter 
Tellgeiten, bie fid feine Familie feiner bemaͤchtigte. 


fehr 
den 
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In England rüftet man fortwährend zum Krieg mit 
Nordamerila; 6 Regimenter haben Befehl erhalten, fi 
zum Aufbruche in Bereitfchaft zu ſetzen; 10 Linlenſchiffe 
nebft einer Anzahl Dampfſchiffe find bereits fegelfertig. 

Das briteifhe Transporefhiff „Golconda““ iſt an der 
chineſiſchen Kuͤſte geſtrandet und die auf demfelben befind- 
liche Mannſchaft, worunter 400 Mann von einem inbdifchen 
Regimente, in die Gefangenfhaft der Ehinefen gerarhen. 

Ein englifhes Kriegsihiff hat in der Havannah zwei 
ſpaniſche Bureaus, die fi) mit dem Sklavenhandel befaß: 
ten, angegriffen und zerftört; 1500 Neger erhielten durch 
diefe Handlung ihre Freiheit. R 

Vor den legten Afflien in der Königin:Srafihaft (Irz 
fand) ward ein reis von ehrwirdigem Ausfehen, Mamens 
Richard Sandes, weldher bis zum Jahr 1828 ein hodhge: 
achteter Geiftlicher der englifchsproteftantifchen Hochkirche ge: 
wefen, wegen eines Disciplinarfehlers aber vom Biſchof von 
Fernes abgeſetzt worden, ‚gefegmäßig zum Tode verur 
theilt, weil er, der abgeſetzte Geiſtliche, dem Schmied von 
Sretaagreen ins Handwerk greifend, im Dezember v. Is. 
ein proteftmtifches Brautpaar getraut hatte. Die Todes: . 
ftrafe wird freilich nicht vollftvect werden, aber Deportation‘ 
hat der Unglückliche wahrfheinlih zu gewärtigen. 

I Die Ritter des Maltefer:Ordens, welde in lebter 
Zeit wieder einige Bedeutung erhalten haben, und vielleicht 
in der naͤchſten Zukunft eine wichtige Stellung einnehmen 
dürften, haten in Rom ein Hofpital von 500 Betten auf 
ihre Koften errichten laffen, welches zur Aufnahme und Vers 
pflegung vom erkrankten päpftlihen Militärs beſtimmt if. 

Seit der Revolution find in Belgien 413 Kid: 
fier gegründet worden. 

Am 22. d. M. Morgens 64 Uhr wurde in Koblenz 
eine etwa 1 &ekunde anhaltende und mit ſtarkem Gerdufh 
verbundene Erbderfchätterung verfpärt. Der Stoß (dien von 
NO. nah SW. zu gehen und war fo heftig, daß die Moͤ— 
bei in den Zimmern erzitterten, die Fenſter Mirrten und an 
einem Haufe ein Theil des Schornfteinseinftärgte. Es herrſchte 
gaͤnzliche Windftille, der Himmel war bedeckt, der Barome⸗ 
terftand zeigte Peine auffallende Erfcheinung , der Thermo» 
meterftand 8 Grad über 0, Der Rudergänger des Dampf: 
ſchiffs Kronprinz,“ welches am 22. Nachts von Köln in 
Koblenz angelommen war, will um Mitternacht in den vul⸗ 
kaniſchen Gebirgen bei Brohl eine feurige bläuliche Maffe 
gefehen haben, die, einen hellen Glanz verbreitend, bis zu 
einer gewißen Höhe emporgeftiegen und dann an berfelben 
Stelle fih wieder niedergelaffen. 

Az. ſchreibt aus Baden-Baden, daß der Spielpäditer 
Benazer ein bedeutendes Geldopfer bringen will, wenn. die 
frühere Eröffnung des Converfationshaufes geflattet wird; 
dieß fey ein beruhigendes Zeichen, daß er aufden he 
Friedens baue. Im der Thar eine große Beruhigu Ta, 
Europa: Der Spielpähter in Baden glaubt am Frieden) 

Kürzlich find in Luneville (Frankreich) fehr viele Min: 
zen aus der Zeit Heinrich TI, Karls IX. und fo fort bis 
auf Ludwig KUIL ausgegraben worden. 

* 32 ſchreibt man vom 20. März. Ein ſchreck⸗ 
liches Ungläd ereignete ſich geſtera Abends im unferer Stadt. 
Ein zwiſchen Ofen und Pefth fahrendes Boot murde am 
19. März Abends durch den reißenden Strom fo heftig an 
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bie fertigen Pontons der Schiffbräde geſchleudert, daß es 
umfchlug , und die darauf befindlihen 30 Perfonen faft 
fämmtlih ertranken. Unter den Verunglüdten waren zwei 
Hoftammerbeamte, mehrere Familienodter und Miütter. 

Die Arbeiten au der bayerifhen Mordbahn beginnen 
fähfifher Seits den 1. April; naͤchſtens auch diejenigen an 
der Prager Bahn, wozu die Genehmigung des Kaifers von 
Defterreih wirklich erfolgt feyn fol. 

in hoͤchſt kunſtrelches Verfahren zum Bebauen der Steine 
für die Mauerwerfe wurde ganz fürzlib In Schweden erfunden. 
Der Erfinder heißt Frig Müller, ein Straßburger von Geburt. 
Man verdantt ihm eine hoͤchſt einfabe und wenig koftfplelige 
Mafbine, die durch einen einzigen Hund in Bewegung gefeht 
wird, der in einem fehr engen Kreife Im Ming berumgebt, gleich 
ben Pferden, die ein Werkſchiff ziehen. Der Stein wird unge: 
formt hineingethan, und nad Berlauf von 5 Minuten fo regel: 
mäßig behauen herausgenommen, wie diejenigen, welche zum 

au der fhönften Häufer dienen; nur if fein Korn noch weit 

felner und laͤßt ſich fo glatt pollren wie Warmor. Diefe Mes 
Ganif Liefert 12 dehauene Steine die Stunde, 144 des Tages, 
angenommen, daß fie 12 Stunden bes Tages funktionire, fo 
daß fie allein die Urbeit von 40 Steindauern verfieht. Frig 
Muͤller Faufte in dem Lande mehrere Steinbräbe von weißem, 
hartem und weisen Marmor, und feine Mafchine arbeitet darin 
jeden Tag In Gegenwart einer Menge Zuſchauer. 


Wer Ohren hat zu hören, der 

emand, ber täglich nur für2fr. Branntweln oder berglel: 

hen trinkt (bei Dielen reicht das Doppelte nicht), vertrinkt doc 

monatiih 1 fl., jähriib 12A., in 30 Jahren 360 f. (Zinfen zu 
5 pEt. 2708.) Summa 6304. Demnach 


höre! 


‚100 Branntweintrinter in 30 Jahren 63,000 fi. 
‚00 ” [23 „ [23 [73 ’ fl. 
100,000 m "em 03,000,000 fi. 
1,000,009 [73 [7 [77 [77 [23 630,000,000 fl. 


’ 

Diefe Summen werden bem Hausftand entzogen, ja es treten 
noch hlezu die ungeheuren Koften für Gefängniffe, Walfenbäus 
fer, Armen: und Kranfenhänfer, Irrenanftalten u. f. w. Dleſe 
Summen für das Wohl der einzelnen Famliien erhalten, welde 
relchlichere Zinfen würden fie tragen! Wie würde bäusliher 
Frlede, glihllihe Ehe, Kinderzucht umd bürgerliche Wohlfahrt 
und Gottedfur&t zurädfehren; wie würde die bimmelihreiende 
Sonntagsentbeillgung aufhören — wenn endlich diefer belilofen 
Verpeftung kräftig begegnet würde! Wenn beachtet würde der 
Matbiprüde Sal. 23, B. 20, 21: fep nicht unter den Saͤufern 
und Schlemmern, denn die Säufer und Schlemmer verarmen 
und ein Scläfer muß zerriffene Kleider tragen. Und mac 1, 
Eor. 6, ®. 10 werden die Trunkenbelde das Meih Gottes 
wicht erwerben. — 


Die gefärbten fogenannten Ofter:Eier dürfen nur von 
den bürgerl. Obſtlern und folchen Perfonen, welche eine bes 
fondere obrigkeitlihe Bewilligung hiezu nadhweifen können, 
verkauft werden und jwar nur während der Charwoche und 
an den beiden Dftertagen. 

Am 26. d. wurden vor dem Frohfinn: Gebäude die Des 
forationen und Requifiten zu der Pantomime, welche bisher 
barin gefpielt wurde, auf fehr große Wagen geladen, um 
nah Nürnberg geführt zu werden. 

Trop des unfreundlichen Tages ſtromte am Sonntage, 
gleihwie an den Dftoberfeften, die Bevölkerung Miündens 
und der Umgegend in Maffen nach dem freundlich; geleges 
nen Harlading jum Pferderennen. Unter 18 Rennern ers 
hielt der Mennpferdes Befiger, Hr. Kraͤnkel von Münden, 
den Iften Preis, den 2ten erhielt der k. Poftftallmeifter, 


* 


Sr. Barth. Mach dem Pferberennen nahte ſchon der 
Abend, der Wind blies kälter, fo daß es im Freien zu 
kampiren nicht mehr recht behaglich war, und der größte 
Theil der Zufhauer z0g in Schaaren und unzähligen Thal 
fen wieder ber >. zu. Dem Saftwirth und Beftgeber, 
Ken. Zechetmater gebührt feiner Unternehmung und guten 
Anordnung wegen volle Anerkennung. 


Sonntag Vormittags brannte die Stallung des Gt: 
fer Chriſtoph Eſchner zu Perlach ad, wobei auch das Haus 
ziemlich Schaden gelitten. Das Feuer fam, wahrſcheinlich 
aus Unvorädhtigkeit, den Stalle aus. 


Am 26. März früh 6} Uhr brannte ju Kempten das 
Renner: Färberhaus ab. 


XXVI Manch ner-Hopfenmarktv. 26. März 1841: 
Iutdnd. Gut. (Dbers m. Miederbayer. Gewähs.) Neues 1841 
(Gefammtbetrag) : 21,049 Pfd., im Meft * 17,796 vid., 
hoͤchſt. Preis 49,24 fr., Mirtelpe. 37 ſ. 15 fr., nledr. Pr. 30f, 
6fr.; Altes 1838 u. 39: 19,619 Pfd., blieb unverfauft; Woln: 
sah: Marktgut 1840: 1365 pfb., im Meft gebt. 1042 pfb., hoͤch⸗ 
fer Pr. 55. — fr, Mittelpr. 421, 10 fr., niebr. Pr. 26 .- Fe 
Mit. Au und Umgeb. 2034 Pfb., im Meft gebl. 928 Pfd., höcft. 
Dr. 44f.— fr., Mittelpe AN. ATEr., nieder. Pr. dOf, — Ir; 
Spalter; Stadtgut 102 Pfd., blieb unverfauft; Spalter-Umges. 
2641 Pfd., im Reſt gebiteb. 2487 Pfd., Mittelpr. 55. — tr.; 
KAinding:umgeb. 567 Pfd., blieb unverkauft.— Ausldnd Gut. 
Saper Areisgut 334 Pfd., blieb unverkauft. — Gumma aller 
Hopfen 44,711 Pfund, im Reit geblieben 39,875 Pfund. — Geld» 
betrag 1883 A. 49 fr. 


Ein Ehäffel Erdäpfel beiter Gattung If. Ein Etr. Shaf- 
wolle 53f. Ein Etr Hanf Id. Ein Pfd. Flads 36 tr. Ein 
Klafter Buhenbolz Df.A6 Fr; Birkenbolz Sf. 30fr.; Föhren- 
bel; 6 fl. 42 Fr.; Fichtenbolzöfl.Ab fr. Eriide@ier 6 St. zu dr. 

Augsburger Schranne v. 26.März 1841 (Mittelpr.): Walzen 
114.12 8r., Korn 7fl. 8 tr., Gerfte Of. Ote., Haber 4.3 Er. 


Kunft: Motiz 

2347. Der bereits befannte Wirtuofe, Herr Yatob Eben, 
Nabfolger des bemibmten Guſikow aus Wilna, gab am vorigen 
Sonntag den 21. dieß im E. Hof: und Nationaltheater in Iwi« 
fhen:aften Concert auf der Holz: und Strob: Harmenlca. Wer 
bie Seitenbelt des concertirenden Juftrumentes beachtete, wird 
durch die hoͤchſt techniſche Wollendung, durh das abgerundete 
ber vorgetragenen Plecen, volfommen zufrieden geftelt worden 
fepn. Zugleih können wir verfihern, daß der ausgezelänete an 
forußlofe Künftier in der That Unglaublihes leljete, Diefe 
Töne, dleſe fhönen Verzierungen und erftaunenswärbige Fertig 
keit find im hohen Grade bemunderungewärbig. Sr. Eben 
weiß auf feinem Holy: und Stroh: Jaflrumente die fdönften, 
glödhenrelnen Töne zu entioten. Wir baden fein Vorbild im 
Bien gehört, und Fdnnen mit Wahrheit behanpten, daß er voll: 
tommen in die Bahu feines Melitersgetreten, und mit Rebt der 
swelte Yufifow genannt werden fann Hr. @ben wurde für feine 
ausgezeichneten Leitungen nad jedem Etüde mit Rürmiidem Briz 
fall berausgerufen, von Seite der Alerhöciten und hoͤchſten Herr= 
fhaften, und von dem zabireihen Publikum belohnt. Münden 
weiß jedes Talent zu ehren und wird aud dabei den Kunftfinm 
betbätigen, der im gefammten deutſchen Baterlande guten Klang 
bat, aber auch der Seltenhelt wegen würde der Künftter auf 
einen guten @rfolg rechnen fünnen, wenn er ein Eonzert imz 
f. Ddeon, oder noch einmal im F. Hoftheater geben würde, denn 
Iweriih dürfte Die Gelegenheit wieder kommen, diefes eigen= 
thuͤmliche Inftrament, von Meliterhand beräprt, zu bören. Und 
gerade dirfe Art Produktion it mur für große Theater oder 
Salons geeignet. Don medreren Aunftfennern 

unb Gönnern. 


| 
| 


Königl. Hof: und Nationaltheater. 

Dienftagden 30. März (neu einitudirt): 
„Henriette von England‘, Trauerſpel v. 
@. v. Echent, 

Mittwoch den 31. d.: „Wer wagt, ge: 
winnt!’ Zuftipiel nad d. Franzdf. v. Forft 
und 2entner. Hierauf: „Das Stell: die- 
ein‘, ländliches Ballet v. Perrot. (Dem. 
Polin — Life, als legte Gaftrolle.) 

Donnerftag den I, April zum Beſchluſſe 
der Darftellungen vor Oſtern «nen eluſtu⸗ 
Dirt): „Titus“, Oper von Mozart. (Mit 
aufgehobenem Abonnement zum MWortheile 
der Penfiousanftalt ) - 


Gefellfchaft des Frobfinns. 
1826, ı4d) Mittwoch den 31. März: 
Erfte ordentl. Generalverfammlung 
nah $$. 69. und 70. ber Statuten. 
Anfang 7 Uht Abende. 

Das Nähere hierüber Iftim Geſellſchafts⸗ 
Lokale einzuſehen. 
Münden den 9. März 1841. 


Kodeöfälle in Münden. 
Hr. Mar Jof. v. Eoulon, k. b. Zorft: 
amtss Wctuar, 28%. Beerdlg. Dienftag 
den 30. März um 4 Uhr, Gottesd. Mitt: 
woch den 31. Märzum JO uhr b. St. Peter, 
— Gg. Urhenmaler, Tal. von Alndling, 
Ehgts. Alina, 25 J. — Karl Bezoid, Sid: 
lergefelle v. Meida in Sachſen⸗ Weimar, 
19 3. — Martin Beith, ehem. Buchhaͤnd ⸗ 
ler von Augsburg, 85 I. — Jak. Schmid, 
Schuhmachera. v. Schweinshaupten, Logs. 
ofpeim, 463. — Syb. Prüfling, Lotto⸗ 
teibersmtt., 88 3. — Kres; Gerbl, 
Näperin, 40 3. — Cher. Bauer, Bimmers 
mannst., 20 3. — Ar. Frz. Niebermaler, 
d. Schneidermeifer, 52%. — Dav. Bed, 
ehem. Bierwirth, 75 3. — Yof. Ball, Gem. 
vom f. Artill.: Fuhrw. Ite abth. v. Meh: 
peien, f. Logts. Wertingen, 35 9. 
YHuswaäartige Zodesfälle. 
Ya Bempkch 4 22 zn yenf. Hr. 
auptmann @udres, . 
* Würzburg den 8. März: Fr. M. 
Katbar. ale, — b. Wildpret· 
nbiersgattin, . 
* Dillingen: Hr. Er. Xav. Zeuetti, 
Bandao. Major, Magiftratsrarh u. Kauſmaun. 
Eodedsanzeige 
2348. Am 10, b. Mts. ver: 
ſchled mit allenhl Sterbfaframen: 
ten verfeben unfer gellebter Brur 
der, ber bohwärbige Herr 
Johann Mich. Strauch 
von Jugolſtadt, 
in en, k. Randy 


in feinem 62jten Lebensjahre au 

ben eines Bruftäbeld und Merven: 

fiebers nach kurzem Otägigen Arankenlager. 

&r wär ein allgemein beliebter, geacteter 

Stelforger und gefdäßter Menfhenfreund. 
Ingeinadt den 24. März 1841. 
Die Hönft trauernden Seſchwiſter 


Straud. 


Stellwagen : Fahrt 


swiigen 
München und Starnberg. 
2328. (2a) Untergeichnete eigen erges 
benft an, daß fie den 4. April, nemlid am 
Palmfonntag d. 9. mit ihren neu res 
novirten Wagen ihre Fahrten beginnen. 
Die -Beftellungen find bei dem Mars 
queur „zum Augsburger: Hof (ehem. 
Hubergarten) und beim „Gilgenwirth“ 
in der Sendlingerftraffe Nr. 45., wo 
die Beſtellung auch die Abfahrt praͤcis 
Morgens um halb 7 Uhr täglich ges 
fhieht, — Die Perion 36 fr., Kinder 

unter 12 Jahren 24 kr. 
Bon Starnberg ift die Abfahrt dies 
fes Monat um halb 6 Uhr Abends am 
Duginger A 








sun 

2238,(35) In bem zur Verlaffenſchafts⸗ 
Maffe des Privariers Job. Bapt. Klein: 
benz gehörigen Haufe Nr. 3. In der Le 
mwengrube (Auguftinerfiod) iſt die vordere 
Wohnung über eine Stiege glei oder bis 
künftiges Ziel Seorgi. zu vermiethen und 
das Nähere bei dem Unierzeichneten zu 
erfahren. 

Wocheslander,E. Advokat, 
ald Maſſakurator. Shwabingeritraffe 
Rr, 51, über 2 Stiegen. 

2249. (4b) Bel Unterzeidnetem iſt eine 
fhöne Auswahl von neuen Sommer Ho: 
fenzeugen angefommen und um befannte 
billige Preife zu haben, zu deren geueig: 
see Abnahme ſich beitens empfiehlt 

Fr. Lindauer, 
Dienersgafle Nr. 22. 

2324. Auf ein Yanowirchfwaits: Names 
fen zu 27,000 4, —— werden 12,000 f. 
zu 4 p6t. gefuct. . Uebr, 

2325, 3a) Sehshundert Gulden 
werben gegen monatlide gefiherte Abzah⸗ 
fung von 25 fl. aufzunehmen geſucht. D. U. 
2355. Ein solides Mädchen fuhrt als 
Jungfer oder Stubenmädcben bier ober auf 
das Laub ein Unterfommen u. kann ſoglelch 
einfteben; geht auch mit auf Relſen. D.U. 

2356. Eine geſchictte Koͤchin, 
welche auch einen Theil der Haus⸗ 
arbeit mit verſehen muß, kann für 
das kommende Ziel Georgi einen 
guten, ruhigen Platz erhalten. D. M. 

2208. (2b) Eine gelernte Aögin, die 
immer in großen Herrihaftshäufern diente, 
wuͤnſcht bis kommendes Ziel einen Plap. 
D. Uebr. . 

2357. Sonntag den 28. März ging auf 
dem Wege nah Harlachlug, und von ba 
in die Neuhaufergaffe eine granatene Kette 
verloren. Der redlihe Finder wird gebes 
ten, felbe in der Neuhanfergaffe Nr. 24, 
beim Seller abzugeben. 














2350. Donnerftag den 25. d, Morgens 
wurde vom farthore an, bad Thal bers 
anf, durd die Bögen, ger bis zum 
ehemal. Ruffinitburm ein Haarbracelet mit 
goldenem Sıilefhen verloren. Der red: 
lie Finder wird erfucht, ſelbes gegen gute 
Belohnung im Thal HNr 46. im Laden abzug. 


2353. Den 28.d. gegen 12 Uhr bat fich 
aus dem Haufe Rr.2. im Thieredgäßchen 
ein ſchwarze⸗ Königshändbhen, Heiner Race, 
mit gelben Extremitäten, und männligen 
Seſchlects, verlaufen. Um Abgabe diefes 
Dündwens im bezeihneren Haufe über 2 
Stiegen wird gebeten und dem Ueberbrin- 
ger deſſelden ein gutes Douceur zugeſichert. 

2359. Einen vom KAunft:Bereln Irrthüm: 
Id entnommenen ſchwarzen Regenſchirm 
bittet man dabim zurüdzugeben, 


2361. (24) Sonntag den 28, Märzging 
von Mitterfendiing, dle Seudiinger: und 
Mofengaffe bid am Schraunenplad ein King 
mit dem Buchftaben G. S. verloren. Der 
Fluder möchte Ihn gegen Belohnung im 
Vſchorthaus am Schrannenplag über zwei 
Stiegen rechts übergeben. 

2362, Ein Geldbeutel mit Ifl,und einke 
gen Areugern wurde gefunden. D. Uebr. 

2329. Eine ſollde und fille Familie 
wünfht im Mitte der Stadt eine Heine 
Wohnung mit ungefähr 3 Zimmern und 
übrigen Bequemlicstelten zu finden. D. U. 

2327 Es murbe ein Bracelet gefuns 
ben, welches der ſich legitimirende Eigen: 
thümer ia Empfang nehmen fann. D. Le. 

2336. Es wird ein elferned Vorfehaltier 
vor ein Fenfter, worla ſich Kinder aufbale 
ten können, geſucht. Briennerfir. Mr. 31, 
über 1 Stiege. 

2338, Ein Landgelſtlicher, nimt febhr fern 
von Münden, fucht 400 fl, gegen eine Ver⸗ 
fiberung von 1200 fl. oder gegen geſi⸗ 
cherte monatlihe Abzahlung fogleih aufzu⸗ 
nebmen. D. Uebr. 


"2208, uf ein Zand: Anweren zu 0000. 
werden 500 fi. auf erſte Hypothet gefucht. 
Das Uebr. 


2310, 6 Defoldung® 
>> {deine & 33 fl. 20 fr. find 
wegen einer Reife gegen 


biliigen Prozent: Abzug fogleld zu vers 
geben, jedoch, wo möglih, ohne Unter: 
händler D. Uebr 

2344. Ein Särelnermeifter winigt einen 
Auaben von fellden Eitern in bie Lehre 
mit Lehrgeld ; der Lebrmeifter felbit wird 
ihn mnterelhten. Naͤhere Auskunft giebt 
die Lanbbötin. 

Berihtigung. Beim Inferat Rr.2239, 
im Städ 37. iſt ſtatt „„Die obligaten hl. Mel: 
fen find auf 120 4. rebuzirt,‘ leſe man: 
„Die obligaten hl. Meilen find auf 120 
teduziet. 


A ein welper Länfaieler iftgef. D.U, 
2200. (3c) üm T. April it Im der gürs 
enfeldergaile ein meublirtes Bimmer mit 
ett zu vermiethen. D. llebr. 














* 


Berſteigerung. 
239. (24) Freltag den 2. Aprll d. Jo. 
werben Vornlitays von 9 bis 12 Uhr in 
Ber Praanersſtraſſe Nr. 8. im Hofraum 
gan, mene moderae Benfteritöde mit Elfen 
Bei@lagen, Doppel: Thäten von Ciche nholz, 
geipbettfenfter, elierne Heutaffeln, fel; 
serne Pferbbarren u. f. a. nußbare Effet: 
ten Öffentil verfteigert, wozu hörichkt die 
Aaufdiufigen einlabet 
Hirſchvogl, 
verpflichteter Auctlonator. 
- Derfteigeruug. 
2234. (26) Mittwoch den 14. April 
L%. Bormittags 9 Uhr wird bei der Der 
konomie-Eommifiion bes Aal. Inva- 
Ubenbaufes in Zürfenufeld bei Brud 
ber Bedarf an 400 Ellen duntelblanen, 
20 Eilen fornblauen, 20 Ellen ſcwarzen 
Teches, 300 Ellen Modrutter, 500 Ellen 
sedin. Futter= und 1800 Ellen Hemder : 
Leinwand, dann 50 Ellen Z breiten Satz: 
wild unter den allgemein befaunten Als 
Bords ; Dedingnifen an den MWenigfinch: 
menden in Lieferung gegeben, wozu Stel: 
gerungsl eingeladen werben. 
 Kärktenfeld den 22. März 1841. 
2300. (3a) In einem fehr gewerbfamen 
Martte Nieberbayerns, durch melden zwei 
Hanptftrafen führen, iſt aus freier Hand 
ein reales, In dem beiten Betriebe fte: 
bendes Handlungsrecht mit Specerei:, Laug⸗ 
und Kurzwaarenhandel ſammt einem febr 
geräumigen, zur Ausübung des Gewerbes 
volltommmen geelaneten, gut gelegenen 
BWohnbanfe mit Stallungen und dabei be: 
finblihen zwei Heinen Hausgärten zu ver: 
kaufen. Wuskunft ertdeilt hierüber anf 
portofrei Zuſchriften der E. Advokat 
2... MI. Benl in Mäplderf. 
Betanntmadung. 
2073, (3c) Der Untergeichnete verkauft 
aus fteler Hand das in der ſchönen und 
gewerbfamen Stadt Deggendorf In Nieder: 
bayern im beftem Betriebe ſtehende lud: 
eigene Medger, Anweſen nebit dem reas 
fen Mepgerrschte. Dasielbe befteht In dem 
swelftödigen, gan; gemanerten Wohnhanfe 
mit Zlegeldach, vor einigen ur erft 
wen gebaut, weites fib auch für Logis: 
Leute eignet, mit dem bdarangebauten 
Sdlachthauſe, Viehftallungen, Heuboden 
ab lege. Ferners dem ſchoͤnen u. ge: 
gen Hofe, mit Obitgarten circa} Tam,, 
Daun bie unveripeltt. Semeindegräude, wel: 
ae ih Im einer nupbaren Vlehweide zundcft 
ber Stadt befinden - Der Verkaufspreis bie 
ſes Anwefens = 5000f,, u, es bielbt ein 
Theil von dem Kauffilling llegen. Kaufslu. 
Hige wollen ib an den Eigenthuͤmer durch 
franfirte Briefe wenden. 
Martin Bauer, Auwefens = Befiger. 
201. (26) Bel Unterzelchnetem find bie 
£. b. Etändeverbandlungen v. 7. 1810, 22, 
25. 28. 31,34. 37, 1840 zufammen "der 
einzeln zu verfaufen, 


8. & 
Deshehpilis-Behlunae 30 Stieg. 


k rn. Zn 
326 


2179, (26) Der Untergettämete iſt ge: 
fonnen, fein In der Haderftraffe 4 Stod 
bobes Haus in beftem Zuſtand ſanunt rea ⸗ 
ler wierwicche = Gerechtigkeit aus. freier 
Hand zu verkaufen. Die Adreſſe iſt an den 
igenthämer Jakob Glas, 

bärg. Blerwitth in Jngofftedt. 
ePPBPpBsE#26 

171. (26) Ein an ber kerden: uabdil 
verlängerten Heuftrafle vorzüglih ſa bn 
J 


— — 


gelegener Eckplatz mit Baubewilligung, 
iſt aus freier Hand ju bllligem Preife 
zu verkaufen. Naͤheres erfährt man 
Im Haufe Nr. 8: an der Landwehr⸗ 
taffe,, ebuer Erde beim Tifwler- 


SBbBp PPPPBPPR>®. 
re? ift 2 mehr als 
100 Tagwerken meiſt Wiesgründen, auf 
mebrere Jahre zu verpauten. Das Näh. 
hierüber kann bei Anton Hirſchauer, Bech⸗ 
ler in Wangen, oder bei Thomas Wik: 
thum, Blerbräuer in Bayerdießen am Am: 
merfee eriragt werben. — 
2173, (tu) Ein Haus au der Dachauer⸗ 
ſtraſſe mit eingerichtetem Brennofen, be: 
fonders für einen Hafner geelgner, iſt um 
biltgen Vrels zum verlaufen. Das Nähere 
dei dem Eommiffions: Birean am Ed des 
2302, (20) Es jind Padı Kiften zu 
verkaufen. D. Mehr. 
2303. (24) Geſuch. Es wird für dies 
fen Sommer in der Näbe von Muͤuchen 
ein Bad zu pacten gefucht. Wortofrete 
Briefe unter der Auffeorift 5. Wr 2303, 
beforgt die Expedition biefes Blattes. 


verfaufen. ' fagt die Landboͤt e 
2305. Modelle von bewährten 
und häufig gebrauchten Mafchinen 
werben zu kaufen gefucht. D. Ueb. 
2306. Es find ohngefaͤht bundert Zub: 
ren gute Gartenerde zu verkaufen. D. U. 
2308, Es ift ein Sefretär:tajten um 
billigen Preis in ber Müllerfirafle sr. 20, 
über I Stiege zu verkaufen. BEUFERR: 
_ 20. San, frliwer Samen von Espars 
fette (tuͤrkiſcher Klee) und dreijährige Spat- 
gel»Pflangen Itegen verkaͤufllch bei 
3. €. Sirfehberger, Handelsgärtner. 
_ Schommergaͤßchen ir. 4: 

2511, ine Elettriſtr⸗Maſchine mis einer 
Glasſchelbe von 2 Schub im Durchmeſſer 
nebſt 2 großen meflingenen Kondafteurs 
und anderm dazu yebörigen Apparat ift um 
febe biligen Preis zu verkaufen. D. Web. 

2331. Ein fleiner Garten oder @ättin: 
Antheil mit Sommerbaud wird zu mietben 
aeſucht; am liebiten in der Nähe des Karld: 
oder Schwabingertbored. D. Uebr- 

2245. (25) Ju Unterfendiing beim Bler⸗ 
wirth Spöttel find mehrere, Bräugeräth« 
—— eine kupf. Pfanne, elue Malſch⸗ 
boding mit fupfernem Selhboden, eine 
Wafferreferve und Gährbeding, wegen Manz 
gel an Pla fehr billig zu verkaufen. . 


# 


Befanntmadung 

. (2a) Es ift ein Karnerd:Yawefen 
In Perbavern, am Site elues Landze— 
richte, fammt Haus und 1O Kagwert Aeder 
und Wiefen aus freier Hand um 7000 fl, 
u verkaufen, Das Mäbere durch porto- 
reie Briefe unter M. M. Re. 2330, an die 
Zandbötın. 

2337, (2a, Der Untergeichnere zelgt bie: 
mit an, daß bei ihm jederzeit verſchledene 
Sorten Gerite zu haben it, der Zentnez 
von 5 fl. 50 Er. bis zu Iöf. 

Georg Lüttich, birgl. Melber 
in der neuen Pierdftraffe Nr. 4, 





weit Münden werdbeh circa 200 Zeutuer 
febr trodenesd Haberſtroh von vorzägliher 
Sute entweder theilwelfe oder im Ganzen 
billig verfauft. D. Uebr. 
2332, Eine jibergefiitte Mlegeipeude ik 
billig zu verkaufen, D. U. .. ’ 

2312, In der Salyatoritrafe Nr. 10, 
sundhit dem Vlktualienmartt ift im 2tem 
Stocke eine ihöne heile Wohnung, beites 
bend aus 3 großen beisbaren Simmern, 
2 Aabinete und dazu gehöriger Meszaniue, 
enthaltend 1 Kühe, 2 heisbare Zimmer 
und 1 Kabinet nebft Spetfetanmer, Spek- 
ber und fonftige Bequemlichkeiten um dem 
Jahreszind von 300 fſi. zu vermietden und 
fogleih zu beziehen. 
« Das liebr. in der Pranurrögafe Ne. 25. 
zu ebener Erde techts. 

Auch fit daſelbſt ein Saal zur Einftellung 
von Meubeln monatlih zu vermiethen. 


2313. In der tergenfiraffe Nr. 37. If 
ein Garten zu vermiethen, gang oder theil- 
weiie. D. Mäbere zu ebner Erbe. 





au 
n - Bin» 
er, 
eben. Näb. 
menfliftea. Nr. 9. üb. 28t. wilden — 
2317. Im hal Nr,08, Im 
der Hochbräde find 2ſchbn meubittte Stamm 
mer ſoglelch zu vermiethen, , 


2318, In der Blumenftrafe Wr. d. Te 
weiten Stode vorueheraus rechts fud 2 


meublirte Zimmer an einen foliden Herrn 
um 10f,. monatlid zu vermierhen und ang 
1. Wat oder 1. Jun zu beziehen. 


2333. In der Liter. artift. Auſtalt (Promenade: 
frage) iſt erfhienen und duch alle Buchhandlungen. zu 


beziehen: $ 
Ge» i ch t e 
hochdeutſcher, oberbayeriſcher und pfalziſcher Mundart 


von 
Franz; von Robell. 
Zweites Heft. t Erläuterungen über beide Hefte, 
Preis gehefter fl. 1. Rhein. 

Der Verfaffer diefer Gedichte, ein Freund jener „froͤblichen 
Aunſt,“ wie * ſchon die Poeſie aenannt worden iſt, befennt 
und empfiehlt diefeibe theild in feiner eigenen und noch mehr 
in der Sprade des Volles dem vorzugsweife noch Sinn für 
fautere Natur und einfahes Leben inne wohnt. Wieiern ibm 
dieh gelungen , baräber bat fchon die freundliche Aufnahme des 

“1 Heftes enticieden, dem fi mun diefed II. auf würdige Welie 
anfdließt. 

2334. In allen Buchhandlungen (Münden in ber 
of. Lindauer'ihen Buchhandlung) ift zu haben: ’ 

5 Die vorzüglihften Mittel zur Vertreibung der 

Hühneraugen, Warzen, Muttermäbler und 
Fußſchwielen, 
nebſt nuͤtzlichen Belehrungen über: Fußſchweiß, — Eins 
wachſen der Nägel, — Üebereinenderliegen der Zehen, — 
einer zweckmaͤßigen Pflege der Fuͤße auf Fußreiſen, und 


PMänchuer Benennung: 


Preife der Ludwigs⸗Walzmuͤhle in München 
vom 29. März bis 5. April 1841. 


2351 








Balzenmebt. 


Ludwigs: Könlusmehl 
„» Mundmebl . 
+» Semmeimeht 
» Waljenmebl 
», Kinbrennmebl 
„  Maubmebl 

U 

Ertrafelner Sries . 
Roggeumebl. 

Miemiib -. . . - 
71 Ve 

Badmehl. -» =» . 
det. Tu 
beste: u... 

Raubmebl _. . » 

BREI. >: a1. due 

Br — — a rd 
nommen, unter zt ichneten ‚ weldie wigtmehl au 

Peitısı I führen, empfehlen fi zu geneigter Abnabme beftend, 

zu Hendt, * er gr Nr. 13. ie 
rönwalb, am . steräberg, 
Se Bimr, Karnigte uns Siersfeniteht, Gatenb Brei. 


ner, t Nr. 18. 
Bram Beilbammer, Bo ffe Rro, 118, in Soltbauien 








Il-sunw ollsouan 
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Iisnuue ollsuuae 


einer Anweifung 


erfrorne Glieder 


fiher und aus dem Grunde zu heilen. 
geb. Preis 36 fr. 


2098 (3) Eine Patri moninlrich- 


dte verb. Auflage. 


Annonce. 

2287, (34) Ein ineiner fehr gewerhfamen 
Stadt Zter Klaffe, In der frequentejten 
Strafe am Hauptplabe ftebendes reales 
Handlungs : Unweien IR zu verfaufen. Nä: 
here Auskunft hierüber ertheilt' auf fran: 
kirte Briefe unter der Aufſchrift: R. N. T. 
Nr, 2287. die @rpeditiön d. Biaties. 


Stelle-Gefud, 

2288. (2a) Ein Kellner, welcher ſowohl 
den Zimmerbdienft, als vorsägliih aud bie 
Behandlung aller in= u. ansländifcher Wet: 
ne, fo wie die Treiter: Effinfabrifation ver- 
ſteht, ſucht batdigft eine Stelle. Frantfirte 
Briefe unter Adreſſe 5. 8. Nr. 2288, be: 
fördert die Erpedition d. Blattes 

2280, Für eine Apothefe in Niederhav: 
ern wird ein gut gejitteter, fleißiger Phar: 
wmazeut gefucht, der Abends gerne zu Haufe 
bleibt. Da er mit Arbeit nicht überhäuft 
wird, fo könnte er ſich zur Probe: Mela: 
tion gut vorbereiten, wozu ibm fchriftit: 
de und mündliche Anleitung freundlich ge: 
ee auf ge — 

e rm her in ber Kaufin: 
gerftraffe in Srändes, - 

2290. Ein gewandter Eommis mit fehr 
empiehlenden Zeugniſſen werfeben, und in 
verihiebenen Geſchaͤfte zwelgen bemaubdert, 
wuͤnſcht jeinen gegenwärtigen Poſtea ger 
gen einen andern zu vertaufhen. Briefe 
mit FE. U. Nr. 2200. beforgt die Eipedis 
tion d. Blattes, 





tersftelle Ir Klaffe, mit weldyer die 
Renten- u. Bräu-VBerwaltung ver- 
bunden ilt, wird nächitens in Ober: 
Bayern erledigt. Briefe unter der 
Adreffe N. A. Nr. 2098. befördert 


die Expedition diefes Blattes, 

2290. (2a) Es werden mehrere Nie: 
deriagen. gleidgelel von’ meiden Warn: 
ren, wo der bedeuteudſte Abfaß 
fhon voraus fider garantiert wird, ge: 
fuat. Naͤh. auf france Briefe 

E. A. Auernheimer, jun. 
in Negensburg 

2275. Es tönnen Z bie 3 Shnelderge: 
fellen, welde des Ausbeſſerns kandia find, 
eine säglige Beſchaͤſtigung pr, If. finden. 
Das -Uebr. in der Kleider : Neinigungsans 
ftait von JM. Braun, 

Theatergaffe Nr. 5f2. remis. 
"2340. Ein. Anabe von 14 bis 15 Jahren 
und von ſollden Eltern fann bei einem 
Taprzlerer In bie Lehre treten. Dieners⸗ 
saffe Nr, 17. uber 3 St. zu erfragen. · 

2352. &# wird, iogleih ein Junge vom 
Lande zu einem Tiiblermelfter in die Lehre 
aufsenommen. D. Webr. 

2326. €$ fann unter annehmbaren 





dingungen ein Lehrling ſoglelch in eine 


Handiauh: Fabrid eintreten. D. Uebt. 


enbauferıten 
Under. Traubel in ber Xu am I Riro. ti8, 
Sodann Dani Laps, Bein ee 
Gberbarbt Winter, 2 8. 


Satod Po ſ q vor tem Senblingertbore Nr. 1, 
Seb. —XR daͤrbergraben Rro. 32. am Alth ammered, 


3207, Nirsrane Eider, BWireiobn n. 
Braͤuknecht von Profefflon, geb: von Wald, 
E 8, Landgerichts Mirterfil. in Pindgen, 
alnn woriges Jahr Ami udvent über Mei» 
denboll un. Waflerburg nah Münden, um 
Urbeir zu ſuchen. Derfelbe wird dringendft 
erfucht, feinen gegenwärtigen Uufentbalteort 
ſob ald wie möglich Unterzeidmetem anzuzeig. 

de g, b: Bierwirth in Münden, 
im Thal Mr. 24.;.im ehem. Galz- 
buraerbotben » Haut, 

2203, Ein Durdreiiender erlaubte 
in der Landbötin, Soruabeudbl. Ar. 
af. Nr. 2088, über 5 bis 6 Bürgersfrauen 
eines Marftes, ibrer dortigen Berathun— 
gen: wegen, ihr Belleld zu bezeugen, ober 
vielmebr fi darüber fuftig zu maden. 

Wir danfen Ihm daher recht fchr für 
feive Theiſnahme eu vaber ‚zugleich 
au bedauern, daß ſich diefer Hr, Meifende 
auf teine,beifere Weile unterhalten fonnte, u. 
erlauben ums zu entgegen: „Freud, wei- 
ne nicht über uns, fondern über Did und 
deine Kebler!" 

Die Frauen biefes Marktes. 

2204. Dem 15. d, biieb en blau feldener 
Sonuenfhtrminder Theatiner kirche liegen; 
der redi. Kinder beliebe denfelben d. d. Et⸗ 
pebitien d. BD. gegen Belohn. zurädzugeb. 

2205. Bor mebreren Lagen wurde eine 
goldene Broche verloren. Der Finder wird 
gebeten, diefeibe auf d. Karlsplag Mr. 15. 
über 2 Stiegen alymgeben, 


* 


2291. Der Unterzeläänete 
—8 macht eraebenſt aufmerffam auf 
rg u bie nöplibe Vermehrung der 
** Blenenzucht, welche er nicht 
allein an feinen eigenen, ſon⸗ 

dern fhon an mehreren Plaͤ⸗ 

gen in den Jahren!838, 39 unb 40 bie er: 
probte Vermehrung der Bienen, mit beß⸗ 


tem @rfolge gelelftet bat,’ dab alfo von 


einem Jahre j. B. drei Bienenftöde ſechs 
maden, und von ſechs auf zwoͤlf anwach⸗ 
fen, und fo iſt die verdoppelte Vermeh⸗ 
zung durchgängig; nur wenn es zu viel 
find, daß es In mehreren Abthellungen ges 
fheben muß, und nicht mehrere In eluem 
Stande ſeyn follen, als 10 Stoͤcke. 
Liebhaber der Bienenzudt können von 
dem Unterzelchneten nah Verlangen felbit 
die Belehrung erhalten. 
Sch. Paul Weber, 
von der Hald naht Mainburg, fal. 
_ Randgerihts Abensberg. 


Die heilige Charwoche. 

2335. Im Verlage der Matth. 
Rieger’fhen Buchhandlung In Auge: 
burg iſt erfchlenen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen (in Münz 
hen in der J. J. Lentner’ihen Bud: 
handlung, Kaufingerſtraſſe Me. 17. aber 
vorräthig zu haben: 


Die heilige € harwoche, 
chriſtliche Anleitung, 


mie man diefe heilige Zeit mit Beten, 
Betrachten, Kirhenbefuhen, Erklärung 
der Kirchenceremonien und andern guten 
Werken näslich jubringen fol. 
Aus dem römiihen Mebbuhe, dem Bre— 
vier und andern Ilturgifhen Werfen zus 
fammengetragen von 
Leonh. Bal. Meyer. 
Mit Approbation des biſchoͤft. Ordina⸗ 
rlats zu Augsburg. 8. (31 Bogen). 
te Aufl. Mit 1 Stahlftih. 54 fr. 








2343. Ja der Untergeichneten ift ers 
ſchienen und in den hiefigen Buchhand⸗ 
lungen zu haben: 


} Ueber ben 
Einfluß der Naturwiffenfchaften 
Insbefondere 
der Chemie auf die Technik. 
Eine Borleiung 
gehalten In der Öffentiihen Sigung ber 
Loͤnlgl. Baperlihen Alademie der 
Wiſſenſchaften am 
27. März 1841 


von 
Franz; von Robell. 
Preis Zi fr. Landéhut 1841. 
v. Vogel'ſche Verlags: 
buchhandlung. 


IR 2. 30) Ju der gewerb: 
famen und gut bevölferten Stadt 
MNeudtting am Inn, die ſchon 


durch die Naͤhe bed berühmten Wallfahrte: 
Drted Wltörting vorthellhaft gelegen Ift, 
und wo mehrere Hauptftraffen ſich durch— 
kreuzen, ſteht ein reales Lohnkuticher: Recht 
mit oderobne Haus, dann Etadi und Wle— 
fen aus freier Hand zu verkaufen, Kauis: 
liebhaber belieben in portofreien Anfragen 
fih an den Magtjirat Neudtting zu wenden. 


2341. Eine Witwe vom geblideten 
Stande, bie mit Umſicht eine Hausbaltung 
zu führen verflebt, auch Freude an Gar- 
ten:Gefhäften bat, wuͤnſcht ta biefer @i: 
genfhalt bier ober auf dem Lande bei 
einem Beamten oder fonftigen foliden 
Herrn elu Unterfommen. Da diefelbe eine 
Venfion befigt, fo fiebt fie nidt auf Sa: 
tale fondern bonette Behandlung. D. U. 


2351. Ein Maͤdchen, das fon 10 Jahre 
neben einem Koch diente, wünſcht aufdiefe 
Art einen Dienft- D. Uebr, 

2299, Es wird eine Perfon, weiche mit 
Kindern umgeben und fogleih in Dieuft 
treten kaun, geſucht. Zu erfragen Schiff: 
lergaffe Nr. 1732. 





Getreid- Preife der Münchner - Schranne vom 27. März 1841. 









empfohlen ſeya zu laffen. ! 
Mathänd Koch fel. Wittwe.3 


= Unter Bezugnahme auf Worſteben.J 
Edes erlaube ih mir, alle hochverehrl. 
"Rundfhaften bes verfehten bal. Alet:2 
Sdermachers Mathaͤus Koch ergebenft 
Szu bitten, das bisher auf dem GefhäfteS 
Stuheude Bertrauen gütigft nun auf mid 
übertragen zu wollen, da Id felt vier? 
Jahren darin gearbeiter, und eg ſelt 
einem halben Jahre allein geführt habe 
Zugleid empfehle Id mid einem bo:Z 
ben Adel und dem bocdverebri. Yuhli: 
fum in Verfertigung von Staats: undS 
Mititär »Unfformen fo wie Eivliz Klel:Z 
dern uach den neueften Moden. ; 
E Mathias Mayer, : 
& —— — 
wabiugerjtra . 46, \ 
nenn ——— 
2322. Ein junges Mädchen, weldes et⸗ 
was fochen, näben, ftriten u. waſchen fann, 
fucht auf Georgi elnen Pat. D- Uebr. 


2346. Es wird eine Einfafferin gefucht, 
weiche ſchon bei elnem Squhmacher diente. 1c. 


2345. (2a) Bis 1. Mal if ein Wedfelr 
plas Im Aten Range In elner der erften 
Logen zu vermietben. D. Ver, — 

2319. Es iſt ein vorderer Wesielplag - 
Im Aten Range vom 1. Upril an zu ver» 
geben. D. Uebr. 

2320. (24) In der Mülerftrafe HNF. 
48, über 1 Stiege rechte kann mit Anfang 


naͤchſten Monats ein meublirtes Simmer 
abargeben werben. 


Die Gotta. Gaben im nägjten Blatt. 






















Höciter Durch⸗ 











: MWahrer Mittel: Mindeiter Durc: 3 
Betreibearten. fchnitts : Preis, Preis. | ſchnitis⸗ Preis. | Geſtiegen. | Gefallen. 
—_ 1 8 be} 
Waizen. 12 24 1 ı 5 11 15 — — J 
Korn. 8 | 28 8 10 7 48 a — go 
Gerite, 8 15 7 52 7 l — == a 
Haber. 6 | u 4 51 4 34 — 10 








20. : 
u 1 


J -fr,, Haberſtroh — fl. 42 Ir. 


und Verlag der K. Hofbuchoruderei von Joſehh Rosl. Verantwortlicher Redasteur Er 


Durch die Dofl 
en koftet bie A 
andbötin & 

halbjährig ohme 
Couvert 


im 1I. Raven 
In. 56 tr. 
im Ul. Rayon uk = 
24. 5 Hi. 2 


Die Bayerifche 


Bapern. 

Münden. Seit einigen Tagen verweilt Se. Durchs 
laucht Hr. Fürft von Wrede, Präfident der Regierung der 
Pfalz, in unfern Mauern. — Außer dem Kreisbaurarh 
Denis iſt aud der kgl. Ober-Zoll⸗Inſpector zMürig aus 
Nürnberg feit einigen Tagen hier anweſend, meld Le: 
terem bekanntlich die Leitung der adminiitrativen und po« 
lizeilichen Gefhäfte fo mie des Kaffaweiens bei dem Bau 
der Nürnberg. Nordgränzbahn Übertragen worden iſt, wäh 
rend Hr. Denis die techniſche Leitung erhält. Beide Herren 
dürften Münden bald wieder verlaffen und dann Hand 
an’s Werk gelegt werden. Was den Bau der Bahn von 
Leipzig bis Hof anbetrifft, ſo hört man aus verläßiger 
Duelle, daß er nicht auf Staatskoſten, fondern unter Ueber⸗ 
wachung feitens der koͤnigl. Saͤchſiſchen und herzogl. Alten: 
burgifchen Regierung von einer privilegirten Geſellſchaft von 
Aktiondren hergeftellt werden wird. 

Auf Antrag der kl. bayer. Regierung hat die deutfche 
Bundesverfammlung den Beſchluß gefaßt: „daß den Wer: 
ten des verftorbenen Pegationsrathes Sean Paul Friedrich 
Richter von Bundeswegen der Schuß gegen den Nachdruck 
und Verkauf des Nachdruds in den. mit feiner oder feiner 
Erben Bewilligung davon veranftalteten oder noch zu ver: 
anftaltenden Ausgaben in allen zum deutſchen Wunde ge: 
hörigen Staaten für den Zeitraum var zwanzig Jahren 
von dem Tage des heutigen’ Befchluffes (22. Dftbr. 1840) 
an gemährt werde“. 

Der Nürnberger Mechanitus, Ar. P. Bauer, zeigte 
einige Tage eine Brett: Schneidmafhine, welche, durch 
Elektro: Magnetismus in Bewegung gefegt, von Jedermann 
bewundert und mit Vergnügen betrachtet wurde, Bekannt: 
lich iſt bei Anwendung diefer magnetifhen Krafı feine Ges 
fahr vorhanden, da die Bewegung weder durch Feuerskraft 
noch Drudf, wie es der Fall bei Dampfmafchinen ift, her⸗ 
vorgerufen wird, Die eleftrosmagneriihe Maſchine bes 
wirft 100 und 150 Umbdrehungen in der Minute, und dus 
Gere eine ſolche Kraft, daß es aufer Zweifel geftelt werden 
muß, die Mafchine im Großen anwenden und aueführen 
zu Pönnen. Da genannter Mechaniker diefe Kraft zu Des 
wegung einer Mühle in Bayern wohl juerft angewandt ba: 
Sen mag, fo ift zu müänfhen, daß Ihm bald Gelegenheit 





München 1841. 


In Münden u,für 
die Umgegenb abon= 
nirt man in ber @rs- 
pebition (Schäffler- 
J Saffe) Halbjähr, Ifl, 
i 30 Er., ganzjähr. 2fl, 
428. Die Petitz elle 

für&inrüdungen Bo: 
MH ftet I fr; größere 
werben nach dieſem 

— Berhältniß berechnet... 


Sandbötin. 


gegeben werde, die Sache im Großen ausjuführen. Der 
Nutzen, den diefe vervollfommnete Erfindung für alle Staͤn— 
de hat, ift kaum wohl zu berechnen, befonders da mit ges 
ringen Koften in jedem Zimmer eine ſolche Mafchine in 
Thätigkeit gefegt werden kann. 

Es geht allyemein das Gerücht, daß demnähft Haid⸗ 
haufen und Lehel durch eine Strafe mit der Stadt vers 
bunden werden follen. Diefelbe gieng vom Ripfelfchlößchen 
über die Praterdrücde durch den Anger bei der Persfabrit 
und dem ehemaligen Leoniweiher in die Herrenſtraſſe. Es 
kame dur dieſe Communitation den Bewohnern dieſer 
Vorftädte nicht nur eine große Erleichterung und bedeutende 
Vortheile zu, fondern die Stadt gewönne aud durch die 
Straſſe fehe an Verſchoͤnerung, indem in der KHerren- 
ſtraſſe noch die größten Baupläge vorhanden find. 

Am 6., 7. und 8. Juli I. 3. findet eine Concurspruͤ⸗ 
fung für das katholiſche Pfarramt in Paffau flatt. Abd: 
miſſions · Geſuche find bis zum 10. Juni I. J. vorſchrifts⸗ 
mäßig belegt bei der Pf. Regierung von Niederbayern, Kam⸗ 
mer des Innera, einzureichen. 

Durch Verfegang wurde die organtfirte Prarreif ubmann ®: 
felden, Didcefe Negendburg und Landes Viechtach in Nieder: 
bavern, erledigt. Diefelbe zählt bei 6 Stunden Umfang in 34 
Orten 2110 Seelen, eine Schule {m Pfarcorte und wird von 
dem Pfarrer und einem Hülfspriefter paftorirt. Jaͤhrl. Einfünfte 
14365, 5öfr. Die Laſten mit Unterhalr des Hülfspriefters 
378 1.50 tt., wovon fi ein Reinertrag von 1057 1.5 er. ergibt. 
Bewerber baben ihre Geſuche binnen 4 Wochen, v. 13 März an, 
bei der f, Regg. von Niederbayern, K. d. J. zu überreihen. 

In Indersdorf find am 28. März die Urauereis und 
Baͤckerei⸗Gebaͤude, welche ehemals zum Klofter gehoͤrten, 
abgebrannt. 

Im Kanton Binweiler in der Pfalz find ſalſche bayeris 
ſche halbe Guldenftäde mit der Jahrzahl 1832, «und aus 
Zinn gegoffen,, entdedit worden. 

Perfonenfrequenz auf der Münden- Aug: 
burger Eifenbahn in der Woche vom 21. März bis 
27. März: in 28 Fahrten 4509 Perfonen. 

Landshuter Gchrannev. 26. März 1841 (Mittelpr.): Walzen 
104.45 fr., Korn 7 fl. 308r., Gerfte 5 1.27 fr., Haber. Al. 37 fr. 
Wenensburger Echranne:v.27.Märgisal(Mittelpr.): Walzen 
10 .32Fr., Korn I, 45 fr, Gerfteöfl. I6fr,, Haber AN. 40 Er. 


Die gl. General: Adminiftration der Poften hat die 
Eilwagen-Bahrten jwifhen Bamberg und Schweinfurt vers 
mehrt, und in dew Poftverbindungen zwiſchen Augsburg und 
Lindau, fo wie zwifhen Augsburg und Miürnderg Ähan— 
derungen getroffen. 

In dem Dorfe Bubenhaufen bei Zweibruͤcken wurden 
am 20. März 5 Kinder beim Eandgraben in einer Grube 
verſchuͤttet. Raſche Huͤlfe rettete fie bis auf eines, einen 
1tjährigen Knaben, den man todt herausjeg. 


Consomme&. 
Politifches und nichtpolitifches. 

Vom Rhein, 26. März. Die Unterhandlungen in 
Bezug auf ten Bau zweier neuen Buntesfeftungen im füd« 
weſtlichen Deutſchland werden, wie verlautet, fortwährend 
aufs Thätigfte betrieben. Es wird auf das Beftimmtefte vers 
ſichert, daß die Ausführung des Projeftsnahe bevorftchend fey. 

Ein engliſches Blatt, „der Globe“, widerfpricht der 
Angabe, daß ein Tractar der 5 Mächte bereits abgeſchloſ⸗ 
fen ſey. — Guijot hat in der franzöfifhen Deputirtentams 
mer zugeftanden, daß die Befeftigung von Paris fo gut 
gegen die innern als die dufern Feinde beftimme fep. 

Schweizeriſche Blätter bringen nicht nur den Gedanken 
einer confelfionellen Trennung „des Aargau's (in einen res 
formirten und einen katholiſchen Halbkanton), fondern auch 
den einer Trennung der Eidgenoffenfchaft überhaupt in Ans 
regung · Die Oumdeszeitung fagt, auf den Fall, daß die aufs 
ferordentlihe Tagfakung zu feinem Mefultat führen follte, 
fey den Urſtaͤnden eine fchöne Aufgabe geworden, die fie 
auch .idfen wärden: Der „‚Waldftätter Bote’ fpricht noch 
deutlicher. „Aledann,“ fagt er , „‚follen bie Urftände von 
dem ‚Bunde zurücktreten, und allenfalls unter fih einen 
neuen umd zweckmaͤßigern fchliefien, mit der Erklärung, daf 
fie von Stund' an feiner Tagfaung mehr beimohnen, noch 
mit derfelben correfpondiren, fi feiner Beſchrankung ihrer 
Souverainetaͤtsrechte unterwerfen, keine Monnfcafts: noch 
Geldsontingente mehr liefern, Beine Eingangsjölle mehr an 
ihren Graͤngen beziehen -foffen ic, Der Zeitpunte {ft gänftis 
ger ale im Jahre 1833 ; man hat feinen vom franzöf. Ge⸗ 
fandten dictirtem Gewaltöftreich mehr zu befürditen, und 
möchte auch am Ende erfolgen, was da will, fo ift es beſſer.“ 

Wie es heißt, will die £. preuß. Regierung nächitens 
einen Verſuch in-Verreff der Anwendbarkeit der ef eetros 
magnetifchen Trlegraphen: anfelien faffen. Zu diefem 
Ende foll ein folder von Berfia nad Porsdam angelegt 
werden und zwar fo, daß derſelbe in einer Pine mit der 
nah Potsdam Ha gern Eifenbahn läuft, Walls fih die 
Brauchbarkeit Diefer Telegraphen auf größere Strecken bei 
diefem Verſuche ſich herausſtellen follte, beabſichtigt man von, 
der Hauptſtadt aus nach allen Hauptpunkten der preußlſchen 
Monarchie electriſch⸗ magne tiſche Telegraphen ins ‘Leben tre⸗ 
ten zu laſſen, indem dieſelben auſſer der faft unglaublichen 
Schnelligkeit auch noch den großen Vörtheit —B8 daß 
mon jeder beliebigen Zeit und bet jeber Witterung jum 
Veberbringen der Nachrichten in Bewegung fegen Farın. 

In Sprien fol es ſehr unruhig ausfehen‘, - und es 
dürfte der Pforte fhwer fallen, die Ruhe und Ordnung dort 
berjuftellen. Die Drufen befonders follen dem neuen Gous 
verneur den Gehorfam verweigern und den alten Emir Bes 
ſchit zuräct verlangen. — Die Candisten feinen den Vorthell 


eingefehen zu haben, das Mittel gätlicher Vorftellungen, ſtatt 
jenes der Waffen zu gebraudhen. Sie follen fi in einer 
fräftigen Petition, worin fie die Nechte der Samioten aud) 
für ſich erflehen, an das Gouvernement gewandt haben. 

Das ganze Land NeusCranada in Südamerifa ift in 
einem Bürgerkrieg begriffen; 15 Provinzen unter 20 haben 
fih für eine Föderativregierung und Truppen in der Rice 
tung von Bogota abgeftidt, um die Eentralregierung zum 
Nachgeben zu zwingen. 

Rom, 10. März. Ehe die Königin Wittwe von Spas 
nien die Hauptſtadt der chriftlichen Welt verließ, um fih 
nad) dem nördlichen Stalien zu begeben, erfchien I. Maj. 
am Afchermittwoc in der Paulinen: Kapelle i:n Batican, wos 
bin fie Se. H. den Papft bitten ließ. Se Heiligkeit begab 
fih allfogleih dahin, und Königin Chriftine erklärte dem 
heil. Water, daß fie, zerfnirfcht und Willens , der Unruhe 
ihres Gewiſſens einZiel zu feßen, komme, ſich ihm zu Fäffen 
ju werfen, um fo vielen Jerehümern abzuſchwören und Vers 
jeihung für die Uebel zu erflchen, welde fie der fpanifchen 
Kirche zugefügt habe. Der heil. Water fonnte feine Thraͤ⸗ 
nen nicht zurädhalten; er ließ 2 Cardinaͤle und 6 Groß⸗ 
wuͤrdentraͤger des Vaticans kommen, um in ihrer Gegen⸗ 
wart das oͤffentliche Bekenntniß der Königin zu empfangen, 
und nachdem der Papft ihr Verzeihung gewährt, wollte 
Se. Heiligkeit, daß diefe Erflärung niedergefchrieben und 
von Ehriftinen ſelbſt unterzeichnet werde — was auch gefhehen 
ift, worauf das Protokoll im Archive niedergelegt wurde. 

Briefe aus Venedig melden, dafi bie Königin Chri⸗ 
fine am 24. März nad Mailand abzureifen gedachte. 

Eine englifche Admiralitätsordre befichlt den Bau von 
16 Kriegsdampfbooten, davon 6 des erflen, 10 des zweiten 
Ranges; alle ſollen mit Kanonen von 160zligem Kaliber 
bewaffnet, und der Bau möglichft befchleunige werden. 

Die Reiterflatue des Herzogs von Wellington geht uns 
ter ber Leitung des Ken. Wyath ihrer Vollendung tafch 
entgegen. Im Ganzen dürfte fie 500 Eentner wiegen, 
Sie wird eine Höhe vonn 32 Fuß über das Piedefal ers 
halten. Geht’es an, fo wird man bie ganze Statue aus 
von dem Herzog erbeuteten Kanonen gießen, 

In der Republik Mexico hat ein vornehmer Mericaner 
den Vorſchlag gemacht, der chronifchen Anarchie Merico's 
durch eine monardhifcdeBerfaffung ein Ende ju mäcen, 
deßhalb einen Nationalconvent äufammenzuberufen und einem 
auswärtigen Prinzen den mericanijchen Thron anzubieten. 

Eine einzige Nummer der amtlichen Zeitung von 
BuenossApres, wo Tyrann Rofas regiert, 4 Tage nach dem 
Vertrag vom 29, Oftober erfchienen, enchäft eine Lifte von 
40 Perfonen, deren Güter confilcirt wurden. Im Novems 
ber allein find 400 Perfonen ausgewandert, und faft jedes 
abfegelnde Schiff Hat zahlreiche Flüchtlinge an Bord, 

Hr. Tripiania, der fpanifhe Conſui in Bordeaur, ift 
von feiner Regierung aufgefordert worden, einen Handelss 
vertrag zwiſchen Spanien und Frankreich zu entwerfen: 

In den Parifer Hofpitdiern werden fortwährend 
12,000 alte und ſchwache Perfonen unterhalten. Die Zahl 
der Kranken, welche verpflegt werden, belduft fi auf etwa 
80,000 (gegen 4800 den Tag). Jährlich werden etwa 4600 
Eindellinder aufgenommen, von denen gegenwärtig 16,000 
auf dem Lande erjogen werden und 500 in die Lehre gege= 
ben find. Ueber 30,000 Familien erhalten Unterftägungen. 
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Das franzöf. Amtsblatt, der Moniteur, enthält nach⸗ 
ſtehende telegraphiiche Depefhe: „Marfeille, 24. Mär. 
Der Präfett der Rhonemändungen an den Minifter des In⸗ 
nern. Anarhiften vom niedrigften Pöbel haben in diefer 
Nacht eine Bewegung verſucht; wir waren auf unferer Hut; 
12 bis 15 Individuen, die meiftens Waffen und Patronen 
trugen, wurden verhaftet. Die YJuftiz leitet ven Projeß 
ein. Alles ift volltommen ruhig. 

Das franzdfifche Amtsblatt bringe in Bezug auf die 
obigen Vorfälle in Marfeille folgende weitere telegraphifche 
Depefhe Marfeille, 25. März Die gerichtlihe Eins 
leitung wird mit vieler Thätigkeit fortgefegt. Die Zahl 
der Verhafteten beträgt 21. Diefer thörichte Verſuch hat 
hier nur Edel und Entrüftung erweckt. Alles iſt volltoms 
men ruhig. (Der Moniteur fagt noh nicht, zu welcher 
Meinung die Leute, welche inſurgirten, gehörten) — 

Am 19. des v. M. wurden in Madrid mehrere Ban: 
fiers nad) dem Finanzminifterium berufen. Eine Commif: 
fion der fpanifchen Sr. Ferdinandabant wohnte diefer Ver: 
fammlung ebenfalls bei. Sie beftand großentheils aus Ban⸗ 
kiers, die Schon dfter Bankgefhäfte mit der Negierung ge: 
macht hatten. Der Finanjminifter ſetzte die fchwierige Fi: 
nanzlage der Regierung auseinander, und machte eine trau: 
rige Schilderung von dem Defizit, das feit dem November, 
troß der Verminderung des Aufwandes, troß ber bei der 
Verwaltung eingeführten Erfparungen, fortwährend zuneh⸗ 
me. Schließlich erklärte er, daß 40 bis 50 Millionen uns: 
erläßlih feyen, um die Angelegenheiten des Landes im 
Gange zu erhalten. Er fegte hinzu, daß man für diefen 
unentbehrlihen Vorſchuß ein Pfand geben würde, und for 
derte die anmefenden Capitaliften auf, über die ihnen ge- 
machten Mittheilungen fich zu bedenken. Es ward befchlof: 
fen, eine Commiffion zu ernennen, die fi mit der Res 
gierung weiter ins Einvernehmen fegen foll. 

Während der fpanifche Finanzminiſter keinen Heller in 
der Kaffe hat, liegen Millionen und abermal Millionen an 
edeln Metallen ungenägt unter der fpanifchen Erde, und 
jeder Schulknabe weiß uns zu erzählen, wie vordem Opa: 
nien für die Phönizier, Karthaginenfer und Römer eine 
wahre Goldgrube geweien. Nun bringe ein Brief aus 
Spanien die intereffante Nachricht, daß man in dem heil. 
Geiſtberge bei Cartagena wieder einen Schaht aufgefunden 
habe , der aus den Zeiten der Römer herrührt, aber feit 
vielen Fahrhunderten nicht mehr bearbeitet worden ift. Drei 
Männer, welche fih in eine beträchtliche Tiefe hinabwagten, 
fanden mehrere Gänge, Mauerwerk, Stollen, Erz und die 
reichten Metalladern , die Gold und Silber liefern. Eine 
aus Spaniern. und Engländern beftehende Geſellſchaft will 
diefes ergiebige Bergwerk wieder bearbeiten. 

Im fpanifhen Königreihe Salicten ſprach man bereits 
von der Errichtung einer ſpaniſchen Eidgenoffenfhaft nad) 
Art der Schweiz. 

Die politifchen Vereine in Eatalonien haben fich nicht 
aufgelöft, jondern nur ihren Namen verändert, und nennen 
ſich jetzt Lefecabinette. 

Nah neuern Nachrichten aus Peſth befanden ſich auf 
dem am 19. Maͤrz an der Schiffbruͤcke geſcheiterten Kahn 
23 Paſſagiere und 5 Schiffer, gerettet wurden 18 Perfonen. 

Die Gebrüder Grimm find bereits in Berlin angefommen. 


Ein bemerkenswerthes Beifpiel von dem- Parteitreiben . 
in den Bereinigten Staaten von Nordamerika ift es, daß 
derfelbe. Hr. Pickens, welcher den bekannten Briegerifchen 
Committeebericht in der Angelegenheit M'Leods ins Mepräs 
fenzantenhaus brachte, und mehrere andere Banbureniten 
(Anhänger des vorigen Präfldenten), die diefen Bericht un» 
tetftügt hatten, nun gleichwohl gegen den Antrag auf Vers 
ftärfung der Flotte ſtimmten, ja ausdrädiich erklärten, fie 
wänfchten nicht entfernt einen Krieg mie England. 

Ein New: Porker Blatt enthält ein Schreiben von ei— 
nem Bruder Mac Leods, welches fih in eben fo wuͤrdiger 
als kräftiger Weiſe Aber biefe Angelegenheit ausſpricht. Als 
bemerfenswerthe Thatſache tritt darıus hervor, daß der Anz 
gefhuldigte bei der Zeritörung der „„Karoline‘ gar nicht 
gegenwärtig war, und nad) den beigebrachten Einzel« 
beiten muß fi Dies durch Zeugenaugjagen gerichtlich nad 
weifen laffen, wodurd denn der Anlaß zu diefer ganzen Ver— 
wicklung mit einem Mal wegfallen wurde. Aber. freilich 
kann man fein allzugroßes Gewicht auf die Rechtsfrage les 
gen in einem Lande, wo, wie Hr. Angus Mac Leod mit 
Recht bemerkt, fein Bruder nah dem Gefese freigelaffen 
werden jollte, das „Volk“ aber die Volljiehung des Ges 
feßes nicht zugeben will. 

Im ruffiihen Gouvernement Woronefh, we es an 
Baufteinen fehlt, hat man den Verſuch gemacht, ein Haus 
aus Kreide, die man in die gehörigen Würfel brachte, zu 
bauen. Mur die Einfaffungen der Thüren find von Stein 
und das Dad ift von Stroh. Das Haus ift fehr nett, und 
trocken, und dürfte ſich aud leicht heizen, da die Kreide ein 
ſehr ſchlechter Wärmeleiter ift. . 

Bier fhwer bewaffnete Straffenrdäuber kamen juͤngſt in ein 
einfam gelegenes, eine halbe Stunde von Jreab (in Ungarn) 
entferntes Wirtöshang, und verühten dort während ihres mittäs 
eigen Aufenrhalts die rudlofeften Gräueltpaten. Mehr als 
25 Meliende, die einzeln machelnander einfehrten, wurben von 
ihnen geplündert, und unter Schlägen und Drohungen In die 
Ede des Zimmers auf einen Haufen übereinander gelegt. Sie 
bedetten fodbann mit ihren Bauermänteln die Köpfe derfeiben 
und tanzten auf dem Körperbaufen herum. Nachdem fie diefe 
empörende Mißhandlung einige Stunden hludurch verübt, ka⸗ 
men auch einige Treiberburfgen mit einem Rudel Schweine an; 
ſogleich befahl der achthabende Mäuber beiden, einzutreten, der 
eine gehorchte; der Andere, mit dem Treibvieh befchäftigt, miß- 
achtete die rohe Aufforderung, wurde von den Morbgefellen erfhofs 
fen und fodann geplündert. Wuc eln fpäter einfehrender Lands 
bewohner wurde beraubt, bintig mifbandelt uud zu dem übrigen 
Menfhenhaufen hingeworfen. Unter wiederholten Schüffen und 
argem Gepolter, entfernten fi endlih Abends die mit Beute 
und . beladenen Mifferhäter. 

n Europa kaun es nirgends bedauernswerthere Wittwen 
geben, als unter dem Landlenten auf Sardinien, Belm Begtaͤb⸗ 
niffe muß jede hinter der Babre hergeben und fi vor Schmerz 
wie wahnfinnig anftellen, heulen und freien, wenn. ber Mer: 
ftorbene auch noch fo böfe geweſen iſt. Thut fie es nit, fo 
beiöt ſie ein lieblofes Weib — und bei den Worten bleibt es 
nicht. uf dem Kirchhofe nämlich kommt noch bie eigentliche 
Feuerprobe, weiche mander Wittwe das Leben koſtete. So wie 
nämlich der Sarg in das Grab gefenft fit, fallen ale Weiber 
über fie der, überhäufen fie mit Vorwürfen, daß fie den Mann 
in die Erbe gebradt habe, und zerzanfen, fraßen, ſtoſſen, 
ſchlagen fie, daß fie fih ulcht zu retten welß, befonders wenn 
ein Paar Nahbarinnen einen alten Grol am Ihr in raͤchen das 
ben. Iſt dieh glädlih überKanden, fo muß fle ein ganzes 
Fahr lang die Kleider anbehalten), welche fie am Begräbnlftage 
trug, und wenn fie früawelle, vom Leibe fallen! 


. Münden. Am 27. v. M. Morgens 6 Uhr farb 
in dem hiefigen allgemeinen Krankenhauſe ein 11jähr. Knabe, 
von Mymphenburg gebürtig, an der Wafferfcheu unter den 
fhredlihften Schmerzen. Derfelbe wurde ungefähr vor 6 
Wochen von einem Kunde gebiffen, welcher damals als der 
Muth nit verbädhtig befunden wurde. Abermals ein wars 
nendes Beifpiel, für Kunde die größte Sorge und mög» 
lichſte Aufmerkſamkeit zu tragen. 

In Dberhaufen bei Augsburg ift kaͤrzlich ebenfalls ein 
Mann an der Waſſerſcheu geftorben. 


Weber Lebens : Werficherung. 


Des allgemeinen Intereſſe willen entnehmen wir der 
M. polit. Zeitung Nachftehendes ; 

„Es war In diefen Blättern unldnak wieder bie Eprade 
von wirt hſchaftlichen Inftituten, auf welde das Bedärfnig neu: 
erer Beiten auch In Drurfdland geführt, und darunter ale eine 
der wohlthätiafen u. zwetmäßigften Defebenfserfiderung 
mit bdervorgeboben worden. Nicht überall würdigt man genug 
die Aufgabe folder Aſſekuranz, und mie rätblih und von ge: 
ringen Dpfern es it, Ihre Vorthelle fih nußbar zu machen. 
Es ift jest mit Ibnen bei ung, mie mit den melſten Shöpfungen 
biefer Urt im einer erfien Perlode: gar viele Seitgeneffen ad: 
ten ihrer, als den bisberigen Einridtungen fremd, nicht fehr, 
und lernen es dann zu ſpaͤt bedauern. Alle Welt klagt in um: 
jern Tagen, es halte mit bloßem Unterhalte ſchon binlängiich 
Schwer, an eine Fürforge für die Seinigen nah dem Tode fen 
alzubäufig nicht vergönnt zu denken. Gehalte und Wenfionen 
find gufammen geftmunden in Betrag und Anzahl; die Gewerb: 
treibenden kampfen mit Concurrenz und fünnen in den Preifen 
Ipree Erzeugnife genen die ihrer Lebendbedärfnife Leinen fo 
lohnenden Erwerb mie font finden; dem Zandwirtbe find feine 
Produkte gegen bie flelgenden Tastöhne und die Keften neuer 

roduftion, wie fie verbefferte Zandwirtbihaft anfänglih mit 
fe bringt , immer noch nicht erfledlich vermerthet; die Indu⸗ 
firie, indem fie fih eben jetzt auf neue Bahnen wirft, verſetzt 
eine gute Anzahl Bebaner der alten in die Nahrunaebalbheit 
ber Uebergänge und verfalingt für fih im Entiteben ein fo großer 
Kapital, daf fie zufrieden ſeyn muß, Ihr eigenes Daſeyn aufs 
uud fortzubringen; Beſergulſſe vor Arleaszeiren, faum verdrängt, 
fehren wieder, und laſſen fih mit aller Mübe, die man fi 
felbft gu geben fuht, auf dem allgemeinen Gefühle nicht wer: 
reden; BDertrauen im unfere Zufldnde will welsen, und hält gr+ 
zabe die Unternehmungsluſt zuruͤck, deren wir zur Einführung 
deſſen, was bei ung Moth thut, und zur Hebung unferer Bütr 

Ande am erften bedürften. 

eit nit wehl beifer werden, vielmehr fhlimmer. Die De: 
völferung nimmt nur zu, damit fteigen die Beduͤrfnlſſe des Per 
bens, der Wohnung, Aleldung und Erziebung, die Anfprüde 
des Luxus aber werden ftets allgemeiner und dringen tiefer und 
weiter auch In die unterftien Klaſſen, je mebr man daargen anı 


Stönigl, Hof: und Nationaltheater. 


alles dleß Faun vor einer guten . 


zuſtreben Grund erhält und je Täftiger zuleht jeder Stand Ihren 
ang empfindet, der nicht mehr abzuftreifen. Im diefer Lage 
ragen ſic allwärts unter uns fo Diele, mas fol nad meinem 
Tode aus ber Zukunft ber Meinen werben? feyen fie nım Bats 
tin, Aluder, Vater, Mutter, Geſchwiſter, Verwandte oder 
Undere, deren Eriftenz fa ihrer Mirtenofigkeit auf und berubt. 
Und mehr und mebr darf fi der Gedanke an den Hintritt mabe 
legen, je aufrelbender die Mühen, die Unftrengungen heutigen 
Berufes, welde größer find als in jeder Vergangenbeit, und je 
aushöhlender die Sorgen, Gemwohnbelten und Berfeinerungen 
bes Zeitenfortihrittes an dem Marke unferer Kraft zebren. 
Hler iR es nun, we bie Noth der Zeit fib auq Mittel zur Er: 
leihterung geſucht und geihaffen Im jeder Hauswirthſchaft ge: 
ben tlelne Einnahmen zu und entfallen augenblidlihe Erübri: 
gungen, bie ihrer Unbebeutenheit wegen nicht zu Kapital gebradt 
werden und darum unter den Händen wieder zerfliefen, ebe fie 
fi zu anderem dergleihen fammeln. Auch liefen ſich gar oft folde 
Kleinigkeiten elgens erfparenund würden esinder That, 
wenn fie nur als folde ‚anzulegen‘ wären, und man fie dazu 
aus der laufenden Baarfhaft des Hausweiens brädte. Solide 
Gelder aber fib nicht verlieren laffen, fondern zu einem Anlage: 
Stock machen, It das wahre Gebeimnif des Vermögens: Erwerbes 
für die melften Menfhen, Die befte und einträglicjie Gelegen: 
beit Dazu num zeigt fio In den Lebensverfiberungs- An: 
ftatren gegeben. — Man zablt dort jährlich eine Feine Summe 
und verihafft dadutch Erlen, die an nad feinem Tode das 
mit bedacht haben will, ein diefer Einlage entſprechendes Fapi⸗ 
tal, das nach biefem Tode um fie binausbezahlt wird. Es fann 
legteres bei ber Bayerifhen Lebens: Werfiherungds 
Anſtalt 3. B. — je nad ber Einlage — zwlihen 300f. und 
25,000. betragen. Man gibt alfo gewifermaffen einen Bins 
für ein Kapltal, das dadurch zugleich ſelbſt (mit dem Augenblide 
unferes Todes) Jemanden erworben wird. Darin liegt ber 
Vorthell. Die Zinfen werben nicht allein Fapitaltfirt, fondern 
dleß einfach und immer durch bem Todesfal des Einlegenden, 
mag folder am andern Tage auch fhom erfolgen; midt erft durch 
ben Verlauf einer fonft biezu nöthigen langen Reihe von Jah— 
ren, die man in ber Regel nit erlebt. 10, 15, 20, 30f, 
und bei Wohlhabenderen Mehr find oft und leicht vorräthig oder 
zu erbringen; gebt fie an eine Lebensverfiherung und ihr könnt 
euer forgenmüdes Haupt an ſolchem Tage rublg beiten, denn 
Ihr habs Euren Lieben Hunderte von Gulden dafür geficert 
und koͤnnet es für Taufende, Mir haben der Belipiele mans 
cherlel, daß Famtlien durch bie MWerfiberung eines Lebens, dad 
für fe vorforgte, aufelne Zeit zu Wohlhabenheit gelangten, 
wo fie fonft dem bitterften Elende wären preisgegeben gewefen. 
Lafen wir uns nicht von ber falſchen Vorftelung ihreden, ald 
werde damit anf den Tod fpefulirt: fterben müſſen wir Alle, 
und fo mögen wir den Gedanken an einftiges Abtretem nicht 
fheuen, fondern ihn, wie es dem guten Menfhen ziemt, jum 
Beten unfers Nähften beachten und mägen. Wir treffen ja 
ebenfo aud letztwilllge Anordnungen, ohne Arges dabei zu for: 
gen, und in lebendfrobeften Tagen. — (Säit. f.) 2330, 


tochter von Holzkirchen. Mar Erbaft. Bad: 


Dounerftag den 1, April zum Beſchluſſe 
der Darftelungen vor Oſtern «nen elnftus 
Hirt): „Titus“, Oper von Mozart, (Mit 
aufgehobenem Abonnement zum Vorthelle 
der Penfiondanftalt.) - 


DM ufeum. 
2445, Freitag ben 2ten, und Samftag 
ben Iten Aprii: 

Dorlefung im Pleinen Saale 
von Hrn, Dr. Margaraff über ältere 
und neuere Kunft In Münden. 
Anfang 7 Ubr. 

2456. Ein Burfte vom Land Fann ſo— 
glelch ald Hausknecht einftehen. D. U. 


Getraute Paare in Münden, 

Die Herren: Zob, Bapt. Streifer, b. Bier: 
wirth, Wittwer, mit Kathar, Hitt, Wirths— 
tochter von Gunzenhauſen. Joh. Bapt. Böll: 
ner, b, Vorflabtlrämer, mit Kranz. Wechsler, 
Borftabtfrämerswittiwe. Joſ. Thaler, b. Ker: 
sengießer, mit Frans. Vogler, Forſtwartstoch⸗ 
ter von Wettenhaufen, Alois Schillinger, Ins 
ſeß und Gendarm, mit Kath. Mebiate, Joſ. 
Mohr, Herifh, Kutfcher, mit A. M. Bayr⸗ 
wei, Zaglöhnerstochter von Egg. Joſ. Eig⸗ 
ner, Maurergehilfe und Hofbeiger mit Mar. 
Thekla Mayer, b. Mesgermeifterstochter von 
Zürtheim, Thomas Andrä, bal. Hausbefiker, 
mit Anna Gams, b. Delonomiegutsbefigers: 


mayr, Steuerliquitationsaltuar, mitX. Ama: 
lia Thimler. Anton Schelle, Zifchlerasfeller 
mit Maria Hösl, Müllerstochter von Mile: 
wörth, Joh. Ghriſt. Paul Könnide, Spinn: 
meifter und Anmefenöbefiger in der Au, mit 
Klara Sturm, Eebererstodhter von Aufhaufen. 





Auswärts Getraute: 

a Shrobenbanfen: Hr. Chrofo: 
ftomus Krum, b. Regenfhirmmacher, mit 
Kunfgunda Birner, Shubmahermeifterd: 
Tochter von Kulmaln bei Stadt Kemnath. 


2443, Auf ein reale Redt werden 300f- 
aufzunehmen gefuht, D. Webr. 





Zodedfälle in Münden. 

Er. Thereſſa Bernpart, kgl. Hof: Biblio: 
thetarömwittwe, 66 3. Beerbig. Donnerftag 
ben 1, april um 3Uhr, m. Gottesd. Sonn 
abend den 3. April um Buhr b. St. Peter. 
— $r. ellfab. Sporrer, 63 3. Gottesdienft 
Gamflag den 3. April um 10 uhr bei St. 
Yeter. — Iof. Munding, Mothgerberäfr. 
von Haldhaufen, 46 J. — Yof. Schrall, 
Bauerstogter von Ammerdingen, Zdgte. 

afdit, 30%. — Bartholom. Kolberer, 

chuhmacherg., 55 9. 
—Yuswärtige Eodesfälle, 

m Untbab: Fr. M. Dorothea Meyer, 
ft. Rage.» u. Kreis» Forftrathägtt., 59 3. 
— Hr. 3. ©g. Bottfr. Ludwig, k. qu. ges 
beim. Sefretär, 84 J. 

In Augsburg: Die ehrw. Frau M. 
4. Doll, Eouventual, bei St. Urfula, 53 J. 
— Hr. Kafp. Stadler, Fabrik: Befiger.» 

Ju Landshut: Fr. U. Sergl, b. Bier: 
brauerswittwe, 559. . 

In Walferburg: Hr. Seb. Fr. Kop⸗ 
leter, Kaufmann, 62 9. 


1657. (3b) praes. den 4. März 1841, 
Edictalladung 

Anton Franz, Hof- und Landſchafts⸗ 
Buchdruder dahler und deſſen @beyattin 
Agatha haben am A. Febr, 1807 bei dem 
unterfertigten Gerichte bem E. Känimerer, 
Sohanniterordbend:Commenthur, dann k. b, 
Leib: Megimentse Major, Johaun Baptift 
Strafen v. Waldkirch eine Schuld: Obi: 
gatlon für 2000. ch. M. ausgeitellt, für 
welche zu 5p@t. verginsiiche Forderung fie 
ihr fämmtlihes Vermögen, insbefondere 
aber ihre Debaufung an der Gendlinger: 
safe V. Nr.159. ©. B. Fol. 580. ver: 
pfändeten. 

Die Origlnal⸗ Urfunde diefer Forderung, 
welche am 14. Oft. 1835 an den Mübltnecdt 
Blaflus Steiner, und am 18, Aug. v. J. 
an den Kaufmann Johann Shmid dahler 
durch Ceſſton überging, und von dem ges 
genmärtigen Befiger des Hopothel: DObieke 
ted, dem buͤrgl. Roh Joahim Steiner 
in Felge getrofffener Webereinfunft nun 
mit 4 p&t. verzinfet wird, It zu Verluſt 
gegangen.  - 

Auf Antrag des Kaufmanns Joh. Schmid, 
als gegenwärtigen @igenthämers biefer For⸗ 
derung, wird ſonach der unbelannte Inha= 
ber biefer Urkunde aufgefordert, felbe ſuner⸗ 
halb 6 Monaten, vom beutigen Tage an 
gerehnet, um fo gewiſſer hlerorts vorzu⸗ 
zeigen und feine Medte hierauf geltend 
au maden, als font diefelbe für kraftlos 
erklärt würde, 

Den 24, Februar 1841. 

K. Kreis- und Stadrgeriht Münden. 
Barth, Direcor. 
Enzensbetger. 

2418, Bor ungefähr 8 Tagen wurde ein 
Ketten mit einer Mutter Gottes, 
n Sliber gefaßt, famt einem Kleinen Me: 
dalllon, verloren; der redlihe Finder wird 

ebeten, folhes gegen angemeflene Erkennt» 
kelt bei der Erpebitioa d. Bl. abzugeben. 


1886. (36) praes. den Il. März I84l. 
Betanntmadung, 
Die unterm 15. v. Mis ausgeichriebene 
und auf Donnerftag den 15. Aprii Vor⸗ 
mittags 10— 12 Uhr angefehte gerichtlide 
Berfteigerung des Haufes Nr. 78, (altes 
Nr. 91) in der Sendlingerftrafe dahler 


fol, einer neuerlihen Weberelntunft ber , 


Intereſſenten zufolge, unterbleiben. 

Faden bieß zur Öffentiihen Aenntnlß⸗ 
nahme gebracht wird, wird bie unterm 
15.9. M. ergangene Ausſchrelbung, worin 
durch Verſtoß das Haus als Nr. 2. begeidh: 
* — dlemit außer Wirkſamkeit 
geſetzt. 

um 8. März 1841, 

Kl. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
2... Barth, Dieeltor. 
2012,13) Befanntmahung. 

Bermöge allerböhfter Entfäliefung des 
fol. Minifterlums ded Junern vom 20ten 
Septemb. 1840 foll das Anweſen in ber 
Sophienftraffe Nr. 2., worin fih bisher 
der Central: Schulbüher: Verlag befand, 
mitteilt öffentiihen Aufftrihes unter Vor: 
behalt der allerhoͤhſten Genehmigung ver: 
äußert werden. 

Diefes Anweſen befteht in einem Haupt: 
Gebäude, welches außer dem Parterre ® 
Stot hoch if, dann einem einfödigen 
Mebengebäube, mehreren Nemiien, einem 
grofen Garten mit Gartenhaus und lau» 
fendem Waſſer, und einem fleinen Garten. 

Zum oͤffentlichen Aufftrich ift Termin auf 
Dienftag den 13. April früb von 

9— 1? Uhr 
Im genannten Gebäude anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken einge: 
laden werden, daß die Kaufsbedingungen 
am Termine befannt gemacht, ober auch 
vorher in der Kanzlel des Eentral:Scul: 
büder:Derlags eingefehen werden können. 
Die Einfiht des Haufes kaun In der Zwis 
fdengeit vorgenommen werben, und iſt 
fi deßhalb an den Hausmelfter zu wenden. 

Münden ben 16. Mär; 1841, 

Königlide zumtaipratten 

es⸗ 


Eentrals Schulblcher⸗ Verlags, 
__Päder. Welulſch. 
2416, (24) Ein junger examlulrter 
evangel. Theolog, der bereits im Erzle⸗ 
beramte ſich Crfahrungen gefammelt bat, 
wuͤnſcht in einen neuen Wirkungstreis als 
Erzieher einzutreten, ba fein gegenwärti: 
ger Bögling demnaͤchſt das elterlihe Haus 
verlafen wird. Ueber fein Möheriges Wir: 
ten, ie wie über feinen frübern Bildungs» 
lauf liegen die beften Beugnife vor. Rd: 
here Aufunft erthellt 
Münden den 27, März 1841. 
P. Müller, 
fol. Zoll: Rechnungs = Eoemmifldr, 
Dienersgaffe Nr. 13. _ 
2439, In der Delfabrif, Sporergaffe 
Nr.2, nährt der Frauentirhe, wirb Repe⸗ 
Saamen zum Ausſaͤen abgegeben, wle auch 
Leln⸗ und Reps⸗Kuchen. 








2338, (26) in Landgeiftii 
fern von Münden , fügt —5 — 8 
Verſicherung von 1200 fl. ober gegen geſi⸗ 
cherte — ſogleich aufzu⸗ 
ebr. 


nebmen. D. Ue s 
2356, (25) Eine ge- 

fi 
| beit mit verfehen muß, 
fann für das kommende 
Ziel Georgi einen guten, ruhigen 





ſchickte Köchin, welche auch 
einen Theil der ar⸗ 


2431, @in fehr geblidetes Mädben, 
mit guten Beugnifen verfeben, fuht einen 
guten Dienft. Lömwenfirafe Nr, 20, Im 
Hintergebäube über 2 Stiegen, 
2322, Eln junges Mädchen, weides et: 
was kochen, nähen, firiden u. waſchen kann, 
kann aufs Ziel einen Platz erhalten. D. U. 

2434. Ein Mädchen mit guten Zeugnifs 
fen verfeben , weldes nähen kann und ſich 
allen weiblichen Arbeiten unterzieht, wird 
gefuht. D. Ueber. 
43T, Eine erfahrene Kinderwärterin von 
een — wird — — nie 

eor A A 
Mefi Mn vn. nn 
2426, @ine gute Herrfhaftstshin wänfgt 
anfs Ziel einen Dienft, D. Uebr, * 

2325, (3b) Segqe bundert Gulden 
werben gegen monatliche gefiherte Abzabs 
lung von 25 4. aufzunehmen geſucht. D. U. 

2419, Am vergangenen Sonntag blieb 
In der evangellſchen Kirche ein (hwarzfels 
bener Negenfhirm ftehen. Der Fluder wird 
hoͤflich erfucht, ihn b. d. Landbötin abzugeb, 

2420. Eine Börfe mit einigem Geld wur« 
de gefunden. Näheres Mofengaffe Nr. 10, 

2421. &# wurde eln Bracelet verloren, 
Das Uebr. — = 

2440. 200 fl, werben auf Ifte- Hypother 
fogleih aufzunehmen gefuht. D. Uebr, 
2441, 100 Fiafaen > In in der 8. 
wenftraffe Rr.23, über 1 St. zu verkaufen, 

2442, Man fucht ein 4 progent, Ablds 
ns — u / - reales 

eat als erfte othe € 
Unterbändler. D. Behr. j — 

2144. € wird ein Abldfungs:Kapital 
von 1000 fi. auf ein Haus, gerettet 
nad menefter Schäkung zu 2800f., auf 
erfte Hypothel bls Georgi geſucht. D. Ueb. 














2401. praes. ben 20. Mär; 1841. 
Beltlanntmadıng 
Am 2. Auguſt 1818 ftarb kinderios ber 
Bauer Matblag Gleriberger von Un: 
terftargen, dee Grmelnde Hausbadı d. &., 
nahdem er In felnem am 8. Febr. 1817 
gerichtlich errichteten, und nahbin aner- 
Tannten Teftamiente feln Ehewelb Ger: 
tramd, geborne Felchtner ober Belchtinger, 
Meberdtohter von ber Gemeinde Zell d. G. 
mit der Beftimmung zu feiner Erbin eln. 
gefept Hatte, daß Ihe. rüdzulafendes Ver: 
mögen an ſelge aud Ihre nähfle Berwandte 
niht nad Stämmen, ſendern mach Köpfen 
glelchheitlich vertyellt werden foll. 
Rahdem nunniehr aub@ertraub Btetiber- 
ger geftorben und biefe teftamentariide 
Beittmmung zu vollziehen iſt ; werden bie 
noch unbetannten, oder die fib noch nicht 
genügend leaitimirten nähften Auverwand⸗ 
ten des Mathias und der Gertraud Gletl: 
berger aufgefordert, fib binnen eines Ter- 


mines 
von GO Tagen 

von heute am gerechnet bierortd zu mel: 
den, und ihre Verwaudtſchaſft geſetzlla nad» 
umelfen, außerbem die Mertheilung bes 
Di affes an die fih bis babin Legltimi: 
renden ohne Müdfiht auf ſpaͤtere Anmel⸗ 
dungen gefheben würde, 

Wllenfallfige, did jest nicht befannte an: 
derweitige Unfoderungen an diefe Erb» 
ſchafte Maffe find ebeufalls binnen obigen 
Termines zu üquldiren, mwidrigenfalls fie 
bei der Mafaverthellung unberudfichtigt 
bleiben müßten. 

um 28. März 1841, E 

Konigl. Landgericht Eggenfelden. 
Dr. Urbinger, Landrichter, 


240, raes, 20. März 1841. 
Amtliche Bekanntmachung. 
Foderungen an den Fuͤcklaß der am 20. 
September 1840 verftorbenen lebigen Bel: 
faſſin Barbara Mayer von Pronnen mmifs 
fen ohne Unterfhled des Rechtétltels bei 





Vermeidung der Nihtberätfihtigung bei 


Unselnanderfegung der Verlaffenfhaft 
Montag Den 19. April 1,3 
früb ® Uhr 

babier geltend gemacht werden. 
Mindelheim den 23, März 1841. 
Koͤnigl. bayer. Landgericht. 
Wiedemann, Landtichtet. 

Berſteitgerung,. 

2349, (2b) Freitag den 2. April b. 36, 
werden Vormittags von 9 bis 12 Uhr in 
der Prannersftraffe Nr. 8. Im Hofraum 
ganz neue moderne Fenfterftöde mit @ifen 
bef&lagen, Doppel:Thüten von Eichenholz, 
Fräpbettfenfter, elferne Heuraffein, ſtel— 
nerne Pferbbarren u. f. a. nugbare Eifel: 
tem öffentlich verfteigert, wozu hoͤfllchſt bie 
Kaufsiuftigen einiadet 

Hirſchvogl, 
verpflichteter Uuctionator. 

2452. Neue Kauapees und Seſſel von 
Nuß⸗ und Kirfhbaumbolz find Billig zu 
verkaufen. Scäfflergaffe Nr. 151, 


— 334 — 


VBerfteigerung 
2402. Wegen elutrerender Verpachtung 
werben bei der herrſchaftl. Detonomle El— 
fotaried (bei Dachau) 6 Zugpferbe, meh: 
rere Stuͤcke Hornvich und Schweine, el⸗ 
niges Geflügel, dann die ſaͤmmtlichen De: 


konomle⸗ und Hausgeräthe an Melſtble⸗ 


tbende gegen fogleſch baate "Bezahlung 
abgegeben. 

Die Verkeigerung beglunt am Montag 
den 5. Aprit I. 3. Vormittags 8 Uhr in 
loeo Etfolzrhed, und wird nöthlgen- 
fals am folgenden Tage fortgefegt. 

Den 26. März 1841. 

Fehrl. v. Lotzbeck'ſche Nenten » Verwals 
tung Weyhern. 
ER EN: 
— EARILEN: 

2412. Montag den 5. April 1. 9%. 
und bie folgenden Tage wird Mormittags 
von 9 bis 12 Uhr, und Nadhmittags von 
2 bis 6 Uhr in der Briennerftraffe tu Hrn, 
v. Knorr’fher Behaufung, Eingang Nr. 11. 
Iften Stod, ein Theil aus dem Nädlaffe 
St. Erc, des k. Generallleutenants Frhru. 
v. Hallberg, beitehend in Spiegeln, Bll- 
dern, Uniformen, Eloll: Kleidern, Leib-, 


Ti» u. Bettwäfbe, Seffein, Kanapee's, 


auteull, runde, Spelſe-, Spiel:, Ar: 
eitd » u. andere Tiſchen, Kommode:, Gar: 
derobe=, Konfol» und Nactkäften, Feder: 
betten, Matragen, eine Kanone von Mes 
tall, lithographirte Steine, Kupfer, Sinn, 
Mefling, Vorzellain und eifernes Kodge: 
f&lrr, dann audere nuͤtzllche Gegenftände 
gegen baare Bezahlung dffentiih verftel: 
gert, wozu Kaufsluftige geziemend einlaber 
Hieſchvogl, 
verpflichteter Areid: u. Stadtgerlchts⸗ 
Schaͤzmann u. Auctlonator. 


2222, (3b) unterzeichneter empfiehlt eis 
nem boden Adel und verehrlihen Publ: 
fum zur geneigten Abnahme: 

Eriihe Briden urd Ungullotti; 

ditto rufifhen Eavlar; 
ditto weſtphaͤllſche Soiuken von 4, 5, 
‚1,8 u. ud; 
bitto veronefer Salami, 
+. ditto Böttinger- Servelat: und Schlu⸗ 
fen: Würfle. 

Fernerd: Ale Sorten Mineralwäller 
beurigen Füllung, alt: 

Gelters=, Plinaer: m. Saldfhäger-Bit: 
terwaller; Gallnauer», Fahlnger:, Em: 
fer, arlenbader Krenhbrunn:, Lud⸗ 
migsbrun:, Klfinger Ragezzi und Mar: 
braunn: , Wifauer:, Harbeder:, Eger Franz: 
brunnn . Salsquelle:, Wipfelber:, Schwaig: 
bofer» u. MWellbaher Schweſelwaſſer, WI: 
dunger= und Wbdelbeits. Hellbrunn. 


Joſ. Karl, 

— vor dem Karlsthote Nr. II. 

2438. (24) Ein gelbplattirtes wie neu 
erhaltenes Paar Pferdgefhirre, im Un: 
Fauföpreife zu 180 fl., wird wegen Abreife 
um deh firen Preis von 100 fl. verkauft, 
und kann täglih Karleitraffe Nr. 39. im 
Iften St. zwiſchen 2 —4 Uhr befichtiget werd. 


s . 
2453. Eine Parthie teter Gim⸗ 
pel oder Blutfinfen, jeder meh⸗ 
tere beliebte rien aus gamjıncuen Dpern 
mit befonders Keiner Bilhair und 
mufltallihen Vortrag auch auf Ver⸗ 
langen pfeifen wird, find. bier zum Mer: 
kaufe ausgeftelt, und zu ſehen im Gaſt ⸗ 
bofe zum Buͤchel Braͤu In der Schwabinger 
aſſe 


ſe. *F . 
2 Vrelſe find billig geftellt und mein 

Aufenthalt nur 4 Tage, baber um rest 

baldige Aufträge und Beſuche bittet 

— B. XBeider. 

2447, Es wird eine Meine Zimmer⸗Thuͤre 
au faufen geluht. D. Ueht,_ 

2454. Es fiad 3 Paar Pfauen zu vers 
kaufen. D. Ueddß. 

2302, (2b) Es find Pad: Kiften zu 
verfaufen. D. uetit. 

2391, Eine kleine, geſunde Wohnung 
wird vor dem Karld: bis Schwablngertbore 
oder nabe daran gefucht; doch nicht höner 
ald 2 Treppen. Naͤh. Kaufingergafle Nr. 
10. 3 Treppen rechts, 

2302 (2a) In der Geudiingergafle Nr. 
65. über 3 Stiegen if eine ganz ſchoͤne 
belle Wohnung mit 4 Zimmern, Wltoven, 
Kühe, Spelfe, Kammer, Holzlege, fonftts 
ser Bequemlichkeit, Kafen:Untbell und 
Waſchgelegenhelt auf kommendes Ziel Georgi 
gu vermleth. Näb. Im Soezerel Laden baf. 

2393, Befonderer Verdditniffe wegen iſt 
in der Herzogfpltaltrafe Nr. 19 über 2 
Stiegen eine freundiihe, aus 5 Zimmern 
beftebende Wohnung auf Georgi zu vers 
miethen, welche an Georgl bezogen werden 
ann. äh. Im der Singftr. Rr.9. üb. 1 Gt. 

2394, In der Laudwehrfir- Nr. 10, tft 
eine Wohnung über 3 St. mit 4 beizba= 
ren Zimmern, Altoven, Magblammer, Ka— 
ften, Keller und Waſchhaus-Anthell aufs 
Ziel Georgi um 1504, jährlich zu verftif: 
ten. Das Näb. im Hintergebäube eb. Erde. 

2395. Im hal Wr. 23, über I Stiegen 
it ein meublirtes — mit ely. Eingang 
für 10d.2. ſollde Herrn fogl. zu vermierhen. 

2306. Am Gafteigberg, Ripflſtraſſe Nr. 
191., iſt für einerupige Famllie eine Woh⸗ 
nung zu eb. Erde, beftehend aus 3 Zim⸗ 
mern, Kühe und übrigen Bequemlichtei⸗ 
ten bis Seotgl zu verſtiften. Wäre auch 
wegen ber Nähe der Stabt als ein Abe 
ftelgquartier für einen Fremden vorzüglich 
geelgnet. Das Mid daſelbſt im 1. Stoc 

2358, In der Elifenftraffe Nr. 3. über 
3 Stiegen Links iſt ela noch gut erbaltes 
ner tragbarer Sparlod: Herd von Gußelſen 
mit 4 Toͤpfen und einem Bratrohr verfes 
ben bilig zu verkaufen. ————— 

2320, (25) In ber Muͤllerſtraſſe HRr, 
48. über 1 Stiege rechts Tann mit Anfang 
nähften Monats ein menblirtes Zimmer 
abgegeben werden. 

2432, @8 werden folide Frauenzimmer 
geſucht, die das Bügeln erlernen wollen ıc, 


Gimpel: Bertauf | 
on 






2413, Die Mineral : Waͤſſet, 
I Selterfer, Fakinger, Sallnauer, 
Marienbader: Kreuzbrunn, Eger 
y Erangend:Brunn und Salzauelle, 
Emfer, Schwalbaber, Weilba⸗ 
der, Wildunger gegen Stein, Sand unb 
Gries: Krankheiten, Kiffinger Ragoızi, Mar: 
brunn, Pilnaer, Seltfbiger, Hellbrunner, 
mdeiheltd «Quelle, Wifauer, Kondraner, 
Hardeder, Pirmonter ıc. find num Im fri: 
ſcher Füllung angefommen, und zu den 
biuigften Preifen, ſowohl im größeren 
Parthieen, ald auch im Eleinen zu baben; 
ale Flafhen find mit meiner Abrefle vers 
feben. Die hoben Flafhen werden zu 4 fr. 
und bie Kiften zu den berechneten Preis 
fen zurüdgenommen. 


Auch find ſtets vorräthig folgende 
and —— Artikel: Vomade zum Dun⸗ 
kelfaͤrben der Haare, und Bart » Pos 
made zum Haarwuchs, beide Sorten zu 
24 und 48 fr. der Topf, Das vorzuglicht 
Haaroel von Karl Buttner, Haarlänft: 
fee ko Dresden, bas Belle, was bisher 
zur Erhaltung und Beförderung eines 
fhönen Haarwuchfes befannt Ift, In Flacons 
mit Gebraud ä 1 fl. 30 fr. Drientalliher 
Ränder: Balfam von Eduard Defer in Lelp⸗ 
zig, wovon nur einige Eropfen noͤthig find, 
um den beten Wohlgerud In einem Zim ; 
mer zu verbreiten, basFläfhchen a 18 fr. 
Reinite, deſte Kaffee-Cffenz, movon zu el: 
ner Taſſe Mil nur 1 bis 2 Eflöffel nos 







thig find, um den beften Kafee zu. berel: _ 


ten, in: ganzen, halben und drittel Bou: 
teilen zu 36, 18 und 12 fr. Die beliebte 
yanidı &fen und Yunfd »Arac zu I fi. 

fr. Beſter Arac und feiniter Rum zu 
48 tr., 1 f..und If. 12fr, Die bewährte 
Bahn-Eompefitisn, welche bie yohlen Zähne 
auspiombirt; die Zahnfhmerzen unfeblbar 
heilt, umd die aud bei den Herrn Han: 
beisleuten F. U. Flunger in ber Neubaus 
fer: Strafe, M. I. Aurbach im Roſenthal, 
und bei Herrn Hausmelſter im kal. Ddeon 
zu baben it, das Fläfhchen zu I fl. — 
28 Sorten vorzäglicher Ehocolade aus der 
berühmten Fabrit der Herren Ferer und 


Comp: in Wien, nit Gewürz, Baniife,' 


Moos, Meis, Salep, Eicheln, Gelunbpeits 


Jagd: Kalfer: und Damen:Chocolade zu den 


billigfteu Sabritpreifen. Die berühmte engl. 
Faumwerth'fche Fertglang : Wichfe, welche das 
Leder weid erhält, uud den fhönften Slanı 
in tiefefter Schwärze augenbildiih ber: 
vorkringt, in PfundeBücfen zu 15 Er., 
Hleinern Büchfen zu 8 u. 6, fr, In Schach⸗ 
teln zu 6, 3 und 2 fr. Zum Wiederver⸗ 
kauf werben vom Gulben 20 fr. vergütet, 
und frel Fracht In ganz Oberbayern geile: 
fert. Alle Sorten feiniter Liqueuts, wor» 
unter der berühmte Magen; Liqueut und 
Schmwelzer Abſputh, von 36 fr. bis 1 fl. 
12 fr. bie Bont. Kirfhenwafler von 1 fl. 
1278. bis 14. 30 fr. — Saläflid made 
Ih anf das Warbhäat in Zipfen, welches 


bie Dienfte der beiten Mobbaare verſſeht, 


und fohhohl zu Rannpeed, 


Kiffen, als zu Matragen fi vorzüglich eig: 


eſſeln Fenfters 
üg 


335 


met, aufmerkſam, wodon dad Pfund ‚nur 
12 fr. koſtet. Eine Mufter: Matrage, mit 
Waldhaar gefüllt, llegt zu Jedermanng Eln⸗ 
fit — Zur genelaten Abnahme, 
fowohl 'angefährter Wrtlfel, als aller 
Spezerel sWaaren, Tabafe, worunter die 
beliebten amerikunifhen Blätter, das bal⸗ 
erifhe Pfund au 36 und 44 fr., Eigerren 
ic. zu den billigften Preifen, empfiehlt ſich 
unter Verfiherung befter Bedienung 

: A. Ravizza, 
Seudllngerftraffe Nr. 30 In Münden. 


Bleich-Empfehlang. 
* 2265, (2b) Mit Annahme und Besorgung 
der Waare für die rühmlichst bekannte, 
bei der Münchner Aachner . Assekuranz 
versicherte Bleichanstalt des Herrn G. 
J. Wieland in Kaufbeuern befasst sich 
ausschliesslich und ladet zu Aufträgen 
mit dem Bemerken ein, dass die Waare 
franco hin- und hergeliefert wird, 
J. A. Hiebl, 


Pr Greene Ar 4. En ann 

2409. Des linterzeichnete be- 
ehrt. fih, dem hochverehrlichen 
Publikum biemit ergebenft anzu⸗ 
je: daß er vermöge allerhöch- 


fter Regierungs » Entfchliefung 
vom 16. März heuer-wegen dert 
ligfeit der Charwoche fein Sal- 
vatorbier erſt vom künftigen 
Ditermontag den 12. April an- 
fangend, fowohl vom Ganter ald 
in der Schenke Berleit geben darf. 
Hiezu dann hoͤflichſt einladendz, 
empfiehlt ſich : 
BorftadtAu,d, 29, März 1841. 


Xav, Zacherl, 
Bierbräuer, 


— 
2416, Im Marlengaͤßchen Nr, 8. über 


28t. werden Hauben gepußt, au Herren: 


u. Frauenfielder von Tuch, Wollen: u. Seir 
denzeuge ſeht billig gereiniget. 


grerere⸗ 
& Das Lager 
& Jptifcher Inftrumente 
Faus dem Juſtltute des M. Wörle In 
grohlarud (im Bazar neben dem La; 
den ded Hrn. Ubrmacers Dieraans Im 
Münden) empfiehlt beim Beginne- ber 
-beffern Jadreszelt einen ausgemählten 
Dorrath reiner und präzise gearbeiteter 
& Fernröhre, Jagd: Perfpels 
— 


tive, Mariuer und See⸗Fern— 


robte ıc.2c. zu 14, 16, 18, 28, 24,3 


30, 37, 44 und 62 Bulden la reicher 
Auswahl. 2410, (3a) 
PELISFEISIITRHEIREITVERIEISTERTERERTRENEENTGN 

2417, Ein goldener Diing wurbe vor meh⸗ 
teren Wochen gefunden. D, Uebr. 


Die Waffer-Heilanftalt 
Schalleröbof bei Erlangen if für die 
diefjährige Badezeit bereits wieder eröff: 
net. Gebrudte Yreiß-MWerzeihnife wer: 
ben fowobl bei der Erpebition dleſes Blat⸗ 
tes als bei ber Bades Wirtdfcaft En Schal⸗ 
lersbof gratis abgegeben. 14 (34) 

2408. Ein In jeder Bezle huaa tüctiger 
Gtfodengieher : Sehälfe findet unter gewiß 
fehr annebmbaren Bedingungen und Ver— 
baͤltniſſen Condition bei 

I: Baseolini, 
Slockengleßer Th Ingelftadt. 

2403, (3a) Man ſucht ble zu fünftigem 
Studienjahr einen Hofmeliter, welcher gut 
franzdfifh fpriht und den Gymmaflal« Uns 
terriht zu lebren’im Stande if. D. Ue- 

2404. Ein Gandidat der Theologle am 
blefiger Hochſchule, der während ber Ferien 
bier bleibt, wuͤnſcht im Deutfhen, Gries 
chiſchen, und Latelnifhen Unterricht zu er: 
thellen. Mäberes ift In ber Türkenftraffe 
Nr. 36. über I Stlege zu erfragen. 

2405, Die in Nr. 35, 36 u. 37 sub 
Nr, 2098 ze, ausgefhriebene Patrimonlal⸗ 
tichtereftele it beſetzt, was anftatt ein: 
jelner Zufchriften.auf die dießfäligen Ger 
ſuche befannt gemadbt wird. - 

2406. @in riner, der fon mehrere 
Jahre bei Herrſchaften gedient bat, und 
gute Benanlfe aufzumelfen vermag, ſucht 
foaleih einen, Dienft. D. Ueber . 

2407. Zwel Seridenten, bie eine for 
refte, haͤbſche und fluͤchtige Handfrift, m. - 








ſich Im Landgerichtädlenſte bereits verſucht 
haben, können bei einem Fat. Landgerichte 


Unterkunft finden, Näheres Sonnenftrafe 
Nr. 9. U. St. (inte) awlihen 2 u. 4 Ubr. 7 
> 100 Thaler > 
Friedrichöd’or Belohnung 
2411. (2a) Es foll angeblih ins. und 
außer ben Soll: Merelnsftaaten immer noch 
Seife Im genau nachgemachten Etiquetten 
für mein Fabrifat verlanft werben; um num 
biefem Unfuge zu erg und bauptfähli ' 
ein geebrted Yubllfum vor jeder Taͤuſchung 
zu ſchüßzen, bemwilige Ich bemienigen, bee 
mir entweder Nachdrucker meiner Etlquet⸗ 
ten, oder Fabrifanten und Merbreiter fol: 
cher Verfälfbungen zuerſt fo nahmeldt, 
daß ih diefelben gerihtild delaugen laſſen 
kann, gerne die oben erwähnte Summe von 
Hundert Thaler Friedrichsd’or. 
Hamburg m. Magbeburg , . 
» Am März 1841. 


o onglas, 4 
Erfinder ber Eoeosnußdl: Soda⸗ Seife, 
während ber Meilen In Leipzig 
GSrimmalſche Strafe Nr; 5, 
. März ging 


Aa 126) Sonntag den 28, Wi 
von Mitterfenbling die Sehdlinger: und 


Mofengaffe bid am Schrannenplad ein Ring 
mit dem Buchſtaben G. S, verloren. Der 
Finder. möchte ihn gegen Belohnung im 
Vſchorrhaus am Schrannenplag über zwei 
Stiegen rechts übergeben. 


Eifenbahn- fahrten. 


— Täglicher 
von München und g 
Morgens S Uhr, Nachmittags 3 Uhr, 
München am 31. Januar 1841. 
ie 







2152. (3e) 


J 


Stellwag 


2460. 
Abga 


Augsbur : 


Sea ee 


x Starnberg und München, 


£ Mit Anfang des 10, Aprils bis Ende Septemberg d. Fre, fährt Unterzeichneter 


# Starnberg nah Münden und von dort Morgens 6 Uhr nah Starnberg täalih ab. + 
# Um dem Wunſche des verebrlichen fahriuftigen Publlkums hiuſichtlich eines 
f} genannten Orten bei der Ubfahrt zu entſprechen, fährt 


Am Stahusgarten, wo abgefahren und angehalten wird, werden die Billete 
sur Fahrt, ü 36 fr., von dem dortigen Haustnechte J. Ehneider abgegeben. 





fen Sommer in der Nähe von München 
ein Bad zu pachten gefucht. Portofreie 
Briefe unter der Muffhrift S. Nr. 2303, 
beforgt die Expedition diefes Blattes. 
Annonce. 

2287, (3b) @in ineiner fehr gewerbfamen 
Stadt 2ter Klaffe, in ber frequenteften 
Strafe am Hauptplape ftehendes reales 
Handlungs: Anmwelen Ik zu-verkaufen. Näs 
bere Auskunft hierüber ertbellt auf fran- 
firte Briefe unter der Aufſchrift: K.H,T., 
Nr. 2287, die Expedition d. Blattes. 
Stelle:Gefud, 

2288. (25) Ein Kellner, welher fowohl 
den Zimmerbienft, als vorzüglih au die 
Behandlung aller in= u. ausländifher Mei: 
ne, fo wie die Trefter » @fftgfabrifation ver: 
ftebt, ſucht baldigft eine Stelle. Franfirte 
Briefe unter Adreſſe 8. 8. Nr. 2288, bes 
fördert die Expebition b. Blattes. 

2449. (2a) Ein in Führung des defini: 
tiven Steuer - Umfchreibgefhäftes erfahre: 
ner Geribent Zaun bei dem Meutamte 
Molfratshaufen ſoglelch eintreten. 

n n gung 

2238. (3c) In dem zur Verlaffenſchafts⸗ 
Maffe des Drivatiers Job. Bapr. Klein: 
benz gehörigen Haufe Nr. 3, im der Lo⸗ 
mwengrube (Auguftimerfiod) iſt die vordere 
Wohnung über eine Stiege glei oder bis 
Eünftiges Ziel Seorgt zu vermiethen und 
bas Nähere bei dem Unterzeichneten zu 
erfahren. 

Bocheslander, k. Advokat, 
als Maſſalurator. Schwablngerſtraſſe 
Nr. 51, über 2 Stiegen, 

2389. Im Schommergäßhen naͤchſt ber 
proteftautiihen Klrche Mr. 3. iſt ein hüb- 
ſcher Garten mit Kegelbahn und Sommer: 
haus ſogleich zu verfiiften. Näb. dafelbft. 








Sreskaae konigl. Pofthalter und Gaftgeber. 
. 208 (2b) —— €8 wird für va ole SHESHE 






re EN 
2398. Im Verlage dev J. 3. Lent: 
nerihen Buhhandlung in Mün- 
hen, Kaufingerſtraſſe Nr. 17., ift fo 
eben erfchienen: 


Gin Do terei 
Anleitung 


ur volllommenen 


Gewiffenserforfchung. 


Un den Faftenmittwechen in der Hof: und 
Stiftöfirhe sum bi. Cajetan gegeben von 
Dr. Thomas ifer, 
HofsStiftöprebiger und Kanonitus ad honor, 

Preis geb. 18 Er. ‘ 


aPTPPTTF: 

2458 (2a) Wegen piöglic eingetre: 
teuer Verbaͤltalſſe kaun in der Nähe 
der Frauenkltche eine fehr.fhöne heile 
Wohnung im zweiten Etode, beftehend 
aus T Zimmern, Küche, Speiſe, Magd: 
fammer, Keller zc. 2c. jaͤhtlich um 2707. 
bis Georgi bezogen werden. D. Uetr. 


2457. (2a) Naͤchſt dem botaniſchen Gar: 
ten in der Sommerftrafe Nr. 3. ift im 
Hluterhauſe über I Stiege eine belle, 
freundlihe Wohnung mir 2 Simmern, 
Kühe, Waſchhaus authell zu Georgi um 
40 fl. jährlich zu vermiethen. 

2446. (3a) In der Sonnenftraffe Rr. 12, 
im 3. Etode iſt zu Georgi 1. 9. eine 
fhöne Wohnung mit 4 beizd, Simmern, 
Magdlammer, Kühe, Speife, heller Holzs 
lege, BWalhhausanthell m. allen übrigen 
Bequemiichkelten um ben Jahreszins von 
200#. zuvermiethen. Näh.im2tenSt. linke, 

2448. Obern Anger Nr. 343. ift eine 
Wohnung zu Georgi 1841 um 36 " zu 
vermiethen. 


Andreas Vellet, 











2455. Eine f.. Beamtenswitiwe in ben 
40ger Jahren wuͤuſcht ald Beſchließerin od. 
Hauspaälterin einen Platz. Sie fan auch 
Kaution ftellen u. bat elaene Meubeln. D.U. 

2424. Ein Mädchen fuhr Koft u. Wobe 
nung bei einer ftilen familie in einer der 
Vorſtaͤdte oder näditen Umgebung Müns 
chens, und unterzleht fih dafür dem Ko: 
den, Waſchen, Bügeln, Nähen, Striten 
und allen bänslihen. Arbeiten. Adreflen 
wollen bei der Erpedition d. Blattes abs 
gegeben werden. ; 


2451. Eine Yußarbeiterin wird gefugt. 
D. Uebr. 


2429. Eine Ladnerin mit den brüren Zeug⸗ 
alſſen, die auch franz. fpriht, und für deren 
Treue man garantirt, {ut einen Plaß. D-U. 

2423, Eine ſollde Witwe wuͤnſcht ale 
Haushälterin auf Fünftiges Biel untergw: 
fommen; felbe unterzleht fi jeder haus⸗ 
lichen Arbeit, ſeht aber mehr auf gute Be- 
bandlung ale auf großen Lohn. D. Lehr. 
"2125. Man Elıtet für ein fehr armes 
Maͤdchen um unentgeidlihen Unterricht Im 
Belfnähen, fie wird das Mörkige zum 
Anfangen mitbringen, D. Lehr. . 

2428. Cine im. der Haushaltung juver⸗ 
laͤſſtge Perſon wänfhe ‚bei einem Hertu 
oder ſtillen Familie In Dienft zu fommen. 
Diefelbe ſieht nicht fo fehr auf Lohn, als 
auf gute Besandlung. D. Lehr, 

2435. Es wird eine kräftige und ftarfe 
Magd auf das nächte Biel gemuet, auch 
foll ſſe elne gute Haudmannsfoft foden 
können, milig und fleiflg feyn, und eine 
fehr gute Aufführung haben. D. Mehr, 

2450, Eine Magd, die gute Haudmannd» 
fort kochen, firlten und nähen fann, ſucht 
auf das Biel Georgl einen Dienft. D. lieb. 

2430. @ine Aöhla, welde fih mit guten 
Zeugniffen auswelſen kann, kann ſoglelch 
oder aufs Zlel Georgi in einem Saſthaufe 
einfteben, D. Uebr, 

2136. ln Näpmädsen, welches fehr 
gut welfuähen und merken Fann, finder 
augenbiidlihe Beihäftigung.. D. Ue. 

2422. Geübte Deden Naberinuen fönnen 
einen Plaß erhalten. Fürftenfeiderftr, N.IO, 

Gottgefällige Gaben, 

Für die Atgebrannten der Etadt Mög: 

Transp. 316 f. 6 fr. 
Nachtraͤgllch v. W. 

Summa 366 fl. 6 tx. 
Bär die arme Wittwe Müller mit 5 uner⸗ 
sogenen Kindern. 
Transp. „ 234. 50fr. 

Den 26.3 „„Helfet, fo wirb end audges 
bolfen werden‘ von 2. Sch. I fl. 20 fr.; 
v. 9. 3. 30 fr; v. D. 5.90 fr Den?t.: 
Bon E. €. „Bott fegne es ihr” 1A.208r. 

Summa 274,30 fr, 
Den 27. März: Für ein recht Dürftiges 
„sur Ehre Gottes’ 48 z 

Den 29.d.; Ein Miethpfennig füreinen 
seht Dürftigen 24 tr, 
Mit einer Beilage. 
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Bekanntmachung, 
das Transportweſen auf ter Münden - Augsburger - Eifenbahn betreffend. 


Unter Bezugnahme auf die dieffeitinen Bekanntmachungen 
vom 28. Dftober und 18. Dezeinber 1840 Bringt das unterfer: 
tigte Directerium hlemlt zur öffentiihen Keuntniß, das daſſelbe 
sur größern Bequemfichteit des Pabtitums in Wänden und 
Hugsburg 


Lokal-Aufgabs-Expeditionen 


in beiden Staͤdten 


errichtet bat, woſelbſt ale Geld⸗ und Paquetſendungen, ledtere 
bis zum Gewichte von 23 Pfund, aufgegeben werden tönnen, 
und für die Beforgung 
der Sendungen über 25 Pfund und der Frachtgüter 
eigene Güterfhaffner aufgeteilt habe. 
Ueber die Ditiegenbelten. diefer Lafal » Expeditionen und 
Skuaffner wird Folgendes betimmt : 


a. Geld: und Pagquerfendungen. 

1) Alle bisher zur Verfendbung mit der fönigl. Fahtpoſt gerig« 
neten Gelder, Paquete und Eoli werden nm alle jweddien« 
lien Erleihterungen eintreten zu lafen, von nun an nic 
nur mit din Dampfwagen«, fondern auch mit den näcte 
lien Pferde:Transporten beforgt, wornad der zweite Ab- 
fab des Punttes 3 der Befanntmahung vom 18, Dezember 
1840 außer Wirkfamfelt tritt, 

2) Glcihzeltig werden aber auch die Porti für Yaquerfenbungen 
unter 25 Pfund vom 1. April+1. 36. anfangend im folgen: 
ber Weife für dem Transport länge der ganzen Bahuftrede 
beratgefegt, wie folgt: 

1 bis 5 Pfund zahlen 3 fr. 
5 ”„ „ ” 6 [2 
10 [2 15 "» ” 9 " 
5 „ 20 ” „ 12. 

[23 25 [2 " 15 [23 

3) Die Tare für Contanti oder Beldiendungen und Gegen— 
ftände von Werth bleibt, da felbe ohnehin (dom aufs Bil: 
lgfte geſetzt iſt, unveraͤndert. 

4) Bei der Aufgabe wird auf Verlangen für jedes überge: 
bene Paquer ein Mecepife gegen eine Gebühr von 2 fr. 
für Geldfendungen unter 5 fl. und Paquets unter ] Pfund, 
und von 3 fr. für alle übrigen Geldfendungen und Paquete 
ausgeitellt. 

5) Alle. Geldfendungen unter 5 fl. und Paquete unter 1 Pfund 
werben den Adreſſaten tarfrei in die Wohnung getragen, 
wogegen: 

a) für Geldfendungen von 5 bis 50 fl, und für Paquete von 
1 bis 10 Pfund 2 fr., dann 

b) für Geldfendungen über 50 fl. und Paquete von 10 Bid 
25 Pfund 3 fr. als Iuftellgebühr zu besablen find. 

6) Außer der bereits In Münmem beftebeuden Lofal + Auf: 
gabe = Expedition, Promenadeplap Nr. 18., wurde aud in 
Augeburg einetofal:Aufgabt:Erpedition errichten, welde 
Ihre Geſchaͤfte mit dem 1, des nächfllommenden Monats 
April beginnt, 5 

7) Diefe neu errichtete Lokalaufgabs-Expedition in Augs⸗ 
burg iſt dem dortigen Buchdruckerei-Beſitzer Herrn 
Albrecht Volkhardt übertragen, umd befindet fich 
im £ofale der Erpebition des amtlichen Anzeige: und 
Intelligenz-Blattes, Pfladergaffe Lit. C. Nr. 333.. 


8) Dei diefen Lola: Aufgabe: @rpeditionen können ebenfo wie 


wie in ben Babnbofs:Erpeditionen felbft alle Gelder, Pa, 
Fa und Eolli, Iehtere bis zum Gewichte von 25 

fund einfplüfig, zur Werfendung auf der @ifentabn 
nah Münden und Augsburg, fo wie nad affın auf biefe 


Zur Baperiſchen Landbbtin Nr, 39. 


Route influirenden Srifchaften und Gegenden a 
gegeben werben; woruah es Jedermann frei ftehet, 
jene Paquere, melde zur Verfendung aufgegeben werben 
wolen, entweder zur Bahubofs + Expedition felbſt zu brins 
gen, ober bei der Eofal« Aufgabs:Erpebition in der Stadt 
abzugeben, In weich letzterem Fall jeder Aufgeber 1 fr. pr. 
Vaquet als Aufgabsgebübr zu entrichten hat. 

9) Die Lofal-Aufgabs:Erpedition in Münden. fit täglich von 7 
une früb bi6 2 Uhr Mittags und vom 4 Uhr Nachmittags 
bie 8 Uhr Abends geöffnet, die Lokal: Aufgats :» Erpedition 
in Augsburg dagegen täglich von früh 7 bie Abends 8 Uhr. 

10) Die Aufgaben, welhe in den Stadt: Erpeditionen gemacht 
werden, muͤſſen wenigftens eine und eine halbe Stunde 
vor Abgang jened Dampſwegenzuges erfolgen, mit welchem die 
Berfendung gewünfgt wird; für. die Nachttransporte ſowie 
für die Verfendung mit dem Früßtransport des naͤchſt— 
folgenden Tages aber erfireat fi: Die Uufgabszeirtis Abends 
zum Schluſſe der Erpeditlongn. 

b. Colli über 25 Pfund und Frachtgüter. 

11) Für die zum Fractfuhrmerfe geeigneten Gegenitände wur: 
ben eigene Guͤter Schaffner In der Werfen des Hru. Georg 
Gruber für Münden und des Herrn Georg Keller für 
Augsburg aufgeftellt, welde alle jene jum Trandpert auf 
ber Elſenbahn beftimmte Frachtgüter übernehmen, die nit 
von den Merfendern unmittelbar am bie Eifenkahn: Erpedie 
tionen übergeben oder von den Empfängern ebeufo unmit: 
telbar bezogen werben mellen. j 

12) Diefe Güter: Saaffner werden die Webandlung ber eben 
bezelchneten Gegenfiände, deren Gewiht 25 Pfund über: 

eigt , dann die Frachtgüter beforgen, fo mie aud die auf 
er Elſenbahn anlemmenden — nicht jur direlten Zufiels 
lung geeigneten Gegenftände — an den Ort ihrer Beſilm⸗ 
mung bringen ober den ticffenden Bothen und Fubrlenten 
jur MWeiterbeidrderung übergeben. 

13) Diefelben werden sole dieſe Frachten den beftehenden Fol: 
geiehen und Verordnungen ertipregend bebandeln, fo wie 
auch alle Epefen und Naanabmen berichtigen und hierüber 
mit ben Adreſſaten obrednen. 

14) Die Verfender haben biefür aufer den allenfalls treffenden 
eig ledlglich dle Frecht für den Krantport auf 

er Elſenbahn mit 30 fr. pr Sentner, bann De in ber Bes 
fanntmadeng vom 18. Dezember 1840 sub Nr. 10. fejtge: 
fegte Abbel: eder Zufuhr⸗Ecbühr von 3 fr. pr. Sentner bei 
Heineren Ladungen zu entridten, bei größeren Ladungen. 
werden "die —— ia pet bemüht ſeyn, 
diefe Gebühren verbältnifmäßtg zu moderieren. \ 

15) Wei Genbungen von Belange behält fi das Direr» 
torium begüglih auf «ine allenfalls angeſprochen 
werdende Ermäßigung des obigen Frachtſatges pr, 
30 Er. beſondere Unterhandlung bevor. 

16) Die oben bezelchneten Güter. Schaffner find ſtets und fo lange 
die #. Mantballen bier und In Yugeburg geöffnet find, dort⸗ 
ſelbſt zu treffen oder zu eriragen,. um allenfalfige Beſtell⸗ 
ungen mahen, oder Nachfrage halten zu fönnen. 

17) Nebrigens ſteht es Jedermann frei, die auf der Eiſenbahn 
zu verfendenden oder auf-derfelden zum beziehenden @üter, 
foferne blevon eine Rachnahme nicht peforderr wird, Direfte 
bei den Bahnbofd:-Erpeditionen zu übergeben oder in Ems 

fang ju nebmen. 

18) iin beforgen bie beiden Lofal: Aufgabs : Erpebitionen- 
in Münden und Augeburg auch alle Anmeldungen jene 

radtgüter, welche nicht durch Vermittelung ber oben unte 
ir. I. Fenannten Güter: Ecdaffner jum Transport an di 


@ifenbahn übergeben werben wollen, fonberu gegen Fatricht« 
ung der blefür beftebenden Gebähr von 3 fr. pr. Bentner 
bei den Häufern der Abfender oder auf der kgl. Halle ab⸗ 
gebelt werden follen, gegen Bezahlung einer Anmelb. &rs 
bühr pr. 1 Er. von jedem Frawibriefe, obne Müdfiht auf 
die Anzahl, dad Gewicht, den Umfang oder den Werth ber 
angemeldeten Gelli. 

19) Diele Anmeldungen löunen zwar, fo lange bie @rpebitionen 
geöffnet find, ſtatt finden, jedodb kann die Mitnahme ber 
nad 12 Uhr augemeldeten Frachten erſt mit dem Nadıte 
trandporte des nähflfolgenden Tages zugefihert werden, 

Außerdem ftebt es jedem Fracht-Verſender frei, bie zu 


verfendenden Gegenftände ſelbſt unmittelbar bei deu Bahn⸗— 
bofs:@rpeditionen aufzugeben oder aufgeben zu laffen, mo 
ſolche täglich bis Mbends 6 Uhr angenommen werden, ſo 
ferne felbe das Gewlcht von 5 Hentnern nicht überfeigen, 
In welchem Falle jederzeit die Aumeldung auf der betreffens 
ben Station Inner der oben feitgeiehten Zeit vorausgehen 


muß. . 

20) Alle — la den Eingangs allegirten Bekanntmachungen ent: 
baltenen — bier nicht fpezlell berährteh Beſtimmungen über 
bad Transportwefen auf der Elſenbahn unterliegen keiner 
Meränderung. 


nen, beu 29. März 1811. 


Das Directorium der München: Au 


9° 
3.0. Moffei, Borftand. 


burger : Eifenbabn-Gefellfchaft. 


Maillinger, Gefchäftsführer. 


Pferde Kennen» Einladung. VBerfauf Weiß: und —— 





Mit —— Bemiligung gibt die 
blefige Bürgerfhaft anf erften Sonntag 
nach Ditern den 18, April 1841 ein 


Pferde⸗Rennen 


mit folgenden Preifen: 


‚Iter Preis 9 baverkfde Thaler)® 
ze „ 7 7 7, = 
— 3ter “ 6 ’ [77 = 
Ater „ 5 7) 1 3 
Ser 4 " 7 = 
Öter #“ 3 r [73 > 
Tr u 2 „ " = 
Brer i 3 


„ [2 ” 
der ein Reltzjaum famt Peitfche, 
Aoter vier Hurelfen. 


Zufammen 37 bapyerlihe Zhaler mit 8 jelr 
denen Fahnen. 

Die Verloofung geſchleht im Rathhaufe 
um 1 Uhr Nahmittage ; wobei alle Herren 
Rennpferde:Beliger I fl. 12 fr. Siegelgeid 
4u bezahlen haben. 

Das Mennen beginnt Abends 44 Uhr. 

Die Renundahn It befannt, und muß 
dreimal umritten werden. 

Belm Nennen ſelbſt werden alle den Herrn 
Menumelfteru ohnehin befannten Rennregein 
auf das Genaueſte beobachtet, und jeder 
Dagegen Handelnde jenes Gewinnites ver; 
Inftig erflärt. 

Es werben daher alle Herrn Nennmel 
fter nah Stanbesgebäpr Höflichft eingeladtn, 

Moosburg den 28, März IBAl, 


an B, 
f. Poſthalter A Bierbräuer, 


agnas n 

b. Bierbräuer, derzeit beide Neun: 
— melſter. 

28. 8%) In der K. B. priv. Miliy: 
Kerzen: und Gelfen» Fabrit, ‚ 
boferfiraffe Nr. 7. I Be — 


e 
lein 2 
sa bifigem Dreis zu Seife 


eines Handlungds Anmwefent. 
» 2159, (25) In el: 
nem Markte Nieder: 

Bapeınd wird wegen 

befondern Familien s 
Berpältniffen ein 

—J Handlungsanweien aus 
_ freier Hand verkauft, 

_ Diefes anweſen befteht: 

I. an Gebäuden und Rechten, 

a. aus einem zwelllötigen gemauerten 
Wohnhauſe mit mehreren Zimmern u, 
fetten Gewölben, gemauerten Pferde: 
und Aupftallungen, Stadel und Mes 
mifen ; dann einem Pumpbrunnen im 
ſchlleßübaren Hofraume; 

b. einer reaien Handlungs.-Gerechtfame 
in Schaitte⸗, Spejerel=, Farb: und 
Eifenwaaren 1. ; 

e, einer rabizirten Tafernwlrthſchafts⸗ 
Gerechtſame und Methſchenkle. Belde 
Gerechtſame ftehen felt vielen Jahren 
im beften Betriebe. 

11. Au Grunditüden : 

1, Ein Hausgarten mit Objtbäumen ; 

2. circa 13 Kagmw. gutes Aderiand; 

3%, u 8 u gute Wiesgründe; 

4 u AH Schmwarphols oder hau⸗ 

barem Beſtand. 

Diefo DOpjecte And freieigen und mur 
ſehr gering bodenzinfig. 

Nah Umftänden werben entweder der 
benannte Beſitzſtand zuſammen, oder auch 
die Gebäude mir der Haudels-Gerechtſa⸗ 
me ohne Srundfiäde abgegeben. 

Auch Bunte nach Hedereintunft, ein nicht 
unbedeurendes Waarenlager, fo wie felbit 
erbauted Getrelde, Wiehfutrer, Holzvors 
rath, Vieh: und Adergeihirr mit In den 
Kauf genommen werden, und ein Theil 
des Kauffpilings gegen Verzinfung fteben 
bleiben. 

Weltere beileblge Auskunft ertheilt anf 
portofreie Bufariit alſoglelch 

Soh. Mid. Aihinger, 
Leinwandhändier In Unter-Wiebracb. 

2300. Ein Ssiop mit Garten, Stalluug 
und Remife, an zwei Wiziaaiftraffen und 
in einer fhönen Gegend gelegen, iſt für 
biefen Sommer zu vermiethen., D. Uebr. 





4 


uf. 
2010. (3c) Ju einer Provinzial-Gtadt 
in DOberbavern iſt eingetretener Verhaͤlt⸗ 
ulffe wegen eine reale Blerwirthicaft nebſt 
dazu ganz vollfommen geeigneter Behan: 
fung, am frequenteften Plaße, um einen 
billigen Preis aus freier Hand zu verfaus 
fen. Kauféllebhaber belieben ſich gefälliaft 
In portofreien Briefen unter A. B. RK. 
Nr. 2010. an bie Erpeditlon diefes BI. 
au wenden. 


‚Rederer-Unweiens:Berkauf, 

2241. (3 5) Ya einem Marftfieden Nie: 
berbaperns iſt eine reale Lederer-Gerecht⸗ 
ſame ſamt dem mit allen Bequemlichtel— 
ten verſehenen zwelſtöktgen gemanerten 
und mit Ziegel gedecten Wohnbaufe, einem 
gemaucrten und mit Zlegel gededten Sta: 
del, einem Haudgarten,-8 bis 9 Tagwert 
Gelb: und Wiesgründen, Familien: Ver: 
bältulffe wegen aus freier Hand zu ver: 
kaufen, 

Bemerkt wird noch, bag fämmtliche Gründe 
ludelgen find, und daß auf dem Auweſen 
2000 fi. Liegen bleiben, koͤnnen. 

Auf portofreie Briefe erhellt mähere 


Auskunft 
Adam Franz Noth, 
b. Handeldmann In Dingolfing. 


Steinbruch : Berfauf. 

2242. (36) Ein im beiten Betriebe ſte— 
bender, gan; zufammenfiogender Nagl: 
duſtſtelabruch, mit oder ohne den dazu ge: 
börigen überliegeadem Feldgrund ift aus 
freier Haud billig zu verkaufen. 

Derielbe iſt Indeisen, 6 Tagw. groß, 
eine MViertelftunde von dem Marfte Gra: 
fing entferne und iſt die Ab» und Zufuhr 
bis zur nahen Mofenheimer:Grafinger: Wis 
ziuaiſtraſſe durch einen feſten breiten Fahr⸗ 
weg erlelchtert. 

Das Uebrige erfährt man auf portofreie 


Briefe bei 
Georg Kreß in Ebersberg. 


2321. (25) Bon einer Defonomie un = 
weit Münden werben circa 200 Zentner 
febr trodenes Haberfirch von vorzägliher 
Sate eatweder thellwelfe oder im Ganzen 
bilig verkauft, D. Uebr. 


2364, (30) Das Anweſen an ber Tür 
tenfiraffe Mro. 17. wird aus freier Hand 
verkauft; ſolches beftebt a. aus einem 
Bauplage an der Straffenlinie, bisher Blu⸗ 
mengarten 55 Fuß lang, 44 Fuß tief; b. 
aus geihloffenem großen Hofraume mit 
Sumpbrunnen, einer 25 Eimer haltenden 
Wafler:Prende, mehreren Neimifen und bem 
einftdeigen Hintergebände, Keller, Speier, 
dann zu ebener Erde Küche und drei Zime 
mer, fo auch dasſelbe über I Etiege ent» 
baltend; endlih c. in einem beflens culs 
tlvitten fhönen Barten 55 Fuß breit und 
circa 139 Fuß lang. Naͤh dafelbſt. 

2365. Fu Näbe der Stadt wird ein flel: 
ner Garten mit Sommerbhaus zu miethen 
gefuht. Zu erfragen am Althammereck 
Ar. 13. über I Stiege. 
. Molfen: Anzeige. 

2366. Dem bodjuverebrenden Yublls 
Zum wirb biedurd ergebenft angezeigt, baf 
die Mollen = Anftalt am Meutbore Mr. 
14., biefes Jahr mit Donnerjlag den 1, 
Bpril eröffner wird, und baf vom diefem 
Tage an, die Molken taͤgllch von Morgens 
5 uhr an, daſelbſt ausgefhenfr werben. 

Zugleich iſt auch gute friſche Ziegenmilch, 
Kubhmiid und Mebm zu baben. 


Nelten und Spargelpflanzen- 
Set 


2367. Ich made blemit 
bie ergebenfte Anzeige, daß 
ich für gegenwärtiges Fruͤh⸗ 
u jahr wieder folgende Artl: 
=— tel zu firen Prelien abgebe: 
Das Dutzend hellaͤnd. Nellenferer prima 

Sorte obne Nro. ic. ac. 14.36 fr. 
Das Dub. detto 2da. Enrte 1> 12: 

gefüllte Nabattennell. — » 36 » 
Die Prife Neitenfaamen a 100 

Körner Pin. DE Wu Te ur —: MM: 
100 St. 2jähr. Epargelpflangen 1 = 36 + 
100 ,, Naͤht. detto 1:12: 
Das Dutz. Paar überwinterte, 

Levtejen Stoͤckchen 1» 12 >» 
Verfendungen geiheben mit aller Ge: 
maufgleit, und Beſtelungen erbittet man 
Fi mir Velfügung des Betrags in fran: 
firten Briefen: 
B. Ring, 


bgl. Gärtner nächſt dem 
botan. Garten. 

2368. Ein Famsgäthen ganz nahe bei 
der Stadt, fehr geeignet für eine ‚Hetrr 
ſchaft, mit Wied und Fahrniffen, mit Bors 
rath an Getreid, iſt wegen Kamilienvers 
bättuiffen zu verkaufen. D.Meb._ 

Bekanntmachung. 

2309. unterzelchneter wuͤnſcht einen des 
Bimmers Malend kundigen, tuͤchtlgen Zim⸗ 
mer- Mater, welchem im @utfprebungss 
falle auch die Meifeköften vergüter werden. 

Qufttragende wollen ſtch in franfirten 
Briefen an mid wenden. 
Friedrich Haubenfad, 
Maler in Ingoiftadt. 














2310. Sechs Stuck fine Seſſel von 
Kirfabaum mit Ubornholz eingelegt, die 
Lehne und Sir mir Moßhaar gepoiitert, 
und leßteres mit ftählernen Federn, nebft 
2 Gonfol: Tiſchhhen von Alsfabaum find 
wegen Mangel an Raum billig zu verfau: 
fen. D. Uebr. — a 

2371. (20) @s ift ein fehr ſchoͤnes In 
Berrieb ſtedendes Lebzelter⸗Anweſen zu 
verkaufen. Daffelbe It in einem aͤußerſt 
frequenten Marfte Niederbaperus gelegen, 
had mit ben vortbeilhafteiten Cinrigtun: 
gen und Zugehörungen verfeben. 

Antereflenten belieben fih In franfirten 
Briefen an dle Nedättion diefes Blattes 
mit der Bezelbnung O, RB. Nro. 2371, 
zu wenden. 


2572 in Haus mit Lleinem Garten 





- ta der Gt. Anna-Vorfſtadt it aus freier 


Hand zu verfaufen. D. Uebr. 


DBBSPSTDBBBBEBB) 
2373, (3a) In einer bedeutenden 
baverlſchen Stadt Niederbaverns ft 
eine Seifenfieder:Berechtfame aus fcel: 
er Hand zu verlaufen. 
Diefe befteht in 2 Häuiern, wovon 
man aud nur eines davon kaufen fan, 
oder beide. Beide Häufer find im bes 
ften Zuftande, gut gebaut w. gemölbt 
Das Nect iſt real und im beiten Be: 
triebe. Man nimmt von den Häufern 
120 fi. jäbriihen Zins ein, nad es 
bleibt noch binldugliher Platz zur el: 
genen Wohnung und der Ausübung 
des Gewerbes. Es wird auch eine an: 
dere Seifenfiederei zum Tauſche da: 
ran genommen, wenn felbe auf einem 
—— Vlatze und Feldbau dabei 
ſt. Auf dem Anweſen können auch 
5— 6 tauſend Gulden liegen bleiben. 
Die Haͤuſer find ludelgen. 
Das Mähere In fraufirten Briefeuksẽ 
@bei der Expedition diefes Blattes. & 
HSBHTBSBIs——gyynsH 
2335. In einer Provinzialftedt Ober: 
bayerns if eine reale Bäderel mit Haus, 
und mit oder ohne Hopfengarten zu vers 
faufen. D. Uebr. 


— — — — —— — — 
2370. an der Wafferftraffe iſt ein zwei⸗ 


flödiges Haus, H Loglen, Wafhhaus u. Stal: 
lung enthaltend, um fehr billigen Preid zu 
verfaufen. D. Ueor. 


Anwefens : Berfauf. 

2377. Im Marke Iren, Landgerihts 
Haag iſt eine reale Kafernwirtdfaaft mit 
Welnſchent und einer Eraguers:Goucellion 
fammt ganz neuem 2jtötigen Haufe, Gtals 
{ungen, einem ſchoͤnen Hoſraum mit Kegel: 
babn verfehen, aus freier Hand zu vers 
taufen. Der Blervetſchleiß iſt jdhrli circa 
400 @imer. 

Kaufsiiebbaber wollen fi direkt in franz 
firten Briefen oder perfdnlid wenden an 

Mar. Wishen, 
Gaftgeber und Fraaner In Jen. 
2384. Um obern Anger Rr. 49 Ab, 3 St. 
find einige Meube, zu verkaufen, 








2318. In einer ber: ſchoͤnſten Lagen der 
Marvorftadt find zu Bauplägen oder Gaͤr⸗ 
ten geelanete 2 enger zu verkaufen, u. 
das Nähere in der Heaftrafe allda Neo, 
2}. zu erfragen. 

2380, am Wnger auf dem Gebaltlans» 
VPlatze Nr, 2. zu ebener Erde iſt ein heis 
liged Grab binia zu verkaufen. 

2379. Eine Haus-Apothefe mit 
den vorzüglichten Medifamenten und 
den hiezu nöthigen Utenfilien, für 
einen praktiſchen Arzt ganz vorzüg- 
fich geeignet, if um billigen Preis 
zu verkaufen, und dad Naͤhere zu 
erfragen im Rofenthal Nr. 6. über 
2 Stiegen. 


Anwefens- Berfauf. 

2388, (24) Ju Yepenbofen, Landgerichts 
Landöberg, Pfarrei Malleshaufen Ift ein 
Derouomie: Auweſen aus freier Hand bil« 
lig zu verlaufen. Däfelbe beſteht aus 2 
im beiten Zuſtande erhaltenen Wohn: nebft 
dazu gehörigen Oekonomle » Gebäuden mit 
2 Hofräumen von 42 u. 96 Dez. ;,ferners 

2 Zagw. 29 Dez. Baums u Wurzgarten, 
148 Tagw. 02 Dez. Meder, 

5l Tagw. 02 Dez. Wicfen, 

52 Tagw. 44 Des. Waldungen, und el: 
ner Schäferei mit 100 St. Schafen. 

Kanfstiebhaber belieben ſich gefällgft in 
portofreien Briefen an Jakob Merk in 
Wall es hauſen, Landgerichts Landsberg, zu 
wenden. — 

2386. @ine vlerſihlge Chalſe mir Vor—⸗ 
ſtecdach iſt zu verkaufen. Naͤheres In der 
Seadllagerſtt Nr. 88. über 2 Stiegen. 

2382, (3a) Gut ansgerrodnete fördene 
22 Sub lange und 4 Zell dide Läden 
werden zu faufen gefuht. D. Uebt ·⸗ 

2383, (2a) In der Mäbe der Ludwigs⸗ 
ftrafe Ift ein klelues — mit Garten zu 
vertaufen, Näheres be 

Frieder. Vetterlein, 

t. Wechſel⸗ u. Waaren:Genfal. 
REES T R F 
£ 2381, (2a) In der Stroppurfabrit,ä 

Rindermarft Nr. 14. fönnen Stroh: 

w; Roßhaarput:@rbeiterinnen ſosield 

Beſchaͤſtiguag erhalten bei 

Ludwig Fellheimer. 


ar SS RR 


2385. Iu der Adalbertfiraffe 
re. 10, befommt man fehr bil 
kig eine u. zweifpänniges Fuhr⸗ 


wert. 











288, "Mayers Univerfum in mehr: 
malen zw verkaufen. Auf franfo Briefe 
®, &. Kuernheimer junior 
. In Megensbura. 
2399, @in no& beinahe neuer einipäns 


ner Wagen, den man auch auf zwelſpan—⸗ 
nig gebraudpen kann, iſt zu verfaufen. D. Ueb. 


2209, (36) Munmehr It wieder zu haben: . 


Handbuch der Armenpflege. 


Zweite Auflage. 


Hoͤchſt gemeinmägiges Häalfsbuch für die Armenpflegfhaften im Königreich Bayern. — Her 
ausgegeben von dem. Rehnungstommiffär Alois Bauer. — Zweite verbefferte Auflage. gr. 8: 
16 Bogen mit Tabellen. Nettopreis 54 fr. 


Beſtellangen delleben In franfirten Briefen an die G. Franz'ſche Buchhaudlung In Münden befördert zu werden, von wo 
aus bie Verſeudung unter Nachnahme des Betrags erfolgen wird. 


Den fämmtlihen Diftrifts: und Localr 


fferlum ». Innern d. d. 2, Aug. 1838 empfohlen worden. 


2164. (3b) Untergelsneser empfiehlt ſich 
sur Uebernabme von Fradrtgätern nad 
Nürnberg, Bamberg, Sachſen und Preu— 
ben, mit Zuſſherung der billlaften Bedle— 
nung. Jede Bose wird rezelmaͤßlg ge 
2. gr Fraditgüter übernimmt aud 

gna Bühler, b. Gürerfchaffner, 
für Dal. Hendle, i 
Neuburger- Nürnberger Botben, Wohnt 

im Damenftlite Nr. 20. vis-a- vis 

dem Mltbanımerede 


Literarifche Anzeigen. 


2397. Im WVeriage der K. Koll: 
mann’ihen Buchhandlung in Augs⸗ 
burg find fo eben erfchlenen und in 
allen foliden Buchhandlungen (in Mün: 
henmamentlic in der J 3. Leutuerꝰ⸗ 
fhen Buchhandlung, Kaufingerftraffe 
Nr. 17.) in Landshut, Strau— 
bing, Paffau ıc. ıc. zu erhalten: 

Grundſaͤtze und Marimen 


bi. Vincentins v. Paul, 


gejogen aus feinem Leben, und mit 
vielen DBeifpielen aus eben derfelben 
Quelle beleuchtet, 

Als Stoff zur Betrachtung 

aufalle Tage des Jahres vers 
, theilt. 

Taſchenformat. Maſchinen⸗ Velin. 1841. 
broſchitt und in albis 24 kr. 

Vorliegendes Werlchen Im langer Ein: 
feltung empfehlen wollen, bieße eben fo 
vie:, ald zur Beleuchtung ber Sonne Licht 
berbrifchaffen. 

Wer weiß nicht, daß ber heil, Wingen: 
tlas Im feiner dreifahen Stellung, als 
Briefter, Ordendftifter und Gefhäftsmann, 
das chen fo vollendete Mufter eines volls 
fommenen Prleſtere als Lalen war, nnd 
daß alio nicht nur der Weit: und Ordens: 
gelrtiwe, fondern aub der Laie bie Rlcht⸗ 
ſchaut zur Helliguna In dleſem Bude fin: 
det. Dasfeibe bietet ben frommen Chri: 
fien Tag für Tag In kurzen Eigen Stoff 
zur Betrachtung. Jeder — ſelbſt der ſeht 
überbäufte Geſchaͤſtemann, — findet doch 
fo viel Zeit, taͤgllch einen Furzen Gap 
bierin zu lefen und als geiftiihes Mor: 
genbrod mit fih zu nehmen, welches er 
wohl aud mitten unter den Geſchaͤſten in 
frommer Selftederbebung verzehren fann. 
Mine daber das Bücleln fih fhnell unter 
Hoben umd Niedern unter @eiftlien und 


Lalen, verbreiten. Alle finden darin rei: 
wen Stoff für ſegensrelche Beberzigungen, 
um täglih die PRanze Ihres geiitigen Le— 
bens mit dem Thaue frommer Betrachtuug 
erfrifhen zu Finnen. Aud iſt daſſelbe 
zugleih eln Nepertorium von Grund: 
fäpen und Marimen für ade Källe dee 
geifttihen Brbent. 


Das große Opfer, 


oder 
bie heilige Meffe in ihren Ge— 
beten und Geremonien. 
Mit einer Beicht und Kommunion- 
andacht für Erwachfene. 
@in Lehr: und Gebetbuch 
für gebildete katholiſche Chtiſten, 
insbefondere für angehende Ppeickter. 
Aus bewährten fiturgifchen Schriften 
gefammelt und zuſammen geftellt 


von 
ob. Mep. Stützle, Pfarrer. 
Mirbifhöflid Augsburg. Appros 
bation. 

Nebſt 1 Seahlſtich. Mafchinenpapier 
broch. und in albis, gr. 12. 1941. 
Preis 40 fr. rhn. 

Der Titel deutet den Inhalt genugfam an 
n.überhebt berNiothmendigkelt, barüber mehr 
fagen zu müffen, als: ein (oldes Se—⸗ 
betbuc fehlte unter ben weueren bidher 
nob. und des Hrn. Berfaffers bieherige 
Leitungen bürgen für die Gedlegenpeit 
biefes Wertes, welches aud In ber bis 
ſchoͤfl. Approbation febr empfohlen wird. 


Die volltommene Befchreibung des 
Gnadenortes 


zu Bierzehnbeiligen 
im $rantenlande. 
Ein Hülferufean alle fromnıen Chriften 
jur Ehre des allmächtigen Gottes, 


Von 
Yafob Ernft v. Meider. 

Mit Abdbildungen des Gnadenorted, ber 
Erfheinungen und des Enadenaltard- 
Groß Duodez. 1841. broſchirt 15 fr. 
Bel ber ganzen fathol.ChriftenheirDeutfc: 
lands ſteht der berühmte Wallfahrtsort 
Vlerzebnbeitigen bei Bamberg , feit 
vier Jahrhunderten in hoher Verehrung. — 
Millionen haben mit tiefem Shmerze bie 
Kunde des Ungiäds vernommen, daß am 
3. März 1835 ein Blipnrabt die Thärme 


Armenpflegihaften If dieſes Werk zur Aufchaffng von d. allerb. F. Minis 


der hertlichen Kirche entzündete und größs 
teathells zerfiörte, bie Alrche aber ftark 
befhädlate. — No@ Ift die Kirche in allen 
Ihren Theilen nit ganz wicderbergeftellt, 
da ed am genügender Velbülfe der Fonds 
febtt, was auch ohne befonbere kathollſche 
Mildthaͤtkalelt nicht möglich werden dürfte, 

Diefed Buüchlein hat zum Zweck, durch 
geſchichtilche, Bimfilerifhe und. reiiglöfe Ber 
fdreibung des berühmten Onadenorted das 
Jaterefle der frommen Gläubigen an dem⸗ 
feiben fleigern. zu ‚helfen. 


— 


2233. Die 
Hugdburger Abendzeitung 
mit einem 
wöchentlichen Unterhaltungsblatt : 
„Der munler ‘ 
bat felt bem Anlange dieſes Jahres durch 
die kal. Voſt abermald-einen- fo ftarten Zu⸗ 
wacht an Abonnenten befommen, daf man 
foihe mit Recht zu ben gelefeniten deut⸗ 
fen politifhen Zeitungen zählen darf. 
er (Anefer Mitthellung aller polktifchen 
Meuigfeiten verbindet biefelbe auch bus 
Angenehme einer täglihen „Mihtpolls 
tiſchen AT Senna aus 
dem @eblete alles Wiffenswärdigen und 
eignet ſich fomit nicht nur für jeden Ge⸗ 
bildeten, fondern auch der Laadmann wirb 
darin In Kürze u, auf verftändiihe Weiſe 
auf Alles aufmerfiam gemadıt, was Ihm 
zu wiffen noͤthlg it. Der „Sammlet {ft 
das tieblingeblatt der Frauen und Mäd-. 
den, und vereinigt bie „Ubendzeltung‘ 
les dasjenige zuſammen, was man oft 

{n mehreren Blättern ſuchen muß. 

Bet ihrer großen Verbreitung iſt ſolche 
ju Anzelgen aller Urt vorzüglih ger 
eiguet, und foftet bie Petitzelle nur Fr. 
Einritungfgebübr. 

Die ubendzeitung koftet viertel» 


{a Augsburg If. I5tr. 
im erjien Poft= Rayon If. 31 fr. 
im zwelten " I fl. 30 fr. 
im. dritten 7 1fl. ATEr, 
Ale k. Pofämter nehmen Beſtellungen 
für das zweite Quartal 1841 an, wozu 
böflihft einladet 
Der Verleger: J. C. Wirth, 
Buchdrucker. 
2252. (36) Es iſt ein, volltäudiger 
Branntwelnbrennzeug (ud Saäffel) zu vers 
kaufen. D. Uebr. 
2345. (2b) Bis 1. Mat 2 ein Wech ſel⸗ 
rüdplag im Aten Range in einer der erften 
Logen zu vermietben. D. Uebr. 


‚idbritie: 


— 








Eigenthum und Verlag der 8. Kofduchdruderel von Joſeph Rdst. Werantwortliher Nedasteur: Gr. XR. Nicklas. 


Sonnabend, den 3. April. 


Durch bie Pol LE 
bezogen Roftet die 
Landboͤtin 
halbjährig ohne in 
Souvert 7 
im I. Ranen 
Ifi- 42 Er. 
im 11. Rayon 
Ufl. 56 fr. 
im 11. Rayon 
ar. 6 tr. 
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Nenn den Sonntag, Tag der Sonne; 
Denn ein Zag der Ruh’ und Wonne 
Sol er für die Menfchen ſeyn! 
Daß fie nad ſechs vollen Tagen 
Schwer von Sorgen und von Plagen 
ich erholen und erfreu’n! 
Und mit kiudlichem Vertrauen 
Friſch auf er Gnad' zu baten, 
ih empfehlen feiner Huld. 
Wohl auch um — zu überlegen, 
Ob fie gehn auf rechten Wegen, 
Wie vermieden werd’ die Schul! 





Bayern. 

Das k. Redgs-Dlatt Mro. 11. vom 2. April d. J. 
enehält ein Privileglum aegen den Nachdruck der von ben 
Kindern und Erben des im Jahre 1813 verftorbenen Hof: 
raths Ehriftoph Martin Wieland bei der Handlung Georg 
Joachim Goͤſchen zufeipgig bereits veranftalteten oder nod) 
u veranftaltenden Werke des verftorbenen Hofrathes Wieland 
‚auf 20 Jahre; — dann ein Privilegium gegen den Nach⸗ 
druck der Werke v. Got he's, in Bolge deffen auf Bitte des 
großherzogl Sachſen⸗Weimar'ſchen geh. Raths und Kanzlers 
Dt. v. Müller, als Vollſtrecker des Teftaments des bers 
ewigten Sachſen⸗Weimarſchen wirkt. geb. Raths u. Staats: 
minifters v. Göthe, das am 3. Auguit ». J. gegen den 
Nachdruf einer in den Jahren 1856 und 37 in der J. G. 
Eotta fchen Verlagshandlung zu Stuttgart in 2Bänden oder 
4 Abtheilungen erſchlenenen neuen und vervollftändigten Auẽ⸗ 
gabe von Goͤthe's profaifhen und poetiſchen Werten verlie⸗ 
bene Privllegium aud auf die gleichfalls in der Kosta’fchen 
Buchhandlung in Stuttgart dermalen neu eriheinende Auss 
gabe der Goͤthe ſchen Werte in 40 Bänden Hein Dctav, fo 
mie auf alle von den dazu Berechtigten zu veranftaltenden 
Ausgaben auf die Dauer von 20 Jahren erſtreckt wird. 

Ferner enthält daſſelbe Reggs-Dlatt nachftehende unerhoden 
gebliebene Dbligationen der V.Berloofung vom 25. Juni 1838: 
Serie Nummer Betrag Serie Nummer Betrag 

xu. 2225 1000 fi, LCXXI 500 f. 
XXYVIL 7207 1000 4. CCXXVI. 55148 5004. 

Se. Mai. der König haben Sich bewogen gefunden, den 

Grafen Aime Marie Frangois de Broc de la Tuveliere und den 





Sonntag! 
Daß fle neu fich wieder flärken 


Zu Berufs: und guten 
Für das Leben hier und dort, 
Und fih aus dem Welt etimmel 
Wiederum hinauf zum 
Schwingen, zu dem Gnabenert, 


a 


München 1841. 


In Münden u.für 
die Umgegenb abon⸗ 
nirt man in bir Er⸗ 
pebition (Schäfflers 
Saffe) halbjähr. If, 
30 8r,, ganzjähr.2fL. 
428, Die Petitzeile 
fürinrüdungen ko⸗ 
fee 3 tr. ; größere 
werben nach bielem 
Verhältniß berechnet. 


Bon woher & aller Segen, 

Baid dur Sonnenfgein, dann Regen, 
Strömet ohne Unterfhied! 

Um zu danken und zu loben 

gIhn den Gütigen dort oben 
Mit dem reinen frommen Lieb; 


Auch im Tempel dort zuhören, _ 

Jeſu reine Sittenlehren, 
Die ſo liebend ſind gemacht, 

a! wer fo den Sonntag feiert, 

Geift und Leibesträft’ ermenert, 
Freundlich dem die Sonne lacht. 


Merten 


immel 


Alkimos 





Fehrn. Oskar v. Taube indie Zahl Aller hoͤchſt Ihrer Kammerjumter 
aufzunehmen; auf die bei dem Ober: ippelat. Gerichte erledigte 
Karhitelle den Math des App Ger. für die Oberpfalz, 3. 8. Er. 
MWeishänpel, zu beidrderu; die bei dem Landger. Au bei Müns 
hen eried. I, Aſſeſſorſtelle dem 1. Aſſeſſor des Logs. Mallersdorf, 
* A,Dümlein, und die bei dem Landg. Alzenau erled. Aftuara 
elle dem gepr, Rechtöpraft. und Logs. Funktionaͤr in Ludwigſtadt, 
Er. Geiger aus Bamberg, zu verleihen; die bei dem Wechſel- 
Gericht 1. Juſt. zu Michafenburg eried. Rathftelle dem Rath des 
Kr. u. Stadiger. zu Achaffenburg, G. F. @. vd. Grunbherr, 
au übertragen; die bei dem Kr. u. Stadtger. *5* er⸗ 
digte Protofouiftenftelle provif. dem Acceſſ. F. Kurz, und das 
etled. Stadt: und Hof-Oelonomie: Reutamt Würzburg dem Rent: 
Heamten K. U. Sorg zn Römershag zu verleihen; ben Mentbe: 
amten Fr. v. Bränuning zu —— zum Reggs.Rath bei 
der Regg. von Schwaben und Neuburg, K. d. 3, provif. gu ers 
nennen; den temporär quiesc. Oberzollinfpector €. Shemmel 
au Speyer, unter dem Ausdrucke ber aller hochſten Zufriedenheit 
über feine treue, gute Dieuftteiftung, für immer in den Ruheſtand 
treten zu laſſen; in die bei dem Hauptzollamt⸗ Würzburg offene 
erfte Nevifionsbeamtenftelle den dort. zweiten Revif. Beamten Joſ. 
Urlaub, vorrüden zu laſſen; deſſen Stelle dem quiedc, Zollver⸗ 
walter zu Schelleuberg, Fr. Bon, und des Letztern Stelle dem 
q. Oberzollamtscontroleur 3. Schneider prov. zu verleihen. 
Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, 
dem 8, Dberftlientenant und Epmmandanten des 3. Jäger: 
Bataillons, Friede. Grafen u Yfenburg, das Ehrenkreuz 
des k. Ludwigs-Ordens zu verleihen. J 
Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, 
in Wirdigung der Verdienfte, welde der Lehrer am der 
Kreis-Landwirhihaftsr und Grwerbs:&chule zu Münden, 
Holzapfel, ym die Werbefferung des Schulunterricht, 
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dem Bau des erſten Ranalfhiffes gemacht. Der Bau 
diefes Schiffes wird von -unferem rähmlich bekannten Schiff: 
bauer Anton Ehrifi nad einem non. der k. Kanalbau⸗ In: 
fpeftion vorliegenden und genehmigten Plane ausgeführt. 
Daffelve wird 90 Fuß breit und 5 Fuß hob, erhält zwei 
Kajütten und ein Steuerruder. 
Ende Mai L 5. gefchehen. 

Wie man allgemein vernimmt, iſt der Streit der Augss 
burger Lohnkutſcher gegen die dortigen Gafthofbefiger dahin 
entfchieden worden , daß die Gaſthofbeſitzer ihre Paſſagiere 
weder auf den Bahnhof Hinausführen, noch von dort ab— 
bolen dürfen, fondern diefe Fahrten den Lohnkutſchern über: 
laſſen ſeyn follten. 

In einem Acker unweit der Straſſe von Konigſtein, 
Logs. Sulzbach, nach Neuhaus im Log. Eſchenbach wurde 
am 26. v. M. der Kopf eines neugebornen ermordeten Kin— 
des aufgefunden. 

In Alling, Logs. Starnberg, brannten am 23. v. M. 
das Wohngebäude nebſt Stadel und Stallung des Kreits 
mayer, des Behfhufters, des Vogelbaͤcks und das Zubaugut 
des Hutterers ab. Bei aller Anftrengung konnte nur das 
Vieh gerettet werden. — Am 27.0. M. Abends 5 Uhr brach 
in dem Wohnhaus des Joſeph Neitmayer zu Ingolftadt 
Feuer aus; es brannte aber zum Gluͤck nur der obere Stod 
ab, da das Feuer durch die ſchnell herbeigeeilte Hülfe bald 

wieder gelöfht wurde, ; 


Consomme. 
Holitifches und nichtpolitifches. 


X Aus Breslau vom 20. März. Es verbreitet fi 
die Höchft erfreuliche Nachricht, daß Se, M. der Kbnig von 
Preußen dem hiefigen Domkapitel habe eröffnen laffen, die 
Wahl eines neuen Fürftdifhofs könne nunmehr ftattfinden. 
Se. Maj. wuͤnſcht, daß das Domkapitel ganz nad den Bas 
nonifchen Sagungen der Kirche und den Beilimmungen der 
Bulle de salute animarum die Wahl vollziehen, und da= 
bei die Freiheit baden foll, den neuen Biſchef aus dem 
Gremio des Rapireld oder dem Curatklerus unferer Didcefe, 
oder aus anderen preußifchen Didcefen zu wählen. Wie ver: 
fautet, wird nur verlangt, daß Sr. Maj. vorher eine Lifte 
von einer dem Domkapitel beliebigen Zahl von Wahlkandis 
daten jur Kenntnißnahme und Genehmigung vnrgelegt werde. 

In Madrid regt die Frage, ob die Regentſchaft durd) 
Ein oder durch mehrere Individuen geführt werden foll, 
alle Leidenſchaften auf, und Gott weiß, wohin es noch 
tommen wird. Die Liberalen von 1812 verwerfen einen 
einzigen Regenten und find entichloffen, alles aufjubieten. 
Das „Eco del Comercio““ enchält gegen die Wahl eines 
einzigen Regenten wüthende Ausfälle; es vergeht kein Tag, 
wo es nicht dagegen fpriht. — Efpartero verfihert in feis 
nen Geſpraͤchen über die Negentfhaft, daß er nicht Regent 
feyn möchte, und wenn man ihm auch knieend darum bäte, 
daß er aber überzeugt ſey, daß man die Regentſchaft nicht 
mehreren übertragen dürfe, weil, wenn eine Partei in 
" drei Regenten auf dem Throne fäßen, keine Verantwort- 
lichkeit ſtatt finden könne, fondern drei Camarillen beftehen, 
und die Regierung in ihrer Trennung die Kraft nicht bes 
figen würde, die ihre nöthig fey, um im einer fo bedeuten: 
den Kriſis, im der das Reich ſich jetzt befinde, zu regieren. 


Die Vollendung wird bis 


Räuberbanden fangen an in Spanien fi zu zeigen. 
Wenn die Regierung nicht Präftige Manfregeln nimmt, 
wird man bald nicht mehr mit Sicherheit reifen koͤnnen 
Im den letzten Tagen wurden dreißig Maulthiere und einige 
Palwagen 13 Stunden von Madrid auf der Straffe nath 
Valencia berantt, In Eatalonien und Arragon herrſcht 
ein ahnlicher Zuftand. 

Die neueften Nachrichten aus den Vereinigten Staaten. 
namentlich die Inaugural-Botſchaft des neuen Präfidenten 
Harriſon, mit welcher er am 4. März fein Amt angetreten. 
haben in London einen beruhigenden Eindruck gemadıt. 
‚„Diefes Document ‚”’ fagt der Morning Advertifer, „be— 
ſchraͤnkt ſich faſt ausfhließlich auf einheimifhe Angelegen: 
heiten. Der auswärtigen Berhältniffe der Vereinigten Staa: 
ten gefchieht nur kurze Erwähnung, und dieß in ruhigem, 
gemäßigtem Tone, welcher die Auftechthaltung des Friedens 
hoffen läßt.‘ Die ameritanifhen Blätier melden von eis 
ner auf die Streitigkeiten mit England bezüglihen Thats 
ſache; aber man glaubt« in der Union «Igemein, Hr. M'Leod 
würde freigelaſſen und fo die Gefahr eines alsbaldigen 
Bruchs vermieden werden. 

Die neueten Londoner Journale, find reich am wichtigen 
Friedensbärgfchaften; außer der amerifanifhen Präfidentbors 
ſchaft Bringt mämlicd; der „Globe““ die beſtimmte Anzeige, 
daß ein neuer Vertrag der Großmächte über die orientalifche 
Frage von Frantreih mit unterzeichnet worden, und 
diefer Staat dadurch aus feiner bisherigen ifolirten Stellung 
herausgetreten fey. Diefer Vertrag iſt übrigens, fo weit fein 
Inhalt aus der Anzeige des minifteriellen Journals erhellt, 
ohne Bezug auf den Hattiſcherif des Sultans. 

Mebemed Ali gerierh in wüthenden Zorn, als er hörte, 
daf der an ihn gerichtete Ferman in den Journalen Smyrna's 
abgedruckt und in dem dortigen Mofcheen verlefen worden 
fey. Er brach in heftige Scheltworte gegen den Divan aus 
und fagte, er wolle lieber Aegypten verlieren , als in die 
ihm auferlegten Bedingungen willigen. Gleichwohl ift feine 
Antwort an die Pforte, welche er am 27. Gebr. dem türs 
tiſchen Adgefandten einhändigen lied , in fehr gemäßigten, 
ja unterwärfigen Ausdrücden abgefaßt. Am 28.. Bebr reiſte 
der Paſcha von Alerandria ‚nach Kairo, um dort mit Ibra⸗ 
him zufammenzutreffen. 

Im 19.0. M. hatte man iu Paris einen Kinder:Auf: 
kauf, der dımas mehr Bedeutung als andere dergleichen hatte. 
Die Schultinder harten fih naͤmlich in Maffe vereinigt, 
durchzogen die Straffen und riefen: „Nieder mit den Fe⸗ 
ſtungswerken! Nieder mit den Baſtillen! Es lebe der Kai⸗ 
ſer!“ Die Sache ward fo arg, daß der Wachtpoften an der 
Getreidhalle unter dag Gewehr trat,, und das Haupt des 
Zuges, ein I5jähriger Burſche, verhafter wurde. 

Mofe (ein geborner Schotte) welcher als Convents- 
diener feiner Zeit Mobespierre verhaftere,, und darauf bis 
u Ende feines Lebens ftoly war, denn er zeigte bei Unter: 
—5 über den Gegenſtand gern feine Fauft und rief: 
„diefe Fauft hat das Scheufal feitgehalten !“ it am 19ten 
vor. Monats in Paris, 84 Jahre alt, allgemein geachtet 
geftorben. Als junger Menfh hatte er dem Freiheitskrieg 
von Nordamerika beigewohnt. 

Femand bemerkte, ein Bladermeiſter eigne ſich am Beſten 
zu einem Rebner, weil er Alles reifiih überlege und fa fs 


ich ſpreche. — 5 
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Maänchen. Wie man vernimmt, wird ſich Fräulein 
Joſephine Gradl auf vielfältiges Verlangen demnädft in 
einem Eoncerte des Frohſinns hören laffen. Wir freuen uns 
um fo mehr auf diefe Production, als fie fih ſchon bei ih— 
tem erften Auftreten im Mufeum durch ihr ausgezeichnetes 
Spiel den einftimmigen Beifall aller Kunfttenner erwarb. 

Statt des wegen vollenderer Gjähriger Funktionszeit aus: 
tretenden feicherigen Bürgermeifters Ch. Sonna zu Wei: 
den iſt der Vorftand der Gemeindebevollmädtigten dafelbft, 
Apotheker I. Vierling, als Bürgermeifter gewählt worden, 


Weber Lebens : Verficherung: 

(Sihluf.) Die Lebentverfiherung fplelt nicht In eine Lot: 
terie. Da wir einmal von diefem Schauplatz abzugeben ba: 
ben, fo tritt ebenfo gewiß und Immer auch der Anfall des ver: 
finerten Kapltales für unfere dazu beftimmten Erben ein; bie 
Belt nur iſt undeftimmt, wann; es fit aber ſtets diejenige, 
auf die wir ed wollten, In weider es gerade noth that, und 
fonft unfern Hinterbilebenen Nichts Gelfen Fönnte. — Habt Ihr 
fo für die vorgeforgt, danı braucht Ihr @ure zunehmenden 
Jahre nicht mehr ängftlih zu zählen, Eure Kinder niht mehr 
mit Belümmerniß zu überfeden, ihrer Erziehung felnen Abbruch 
für diefe bloße Ernährung zu thun; die Qual mit aller Mühe 
doh Nichts zurüdzubringen, kann Euern gedrüdten Sinn ver: 
laffen, und Freude an Euerm Bemuͤhen dafür einfehren, daß Ihr 
nun Erfolg davon für Eure Lieben feht, Freude, die Euch men 
beleben, wie ein anderes Clement Seeie und Leib beſchwingen 
und allem Euern Streben, well für Cuern Tod forgenfrei, dep: 
peltes Gedeihen geben wird. Penflonsvereine allein genügen 


bier nibt. Die Bezüge aus benfelben für Wittwen und Walfen - 


find häufig fo Mein, daßfie dDiefe vorMothb nicht fhugen; woaber 
fann man fürGefhwifter, Eltern, andere Anverwandte 
und Naheſtehende Penfionen oder fonft derglelhhen Bezüge 
erwerben, und wie Dielen überhaupt fteht die Benuͤtzung folder 
Anſtalten bei deren Statuten zu? Die Lebensverfiherung iſt 
audreihenber, und Ihre Hülfe genan auf den Vedarf aller Klaffen 
angelegt. Dem Einen find wenige Hundert Gulden, was dem 
Ynderen Tauſende; die Einlagen aber danach bemeifen, daß fie 
verfhaffen folen, fo viel Jeder für feine Verhaͤltalſſe gerade 
wünfhen und bienad für ihn auch eingelegt werden fann, Es 
gebt Indep mit Lebensverfihernng ſelbſt bei beſtem Willen oft, 
wie mit Underem: man will es — von Tag zuTag.— Wartet 
immer nicht zu! die Zahlungen werden je böbee (und mülfen 
“es, damit die Anftalten pefunlär ihre Aufgabe erfüllen können), 
:je älter man einzulegen anfängt; und vor Allem, Ihr wiſſet 
niht, wann Eure Stunde ſchlaͤgt. Zudem verhält es fi dabet, 
wie bel allem auf Senoffenfhaft Berubenden: jemebr Thellnehmer, 


fie ſelbſt. Haben folhe Unftalten nur eine Generation über bes 
ftanden, fo treten Ihre Vorthelle durch bie wohlthätige @rfab- 
rung ihrer Mitgiieder fo ſchlagend in die Augen, daß fi bald ' 
allgemeine Meue, nicht auch eingetreten zu feyn, verbreitet. Es 
find gemelnnägige Unternehmen und follen eben auch Gemeinfinn 
finden, fowle fie von Ihm beflügelt werden. Diejenigen, welche 
dann In Inneren Vorwürfen fiehen würden, bavor zur rechten 
Zelt warnen und bewahren, mag nur eln Gutes ſeyn und im 
Bewußtſeyn fi lohnen. — Fragen wir nun, welche, da ſich ber 
Pebensverfiherungs:Anftalten mehrere anfünden, davon zu wäh- 
len ſey, fo darf recht fehr die Bayerlifhe — bie inländi: 
ſche an der BayerlfbensypotbefenundWecfelbant 
zu Münden — empfohlen werden, Es follen damit andere nicht 
im Geringften Kintengeftellt feyn. Die Bayerifhe ludeß verel⸗ 
nigt mit Prämien ıc. von wenlgſtens gleiher Billigfeit den arofs 
fen Vorteil, daß fie burh den Banffond garantirt ft (von 
welchem Lande überdieh bekanntlich tel auf Hppothelen ans 
liegen müfen). Andere Lebensverfiherungs:Anftalten haben als 
Detungsmittel Ihrer Berbindiihfelren nur die von den Berficher: 
ten ſelbſt eingerhoffenen Gelder, und hätten die Werfider: 
ten alfo Nachtheile von allenfallfigen Unfällen damit oder dar: 
über binaus zu Ieiden. Bel ber Baperiihen dagegen wäre dieß 
Alles von der Bank zu übernehmen. — Fr Bayeriſche Staats- 
— mag es auch erfreulich und von beſonderem Werthe 
feyn, mit ihrer Hoffnung und Hauptſicherhelt auf das eigene 
Land angewiefen zu feyn und ſolche nicht In auswärtigem fuchen 
zu müffen. Ueberdem wäre es fonderbar und patriotifh gerade 
nicht, anderen Staaten und derer Induftrle fteuern und belthun 
zu wollen, wo wir es für uns könnten umd follen. Sollen! 
denn In Bayern ift es nicht lange, daß bdergleihen erftanben, 
und alfo höhere Pfliht-eines Jeden, dem die Mohlfabrt des 
Ganzen der Wuffhwung ber für unfere Zeltperlode gefchaffenen 
Anftitnte und die inabhängigfelt unferes Landes von denen frem: 
der am Herzen liegen, blefür durch eigene Thellnahme baran 
nah feinen Kräften mitzumirfen und fib ualcht ur mit einer 
des andern Publikums zu getröften, die nicht ausbleiben werde. 
Was bier gefagt, möchte daher au auf die übrigen Zwelge der 
Bapyerifhen Bank von der angeregten Beftimmung,.ald Aament: 
lich die Renten: und Feuerverfiherungs » Anftalt 
dberfeiben, zu beziehen fenn. Wo man mindeitens die näm- 
lichen Vorthelle, wie bei anderem folhen, und verbunden mit 
einer rechtlich größeren Sicherheit erhalten kann, will es 
nicht fo recht bedünfen, wie man nicht gerade ben rein vater 
(dändifhen Unftalten beizutreten fib berufen fühle. Die 
Welshelt unfers Königs hat diefe Bank zu ſolchen Zwecken 
in's Leben gerufen, und ja das Land fonjt bereits kennbar ge: 
zeigt (und wird es Immer mehr), daß es die Veflimmung jener 
grofen volkswirthſchaftlichen Echdvfung wohl aufzufaffen, zu ver= 


defto wirfungsfräftiger, gefiberter, freudiger die Bereinigung für 


35 Lite Ziehung in Nürnberg. 
vLotto: 30. 88. 13. 11. 56. 
Privat: Munf: Verein, 
2531, Montag d.5. April: ! Production, 


Todesfälle in Münden. 

Hr. Gg. Friedr. Lehner, f. Oberappellat.: 
Ger.:Rathefohn, 19 3. Gottesd. Samſtag 
den 3, April um 10 Uhr bei ut. L. Sr. — 
gr. Joſ. v. Kramer, geb. Prüntl, qu. k. 
Baus Juſpectors gatt von Weiden, 51 9%. 
Gottedd. Montag den 5. Bprit um 10 Uhr 
bei u. 2. $r. — Fr. Marg. David, kal. 
Bratmeifterswittwe, 67 3. — 4. "Maler, 
Näberin, 60 9. 

Auswärtige Eodesfälle, 

In Shmeinfurt: Frau Jul. Kathar. 

Stel, Kaufmanns: u. Maglftratsrather 

ttin, 57 9. 





Willen trägt. — 


In Roßſtall: Hr 3. Mid. Gatterer, 
Cantor u. Anabentebrer, 75 J. 
Danftfagnng 
2172, Ih made biemir allen verebrten 
Gbdunern und Freunden für die erwieiene 
Ehre bei der Leichenbegleltung melnes ge: 
lebten Mauned meinen verbindiichftrn 
Danf, ftets elngedenk für die fo große 
Threlluahme empfiehlt fih noch ferner Ih: 
rer Huld und Gemwogenbelt. 
Kempten ben 26. März 1841, 
Erneffine Bolff, 
Sctneidermelfterswittwe, 


2511. 68000 fl. find gegen gute Wer: 
fiderung auszulelhen. D. Uebr. 


fotgen und gemeinfam zu heben, offenen Sinn und wehrkaften 


“ 


2532. E68 wurde von einem Dienftmäb: 
hen vom Hadergäfihen bis zum Kaufmann 
Schlecht ein von Perlen geftridter Geld: 
beutel verloren, worin fib ein @otterle: 
Zertel mit den gewonnenen Nummern: 
20, 30, 56, nebft einem Sechfer befand. 
Der rebi. Finder wird erfuht,, felben ge: 
nen Erfenutiikelt b. d. Landbötin abzugeb. 

Anzeige 

2534, Seldene Mobell » Hüte, alle Sor⸗ 
ten Battljt: Hüte, frangöliihde Blumen, 
Negligoe-⸗Haubchen, Stobbäte In großer 
Auswahl find angelommen. epabries 
Hüte werden en douzaine billiger gegeb. 

Kohn, Perufagaffe. 

2627. Herrenftraffe Nr. 20. über I Et. 
ik Verpältnifen wegen eine fhöne mit 
alen Bequemlichkeiten verfehene Wohnung 
auf Georgl zu vermiethen. 





Edietalladung 
Graf Bettſqh ar t'ſches 

Debltweſen betr. J 
JIm Nomen Sr, Majeſtät des Königs 

von Bayern. 

2461. In dem rubrisirten Debltweſen 

“haben fi feit der Im Jahre 1825 ſtattge⸗ 
fandenen Geldervertheilung In den Perſo— 
nen, theils der Gläubiger, thells der Ber: 
treter derfelben mehrfache Veränderungen 
ergeben, welche die Ladung der Bethelllg: 
ten niht nur erſchweren, fondern ſelbſt 
unmöglich machen. 

Simmtlihe Intereffenten, bei welhen 
derlel Weränderungen flatt gehabt, wer- 
den daher aufgefordert, Dem unterfertigten 
Gerlchtsdofe 

binnen ſechzig Tagen 

vom Heutigen an ihre derzeitigen Vertre⸗ 
ter bekannt zum geben, oder ihre Sawlegl: 
timation zu deſchelnlgen, widrigenfals In 
dem betreffenden Debitwefen ohne weitere 
Rüdfihtnahme auf fie vorgeſchritten, und 
bei etwaigen Geldvertheilungen die fie tref> 
fenden Beträge lediglich ad depositum ju- 
dieiale genommen werben mürden, 

Sreyfing den 24. Mär; 1841. 


8. Appellationsgericht von Oberbayern. _ 


Graf v. Lerhenfeld, Präfident. 
Sighart, Sefr. coll. 


(Erledigte Lehrftelle bei der 
Gewerbfäule in Straubing 


betreff. 

2462. Un ber biefigen Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbaſchuie werden zwei erledigte 
Lehritellen für Mathematik, Ohrfl, Na: 
turgefhiate, Chemie und Landwirthſchaft 
wieder befegt. Mit jeder Lehrſtelle iſt der 
Bezug eines jährl. Gehaltes von 500 fl. 
verbunden. 

Bewerber, welche vorzäglihe Keuntniffe 
in den bezeichneten Lehr = Gegenitänden, 
durch MWorlage vorfhriftmäßiger Zeugnlſ⸗ 
fe nachzuweiſen vermögen, und fid Im 
Befige der erforderlihen Lehramtöfähigkeit 
befinden, haben Ihre Gefuhe um die mas 

iftratifhe Präfentation auf die Lehrftellen 
Kara ſechs Wochen an bie unterfer: 
tigte Behörde elnzuſenden. 

Stranbing ben 27. Märg 1841. 

Stadt: Magiftrat Straubing. 
Kolb, Burgermelifter. 


Betanntmadbung. 

2400, (2a) Montag den 19. Wpril 
1.3. werden von ber Militalr:2ofals 
BausCommifion Wüälzburg 420 Pid. 
ſchwarzes Mitteipeh und 200 Pd. Le ndl 
an die MWentgftuehmenden in Afford ges 
geben, wozu Lieferungsiuftige eingeladen 
werben. 

Wülzburg den 29. März 1841. 


2521. Wer am I. Aprit zwifhen 6u. 47 
Uhr Morgens einen in der Frauentirde 
auf einer Banf vor dem Witare des Aller: 
heiligften liegen gebliebenen braunen Re: 
genfhirm zu fib genommen hat, bellebe 
ihn Schaͤfflergaſſe Nr. 12. über 3 Stiegen 
gegen Erkenntllchkelt abzugeben. 





- 
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Die öffentliche Turn: Anſtalt 
biefeibit hat mirden wärmeren Tagen Ihre 
Sommer:züebangen im Freien wieder bes 
gonnen , und ladet demgemäß ditern, 
Lehrer, Leiter und Freunde der Jugend 
ein, biefe zum regelmäßigen Beſuche der 


von Sr. Maı. bem Könige der Schul 


jugend fo landesväterlih gewährten Bil: 
dungs= u. Bewahrungs« Auſtalt recht bald 
und ernftlid wieder anzuhalten. 

Die Bedingungen über dea duferft ges 
ringen jaͤhrlichen Beltrag der Bemittels 
teren, welder nur zur Unterhaltung der 


"den Uebungen beftimmten Gerärhe und 


Gerüfte verwender wird (der irgend Unbe⸗ 
mittelte hat gänzlih freien Zutritt) die 
@inthellung der Webungen und ber ihnen 
ewidmeren Tage und Stunden, fo wie 
ebe weitere Auskunft über die Sache ber 
Leibes⸗Uebuugen felbit, können auf dem 
Plage der Andait (im Wiefenfelde am f. 9. 
Augelfange) anden Mittwoch = u. Samſtag · 
Nachmittagen, oder im bed Unterzeichae- 
ten Wohnung (Therefienftraffe Nr. 20)1 ) 
in Errahrung gebracht werben. 

Münden am 31. März 1841. 

5.8 Mafmann, Dr., 
ordentl. Profelfor a. d. hoben Schule, 
als Vorftand der öffentligen Turn: 

Anftalt. 2.2464, 

Bleih-Anzeige. 

2463. Jh Unterzeidmeter bringe biemit 
zur Kenntulß, da bei mir Im Kaufe die: 
fes Monats bei günjtiger Witterung, wie 
gewöhnlich, mieder zu blelchen angefangen 
wird, und da es bei mir ohnehin eine 
reine Natur » Bieihe iſt, fo verſpreche ich 
mir einen zahireihen Zufprud. j 

Die Ablagen der Lelnwauden find wie 
gewöhnlich, bei Hra. Handelsmann Edert 
am neuen Thor. Nr. 13., und bei Hrn, We: 
bermeifter Trenker in der Jofeppöpl:= 
taigaffe Ne. 3. 

Heinrich Roͤßler, Bleichbefiger, 
zu Niefenfeld, zunaͤchſt der Ger 
orgenihwalge. 

— 2173, &8 wuroe eine fberne Yoden: Na⸗ 
bei gefunden, und iſt gegen Einrädungs: 
gebühr zu haben, D. Uebr. 





2478. Dom 20. auf den 27. Mir i.}. 


wurde aus dem Hofraume ded Empels 
dofes im Bogenhauſen ein Afpdnniges, 
fchwaͤbiſches Pferde: Gefhire mit Vorder : 
und Hinterzeug, an den Kummeten mit 
Dasdsbäuten und rothen Staurlappen bes 
bangen, entwendet, Man warnt hiemit 
Jedermann foldes zu kaufen, und verfprit 
dem Aufbringer diefer Gefhirre eine an: 
gemelfene Belohnung. D. Ue. — 

2400, Ein goldened Kettchen nebſt Uhr⸗ 
ſchluͤſel wurde vom St. Veteröplage bis 
zum Angerthor verloren. Der redl. Finder 
wird erfucht, felbes gegen Belohnung beim 
Handeldmann Helnzelmann In der Veterl⸗ 
närftraffe Ne. 3. abzugeben. 

2441, 100 Flaisen find In der Dwen⸗ 
ſtraſſe Nt. 22. über 1 St. zu verkaufen. 


405. jährlich zu vermiethen. 


2517. Eine Worftabt- Krämerel wird 
vom Vater an feine Tochter von 24 Jah⸗ 
ren übertragen; wenn fih Jemand über Ge: 
ſchlellotelt und ein Vermögen von 1200 fi. 
aus zuweiſen im Stande ift, fo fana das 
Defchaͤft fogteih übernommen werden. D. U. 


2516. In der Bayerftrafe Ne. 31. iſt 
eine ſchoͤne heile Wohnung mit 3 Zimmern 
zu 60. zu vermiethen; auch ein Garten 
mit Sommerhaus zu 34, es wird aud 
- Hälfte zu 18 fl. abgegeben. 

TTS { 

2458 (26) Wegen plöglih elasite, 
tener Verdaͤltalſſe kaun in der Nähe 
der Frauenfirhe eine fehr fhöne heile 

Wohnung im zweiten Stode, beftehend 

aus Zimmern, Kühe, Spelfe, Mayd: 

fammer, Keller zc. 1. jaͤhtlich um 270fl. 
bis Georgi bezogen werden. D. Lehr. 
PETTERTTTIATTRTERTRRLR RATEN TERTLTTL LT S 

2457. (25) Naͤchſt dem botanifhen Gar: 
ten in der Sommerftrafe Ne. 3. it im 
Hinterdaufe über I Stiege eine helle, 
feeundiihe Wohnung mit 2 Zimmern, 
Kühe, Wafhhausanthell zu Georgl um 





2446. (36) In der Sonnenftraife Re. 12, 
im 3. Stode iſt zu Georgi 1. J. eine 
ihone Wohnung mit 4 beijb, Zimmern, 
Magdkammer, Kühe, Speiſe, heiler Holz: 
lege, BWaihhausanthell u. alen übrigen 
Beguemiihteiten um den Jahreszins von 
204. zu vermlethen. Nib.im2tenSt, Infs. 

2500, In ber Löwenitraffe Ne. 19, über 
I Stiege iſt ein fenr hönes Logls um den 
biligiten Preis noch auf das Ziel Georgl 
zu vermietben. D. Uebt, 

2501, Zu der Kaufingergafe Nr. 19. iſt 
an der Sonnenfelte eine belle mit allen 
Bequemlihkelten verfebene Wohnung auf 
das Ziel Georgi zu vermiethen. Naͤheres 
im 2ten Stote rechts. 

2506. }a der Kaufiagergae wer. 19. iſt 
an der Sonnenfelte ein meubilrtes Ilm: 
mer mir Kabluet u. eig. Eingang von Mitte: 
April an im 2ten Stode rechts zu vermietb. 

2503. Eine Stallung auf 9 Pferde u. 
eine Remiſe auf 8 Wägen It auf Georgi 
zu verfiften. D. Uebr. 
507 Ta Digins Im fogenannten Ja⸗ 
gerhbaus It vom Mat an ein bequemes 
2ogid voa 6 Zimmern, Garten und Som: 
merbaus, Kühe und Speife zu billigen 
Dreis zu vermiethen; aud koͤnnen Zim⸗ 
mer einzeln abgegeben werden. 
2505. Auf Georgi find vor dem So: 
ſephsthot 3 gemölbte Zimmer zu einer Woh⸗ 
nung oder zu einem Waarenlager zu ver: 
miethen. D. uett — 

2403, (36) Man ſucht bis zu künftigem 
Studienjahr einen Hofmelfter, welder gut 
frangdjifh fpricht und den Gymmnaflal> Uns 
terricht zu lehren im Stande if. D. Ue. 

2176. Ein Frauenzimmer, das viele Jah⸗ 
re als @rzieberin bei Kindern war, wuͤnſcht 
wieder einen Platz; man fieht nicht auf 
großen Lohn. D. ehr, 











Lan : Berfauf. 

2480, (3a) In einer geringen @atfer: 
nung der-anmutbigen Gegend Starnberg, 
von wo aus bie pradtvollite Ausſicht über 
den ganzen See uud das bayeriihe und 
dfterreihifhe Howgebirge dem. Auge fih 
darbletet, iſt ein ganz arremdirtes Land- 
gut, welhes über 500 Tagw. Aeder und 
Biefen mit Cinfalu der Waldungen um 
fi faßt, fammt Vieh und Fahruif zu ver: 
taufen. 

Auskunft bieräber ertbeilt die Erpebi: 
tion des Tagblattes 

2482, (2a) Es wird eine auf Dem Zande 
oder in einem Markte beftehende Ardmes 
rei mit oder ohne Oekonomie zu kaufen, 
oderdurd Heirath einer ordentilheh Weibs: 
perfon am fi zu bringen gefucht. 

Ber folde zu verkaufen gebenft, wende 
fi unter ber Adreſſe gegen portofreie 
Briefe au A. B. in Neuburg aJD. 

2483, Eine halbe Stunde von München 
it eine Ziegeibrennerei mit einer Heinen 
Delonsmie zu verkaufen oder -auf dad Land 
au vertaufhen; zu eritagen bei Herrn 
Schirm, vatſcher· Wirth am Gens duͤgl Nr. 3. 

2484. 2 erfunden von Wüngen Iteine 
Detonomie mit 194 Tgw. Yedern und Wie: 
fen ſammt Baufahrnip u. Vlehſtand, ganz 
Indeigen, zu verkaufen oder an ein Hei: 
neres zuvertuufhen. Zu erfragen Wr. 53, 
Baperiirafe. 


2300. (3v) In einem febr gewerbfamen 
Markte Niederbayerns, durch weisen zwel 
Hauptſtraſſen führen, iſt ans freier Hand 
ein reales, in dem beiten Betriebe fte: 
. bendes Handlungsresit mit Specerei:, Lang: 
und Aurzwaarendandel fammt einem fehr 
serdumigen, zur Ausübung des Gewerbes 
volfommen geeigneten, gut gelegenen 
Wohnbaufe mit Stallungen und dabei be: 
findiihen zwei feinen Hausgärten zu ver: 
Faufen. Auskunft ertbeilt hierüber auf 
yortofrei Zuſchriften der E. Movofat 

MM. J. Benl in Müpidorf, 
2344. (3a) Ein In fchönfter Lage, Trelen 
Diſttitts befindiihes Landbärzti. Anweſen mit 
gan; gemauertem Haufe u.Hofraum wird aus 
freier Hand verkauft. Die weitern Be: 
dinguiffe find In franfirten Briefen zu er: 
fragen Hra. Anton Diem, Pundarzt 
in Motbendbuh bei Schongau 
2481. (24) Sieden Stüt Fenfterftöde 

von Eidenbolz, wovon zwei Stac 5° 44" 

und 2’ 11° preit, dann fünf Stud 

8 doch und 3° 5° breit, ſaͤmmtlich 
mit defhlagenen Rahmen und Glas ver: 
feben, fü 


6. Es iſt eine fehr gute Gultarre 
um billigen Preis zu verfaufen. D. Mehr. 
2488. Ein mod gut erhaltener Fu 
mit 6 Oftaven von Joh. Schautz a 
und eine Pedalbarfe find billig su verfau: 
fen in der Marſttaſſe Nr. 5. über 3 St. 
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, 2515. ImMarfte Frey: 
: ung, am Sine des f.Yands 
geridhts, Rent⸗ uud Korft: 
amts Wolfſtein, iſt mir 
euer realen Bädergered: 
tigkeit ein ganz neugebau⸗ 
tes zwerftödig gemanerted Haus, von uns 
ten Alles gemwblbt, ſchöne gewölbte Stal: 
lung, zwei gewölbte Schweinftälle, neuer 
Stadl und befouderer Holjlege, am Hand 
anliegend ela großer Wurz: und Grasyar: 
ten mit vielen veredeiten Obftbäumen be: 
fest und gutem Brunnenmwafler verfehen, 
aus freier Hand zu verfaufen. Das Näh. 
ift bei dem dortigen Stattiermelfter Graf 
zu erfragen. 
—— nn 


© 
! 2279. (2b) An der Rüde et 





* 


neuen f. Universität find drei 
Häuſer mit Gärten, gelegen an 
den treguenteften Spazierwegen des 
’ ensliihen Gartens, um die Preifevon 
5,500 fi, bis 6,500 fi. zu verkaufen: 
P Bri zweien biefer Häuser befindet fi 
aud Stallung und Remiſe, und bei 
einem bderfelben mehrere Kagwerfe 
Brände. Die Hälfte des Kaufichillings 
ift baar zu erlegen, Auswärtige Uns 
fragen werden fid portofrei erbeten. N 
Dr. Spengel, t. Advotat. 
t Belnftrafe Nr. 3. üb. 2 St. 
m — — 8 
Befanntmadung 
2330, (2b) Es in ein Karners Unwefen 
in Oberbayern, am ige eincd Landye- 
tichte ſammt Haus und 10 Tagwert Heder 
und Wiefen aus freier Hand um 7000 fl. 
u verfaufen. Das Mähere durch potto— 
hreie Briefe unter M. M. Nr. 2330, an bie 
Laudboͤtiu. 


warn Hg 7491. (2a) Für fommende 
Oſtern empfiehlt Unter: 
seihneter einem hoben 
Adel und verehriihen Due 
blitum feine fo eben friſch erhaltenen Welt: 
pbälner Sciufen in fbönfter Auswahl und 


zu jedem beliebigen Gewicht, ale aud alle . 


Gattungen Mineralwalfer beuriger Füllung 
zur gefäligen Abnahme biniaft. 
Job. Sep. Edert, 
Prannereftreffe naht dem neuen 
Tdor Ne. 13. 


2492. Cs it im Wiuuben eine reale 
Saͤcklers⸗Gerechtizkelt aus freier Hand zu 
verfaufen. D. Uebr. 


2301. (26) Bei Uaterzelchnetem find die 
t. b. Ständeverbandiungen v. J. 1810. 22, 
25, 28. 31, 34. 37. 1849 zufammen oder 
einzeln zu verlaufen, 

8. 3. Sulzberger, 
__Damenfliits:Gebäude Nr. 20,3 Stleg. 

2496. Es if ein Prieilegium, das fie 
auf 100 Prozent rentirt, bidig zu verkaus 
fen. D. Uebr. 

2498. In der miitiern Gartenftraffe find 
2 —— mit Gaͤrten aus freier Hand 
zu verfaufen. Mäheres bei der k. Hofgärt: 
nerswittwe Vorpaß, Veterinäritraffe Nr. 7. 


2495. Zwei neue Orgeln, 
eine mit 12 Megiftern, 14° 

; bed, 10" breit, 7° tief; die 
andere mit TMRegiftern, 10° 


hoch, 5’ breit, 5’ tief, für beren Suͤte 
garantirt wird, find zu verkaufen beim 
Hoforgelmaber Konrad März, Heuftr. 
Mr. 3. zu eb. Erde in Münden. 

2337, (2b) Der Unterzeichnete zeigt bie- 
mit an, baf bei ihm jederzeit verſchledene 
Sorten Gerfte zu daben iſt, der Bentner 
von 5 fl. 50 fr. bis zu 15 f. 

Georg Lüttich, birgt. Melber 

in ber neuen Pferdftraffe Nr. 4. 

2349, (de) Bel Unterzeihnetem It eine 

fhöne Auswahl von neuen Eommer Ho: 

fenzeugen angelommen und um befannte 

billige Prelſe zu haben, zu deren genelg⸗ 
ter Abnahme fih beitens empfiehlt 

Fr. Lindauer, 
Dienerdgaffe Nr. 22. 


Defonomie: Gut: Verkauf. 

2465. Lmterjeichneter verkauft fein im 
Landgerichts de zͤrke @berdberg, 64 Stunde 
von Münden entferntes, fauldenfreies 
Delonomieaut — beftehend aus einem halb: 
gemanerten u. mit Legichindeln gebedten 
Wobuhanfe nebft baranjtofenden Oekono⸗ 
thie= Gebäuden, einem Backhauſe, einer 
Streufgupfe, dann Brunnen; ferher: 3 
Tagw. 55 Deecim. Garten; 53 Tagw. 25 
Dec. Aecker; 16 Tagw. 13 Dec. Wiefen; 
I Tagw. 22 Dec. Weide nebſt fämmtlier 
Haus: und Baumanntiahruiffe, Getreide: 
und Futtervortath, baun dem vorbander 
nen Dieb, als: 4 Zugpferbe, 9 Kühe, 3 
Kälber, aus freier Hand. 

Das ſelbe iſt leibredhtig grundbar u. betra⸗ 
geu die jaͤhrl. Laſten zur Grundherrſchaft 
26 f. Ser. und 4 Metzen Habergilt. Zum 
eluſchlaͤglgen Rentamte iſt für 3 Zehent 
ein Sehent: Firum von 3 Vlerllug Waltzen, 
3 Metzen I Brig. Korn, 1Mepen 2 Brig. 
Gerſte, 5 Metzen 3 Dierling Haber, u. für 
den Klelnzehent IA. 24 Er. zu entrichten. 

Dat Ruftifal: Stenerfimplum beträgt 


IA. 31 fr. Tht. 
Georg Kröß, 
Maverbauer In Lindach. 


2187, Gute Gartenerde {ft zu verfaufen 
in der Glockenbach Strafe am Gottesader 
Ne. 3. beim Tiſchlermeiſter Dreber, 


24097, Ein ftÖöner Lindenbaum von 4 bis 
6 Boll Stammesdide wird zu faufen ge: 
fuht, Karlsſtraffe Nr. 14. im Iften Stod. 

2409, 3009 friſche Wermut:Stöde und 
gelber Ruͤbenſamen find billig zu verfau- 
fen in der Grünwalder-Straffe HNr. 294. 
naͤgſt dem Schlagbaume In ber Vorftadt Au, 

2494. Grundberrihaftlide Menten find 
zu verfaufen. D. Uebr. 

2509. Es wird eine Parthie Seffel und 
ZTirhe für ein Gaſthaus zu kaufen gefucht. 
D. Uebr. 

2507. Es wird eln ganz fehlerfreies acht: 
jähriged Bugpferd verkauft. D. Uebr, 








Stellwagen : Fahrt 


zwiſchen 
München und Starnberg. 


2328. (20) Untergeichnete zeigen erges 
benft an, daf fie den 4. April, nemlich am 
Palmfonntag d. I. mit ihren neu tes 
noeirten Wagen ihre Fahrten beginnen. 

Die Beſtellungen find bei dem Mar: 
queur zum Augsburger: Hof (chem. 
Hubergarten) und beim „Gilgenwirth“ 
in der Sentlingerfiraffe Nr. 41., wo 
bie Beſtellung auch die Abfahrt präcis 
Morgens um halb 7 Uhr täglid ges 
ſchieht. — Die Perfon 36 fr., Kinder 
unter 12 Jahren 24 fr. 

Bon Starnberg ift die Abfahrt bie: 
fes Monat um halb 6 Uhr Abends am 


Duzin ä 
N obiger & 3.3. Niedermeor. 


2467. (2) ine adellge Familie fucht 
eine Gouvernante, die bei vollfommener 
Kenntulß der franzdfiiben Sprahe nicht 
nur in allen Schulfähern, ſondern au in 
der Mufif Unterricht erthellen kann. Mes 

ektirende auf diefe Stelle, die ſich über 
hre Fähigkeiten umd ihr fittlihes Betra: 
gen geeignet auszumwelfen vermögen, kön» 
nen das Nähere bei ber Zrpebition biefes 
Blattes erfahren. 


2468, Ein Stublerender der Hochſchule 
wänfht gegen ein ſehr billiaes Honorar 
Unterricht im 2ateln., Griehliden, Ma: 
thematit te. ic. zu ertheilen. D. Uebt. 

2449, (#5) Ein in Bäbrung bes defint: 
tiven Steuer » Umfchre age indftes erfahre: 
ner Seribent kann bei dem Dentamte 
Bolfratshaufen fogleih eintreten. 


2470. €8 wünfgt Jemand, der eine 
fhöne und Eorrefte Haud fchreibt, etwas 
Beihäftigung zu erhalten. D. Uebr. 


2460. Ein Gelſtlicher ſucht elne Infor- 
matorsftelle entweder bier oder auf dem 
Rande. Das Uebr. 


2471. (24) Es wird ein lediger Gärts 
nergefell geſucht. D. Uebr. 


2418, (30) Es werden 6000. erſte 

vothet zu A pEt. abjuldfen geſucht; das 

icherheitä Object iſt auf 32000 fi. nah 
neueſter Soatzung gewertbet. D. Uebr. 


2304, (3a) Das Unwefen an der Tür: 
fenftraffe Nro. 67. wird aus freier Haud 
verkauft; ſolches beftebt a. ans einem 
Bauplatze au ber Straffeplinie, bisher Blu⸗ 
mengarten 55 Fuß lang, 44 Fuß tief; b. 
aus geſchloſſenem großen Hofraume mit 
Gumpbrunnen, einer 25 Eimer haltenden 
Waſſer Prende, mehreren Nemifen und dem 
einftödigen Hintergebäude, Keller, Speicer, 
dann zu ebener Erde Küche und drei Zim⸗ 
mer, fo au dasſelbe über 1 Stlege ent» 
baltend; endlich c. In einem beſtens cul- 
tivirten fhönen Garten 55 Fuß breit und 
eirca 138 Fuß lang. Näp. dajelbit. 
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2489. In der Z 3. Lentner’ihen 
Buchhandlung in Münden, Kau— 
fingerfiraffe Nr. 17., iſt zu haben : 

omas von Kempis 


Bier Bäder 
Nachfolge Jeſu Ehrifti. 


Wortgetreu aus dem Latelnlſchen überfept. 
Prachtausgabe mit 12 ſchoͤnen Holz⸗ 
ftihen und Randzeichnungen zu jedem 

Blatte von 
Overbeck, Klein, Gerard:Segnin 
und Feart, 
38 Bogen fhönften Belinpap. 
Eleg. geh. 3 fl. 12 kr. 

Diefed Buch, dad mehr Auflagen erlebt 
hat, als irgend ein anders, bie heilige 
Schrift ausgenommen, bedarf Feiner be: 
fonderen Empfehlung. Die bier angekün: 
bigte Ausgabe zeihnet ſich vor allen dltern 
dur ihre topographlſche Schönheit aus. 
Der Rand jedes Blattes Ift mit geihmad: 
vollen und dem aͤot riftliden Inhalt eut- 
fprecbenden Urabesten «eplert, außerdem 


fhmüden bas Wert 12 ſchoͤne Holsfikhe: 


von den berühmteſten Zeihnern. Der Ue⸗ 
berfeßer ſuchte die möglihfte Treue mit 
Deutlichtelt und Sefältgkelt des Ausdruds 
zu verbinden, und fo kann man mis Recht 
fogen, daß das Yuge bed Leſers ebenio 
durd den Anblick des Werke, als auch fein 
Herz durch den Inhalt deffelben befrtedigt 
feun wird. 


24%. In der Buchhandlung von 
E. U. PFleifhmann in Winden 
ift zu haben: 


Der i 
untrüglihe Maulwurfsfanger, 
oder die Kunft, Maulwärfe auf eine 
völig zueerläffige und fire, auch fehr 
unterhaltende und beiufligende Weiſe 
in Gärten und auf Wiefen zu fangen. 
Zweite verbefferte und verm. Auflige. 
Mebft 1 Steinorud. 8. Weimar. 27 kr. 

Die erſte Auflage wurde von eluem Spe—⸗ 
eulanten unter woͤrtlicher Belbehaltung 
diefes Titels nachgeahmt. Dies bat je: 
bod nicht hindern können, daß biefe ger 
meinnäßige Schrift eine zweite Auflage 
erlebte, die bei völliger Umarbeitung bo 
über der erften ſtedet. Schon jene viel 
unvolllommnere erfte Auflage fand die Jen. 
Litztg. 1825. Nr. 192. einer ausführlihen 
Würdigung werth und fordert alle Dorf: 

emelnden u. Landwirthe wohlmelnend auf, 

& diefelbe anzuſchaffen. 

2193. Von einem jungen Manne tebis 
gen Standes kann ein vollkemmen einges 
richtetes nab Münden fabrended Botens 
geſchaͤſt unter guten Bebdingniffen über: 
nommen werden. D. Uebr. BR 

23477. (30) Ein Madchen von IT Jahren 
ſucht als Ladnerin unterzufommen. D. U. 


2350. Im Hadensdfhen Nr. 1/3. rechts 
find alle Gattungen Tüllhauben mit Baud 
zu 8Bfr. bis 27 5, fo wie aud KTällpäte 
ganz modern mit Bouquet zu If. zu bar 
ben. fFerners werden aub Strodhüte ger 
yugtiund-sugleih gema at zu 30 kr. 







—— — 
= 2292, 62Naddem ih die von mel ·¶ 
nem feel. Manne ausgeübte bürgerl.z 
Sgleidermachers-Ger ech tſame an Hrn M.3 
EMaper verkauft babe, danke Ih allen? 
Surrehrlihen Kundſchaften für die viel:Z 
Sfaden Beweife des gefhentten Zutrau:S 
Zend eruebenft, und bitte dagegen, Hrn. 
EM. Mayer, als einen im Gefcäftes 
Evollfemmen erprobten Maun, beptens? 
Fempfohlen feun zu laffen. 3 
Matthäus Koch fel. Wittwe.3 
& Unter Bezugnahme auf Worfieben:3 
Edes erlaube ih mir, alle hodiverehrl.3 
= Kundfdaften des verlebten dgl. Klet:$ 
Edermachers Matbäus Roc ergebenftz 
Siu bitten, bas bisher auf bem Geicäftez 
=rubenbe Vertrauen gätigft nun auf mid 
übertragen zu wollen, da id feit vier 
Yahren derin gearbeitet, und es feit 
inem halben Jahre allein geführt habe. 
Zugleich empfehle ih mic einem bo:3 
en Übel und dem bochverehrl. Publi:z 
fum in Verfertigung von Staats: und 
Militär : Uniformen fo wie Eivlt: Alel:3 
dern mach den meueften Moden. : 
Mathias Mayer, $ 
buͤrgl. Kleldermacher, Cheatiner- 
Schwadingerſtraſſe Nr. 46. ; 


2518, Ein abfolvieter Stubien:Lehromts- 
Sandidat, der auch im Kranzöfiihen und 
Stalienifhen, und Im Klavier gründlih 
unterrihten faun, ſucht eine Hofmelfter: 
ftele oder Juſtruktlonen D. Uebt. 

2508, &6 wird ein Kutſcher gefuct, ber 
zugleib Leuntnif von der Gärtnerei be 
ſigt D. Uebr. 

2502. 6 bis 19 Tıgmw. Wiesgrande wers 
den zu pachten geſucht. D- Uebr. 

2529. Ein Doppel-Shläffel wurde gef. ıc. 
3530. Gründliceher Klavierunterricht 
kann gegen billiges Honorar ertheilt 


werden. D, Uebr. 
ans ns as ae 5 
EEE volftändige, ſehr aut 
Kerbaitene Sandwehr-Unlform von ſeln⸗ 
ftiem Tuche, mir filbernen Sek 
Eh zu verfaufen, u. In der Landwehr: 
Strafe Ar. 8. im zweiten Stode u 


tfragen. 










E 2 Be 4 6 > 100 

2109, (3) In der Kaufingergaffe Nr. 15. 
vornberaus Ift eine febr belle fhöne Woh⸗ 
anng mit Keller, Speider, MWaitgele: 
gendeit und fonftigen Bequemlichtelten ver 
feben, auf Georgi zu vermiethen. Näbes 
ce im Zten Gtode dafelbt.___ 

2325. (30) Sedhsbundert Gulden 
werden gegen monatlibe geſicherte Abzab: 
lung von 25 fl. aufzunehmen geſucht. D. U. 
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Abänderung der Eifenbahn Fahrten 


wiſchen 


München und Augsburg. 


Mächten Sonntag den a. April 1821 
finden folgende Fahrten ftatt. 


Abfahrten in ‚Ründen und Augsburg: 


Dampfiwagen 
Früh 7 Uhr, — 11, Uhr, — 4 Uhr. 
Bei der Mittags fahrt wird nur auf den Zwifchen:&tationen Lochhauſen, 
Maifah , Nannhofen, vo und Stierhof angehalten. 


it Pferdekraft 
Nachts 11 Uhr. 
Vom Montag den 5. bis ee Samftag den 10. April 1841 
a) Mit Dampfwagen 
Früh 7 Uhr, Nachmittags 4 Uhr, 
mit b) an allen Zwifchen:Stationen. 
Mit Pferdetraft 
Nachts 11 Uhr. 
Münden den 31. März 1841. 
Das Directorium 
der Münden: — Genbahn · Geſellſchaft. 


2435, 3. 
v. Maffel, ——— Befhäftsführer. 


Mobiliar: Feuer: 
Ber fiberung rungs: Gefellfchaft. 
Beigendes mar der Berhäftsftand Diefer Gefellſchaft am 1. Januar 1841: 
1, Das Siwerbeitd:Kapital beträgt . 2, 
2. Die Referve für 1841 und die Freliahre iſt geftlegen von 568,603 f.au auf ,, 135,330 
3. Die aus eingenommenen und einzunehmenden — beftehende 





ener und 


Meferve für 1841 und fpdtere Jahre beträgt . a 3 115,563 
4. Für uuregulirte Brandfhäden find refernitt - . . 110,250 
5. Mithla A * ganze Gewaͤhrlelſtungs. Kapltal anflatt vorig⸗ 
jähriger 3,371,4 —— “ m 3,661,143 
6. Die auf das we 1840, gegen 385,808, 155 fl. Berfigerungen, fal · 
leude Netto Praͤmlen⸗ Elnnahme incl, ebentonen beträgt 680,251 
laufend am 31. Do er 1840. gegen . 
T. An Verfidernugen waren * jahtlae 3 : ‚ 364,539,296 
j e bes: abres 1840 in Kult u 565, 340,921 
8. An Braudſchaͤden find vera His zum 31, Dezember 1840 . u 3,51 6,529 


Die volltändigen Mednungs:Abfhläfe, die Statuten und die Verfiherungs: 
Bedingungen find bei den unterzeichneten Agenten zur Einſicht zu erhalten. Diefeiben 
vermitteln auch die — den billigſten Prämien und erthellen Auskunft daruͤber. 

Münden ——— 2 
ob. 2or. — „Genetal-Agent. 

Heint. Hummel, abet Jar. Rob, Senfal. 
Gerd. Ebner in Augsburg. ®. H. Braufer in — 

. Hayd In Brud bei — Jan. Adam in Eigitäbdt, 
+ Goͤhl in Frevſiug. "& Koh in Neuburg aD. 
- ©. Lenzen. Söhne in Wltötting. M. Rieger In Uldan. 
der Dit in Dfterbofen. V. Saftelger in Donaumdrth. 
®. Wieninger in Palau. Kan. Hanfer in Wertingen. 
gef. Blanf in Straubing. €, Grashep in Günyburg. 
2er Nager in Landshut. Hof. Schleifer in Weliheim. 
€. Hepder in Mbensberg. Erneft Wintert in Schongau. 
M, Zollitſch in Ingolftadt. Suſtav Schäfer In Kaufbeuern. 
Nueppredt er Eomp. in Lindau. I. Weldenberger in Aempten. 


& 


2519, Ein niht mehr fehr junges, fo: 
lides Frauenzimmer, welhes in allen meib: 
lichen Wrbeiten geübt, und die ib auch den 
bäusiiben Geſchaſten unterziehen würde, 
fucht einen Plath ald Haushälterlu oder zu 
einem einzelnen Herrn, auch würde fie ju 
einer Herrihaft zu 1 oder 2 nicht ganz 
Heinen Kindern auf Fünft. Biel einftehen ıc. 

2520. Eine verläfige Kindsmagd wirb 
auf naͤchſtes Zlel gefuht. D. Uebr. 

2475, Eine Köchin ſucht auf Biel Georgi 
einen Dienft, gebt auch mit der Hertſchaft 
aufs Land. D. Uhr. 

2533, Ein folldes Frauenzimmer wünfht 
bis naͤchſtes Ziel elnen Pla bei einer Herr: 
ſchaft zu Kindern bier od. ausw. zu erbalt.ıc, 
2528, &6 wird ein ordentliwes Wadgen 
sum Rodenlernen aeſucht. D. Uebr. 

2512, In der Näve der Zudwigsitraffe 

ift ein Haus mit Garten und Delonomies 
arbäuden zu verfaufen, 
2513. &8 If eln no& nicht Dreflirter 
Hübnerbund zu verfaufen und in der Nym⸗ 
—— im Echauſe ber Feid⸗ 
ſtraſſe zu haben. 

2514. Elu Oetonomle· Ecloß I Stunde 
von Münden, iſt zu verlaufen oder zu 
verpabten. D. Urbr, 





2525. Man fuht ei A — Ab 


loͤſungs⸗:Kapltal von 1500 I. auf ein rea⸗ 

led Reat als erfte —— D. Ueber. 
Gottgefälli abem. 
Bür die arme Wittwe PR mit 5 unets 
jogenen Kindern, 
Transp, . 274.90, 
Den 31, März: von E. &.24 fr. Den 
1. april: v. 9. M. 2 fl. 
Summa 204,54 fr, 


Dem armen Maurerpalier B. 
Transport 22 fi. 35 fr. 
Den 31.:0.€. S. 12 fr. Summe 220. 41fr. 


Den sn Für eln recht Därftiges v. 


—"$ir ein wahrhaft Armes v. C. a. 
Augshurger-Börse 


vom |, April 1841. 


Königl. Bayer’sche Briefe, Geld, 
Obl.4 Proc, m. Coup. prpt. — 
detto a 3} Proc. prompt. 101 1007 
Promessen auf Bank.Actien 
per Stück Agio 122 120 
Ben Aclien 2 2 624 


K. K. Oesterreichische 
Lott. — v. 1834 prpt. 136 
112 110 


v „+ 


Metallig. ** 5 Proc, prpt.. — 1064 
detto ä4 Proc, prpt. . 9 — 
detto a 3 Proc, prpt, mM — 

Bank-Actien prpt. Div, Ri Sem, — 1635 

Grossh,-Darmst.-Loose prpt. 61} 61 

K, Poln. Loose äfl, 300 prpt, — 106 
detto a fl, 500 prompt. „ 120 118 

Ludwigs-Canal . . .. » 3 — 

Eisenbahnen. 
Augsburg- Münchner. „ . 88 87 
Augsb.-Münchener Obligat. 99 098; 


Eigenthum und Verlag der K. Hofbuchdruderei von Jofeph Rdsl. Werantwortliher Redacteur: Br. X. Nicklas. 


Dienftag, den 6. April, 


Durd die Pot DR: Fe 
n koflet ie BERN 
Landbotin 
halbjährig ohne A 
Govvert 4 


im I. Rayon 

- If. 42 tr. " 

im II. Royon- Ei 
if. 56 kr. 


* 


im II. Rayon 1 


Die 


Bavern. 

Für die kirchlichen Feierlichkeiten, welchen Se. Königl. 
Majeftät während der bi. Char = und Oſterwoche beizu» 
wohnen gedeufen, it das Programm von Seite des Pal. 
Dberftfämmererftabt bereits befannt gegeben, Am Palm: 
fonntage fand in der Allerheiligens Hofliche Vormittags 
410 Uhr nad) der Palmen = Weihe die Progeffion, dann 
das Hochamt flat. Am Mittwoh den Teen um 10 Uhr 
wird in der St. Peters-Pfarrkirche das 40ftündige Geber 
mit einer heil. Meſſe und. der hierauf folgenden Prozeffion 
beſchloſſen. Der arofe Kortöge erwartet Se. Maj, den 
König am großen Thore der Dr. Peterskirche. Am grünen 
Donnerftage den Ren iſt in der Allerheiligen = Hofticche 
um halb 11 Uhr dıs Hochamt, nad welchem das hi. Sa: 
trament, das für den Charfreitag jur missa praesanctifi- 
eatorum beſti amt iſt, durch den Officiator unter Beglei— 
tung des Dofcierus in die heil. Sakraments-Kapelle ge: 
tragen und dort eingejeßt wird. Während dirfes geſchieht, 
begeben fih Se. Maj. der König. mit dem großen Cortöge 
über die große Treppe hinab in die Kirche zu dem für Als 
lerhochſtdieſelben bereiteten Vers Schermmel, der Cortöge in 
das Mittelichif der Kiche, wo er fih wie am Palmfonn- 
tage aufitellt. Die Prozeffion gebt hierauf, wenn es bie 
Witterung geftattet, dur den Brunnen- und Kapellhof 
in die Mefidenz: Hoftaselle, wo die heil. Hoftie auf dem 
KHauptaltare in der Monftrange zur Anterung ausgelegt, und 
vor derfelben vom Hofilerus die Veſper geseter wird. Ge. 
Maj. der König aber begeben Sich fogleich über die Treppe 
in Allerhoͤchſtihr Oratorium der Reſidenz-Hofkapelle, der 
Cortége in die Cavalier « Tribune, der DVefper beizuwoh— 
nen. Iſt die Wirterun; ungünftig, fo begeben Sich Se. 
Maj. der König nicht in die Kirde hinab, Sondern. fchlies 
Ben Sid) mit dem Cortege der Projeſſion aufferhald Aller: 
Höchftihres DOratoriums im Corridor an; Se. Maj. der 
König aber begeden Sich unmittelbar in Allerhoͤchſtihr Ora- 
torium, der Cortege in die Eavalier» Tribune, der Veſper 
beizuwohnen. Hierauf wird die feierliche Fußwaſchung und 
Ausfpeifung der hiezu gewählten 12 alten Männer im 
Herkules Saale von Se. Maj. dem Könige vorgenommen. 
Am Charfreitag den 9. April iſt in der Allerheiligen : Hof: 
kircht um bald 10 Uhr die Paflions= Predigt; nach felber 
beginnen um 10 Uhr die heil. Ceremonien. Am Charſams— 






; 2. Ü 
RENNER 


ayerifche 


München 1841. 


In Minden u, für 
bie Umgegend abon⸗ 
nirt man in ber Er— 
pebition (Schäffler: 
Gaſſe) Halbjähr. Ifl. 
308r,, gansjähr.2 
42 kr. Die Petitzeile 
für@inrüdungen Eo: 
ftet 3 fr. ; größere 
werben nach bief em 


tage den 10. d. ift in der Allerheilizen-Hofkirche um 11 Uhr 
das Hochamt, wozu Se. Maj. der König mir Meinem Cor⸗ 
tege, und Abends um halb 8 Uhr jur Auferftehungs = Pros 
zeſſion mit dem großen Gortäze fid in die Nefidenz + Hof⸗ 
Papelle begeben. Am Oftertage den 11. iſt um 11 Uhr der 
öffentliche Gang zum Pontifital » Hodhamte mit großem Tor: 
tege. Am Ditermontage den 12. April ift um 11 Uhr das 
Hohamt, welchem Se. Maj. der König mit dem Beinen 
Cortege beimohnen. . 

Se. Maj. der König haben zu befehlen geruht, daß 
die aller). Weifungen wegen der je im Frähjahre und Späte 
herbſte vorzunehmenden Nachpflanzungen und Ausbefferungen 
an den Straſſen- ülleen fonderbeitlich das, was Allerhöchſt - 
diefelben wegen der vorzugsmweifen Anwendung der Walls 
nußbäume erlaffen, in Erinnerung gebracht werden ſollen. 

Dem Vernehmen nah haben Se. Maj. der König ges 
ruht, dem Grafen Otto v. Bray, bisher Ergationsfecretär 
bei der k. Geſandtſchaft in Paris, zum MiniftersRefidenten 
am © griechiſchen Hofe zu Athen zu ernennen; eben fo auch 
den außerord. Geſaͤndten und bevollmächtigten Minifter am 
f. württembergiichen Hofe, Grafen Wilibald ven Rechberg 
und Rothenldwen in den Ruheftand zu verfegen, den ders 
felbe wegen leitender Geſundheit nachgefucht hatte. (X. 3.) 

Se. Hoh. der Herzog Morimilian in Bayern haben 
Ken. Mufitmeiter Streck, als Merkmal Höchftdero Zu- 
friedenheie mit der Art und Weiſe, wie Streck die von 
Hoͤchſtdemſelben componirten Walzer in vollftändige Mufit 
gefeht, eine Medaille mit dem Bruſtbilde des Herzogs zur 
fiellen laſſen. Gewiß wänſchen Alle, denen Hr. Stred 
duch feine Productionen ſchen fo viel Vergnügen gewährt, 
demfelben herzlich Gh zu diefer fo ehrenden Auszeichnung. 

Wie man vernimmt, wuͤrden die Waffenäbiungen der 
Landwehr in’ Zufunft nur an den Sonntagen und zwar in 
den Nad;mittagsfiunden Statt haben. 

Briefen aus Erlangen zufolge hat Profeffor Friedrich 
Rüdert dafeldft vor Kurzem einen Ruf nad Berlin und 
zwar unter überaus vortheilhaften Bedingungen erhalten. 
Es ift nicht bekannt, ob der berühmte Dichter ihn anneh— 
men werde. 

In Kempten wird auf Koften des königl, Aerars in: 
artefijher Brunnen gebohrt. 


— 350 — 


Die Frohnleichnams-Progeffion in München. 

Die Frohnleichnams⸗Prozeſſlon gehört zu den fchönften und 
ätteften Feierlichkeiten der katholiſchen Kirche, fie ftammt aus dem 
Jahre 1246, und ward durch Pabjt Urban IV. im Jahre 1204 
der ganzen Kirche vorgefchrieben. Unſer Erlöfer tritt nämlich, ums 
geben von der Priefterfhaft, aus feinem geweihten Tempel und 
rufe feinem glänbigen®olte zu: „Ich bin das ewige Leben, mein 
„Athen ift auch dein Leben, er wehet dur die ganze Welt, mo: 
‚get Aber die Früchte der $eider, bethauet den Kelch der Biumen, 
„und befruchtet die himmelanftrebenden Bäume, und dab es fo if, 
„iſt die zu Lich geſchehen.“ | 

Schon vor Jahrhunderten drang diefer Ruf in das dem 
Slauben offene Gemüth unferer vr, und mahnte. fie, den 
Sieg des ewigen Lebens über den Tod lebendig darzuſtellen, 
und Nichts blieb unverſucht, die große heilige Wahrheit in 
bedeutungsvollen Bildern würkig zu verherriichen; das war ba: 
mals fon die eine Aufgabe aller religidfen Corporationen. 

Dem fortwährend danfbaren Gedächtniſſe der Spendung 
ewigen Lebens durch den Leib des Herrn — war und ift die ge: 
dachte heilige Feier geweiht, und die Prozeifion an biefem Fefttage 
ein Zriumphzug der Farholifchen Kirche. Alles was unfere Vorel: 
tern zu dieſes Feſtes Beier fchufen, hatte im dieſer Einen lau: 
benswahrheit feinen tiefen Grund. Der alten frommen Sitte treu 
wollen daher auch wir dieſea Glauben mit heiligen Bildern vers 
mählen und bie Frohnleichnamefeier auf eine vom Sinnlichen zum 
Ueberfinntichen erhebende würdige MWeife begehen , ohne fie jedoch 
im veraltete unferer Zeit nicht mehr zufagende Beftalten. zu Heiden, 
Einfach muß das Kleid ſeyn, wie der heil, Glaube ſelbſt, wenn es 
Vertrauen erregen fol. Die Fatholifhen Bewohner Mündens 
fuchten ſchon feit einigen Jahren den Sinn dieſes Feſtes zu erfafs 
fen, die Bruderſchaften haben ihre alten Gewänder abgelent, und 
mit anderen der Feier eines Frendenfeftes anpaffenden Kleidern erz 
* nur einzelne dieſer Corporationen kounten aus Mangel an 

itteln dem allgemeinen Wunſche noch nicht folgen; die Zünfte 
fptoffen ſich in anfändigen Kleidern dem Zuge au, die Schultin— 
der waren — zur Ehre des loͤblichen Eifers ihrer Lehrer und Leh— 
rerinnen ſey ed geſagt — mit Blumen gefhmücdt und ein feommer 
Einn ruhte auf Aller Antlid.— Die Einwohner, an deren Häufern 
der Zug fih vorüber bewegte, erhöhten die Feier durch Schmückung 
derfelben mit fhönen Teppichen und religiöfen Bildern; und fo 
lehret dieſes — nad und nach wieder in feine fromme Hei⸗ 
mät, aus der es flammt, in das gläubige zen zurüd, und 
wird als eine der fchönften Perlen des Eatholifhen Ritus fortleben. 
Und dennoch bleibt noch fo mandes zu wünfden ührig: 

I) Insbefondere dürften die Standartenträger der Zünfte eine 
unferer Zeit, der Höhe und dem Sinne des Feſtes anpaffendere Bellei⸗ 
dung erhalten, ohne das Charalteriſtiſche derfeiben zu entfernen; die 
Zunitvorflände werden felbft erkennen, daß die reichen, fehön ges 
fmüdten Standarten nicht zu ihren Trägern paflen, und jene 
dur dieſe nicht feiten vwerdumfelt werden. Die Zünfte eröffnen 
den Zug, auf ihnen ruhen die Augen frommer Gläubiger zuerſt, 
ihre Haltung ſoll zur Andacht ſtimmen, und ihre Trophäen Den 
verkünden, Der in geweihten Händen folgt, und das ewige Leben 
it. — Auch vermißten wir bisher eine den Standarten würdige Bes 
gleitung von Bunftmitgliedern, theils der Zahl, theils der Kleidung 
nad. — Jede Innung follte doch wenigftens von 12 Paar Mitgfie: 
dern repräfentirt werden, und daß dieſe in einem honetten, wo 
möglich der Innung zufagenden, Anzuge mit brennenden Wacht: 
kerzen in der Hand erfceinen, fordert die Feier des religiöfen ex 
het, Es ift ung nicht unbefannt, daß die eingegünfteten Bürger 
großen Theits bei der Landwehr Dienſte zu feiften haben, allein es 
gibt Wege, um sich bei der Junung durch brave, andgezeichnete 
Seſellen vertreten zu laſſen, und dadurch dem Herrn gleichſam 
doppelt zu dienen;— es möchte nicht überfüßigfeyn, vorausgefeht, 
daß unfere Wünfhe Anklang finden, wenn ſich hierüber vorerft mit 
dem Magiftratsvorflande, oder jenen, welche das Feft nach feiner Form 
feiten, beſprochen würde, um zweckmäßige Einheit hervor zu rufen. 
.. .,D Bab aber die Feſtlichteit des Zuges vorzüglich erhöht, 
in die Shmüdung der Häufer mit ſchönen Teppichen, Tapeten, 


Blumen, Laubgewinden und gränenden Bäumen, Faft allenthalben ift 
zur Freude des Publikums diefes ſchon in deiivorhergegangenen Jahren 
gefhehen, ein Beweis, dab der Sinn der kirchlichen Feier erkannt 
und gefühlt wurde, daß da, wo es ſich darum handelt, den Herrn 
des Himmels und der Erde au äußerlich zu werberrlichen, 
keine das Feſt erhebende Pracht gefcheut werden dürfe. — Wenn es 
aud nicht in Jedermanns Kräften liegt, gleih Vermoͤglichen, durch 
fonbare religidfe Bilder oder Teppiche feine Wohnung zu zieren, — 
l 5 Blumengewinde oder grünes Laub zeiget den frommen Wil— 
len, den Sott gleih hoch auſchlagt. Nur dürfte Alies, was bie 
religidfe Zendenz flöret, zu vermeiden feyn, wozu insbefondere das 
Aushängen von Fahren u. dergl. gehören möchte. Wir glauben, 
hierüber mehr nicht fagen zu dürfen, da wir von dem geläuterten 
Seſchmacke und dem religiöfen Sinne ber Bewohner Münchens nur 
Er — Lobenswerthes erwarten dürſen amd können. — 

) fiegt uns ein froyımer Wunſch am Herzen, welcher von 
den meißen Gaft: und Dierwirthen bisher ſchon aus 'eigenem Gefühle 
für Ankland beobachtet wurde, daß nämlich von 9 bie 12 Uhr in 
jenen Strafen, wo der feierliche Zug ſich bewegt, alfe Saft: und 

irtheſtuben den Gäften verfchlofien bleiben, oder doch wenigfteng 
von diefen dort wicht gezecht werden möchte. Wohl willen wir, daß 
fremden Bäften oder Zufchauern augenblicklich etwas gereicht werden 
folt, allein dieß Fünnte aud in entlegenen Zimmern und ruhig ges 
ſchehen. Es ifkin ber That entehrend, während die Kirche eines ihrer 
erhabenften Fefte feiert, und Der, an Den wire glauben, auf 
den Strafen wandelt, nicht ferne davon Sanfgelage und das Ges 
laͤrm gleihgiltiger Menſchen zu hören, oder wohl gar mit audges 
zogenen Röden und mit bedeckten Häuptern Einzelne an den Fen— 
fterm ſtehen zu fehen. Wer auch nicht umfers Glaubens ift, wird 
diefe fromme Feier doc nicht auf ſolche Weite entehren; um mie 
viel ſchmerzlicher muß es fallen, wenn folhe die eigene Bildung 
verläugnende Handlungen von Katholiken felbft bedauert werden müffen. 

Möge man ed ums nicht verargen, diefe wenigen Worte an dag 
Münchner Publikum, welches für alles Gute fo fehr empfänge 
lich ift, gerichtet an —8 Jeder ruhig fühlende Mann, der die 
Erhabenheit des Frohnleichnamsfeſtes nach feiner vollen religidſen 
Deutung kennt, wird unfere Wünfde theilen, und gewiß, wir der 
hanpten nicht zu viel, wenn wir ausfprehen: Sie find aud bie 
Wünfhe eines frommen Megenten. Dias 

Gemäß amtlicher Bekanntmachung im Intelligenzblatt 
der k. Regierung von Schwaben und Neuburg betrugen im 
Rentamtöbezirte Wertingen die für das Etarsjahr 183940 
höchftaenehmigten Machläffe wegen Schauerſchaden des vo= 
rigen Jahres , dann wegen Brand» und Lech-Schaden die 
Summe von 24,846 fl. 11 fr. Ipf. 

Von den fhönen Kloftergebäuden zu Indersdorf find 
durch die Feuersbunft vom 28. v. M. das Wirthshaus und das 
daranftoffende Braͤuhaus total niedergebrannt. Die Gerften- 
und Maljvorräthe des Bräuhauspäcters Jofeph Stoͤlzt find 
babei ganz zu Grunde gegangen. Bon feinem übrigen Mo— 
biliar iſt durch die Thärigkeit der Einwohner der größere 
Theil gerettet worden. Glücktichermeife iſt der abgebrannte 
Braͤuhauspaͤchter für fein bemwegliches Eigenthum in der 
BeuersBerfiherungs-Anftalt der Baverifhen Kypothe: 
tens und Wechſelbank verfihert gewefen. Diefe Bank 
ließ durch einen ihrer Infpestoren fhon am dritten Tage 
nad) dem Brande den Mobiliarfchaden gehörig unterfuhen 
und dem ſchuldloſen Abgebrannten die gebührende volle Ent: 
fhädigung von 6059 fl, fogleich auszahlen. Dem braven 
Mann ift dadurch ſchnell wieder geholfen worden, und fayn 
diefer Vorfall als mahnender Fingerzeig dienen für diejenis 
gen Eigenthümer, weiche ruhig fchlafen wollen. 

Die KaltwaffersHeilanftalt Erlenftegen, im Pegnitz- 
thale bei Nürnberg, wird am 19. April 1. J. eröffnet. (Et: 
mas für Liebhaber der Hydropathie.) 
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Der „Bränkifhe Courier‘ theilt nachſtehendes, an die 
Hohmwärdigften Herren Erzbifchöfe und Bifhdfe in Bayern 
ergangenes Ausfchreiben mit: 

„Se: Müj. der König haben die Art, wie die Beftimmung in 
Urt. XII, lie. e, ) des Loncordates nach dem altgemeitien Mini: 
fterialausfhreiben vom 18, April 1830 bisher zum Vollzuge gefom: 
men ift, Ullerhöhft in Erwägung genommen, und in Anbetraqht, 
daß dur ebenerwähnte in dem Toncordate gegebene verfaffungs: 
mäßige Norm die älteren Verordnungen, insbeſoudere tie vom ZT. 
Seit. und 26. Nov. 1804, Dispensgefuhe am päpftiiden Stuhle 

etreffend, als ganz derogirt zu betrachten find, zu beſchließen ge⸗ 
ruht, es ſey das, auf die gedachten Verordnungen ſich flüpende 
Miniſterialausſchreiben vom 18. April 1830 außer Wirkſamteit zu 
ſetzen, und der Verlehr des bayer. Episcopats mit denr b. Stuhie 
Welcher den des Elerus umd des Volks von felbft mit in ſich be— 
greift) in allen geifkliden Dingen und Firchligen Angelegenheiten 
ohne Ausnahme von jeder Vermittelung und Controlle der f, Ge: 
fandefhaft zuNom und der übrigen weltlichen Behörden völlig frei 
zu geben, wie ſolches derflare Wortlaut des Concordats vorſchreibt, 
wobei jedoch die Befugniß der Herren Erzbiſchöſe und Biigöfe zur 
ferneren Beibehaltung des diesfallfigen Communicationsweges in 
den ihnen hiefür allenfalld ge gr fheinenden Fällen fid von 
fetbit verfteht, und bie königi. Stellen und Behörden ſolchen Falls 
zur ſchleuuigſten Vermittlung nach mie vor verpflichtet find. Ge. 
Maj. der König geben fi hiebei dem vollen Vertrauen hin, daß 
von den ‚Herren Erzbifhören und Biſchöfen die Beftinmmung in 
$. 58, der 11, Verfaffungsbeilage °) in genaue Erfüllung werde 
gebracht, und das landesherrlihe Placet bezüglich jener aberhirt- 
lichen Etlaſſe, welche den obenerwähnten verfaffungsmäßigen Bes 
fimmungen unterliegen, iu ber bisherigen Weiſe erholt werden. 
Müncen, den 25. März 1841. Auf Sr. Königl. Majeftät aller: 
hochſten Befehl: v. Abel.“ 

°) Die betreffende Stelle bes Art. XII. lautet: „In Leltung der 

Diöcefen find die Exrzbifhöfe und Bifhöfe befugt, alles Dasjenige 

auszuüben, was ihnen vermöge ihres Hirtenamtes Kraft ber Er: 

Uärung oder Anordnung der kanoniſchen Sagungen nad) ber ge: 

genwärtigen und vom heil, Stuhle beflätigten Kicchen lin au: 

flieht, und insbefonbere : (folgen zuerft a, b, c, d, e) nad) Erfor⸗ 
berniß des geiftlihen Dirtenamtes fi dem Glerus und bem Volke 
der Diöcefe mitzutheilen, und ihren Unterricht und ihre Ansrbnun- 
gen in kirchlichen Gegenftänden frei kund zu maden; übrigens 
bleibt die Gommunication ber Biſchöfe, des Glerus und bed Volks 

mit bem heiligen Stuhle in geifttichew Dingen und kirchlichen An: 
gelegenheiten völlig frei." 

«°) 6, 58, der II. Berfaffungsbellage befagt: „Hiernach bürfen krine 

Geſetze, Verorbnungen eder fonftige Anorbnungen ber Ki 

walt nach, den hierüber in ben königl. Landen ſchon kängft befte: 

henden Generalmandaten ghne allerhoͤchſte Ginfiht und Genchmi: 

gung publiziert und vollzogen werben, Die geiftlichen Obrigkeiten 
find gehalten, nachdem fie die königl, Genehmigung zur Pubtikation 

(Placet) erhaften haben, im Gingange ber Ausfchreibungen ihrer 

Berordnungen von berfelben jeder Zeit ausbrüdlih Erwähnung 


zu thun.“ 
Consomme. 
Politiſches und ‚nichtpolitifches, 


X In Berlin if neuerdings eine Anzahl Privatpers 
fonen, darunter mehrere aus den hoͤchſten Ständen, zu eis 
nem Verein jufammengetreten,, welcher ſich das Ziel fegt, 
Serufalem und die heiligen Orte wo möglih unter chrift» 
kiche Bormäßigkeit zu bringen, oder doc zu bewirken, daß 
die chriftlihen Großmächte ein gemeinfames Protertorat über 
diefen Theil Syriens, das alte Paldftina, ausüben möchten. 

Am 30. v. M. fand in der Deutſchordens⸗Kirche zu 
Wien wieder die felerliche Ceremonie des Ritterfchlags fatt. 
Im Dome Notre Dame zu Paris werden bereits die 
Vorbereitungen zur Taufe des Grafen von Paris getroffen. 


Der Herzog von Nemours wollte am 2. April von Paris 
nad Afrika abreifen. Sein Bruder, der Herzog von Aumale, 
iſt bereits am 19. März in Algier angekommen. 

Der Antrag der franzdf. Pairskammer⸗Commiſſton, bie 
baftionirre Ringmauer durch eine einfache ‚Sicherheits: 
Mauer’ zu erfegen, wurde in der Sitzung vom 31. März 
d. I. mit einer Majoritäit von 57 Stimmen verworfen. 

Der Biſchof von Mans hat die Bermittelung der fran« 
451. Regierung gegen die chinefiihen Mandarinen angerufen, 
indem die legtern einen Miffiondr der Didcefe, den Abbe 
Tallandier, gleih nad feiner Landung in Canton, verhaftet 
hätten, Eine Fregatte wird von Breft nad) China abgehen. 

Ein bekanntes Parijer Blatt, der National , enthält 
neuerdings einen heftigen Artikel über die Unterflügung, 
melde AbdsEl-Kadern von Gibraltar aus zukame und bes 
bauptet, ein Engländer und ein Spanier befänden ſich dort 
in der Abfiht, ein Corps von .3000 Europäern, theils Enge 
länder, theills Spanier, fir den Dienft AbdrEl-Kaders ans 
—— der Engländer ſolle das Corps, der Spanier bie 

eldartillerie des Emirs organificen und fommandiren. 

Die einzigen Bedingungen, die das franzöfifche Kabis 
net geftellt haben foll, um an den gegenwärtigen Verbands 
lungen der Mächte wegen der zwei Meerengen Theil zu 
nehmen, wären folgende zwei: 1) daß der Familie Mehe—⸗ 
med Ali's die Erbfolge in direkter Linie gewährt, 2) daß 
dem jedeömaligen Pafha die Ernennung der Offiziere bis 
einfhließlih zum Ferik (Brigadegeneral) Überlaffen werde, 
Es wird weder die Beſtimmung eines firen jährlichen Tele 
buts, den Aegypten zu leiften habe, verlangt, noch eine 
der Familie Mehemed Ali's zu ertheilende Garantie der eu⸗ 
ropdifchen Mächte befprochen, 


In Berichten aus Konftantinopel wird gemeldet, * 


die Pforte die von Muftauha Effendi eingefandten Vorſtel 
lungen Mehemed Ali's den Nepräfentanten. der vier vers 
bünderen Mächte mitgerheilt und fih ihren Rath. erbeten 
habe. In der darüber gehaltenen Eonferenz wurde man 
nicht einig, und will die Entſcheldung der Londoner Con⸗ 
ferenz überlaffen, 

Es ging das Gerät, daß Mehemed zu Gunften Ibra⸗ 
hims abdanken wolle. 

Dieſer Tage wartete dem Könige der Niederlande eine 
Deputation der proteftantifchen Geiftlichleit von Amfterdam 
auf, welche, auf ein Rechtsgutachten geftügt, an den König 
die Bitte ftellte, das Concordat mit dem römifdhen Stühle 
nicht zu vollziehen. Der Rönig foll der Deputation ju vers 
ftehen gegeben haben, wie wenig paffend dieſer Schritt von 
Dienerrd der Religion fey- 

Briefe aus St. Petersburg frrehen von einer bevorfte- 
henden Reduction der ruf. Armee um 40 bi 50,000 Mann. 

Durch einen k. ruff. Ukas ift auch im Königreich Polen 
der ruſſiſche Silberrubel als Muͤnz⸗ und Rehnungs: Einheit 
eingeführt worden. Alle Münzen des Königreihs, melde 
nicht das ruffiiche Gepräge haben, find allmählig einzuziehen 
und in ruffifche Münzen umzupraͤgen; eben fo find aud die 
polnifhen Bankfcheine in andere, auf ruffiihe Silberrubel 
fautende und mit ruffifcher und polnifcher Infchrift zu vers 
ſehende Scheine umzuwandeln. 

Der Profeffor Dr, Döbereiner hat in dem golbhaltis 
gen Rheinfande Platina gefunden. 


% 
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Königin Victoria von Englond hat Hrn. Brunel, dem 
Erbauer des Themfe:Tunnels, die Rirtermürde verliehen. 


Diefer Tage war zu London in Lleyd's Kaffeehaus 
eine Anzeige der Regierung angefchlagen, worin Schifisches 
der eingeladen wurden, der Regierung bis jum 30. März 
Anträge wegen eines Aftords über Teansportirung von 
4000 Mann nad) Canada zu ftellen 

Aus Mogador (Marstko) berichtet man, daß ein engl. 
Schiff, angeblich für den Kaifer, 1000 Gewehre, 1000 Saͤ— 
del, 1008 Kanonentugeln, 100 Kartatſchen Büchfen, 50 Faͤſ⸗ 
fer Pulver ıc. ausgeladen habe. j 

Die Provinz Saragoffa hat Efpartero ein koſtbares, 
reich mit Wappen verziertes Buch mit goldenen Blättern, 
auf welche die Verfaflung von 1837 eingegraben ift, über: 
reichen laſſen. Diejes goldene Buch wiegt 6 Pfund. (Da 
koͤnnte Einer ja gar am Ende herausziffern, wie viel werth 
diefe Eonftitution von 1812 fey.) 


Am 25. v. M. wurde in Tübingen der Grundftein 
des neuen Lniverfitäts Gebäudes feierlich geleat. 


In Hannover follen nachſtehende Eifentahren gebaut 
werden: 1) von Hannover nach Erle, Hildesheim u. Braune 
ſchweig, 2) von Hannover nad Eelle in ver Richtung auf 
Hamburg und auf Boigenburg, 3) von Hannover nad) 
Preufifh: Minden. 

Am 17. des v. M. um 3 Uhr nad Mitternacht wurs 
den einige ziemlih ſtatke Erdfiöße in Konftantinopel vers 
ſpuͤrt, weldye mehrere Sekunden anhielten, jedoch feinen 
Schaden anrichteren. 

In mehreren Gegenden Württembergs nimmt die Hunds— 
wuth auf eine beunruhigende Weife uͤberh nd. In Balingen 
hat das Oberamt eine Anzahl Hunde todıfchlagen laffen. 

Ein pelnifher Jude, der fein Gebör verloren, flagte dleſes 
Uebel einem Arte. „Das künmt von zu vielem Branntwelns 
trinfen!’ fagte der Art — Der Yude trank eine Zeitlang 
feinen Branntwein und befam fein Gehör wieder. Nah3Mo- 
naten trifft der Jude wieder mit dem Arzte zufammen, und tft 
wieder fo taub, wie vormals. Der Arzt ſchreit Ihm zu: „Ihr 
habt newif wieder Branntwein getrunten!” „Ja,“ antwortete 
er, „das hab’ ich denn feben Ste, Herr Docter ich babe ſechs 
Wochen feinen Branntwein getrunfen, und recht gut gebört; 
aber alles, was ich gehoͤrt habe, war nicht fo gut wie Branntewein I” 


Eifenbahnfreguenz zwifhen Münden und Augsburg 


vom 1. bie 31 März 1841: VBefördert wurden 17,685 


Nufeum. 


Perfonen ; Fahrtaxen 13901 fl. 25 kr. ; Toren für Thiers, 
Süters, Waorene und Gepäcd-Traneporte 2111 fl. 22 kr. 
Zufammen 16,012 fi. 47 fr. 

Die Coucurspruͤſung der katholifhen Pſarramte-Can⸗ 
didaten der Didcele Eihftäde finder am 13. Juli d. 3. 
ſtatt. Die Admifjienss:@efuhe nerft den vorſchriftsmaͤßigen 
Studien» und Qualififatiens - Zeugniffen find laͤngſtens bis 
jum 12. Juni d. I. vorzulegen 

Die Pfarrei Stödelsberg, Didcefe Elchſtaͤt und Edge. 
Kaſtl, ift Euer: Diefeibe zäpir 504 Seelen, eine Fiilale und 
eine Schule. Elunahmen BOTR. 40 fr., Laften I12A. ABfr hpf. 
Zum Betrieb der Widdums.Dekonomie ift ein Kapital von 1500 fl. 
nögbig. Geſuche find binnen 4Wogen bei der f. Regletung der 
Oberpfalz und von Megeneburg. 8. d. J, eluzurelchen. 

Dura den Tod des Priefters ©. Lehner iſt das Spltalbe— 
nöfijium zu Neumarkt erledigt. Die Berbindiicteiten des 
zeiti. Benefizlaten beftehen In der Angbülfe bei der Seelforge, 
und befonders Im Beiwtituble in der Stadtpfarrei zu Neumarkt, 
dann in 4 wocheutlichen Meſſen in der Spitaltiche zu Neumarkt. 
Meinertrag 3A, Ofr, Ipf. Geſuche find binnen 4 Wochen bet 
dem Magiftrat der f. Stadt Neumarkt einzureicen, 

Zu Eltmannsderf, Logs. Burglengenfeld , wollten am 
24. v. M. Nachts 2 junge Leute, Sg. Eckl von dort und 
©g. Riß von Haſſelbach, mit einer Zille über die Naab fah: 
ven. Da es jehr finfter war und beide ziemlich ſtark bes 
trunken geweſen ſeyn follen, fuhren fie an ein Brüdenjod 
an und flürgten in das Waſſer. Erfterer wurde am andern 
Tag ertrunken aufgefunden; Letzterer wird aber noch vers 
mißt.— Am 28. v. M. wurde der Wegmacher J. Hornfteiner 
zu Mittenwald, Logs. Werdenfels, in feinem eigenen Haufe 
von feinem Schwiegervater mit einer Holzart erfchlagen. 

XXVU. Münchner Hopfenmarkt v. 2. April 1841: 
Inıäand. Gut. (Ober: n. Niederbayer Gewähs.) Neues 1841 
(Gefammtberrag): 17,706 Pid., Im Meft grblieb. 13,376 Yip., 
bönft Preis 35A.5Ofr., Mirtelpr. 33 A, 18 fr., nieder. Pr. 28, 
Sıtr.; Altes 1838 0.39: 16,619 Pfund, blieb unverkauft; — 
Met. Au und Umgeb. 928 Pfb., im Meft gebl. 363 Pfd., böchit. 
Pr. 60fl. — fr., Alttelpt 53f. 5öfr., nieder. Pr. d4fl. — kr; 


" Ausland Gut. Eaber Krelsgut 334 Pfde, bileb unverfauft. 


Summa aller Hopfen 40,167 Pfund, im Reſi gebllebert 34,825 
Pfund. — Geldbetrag 1778-1. 31 fr. 

Ein Etäffel Erbäpfel beſter Gattung If, Ein Etr. Schaf: 
welle 53fl. Ein Etr Hanf I8f. Eln Pid. Flache Ihr, Elu 
Klaiter Vuchenholz OA.ö4Er ; BVirfenbolz RA. A2fr ; Köhren 
holz Tfl.A8tr.; Aldtenbolzöfl.d4Bfr. Arlibe@ier 6 Et. in 4fr- 
Ungsburger Schranne v. 2, YprifiR4l ı Mittelpr.): Walzen 
119.—fr., Korn Tfl. Il fr, Berfte dA. 498r., Haber 4.5 kr. 


2559. Mittwod den T April: 
Dorlefung im Fleinen Saale 
von Hrn. Dr. Margaraff über ältere 
und neuere Kunft in Münden, 

Anfang 7 Ubr. 


Eodesfälle in Münden 
r * Job. Bapt. Seitz, Eleve Im f. mi: 
tär. 





topograpp. Burean, 18 J. Goiteed. 


Mittwoch den 14, April um 9 Ubr bei &t. 
Peter. — Zav. Berger, Soneldergeſelle von 
Schwandorf, Kdgrs. Vurgiengenfeld, 28 9. 
— Fr. Kath. v. vachner, Privatierduart., 
62 3.— Joſ. Manbardt, M-Hgersfneht v 
Stepbanstirben, £dgts. Mofenbeim, 28 9. 
— Georg Ermmerer, Brunnenmaber von 
Zandebut, 32 J. — Hr. 9. Mich. Sawid, 
#. Oberappell, » Gerkntsrath, 56 3. — M. 


Weinmaler, Sattlergefell von Lochdauſen, 





geb. Yaraviio. 

Ya Megensburg: Fräulein Johanna 
v. Melodl, kgl. Oberoufihlanamıs Infpek: 
tors Tochter von Müngen, 23 9. a. 

In Wertingen: Um 22, Wär: Hr. 
Wons Braun de Lengenfeld, Rrntamtss 
Oberſchteldet in Wertingen, 55 7. 
26508, En fleiner grawieldener Sonnen: 
ſchlim wurde vorigen Samlag den 3, d. M. 
Abends im engitinen Garten auf einem 
Selteuwese nad Schwabing verloren, Der 
redlihe Aluder wolle ibn geuen angemeffene 
@rfenntiichtelt bei der Erpedition ber bayer. 
Landbötin abgeben, 





2590. (2a) Bei Georg Franz ın 
Münden, Perufagaffe Nr. 1. it nun 
wieder zu haben : 

Der beliebte 


Kalender 
für katholiſche Chriſten 
auf das Jahr ısaı. 

geh. 30 kr. 


er .. die gut a: Können 
vale n Urbeit treten. ndllager 
Nr. 60, 4 Gtieg, .. 


Berichtigung, Im Inferat Nr. 2364 
im Etid 39 u, 40, wurde wegen Undeutlich⸗ 
feit der HausNr. zweimal gefehlt und muß 
alfo heißen: „Tuͤrteuſtraſſe Rr. 27." 


Eoded:Unzeige- 
Bos. Gort Bei Aumacht lge 
pet eg gefallen, meine theuerſte, 
Hantafl aetiebtt Batıia, 

Thereſe Grünwald, 
IE 15 kpgrmal Raipler), geb. Robrmaper, 

beute Wormutt. 14 Ude im Sdten 
Lebent jahre, getärtt mit den 

heil. Sperbfatramenten, nah el: 
nem kurzen Aranfenlager plößlid von dies 
fer. irdifhen, Zaufbaon abzurufen. 

—* ich dieſen mir ſcomerzlich⸗ und 
tiefrübtendgn Verluſt fämmtlihen Ber: 
waudfen, uad Bekannten zur Yngeige brin: 
ge, empfehle ib die Werblihene Ihrem 





frommen Wndenfen, und mid der flilen : 


Thelinabme, 

Münden ben 4.-Aprii 1841. 

’ * Wilbelm Grünmalb, 
wo Dberlieutenant im kal. 
Yaf,: Ramt Kronprinz. 
Mrapd. Bineder, k. b. 
- Boleinnebmers:Gattin, 
zu Seberang, als 
. Schweiter, 

Anton Bineder, als 

. Schwager. 

Die Beerdigung findet am Dienftag den 
6, april Nanmittaus 4 Ubr vom Leiden: 
daufe auf, u. der Trauergottesdleuſt Frei: 
tag den Ih. Mprii Vormittags 10 Uhr In 
der St Perers Pferrtirche Natt. 


2578. (da praes. den 3. Apri 1841, 
Befanntmadbung. 
Auf Andringen eines Hopothek Släus 
biaers wird das Anweſen ber Zaver und 
Walduryga Maler'den Wälhers: Eher 
leute Nr, 4, an der Wafſferſtraſſe geriat: 
la verſtelgert; dasſelbe beſteht aus eis 
nem mit Ginrehnung des Erdgeſchoßes 
2itdtigen Haufe, Hofraum, Waſchhaus u. 
Stallung, wurde am 15. Dre v. %. ge: 
riotlich auf 4000 fl. geſchaͤtzt, und Ift mit 
500 fl. Ewiggeld uud 2210 f, Hypothet⸗ 
Kaplialien belaitet. f 
Hr, Berftelgerung it zum Erfienmale auf 
iftwoch den 12. Mai Vormit: 
tags von 10 - 12 Uhr 
Commifion im Bureau des f. Kreis: u, 
Stadtgerlots-Uſſeſſors Zöbnte anheraumt, 
wozu KRaufstufige unter dem Beifägen ges 
laden werden, daß der Hlaſchlag nad) den 
Berimmiunuen des 064, des Hppotheten: 
Geſenes ſich richter. 
Am 30. März 1841. | * 
R. Kreis- und Stadtgericht Münden. 
Barth, Dirertor. 
v. Verfall. 
2581. Cine gewandte Kelaerinn u. el: 
ne Dlevmagd werden anfs Ziel gefuchr., 
Das tr. — — N 
2481, (2b) Sieben Stüt Fenfterftiöde 
von Elivenbolj, wovon zwel Stack 5’ 4y" 
how und 2° 11’ treit, dann fünf Srüd 
4 8 boaund 3° 5% breit, ſaͤmmtlich 
mit befblagenen Rahmen und Gıas ver: 
feven, lad billig zu verfauien in der untern 
Barreritraffe Nr. 18, 





. oder Stubenmadchen. D. Lebr. 


— 


2630. praes. den 2. April 1841. 
-WBerfteigerung >: 

Der Mobiliar: Muwlah des kat. Hof 
Schauiplelers Ferdinand Eplair, deſte— 
bend aus verſchledenen polltirten Men: 
bein, Betten, Uhren, Gemälden, Kupfer: 
flisen, einigen Buͤhern, Walch: u. Klet⸗ 
dungsſtücen, ade filbernen xzörfeln ic. ıc. 
wird am 
Mittwoch den 14, April Bormitt. 

von D—12 Uhr 
Im Gampeurleder: Haufe In der Sendlin⸗ 
gergajle Nr. Ir über'3 Stiegen öffentlich 
verjleigert, und werben Kaufsluftige bies 
zu eingeladen. 

Den 1. april 1841. 

Kyl. Kreis⸗ u, Sradtgeriht Muͤnchen. 
. "Barth, Direktor. 
Gatſchnelder. 
efansntmadung. 

2577. Durch Wefignation bes bisberl: 
gen Befigers It das Eurat- Benefigium 
Kothgelferiug eriedigt worden, auf 
welches dem unıerfertigten Stadimagiftrate 
Präientarlongrecht zuftent. 

Dasijelbe liegt im Bezirke des k. Land: 
gerlches Brud, Defanats Egenhofen, Erz: 
Dideeje Münden und Frepling, im Pfarr: 
iprengel Kothalting, bar eigene Schule n. 
fait vollftändige. Geelforge mir 4 wochent: 
lien Stiftmeſſen. 

Nach der Falfion beitehen bie Erträgntife: 

a. aus flandigem Gehalte aus Stifs 

tung: Hafen .„ .„ JO A — fr; 
. b, aus Reallaten (pr. 8 » 
Zaym. 19 Dee. Acker⸗ 
und Wiesgrund, mir 
Gebäuden), Ertrag. lo fi. 10 r.; 

e. aus beſonders bezahl⸗ 
ten Dieuſtvertichtungen 10 fl. — tr; 
Summa 320 fi. 10 fr.; 
Die Laften dagegen . In.4ı fr; 


fobin rein. . . . 318. 20 Er, 
Bewerber um diefes Benefjjium baben 
ihre mit den nörhigen Zeugnlſſen beiegten. 
Geſuche binnen 4 Wogen yicher zu uber: 
gebeu, 

Zaundsberg am 30, März 1841. 
Magiftrat ver Stadt Landsberg. 
Jagerhuber, Bürgermeliter. 
ee ee ee 
f 2591. (3a) Bel einer anerkannt ne 
Uden Familie ift ia Mitte der Stadt 
ein großes an der Sonnenfeite gelene:$ 
nes Zimmer mir cder ohne @larkwrung,f 
und auf Verlangen noch ein Seitenzim:g 
mer. fogleig zu verniften. D. Uebr. & 


re te 
2582, Ein folldes Madchen, weiches fıbön 


ndben, friſitea u, bügeln kann, wänſcht 
auf naͤchſtes Ziel einen Platz als Junfer 


2597. . Wegen Mangel an Maum wird 
für zwei einquartirte Solkatenin der Stadt 
Unterkunft gefaat, jedo® obne Verpflegung. 

2580, Ein ordentlides Dädsen von 18 

ahren ſucht aufs Ziel Georgi einen Dieuft. 

as Uebr, ‘ 





2542. Grwiederung 
auf den Nachruf im d. Eildoten Nr. 36. 
Nie wird es in'melnem. danferfülten 
Innern eriöjden, mit weider Liebe und 
Freundſchaft mi VBaverdielen’e edle Be: 
mwodher während meince Aufenthaltes dort: 
feibft auszeichneten. Jhuen fen daber ent 
gegen das berziihfie Lebemwohl und bie 
Verfiberung geſagt, daß ich fleis darauf 
ftoiz bin, und Sie aud) in der Entfernung 

um Ihr ferneung Andenken bitte. 

Niedertauterbac bei Gel: 

ſenfeld am I. April 1541, 

Bapt. Shuhbmann, 

t. Forftwart. 


2371. (25) Es ift ein fehr ſchoͤnes lu 
Berrieb ſtebendes Lebzeltet-Anweſen zu 
verkaufen. Dafelbe iſt fa einem aͤußerſt 
freguenten Marfte Nitderbaverns gelegen, 
und mit den vortbeilhafteften Einrihtuns 
gen und Zugehörungen verfeben. 

Anrereflenten belieben fi in franfirtem 
Priefen an die Medattion diefes Blattes 
mit der Bezelhnung O, R. Nro. 2371, 
zu wenden. 

Ber a ri 
2552, (2a) Ve: 

ter. Stecher, 14 

feruwlith u. De 

I tsusmirbehßer sul 





I m a — 
Se töniai, Laudaer. 
ET; Altötting, lit ge-! 
Afonnen, felne reale Haudiung auf 


S;kurze und lange Waare, ihn | 
ACElſenbandlung in Loco Unterneufirwen 
Si mitjeparirtem Haus, mit ent 
und MNebensimmer, Küde, Keller u. 
Sbequemen Handelsiaden ia der febr% 
degewerbiamen Lage auf zebn, Jadre zu 
Seermierden. Das Handlungs Lokal 
Aſteht neben der Pfarrfirde und an 
gpder ehr bereisten Zandjiraffe ven aut . 
Er drting nah Altenmarkt und Traunfteln. 
ga Pfarrei zäbıt. 1100 Seelen und 
Zepiebei nur die einzige Handlung, 
£ Das Geſchat wurde bieher une Im 
-fleinen Hausbandet betrieben, und 
der Verkehr beftand jährlich in 4 bie. 
5000 fl. 


"2 Die nächte Handlung iſt 13 Stunde 

GE entfernt. Die Uebrigen2, 3 bis 4 Et. 

= Dad Waarenlaaer muß bei der lie- 
bernadme nach Kaufmannspreis ab: 

elobst werden. 

SS Mer gefonnen iſt, dieſe Handlung 

u übernehmen, fanu ib beidem Un: 

Sierzelqueten in Bälde einfinden. 

£ Unterneufichen am 28. Mir 
1841, 


Peter Stecher. * 

2 64. (3a) Ein Landgut mit Menten, 
für einen Defonomen, zu einer fleinen Fas 
drit oder zu einem Nitterfiß glei geeignet, 
tft zu verkaufen, Näh. auf franfirte Briefe 
unter der Adr. H, poste restante Syambad 


- 


2536. praen. den 2. Yprlı 1841. 

D effentlide Vorladung. 
Uri Bogeimaler Ber: ö 

laſſeuſchaft betr. 

Wer ans was Immer für eluem Rechts 
Titel an ber Müdlaffenfchaft bes am Ilten 
rg b. 9%. zu Paftetten d. ©. verftors 
denen Gchullehrers Ultich Voglmaier 
eine Forderung zu machen bat, wird bies 
mit aufgefordert, bieielde 

binnen 30 Tagen 

a dato blerorte um fo ner anzumelden, 
als aufferdem nah Ablauf diefes Zermind 
hierauf weitere Müdfihe nit mehr ger 
nommen, fonbern redtliber Ordnung nad 
In Sachen fürgefopritten werden wird. 

Mm 25. März 1841, 

König Landgericht Erding. 
Bartſch, Laudrioter. 
efanntmwadbung 

2537, Im neuen Damenftifts: Gebinde 
in der Sudwigsßreffe. Mr. 14: If Immatts 

un Pavilon über 3 Stiegen eine große 

obnung, und im Item Yapillen am Ge: 
bäude des Blinden» Inftiturs eine Meine 
Bohaung ebenfals Über 3 Erirgen, er 
Rere am Ifen Mal, und ledtere gu Mi« 
haelis 5. 3. zu verftiften. 

Slaſichtiſch ber Mierhbedingungen wolle 

mit der unterzeitueten Abminiftrarion 

benommen werden, Die Wohnungen kön 
nen täglich befihtiget werden. 

Münden den 27. März 1841. 
Könige. Damenftifis» Adminiftration 

©t. a + 
Re. 


2541, Den verehri. Landwirrden aus 
Dberbapern, weise ruf. (&tigaer) de: 
Zeln zum eigenen Ausbau verlangt baden, 
wird biemit vernachricter, daß eine bes 
beutenbde ade desielben in der erften 
Bone nad Öftern, laut erhaltenen Avifo's, 
bier eintreffen, demnad dm Locale des 
landwirthi@aftiiden Wereins (Türtenftraffe 
Nr. 2.) nah der Meibe ber Anmeldungen 
abgegeben werben wird. 

Münden ben 2 Upril 1841. 
Das Generals Eomirs 
bes Landwirchfchaftlichen Veteines als 
Kreis: Eomite für Dberbayrrn. 


Befanntmabung. 

2540. Die Individuen , melde um bie 
Infpectorsftele beim General:Eomitä des 
lanbwirtbihaftlihen Wereins eingefommen 
find, und Belege übergeben baben, koͤn⸗ 
nen lehtere gegen Empfang - Beftättiguns 
wieder zurüdnehmen. 
Münden ben 30, Maͤrz 1841, 
Das Secretariar. 


2438. (2b) @in geibplattirtes wie neu 
erhaltenes vaar Perdgefchirre, im Anz 
Faufepreife ju 180 f., wird wegen Abrelſe 
am den firen Preis von 100 fl. verlauft, 
und fann täglich Karlsftraffe Nr. 39. im 
IRen St swliben2_4 Ubr befibtiget werb. 


2485. (2) @8 find 4 Enaffe Ciparfette 


beim Wirth In Kirchheim dilig zu verkaufen. 


354 — 


2558. (2a) Bel der Muſit des L. Euls 
zraıfler: Wegimente prinz Earl 
wird die Simme für die How C'Troms 
pete und das Iite Kiappenhurm demadchſt 
eriediget, Befäpigte, ferddienjtraugkige In· 
dividuen Lhunen daher unter vortheilhäf 
ten Bedinguiffen als Trompeter Auftellung 
finden, weßhalb fi dleſelben an das fyl. 
Regiments. Sommando zu wenden haben. 

Müngen den 31. März 1841, 

2564. dev 3. 3. Lentmer’ichen 
Buchhandlung n Minden, Kaus 
fingernsaffe Br. 17., iſt zu haben ; 

Geſchichte ver 


Kreuzzüge 
des Konigreichs Jeruſalem. 


Aus dem Lateiniſchen 
des 
Erzbilchols Wilhelm von Cyrus. 


a 
@. und FH. Kausler. 
Mit elaem Kupıer, zwei Plänen 
und eluer Karte. 
gr. 8. 40 Bogen, Velind. Eleg gebuns 
den 3 fl. 36 fr. 

Wilhelm von Tprus war als einer der 
erſten Biſchoͤſe und als Kanzlet bes Aob⸗ 
niys von Jeruſalem bel den meiſten jemer 
ruhmwutdigea Krlegsthaten im Morgens 
lande ſeidſt mirwirtend, Die Ereiguife, 
bei denen er aicht haudelad zugegen, bes 
richter er na munduchen Erzählungen von 
Angenzeugen, ud fo hat jein "Geihlwnts: 
wert jene Frühe, weiche nur Darkeilums 
en haben können, die während des Kau- 
es ber Begebenheiten ntevergeigrlieben 
wurden und ia denen jid der yanze Eifer 
des Erld ers abfpiegelt. Die Sptache ii 
einfach und faplig, ganz im Geiſte jener 
Beir, die mehr die Yusmalung bis Auf 
Heine Züge, als Reftektlon und Betrach 
tungen Uebte und dadurch geſchlegtlichen 
Darſtellungen den ſchoͤnen Netz von Die: 
tungen lied. Der Preis iſt Jo niedrig für 
das umfaffende Werk geftellt, daß ed, wozu 
es ih vorzügiip eignet, wahrdaft ‚unter 
dem Boite verbreiter werden fana. 

DELL FALL TELLER SA TRLRLE 

E Das Kager 
e optifher Injtrumente 
Zaud dem Juſtitute des M. Wörle in 
SRoblgrub (im Bazar neben dem Las 
ben des Fra. Uhrmahers Biergans in 
-Müngen) empfiehlt beim Beginne der 
Sbeffera Japreszeit einen ausgewählten 
SWorrath reiner und prazls gearbeiteter 
EZug: Fernröhre, Jagd: Verfpek: 

tive, Marine: uno Gee: Gern: 
grohte 1.16. zu 14, 16, i8, 24, 24, 
230, 32, 44 und 62 Gulden in reicder 
SDAuswahl. 2410. (309) 3 
——————— 

2474. (20) Es wird ein jediger Gatt⸗ 
nergeſell geſut. D. Uebr, 


— ,,,—,—,—,—— 


* 


2557. (a) Ein fhöhed Haus in der Son 
nenftraffe mit Hintergebäude, Gare und 
Holraum, bie Worderjelte grgen Morgen 
fichend,, If Segen eine Baar Erlage von 
ehren sooo . fozleih zu Herfaufem, 6 
Naͤtzere in der Erped. d Sanbbötlk, 


—m— — — 


2252. (30) Es iſt rin voll er 
Branntwelnbreangeng (jun ee 
faufen. D. Uebr. 


2332, (3d) Gar ansgerrodnete f 
2% Squh lange und 4 Zoll bide n 
werben u kaufen geſucht. D. Uebr. 
2562. Am Färderpraden Wr. 30 Haba 
gut erhaltene Fenterftöte mar Lüden zu 
verkaufen, 

2533. (34) Ju Satdhaufen It rla Hans 
mit Srakene, Heatege, Holshätte und 
Hol um 500 1. zu verfaufen. D. Wehr. 

2083.,,%a 'eime ‚große Delonomie nabe 
bei Müssen wird eime mir guten Zeug: 
ulfen verfehene Abchin auf mächftes Ziel 
gefubt. D:; Uebe. 


— — —— 


2565. @& fhwarger 
. Pinfser, mänul. Gefhiedts, 
braungezeichnet, mit geftußten 


Ohten und einem gräuen Hals: 
band, jedoh ohne Beiden, enttemmen. 
Man erfuhr, benfelden bei dem Portier im 
Nr. 8. ber tudwigsftr.geg. Belohnung abzug, 

2593. Es Ift eine MWafcherei (amt efmer 
fhönen Herberg nebſt Warhhaus u. Auf- 
bänge In Giefing aus freier Hand zu ver: 
kaufen . HausRr. 106. 

2587, Wegen Boßnungsveränderäng And 
auß- und firfhbanmene Divans, Seffel, 
ordinure Kanapee, größere und Helnere, 
nebft Seffeln zu verfaufen in ber Sendlin- 
gergaffe Nr. Bl. 2 Et, 

2588. In Haldbaufen in der Preifing= 
firaffe im Mepyeranger find mehrere Fu: 
ber Gartenerde zu verfanfen; zu erfragen 
in der Augerftrafe Rr. 240. 

2550. (3a) In einer fpduen fehr frudts 
baren Gegend in Oberbanern iſt täglich ein 
teales Chprargen-Anmwefen mit allen mög 
lichen Beguemllotelten aus freier — 
zu verkaufen. Das Nähere In-franlirtem 
Briefen zu erfragen bei dem 

fol. Pohterpeditor Rirmater 
— — 1 Mühldorf am Jam. 
Mineralien » Verkauf. 

2510. @ine vorzägiige Mineralien» 
ſammlung, in (dönen rein gehaltenen cha 
rafteritifhen Handftäden, melit Erpftalfe 
fire, iſt bittta zu verfaufen. D. üebt. 





u 


Preife der Ludwigs-Walzmuͤhle in München 
vom 5. bis 12, April 1841. 


Buchhändler : Anzeige, 

Nachdem T. ea Eternfeib, . b. Legations⸗ 
rath 26. die von ihm herausgegebenen und noch au feiner 
Verfügung geftandenen hiftor. und publiciſtiſchen Schriften, 
darunter indbefondere 3 Thle.: äge zur teutfchen 

» und Bölferfunde; die Gefchichte der 

und der rn; die Bemerfun- 

gen. e Grundeigentbum und Grundberr: 
— Die Grundlinien zur allgemeinen 
2e. ze. an fich gezogen, und fie gegen 

baare Bezahl in herabgeſeblen, fehr billigen 

zum fernern Debit dem Unterzeichneten ausfchließlich 
m hat; fo wird dieſes hiemit zur gefälligen Kenntniß 






2592. 





Batjeumept. 






"Münden den 30. März 1841. 


Sacob Giel, Buchhändler. 


2567. In allen Buchhandlungen (Minden in der 
Buchhandlung) ift zu haben : 

Unterricht für Liebhaber der Kanarienvögel, 
wie dieſelben fowohl jum Nugen, als Vergnügen, in und 
außer der Hede am zweckmaͤßigſten behandelt werden müjfen. 
sa Anleitung , die Nachtigallen, — Rothkehlchen — 
Buchfinten, — Stieglige, — Hänflinge , 

Dompfaffen, — Amfeln — und Staare zu fangen, zu 

zähmen, ju unterrichten , zu warten und zu pflegen. r 

2te verb. Aufl. Preis 36 Re. erde 


Exuſt ſche Buchhandlung in Quedlinburg) 


2580, Eine Wariste und Hühneriteige mebit einer Schublade, 
Gartenfbaufel und ein Gartenbaindel find su verkauf. D.U- 


eine: 







J — 
j j t 
— Die Sinpeige, dap Bel Ihm mie gr: 


wöhnlih warme und falte, wie auch Tuſch⸗ 
ı Bäber von verfhiedener Höde In Bereit: 
ı Füaft find. Much find während dem Som: 
i —— (hön meublirte Zimmer auf 
N 'ere Monate zu vermlethen. 
, Zudem er fib einem verebriigen Publ» 
u sablreihem Beſuche empficbit, 
er die Zufiherung, das er led auf: 
' bieten werde, jowobl durch Relullqhteit 
er Babe» Aufait, als durch prompte Be: 
' Diemung felne verehriihen Gaͤſte zufrieden 


a fielen. 
Sodann Wirnbir, 
; BDabinbaber, Babitraffe Nr. 15., naͤchſt 
ber Holzer'fhen Wagen: Fabrif vor 
) dem Jfartbore. 
2546, &6 werden Shawis, feidene Hand: 
- Sdube En gepußt ; abzugeben am 








. zu ebener Erde bei 
Barth. 


(25) Im der Nähe ber Ludwigs⸗ 
es * mit Garten zu 
Näheres be 
Frieder. Betterlein, 
* t. Wechſel⸗ u. Waaren-Senfal. 











Ludwigs: Königemehl 6ı 2 
„ Mundmepi 2 4| 2 
» Semmelmepl 3 3 2 
», WBaljeumepl 4 gt 
„» @inbrenumepi 4 2 2 
7} Rauh mehl 5 — — 

SH. 2 0... 6 ER 

2594. Ertraielner Bries . G 8 3 
Roggeumebl. 

Riemlid . .» » » 01 — 3 2 
betto . , Ii— 3 l 

Backmehl 2321— 2 I 
detto. 31— 2 2 
beito. 1 — 1 3 

Raubmehl 551 — — IE 

Kleve . a 6— N 
Bel Abnahme eines Achtel ⸗Aentaers umd daruͤber wird der Bentnerpreid ans 


Beifige, — 
Sof. 
& 


Bner, Wien 
i 





BE FD a FE 
* 2381. (25) In der Strohputfabrit,äß 
Nindermarft Nr. 14. können Strob: 
u. Reßhaarhute Arbeiterinnen ſobiel 

Beſchaͤſtlguug erhalten bei 
Ludwig Fellheimer. 


ae 

2403, (Ic) Man fuhr bis zu künftigem 

Studlenjahr einen Hofmeifter, welcher gut 

frauzoͤſiſch fpridt und den Gpmmaflal» Un: 
terricht zu lehren im Stande It. D. Le: 


ET ITTRTRT 
£ 2543, @in fleißiger, gefhldter Gärt: 
„ner, ledlgen Standes, wird auf ein 
Landgut aufjunebmen geſucht. D. Hebr. 
DUSERENTEPNELTERRRIIERRERTIERRENEFRR TE ER RIE 


2545. Ein Studierender winfbt während 
ber ferien Befwditisung Im Abſchreiben ıc. 

2140. (3c) In der Sonnenftrafe Nr. 12, 
Im 3. Stoge it zu Georgl I. 3. eine 
fadne Wohnung mit 4 beizb. Zimmern, 
Magdkammer, Kühe, Speife, heller Holz: 
lege, Baihbausantbeii u. allen übrigen 
Bequemlichkelten um den Jahreszins von 
2007. zu vermlethen. Näb. Im2tenSt. links. 

2568, Im erften Haus der Amallenftr. 
Nr. 51. über 1 Stiege find bis zum 1. Mal 
(dd meublirte u. unmenblirte Zimmer bit: 
Iig zu vermiethen; näbere Auskunft wird 
über 3 Stiegen erthellt. 

2511. (2b) 68000 fi. find gegen gute 
Verfiherung auszulelhen. D. Uebr. 








melde bad Lubrrigämehl audr 
Bend, 


rim Die Meilber, 

GilepLid führen, empfehlen ſich zu genelgter Abnahme br 
Sodann BendI, im Rofenthale Mr. 18, 

Grbnmalbd, am Gt. 

imer, Ludwigs und 


— re 


erfixaffe Nr. 

ammer, Bogenhauferfiraffe Mro.ııa. in Haltthaufen 
el re 

a ee 5 

Seh Vol — —— 

Satob Poſch vor ingertbere . 

Sb. 324 Faͤrdergraben Nro. 32. am Althammereil, 


25069, An der Nähe des Kirchhofes fit 
ein freundlihes Quartier im Zten Stode 
mit 3 Zimmern ıc. um 607. jähri. Mies 
tbe zu Georgi zu beziehen. D. Uebr. 
2392. (2b) In der Gendlingergafe Nr. 
65, über 3 Stiegen iſt eine ganz fchöne 
belle Wohnung mit 4 Zimmern, wWlloven, 
Kühe, Speife, Kammer, Holzlege, fonfti: 
ger Bequemllchkelt, KaftensAntbell und 
Waſchgelegenheit auf kommendes Ziel Georgt 
zu vermleih. Nah. Im Spezerel Laden daſ. 
2555, 24) Ein In ber Naͤhe der Unt« 
verfirdt bäbich angelegter, ſehr fruchtbarer 
Garten, worin fih ein Glachaus und Gaͤrt⸗ 
nerd: Wohnung nebft Spring: und Pumps 
brunnen befinden, If zu verkaufen. D. U. 
2558. (2a) Eine Quantitdt von 120 — 
150 3entn. Heues, beſter Gattung, iſt an 
einen Milhmann u dal, zu verkaufen. D. U. 
2559. Eine fehr gute Vlolin von Nilor 
laus Amati It zu verfaufen. Dbere Bar: 
tenjtrafe Nr. 106. im Iiten Etod. 
2560. Im Gemeludehaufe zu Haldhaufen 
find 230 ren ſeht gut erbattene J0— 11 
Schub Tange Baumpfäbte billig zu verkauf. 
"3561. Elne (höne und gute Bogeifliate 
it um löfl. zu verkaufen. D. Wehr. 
2418, (3b) Es werden 6000fl. erite 
Hopothet zu ApCr. abyulöfen geſucht; das 
Siwerbeltd-Dtiect iſt auf 32000 fi. 
neueſter Schäßung gewerthet. D. Hebr. 








nah _ 


2527. Im Verlage von G. J. Manz in Negensburg iſt erfhienen und durch alle Buchhandlungen (duch J. Line 


dauer, Lentner, Palm und die übrigen in Minden, Kräll in Land 
in Kempten, Puftet in Paſſau) zu beziehrn: 
Singel , vellftändiged 


‚chriftfatbollies 


Shut, Bölftein Freyſing, Köfet 


Gebetbuch. 


Mit 1 Stahlſtiche. ar. 12. Belinpapier (650 Druckſeiten.) 1 fl. 30 fr. 





Ultramarin blau und grün. 


Diefe feit einigen Iahren erit künſtllch dargeftellte, edle Mineralfarbe (die grüne 
von unferer ausſchlleßllchen Erfindung und Kabrifarions ift giftfrei und fieht un— 
veränderiih In Kalt, Licht, Luft und Wärme, 

Unter diefer Garantie können mir fie za allen arten von Auftrih in Leim, Milk, 
Lat, Del und Waflerglas empfehlen, fo wie zum Bläuen der Paplere, weißen Zeuge 
J wu Ä indem blau Ultramarin bei gleihem Preife wenigitend 4mal farbreicher 

a malte. 

Dem bisheriven Mange! einer haltbaren, billigen blauen Farbe zu Tapeten und 
Anftriden auf Kalkwand, vr nun durh bie @rihelnung bes küntlihen Ultramarin 
abgebolfen; denn ale gemöbuliden Hansen Anftrihiarben, wie Minerals, Berti: 
ner , Varifer:, Bremer, Neuwleder:, Berge, Kall:Blau ıc. ıc. find 
mehr oder minder unähte Farben und anf die Dauer unbaltbar In Kalt, Licht, Luſt 
und Wärme, 

Unfere grüne Farbe wird aus den Urftoffen der blauen erzeugt; fie it daher eben 
ſo aͤcht als unihädiih für die menihlite Gefundpelt- 

Durd die neueflen Verbeſſerungen In mnferer Fabrikation iſt es jetzt möglich, 
biefe ihönen Farben, welde bisher wegen ihrer hoben Preife den Bewerben unzu— 
gänglih waren, gu*folgenden rebueirten Detalt:preiten in Handel zu bringen. 

Bon blau: 10 Abſtufungen zu den verihledenen Anwenduugszwecken von 40 Kreu⸗ 
der (Wyar-) bis zu 21 Gulden (12 pr. Thir.) das Pfund Zolaewict. 

Zu beziehen in unferer Original: Padung durd ale follden Farbhandlungen des 


In- und Austandes; in Münden allein aus unirerer Niederlage bei Herrn Georg 
Bautiftich und zwar folgende Nammern um die beigeienten Preife: 
| Nr. 0 1, 2. 3, 4, 5. 6, 2548. 


lan GH ZRH RI ATS aNaM. Er. Vor. pfo-Bofenter. 
gründuntles A.23 — beiles I4f.— pr. Pd. Zoll gewlcht 


Die Nürnberger Mitramarın - Fabrik. 


2570. Ein Stubenmädcber, das Bügeln, 
Fältein und ſchön Naͤhen kann, auch die 
beten Zeugniſſe bat, ſucht in gleicher Ei 
genſchaft Dienft. Naͤh. Nindermarft R.17J1. 


2571 Ein ordentlited Drädben, weldes 
ſich über Fleiß w. Treue auswelfen w. aute 
Haumanns koſt kochen fan, wird auf Georgi 


2572, Ee wird ein folides Mädwen, weils 
des im Kochen erfahren ift, u. ih au 
anderer bänsliben Arbeit unterziebt, In 
ein Bafbaus made bei Muͤnchen ſogleich 
oder aufs Ziel aefuht. D, Uebr. 

2573, @in ſolidea Maͤdchen faun unent: 


2566. In der Yof. Lindaner’ihen 

- Buchhandlung in Münchens iſt zu haben; 
Yug- ulje's. — 
Rathgeber für Dieſenigen, welche 


Milch⸗ und Molkenkuren 


zebrauchen wollen. Cine Darfiellung ihrer 
jwedmäßigften Anwendung und Ihrer aud: 
- gezeihneten Heilwirkungen gegen bartnd« 
dige und langwierige Krankgelten. Nedſt 
Abbandiungen über die dufßerlibe Unmens 
dung der Milch, die Hellkräfte der But: 
termolfen, fowie aub bie Verbludang der 
Milch mir deu verichiedenen Mincrälbtuns 
men. 8, geb. Preis 36 fr, 


2574, Eine ordentliche treue Verſon fönn: 
te bei einer foliden Wirtwe frele Schlaf: 
ftele erhalten, wenn ſelbe fih bei elge: 
nem Verdlenfte, einiger’ haͤuslich. Vertich⸗ 
tungen unterzieben möchte. D. Uebr. 
3575, Eine gute Köln wird arfacht D.U. 

Zir7. (36) Eln Maͤbden von'IT Jabren 
fucht als Ladnerin antersufommen. D U, 
— 36 werden 200 YA, auf fidere Hp: 
pothet als Abidfung anfzunenmen geſucht. 
Das-Uebr. U * 

2164, (30) Untergeldimetermempfiedte ih 
zut Uebernalme von Brastadtern nad 
Nürnberg, Bamberg, Saufen und Preu— 
fen, mit Zußſcherung der dilligſten Bedie⸗ 
nung. Jede Worte wird regelmaͤßlg ge⸗ 
laden. Diefe Fractzüter übernimmt auch 
Ignatz Buͤchher, b. Gürerfhafner, 
für Dal. Snendle, 
Neubnrget-Nürnderger Botben, wohnt 





geldiich das Aleidermaben erlernen. D.U. ri . ü, wohn 
sine iolide kraı he Nr. 20, -a+V 
nn 2576. Eine folide Frau, welde ihre claeme ll erden vis-a + 
2570, Eine Hausnagd kanı ivgleih ein:  Einrihtung bat, wünjdt zu einem Heren zu ___ — — 
kommen gesen billige Bedlnaniſſe D. uec. Die Soitg. Gaben Im näthru Blatk, 





zu einer ftitlen Famile in Dienft aefuar. D.U. 





fiehen. Barreritrafe Nr. 20. im Laden. _ —— 
(Hetreid- Breife der Minchner-Echranne vom 3. April 1841. 





























| 
—— 
a Höcdnter Dur: | Wahrer Mittel: [Rindefter Durdzj . | Gefallen. 
Betreitearten.| ſchnitts-Preis. Preis. ſchnitte Preis. —*—— u | 
— TZL EI ETE-TE TE Do be En | 
Waizen. 12 17 11 4 1 7 | — 9 
Som, | 8 13 7 55 7,05 - 15 
Gerite. | 8.1 28 5 3 ı ı 2! — 1 — — 
Hader, | 5, 2 4 37 u EZ Be En =. Keen 
Neue JZukfuhr: Waizen 1620Schäffel; Korn ödlCchäfel; a Bent a ll Haber 510 Schäffel, ' 
ey: ‘ 319 7 ’ 85 * ” au nv „r “ | 
Brobtarif vom 5. bis 12, April 1841: Waisen: Schaffel .aair. Waizenbrodel Myſtumel muß wägen:| 


u 16 
52.—D.; I ord. Kreugerfemmel 6%. 2D.; 5 Kreugerjemmel 32. 5; Tas Spipwedel 62. 20 ; das Krengertsit —* Ru 
Der Grofgenweden von Waizen 192. 2Q.; betto von Zaibitaig 30%. IQ; Korn: Scäftel zu I1f. 36 fr. a 
‚Ein Sweibreugerftüct muß mägen: — 202. IQ; 1 Wierfreugerflüd 1 9.208. 2Q.; 1 Mchtkreugertaib 3 Wi. 212.— 0.5 1 Sehe, 
Jehntreuzerlaib 7 Pf. 10 8. Naͤchmehl: das Viertel ibir. — DR der Dreißiger Ir. I pr. Wtebltare: Warzen! Schäffer! 
u tal 3a. Korn: Shäffel zu IOR. 36 fr. Muntmehl: Das Viertel I fl. 34fr.; Eenmeimeht If. 10 fr; Waipenmeht; 
f. 54 fr. Einbrennmehl — fl. 38 kr Riemiſchmehl 45 ir. Roggen: oder Bartmehl 39 fr. 
Ein Sentner Hen IA42 fr. Ein Str Grummer IA 3ätr. Ein Ber. Weisenftroh — 
roh — fl. —Ir., Haberſtroh — fl. 45 fr. 


|—— — — — — — — — — 1700 — —— — 
Eigenthum und Verlag der RK. Hofduchdruckerei von Joſepyh Rdol. 


il. —tr. Roggenſtroh —A. Sfr, Gerjten: 


— — — 
Verantwortliger Redacteut: hr. K- Niclas. 


Durd die Yoft 
bezogen deſtet die 
andbötn A 
balbjährig ohne 
Couvert 
im I, Rayon 
If. 42 tr. 
im 11. Rayo 
if, 56 tr. 
im 111. Rayon : 
27. Sr. » 





ie Bayerifche Fandbötin. 


München 1841. 


In Münden u.für 
bie Umgegenb abon 
nirt man inber Ex⸗ 
pebdition (Schaͤffler⸗ 
Gaſſe) Halbjähr. If. 
30 tr,, ganzjähr.2fl. 
4287. Die Petitzeile 
fürGinrflidungen fo: 
* ſtet 3 Er. ; gröfere 
DIE! werten nach bieiem 

* Berhaltniß berechnet. 


Die Improperien. (Popule meus, quid feci tibi etc.) 
4 


1, 
O Du mein Volt, was that ih Dir? 
Berrübe ih Did? antworte mir: 
Aeghptens Joh entriß ih Did, 
Und Du? wirfit — Joch anf mid, 


Dein Führer war ich vierzig Jahr, 
En reichte Dir dad Manna bar, 

8 Land des Gegend gab ib Dir! 
Und Du? gibft wir ba Kreuz dafür. 


Dir wohlzuthun beſtrebt' ich mic, 

Zu meinem Weinberg wählt‘ ih Dich: 
Und Du? gibt Gall und Effig mir, 
Durchbohrſt des Retters Herz dafür! 


Verehrend, Herr! des Kreuzes Bier, 
Erew’n uns der Auferftehung wir — 


Und Du 


Die Geißel meiner Strafe traf 
Hegpptens Erftgeburt im Schlaf; 
Ich ftrafte fie zu Gute Dir: 

Und Du? Du geißeift mich dafür? 


Dich ſchutt' ih vor 4 t 
Ich ſturzte Pharao ine Ber: * 
mit undankbarer That 
Verraͤthſt Du mich * Priefterrath. 


Zur Flucht macht' ich das Meer Dir auf, 
Dein Speer reißt meine Druft mir auf: 
Als Woltenfänt” ging ih Dir vor: 

Und Du? führt mich zum Richtpiaßthor! 


1. 
Ih nährte in der Wüfte Dih: 
Und Du? Du fhlägft und geinelft mic; 
Dir aab ich Lebenequell zum Trank, 
Und Galle gabft Du wi zum Danf. 


Did ſchütend, ſchlug ih Canan's Haupt, 
Mit Kolben ſchlagſt Du nun mein Haupt; 
Zum Königsvolt erhob ih Die, 

Mit Dornenfrone trink Du mid. 


ch gab Dir Gnaden o ne Zahl 
Du ſchlaͤgſt mih au * Kreuzes VPfahl 


— — 


Vom Kreuzesftamm das Heil entquillt, 
Das aller Menſchen Sehnen ſtillt. 





Bayern. 

Münden 5. April, Se. k. Hoh. der Beldmarfchall 
Prinz Karl von Bayern bat diefen Morgen unfere Stadt 
verlaffen, um eine Beine Reife, wie es beißt auf 14 Tas 
ge, nah Südtyrol und dem Öfterreihifhen Stalien zu uns 
ternehmen, im Gefolge Sr. k. Hoheit befinden ſich deffen 
beide Adjutanten,, die DObriften Freiherren v. Leiftner und 
v. Weber, dann der Major im Generalquartiecmeifterftab, 
Anton van der Mark. f 

Verzeichniß der 12 armen Männer, weldye jur Ge: 
dädytniäfeier der Einfeßung des bi. Abendmabls auf Aller: 
hoͤchſten Befehl gekleidet, gefpeifet und mit Geld befchentt 
werden: 1) Kirchberger Wolfg., Austrägler von Agatharied, 
2dg6. Miesbah, 90 I. alt; 2) Pſick Joh. Leonh., Auss 
trägler von Hohenfels, Logs. Parsberg, 90 J. a; 3) Stobl 
Math, Schneidermeifter von fen, Logs. Haag, 89 J. a; 
4) Graf Franz Jof., Pfründner von Groͤnenbach, Landgs. 
Groͤnenbach, 89 I. 0; 5) Furtner Julius, Dienſtknecht von 
Pinswang, Logs. Hohenaſchau, 88 I. a.; 6) Fiermann 
Bad, Austrägler von Stoffen, Logs Landsberg, 88 I. a; 
7) Steinlechner Joh, Mart,, Austrägler non Rieden, 2dgs. 
Füffen, 87 I. a; 8) Bader Simon, Pfründner von der 
Mies, Logs. Oberdorf, 87 I. a.; 9) Dollmayr Jof., Aus: 
trägler von Friedberg, Logs. Friedberg, 87 J. a; 10) Straßs 
berger Mich., Magiftvatsdiener von Dachau, Logs. Dachau, 


87 3. a.; 11) Brumer Joh. Bapt., Pfründner von Burg: 
walten, Logs. Göggingen, 87 3. a.; 12) Hauch Domin., 
Wagnermeiſter von Adelzhaufen, Logs. Aichach, 87 J. alt. 
Sie zählen zuſammen 1056 Johre. 

Verzeihniß der 12 armen Mädchen, welche zur Er 
innerung der Einfegung des hi. Abendmahls auf Allerhoͤch⸗ 
fen Befehl 3. Maj. der Königin gekleidet und mit Geld 
beſchenkt werden :1) Bauer Jofepha, Fourierstochter; 2) Bor 
nin Franziska, Taglöhnerstochter; 3) Fiſcher Franziska, Steine 
meßgefellens: Waife; 4) Haman Jofepha, Maurers: Doppels 
Waife; 5) Ha Barbara, Maurerstochter; 6) Hubner Wals 
burga, Lohnbedientenstochter; 7) Jaeck Anna, Maurers: 
Waife; 8) Krum Anna, Bürftenmaherstochter; - 9) Nant 
Theres, Hirtens-Doppelwalfe; 10) Reſch Carolina, Tagloͤh⸗ 
nerdtochter; 11) Wagner Walburga, Taglöhnerstohter; 12) 
Wild Rofina, Zimmermanns-Waiſe. (Simmtlid 10 bis 12 
Jahre alt.) Führerin: Ried! Katharina, Zimmermanns- 
Witwe, 80 Jahre alt. j j 

Ein allerhöchftes Reſcript unterfagt das Tabak- oder 
Cigarrenrauchen in allen Bureaur. 

Die Auflsfung des bisherigen Wallfahrtspriefter- Col: 
legiums zu Altötting wird im Anfang det Monats Mai 
ftattfinden, wo daffelbe dem hochwuͤrdigen Redemptoriftens 
Drden übergeben wird, 


Die von den Mitgliedern der k. Hofkapelle während 
ber heurigen Faſtenzeit gegebenen großen Eoncerte wurden 
am vergangenen Palmfonntag, den 4. d. M., in würbdiger 
Weiſe gekrönt durch die Aufführung des großen Meifters 

werkes des unfterblihen Haydn, — der „Schoͤpfung.“ Zahl: 
reicher als an ten übrigen Abenden, an welden die frühe: 
ren Eoncerte flattgefunden, war biefesmal die glänzende 
Verſammlung, und die Über jedes Lob erhabene Durchfüh⸗ 
rung des genannten Meifterwerkes mußte alle Herzen mit 

. Begeifterung erfüllen, die fih auch in dem raufchendften 
Beifalle der Verſammlung ausfprah. Ihre Königlichen 
Majeftäten, fo wie Se. Königl. Hoheit der Prinz Luits 
pold von Bayern verherrlichten das Feſt durch Ihre Gr: 
genwart. Die Zahl der mitwirkenden Künftler und Dilet⸗ 

tanten belief fih auf 300. 


Der Rehenfhaftsberiht bes Armenpflegſchafts⸗ 
Rarhes der k. Hauzt: und Refidenzftade München über‘ das 
Berwaltungsjahr 1839140 läßt nachftehendes Reſultat erfehen: 

1, Lokal-Armenfond. A. An Bundirungs:Zuflüffen: 3025. — 
B. An Geſchenken und Vermächtniſſen: 4154 ä 34fr.2pf, U. Ar- 
men: Berforgungshaus am Gafteig: 300. IN. Armenbefhäftigungss 
Anſtalt am Unger: 125. IV, Armen⸗Schule: 7004. Summa 
Summarım 83044. 34fr. 2pf, 

Weberficht über die Einnahmen und Ausgaben bei ber 
Lofal:Armenionde:Hafe Münden und den derfelben untergeorbne: 
ten Neben-Anftaften im Jahre 1880440: 

1. 2ofal:Armenfond. Einnahmen: 114,706 4.20 fr. 25 pf.; Aus⸗ 
gaben: 94,785 N, BBfr.; 'Wftioref : 19,020 4. Site, er 

Tl. Armenverforgungs-Anftalt a.Gafterg. Einnahmen : 21454. 50 fr. 
3 pf.; Ausgaben: 15,010 4.17 fr. 2pf.; Paffivreft: 13,764. 208r.3pf. 

UL, Armen:Befhäftigungs:Unftatt am untern Anger. Einnah— 
men: 27,778 52fr.; Ausgaben: 30,103. — fr. 3Epi.; Pafjiv- 
Reſt: 24laf. Sfr. Ippf. 

IV, Pründ-Anftart in dem Armen:Befhäftigungshaufe am mn: 
tern Anger. Einnahmen: 12.4.5 -Musgaben:-2500 fd. Ilfr. Zpf.; 
Paffioreft: 2488 A, Ile, 2pf. 

V. Pfründ⸗Anſtalt im Lorenzonihaus am untern Unger, Aus— 
gaben: 6104, 13er. Ipf. - 

VI, Armen Stufe. Einnahmen: 1433 4. 50fr., Ausgaben 
20154. 32fr.; Paffivreft: ABI 42Er. 

VII, Rumforder⸗Suppen: Anſtalt am Unger. Einnahmen: 1060 fl. 
12 fr.; Ausgaben: 1822. 30fr.; Paflivreft: 762. 18 fr. 

VI, Suppen:Anftatten auf Zeichen in der Stadt und den Bor: 
—— Einnahmen: 6204. 45 fr; Ausgaben: 863 4. 2tr.; Pal: 
vreft: 2424. 42r, 

Vermögens Nusweis vorkchender dem Armenfonde zu: 
gewiefmer Anflalten. 1, Vermögen: 344,850. 28fr. Ipf. — 
1. Schulen: 188,045 f- Dfr. 2,.pf. — Meiner Wermögensftand: 
155,005 d. 10 tr. 4 pi. — 

Nah der neueſten Bolfszählung, Ende 1840, ergeben 
fi für nach ſtehende (alphaberiich gereihte) unmittelbare 
" Städte des Kbnigreichd Bayern (den Mititärfand mitges 
rechner) folgende Seelenzahlen, und zwar für ı Amberg 10,627, 
Ansbach 11,939, Aſchaffenburg 9273, XAugsturg 36,869, 
Bamberg 20,863 ‚Bayreuth 16,660, Dinkelsbuͤhl 5019, 
Eichſtaͤdt 7396, Erlangen 10,630, Fuͤrth 14,989, Hof 7985, 
Ingolſtadt 9189, Kaufbeuren 4050, Kempren:7788, Landes 
> 9307, Lindau 3902, Memmingen 6876, München 95,531, 

euburg 6352, Nördlingen 6464, Mürnberg 46,824, Paffau 
10,211, Regensburg 21,642, Rothenburg 5231, Schwabach 
61, Schweinfurt 7347, Straubing 8825, Würzburg 
26,814. Folglich zählen mehr Einwohner feit letzter Zaͤh⸗ 
lung von 1837: Augsburg 2596, Eichftädt 871, Erlangen 


30 fr. Ertrag und 44 f. IS tr. Laſten, find erlediat. 


673, Bürth 223, Kaufbeuren 328, Kempten 120, Memmins 
gen 114, Münden 2095, Nördlingen 87, Nürnberg 1961, 
Megensburg 38, Schweinfurt 12, Straubing 1200; wenis 
ger Einwohner zählen feit diefen 3 Jahren: Amberg 161, 
Ansbach 751, Aſchaffenburg 224, Bamberg 388, Bayreuth 
289, Dinkelsbühl 24, Hof 64, Ingolftadt 981, Landshut 
917, Rindau 266, Neuburg 147, Paffau 609, Rothen⸗ 
burg 363, Schwabach 177, Würzburg 539. Sohin über: 
fleigt die Vermehrung der Bevoͤlkerung diefer Städte ihre 
Berminderung um 4428 Perfonen. In der Pfalz haben die 
Zahlungen fämmtlicher LandsEommiffariate eine Bermeb: 
rung beurfundet. 

Zu den faft ſtehenden Tageslügen , welche fih mande 


‚auswärtige Blaͤtter immer wieder aus Münden berichten 


faffen, gehört au die, es werde die berühmte hetzoglich 
Leuchtenbergifche Gallerie von hier nah Petersburg über: 
gefiedelt werden. 


Münden, 31. März Die kal. Baugewerkéſchule, 
welde bauptiächlih die Wervolfommmung. der Bauleute, dann 
die Begründung, Erhaltung und Förderung eines verbeflerten 
Vollsbauweſens dezwegt und beizutragen firebt, alles Bauen 
zu. erft eullchem Geſchaͤfte des dentenden Menſchen zu machen, 
zählte dieſen Winter 155 Schüler, darunter 44 Fremde. Bei 
dem eben erfolgten Schluſſe des aiehjäprigen Gurſus haben nach⸗ 
—5* Individuen die fiftungsmäapigen Preife der Deputation 

ce Baumefen und Landesverihönerung In Wavern erhalten : 
1) Eonftautin Beder aus Pilan in Preußen, 2) Joſeph Lem: 
bad aus Schrobenbaufen und 3) Joſ. Kinshofer aus Mies: 
bad in DOberbapern, 4) Andreas Shah aus Kaffel in Kurbefs 
fen, 5) Michael Grunbier aus Walbbaus In Oberpfalz und 
Megendburg, 6) Yofeph Niesbammer. aus Kelbeim in Mies 
berbayern, 7) Karl Kranfe aus Deſſau iu. Anbalt, 8) Johann 
Georg Strebel aus Dottenbeim in Mittetfranten, 9) WBll: 
beim Mader aus DOfterhofen in Niederbayern, 10) Zaun. Diet: 
mann-aus®ammertingenin Hohenzollern-Sigmaringen, 1)1 Io. 
dann Müsel aus Bapreurh in Oberfranken, 12) Auguft Mons 
ninger aus Nördlingen in Echwaben und Neuburg, 13) Flo: 
rentin Wäftner and Mittweida in Sachſen, 14) 300: Dofp 
aus Donanwörth In Schwaben und Neuburg. bann 15) Nifolaus 
Hertel aus Funkendorf in Oberfranten. 2671. 

Die Vfarrei Mittelneufnach, Ras. Tuürkheim, mit 534 
Seelen Bevölkerung, einer Schule, und 016. ITtt. Ertrag und 
25 fl. 40 fr. Laſten, ſodann die Pfarrei Uffaltern, Lbgd. Wer: 
tingen, mit 314 Seelen Bevdlterung, einer Schuld und 0630 4. 
Gefuhe find 
Dinnen 4 Wochen, vom 25. März an, bei der f. Reglterung von 
Schwaben und Neuburg, R. d. 9., einzureichen. 


Die Pfarrei Dbertbingan, Ldge. Dber:Günyburg, mit 
435 Seelen Bevölkerung and einer Eule, iſt erledigt. Gin: 
nahmen 584 fl, 5afr, Die Ballen betragen 22. Hi fr., worunter 
aber der Beltrag begriffen iſt, melhen das Pfarrwibbum zu 


Dbertbingau- zn den Kofien der in den Jahren 1808 - und 1800 


geſchehenen Urrondirung zu leiſten, und weichen durch die Ueber— 
nahme von 40 fl. auf die Pfarrſtiftung ein jewelllger Pfarrer 
mit jährlichen Sf. zum erfenmal auf Lichtmeß 1836 Pie jur 


‚gänziihen Wbtragung I. 3 1812 aus der Pfarr-Mente zu erfeßen 


bat. Bewerbungen find biimen 4. Wocen, vom 20. u. Mts. an, 
bei —* f. Regg. von Echwaben und Neuburg, Kad. Inn., eins 
surelden.— 


Bis zur Vollendung der neuen Rahaer-Lech brücke Ha= 
ben alle ben Lechſtrom befahrende Floͤße von nun an bei Wer- 
meldung firenger Strafe oberhalb diefer Brüde anzubalten, und 
das Fahrjoch, welches diefelben paifiren können, in Yugenideim 
» nehmen. Zunaͤcoſt der alten Brüde wird eine Nothbräde 
ür felhte Wagenfuprwerte erbaut. 


Consomme. 
Volitiſches und nichtpolitifdpes. 

Aus Rom wird vom 27. März d. 3. berichtet: Das 
fogenannte Biller für den Monf. Viafa-Prefa- mit der Er- 
nennung zum Nautius des heil. Vaters an dem gl. Hofe 
in Münden ward in den legten Tagen von dem Staats⸗ 
Sekretariat ausgefertigt, Es heißt, diefer Prälat werde 
im nädhften Eonfiftorium zum Bifhof im partibus, wie 
man fagt von Sparta, ernannt werden. 

Am 1. April hat der Erzbiſchof von Lyon, Ar. von 
Bonald das ‚Tardinals » Barrer durch den paͤpſtlichen Nun 
tins in der Kapelle der Tuillerien in Anweſenheit des Kb: 
nigs der Franzoſen, welcher ihm das Barret feldft aufs 
feßte, und der koͤnigl. Familie empfangen, und hierauf im 
Salon des Königs nah einer an IJ. MM. gehaltenen 
Kede den Eid in die Hände Sr. Majefidt abgelegt. 

Graf Ratti Menton, franzöfliher Conſul zu Damast, 
it von dem. König von Sardinien zum Ordensritter des 
beit. Mauritius ernannt worden, aus Anerfennung für den 
Eifer, den er in der Sache des Vater Thomas, eines ger 
bornen fardinifchen Unterchans, an den Tag gelegt. 

Englifche Blätter bringen aus Liffabon von22:Mär; 
die Nachricht, daß die rortugiefifche Regierung am 16. Mär; 
in der Deputirtenfammer mit einer Majorität von 21 Stims 
men ermächtigt wurde, die Decimas und andere Staats« 
Revenuen bis Ende Junius voraus zu erheben. Diefer 
Beſchluß ward auh vom Senat angenommen und erhielt 
die königliche Beftätigung. 

Ans Madrid vom 28. März wird gemeldet, daß die 
Eortes ſich conftituirt und an diefem Tage Hrn. Arguelles 
mit einer Majorirät von 118 gegen 6 Stimmen jum Prä» 
identen gewählt Haben, — Neulich ertheilte Efpartero feier 
lid vor dem Ayuntamlento (Gemeinderath) von Madrid die 
den Theilnehmern an der September⸗Revolution verfprodes 
nen Ordenskreuze. Es waren 100. Perfonen gegenwärtig, 
die fi mit großem Vergnuͤgen für eine Revolution mit dem 
Cemmandeurkreujz Iſabellens der Katholifhen fhmüden 
liefen. Das gibt ein anfhauliches Bild der fpanifchen Re⸗ 
vnluriondre. Sie verachten die Öffentlihe Macht und fchmeis 
cheln Ihe dann wieder, um ein Aemtchen oder Kreugchen zu 
erwiihen. Die Hülfsguellen des Landes ſchwinden immer 
mebhr.— Auf der franzdi. Graͤnze find 3 Perfonen, angeb- 
lich Garfiftifche Emiffäre, mit wichtigen Papieren, verhaftet 
worden. Sie wollten nah Saragoffa gehen und befaffen 
eine Menge Proclamationen, unter melden der Mame des 
Don Earlos ftand. 

Am 24. v. M. wurde J. Maj. der Königin Victoria 
von England eine von 10,000 Einwohnern der Inſel Zante 
unterzeichnete Gluͤckwunſch⸗ Adreffe wegen der Geburt ber 
Keonpringeffin überreicht. Es iſt dieß die erſte Adreſſe in 
griehifher Sprache, welche einem brittifchen Souveraͤn 
jugegangen ift. 

Hr. Ch. Dupin, der beruͤhmte ſtatiſtiſche Rechner, hat 
berechnet, daß die Befeftigung von Paris über 100 Mit 
lionen $ranten often werde. 

Die franzöf. Regierung hat die Baraden der um Paris 
erridteten Lager für 3 Millionen verfihern laſſen. 

In Paris ift Mile. Mars am 31. März zum Lepten- 
mal auf den Brettern gewejen. 


Der in London zwifchen den Großmaͤchten beabfihtigte 
(noch nicht abgeſchloffene) Vertrag bezieht fich bios auf bie 
Befchiffüng der tuͤrkiſchen Meerengen. 

Nah einer Bekanntmachung des kgl. hanndver'iher 
Kriegeminifteciums vom 27. März foll unter den gegen 
wärtigen volitifhen Werhältniffen die ausgediente Mann: 
[haft der Armee noch nicht entlaſſen, fondern vorläufig 
ohne. Sold beurlaubt, werden. 

Der Prinz von Joinville fol in Kurzem an Bor» 
feiner, Bregatte: ,„ Belle Poule“ gehen, eine Kreuzfahrt jur 
Uebung der Mannſchaft unternehmen , und dann den Be: 
fehl über die Station von Neufoundland zum Schutze der 
Fiſcherei, eines der fchwierigften Commandos der franzdfi: 
fhen Marine, übernehmen. 

In Marfeile (füdl. Frankreich) entdeckte die Polizei 
täglih neue Vergweigungen des am 24. Mär; ausgebro: 
chenen Komplots. Gedruckte Profflamationen, welde die: 
Bürger unter die Waffen rufen. wurden in Befchlag ge: . 
nommen; auch wurden neuerdinzs Waffen und Kriegsvors- 
räche enideckt. Arbeiter, die am Kanal befhäftigt warem, 
festen ſich plöglich. gegen Marſeille in Marfch und find eins « 
gezogen worden; andere haben die Flucht ergriffen, umd , 
werden. von der Gerechtigkeit verfolgt. Ein Schuhflider, 
einft fo thätig mitwirkend bei der Julirevolution und bes 
tannt durch feine eraltirten Gefinnungen, foll als eine Art: 
von Alters s Präfldent an der Spige der Verſchwornen ges 
ftanden haben. 

Die Zeitungen von Tonloufe und Marfeille berichten _ 
von neuen Ueberſchwemmungen im füdlichen Frankreich. 

Am 24.v.M. gelang es einem Rechtsanwalt in Paris, 
einen jungen Menfhen , welcher eines Diebſtahls in einer 
Reftauration angeklagt war, durch aufferordentliche Bered⸗ 
famteit von der Strafe ju befreien. Tags darauf ſteht der 
Anwalt vor einem Lader, als er pößlich eine Bewegung in 


"feiner Tafche fühle. Er greift zu, Hält den Gauner feft, 


und findet zu feinem Erfaunen feinen Schügling , den er 
diefimal aber eigenhändig den Gerichten überlieferte. 

Auf der Schweizer Tagfagung wurde durh.Stimmens .. 
Mehrheit entfchieden : Der Beſchluß des großen Raths des 
Kantons Aargau vom 13. Januar legehin , durch welchen: 
fanmiliche auf deifen Gebiet befindliche Kidfter aufgehoben 
worden , ift als unvereinbar erklärt mit dem Artikel XII. 
des Bundesvertrags. " 

An Siberien und dem Bezirk der Kirghifen wurden . 
im vorigen Jahre auf Privat-Goldwaͤſchen im Ganzen 215 
Pud (35 Pfund) 774 Solotnik Gold gewonnen. Eine Aus 
beute, die von allgemeiner Bedeutung wird, wenn man bes 
denkt , daß diefe fat 86Centner Gold wahrjheinlih ganz, 
ausgemängt werden und in dem Verkehr treten. 

Ein begüterter Edelmann kommt in Geſchaͤſtsangelegenhei⸗ 
ten nad Veſih, und bezieht fein Ahfteigguartier In feinem Fa⸗ 
milfenhaufe. Seinem Diener, einem Huſaren, der zum Erfien: 
male-mir feinem. Herrn mach Peftb fümmt, beauftragt ex, einen 

fafibenteller Wein zum YPalatinus (Baftbaus) zu tragen, und“ 
bufürben Mittag anzufagen. Der Hufargebt den Auftrag aus zur ich⸗ 
ten, und fragt dem: Näciibeften, um bie Wohnung des Palatins, 
man zeigt: ihm das fönigt. Schloß in Dfen, wohln ber aute 
Dann im Schweiße feines Angelihts, den ſchweren Flaſchenkeller 
bringt, Sein Herr begibt ſich Mittags ins Hotel zum Palas 
tin, und Ift nicht wenla erftaunt, feinen gewohnten Tlſch⸗ 
wein nit zu finden.— Beim Nacıtifge meldet ihm fein treuer 


Diener, daf er den Wein zwar ins Schloß nad Dfen gebracht 
abe, wo man Ihm Schwierigkeiten mir dem Abnehmen gemadt 
be, Inden Ge. K. &. Hobelt gegenwärtig in Wieu fep. 


Münden. In der königl. St. Michaels: Hoflirche 
wird die —— Charwoche in nachſtehender Weiſe gefeiert: 
Grüäüunbonnerſtag am TUhr Abends: Miserere von Dr: 
Sando di 2affo. 
monte Oliveti ete., 2. Ecce vidimus eum etc, , 3. Tenebrae ete., 
von Paleftrina. 4, Christus factus est, etc., von Ett. 
5. Adoramus te Christe ete,,vonPerti. ©. Vexilla Hegis etc, 
von Pergolefe. Charſamſtag Tuhr Mbende: Zur Wufer: 
Rebung, Ehorvon Ett. 

Das zur Pfarrei Hader, Logs. Zusmars hauſen, gehörige 
Benefijlum Neudäder fit erledigt. Ertrag: 3204. 40 fr. Be: 
werbungen find binnen 4 Moden, vom 31. v. Mts. an, beider 
f. Regg. von Schwaben und Neuburg, 8. d. Jan., einzureihen. 

Paffau, 3. April. Geftern Mittags 1 Uhr 10 Min. 
kam das erfte Dampfſchiff „Koͤnigin Thereſe““ für diefen 
neuen Jahrgang wohlbehalten und mit vielen Paffagieren 
an. Wir können diefe Wiedererdffnung eines fo bedeutfas 
men Unternehmens nur begluͤckwuͤnſchen und hegen bas 
fefte Vertrauen, daß im Verlaufe der Zeit felbft die hoͤch⸗ 


Charfireitag um 7 Uhr Abends; 1. Im, 


Perfonenfreqguen; auf dee Münden: Aug sb: 
burger Eifenbahn in der Woche vom 28. März bis 
3. April: in 28 Fahrten 3850 Perfonen. 

Landshuter Schranne v. 2. april 1841 (Mittelpr.): Walzeu 
104.371 fr, Korn Tf.22tr., * d il.Is tx., Habert.A .22 fr. 
Regensburger Schranne: v. 2. April 1841, Mittelpr.): Walzen 
104,25 fr., Korn Ti. I5fr., Serſte Gf. 24 kr., Haber Afl. batt. 


Briefraͤnzel Aus * wird geklagt (wie dleſes auch 
Im Regensburger Tagblatt vom 31. März 1.9. der Fall If) daß 
das Weſen oder vielmehr Unweſen der abonnirten Gefellihaft auch 
dort fo fehr Überband uehme und zumellen fiörend auf Faml: 
llenverhättniffe, wie überdanpt auf den öffentiihen geſellfaaft⸗ 
lichen Geiſt einwirfe. Am Ende, melnt der Einfender, aben: 
nirt man ſich noch auch auf einen beftimmten Luftraum; der 
maud abonairter oder mande Abounfrte wolle ed ohnedleß nicht 
mehr dulden, daß ein Nihtabennirter In feiner oder Ihrer Näbe 
fine. „Wohin fol es am @nde mit diefem Abonulren nod Fon: 
men,‘ ruft der Einfender; „bie wahre Gefelligfeit gebt ver: 
loren, und ein Gelft der Wbardazung, der oft In offene Miß ach⸗ 
tung ausartet, macht fib immer bemerfbarer, Dem un: unb 
übermäßigen Uusdebnen abonnirter Geſellſchaften follte gewiß 
eine Schranke gefegt werben. (Troͤſten Sie fib Herr Elaſen- 
ber: In Münden beißt die Menge der abonnirten Gefellihaf: 


fien Erwartungen übertroffen, werden. 


raute Paare in München. 
Die Herren : Bubw. Auvray, b. Bildhauer 
in Paris, Vorſtadt Et. Germain, mit Eugenia 
Felizitas Zragin, Bibhauerstochter von Paris, 
Leonh. Bed, b. Schueidermeifter, Wittwer, 
mit M. A. Hutter, b. Sattlerstochter. @mit 
Emanuel Roller, Affocier ber lithographiſchen 
Anfalt Roller und Bergmann, mit M. Kress, 
Mes, Appellarionsgerichtsftkretärs: Tochter v. 
Amberg. Joh. Schmitt, hertſch. Bedienter, 
mit Maria Sophia Neubauer, Webermeiſters⸗ 
tochter von Schambach. 
Zodesfälle in Münden, 
Se. Hochw. Hr. Eberhard Bergmaler, 
faelrefign. Pfarrer von Raltenbuch, 719. 


— Bean, Ser. Widl, b. @ifenbändlersfohn, 


13 9. Beerdig. Samftag d. 10. um 3 Uhr, 
und Gottesd. Montag den 19, um 9 ihr 
bei St. Peter. — Jak. Weiß, chem. Bein: 
eimerer, 70 3. — Waib. Dopfer, Tagl. 
7143. — Marz. Popp, Schuelderg. v. Erpf- 
lingen, Ldgrs. Laudöberg, 28 3. — Frz. 
Mainz, franzoͤſiſch. Spralebr., 76 9. — 
Mndr. Ottenbach, Wälder, 45 J. — Ellſe 
Mei, 8. Regiftratorswittwe, 70 J. — Fr. 
Bahmaier, Saͤgknecht, 50 3. — Katbar. 
Ambach, b. Schubmadersfr., 41 9. — M. 
Gtabler, Gem. v. Inf. Lelb:itgmt.,v. @gen: 
dach, Ldgts. Landbau, 26 J. — Andr, Brand: 
fetter, Gem. vom E. Yaf.: Momt. Aron: 
prinz, v. Steppac, Ldgte. Bilsblburg, 24 7. 
u Werbinand Diegimaier, 
2073. 22 4) Schuhmawergefelle, 
wolle mie ſelnen dermallgen Aufenthalts⸗ 
ort in Baͤlde anzeigen, weil id ihm eine 
angenehme Nacgrlcht mitzuthellen habe. 
Münden den 6. April 1841, 
— Dr. Spengel, k. Abvokat. 
2584, (2 5) In der lſenmanneg. Pr. N. 
werden Herren: u, Damen. Strohhäte pr. 
Städt 18 fr., and feine Weidenförbe und 
Handſchuhe ar- *r, , 


ten Leglon.) — 


2667. Ein femmelferb = u. weißes, glatt» 
haͤrlges Händchen, maͤunllchen Geſchlects, 
langen Ohren, grünem Halsband hat ſich 
verlaufen. Der Ueberbringer erhält In der 
Sonnenftr. Nr. Yl. St. einen Kronenthir. 

3572. Ein Könlgspändgen Heinfter Racer 
mo möglich welß, wird zu kaufen geſucht. 
D. Uebr. 


2643. Ein beinahe ganz neuer, elegan: 


ter Afigiger Wurftwagen, woran alle El⸗ 
ſeatheile von ſteyer'ſchem Eiſen, if Nr. 
42. in der Briennerftraffe um 260 fl. zu 
verkauf. und tägl. von 8—12 Uhr zu befehen. 

2668, Wegen Wohnungsveränderung lad 
Kanapees und Gefel von Nuß- u. Firſch⸗ 
baumholz billig zu verkaufen. Scäffler: 
safe Nr. 15j1, 

2669. Yu der Karlsſtraſſe Nr. 17. ift 
ein fehr ſcoͤnes heiliges Grab zu feben. 


Hirſchleder 


babe ih in Commiſſton erhalten, und em: 
pfehle foldes zur geneigten Abnahme. 


imon Spitzw 
2610. (24) 


en. 

10. (20) __Renpaufergafe ne. Ni. _ 

2538, (2b) Bel der Muflt des k Eul: 
taffter: Regiments Prinz Earl 
wird die Stimme für bie hoch C Zroms 
pete und das Ifte Klappenhorn demnädit 
erlebiget. Befählgte, felddienfttauglihe Ins 
dividuen fönnen daher unter vortbeilhafs 
ten Bedingulfen ald Trompeter Anftellung 
finden, weßhalb ſich dieſelben an das kal. 
Regiments: Commando zu wenden haben. 


Münden ben 31. März 1841, 
2382, (Ic) Gut ausgetrodnete fürhene 
22 Sqquh fange und 4 Bol dicke Läden 


werben zu Faufen gefucht. D. Ur. 

2642, Ein guterhaltener angeftrihener 
Sekretaͤr iſt billig in der Müderftraffe Nr. 
20. über 1 Stiege zu verkaufen. 





2655. Eine Perfon, mweihe ſchon über 
12 Jahre bei einer Famille gedient bat, 
ſich auch auf alle welbiihen Handarbeiten 
verfteht, ſucht wegen eingetretenen Famis 
Itenverhältuiffen auf kommendes Ziel einen 
Dleuſt. D. Uebr. 

"355, (25) Ein In der Nähe der Uni- 
verfität huͤbſch augelegtet, fehr frudtbarer 
Garten, worin fi ein Gladhaus und Gaͤrt⸗ 
uerd: Wohnung * Spring: und Pump⸗ 
brunnen befinden, fit zu verfanufen. D. U. 

2553, (3b) In Haldhanfen tft ein Haus 
mit Stallung, Henlege, Holshätte und 
Hof um 15004. zu verfaufen. D. Ueber. 
"2306, 35) In einem febr gewerbfamen 
Markte Niederbaverns, burd weiten zwel 
Hauptftraifen führen, It aus freier Haud 
ein reales, In dem beiten Betriebe ſte— 
benbes Handlungsrecht mit Specerei:, Yang: 
und Kurjwaarenhandel fammt einem febr 
geräumigen, zur Ausübung des Gewerbes 
vollkommen geelaneten, gut gelegenen 
Wohnhanfe mit Stallungen und dabei bes 
findlihen zwel klelnen Hausgärten zu ver: 
faufen. Auskunſt ertbeilt hierüber auf 
portofrei Zuſchriften ber f. Advokat 
. m. 3. Benl in Mühldorf. 

2075. (3c) Yu der K.2. priv. Milip: 
Kerzen: und Seifen: Fabrif, Frauen- 
boferftraffe Nr. 7. it beite 

lein »s Soda - 
zu biligem Preis zu haben. 

2665. 6 bis KO Tagw. Wiesgrände wer: 
den yu pacten gefuht. _ er 

2066. Ganz neue große Blumen: @ifen 
find fehr billig zu verlaufen, D, Hebr. 

"2611. Eine filbergeftidte Miegeipaude iſt 
billig zu verlaufen. D. Uebr. 

2641, Eine von Slider geftidte Miegel= 
haube iſt bidig zu verkaufen. D. Uebr. 





. 


2608. Gott dem Mümächtigen 
bat es gefallen, den bochwürdigen 
ur en, Pfarrer zu Kemnath 


Bubre, 
Mich. Wildner, 
verieben mit den beil. Sterbfa: 
framenten, Im 7Oflen Lebensjahre 
z am 2öften März I. 3. zum bef: 
fern Leben abzurufen. 

ulen Freunden und Bekannten des 
Berewigten fep dleſe Krauerfunde ge: 
bracht, mit der Bitte, des Verbllichenen 
im Gebete zu gebenfen. 

).B.8 B W. 


Zoded: Anzeige 





2590. praes, 2, April 1841, 
Befanntmabung. 

Auf Autrag der Erbsintereffenten wird bie 
zur Berlaffenihaft bes Beichirrmeifters Ge: 
org Altichub gehörige Bebaufung an der 
Kanatfiraffe Nr. 206, lit.e. (Nr. 21, neuer 
Nummerirung) mit dem. Erdgeihoße drei 
Stodwerfe hoch fammt einem Hofe, els 
nem gemauerten Waſchhauſe, einer ge: 
mauerten Kolzremife und einem zweiten 
Hofraume, nah gerictliber Schägung vom 
12. März 1.3. auf 9500 fl. gewerthet, mit 
5000 fl. der Branbdaffeluran; einverleibt, 
und mit 3000 f. Emisgeld und 3130. 
Hppotbetihulden belaftet, dem öffentlichen 
Derkaufe an den Meiftbiethenden nah $. 
64. des Hupothefengefehes vorbehaltlich ber 
Befttmmungen in den 64. Yl — 101, der 
Yrozeßnovelle vom 17. Won. 1837. unter- 
ftegt, und iſt DVerftelgerungsd =» Tagsfahrt 
auf Montag den 3. Mai I. 5. Vor: 

mittags 10 Uhr 
im Zimmer Nr, 2. (im Auguitiaerftod) au⸗ 
beraumt, wozu audwelsiih zahlungsfaͤhlge 
Käufer biemit eingeladen werden. 

Um 27. Mär; 1841, 

K. Kreis» und Stadtgeriht Münden. 
Barth, Director 
nnd Rammer. 
Befanntmadung. - 

(3 a) Auf Nequifition des fyl. Wechſel⸗ 
und Merkantiigerihres Münden vom 19, 
September 1840 wird die laut Gchäßung 
vom 8. Mal v. J. auf 18004. gewerthete 
und zur Zeit mit 5202. Kypothelen bes 
laftete reale Jungmepger: Berehtiame des 
Bernbarb Met nah S. 64. des Hppothes 
tenzeſetzes, vorbebaltiih ber Belimmuns 
gen der 55. 98 — 101, der Novelle von 
1837 dffenrii verfteigert, und hlezu Com: 
mifion auf 
Mittwod den 19. Mail. Vor⸗ 

mittags von B— 12 Uhr 
ang ll. Nr. 10. anberaumt, wovon Kaufs⸗ 
Hebbaber hiemit in Kenutnif gejeht werben, 

Am 27, März 1841, 

Roi. Kreis: u. Stadtgerihe Münden. 
Barth, Direltor, 
Schäfer. 


2613, (34) Eine reafe.Hafnergerehtfame 
fanımt Haus, Brennhaus und Barten iſt 
in ber Vorſtadt Au aus freier Hand zu 
verkaufen. D. Uebr. 


Beltanntmad ung. 
2500. Am Montag den 26. d, fräh 
9 Ude werden auf der berrfwaftl. Scha⸗ 
ferei in Niederaihbacd, unterbaib 
Landshut an der Iſar, 
132 Stüs Hammel, 
16 7) Wibder, und 
5 Nährige Mutterfhafe, 
Indgefammt von edler Mace und in der 
Wolle, Im Verftelgerungswege bifeutlich 
verkauft, und werben Kaufsluftige biezu 
eingeladen. 
Niederaihbah am 3, April 1441. 


Die 
Gräfl. v. Seyboltddorfifche Renten s 
Verwaltung Miederaichbach. 
Staudinger, Verw. 
Edictalcitatiom 
Unterfugung gegen Etepban 
Sänelder, vulgo Bin: 
deritod, wegen Diebſtahls— 
Verbrecen. 

1907, (36). Stephan Schnelder, 
vulgo Binderftofl vom Konzell, k. Landge- 
riots Mirterfels, gegen welden das kgl. 
Appellationsgerict der —— und von 
Megendburg dur GErfenntnif vom Uten 
Novbr. v. 3. wegen ausgezeichneten Dieb: 
ſtahls bie Einleitung des Ungehorfamsd: 
Verfahrens ansgelprohen bat, wird ans 
mit, ba er fih auf die erfimalige, öffent: 
He Ladung nisr geftellt hat, mit der 
Warnung aufgefordert, Innerhalb I Mor 
naten vor unterfertigtem &erichte um fo 
gewifer zu erfheinen, tmd fi gegen bie 
vorhandene Anfhuldigung zu verantworten, 
als fonft wider ihn, aid gegen einen Uns 
sehorfamen den elghen gemäß verfahren 
werben wird 

Am 6. Mär; 1841. 
Königl. Landgericht Riedenburg. 
Dftler, Landtichter. 
1904. (2b) pravs. den 12, Wär, 141. 

Befaunntmadung 

Das Schuidenwefen bes flüch⸗ 
tig gegangenen Klrſchners 
Joſeyh Blaas von Frep: 
fing betr. 

Zum gerihtiigen Verkaufe ber zwei 
realen Kirfanergerechtiame des Joſeph— 
Blaas wird biemit wiederholt Tagsfahrt 
auf Wittwocdh den 21. April I. J. 

Vormittags von AL—12 Uhr 
anberaumt, wozu Steigerungsiuftige In die 
Serichtskanzlel mit dem Bemerken einge: 
laden werden, daß der Aufwurfspreis in 
1000 ji. —— und der Hluſchlag nad 
reditorfhaftlihem Webereinfommen der⸗ 
mal mod mad ff. 95. und 98. bes Givlis 
DProgefgefepes vom IT. Monbr. 1837 ger 
fdlebt; auch if ſich über Leumund und 
Vermoͤgen auszuwelſen. 

Sign. den 7. März 1841. 
Königl. Landgericht Freyſing. 
Groſq, Laubricter. 

20. (24) Mehrere hundert Blumens 
ftüde aus einem Trelbhauſe find zu vers 
Fanfen. D. Uebr. 


2604. (24) praes; ben 6. Wpeil 1841. 
Betanntmadung 

Gantſache ber Jakob u, Frau: 

zista Llndr’ihen Weyer: 

müllers Eheleute betr. 

Auf Antrag der Yutereffenten werden 
alle jene Giäublger, weihe an den auf 
geftern feftgefeht gewefenen Iften Edilts— 
tage weder perföntih noch durch Bevoll⸗ 
mädtigte vor bdiefeitigem Gerichte erſcle ⸗ 
nen waren, in ber Erwägung mit ihren 
Forderungen von der vorliegenden Konkurds 
Mala ausgeſchloſſen, daß diefer Rechtsnach⸗ 
tbeil in dem Gant:Proflama vom 11. Febr, 
. 3. tbaver. Lanbbötln Mr. 25. und 31, 
ddo. 27. Februar und 13. März 1841) für 
- — berelts angedroht wor⸗ 

en iſt. 

ren am 3. April 1841, 

Königl. b. Landgericht Miesbach. 

Wiefend, Landricter. 


3) Das verrfnaftline Saldf- 


hen in Großheffellohe nebit Garten iſt zu 


vermietben und das Nähere zu erfahren 
bei der aräf. v. Montgelas’fhen 

Renten» Verwaltung Großheffellode, 
Karoiinen-Plag Nr. 2, In Münden. 


Anwefens - Verkauf. 

2388, (25) In Yegenbofen, Landgerichts 
—— Vfartel Wallesbaufen iſt ein 
Detonomie : Anmwefen aus freier Hand bil⸗ 
Lig zu verfaufen. Daffelbe beſteht aus 2 
im beften Zuftande erhaltenen Wohn: mebft 
dazu gehörigen Dekonomle « Gebäuden mit 
2 Hofräumen von 42 u. 96 Dej.; ferners 

2 Taaw. 20 Dez, Baum u. Wurzgarten, 
148 Zagw. 02 Dez. Weder, 

51 Tagw. 02 Dez. BWiefen, 
52 Tagm. 44 Dei. Walbungen, und eis 
ner Schäferel mit 100 St. Schafen. 

Kaufsitebbaber beiteben fih gefaͤlllgſt In 
portofreien Briefen an Jakob Merki in 
Balleshaufen, Landgerichts Landsberg, zu 
wenden. 

2621. (3a) Eine ganz moderne 4 figige 
Kalefche mit Jalouflen, dann eln Paar ſchwar⸗ 
se Vierdegefäirre find bidig zu verfauf. D.U. 

2622, Ein reales Schuhmacherrecht nebit 
deu Werkzeugen 1 aus freier Hand zu 
verfaufen. D. Uebr. 

2625. Ein Büßer:Glasfaften von Auf: 
baumbolz ift fehr bifig zu verkaufen. D.U. 

3614. Um obern Unger Nr. 49)3. find 
einige Dreubel zu verfaufen. 

3615. &in Im beften Zuftand erhaltener 
Flügel von Dulden it In der Blumenftr. 
Mr. 16, biig zu verkaufen. 
— 88 wird ein algemeines Hand- 
Recht zu kaufen gefuht. Das Weis 
ra Wetterlein. 
3512. (26) Ja der Näbe der Ludwigsfiraffe 
it ein Haus mit Garten umd Defonomie: 
gebäuden zu verkaufen. 

2558. (25) Eine Quantität vou 
150 3entn. Heues, befter Gattung, ft an 
einen Milamann u dgl. zu verkaufen. D. U 





VBerftteigeru * 
2602, (2a) Donnuerttagd. 15 Wprii 
d. 3. wird Vormittags von 9 bis 12 uhr 
und Nahmittags von 3 bie 6 Uhr In ber 
Ludwigsſtraſſe Nr. I. im 2ren Stocke we: 
gen Abreife des Titi. Hrn. Directors u. 
Nltters v. Eornettus.ıc., defien zuridge: 
laffene Modlllarſchaft gegen glelch baare 
Bezahlung oͤffentlich verftelgert. 
beitehet in zwei Bären auf. Nußbanmpolzs 
Säuien, Ge. Mai. den König Ludwig u. 
ben hoͤchſtſel. Adnig Mar vorftellend, dann 
eine goldgeftidte Unlform, einem Wilener: 
Flügel mit 6 Dftavew, einer Pedaldarfe, 
Spiegel, Divans, Sophas, Drtomane, 
Seffeln, runden Tifhen, Speife =, Spiel=, 
Arbeits: und anderen Thhen, Bureau:, 
Kommodes, Konfolr, Tolietter, Nachts, 
Garderobe⸗- u. Buͤchertkaͤſten, Betten, Mas 
trazen von Mofbaarı, Bertitellen, Yogel: 
Käfige mit Singudgeln, einer füpfernen Bad: 
mwanne, Zlug, Porzellain, bled - und eifer- 
nem Kochzeſchlrr, wozu Kaufsluſtige bies 
mir böfihft elaladet 
Hirſchoogl, 
verpflichteter Kreis: m, Stadtgerichre: 
Schaͤhmanu u. Auckionater. 


Derfteigerung 

2609. Dientagden 13, April und 
am darauf folgenden Tage werden in der 
Herzog: Marburg ME 3. Thüre 62. Vor⸗ 
mittags von 9 — 12 Uhr; und Nachmit⸗ 
tags von 2 — 6 Uhr folgende Gegenftände: 
gegen glei baare Bezahlung öffentlid vers 
ſteigett, als: goldene -Mepetitußren, mehr, 
tere goldene Minge und Udrketten, eln 
großer Kreuß-VPartikel, Siiber und - ver: 
goldet, l Kafel-Uhe mic dem Gemälde 
Straßburger: Münfler ; befonders mehrer: 
re Kirchen» Gegeüftände, ale! ein: erofer 
Schein von Kupfer und vergolbeten Strab: 
len mit zwei großen filbernen @ugeln, 
mebrere Heillge, als: die unbeflödte Ein— 
pfingniß, der deit. Jofepb und noch meh: 
rete Heilige, Leuchter, mebrere witarfer 
Ken, Baldachlue, Muripendien; Vorhänge 
von allerhand Seldentof; Betſtüͤhle Ue⸗ 
berzäge, Poramiden uad nod andere nüglice: 
Geyenjtände, wozu böfihit einladet 


Mayr, 

verpflihteter Stadtgerichts » Schaͤtz er 
— . _ MUb, Quetlonator. 
2524. Ya Obergmmiterneu wird am 244 
“April 1. 3. von der Uaterzelchneten ihre 
befigende Hufſchmieds Wert datte nebft dem 
fämtiihen Scomie dehandwertezeug au deu 
Meiftdletendenauf3 Jahre in Pat gegeben, 

Vachttluſtige werden hiezu höflinft, ein- 


geladen. 
Satharina Dengg, 
Wittwe. 

2249. (4d) Bei ma ————— ift eine 
fhöne Auswahl von’ n Eommer-Ho: 
fenzeugen angelommen und um befannte 
billige Preife zu haben, zit deren geneig⸗ 
ter Abnahme fe beitendg empfiehlt 

. 2indaner, 
Dienerdgaffe Mr. 22, 


Diefeibe; 


WWirtbsauwefen » Verkauf. 
2656. Eine reale Zafern- und Garten: 
wirthſchaft ift aus freler Hand zu vertau—⸗ 


fen oder gegen elm anderes Unmefen zu“ 


vertauihen. Diefes Unmefen iſt in ber 
fmönften und ndaften Umgebung Mündens 
mit 40 Tagw· Grundflüde, Wied m. Fahr: 
nis mebit WirthsElarichtuug Naͤh. Aus: 
funft efrheilt auf fAriftlihe Anfrage unter 
D. Nr. 2556, die xandboͤtin. 


2563,(24) Zu einer reigenden Gegend Ober: 
bayerns iſt ein fehr- wohl artondirtes Heil: 
nes Defonomlie:Gut, teich an vor zügllchen 
Dpftbäumen, ‚ganz nahe an einem Land» 
gerihtsö:Sige und Babdorte, und befonders 
jun einem Zandfige für eine wohlhabende 
Familie geeignet, ans freier Hand zu ver—⸗ 
faufen. MNäbern UAufſchluß ershellt auf 
frantirte Briefe oder mändlihe Aufragen 
von 7 bis 8 Uhr Morgens und von bis 
3 uber Nachmittags 

Münden am 2, April 1841. 

M. Echter, Maler. 
Burzerftraffe Nr. 8} über 26t. 


2222. (3c) Untergeichneter empfiehlt el: 
nem hohen Abel und verehriihen Publl⸗ 
tum zur geneigten Abnahme: 

Erifne Briten urd Angullettt;z 

dito ruffifhen Eavlar; 

disto weſtphallſche Sawinten von 4, 5, 

6, 7, 8 u, 12 Pfund; 
bitte veronefer Salami, 

dlito Göttinger Gervelat : und Shin: 

fen: Würfte. 

Fetnets; ale Sorten Mineralwäfler 
beuzigen Füllung , als: 

Sellers⸗, Pilnaer- u. Saldfhüger Bit: 
serwaler; Gallnaue@®, fachluger⸗, Em: 
fer:, Marlendbader Kreukbrunn:-, Lud⸗ 
wigsbrun:,. Klinger. Ragozzi und Mar: 
brunn: , Wifauer:, Hardeder: , Eger Franz: 
brunan „ Saljqguelle:, Wipfeider:, Schwaig: 
bofer: m, Weilbachet Schwefelwaſſer, Wil: 
dunger: und Adelheits Heitbrum: 


2287. (31) @ln in elner [ehr gewerbfamen 
Stadt: 2ter Klaffe, in der frequeateften 
Strafe. am. Hauptplaße. ſtehendes reales 
Handlungei: Auwe ſen in zu verkaufen. Nie 
bere Muskuäft Hierüber ertheilt auf fran: 
tirte Boetefe munter der Mulfchrift: R. U. T. 
Ne. 2287. die Expedition d. Blattes. 

2551. (20) Der Unterjeichnete ift ge: 
fonnen, ſeln Iudelgenes Anmwefen in dem 
gewerbfamen Staͤdchen Schrobenhaufen ‘zu 
verkaufen: Daffeibe beſteht 

a. lu dem geimauerten mit Ziegel einge: 

deitten 2 födigen Wohnhaus, 

b. der angebauten Werffidtte, 

c, einem bei dem Haufe befindlichen Stadei, 

d, der realen Mothgerbers : Gerechtiame, 
_e. An Gemdftüden 3 Tagw. 87 Dez. 

Aaufstiebhaber Lönnen die weitern Bes 
bingniffe vernehmen von dem Eigentpämer 
Hafimir Nöfler, b. Rothgärber, 


t: Berfauf. 





aut, welches über 500 Kagw, UAecker und 
Biefen mir Einſoluß der Walbungen um- 
2* fammt Vich und Fahrnlß zu ver⸗ 
kaufen. 

Austumfr. bieräber: ertheilt die Etpedi⸗ 
tion des Tagblattes 


2610, (24) Die unterthelchnete HF ges 
fonnen, ihr auf dem fogenannten Pl 
{m Etraubing befindiihes Auweſen mit 
realer Branntweinbrenner-&erehtfame zu 
verkaufen; — beftebend aus einem gut 
gebauten zweiftdeigen Wohnhaufe mebft 
Stellung und Hofraum, Stadl, banınaus“ 
mehreren Tagwerk febr guten Wederm, 
—*89 und Holz; ſowle auch Vieh und 


ahrniß. 
Naͤhere Auskunft faun durch fraukirte 
Briefe bei der Anmwelensbefigerin ſelbſt ers 


olt werden. 
’ Thereſia Ruott, 
Branntmelndrenuers MBirtwe in 
00... Gtaubing. 


zu ‚verfaufen. ı Vortofrele- Autragen unter 
der Chiffre I. K. Nr. 2617 beforgt bie 
Ervedition der Landboͤtin. 

2618. 3a) Die Untergeihnete:verfauft 
aus freier Haud eine reale Weilßgerber- 
gerechtigkeit mebft Haus, Garten u. 1 Tag- 
wert Boden; zuſammen im MWerthe zu 


18u0 fi. 
’ Katharina Abriel, 
Welbgerbers Wittwe In Schongau. 


(u si. 2b) Für fommende 


T Oſtern empfiehlt Untere 


zeichneter einem bobem 

del und verehriiden Dun 
bitfum feine fo eben friſch erhaltenen Weſt⸗ 
pbätner Schinten in fhönfter Auswahl uud 
zu jedem beilebigen Gewicht, als aut alle 
Gattungen Mineralwaffer-beuriger Füllung 
zur gefälligen Abnahme. biniaft. 





. . E@dert, 
Yrannersftraffe nächft dem neuen 
Thor Ne. 13, 

234. (36) Das Anwefen an der Tür= 
—— Nro. 27. wird aus freier Haub 
verkauft; ſolches beſteht a. aus einem 
Bauplage au ber Straifenlinie, bisher Blu— 
mengarten 55 Fuß lang, 44 Zuß tief; b. 
aus geihloffenem großen. Hefranme mit 
Gumpbrunnen, eiuer Eimer baltendem 
Waſſer Prende, mehreren Nemifen und beit: 
einftödigen Hintergebäude, Keller, Speider, 
dann zu ebener Erde Kühe und drei Biam- 
mer; ſo auch bagfelbe Über 1 Stiege ent 
baltendb; endlih co. fm elnem⸗ beſtene canf- 
tivieten fhönen Garten 55 Fuß breit und 
circa 138 Fuß lang. Naͤh dafelbft. 


— 


2603. Der Imterjeichuete findet ſich ver: 
vflicgtet „ jedem: Mentenbefiger und Deio- 
aemen ale pünftikhen Aufſchluͤſſe des Ha: 
gel: Berfiherungsvereines für das Abaig⸗ 
reich Bavern zu erteilen, daß nicht ber 
Gewinn den -Untersehmern , ‘wie beisans 
dern Wetien: Vereinen beabſichtlget wird, 
fondern jedem Dereinsmitgliede zu Gutem 
Kmmt, wie ih aub mit reiner Wahr: 
beit verfisern ann, daß Im vorigen Jah: 
re im September die erfte Hälfte der vor: 
jädrigen Hagelſchäden baar hinausbezahlt 
wurde, und auch bie zweite Hälfte dieſes 
Jahr Mitte März püntelih gefhehen, und 
au eine nicht unbeträdtlide Summe bet 
der bayerlihen Hupschefen » und Wechſel⸗ 
bant verzinsiih angelegt ift, we mit bo: 
ber Wahrſchelalichkelt der Fortbeftand des 
Vereines ganz geſichert erſchelnt, wo aber 
deffen Aufihwang Immer von der größten 
Quzabi der Wereinsmitglieder abhängt. 

Indem Se. Maijeftät der König 
bie neuern Sabungen fo huldvollſt feftieh: 
ten und genehmigten, fann ſich jeder 
Delonom und Grund: Mentenbefiter nad 
dem allerhoͤhſten Wunfhe Sr. Maj. bes 
Königs, die bange Sorge um feine 
Erndte mit fo billigen Beiträgen loskau— 


fen. 

Daher täufhe ih Fein Oekonom mit 
dem Wabnre, vom Hagel immer verfhont 
zu bielben; wo felt mehreren Jahren fein 
Hagel geſchlagen, kann berfelbe beuer ober 
Im naͤchſten Jahre feine ganze Ernte vernlch⸗ 
ten und zeritören, und ihn in die bittere 
Verlegenhelt fepen, fein Speife: u. Sam: 
Getreide ankaufen, uub, um biefes zu 
tönnen, 'Rapitalien mir Zinfen umd ‚gro: 
sen Koften aufnehmen zu müfen, wäh: 
‚end ber Verfiherte aus der Vereinskaſſe 
die: fahungsmäßige Enffhädigung baar ‚mit 
flingender Münze bezahlt erhält. 

Solche Gründe find meines Erachtens 
fo -einleuchtend, daß ih bald ben vielen 
Beitrittd : Erklärungen entgegen fehen barf. 

Eremplare von Satzungen und Auszüge 
ans benfelben Itegen bei mir zur Abgabe 
vor; Derfeibe erlaubt- ſich mur aech auf: 
merkſam ju machen, dab ber Verfiherungs: 
Termin nur bie zum 31. Mail. J. feſt⸗ 
gefegt, mad bfefem Tage für heuriges 
Jahi keine Werfiherungen mehr angenom: 


men werben. j 
Föhing am 31. Mal 1841, 
Saqruf, Bezirks: Agent. 


Die Waffer-Hetlanfalt. 
Schallershof dei Erlangen IR für bie 
‚biefjährige Babrzelt bereits wieder eröff: 
net. Gedrudte Preis: Berzeihnife wer: 
ben fomohl bei deri@rpebition dleſes Blat: 
tes ale bei ber Bade: Wirthſchaft Kr 

{ 


-teröb ati; abgegeben. 
5 a In der Baperftrafie Ift eins-foöne 


Wehnang mit 4 Zimmern, Keller, Kafiens 
WAntheil, dann eine Stallung auf 12 bis 
15 Pferde, Gtallung und Memife auf 10 
Wizen, dann Heulege und Hofraum, aufs 
Biel Georgi zu verfiiften. D. Uebr. 


363 
Pferde - Rennen in; Freyſing 


DA 





2610, 434) Die Buͤrgerſchaft der Gtabt 
Frepfing giebt am Sonntag ben 25. April 
dad gewöhullde Pferderennen, beftebend 
In 9 feiden. Fahnen mit Ahhgyer'fhenThafern 
und 3 Mebengewinuften. ' Diefes Rennen 
ft ganz frei, und nur das übliche too: 
nn ad I fl. 12 fr. per Pferb zu ent« 
r 


en. 
Den 2. April 1841, 
Magiftrat der kgl. Stadt Frepfing. 
Parth, Bürgermelter. 


2627. Im Thal Nr. 68. im Eckhauſe an 
ber Hochbrüde find 2 Zimmer mit Bert 
und elguem @ingang verfehen,, eins ‚um 
3A. 30 fr, das andere um Afl, 80 fr. zu 
vermiethen und fogleid zu bezleben. 


2028, (3a) -Künftige Mal:Dult find In 
der Vorftadt Au 2:qußerordentiih ſchöne 
Gewölbe Nr. 61. und 62, zunaͤchſt bem Dult⸗ 
etatz fehr binig um 30 und 30 fl. zu vermterd. 

2629. Bis I. Mal find 2 Bimmer ohne 
Meudels zu werfiliten. D. Uebr. 

2031. (3a) In der Witdammereditraffe 
Nr. 19. iſt eine Wohnung über-2 Stiegen 
mit 8 größtenthelis beizbaren Zimmern, 
Keller, Küche, Holzlege, Kalten und Gar: 
ten um 275 fl. zu vermiethen, unb das 
Naͤhere daſelbſt, fowte über zu verſtiſtende 
meublirte Zimmer, oder Mitine Wohnun⸗ 
en, über 3 Stiegen zu erfragen. 
2032. Es ‚wird eine Heine Wohnung 
mitten in der Stadt bis Georgi zu mie: 
tben geſucht; am liebiten. Parterre. D. U. 

2633. In der Gatzftraffe Nr. vd. If ein 
Garten nebft Sommerhaus zu vermietben. 

2534. Ju der Taunenfiraffe nachſt dem 
Moderl Nr 10. über 2 St. iſt fogleich od. 
bie I. Mal ein menbitrtes Zimmer an 
einen foliden Herra zu vermiethen. 

2035. Um Türkengraden Nr. I. ed. Erde 
iA ein meublirtes Zimmer foglei zu verft. 

2637. (3a) In der Hadergaffe, Cahaus 
Fr. 9., iſt uͤber 1 Stiege eine Wohnung 
mit A Zimmern, Kache und übrigen Be: 
‚quenlicteiten auf das Ziel Georgi billig 
zu vermietben. 





ee — 
2601. (3b) Bel einer anerkannt fo: 
Uden Familie iſt in Mitte ber Stab 
ein großes an der Sonmenfelte gelege 
es Zimmer mir cber ohne Eiurkhtung 
und auf Verlangen ned ein. Seisenzim: 
„mer fogleich zu verniften. D, Uebt. 
ee 122720 7211 5725 25 2 2 
2630, In der. Theteſſenſttraſſe Nr. 36, 
iſt eine freundlihe Wohnung zu 190 fl. 
jährlich bis @Beorgl zu beziehen. Beim 
Hausherren zu ebner Erbe zu erfragen. 


BAUT. MR) le adelige Familie ſucht 
Gouveruante, die bei vollfommener 
Renntuig ner ’rrungbfinnen Sprache nicht 
ur: in.allenE ern, »fonbern auch in 
n fann. Der 


> ufl 
en €, die fi über 
te Säbfgleiten und. ihr fittlihes Betra⸗ 


gen geeignet au fen vermögen, ton: 
nen das Nähere bei der Frpebition dleſes 
Blattes erfahren. 
2605. (2a) @in-Baumfhulgdrtiner 
‚findet !Dienfte bei. Fürjt im Frauendorf. 
2008,:86 fann unter annehmbdaren Be— 
biogungen ein Lehrling fonleih in eine 
biabrit, glnsreten, D. Uebr. 
2607, @in braver ‚Anabe von 14 bis 15 
Jahren kann bei einem Mecdanitus in die 
£ebre treten. Das Wehr. — 
2296. (25) Es werden mehrere Nie: 
berfagen, glelcholel von welchen Waa: 
ren, wo ber bedeutendſte Abſatz 
ſchon voraus ficher garantirt wird, ger 
ſucht. Näb. auf franco Briefe 
E. A. Auernheimer, jun. 
in Regensburg. 
- &6 wird in einem bedeutenden 
Ort ein geprüfter Chorutg oder Landarjt 
zur Führung eines Geſchaͤſtes geſucht, u. 
den Falle derſelbe auch Miteigenthümer des 
bedeate nden Ehehafts: Bades werben woll- 
te, Sollte berieibe mit einigen Hundert 
Gulden Vermögen verfeben fevn. D. He. 
2658, ‚Bei. einem biefigen Amte kann 
ein junger Menſch foatelh als Praktikant 
Yufnabme finden. Honorirt wird derfeibe 
erſt nad erlangter Defäblaung. Ds le. 
2659. (2a) Zu eimem Hafner wird ein 
Lehtjung geſucht, wo berfeibe Alles im Me: 
tier Bortommende erlernen kann; am lieb: 
ten wäre ein Knabe vom Lande mir 15— 
16 Jabren. D. Lebe. 
2061, Ein geidener Öhrenrelf wurde gef. 

2662, Ein tn Gold gefaßter grüner Oh⸗ 
renring (Tropfen) wutde verloren. Man 
bittet denfelben bei d. Landboͤtin abzug. 

2063. m ſchmerzhaften Freltag wurde In 
ber Frauealitche ein ſelden. Regenfch. gef. etc. 
arnung. 

2603, Im Markte D— bei Mün 
hen haudt-eine Iogenannte Dame, welde 
geuen einen jungen Mann mit verlaͤum⸗ 

erlſcher Zunge -Bift aue zuſtreuen ſucht, 
am deſſen gutem Rufe zu ſchaden. - Der 
Bernuͤnftige wird hlevon kelne Notiz neb: 
men, indem ihre giftigen Pfelte aus wohl⸗ 
befannien Abfihten gefhmieder find. Ue⸗ 
brigend möge feibe ſich hüten: fonft müßte 
man fie nähftens gerlotllch belangen. 

—— werden 6000 ſi. erſte 
Hypothet zu ApCt. abzulöfen geſucht; das 
‚Stwerheitd-Dbiect iſt auf 32000 fi. nad 
neueter Schädung gewertbet. D. Uebr._ 

2644, Um Schrannenplaße Nr. 26, über 
2 Stiegen iſt ein meubllrtes Zimmer mit 
Ulfoven an einen Herrn Gelſtllchen oder 
fonft follden Herrn fogleih zu’ vermletheu. 





364 
Gasthofs - Anzeige. 


2644. Endesunterzeichneter erlaubt sich hiermit den im vorigen Jahre 
dahier neu etablirten Gasthof ersten Ranges unter der Firma: 


Hoötel de BRussie, 


am-Kurplatz gelegen , für die kommende Saison allen hohen und höch- 
sten Herrschaften, sowie dem hochverehrten reisenden Publikum , auf 
das Beste zu empfehlen. 

Die noble und zweckmässige Einrichtung des Gasthofes selbst, sowie 
eine ausgezeichnet gute Küche, vorzüglich reine Weine, verbunden mit 
einer sorgfältig ———— Bedienung und billige Behandlung, setzt 
mich in den Stand, alle mich beehrenden Gäste auf das Beste zu befrie- 
digen, und den im vorigen Jahre schon erworbenen guten Ruf des Hötels 
noch zu vermehren. Ebenso findet man jederzeit in dem Gasthofe eine 
Parthie Zimmer zur Aufnahme von Passanten hergerichtet, und der Wirth 
des Hauses ist mit Vergnügen bereit, auf Verlangen alle hochverehrten 


Gäste auf Privatwohnungen aufmerksam zu machen. 
Bad Kissingen im April 1841. 


Carl Panizza, 


Gastgeber zum russischen Hof. 


2639. In der Zopf. Lindauer’iden 
Buchhandlung in Wänden iſt zu haben: 
Adelung's allgemeiner Brief 

fteller für alle Fälle des menfchlis 

den Lebens. Enth. mehr ald 200 

Briefe und andere Auffäge üßer die 

vornehmften Fälle des Lebens ıc. Ste 

Aufl. gebunden 1 fl. 45 kr. 


2640. In der Zofepb Lindauer‘: 
fhen Buchhandlung in Münden if 
u haben: 

ragen aus der varerläudifdhen 

(bayertfben) Beihihteund Ger 

raphie mir beigefügten Antworten. 

Sum Sebraude für die Schuljugend. Bes 

arbeitet v. I. Offn 

seh. Yrels 12 Er. 
"Das Nöôthlgſte aus der deutfdhen 

Spradlebre In Fragen und Untwors 

ten. Bon J. 

Preis 9 fr. 

Bei Abnahme won Partien für Schu: 
len finder ein ermäßigter Preis ftatt. 

2049, (2a) Eln Frauenzimmer, das 
gründlich Im der franzöfifhen und Italleni: 
fden Sprache Unterricht geben kann, wuͤuſcht 
als Gouversante bier oder auf bem Lande 
in Dienft zu treten. D. Uebr. 

2041. Eın Waomen mit guten Jeuuuli: 
fen und fu allen weibliden Arbeiten er 
fahren, mwünfcht auf das Zlel Georgi ent- 
weber fu einen Laden oder zu einer klel⸗ 
ven Famllle In Dienft zu kommen, wobei 
fie mehr auf gute Behandlung als auf Lohn 
ſiedt. D. Uedt. 

2052. Es wird eine ordentliche Perſon, 
die gute kraͤſtlge Hausmannskoſt zu kochen 
verſteht und ſſch allen haͤuslichen Arbeiten 
unterzleht, auf das Ziel Georgi in Dleuſt 
ju nehmen aeiubt. D. Mebr. 

> &e wurd für ein Gaflvaus eine 

Köchin gefucht. D. Lehr, 


er. Dritte Auflage, 


er. 2te Auflage. geb. 


2638. Zu haben in der Buchhandlung 
von E. A. Fleifchmann in Wänden: 
Als 2t Thell von dem beliebten Ehmidt'-, 
fen fieinen Hausgärtner (dte verbeflerte 

Uuflage I fl. 12 Er.) iſt erfhienen: 


Der Treib: und Frübgärtner 
oder vollftändige Anmweifung, die vor: 
zäglihften und beliebteften Obſtarten, 
Gemuͤſe und Kuͤchengewaͤchſe fo wie 
auh Blumen zu jeder Jahreszeit iv 
sieben und zu zeitigen,, nebft Angabe 
ihrer gewöhnt. Eultur. Ron 9. A. 

ch midt (Diac. u. Adjunet. ju Je 
menau). Mit 1 *— Tafıl 12. 

2fl. 6 kr. 


Die Kunft, der Natur durch Miſtbeete 
und andere Mittel In der Zeitigung vor: 
susreifen, gewährt den Garten und Ta 
felfreunden befauntiib elmen glei ange: 
nehmen Melz und dient nebenbei für Diele 
zu einer einträglihen Gewerbdquelle. Die 
vorllegende Schrift, die fib ſchon durch 
Ihren fo beilebt gewordenen Vorläufer fo 
entf&leden empfiebit, gibt micht nur eine 
vollftändige Unmwelfung zum Treiben der 
Sewaͤchſe, fondern lehtt auch ausführlich 
die Behandlung der einzelnen Pflanzen, 
welche vorzuͤglich gefkägt werden, fo daf, 
wer biefes Bädleln zum Führer wäblt u. 
demſelben folgt, gewis Mube und Koften 
nicht vergeblib aufwenden, fondern einem 
ſehr belohnenden Erfolg entgegen feben 
fann. Deshalb hat es aud in einer Menge 

"von Zeitföriften eluſtlimlg unter dengröß: 
ten Lobeserhebungen die wohlverdiente 
QUnerlennung gefunden. 

2812. In der Sterngaffe am Lechl iſt 
eingetretener Verbältniffe weren ein Hdur 
ſel mit einem Geſchaͤft um 1600 fi. zu ver: 
Faufen. D. Uebr. 


2477, (Ic) Ela Mädten von 17 Jahren 
ſucht als Ladnerla .unterzufommen. 


208. Auf Soorgt wird eine Stuben: 
magd gefuht, welche gute ulfe *b 
beſonders in moraliſcher Dlaſicht, f 
nähen kaun und ſich aller Hausarbeit un⸗ 
terziebt. D. Webr. 

2549. Eln Maͤdchen, evangellider Mer 
liglon, melde kochen kaun und Liche ju 
Kindern bat, fi auch aller häuslichen Ars 
beit unterziebt, wänfht einen Dienft. D.U. 

2650, Ein ordentiihes Maͤdchen, das 
ut kochen, nihen uub fplunen kann und 

ch auch häuslihen Arbeiten unterzleht, 
wünfht bis Ziel bei einer Herrfnaft Im 
Dienft zu treten. D. Uhr 

2651, @in folldes tauenzimmer, wels 
bes fh mit gusen Zeugniffen ausmwelien 
fann, und In allen weibligen Handarbei: 
ten bewandert Ift, ſucht als Kammeriungs 


fer_ oder Stubenmädsen einen Ylaf. D- U. 

2656, Ein Mädchen, weldes Hausmanng: 
foft kochen, Ariten und nähen faun, fuht 
auf Ziel Georgi bei einer Heinen Fami:ie 


eluen Dienft. D. Uebr. 


2053, Clin Mädseu, weides (dem lin: 
gere Zelt ald Köchin diente, ſucht auf Bas 
jr GBeorzi einen Dienft, und umterzieht, 

ch aud andern bäusl. Arbeiten. D. He. 

"2654. @lne Köhla, welde ih and haus 
licher Arbeit waterzlebt, fucht einen Dieuft. 
zu erfragen Sendlingerg. Nr. 73. über 

Stiegen bei Hrn. Steiner, 

2600. Es wuͤnſcht Jemand 5005. al 
Abidfungsfumme auf erite Hyporhef zum 
4 pSt. aufzunehmen, D. Webr. 

Gottgefällige Baben, 
Für die arme Witrwe Müller mit 5 uner- 
jogenen Kindern, 
Transp. „ 204. 54 fr. 
Den 3. Ypril: Von P. if.;v. €&.B.48 fr. 
Den 6.: v. T. E 11.45 fr. 
Summa 334, 27 fr_ 


Den Abgebr. zu RöK Transp. 366 4.6 fr, 
Den 5. Aprii; Nadträglihr. B.D-8,, 6 ,, 








Königl., Bayer'sche Briefe, Geld. 
Obl.4 Proc. m. Coup. prpt. 


detto ä 3} Proc prompt. 101 1007 
Promessen auf Bank-Actien 

per Stück Agio ...— 122 
Bank-Actin . . . . 2.2 — 628 

.. KR. RK. Oesterreichische 4 
Lott.-Anlehen v. 1834 prpt. 165 — 

EEE Dit Er 
Metallig. ä 5 Proc, prpt. . — 106: 

detto &4 Proc, prpt. „ 9 ° _ 

detto a 3, Proc. prpt, ...' 794. — 
Bank-Actien prpt. Div. Sem, —.. 1632| 
Grossh.-Darmst,-Loose prpt.. 61} ®ı 
K. Poln. Loose äfl. 300 prpt. — 106 

detto & fl. 500 prompt, . 120 118 
Ludwigs-Canal , . . . 


Eisenbahnen. 
Augsburg - Münchner . 


... 88 ST 
D. U _ Augsb.-Münchener Obligat. 99 98} 
m und Verlag tır X. Kofbuddruderei von Joſeph Rdst. 


Verantwortlicher Nedasteur: 


Sr. X. Nidla se 


Sonnabend, den 10. April. 


durch die Pt ah FE 
dazogen koſtet bie 23% 

Landbötin 
halbjährig ohne 


&ouvert 
im I, Rayen 
if. 42 kr. 
im U. Rayon 
ın. 56%. 


fl. . 
im Ill. Rayon 
21. 6 tr. 


ru NE. 


As um die ſechſste Tagesitunde 

Bon Ehrifti Leib aus mander Wunde 
Sein heilig Blut herniederfloß: 

Sefchah's, daß fih der Sonne Strahlen 

Berhüllten, und dem Bild der Qualen 
Das Firmament fein Licht verſchloß. 


Der Mond verbarg die bleiche Scheibe, 
Als könnte er des Heilands Leibe 
Nicht ſolche Schmach ermeifen ſeh'n: 
Und durch des Himmels weite Bogen 
Kam es wie tiefe Nacht gezogen 
Mit ſchauerlichem Grabesweh'n; 
Der Erde Grund erfaht’ ein Beben, 
Ws lebte fie ein meufchlic Leben, 
Und fühlte Mitleid innigtih 
Und an des Tempels heil ger Stätte 
Der Vorhang riß entzwei, als hätte 
Der Zelfen Bau gefpalten (id. 


Bapern. 
Das k. Regierungs-Dlatt Mr. 12. vom 
7. April enthält eine Befanntmahung, die Abänderung des 
$. 3. der Zufteuftion vom 29. April 1833 über die Ver: 
aftordirung der Öffentlichen Bauten betr, und nachſtehende 


Münkcen. 


Dienftes:Nadridten 1. : 


Se. Maj. der König haben Sih bewogen gefunden, ben 
Kr. und, Stadtgerihtsfchreiber 3. Hager von Fürth nah Mem- 
mingen, und den Ar. u. Stadtger. Schrei 
von Memmingen nad Fürth zu verſetzen; 
des erften Affeflors bei dem Landger. Mallersdorf den zweiten uf: 
feffor daſelbſt, M.U. Krimm, vorrüden zu laffen, und an beffen 
Stelle den geprüften Mechtsprakt. bei dem . 
Sch Lläfer, dann den Privatdocenten Dr. 3.H9eld zu Würzburg 
provifor. zu der Stelle eines außerord. Profeffors der Rechte am 





ber 3.8. Shudert 
auf die erfedigte Stelle 


Landger. Yu, K. M 


München 1841. 


In Münden u.für 
die U mgegend abon⸗ 
nirt man inber Er⸗ 
pebition (Sch äffler: 
Safe) halbjähr. If. 
30 fr., gang ähr.?fi. 
a2 tr. Die P etitzeite 
für@inrädu ngen to: 
ſtet I fr. ; gröfvre 
werben nad) diejem 
Berhättniß kereciner. 


Die Engel auf Golgatba. | 


ach Lebrun's Bild, ) 
Das Volt verſtummt; und fie erzittern 
als wie vor Gottes Strafgewittern, 

Und ſchlagen renig an ihr Herz, 
Indeffen Er, den fie verhöhnet, 

Mit feinen Feinden ganz verföhnet, 

Am Krenze ringe im Zodesfchmerz. . 
Da rauſcht's mit bangem Fluͤgelſchlage, 
Da tönet eine Himmeldklage, 

Unhörbar jedes Menſchen Ohr: 
Der Engel Heere raufchen nieder, 
Zu fingen ew'gen Troſtes Lieder 


Doch nein, den ganzen Keld, den herben 
Soll Ehriftus trinken, und foll fterben 
Im alter ird'ſchen Bitterkeit : 
Der Engel Ehöre müffen fheiden, 
Und einfam, voll der herbſten Xeiden, 
gühft Er die Angft der Sterblichkeit: 


„Mein Gott, was haft Du mich verlaffen !— 

Den Ruf, ad! können fie nit falten , 
Sie flieh'n, von tiefſtew Schmerz durhwühlt: 

Sie flieh'n, zu fehen, wie Er leidet, 

Sie flieh’n, zu fehen, wie Er ſcheidet, 

In tauſendfachem Sphären:Ehor: Wie fih Sein Aug’ mit Naht umhüllt: 


Des Herrn der Welten Schmerz und Beben _D Menfh! Gefäß voll Trug und Sünden ! 
Mit biut’gen Thränen zu umfchweben ; Derengel Flieh'n foll Dir ve en, 
Sie glüh’n, mit Hälf und Troft zu nah'n: Was Er für Dich gelitten hat! 
Sie raufhen auf und raufchen nieder, Des Himmels Troft felhft war entſchwunden 
Sie möchten, ad! des Heilands Glieder Dem Herrn der Welt in jenen Stunden: 
Mit tiefer, heißer Lieb’ umfah'n: O fieb, wie Er gelitten hat! — 
— — — 
ſundheit, die nachgeſuchte Enthebung von ſeiner bisherigen Stelle 
und dem aktiven Landwehrdienſte, unter wohlgefälliger Auerken⸗ 
nung feiner vieljährigen, treugeleifteten Landmwehrdienfte zu bewils 
ligen, und an beffen Stelle ale Major und Eommandanten des 
Landwehr⸗Bataillons Lauingen den gegenwärtigen Hauptmann Mi⸗ 
chael Bauer zu befördern geruht. 

Se. Maj. der König haben Sid bewogen gefunden, dem 
@scadrong-Sattler vom a von Leuch⸗ 
tenberg, Gottiried Günther, die Ehrenmünze des k. bayerifchen 
Ludwigs· Ordens zu verleihen. ö 

Se. Maj. der König haben Sid bewogen gefunden , bem 
Auguft Karl Palm aus Mannheim, Eadet⸗ Corporal im Ehevaur: 
fegerd:Regt. König, das Indigenat des Königreichs zu verleihen. 

Die tathol. Pfarrei Eonderheim (Hödrtädt) erhielt der Pfarrer 
A. Heifer in Burgheim; @bertöhaufen (Brud) der bisher. Vers 
weſer derfelben, Pr. 3. Schellenberg ; Naudelftadt (Moosburg) 


der Univerfität Würzburg zu ernennen; den Rentbeamten Kite | der Pr. 3. 9. Kraus in Gremertshaufen ; Nünfchmweiler (2d.E. 


Zaver Schmid zu 


urgwindheim auf das Rentamt Donaumört 
zu verfenen ; den Obergoll:Infpector Heinr. Saur zu Hoi in den 
Ruhestand zu verfepen, und deſſen Stelle dem Oberzoll:Jnfpector 
Eh. Heerwagen in Pironten zu verleihen, und den Zorflamte: 
Ycuar und Functionär im Minifterial:Forftburean, K. Th. Eifen, 
zum Egg eg in Cadolzbutg provifor, zu ernennen. s 

e. Maj. der König haben dem Major und Commandan- Wfarrer zu St. Jobſt (Dec. Nürnberg), 


Pirmafens) der Kaplan J. Feibel zu Herrweiler ; das Schulbene⸗ 
fizium Obergrainau (Werdenfels) der Gooperator K. Leichtweis zu 
ige das Benefijium Weilbach (Dachau) der Eooperator Jo 
ep. Kiderle von Mettenheim; ferner die proteſt. Pfarrſtelle zu 
Maucenheim (Dec. Kirchheimboland) der Pfarrer zu Sembad, 
3. G. 3. Fleifhmann; die prot- Pfarrei Feucht (Dec. Altdorf) der 
J. A. K. Heſſel, und bie 


ten des Landwehr-Barailions in Lauingen, Georg Wanner, in geot. Pfarrei Efdenbah (Dec. Rügheim) der Piarramtd: Candidat 


Berücfihtigung feines Hohen Alters und feiner geſchwächten Ge: 


Ehr. €. Graf aus Bapersbarf. 


- 


- 366 — 


Münden. Am 7. d. war Sitzung des Staatsrarhs, 
der Se. Maj. der König präfidirten. 
In der f. Münze wurde am 8. d. ein neugefertigter 


555 aler, der 27ſte in der Reihenfolge, ausgegeben. 
Er ſtellt d 


e Reiterſtatue des Kurfuͤrſten Dar I. auf dem 
Wittelsbacher: Plage dar, und fleht als Runftprodufk den 
übrigen würdig zur Seite, 

Meben der heuer fatıfindenden Prüfung der karholi- 
Pfarramts » Eandidaten für das Pfarramt wird auch eine 
Pröfung für das Predigramt der Barhol. Kirche eröffnet 
werden. Bewerber um Zulaffung zu diefer Prüfung: aus der 
Erzdidcefe MündensFrenfing haben ihre Geſuche bis foäte: 
ftens den 30. April I. I. bei der f. Regierung von Ober: 
bayern, 8. d. %., einzureichen. 

Durch Mefignatlon des jüngften Beſitzers iſt die organifirte 
Pfarrei Tran chgan', Didcefe Augsburg und Logs. Gchongan, 
erledigt. Diefeibe erſtrect fih Aber 15 Ortſchalten mit O9OWee: 
len und einer Eule, und wird vom Pfarrer allein paftorirt. 
Einnahmen 742, Ofr., Laften I1A. 28fr, Geſuche fa bei 
der f. Deglerung von Oberbayern, K. d. 3; eimgateldhen. 

Bayeriſche Blätter ftellen die Zahl der Klöfter zus 
ſammen. &3 befanden fi demnach im ganzen Königreich 
Bayern im Jahre 1841 in feinen 2 Erzbischämern und 
6 Blschämern: 30 Männerflöfter (Tonvente) und 23. Ho⸗ 
fpitien mit 243 Prieftern und Paienbeüdern; 30 Frauenkid⸗ 
ſter und 23 Inſtitute mit 433 Chorfrauer (ju diefen find auch 
die englifchen Fräulein gerechnet) und 283 Lalenſchweſtern. 
Ben den Männgrklöftern haben die Auguftiner 1 Kiofter 
und 1 Hofpitium; die Benedictiner 4 Kiöfter; die Capugzi⸗ 
ner 7 Klöfter und 6 Hoſpitlen;“ die Tarmeliten 3 Kiöfter 
und 1 Hoſpitium; die, Sranziscaner 12 Kiöfter und 12 Ho⸗— 
foitien; die Minsriten (Franziscaner) 1 Klofter; die barm⸗ 
berzigen Brüder 1, Klofter; die Schotten (Venedictiner) 
1 Klofer. Bon den Frauenkloͤſtern Haben die, Auguflinerins 
nen 1, die Venedictinerinnen 2, die Brigittinnen 1, die Gas 
priginierinnen 1, die Earmelitinnen 1, die Eiftergienferinnen 2, 
die Elarifferinnen 2, tie Dominicanerinnen 5, bie Elifabe: 
thinnerinnen 2, die Branziscanerinnen 5, die Frauen vom 
guten Hirten 1, die Salefianerinnen 2, die Servitinnen 1, 
die Urfulimerinnen 3 Klöfter. Die barmherzigen Schweitern 
haben 7, die armen Schulſchweſtern 7_ und die englifchen 
Fräulein 9 Inſtltute. 

Der Erinnerung an die dreijährige Haft Friedrichs des 
Schönen won Defterreih auf der Burg Trausnig, 2 Stuns 
den vom Landgerichtsfige Maabburg in der Oberpfalz ent: 
fernt, wird am 1. Mai 8.5. der Verabredung gemäß wies 
ber an Drt und Stelle eine wuͤrdige Feier gebranht. Möge 
dieſes Feſt, weldes im vorigen Jahre fo viele Freunde der 
vorerländifhen Geſchichte und des Genuffes der freien Mas 
tur von allen Ständen: nicht nur aus. der Umgebung Naab⸗ 
burgs, ſondern aud aus welter Ferne berbeijog, auch heuer 
wieder durch zahlreiche Theilnehmer verherrlichet werden. 

Das ‚„Baraberger Tagblatt““ erzähle: „Am 30. März 
ſollte zu Mainbernheim der 10. bis 11jährige Sohn eines 
dortigen Weinhändlers beerdigt werden. Der geiftliche und 
weltliche Leichenfonduft hatte fidy bereits vor dem Sterbe⸗ 
banfe verfammelt und der Schreiner war im Begriffe, den 
Sarg zuzunageln, als er in dem Gefichte des Knaben Spu— 
ven der Wiederbelebung zu erkennen glaubte, und er hatte 
fh ni er, denn die alsbald angewendeten Wieder: 


belebungs s Verfuche wirkten, und. ber Knabe wurde dem 
Leben erhalten.” — 


Consomme. 
Politifhes und nidptpolitifches. 

Der N. Corsefpondent fchreibt vom Main, 4. April: 
Der Anfang der milttärifhen Infoizieung des deutfhen Bun⸗ 
des Soll mit der. Feſtung Landau gemacht werden. Wie man 
vernimmt, werden zu dem Behufe, noch im Laufe diefes 
Monats, der Präfivirende der Militaͤrbundes kommiſſton in 
Frankfurt, nämlich der Öfterreihifce General Frhr. v. Ro» 
ditzky, und der ſaͤchſiſche Bevollmaͤchtigte dafeldft, Major 
Pi „ihre Reife dahin antreten 

er Handelsverkehr aus den Gegenden am Oberrhein 
nah dem Mittel: uud ru o wie nah Holland, 
und eben fo aus den dortigen Landen nad dem Oberrhein, 
war feit wielen Jahren nicht fo lebhaft, wie in diefem 
Fruhlinge. — Das Stoden der Geſchaͤfte in vielen Zwei: 
gen der Jaduſtrie, welches durch die verhaͤngnißvollen po- 
litiſchen Zuffände während der letzten fehs Monate veran- 
laßt worden war, läßt von Tag zu Tag nad, und dies iſt 
der fiherfte Beweis, daß wir nicht mehr ferne von der Lö— 
fung aller. obwaltenden politifhen Eonflicte find. 

Aus Frankfurt fhreibens vom 4. April: In Bezug 
auf die jegt in verſchledenen öffentlichen Bfättern erwähnten 
anderfeitigen eleftrosmagnetifchen Erfindungen darf bemerkt 
werden, daß die bereits vielfach beſprochene Entdeckung uns 
ſers verdienten Mitbaͤrgers J. P. Wagner eine ganz eis 
genshämliche und bedeutende Mefultate erzielende ift, fo 
wie denn aud von der hohen Bundesverfammlung aner— 
kaunt wurde, daß Kr. Wagner ein ſolch wichtiges Geheim⸗ 
niß bewahre. — 

Der Graf von Meulenaere ift von dem Könige ber 
Belgier mit der Bildung des deuen Eabinets beauftragt. 

Der in Rom zur katholiſchen Kirche übergetretene ruf: 
fiihe GefandefhaftsAttahe, Fuͤrſt Theedor Galigin iſt nach 
Petersburg berufen worden, und auch bereits dahin abgereift. 

Den legten Berichten aus Conftantinopel zufolge fährt 
der engl. Gefandte, Lord Ponſonby, noch immer fort, die 
Pforte gegen Mehemed Alt aufzuftaheln, er widerfegt ſich 
allen Eonceffionen, welche die Pforte auf Verwendung der 
beiden deutfchen Großmaͤchte ihrem gedemüthigten Vafallen 
ju machen bereit wäre. 

Dem Efpartero , welder immer und ewig wiederholt, 
daß er von den Gefchäften in das Privatleben äurddjiehen 
wolle, fheins man fo nicht glauben zu wollen. Er muß jegt 
mande Pille verfhluden. Ein öffentl. Watt, der ‚‚Korreo 
Macional,“ behandelt den General mit höhnender Verach 
tung. „Der Herzog de la Wictoria (fagt er) konnte fi bei 
der geftrigen Truppenfhau Überzeugen, daß in Spanien nur 
noch eine Popularität möglich, und er nicht mehr der Mann 
dieſer Popularicär iſt. Er hat den Schauplat wohl zer⸗ 
tnirſchten Gemuͤths verlaſſen. Wir ſahen ihn, wie er mit 
einer gewiffen Koketterle einherging, den Hut in der Hand, 
mit Grazie die Menge gräßend. Das Weit antwortete nicht 
auf diefe liebenswärdigen Provocatlonen, fo daß diefer Menfch 
endlich gezwungen war, ſich zu bedecken.“ — 

Dei. dem englifchen — iſt ein Geſetz beantragt 
worden, wonach vom 1. Januar 1842 an jedes mit Hunden 
befpannte Fuhrwerk bei Strafe verboten werden folle. 


Athen, 27. Mir. Se. 8. Hoch. der Rronprin von 

erh wird nad denn DOfterfeiertagen eine Neffe nach der 
5 ı Chalets unternehmen. Von da zuräcgefehrt wird 
Se, K*, Hoh. eine größere Erenrfion nach der Morea ma: 
heit. Bon dort aus foll der Prim Millens ſehn, nicht mehr 
nad; Athen zurüdjutehren, fondern fi in Pyrgos auf dem 
Damipfihirf Dıto nah Brindiſt einzuſchtffeu, und auf diefe 
Art die Pürzefte Ueberſahrt zu machen. — Mit dem Heute 
— Mert. Dampfſchiffe verläßt Wis der k. baber. 
Dprtbmirath v. Gärtner nebſt mehreren mit ihm gekom⸗ 
nienen ten wieder. 

Am 1. Mär; d. J. Fam ji London Im „Hauſe der 
Gewmeinen“ die Frage einer mindeftens theilwellen Juden» 
Emancipation zur Sprade, indem Hr. Divert auf die 
dritte Ans der Bil antrug, welche die Erflärungsformel 
PER ebernahme der Gemeindeimter in den englifchen 

widten, namentlich der Aldermannsftellen, abſchafft, wo⸗ 
durech der treffende Beamte beim ‚‚Ehriftenglauben’’ ver« 
pflichtet wurde, was alfo die Iſraeliten von folden Aem— 
tern ausichloß. Kr. E. W. Gladſtone widerfeßte fih auch 
bießmal, indem er die in den frähern Stadien der Bill 
vorgebrachten Einreden häher ausführte. Er meinte, wenn 
es möglich wäre, eine breite Gräuzlinie des Prinzips zwi⸗ 
hen : ijipal= und politifhen Aemtern zu ziehen, dann 
möchte Die Arage fid) anders geftalten ; dieß fen aber nicht 
mögli, und wäre erft den Juden die gemeindliche Emans 
eipalion bewilligt, fo würde die politifhe unmittelbar von 
ihnen verlongt, und das active und paffıve Wahlrecht koͤnn⸗ 
te ihnen dann nicht vorenthalten werden. Weines Erach⸗ 
tens ſey das Bekenntniß des moſaiſchen Glaubens eine Un: 
tüchtigmasung zum Amte in einen chriftlihen Lande, vor 
allen in England, mit deifen ſaͤmmtlichen Inſtitutionen das 
Ehriftenehum fo innig verwoben fen, daß man mit Recht 
gefagt Habe, das Chriſtenthum ſey ein Beſtandtheil des 
englifhen Geſetzes. „Fangen wir ja doch,‘ fagte Pr. 
Stabftone, „unſere parlamenrarifhen Gefchäfte täglih mit 
einer chriftlichen Andacht an; wir beten um Förderung und 
Ausbreitung der wahren Religion, womit nur bie chriftlis 
he gemeint feyn kann. Bei einer fruͤhern Gelegenheit tft 
von einem edein Lord (Rußel) und andern Herren gegenüs 
ber viel liberaler Hohn über den von dem fehr ehrwerthen 
Meitglied für die Univerficie Orford (Sir R. Inglis) ger 
brauchten Ausdruf ergangen, daß diefe Bill England zu 
„enteheifilihen‘’ bezwecke. ch denke, der Sinn, ben 
mein fehr ehrenwerther Freund mit diefem Ausdrude ver: 
Hand, if ziemlich Mar. Bis jetzt legt unfere Verfaſſung 
bei den mieiften Aemtern in Staat und Gemeinde den fie 
übernehmenden Perfonen einen Eid oder ein Geldbnif 
auf, vwodurch fich dieſelben für Belenner des chriftlichen 

faufens erklären; Solche Erklärungen durch diefe und 
ahnliche Bis abfhaffen, heißt allerdings das Bekenntniß 
des Ehriftenthums antaften. Die harten Vorwürfe religid: 
fer Unduldfamteit, die man uns bei der letzten Verbands 
lung diefer Frage gemacht hat, waren in der That unver- 
dient. Es war früher und ift jeßt nicht entfernt unfere 
Abſicht, mit Mifahtung von einzelnen Juden oder von 
den Iuden im Allgemeinen zu fprechen, Es gibt ohne Zwei⸗ 
fel redliche und gewiſſenhafte Juden, aber leider verftärkt 
dag nur meinen Einwand, denn je gewiffenhafter ein Jude 
it, deſto weniger kann er ein Veförderer des Chriftens 


thums fepn wollen. Mander Jude würde einem Gemein 
beamt ebenſo gut, vlelleicht beſſer als mander Chtiſt vor 
ſtehen; aber unfere Derfalling eimes durch um durch 
ehriftiih organiſirieli Staats, erklärt fie mm +inmal, 
mehr noch ihrem Seiſte als ihrem Buchſtaben nach, fir 
untuͤchtiz dazu. ie Toleranz, anf welcher die vorlie⸗ 
gende Bill beräht, ſcheint mir nit die aͤchte, fondern jene 
falſche, die mit reffgiäfem Indifferentismus zuſammenfällt. 
Winn erſt der Religionsunterſchied kein Grumd mehr ſeyn 
darf zur Disqqualiſication (Untächtigmachung zu einem Amte 
in tinem chriftlichen Lande) eines Engländers, dann gibt es 
gar keinen mehr. Ja, wenn es gleich gelten fol, ob ein 
Menfch Fud oder Ehrift if, dann will ich noch lieber von 
aller Bermögensqualification für gemeindliches und parla⸗ 
mentarifhes Wahlrecht abfehen, denn die Religion ift doch 
wohl wichtiger als der Steuerfuß Alfo noch einmal! Enge 
land iſt ein chriftlicher Staat, und ich hoffe, er foll es bleis 
ben, denn im Chriftenehum ruhen die arten Wurzeln uns 
ferer Kraft.’ — 
Lord Jocelyn ſchreibt in feinem Werke: „Sechs Monate 
bei der chineſiſchen Erpedition‘‘ über das Opiumrauchen: 
‚ine der Strafen von Singapore in China iſt gan; von 
Dplum:Läden eingenommen. Ach war bier nenglerig, bie 
Dplumrauher In Ihrem Himmel aufgufühen: es iſt eln furcht⸗ 
hater Anbiid, vieleicht nicht zenz fo midermwärtig, aid ber eines 
ih Bramntweln Beranften, mwenn- er ſich bis zum Mieh ernie= 
drigt bat, aber das wahnfinntzse Lächeln und ber todtendhniide 
Starrblid der Oplumraucher bat etwas viel Staͤßlicheres. Die 
Immer, wo fie fihen und rauchen, haben rings berumlanfende 
fe mit Armiehnen: Nebenzimmer ift ' dem 
piel gewidmet. Die Pfeite Ift ein etwa 1 SH ſtarkes Mohr 
und bie Höhlung In dem Kopf, für Anfnahme des Dplums, 
alt ftärker als ein Napeltacpf. Es reiht daber eine Auferit 
geringe Quantität präparirte® DOplum bin, und es fönnen nict 
mehr ald 23dge aus einer Pfelfe getban werden. Der Rand wird, 
wie bei dem Sülab In Indien, in die Lunge hinabgezogen. Bel 
einein Mnfänger virken fon 1 ober 2 Pfeifen, ein alter Mau: 
ber map dagegen flumdenlaug rauen. Neben jedem Plat be- 
finder fi eine Feine Lampe, mit der dad Opium fortwährend 
brennend erhalten werben muß, und da dad Stopfen und An- 
sünden der Pfeifen mit einiger Umftäudiihtelt verbunden iſt, 
fo pflegt ein Diener dabei zu ſtehen, ber dleſe Merrichtungen 
volzieht. Wenige Tage des Dplumgeuufes, went er im Ueber · 
mafle geſchleht, reihen bin, um dem Rander die frifche Seſichts 
farbe und den feiten Bid zu rauben, und wenige Monate, ja 
nur Moden, baten den kräftigen und gefunden Maun in ein 
wahres Geripp verwandelt. Die Peln, welche die Optumrander 
teiden, wenn ihnen ber fhon zur Gewohnheit gewordene Genuß 
entzogen wird, kann kelne Sprache falldern: mur daun erwachen 
fie wieder einigetmaſſen aus ihrer völlgen Lethargle, wenn fie 


fi abermals dem Genuffe bid zu einem gewilfen Grade binge: 


eben haben. In den Hänfern, die ihrem Merberben gemeiht 
d, Fann man die Leute um ® Uber Abend In allen verſchlede⸗ 


"nen Gtaden von Opiumtrunfengeit fehen. Einige treten mit 


verftörtem Blic ein, um ben Heißhunger, den fle dem ganzen 
Tag über unterdrüden mußten, zu befrfebigen; andere laden 
und — ren unter dem Elafluß ber erſten Pfeifen, während 
die Sige rings umher von benen eingenommen And, melde, 
fa dem Genuß fon welter vorgerüdt, ber Gegenwart entrüdt 
find, und mit einem widermwärtigen Lächeln bes Wahuflund der 
gänzlihen Vergeſſenheit eutgegenfhlummern. Die letzte Scene 
in diefem Xtaueriplel findet man in einem Bimmer des Hinter- 
Gebäudes, eluer Urt Todtenhaus, wo bie, welche In biefem fe: 
lgen Zuftand vöNig übergegangen find, todtenähnlih ausgeſtrect 
dallegen — ein Bild des ewigen Schlafed, bem fie mit ſchnellen 


Schritten entgegenellen.“ — — 


‚In der Sigung der franzoͤſ. Deputirtenfammer vom 
3. April legte der Marfhall Soult einen Gefegentwurf vor, 
- welcher einen Eredit von 170,869 Fr. jur Vermehrung des 
Effectivftandes der berittenen Municipalgarde von Paris 
verlangt. — 

In, den Vereinigten Staaien von Norbamerifa glaus 
ben fie jegt, daß die dortigen Verhaͤltniſſe zu Grofbritans 
nien keine ernfiliche Störung erleiden werden. Mittlerweile 
trifft jedoch "die Regierung alle möglihen Vorkehrungen, um 
den Eintritt verdrießliher Ereigniffe an der Gränze zu verhäten. 

Am:13. März herrſchten längs der Küfte von Boſton 
bis New⸗York hinunter heftige Stürme, welche betraͤchtli⸗ 
hen Schaden an Schiffen anrichteten. 

Das „Echo du Mord’ von Lille vom 1. April meldet 
daß man, durch den Erfolg des Hrn. Mulot beim Graben 
des artefifhen Brunnens in Grenelle aufgemuntert, eine 
früher begonnene, fpäter wieder verlaffene Grabung in Lille 
neuerdings wieder ‚aufgenommen habe, und jeßt, nachdem 
man um 10 Metres tiefer gebohrt, auf eine beinahe fies 

dend heiße (98 Eentigr.) Quelle geftoffen ſey. 
i Der Loudoner „Sun““ fagt: Seit der Erfindung des 
Sciefpulvers iſt kein furchtbareres Zerftörungs: Werkzeug 
erfonnen worden, als das von einem franzoͤſiſchen Edelmann 
aeulich erfunden. Es iſt geftern (29. März) durch eine vom 
Feldjeugmeifter ernannte Commiffion probirt worden; dass 
felbe beſteht in einer entzändbaren Maffe, die in eine Kugel 
eingeſchloſſen, und, aus einer Haubige oder Kanone ange: 
ihoffen , furchtbare Wirkungen herbeiführt, fo daß dadurch 

139%2te Ziehung in Drünchen: 


Betfanntma 


die größten Schiffe beſchaͤdigt oder gerfiört werden können. 
Das Erperiment fand nur in Meinem Maafftabe Statt, 
fiel aber fo befriedigend aus , daß daffelbe wiederholt wer: 
den foll, und zwar in der Art, daß der Erfinder die ganze 
auffererdentlihe Kraft feines Wurfgeſchoſſes zu entwideln 
im Stande ift. 

Im k. Schleffe zu Windfor (England) ift ein bedeu: 
tender Diebſtahl an Silbergeräch verübt worden. Unter den 
entwendeten Segenftänden befanden fih 2 Tafeln und 2 En: 
gel von maffivem Silber, die zurZeit des ſranzoͤſiſchen Eins 
falls in Hannover nad London geflüchtet wurden. Der 
Dieb war ein Sclofdiener, und-man vermuthet, er fey 
ins Ausland entflohen. 


Münden. Xuf den Grund der allerh. Verordnungen 
vom 25. April 1811 u. 18. Mai 1812, das Bierfudwefen 
Betreff. — wird unter Regulirung der Bierdiftrifte und mit 
jur Grundefegung der ermittelten Gerſten- und Hopfen: 
Durdichnittspreife der Ganterpreis des heurigen Sommer: 
biers per Maaf für den Neggs.:Bezirt Oberbayern im er: 
ften Difteitt auf 4 fr. 1pf. im 2, Diftritt auf Afr. 2 pf., 
im 3. Diſtrikt (darunter die Loge. Bezirke Au und Münden) 
auf 4 kr. Zpf., und im 4. Diflritt auf 5 kr. feflgefegt. 

Der Reichsrath Frhr. v. Lotzbeck hat die Leiche friner 
Gemahlin, welche in Paris verſchied, nah Münden geleir 
ten laffen , damit fie in der Familiengsuft beftattet werde. 

Am 6.d. Mittags 11Uhr wurde im Kapplerbräuhaus 
über 2 Stiegen ein circa 6 Tage altes Kind männlichen 
Geſchlechts ausgefegt gefunden. 
dung 26090, Ein armes Wädwen birter eine 


Frotto: 46. 38. 80. 40. 14. 


Königl, Hof: und Nationaltheater, 
Montag den 12, April: „„Schelbentoni’’, 
Scaufpiel von Bird » Pfeifer. 
Dienftag den 13.d,: „Oberon“, roman: 
tifbe Been:Dper von E. M. v. Weber. 
Konzert: Anzeige. 
2720, Auf vleiſeitides Verlangen wirb bie 
12jährige Pianiftin, Sophie Bohrer, 
Mirtwoch den Idten, oder Samſtag ben 
ITten db. im fl. Odeon ein zweltes und 
lehtes Konzert zu geben die Ehre haben. 


Todes fälle in Münden, 

Hr. Frz. Paul Rohrleltner, Privatler, 
80%. Beerbig. ift Samftag den 10, April 
um 34 Uhr, w. Gottesbienft Freitag den 
16, April Vormitt. um 9 Uhr beit. 2. Er. 
— Hr. Al. Gilb. Kirhmaver, k. qu. Pros 
feffor, 85 J. Beerd. Montag den 12, b. 
um 4 Uhr, u. Gottesd. Samftag den 17. b. 
um 9 Ubr bei U. 2. Frau. — Fr. Katbar. 
Kuoͤpfle, Sellerswittwe, 81%. Beerbig. 
Samftag ben 105, um I Uhr, u. Gottesd. 
Mittwoch den 14, um 9 Ubr bei U.2. Er. 
— Gg. Böhrer, Schneiderg. v. Augsburg, 
34%. — Jeh. Großſchopf, Hafnerg. von 
Bien, 56 3. — Dem. Franzist. Hübner, 
Stadtfpndilust. von Ingolftadt, 219. — 
Iheres Huber, Taglwttw., 58 J. — Joſ. 
Scholg, Muſiter v. Elcheultz In Böhmen, 
563. — Er. Kath. Maurer, Waarenbe: 
fhauerswittwe, 72, 3. * 





2103, Da bie ihadhafte Lechbruͤcke bei 
Malm abgebrohen und neu erbaut, fo 
auch eine Nothbruͤcke zunaͤchſt bergeftellt 
werben muß, und (dom Im Baue bearif: 
fen find, fo wird diefes zu dem Endzwecke 
Öffentlich befannt gemacht, daß Flößer mit 
ihren den Lechſtrom befahrenden Flößen 
oberhalb ber alten Brüde anhalten, und 
bei Vermeidung ftrenger Strafe u, Scha— 
beng » Erfap das anzumellende Fabrjech 
paſſiten. 

Rain am 6, April 1841. 

Königl. Landgericht Rain. 
Bed, Landrichter. 


2728, Ein Bud mit dem Zitel: „Gar: 
gantua und Pantayruel 1c.” wurde verlos 
ren. Man bittet um gütlge Müdgabe def: 
felben bei ber Landbötin, 


2731. Ein Hauber'fhes Gederhbud iſt 
in ber Ftauenkirche liegen geblieben. Der 
redlihe Finder wird erfuhr, dasfelbe bei 
der Eandbötin abzugeben. 


2085, Am 7. d. M. wurde in der Zub: 
mwigeftraffe ein Herrenbemd gefunden, Der 
Eigenthämer kann basfelbe nad Ausweis 
und Vergütung der Eluruͤckungegebuͤhren 
am Petersplage Nr. 8. Aber 1St. rechts 
In Empfang nebmen. 


2124. Es wird ein ordentlines Mid: 


hen, das gut fohen u. fplnnen faun, u. 
fib aud ber haͤusl. Arbeit, unterzieht auf 
Zlel Georgi in Dienft zu nehmen geſucht DU. 


ehriftlihe Famliie um die Annahme eines 
gefunden Mädtend. D. Ueber. 

2714. Es wird ein Maͤdchen, welches 
ſchon das Ite oder dte Jahr erreicht hat, 
In Koft zu nehmen gefust, D. Uebt. 

ZII5. Eine verläffige Kindemagd wird 
geſucht. Mar: Jofepberlap Nr. 12, 2 St. 

2716. Ein junges wohlerzogenes Mäb- 
wen von 16 Jahren, in den meiften welb⸗ 
lihen Arbeiten erfahren, wünfht, um ſich 
noch weiter ausbilden zu fönnen, bei einer 
gur gebildeten Familie unterzufommen u. 
würde nit abgenelgt ſeyn, ein mäßlges 
Koftgeld zu entribren, D. Uebe.. 

2723, Eine Bierwirtbinaft it auf Ge: 
orgi zu verftlften. D. Uebr. obern Nager 
Mr. 11, ebener Erbe. 

2126. Dir EiſenbahnWirthſchaft 
au Lochhauſen verabreibt vom Dfter: 
montage an aud Salvatorbier, und 
verbindet mit diefer Anzeige bie Bitte um 
jabireihen Beſuch. 


2632, 8 ſucht Jemand Weifegelegen: 
beit nah Salaburg oder Bafteln. D.U. 


2727, Zu einem Galler wird ein Lepr: 
jung von ordentlihen Eltern gefuht. D-U. 








3 Stiegen iſt ein Zimmer zu vermierhen 
und fünftiges Monat zu beziehen, 


Zoded:Unzeige 

2676. Gott der Almäctige hat 
unfera funigft gellebten , hoff: 
nungsvolen Sohn und Bruder, 
Franz Seraph Widl, 
Säüler der II. Klaffe der la: 
teinifgen Schule, bente früh 
balb I Uhr nam Idtägiger ſchmerz⸗ 
— bafter Krankheit, geftärkt durch 
die Tröftungen unferer heiligen R:llalon, 
ganz ergeben in der Vorfehung unerforich: 
lisen Willen, im Iäten Lebensjahre zu 
ſich abgerufen. 

Wir weinen Thränen der Liebe an fel: 
nem Sarge, empfeblen den Berblihenen 
dem frommen Unbenten, und uns ber 
ſtilen Thellnehme u. fernerem Wohlwollen. 

Münden den 7. Aprii 1841. 

Monlka Wibl, Elſenhaͤnd⸗ 
lerewittwe, Mutter, 

Klara Widl, Schweſter, v. 
fämmtl. Freundſchaft. 

Die Beerblaung it Samftag d. 10. April 
Rabmittags 3 Uhr vom Leigenhaufe aus; 
der Trauer: Gottesbienft Montag den 19, 
Aprii Vormittags 9 Uhr in ber St. Peters: 
Ofarrtirhe. 





2081, Gott dem Allmaͤchtlgen 
bat es gefallen, unfern theuern 
Sohn, Bruder u. Schwager, den 
ebrwürdigen Herrn 

Georg Raab, 
Priefter in Degaendorf, nah ei: 
ner 5jährigen Krankheit in einem 
Alter von 38 Jahren diefer Erde 
zu entrüden. 

Mit tiefer Trauer zeigen wir dieß al 
len feinen und unfern Freunden mit der 
Bitte um ihre fernere Gewogenpeit, an. 

Münden den 7. April 1841. 

Joſeph Raab, als Water. 
Jakob Maab, ald Bruder, 





An. Säneider,, als 
Thella Delling,; Schwe: 
Amalie Raab, j ftern, 


Danfr. 21 als 
Joſ. Schneider) Schwäger 
Maria Raab, als Schwaͤ— 
AT gerin u. fämmtl. Freundic- 
obentban. Den 5. April ftarb Jo— 
ba, Profeffin aus dem Drbden —* 
men Schulſchweſtern, d. 3. auf dem bleff⸗ 
gen Kloſtere⸗Flllale, 25 Jahre alt, von 
dem Schulſprengel tief betrauert und den 
Squlerlanen bitterlih bemeint. 2083, 
2547. Es werden in eine Yadir: Fabrik 
junge Leute gefuct, bie Sommer u. Win: 
ter Arbeit haben. Zu erfragen in der 
— Nr. bo im Schuhmacherlad. 
2005. (25) Ein Baumfhulgärtn 
— bei Fürft in Brauendert. 
. (36) @ine ganz moderne 4 fipige 
Kalefhemit man: ——— An 
se Dierdegefirre ud bidig zu verfauf. D.U. 
2620. (2b) Mehrere hundert Blumen: 
ftüde aus einem Kreibbaufe find zu vers 
-laufen. D. Hebr. 
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2678, (3a) praos, 3, Aptil 1841, 
Bekanntmachung, 

Die zur Werlafenfgait des am Ulten 
v. M. verftorbenen Maurermeifters Jo⸗ 
fepp Hamaper gehörigen, nachhlu de 
fopriebenen Wohnhäufer werben auf Uns 
trag der Jatereſfenten der dffentlihen Ver⸗ 
ftelgerung unterworfen, und demuach 

a. jur Berjteigerung des einen Haufes, 
Lit. D. Nr. 28, in der Engelburger: 
gafe auf Donnerftag den 21. Mai 
d. 3. Bormict. von lobis 12 Upr, 

b. zur Verſtelgerung des andern Hau: 
fe L. D. Nr. 100 und 101, auf 
Samftag den 29. Mat bb. J. Bor 
mittags von 10 big I2 Uhr 

Termin in diesfeitigem Gerigtslocale (Com: 
miflonszimmer Nr. 72) anberaumt, wo: 
zu die Kaufsliebyaber mit dem Wnfügen 
eingeladen werben, daß der Hinſchlag nach 
den Beitimmungen des DOgeigetungenner 
$. 64. und der Prozeß: Novelle vom 17. 
Movbr. 1837 59.98 — 101, erfolgen wird. 
Beſchreldung der Häufer. 

L. Das Haus Lit. D, Nr. 28. In der 
Eugeiburgergafle bat 3 Stock⸗ 
werfe, 24 Zimmer, 16 Kammern, 8 
Küchen, mehrere Borflege, eine Waſch⸗ 
tüdpe mir Bruunen, einen abgetheliten 
Dachboden, zwei Keller, einen Hof: 
raum, In welgem fid mehrere Holjs 
Remifen befinden, dann s. v. Dung⸗ 
ftätte mir Abtritren. 

Diefes Hans wurde am T. db. auf 
8500 fi. gerihtiio gefhäge, fit mir 
4200 fl. affefurirt, und mit TI40 fl 
Hppotheffhulden belajter. 

HU. Das Haus Lit D. Nr, 101, mit 
dem damit verbundenen Haufe Lit. 
D. Nr. 100, in der Douauftrafe. 

Diefe Gebäude beftehen In einem Vor⸗ 
derbaufe 4 Stodwerke body, in elaem Bor: 
bau 1 Stodwert hoch, einem Seltenflägel 
(meitiih) 3 Stod how, einem derlel (dft: 
ih) 3 Stog hoch, einem Zwifhenbaue 2 
Stod how, einem ehemaligen Tyurmgebäus 
de 3 Stod hoch, endilch in dem Hinter: 
baufe 3 Stod hoch , 

Diefe Gebäude haben thells geihärte, 
thelld Yult:Dahungen mit Ziegeln ein: 
gededt, zufammen 16 Stuben, 12 Kam: 
mern, 8 Küden, 4 Keller, ein Waſchhaus 
mit Brunnen, 6 Holjlagen, eine s. v. 
Dungftätte mit Wbtritten. 

Diefe Gebäude wurden am 7. d. zuſam⸗ 
men auf 0000 fi, gerichtlich geſchaͤzt, find 
mit 18007. afefurirt, und mit fi. 
Hypothetſchulden belafiet. 


Kaufsiiebbaber mögen fih wegen allen⸗ 


faufiger Befihtigung diefer Gebäude an 
den Mafakurator Advofat u. Motar Lil: 
firhner wenden. 

Schlüßiih werden alle diejenigen, wel: 
de an die Verlaſſenſchaft des Joſ. Ham: 
mayer aus irgend einem Rechtistitel Au— 
fprüde machen zu fönnen glauben , aufge: 
fordert, folde binnen 30 Tagen a dato 
um fo gemifer bierorts anzumelden, und 
refp. nadzuwelfen, widrigenfans bei Was: 


einanderfegung der Verlaffeufhaft hierauf 

En Rädihr mehr genommen werben “ 

würde, 

Regensburg am 23, März 1841, 
Köuigl. Kreis = und Stadt gericht. 
" Hört, Director. 

4 — Oflüger,, Raths ⸗Alzeſſ. 
(Shafwelde-VBerpahtung betr.) 
2079, Die ber Gutsherrihaft Haslangs 

kreit in ben Fluren Haslangfreit, 

Paar, Wiedten, Stodersau,linter: 

berudach, Mabersborf ıc. ıc. zuftes 

bende Schafwelde wirb mit bem zur Webers 
winterung vorhandenen Schafbaufe am 

Montag den 19. I. M. Vormittags 

10 Uhr 

im Schlofe zu Haslangkrelt pro 1841j42 

an den Meiftbietbenden verpachtet werden. 
Die der Verwaltung unbefannten Pad: 

llebhaber haben fib vor der Verhandlung 
mit legalen Leumunds » und Vermögens: 

Seugniffen auszuwelſen. 

Haslangkreit den 7, April 1841, 
Sräfl. v. Meldeghen’fhe Rentens 
Verwaltung. 

Müller, Mentenverwalter. 
Befanntmadung 
2n80, (2a) Am 27. des I. Mts. April 
früp 9 Uber wird im Amts-Lokale der kal. 
Zeughaus : Haupts Direktion dabler, eine 
niot unbebeutende Anzahl von Militär: 
Waͤgen au die wenigiimebmenden bürger: 
hen, fowohl in Münden ald andern 
Städten uud Ortſchaften anfäßlgen Wag— 
ner: und Schmiedmelfter in Anfertl: 
gung überlafen. Dieh wird zu dem Eude 
veröffentlicht, damit ſich bie zu diefer Mrs 
beit Zufttragenden am beftimmten Tage 
und Stunde einfinden, und bie mähern 
Bedingungen vernehmen, fofort Ihre Au: 
gebote zu Protofol geben, fih aber auch 
mit den nötbigen Vermögens: unb Leu: 
munds : Atteftgn, und bie Wagner, daß 
fie einen Vortath ausgetrodneten Werk: 

holzes beißen, zu verfehen baben, 
Münden am 7. April 1841, z 


Pau N V 
Das Lager 
optiſcher Inſtrumente 
aus dem Fnftitute des M. Wörle In 
Koblarub (im Bazar neben dem La: 
den des: Hrn. Uhbrmahers Biergans fa 
Münden) empfiehlt beim Beginne ber 
beffera Jahreszeit einen ausgemählten 
Borrath reiner umd praͤzis gearbeiteter 
Bugs Fernröbre, JZand: Perfpels 
tive, Marine und u 
rohre ac.ıc. zu 14, 16, 18, 22, 24, 
30, 32.4 und 62 Gulden m ** 
. (Ic 
SAuswahl. (3«) 5 


2625, Ein Privklegium, das 100 Prozent 
Gewinn abmwirft, iſt zu verkaufen. D. U. 
2725.-Muan verlor am bi. Gründonnerd: 
tag ela Paar fhlidfrottene Lunettes von 
der Frauentirhe dur die Windenmaders 
gaffe und den Kuhbogen biszur Theatiuerf-te 





2001, In einem gewerbſa ⸗ 
men ine Nieberbayerns 
iR eine reale Baberd: Serecht⸗ 
fame als alleia beftehend ſtünd⸗ 
ilch zu verkaufen. Aufſchluß 

ist Hr. Handeldmann Roth In Diezolfing. 


20604. (3a) Es werben 30 bis 150 Tagwert 
Indeigner abgeholzter Walbgrund., vor: 
aägtiher Bonität, zu kaufen geſucht. Frans 
tirte Verlaufs,Offerte wollen wmter Lit, 
X. Sch. Nr. 2694. an be Erpebition diefes 
Blattes eingefenbet werben. we 

Drechölerei- Berkanf. 

2700, In einem sone Murtte In Ober: 

bayern fft eine reale Drehslergerehtfame 
‘ober ohne Werkzeug zu verkaufen; 

S kann did Haus dazu abgetreten wer 

Mm.‘ D. uUedr. - 


..&6 wicd auf ein ehr TMönts n 
ulcht Tange gut gebautes Antlörd Ha 
an der Sonnenfelte Aeleacn, hit kupferuen 


Scharren, Nüfe und Gußtohr, Hof mit 
laufendem Waller uad Ouinpbruihnen, nebſt 
4 großen gewölbten Arliern, worauf auch 
ein reales Gewerbe ausgeführt wirt, ge: 
riatiich gefhäst auf 13000 f., ein Ewig⸗ 
geib:Gapital von 6 bis 7000 f. als erfte 
a Kit; jedoch ohne Unterhändler. 
. MHebr. P 


ederer⸗ Anuweſens⸗Verkauf. 
1. Ic) In einem Marktflecen Nies 
berbaperns ift eine reale Lederet⸗Gerecht 
fame famt dem mit allen Bequemllchkei⸗ 
ten verfehenen ——— gemauerten 
und mit Zlegel gedegten Wohubaufe, einem 
gemauerten nud mit Slegel gebeten Sta: 
del, elaem bausgarten, 8 bis 9 Tagwert 
Feid: und Wiesgrüänden, Famflien: Wer: 
— wezen aus freier Hand zu ver⸗ 
aufen. 
Bemerkt wird noch, daß ſaͤmmtliche Gruͤnde 
ludelgen find, und daß auf dem Anweſen 
. legen bleiben fönnen. 
Auf portofrele Briefe erthellt nähere 


Unskunft 
Adam Franz Noth, 
b. Handeldmann In Dingolfing. 


2344. (36) Cin Im fhönfter Lage, freien 
Diſtritteo befindliches Landärzel. Anweſen mit 
sn grmaarrtem Haufe u.Hofraum wird aus 

eier Hand verkauft. Die weitern Be: 
dingulſſe find in frankirten Briefen zu er⸗ 
fragen bei Hra. Anton Diem, Lundarzt 
In Motbenbuch bel Shen. — 

2182. (3b) Es wird elne auf dem Rande 
ober in einem Markte beftehende Arämes 
rei mit oder ohne Defonomfe zu Faufen, 
oder durch Helrath einer ordentiihgn Weide: 
perſon an fih zu bringen gefucht. 

Wer ſolche zu verkaufen gebenft, wenbe 
fi unter ber Wbreffe gegen portofrele 
Briefe an A. B. in Neuburg aD. 

2692. in Kutſcher kann fogleih In 
Dienft treten. D. Mehr. zen 
3. Ein Fanghund (Dogge) wird ge: 
D. Hebr. 








kltte 
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Krämer: Antvefi 


rien Verkanf. 
2090, 34) Der Unten tlähngte **K 
sein beſendes Kräinet:Anibefen fa d 
Ylarrdorfe angeäftelng, benehend in 
der realen Gere Igel, Aut Aebautenm 
Häbfe, Stalungen, Etadel und 16 Taam. 
guten Feld: u tedgränden. Auf frau: 
tiefe das Nähere, 
Moosburg bea 5. Aptil 1841. 
D Jeiller, bürg Handeldmi 





















er Kind. ju verkaufen. 
Slieſe deſteht iu en woeenð 
ud nuf.einee dabe 


genen 





dere Selfenfiederei zum Tauſche da 
Hran gegemmen, wenn felbe auf einem 
38 Platze und Feldbau dabeiz 
Alt. uf Bein WUnmelen föunen duch 
25 — 5 faufend Gulden liegen bleiben. 
V Die Häufet find ludelgen 
® Das Nähere in franfirten Briefen 
Bbei der Expedition dieſes Blattes. 
DEEP EHE S 
2695, Eine Gulliohler: Melbine im be- 
Ren Zuftande fi befindli, At mit aller 
Bugehör billig zu verfanfen. D. Hebr. 


rrrr rrrrrrrrre 
2607, Eine ——— ſeht zut er- 
alteue Landwehr Unlfotm von feinflem 


duch iſt zu verkaufen und In der Laub: 
wehrſtraſe Nr. 8. Im 2ten Stot zu 
erfragen. S 


. WLLBLAD 

2098. (2a) @# iſt ein fhöner Papagal: 
Käfig biulg zu verkaufen. D. Uehr. 

2000, Ja Fürflenfeldbru& fann ein neues 
fbönes Haus billig erfauft werden. D. U. 

Landgut : Berfauf. 

2480. (3c) n_ einer geringen Entfer: 
nung der anmutbigen Gegend Starnberg, 
von wo aus bie prachtvollſte Ausſicht über 
ben ganzen See und das baveriihe und 
dfterreibifge Hocgebirge dem Auge fi 
darbietet ,; it ein ganz arromdirtes Land- 
gut, weldes über 500 Tagw. Weder und 
Wleſen mit Einfhluß der Waldungen um 
fi faßt, fammt Vieh und Kaprniß zu vers 


1] en, 
Auskunft hleruͤber erthellt di 
tion des Tagblattes * — 
2120, @in Tjäpriges Pferd von Ahr arar 
—— einem herrlichen Hengft 
au offtalle Im Auguſt v. J. befegt 
traͤchtig fteht zum — D. Er * 
2721, Im Buderladen am belt, @elft: 


thurme ſteht elue nene elre 
Berfaufn, ' ferne Kaffe zum 





Iter Gewianft 8 baverifbe Thaler ) 
2er 7) 7 = 
ir „ 0 7 „ 5 
dter „" 5 ”„ ”’ 3 
ter 77 4 7 [73 

6ter 7 3 7) [7 ? 
Irer „ 2 ” [7 

Srer ” l [7 [77 

Ferner 
Eine Mehrhelts Fahne mit 2 baper. 


Thalern umd feidener Fahne, 
Eine. Welt: Fadne init 1 bayer, Thaler 
____ Und feldener Fabne. 


Zufammen 39 kaperifde Zhhter aub 16 fel: 
dene Fahnen. 

Diefes Saleben beahint Im 26, aptlı 
und endet am 5. Maid. 9. 

Es wird bemerkt: 
I. Der erſte Gewlunſt wird ganz frei ge: 

geben ; 
2. Die Kegelbahn enthält 7 Kegel; 
3, Das Loos koſtet 6 Er. auf 
Kugel müfen 3 Keget fallen, fi 
eine 2te Kugel alcht nabgeiheben 
— Sonntag —55 

e letzten Beſtes Legzelder angenem- 
men, und Mlitwoch den 5. Mat wirb 
um 7 Uhr Abends geriktertz .ı; 
» E86 wird durchaus naß geihohen und 
von jedem eingefhobenen Gulden wer: 
den 6 Kreuzer aufgehoben. .. 
Es jhmeihelt ſich eines zahlreihen Bes 
ſuchs u. verfpriht prompte Bedienung im 
aller Ergebenbeit 

Mathias Huber, 
Tafernwirth in Hörbering, bei Neu⸗ 
marft an der Mott. 


2563.(25) In einer relgenden Gegend Ober: 
baverns iſt ein fehr wohl arrondirtes Plei- 
nes Defouomie:Gut, rel an vorzäglichen 
Obſtbaͤumen, ganz nabe an einen ⸗ 
gerichts-Site und Badorte, und be 
su einem Landfide für eine wohlhabende 
Familie geeignet, ans freier Hand gi ver- 
kaufen. Mäbern — ettbelit auf 
frautirte Briefe oder münbliche Anfragen 
bon 7 bis 8 Uhr Morgens und vom A Bis 
3 Uhr Nahmittags 

München am 2, April 1841, 

M. Echter, Mater. . 

Be. Worzeritraffe Nr. 84 Aber 2 Er. 

2118. 6 Städ fehr fhöne 







— 


an 


ei von 
Kirfhbaum mit Ahornholz e elegt, ge⸗ 
polfterten Eehnen und Federn um den 
fetgefehten Preis per Stüd 6fl. e 





Mangel an Plaß zu verkaufen. D.. 

2553. (36) In Haldhaufen It ei 
mit Stafung, Henlege, Holjhätte und 
Hef um 15007, zu verkaufen. D. Mebr. 






Steinbruch : Berfauf. 
2242. (3c) Ein Im befien Berriebe ſte⸗ 
bender, ganz zufammen ei Nagle 
einkrud, mit oder ohne ben dazu ge: 
gendem eldarund iſt aus 
ig zu verfaufen. 
Derieibe ift Indeigen, © Zuaw groß, 
eine — — — * 
un e ab: und Zufuhr 
m een! Rofenheimer:Brafinger Wie 
5 einen feſten breiten Fahr; 
\ t. 
erfährt man auf portefreie 
wa Brde vron | 


Georg Kreff in Ebersberg. 


Anfündigung. 
——— Beim an Som 
J , : 
——— von * Stel rei 
Dazlämerlemanren Sahrklaut In 


I.) e allerbächfter Eatſchließung des 

end des Innern vom 
12, 7 Hoc esgebehft Unter: 
5* ertignug uud Ver⸗ 
tauf dieſer gen Turöns⸗Selfe nebſt 
vielen. andern cosmatifhen Mitteln Im 
———— Baveru allergnäbigit 


v n. 
Die Tollette:Seife bat fih als 
fe Mittel erwiefen, iene 


jean, selbbraunen Flecen, die Som; 
ofen, weile ſchon im Ardhling zum 

‚ein fommen, und im Sommer grö: 
us eitigen, ohne jemals 
tbellla für die 









fandheit zu werben. 
id gehören die Sommeriproffen 
'enjenigen erunreinigungen ber Haut, 
bie zur Häfiihkelt entitellen 
men und beionders dem jhönen GSeſchlecht 
viel Aerger und Unmuth maden; es wird 
—— — her —— non 
nheit td Sommeriprofen, 
pe ee je, figer begegnet, allen 
— fein, = von biefeu 
; eit ſeyn möchten; Ueber 
den en und rafhen Grfolg die: 
fen Mittels find bereits bie 
Eau vorhauden, und wer 
eh im den Gebraud nimmt, wird ji bald 
von bem beiten, Erfolg überzeugen. Es 
Diefe Seife die Haut Leicht nd 
von allen Inreinbeiten, ftärft 
end (hüßt fie vorden ſchaͤdlichen Einilüfcn 
der tro@nen (harfen Luft, erhält die Hant 
weiß, gerömeldig und im friiden belebten 
Mujeben, und jeidner ib noch befonders 
Fa n angenehmfien Wohlgeruch aus; 
Be ba s ale vollem. Rechte zu den 
‚Shönheltk- und Deriängungs: Mit: 

‚ten, ‚be 
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b, 

Maän: 
— Se Klar 
— —— 
währung berfelten fe Inen Zwelfel übrig. 
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Zeugniffe 

Die mir von dem teanligen Cbemiter 
Herrn Karl. Kreller zur Unterfuhnng 
überjandt, von demfelben mit Eau d’Atirona- 
ober Atirona:Selfe bezeichnete Flüͤſſigkelt 
enthält meinen Verſuchen gemäß auſſer fels 
ner Natron:Geife und 5— enden Bel⸗ 
miſchungen elne chemi erbindung, 
welche früberbin von ausgezeichneten Merz: 
ten mir glücitlhem Erfolge gegen Soms 
merfprofen angewendet worden If, nad 
außerdem durchaus feine Machthelle ‚bin: 
fistlih ihrer Snnltung auf Mie Haut 
fürsten läßt, wie denn überhaupt bleſe 
nürfge Seife von Ihädlihen Belmigyan- 
gen frei fi zeigt. 
"@rlängemden 12 Jull 183% 

Dr. Ra —5 
ordentilchet Proſeſſor der Vhyſik und 
Chemie, und ei baper, geheimer 

a 


Dass mir von dem technlſchen Chemiker 


er Kreller zur Unterfuhung v 
BAUS ERS dranteosh. IR: pandıalkieike 
als eine felne Selfe ak icht 
angenehm mwohlrfehenden Belnſſchungen 


und ohne alle ſchaͤdllche metaulſche Ber 
andtheile vorgeiunden worden. Judem 
km Diefes bledurch pflihtgemäß bezeugt 
wird, fügt man noch hinzu, daß biefes 
cosmarlihe Mittel niemals verlegend auf 
die Haut einmwirten Fönne, aber aller 
dings die Kräfte befige, Sommerfproffen 
und andere Dautunteinlgfelten zu befeitigen. 

Nürnberg den 13, Jull 1837, 

(L.$.) Dr. Solbrig. 
tönigl. Kreis: u. Stabtgeriäte: 

Vhvſitus. 


Das dem Unterzelcneten von dem tech⸗ 
niſchen Chemlket Herren Karl Krellet 
rg Unterfudung vorgelegte Eau d’Atirona 
ft durch diefelbe ald eine ganz feine Gel: 
————— angenehm riechenden, aͤthe⸗ 
riſchen Beimifhungen und ohne ale ſchad⸗ 
ilche metalliſche Beſtaudtheile befunden 
worden. Demuach iſt dleſes fogenaunte 
Eau d’Atirona als ein ganz unſchaͤdllqes 
cosmatifhes Mittel zu erklären. Indem 
mau dleſes dadurch pfllotgemaͤß bezeugt, 
wird ia Beziehung auf deffen Uuwenbung 
noch bemerkt, dap Diefedcosmatiige Mit 
tei befonders zur Reinhaltuag der Haut, 
Befeltigung der Sommerfproffen und andes 
rer Hautunrelnisfeiten mit Nugen ge: 
drauct und empiohlen werben fann. 

Münden den 15. Februar 1838, 


T Kopp», 
toͤnlgl. Kreis: und Stabtgerihtes 
—— 

Ich empfehle übrigens dieſes treffllche 
Eau d’Atirona allen Damen und Heren, 
welchen an Meinpaltung iprer Haut gele: 
gen {ft und gebe das große Glas zu d0tr, 
uud das Fleine zu 20 fr. fammt Gebrands- 
jettel ab. Ferner macht der Unterzeichnete 
auf den fon befannten Malldudlſchen 
—— Erhaltung, Verfhönerung, 
a&sthumsbefbrderung und Miedererzen: 


gung ber Haare aufmerfiam, melder Im 
großen Gläfern zu 54 fr. und In Fleinen 
ELIA ur gedrudtem Berlcht nit vie: 
len suthent ihren Zeugulſſea zu haben iſt, 
aus welchen hervorgehet, daß dieſes er: 
probte Haarwuchdmirtel die Meproductio- 
kraft des Haarbodens wieder berftelt, die 
Kopfbaut: bescht umb den verlornen matürs 
ilchen Schu und die Zlerde des Menfheh- 
dauptes zurädführt, wenn bie Haarwur⸗ 
sein niet ſchon gänzlich vertrodnet oder 
durch fhädiiche Mittel zerftört worben find. 
2 Carl eller, 
Bon diefen beiben cosmatifihen Mitteln 
befindet fib in Münden bie einzige Nie: 
betfage bei dem fib zu vielen Aufträgen 
hehantungsvoll empfehlenden 


....Garlötbor Im Mondell Nr. 11. 
2677, Unterzelhnete macht blemit erges 
bentt die Mnzeige, dap bei Ihr Tuͤll-Haͤub⸗ 
DH von 30. bis Afl. In Auswahl vor⸗ 
fa find, nebſt febr billigen Borburen 
und genähten Strobhüten, Spabrilbütemie. 
u'den billigiten Preifen und nad neuejter 
açou zu haben: ſowle auch alle Gattunz 
gen Strobbüte fehr billig und ſchoͤn ge: 
put, gebleiht und fagonirt werben. 
Philipp. Kal zer, Pußarbeiterin, 
in der Loͤwengrube, Auguſtluerſtock 
Nr. 648, Eingang in der Nähe des 
fl. Ergiehungs + Yaftituts im Laden 
neben Hrn. Hof» Erifeur Köfter. 
2732, — neter empfiehit das Se⸗ 
funbheitsbad Mangfali, welches am 
Aus fiuſſe des Tegernſees ſich befindet, u. 
mit aller Bequemlichkeit hergeſtellt iſt, im 
warmer und kalter Babeinrihtung, mie 
auch Sohlen: uud Kräuterbab; dasſelbe 
wird am I. Mal I. 3. eröffnet. 
Hagn, Badinhaber. 


2416, (2+) Ein junger eramintrter 
evangel. Theelba, der bereits Im Erzie: 
beramte ſich Erfahrungen gefammelt bat, 
wuͤnſcht In einen neuen Wirkungsfreis ald 
@rjleber einzutreten, da fein gegenwärtl: 
ger Zögling demmächrt das eiterlihe Haus 
veriafen wird. Weber fein bloherlges Wir: 
ten, fo wie über feinen frübern Blldungs- 
tauf Ilenen die beften Zeugnife vor. Ni: 
here Auskunft ertbelit 

Münden den 27. März 1841. 
. Müller, 
tgl. Zell» Rechnungs - Coemmidär, 
Dienersgaffe Ar. 13. 


inand Zieglmaier, 
2673,(25) Schuhmachergeſelle, 
wolle mie feinen dermallgen Aufenthalte: 
ort In Bälde anzelgen, weil ih ihm eine 
angenehme Nawricht mitzuthellen habe. 
Münden den 6. April 1841, 
Dr. Epengel, !. Ubvofat, 


2659, (25) Zu einem Hafner wird ein 
Lehriung gefucht, wo derſelbe Alles im Mes 
tier Vorlommende erlernen faun; am liche 
ften wäre ein Knabe vom Lande mit 15— 
16 Jahren. D. Uebr, 
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2209, (31) Nunmehr If wieder zu haben: 


Handbuch der Armenpflege. 


Zweite Auflage. 


FITT. gemeinnägiges Hülfsbuh für die Armenpflegfhaften im Königreih Bayern. — Der 
ausgegeben von dem. Rehnungstommiffdr Alois Bauer. — Zweite verbefferte Auflage. gr. 8. 


16 Bogen mit Tabellen. 


Vettopreis 54 fr. 


Beſtellungen delleben in frantirten Briefen an die @. Frauz'ſche Buchhandlung in Münden befördert zu werben, von wo 
aus bie Beriendung unter Nachnahme des Betrags erfolgen wird. 
Den fämmtlihen Diftrifts: und Local-Armenpflegihaiten,iit diefes Werk zur Anfhafung von d. allerh. f. Mlal⸗ 


kerium d. Junern d. d. 2, Aug 1838 empfohlen worden. — 


Eifenbabn - 


im Monate 


u: Fahrten 


Monate April 


Künfrigen Spnutag den 11., Monta Montag den 12. und 
Dienftag den den 13, 


. April, fowie an mie Sonn: 


und — % im en April werden folgende Fahrten 


t finden. 


Abfahrten in Muͤnchen und Augsburg: 


um FUhr Morgens, um I1, Uhr Mittags, um 4 Uhr Nachmittags. 
An den übrigen Tagen des Monats April treten nur zwei 


Sahrten ein, 


um 7 Uhr Morgens 


und an je von Münden und Augsburg täglich 
umd 


um 4 Uhr Nachmittags. 


Außer diefen Dampfwagenfahrten werden die Nachtfahrten mit Pferdekraft 


wie bisher täglich 


. um 44 Uhr Nachts 


Sollte außer den obenbezeichneten Tagen eine dritte Dampfwagen- Fahrt 
ſtatt finden, fo wird diefelde durd) — Anſchlag befannt gemacht werden. 


fortgefegt. 


München den 8. April 1841. 


Das Dirertorium 


der München - Augsburger » Eifenbahn = Gefellichaft. 
730, 3. v. Maffel, Vorftand. 


SBEBBBDB5BPIBLEB 
Sausverfauf. 

2182, Es it ein neugebautes Haus 

rt. J. am Zürlengraben famt einem 

Stalle, dreiviertel Tau. Garten und 

einer Memife ſoglelch aus freier I 
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verfaufen. 


2624, (4b) In Oberammergau wird am 
24. upril 1. 2. von der linterjeichneten ihre 
befigende Huffamleds: Werktätte nebft dem 
fämtliden Enmiedehandwerfsjeug an den 
Melfibletenden auf3 Jahre in Pachtgeaeben, 

Vachtluſtige werden biezu börllajt ein: 
geladen. 

Katharina Dengg, 
MWittwe, 


2711. Ya der Tnerefienftrafe nabe am 
Eingang von der Ludwigeſtraße iu diefelbe 
it ein Haus famt Garen und zwel Bau: 
pläßen zu verkaufen 


27110, (3a) In der Pfitterftrafle Nr. 
It die Wohnung über I Stiege auf * 
Heotgl zu vermſethen; Mäberes Falken⸗ 
utmeähchen Nr. J. übe rI3E£tgu erfrag 





num und Verlag 


tr 8. Kofluchdinderei von 


Maltlinaer, Sefaäftsfüprer. 


270. In der Barrerftraffe Nr, 2. jind 
im Iften Stod 2 unmeublirte Zimmer vom 

. Mal anzu vermietben. 

2307. In der Burggaffe Nr. 3. im Iten 
Stod It rüätwärts eln Meines helles Zim: 
mer fogleich zu vermietben. D. Uebr. 

2108. In der ingftrafe Nr. 11. find 
3 Gartenpläge mit Eommerbaus und lat: 
fendem Waffer zu veritiften, 

2709, @s werden 2 Wohnungen, wo 
möglih In Mitte der Stadt, in einem 
Haufe für zwei Famillen bis Michail zu 
mierhen geſucht, wovon dle Eins ia etwa 
6 oder 7, bie Wndere in 4 oder 5 Zim— 
mern und andern erfordberliden Weouem: 
Iihtelten befteben fol. D Uebr. 





2705. Taſchenthurmgaſſe Nr.5., unmelt 
bes Kartoffelmarttes, kit zu ebener Erde 
voruberaus das ſchoͤne grofe Lokal mit Kel⸗ 
fer und der Goldfchläger-Wertftätte räd: 
mwärts, welche auch für einen Kleinfeuer- 
Arbeiter geeignet wäre, aufs Ziel Michaell 
zu vermlethen. D. Hebr. 

2717. Karieplas Nr. 772, if ein ; Flügel 
fogleldy au verkaufen. 


Joſerh Rdel. 


Verantwortticher Redacteur: 


2704. Im Verlage der J. 3. Eeut⸗ 


nerihen Buhhandlung in Muͤn—⸗ 

hen, Kaufingerftraffe Mr. 17., ift fo 

eben erihienen ; . 
Ein Dferei 

oder 


Anleitung 


jur vollfommenen 


Gewifjenserforfchung. 
An den Faſteumittwocen in der Hof: und 
Stiftetirwe anm bl. Cajetan gegeben von 
Dr. Thomas Wifer. 
Sof»Stiftöprediger und Kanonitus ad hamor. 
Preis geb AB kr. 


2712, In der Mällerftraffe Nr, 35. über 
eine Stiege reits iſt ein ſehr fhbn meu«- 
blirtes Zimmer monatii® um Tl. zu verm. 

2686. Ein Mädchen, weſches näben, wa⸗ 
fen, biigeln und Kleldermachen Fann, auch 
aller bäustihen Arbeit fih unterwirft, ſucht 
bis Georgi einen Plaz Sie Tann au 
glei einfteben. D. Ueber. 

2087, Eine follde Verfon, Tathol. Melt: 
alon, welhe befonberg Kirche zu Heinen 
Kindern bat, aber aud gute Hausmannstoit 
kochen fan u. ſich alen Hausarbeiten un: 
terzieht, kann auf Georgi einen honetten 
Platz erbalten. D-. Uebr. 

2688, Ein Mädwen, welwes gut iranzb- 
ſiſch ſpricot, (dön weiß naͤht, ſugt bier ei: 
nen Dienft als Stubenmädden, gebt au 
mir auf Melfen D. Uebr. 


Augsburger-Börse 
vom 8. April 1841. 


Königl. Bayer'sche Briefe, Geld. 
Obl.4 Proc, m. Coup. prpt. — — 

detto a 3} Proc. —* t, 101 1003 
Promessen auf Bank-Actien 


per Stück Agio . 2... — 122 
Bank-Actien . . .— 628 
K. K Oesterre ‚ichische 
Lott. -Anleben v. 1834 prpt, 134 — 
* v. 1830 „ 113 _ 
Metalliqg. a 5 Proc. prpt. . — 1063 
detto a4 Proc prp. . — 988} 


detto a3 Proc.prpt, . 1994 — 
Bank-Actien prpt. Div. Il,Sem, — 


Grossh.-Darmst.-Loose prp, 61 605 
K. Poln, Loose a fl. 300 prpt, — 106 
detto a fl, 500 prompt. . RO 118 
Ludwigs-Canal . . 000. Un 
Eisenbahn en. 
Augsburg. Münchner . . . 88° 87 
Augsb.-Münchener Obligat. oo O8} 


Sr. E. Nidlas. 


Dienftag, den 13. April. E. 


Durch die Poſt 


bezogen koſtet die 
Yandbötin - Adi 4 
halbiährig opme in a 
Gouvert er — 
im I. Raven a — = 
If 428 —— 


im U. Rayon - 
Ufl. 56 £r. AR 

im Ill. Rayon 
27. b tr. 


Die Engel tragen Schwerter in ben Händen 
Un» in ben Abgrund flürget bas Gemeine; 






Die Bayerifche Sandbö 


München 1841. 


In Münden u.für 

“ bie Umgegenb abon⸗ 
nirt man inder Er⸗ 
pebition (Schäfflets 
Saffe) Halbjähr. If, 
308r., ganztähr.2fL. 
428r. Die Petitzeile 
für@inrüdungen ko: 
ftet 3 kr. ; größere 
werben ncd biejem 
Berhältniß berechnet, 


tim. 


In füßer Wolluft darf die Kunft nicht enden, 
Sie naht ſich ftreitend für das Höchſte, Reine, 
Peter von Gornelius. 


Eornelins 
Am Sage feines Scheidens, 12. April 1841. 


Der Meifter geht von bannen, da er fein Werk vollbracht, 
Das Herrlichite, was jemals des Geiſtes Kraft erdadt ; 
Der Eoune nur vergleihbar an G:öfe und an Licht, 
Die auch durch nächt'ges Dunkel ſich ſtrahlend Bahnen bricht, 
Er kehrt zur theuren Ferne, zu feiner Heimath Land, 
Um dort fortan zu ftreiten das Schwert in feiner Hand; 
Zu ringen um das Höchſte, was Menfchenherz erhebt, 
Zu ringen um das Reinfte, was Menfchenbruft durchbebt. 
Doch ch’ er hat aelöfet das letzte theure Band, 
Und traͤuernd tief verlaffen der Künfte heit'res Land, 
MWeilt er erhab’nen Sinnes; — noch einmal eilt fein Blick 
Nah jenen Sonnengrößen, zu feiner Kunft zurüd, 
„„Ja treu hab’ ich gerungen mit meiner ganzen Kraft, 
Dod wie des Adlers Fittig im Sonnenflug erfhlafft, 
So hat mein Geiftegflügel auch nie fein Biel erreicht, — 
Doch Manches iſt gelungen was einftens für mid zeugt.““ 
„D Alles iſt aelungen, Erhabner’s gibt es nichts 
As Deine Riefenwerke, Du Meifter des Gerichts! 
Die Faufttragddie fachte die Glut der Dichtung an 
Und flurmgeflügelt eitt Du wie ein Komet die Bahn. 
Doch nicht der Schöpfer: Grdhe genügt's, der Miefenfraft: 
Der Nibelungen, Helden gewalt’ge Leidenſchaft 
Im biutig grimmen Kampfe, Grimbildens Rachebrand, 
Die deutſche Heldenfage, ſchufſt Du am Ziberftrand. 
Drob richtet Du mit Dante empor den gläub’gen Blick; 
O VPhradiefed:Auen, verklärter Heil'gen Gtüd! 
Du fahft den Himmel offen, der Seel'gen Angeſicht; 
Was Du begeiftert malteft, dad nennen Worte nicht. 


3 goldnen Wogen ſtromte jest De ines Ruhmlieds Ton 
off über hohe Alpen zu König Ludwigs Thron. 
Im Schup der Größe durfte feitdem die Schönheit alüh'n; 
Ein geifger Lenz erwachte und Deutſchlands Künfte blüh'n. 
Die Götter Griehenlandes und die Heroenwelt, 
Die Helden und die Gräuel, bis Troja's Veſte fällt, 
gut Du wie einft Apelles in Hellas Geift gemalt, 
in Bundetriefendentmal es im die Zukunft ſtrahlt. — 
Auf Ruhmes Sonnenbahnen die Dioskuren geh'n, 
Beim fönigliden Sänger darf nun der Mater ſteh'n; — 
Die Zeit der Hohenftaufen erftcht aus Grabesnacht; 
DO goldner Saiten Zander! O edfer Formen Pradt! 
Was in der Kunſt des Malens erlangte Heiligkeit 
Seit mehr denn taufend Jahren bis auf die jüngfte Zeit 
Muß famme den größten Meiftern treu abgeſchildert ſeyn; 
Der Kunftgefhichte Denkmal flieht dieſer Eyklus ein. 


So war denn alled Große, was Raum und Zeit umfchlingt, 


In Lied und Bild verewigt; der Blick nun aufwärts dringt, 
Der Schwan mit lihten Schwingen zieht feinen Freund an’d Herz, 
Des Glaubens Hochgedanfe trägt Beide himmelwärts. — 

Im Bunde mit dem Himmel, mit gottgeweihter Macht 

Haft Du der Ehriften Glauben in Bildern d'rauf gebracht, 
Bon dem Moment der Schöpfung, mo Gott fein „Werde !’* ſprach 
Bis zu des Weltgerichtes entiheitungemäct'gem Tag. 

Voll unermeßner Würte, unnahbar groß und hehr 

Strahlt die prophet ſche Schöpfung verflärt in’s Beitenmeer, 
Wir Intern in Andacht nieder, wir beten ftaunend an, 

Was wir aus unerfhöpftem Kunfts Quell entiteben ſah'n.“ 


«Der hohe Meifter hört es, und von dem Angeſicht 
Rinnt eine heiße Thräne: „Lebt wohl!“ die Lippe fprict. 


Bavaria ruft: „Leb' wohl, der Kunft, Du, helifter 
Biel taufend Herzen ziehen mit Dir zur weiten Fern'!“ — 


Bavern. 

Münden. &e. M.der König beſuchten am vergangenen 
Charfreitage die hi. Gräber, und zwar fomwohl die in den 
Kirchen der Stadt felbft, ald auch jene in den Vorftädten. 
Die Andaht, mit welchen der Monard an den heiligen 
Stätten fid dem Gebete hingab, erbaute die unzählige 
Menge der Gläubigen, weldhe die Kirchen erfüllten, im 


tern! 
Heinrih Dragenborf. 


hoͤchſten Grade, Se. Majeftät waren ohne alle Begleis 
tung und gingen zu Buße. Jeder Beobachter mußte übris 
gens mit Freude gewahren, mie die zahllofe Dienge der 
Andächtigen, welche zu dem Grabe des Keilandes herbeis 
firömte, eben fo viele Andacht und religiöfen Sinn ald ans 
fländiges, mwürdevolles Benehmen an den Tag legte, ob 
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gleich in manden Kirchen der Zudrang ganz außererdents 
‚lich war. Die meiften der Grabvorftellungen waren in 
‚einer des heiligen Gegenftandes und des Ortes würdigen 
Weiſe geſchmuͤckt und hergerichtet; allgemein anſprachen die 
‚hi. Gräber in der St. Johanniskirche, in der Kerjog- 
Mor: Marburg, in der Kirche am Kreuze, im Damens 
flifte, am Anger und in der Vorftade Au. Wenn am Hl. 
Charfeeitage auch zuweilen die Sonne fi hinter finftere 
Wolken verbarg, fo degünftigte denn doch im Ganzen die 
Witterung die fromme Wanderung der unzähligen Menge. 

Ihre Majeftär die regierende Königin Therefe von 
Bayern, fo wie J. Moj. die verwittwete Königin Caroline 
haben am Gründonnerftag zur großen Erbauung ber Kir: 

> Gengemeinde, wie früher, mit derfelden das hi. Abendmahl 
bei dffentlihem Gotteedienft in der proteftantifihen Kirche 
‚empfangen. In den beiden legten Jahren wurde diefe heis ’ 
lige Handlung wegen vorübergehenden Unmohlfeyns in den 
fönigl. Gemaͤchern volljogen., Das Publikum fieht in dies 
fem Anıheil an der Öffentlichen Kirchenfeier auch den hoͤchſt 
erfreulihen Beweis der gänzlihen Genefung 9. Maj. der 
Königin Caroline, welche feit geraumer Zeit jur Schonung 
Ihrer Geſundheit der rauhen Luft fih ausjufegen nicht 
für rathſam fand. 

Ser, Majeftät haben am di. Charfamftage der Aufer⸗ 
tehung in der koͤnigl. Hofkirche mit dem großen Tortege 
beigewohnt. — Am heil. Ofterfefte waren alle Kirchen mit 
Andächtigen angefülle. . Ein aͤcht religidfer Sinn that ſich 
allenthalben fund. 

Vergangenen Donnerftag den 8. d. M. wurde das 
Standbild zu dem Denkmale, welches Se. Maj.'der König 
unſerm berühmten Landsmanne, dem Schriftſteller Johann 
Paul Friedrihd Richter, gewoͤhnlich „Jean Paul“ genannt, 
errichten laͤßt, in Stiglmayers Atelier in Erz gegoſſen. 
Dieſes Monument ſoll in Bayreuth, der Hauptſtadt Ober: 
frankens, aufgeſtellt werden. 

Um bei Einberufung der durch das Loos zur Einreihung 
beſtimmten militaͤrpflichtigen Adſpiranten des geiſtllchen Stans 
des einerſeits jene Beruͤckſichtigung eintreten zu laſſen, wel⸗ 
he zur Erhaltung des geiſtlichen Standes nothwendig ers 
fheint, andrerfeits aber jedem Mifibrauh auf Koften der 
gefeglihen WBerpflihtung und zum Nachtheil der übrigen 
Klaffen von Militärpflichtigen moͤglichſt vorzubaum, find 
mittelſt Ausfchreibens des k. Minifteriums des Innern vom 
231. März folgende allerhoͤchſte Verfügungen: bekannt gemacht 
worden: 1) Die Erklärung, in den geiftlichen Stand treten 
zu wollen, foll bei der Einberufung zum aktiven Dienft ohne 
alle Wirkung bleiten bei Studirenden, welche das Alter der “ 
Mititärpflichtigbeit noch während ihrer Symnaſialſtudien er: 
reichen. 2) Bei Eandidaten der Philofophie oder Theologie 
auffer dem Clerikalfeminar oder einem Kloſter foll: diefe Er— 
Märung nur dann berüdfichtigt werden, wenn fie mit den 
erften Fleißes⸗ und Sitten-Moten abſolvirt haben, und der 
geiftlihen Behörde die zuverfihtlihe Erwartung gewähren, 

. daß Ihr Eintritt in den geiftlihen Stand dereinft der Kirche 
‚ und dem Staat von weſentlichem Mugen fepn werde. 3) Die 
Eandidaten der Philsfephie follen von dem Augenblid an, 
. wo fie fi für den geiſtlichen Stand erflärt haben, gleich 
den Candidaten der Theologie einer kirchlichen Aufſicht uns 
tergeben werden. Mach den hafbjährig zu ertheilenden Zeug- 
niffen der geiftlichen Behörde foll es fich entſcheiden, wels 


hen von dem durch das Loos: zur Einreihung beftimmten 
Adfpiranten Urlaub gegeben werden ſolle, indem nur Dies 
jenigen Anfpru darauf haben, weldyen die obigen Eigen- 
ſchaften zukommen. 

Hr. Oberbaurath v Gärtner iſt am 1. d. in Ancona 
angefommen und befindet ſich dort in Quarantaine. 

- Im Beilngries wurde der dortige Magiflratsrath und 
KHandelsmann, Ar. Franz X. Silberhern, als Bürgers 
meifter gewählt und beftätiger. 2 

— Ihr Taubenliedhaber — jetzt naht die Saatjeit heran; 
es wird wohl defhalb faum norhmwendig feyn , darauf auf: 
merffam zu mahen, daß mährend der Saatzeit und bis 
Ende May die Alugtauben in den Tautenfchlägen einge: 
fperrt bleiben miüßen. : 

Man macht fortwährend auf den Unfug des Einfans 
‚gend der Singvögel aufmerkfam, und fucht darzuthun, wels 
hen ungemeinen Schaden diefes barbarifche Verfahren für 
die Landwirthſchaft überhaupt nah fich ziehe; von dem 
Einfammeln der Ameifen:Eier, die aber Öffentlich fo zu fa: 
gen in Maffe verkauft werden, ift nur wenig die Sprache; 
und doc ift der Schaden, welcher aus dem Einfammeln der 
AmeijensEier hervorgeht, ein nicht unbedeutenderer, als der, 
welcher aus dem Singvdgelfangen entfpringt. Zwar iſt der 
leßtere Unfug eben fo verboten als der erftere; aber viele 
Leute fcheinen diefes nicht zu wiffen, oder handeln doc) fo, 
als wüßten fie es nicht. Deßhalb aufgepaßt! Der Eichftädter 
Magiftrat j. B. hat das Einfangen von Singodgeln und 
das Sammeln von Ameifen-Eiern bei einer Strafe von 3 
bis 25 fl. verboten, und — recht fo! — 


Consomme. 
Politifches und nichtpolitifches. 

Eolgendes find die Hauptmomente der energifchen Vor⸗ 
ftellungen , welche Defterreih und Rußland, durchdrungen 
von Mitleid mit dem traurigen Zuftande der chriftlichen 
Gemeinden in Syrien und Paldftina, zum Beßten Liefer 
Religionsgerioffen vereint an die Pforte gerichtet haben , 
mwodurd bie Aufrehthaltung der denfelben früher gewährten 
Privilegien, fo wie die Miederherftellung der zerſtoͤrten 
Ordnung beabfichtige wird. Ansbefondere wird der Pforte 
dringend anempfohlen, einen von der hohen Pforte ditect 
abhängigen Gouverneur für Palaͤſtina und die vorzüglich 
fien Städte des heiligen Landes (deijen Sig in Jerufalem 
feyn, und wozu der Hafen von Jaffa zur Unterhaltung der 
Communication mit dem mittelländifhen "Meere gehören 
folle) zu ernennen ; ferner für Abftellung der Mißbräuche 
und Bedrüdungen, denen die Chriften ausgefegt find, Sorge 
u tragen, gleihen Schuß’ und gleiche Unpartheilichkelt im 

usäbung der Rechtspflege allen Bewohnern, befonders 
auch gaftfreundiihe Aufnahme und Unterftügung den Pils 
gern, welde das heilige Land befuhen, zu Theil werden 
u laffen. Dagegen follen die Uneinigkeiten zwiſchen dem 
ferus des griechifchen, vömifch» Batholifhen und armenis 
fhen Eultus aufhören ; dem Parriarchen von Jeruſalem, 
der gewöhnlich in Konftantinopel refivirt, fol die Mögliche 
feit erleichtert werden , feinen Kirchenſprengel öfters befus 
den zu können, was befanntlich bis jegt mit vielen Vera: 
tionen und Untoften verbunden war; für Negulirung der 
kirchlichen Angelegenheiten fol eine Commifflon beitellt wer« 
den, beftehend aus dem Gouverneur, dem Patriarhen von 
Jerufalem odet feinem Generals Vicar, den Vorſtehern 
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der latelniſchan und armeniſchen Eonvente und einem Präs 
faten als Commiſſar; endlich foll geiorge werden für bie 
Erleichterung der Wiederherftellung der zerſtoͤrten oder bes 
ſchaͤdigten Kirchen und Kloͤſter, fo wie für firenge Disci⸗ 
plin des türkifhen Militärs, welches die heilige Gradftätte 
zu bewachen u. ſ. w. 

In Syrien und den angraͤnzenden Ländern herrſcht voll⸗ 
kommene Geſetzloſigkeit; Grauſamkeiten aller Art find an 
der Tagesordnung; in Jeruſalem fol es zu Unordnungen 
gefommen feyn, doch weiß man hierüber nichts Beftimmtes, 
Bei dem bevorftehenden Dfterfeft befücchtete man dort, wie 
in Damaskus, Mißhandlungen der Chriſten und Juden 
durch den fanatiihen mujelmännifhen Pöbel. 

In Aegupten und af der forifchen Kuͤſte wüthet die 
Peft, und richtet, furchtbate Verheerungen an. 

Die Pforte hat 2000 Mann nah Kreta gefhidt, um 
einen allenfalifigen Aufftand zu verhüten. 

Der bekannte Emir Beſchit, Fir des Libanon, der 
fig in Malta aufhält, het die Hoffnung, in feine Herr⸗ 
fchaft wieder eingejegt zu werden. 

In den legten Tagen ward in Madrid ein aufferors 
dentliches Minifterconfeil in Betreff der Allocution des heis 
ligen Vaters gehalten. Der Minifter der Gnaden und Juſtiz, 
Becerra, rieth, augenblidtic jeden Verkehr mit dem vömi: 
fhen Stuhle abzurrehen. Der Herzog de la Victoria da: 
gegen meinte, man follte einen eigenen Botſchafter nad 
Mom fenden, um dort alles, was die Temporalien des ſpa— 
nifhen Elerus betrifft, in Guͤte zu veraleihen. 

Im der Anrede, die Ejpartero, der lieber König von 
Spanien hleße, neulich an die Truppen blelt, fagte er uns 
ter Anderm: „Wir feiern heute das Andenken unferer auf 
den Schlachtfeldern gefallenen Gefährten; die Welt ſehe 
uns bereit, ihrem Veilpiel zu folgen, und, wenn es nöchig 
würde, noch mehr, als mir gethan haben, gegen diejenigen 
u thun, welche unfere Ehre, die Freiheit und Unabhängig- 
eit unferes Landes und den conftiutionellen Thron eines 
verwaisten Kindes, der unſchuldigen Iſabelle, angreifen 
wollen.‘ Diefe Stelle der Rede hat / ſeine Feinde würhend 
gemacht, denn fie fehen, daß er zum Ruͤcktritt nicht fo bes 
reit ift als er immer fagt. Daffelde ſprach er in Barcer 
fona, und trieb dann die Regentin Chriſtine aus Spanien. 

In der Sitzung des engl. Watechaufes v. 31. Maͤrz, in wel: 
cher, wie efwähnt, die Judenbill berachen wurde, Aulferte 
Sir R. Inglis gegen die Vertheidiger diefer Maafregel, es 
unterliege feinem Zweifel, daß die Urbeber und Unterftüger 
diefer Dill noch weiteres im Schilde führen, habe ja doc 
der edle Staatsfecrerär der Colonien(Ruffel) bereits erklärt, 
daß er für Zulaffung der Juden in's Parlament flimmen 
würde. Zu anderen charafteriftifchen Merkmalen des moders 
nen Liberalismus gehöre auch eine idioſynkraſiſche Zärtliche 
keit für das Judenthum — eine Zärtlichkeit, welche, wenn 
man fie näher unterjuche, wohl weniger der intereffanten 
weltihmerzlihen Phyfiognomie des jäolihen Volkes gelte, 
wie poetifhe Seelen behaupten, als vielmehr auf die nicht 
ſehr poetiſche Thatſache hinauslaufe, daß derſelbe Lideraliss 
mus, welcher einen ſo gruͤndlichen Abſcheu vor dem Erbadel 
an den Tag lege, einen deſto gruͤndlicheren Reſpekt vor dem 
Geldadert fühle. Er (Sir Robert) kenne für die engliſchen 
Juden, denen es nad Eivilämtern und Parlamentsfigen ges 
tüfte, nur einen Weg dahin zu gelangen: den Weg durch 


die Taufe. Wenn man bie Juden, welche in England weder 
in Ausführung ihrer Retigion noch in ihren bürgerlichen 
BVerhälmiffen irgendwo beengt feyen, darum bedauern wolle, 
daß ihnen gewiße politifche Rechte fehlen, fo möge man dies, 
fes Mitleid doch zunächft fo vielen chriftlichen Mitbrüdern, 
jumenden, Die wegen nicht jureihenden Vermögens fogar 
vom aktiven Wahlrecht ausgeichloffen feyen, geſchweige denn 
daß fie an Aemter und Würden denken dürften, womit er 
indeffen radicalen Wuͤnſchen in. diefer Beziehung keinesweg⸗ 
das Wort reven wolle. Die Bill wurde übrigens mit der 
ftarten Mehrheit von 108 gegen 31 Stimmen jum dritten: 
mal gelefen, und es muß fih num zeigen, was ihr Schi: 
fal im DOberhaufe feyn wird. — ‘ 

In Folge des jüngft veräbten Dlebſtahls im Windſorſchloß 
(Eugland) bat man In demfelben eine Inventarifirung vorge: 
nommen, und babei gefunden, daß elu yroßer und werthvoller 
Theil von „Zippo Salbe Zeit” abhanden ackommen if, weiches 
ber Marquis von Cornwallld aus der Beute von Geringapatam 
dem damallaen Souveraln verehrte, und weldes Georg IV. und 
Wilhelm IV. auf Ihren Ausfiügen nach dem Birginla:See zu ber 
nügen pflegten. Ueberbaupt ſchelat felt längerer Zelt ber Dieb» 


ſtahl in dem ſchoͤnen Windforfhloß fpftematifh betrieben worden 


ju feyn, denn man foll bei der lezten Nahfuhung mehrere 
werthoolle ®egeuftände bereits verpadt gefunden haben. 

Die Nachrichten aus den Vereinigten Staaten über den 
oft: und vielgenannten Engländer Mac Leod lauten fuͤr deffen 
gehoffte Freilafung wieder viel minder gänftig. Das Ge: 
ruͤcht, daß er von Lodport nah Albany gebracht worden; 
zeigt ſich als falſch; vielmehr ſcheint wenig Zweifel mehr zu 
beſtehen, daß er wirklich in Lockport werde abgeurtheilt werden. 

Die neueſte Nummer des franzoͤſiſchen Moniteue von 
6. April enıhält bereits das Geſetz, welches eine Summe 
von 140 Millionen für die Befefligungen von Paris ans 
weise. Es it vom 5. April datiert. 

Die englifhe Preffe aller Farben hat in den letzten 
Wochen nicht aufgehört, die Fortifilation der Stadt Paris 
als eines der unfinnigftel Werke darzuftellen, auf welche 
politifher Irrwahn je verfallen ſey. 

Die franzdf. Deputirtentammer bat beſchloſſen, den 
Antrag des Hen. Mauguin, die Verminderung der Deputir: 
ten aus dem Deamtenftande betr., nicht in Erwägung zu ziehen, 

Merkwuͤrdig ift, dab Frankreih in diefem Augenblick 
in London, Midrid, Wien, Berlin, Brüfel und Bern 
feinen Gefandten bat. 

Man zähle gegenwärtig in Frankreich mehr als 150,000 
Geichyäfts- Agenten, Huiſſters, Anmwalte, Notare, Gerichts⸗ 
ſchreiber, welche jeder jährlich eine mittlere Summe von 
10,000 Franken gewinnen, was 1 Milliarde 500 Milios 
nen ausmacht. — ) 

In dem Havre (Frantreih) ift ein Tebender Kayman 
von 7 Fuß Länge angefommen. Das Thier war 37 Tage 
an Bord, ohne die mindefte Nahrung zu ſich zu nehmen 
und ift von dem niederländifhen Conſul gekauft und nad 
Holland gelandt worden. 

Am 13. Mär, farb in Wien, im 7bften Jahre, ein, 
noch aus der Sofephinifhen Schule hervorgegangener, mit 
der aralichen und tärfijchen Sprache vertrauter, von dem 
Monarchen ausgezeichneter Veteran, der orientalifhe Dols 
metſcher, kaiſ Rath u. Profeffor, Ritter v. Ehabert:Öfland. 

Der Eremit von Gauting war in Frankfurt eingetroffen 
und wollte fi von dort aus nach Spanten begeben. 
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Ohre Maj. die Kbnisin beider Sicilien It am 26. März 
von einem gefunden Prinzen glüdlıdh entbunden worden. 

Aus den Haag iſt die wichtige Nachricht eingetroffen, 
daß der Zueritt Kurempurgs um deutſchen Zollverein 
befchloffen worden ijt. 


Am 30. v. M. fand man. bereits in der Mähe von. 


Paris Roggen in vollen Achren, was feit 50 Jahren um 
diefe Jahreszeit nicht der Fall war. 

@iner enrwürdigen Bäuertn In der Nähe von Maubeuge 
(Franfreidı, Namens Marie Plot, die ihr bunderiites Jahr bes 
reits angetreten bat, ſtarb neullch eine SOjährige Tochter. „Ih 
babe es Immer geſagt — ſptach fie ſchluhzend — daß ich das 
Kind nicht aroßziehen würde !" — j 

Auf welche Weiſe die der deutfhen Sprade unkundigen 
Franzofen ſich In Küftıla mir ihrem Wirtpe zu veritäudigen 
fasten — mag folgendes Beiſpiel olenen: „Keb Sie mid das 
tielae Vögel, das nir flittert, nic flattert, aber kraucht douce- 
ment (langfam) und rouge (roth) wird im Kogtopf.“ (Der 
Krebs.) AKeb Sie mich ein lang Maſchin, hinten rond, vorn 
fpij, wenn man das Maſchin preilir, mad es paff! und komm 
beraus fieben Perſon.“ (Eine Erbfenicotte.) 

Ein Ebemann lieb feiner Frau zu ihrem Geburtstage ein 
Gedlot draden, In weichem die Anrede vorlam: 

„Louife, meines Daſevas Treuertorne!” 
Der Geber las aber falfdh und es wurde gedrudt: 
„goutfe, meines Daſeyus Trauertronel 


Münden. Nächten Diontag den 19. d. wird der ruͤhm⸗ 
lihft bekannte Kammer Birtuofe Sr. Hoh. des Hrn. Herzogs 
Marimilian in Bıyeen, Ar Petzmayer, der bei allen 
Kunftfreunsen Münchens in fo gutem Andentem ſteht, im 
Königl. Hof: und Nationaltheater. Ft. 

Dienftag deu 13.d,: „Der Frelihäg,” 34 
Dper von E. M- v. Weber. 


bier v. Augsburg, 52 3. — Geb. Linaus 


großen Saale des Frohſians zu Gunften des hieſigen Blin⸗ 
den = Inftirutes eine große muſikaliſch- declamaroriiche Abend: 
Unterhaltung unter Mitwirtung mehrerer biefiger Künftier 
veranstolten.” Alle Freunde der Kunft, die bei vieler Ge⸗ 
egenheit ihren Mildthaͤtigkeitsſinn auf die chönſte Mene 
an den Tag zu legen Gelegenheit haben, erwartet ein aufs 
ſerordentlicher Gerufß, indem mehrere originelle Mufitftüde 
werden jur Ausführung gebracht werden. 


Geſtern wurden die Zacherl'ſchen Hallen den Freunden 
des Salvatorbiers geöffnet. Man fcheint ſich demfelden mit 
doppelter Kraft zuzuwenden und Kenner nickten fi einans 
der freundlich zu 

XXVIU. Mündner-Hopfeamarkt v. 9, April 1841: 
Znıdnd. Gut. (Ober: u. Niederbayer Gewäht.) Neues 1841 
(Gefammtberrag): 142,53 Pfd., Im Deft geblieben 70,66 pin, 
böhk Preis 3uA.adtr., Mirtelpr. 35 fl. 32,fr., niedr. Dr. 28. 
22 r.; Wltes 1838 n.39: 102,02 Pfund, biieb unverkauft; — 
Mir. Au und Umgeb.32,53 Pfd., im Reſt gebiteb. nichts, doͤchſt. 
Pr. 4afl.56 fr., Mittelpr 424. 54fr., niedr, Pr. 424. — kr; 
Ausland Gut. Saber Areidgut 3.34 Pfd., blieb unverkauft, 
Summa aller Hopfen 381,66 Pfund , im Deft geblieben 271,55 
Pfund. — Geldbetrag 4217 fl. II fr. 

Ein Schaͤſſel Erbäpfel befter Gattung 5fl. Ein Etr. Schaf: 
wole 53fl. Ein Etr Hanf I8f. Ein Pid. Flachs 3öfr. Ein 
Klafter Buchenbolz Dfl-I38 kr; Birkendolz Sf. 44fr.; Führen: 
holz Tfl. — kr.; Fichtenholzöfl. 48 fr. Frlſche Eier 6 St. ju de 

Augsburger Schranne v. 7, April 1841 (Mittelpr.): Walzen 
114.33 fr., Korn 7fl. 23 fr,, Gerfte SA. 21 fr., Haber af.5 tr. 

Landshuter Echranne v. 9. Apr 1841 (Mitteipr.): Walzen 


104 l5tr, Korn TA. 228r., Gerfte Afl.I5 fr, Haber AR 30 tr. 
pr he BE eh 1 DE LI BE EUR 1 BE DE 


Warıa Stebet, Klaviermadersgattin, " 
3. — Bid. Slohbieger, ebem. Bars 


2744. Um 18. d. WM. bat 
ſio In Bellnfteln, Landgerlots 


Gefellfchaft Zufriedenheit, 

2786, Mittwoch den 13, April; 
Muſikaliſche Abendunterhaltung. 
unang balb 8 Udr. 


Einladung 
zu einer 
mufitalifch . Declamatorifhen Abend: 
Unterhaltung nebu Tanz⸗ Potpourri, 
welche ber Untergeihnere, unter gütiger 
Mitwirkung mebrerer bleliger Künftier am 
19ren Apriid. 9. im arofen Saale des 
Erobfinns zum Beßten des biefinen 
Blindens:Jufitutd veranitalten wird, 
‚Billets a Iukr. find bis am Tage der 
Vorftelung in den Falter'ſchen u. Aib: 
lingen'iben Mufltaliendandinsgen und 
beim Hausmeifter im Frobilan zu 
baben. wbends an der Kalle Loftet das 
Biller If. 
Anfang Abends 7 Uhr. 
Das Nähere befagt der Uniclagzettel. 
Johann Pegmayer 
2741, berzogi. baver. Kammervirtuod, 


Zodesfälle in Wünden 

Er. Koler, b. Bierwirtbsgattin, 52 9. 
Beerd. Dienftag den 13, d. um 3 Uhr, u. 
Botterd. Montag den W. d. um 9 Ubr bei 
U. x. Frau. — ge. Franz Hörner, Maler 
von Wärzburu, 24 J. — Angela Ettl, Pros 
feßihweiter des Ordens v. hi. Vinzenz v. 
Paul, Webersiont- Katlskton, 24 5. 


er, Maurer 753. — Hr. Yoleph Mau, 
Salzſtoͤßler, 45 J. — Frl. Amal. Aöniger, 
k. Rgysrarbit., 45 J. — Kafpar Marels, 
BWirpsfohn v. d. Au, 30 J. — Jof. Müpl: 
thaler, Gem. vom Ef. Leib: Inf. Ramt. aus 
Wies, k. Xoats. Burgbaufen, 23 9. 
Auswärtige Eodesfälle, 

Hr. Franz Ludw. Graf v. Helmitatt, 
Grundherr auf Hochhauſen, Bifhefspelmic., 
Groptreus des db. St. Miharl:Drdbens, Rit⸗ 
ter dest. franz. St. Ludwig: Drdens ic., 89 7. 

Ja Ansbaa: Joh. Enrift. Stettner, 
t. Eonfijtorlal: Kanzleidlener, 72 7, 

In Hof: Hr. Fr. Verter, k. Coll⸗Ad⸗ 
junft, 57 9. 

Ian Hutchurm (bei Palau): Hr. Joſ. 
Dodler, Yandarst. 

Ja Kempıen: Der k. Krels- u, Stadt: 
gerihtsinreiber, Hr. Schmid, 52 9. 

Bu Dggersbeim: Wilhelm Stein 
bäufer, f. teuer : xiquidationsactuar. 

Yafegensburg: Hr. Joh. Jak. Gott: 
friev, Kaufmann, 80 9. 

a Nothalmänfter: Hr. Rechtsprak⸗ 
titant Joſ. Knabl, 24 9%. 

Yu Weldenberg: Hr. of. Yauer, 
f. Zandriater, ol 3. 

In Wiblingen, 6. April: Hr. Ober: 
Ammmanı Gaul, 56 9, 

2782, In der Neudaufergafle Nr.3. ud 
meprere meablirte Zimmer um verſchlede⸗ 
ne Preise za vermierhen und fogleih zu 
bejiegen, 





Hamau, ein rotbiemmelfärb. 

Hund, männlinen Geſchlechts, 

verlaufen. Er If von der größten Gat- 

tung mit einem langen Schweif. Bei dem 

@ntlaufen trag derfelbe ein ledernes Hals— 

band, worauf ein Zeichen mit der Nr. 1840, 

ftand. Demienigew, Alben diefer Hund 

zugelaufen ift, wolle ihn gegen angemeffe: 

ne Belohnung und Vergütung der erlaus: 

fenden Koften bei dem fängl. Landgerichte 

Heman oder dem Unterzeihaeten anzeigen. 
Bellnftein den 5. April 1841, 

Joh? Plant, 
Hammermäler u. Gutsbellger 


2178, Man fucht gegen —— Bezablung 
einen Studierenden der böberen Gymna- 
fial Eiafe oder der Univerfität, der latei= 
nifa und griedi;h gut dictando ſchreiden, 
legteres wenigftens correct abfhreiben kaun 
und für beides eine ſchoͤne, oder wenigs 
ftend lelcht zu leſende Handforlit hat. D.U- 


2787. Zwel Edemtjeits wurden gefund. D. U. 


2784. Es wurde ein Widikäl, In welchem 
fi einige Denfmüngen befinden, gefunden. 
2 erfragen bei Georg Stadler, Krämer 
a der Borftadt Au. 


2557. (b) Ein ſchoͤnes Haus Inder Son ⸗ 
nenftraffe mit Hintergebäude, Garten und 
— die Vorderſelte gegen Morgen 

ebendb, iſt gegen eine. Baar:@riage von 
circa 8000 fi. ſoglelch zu verfaufen. Das 
Naͤhere In der Exped. d. Landbötin, 


— 


praes. den 7. Aprii 1441. 
tanntmadung 
Auf Antrag von Hopotbelgläublgern wirb 
die reale Glcdengtegers:Gerenifame des 
b. Gtodenglefers Jobann Baptlıt Frübs 
bo13 dabter, welche auf 2000 A. gefhägt Lit, 
und worauf 61004. Hopotheken eingerra: 
gen und 12,000. vorgemertt find, zum 
jweitenmale dem öffentiisen Verkaufe un: 
terftellt,, und biezu Tagrfabrt auf 
Mittwoch den 5. Mai I. J. Vor: 
mittags 24 Uhr 
Zimmer Nr.T. in der Loͤwenatube anberaumt, 
mozu zahlungsiäbige Kaufsllebhaber mit 
dem Bemerfen geladen werden, daß der 
Hinfelag nad $- 64 des Hppotbefenge: 
ſehes und mit mäudliat auf die Beſtim- 
mungen des Prozepgeiehes vom IT. Nov, 
1837 5. UR big 101, und zwar ohne Ruck⸗ 
fiht auf dea Scäpungswerch geſchleht. 
Den 1, April 1841. 
R. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Barth, Director. 
— Dr. Langlols. 
Edictalladung. 
Verlaſſenſchaft des Franz 

av, Miederer von 

Malhing betr. 

27134, Diejenigen, welche Ihre allen» 
fallfigen Forderungen an die Berlaffenfhaft 
des Zaver Miederer, Nauelimiedfoh: 
ned von Malcding, früber Korporais im 
&yl. Sren Lin.: Infaut.: Mgmt. zu Paſſau, 
nicht bereits zu den Acten angemeldet ba: 
ben, werden aufgefordert, diefe Anmel 
dung binnen 30 Tagen bieroris zu bewir: 
fen, Indem font na Berfluß diefer Zrlit 
die Veriaffenfbaft ohne weitere Nädlict 
‚ nad der Acteniage auselnander gefeht wer⸗ 
den wird. 

Actum ben 9. April 1841, 

Gräfl. v. Paumgarten'fhes Pateimos 
nial⸗Gericht Malching in Ering. 

Ktlterbauer, Parrimonlalrister. 


2674 praes 5. April 1841. 
Betanntmadhbung. 

Der Webermelfter Bonifaz, Leitner zu 
Troftberg bat feine Infolvenz gerichtilh 
erklärt, und um gütliwe Bellegung feines 
Sauldenwefens durh Friſten und Nach— 
täffe das Unfuchen geſtellt. — Zu bieiem 
Be wird daher auf 

ontag ben 5* l. J. Morgens 





r 
Terimia bealmmt, wozu ſaͤmmtliche Slaͤu⸗ 
diger desſelben blemit geladen werben, 
Um 24. März 1841. 
Königl. b. Landgericht Troftberg. 
Fußenberaer, Landrihter, 


Betanunntmadhung 
2138, Die bei dem f. Rentamte Kdb- 
timg ausgeichriebene erledigte Schrelbers⸗ 
ftelle iſt bereits beiekt. 
Ködtlag den 5. wpril 1841. 
Königl. Rentamt Koͤtzting. 
Derl, Menrbeamter. 


23745. Ein Handſchuh ward gefunden, D.U. 
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Betanntmadung. 

2735, Zür das Jahr 184041 find das, 
von dem ceburfürfti. baper. Gedelmeatath 
und Prleyer zu Dadau, Warsaus Mar: 
u. bereits. m Jagre 1077 yenittere 

ıDendium in zwei Hälften (je eine zu 
00f.) dann das von def £yl. Pfarrer Jof. 
@rtmüller zu Dettenihwang im 
Jahre 1830 fundirte Stipendium in glei 
faus zwei Halftea (de eine zu 30fl.) zu 
vergeben. 

Diefe beiden Stipendien find vorzugs⸗ 
weise für Verwandte der Suiter, In der 
ren Ermangelung aber für Söhne der Stadt 
Landsberg bejtinmmt, welche ad Studia quas 
dfizire ſiad, fohla niert nur Inrer Dürftig: 
keit, ſondeta auch ihret Würdigreit wegen 
eine ſolche Unterſtuͤzaug verdienen. Stif- 
tungsmäßıge Gompereaten, benanuriih 
Verwanote der Sıliter, werden hiemit 
sufgeiordert, Dinnen einer präcufiven ruft 
von 30 Zayen a dato Ihre Bewerbungen 
mit den ertorderligen Beugnifen dei un: 
terfertigtein Magtıtcate um fo ſicheret ans 
zjubringen, als fie außerdem in keiner 
Welſe zut Würdigung kommen könnten. 

“andsbery, 3. April 1641. 

Magiſtrat der Stadt Landsberg. 
—Dagerhuber, Buͤtgermeiſter. 
Verſteigerung. 

2737. Freitag dem Is, April und 
am folgenden Tage wird Bormiıtags von 
9— 12 or, uud Naamittays von 2 — 6 
Ude In der Sonnenjtrafe Ne 10, zu ebe: 
ner Erde der Nudiaß der Reglerungs-Er— 
pedltorswirtwe v. Hepodolpo gegen baare 
Bezaplung öffentligy verftelgert, als: etwas 
Sübergerätoe, Spiegel, Stockuhren, eine 
elferne Geldkaſſe, runde, Eonfoel., Keil: 
lette=, Arbeits» u, andere Tiſche, Kom: 
mode», Nawt:, Garderobe: uad Küwen- 
täten, Divans, Kauapee's, Seſſel, Bett⸗ 
ſtaͤtrea, fepr gute Fedetdetten, Pierdebaar: 
Matragen, Damentielver, Shasis:, Xelbs, 
Bert: und Thichwaͤſche; ferner Kupier, 
Meling, Porzelain, Zian, Ehen und dies 
chernes Kowgeihirr; — wozu Kaufsınjtige 
hiemit Höfimjt einladet 

Hirſchvogl, 
verpflichteter Stadigerlchts⸗Schaͤtzet 
ud Auctionatot. 

2719. Es werden für 3 KAreuzftöde ei: 
ferne Sltter von 64’ hoch und 3° 7” breit 
zu kaufen gejuht. Näheres Bilenneritr. 
Me. 31, über eine Stiege. 

2170, Dis Georgi wird eine Wopnung gu 
ebener Eide geiunt, vom Samabinger- 
bis zum Karlsthor oder über den Dult- 

lad zum Neuenthor, wenn Stalung da: 
ei ift, wird ſolche dazu genommen; zu 
erfragen In der Schwablagerſttaſſe Nr. 50, 
im Schubmaderladen. 
FI. Ja Mitte der Stadt find auf Id 
bis 12 Pferde Stadungen famt dazu gehb: 
rigem Heu: und Stropbehditer auf Georgi 
zu verftiften. — 
3608, (25, € Ift ein fhöner vapagal⸗ 
Käfig billig zu verkaufen. D. Nebr. 


DBerfeigerung 
2736,(2a) Mittwod dem 21. April 
d. 3. werden Vormittags von 9— 12 Udr 
und Nachmittags von 43 — 6 Uhr in der 
Marſtraſſe Nr. 1. im Iften Stode wegen 
Ubreife des Hrn. Baron v. Maldıip, 
faiferl. ruffifb. Gefandihafts: Secretärs 
folgende Mobillen gegen baare Bezablung 
dffentith veritelgert, beſtehend in einem 
feor ſchoͤnen Vernel auf 24 Convert, Spies: 
geln, Tollette, Erasered mir Eplegein, 
runde, Schreib: , Klapp:, Arbeits:, Speis 
ſe⸗ u. andern Tifder, Aommode-, Goniol:, 
Macht: m. Garderobetäiten, Bücergeitele 
und Schränfen mit Glaschüren, Divans, 
Kanavee'+, Fautulld u. a Seſſeln, Bett⸗ 
fielen , Matragen MWorbängen von Pers, 
einiges Küchen: und Walhgeiirr ıc. Ic, 
wozu Kaufsiuftige biemit gezlemend einiadet 

Hirſchvogl, 

verpflichteter Stadtgerichts Soaͤth · 

mann u. Auctlonatot 

VBerfteigerung 

2602, (2b) Donneritag d. 15. Uprit 
d. 3. wird Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 3 bis 6 Ubr In der 
Ludwigeftrafe Nr. I. im 2ten Etode we: 
gen Abreife des Titt. Hru. Directors u. 
Mliterd v Cornetlus ꝛc. deffen zurüdges 
laſſene Modlllarſchaft geaen aleich baare 
Bezahlung oͤffeutlich verſtelgert. Dieieibe 
beſtehet in zwei Büren auf Nußbaumbolz⸗ 
Säulen, Se. Maj. den Kbnig Ludwlg u. 
den böcftiel. König Mar vorfteend, dann 
eine goldgejtidte Uniform, einem Wiener. 
Flügel mit 6 Dftaven, einer Pedalbarfe, 
Spiegel, Divand, Sopha's, Ottomaue, 
Sefeln, runden Tiſchen, Sprife :, Spielz, 
Arbeits: und anderen Thiſchen, Bureaus, 
Kommoder, Konfol:, Zollertes. Nachte, 
Garderobe: u. Bücerfäften, Betten, Mar 
trajen von Roßhaar, Bettftellen, Vogel: 
Käfige mit Stnguögeln, einer Zupfernen Bad: 
wanne, Zinn, Porzellain, blew und elfers 
nem Rodaefbirr, wozu Kaufsluflige bies 
mir böfihft eluladet 

Hirſchvogl, 
verpflihteter Areld: u. Stadtgerichts⸗ 

Schaͤzmann u. Auctionator. 
Befanntmahung. 

27142. Im. Locale des landwirtiwaftll: 
hen Vereins (Tartenſttaſſe Nr. 2.) find 
Dbftbdume zum Ausiehen, das Stuͤck zu 
9 tr., u. Runfelrüben: Saamen bas Piund 
zu 6fr, zu kaufen. 


Betanntmadhung. 
2460, (25) Montag den 19. Aprit 
l. 3. werben von ber Miiitair:Lofals: 
Baur@ommifion Bälzbere non. 
ſchwarzes Mirteipeh und pfd. Leindl 
an die Wenigftuebmenden in Atkord ges 
geben, wozu Lieferungsiuftige eingeladen 
werben. 
Bülzbura den 20. März 1841. 
2169. Baperitraflle Ar. nd mebrere 
100 Blumenfidde, worunter viele Kett 
pflanzen find, aub Neiteneinihaitt und 
Landpflanzen, wegen Veränderung zu vert. 





* 


2772. So eben erſchien bei J. D. Sauerlaͤnder 
in Frankfurt al. und iſt zu haben bei Georg Fran 
in Münden, Perufagaffe Nr. 4.: t 

e 


e 
von 
Friedrich Rückert. 
Auswahl des Verfaſſers. 
Ein Band von 47 Bogen mit dem Bildnif und Facſimile 
des Verfaſſers, geb. 3 fl. 

Geblegene vom Dichtet ſelbſt mit Sorgfalt veranftaltete 
Auswahl, begueme Anordnung, eleganter und correctet Drud, 
Wohlfellhelt des Prelſes — verfeben mit diefen Eigeufwaften 
wird unfere Ausgabe allen WUnforderungen Genüge leiten, und 
in ae Voltöbuh werden gleih Schillers und Uhland's 

en. 


— —— — — — —— — — — 
2774. In der G. U. Fleiſchmann'ſchen Buchhandlung 


ift fo eben wieder angefommen: 

Kunft, die franzöfifhe Sprahe in zwei und 
fünfzig Stunden gründlich zu erlernen, von A. V. 
Grapifi: Preis 54 fr. 

Kunft, die italienifhe Sprade in einigen Mo: 
naten fid eigen zu machen, von J. B. Hoſſtetter. 
Preis 54 fr. 

2773. In der Joſ. Lindauer’ihen Buchhandlung in 

Münden ift zu haben: 

Fr. Stahmann: Die blaue Blatter. 


Der Milzbrand 


bei Menfhen und Thieren im den verfchledenen Gegenden 
Deuiſchlands. Ein Hands und Huͤlfsbuch für Aerzte, Thier⸗ 
ärzte, Jager, Oekonomen, Fleiſcher, Hutmaͤnner, Kürfchner, 
Woll⸗ und Lederbearbeiter, ſowie für jeden Vieh haltenden 
Haus: und Landwirth. 8. geh. Preis 36 kr. 


Oder: 


Preiſe der Ludwigs ⸗ Walpmühle in München 
2737. 














Ludwigs. Köntgsmeh l 3 
„Muudmehl —1 1 
» Semmelmehl — 154 14 
1 Walzenmehl 4 — 149 — 4J— 
Elabrenumehl — 138 1 
vw Maubmehl - — — 
JJ — — 
Ertrafeiner Gries 21419| 2 
Noggenmebl. 
Riemih . » » » — 4612| 3 
Delle. ... . » — 14012 2 
Badmehl. - » —.185 1,2 ı 
beite. - - - #12|— 
betto: »- » . — 1220| 1 2 
Raubmehl . . » — I 1-1 — 
Kleye ws — |-l- | —- 
Bei Abnahme eines er® und barlber wird 
rare Die unter iber, welche das —— 
Hltesiid führen, dien ih zu genelgter Abnabme # 
zn Ben BI, 3 * ale Rr. 14. BEN — 
ranme . a ia 
imer, ve Dem „ds 
War: — 42. 


Bogenbauferiraffe Ar in Holbhaufen 
Zroubel in bir Xu am ya Niro, I 
Res 


— 
2779. Eine Magd, die gute Hausmanndfoft fohen kann, und 
eine erfabrene Kindemagd, werden für fünftiges Zlei geſucht D.U- 


Dad: Anfündigung 

2740. Der Unterzelchnete beehrt ſich el: 
nem verehriinen Yublitum die ergebenite 
Anzeige zu machen, daß er das nunmehr 
dem fol. Kammerjunfer, Titl. Hrn. Alois 
v. Ehlingensperg angebörige, wegen feiner 
Heilkraft und befonders fhönen Lage wohl: 
berühmte Bad Sulz am Hobenpel- 
fenberg in Pacht genommen, und das: 
felbe zur Aufnahme der verehriiden Ga— 
fte aufs ki a eingerihtet bar, Durd 
eine vieliäbrige Wehung in derartigen GSe⸗ 
fhäften bekannt mit dem zur Mirthiaaft 
gebdrigen Bebürfnlifen aller Art wird der 
Unterzeichnete fi eifrtaft beftreben, befon: 
ders durch gute Koft, reine, Achte Geträn: 
fe und mögliciter Binigfeit ſich die vollite 
Zufriedenpeit und weitere Empfehlung zu 
erwerben, und fügt nur nod bei, daß die 
Eröffnung des Bades kommenden Mitte 
Mav ftate finder, mo zu recht zablreihem 
Beſuche einladet 

Mathias Kerl, 
Pächter d. Bades Sulz am Hopenpelhenbera 
, s Berkfhaftlige Sglbß⸗ 
chen in Gropheffellöhe medft Gatten int zu 
vermiethen und das Mähete zu erfahren 
bei der gräf. v. Montgelas ſchen 
Henten » Verwaltung Großheſſellohe, 
Karoiinen:Piag Nr. 2, In Minden. 


2754, Montag den 3. Mai 1841 u. fols 
genden Tage wird zu 
Regensburg 
die Bibliotbel 
aus dem Nachlaß des verftorbenen Herrn 


. 9. Saalfrantf, 
Mektors und Profefford am k. Gymncfium 
heitebend in phliologlſchen, biftorlihen m. 
bellerriftifhen Jubalts, an den Meiftble- 
tenden gegen fogleib baare Bezahlung 
öffentlich — 
Das Verzelontß blerüber iſt durch 
alle Bub: und Autiquarlatshandlungen zu 
besieben. EINER & 
2206, (Ic) Es werden mehrere Nie: 
derlagen, gleihvlel von welden Waa: 
ren, wo der bedeutendfie Abfap 
fhon voraus fiber garantirt wird, ger 
fucpt. Näb. auf franco Briefe 
E. X. Auernheimer, jun. 
in Regensburg: 


27148. Ein Maͤdchen in bebräugten Vers 
bältnifen wanſcht auf das nachſte Zliel eis 
nen Play als Stubenmädden bel einer kath. 
Herrſchaft. Sle kann porzägl. gut näben, au 
wafchen u. bügeln, und wird biemit denje- 
nigen dringend empfoblen, bie dem North 
teidenden gerne Hilfe leiſſen. D. Mehr. 





Gr Andenfenandas Kriegsgewitter. 
2766. In der Palm' ſchen Verlags⸗ 
buhhandlung in Erlangen iſt fols 
gende, eben jo zeitgemäße als intereis 
fante, Gedichtfammlung erjchienen ; 


Klänge aus der Zeit. 
Hervorgerufen durd die neues 
fen polisifhen Ereigniffe 

und zunaͤchſt durch 
das Becker ſche Rheinlied. 


Geſamwelt und berausgegeben von 


5 un 
(In Mündentei® A.Fleifhmann 
ya haben.) 
Warnung. 
71139. Der Unterzeichnete warnt Jeder: 
mann, felnem nodb minderjährigen, und 
dermal ald Seliergefelle auf der Wander: 
ſchaft ih befindiihen Sohne, Kari Ber 
rum, etwas zu bergen, da für diefen Eeis - 
ne Zahlung mehr geleiftet wird. 
Zandsberg am 6. April 1841, 
Mathias Gerum, 
—— Bruntienmeliter. _ 
2747. @8 werden auf vrte Hopothek 
400 fl. zu a pEt. ohne Unterhändier aufs 
zunehnien geſucht. D. uebt. 


* 
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2765. In der Buchhandlung von &. Franz in der Peruiagaffe Ne, 4. in Münden if Ju haben: 


Das Parifer Moden- Journal, 
jede Woche mit einem fhönen , colorirten Kupfer, einen Herrn und eine Dame, nebft Patronen, Modellen n. f. w. 
darftellend , und mit ausführlihen Moden-Berichten, Erzählungen und gemeinmüzigen und belehrenden Artikeln. Preis 
vierteljährlih nur 45 fr. 5 
2775. Im Beriage von G Y. Manz in Regensburg if erihienen und durd alle Buchhandlungen (dur J. Line 
dauer, Lentner, Palm und die übrigen in Minden, Krüäll in Landshur, Wölfle in Freyſing, Köfel 
in Kempten, Puftet in Paffau) zu bejiehrn: 


Breviar um' 1 Vol. 1840. Belinſchreibpap. ungeb. fl. 3. 36 fr. In Saffianleder mit 
gefärbtem Schnitt geb. fl. 4. 30 fr. Mit feinem Soldfhnit: A 5. 12. In Safe 


Romanum fianleder mit Kanten und gefärbtem Schnitt als Einlegebrevier geb. fl. 4. 48 kr. 


Mit feinem Goldſchnitt fl. 5. 24 kr. 


— — 


(er Geiſtliche Inſtitute erhalten bei Direkter Beſtelung von Partien beiondere Benünftigungen und Freieremplare. 


2780. Freitag den 16, Upril und 
am folgenden Tage Vormittags von P— 12 
Uhr und Nachmittags von 2—6 Uhr wer: 
den Inder Sonnenftrafe Nr. 4. über 3 St., 
neben der goldenen @ate, folgende Gegens 
ftände gegen baare Bezahlung oͤffentlich 
veriteiaert, ale: 

Pretiofen, Slibergerätbe, worunte I filber: 
ne Sadapr, welbe ſich felbft aufzleht, 
eine Spieidofe von Schildtrot, mit Sliber 
garairt, Sattelpitolen mit Silber garalrt, 
feiner: eine antife von Holz geſonlttene 
Vorftellang (St. Zobann v. Nep.mit alle: 
gorifhen Verzierungen), eine große Spiel: 
ubr, welde 12 Stüde fpleit, Lythogra⸗ 


: phien auf die 2hjährige Fobildumsfeler Gr. 


Mai. Marimillan Jofepbs J., Königs von 
Bayern, mit Zert, ein Kaffee: Service 
von vergelbetem Porzellain auf 6 Perfonen, 
Herrenlieider, Leld⸗, Bett: und Tiſch— 
waͤſche, Federbetten, Spiegel, Blider, Ras 
napee'd, Seel, Kommode, und Nactkd⸗ 
ften, Tiſche, Bettladen, Vorzellain, Mk: 
wengefairr von Kupfer, Meffing, Zinn, 
Blech und Eiſen und f.a, 

Kaufs luſtige werden biezu hoͤflichſt ein: 
geladen. 


3 ind l, 
b. Taͤndler uad Auctlonator. 
2785. Ein goldener Herrn⸗Flagertlug 


wurde gefünden. D, Urbr. 








2743, @lue den böbern Standen auge: 
börige Witwe, In einer der erſten Kreis: 
Städte Baverns wohnend, fuhr ein Kind 
zwiſchen 2 und 4 Jahren In die Koſt zu 
nehmen. Gelbes wird nebſt jeder Bil- 


- dung, die deutihe und franyöfiihe Epras 


de rein und vollfommen eriernen, auch 
die befte Aufſicht und Erziebung In jeder 
Hinſicht geniefen. Zu erfragen, Sonnen: 
frafe Ar. 23. zu ebener Erde 


2649. (25) @in Frauenzimmer, das 


* grümdiich In der frangöfliben und italieni: 


foen Sprache Unterricht geben kanu, wünfat 
ats Gouveruante bier oder auf dem Lande 
kn Dienft zu treten. D. Webr. 


2781, Ein ordentiines Madchen ſucht 
bis künftiges Biel Georgi einen Dienk als 
ausmagd. D. Uebr. Amaltenftraffe Rr. 27. 
ber 2 Stiegen tete. 


2708, Es wird eine Magd geſucht, die 
fi$ allen bäusiihen Arbeiten unterzieht u. 
zugleich fpinnen faun, D. Uebr. 








2344, (3c) Ein In fdönfter Lage, freien 
Diſtritte befindiiches laudärgti- Unwefen mit 
ganz gemauertem Haufe u.Hofraum wird aus 
freier Hand verkauft. Die mweitern Be: 
dingniſſe find in franfirten Brieren zu er: 
fragen bei Hrn. Anton Diem, Lundarzt 
in Motbenbuh bei Schongau 


Getreid» Preife der Münchner - Schraune vom 10. April 1X41. 
Höciter Dur: 


2004, (3b) Es werden 30 big 150 Zagwerk 
Iubeigwer abgebolgter Walbgrund, vor: 
züglicher Bonität, zu Faufen geſucht. Fran: 
kirte Verfaufs:Offerte wollen unter Lit, 
X. Sch. Nr. 2694. an die Erpedittom diefes 


- Blattes eingefendet werden, 


Gottgefällige Gaben. 

Eür die arme Wırrwe Müller mit 5 uner⸗ 
jogenen Kindern, 
Transp. . 33, 27 fr, 
Den 8. April: Von V. HMlr.;v0. 5, 
1fl.; zum Oftergefhenf v. T.v.H. If. 12tr. 
Den 9.: „Sollen beten, daß Gort mir in 
meinem Antlegen beifen möge" v. G. B 30fr. 

Den 10,; von M.3.2f.; von».2.30 fr. 
Summa 394, 3fr, 
Den 7, Aprii: „Zu einem Dfterel für eine 
arme Familie’ v. M. H. 1A. 24 tr. 
Den®,: Für ein recht Armes „Sol beten“ 


fr 
Den 10 : Für Därftigev. I.M.I3* ag, y 
— Füreln recht Armes zum Ofterel 24 fr, 
— „@ia DOfteretfür ein rechtarines“ K.C. I. 
— „Für eine därftigcfamilie” v £.8.36fr, 
— Don obigen 3. M. I* 34. 
— Don F. H. zum Ofteret für das Aermfte 
1A. 32fr, 
Den 12 Für ein rebt Armed zur Ofterfeler 
von dem an Gicht leldenden B.B, „Sols 
ten für mich beten’ 
— Bon einem Unbefannten 











; ahrer Mittel: [MRindefter Dur: j 
Getreibearten. fpnitts re. | Preit, | fpnitte + Preis, | Geſtiegen. | [Sefalten, 
a Ike IE El ie 
Waizen. 12 17 1 ı 4 1 I 9 — — vn Br 
Korn. 7 59 7 | 38 7 15 — — | 17 
Gerſte. 8 33 8 | 7 7 1 — 4 — S 
Haber. 4 46 4 28 4 10 — 1 — — | 9 


Noagaenbrod:) 
w 1 Sehe, 


Donnerftag, den 15. April. 7 45 


Durd) bie Pot ah’ Be 
bezogen Boftet bie REN 
Landbötin im 
balbjährig ohne 
Gouvert 
im I, Rayon 
If. 42. 


im 11. Rayon 
If, 56 tr 





— 
* 





Bayern. 


Muͤnchen. Se. Hoh. der Here Herzog Maximilian 
in Bayern bat ſich am 12. d. wieder auf feinen Landſitz 
nach Wittelsbad) begeben. 

Am Sonntag den 11. d. fand in der k. Nefidenz in 
dem Rittergimmer ein Hoflonzert ſtatt. Der Glanz und 
bie Pracht, welchen dabei die Dameır in reihem Putze mit 
—— gu —— in ihrer Galla⸗Unifotm ent⸗ 

eten, war auſſerordentlich und 
Ju Audi ch gewaͤhrte einen impoſan 
en neueſten Briefen aus Athen zufolge wird Ihre 

Maj. die Königin von Griechenland ſich irn Anfang — 
nach dem Bade Eins begeben, bei welcher Gelegenhelt die 
hohe Fürftin auch Münden mit einem Befuche erfreuen dürfte, 

Se. Maj. der König haben am 1. März I. J. aller: 
gnaͤdigſt zu erlauben geruht, daß ver Lithogravh Kranz Hanfs 
u... ie et den Titel eines „Herzoglich 
Sachſen⸗Kodurg⸗Gothaiſchen Hofrathes“ anne 
in Bayern führen dürfe, es a 

Am 12. d. Morgens har Ritter v. Cornelius mit ſei⸗ 
ner Gattin und feiner Tochter München verlaffen ; die Reife 
geht Über Dresden, wo er 14 Tag zu verweilen gedenft. 

Durch ein an den akademiſchen Senat der k. Ludwigs⸗ 
MarimiliangsUnisesfttät ergingenes kgl. Minifterialrefeript 
vom 9. April d. I. haben Se. Maj. der König allergnd: 
digft anzuordnen geraht, daß den ordentlichen Univerfitäts: 
Profefforen das Recht der Siegelmäßigkeit ferner nicht bes 
anſtandet werden folle. 

Den vielen Berehrern und Freunden der in rafcher Folge 
der hiefigen Hochſchule dur den Tod entriffenen Profeffos 
ren der Theologie, Möhler und Kler, it in diefen Tas 
gen Gelegenheit geboten, im Kunftvereine ein ausgezeichnet 
ſchoͤnes, die milde Glaubensinnigkeit Onerbe's achmendes 
Erinnerungsblatt an die beiden DVerewigten mit 
freudiger Rührung zu betrachten, das Ed. Steinle in Wien 
als Hoandzeichnung entworfen, und wie wir kaum zweifeln, 
durch Lithographie oder Kupferftih auch in weitern Kreifen 
zu verbreiten gefonnen. ift. 


Am verfloſſenen Sonntag Nachmittags iſt die prote⸗ 


ſtantiſche Gattin eines hieſigen katholiſẽ i 
Frauenkirche in den Schooß der kathol. Be th 
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In Münden u.für 
bie Umgegenb abon⸗ 
nirt man inber Er⸗ 
pebition (Schäffier: 
Gaſſe) halbjähr. If, 
308r,, ganziähr.2il. 
428r. Die Petitzeiie 
für Cin rüdungen to:- 
ftet 3 Er. ; größere 
0 werben nad bieten 
er Berhältniß berechnet, 


Die Bayerifche Sandbötin. 


Auf den Grund hoͤchſter Entichliefung des kgl. Mini: 
fteriums vom 18. März, den Vollzug des Geſetzes vom 15 
April v. J. den Schuß des Eigenthums an Erzeugniffen der 
Lireratur und Kunft gegen Verdffentlihung, Nachbildung un» 
Nachdruck betr., ift von Seite der k. Regierung von Ober: 
bayern an fämmtliche Polizeibehörden der Auftrag ergangen, 
worauf forgfältigft zu achten, daß auch in dem Falle, wenn 
ein in dem Negierungss Bezirke wohnhafter Bayer ein Er: 
jeugniß der Literatur oder Kunft im Auslande heraus: 
gibt oder herausgeben läßt, der Art. 5. des Gefeßes vom 
15. April v. Is. nach deffen unzweifelhaftem Wortlaute 
zum Vollzuge gebracht werde. - 

Die f. Regierung von Dberbavern bat an fämmtlihe 
Polizeibehörden in Betreff der Freinaͤchte und Tan 
mufiten unterm 27. v. M. Folgendes erlaffen: 

Nachdem die Freinächte als eine der vorzüglichen Urfachen der 
überhandnehmenden Unfietlichkeit bezeichnet werden, und bemerkt 
worden iſt, daß in der Megel bei Tanzmufifen und öffentlichen 
Luftbarkeiten erſt in tiefer Nacht die Ausſchweifungen beginnen, wor: 
über von den Kirchenbehörden alfer Orten ganz übereinffimmende 
Klagen geführt werden, und nachdem ferner der größte Theil der 
Rauferceffe bei Belegenheitder Zanzınufifen vorfältt, fo ſieht ſich ges 
nannte Regierung veranlaßt, in der Abſicht, die Ueberzahl ber 
Tanymuflfen und der unangemeffenen Ausdehnung der Kreinächte 
durch die erniteften Maßnahmen entgegenzutreten, ſammtliche konig— 
liche Polizeibehorden von Oberbayern hiermit wiederholt aufauforz 
dern, die wegen Befhränfung der Tanzmufifen und insbeſondere 
der Freinächte gegebenen Beſtimmungen mit altem Nachdrude zu 
handhaben. Namentlich wird hier auf die allgemeinen Beftimmuns 
gen über Freinachts- und Tanzmuſits-Bewilligungen Bezug geuom⸗ 
men, wodurch ausdrücdlich angeordnet ift, bei Bewilligung von 
Zanmufifen und Freinächten auf den ganzen Gerichtsbezirk, und 
dann auch darauf Müdficht zu nehmen, daß die Tanzmufiten in der 
Zeit nicht zu häufig an verſchiedenen Orten anfeinander folgen, 
In Rägſicht hierauf wird es unerläßlich, in jedem Gerichtébe— 
zirfe die Tangmufifen, mit Ausnahme der Kirhweihen und Docs 
zeiten, für alle Gemeinden auf diefelben ein für allemal bes 
ftimmten Tage da zu verlegen, wo überhaupt folhe Belufligungen 
—— nicht an ſich ſchon ſeltener find, und darüber mit den 
enachbarten Bezirken ſich zu einer gleihmähigen Verfügung au 
verftändigen. Hiedurch Fan altein dem Auslaufen der jungen Leute, 
und befonderd der Dienftboten in die benachbarten Orte bei ſolchen 
Ainlaſſen „vorgebeugt werden. Die genaue Beachtung der Bor: 
ſchrift, daß die autäherrlichen Poligeibehörden fih ba Ertheilung 
von Tanzmuſtt-Bewilligungen am die für Tanzmnuſiten überhaupt 
in dem Diftrikte beftehende Ordnung zu haften haben, bringt ſich 


* 
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hiebei von ſelbſt auf. In Hinſicht anf die Bewilligung von Tanz⸗ 
muflfen an Naclirchweihen iſt durch die Ausſchreibnng v. 7. Juli 
1840 den Behbrden gleichfalls ein Weg vorgezeichnet, deu regege: 
mworbenen gen in den Gemeinden auf Beihränfuug folder 
Tanzbeluſtigungen durch willfährige Aufnahme und Befheidung ent: 
fprehend entgegen zu fommen. Ohnehin find es die fogenannten 
Freitanze mb Nachfirhweihen, welche in einigen Bezirken eine 
übermäßige Häufung der Tanzmuſiken bisher mach ſich gerogen, 
umd in fo meit foihe in die Heu⸗ und Getreide-@rnte, dann in die 
Bauzeit falten, vielfahe Klagen der Landwirthe fchon-hervorgeru: 
fen haben. Won der einzuführenden Ordnung find die betreffenden 
Wirthe in Keuntnif zu fehen, damit dieſelben hienach ſich frühzei⸗ 
tig zu achten wiſſen. Auch iſt durchaus nicht nothwendig, daß mit 
jeder Hochzeit eine öffentliche Zangmufif flatt finde, fondern 
dieſe kaun nach Umfländen auf die Hochzeitgäfte befchränft, und 
dem Wirthe bei Strafe und Berfagung Fünftiger Zanzmufil: Ber 
wilfigungen die Verbindlichkeit auferlegt werden, dafür zu forgen, 
daß eine Hochzeitmuſit nicht in eine allgemeine öffenttöihe Tan: 
mufit ausarte. Daß in Gemeinden, in melden fon öfters Rauf: 
Exceſſe vorgefallen find, jede öffentliche allgemeine Tanzmuſik auf 
längere Zeit unterfagt werden fünne und folte, ift eine audbrüdtiz 
he Beſtimmung der vorerwähnten allgemeinen Anordnung vom24, 
Aprit 1838, deren Handhabung hiemit aufs Neue befonders gebo⸗ 
ten wird. Was endlich bie Dauer der Tauzmufſten anbelangt, fo 
muß als Regel aufredt erhalten werden, daß gewöhnliche, öffent: 
liche Tangmufiten, ohne mit einer Freinacht verbunden zu ſeyn, 
ſich auf die Polizeiſtunde beſchränken; wird jedoch, was nur aud: 
nahmsweife und moͤglichſt feiten gefchehen fol, eine Freindcht gleich: 
—54 bewilligt, ſo iſt die Dauer einer ſoichen nach der Vorſchrift 
der Anordnung vom 24. April 1838 nicht über die Mitternadhte: 
flunde zu erſtrecken. Hiernach haben ſich fänmtlihe Diftriktd-Poz 
lizeibehörden von Oberbayern zu achten, die angemeffenen Unord- 
nungen zu treffen, und die untergeorbneten Magiftrate und Pa: 
trimonialgerichte gleichfalls anzumeifen.” — 

Am 13. d. M. Nahm. wurde in Augsburg der Grund: 
ftein des neu zu erbauenden Neptunbrunnens auf dem dors 
tigen Fiſchmarkte, durch den zweiten DBürgermeifter der Stadt, 
Ken. K. Heinrich , gelegt und in denfelben mehrere Dent: 
und Rursmünzen, fo wie paffende Druckſchriften, Zeituns 
gen’ 1c. aufgenommen, - 

In Wenzenbach hat diefer Tage eine Schuhmacherin 
Zwillinge zur Welt gebracht, welche an der Seite jufams 
mengewacfen, ſonſt aber ganz vollkommen ausgebildet find. 
Beide wurden lebend geboren, ftarben aber gleich nach der 
Gebnet. ni ( Ragsb. Zeit.) 

Kürglich“ ereignete ſich in der Nähe des Glockenhofes 
bei Müchberg ein Er traurige Vorfall, welcher abermals 
einen Beweis fiefert, daß man Kindern nicht —D ge⸗ 
nug Schonung gegen Thiere einprägen kann. Ein Kind von 
24 ‚Jahren machte ſich ein Vergnügen daraus, eine Kenne 
zu jagen. Der darüber erboßte Hahn fprang auf das Kind 
und pickte fo lange mit feinem Schnabel, bis daffelbe ber» 
mwußtlos legen blieb. Nach einer Stunde gab es den Geiſt auf. 


Consomm 6, 
Prolitifches und nichtpolitifches. 

Ein Narr kann mehr fragen, als hundert Weiſe zu 
beantworten im Stande find; jo fagt das Sprihwort, — 
und. faft ſcheints — als ob die Antwort, welche: die Herren 
Dipfomaten auf die orientatifch « tuͤrkiſch⸗aAgyptiſch⸗ ſyriſche 
aben, auch nicht die ganz richtige gewe⸗ 
—— ke —* bie letzten Dinge arger zu wer⸗ 
den alten Michr * am Ende iſt man noch gezwungen 


ieh iſt, kommen zu iaſſen, damit er wieder Ordnung made, 


der jegt in fo große Ungnade gefals 


wie man auch ſchon davon ſpricht, den alten Deufen Fürs 
fien Emir Befchir, der gegenwärtig auf Malta bei den 
Herren Engländern fo zu ſagen ein unfreiwilliges Quartier 
hat, zuräd zu berufen, um durch ihn die Berguölker destisanons 
in Zaum zu halten. Ja, ja! ein altes Haus mit Riegel» 
waͤnden, mit einem Dache, wo es überall hineinregnen kann, 
und mit einem noch fehlechteren Grunde muß am Ende zus 
fammenfallen , fo fehr man es auch flüge; und fo geht's 
mit der Türkei. In Konftantinopel haben fie angefangen, 
etwelde von ben Regierungsprinzipien und ſonſt verſchie⸗ 
dene, tief in das mufelmännifhe Leben eingreifende Vor⸗ 
ſchriften und Einrihtungen nach europäifhen Fuße zijü- 
ſchneiden; dabei möchte man aber faftglanben, die Rathgeber, 
weldye dabei der Pforte an die Hand gegangen, hätten ganz 
und gar uͤherſehen, def die europdifche Eivilifation, furz 
der Stand der Dinge, wie er in civilifieten Staaten Aber- 
haupt ſich darftellt, die Kraft feines Beſtehens einzig und 
allein von dem Chriſtenthume herleiten; Chriſtenthum und 
Muhamedismus ftehen fi aber gerade gegenüber, u. wenn der 
Türk von den Chriſten eine Wohlthat, oder einen guten Rath an⸗ 
nehmen muß, fo ıhut er es, wenn er noch Muſelmann iſt, gewiß 
mit Zähnetnirfhen; den beften Gefallen wärden.die Ehri« 
fien dem Tuͤrken erweiſen, würden fie einen Rreujjug ges- 
gen ſich felbft unternehmen; heißt man es aber politifch 
fepn, wenn mar heute Jemand mit Gefchenten überhäuft, 
in Öffentlichen Actenſtuͤcken bdenfelben als ein Mufter von 
Scharfſinn, Thatkraft, Treue ac. hinftellt, und ihn morgen 
abfegt — fo find die Türken verdammte politifh geworden ; 
denn in den legten Tagen ift es dem bisherigen tärfifchen 
Minifter des Aeuſſern, Reſchid Pafcha fo gegangen. Geld 
bat der Mann zwar genug, um ruhig und ohne Sorgen le— 
ben zu können, aber ed iſt nur eine Frage, ob man's ihm 
auch laͤßt. — Giebts doch fo viele reiche Kapitaliften, die 
fid) beklagen, daß fie nicht wiſſen, wo fie mit ihrem Gelde 
hin follen. Nur gefhwind aufgenadt, und nah Spanien 
ſpedirt; dort haben fie ſolch ungeheuern Ueberfluß an Geld— 
Mangel,*) daß fogar die junge Königin Iſabella ſchon feit 
dem 1. Dezember v. Is. Beinen Pfenning mehr erhalten 
hat. Ihre Fran Mutter, die gegenwärtig auf Reifen ſich 
befindet, bat ruͤckſichtlich des ihr ausgefegten Jahtesbejugs 
fete diefer Zeit das gleiche Schickſal, fowie Überhaupt alle, 
welche aus der Staatskaſſe etwas beziehen, und das Bud⸗ 
get, welches den Cortes vorgelegt wurde, weißt ein Jahr 
resdefijie vom 221,196,751 Realen nah. Da mag es 
fauber ausſehen; bis fie wieder Geld befommen, könnten 
fie unterdeffen die Kaffen verfteigern. Jetzt wäre ed Zeit 
für die Weltbegluͤcker, welche mir ihren Lehren und Prins 
zipien fo fange auf die dummen Spanier und andere Voͤl⸗ 
ter hineingepufft, bis fie zu dem Stande gefommen find, in 
welchem fie fi gegentwärtig befinden, jetzt, wäre es Zeit, 
daß fie ſtatt mit Worten mit Dublonen herausrüdten, das 
wäre den Spaniern nothwendiger, als alle die hochtrabenden 
„Erklaͤrungen über Menſchenrechte,“ die, wie die Erfahr: 
ung zeigt, im Grunde nichts anders als die bequeme Un- 
terlage des gräulichften Defpotismus waren. — Die Königin 
Victoria von England hat ihrem Herrn Gemahl, dem Prinz 
zen Albert, einen neuen Titel verliehen; fie hat ihn zum 
Dberforftmeifter des Windfor Parks ernannt, — 


*) Alter Wis! das ahmt gewiß Niemand nad. 
Der Seper. 
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Ein Schreiben aus Algier vom 30. Mär, im „„Jours 
nal des Debats‘’ meldet, da die nach Medeah und Mi: 
liana beftimmte Armee an jenem Tage, 10,000 Mann ftarf, 
aa iſt. Sie marſchirt in 3 Colonnen. Die rechte 

olenne ift som Gen. Enangarnier, die linke vom Gen. Dus 
vivier fommandirt ; General Bugeaud befehligt das Tentrum. 
Der Herzog von Aumale begleitete mis feinen Regiment 
die Expedition. 

Ein großer Theil der vor Zoulon liegenden franzoͤſiſchen 
Elotte hat die Rhede verlaffen. Zehn Kriegsſchiffe, woruns 
ter die majeftätifhen Dreideder „„Decan’’ und, Bouverain, 
fah man am 3. April Nachmitt. beim ſchoͤnſten Merten ihre 
Segel entfalten; mit ihnen fuhr der Viceadmiral Hugon 
und der Contreadmiral Caſy ab. Sie fell-vur bis zu den 
hyeriſchen Inſeln gehen, um dort einige Exercitien auszuführen. 

Die franzöf. Regierung hat folgende 2 telegr. Depe» 
fhen erhalten: Marfeille, 4. April. Der frangdj. Conſul an 
den Diinifter des Auswärtigen. Alerandrien, 27. März. Nach⸗ 
richten aus Bombay melden, daß nad einigen Feindjelig- 
keiten ein vorläufiges Urbereintommen zu Macao den 20. Jan. 
zwifchen Eapitain Elliot und dem chinefiichen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten a H würde, und daß die Handelsverbindungen 
wieder bergeftelle find. 2) Marfeille, 4. April. Der franzöf. 

onfül An den aplaiies des Ausinärtigen. Malta, 30. Maͤrz. 

ie chinefifhen Angelegenheiten nähern ſich der Beendigung. 
Es ıfand eine Hebereinkunft ftatt,' gemäß welcher der Kaifer 
a) die Inſel Hong⸗King (eine ——— oſtlich von 
Macao, vortheilhaft für den Handel und zugleich in der 
Nähe der Rauderinſeln, wodurd die Engländer in Stand 
gefegt werden, die Seeraͤuber in Saum zu halten) an Eug⸗ 
fand überläßt ; b) eine Entfchädigung von ſechs Millionen 

ollars, in 6 Jahren zahlbar, bewilligt; ce) die offieiellen 

esiehungen zwiſchen beiden Renierungen auf dem Fuße volls 
tommener Gleichheit herftellt. Das Eircular des Tapitain 
Elliot , das diefe Nefultate ankündigt, ift vom 20. Jan. 
und wurde durch den, Oriental“ hieher gebradt. 

Im engliſchen Oberhaus wird demnaͤchſt ein umfaſſen⸗ 
der Bericht über ben Goͤtzendienſt in dem beruͤhmten indi⸗ 
ſchen Wallfahrtstempel des Dſchaggenant in Oſtindien kom— 
men, welcher namentlich die Ordre des Generalſtatthalters 
von Indien wegen Abſchaffung der Pilgertaxe in der Praͤ— 
ſidentſchaft Bengalen enthält. Dieſem Dokument zufolge 
find bei dem großen Tempel nicht weniger als 641 Priefter 
und Diener angeftellt, denen zum Theil die fonderbarften 
Verrichtungen obliegen; darunter find j. B. 20 Garderobe: 
Auſſeher für den Goͤtzen; 40 Diener, bie ihn anzutleiden 
und' jur parfümiren haben; drei die ihm dad Geſicht bema⸗ 
lem; 300 Koche für den Bott und feinen Hofſtaat; ein 
Prieſter, genannt Taldıo Fire der am großen Tem⸗ 
pelchore, ‚‚während der Sort [chläft,’‘ Wade Hält und das 

verfiegelt u. ſ. w. 

Mehemed Ai ſcheint fih mehr dem Mathe Soliman 
Daſchas, welcher die Truppen zu MilitärsCotonien zu vers 
wenden beabfichtigte, binzuneigen. Man fihreibt nämlich 
aus Cairo, daß dieß der ernftlihe Math Soliman Paſchas 
ſey, der fih deßhalb mit Ibrahim: Paſcha entzweit hake- 
Diefe legten Nachrichten aus Alerandria werden von" den 
Feinden Mehemed All's eifrig benutzt, um eine Mopdifitas 
tion des Fermans über die Erblichteit zu hintertreiben. 


Mehemed Ali ſoll ih hartnaͤckig weigern, bie ſyriſchen 
Truppen aus feinem Heere zu entlaſſen, was bekanntlich 
mit Ane der Bedingungen war, unter welchem ihm die Ver⸗ 
zeihung des Sultans zugeſichert wurde. "Als Grund gibt 
er an, man behandfe ihm im neuerer Zeit von Konftantinos 
pel aus fo feindfelig, daß er auf feiner Hut feyn müffe und 
ihm unmöglich zugemuthet werden tönne, einen bedeutenden 
Theil feines Heeres zu verabſchieden. . 

- In der Türkei wird nun aut das Inſtitut der Reiſe— 
päffe eingeführt. 

Einem New-NYorker Journal zufolge ſteht die zu dies 
fem Zweck gebildete franzoͤſiſch⸗grenadiſche Geſellſchaft endlich 
auf dem Punkte, das große Wert eines’ Ranalbanes Über 
den Iſtymus von Darien wirklich ju beginnen. Man hofft 
nun, einen fortlaufenden Wafferweg quer über die Landenge, 
vom atlantifchen im flillen Ocean, wodurd die Beſchiffung 
des Cap Horn vermieden würde, in verhälmißmäßig kurzer 
Zeit hergeitellt zu fehen — ein Werk, das auf ben Handel 
und die Tultur ‚der ameritanijhen Weſtkuͤſte dem wohlthäs 
tigften Einfluß üben müßte. 

Eine neue Art von Schauftellung , unten dena Titel 
Kineorama (bemegliche Anfiht?), eine Vereinigung des Pas 
norama und des Divrama, die ein Hr. Che. Marfhall uns 
tergommen hat, it am 18. Maͤrz in London evöffnet wor⸗ 
den, Mehrere bedeutende Känftter haben dabei mitgewirkt 
und das Bild foll eine Oberflähe von mehr als 10,000 
Quadratfuß haben. Anfichten aus der Türkei, Syrien und 
Aegypten bilden die Gemälde, das bie Entfernung von Kon: 
frantinopel bis Kairo ausfüllt. 

In dem Liceo von Sevilla in Spanien pflegen die 
Schüler der Malerei bei Licht zu malen. Ihr Lehrer, Esquis 
vel, befigt darin eine fo geoße Sewandtheit , daß er in 
zwei Stunden, bei Licht, eim hiſtoriſches Bild fertig zeich⸗ 
net und malt, (Das ift ſtark!) 

Der Apotheker Weimann zju Breslau hat in dem Grüns 
berger Wochenblatte einen ausführlihen Bericht über den 
Fall und die Auffindung eines Meteorfteins bei Heinrichau 
dekannt gemacht, wobel die einzelnen Umftände durch amt: 
liche Unterfuhung beglaubigte worden find. Am 22. Mär; 
waren 11 Perfonen bei dem Meil-Eichenkruge mitdem Bin⸗ 
ben von Neifig befchäftigt, als fie Nachm. halb 4 Uhr drei 
ftarke Donnerfchläge bei ſonſt heiterem Himmels unmittelbar 
darauf aber ein, von Weiten tommendes Saufen in ber 
Luft, das immer näher kam, und zulegt einem Drgelton 
ähnlich war, vernahmen. Dieſes Rauſchen in Höhern und 
niedern Klängen dauerte ungefähr 5 Minuten, worauf et= 
wa 100 bis 150 Schritt von ihnen ein Gegenftand zu Erde 
fiel. Mean eilte zur Stelle, fand ein Loch, und in demfels 


“bon, etwa 4 Fuß tief, einen Stein, der Yany alt war, 


und das Fragment eines größeren ‚Steins fcheint. Eine 
Seite des Steins zeige die, den Arrelichen eigenthuͤmliche, 
ſchwarze, dünne Schaale. Der Stein hat Merallglanz, und 
gibt am Stahl Funken. Die chemiſche Unterfuhung gibt 
als Hauptgehalt E ifen. Die erwähnten Donnerfhläge find 
‚auch in Sagan, Zuͤllichau, Neufalj, Schlawe und vielen 
Dörfern des Kreifes wahrgenommen, eine Feuererfcheinung 
ift aber nirgend bemerkt worden. Die Luft war bei 10 Sr. 
Märme , und die Witterung änderte ſich nicht nach dem 


Ereignif. — r 
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Bräffel, den 7. April, Die minifterielle Keifis in 
Belgien ift nun teendiget, Hrn. v. Meulenaere, ift feine 
Mifion geglücdt. Kolgendes find die Namen: Graf Menu: 
fenaere, auswärtige Angelegenheiten; Gr. Nothomb, Sins 
neres; General Buzen, Krieg; Graf Briey, Finanzen; 
Kr. DumonsDumortier, Öffentliche Arbeiten; Hr. de Hauffp, 
Fufiz Die drei erfien gehören der Repräfentantenz, tie 
drei andern der Senatorenfammer an. Man erwartet nub 
noch die Antwort des in Luxemturg befindlihen Grafen 
Briey, um die Ordonnanzen im Meniteur erfcheinen zu laffen. 


Der Marfhal Seult bereitet ein Geſetz vor, nad 
welchem a llebedeutenden Pläße des Königreicherant: 
reich be feftiget werden follen. 


In Hannover verbieten zwei in dieſen Togen erloffene 
Seneralortres den Offizieren der Armee, ihr Haupthaat 
lang und die Badenbärte anders ald orbonanjmäßig ju tras 
gen, fo wie die Tſchakos und Muͤtzen ſchief und nad) ei: 
ner Seite hin geneigt aufjufeßen. 


Die groß. heſſ. Zeitung vom 7. April meldet, daß 
der Dandelevertrag zwiſchen dem Zollverein und dem Kb: 


Sönigl, Hof: und Nationolitbeater. 
Donnerftag den 15. April: „Die Wer: 
wandtf&aften,‘’ Luſtiplel v. Koßebue. Hier: 
auf: „Die Maucfangkehrer,” Ballet von 
Horſchelt. 

Freitag ben 16, April (neu elnftubirt :) 
„Welcher It der Bräutigam?’ Luſtiplel 





und Sclave,“ Wrauerfpiel von Frhrn. v. 
Zedlltz. 

Todes fälle in Münden. 

Kath. Gmelner, Schubmacherstechter v- 
Schrobenhauſen, 779%. Ludw. Earamm, k. 
Reltknechtsſohn, 103. Job. Alam, Kaglöhn. 
v. Echwallng, 50%. Grorg@trauf, Samled⸗ 
nefel v. Gunztutaln, Lart. Wafferburg,439. 
GeorgBlickenberger, peni.Hofibeater Feuers 
wädter, 01%. Hr. Karı Ritter v. Flihbeim, 
Fürſtl. Wallerſt. Conſulent, 70 9%. Dem. 
Mar. Venesberger, Mauto'fiziantendtocter 
v, Stadbtambof, 68%. Frau Karol. v. Al: 
beredorf, f. Hauptmannswirtwe, 719%. Fr. 
Karol. Frevfrauv. Wafbinaton, t Kammer 
rerd: Generallieuten. u. Fiügeladjutantend- 
Gattin, 409, 





ju wollen. 


die Burüdaabe, 





in ber Hätte des näaften Eommers 
auf ein Landgut gebt, und erft Im Me: 
nate Dfiober bieber zurüdtebren fann, 
ucht ein Quartier von 5— 6 Zimmern 
nebſt übrigen Bequemiictelten in oderg 
von 3. v. Weiffenthurn; vorher: „Herr yöundeft der Stadt; fie minfht aus 
Jobigen Gründen das Quartier ſchon uf 
Jatobl beziehen zu konnen... Wer alfo 
ein folhes Quartier zu vermierhen bat, 
welches (dom jeßtieer Ift oder zu Ge⸗ 
orgi leer wird od. leer geworben, aber 
niat mebr weiter vermiethet werden 
teunte wird erinct, e& bei der Erped.# 
d. Blattes mod mährend der erfien IE | 
Tage mad Georyi gefällgft anmeldenk 
Die Zamlıle wird natür:& 
Ih bas Binsratum von Yatobi ie zeigen, empfehlen wir die Verblie 


— — — — 
2190. (3a) Eine Famlıie dabler, weiche 17, 
} 


Michaell gerne begablen. D. Uebr. 
Te 7 

2831. Es ging ein solbener Ohrentropfen 
mit 4 Qmetiien bejegt verloren; man 
bittet den Finder gegen Belohnung um 
D. Uebr 


nigreih der Miederlande bereits von deutfcher Seite aufge- 
kündigt worden ift. 


Münden. Eingetretener Hinderniffe wegen findet das 
bereits angekündigte Eoncert der Pianifliin Sophie Bohrer, 
beren ausgezeichnete Leiftungen in dem erften von ihr ges 
gebenen Eoncerte allgemein anerfannt und gerähmt wurden, 
erft kommenden Mittwoch den 21. April im königl. Odeon 
auf vielfiitiges Verlangen ftatt. 

Bezüglich der von uns bereits erwähnten muſtkaliſch⸗ 
deklamatoriſchen Abendunterhaltung, weiche der herjogl. bayer. 
Kammervirtuofe Ar. Pegmaier am 19. d. im großen 
Saale des Frohſinns veranftalten wird, iſt zu bemerken, 
daß das dabei flatıfindende Tanjpotpourri von den Mitglie: 
dern des. Pal. Ballets auf der Bühne des Frohfinns ausge: 
führe werden wird. Hr. Dpfermann, Ar. DM. La Rode, 
die Demoifelles Koller, Widder ıc. werden dabei mitwirken. 

Perfonenfrequenz auf der Münden: Augs: 
burger Eifenbahn in der Woche vom 47 April bis 
10. April: in 29 Fahrten 3159 Perfonen. 
Regensburger Schraune: v. 10.Aprit184 1, Mittelpr.): Walzen 
104.26 fr., Korn 7A. 20 fr, Gerfte 6A. 27Er., Haber Ad. 4Tfr, 
















ge 
{ Dem unerforschlichen Rath 
schlusse hat es gefallen, un 


sere innigstgeliebte Tochte 
und Schwester 


Franz.Herrmann 
Huf- und Walfenschmid-Meis 


Tochter, 

heute Mittags 12 Uhr, hach 9 monat 
lichen Leiden, im 21. Lebensjähre, ver 
sehen mit allen heiligen Sterbsakra 
/menten, ganz ergeben in den 

"des Allmächtigen, in ein besseres Le 
"ben abzurufen, N 
Indem wir diesen für uns so t 
jrisen und schmerzlichen Verlust: all: 
unsern Freunden und Verwandten an 


Ihrem frommen Gebete, uns aber Ihre 
ferneren Wohlwollen. 

München, den 12, April 1841; 

Georg koch, 

Monika Koch, 5 ls Eltern 

Aloisia Maurer, als5chwe 

ster, und sämmtl Freun 


. 2813. Es hat fih in diefen Tagen eine 
junge Hündinn, kleluſte Gattung Matten: 
fänger, braun, zouigt, mit gelben Exrtrenn 
täten, ungefanittönen Ohren und Schwelf, 
in der Gegend des Taſchenthurmgaͤßa ens 
verlaufen. Der Ueberbringer erhält ange: 
mefene Belohnung. D. Ueb. 

2514 Es if ein Saweintreſberhund 
verloren gegangen, mit fawarzem Hals: 
bande fanımt Maultorb, männliden Ge: 
ſchlechtes. Der Finder wird erfuhr ibn bei 
vem Schwanenwitth an der Iſarbrücke 
A gute Belehnung abzugeben. 

2835. 08 in cin Flügel von 54 Det 
“m den Preig von 2 fl ge —* Er‘ 

2810, Gin proteflantifches Mädchen, wel: 


dies toden fann, ſucht einen ord 
es ent! Dien 
endilngergaffe Sir. 46. über 4 ——* 





2836. Vorgeſtern, als am 13. Aprit, bat 
fib ein tlelnes, ſchwatzes Händchen ver: 
laufen; dasſelbe ırdgt elm grünes Hals- 
band, mic 3 Mölihen, bat zwei Porlzei: 
selhen; wovon das vom Jahre 1841 die Wir. 
3053, hat. Das Händen iſt fdwarz mit 
braunen Ertremitdten, geſtutzten Obren, 
einer fchönen langbaarigen Muthe, die er 
aufwärts im Ringe trägt und hört auf den 
Namen Netterl. Der Finder defielben 
wird erſucht es gegen gutes Honorar, auf 
dem Dultplape, im Usichneider: Bräubaufe 
über 2 Stiegen Nr. 11, abzugeben. 


2833. Wer am DOftermontag Mormittags 
zwifgen 10 und Il Ur In der Frauenkirche 
einen fawarzfeidenenfegenfhirm mit elier: 
uem&tote aus Verſehen mit fin genommen, 
beitebe deaſelben in der Satriftel abzugeben, 







schaft. 

Die Beerdigung ist Donnerstag, 
15. April, Nachmittags 4 Uhr vom 
chenhause aus, derGottesdienst 
den 17, April, Vormittags 10 Uhr 
der Metropolitan - Pfarrkirche bei U 
L. Frau. ⸗ 


2828. Ein Maͤdchen vom Lande, das Im 
allen haͤuslichen Arbelten erfabren, und 
auch mit Kochen etwas umgeben kaun, 
wünfht anf Groral einen Plaß. Das Nähere 
in d. Herenftraffe Nr. 4. zu ebn. Erb. rechts. 


2783. (26) @ine autfhlagende Nachtigall 
if zu verfauf., Früblingsftr. Nr. 11.Ab.1 St. 

2824, Man fuht Schmetterlinge einzu 
taufhen gegen Käfer. Auch werden Adr 
ferdoubletten billig verfauft. D. Uebr. 


Todesanzeige. 
2816. (24) Allen meinen aus⸗ 
wärtigen Verwandten und Ber 
fannten, zeige id die traurige 
Nachricht an. dap meine Innigft 
gellebteſte Gartin und Mutter, 
Frau Eher. Stadiberger, 
geb, Roithmeyer, 
mir den 51. d. Mes. nach fünf: 
vierteljähriaem Kranfenlager, mitallen bei: 
Ugen &terbfatramenten verſehen, durch 
den allzufruͤhen Tod, In ihrem 28ten Le— 
bendjahre entriſſen wurde. Mit der Bitte 
zu Gott, daf er Sie alle vor fo traurigen 
Fällen ihügen möge, empfehle Ih die 
Werblichene Ihrem fteten Undenten und 
frommen Gebethe und bite zugield, mir 
und meinen 4 unmündigen Kladern Ihre 
fernere Wohlgewogenheit angedeihen gu 
laffen. 
Regensburg ben 12, Aprit 1841. 
Fran; Stadiberger, 
vormals Bräuerel- und Detonomies 
Befiger, und dermalen Privatier im 
Megenebura-  _ 
21V1. (2a) praes 10. april 1841, 
Beftfanntmadung 
Es find mebrere Eola-Wrwiel d. d. 12. 
September 1821 und 3. Dftober 1822, 
weiche der verftorbene Unterbräuer Joſeph 
Bapver zu Dabau dem Negojlanten 
Maper Eufmann Hopfen zu Wänden 
für die Summe von 19,600 fi. ausueftelt, 
und mwoson diefer rutere an den verftorbe: 
nen Hoftirianer Anton Smufterden Be: 
tran von 7034 fl 52 Er. unterm 3 Auguſt 
1825 cedirt bat, zu Werluft gegangen. 
Auf Anrufen der Hofficihner Anton 
Schuſter' ſchen Teftamentserelutorichaft wer: 
den defhalb die unbefannten Inhaber obl: 
ger zu Verluſt geuaugener Sola Wechfel 
aufgefordert, biefeiben Innerhalb 60 
Tagen vor Gericht vorzumelfen, und Ihre 
MRechte hierauf darzurhun, midrigenfals 
diefeiben nah Umflus des gefchten Ter⸗ 
mines für fraftlos erklärt werden würden. 
Den 2. Aprit 1841, 
R. Kreis: und Stadtgeriht München. 
B 


arth. 
Lüdlederer, 


2825 @in abfolsirter Studieniebramts: 
Kandidat, der aub in der franzoͤſiſchen u. 
ttallentihen Sprache, ſowle im Klavier 
grändiih unterrichten fann, fucht eine Hof: 
melfterftelle oder Jnitrucrionen. D. Ueb. 


TFT TR 
2826. Promenadeplag Nr. 3. St: 3. 
iſt ein bequem meubiirtes Zimmer fo 
glei zu beziehen, 
GBA ALLE BA MEN EL BASEL 


A 

2829, Damenftiftsgaffe Nr. 6. über I St. 
vornberaus ift ein aurtapeglertes meublir: 
tes Zimmer mit Wert um Sf monatlich 
zu vermietben und fogleid zu bejieben 
2637. (36) In der Hadergafle, Ehaus 
Fr. 9,, iſt über I Stiege eine Wohnung 
mir 5 Zimmern, Küche und übrigen Ber 
quemiiatelten auf das Biel Georgi billig 
zu vermlethen. 
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2037. (25) praes. ben 17. März 1841, 
Befanntmadung. 

Auf Andringen eines Hypothek: Släu: 
bigers wird biemit das Unmwefen der An: 
tonla Purmikel er Cons, an ber Zür: 
ftentraffe Nr. 3. (ehemals Nr. 653.) be: 
ftevend aus 

1, einem 1 Stod hoch gebauten und mit 

Inbegriff der dazu gehörigen 2 Ne: 
beugebaude am 3. Octob. v. J. def. 
420 fl. gerihriid gefhästen Haufe; 

2. einem einen Flähenraum von 7963 

° Quadratfaube begreifenden, und am 
4. Juni v. 3. auf 24fl. I2 Er, gericht: 
il gewertheten Garten, 

dem Öffentiihen gerihtlihen Berfaufe nach 

$. 64, des Hyopotheken-Geſetzes, vorbe: 

baltıld der Bejtimmangen ber $5.98— 101. 

des Prozeßgeſe zes vom 17. Nov. 1837 un— 

tergefielt und zur Aufnahme der Kauıss 

Anbore Termin auf 

Wtittwoch den 3. Mai d. 3. Vor: 

mittagg D— 12 Ahr 

anberaumt. 

Kaufsiuftige werben hlezu mit bem Bes 
merten geladen, daß das dezelchuete An: 
weſen mir Hppotheten im Gelammtbeira: 
ge zu 3300 fl, belafter und der Brandalfe: 
turanz um die Summe von 4100 fl. el 
verleibt Ift. 

am 3, März 1841. 

K. Kreis⸗ und Stadtgeriht Münden. 
Barth, Director. 
5. Grönlger. 


2788, R praes. Il, wprit 1811. 
Derlaffenfdaft des Nleko⸗ 
laus Nero betref. 
Befanntmadung. 

Ale diejenigen, welche an dem vabier 
verftorbenen Nistolaus Mero (del Negro) 
aus Pronis In Jralten gebürtigen Handels: 
mana, eine dem unterfertigten @eriate 
non nicht bekannt gegebene Foderung au 
machen haben, werden hlemit aufgefodert, 
ihre Anſprüche auf rudricitte WBerlaffen: 
fait bis zum 

Mittwoch Den 28. April I. Irs. 
oder jpäreftens an bdiefem Tage bei Der: 
meldung deſſen biererts geelgnet geltend 
ju machen, daß auf Foderungen, bei de: 
nen folwes erit fpäter geiwlebt, bei Fort: 
befhäftigung der Verlaſenſchaft und reſp 
Diitridutiung ber Mala feine Racſicht ges 
nommen würde, 

Bid zu dem befagten Tage oder anbden: 
felben vaben auch diejenigen, melde zur 
Verlaſſenſchaſt des Nickolaus Nero feel. 
ſchulden, diejes mit Angabe des Betrages 
Iyrer Schulden und reıp. unter Ablieferung 
der zur Berlaffenhalt gehörigen Faden 
bierorts gehörig anzuzeigen, wozu biemit 
ernfliihft aufgefordert wird. 

Dfterbofen den 22. März 1841, 

Königl. Landgericht Oſterhofen. 
v. Rädt, Lardricter. 
2806, Es wird ein Landmaͤdchen in Dient 


geſucht, zwifhen 15 und IH Japren, oder 
eine die pier noch nigr gedient hat D.Ueb. 





* 


Bekanntmachung. 

2790. (2a) Donnerfiag den 29. April 
und die folgenden Tage wird auf dem Bü: 
rean des Unterzeineten (Dultplas Nr. 4.) 
ein großes wohl affortirtes und gut erhal: 
teued Waarenlager, welches unter anderm 
Calicos, Glugham, Indien, baummollene 
und feldene Herrn: und Damenftrümpfe, 
Handihube, Sacktücher, Jaconet, carrir- 
ten Gingham, Ehemifetten, Matabollam, 
Salrrtings, Merino, Nankinert, Baregas, 
Piqguer, Weltenzeuge, Pers, gros de Na- 
ples, Wiener :. franzdfifhe und türkiihe 
Shawls, Mandefter, Vorhäng: Mouffelin 
ic. In allen Arten umfaßt, gegen gleich 
baare Bezahlung durb den perpflihteten 
Schaͤzet Hirihvogl zuröffentliden Ver: 
fteigerung gebrast, und Kaufsiuftige hlezu 

gesiemendft eingeladen. 

Mundenam 9. April 1841. 

Adv. Dr u, Nibler. 


BSefanntmadung 

26080. (25) Am 27. des I. Mies. aprll 
früb 9 upr wird im Amts-Lokale der fl. 
Zeughaus Haupt: Direktion dahler, eine 
niot unbedeutende Anzahl von Milltäre 
Waͤgen an die wenlaſtnehmenden bürger: 
Uchen, fowobl in Münden ald andern 
Städten und Ortſchaften anfählgen Wags: 
ner= und Schmiedmeifter in Anferti: 
gung überlafen, Dieb wird zu dem Ende 
verdffentilht, damit fih die zu biefer Ars 
beit Luſttragenden am beftimmten Tage 
und Stunde einfinden, und bie nähern 
Bedingungen vernehmen, fofort Ihre An: 
gedote zu Protokoll geben, fib aber auch 
mit den nörbigen Vermögend: und Leu: 
munde :» Atteften,, und die Wagner, daf 
fie einen Vorrath aufgetrodneten Werks 
bolzes befigen, zu verfeben haben. 

Münden am 7. April 184l, 


2628. (3c) Künftige Mal⸗Dult find in 
der Vorſtadt Au 2 außerordentlich ſchöne 
Gewölbe Nr. Hl. und 62, zundaft dem Dult⸗ 
platz ſehr billig um 30 und 36 fi. zu vermieth. 


2031. (36) In der Witbammereditrafle 
Nr. 19 iſt eine Wohnung über 2 Stiegen 
mir 8 größtenthelid beizbaren Zimmern, 
Keller, Kuͤche, Holzlege, Kaften und Gar: 
ten um 275 fl. zu vermiethen, und bas 
Näbere dafeıbit, ſowle über zu verfilitende 
meublirte Zimmer, oder kleine Wohnun: 
gen, über 3 Stiegen zu erfragen. . 

2803, Es ſucht ein junger Menfh, als 
angebender Bebdienter bei einer Herrfhaft 
einen Vrab. Das Näbere 1. DM 

2508. Ein ordentiibes Mädchen wünihr 
das Koben zu lernen, welches fib auch 
ben haͤusllchen Arbeiten unterziebt. D.Ueb. 
2809. (3a) Es wird eine gute Aindee 
frau geſucht, welche gat mit Meinen Kin» 
dern umsugeben weiß. Zu erfragen In der 
wrleauerſtraſſe Nr. 47. zu ebener Erde. 

2815 Der Betrag für das vierte Heft 
de8Shulfreundes und an deren Müds 
fände möchten doch mod bezahlt werden; 
um Mahnbriefe zu erfparen. 











praes, b. 11, Aprit 1841, 
Befanntmahbung. 
Die Berlafenfhaft der Ma: 
ria Barbara Edart. Hanı 
delsmauns⸗Wittwe v. Frey: 
fing betref. ß 
2789, Wer immer gegen den Rüdlaf 
der am 18, September vorigen Jahres ver: 
ſtotbeuen Handeismanns: Wittwe Maria 
Barbara Eckart dahler aus irgend einem 
Titel Anfprühe erheben zu können glaubt, 
bat ſolche Innerhalb dreigig Tagena 
dato am fo fiberer geltend zu machen, ale 
nach fruchtloſem Ablaufe diefer Frift der 
Raͤcklaß folort an die Anteftaterbeu der 
Verfiorbenen ausgeantwortet werden würde, 
Krevfing den 3, Aprit I84t, 
Königl. Landgericht Freyſing. 
Groſch, Landrichter. 


2604. (2 69 praes. den 6. April 1841. 
Befanuntmadung 
Gautſache der Jakob u. Fran: 

zlela Linde'fhen Weyer: 

nrülers Eheleute betr. 

Auf Untrag der Yutereffenten werden 
ale jene Gtäubfger, welde an den auf 
geftern feftgefeht gewefenen Iten Ediftd- 
tage weder perföniich noch durch Beroll- 
mädtigte vor dießeltigem Gerichte erfchle- 
nen waren, in der Erwägung mit ihren 
Gorderungen von der vorlferenden Konfur: 
Maſſa ausgefhioffen, daf biefer Nechts aach⸗ 
thell in dem Gant⸗Protlama vom tl. Febr. 
d. F. (bayer. Landidtin Nr. 25. und 31, 
bdo. 27. Februar und 13. März 1841) für 
—* ceedes bereitd angedroht wor; 

en iſt. 

Miesbach am 3. April 1841, 

König. b. Landgericht Miesbad). 

Wiefend, Landrichter. 


2800, Umterzeichneter macht blemit die 
Unzeige, daß er einen bedeutenden Vor: 
rath ber beiten 5 

Porifer Firniffe 
befige, und empfiehlt felben allen Herren 
Buhbindesn und Vortefeukile - Arbeitern ; 
auch iſt bei ibm Copal:Firnig zu haben, 
welchet vorzüglich den ‚Herren Schreinern, 
Dredslern, Gips: und Metalarbeitern 
empfohlen werden fan, und weißer Lad, 
der fi befonders für colorirte Wilder und 
Landkarten eignet, Der Littre von obigem 
Firalß fofter 4., % Littre 2 fl. 12 fr, 


+ eittre 19.15 fr, 
Joſ. Walt, 
Rindermarkt Mr. 13, 


27%. Es iſt in der ſchoͤnſten Umgebung 
Mindens cin gutgebautes Haut, -ein Sin: 
tergedäude mit Stallung auf 8 Pferde, 
Wagenremife, Waldhaus, großen Hof: 
raum und Gatten, geeignet für eine serr: 
iaft oder Lohnkutſcher, pder Milchmaun, 
Waſcher und Handwerfömann , aus freier 
Hand zu verkaufen mm 7600 fl., wobei 
2000 ft. Ei Mund, Das Dante zu 

ſtraſſe * 0, im 





erfragen - 
ie 


® 
A 


2195, (24) Bekanntmachung. 

Es If cin Karners:Anmweien In Dbers 
bayern, am Site eines Landgerichts, fammt 
Haus und 10 Tagwerk Nerer und Wieien 
aus freier Hand um 7000 fl. zu verkaufen. 
Dası Nähere durch portofreie Briefe unter 
M. M. Rt. 2705. am Die Landbört.. 
2106. Wegen anjutrerender Wehe iind 
2 volllommen abgerichtete fehlerfreie braune 
Kutfdenpferde, böhmifher Race, Walla: 
Sen, Langihwelfe, nebit 2 guten Geſchit⸗ 
ren und andern Stallrequifiten um 28 Ka: 
tollas zu verkaufen; Nr. 40. in der Briens 
uerſtraſſe täglich von 8— Al Uhr zu befeben 
und Näheres vis a vis Nr. 18 zu ebener 
Erde rechte zu erfragen. 


Rear 


2ba2;4(2hı 24 
ter Stecher, Ta; 
feruwirth u, Bin 
tonomiebefiter zu 
Haternenkicchen „22 
föntgl. Laudger. 
- wltöttiag, kit ge:] 
felne reale Handlung auf 
kurze und lange Waare, Specereizu.gE 
Eifendandiung in Loco Unterweufirden 
mit jeparirtem Haus, mit einem nd 
und Nebenzsimmer, Kuͤhe, Keller ui 
bequemen Handeisiaden in der erg 
gewerbfamen Lage auf zehn Jahre zu‘ 
8 Das Handlungs Lokal 
eht meben der, Pfarttitgge und an 
erfehr bereläten Laudſtraffe von auch 
dtting nad Altenmarkt und Traunſtelu. 
Die Pfarrel zählt 1100 Seelen und 
biebet nur die einzige Handlung. 

Das Geſchäft wurde bisher nur Im 
feinen Hausbandel betrieben, und — 
ber Verkehr beſtand jährlich in 4 bis % 
5000 4. & 


Die nähfte Handiung iſt 14 Erunde 
entfernt- Die Ucbrigen?2, 3 bis 4 St: 

Das Waarenlager muß bei der. es 
beruahme nah Kaufmannspreid abs 
gelbet werden. 

Mer gefonuen iſt, biefe Handlung 
su übernehmen, fann fi beidem: Uns 
lerzelchneten in Bälde einfinden, 

& ‚Unterneutirgen am 28, März 

4, 


Peter Stecher. 
A ee eee 


2707. Elne &teftrlfisMafchlue mit einer 
Glas ſchelbe von 2 Schub im Durchmeſfer, 
nebſt 2 großen meifingenen Kondukteuren 
und anderm dazu gehörigen Apparat iſt um 
febr billigen Preis zu verkaufen. ı D. Ueb 


2108 Ju der Karleftrafe Nr. 33. über 
1Sr. Unks iſt ein Sinavögel zu verfaufen, 


2759. (2b) Ela Garten-Bajlin von is 
Kendolz, mit eifernen Relfen beſchlagen, 
IR binig zu verfaufen. D. Mehr... 

2613, (36). Eine spale Hafuergeredtiame 
fammt Haus, Brennbaus und Garten Ift 
in der Vorftadt UF aus freier Hand zu 
verkaufen. :D, tebr, 





2675. Der Unterzelchnete Agent des Has 
gel: Verfiherungsvereines finder fih ans 
durch bemüßiget zur äffenzjihen Kenatulß 
u bringen, daß ale Im voriges Jahre 
Nattgchabten Hagels Befhädigungen base 
u, rechtzeitig — 5—— wurden. ‚Ders 
feibe lit bereit, ale erforderiigen fs 
faldffe über diefen nur auf Gegenfettfäreit 
bafirenden Verein zu ertdelfen. @henfo 
fann er auch bie Verfiberung geben daß 
ohnerachtet der Zahlungeleiftung an d 
im —*— Jahre von "Hagel getroffenen 
Suts beſiter dennoch eine aicht unbedeuten⸗ 
be Summe bei der bayerifchen Hypothefens 
und Wehfelbant verzinslid angelegt Ifk, 
moburd der Fottheſtaud des Vereines me: 
nit mit großer Wapriheintichkeit gefigert 
erfheinen dürfte. — 
Man jollte wohl mepnen, daß gegen fo 
billige Beiträge, wie fie die neuen von 
Sr. Maieftät bem Könige fo huld« 
voljt genehmigten Sazungen feitfegrem, 
der bangen Sorge um feine Erndte ja ent- 
geben, Ah recht viele Defonomen jum Bei- 
tritt erflären werden. 

Es iſt eine falihe Melnung, die man’ bie 
und da unter den Landmwictben trifft, weiche 


‚glauben, daß die Gegend, in welcher fie fie) be⸗ 


finden, gar nie vom Hagel getroffen werde, 
Erfahrung bat gelehrt, daß Grgenden, wel⸗ 
10, ja 20 Jahre vom Hagel verfhont ge: 
blieben, ploͤdlich behagelt wurden. i 

Ich hoffe deßhalb viele Beitritt - Erfid- 
rungen zu erbalten, x 

Eremplare ber Verelus. Sakungen fo 
wie Auszüge davon können bei dem Inter 
jeihneten verabfolgt werden. 

Schlüßlid noch die Bemerkung, daß der 
Verfiberungs Termin mit dem 31. Malt J. 
geſchloſſen iſt. 

Sbatugb. Staruberg, amd. Aprii 1841, 

- Earl de Caftellt, 

Bezirks + Agent, 


— — nn 
Die Waffer-Heilanflalt 
Schalleräbof dei Erlangen if für bie 
dießjährige Badezelt bereits wieder eröffs 
net. Gedrudte Vrels-Verzeichniffe wer« 
den fowohl bei der Erpedition diefes Blat- 
tes als bei der Bades Wirthſchaft Ju Ehals 
leröbof gratis abgegeben. 2414 (3£) 


2304. (3d) Das Anwelen an det Züre 
fenfttaffe Nro. 27. wird aus freier Hand 
verkauft; ſolches beftebt. a. aud einem 
Bauplatze an der Straffenlinie, bisher Bius 
mengarten 55 Fuß lang, 44 Fuß tief BD 
aus geſchloſſenem großen Hofraume mit 
Sumpbrunnen, einer 25 Eimer baltenden 
Baffer-Prende, mehreren Nemtfen und dem 
einftö@igen Hintergebäude, Keller, Speicher, 
dann zu ebener Erde Käche und drei Stmz 
mer, fo auch dasfelbe über 1 Etiege ent« 
baltend ; endlih c. in einem befteng ci 
tiofrten fhönen Garten 55 Fuß breit u 
eirca 138 Fuß lang. Näp. aſelbſt. — 


2750, (26) Mefte von Tapeten und Bor: 
büren für eingelne Bkmmer werden’ billig 
verkauft im TapetenıLaden, Buragaffe Nrbz, 
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: dns, i 
2793. * 
| Kegelmäßige Fahrten - 
von Augsburg nad Um und von Ulm nah Augsburg betreffend. 
* Laut Entihliefung der hohen Megierung von Schwaben und Neuburg wurde mir die nachgeſuchte Bewiligung anddigit er- 
theilt: „an jedem Montagımd Donnerstag mit einen Stellmagen von Augsburg nah Ulm, und an jedem Mittmwod 
und Sonnabend von Ulm zurück nad Augsburg fahren zu bürfem‘“  - 
Diefe regelmäßigen Fahrten beginnen am 1. April 1841, und bringe ich hierüber nachfolgende Beitimmung zur 


Keuntniß des verebriihen Publitums. 
Die Ab fahrt geihieht in — wie in WIm Morgens 6 Uhr. 


rpreife: 

Bon Augsburg nah Zudmarsbaufen . . — fl. 36 I.) Von Ulm nah Günzburg . . “00. if. q20 ii 
" ) „ Burgau ..... 11. — EM „ om nn Butien . »- . 2: IE 
* * vr Günzburg 1 A. 18 fr, | „nn -Budsmarsdhbanie ee IE 

„ 173 ulm * * 1 fl. AB kr, [73 [73 [73 u gsburg nn he 1 fl 48 fr. 
r Jeder Paſſagler hat 30 Pfund Gepäd frei; für jedes weitere Pfund iſt 1 Er. zu vergüten., 


—— Beſtimmungen; 
ei de 3 F sburg werden die Fahrbillete im Gaſthof zum Mohrenkopf am Predigerberg gelöst, woſelbſt auch ber 
nftelapla . 
2) In Ulm werden dle Faprbillete in der Näbling’fhen Buchdruckerei gelöst, und der Einfteigplas iſt im Gaſthof 
zum Kronpringen, ." r 
3) Das Paffaglergut muß eine Stunde vor der Abfahrt an den Einiteigplas gebracht werden. ’ 
4 4) Pafagiere, wa vom Haufe aus abgeholt zu werden wünfhen, haben foldes gefälligft bei Löfung der Fabrbillete zu 
melden, unb biefür ertra 6 Kreuzer zu vergüten. 
5) Diefe Beitimmungen haben fo lange bindende Gültigkeit, als wicht Abanderungen Öffentlich bekannt gemacht werden. 


uuhW burg, den 28. März 1841, Andreas Bayerle, Lohnkutfcher. 


0 KRegelmäßige Fahrten 
von Augsburg nad Dillingen und von Dillingen nach Augsburg 


: betreffend, 

Laut Entfhllefuug ber hoben fönigl. Regierung von Schwaben und Meuburg vom 18. Februar biefes Jahres wurde mir 
die nahgefuhte Bewilligung anädisft ertheilt: „an jedem Dienfiag, Donnerstag und Sonnabend mit einem Stellwagen 
yon Augsburg nah Dillingen, und an jedem Mittwoch, Freitag und Sonntag von Dillingen zurück nah Ange: 
burg fahren zu bürfen. 

Diefe regelmäßigen Fahrten degianen am 1. April 1941, und bringe ih hleruͤber nachfolgende Beftimmungen 
zur Kenntnif des verehrlihen Dates — — — — 
n Fugsburg Vormittags r (nah Ankunft des Dampfwagens von uden. 
1. Abfahrt. } n ge .. en ee 
F „Augseburg Nahmittag Uhr. 
u. Ankunft. ie Dillingen Abends 5 ühr. 


; u ehr aneLTe: 
Bon Wugsburg nah Biberbahb. . » 2... —f.238 Er. on Dillingen nah Bindwangen . .. — fl. 4 Er. 
" Pr v„ BWertingen . ... —f.42M. " * „» Bertinsen. .»... —f.36 tr. 
" „ vr Binswangen ... —f. 48 Er " „ „ Biberbahd ....: i. 48 Er 


* „» Dillingen . ... 1f. Am ‚ n » Wugsburg. ». » -. 1m. AM 
Jedre Paffagier hat 30 Pfund Gepät frei; für jedes weitere Vfuad Ift 1 fr. zu vergüten, 
IlIgemeine Beftimmungen. 
Einkei 7 Ju —— werden die Fahrbillete im Gaſthofe zum Mohrenkopf am Predigerberg gelöst, woſelbſt auch ber 
nfteigpla F 
3 a Dillingen werden die Fahrbidete im Gaſthofe zur „Bonner gelöst, woſelbſt auch der Einfteigplap iſt. 
3) Das Paſſagiergut muß eine Stunde vor der Abfahrt an den Einftelgplak gebradt werben. 
4) Paſſaglere, welhe vom Hauſe aus abgeholt zu werben wünfhen, haben ſolches gefäligft bei Löfung der Fahrbillete zu 
melden, und biefür ertra 6 Kreuger zu vergüten, 
5) Diefe Beftimmungen haben fo lange bindende Gültigkeit, als nicht Mbänderungen befannt gemadt werben. 
Wugsburg, den 27. März 1841. org Löffler, Lohnkutfcher. 


2802, (20) Wegen Mangel an Plas 2505. Eine Wohnung, wo möglih auf, 2804. @ine bejadrte Frau, die jährlie 
erlaube ib mir dem hohen Yublifum au: dem Dult:, Mar:Fofeph:, Schrannens ober eine Venfion bezieht, ein eigenes Bert 
äujeigen, dafeine Auswahl von Grabſtelnen Wittelsbacherplahe; In der Ludwigs» oder hat, wunſcht zu einer filllen Familie oder 
aus. Marmor, wie von Sandſteln, um ürftenftraffe wird bis Michaelis zu mie: Beamtens-Wittwe in die Koft und Logle 
äuferft billig geftellte Pıeife von 20 bis then gefuht unh zwar über I Gtiege, mit zu kommen; am liebften niht weit von ef: 

fl. Borftadt An Nr. il. zu haben find. 4 Heißdaren und I Kocdzimmer, mebft übris mer Kirche und nur über I Etlege. Das 
Alois Bes, Steinhauer : Meifter, gen Bequemlicleiten. D. Ueb, Nähere SonnenftrafeRr. 4. 5. ebn.Erd.linte, 






* 


2810. (28) 


388 


Befanntmacdbung. 


Megelmäßige Fahrten 


von Aichach na 


Augsburg, und von Augsburg nad 
Aichad) betreffend. 


Durch boͤchſte Entſchlleßung der Könlgl. Regierung von Oberbayern vom 2. biefed 
Monats wurde mir die nachgeſuchte Bewilligung anädigft ertbeilt: 
Ale Dienftag, Freitag und Sonntag mit einem Stellmagen von Ald ach 
nah Augsburg, und von da am naͤmlichen Tage zuruck nach Alch ach fahren zu dürfen. 


Diefe regelmäfigen Fahrten beginnen am Sonntag den 18. 


April 1841. 


Die Abfahrt gefhieht in Wihac Morgens 44 Uhr, die Abfahrt in Auss— 


burg nah Auch ach Abends 64 Uhr. 


Borläufige durch das Fgl. Landgericht Aichach genehmigte Fahrpreiſe: 


Bon Nihad nah Friedberg oder Hocdzoll bezahlt die 
bis Augsburg bezahlt die Perſon . . 


” [73 


„» MWugsburg nah a qch ach r 


(Kinder unter 8 Jahren bejabien die Härfte., j 


— fl. 30 fr. 
— fl. 36 fr. 
— fl. 36 fr 


Per ſon 


Jeder Paſſagler hat 30 Pfund Gepäd frei; für jedes weitere Pfd. iſt I fr. zu 


vergüten, 


Allgemeine 


Kkimmungen. 


1) Je Ai wach — die Fahrbllleten beim Unterzeihneten yeldst, wo auch 


der Einftelgplaß iſt. 


2) In Augsburg werben bie Fabrbilleten beim Bachwirth Hrn. Baur gelöst, wo 
ebenfalls der @inftelgplag zum Wbfahren iſt. - 
3) Das Paffaglergut muß 4 Stunde vor der Abfahrt an deu Einſtelgplatz gebracht 


werben. 
4) Diele Beftimmungen haben fo lange 
Öffentlih befanat gemacht werden. 
uUldad ben 8, April 1841. 


bindende Gültigkeit, ald nicht Abäuderungen 


Albert Kapfbamer, Weinwirth u. Lohnkuticher. 


2420. Bei Unterzeihnetem befindet fin eine Niederlage des befannten Gichtpaplers 
und der Gicht Leinwand, welche dem verehriiben Publikum bei 


rbeumatifchen und gichtifchen Leiden aller Art 
betens zu empfehlen find, da folde an Wirkſamkelt alle bisher befannten Mittel 


bei Weltem übertreffen. 


Der Preis für I Blatt Gichtpapier, 8” breit, 124” how, iſt 
7) Gichtieinwand 7) ’ 


10 fr. 
12 fr. 


Bei Abnahme von größeren Parthien für Händler wird ein bedeutender Rabatt 


bewllliget. 





Er Andenken an das Kriegsgewitler. 

2818. In der Palm' ſchen Verlages 
buchhandlung in Erlangen ift fols 
gende, eben fo zeitgemäße als interefs 
fante, Gedichtfammlung erfhienen und 
bei Georg Franz in Münden zu 
haben: 


Klänge aus der Zeit. 


Hervorgerufen durch die neue 
ften politifhen Ereignifje 
und zunaͤchſt buch 
das Becker'ſche Rheinlied. 
Gefammelt und herausgegeben von 
3 Fund. . 
8. geh. 30 fr. 
2821, @ine Aſitzige Chalſe mit Vorſteck⸗ 
bad iſt zu verkaufen. Mäberes in der 
Seudiingerftraffe Nr. 88. über 2 Stiegen, 


2822, Nr. 8. In der Sonnenftraffe über 
2 Etira. if ein ſchoͤnes Zlmmer um S fl. 
er) “then 


Ä 


— — — ———— 
ı und Verlag der K. Hofbuchdruderei von Joſeoh Rosi, 


_ 3 Riedmage in Mingem 


Eine freundlihe Wohunng 
init 6 Zimmern, 1 Küde ıc. arten und 
andern Bequemlichkeiten (Wieſenſtraſſe Nr. 
4. im erftien Stod, neben Gaffetler Has 
bereder, Ift um 140 fl. Jahreszins zu Ge⸗ 
oral zu besleben. D. Hebr» 2177, (2b) 

2710, (3c) In der Pfifterjiraffe Nr. 2. 
it die Wohnung über I Stiege auf Biel 
Georgl zu vermietben; Mäberes Fallen: 
thurmgäßchen Nr. 1. über 3 St. zu erfran, 

2811. Ein mit Wartung der Klnder 
ganz vertrautes und folldes Mädchen, das 
bie möthigen Handarbeiten Faın, fucht auf 
Georgi bei einer geachteten Familie als 
Stubenmädaen oder zur Wartung der Kin: 
der einen Pad. D. Ib. 

2835. Elu ordentliches und braves Maͤd⸗ 
hen, dad kochen kann und fib allen bäusl. 
Arbeiten gerne unterzleht, jucht bis Georgi 
einen Plab zu erhalten. D. Uebr. 

2834. Eine gute Kögın wänjar bie zum 
Biel einen Dienftbeleiner Hertſchaft. D.U. 

2812 Gegen billiges Lehrgeld fana ein 
ordentlihes Mädchen das Kochen lernenD Le. 





Pferde » Rennen in Freyſing 





2619. (36) Die Bürgerihaft der Stadt 
Frepfing giebt am Sonntag den 25. April 
das gewöhnlihe Pferderennen, beitebend 
In 9 feiden. Fahnen mit 45baver ſchen Thalern 
und 3 Nebengewlnnſten. Dieſes Reunen 
ift ganz frei, und nur das übliche Loos 
fangsgeld ad If. 12 fr, per Pferd zu ent⸗ 
rimten. 

Den 2, April 1841, 

Magiſtrat der kgl. Stadt Freyſing. 

Darth, Bürsermeitter. ®. 

2590. (2b) Bei Georg Franz in 
München, Perufagafe Nr. 1. ift nun 
wieder zu haben : 

Der beliebte 


Kalender 
für katholiſche Chriften 
auf das Jahr 1s41. 

geh. 30 kr. 


2827, Ein Mädhen von 17 Jahren, das 
fib allen bäuslihen Arbeiten unterjiebt, 
ſchoͤn nähen, ſtricen und bügeln fann, ſucht 
bei einer ſtillen Famille bis Georgi einen 
Dienit; über ihrBetragen Fann Ihre jegige 
Dienftherridaft das beſte Zeugnif geben. 
Das Nähere Sonnenftrafe Nr. 4. Linfs 
au eb. Erbe. 

2830, Eine gute Köhin mit guten Zeug⸗ 
nifen , die fib and den häuslichen Arbei: 
ten unterzicht, ſucht aafs Biel einen Plaß. 
D. Ueber. a ee vr 

2807. Eine geſetzte Verfon, im Koden 
und aller haͤuslichen Arbeit erfahren, fucht 
bei einem Herrn Geiftlihen oden fonft el: 
ner ftilen Famlıle einen Dientt. D. Ueb. 


Augsburger-Börse 
vom 13. April 1841. 
Königl. Bayer’sche Briefe, Geld, 











Obl.4 Proc, m. Coup. prpt. — — 
detto a 3} Proc. prompt. 101 100% 
Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio . — 138 
Bank-Actien ur -» 648 645 
K. K. Oesterreichische 
Lott. · Anlehen v. 1834 prpt. 36 — 
Metallig. a 5 Pi en —3 
etalliq. & roc, t. — 
— a4 Proc. Bei. . 6890 
detto a3 Proc. prpt, . 7 — 
Bank-Acwen prpt. Div.1l.Sem, — 1654 
Grossh.-Darmst.-Loose prpt. 61 (O$ 
K. Poln, Loose äfl. 300 prpt. — ..106 
detto a fl, 500 prompt, 120 118 
Ludwigs-Canal . ...,., BB — 
Eisenbahnen. 
Augsburg - Münchner . 87° 85 
Augsb.-Münchener Obligat. ws or 


Verantwortlicher Redasteur; Fr. &. Nidlas. 


Freitag, den 16. April. 0 


J 
— 
rn 

I 5 
m 


— 





München, 1841. 


— — * 
or” 


€ ilbo te. 





Der Bayer, Eilbote erfheint Sonntag, Mittwoch und Freitag, wird jedesmal Tags vorher Rachmitiags um 4 Uhr ausgegeben, 
und koſtet in Münden und Umgebung nur 2 fl. 24 fr. ganzjährig und 4 fl. 20 fr. halbjäprig; auswärts im I. Rayon ı fl. a2 kr., im 
Nn. i A. 56 kr. und im III, 2 fl. 5 fr. palbjährig. Ale f. Poftämter nehmen Beftellungen an. — Inferate werben die Zeile zu 2 kr. 


berechnet. — Die Expedition if in der Dienersgaffe Nro. 13 zunächſt des Bogens. — 





Münden, 14. April. Nah einem Reſeript bes kö— 
niglichen Minifieriums vom 9. d. Dits. wurbe den orbents 
lien Profefforen an den Univerfitäten des Königreichs das 
Recht der Siegelmäßigkeit ertheilt. 

— Ge. Hoh. ber Hr. Herzog Mar haben Anfang die- 
fer Bode Münden verlaffen und fih nah Ihrem Lanbfipe 
Wittelobach begeben. So wie wir hören, werben Höcfibie- 
felben von bort wiht nah Münden zurüdfehren, fondern 
fon mit Nächſtem eine Reife nah Bien antreten. 


— 16, d. Heute werben Ihre Majeflät bie regierende 
Königin eine Reife mach Würzburg antreten, um bort Aller: 
höochſtihren Bruder Eduard von Sachſen⸗Altenburg Durchlaucht, 
auf einige Tage zu beſuchen. In Allerhöhftem Gefolge fol 
fib auch dem Vernehmen nah Hr. geh. Rath v. Walther 
befinden. 

— Wegen eingetretener Hinderniffe findet das bereits ans 
u. Eoncert der Pianifiin Sophie Bohrer erſt 

ittwoch den 21. April ftatt, 

— Es hat fid jept wieder bewäßrt, was hier ſchon feit 
Jahren zum allgemeinen Glauben geworben, daß nemlich, fo 
oft unfere Borflabt Au irgend ein Feſt, eine Dult oder fonft 
dergleichen Aufferorbentlihes begeht, biefelbe immer vom 
fhönften Wetter begünftigt wird. Mögen bie vorhergehen- 
ben Tage, mag felbft der Borabend noch fo fehr ſtürmiſch 
und regnerif gewefen ſeyn, gewiß wird der Morgen bes 
feftlihen Tages mit der Heiterfien Miene der Sonne be+ 
glüht werben. So au biefer Tage. Hat und ber Monat 
April in dem fepten Tagen der Charwoche, feld noch am 
Dfterfonntage feine Saunen im vollen Maße fühlen Taffen; 
am Dftermontag hat Herr Zacherl feine Hallen und bie 
Duellen des Salvatorbieres geöffnet, und feit diefer Stunde 
Hat auch nicht die mindefte Wolke unfern Himmel getrübt, feit 


Aber faum können auch die aufferordentlich großen Räume 
bes Zaherl: Bräufaufes alle die nah Sättigung lechzenden 
Pilger in fih faffen, alle Zimmer, der Keller find über: 
fänt, felbft in dem großen, freien Hofraum fand man am 
Montage feinen Plag mehr. Eine am biefem Tage bort 
ftattgehabte fehr blutige Schlägerei bildet bier das allges 
meine Tagegeſpräch, und hat ſchon, wie es bei ſolchen Neu⸗ 
igleiten immer geſchieht, bebeutende Vergrößerung und Ueber⸗ 
treibung erlitten, denn, wie das Sprichwort fagt, erzäplt 
ber erfie Mund den Tod einer Müde, wirb ber zwanzigfle 
Mund fhon einen Eleppanten flerben laffen. Dog m. 
dadurch die Patienten des Zacherl nicht abgefhredt, fon- 
dern eben dieß Spectalel zieht immer eine noch größere 
Menge an. Wie lange das Ausfchenken bes Salvatorbiers 
heuer noch dauert, hört man nichts Gewiſſee. — Die Eins 
übungen in ben Waffen ber zu den hier garnifonirenden Res 
gimentern eingetpeilten Recruten dauern noch immer eifrig 
fort, und ziehen viele Schauluflige an. Doch bald werben 
unfere Recruten fehr gut eingeübte Soldaten ſeyu. Wie 
hier allgemein das Geſpräch geht, werben mit Ende biefes 
Monats die jegigen Recruten aberercirt haben, und daun 
wirb bie zweite Hälfte der heurigen Eonferibirten zur Ue⸗ 
bung einberufen werben. 

Ansbach, 11. April, Unfere St. Lubwigsfirde 
bot am Eparfreitage einen beſondern Met religiöfer Feierlich⸗ 
keit. Zum Erftenmale erhob ſich im biefem herrlichen Tem» 

el, deffen Räume für diefe hohe Feier in ein allgemeines 

unfel gehält waren, vor dem Hodaltar ein, in ber Luft 
ſchwebendes 15 Fuß hohes Kreuz in Giegeöfener, zu beffen 
rechter Seite an dem Neben» Altar ein heiliges Grab 
errichtet war. Mufferordentlih groß war ber Audraug ber 


wogenden Bollönaffen zu dem heiligen Grabe, Ebenſo be- 
st war auch am Charſamſtage die innerhalb ber Kirchen⸗ 
ume zur eier der Auferſſehung Eprifti Abends 5 Uhr 
bei Kerzeuſchimmer flattgehabte Proceffion. 

Necrolog. Am 6. April entſchlief in Reichenhall 
Mittags 12 Upr der k. Oberberg» und Galinenratp und 
Dberinfpector des Fönigl. Haupt- Salzamtes Reigenpalf, 
Ritter des Eivil- Berbienft- Ordens Eafpar v. Reiner im 
73, Lebensjahre am Rervenfglage, Seit 1367 Borfland 
der dortigen Galine, bewährte der Dapingefhiedene nicht 
nur feine rationelen vieljäprigen Erforfdungen in fleter 
Bersolllommnung des Galinenbetriebes auf die umfaffendfle 
Thatkraft durch erfpriefilihene Ergebuiffe für den Staats- 
Bortheil, und warb als Patriot ih dem Tagenıber Tyroler⸗ 
duch ifigung einer Grbirgefhägen:Eompag- 
wie nicht minder thätig, gleih bis zu feinem unerwarteten 
Ende. Als Bamilienvater von Allen höchſt gelicht, ald 
Staatödiener unermübet beforgt, und ald Private allgemein 

efhägt, folgt ihm die wehmüthige Theilnahme in freund- 
— innerung, und bie von dem Abgeſchiedenen fo 
wohlthätig unterflügten Armen meinen ihm Danfestpränen 
nad. — Nie weiß man fi eines fol zahlreichen Leichen 
es zu erinnern, und thränend beurkundeten Zahlreiche ihre 
ehmulh über den Berluft, als der aligemein geſchätzte 
Gtabtpfarger Hölberich im einer bündigen Rebe ber viel- 
feitigen Berbienfte und ebelmäthigen Characterzüge des Ber- 
a erwähnte. Friede fey ihm dert, wie er ihn hier 
iebte 


Augsburg, 14. April, Geſtern Napmiltage wurbe 
der Gruudſtein in dem bereits vollendeten Unterbaue zum 
menen Reptund: Brannen auf dem Fifhmarkte, durch unfern 
hochverehrten zweiten Herrn Bürgermeifteer Heinrip im 
Beifegn bes flädtifchen Herrn Baurathes Rollmann, bes 
Bau» Burcan-, und tehnifhen Bauperſonals, und anderer 
Herren, eingemanert. In einer metallnen, waſſerdicht ver 
Tötheten Kapſel warde ein vom Archivar Haid verfaßter 
- and auf Pergament gefhriebener aigigkiger Bericht von 

den Auweſenden unterzeichnet, dann Drudfriften und bie 
hiefigen Blätter des gefirigen Datums, enblih einige Mün- 
zen u.a, verfchloffen, und Hierauf die Deffnung für bem 
Grundftein zugemanert. Der Unterbau, den Referent durch 
befondere — keit genau zu beſehen die Ehre hatte, 

eifelsohne ein Werk unfers gefhägten Herrn Baurathes, 
R auf die befle und zweckmäßigſte Art confruirt, und es 
befindet fih nicht uur in ber Mitte ein Gang mit empor- 
gehenber Stiege in bie eherne Säule, fondern feld um 
denfelben herum ift ein Meiner Rundgang angebragt, um 
bei Störungen bed Zulanfs oder Abfall- Waffers von allen 
Seiten zujulönnen, ein Vortheil, dem bie übrigen Stabt: 
Drannen enibehren. — Das Werk ſelbſt, das bioß mehr 
aufgeſtelli zu werben braudt, wirb fehr impofant werben, 
und man hofft, bis zur Rüdkehr unfers hochgeehrten erften 
Herrn Dürgermeifterd mit der gänzligen Aufſtellung fertig 
au ſeyn. (Uugeb. Tabl.) 

Breifing, 11. April. So eben wurde mir ein rüh⸗ 
vendes, zugleih aber fehr bebauermswerthes Beifpiel von 
Kindesliche erzäßft, das ich Dir, lieber Eilbote und auch 


Deinen verehrten Leſern mitzutpeilen keinen Anſtand nehme, 
Ju dem ind hiefige Landgericht gehörigen, an bem Amper⸗ 
flüßchen gelegenen Beiler berg farb vor ungefähr 
dier Wochen ber dortige Petermayerbauer. Inter allen, 
die am biefem Todesfalle regen Astheil nahmen, bezeugte 
bo der sojährige Sohn des Verlebten bie Herzlihfte 
Traner, ja völlige Niedergefplagenpeit über biefen empfinds 
lichen Berluf. Dan fpendete ihm alfeitig tröftenden Zu: 
forug, do immer antwortete er, er könne jest auch nicht 
mehr leben, er werbe gewiß bald zu feinem Bater kommen. 
Und er hatte wahr —— vorgeſtern Vormittag fanb 
man ihn mit einem Stricke erfängt; der Unglücklihhe fonnte 
den herben Berluft des heißgeliebſen Baters nicht überleben. 
Faffan, 11. April, Es beflätiget ſich, daß Seine 
Mojetät der König auf. unferes er Hrn. Bis 
—* Borſtellung in Altötting flatt des bieherigen Wall- 
ahrtöpriefter-Eoflegiums den Drden der Rebemptoriften ein: 
führen zu laſſen geruhen, wofür heute nach abgehaltener 
Predigt der hochw. Hr. Biſchof Heiurich Sr. Mai. öffent 
lich den innigfien Dank zollte. Nächſten Donnerfiag werben 
mehrere berfelben aus Defterreih hier aufommen, um fig 
nach Mitötting zu begeben. (Paffav,) 
— 6. April. Geſtern Morgens ſtieß ein Geudarm ber 
hiefigen Station bei Verrichtung feiner Patrouifle in ber 
Räpe von Schwarzmühle auf den wegen Raubverbaht früher 
über ein Jahr dahier in Unterfuhungsarreft gefeffenen und 
wegen Bagirens fhon öfters beftraften Joſeph Bauer von 
Rinpam , Lg. Rotthalmünfter, und wollte benfelben, der ſich 
trog erhaltenen Laudgerichtlichen Auftrages doch nit in 
feine Heimat begeben hatte, arretiren. Diefer widerſetzte 
fi$ jedoch, warf den Gendarm zu Boden, mißhandelte in 
und würbe ihn wahrſcheinlich ermorbet haben, wäre gerabe 
nit der Zoll- Stationsführer Rindermag zu Hilfe gekom ⸗ 
men, wodurd nun Bauer überwältigt, und von bem flarf 
verwunbeten Geudarm deßungeachtet dem hiefigen Lanbge- 
richte Paffan II. überliefert wurde. Go wie ih jept höre, 
hat fi Heute der Gendarm wegen ber erhaltenen Berleg- 
ungen im das hiefige Militärfpital begeben, 


Der Erinnerung an die breijäßrige Haft Friedriche des 
Schönen von Defterreih auf Trausnig- Burg, 2 Stunden 
vom Landgerihtöfige Naabburg in ber Dberpfalz entfernt, 
wird am 1. Mai b. J., der Berabrebung gemäß, wieder 
an Ort und Stelle eine würbige Feier gebracht. Möge bier 
fe6 Feſt, welded im vorigen Jahre fo viele Freunde ber 
vaterländifhen Geſchichte und des Geuuſſes der freien Na- 
tur von allen Ständen wicht nur aus der Umgebung Naab- 
burgs, fondern auch aus weiter Ferne herbeizog, auch heuer 
wieder durch zahlreiche Theilnahme verberrlihet werben, 

(Rab. 3ig.) 

Am 8. db. M. Nachmittags ging das Weib des Häns- 
Iers Martin Ziegler zu Hinterberg, Logchte Regenflauf, 
* * —— —— er s —* ebor e vom 

aufe entfernt, Tegte fie noch grünes Holz zur feuerung 
in den Dfen; bei ihrer Rüdtehr fand fe pen r 
bie fie zurädgelaffen hatte, eines von 4, bie andern von ® 
und 3/4 Jahren durch dem durch bad Olimmen bes feuchten 
Holzes entftandenen Rau erflidt. 


‚ 


Die Inteligenzbiätter mehrerer Staͤdte und Landgerichte 


machen auf die laͤngſt fchom erwiefenen Nachtheile aufmerkfam, - 


welche der Hang, die Singnögel einzufangen, für ale Pflans 
jungen, die an den meiften Arten der Singvoͤgel ihren beften 
Schutz gegen Raupen, Käfer und Infecten aller Gattungen 
finden, unausbleidiich mit fi führt. Auch will der Eilbote 
biemit im Eintlange mit den koͤniglichen Verordnungen gegen 
diefe Gewohnheit warnen, welche den Gegenden einen wahren 
Mei entzieht, und fomit dem Publicum ben Genuß ber 
Maturfchönheiten ſchmaͤlert, grgen eine Gewohnheit, melde 
nicht felten mit, durch polkceilihe Vorſchriften ohnehin vers 
poͤnter Grauſamkeit gegen Thlere und offenbarer Thierquaͤ⸗ 
ierel verbunden, geübt wird, und Insbefendere auf das ſitt ⸗ 
liche Gefühl der Jugend, welche häufig zu ſolchem verderb⸗ 
lichen Geſchaͤft⸗ angeleitet oder benuͤtzt wird, entſchieden bie 
nachtheiligſten Einfläffe äußert. 
Didcefan » Nachrichten. 


(Bortfegung.) 
Diöcefe Augsburg. 

Diefe Diderfe zählte im J. 1840 in 40 Decanaten 
584,147 Seelen, 819 Pfarrei, 319- Beneficien ı0,, 2 
Stifte ber Benedictiner, 4 Kofler und 2 Hofpitien ber 
— 4 Kloſter und 2 Hoſpitien ber Capuciner, 1 

ofter der barmherzigen Brüder, 737 Pfarrer, 240 Be⸗ 
neficiaten, 51 Bicare, 213 Eapläne und Hilfeprieſter, 30 
Benebictiner , 23 Franciscaner, 20 Capuciner, 8 barmher⸗ 
zige Brüder, 101 weitere Geiſtlichkeit, 1204 Weltpriefter, 
151 Nloftergeifilihe. Zufammen: 1445. Im verflöffenen 
Jahre wurden 56 & Prieftern geweiht. In bie Diöcefe 
find getreten 18, Geftorben find 49, darunter 33 Pfarrer. 
Aus der Diöcefe find getreten 14. m bie Geelenafl, 
welche oben angegeben if, find das kgl. Militär und bie 
Nichteatholiken miht eingerechnet. Das fünfzigſte Jahr im 
Priefiertfum haben 50 zurüdgelegt, Senior der Diöcefe 
iſt Til. Hr. Fr. Zav. ig von Murnau, freirefiguirter 
Pfarrer, Mitglied des kgl. wei eig geb. ben 12. Des 
cember 1749, * ben 28. Mär, 1773. Alt 99 Jahr. 
63 Jahre Priefter., Bon dem hochwürdigſten Hru. Bifchof 
erhielten 8315 Individuen das HI. Sacrament ber Firmung; 
und 17 neue Boden wurden von Hochbemfelben geweiht. 
Das Seminär zu Dillingen zählt in diefem Jahre 50, und 
das Gregorianum in Münden 34 Alumnen ans ber Augs ⸗ 
burger Didceſe. Zufammen 84. Die Gaben und Gtiftun- 
gen der Disthum Angehörigen waren im vergangenen Jahre 
nit unbedeutend. Die Gefammtfumme beirug 33,227 fl. 
Unter biefer Summe find folgende Spenden merkwürdig, 
Der Yabwigd - Miffiond s Berein erhielt aus biefer@Diöcefe 
24,713 fl. Der Orden ber Frauen zum guten Hirten, mit 
Einfhluß der Oründungsbeiträge: 4758 fl. Die Abgebraun⸗ 
ten in Pera bei Eonftantinopel 2264 fi. 

Dur den Tod des füngften Befigers iſt das Beneficium in 
Bengen in ver biſchöflichen Diöcefe Augsburg, Tol. Landgerichts 
und Rain, in Erledigung gefommen. Der jeweilige 
Beneficiat hat im Orte Wengen, dann in dem 1fd Stunde davon 
entfernten Orte Gihling einmal in der Bode, fowie an jedem 
dritten Sonntage die heilige Meile zu leſen und in der Pfarrei 
Gempfing auf Erfuhen in ber Bug on MERK zu leiften, Nach 
der fuperrenidirten Pfründefafſion beirägt das jährlihe Eintommen 


373 fl. 44 fr., während bie Taflen auf 4 fl. fr, angegeben find, 
Seluße din et —— 283857 3. —* 
zureichen. 
Allerlei, 
politifhes und nicht politiſches. 

Herr Gevatter, ih brauche ®eld! fagte einfk 
der Orenabier von der erfien Garde, Namens Sallion. zu 
Friedrich dem Großen, fo oft er biefem einen Gevatterbrief 
braspte, wenn feine Frau ins Kindheit kam. Portugal 
brauht Gelb. Die niedergeſetzte Finanz » Commiffion fol 
es fhoffen, der Finanzminiſter erwägt hin und ber, unb 
weiß die verlangten 900 Eontos de Reis nicht aufzubringen. 
In Spanien brauchens Geld. Go groß iſt der Gelbs 
mangel, daß bie Regentſchaft felbft eim Dritiheil der Civil⸗ 
lite der Königin Jſabella feit 1. December v. 3. abgezo⸗ 
gen hat, Dan zerbricht ſich die Köpfe, wie dieſer Lage 
ein Ende gemacht werben fol. In den Niederlanden 
will man eine Erfparnif bezwecken, und ſchreit babei mad 
Geld. Es if ein Geſetz in Borfhlag, eine Perfonalftener 
einzuführen. Dabei follen die Untern und Mittelftänbe er- 
leichtert, dagegen ber Reichtum und Lurus Höher befteuert 
werben. Die Reichen, bie man jegt ſtärker zu ben Staats⸗ 
laſten herbeiziehen will, fehen wohl ein, daß fie durch eine 
Bertheibigung bie fhlehte Sache nicht beffer machen. Auch 
in England ift die Ausgabe im vorigen Jahre viel höher 
als die Einnahme, und Erfiere if noch immer im Steigen. 
Daß fih der Schuldenſtand in Frankreich, befondere 
durch bie jüngften wir vermehrt Hat, haben einige 
Mändnerblätter bereits Fund gegeben. Der Friede zwifchen 
—— und China ſoll geſchloſſen ſeyn. Die —— 
wollen ihre Reiterei auf 48,000 Dann bringen, Der König 
vom Neapel verwendet ſich gleichzeitig mit den Höfen vom 
Bin, Berlin und Petersburg zu einer gemelaſchaſtlichen 
Jutervention zu Gunſien des Don Earlos, damit er freige- 
laffen werde. — Ju Rom iR bad Palmfeſt mit allen ge 
braͤuchlichen Erremonien gefeiert worden, Ge. Heiligkeit der 
Pabſt theilte eigenhändig die geſchmackvoll geflochtenen Pal- 
men an biftinquirte Perfonen aus, Beſonders waren viele 
Dfficiere von der englifhen Floite auf Malta zugegen. Wie 
es heißt, wirb bie Frau Erpherzogin Soppie von Seſterreich 
im Frühjahre ihre Hohen Anverwandten in Münden ber 
fügen, auch bie Königin von Griechenland beabſichtigt bei 
ihrer Reife ins Emser Bad einen Beſuch in Münden zu 
madhen, — Die tiherkeffiihen Bergvöller, welche fi bis 
ber fo tapfer hielten und ſobald mit bezwungen werben 
können, haben ſich auf einen Beſuch gefaßt zu halten, Wenn 
bie Lebensmittel beigefhafft werben können, rüden 6 Divi- 
fionen beftehend in 72,000 Manu Rußen nah Tſcherlefſten. 


St. Petersburg, 4. April. Der Eollegienrath 


Baron von Maltig, dieffeitiger Legalione-Secretär im 


Münden, iR zum kaiſerlichen Gefhäftsträger in Weimar 
ernannt worden, 

Bon der ruffifgen Grenze, 25. Min: Es if 
nun beſtinmt befchloffen worben , die eonfiseirten @äter 
des Kürften Adam Ezartoryisfi, Grafen Alerander 
Yotodi, Sobanski’s und Anderer im kiewſchen uud 
pobolifhen Oouvernement in Militär» Eofonieen umpuwan⸗ 
bein; ss Dörfer follen für eine Divifion eingerichtei wer« 


> 
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den, wab zwar wird das 1. Regiment in Human unb 
den umliegenden Drtfhaften, das 2. in Mankowka, das 
3. in Ladyſchin, das 4. in Miedziborz, fichen. Alle 
übrigen Dörfer fommen unter die Berwaltung des Minifters 
Riffelew. In jenen werben mit Beginn des Frühjahrs alle 
Baueruhaͤuſer niedergeriffen und nah einem jwelmäßigen 
Plane wieder aufgebaut werben. — Alle Rriegsgerüdte find 
bier wieber verfiummt: es iſt wohl zu hoffen, daß au 
biefes Jahr der (allgemeine) europäifge Friede nicht geftört 
werben wird. — Die Zeit bes activen Dienftes iſt in der 
ruffifhen Armee wieder um 5 Jahre verringert worden, fo 
daß die Soldaten jegt fhon nah 10 Jahren entlaffen werben. 


Ueber Ztalien. Kein Land in Europa ift fo fehr 
bas Ziel der Reifenden, feines iſt in fo vielen Büchern 
befprieben, deren jedes, das einigen untergeorbueten Werth 
dat, fih einer günfligen Aufnahme erfreute, benn für jede 
Beobachtung bietet dieſes Land reichlihen Stoff; kaum ift 
aber auch ein Land fo reih an allen Gaben der Natur in 
feinen Gegenden und Bewohnern, fo unerfhöpflig an — * 
der Kunft und ber Wiſſenſchaft, und fo unermeßlich an Er⸗ 
innerungen aus dem größten und fernften Zeiten, wie bie 
glüdfelige Blur Heöperiens, ber Pflegerin größer Männer, 
der Mutter der Bildung, der Lehrerin der Voͤller. Dazu 
fühlen fi bie beutfchen Bölker durch eine allgemeine und 
tiefe Zuneigung mit Stalien verbunden, bie von ben mehr 
oder minder erfannten Borzügen des Landes und Volkes er 
regt wird, und fi einer allgemeinen Sehnfuht nach feinen 
glüdtihen Auen, feinem Himmel, feinen Ebenen und Gebirgen, 
nad ber geifireihen Aumuth feiner Bewohner und ihrer Sitten, 
nad der Schönpeit, ben Kanſtwerken, felbft den Trümmern 
feiner Städte und mach allen Süfigfeiten eines ſüdlichen 
Lebens äußert, die uns in einem um fo ſchönern Lichte er- 
feinen, je mehr Art und Sitte unfers Landes, ungeachtet 
feiner eigenthümlichen Borzüge, gegen biefe Güter zuräd: 
treten. Diefer Vorzüge willen wirb jenes Land von unzäp: 
ligen Reifenden aller gebildeten europäifhen Nationen be- 
fat; denn bie Ideen, die man ans dem wahrhaft Schönen 
‘und Großen, wie Stalien es biebet, ſchöpfet, find ber un- 
vergänglihe Grundftoff ächter Begeifterung. Yu biefem 
Lande alfo, wo eine große und fhöne Natur ben Geiſt mit 
Bildern des Ungewöhnlihen erfüllt, wo die Wirkungen bed 
menfhlihen Geifted uns auf jedem Schritte begegnen, und 
jeder Ort ein Hiflorifhes Wahrzeichen großartiger Beiftes: 
entwicklung ift, empfindet man deutlicher, als im Norden, 
wie hoch bas Ziel menſchlicher Kraft und Thätigkeit ſtehe, 
und daß bie Auflrengung, fi ihm zu nähern, wicht nur ber 
edelſte Beruf, fondern auch der höchſte Genuß a if. 

a. 


Livorno, 7. April. Endlich Hat unfere Regierung bie 
Anlegung der Eifenbahn zwifgen Livorno und Florenz bes 
willig. Die Bahn wird Pifa berühren und bie erfle Ars 
beit wirb zwiſchen Livorno und Pifa gemacht werben. Die 
große Fahrſtraſſe von Livorno länge dem Meere nad ben 
römifgen Staaten nähert fid im ZToscanifhen ihrer Bol 
femdbung. So wird bei dem Zufammentreffen ber Dampfboote 
aus allen Tfeilen des Mittelmeers Livorno einer der erfien 
Eentralpunete für Beförberung der Reifenden in Italien werben, 


Nah dem Commerce werben bei der Taufe bes Gra- 
fen von Paris mehrere politifhe Gefangene amnefirt, unb 
Rationalgarbiften von Disciplinarftrafen befreit werben; von 
einer Degnadigung Ludwig Buomapartes if Feine Rebe; 


Auf der Straßburg Bafeler: Eifenbapn wollte 
fürzlig zwiſchen Schlettſtadt und Beufeld 
ein Bauer, trotz des Getöſes ber heraueilenden 

Locomotive und der Warnung bes Bahnwächters mit einem 
Afpännigen Wagen über die Bahn fahren ; zum Unglüd 
blieb diefer an einem Pfahl der Schrauke hängen; bie mit 
voller Kraft anprallende Locomotive töbtete 2 Pferde, und 
jerträmmerte die Deichſel. Durch die Gewalt des Stoffes 
gerieth der ganze Wagenzug aus ben Schienen ; ein Paſſa⸗ 
gierwagen flürzte um, doch wurbe, ein feltenes Glück, keine 
der darin befindlichen 15 — 20 Perfonen beſchäbdigt. 

Ulm, 14. April, Die vor einigen Tagen vom Stutt- 
gart zurücgelommene Deputation wurde am Palmfonntage 
bei Sr. k. Maj. zur Audien, vorgelaffen, von bem erhabe- 
nen Könige auf das Hulbvollfte empfangen, und kehrte be» 
feelt von den beten Hoffnungen ber Ausführung bes vors 
gebraten unterthänigfen Anfuhens zurüd, 

In der Naht vom 11. bis 12. April brannte die 1fa 
Stunde von Blaubeuren eutlegene Papiermühle bes Hrn. 
Urfau ab; ed war etwa gegen 9 Uhr, als ber Mühlen⸗ 
Juhaher von feinem 34 aus in die Papiermühle 
ging, um einen ſogenannten Wecker, ein früherer wurde ihm 
einige Tage zuvor geſtohlen, in Sicherheit zu bringen; im 
Hinübergehen will Urlau Jemanden gefehen haben, der feinen 
Meg über die Wiefen einfhlug, in der Ferne bie Geftalt 
bes böfen Dämons, in der Nähe aber Feuer im Höhenwerl 
der Papiermüple erblidend, dieß Alles war das Werk eines 
Augenblids. Der in ber apiermüple ſchlafende Sohn des 
Urlan wurbe gerettet, bald wäre er ein Dpfer der Flamme 
geworben. Um 1000 fl. Lumpen, 400 fl. an Papiervorrath 
gingen zu Grunde und die Mühle liegt in Aſche. - 

Frankfurt, 10. April, Ueber den Großhandel unfrer 
Dftermeffe lauten alle Berichte dahin, daß er mur in einigen 
Artikeln genügende Refultate geliefert hat, von Lurus und 
Modeartifeln namentlih auch in Seidenwaaren. Man hofft 
aber, daß in ber nächſten Woche die Meß⸗-Geſchäfte im 
Algemeinen mod lebhafler werben. — Der BWeefibroof- 
Dettmerfhe Proceß iſt noch nicht zur Entfheidung gelommen. 
Man muß es fehr beflagen, daß in einem hiefigen 
Blatte auf entfellte Weife ein Bericht über den Empfang, 
der Hrn. Detimer meulih ald Zuſchauer im Theater zu 
Theil gerorden, „eingefendet” wurbe; denn mur ein Heiner 
Theil des Gallerie: Publicums veranlaßte biefen Empfang, 
den Hr. Dettmer jedenfalls hätte desavouiren mäffen. 

Der Profeffor an der Univerfität Jena und Ober: 
Appellationogerichterath Ronopad, vorzüglich —— 
net ald Lehrer des Criminalrechts if am 3. dieß mit Tod 
abgegangen, Gein vorzüglicftes Werk if fein Compendium 
des GEriminalrechts, das in vielen Auflagen und auf vielen 
Univerfitäten verbreitet if. 

Bremen, 4. April. Rah längern Erörterungen iſt 
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vorgeftern im Bürgereonvent bie Einführung ber Eonfeription 
befploffen worden. Die Bürger, die dem Goldatenfiande 
im Allgemeinen noch immer fehr abgeneigt find, hätten frei- 
lich Lieber ihr Gelb, als ihre Söͤhne hergegeben, indeffen 
werben fie fi ber Neuerung willig fügen. 


Dem HöhHR feligen König von Preußen Friedrich Wil 
helm III. wirb in der Haupts und Mefivenzflabt Königsberg 
ein Denkmal gefegt. Dem im diefer Hinfiht geftellten An- 
trag ber preußiſchen Stände hat Se. Majeflät der regie⸗ 
vende Rönig die allerhöchſte Genehmigung ertheilt. an 
verfpriht fih von der zu biefem Zwede eröffneten Sub: 
feription zur Aufbringung der Koſten raſchen Fortgang. Ju 
wenigen Stunden wurben nad Belanntmachung der bie Ges 
nehmigung enthaltenden Allerhöchſten Drbre unter den Land» 
tog6 » Mitgliebern ſchon ber Betrag von 9615 Thalern 
unterzeichnet, 


Der Erzguß der Amazone, nah dem Modell von Rif, 
iR in Derlin dar den Gießer Fiſcher vortrefflih vollführi 
worben. Die Amazone wird auf dem einen Treppenvor⸗ 
forung des Muſeums ihren Plag erhalten, während Rauch 
im Auftrag bed Königs bie Reiterſtatue für dem andern 
Borfprung mobellirt, wozu er den Kampf eines Mannes 
mit einem Löwen gewählt hat. Das Model der Statue 
Friedrichs bes Großen fhreitet unter Rauhs Händen fort. 
Man fagt, der König wolle auch dem Gtaatscanjler von 
Hardenberg und dem Miniſter von Stein Denkmäler 
errichten Taffın. 


Eopenhagen. Die öffentliche Ausftellung von Da- 
lereien und Bildpauer: Arbeiten hat ihren Anfang genommen, 
Es befinden fih unter leptern allein 12 Arbeiten von Thor: 
waldfen, nemlih bie Statue Rönig Epriflians IVv., 
welde in Bronce ausgeführt werben fol, und 11 verfchie- 
bene Basreliefo. 


Bien, 10. April. Die religiöfen Feierlichkeiten biefer 
heiligen Wode find bei Hof in gewohnter Weife begangen 
worden. Am Gründonnerfiag verrihteten im der Hofcapelle 
beide Majefläten in Perfon an 12 armen alten Männern 
und eben fo vielen Weibern die Ceremonie ber Fußwaſchung. 
Heute Nachmittag wurde mit großem Pomp die Auferfiehung 
in ber Hofburg gefeiert. 

Ein Herr Ahert hat ein Luſtſpiel unter dem Titel : 
„der Eremit von Gauting“ erfheinen laffen. 


Guftav Adolf. 


Diefem großen Feldherrn ging es, wie allen Eroberern; das 
frühere Poetiihe feines Erſcheinens ging endlich in den Egoismus 
der Habfucht und der ropen Willführ auf. 

Den Grund zu feinem großen Erfolg legte er durch feine Ber- 
änberung in ber bisherigen Kriegstunft, 1625 bie Bildung eines 
flehenben Nationalpeeres von 3 Cavallerie- und 20 Ynfanterie- 
Regimentern, die er im Ausland durch Errichtung fremder Regi- 
menter noch vermehrte. Als er in Deutſchland landete, hatte er 
nur 16 Eompagnien Reiter und 92 Bufvolf, in allem 13000 Mann, 
im nädften Jahr bereits 11,800 Mann Gavallerie, 34,000 Infan- 
* * In 10,000 engliſche Hilfsvölfer und noch bie der beut- 

en h 

Zu feinen Berbefferungen gehörte bie Errichtung eines perma- 
nenten großen Generalftabs, woran e4 den Äbrigen Derren fehlte, 
1612 eines Kriegs» Eollegiums in Stodholm. hatte nur zwei 


Arten Eavallerie, Reiter mit Earabinern, flatt ber frühern Lanzen, 
und Dragoner mit Musteten, Degen und Beil, flatt der Pißslen, 
Die Infanterie erhielt leichte Mustfeten und Patrontafpen; fait 
ber langen Geſchühe wurben viel kürzere gegoffen. In ber haupt 
faße gingen alle feine Veränderungen bapin, das Ganze eweg · 
licher ju machen. Einen ſinnreichen Gebrauch wußte er auch immer 
don feinen Referven zu machen. Die RKaiferlihen waren ihm blos 
dur ihre Eavallerie- Angriffe in Maffe überlegen. Er feste eine 
fufenweiie Beförderung der Officiere nach dem Dienflafter feſt; ent« 
fernie bie Oberfien und Generale, bie über 60 Zahre alt waren, 
durch Rupepoflen ober Penfionen. Die Disciplin war mio, feine 
Stodprügel, nur bei groben Suborbinationsvergepen die Fuchiel, 
außerdem Entlaffung ohne Abfchied. 





Die Belagerung vou Breslau, 
9, 


Bergebens drangen, um einige Stunden fpäter, ber 
Flöte füß verlangende Töne aus des Hauptmanns Wohnung. 
Wohl eher ward Maria von ben vertrauten Klängen am ' 


das offene Fenfter gelodt, wo bann ein lummer Morgens 


roß oft Beide für dem ganzen Tag befeligt hatte; jept 
lieben bie Feuſter gegenüber dicht verhängt, unb ber 
Hauptmann, die Urſache wohl ahnend und vom ber Sorge 
bebrängt, daß auch ihr Vater dem feindlichen Verlockungen 
Gehör geben möchte, griff zu der Feder, Maria um eine 
geheime Unterredung zu bitten. Der Umftand, daß Ea- 
tharina auch am den Bater feiner Geliebten einen Brief 
gebracht, war ihm mit ſchwerer Afnung auf das Herz 
gefallen. Zwar ſchien Behrend ihn miht beantwortet zu 
haben; aber der Umſtand blieb immer bebenflih, und Bär 
low, durfte er glei eine volfändige Mittheilung bes 
derbaterregenden Borfalls nicht geben, wollte doch einige 
Winke fallen laſſen, melde Daria anf die Lage ihres Ba- 
ter6 aufmerffom machen und fie veranlaffen follten, über 
feine Sgritte zu wachen. Zugleich hoffte er, ber Macht 
der Liebe vertrauend, ihren Glauben an ihn, wie auch der 
Anfhein ihn verffagen mochte, auf's Neue zu befefligen. Es 
waren wenige, aber beflägelte Worte, womit er bat, ihm 
einige Mugenblide Gehör zu fenken, und bald famen fie 
auf vertrautem Wege in bie Hände der Zürnenden, Aber 
fie blieben unbeantwortet, und er mußte nad peinfihem 
Darren, zwiefache Unrupe im der Bruſi, emblih an feine 
Dienftgefpäfte gehen. - 

Maria hatte im ber verfloffenen Naht kein Auge ges 
fploffen. Mit unrufigem Schritt den Raum ihres Zimmer 
meffend, warf fie von Zeit zu Zeit den Blick nap Bülows 
Genfter hinüber, Aber ber beputfame Diener Hatte, während 
bes Hauptmanns Abmwefenpeit, die Vorhänge herabgezogen, 
feine Befangene um fo fiperer hüten zu fönnen, Maria 
ſah nichts mehr; als jebo ber Diener mit dem grauenden 
Tage die Haustpüre öffnete, um bas in Tücher verhülfte 
Mädchen Heraus zu laffen, traf, fo leife er bief auch ver- 
richtete, ber wohlbefannte Laut doch ihr gefpanutes Ohr. 
Sie fah bie Dirne ans dem Haufe fhlüpfen, den Diener 
bie Thür wieber behutſam fließen, und fanf, im Innerfien 
jerriffen, am Penfter nieder. 

Der Bürgermeifter,, nad fpäten nähtligen Geſchäften 
bießmal länger als gewöhnlih vom Morgenfchlummer fe 


- 366 — 


gehalten, fe eben, der feltenen Muße froh, welde in die⸗ 
en drangvollen Tagen ihm lange nicht zu Theil geworben, 
ei dem Frühſtück, als Maria zu dem Water herein trat. 
Er Hatte fie zu ſich entbieten laffen, denn es ſchien ihm an 
der Zeit, ein Wort mit dem Mädchen zu reden. Was fehlt 
Dir, Rind? ſprach er, bie Tochter an ſich ziehend, und ihr 
mit Theilnahme in das holde, doch etwas bleihe Antlig 
fHauend — bie blaffen Wangen und bief malte Augenpaar 
deuten auf eine fhlaflofe Naht, bie Pillig deiner forgen- 
freien Jugend noch fremb ſeyn follte. Iqh ſchwieg bisher 
zu Deiner jugendlichen Thorpeit, germ von ber Zeit und 
dem verfländigen Sinn meines Mädchens das Befle hoffend. 
Du wirft, ſchmeichle ich mir, biefe Hoffnung nit täufhen ; 
denn wie lebhaft auch die Wünſche wären, bie Du bisher 
gehegt, Du würbeft fie anfgeben müffen. Der Hauptmann 
von Bülow, obwohl er ein wackerer Mann * mag, iſt 
Edelmann und Proteſtant; Grund genug für mich, ihn als 
Shwiegerfohn zu verwerfen. Doch wäre auch Beides night, 
fo zieht doch fein Stand als preußifger Dfficier, zwiſchen 
und eine Scheldewand, deren Unüberſteiglichkeit in Rurzem 
— vielleicht fehr bald — Dir ſelbſt wirb einleuchten mäf: 
fen. Merle Dir das und — fey vernünftig! Er brüdte bei 
biefen Worten einen flüchtigen Ruß auf die Wange bes 
Mädchens und ging, ohne eine Antwort abzuwarten, zum 
Zimmer hinaus, — 

Maria Hatte auch auf diefe Aurede Feine andere Ant- 
wort, als glühenbes Erröthen und verhaltene Thränen, Es 
war bas erfie Mal, daß ber Bater über ipre Herzens: An- 
gelegenfeit mit ihr geſprochen; denn er hatte, felbft bei 


Bülows abgewiefener Bewerbung, für rathfam erachtet, biefe - 


ſtillſchweigend zu übergehen, der oft beftätigten Wahruchm- 
ung vertrauend, daß Wünfhe und Empfinbungen, bie nie: 
mals zur Sprache kommen, zulept im fi verglüßen. Uber 
* Fannte des Baters feften Sinn, und noch nie in ihrem 

eben hatte fie e8 gewagt, wo er gebot ober verweigerte, 
Widerfpruch entgegen zu fegen. Ju dem Lichte, worin über 
dieß der Hauptmann ihr feit geftern erfhienen, glaubte fie 
den Eutſchluß, ihn zu vergeffen, ſich ſelbſt ſchuldig zu feym, 
und ed war in biefem Rampfe ber Empfindung mit ber 
Pflicht, wo feine Zeilen in ihre Hände kamen. Wie beredt 
biefe auch die Sprache der Liebe und des Bertrauens führ- 
ten, wie mächtig auch des Mädchens eigener Olaube, bem 
Freund zu entfhuldigen bemüht war, de6 Vaters firenges 
Gebot und die einmal vorgefaßte böfe Meinung bewirkten 
doch, daß fie unbeantwortet blieben. 

Kaum waren bie erflen Nahmittageftunden heran ge 
tommen, als auch Catharina, einen Korb mit Butter und 
Eiern tragend, am Thorflügel Einlaß begehrte. Man ger 
ftattete dieß und die Dirme ſtand bald baranf im Gefhäfts. 
zimmer der Eommandbantur vor dem Hauptmann v. Bülow, 
einen zweiten Brief an Hoffmann hervorziehend, Es war 
zu feiner Freude ein zweiter Brief an Behrend dabei, aber 
das Mäpchen erzählte, daß ein Pater aus einem Kloſter in 
Breslau, welches fie mit mäher zu bezeichnen wußte, im 
kaiſerlichen Hauptquartier gewefen, jebod vor ihr ſchon wie 
der nach der Stadt zurüd gewandert fey. 

Tauenzien, vor Allem barauf bedacht, Zeit zu ges 
winnen, weil ſich bavon allein eine günftige Wendung feiner 


Lage Hoffen ließ, orbnete an, daß Hoffman zum zweiten 
Mol antworten mufte, und zwar fo, daß er den Auffland 
der Gefaugenen, unter bem Vorwand einer zu flrengen 
Bewachung, flatt auf die nächſte, auf eine der nachfolgenden 
Nächte Hinausfhob, und mit biefer Antwort warb Catharina 
abermals entlaffen, während Bülow fih bemühte, dem Pater 
nadhzufpüren, beffen Erfheinen im Danptquartier feinen Ber« 
dacht eines feindlihen Einverfländniffee mit ben Bürgern 
auf's Neue angeregt harte. Aber es wollte ihm in biefer 
Hinſicht nicht glüden, und er fonnte um fo weniger etwas 
ermitteln, ald er, von ber Nothwendigkeit bes firengen Ge⸗ 
beimhaltens feiner Entbedlungen überzengt, mit feinen Nach⸗ 
forſchungen auch mur fehr leiſe und behutſam verfahren 
konnte. — Bon Beforguiß getrieben, wagte er baher noch 
einmal an Maria zu fhreiben,und bat, in dem bring 
Auspräden fie beſchwoͤrend, um eine kurze Zufammenkunft 
noch an biefem Abend, wo ed dann, wie er hoffte, ihm ge⸗ 
fingen follte, den Argwohn ber Geliebten zu befeitigen und 
ihre Mufmerkfamleit auf des Baters Berbiabungen und bie 
Möglichkeit, diefen entgegen zu wirken, hinzufenfen. 

Die Liebe fiegte diefmal bei Maria. Ein Lälteres 
Nachdenken hatte den Hauptmann fhun Halb und Halb bei 
ihr entfpulbigt ; das Uebrige that ihr Herz, und nichts ſchien 
ihre zufegt billiger, als wenigflens anzupören, was er zu 
feiner Rechtfertigung würde vorbringen können. Sie beſchied 
ihn daher um bie neunte Stunde in einen dunkels Eorribor, 
welder zu einer Kammer neben ihrem Stübchen führte, wors 
in die Borräthe bes Hanfes an Kleidern und Wäſche auf ° 
bewaßrt wurben und wohin zu gelangen für ihn nicht ſchwie⸗ 
zig war, ba er durch feinen Umgang mit Thürheim die Lo» 


calität bes Hanfes ziemli genau Fannte, und e6 nicht auf: 


fallend war, wenn man ihm in bemfelben erblidte, 
(Bortfegung folgt.) 





Ehrifius als Ortner. 


Als vie brei Frauen, bie fih lauſchend nahten, 
Bei Sabbath's Früh zum vunfeln Grabe traten, 
Da fahen fie herabgemälzt den Stein: 

Die Leinwand und das Schweißtuch Tagen beide 
Zufammengewidelt, und im weißen Kleive 

Saß an der Gruft ein Züngling zart und rein; 
Der fragt: „Wen ſucht ipr hier in Todesbanden? 
Das Grab iff leer, der Herr ift auſerſtanden!“ 


Da eilten zwei, was fi hier zugetragen, 
Bellommmen Muihs den Züngern anzufagen; 
Doch einfam ſtill durchwallie Magdalene, 
Das Rarvenglas no in ber weißen Hand, 
Den Garten no, im Auge eine Chröme. 
Den heil'gen Leichnam glaubte fie entwandt; 
Ihr war der Trofl, bie Rechte noch zu küpen, 
Die fie der Tugend Pfad geführt, entriffen. 


Durchs Grün der Zweige zogen Morgenlüfte, 
Bom Beet der Blumen wehten Balfambüfte, 


⸗»Belcher ift der Bräutigam?« Luft⸗ 
fpiel” von 3. vo. 
„Betr und Sclave,« Zrauerfpiel von 


Bebrn. v. Zehlig. 
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Es fräufelie ver Wind ifr goldnes Baar, 

Das aufgelöß Yinab zur Hüfte wallie; 

Bon AR zu AR im Wechſelgruß erſchallle 

Das Morgenlieb der muntern Bögelfgaar: 
Zur rende war bie Gegend rings erwacht, 
Rur Sie umgab des Rummerertiefe Rat: 
Und als ir Aug’ trüb durch dem Garten irrie, 
Ob Keiner nahe, ihrem Schmerz verwandt; 
Gewahrie fie im Schatten einer Miripe, 

Saft wintend, eine Lilie; Sie fredt die Sand 
Darnach, und büdt fi ſchnell, die Blum’ zu pfläden, 
Um jept das Ieere Orab bamit zu ſchmüden. 


Und als fie fih Pinab zur Erbe büdte, 

Der Thränen Thau jet auf die Blätter ram: 
Da regt es fih im Laub, und fie erbfidte, 
Ihr Thun betrachtend, einen hehren Mann, 
Der, halbverbeitt vom morgenpellen Grün, 
Der Lilien und Mirtpen Gärtner ien. 

Er wandte fih mit ſanftem Blick ir zu, 


KRönigliches Sof: und 
theater. 


Freitag ben 16. April. (Men einftubirt): 


National: 


Geometer, 5793... — 


Weißentburn. Border: 








eb, 85 9. a, 


Berjegung erledigt. 
gehörig belegten Geſuchen binnen 4 Wochen 
don Oberbayern, 8. d. J, ju melden. 


Regensburger Schranne vom 10, April, (Mittelpreis): Waigen 
se fl.26r., Kom 7fl.29 Er. , ‚Berfte 6 fl.27Er,, Daberä fl. arekr. 


Schwabirg, 59 I. a. — Georg Oitrauf, 
Schmiedgefelle v. Bunzenrain, 2bg. Waffers 
burg, 435 I.0. — Br, NIE. Vettenborfer, 
Hr. Joſ. Schilder, 
penf. gräfl, dv. Bleregg ſcher Gerichtöhalter 
von Zuting und Pähl, 67 
of. Ernft, k. Oberſtens Witte, 81 I. a, 
“ 8 Joh. av. Waſenegger, 5, Rupfers 
m 


I. a. — Frau 


Und frägt dabei: „Sag, Weib, was weineſt Du?" 
Sie ſpricht fogleih, mit hocherhob'nen Händen, 
„D Freund, Du mußt Di jego eilig wenden; 
Zu ſuchen pilf mir, und ringsum zu fragen, 
Bo man des Meifters Leichnam hingetragen.“ 
„Daria!” fprit ver Mann, und fie — erkannte 
Des Meifters Stimme, ver fih von ihr wandte, 
„Rabbuni!” ſchreit Re auf. Er war verſchwunden. 
Bär fie und für ihr Heil war Troft gefunden. 
O kehr au, Herr, in unfre Herzen ein, 
Und laß fie ſteis Dein Lillengarten fepn, 

Br. Rind, 


en 


Die Stelle eines practifchen Arztes in Burghaufen if durch 
Bewerber um biefen Dar baben fih mit ven 
ei ker f, Regierung 


vater v. St. Ballen. Warmann, Spebiteur 
». Miltenberg. Geign, Partil. v. Bafel. 
Kebrmann, Kfm. v, Erefeld. Steinhaus, 
Babricant v. Grefeld.’ Mayer, Kaufm. v, 
Wien. 

Im goldenen. Kreuz. 


Kindler, Kfım. v. Bruck. Gabler, Bous 
dernante dv. Wien. Buch, Kfm, v. Glabs 


378. (3a) bad. Miltenberg, Banquier ». Kugsburg. 

An die hochverehrlichen Titl. Abon⸗ UMEEEScHmEEm HE eraruaa raiaua — A Ar Augsburg. 
* e ’ .«d. Au urg. na 

nenten der Liedertafel. Fremden-Anzeige, gr Feng *. = ng * 


Die feste und letzte Unterhaltung ber 


Im goldenen Hirfd. 


Butsbefiger mit Gemahlin u, Dienerfhaft 


Binter:Gaifon wird 
Mittwoch ben 7 April 
im PBaradiedgarten 
Abende 7 ur 
ffatt finden, 


Zum Rahpaufegehen wird ber Weg durch 
den englifchen Garten vom begeichneten Lo— 
eale bis zum Palais Cr. Egl. Hoheit bes 

n Carl mit Flambeaur erfeuchtet, 
e 2iedertafel ber f. Softheater, 
orfänger. 


SSEESETLESECEHHFNENDB 
Todesfälle in Münden. 

Erau Garoline Feeifrau v. 
Wafhington, 8. Nümmerers:, 
Generallieutenonts» u, Flügels 
Adjutantens.Gattin, 40 3. a. 
— Hr. Garl Ritter v, Fiſch⸗ 
beim, fürftt. Wallerftein’fcher 
Gonfulent, 70 3.0, — Frau 
Garof. v. Alberöborf, E. Haupts 
manne Wittwe, 8 J. a. — 

4 Blidenberger, penf. Hof: 
theater» Feuerwädter, 61 J.a.— Dile. Mar. 
Penesbrrger,  Mautofficiantenstechter von 
Stabtambof, 68 I. a. — Kath, Emeiner, 
Schuhmaderstochter v. Schrebenhaufen, 77 
3. 0. — Ludw. Schramm, k. Beitknechts: 
fobn, 419 I. a. — Joh. Afam, Taglögner v. 









Shell, Negot. v. Muhlhauſen. Swaem, 
Rentier v. Philadelphia, 

Im golbenen Hahn. 

Freifrau v. Späth v. Würzburg. From: 
mel, Kfm. v · Augsburg. Kreugberg, Doct. 
pie v · Prag. Gcherrer, Kfm. dv. Fürth. 

oenhagen, Kfm. v. Berlin. Yurter, Par: 
tikulier d. Schaffhauſen. 

Im ſchwarzen Adler. 
Schwarz, Afım. v. Marktfteft, if, Prir 


Ze I Der Su 


v. Brescia. Schwarz, Butäbefiger v. Neu: 
Leiningen. Frau v. Tengueffy mit Diener: 
fhaft v. Wien. Schwarz mit Gemahlin 
% Hürben, 
In ber blauen Traube. 
Petitpierre, Negot. v. Reufchatel, Räf, 
Ingenieur v. St. Gallen. Bifchoff, Kfm. 
v. Würzburg. Prochagna mit Gemahlin u, 
Dienerfhaft a, Böhmen. Kieberlein, Kfm. 
» Um. Schmidt, Kfm. v. Berlin, 


ur Machricht. 
feriptionspreis 


der neueften Taſchen - Ausgabe 


Goeth 


hört auf den 1. Mai 4844. 


Ich gie hiermit an, daß ber Gubferiptionspr-is 
0 


e 838 Werfen 


von Böthe's fämmtlichen 


n Bänden von 28 fl. 40 Er. bis Ende ril dieſes Zahres aufhört 1} 
vom 4. Mai der Ladenpreis mit 35 fl. eintritt, * — De 


Zugleich bemerke ich 


Mai ausgegeben wird, 
Münden ben 15. April 1841. 


baß von biefer in 8 Lieferungen zu 5 Wänden erſcheinenden 
Ausgabe 7 Lieferungen bereits erſchienen find, unb die Ste und 


lette Lieferung Anfangs 


Joſ. A. Finſterlin, Buchhändler. 


559. (36) Praes, ben A. April 1641. 
Belanntmadhung. 

Auf Anbringen eines Hypothelgläubigers 
wird bas Anmwefen ber Xaver und Walburga 
Mater’fchen Wäfcers:Gheleute, Nro. à an 
der Waſſerſtraße, gerichtiich verfteigert, 

Dasfelbe beftcht aus einem mit Ginredh + 
nung bes Grhgefchoßes zweiftödigen Haufe, 
Hofraum, Waldhaus und Stallung, wurde 
am 415. December vor. Irs. gerihtlih auf 


&000 fl. gefchägt, und ift mit son fl. Cwig · 


gelb und 2219 fl. Hypethel« Gapitalien ber 
laſtet. 
ra Berfteigerung ift zum erften Male auf 
Mittwoch den 12ten Mai 
Dermittags 10 — 12 Ubr 
Gommiffion im Bureau bes k. Areis- und 
Stadtgerichts. Aſſeſſers Zöohnle anbrraumt, 
wozu Kaufluftige unter dem Beifügen gelas 
ben werben, baß der Hinfchlaa nad) ben 
Bellimmungen bes 5 Ga des Hypotheken⸗ 
Geſetzes ſich richte. 
Am 51. M 41841. 

Königl. er. Kreis- und 
Stadtgeriht München. 
Der Bol, Director: Barth. 

v. Perfall, 





375. Gin Haus mit ef: 
nem Bofgebäude unb Gars 
ten, geeignet zu einer Wirthe 
- ſchaft, Megger : u. Bäderei, 
mit fche fchönen und trodenen Kellern, {ft 
um einen billigen Kaufpreis aus freier Hand 
gegen baaren Erlag von 2000 bis 3000 fl 
zu verkaufen, 

Darauf liegt 8000 fl, Emwigcapital. 

Das Nähere beim 

Münden den 14. April 1841. 
Obrigfeitlih autborifirten Eom- 
miſſions⸗ unb Gefchäftd: Bureau. 













Müblen - Berkauf. 
376. Rüdfihtlih einge: 
9 N tretener Familienverhältniſſe 


= find 3 fhöne und bedeutende 

ae en Mühlen fommt beträchtlicher 
Deconomie, Schiff und Geſchirr, im einer 
ſeh? vortheilhaften Lage auf bem Lande zu 
billigem Preife zu verkaufen, 

Dann wäre bie Eine gegen ein anderes 
lueratives Geſchãft zu vertauſchen. 

Das Mähere beim 

Münden den 14. April 1841. 
DObrigkeitlich autborifirten Com: 
miffiond: und Gefchäftd: Bureau, 





372. Gine große, noch neue Tragſpritze, 
bie ſich auch auf einen Wagen eignet, mit 
Schlau, auch Feuerkübel, ift billig zu ver= 
faufen. D. Uebr. 


367. Gin Mädchen von orbentliden EI: 
„ern ann unentgelblih das Kleidermachen 
„gelernen. D. Uebr. 


&. 721. Niemeper* 


früher Ausockk von 







nen, 





374. (20) Bei der Mufit 
bes königl. Cuiraſſier⸗Re⸗ 
aiments Prinz Garl ift die 
Stimme für bie hoch C 
’ Trompete und das Afte 

Klappenborn erlebiget. 

Befähigte feltdienfitauglicdhe Individuen 
können baber unter vortheilbaften Beding— 
niffen als Erompeter Anftellung finden, wıß: 
halb fih die hierauf Meflectirenden an das 
Lönigl, Megimenxts: Commando gu menden 
haben, 

Münden ben ja. April iBA1. 


>70(2.) Werfteigerung. 
Das Haus Nr. d1 009 





9 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert, 
Die Verfleigerung wird am 7ten Mai 
I. I. Vormittags 10 bis 42 Uhr im dem zu 
verfteigernden Haufe zu ebener Erbe vors 
genommen, 
Die Berlaufschjecte werden von ber Haus: 
meifterin in der Löwenftrofe Haus:Rr. 10/3 
vorgewiefen, und bie Kaufsbebingniffe find 
bei bem k. Abrocaten v. Genger, Pran: 
neräftraße Haus: Rro. 15/2 einzufehen. 
WARE AD AE ADANLELELE RD ASE 
349.30 Es Fünnen zwiſchen 
— und Dachau gelegene 
Moos: Wiefen, welche ſowohl als 
Wieſen, als wie zum Torfftiche be: 
ſtens zu nützen find, gefauft ober 
aud nur der Torfitich von jelben 
gepachtet werben. D. Uebr. 

DU PERE AED AIE MELLE IE POLE 

571. Gin Brauenzimmer in gefegten Jah” 
ren, das einer Daushaltung vorftchen, wech: 
nen und fchreiben Tann, unb aud in weibs 
lidgen Arbeiten erfahren ift, ſucht fogleich 
oder aufs Ziel eine Stelle, D. Uebr. 


569. (24) In der Damenfliftegaffe Nr. 1 
im Milchladen, der Kirche gegenüber, ift ein 
Bett Berhältniffe wegen billig zu verkaufen. 


375, Ina ber Yägergaffe Mo. 7 Über 2 
Stiegen ift ein gut meublirtes, heizbares 
Zimmer bis 4. Mai febr billig zu vermiethen, 


293. (35) 


Silberftabl Kaiferfedern, 


So eben angelommen: 


a Dugend 54 fr, 


welhe an Dualität und Billigfeit alles Aehnliche 
übertreffen. Es ift mir äußerft angeneb 
ehrten 5 biermit den Beweis geben zu koͤn⸗ 
daß der 
. auf Verbefferung feines Barrieate finnt ıc. ı. 


m, bem ges 
Fabricant unermüdlich und glücklich 


9 * 77 


Salvatorfiraffe Nro. 21. 


Empfehlung. 

347. (530) Meine faft inmitten ber Stadt 
gelegene, neu hergerichtete, mit Brunnthalers 
waſſer verfehene BadesAnftalt mit heigbaren 
3immern, reinlichen Babwannen, die aus 
Röhren nad; Belieben mit kaltem und beis 
Sem Waffer gefüllt werben können, empfehle 
ich zu recht ——— Beſuche mit dem 
Berſprechen billigfter Zufriedenſtellung in 
jeder Beziehung. Es werben auch Speiſen 
und Getränke verabreicht, 


err 
Wundarjt, Geburtshelfer und 
Dadinhaber am obern Anger 
Nro. 43. 


564. (6) In Benebictbeuern, das 
wegen feiner fhönen Lage in ber Nähe ber 
Alpengebirge von Fremden täglid mehr bes 
fuht wird, find mit Beginn der jegigen 
fhönern Jahreszeit mehrere Zimmer an eins 
zelne Perfonen oder Kamilien gu vermierhen. 
Näbern Aufſchluß hierüber gibt der Eilbote, 





Augsburger-Börse 

vom 13. April 1841. 
Königl, Bayer’sche Briefe, Geld, 
Obl. 4 Proc. m. Coup. prp. — 


detto & 34 Proo. prompt. 101 1005 
Promessen auf Bank-Actien 

per Stück Agio . » » . — 138 
Bank-Acten . » » 1643 645 


K. K. Oesterreich’sche, 
Part-Obl. & 4 Proc. prompt. — 
Lott.-Anlehen v. 1834. prpt. 136 — 
* v. 1889, prpt, 


„ 

Metallig. à 5 Proc. prpt. . — 1062 
detto a 4 Proc. prpt. » — 99 
detto ä 3 Proc. prpt. „ 9 — 

Bank-Actien prpt. Div. I.Sem, — 1654 

Grossh.-Darmst,-Loose prpt. 61 - 60% 

K. Poln. Loose a fl. 300 prp. — 106 

detto & fl, 500 prompt . 120 118 

Indwig-Canal-Actien . „ — 

Eisenbahnen: 

Augsburg- Münchner — 85 

Augsburg-Münchener-Obligat, 90 984 

Augsburg-Nürnberger „ „ — 


Nürnberger nördl. Reichs- 
Gränme ,„. +. 2 
Venezianer- Mailände — 


Herausgegeben unter Berantwortlichkeit des Buchdruckerei-Seſtzers Dr. Fr. Wild, 
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Durch die Poft 

en koſtet bie ee Bu 
andbötin nirt man in der Er⸗ 
halbjährig ohne pebition (Schäfflers 
Couvert —* Gaſſe) halbjähr. IM, 

im I. Rayen kr,, ganzjäbr. 
If. 428 42%. Die P e 
im 11. Rayon fürdinrädungen Bo« 
if. 56 Er. ſtet 3 ir. ; größere 
im III. Rayon werben nach biejem 
Berhältniß berechnet, 


2n. Sfr 
+ 
Die 
Bavern. 


Münden. Ihre Majrftäe die Königin haben Sich 
am 15. d. Mes. Morgens nad) Würzburg begeben, um 
Ihren Durdlauchtigen Bruder, den Prinzen Eduard von 
Sadfea : Kitenburg,, ju befuhen, und werten am 23. die 
wieder hier eintreffen. 

Se. Maj. der König haben in Erwägung der ſteigen⸗ 
den Wichtigkeit der Nerarialbergwerfe in der Pfalz und der 
hienach demeffenen Werwaltungsbedärfniffe unterm 15.0. M. 
das Bergamt der Pfalz zu reorganifiren und zu befchließen 
geruht, da fraglidhes Bergamt von nun an aus einem 
Dergmeifter, einem Obereinfahrer als zweiten techniſchen 
Beamten, aus einem Markjcheider und einem Funftiondr 
dur Beſorgung für die Aktnarlatss und Kanzlei « Gefchäfte 
befichen fol. | 

Se. Maj. der König Haben die auf die Aufbringung 
von Periendieben bisher gefegten Prämien unter Modiſika— 
tion des bezäglihen $. 3. der Inftruftion über die Perlens 
fiſcherei, je nach den erfhwerenden Umftänden des Diebs 
ſtahls, welche die betreffenden Behörden zu ermeffen haben, 
auf die Beträge von fünf bis fünfzehn Gulden in 
maximo zu beftimmen gerubt. 

Se. Maj. der König haben zur Wiederherftellung der 
> ehrwiärdigen Münfters Kirche zu Neuß in Rheinpreuffen, 
deren gegenmwärtiger Zuſtand die nahe Gefahr eines gänzs 
lihen Verfalls ankuͤndigt, eine allgemeine Kirchen: 
Sammlung zu genehmigen gerudt. Eine Sammlung in 
—* Bohnungen für genannten Zweck findet aber nicht 

katt, — 

Die Landrärhe des Königreihs werden fih am 17. Mai 
an ben verfchiedenen Regierungsfigen verfammeln. 


Der bisherige Legationss&ecretär bei der k. ruſſiſchen 
Gefandefhaft am koͤnigl. bayer. Hofe, Baron Anollonius 


v. Maltitz, ift zum Geſchaͤftstraͤger bei dem großherzoglichen 


Hofe in Weimar ernannt worten. 

Das Sommer:Semefter an der hiefigen Umiverfität be⸗ 
ginnt am 19. d., von welhem Tage an bis jum 3. Mat 
fowohl die perfönlihen Anmeldungen zur Immatriculation 
in Beziehung auf die Neuantommenden in der Univerſitats— 
Kanzlel angenommen werden, als auch die Erneuerung der 
Mätritel (allgemeine Infeription) von jenen Studirenden zu 





tim. 


erwirten iſt, welche bereits das legte Winterfemefter an der 
hiefigen Hochſchule zugebracht haben. 

Bemerkenswerih ift das Steigen der bayerifchen Bank: 
aktien; feit 8 bis 10 Tagen * ſich der Kurs eines 600 fl.⸗ 
Stückes, das gegenwärtig ſchon 650 gilt, um mehr als 
25 fl. gehoben. — 

Die k. Akademie der Kuͤnſte in Berlin hat den Kupfer⸗ 
fieher und Akademiedirector Albert Neindel in Nuͤrnberg 
unter ihre ordentlichen auswärtigen Mitglieder aufgenommen. 

Zum Betriebe des Agenturs&efchäftes wurden von dem 
Directorium des Hagel: VBerfiherungss Vereins für-das Ko⸗ 
nigreih Bayern für den Stadtbezirk von Bayreurh die beis 
den Kaufleute Ernſt Chr. Riesling und Hirſch Maͤyer Wil⸗ 
mersdörffer aufgefteflt. 

Den 9ten April I. J. ftard in St. Gallen am Mers 
venfchlag der geiftvolle ausgezeichnete Philolog, Hr. Pros 
feſſor Alois Weinhart aus Thannhaufen in Bayern gebür- 
tig. Am beit. Ehriftabend vor, 61 Fahren erblickte er das 
Licht der Welt, und am Todestage des Heilands verließ er 
biefes irdifche Leben. 

Lithograph Ehirard dahier hat ein Tableau: „Ta⸗ 
bellariiche ‚Eintheilung des Königreihs Bayern nah De 
rungsbezirken, in Lands und Herrſchafts-Gerichte, mit 
merfungen der Mentämter 20." herausgegeben , das feiner 
Zweckmaͤßigkeit und des billigen Preifes wegen alle Empfeh⸗ 
lung werdient. Ueberdieß ift daffelde fehr geſchmackvoll aus- 
geftartet und die NRandverzierungen find mit den k. bayer.. 
Wappen und den Wappen der Ce erging geziert. 

Durch den Tod des jüngften Beſitzers iſt das Beiehi 
in Bengen, Didceie Augsburg und Landgs. Main, erledigt. 
Der jeweilige Benefistat bar im Orte Wengen, bann in bem 
Otte Efaling einmal in bet Woche, fo wie an jedem dritten 
Sonntage die Hi. Meile zu lefen und in der Pfarrei Gempfing 
auf Erfuhen in der Geelforge Aushilfe zu leiten. Ginnahmen 
373f., Laften Afl. 2T7fr. Gefuhe find bei ber f. Megierung 
von Oberbayern, 8. d. J., einzureichen. 

Die ——* Burghelm, Ldgs. Neuburg, mit 1080 See: 
len und einer Schule, iſt erledigt. @innahmen 1223 f. Tr. 
Die Laften betragen einfchliefig eines zur Dedung ber in einer 
Streitfahe der Pfarrftiftung wegen Heuzebents erwachfenen Ko= 
ften aufgenommenen Paflivfapitald von BOA., weiches in 4 Jah⸗ 
resfriften zu bezablen iſt, ſowle ben Unterhalt eines Hülfsprier 
ftere, 45 fl. 5Tfr. Geſuche find binnen 4 Wochen, vom 6. d. 
an, bei ber F, Regg. von Schwaben und Neuburg einzureichen. 


Münfterhaufen, Lage. Krumbach, 9. April. Vorigen 
Menat wurte bier im Garten eines Bauers 12 Fuß unter 
ber Erde eine in feftem Sand gothiſch zugehauene 8 Fuß 
hohe, 54 Fuß lange, 4 Fuß breite Höhle oder vielmehr ein 
unterirdifher Gang mit mehreren regelmäßig angebrachten 
Miſchen, entdeckt. An einer Wand derfelden war die Jah 
vesjahl UCCXXXIIII und ein Wappen, nicht mehr recht 
fennbar, eingegraben, fonft aber nichts Befonderes anfges 
‚ fanden. 

z Zur Berihtigumg eines ſprachlichen Miß— 
griffes. Schon oft hat man- den religiss-anftößigen Aus⸗ 
druck: „Salvatorbier in der Au’ gelefen, was Erlös 
ferbier heißt, und fih aus dem uralten Auer» Ausdrucke 
(Heitiges) hi. Barerbier gebildet zu haben fheint, wodurch 
die Auer vor Zeiten jenes kräftige Bier bezeichneten, welches 
im ehemaligen Paulaner:Bräubaufe in der Au während der 
Feftoctave des heil. Franz ron Paula, den die Auer den 
HI. Bater, und deſſen Heft fie hl. Vater feſt nannten und 
nennen, abgegeben wurde. Wenn nun ſchon der Ausdrud: 
hl. Vaterbier fonderbar Mingt, fo iſt dieß der Fall noch 
mehr bei dem Worte: Erldfer: ndmlih Salvator bier. 

P. M., ‚ein Auer. 


Ein gutes Wort find't guten Ort; 
ober: 
Ein treues Mörtchen an alle Abhol. Famillen Deutſchlands. 


Warum werden denn bie Klagen immer allgemeiner, daß bie 
Jugend fo einenfinmig, fo umgeherfam, forandgelaffen it? Warum 
Klagen dem fo viele Eitern über die jo üblen Sitten ihrer Rinder, 
wodurch fo viel Dergenleid in Die Famitien gebracht wird? Wir 
haben doch aute Schulen, fagen fie, und wir haben fa viele Opfer 
gebracht, auf daf unfere Kinder unfern Erwartungen eutſprechen 
folten, allein wir haben fo Manches an ihnen auszuſteilen. — Wo— 

er alle diefe Klagen? Dem aufimerffamen Beobachter kann bie 
mewort auf dieſe Frage nicht ferne liegen. Wahr ift es, wir has 
den gute Schulen, und es fehlt nicht anı Mitteln, den lieben Ef: 
tern geſchickte Kinder in die, Hände zurücdzuführen. Es wird ver 
Verſſand der Yugend auf das Möalichite ausgebiftet. Es wird 
das Herz derſelben mit den Grundlehren wahrer, dauerhafter Bils 
dung bekannt gemacht, aber — aber! das kann niemals genng fegu, 
jenes Biel zu erreichen, das die Eltern erreicht wiffen wollen, näm: 
lich eine Jugend, an welder fie vollfonımene Freunde finden. Es 
mögen zwar die Kinder einen feinen Ton, einucehmende Manieren, 
viele Wiſſenſchaft ſich angeeignet haben, alfein man findet nur 
zu oft, daß jene Hauptſache mangelt, welche aller Bildung erſt 
vollfommen-Merth aibt, nämlich das mahrhaft lindtiche Gemüth, 
der fee fromme Sinn, die wahre. Tugendhaftigkeit, der heilige 
Gehorſam in Gott. Awar kann das Herz gebifdet ſeyn im Wil: 
— und das ganze Aeußere kann einen gewiſſen -Anftrich von 
römmigteit fih aneignen, allein es fehlt noch immer amder mänts 
lich ſichern Richtung des Willens, welcher nur in dem unbebingten 
Gehorfame gegen Gottes Geſeh feine Feftigkeit erhält. In den 
ErziehungssInftituten wird zwar biefer Tepte, und allein. volllom⸗ 
mene Zielpunkt ſicherer erreicht, allein mur dee kleinſte Theil der 
"hoc genießt das Glüct, an folder Erziehung Theil zu nehmen. 
er größte Theil der Jugend wird nur nach allgemeinen Bildungs: 
formen in der geſehlich vorgefhriebenen Zeit fo viel es möthig ser: 
füheint, gebifdet, umd diefer Theil der Jugend gibt zu mancheriei 
traurigen Wahrnehmungen Unlah, von der AB⸗ Schule an bie 
= vollendeten Gymnaſiſten. Wo fehlt es denn, daß mamohbefagter 
ngend fo viel ftörrifhes Weſen, Stolj, Uebermuth, Ungehorfam, 
derdorbene Grundfäge,  — zu Berbotenem, zu unerlaubten 
Gelüften, oft fogar offenbare Nichtachtung der Religion, Untuft 
am Gebete, Scheue vor dem Empfange der Saframente gewahret ? 
Traurige Wahrheiten, die alle Wert beftätiget durch die Erfahrung! 


Was ift daran ſchuldig? O! daran iſt Vieles Schuld. Schuldig 
find manche Lehrer, ſchuldig manche Vorſtände jeden Standes, 
ſuldig find manche Eltern, ſchuldig find die Kinder felber. — 
Schuldig oftmals Alle, nicht eben aus Nachläßigkeit oder Eigen: 
finn, obwohl auch das oft der Fall ift, aber meiftentheils ſchuldig 
wegen unrichtiger Anwendung der Bildungsmittel. Dadurch wird 
aber jene verderbliche Halbheit, jene gafante Bildung herbeigeführt, 
die zwar glänget, aber inmendig feinen feiten Kern hat, und for 
mach. jene- Früchte wicht bringen kann, welche der Grift der Bil: 
dungs⸗· Anſtalten beabſichtet. Um aber diefem Geifte zu entſprechen, 
muß bei der Jugend, welche im immerwaͤhrenden Verkehre mie 
der Huffenwelt lebt, fowohl von Seite der Lehrer und Vorgefeh: 
ten, als auch vorzüglih von Seite der Eltern Manches beobachtet 
werden, was durchaus nothwendig iſt, eine Tugend heranzubifden, 
die den Erwartungen eutfpricht, weſche Kirche und Staat zu bes 
gen berechtigt find, und deren Entfperhung allein im Stande iſt, 
mit der Zeit ein beſſeres Volk hervorgubringen. Was ift aber das 
Mittel, woburd diefer heilige Eudzweck erreicht wird ? Iſt es die 
Schule? Iſt es die Katecheſe? Iſt es der Wille der Eltern? Mohr; 
aber es ift vor Allem das Einüben deffen, was Schule, Katecyefe 
und Eitern lehren und wollen; es iſt die durch fortwährende We- 
bung in That und Wahrheit gefiherte Richtung des jugendlichen 
Willens, ohne welde Uebungen wir zwar eine geſchickte, glänzende, 
aber niemals eine comftitnirte, chriftlich feomme, und eben darum 
nie eine den Erwartungen der Eftern entſprechende Jugend er: 
zielen werden. 


Wenn man nun fragt: Ja, welches ift denn die Anwendung 
jener Mittel, welche Schufinfpectoren, Katecheten, Kehrer, Erzie— 
ber und Eitern gebrauchen follen? fo iſt die Antwort bald gege: 
ben. Die. Erfahrung gibt fie felber an die Hand, Dem im Ehri—⸗ 
ſtenthame ſeſtgeſtellt, brauchen fie nur angewendet zu werden, imd 
ſie werden ihre Wirkung niemals verfchlen, als nur dort, wo fie 
nicht, oder wicht recht gebraucht werden. Selbft unter Jenen, die ſich 
MVorgefehte nennen, findet ſich oft eine unrichtige Behandiungsweife 
des Ersiehangswefens, und Daher denn jene immerwährenden Kla— 
gen. über den ſchlechten Erfolg ded Bemühend, über die Undanke⸗ 
barkeit des Schufgeihäftes u. |. w. Was Wunder alsdann, wann 
die Eitern verkehrt handeln und ebenfalls au Hagen haben. Nun, 
wie ſoll es denn aber gemacht werden? Es follen ‚alle jene prak— 
tiſchen, durch die Erfahrung begründeten, und ihrem Erfolge gewiß 
entſprechenden Mittel, allfeitin angewendet werden. Das Wie 


ſoll in einer Batholifch:pädagogifhen Schrift erklärt werben , in 


welcher nicht nur Katecheten und Lehrer, fondern ganz beſonders 


tatholiſche Eltern Lehre und Unterricht finden, wie man die Jugend 


nicht bloß geſchickt, fondern, was die Hauptſache iſt, grämarich 
fromm erziehen Fünne. Gewiß iſt es, es gibt fo Manches, was 
man ben Eltern weder im Beichtjtuhle noch von der Kanzel herab 
erklären Faun, obwohl es ihnen zu wiſſen durchaus nothwendig iſt, 
nnd vom dieſem Wiſſen und Darnachachten das Wohl der gaugen 
Familie abhängt. Ya, ich weiß aus vieljähriger Erfahrung, daß 
ed den Eltern ‚oft nicht an gutem Willen, fondern nur an ‚einer 
fihern Unfeitung fehlt, um den Zweck alles Erziehungsweſens an 
erseihen. ‚Eben fo fehlt ed manden Katecheten und Lehrern nicht 
an Kenntniß der Mittel, aber entweder an der allein richtigen Be— 
handiungsart, ober leider auch oft am gutem Willen. Daß aber 
daraus große Verantwortung für Alle hervorgeht, das wird Jeder: 
mann durd fein eigenes Intereſſe bekennen müffen. Ich habe es 
Daher unternommen, in reiner ungemein woblfeilen 
Schrift nicht bloß Lehrern und Katecheten, fondern au «ganz 
vorzüglih den Lieben katholiſchen Eltern leichtfaßliche Lehren Mitz 
utheiten, wie fie es machen müffen, um ihre -Kinder fo zu erzie- 
ben ‚ baf fie an ihnen eine volllommene Freude Haben fünnen. — 

ewahrte geiſtliche und weltliche Schulmanner haben ſich zu Dies 
fem Zwecke mit mir und dem erfahrnen Schulmanne Hrn.Heififer 
nereiniget, und wir gedenken mit Gottes Gnade allen lieben @itern und 
Schulireunden etwas indie Hände zu geben, was fienicht ohne großer 
Nugen gebrauchen werden. Um Alten die Anſchaffung der Schrife 
möglich zu machen, haben wir das Heft zu ME Kreuzer beitimmt. 
Es erfheinen jährlich vier, jedes 5 bis 6 Drudbogen oder 100 Seiten 


Es werden, in manchen Bäufern Zeitungen und allerhand 
Shriften gehalten, allein bloß zur Unterhaltung, ne u 
Saſthaͤuſern. Wäre es denn nicht etwas recht Gutes, wenn man 
daneben auch. etwas hätte, das wichtiger wäre, ald all diefes? Und 
mas Fünnte denn wichtiger ſeyn, als leichte Regen und ehren, 
wie die Eitern brave Kinder erziehen können. Es gibt zwar Bi: 
cher, welche hierüber Unterricht erthrifen, allein gemöhntich ſind fie 
zu gelehrt und zu theuer. Aber eine derlei Erziehungsſchrift Fönnse 
den allgemein erwänfdten Endzwech leichter und ſicherer erreichen, 
und ich weiß zum Voraus, dafi ber größte Theil der Eltern diefe 
Beitfhrift mie Dank annehmen wird. 

Wir faden Sie daher, Liebe Eltern! fo wie alle hod: und 
ehrmärdigen Jugendfreunde ein, die genannte Zeitſchrift fi zu 
haften. Wenden Gie ſich, chriftfathokifche Eltern! an Ihre: —* 
würdigen Herren Lokal⸗Schulinſpectoren, und laſſen Sie Ihre wer 
then Namen aufzeichnen, und wir werben für die pinftliche Be— 
forgung bedacht: jenn, und- Ihnen zufenden den 

Deutichen Schulboten. 

Eine katholiſch⸗ padagogiſche Zeitſchtift für Schulmaãnner geiſt⸗ 
lichen und. weltlichen Standes, dann aber auch für alle fa- 
theltigen Samilien und Fugendfreunde, 

Im Vereile mit mehreren bewährten Schulmännern 

. herausgegeben von 

Piarrer M. Sir und Schullehrer Heiler. 
ir Der Deutiche Schulbote erjheint in Commif- 
fion ver Hleifhwmann'jhen Buchhandlung in Münden 
Kaufingerſtraſſe Nro. 35.), an welche. auch Auffäge und 

Geld ſeudungen portofrei abgegeben werden wollen. 
Alte Titl DO. Mitarbeiter erhalten jedesmal ein Frei-Erenplar, 

Gott mit ung! - 


Consomme. 
Politifches und nichtpolitifches. 

Aus Rom wird vom 5. April berichter: Das Palmens 
feſt Wurde gefiern im St. Petersdom mit allen gebräud: 
lichen Geremonien feftlich gefeiert. Se. Heil. der Mapft 
theilte an viele Perfonen von Diſtinetion die geſchmackvoll 
geflochtenen Palmen eigenhändig aus- Unter den in der Kirche 
anweſenden fürglihen Perfonen bemerkte man auch bie Ders 
josin von Cambridge mit ihren beiden Töchtern und den Erbe 
Großherzog von Mecklenburg-Strelitz, den das Gerächt als 
mit- der Prinzeffin Augufte Caroline von: Cambridge ver» 
lobt bezeichnet. 

Der Kbnig von Neapel verwendet ſich dermalen gleiche 
zeitig bei den Höfen von Wien, Peteroburg und Beriin, 
um dieſelten zu einer gemeinihafttihen Intervention zu 
Sunften des zu Bourges (Frankreih) gefangen gehaltenen 
Don Carlos, hinfihelic feiner Fteliaſſung und feiner Aps 
panagirung, zu bewegen. 

In dem Beinen Staate Hohenzofferns Hechingen ift eine 
Verprdnungrerfchienen, welche auch in größeren nachgeahmt 
zu werden verdient: bie dortige Regierung hat nämlih, um 
den Nachtheilen zu begegnen, weiche für die Jugend aus 
dem Beſuche der Wirthohduſer und Tanzselufligungen ent 
fiehen, beſohlen, dad fämmelichen jungen - Leute unter 
ſechzehn Jahren‘ oder ſo lange fie noch Lehrlinge find, der 
Beſuch der Wirthshaͤuſer und Tanzbeluſtigungen -felbft in 
Begleitung ihrer Eltern oder Vormaͤnder bei Strafe verbo- 
sen fegm:foll. Eltern und Vormänder, melde diefem. Wers 
bote jwwider junge Leute mit fih am dergleichen Orte neh⸗ 
men, oder. Wirthe, welche ihnen um Geld oder auf Borg 
Speiſe und Getränke verabreichen, unterliegen einer Gelde 
frafe. (In Bayern iſt dieß ſchon läugft der Fall.) — 


In Madrid Gefchäfsiget die Megentichaftsfrage noch 
immer alle Leute. Manıfpricht: faft-von nichts Anderm in 
Madrid. Eipartero’s Erklärung, die er durch Linage ges 
bei ließ, hat diejenigen, welche noch zweifeln, ob er die 
albeinige Regentſchaft annehmen wolle, von ihren Zweifeln 
erlöst, und noch Dazu bewirkt, daß alle Journale fi da= 
mit befchäftigen. te: Partei der Eraltados, ſo wie die 
geheimen Gefellfchaften find entſchleſſen, drei Negenten zu 
verlangen, und neulich wurde fogar in einer der letztern 
ber. Antrag gemacht, den Helden der September = Revolus 
tion, den erlauchten Herzog de la Victoria, zu ermorden, 
wenn er ſich dem widerfeße. — Im Allgemeinen find die _ 
Teuppen fir Efpartero, und zwar nicht die Soldaten ale 
fein, ſondern auch die Offiziere und Führer. Sie werden 
thun, was «er. will. 

> Die Allecution /Sre päpftl. Heiligkeit wurde in Madrid 
dem sberften/Juftighefe jugemwiefen, und diefer, wie der Mi⸗ 
niſter der Gnaden und Jufiz, flimmten dafür, man folle mit 
dem Papfte brechen, einen Patriarchen von Spanien wäh: 
len; und. unter andern Formen die Unabhängigkeit der fpa- 
nifcher Kirche , wie fie zur Zeie der Gothen beftand, wies 
der herſtellen. Zugleih wollten fie ſolche Maaßregein ers 
geeifen, die mit Gewißheit ein Schisma und einen Relis 
gionstrieg herbeigerufen hätten. Efpartero hat den Schlag 
tens 
eſchid Paſcha, der tuͤrkiſche Döinifter der auswärtigen 
Angelegenheiten, iſt abgefegt, und an feine Stelle der fanfts 
müthige ‚oder fhwachfinnige Rifaat Bey, fräher ottomani: 
ſcher Botſchafter in Wien, ernannt worden. Aus .diefer 
Wahl ſchüeßen die Männer des Seraiis auf die friedlichen 


- und verföhnlichen Gefinnungen des Großheren,, daher auf 


eine baldige. Beilegung der noch fireitigen Punkte der letz⸗ 
ten Bermane.— Zum. Großadmiral und Gebieter der Ins 
feln ward Tahir Paſcha ernannt. 

Machrichten aus Alerandria in Aegypten v. 25. März melden t 
Mebemed Ali erwartete die Eutſcheidung des Divans, hatte 
aber feinen Entſchluß erflärt, in nichts einzuwilligen, was 
über die Zahlung seines firen jähelichen Trihuts von 8 oder 
600,000 Dollars hinausgehe, und ſich feinerlei Einmifhung 
in die Details feiner. Verwaltung gefallen zu laffen. Dem 
Hattiſcheriff vom 22. Jan. gleihfam zum Troß hatte er 
feine Armee, welde jest 55,000 Dann ftark fen mag, 
auf- 70,000 Mann zu bringen befohlen, ließ täglich Con⸗ 
feribirte in Feſſeln nach Kairo bringen, hatte die Getreides 
Zufuhr, die in Sue, für die heiligen Städte verſchifft 
ward, und die bisher ihren Tribut aus Aegypten bildeten, 
eingeftellt, und den franzöfifchen ‚Ingenieur: Obriften, Hrn. 
Salife, weicher Alerandria befeftigt hat, und nun die Bes 
feſtigung von-Jairo leitet ‚zum Rang eines Bey mit vols 
lem’ Gehalt-(150 Börfen = 780 Pf. St. jährl.) erhoben. 
Drei Regimenter waren von. Kairo zur Verſtaͤrkung der 
Befagung. von Alerandria beordert, und von den Matrofen 
des Paſcha durfte keiner die Stade auch nur auf einen 
Augenblick verlaffen. 

Ja der Gegend von Waiblingen in Württemberg hat 
eimLandftreiher Namens David Bap mehrere Landleute zum 
Prägen faliher Miüngen verfeitet, indem er ihnen gegen 
Geld, Unterricht in diefer unfeligen Kunft ertheilte. Miele 
Zubividuen.. find in Unterſuchung gejogen. 


Ein Schreiben aus Batavia bes 

fi: richtet twieder über neue Ausbräce 

% J des Vulkans Gedè* am A1., 2. und 

) 3. Dezbr. Die Fenerfäule flieg 500, 

- die Rauchfäufe wohg*15,000 Fuß hoch 

über die Spitze des 7500 Fuß höher 

als Tichandfchore liegenden Berges. 

Blitz und Donnerfchläge begleiteten 
die Ausbrähe. Schaden ift nicht gefhehen. 

Aus Paris wird gemeldet, daß demnaͤchſt eine bebeu- 
tende Erredition nach Alaier abgehen wird und ungefähr 
30,000 Mann regulärer Truppen zu den Feftungsbauten in 
Maris werden verwendet werden. 

Der franzöf. Minifter des Innern hat der Stadt Mas 
lesherbe, wo der durch feine tapfere Bertheidigung des Thurms 
von Mozagran (in Afrika) bekannte Dffizier Lelieure gebo- 
ren ift, eine Summe von 3000 Fr. bewilligt, die dazu bes 
ſtimmt ift, zum Andenken an die tapfere Waffenthat von 
Mazagran ein Denkmal zu errichten. 

Der „National“ enthält einen langen Aufſatz gegen 
den Dr. Wirth und gegen Niklas Beder. Es ift dieß mies 
der ein Schauftücd von Unmwiffenheit und laͤcherlichem Ei: 
genduͤnkel. Die deutſche Literatur ſey nicht im Stande, 
den franzöfiihen Namen Moliere, Pascal, Lafontaine und 
Boffuet gleiche entgegenzuftellen. Auch folle das Rheinlied 
einem franzöf. Schäfergeviht (!) machgebilder ſeyn. 

Die Parifer Schaufpielerin Mille. Rachel erhält nah 
ihrem erſt am ften April für das Urlaubs-Engagement in 
— ange — für jeden Tag ihrer. dortis 

enheit rancs und aufferdem für je 
gr fferdem für jede Vore 
ji Am 23. März; begann auf der Bank von Eorbiere les 
haudiores( Frankreich) die Anfternfifcherei mit 100 Booten 
aus Granville und 140 aus Cancale. Die Deftellungen lauten 
auf 10 Millionen Auftern, das Taufend zu 12 res. (3 Thlr. 
6 Sgr.), theils für das Ausland, theils fü Frankreich. 

Der Vertrag wegen Durchführung der Hamburger Eis 
fenbahn durch das Großherjegchum Mecklendurg⸗Schwerin 
ik nun beftimme adgefchloffen worden. 

Nah einem Gerücht fol die Erbauung einer Eifen: 
bahn von Heilbronn über Ilm nach Friedrihshafen defint: 
tiv entfchieden worden ſeyn. 





— 
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In Stockholm, der Hauptſtadt des Königreichs Schwer 
den, trat der verftärtte Conftitutiondansfhuß am 2, d. Ms 
ufammen, um die Frage zu entſcheiden, ob die veränderte 
fhwedifche Mepräfentation aus einer odtr zwei Kammern 
befiehen folle; es ward mit 41 Stimmen gegen 38 be: 
fhloffen, daß die Nepräfentation in jwei Kammern vers 
theilt werden foll. 

Der Imam von Muskat hat der Königin Victoria von 
England 2 fchöne arabifche Pferde als Geſchenk überfandt, 
die nur 14 Hand hoch, hellgrau und beinahe 4 Jahre alt find. 

Seit dem Anfange diefes Jahres müffen alle für Ruf: 
(and beftimmte ausländifche Zeitungen erft zur Cenfur nad 
Riga gehen und fommen von da aus nach allen Theis 
(en der Dftfeeprovingen zuruͤck. 

In Berlin wurde viel an Öffentlihen Orten debattirt, 
daß die Fortififattonsfrage In der Kammer burdgegangen fep. 
Ein Edenfteber fagte zu felmem Kollegen: „Hoͤr mal, Lude, 
weeßt du fchon, bie Fertifitation in Paris Ift dutchjejangen.“ — 
„Schon jeht? entgegnete der Gefragte, „Det hätte fie biefe 
Verihon auf fhlechtere Zeiten fparen können.’ _ 


Münden. Bei der von Hra. Petzmayh er dverans 
ſtalteten großen muſikaliſch-daklamatoriſcheu Abendunterhals 
tung zum Beften des hiefigen Blinden: Sinftitues im großen 
Saale des Frohfinns werden nachftehende Muſikſtuͤcke zur 
Ausführung kommen: 

Erfte abtbeilung: 1). Fabnenlied von Ehelarb: „Elu 
König iſt der Weln 1c.”, von M. Kung, vorgetragen von dem 
Singverein der HH. Künftler; 2). Variatlonen für die Schlag: 
zitter,, componirt und vorgetragen vom Kongertgeber; 3). Die 
Schneeblider, Gediht von Sepblne, Mufit von Jof. Neber, 
gefungen von Hra. Kraufe; 4). (Auf Verlaugen) Le Tremolo, 
Gaprice für die Vloline von Berlot, vorgetragen von Hrn. Mit: 
termapver; 5). Declamation in Dpberbaver'iher Mundart, 
gefprohen von Mad. Hölten; 6). Scherz und Ernſt, Pot⸗ 
pourri für die Sclagzitter, vorgelragen vom Konzertgeber; 
7). Zwei Alpenileder, mit Begleitung der Zitter, gelungen von 
Mad. Mint; 8). Chor von Stunz: Venerabilis barba Ca- 
pucinoram , vorgetragen vom Singverein der HH. Künfller. 
Zweite Abtbheilung: Tanz: Yorpourrt, ausgeführt von dem 
Mitgitedern des f. Ballett. : 

Das Salvatorkier aus der Zacherl'ſchen Brauerei in 
der Vorſtadt Au macht noch immer bedeutenden Furor. Der 
zahlreiche Befuh vom frühen Morgen bis in die Nacht 
fpricht jedenfalls für die Güte und man wird des Lobens 
diefes fogenannten ZacherlsDels gar nicht müde. 


Königl. Hof: und Nationaltheater. 
Sonntag ben 18. April; „Die Capu— 
lets und Montagues“ Oper von Bellini. 
(Demoifele Mittermair — Julia.) 
Mufeum. 
2886. Samitan ben 17. April: 
vn e rt 
Anfang z7 Uhr. 





Privat =: Miufit- Verein 
2005. Montag d. 19, April: Production. 


Zobesfälle in Münden, 

Hr. Franz Nifas Pettendorfer, Beometer 
v. Mödlingen, 57%. — Hr. Joſ. Schll⸗ 
wer , penf. gräfl. v. Wieregg’fiher Gerichts⸗ 
halter v. Tuping u. Paͤhl, 67 3. — Frau 
Fe v, Ernefti, t. DObriftenswittwe, 


sr. b. . ’ . 
Kupferfhmid, > die Se 


Gem. vom Inf. Leib: Romt., von Mekel: 
ried, Logte Aihah, 21 3. 
Yuswärtige Eodesfälle, 
In Augsburg: Hr. Dr. Lorenz Helut. 
Wagner, f. 5. Hofrath und qu. Studien: 
Rector, 67%. a 
2884. Gherfamftiag Abends murbe von 
der Theatinertirhe über ben Promenade: 
plat zur Frauenkirche ein Sebetbuch ver: 
foren. Der ger möge es gegen Er: 
fentlictelt bei der Erped. d. Bi. abzugeb. 


2006, Kürgiip it dem Wirth In Schd- 
net bei Dideramszell —5* Fanghund, 
Tiger, Aeapärie mit einem ſchwarzen Hals⸗ 
band nebſt 3 Schnallen, einem Zeichen vom 
Landgericht Tölz, entlaufen. Dem berfelbe 
zugelaufen, möchte ihn gegen Honorar beim 
Solerbrän im Thal in Münden ober In 
Schöne abgeben. 





. 


— — — e e — 

2007, Am Charfanıftag wurde ein ſawart⸗ 
jer Schleier gefunden, Der Elgeut huͤmet 
deſſelben kaun ihn in ber Neubauſergaſſe Nr. 
25, bei der Gold⸗ u, Silberſticerin abholen. 


Krämer: Anwefend:Berfauf. 
2696, (36) Der Unterzeihnete verkauft 
fein —— Kraͤmer⸗Anweſen In dem 
Pfarrborfe Langenpreifing, beftehend in 
der realen Gerechtigkeit, gut gebauten 
Haufe, Stallungen, Stabel und 6 Tagw. 
guten Feld: und Wiesgränden. Auf frau⸗ 
firte Briefe das Nähere. 
Moosburg den 5. April 1841. 
Johann Zeiler, bürg. Handelfmann. 


— — — — 

Berichtigung. Im Jaſerat Nr. 2618. 
des 43, Stüdes muß es beißen: „Sams 
ftag ben ee b. 3." ftatt: „Sams 
ftag den 20, Mai bh. J. 





Todesanzeige. 

2816. (26) Alen meinen aus, 

wärtigen Verwandten und Bes 

faunten, zeige ih bie traurige 

Nacriht an, daß melne innigft 

gellebteſte Gartin und Mutter, 

Frau Eher. Stadiberger, 

‚ geb, Roithmeyer, 

mir den ti, d. Mts. nach fünf: 

vierteljährigem Krankenlager, mitallen hel⸗ 

ilgen Sterbfaframenten verfehen, durch 

den allzufrähen Tod, in ihrem 2Bten Le: 

bensiahre entriffen wurde. Mit der Bitte 

u Gott, daß er Sie alle vor fo traurigen 

Biten fhügen möge, empfehle ich bie 

erblihene Ihrem fteten Andenfen und 

frommen Gebethe und bitte zuglelch, mir 

und meinen 4 unmändigen Kindern Ihre 

fernere Wohlgewogenhelt angedeihen zu 
laffen. 

— ben 12. April 1841, 

Franz Stadiberger,, 
vormald Bräuerel: und Defonomie= 
Beſiher, und dermalen Privatier In 

Megensburg. = 
praes. den 10. April 1841. 
Betanntmadung. 

2837, Andreas Sattler, Bauersfobn 
von Rapenteiten f, Landgerichts Vils: 
ofen, geboren den 3. Mat 1756, welder 
ia (don vor vielen Jahren nah Defter: 
rei beachen haben foll, und deſſen ge: 
genmwärtiger Aufenthalt unbelannt ift, oder 
feine alenfalliige ebelihe Deszendenz wird 
— aufgefordert, ſich um fo gewiſſer 
n Zeit 3 Monaten a dato bierorts zu 
melden, als berfelbe anfferdem für ver: 
ſchollen erklärt, und der Ihn aus der Vers 
Laffenfhaft feines am 22ten Junl verg. 
9. verftorbenen Bruders des Taglöhners 
Georg Sattler dabler angefallene Erb: 
tbeil den übrigen Inteftaterben gegen Kau— 
tion verabfolgt werden würde. 

Den 2, April 1841, 
Königl. Kreise und Stadtgeridt Paſſau. 
Burger, Diretor. 
Betanntmadung 

2792. InNeufraunbofen in Nieder, 
bayern wird beuermwiederdber Theo balde: 
zeremstt mit dem am Dienftag den 
. Mat ftattfindenden freien Pferderennen 
mit 6 Fahnen, 21 baver. Thalern Geld⸗ 
und Nebengemwinnjten abgehalten wie folgt: 
Sonntag den 2. Mai: Arammarkt, 
Montag den 3. Mai: Kramm- und 

zugleich Wichmarkt, 

Dienftag den 4. Mai und Mittwoch 
ben 5. Mai Krammarkt, 
was biemit zur Öffentlihen Kenntaig bringt 
Nenfraunbofen, am 8, April 1841, 
Frhrl. von Fraunhofen’ihes Patrimos 
nialgeriht Neufraunhofen, 
Bauer, Geriätshalter. 

2870. Bon der fo belebten Erd=- Bee: 
ten = Domade iſt wieder eine friſche 
Sendung angefommen, bei 

einr, Mäbler, 
Srauenfreidhof Nr. 10, 
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Betanntmadung. 
2843. (24) Um 29. 30, 
pri nnd I. Mai wird auf 
dem großen Viltuallen⸗ 
E marfteder gewöhnliche Blu: 
Ewenmarkt gehalten, an wel: 
hen Jedermann Theil nehmen fann. 
Wegen Unwelfung der Verlaufspläße 
wolle man fih an die Marttinfpektion 
wenden. 
Münden den 15. April 1841, 
Städt. Viktualien-Markts⸗Commiſſion. 


2846, Eine follde Wittwe In 40ger Japren, 








weihe ein eigenes Vermögen befist nebſt 


Hauselnrihtung, auch der Delonomie fun: 
dig iſt, wuͤnſcht bei einem Htu. Geiſtlichen 
auf dem Lande als Haus haͤlterin ein Unter: 
fommen. Selbe wäre auch gefonnen, ihr 
Vermögen als Betriebd= oder Ablöfunges 
— EBSbDbREE=S0 
s> PP >> { 
VBeachtensiwvertb für Seifen: 
’ fieder und Lichterzieber. 
W2852. (24) Eine bedeutende Seifenfie: 
derei und Lichtergieherei, welche einen@ 
Worofen Abfas hat, mit 3 Häufern, Il 
Wraden in= und aufer dem Haufe, dann 
Uder ganzen completten Einrichtung. Fer: 
Wner auferdem 1 Haus, 1 Stadei, I 
Warten, woſelbſt eine Talgſchmelze, wo 
Tman täglich 20 3tn. Talg ſchmelzen fannV 
We, ıc. wird Famillenverhaltniſſe wegen] 
Woverkauft, durd das g 
Y öffentl. Tommiffions = Bureau 
V von Peter Bed, Y 
S. Nr. 502, in Nüruberg,. 
õ 

2557. (c) Ein ſchoͤnes Haus in der Son⸗ 
nenftraffe mit Hintergebäude, Garten und 
Hofraum, die DVorderfeite gegen Morgen 
ſteheud, iſt gegen eine Baars@rlage von 
eirca 8000 fl. fogleih au verlaufen. Das 
Nähere ia der Erped. d Landbötin. 

2554, (3c) Ein Landgut mit Menten, 
für einen Defonomen, zu einer Fleinen Fa: 
brit oder zu einem Ritterſitz glei geeignet, 
iſt zu verfaufen. Naͤh. auf frantirte Briefe 
unter der Adr. H. poste restänte Schambach. 

2550. (36) In einer ſchoͤnen fegr trucht⸗ 
baren Gegend In DOberbavern iſt täglich) ein 
realed Chyrurgen-Anwefen mit allen mög: 
lihen Bequemlichkeiten aus freier Hand 
zu verlaufen. Das Nähere in frantirten 
Briefen zu erfragen. bei dem IRB 
fgl. Voſterpeditor Kirmaier 

zu Muͤhldorf am Jun. 

2805, Ein mic den beiten Zeugnifen 
verfebener Mann, der franydfihen Spra= 
che kundig, der nad Merlangen auch Kau: 
tion zu lelften vermag, wuͤnſcht ale Haus: 
meifter oder eine derartige Stelle anzutres 
ten. D. Ueb, 

2804, Ein Frauenzimmer, welches fo: 
wohl im Franzoͤſiſchen, als auch im Ele⸗ 
mentar Unterricht zu. ertheilen befähiget 
it, und ſich mit den beften Zeugniſſen 
bierüber ausweifen laun, wuͤnſcht eine Stelle 
ald Bonne oder Gonvernante, 


ge 





2897. Yu ber obern Gartenftrafe HNr. 
9. tik zu eb. Erde eine Wohnung mit allen 
Bequemlibfeiten verfeben, und auc für 
einen Gelhäftsmaun geeignet, auf foms 
mendes Ziel Georgi zu vermletben. 

Näheres in der Sendlingergafe Rr.65. 
im Spezereilaben. 


2896, (3a) Im Gampenrieder: ehemals 
MWendling: Haufe auf dem Nindermarkte Nr. 
12. üb. I Stiege find zwei meublirte Zim: 
mer, mit der Ausfiht auf ben Nindermarft 
in die Roſen- und Fürftenfeldergafe und 
Sendlingeritraffe, vom erften Mal für eis 
nen oder zwel follde Herren zu vermiethen 
und taͤglich anzufehen. 

Das Nähere zu ebener Erbe In ber fe: 
derbandlung zu erfragen. 


2624. (dc) In Oberammergau wird am 
24. Wprit 1.3. von der Unterzeichneten ihre 
befigende Huffhmleds:Werkftätte nebit dem 
ſaͤmtlichen Schmiebehandmwerfszeug an den 
Meiftbietenden auf 3Jabre in Dat gegeben. 

Vachtluſtige werden biezu böflicit einge: 
laden. Katharina Dengg, - 

Wittwe. 


Hirſchleder 


babe ih in Commiſſton erhalten, und em⸗ 


pfehle foldes zur geneigten Abnahme. 


imon 
2670, (2b) era 


2871. (24) Ein ganz moderner und maſtv 
gebauter Stadt: u, Melfewagen, mit allen 
Bequemlichkelten verfehen und für Hert: 
ſchaft geeignet, iſt billig zu verkaufen. D.Ue- 

2872. (2a) Es werden 1000 — 1200 fi. auf 
fihere Hupotbef aus zulelhen geſucht. D.Ue. 

2001. 14000— 15000 ft, find im Ganzen 
ober theilwelſe auszulelhen. D. Uebr, 


2902, (3a) Ein activer Staatsdiener ſucht 
ein Darlehen v. 400 fl. fogleich aufzunehmen 
geg. 500f. Lebensverfiherungeihein u. ges 
tioptl. Abzug v. monatl. 10 f. Befoldung.D.U, 

2889. (2a) Unterzeihnete Handıung, 
bei welcher fi die Haupt: Niederlage ber 
gegen Gartarrh: u- Bruft:-Beihwerden ic. ic. 
bereits trefflid befaunten 

Aechten 


Breslauer Malzbonbons 
befindet, erlaubt ſich dieſelbe für Herrn 
Helnric Lorenz Birfner in Nürnberg 
wieder zur geneigten Wbnabme beftens 
zu empfehlen. 





F of. Paſt r 
_ am Mindermartt Nr. 9. 
2890, In der Vorſtadt Au beim Klſtler⸗ 
meifter Schub näsft dem alfenbof find 
Meubels von Nuß: und — zu 
verkaufen, als: Komoden zu 13 und ld, 
Bertnätten zu 12 A. 24fr., ord. Komoden 
w Ta. ISfr., Kleiderkäften zu 6 A.ddfr., 
ettftätten m 3A. 44 fr. u. a. 


2888. Wegen Ubreife it ein hübſcher 
Kleider: und zugleih Waͤſchſchrauk, eim 
Uniform» Degen, und eine gute Guitarte 
billig zu verkaufen. D. Uebt. 





Berfteigerung 

2838, (2) Das Haus Nr. 11. an ber 
Taͤrtenſtraſſe fammt Garten und Auger⸗ 
anıheil wird an dem Meitbietenden gegen 
bazte Bezadlung oͤffentlich verſteigert. 

Die Verfieigerung wird am 7. Mai 
1. 36..Bormitiage 10 — 12 Ubr im:dem 
zu verftelgernden Haufe zu ebener Erde 
vorgenommen. 

Die Bertaufsobierte werben von ber 
Hausmeifterin Im der-Löwenftsafle Nr. 10, 
über REtiegen voraewieien, und Die Kaufs⸗ 
bebingutffe find bei dem F, Bbvofaten von 
Senger, Prannerefiraffe Haus-Nr. 15. 
über 2Gtiegeu eingwichn. 

2849. Dienftaa den 20. -Upril:früg 9 
Uhr werben in JerZrüplingsftraffe Nr. 20. 
zu ebener Erde einiges Slber, ein Bett, 
eine Moatrage, eine Eupierne Badwanne, 
daun Aupieritich in Glas und Rahm, Ku⸗ 
pier, Porzellain und-anbere nüzline Gegen. 
ſtaͤnde gegen ſoglelch baate Bezahlung öfs 
fentlid-verfieigest, wozu böfiaft einlader 

Niemair, 
— Srabtgerlars;Schäger. 
Berfteigerung 

2135, (26) Mittwoch den 21, April 
d. 3. werben Barmlttegs non 9— 12 Uhr 
und Nabmittugs von JE — 6 Uhr Im ber 
Marfiraffe Nr. I. im Iften Stode wegen 
Abreiſe des Hrn. Baron v. M-albif, 
Eaiferl. ruſſiſo. Gefaudichafts: Geeretärs 
folgende Mrobillen gegen baare Bezablung 
oͤffentlich verſtelgert, beftebend in einem 
ſehr fhönen Vernel auf 24 Eouvert, Spies 
gen, Toilette, Etageres mit Spiegeln, 
runde, Schreib», Klapp⸗, Arbeits, Spel⸗ 
ſe⸗ u. andern Tifden, Kommoder, Genfol«, 
Nacht: u. Giarderobeläften, Büdergeftelle 
und Schraͤnken mit Glasıhiren, Divand, 
Kanapee'd, Fauteulld u. a. Seffeln, Beit⸗ 
ftellen, Matragen, Vorhaͤngen von Pest, 
einiges Küchen⸗ und Wafdgeihire 16. 1c-, 
wozu Kaufstuftige hlemlt geslemend einkaber 

Hirſchvogl, 
verpflichteter Stadtgerichts· Schaͤh⸗ 
mann u. Auctlonator. 

Nachtraͤgllch wird bemerkt, daß außer 
ben obeu bezeidmerem Effelten aud-ein 
mit fieben Koffern verichener Melfe- Mas 
gen, ein beinahe neuer englifiher Eattel, 
mehrere Zaͤume und andere derglelchen Ge⸗ 
genftände verfteigert werden. 

2617. 36) Iaeiner Donangegend Sowa ⸗ 
bens und Neuburgs If ein Delonomie: Gut 
zu verkaufen, Vorbnfrele Antragen unter 
der Chiffre 1. K. Nr. 2617, beforgt die 
Erpedition der Yanbbötin. 

2018. 3.5) Die Unterzelgnete verkauft 
aus freier Hand eine reafe Welßgerbers 
gerechtlakelt nebft Haut, Garten m. 1 Zap: 
wert Boden; jufammen Ing Werthe zu 
18004, 


Katharina Abriel, 
Weihgerdrro Wittwe in Schongan. 
3000, Huf ein auf 27 . gewagt 
Mirtbds und Deconomie:amelen "werden 
12000 fi, als erſte Hypothek geſucht. D. U. 
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Muhlen⸗Verkauf. 

2680. Rütjigriie eingerretener Faml ⸗ 
Uen⸗Verhaltniffe find 2 ſchoͤne und be- 
deutende: en ſammt beträchtiiher Des 
comense, Sal und Seſautt, in einerfehr 
vorthelihaften Lage auf dem Lande zu bils 
ligen Preis zu vertaufen. 

Dann wäre die eine gegen eln anderes 
luctatives Geſchaͤſt zu vertauſcen. 

Münden den 14, upril 1841. 

Das: Nähere: beim 
ObrigkeitliheAntorifirten Commiſſions⸗ 

u. Gelchäftsbureau München. 

2851 (2a) In der@rant Arepling tft eine 
reale Mejgersgerechtfante ſamt gurgebau: 
sem MWoyuhrus, Stallung und Garten 
mebft 3 Kagw, guten Zmähigen Hengern aus 
freier Haud zu verfaufen. D. Lebt. 

2853, Eine Stunde von Müngen It 
bas ganzmengehauie, axtouditte, ludelgene 
Joſeph Stadler'ige Defonumie = Auweſen 
famt Brennerei und Baumanns- Fadrulſſtu 
und Baldung aus freier Hand zu vert. D.U. 

2554. (2a) Mehrere Heu: und Dungs 
waͤgen, ſowle auch ein gutet Aolllger Fuhr⸗ 
wagen find zu vertaufen und In Haldhauſen 
DausNr. 86. zu erfragen 

2152. (2b) In einem faönen regfamen 
Stäbihen Dberbayerns wird eine im. bes 
ften dier fiehende Waarenhandlung mit 
febr bequemen Haus wegen befonderen 
Eamitienverdältniffen ult ‚billigen Bedins 
gungen verlauft. Das Nähere bei 

riedr, Vetterlein, 
Male Wechlel · und Waaten⸗Seuſal. 

2010, (76) Die uUnterzeichnete iſt ges 
fonnen, Ihe auf dem ſogenaunten Platzl 
In Etraubing befindliges Auweſen mis 
realer Branntweindrenmer-Gerechlfame zu 
verfaufen; — befiebend aus einem gut 
gebauten  zwehlödigen Wohnhauſe nebft 
Stallung und Heſraum, Stadl, dann aus 
mehreren Tagwert febr guten Wederu, 
Wieſen und Hals; Tomwie auch Wie und 


Bayınip. 
Näpere Wnstumft Tan dur franfirte 
Brie e bel der Aumwefensbefigerin felbit ers 


olt werden· 
— Thereſia Anett, 
Branntwelndrenners:Wittwe In 
SStrautiug. 
Hausverkauf. 

2856, (3a) Wer Luft hat, dad Auweſen 
Mr. 2. an der Heuftruffe, beftebend aus 
Haus mit Gärten, In einem Werthe von 

faͤhr ., woran nur wenig fo 
glerm -baar- begahit-werden müßte, zu er⸗ 
werben, beilede ſich an den Untergeidnes 
ten gu wenden. , 
Münden am 13. April 1841. 
M. 3. Ruhwandl, 
tal. Adootat. 
wohnt in ber Kaufıngergafle Ne. 
38, — Eingang amFärbergraben 
000 Ne i. über 2 Selegen. 

2855. In Gtefing-in der Lod Nr. HT, 

iſt eine gang neugemanerte Wohnung au verf. 














Belauntmadhung. 

2857. (20) Ein.nod ganz meuer Oaamır 
ten: Degen mit Verlmutter- Griff und gu: 
tem Boulllon-Port:epee iſt um billigen 
Prels zu verlaufen. D. Uebr. 


2551. (26) Der Warterzeidmete iſt ge⸗ 
mon: fein —— Armin in dem 
gewerbfamen en en haufen 
vertanfen Dafeibe behebt ne = 

a, in bem gemauerten € 
beten 2 Aödigen Min us, 

b. der augebauten We te, 

ec. einem bei dem Haufe befindlichen Stabet, 

d. der realen Mothgerbers » Gerebtfamg; 

e. Ya Grwabflücen 3 . 87.De> 
Kaufsiiebhaber fönnen die weiten Ber 

binguife: vernehmen von »bemrEigentbämer, 

Kufımir Nößten, d. Nethgärher, 


2300, (36). Ju einem febr:gewarbfamen 
Maerkte Niederbayerns, durch welden zwei 
Hanptitraifen führen, Ift aus: freier Hand 
ein reales, in:dem. beiten Betrlebe fter 
bendes Handlungat echt mit Specereiz, Laug · 
und Auf zwaarenhandel ſaumt einem feht 
geräumigen, zur. Ausuͤbung des Gewerbes 
volfommen geelaneten, gut gelegenen 
Mobhuhaufe mit Stallungen und dabel bes 
findilchen zwei kleluen Hausgatten zu ver: 
laufen. Auskunft ertheltt hierüber anf 
portofrei Zuſchriften der f. Advokat 

M. J. Bent in Mühldorf. 

2832, In der Meuhaufergaffe Nr. 9, 
über 3 Stiegen iſt eine Wohnung mit 5 
beisbarenzimmern, 2 Wifoven, l @arkerobe, 
Kuͤchc, Speife, Keller, Holzlege, 773 
und andern Beguemllhtelten zu Michaeli 
ju vermietben- und das Mähere über: I 
Stiege dafelbit gu erfragen. 

2858. Um Schraumenplad' Mr. 26: .Aber- 
2 Etlegen it eln-menblirtes Binmer : muit 
Alfoven ſoglelch zu vermiethen, 








2800, In der Ydgergaffe Nr. 72. tft 
ein gut menblirte® heijbares- Immer 'biß 
1. Mat ſehr billig: zu vermietben. 

2861. (34) Ir der Müllerfiraffe Re. 35. 
über Stiege rechts iſt ein ſeht ſchoͤn meu⸗ 
Hlirtes Atmmer monetl; uns fl. zu verumtont, 

2862, Mint der meuen Univerfitär Ik 
ein ſchoͤnes Qnartier für.einen Lohukutſcher 
mit Stallung für 6 bie 8 Pferde und Me: 





- mise für JChalfen, bie Georgi zu beyteh, DM. 





2503. Auf Gsorgl If ein (dömer geräte 
miger Weinfeller zu verfiliten. NAb. zu 
erfragen Biefidengfnaffe-Nir. 23.06. 3.06. 


2802. (25) Wegen Mamet un Platz 
erlaube ich mir dem hohen Publlkam an: 
zuzeigen, daß eine Auswahl von Grabſtelnen 
aus Marmor, wie von: Sandſtein, um 
aͤußerſt ‚billig geſtellte Preife „vom: 20 bis 
200 fi. Vorſtadt Au Me. ii: qu haben find, 

Alois Betz, Stelnbauer Meiſter. 

2876. Ehe folidereinliheiYenos, v cht 
bis naͤchſtes Ziel del einer tuhlgen .tinber- 
loſen Herrſchaft gegen einige Vertlchtung 
bausikher Arbelten, etwas Koſt u. Schlaf: 
ftele, D. U. Landſchaftsg. Nr.9, Im Milchlad. 
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2898, 
"Malzbörren aus Pa: m 


Der Unterzelhuete hat den Drabtdörrhorden oder Draht: 
gittern, welche im England und Norddeutſchland ſchon länger in 
Mumwenbung gebracht find, eine wefenttihe Berbeiferung gege— 
ben, bie fih am mehreren Orten, wo er dergleichen fihen aus: 
zuführen ‚hatte, vollfommen bewährt und vorzäyiih als andere 
Deahthorden bemwiefen haben, und weßhalb ihm auch die Verfer: 
tigung son folhen verbeiferten Malzdörrhorden für das König: 
reich Bayern ein Prioitegium allergnädigtt verliehen worden ift. 

Diefe Dörchorden werben aus ſtarken Eiſendraͤdten verfer: 
tigt, weiche der Laͤnge nah Im gehörigen kleinen Abitänden neben 
einander liegend mit bünnern Draͤhten zufammengeftritt, und 
leßtere fo verfenft werben, daß das einfabe Gitter volltommen 
eben ımb glatt id. Dadurch erhalten diefe Dörrkorden nit 
nur den Vorthell, daß die Drähte nicht im Mindejten verfchleb: 
bar und bie Horbeu volfommen fer find, fondern auch, daß 
das Wenden des Maljes, ohne mit der Schaufel anzuftoflen, 
auf die lelchteſte Welfe gefhehen, und die Dörrhorbe ganz rein 
abgefehrt werden Faun. 

Die Dörrporden konnen aus einem und aus mehreren Stüs 
den, (böcftens aber nur 12 Stüsen) angefertigt werden, von 
welchen aber bie Werbindung nur einmal ſichtbar iſt, und die 
Zufammenfegung jedermann lelat vornehmen fann und derQlua: 
dratfuß, beildufig zu 4 Pfund dem Gewichte nad, fommt loco 
Münden auf I fl. 48 fr. ober pr, Yjund 30 fr. zu fteben. 

edocd fbnnen auf Verlangen aud geringere Gattungen Draht: 


drat fuſh zu 1 Antenne: I 


borben,. welche aber von keiner folgen Dauer find , ben Qua 
© gear werden. 

Bel Beſtelumen muß die Lunge und Vreltede® Lotales, 
mo biefelben.angebracht werden. follen, genau.angegeben feun. Das 
Dirren kaun auf diefen Elurichtungen, bei deuen jede Art Hei: 
zung aumendbar iſt, mit .febr geringem Brenamaterlal:Aufwande 
in turzer Zeit vollzogen werden, uud das Mals erlangt durch 
die bejhleunigte Ubdampfung. ba es von der beißen Luft Immer 
slethmäsig ducchzogea wird, eine ganz vorzügliche Beſchaffenhelt 

Derlel Dorren find bereits von dem Unterzelhneten in den 
Brauereien ver HH., Gabr. Sedimaler, 3. Felt, 2. Knorr 
und Hiulini in Münden, dann im der berzegl. Leuchten: 
berg'fhen Brauerei zu Prun bei Eichſtaͤdt und In den fürſtl. 
Thurn: u Taris fen Brauereien zu Hauß bei Megensburz 
und Trauſtadt in Uaterfranfen, und in ber geäfih Butler’ 
ſchen Brauerei 5a Haimhauſen zur volfommenen Zufriedengeit 
ausgeführt worden. 

Für die jetzt befiellten fürs Inn: und. Mustandb wird nah els 
nem jihrlihen Gedrauche wie bei Obigen der Erfolg befannt 
gemacht werden. . 

Zu zahlreichen Aufträgen für diefe Dirt Elurlchtunzgen fo wie 
auch für ſtarke Drabtgewebe zu Malzſaubern, Hopfen=, Küdl: 
und Bottichſeihern empflehlt ſichbeßtens 


J. Raltencker, 
Siebmacher und &itterftrider, dann privilegir⸗ 
tee Maljdöreen Verfertiger in Münden , 
Burgaaſſe Ne. 17. 


Eröffnung 
ded Heilbades Annabrunn im k. 6. 
Landgerichte Haag. 
2801, (3a) Unterzeichmete bat bie Ehre, 
ergebenft anzuzeigen, baf am I. Mal er: 
i Bab- eröffnet wird, und empfiehlt 
biefes berühmte. vorzüglih gute Heilbad 
zu einem zabireihen Beſuch. Da ſich der 
Drt Yanadrunn In einer zomantlichen Laze 
befindet, der beitere Idndilde Himmel und 
die reine Görtesluft zur Befandbeit viel 
beiträgt, fo If auch in dleſer Hinficdht be: 
fagter Babdeort zu empfehlen. Hebrigens 
verfihert die Unterzeichnere prompte und 
billige Bedlenung, gut zubereitete Speis» 
fen, und bemüher ib, Die Zufriedenpelt 
ber. verebrlihen Badgaͤſte In jeder Bezle: 
bung zu erwerben. 
Annabrunn am 12, April 1841. 
life Hönniuger, 
Wirthiu und Bad: Fanaberin. 


284l, Empfeblung. 

Unter zeichneter beehrt fin, feln Fabrikat 
ka Spiritus: und Liqueure dem vercbriihen 
Yubilkum befiend zu empfehlen ; befonders 
macht er die Herren Apotheker und Kauf: 
leute auf feln reines Fabrifar von Spiri- 
tus aufmerffam und ſichert reeie und bil: 
ige Bedienung, su. 

Anton Strober, 
Spiritus: und Ligueur-Fabrifant 
in-ber Borſtadt Au, Grünmwalders 
ſtraſſe Nr. 268. 


2845. Zwei verbenrathete Leute mit ei: 
ner Heinen Familie und guten Zeugatffen 
fuben einen Pias als Hausmelfter, wel 
he mit. Delonomie, Wieb« und Geflügel: 

ubtungen umgeben kann, fen es In ber 

adt oder auf dem Lande, D. Ueb. 





Sefanntmadbung. 
2840. Bei Unrerzelbnetem find auf fel: 
nem Steinbrude alle Gattungen von Pfla: 
ferteinen in allen Formen und Quadraten 
uud Ueberläagenrob und geichliffen u haben. 

Uuch werden Dfenjteine, Tifchplatten, 
Grfimfe ıc. verferzigt, und die Prelfe bils 
ligft berechnet. 

Ferners werden ble privflegirten Mel: 
teubiuer'ihen Dawiaieferpiatten von vers 
fhledener Groͤße ebenfalls verfertigt, uud zu 
recht vielen Bejtellungen beſtens empfohlen. 

Eichſtaͤtt, am 14, April 1841, 

Johann Felferer, 
Königt. Ponrallmelfter, Weingafts 
____geber und Steinbruchhefiser. 
2330. (24). Bet der Muſit des Köniyl. 
Eulrafier » Neglments Prinz Karl ift die 
Stimme für die bob C Trompete und das 
etſte Alappenhorn erlediget. 

Befaͤhigte, felddienftrauglihe Indlol⸗ 
duen können daher unter vorthellbaften 
Bedinguiffen als Trompeter Anftelung 
finden, weßbalb fih die hierauf Meflettir: 
enden an das fünigl. Regiments: Kommando 
ju wenden haben, 

Münden, den 14. April 1841, 


2842, Ein junger Menſch von 18 Jahren, 
von ordentlihen @itern, der In einer Pro⸗ 
vinzlaitadt das Mepgerbandmwerk erlernte, 
wünfcht in diefer Eigenfchaft ein Unter: 
fommen dahler. D. Ueb. 

2844. Im Auguſtinerſtock Nr. 6., Ster 
Eingang im Laden neben dem Hof-Frifeur 
Aeſter, werben alle Sattungen Slebhüte 
um 15 fr. fedr ſqa gewendet mad um 
21 fr. auch aufgeſtegt. 


2881. Es wird eine Wblöfungefumme 


zu 600 fl. auf ein Haus in der Stadt ge: 
ſucht. D. Uebr. 


2848, (2a) Die von bertobfanner Ms’ 
pbalt: Sefeiliiyuft im Stuttgart für Bay” 
ern bier ernannte Ageutie, erlaube ih im 
Allgemelaen die Anzeige zu mahen, daß 
das neue unſtreitig fehr aut bewährte und 
von kündigen vortreffllch anerkannte 
Blabungs: und Trocnungs-Materkal von 
Lohfanner Asphalt Mineraltheer in jedem 
Quantum zu feſten Prelſen bei der unter: 
zeidmeten Ugentie zu baben iſt, und macht 
noch namentllch die Titl Herren. Hausbe⸗ 
fipec.aufmerkfam, daß Trottoirs, Corri- 
dors, @infahrten, Altanen, Dachdeckungen, 
Waſchhaͤuſer, Gewölbe, insbefondere in 
Brauereien ac. timit Asphalt belegt in 
Arbeit übernommen werben. ‘ 

Die vortbeiipafteften Zeugniſſe über 
bie bereits verfertigten Wrbeiten, melde 
bler:zur Hälfte am Damenſtifts Gebaͤude, 
der d..Wiblisthet, dem Hauſe des Herrn 
Dberbauraths v. Gärtner, in ber vneuen 
Univerfität, dem neuen k. adellchen In— 
Rltute, an den Haͤuſern in der Brienuers 
ſtraſſe Nr, 2, 3, 4 und 6., im neuen Gaſt⸗ 

‚ towie in ben Brauereien ber Hrn. 

ebelmeler * Spaten) und Schöbdtel 
(zum Faber) beim Herrn Grafen v. Butt» 
ler in Haimbaufen vorliegen, ſprechen für 
die Annehmlichkelt, verbunden mir Halt⸗ 
barfelt vorzügiige Trocnung diefer Ab: 
phalt: Belegung. 

Nähere Uudtunft, Accordlerung berfirelfe 
erthellt mit Wergnägen: Herr Graf St. Sy- 
mon v, Carneville. 

Im April 1841, 

Graf St, Symon v, Carnerille, 
Qnsisfiraffe Mr. 15, zw ebener Erbe, 
Franz Lehner, 
Raufmann, Seudlingerfir. Nr. 74. 
2803, El Anabe fann zu einem Schlof ⸗ 
fermelfter in die Lehre treten, D. Uebr. 


Violin⸗, Guitarre⸗, 


2847, (3a) Um für die Herren Abnehmer meines Fabrltates 
mit verfertigten Salten zu erleihtern, babe ich mit be 
Uebereintunft getroffen, daß von mun am bei demfelben alle Sorten 
Saiten » Inſtrumente, zu den nemlihen Preifen bezogen werben fün 


meinen Neifenden verkauft werben. 


Dieß für meine zahlrelchen bisherigen Herren Abnehmer, 
Für jene Herren Mufiter, die mod keine Verſuche mit 
daß mir anf meine zu den Induſttle⸗Ausſtellungen nah Münden eingefsudten Saiten, die ip weniger durd Ihr 
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Herrn U. F- 


durch ihre Haltbarkeit auszeihnen, bis jept vier Preife zuerlaunt wurken. — 


Ein gewiffer Herr Johann Geiſt, 
vor ettwa 3 Jahren diefer Commiflond: Verkauf durch mid fuspendirt wurde. 


Violoneell und Violonſaiten. 


{n Münden und deſſen Umgebung, den Bezug aller von 
MWurft, Ruffini Hans Nr. I, in Müngen folde 
Darm: und überfponnene Salten, für große und kleine 
nen, wie id fie von bier Aus berechne und wie fie durd 


denen die Qualität meines Fabritates bereits befannt iſt. 
meinem Zabrifate gemadt haben, erlaube Id mir zu bemerfen: 


Unfeben, als 


bat dur 12 Jahre den Verkauf meiner Salten in und um Münden beforat, bis 
Mas felt diefer Zeit etwa durch ihn verfauft 


wurde, war niot mein Fabrifat. Ib babe deu Verkauf deffeiben in Minden mur allein dem Kaufmann Herrn F. A. Wurſt über: 
tragen und lade zu geneigten Aufträgen hoͤfllchſt ein. 


. Buchinger, 
Salten » Kabrifant In Gunzenbaufen. 


2867. (44) „Kochbuch für Bleinere Familien. 2866. Zn allen Buchhandlungen ift zu 
Die Köchin wie sie seyn soll und mufs. 


Dber _ 
ſichere Anleitung, binnen furzer Zeit ohne alle Beihülfe perfekt kochen 
zu lernen. 


von Lina. 
12. 


7859. (2a) Bei Geora Yram ın 9 — irre 
2859. (2.0) Bei vr8 Franz * 2895. 139) Ein Bäder: Anwelen in 


München, Perufagafe Nr. 4. iſt zu 
haben : 
Neue vollfiändige Ausgabe ber 
Statuten der bayer. Hnpothe: 
tens und Wechſelbank vom 17. Juni 

4835 mit den durch das Gefeg vom 

15. April 1840 und die Allerhoͤchſten 

Entfchliefungen vom 3. Febr. 1839 

und 4. Febr. 1841. genehmigten Ab: 

änderungen und Zufägen. gr. 8. 

Münden, G. Franz. brofd. 12Fr. 

2883. Eine Srubeumagd, weihe aus 
namhaften Käufern gute Zeugulffe aufwels 
fen Zaun, geſchlat Im Näben iſt, jedoch 
fi auc jeder haͤuslichen Arbeit unterzieht, 
kann auf Biel Georgi einen Platz erhal: 
ten. D. Ueb. ee 

2884, Ein Maͤdchen, welches gut Stroh: 
hüte machen ann, findet Beſchaͤftlguug in 
der Windenmahergafe Nr. 2. im Laden. 

2881. Ein Mädwen, weihes In Deden- 
Nähen geübt , kann fogleih Beichäftigung 
erhalten. D. Web. 

2382. Ein Mäomen, cas mit Waſchen, 
Bügeln und Fälteln fehr gur umgeben 
kann, wünidt Belchäftigung. D. Ueb. 

2815, Ein gut erhaltener Deflillir-Appas 
tat von Kupfer, das Pfund zu 48 fr. I 
zu verfaufen in der Singftrale Mr. 
über 2 Stiegen llaks. 

2877. Eine Magd die towen nnd (pin: 
nen kaun, und fih aller häuslichen Arbel⸗ 
ten unterzieht, kann bis Ziel einen guten 
VPlatz erhalten, ebenfo ein Alndsmaͤdchen 


von 16 — 18 Jahren, die reinii 
Liebe zu Kindern bat. D. Fr — 











— ——— — 
Eicenthum und Werlag der K. Hofbuchdruderei von Jofepp Abel. 


Bauplaͤtzen ju verkaufen. 


Nebſt 48 Speijezetteln. 
Elegant gebunden 54 fr. 





3 
einer Worftadt Mündend fammt ei+3 
nem realen Bäder» und einem realen 

SmMelberrecht fucht man aus freier Hand 
zu verkaufen, oder gegen ein Mübl: 
oder MWirthd - uwefen zu vertaufsen.z 

Dr. Spengel, k. Advokat, 
BWeinftrafe Nr. 3. üb, 2 St. 
DESBEBBLLSSLLLLLSLSSBLSSSISASSAESLHLELEhrEH 


a 318. Mehrere Damen empfeh- 
len die Strohhutpußerin in der Eis 
fenmanndgaffe Nr. 1. üb. 2 Stiegen, 
weg ihres jchönen u. billigen Bugens. 

"2870. Eingeirefener Derbältniffe wegen 


fann man Strohhüte und anderes zu pu—⸗ 
Ben, genen billiges Honorar erlernen. D.Ue. 


2974, Eine Aöhin fanu zum Wushelfen 
fogleid in Dienst treten, D. Ueb. 

2504. Ein empfoplenes folldes Mädiyen 
ſucht einen Platz als Köhin. D. Lehr. 

27111. (25) In der Therefientraffe nahe 
am Eingang von der Ludwigſt raſſe in die: 
ſelbe ift ein Haus famt Garten und zwei 
lägen zu werfaufen. D. Uedt. 
bei in der Mäbe der Ditoftraffe- D. U. 

2869. Ein Anabe vom Lande, welder 
im Zeichnen gute Anlage bat, auch im Vor: 
arbeiten geübt if, wuͤnſcht bei einem Ma: 
ler in die Zebre zu fommen. D. Ueb. 


2903. Den 11. Wpril Ift ein fhmarzer 
großer Fanghund mit langem Schwelf und 
kurzgeſchnittenen Ohten entlaufen. Der 
Ueberbringer erhält eine augemeflene Be: 
lohnung bei Rupert Beverl, Metzger In 
ber Npmpbenburgerftraife Nr. 82, 


haben (in Münden bei Joh Palm): 
Der elegante Stußer, 


oder 
deffen Regeln der feinen Lebensart 
und des guten Ton. 

Ein unentbehrlicher Rathgeber für junge 
Leute, um in Gefellfchaften, Ballen 
und in höheren Zirkeln zu glänzen und 
zu feffeln, und fid) als Dann von Bil: 
dung und Anitand zu zeigen. Mebſt 
Anleitung über den Umgang mit bem 
(hömen Geflecht und die Kunſt über 
daffelde zu fiegen. "Zum Velten ber 
Männer bearbeitet von Dr. Prof. A. 
$. Grün. Elegant cart. 8. 54 ft. 

Enthaltend: Was jum Auftand erfordert 
wird, über Mode, Kieldung, Haltung, 
Geberden und Gonverfation; das feine Be: 
uchmen In Belelfbaften, bie verſchledenen 
Galanterien und Höfihkeiten, die Etis 
quette und Titufataren, Umgang mit Das 
men, Mittel feiner Ausgewählten zu ae: 
fallen und ihre Siebe zu erwerben; Lie⸗ 
besertlärungen, Yiebesbriefe nub Heltaths— 
anträge; über Wohnung und Möbltrung 
des Stugers; Benehmen gegen Gläubiger 
und Schuldner; Benehmen bei Beſuchen. 
Bender.vous, bei Bällen, Concerten unb 
öffentlihen Wergnüägungsorten, Toaften u. 
Trinfipielen; Regeln beim Brieffhreiben. 


2885, Eimarbeitfames Maͤbchen, das fih 
allen häuslichen Arbeiten unterzieht, ſucht 
ſoaleich einen Platz. D. Ueb. 


2880. Ein Frauenzimmer von gebilbetem 
Stande wänfht bie Georgi oder 1. Mat, 
ald Rammerjungfer zu einer deutihen oder 
englifhen Herefkaft zu fommen, und gebt 
auch mit auf Melien. D. Ueb. 

2573. Mädchen können das Welßndben 
und Kleidermaden erlernen. Fingergäßchen 
im 2otteriegebäude über 1 Stiege links. 

2892, Ein geblideres Mädchen von ges 
fegtem Wlter, das gut mit Kindern um: 
zugeben weiß, ſucht aufs Ziel einen Dienft; 
au erfr. Sendlingerg. Nr. 46. üb. 4 6t. (Infs. 


Die Gottg. Gaben im nädıften Blatt. 


Verantwortiiher Redacteur: Fr. #. Nicklas. 
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Bayern. : 
München. Am 24 April wird am allerhöhiten Hofe 
die herkömmliche Feier des St. Georgenritterordens begangen. 
Am 16. d. Vormittags war Sitzung des Otaatsraths, 
welcher Se. Maj. der König präfidirten. 
— Ihre Maj. die verwittwete Königin Caroline, melde 
fi fortwährend wohl befindet ; wird fi dem Vernehmen 


nach ſcheu demähft des Befuhes Ihrer ff. Hoh. der Erz⸗ 


herzogin Sophie von Defterreih zu erfreuen haben. 

Ihre 8. Hoh. die Ehurfürkia Leopoldine von Bayern 
Hat am 15. d. M., begleitet von ihrem Bohne, dem Gra⸗ 
fen ». Arco anfZinneberg, eine Reife nach Wien angetreten. 


Dem Vernehmen nah haben Se. Mei. der Kduig gea— 


ruht, die Ausjtellung an der hiefigen Akademie der Kaͤnſte, 


welche , jedes dritte Jahr am 12. Oktober fatutenmäßig 
wiederkehrend, diefen Herbſt flattgefunden hätte, bis zum 
Jahr 1344 zu vertagen. Da in diefen Jahr das neue les 
digli für folche Zwecke beſtimmte Gebäude feine Vollendung 
erreicht „ fo dürfte diefe Austellung gleihfam als Einwei: 
bung deffelden gelten , und mach einem dann fehsjährigen 
Zwifchenraum ohne Zweifel eine veihe und gehaltvolle 
Sammlung von Kunſtwerken darbjeten. (X. 319.) 

Gemäß Miniſterial-Entſchließung vom 31. v. M. ha: 
den Sr. Maj. der König allerhöhft anzuordnen gerubt, daß 
die katholiſchen Pfarreien und feldftitändigen Curatien, ftatt 
der dermaligen Antsfiegel mit dem Mittelſchilde des Eönigl. 
Wappens und deutfcher Umſchrift, künftighin bei aller Auss 
fertigungen fi wieder, wie in dlterer Zeit, eigener 
Siegelmit dem Bildniſſe des Kicchenheiligen derbetref: 
fenden Kirche, und mit der lateinischen Umſchrift: sigillum 
parochiae catholicae N. zu bedienen haben ſollen. Diefe 
neuen Kirchenfiegel find bis zum 1. Oktober 1843 auf Ko— 
fien des Kirchenvermoͤgens herzuſtellen, fofort von diefem 
Tage an allgemein anzuwenden und die biöherigen auffer 
Gebrauch zu ſetzen. 

Cer.:Maj. der König haben dem Med. Doct. Berne 
hard Strauß dahier die Bewilligung jur Ausuͤbung der aͤrzt⸗ 
lichen Prazis in Münden ausnahmsweife zu ertheilen geruht. 

Die Frau Oberin der barmherzigen Schweitern dahier 
it am 13. d. Mes. mit mehreren Profeifhweitern. nad 
Graͤtz abgereiſt. 





München 1841. 


In Münden u. für 


Gaſſe) halbjähr. If, 
30%, — 
42 kr. Die le 


Se. Maj. der: Kodnig haben befohlen, daß die bisher 
vereinten: Rectorate des Gymnaſiums und der lateiniſchen 
Säule zu Aſchaffenburg getrennt würden, und bereits iſt 
auch das Nectorar der lateinischen Schule dem k. Lycealpro⸗ 
felfor und Negens des Seminarium puerorum, Dr. KHoljs 
ner, übergeben worden. Zugleich verlor die lateinifche Schule 
zwei ©tudieniehrer, welche duch die Studienlehrer Schmitt 
von Würzburg und Morig von Neuſtadt erſetzt werden. 

VBon'den in vergolderer Bronce gebildeten Standfigus 
ren der Wittelsbacher, welche in den Thronſaal des koͤnigl. 
Feftdaues kommen, fteden der Reihe nad ſchon folgende 
fieben vollendet: Otto der Erlauchte, Pfaljgraf bei Rhein 
end. Heczog von Barern; Ludwig der Reiche, Herzog von 
SHeyern und Laudbhaut: Friedrich der Siegreiche, Churfuͤrſt 
des fl; Moximilian J., Churfürft von Bayern; Kalfer 
Ruprecht, Churfückt der Pfalz; Albrecht der Weife, Herzog 
von Bayern, Stifter der Primogenitur (Exftgeburtvecht) ; 
Friedrich der Weiſe, Churfürſt der Pfalz; von den noch uͤbri⸗ 
gen fänf. ansjufährenden Bildfäulen find einige ſchon theils 
weife fertig. Eine ſolche 10' hohe Statue, zu deren Vers 
goldung man 500 Dukaten bedarf, koſtet ungefähr 9: bis 
10,000f., um melden Preis man fie früher, wo die Ges 
ſchaſte der Erggiefierei noch nicht im Großen getrieben wurs 
den, und die Einrichtungen nit jo volllommen waren, 
nicht hätte heritellen können. 

Als ein wahrhaftes plafifches Wunder wird vor Allem 
Schwanthaler's Niefenbild der Bavaria angeſtaunt. Bon 
diefer Figur iſt bereits die Modellbüfte in Gyps vollendet; 
das anmuthige Haupt it allein 7 Schuh, und mit.dem 
übrigen Brufitheile 18 Fuß hoch. Die Haare, welde ein 
Eichenkranz umfchließt, fließen gleich einem Bergſtrome über 
den Nacken hinab. Wan dat bereits auch den Gypsguß zu 
dem Modelle der übrigen Leibestheile vorbereitet, welche eine 
Hoͤhe von 36 Fuß erreichen, fo daß die ganze Bavaria 54 
Fur hoch wird, die einſt auf einem fteinernen Poftament 
von 28 Fuß aufgeſtellt werden fell. Sie wird, in der Rechten 
ein nad) oben gefehrtes Schwert in der Scheide, und in der 
ausgebreiteten Linken einen Lorbeerkrang tragen. Ihr zur 
rechten Seite kommt ein Löwe, der 22 Fuß hoch wird. 

Die Stelfe eines praft. Arites in Burgbaufen, iſt ers 
tediat. Gefuhe find. binnen 4 Wochen, vom 6. d. an, bei der 
f. Regierung von Oberbayern, K. d. J., einzureichen. 


Se. Maj. der König Friedrich Auguft von Sachſen 
haben, allerhuldvolift geruht, das Diplom als Ehrenmitglied 
der k. bayer. botanifchen Geſellſchaft zu Regensburg anzu⸗ 
nehmen, und dafür in feinem eigenen, an den Präfes der: 
felben Hofrath v. Martlus gerichteten Dandfchreiben Alters 
hödftihren Dank und die gnädigfte Zufiherung ausgedrüdt, 
daß Allerhoͤchſtdle ſelben Sich mit Vergnügen den Mitglies 
dern derſelden beigezaͤhlt jehen. Zugleich. fügten Se. Maj., 


als ein Zeichen Allerhoͤchſtihrer Theilnahme an der Förde: - 


sung der Zwecke der Geſellſchaft, ein Prachteremplar der 
Icones Florae Germaniae et Helvetiae Reichenbach für 
die Bibliothek derfelben bei. 

In Leipzig iſt der Kaufmann Heinrich Schletter jum 
k. baver. Conful ernannt. worden. 

Das feiiherige gräflih von Prepfing’fche Palais, ber 
k. Refidenz gegenüber , ift von der Bank um 100,000 fl. 
angefauft morden. ’ 

Das Haus des Privatier Hrn. Gompenrieder am Ein- 
gang der Sendlingerjtraffe ſchmuͤcken feit einigen Tagen zwei 
gelungene Delgemälde, von denen das eine den ehemaligen 
Ruffinichurm, der an diefem Plage geftanden bat, das an · 
dere einen der Alteften Sradtrhürme, das fogenannte Blauens 
enten⸗Dtadtthor, wie felbes im Fahr 1300 anzufehen war, 
darftellt. — 

Mach einer neuen Verordnung dürfen die Verkaufs: 
Läden der Schweinmesger (Mannheimer koͤche) an Eonns 
und Feiertagen nur mehr in den Stunden von 11 bis 2 

Uhr wie die übrigen Läden, geöffnet feyn. 
e Paffau, 11. April, Die erften Väter des Ordens der 
Nedemptoriften, 7 an der Zahl, werden mit 4 Brüdern 
beffelben Ordens am 15. d. M. von Wien aus mit dem 
Dampfichiffe hier eintreffen, von dem hochwuͤrdigſten Herrn 
Biſchof in kirchlicher Weiſe feierlich empfangen werden, und 
am 17. d. Mies. in Altötting anlangen- Unzer ten Anz 
kömmlingen diefes Ordens befindet ſich aud Pater Friedrich 
Poͤsl, ein geborner Bayer, früher Profeffor der Theolo⸗ 
gie am hieſigen k. Lvceum. Die übrigen noch für Aftöts 
ting beſtimmten Mitglieder des Ordens werden auf andern 
Wegen in kuͤrzeſter Zeit nachfolgen. ’ 

Regensburg, 17. April. Am verflofenen Dons 
nerftag iſt dahier ein Schatz gefunden worden, und jwar 
an einem Orte, wo gewiß Niemand Geld und Pretiofen 
geſucht Hätte. Kindern, die im Freien ſich erluftigten, ges 
vier ihr Spielzeug zufällig in einen mit Holz verfleideten 
Rinnftein des Haufes Lit. C. Nr. 8. Dort nachſuchend 
ſtießen fie auf einen wehlgefüllten Geldſack. Der von ih: 
nen eilig herbeigerufene Vater zog den Ead hervor und 
brachte ihn, gegruͤndetes Mißtrauen gegen die Rechtlichkeit 
desſenigen hegend, welcher feinen Reihthümern einen fo 
ungewöhnligen Aufbewahrungsort ausgewählt hatte, ohne 
Saͤnmen auf die Polizei. Als man da den Inhalt unters 
ſuchte, fand man über 200 fl. Silbergeld, gegen 100 fl. in 
Gold, eine große goldene Medaille und 8 goldene Ringe. 
Es ift fein Zweifel, daß das Ganze geftohlenes Gut ift, 
weldes der Dieb in feiner Wohnung unterzubringen nicht 
Zeit oder Gelegenheit hatte. Dean ift jetzi eifrig daran, 
dem unbetufenen Schatzmeiſter auf die Spur zu kommen. 

Ein Beibote Ihreitt: Bei dem Schloßbau des. Hrn. Fürften 
don Polignar zu Wildthurm, Logs. Landau, fürjte am 9. d. ein 


4 Stodwerk hohes Mauergerüft ein und fielen 9 Maurer, welche 
auf demfelben befchäftigt waren, heranter. Nur der Maurer: 
Polier blieb im der Luft an einem aus der Mauer hervor: 
ragenden Balken hängen und wurde gerettet. EineBer 
Keruntergeftürzten, der Baumeiftersfohn Joh. Schraufnagl 
von Wildedurm , gab nad 16 Stunden fhon feinen Geiſt 
auf. Noch 3 find toͤdtlich, die übrigen aber nur unbedeus 
tend beſchaͤdigt worden. Die fämmtlichen Verunglädten wurs 
den fogleih auf Befehl des Herrn Fürften von Polignac zu 
Wildthurm in ärztliche Behandlung und Verpflegung gebracht. 

Der Hugsburger „Amtllche Anzelgee“ fchreibt unterm Iöten 
April: „Ela hiefiger Plapwirth harte ein Finfenweibchen fo zahm 
gemacht, dab es zur Unterhaltung feiner Gäfte vom Baume 
berab flog, ſich zutramlih ihm auf die Schulter feßte und das 
Sutter aus der Hand holte. Vergangenen Herbit blieb auf eins 
mal der Vogel aus und der Platzwirth glaubte nicht anders, als 
daß er Dura eine Katze umgebracht worden oder fonft su Grunde 
gegangen fey. Da lad er in diefen Bidttern die Wetterprophe: 
selhung bes fruͤhzeltigen falten Winters auf deu Grand des fruͤh⸗ 
zeitigen Erſcheineus der Fluken auf unferen Strafen und die 
dabei befindliche Angabe, daf die Finkenweibchen im Herbſte bie 
auf die aus der legten Brut in wärmere Länder fortziehen, wäh: 
rend die Männchen bableiben. Unztdubig fhüttelte er den Kopf, 
aber leytere Ungabe traf eben fo richtig ein, als die Wetter: 
propbezelhung, denn zu Ende vergangener Woche fam ein Vogel 
ganz zutraullch zu ihm hergeflogen, und ſiehe da! es war ſein 
Flukenwelbchen, dad nad Tmonatiiher Abwefenhelt, fi wieder 
eingefundentund jept wie zuvor, dem Platwirthe aus der Hand 
bie dargereichten Körner frißt 

| Consomme&. 
Politifhes und nichtpolitifches. 

Am Gründonnerftag fand im k. Schloß zu Paris die 
geoße Teremonie der Fußwafchung fett, welcher der ganze 
Hof beimohnte. Die war feir 1830 das Exftemal, daß 
diefe Feier wieder ftattfand, 5 

In diefem Augenblick bilder fi Paris eine zahlreiche 
Commiffion aus Bürgern von allen gefellfchaftlihen Stellun: 
gen, um durch Subjreiptiond: Beiträge, welche nicht unter 
1 Frank betragen dürfen, für ewige Zeiten ein Seelenamt 
für Napoleon zu gründen, das in allen Kirchen der Haupt: 
ftadt gehalten werden foll. 

In Frankreih wird die Zahl der Pairs-Ernennungen 
am 1. Mai fih auf 30 belaufen. die Generale Trejel und 
Salbois, die Admirale Vergeret und v. Macau und der 
Akademiker Double befinden fich unter den Candidaten. 

Die frangöfifche Armee beſteht jet ous 186 Regimen⸗ 
teen, naͤmlich? 75 Einien:Reg., 25 leichten Reg., 2 Cara⸗ 
biniers-Reg., 10 Luiraffier:Reg., 12 Dragoner:Reg., 8 Lan: 
eiers Reg. , 13 reitende Jaͤger Reg., 9 Kufaren: Reg. und 
3 Ingenieur-Reg.; aufferdem 10 Vataillone Jäger zu Fuß, 
4 Reg. Jäger von Afrika, die Spahis, die Zuaven , die 
Fremdenlegionen, die Veteranen, 24,000 Gendarinen und 
3000 Municipalgardiften. Hierzu kommen noch die Done 
tonniers, der Nrrilleries und der Bagage: Train. 

Die Zahl der Truppen in und um Paris ift fo bedeu⸗ 
tend, daß man Mühe hat fie zu beherbergen, und doch ſieht 
man weit weniger Soldaten als fonft auf den ©traffen. 
(Da heißt's halt immer: Hübſch zu Haufe geblieben!) 

Der franzdf. Minifter des Innern will im Jardin des 
Plantes zu Paris einen artefiihen Brunnen bis zu der Tiefe 
von 1000 Metres graben laffen, um die verfchiedenen Stein⸗ 
lager kennen zu lernen, worauf die Kauptftadt gebaut iſt. 
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Wie man aus Frankreich meldet, unterhandelt der Bis 
ſchof von Algier mit Abd-El:Kader, um 300 franzöf. Gr: 
fangene gegen alle arabische Gefangene ausjutanihen- — Es 
heißt, der König Ludwig Philipp habe perfönlich analleBiichöfe 
und Erzbiihöfe Frankreichs geſchrieben, um diefelben eta⸗ 
juladen,, der Taufe des Grafen von Paris beizumohnen. 
Dan fheint auf die Gegenwart von 7 — 8 zu zählen. 

Der Hr. Erzbiſchof von Paris hat feine Refidenz auf 
der Iufel St. Louis bezogen. 

Mehr als 8000 Petitionen find bereits bei dem franz. 
Minifter des Kriegs und der öffentl. Bauten eingelaufen, 
um bei den Defeftigungsarbeiten Anftellungen zu bekommen. 

Gegenwärtig befinden ſich in Paris 22 Präfesten und 
nahe an 30 Unterpräfecten. 

Es it die Mede davon, daß alle Direstoren der Pari— 
fee Theater fi vereinigen wollen, um ein Marimum der 
am die erften Talente zu zahlensen Gehalte feftzufegen. Je: 
der Director ſoll ſich ſchriftlich verpflichten, dieſes Maxi⸗ 
mum nicht zu äberſtelgen. 

In Frankreich treten die Er. Simoniften auf eine euergl⸗ 
ide Belfe ad die Vertheidiger des Friedens und ber wab: 
ren Intereflen Frantreihs auf. In einer Brofhäre, die von dem 
Mater Dlind Rodriguez unterzeichnet If, führt Hr. R. In einer 
ieh kräftigen Sptache alle die Gründe an, welde fib ‚negen 

en Krieg und für den rieden geltend machen laffen, und 
hat, um feinen Grundiäpen eine noch weitere Werbreitung zu 
geben, den Plan zu einen Werten Verein entworfen, welder 
eine Zeitirift „Le patriote de 1840 herauszugeben gedemft, 
die Vertreterin der Friedens:Brundiäge auffreten fol. Die, 
der Brofbüre beigefügte, ah zäbtt bereits 402 Yerfonen aus 
allen Ständen, und die Aftien werden zu 500 und 100 res. 
ansgeftellt. Sobald die Zahl der Uaterzeichner bis auf 1000 ge: 
filegen it, tritt ber Verein in das Lebden. „Derfriede allein,“ 

iBt 06 am Ende des Profvectus, „fer den Triumph der 
—* die Hertſchaft der Welt It der Preis für dem ſiegen- 
den Gedanten.’’ — 

Der beigiihe Moniteur enıhält die Minifters Ordons 
nangen. Die Mitglieder des Kabtnets find die HH. v. Meu: 


fewaere, Nothomb, Buzen, v. Briey, Desmaijieres und 


v. Volrem, beide leßtere ftatt der HH. Dumon-Dumortier 
und Euyper, welhe nit angenommen. 

Die neueften Berichte aus Beyrut, welche bis zum 
418. Mär; reichen, melden die am 12. daſelbſt erfolgte Ans 
Bunft de? Emir Haldar und mehrerer andern Emite und 

he der Druſen und Maroniten, die auf einer aͤgpp⸗ 
gifchen Corvette und in Begleitung des Majors Mapier, 
Adeptinfohnes des Commedore, aus Alerandria in jenem 
Hafen angelangt waren. Taufende von Gebirgsbewahnern 
nebft mehreren ihrer Häuptlinge kamen ans Ufer, um fie 
zu bewilltommen und gaben ihre Freude durch Jubelgeſchrei 
und In bie Luft gefeierte Flintenfhüffe zu erfennen. Die 
auf 30,000 Mann angewahjene tuͤrkiſche Armee war in 
Gaza, Ierufalem, Ramle, St. Sean d’Acre, Saida und 
Damasfus vertheilt. 

Der engl. Capitaͤn Denman, Befehlshaber der Kriegs: 
hrigg „Wanderer, blotirte 9 Monare hindurch den FI 
Sallinas, in der Nähe von Sierra Leone, an der weſta 
kaniſchen Käfte, und zwar init größtem Erfolge; über 15, 
Neger wurden fonft jährlich von der dortigen Küfte entführt, 
in jenen 9 Monaten aber wurden von 11 Sklavenſchiffen, 
welche dort erſchienen, 7 genommen, 3 in die Flucht gejagt, 
und nur einem gelang es, feine Ladung von Schwarzen rin» 


zunehmen. Im Verein mit dem König des benahbarten Bes 
jirßs machte Capitaͤn Denman einen Angriff auf die 8 por⸗ 
tugief., ſpaniſchen und franzdf. Sflavenfactoreien in jener 
Gegend, welcher mit der Zerftörung derfelben und der Bes 


- freiung von 1000 Megern endete; jener König nahm das 


Eigenchum der Fartoreien in Beſitz. 

In England ift ein Dr. Knight zum Baronet erhoben 
worden. Der Globe““ bemerkt, daß dieß der erfte kath oll⸗ 
ſche Arge feit der Reformation feg, Dem dieje Ehre widerfahre. 

Ein eben verftorbener Bruder des Dichters Cowper hat 
fein Vermögen dem Zweck gewidmet, „den Einfläffen des 
Papismus in England entyegenzumirken.‘‘ 

Nachrichten aus Madrid vom 6. d. melden, daß der 
Congreß befchloffen habe, während der Charwoche feine Si⸗ 
Bungen zu halten. 

Hr. Bremond, Glashuͤttenbeſitzer zu Semſales im Kan: 
ton Freiburg, fam- auf den Gedanken, die bisherigen Dei: 
deln von Holz, Erde oder Eichen, durch gläferne zu erſetzen. 
Er verfuchre Röhren zu verfertigen von 2’ Länge und 2’ 
Durdmefer , die Glasmaſſe ſelbſt hat eine Dice von I 
An dem einen Ende der Röhre erweitert fih die Deffnung 
mittelſt eines Abſatzes fo viel, daß das andere Ende des ans 
jupaffenden jweiten Mohres hineingeht und fett ſchließt. — 
Hr. Bremond machte die Anwendung zuerft auf feinem Eis 
genthum, und als es fich in jeder Veziehung im der Probe 


“ erhiele,, ſuchte ee hie und da Anträge zu machen, und hat 


mun bereits eine Lieferung von einigen taufend Schuh für 
die Stadt Bafel übernommen, und dieß unter der fo wohl 
feilen Bedingung, die 10° einzulegen für 35 Batzen. Ber 
denke man nun, daß 10 Holz eben fo hoch, ja, je nachdem 
die Gegend ift, cheurer koͤmmt, und daß daffelbe durchſchnitt⸗ 
lich alle 15 Jahre verfault iſt, fo finder man, daß die glaͤ⸗ 
ferne Einrichtung, auch der eiſernen und irdenen gegenuͤber, 
bei Weiten die wohlfeilfte, jo wie die reinlihfte und folt 
defte iſt. Im Deutfchland, wo man fih in vielen Glashüt- 
ten der Steinfohlen bedient, der Arbeitslohn billiger if, 
follte man diefe Glasdeichel noch billiger liefern fönnen. Das 
ben ſich die Nömer bei ihren Waflerleitungen der gebranns 
tem Erde bedient, und dennoch ihre Spuren bis auf die 
heutige Zeit gebracht, wie können fid erft die heutigen es 
ſchlechter durch ſolche unterirdiſche gläjerne Werke verewigen! 

a Aalborg und ganz Yütland (Dänemark) verfpärte 
man am 3. April Nahm. 34 Uhr eine Erverfhärterung, wie 
feldft Perfonen, die im heißen Oftindien und Afrika gelebt 
haben, ſich feiner heftigeren erinnerten. Die Käufer erbeb⸗ 
ten und erhielten zum Theil Riſſe; Schoenfleine fielen her» 
unter u. fe w. Der Barometer land wie gewoͤhnlich, mar 
die Luft etwas rauh und Nachts darauf die Witterung ſtuͤrmiſch. 

Aus Böhmen berichtet die Prager Zeitung, es fey feit 
einiger Zeit bei den Kartoffeln eine vorhin unbetannte 
Krankheit zum Vorſchein gefommen, die einem Inſe kte 
zugeſchrieben werde und unter den Landwirthen die größte 
Beſorgniß errege , und die leider auch in einer nördliden 
Gebirgsgegend Böhmens vorhanden ſey. Die von diejer 
Krankheit ergriffenen Kartoffeln find unhaltbar und gehen 
ſchnell in Faulniß über, fo wie fie auch alle Keimfähigkeit 
verlieren. Bisher habe man die wahre Urſache dieſes Uebels 
nicht auffinden und daher auch keine gerigneten Borbeus 
gungsmittel anwenden koͤnnen, und doc fey diefer Gegen⸗ 
ftand von fo großer Wichtigkeit. — 


Bel der Charfreitags⸗ Prezeifion in Antwerpen wurde = 


. eine 67jährige Pilgerin 
"Mom gepilgert ift, und 
„lem anſchickt. 

Am 20. März wurde im dem Gieshauſe der St. Der 
‚teröburger Akademie die für Kronſtadt beftimmte koloſſale 
Statue Peter des Großen (von dem Bildhauer Jacques) 
‚und das zweite Boloffale Pferd mit dem Lenker für die neue 
Anitſchkow⸗ Brücke gegoffen. Der Profefjor Baron Kst führte 
‚den Guß aus, zu welhem 1050 Pud Kupfer geſchmolzen 
wurden. Beide Figuren ſind vollkommen gelungen und wies 
‚gen 800 Pud (über 280 Eentner). 


Nah den neueften Nachrichten aus China ift der frans 
zoͤſiſche Miffiondr Taillandier, nachdem er 3 Monat in Can: 
ton gefangen genalten wurde, auf die Vermittelung des brit⸗ 
tiſchen Commodore Elliot freigelaflen: worden. 

. Im. Quartal d. J. find Im Yaris-1686 Bücher In ver: 
Eledenen Schriften, 410 Kupferihe und Lithegrapbieen, 48 
‚Karten und Pläne, und 140 Mufitalten erihienen, Die Bud: 
druckerel beſchaͤſtigt in im Paris 25: bie 30,000 Andfsiduen. (7) 
= In Elſaß begab ſich kürzlich ein fehr röhrender, tragis 
ſcher Vorfall. Ein Franzofe, der bei Smolenst gefangen. und 
nach Sibirien transpertirt worden war, mo er bisher. ges 
"lebt, hatte endlich feine Freiheit ‚erlangt, und kehrte in: fein 
Geburtsland zuruͤck, als er,. an der Sränge Frankreichs 
Pplößlich todt miederfant ‚da, die Freude, fein Materiand 
Mac dreißigjähriger Gefangenſchaft wiederjufehen, ihn übers 
wältigte. In feinen Kleidern fand man einen von der fran⸗ 
zoͤſ. Geſandtſchaft in Berlin ausgeſtellten Poß mit dem Na- 
men; „Gaſpard Puech von Lieuran, Departement diHerault, 
shemaliger Grenadier der faiferlichen Garde,” 


Min franz. Journal berichtet, daß fih in diefem Au: 
ablick im Bicetre ein Narr «befindet, der vonder firen 
dee behaftet iſt, einmal bei, einem Gabelfruͤhſtuͤcke in eis 

‚ner Garnifonsftadt einen in fein Glas gefallenen Hufarens 

Rittmeiſter verſchluckt zu haben. Er iſt darüber untröftlich 

und will immer Brechpulver einnehmen, um ſich feines mi⸗ 

litaͤriſchen Ballaſtes zu entledigen. Er räufyert ſich beſtaͤn⸗ 

dig. Sogar in der Narrheit haben es dieſe Franzoſen 
immer mit dem Militaͤriſchen zu ſchaffen. RA 


Selt man In Paris fo vield Hunde zum Erperimentitea und 
Vergiften geftohlen, hält Jeder feine Lieblinge forafältiger an 
fi, und fo Fam es, daß bei der Ehmirrigteit, diefer Thiere 
babhaft zu werben, fürzlih ein berühmter Ghemiler ftatt der 
Hunde In Begleitung von 5 Pierden feinen Salon betrat um 
den Taufenden feiner verfemmelten Zuhörer dle Wirkungen dee 
Siftes und Gegengiftes an biefen ungldtlisen Thieren iu ber 
weifen. Nachdem ber berühmte Ehemiter bie Vortreffiicleit 
laer Methode hinlaͤnglich bervorgeboben , ſchritt er fogleih zu 
en Erperimenten und gab allen 5 Pferden cine binlänglide 
Quantlaͤt Arſenlt ein, darauf befamen 4 von dleſen Plerden ein 
unfehlbares Gegengift zu verfhluden. Das fänfte allein follte 
fterben, und Jedermann betrachtete das thlerifhe Opfer der 
Wiſſenſchaft. Wie groß aber war dag Eritaunen, alt mau bag 
vergiftese Pferd ſicher und fen duf den Beinen fteben bieiben 
ſah, während. bie; A Pferde, die Hpm Grgengifte genofen ‚ unter 
Shretiihen Zucungen farben. <- Man fee bie Mufehlbatteit der 
re Das verglitete Pferd ik hoch heute volllommen gefund, 
einem Provinzlafftädtben Franfreihs ga irte eine be: 

Hann Sängerin und entzüdte das —— a Maglitrat 
Ba ange hin und ber über einen ihr zu gebendben Beweis der 
ennung; ba lleß man endiih Lerden: und Wachtel⸗ Paſte⸗ 


bemerkt, die bereits fünfmal nach 
ſich jetzt zur Reife nach Serufas 


„us 
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ten baden, und ſchlete fie ihr. Sie war damit zuftledener als 
mit Lorbeeren. en N Aa 

In Liverpool gab neulich efm- origiueller alter Lorb einem 
Bal, auf welhen nur feine; Altersgenoffen und -Genoffinnen 
tanzen durften; kela Taͤnzet war. unter. 80 Jahre ‚alt. Galoppe 
wurden jedoch nicht getanzt! © SL 

Vor Kurzem ging ein Bauer dur eine Hauptfiraffe. der 
Stabt Kdln, um Int Auftrage eines Andern in einem ibm näher 
bezeichneten Laden Rowlands Macaflar-Del. (ein bochgepriefenes 
Haarmudsmittel) zu faufen. Als er in den Laden trat, ver- 
.langte ‚der bebähtige. Mann, um das rechte um fo fimerer zu 
erhalten, den Herrn des Haufes felber zu [preben. Endilch er⸗ 
ſchien diefer, Als er den Bauern nad felnem Begehren fragte, 
mufterte ibm bdiefer von Kopf bis zu Kiffen, und fagte dann, 
indem er ih ummandte: „Wenn Ihr der. Herr des Hanfes ſeyd, 
fo bin ia gewiß nicht im rechten.““ (Er fah vaͤmlich, daß der 

ndelehere ſelbſt eine fürdterliche Glaße hatte.) 

Sümpfe auf Wiefen zu befeitigen. Nah Karl Dies 
wird Tannenreifig mit ben Nadeln im Frübiahre bis zu Ende 
Juni auf bem Sumpfe ausgebreitet, und derfelbe etwas did. ba- 
mit bededt, fo daß bie abfallenden Madeln etwa 2 bis 3 Zoll 
hoch darauf zu Ilegen kommen. Schon In dem naͤchſten Jahre, 
meht aber in den fpätern 2 bis 3 Jahren, zeigt fi der güt- 
ftigne Erfolg hiervon. Der Sumpf wird ireden und es tritt 
ein vortreffllcher Graswuchs ein. 


Münden. Durch Entfchliefung der k. Regierung von 
‚Oberbayern wurde der-Ganterpreis des heurigen Sommer⸗ 
‚kiers,,elnfchläßig. des Lokal⸗Malzaufſchlages auf Str. 1 pf., 
‚dann der Schenfpreis auf 5 fr. 3pf. für die Maaß feflgefege. 


Bei dem Morgen Mittwoh ten 21. d. im k. Odeon 
ftatıfindenden großen Vokal⸗ und Anftrumental:Concerte der ' 
1ljährigen Pianiftiin Sophie Bohrer werden nadjfichende 
Muſikſtuͤcke zur Ausführung kommen: 

ı'ı AeMibshellungs Duverture zur-Oper Euryanthe, von & IR. 
v. Weber; großes Eoncert für Pianeforte, von E. v. Beethoven, 
vorgetragen son ber Eoncertgeberin; Duett aus der Oper 
Semizamibe, von Moffint, geiungen von Mad. Mint und. Herrn 
Arauſe; Eoncertins für das Vloloncell, comp. und vorgetragen 
von Hra. Menter sen, 2, Abthellung: Duo Concertante für 
Waldbörner von Täglihsbet, vorgetr. vou den HH. Theodor und 
Eduard Moralt; MWarlatlonen über Themas aus der Oyer die 
Yurltaner, für Planoforte, vorgetr. von der-Eoncertgeberin; 
‚Arie ‚aus ber Oper L’inganno Felice , von Moffint, gelungen 
von Hrn, Kra uſe; Bantafle aus der Oper Mofes, für Plane: 
forte von -Thalberg, vorgetr. von der Eoncertgeberin. 
„ Mittwoch den 21. d. M. finder im großen Saale des 
Frohſinns eine Production, nah Sean Dupuis ausgeführt, 
durch die bayeriſchen Athleten Ebener und Weininger 
von bier, zum Beften der hieſigen Armenſchule, Statt. Ans 
fang Abends 7 Uhr. 
XIX. Münchner Dopfenmarkt v. 16, April 1841: 
SInldud Gut. (Ober u. Niederbaver. Gewaͤchs.) Neues 1841 
Gefammitbetrag): 97,79 Pfb., im Reit geblieben 54,46 vſd., 
ga. preis 3A. 12 kx., Mirteipr. 31 f. ASfr., nichr. Pr, 27. 
Tir.;'Wltes 1838 u. 39: 162,62 Pfund, blieb underfauft; — 
Mt. Yu u. Umgeb. 27,38 pfd., im Meft geb. 18,00 Dfb., hoͤchſt. 
Dr- Auf, — ke. ,. Mittelpr- 4Of. 36 Er., nieder. Pr. dof. — fr.; 
usländ. Gut. Sapır Srelsgut 3,34. Pd, , biteb umverkauft. 
ummg, aller Kopien 326,07 Yfund, Im Meft geblieben 271,56 
Fiund,— Geldbetrag -1780 fi, 45 fr. 
N Eifel Erbäpfel Öefter Gattung Sf. Cin Chr. Ehaf- 
wolle 53) Ein Etr Hanf 18i1. Ein Pf. Flachs 39 fr. : Ein 
Klafter Buchenpolz Of. — fr; Birtenholz Sl. 45 Fr. ;. Führen: 
Rund: 57er; Eichtenholg6fl.ölkr. Ftlſche Eler II St. zuSfr. 
— peodur er Schraune v. 16, April 1841 (Mittelpr.): Waizen 
Il AAl fr, Korn Ti. 40 fr., Gerite Op, 52fr., Haber 3.50 Er, 


Königl. Hof: und Nationaltheater. 

Dienitag d. 20, April (zum Eritenmale): 
„Blanca Mediels”, Drama von Fr. Löble. 

Eodesfälle in Münden 

Hr. —3 SBrunbauer, b. Drechelermel⸗ 
fter, 259. @ottesd. Freitag den 25. April 
um 9 upr bei St. Peter. — Hr. Yof. Buch: 
ner, E. Staats: Schuldentilg. : Commiſſlons⸗ 
Rath, 60 3. Gottesd, Freitag den 23. d. 
um 10 hr bei U..2. &r. — Br. Thetla 
Metinier, geb. Kipper, 839. Beerd: Ift 
Dienftag den 20. d. um 3 uhr, m. Gottesd. 
Donnerjtag den 22. um 10 Uhr bei U.8. Br. 
— Er. Anna Eterr, Orden. : Unteroffiglers: 
‚Mittwe, 73 9. Gottesd. iſt Dienjtag den 
20. d. um 10 uhr bei Et. Peter, u. Mittw. 
d. 21. um halb OD Uhr in d. Damenftifter. 
— her Kung, Krautbändlerswittwe , 7177. 
— Fri..Elife Frepin v. Werndte, . Obriſt⸗ 
Steutenantsiochter v. Wülzburg, 39 J. — 
Kath. Stemmer, Salshößlerstonter, 673. 
— Magd. Nauterer, Bauerst. v. Aſſeuhau⸗ 
fen, 2bg. Dadan, 56 3. — Fry &. Kreit: 
maler, Weißgerberg. v. Telfendorf, Logtts. 
Saufen, 33 J. — Math. Lang, Tal. 479. 
— Aug. Trägnee, Kammerdlen. v. Thor: 
gau, 653. — Poll. Mehr, Sädlergeiell, 
v. Grattdbeim, 249. — Magd. Sametb, 
Silberbienerstodter, 45%. — Dem. Um. 
Menning, kgl. Wats.Aſſeſorstochter von 
Srönenbah, 27 5; 

Hr. Jan. Hartter, Gebeimer Negiflrator 
im-&.Kriegsminifterium, 51 9:0, Beerdlg. 
Mittwoch den 21. April Nachmitt. 4 Uhr, 
Gortesdtenft Montag den 20. April Vormit- 
tags 0 Uhr bei ll. 2. Frau. > | 

Auswärtige Eodesfälle, 
Ja Augsburg: Fr. M. U. Polletta, 

geb. Zitt, Kamintehrerswittwe, 70 J. 

In @rlangen: Hr. Wild. Wurzinger, 

Gaftwirth zum fchwarzen Udler, 34 3- 

Ya Hof: Hr. Hader. Cug. Schöpf, vor« 
mal. Bürgerm. und Kaufmann, 89 J — 

Hr. Sg. Wild, Gebhart, Fabrikant,öl J. 

Dettingen: Fr.M, Leop. Sperl, 

9, Eoirurgensgartin, 489. . 

In Straubing: Der Hochw. Hr. Gg. 

uber, Ifter Stabtpfarr : Eooperator a. d. 
GStiftötirde, 35 3. — Frau Karol. Leeb, 
Nechtsratbegattin, 52%. 

2981. Zwel neue Orgeln, 
eine mir 12 Meaiftern, 14 
bob, 10° breit, tief; Die 

audere mir 7 Reziſtern, 10 

bob, 6 breit, 5’ tief, für deren Güte 

garantirt wird, find zu verkaufen beim 

Hof: Drgelmiaher Kourad März, Heufr. 

Nr. 3. am ebener Erde in Münden. 

2084. Geftern, Sountag den 18. April, 
gingen von dernenen Reſidenz⸗ Hoflapelle an 
durch das Prepfinggäßben und Cheatiner: 
Hof bis in die Prannersgafle Sarliten von 
4 Bogen verloren. Der redlihe Finder 
wolle: fie .gegen richtiges Douceur in ber 
Prannersgafle Nr. 22. üb. 2 St. abgeben. 

2900, (2a) @ine Stallung auf 2 Pferde 
mit Remiſe und Kutfberjimmer iſt in der 
Sttoſtraſſe Nr. 13, zu vermiethen und zu 
ebener Erbe links zu erfragen, 
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2733. (35) praes, den 7. April: 1841. 
Befanntmadhung 
Auf Autrag von Hppothelgläubigern wirb 
bie reale Sleckenglebers⸗ Gerechtſame des 
b. Glocengleßers Johann Baptiſt Früh: 
holz dahler, welde auf 2000 4. geſchaht kit, 
und worauf 61005. Hppotbefen eingetras 
gen und 12,000fl. vorgemerkt find, zum 
jweitenmale dem öffentiihen Verkaufe un: 
teritellt, und hlezu Tagsfahrt auf 
Mittwoh den 5, Mai I, J. Bor: 
. mittags 14 Uhr 
Zimmer Rr.?. in dber2öwengrube anberaumt, 
wozu zahlungsfählge Kaufsitebhaber mit 
dem Bemerken geladen werden, baß der 
Hluſchlag nach $. 64. des Hppotbefenge: 
feges und mit Rückſigt auf die Benim: 
mungen des Progefgefehes vom 11. Nov. 
1837 $. 98 bis 101, und zwar ohne Ruck⸗ 
ſicht auf den Schägungswerth geſchleht. 
Den 1, April 1841. 
KR. Kreis» und Stadtgericht Münden. 
Barth, Director, 
5 Dr. Langlois. 
praes. den 3, Apri 1841, 
Befanuntmadbung. 
Auf Andringen eines Hpporhet , Slaͤu⸗ 
bigers wird das Unmwelen der Kaver und 
Walburza Malhe r''ſchen Wälbers: Eher 
leute Mr. 4. an der Waſſerſtraſſe gerichts 
lich verfteigert; dasſelbe befteht aus eis 
nem mit Eintechnung des Erdgeſchoßes 
2ftödigen Hauſe, Hofraum, Waſchhaus n. 
Staluug, wurde am 15. Dec v. %. ges 
richtlich auf A000 fi. geſchaͤtzt, und iſt mir 
500f Ewisgeld und 2219 fl. Hypothet⸗ 
Kapitallen belaftet.‘ 
ur Verfteigerug Ift zum Erfienmale auf 
Mittwoch Den 12, Mai Vormit: 
— ttags von 10 — 12 Uhr 
Sommifion im Birreau des k. Kreis: u. 
Stadtgerlchts-Aſſeſſors Zöhnle auberaumr, 
wozu Kaufsluflige unter dem Belfägen ges 
laden werden, daß der Hluſchlag nah den 
Benimmungen des $.64, des Hppothelen- 
Sefenes fi richtet. , 
Am 31, März 1841. 
R. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Darth, Director. 
v. Verfall. 


Betfanntmadhung 
2967, Bei unterfertigter Verwaltung 





2578, (3b) 


liegen 6000 fl. Stiftungs: Kapitalien ge: 
gen Aprogentige Verzinſung und binlänglis 
he Sierbeitsitellung zur weltern Unles 
gung bereit. 

Hierauf Meflectirende wollen fid mit 
ben nöthigen Wermögensauswelfen verfes 
ben binnen 3 Wochen von heute an dahler 
beöfalld melden. 

MNiederaihbac bei Laudshut 

am 16, April 1841, 


. Die . 
gräfl. von Seiboltsdorf'ſche Stiftungs⸗ 
Verwaltung Niederaichbach. 
Staudinger, Setlatshalter. 
2975, 25163 Tagwert Gärten werden 
verpactet. Wo? fagt man im Pechgarten. 


Bekanntma 70 
2969.(2 a) Bei den Waſſerbau⸗ 
ten an der Altmühl in der k Kanal- 
Ban-Section!, Riedenburg 
fönnen noch 5 bis 600 rüftige Ar- 
beiter Beichäftigung im Taglohn und 
guten im ann dieſes Baujah⸗ 
red andanernden Verdienſt finden, 
defgleichen geſchickte Zimmerleute, 
Maurer und Steinhauer. 
Niedenburg den 15. April 1841. 
K. Kanal: Bau: Section I, 
Dyd. 
2009, Montag den 25. d. Mid. Mor⸗ 
gens 10 Uhr wird von der Defonomies 
Commitiion des fol. Eulrafller » Real: 
ments Pring Earl der in ber neuen 
ar» Aaferne vorhandene Pferde» Dünger 
gegen gleih baare Zahlung öffentlich vers 


fteigert. 

‚Münden den 18, uprii 1841. 
"2013. Meihlor Wald, alftlergeſelle 
von Haldhaufen, wird wegen Familien - 
Angelegenheiten aufgefordert, feinen jeßls 
gen Aufenthalt feinem Vormund baldımdg: 
Haft anzuzeigen. 


2978, Ein vorgäglicher vorderer Logen⸗ 


Wechſelptatz Ul. Mang. Inte wird ſoglelqh 
abgelaffen D. U. bei der f. Theaterfaffe- 


Arrerr 

Zwanzlg Gulden wurden unter 
der Adreſſe N. B. v. N. von Fürften: 
feldbrud kommend, ohne beiliegendes 
Schreiben cdber Anwelfung abgegeben. 
ENäbere Auffhläffe erwartet man. 


2954. (3a) In einer Landgerichts: Apo: 
thefe Oberbaperns wird ein Lehrling aufs 
zunehmen gefucht. D. Uebr. 

3033, &8 wird eine Magd geſucht, bie 
fogletih einſtehen kann in der Blumen⸗ 
ſtraſſe Nr. 17. 


2978, Wegen Wohnungs » Veränderung 









tag ein Paar falidfrottene Lunettes von 
ber Frauenfirhe durch die Windenmacer: 
aaſſe u. den Kubbogen bis zur Theatinerk, ıc. 
2809. (36) Es wird eine gute Kindes 
frau gefucht, weile gut mit Kleinen Sins 
dern umzugeheu weiß. Bu erfragen in der 
Briennerfiraffe Nr. 47. gm ebener Erde. 


2080. (24) Eine gute Kö: 
a Kin, welche fih aud andern 
\ | häuslichen Arbeiten unterzieht, 





kann für das Ziel einen guten 
Ylat finden. D. Uebr. 


2082. Man fucht einen geſchleten Bas 
bergefellen. D. Uebr. 


2008. (2.4) praes. 14, April 1841. 
Befanntmadung. 

Auf Freditorfhaftiihen Antrag wird der 
den Delerers : Cheleuten Anton und Ma: 
ria Häring von bier zugebörige, vierte 
Antbeil and. Delerermüble Lit. H, Nr. 200, 
am untern Wörth fammt der dazu gebör 
rigen Delerer: Gerewtigkeit Im Schägungs: 
wertbe von 1950f., und worauf ein jähr: 
Ucer Grundzins von Tfr. 5 bi. zum Kal. 
Mentamte haftet, mit Hinbli auf $. 64 
bes Hppotbefengefeßes u. ber. 99, et seq. 
der Novelle vom 17. Novembr. 1837, zum 
swelten Male der Verftelgerung unters 
werfen, wozu bie Aaufsiiebhaber auf 
Donnerftag den 3. Juni d. 3. Vor: 

mittags von L1 — 12 
In das biesfeltige Commifflond = Zimmer 
Nr. 76, eingeladen werden 
Regensburg ben 6. Hrrlı 1841. 
Königl. Kreis: u. Stadigericht, 
Hörl, Director. 
Forſter, Acceſſ. 
VBerpadtung. 

2909 (2a) Nah herrihaftiiger Ent: 
ſchließuag von 12. d. fol bie hiefige Mühle 
verpactet Werden. Diefeibe Itegt ganz 
nabe bei Affing, bat 2 Mahl: und einen 
Gerdgang, und bie Baulihfeiten fo wie 
bas Inventar bderfelben befinden ſich im 
gutem Zuftande MWachtllebhaber können 
die näbern Pachtbebingungen bei der un: 
terfertigten Verwaltung vernehmen, ynb 
Ihre Angebothe bis 25. Mai I. 9. incluf. 
su Protokoll geben oder ſchriftllo einrelhen. 

uffing bei Augsburg, d; 14, Apriı 1841, 
Graͤfl. v. Graventeuthſch. Renten » Vers 
; waltung Affing. 

Yreftele, Werwalter. 
2090, (25) pracs. den 10. März ISA, 
Betanntmadung 

Auf Andringen ber Magbelena Hub: 
ler mwird das Gefamme:Anwelen ihres 
Ehemannes Jakob Hubdler, Schneider: 
melrters von Meuftiit, beftehend in dem 
2tö@igen, durchaus gemauerten, mit Plats 
ten gebedten , zu 500 fl. der Braubaffefu: 
rauz einverleibten u. auf 1100. gefhäß: 
ten Haufe Nr. el: und dem beim Haufe 
befindlichen, auf Ö4fl. gewertheten Gaͤrt⸗ 
ben, baun der realen, durbfchnittlid auf 
165 fl. geihägten Schueldergerechtfame dem 
gerichtlichen Swangsverkaufe unterftellt, u. 
blezu Tags fahrt auf 

Mittwoch den AP. Mai IL, J. 
Vormittags von L4—12 Uhr 
anberaumt, wozu Steigerungsiuftize In die 
Getichtskanzlei mit dem Bemerken einge: 
laden werben, daß ber Zuſchlag dleſes Ans 
wesent, auf welchem fl. Hypothel · Ka: 
pitailen laften, und neuerlih eine Bau: 


fand von IA fl. 27 fr. vorgemerlt worden - 


‚nach * 64. bei Mege vom 
1. Juni 1822 und $$. 08— 101. des Givlis 
Vrozeßgefenes vom 17, Nov. 1837 geſche⸗ 
ben werbe, umd fid über Lelmund und 
Zablungsfählgteit anszumelfen fen. 
anne — 12. März 1841, 
nigl. Landgericht Freyſing. 
Sroſch, xandriqter. 
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Epictalladpung. 
Zav, Dlederer von 

Maldhing betr. 

2134. (2b) Diejenigen, welche ihre allen» 
falfigen Forderungen an die Verlaffenfdaft 
bes Kaver Miederer, Nageliomiedfoh: 
nes von Maldhing, früher Korporais im 
tl. Sten Lin, : Infant.: Mgmt. zu Palau, 
nicht bereits zu den Acten angemeldet ba: 
ben, werden aufgefordert, dieſe Anmel- 
bung binnen 30 Tagen bierorts zu bewir: 
ten, Indem fonft nad Verfluß dieſer Friſt 
bie Verlaſſeuſchaft ohne weitere Ruͤckſicht 
nad der Uctenlage auseinander geſetzt wer: 
den wird. 

Sräfl. v. Paumgarten'ihes Pattimos 
nlal⸗ Gericht Malching in Ering. 
Kelierbauer, vatrtimonlalrichter. 
2018. Ju der Damenttiftsgafe Nr. 13, 
iſt der ganze erſte Stod mit T heigbaren 
Zimmern, Küche, Keller, Holzlege, Spet: 
Gerantheil, dann Stalung auf 4 Pferde, 
Wagenremife und Heulage nebſt großem 
freuadiigen Hofraum und laufendem Waf: 
fer um ben jährl. Miethzins von 000 A. 
dis Michaell zu bestehen und zu ebeuer 
Erde zu erfragen. 
2919. In der Ludwigsftrafe Nr. 13. zu 
eberier Erde ift ela menblirtes Zimmer fo: 
alelch zu vermlethea. Es Faun auch ein 
sweltes dazu gegeben werden. D. Uebr. 


2920. In der Eingftraffe Nr. 5. iſt ei: 
ne Stallung für 2 Pferde nebſt Memife fo: 
alelch zu vermierhen 

2y21. Es if in Mitte der Stadt In et: 
ner der gangbarften Strafen ein Laden 
um 150f. jäbri. zu bejieben. D. Uebr. 

2922. Es iſt ein kleiner Garten zu ver: 
ftiften Su erfragen, Herrenftraaffe Nr. 30, 


2923, In der Prannersfiraffe 

Nr. 17. If ein Wirthelotal zu 

Georgi zu verfliften, und im Iten 
Stock zu erfragen. 


2024. Türtenftraffe Nr 35. über 1 ©t. 
iſt ela meublirtes Zimmer zu vermiethen. 


2896, (36) Im Gampenrieder: ehemals 
Wendling: Haufe auf dem Rindermarkte Ar. 
12, ab, I Stiege find zwei meublirte Sim: 
mer, mit der Ausfit auf ben Rindermarft 
in die Rofen: und Fürftenfeldergafe und 
Gendlingerfiraffe, vom erften Mai für ei- 
nen oder zwei follde Herten zu vermiethen 
und tägiih auzufehen, 

Das Nähere zu ebener Erbe Im ber Le: 
derbandlung zu erfragen. 

2861, (3b) In der Müllerftraffe Nr. 35, 
über 1 Stiege rechts iſt ein ſeht ſcoͤn men: 
biirtes Zimmer monatl, un? fl. zuvermieth. 

2056, In der Löwenfiraße Nr. 14,1 Stiege 
ints find fhöne Meubels von Alrihbaum, 
als: Kommode, Tiſche, Bettftellen, Kanapees, 
Seffel, Bliber ıc. biig zu verkaufen, und von 
11 Uhr Vorm. bis 2uhr Nachm. einzuſehen. 

2056. In der Hetzogſpltalg. Nr. 13. über 
2 St. rechts iſt ein alter Kleiderſchraut mit 
2 chürflügeln fehr billig zu verkaufen. 











2910, Freitag den 23, * früh 9 
werben in der Auddelgaffe®tr. 5.06. 38t. 
mehrere Derten, Bettiaden, Kommode , 
Tifbe, Kanapee’s, Fayance u. a. Geſchirr, 
und noch viele müglice Hausgerdibichaften 
gegen fogleih baare Bezahlung dfentlidp 
verfieigert, wozu böflichit einladet 

Niemalr N 
Stadtgetichts Ehäßer. 
Vorſchriften für deutſche Schulen. 
2929, (24) Bei Buchbinder Dettl in 
Münden und Duchbinder Attenko— 
in Mühldorf find vorräthig: 
inirte Schreibhefte mit vorges 
jeihneten Buchſtaben, Wörtern und 
ganzen Saͤtzen, vom Leichten zum 

Schweren fertfchreitend, litho graphirt 

nach den Normal⸗Vorſchriſten, 

wodurch die Kinder in fehr kurzer 

Zeit fhön ſchreiben lernen. { 

Jedes Heft von 2 Bogen ohne Umſchlag 
24 fr. Schulen erbalten auf jedes Dad. 
Hefte vier Frei:@templare. j 

2952, Kanapces und Seflela von Nuß⸗ 
und Alrfobaumbolz find billig zn verfans 
fen. Shäflersaffe Nr. 15, üb. 1. Stiege. 
2805. (3b) Ein Bäder: Anwefen in 
einer Vorſtadt Mündens faumt ei«$ 
nem realen Bäder» und einem realen? 
Melberrect fuht man ans freier Hand! 
su verfaufen, oder gegen ein Mühl r 














Befanntmadbun % 

2857. (25) Ein no ganz neuer Beam⸗ 
fen-Degen mit Perimutter: Griff und gu= 
tem Boulllon:Port:epee iſt um biligen 
Preis zu verfaufen. D. Urbr. 

2854. (25) Medrere Heu: um Dung= 

—— wen —— 4jolliger Fuht⸗ 

wagen ſind zu verkaufen und ia 

daus Nt. 86. zu erfragen. zen 

By In der — ——— iſt Haus 
ofraum un 

verfaufen. D. Ueb. — —— 


2057, (24) Untergeläneter it Biene 
feine in St. Zeno bei Reichenhall h de 
Bärberel zu verfaufen. Mähere Ausfunft 
bei Unterzeichnetem durch pertoftele Briefe 
zu erfragen. 
Ant. Fritzer, 
Färber in &t. Bene, 
Aauſch⸗ Ünerbieten. 
2065. (2a) Der Befiger eines fehr ſcho⸗ 
nen völlig arrondirten Landgutes in einer 
ber reljendften Gegenden Mittelfrantens 
und gan; in ber Nähe einer Univerfitätde 
ftadt, im Werthe von 16,000 4, eg 
folhes zu verfaufen oder felbes gegen 
gutes Sanblungsgeraäft „oder einen fre= 
quenten Gaſthof zu vertaufhen. Näheres 
auf frauf, Briefe unter J. K. F. Poste re- 
stante Erlangen, 


way ua 
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In der Buchhandlung von @ U. Fleiſchmanu 


mins en ift zu haben; 
G.F. G. ns Anweiſung zum Obſtbau, 


oder gruͤndlicher u. allgemein faßlicher Unterricht, nicht 
-gllein die ſchoͤnſten, gefundeften, dauerhafteften und trag: 
barften Obftftämme ohne große Koften, Mühe und Kün: 
fteleien aus dem Samen zu erziehen, jondern auch auf 
andere Weiſe leiht zu vervielfältigen und zu veredeln; 
nebſt einer auf praktiſche Erfabrung gegründeren Anleis 
, Sämmtliche Obftarten für den Haushalt und zum 
Verkauf möglihft lange in frifhem Zuftande zu erhalten 
und folhe tehnifh und oͤkenomiſch zu Wein, Brannt« 
wein, Effig ıc. zu benußgen. Mit 80 Abbildungen. 8, 
(32 enaggeradte Drudbogen.) 2 fl-6 fr. 
gu e, welhe Sinn und Gelrgenbeit dazu haben, gibt 
ed feine angenehmere und ergiebigere Benupung der vegetabls 
fen Maturfräfte, als die Obſtbaumzucht. Wie Viele verdan- 
fen deifelben Ihren Woblftand und Reichthum. Der Verf, der 
fih eine lange Meige von Jahren mit. ihr beicäftigte und der 
fid (dom dit fo mande gemeinnüßige und beliebte Volksſchrift 
rübmiich bekannt gemacht bat, liefert auch in dieſer Obitbaum: 
zucht ein Bud, welches fid burh Beſtimmthelt und Alarbeit 
auszeichnet und Jeden, felbit den Unerfahrenften in den Stand 
fept, in Earzer Zeit ein vortreffliber Baumgärtner und Obſt⸗ 
züdter zu werben. Alle nur etwas ſchwierlgen Gefhäfte und 
Dperationen find durd gute, beutilbe Abbildungen anfhaulid 
gemaht und vermöge ihrer wird Jeder die wichtigen Hand: 
griffe. namentlich das Veredelu, Beihneiden ıc. lelcht erlernen, 
Acht meift landwirthſchaftliche Zeitſchriften haben dies 
ſes Bud; des größten Lobes gewuͤrdigt und ſolches als eines 
der beften Lehrbücher feiner Art und als hoͤchſt brauchbar 
angelegenilidy und dringend empfohlen- 


2867. (4b) ochbuch für Fleinere 


zu lernen. 


von Lina. Nebft 48 Speifezetteln. 
Elegant gebunden 54 fr. 
Diefed ausgezeichnete Kochbuch empfiebit za gefällgen Abnahme ' 


Dritte Auflage. 12. 


lien. 
Die Köchin wie sie seyn soll und mufe. 


Oder 
ſichere Anleitung, binnen kurzer Zeit ohne alle Beihülfe perfekt kochen 


Preife der Ludwigs: Waljmühle in München 
2971 vom 19. bis 26. April 1841. 






Müudner Benennung. 


Balzenmebt. 
Ludwigs: Koͤnlgomehl 
» Mundbmebi 

„ Semmelmehl 
» Waljenmebl 
Eiubrenumehl 
Nauhmehbl 
Kleye 
Ertraielner Gries 

Roggeumebl. 
Riemiſch 

detto 44 
DBadmebl. - » 
detto ? 


sirlıts-]t 


beit: . 
Raubmebl 
BUBEN. 0. + - 
Bei Abnahme eineb AtelsBentnerd und darüber wirbber Bentn 
*1 Die Melder, melde das rn auds 
Sllepiie führen, emp fi ya geneigter Abnahme beftens, 
Sohann Feadl, im Mofenthale Mr, 14. 
rünmwald, am St Bleifi 
(. @imer, ⸗ e 
De a en 
amme 
Anbe, Zraudel in De Au am 





ounBuUn=-O Onubaaun- 


Affel Nro. © 
Re. 1. 


ie Rro.418, in Halbbaufen 
18. ; 


of& vor dem Gendlingertbore Mr. 1. 
Sb. I nen Mre, 33. am Althammered, 


2865. In der Buchhandlung von 
@. 9. Fleifhmann in Münden 
ift zu haben: 

Douffin-Dubrenil, 3. 2., (prafi. 
Arzt zu Paris) über die Urfachen, 
Wirkungen und Heilmittel der in 
unfern Tagen k häufigen 

| Werich eimungen. 
Nach der achten franz. Driginalauss 


Georg Franz, Verufagaffe Nr. 4. 


ee. — —— ——— — — 
2932. In der J. 3. Lentner’ihen 
Buchhandlung in Münden, Kau— 
fingerftraffe Mr. 17., iſt fo eben er: 
ſchienen: 


Kunz von der Noſen, 
Kaifer Marimilians I. 
luſtiger Rath. 

Ein Beitrag zur Geſchichte der Hofnarren. 
mit deffen 2324 


reis cartonnirt 24 ft. 

Ein: Mann, der die Sunft, ja das Ver: 
trauen eines unferer, wenn aud nicht 
größten, doch populärften Kaiſer genoſſen 
hat, verdient wohl ein ehrendes Andenken, 
zumal in unferem Lande, das feine Ge— 
burts: und Grabflätte geweſen iſt. . 

2045. @8 lit ein gut drejirtes Keitpferd, 
ein Braun, um billigen Preis zu verlau: 
fen. Das Ueb. 


482, (Je) &8 wird eine aut dem Lande 
oder in einem Marfte beftebende Kraͤme⸗ 
rei mit oder ohne Detonomie zu faufen, 
oder durch Heirath einer ordentilhen Welbs⸗ 
perfon an fib zu bringen gefucht. 

Wer ſolche zu verkaufen gedenft, wende 
fib unter der Wdreife gegen portofrele 
Brieie an A. B. in Neuburg a)D. 
SSDBDIBPZESEBELDSIHE 
® 2176 (36) @in Fleines unwet 

fen nade beim englifhen Gar: 

ten, feiner Lage und Bauart nah 
zu einem Belnftigungsort für 
—5 oder auch für Erwach 





fene geeignet, If um 6600 fl. aus 
freier Hand zu verfaufen; am Kauf: 
fallling find 2500f. baar zu erlegen. 
BD. Uebr. 
GBEBDSBBBSBBEBBS 
2917, Eins braun angejtrihene Laden: 
Budel iſt bilig zu verkaufen. D. Ueb. 


gabe überfeßt v. d. Geh. Hofr-the 

Dr. 3. 2. ©. Schlegel. Bierte 

verbeff. Ausgabe. gr. 8. Preis Ifl.12Er. 

Daß die hier genannte Schriſt In Franf- 
reich fon die achte — und Me deutſche 
Ueberfeßung ſchou bie vierte — Auflage 
eriebt bat, dürfte idr ſchon allein zur bin» 
reihenden Empfehlung dienen. Sle ven 
breitet fid niht nur über die Verſchlel⸗ 
mungen der Bruft und bed Magens, fon: 
dern auch über Hämorrhoiden, Giht, Epi- 
tepfie, Wiafencatarrh, 16, on 

2945. (2a) Im f. Landgerihte Mün: 
chen iſt ein im bebten Betriebe ftebendes 
Wirthsanwefen, mit Mepgerredt, 116 
Tagw. Feldaründen und 80 Tagw. ‚Holz, 
alles im beiten Zuftande, zu verfaufen. D. Ue. 


7613. (3c1 Eine reale Hafnergerechtiame 
fammt Haus, Brennbaus und Garten If 
in der Vorſtadt Yu aus freier Hand zu 
verkaufen. D. Uebt. 


&telle:Gefud. 

2011. @in Bedienter in den beiten Jah: 
ren, kathollſcher Religlon, der ſchon bei 
mehreren Herrichaften gedient bat, und 
fi auf die beften u. jmverläßigften Em: 
pfehlungen berufen kann, ſucht einen Dienft 
auf den 1. Mal. D. Uebt. — 

2912, Ein Maun in den beßten Jah⸗ 
ten ſucht als Gerlchtsdleners⸗ oder aid Ind: 
gebülfe bei einer Herrinaft einen Dienft. 
Derfelbe bat die beften und ausgezeldhne: 
ten Zeugniffe aufzumelfen ; laͤßt ſich auch als 
Detonomie « Auffober ic. brauden. D. Ue. 

2013. (3a) In eine Stadt» Apotheke 
Schwabens wird unter biligen Bedinguif: 
fen ein Lehrling aufzunehmen gefubt, ber 
mit den erforderlihen Vorlenntulſſen ein 
firttihes, anftändiges Benehmen verbindet. 

Schriftiihe frankirte und mündliche Ku⸗ 
fragen beforat De Erpedirion unter ber 
Chiffte M. H. Nr. 2013, 

Eofal:Deränderung. 

2914, Der Unterzeihinete macht dem bie- 
figen verebriiben Publikum fo mie auch 
feinen auswärtigen HH. Dandelsireunden 
die ergebenfte Anzeige, dab er feinen La— 
den ia der Gonnenfireffe verlafen, dage: 
gen einen andern am Farbergraben Mr. 32, 
im Edyaus bezogen habe, und empfiehlt 
feine ſelbſt fabrisirten Malfaroni » Nudeln 
aus Ludwigs» Könladmehl, das Pfund zu 
14 fr., fo wie auch alle Sorten Ludwigs— 
Malzmühl: Mebl und ale andern in die 
Meiberel elnfhlägigen Artikel zur gefälls 
gen Abnahme. 

Münden ben 16 Mpril 1841. 

Schaft. Modl, 
bal,. Meiber und Maltaroni :» Nubel: 
_... Babrlfant. . 

2079, Unterzelchneter empfiehlt jur ge: 
nelgten Abnahme nachſtehende ganz frifch 
anselommene Mineralwaler: 

Selters in + und 4 Krügen, Pils 

naer und Saidſchützer Bitterwaſſer, 

Mildungers, Geilnaners, Kachingers, 

Emfer:, Marienbader:, Kreuzbruns 

neu⸗, Kiffinger Ragozi in + und 4 

Krügen, Eger Franzbrunnen:, Adel: 

heits Heilbrunnen · Weilbacher-Schwe: 

felwaſſer. 

Belm Verſand werben die Kiſten billlgſt 
berechnet oder zuruͤftgeuommen 

J. M. Riederer, 
Weinſtraſſe, Eckhaus Nr. 12. 

2061, Eine junge Frau, geprüfte Dri- 
Batlebrerin der deutſchen und fransöfifhen 
Sprabe, melde längere Zeit bie Stelle 
einer Erzieberia verfeben, wuͤnſcht Maͤd⸗ 
ben zu unterriaten. D. Uebt. 

2070, Am obern Unger Nr. 49, über 
3 Stiegen find Nofbaare und ein Kanas 
pee⸗Geſtell zu verkaufen. 

2927. Es faun eine Perfon, welde nds 
hen, leſen und ſorelben, gute Zeugniffe 
aufweljen, und 50fl. baar Kaution leiſten 
taun, einen guten Pag erbalten, D. U. 
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2300, (32) In elnem fehr gewerbfamen 
Marlte Niederbayerns, durch welgen zwei 
Hauptftrafen führen, iſt aus freier Hand 
ein reales, In dem beiten Betriebe fte: 
hendes Haublungsreht mit.Specereie, Lang⸗ 
und Aurzwaarenhandel fammt einem fehr 
geräumigen, zur Ausübung des Gewerbes 
voltommen geelaneten,, gut gelegenen 
Wohnhauſe mit Stallungen und dabei be: 
findiihen zwei klelnen Hausgärten zu ver: 
kaufen. Auskunft ertbellt hierüber auf 
portofrei Bufehriften der E. Advokat 

m. J. Benl in Mühldorf. 


Krämer: UnwefendBerkauf. 

2685, (3c) Der Unterzelchnete verkauft 
fein befigendes Kraͤmer⸗ Anweſen in dem 
Pfarrdorfe Langenpreifing, berlebead in 
der realen Gerechtigkeit, gut acbautem 
Haufe, Stallungen, Stadel und 16 Tagw. 
guten Feld: und MWiesgründen. Auf fraus 
tirte Briefe das Mäbere. 

Moosburg beu 5, Aprit 1841, 

Johann Zeiller, bürg. Handelsmaun. 


Hausverkauf. 

2856, (3b) Wer Luft bat, das Anweſen 
Nr. 2, an ber Henftrafle, bejichend aus 
Haus mit Gaͤrtchen, In einem Werthe von 
ungelähr 6000 Al., werau nur wenig fo: 
glein baar bezahlt werben müßte, zu er: 
werben, bellebe fib an den Unterzelchne⸗ 
ten zu wenden. 

Münden am 13. WAprit 1841, 

M. J. Muhwandl, 
fgl. Advofat. 
wohnt In der Kaufingergaſſe Nr. 
18. — Eingang am Färbergraben 
Nr. 1. über 2 Stiegen. 
N Dee 
N Anzeige und Empfehlung. 
! (2058. Der Unterzeicnete be: 

ehtt fib. dem boben Adel und verche Ö 
P rungswärdigen Publifum zur ergeben: 
pen Unzelge zu bringen, daß er aufs 

biefigem Plage eine Priechlerel errich⸗ 

tet bat, und empfichit fein beitens | 
g alortirtes Lager In allen Gattungen 

Leluwand, Tiſch- und Haudtücher-Zeu: 

gen, allen Sorten Leinen, Halbleinen: ! 

und Baummwollen: Gradl, Beit: und } 

Butterbardent, Gorfetren : Zeuge, Ca: ! 

nefas, Doppeltub und Sarfiaets In 

allen Farben, Giughams und allen in 
p fein Fach einihlagenden Attikeln sus 

recht zablreihem Pafprnar- Die mög: 
! fit billigen Preife, reelle und gute J 
# Baare, ſo wie die freundlihne und 
N ſchnellſte Bedienung laffen mid hoffen, N 

mir das AZutrauen meiner verehrten. 
( Kunden aus _In die Zufunft zu fihern. 





IM, Auguſtin, N 
Moßſchwemme Nr. 2. zumäcft des 
t Bietwalien: Marktes. ’ 


— nn 
2916. Es befindet fi bier in der Näbe, 
unwiffend mo ? eine aͤcht ruſſiſche Dkoſchly, 
und wird der Beſitzer einer folben gebe: 
ten, Jelne adreſſe unter Ziffer W. W., 
Nr. 2916, bei der Landboͤtin zu hinterlegen. 


2966, Es wirb auf bad nächte Biel ein 
geblidetes Mädchen geſucht; felbe muß 
fübn wafhen, bügeln und nähen Fönnen, 
und bie Auffibt über ein Kind von 3 Jah⸗ 
ten übernehmen; angenehm wäre ef, wenn 
ſelbe franzöfiih fpreden würde. D. Uehr. 
2076, Ein Mädhen. mit guten Beug- 
ulſſen, weldes gut frauzoͤſiſch ſpricht, und 
ſchoͤn naͤht, ſucht eineu Dienft als Stuben: 
mädchen, gebt auch auf Relfen. D. Uebr. 

2962. Eine tätige Stallmagd, 
am Ilebften vom Lande, kann unter vor: 
thellhaften Bedingungen amı Biel Beorgi 
einfteben. D. Uebr. 


2963, Eine Koͤchlu und eine Hausmayd 
föurea einen Dienft erhalten. D. Uebr. 
2925, Ela Mädchen wird Im Kor ge: 
nommen, jedoch muß felbes (dom das 3ı 
Yabr erreicht baben. D. Uebr. 


Gottgefällige Gaben 

Eine arme Wittwe mit fieben uners 
sogenen Kindern, welche den beiten Zeus 
mund genießt, aber ganz vermögenslos und 
durch Kräuftichkeit aufer Stande gefeht 
it, für fih und Ihre große Kinderzadl den 
nöthlaften Lebensunterhalt zu erwerben, 
bedarf der Hülfe edler Menfbenfreunde, 
um von ihrer größten Moth gerettet zu 


werben. . 
Beli dem befannten MWohlthätigteltg: 
finn der edlen Bewohner Mündens, ftelle 
daber ein Freund der Armen die Bitte, um 
eine gütige, wenn aub noch fo Fleine Un: 
tertügung an Geld ober Kleidungsftüden, 
und macht den Unfang mit — i. 48 fr. 
Den 15. Aprli: „Sie follen für . 
Berfiorbene beten” 10. — Ir. 
Den 17.: Don A. F. „Sollen 
bitten für Ihr Anliegen L,, 20, 
124. Sfr. 


Den 14. Yprit: Bon €. &, für Dürf: 
e 


Summa 
8 fi. 
Den 18, April: Bon J. M. J. für die 
Dürfrigiten af. 
Augsburger-Börse 
vom IT. April 1841. 
Königzl, Bayer'sche Briefe, Geld, 
Obl.4 Proc, m. Coup, prpt, — 











tt 


detto a 3} Proc. prompt, 101 1003 
Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio . . ...— 138 
Bank-Actien .. 646 643 
-K. RK. Oesterreichische 
Lott.-Anlehen v. 1834 prpt. 16 — 
= A v. 1539 „. — 112 
Metallig, & 5 Proc. prpt. — 107 
detto &4 Proc, prpt. 100° 90} 
detto a3 Proc. prpt, . MM — 


Bank-Actien prpt. Div.1l,Sem, 1670 1664 


ge 61 60 

K. Poln. Loose äfl. 300 prpt, 1074 — 

detto a fl, 500 prompt, „ 120 — 

Ludwigs-Canal . x 2.2. 9 — 
Eisenbahnen. 

Augsburg- Münchner . . . 84; 

Augsb,-Münchener Obligat. uo 0982 


Mit einer Beilage, 
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= * —— — 
ie regelmaͤſſigen Fahrten von Augsburg nah Dillingen und von 
Di nad) Augsburg betreffend. 

9 mache blemit befanut, baf I von der hanen Fönigi. Megterung die guädige 
Eriaubnif erhalten habe, bie bisherigen Fahrtage von KRugeburg nan Dillingen 
dabin abjuändern, daß Id 
vom 19. d. Mitd. angefangen alle Montag, Mittwod und Freitag 

: von Augsburg nah Dillingen, dann 
alle Dienftag, Donnerftag und Sonnabend von Dillingen nad 
— — fahre. 
n &u 


geburg Vormittags 10 Uhr (nach Ankunft des 
1. Abfabrt. \ + Dampfivagens von Münden.) 
—— 
H. Ankuuft. 34 Dillingen Wende 5 Uhr. vor. 


Die Fabhrpreife bleiben unverändert: 

1) In Mugsburg werden die Fahrbilete im Gafthofe zum Mohrenkopf 
am ee — —— * ———— if. 

) Zu ngen werden die Fahrbilete im Gaſthofe zur „„ Gomme f 
woielbft au zugleih ber Eiufteig ar IR. Biete vi — 

3) Das Daffagiergut mup eine Stunde vor ber Abfahrt an ben @inftelg- 
plak gebradt werden. 

4) Dieie Beftimmungen haben fo lange bindende Guͤltigkelt, als nicht Abaͤn⸗ 
derungen befannt gemacht werben. 

Augsburg, den 14. wprit IBal. 


Georg Löffler, Cohnkutlcher. 
Befanntmacdhung. 


Negelmäßige Fahrten 


von Aihad nah Augsburg, und von Augsburg nad) 
Aich ach betreffend. 
Durch doͤchſte Eutſchllezuug der Königl. Reglerung von Oberbayern vom 2. dleſes 
Monats wurde mir die nachgeſuchte Bewilligung gnddigft erthellt : 
Ale Dienftag, Freitag und Sonntag mit einem Stellwagen vou Alchach 
nah Wugsburg, und von da am nämlicen Tage zuruück nach Mihac fahren zu bärfen. 
iefe regelmäßigen Kabrten beginnen am Sonntag 28. 1841. 
je abfahrt gefchleht In Al d ach Morgens 44 uhr, die Abfahrt In Auss— 
burg nah Aichach Abende 6} Uhr. ? 
Borläufige durch das fgl. Landgericht Aichach genehmigte Fahrpreiſe: 
Bon Albad nah Friedberg oder Hodzoil bezahle die Perfon —fl. 30 fr. 


2819. (2b) 


„ „ bis augsburg bezahlt die Prien -» . . —M. Hr. 
„  Wugeburg nad uih ach 5 5 — % 5 — fl. 36 fr. 
(Kinder unter 8 Jahren bezahlen bie Hdıfte 


Jeder Laſſagler hat 30 Pfund Gepdt frei; für jedes lest Pd. it I kr. zu 


vergüten. = 
Allgemeine BDeftimmungen. 

1) In wibab werden die Fahrbiueten beim Unterzeihmeten gelöst, wo auch 
der Einfteigplas If. - 

2) In Augsburg werden die Baprbilleten beim Bachwlrth Hrn. Baur gelöst, mo 
ebenfals der Eiufteigplag zum Wbfahren if. 

3) Beine map : Stunde vor der Abfahrt an dem Einſteigplatz gebracht 
werben. 

4) Diefe Beftimmungen baben fo lange bindende Gültigkeit, als niht Abänderungen 
dffenttih befannt gemacht werben. 

ulbad ben 8. april 1841. 


Mibert Kapfbamer, Weinwirth u. Lohnkuticher. 


1, Unterzeignete It gefonnen, ihr 2950. (Ia)Unterzeichneter verkauft 
Bräus, Delonomie+ und Muͤhl-Anweſen, im Markte Köflara, E. 2dg. No: 
(egteres aud einzeln, aus freier Hand zu tbaimänfter, fein lubelges Auwe⸗ 
verkaufen. fen fammt realer Scloflergeredt: 

Wollngad, ben 11. April 1841. fame aus freier Hand, Das Ni- 
Urfula Forfter, -. dere wird auf portofrele Briefe 
Blerbrauerd-Wittwe zum Schwarz erhellt, Alois Kern, 
rer Säloffer : Melfter. 
Zur Bayeriſchen Landbdtin Nr. 47. * 


Einladung. 


= sprigteltiihreßenie 
£ Mr ohrigfeitliherBen 
Er: ligung gibt der Un⸗ 
I terzeichnete ein Ke⸗ 
gelfhieben mit fols 


5 genden Gewinnften x 










Iter Gewlanſt 8 bayerifde Thaler JE, 
Mer u 1 En 
er u 6 7 " 5 
det u 5 " " 3 
Bier 4 FR 
der , 3 " [7 a 
Te u 2 fl) „ = 
Sr u ı 7) 7 5 
Ferner: 
Cine Mehrheits⸗Fahne mit 2 Bayer. 


Zbalern und feldener Fahne, 
Cine Welt» Fahne mit I bayer. Thaler 
und feidener Kabne. 
Zufammen 39 baverlihe Thaler und 10 fel= 
dene Fahnen. 
Diefed Schleben begiunt am 25, Mprik 
und endet am 5. Maid. I. 
@6 wird bemerkt: 
1. Der erſte Gewianft wird ganz frei ges 


geben ; 

2. Die Kegelbahn enthält 7 Kegel; 

3, Das 2008 koſtet 6 Er. und auf die erfte 
Kugel müffen 3 Kegel fallen, fonft darf 
eine 2te Kugel niat nahgeihoben werden; 

4. Am Sonntag den 2ten Mal werben 
bie legten Beſten-Leggelder angenems 
men, und Mittwoch den 5. Mat wird 
um 7 Uhr Abends gerittert; 

5. Es wird durdaus maß geihoben uud 
von jedem eingefhobenen Gulden wer— 
den 6 Kreuzer aufgehoben. 

86 (hmeichelt fi elmes zahlreihen Be» 
ſuchs u. verfpricht prompte Bedlenung im 


aller ii hia⸗ 


Huber, 
Taferawirth in Hörbering, bei Neu⸗ 
marft an der Rott. 


Pferde - Rennen in Sreyfing. 









2519, (3c) Die Bürgerfaft der Stadt 
Freyſing glebt am Sonntag dem 25. Aprik 
das gemwöhnlihe Pferderennen, beftehend 
in Ofeiden. Fahnen mit 45bayer ſchen Thalern 
und 3 Nebengewinnften. Diefes Rennen 
{ft ganz frei, und mur das übllche Loo⸗ 
fungsgeld ad 1 fl. 12 fr, per Pferb zu ent⸗ 
rien. 

Den 2. April 1841, 

Magiſtrat der gl. Stadt Freyſing. 

Partb, Büärgermelfter. 

2942. Schöne, felertägliche, fomie ordinärs 
Meptielder „find aus günftigem Wnlaffe, 
beim Satriftan ber f. St. Enjetand:Hofs 
ficche, recht wohlfell zu Kaufen, 


2049, (3a) Unterzeichneter {ft gefonnen, 
fein in der Stadt Dingolfing befindtiches 
Bierbrauer: Anmefen cus freier Hand zu 
verkaufen, beftebenb In den möthigen 
Born» und Delonsmle: Gebäuden, einer 
tealen Braͤugerechiſame und Edenfredt, 
Eub» und PBränhaufe, zwel Sommerkeller 
ju 1200 @imer Bier, mwoven bei dem el: 
nen ein ſehr (hönes Wohnhaus mit Baum: 
garten, Eommerbaus und was nod das 
aler Borthelibaftefte if, mit einem lau⸗ 
fenden Wafler verfeben fit, mwelhes mit 
fehr geringen Koften auch in bie Bierläfs 
fer gneingeleltet werben fann. Circa 32 
Tagw. Geld, 18 Tagw. Wiefen, 2A Tagw. 
Holz, wovon ——— 1000 Alafter Hol 
abgefällt werden fünnen. Saͤmmtliche Ge: 
bäude und Grundſtücke find Indelgen und 
für felbe nebft dem Abgaben zum Fönigt. 
Mentamt ein Emiggeld von jähriih 6 fi. 
35 fr. zu begabten. 

Die Gebäude find nah dem Scaͤtzungs⸗ 
wertfe um 12000 A. in ber Brand: Ufle: 
kuranz geſichert Auch können auf erfe 
Hopothet 8 — 10000 f1, zu 4 Prozent lie: 
gen bieiten. Kaufsluftige wollen ſich dur 
frantirte Briefe an bern Elgenthümer wenden, 

Thomas @alladher, 
Bierbrauer zu Dingolfing. 


2937, (24) In einem ber ſcoͤnſten und 
frachtkariten Thaͤlet Niederbayern Ift ein 
Auweſen aus folgenden Mealltäten befte: 
beub zu verkaufen: 

a) Aus einer Mahlmühle mit 4 Bin: 
gen und einer Schneidjäge, melde 
ganz gemauertund im beften Zuftande 
erbaiten find; 

b) aus einem ganz nenerbauten zur Hälfte 
gemauerten Wohnhauſe u. Wiebllalung; 

c) aus einem bölgernen mit Stroh ge: 
dedten GSetreid⸗Stadl und 





# 


d) aus 32 Tagw. Wied, Felt: und Hoſz⸗ 


gründen. 

Sämmtlihe Beſſtzungen find melftens 
Ludelgen und nur elu Meiner Thell iſt 
Erbrecht. Hnfihtlik der Mühle wird ber 
merkt, baf niemals Waflermangel eintrete, 
vom Wlidwaſſer befreit, und daß bie ftarke 
Fevölferung der Gegend, ſewle die von 
allen Selten bequemen Zufahrten einen 
lebhaften Betrieb des Gewerbes fihern. 

Nähere Aufſchluͤſſe erthellt auf fran: 


firte Briefe 
Franz Soller, 
bürgt. Angler-Bräu In Landshut. 


2889. (26) Unterzeibnete Handlung, 
bei welcher fih die Haupts Niederlage ber 
geoen Gartarrb: u. Bruſt · Beſchwerden te. ic. 

errits treffllch bekannten 
Aechten 


Breslauer Malzbonbons 
befindet, erlaubt ſich dlefelbe für Herrn 
Heluri Lotenz Bitfner in Nürnberg 
wieder zur geneigten Abnahme beftend 
zu empfehlen. 

ob. Yof. Wafch, 


am Mindermartt Nr, 9. 
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re BEE De 
2040. Bekanntmachung. 
Die reale blungd: Verpachtung I 


Unterneufirchen, fgl. Landsgerlchts 
Altötting betr. 
Vermöge Aus: 
rg 
2552. d. bayer. 
Lanpbörin wurde 
der vielen . 
ſchlußanfragen 
wegen der u 
zelquete veraulaft, vobengenannte 
— im Verſtelgerungswege zu 
verpahren. Zum dffentiihen Aufſtrich 
34 Zermin auf Mittwoch den 12, 
Mai I. 36. Nachmittags I Uhr im 
loco Unterneufirhen anberaumt, wo: 
zu Vawıliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die jäbrlide 
Aufwurfspadt zu 150 fl. beginnt, und 
die Waaren:Ablöfung beilänfig 1500 fi. 
entziffern kann. Die befondern Be 
dingniffe werden am 





tage befannt gemacht. Nadträglic 
zwirb bemerkt, daß auch in der ganzen 
Umgegend feine Eragnerei fi befindet. 


4£ Unterneufirhen am 15. April 1841. 
Peter Steder, 
—— ne 
u. Handlungs: Inhaber. 
—— are Or Dis ae Bose © 
2706. (25) Befanntmahung- 

Es Ift ein Karnerd:Anwefen In DObers 
bayern, am Site eines Landgerichts, fanımt 
Haus und 10 Tagwert Neder und Wieſen 
aus freier Hand um 7000 fi. zu verkaufen. 


Das Nähere dur portofrele Briefe unter 
M. M. Nr. 2705. an die Lanbbötin. 





2373, (36) Im einer bedeutenden & 
bayerifhen Stadt Niederbaperns Iitz 
eine Seifeuſſeder · Serehtfame aus frei: 
er Hand zum verkaufen. 

Diefe befteht In 2 Häufern, wovon 
man auch nur eines davon fanfen faun, 
oter beide. Beide Häufer find Im bes 
fen Zuftande, gut gebaut u. gemölbt, 
Das Nect iſt real umd Im beiten Des 
triebe. Man nimmt von ben Häufern 
120 A. jährtihen Zins ein, nad es 
bielbt noch binlänglier Play zur el: 
genen Wohnung und der Ausübung 
des Gewerbes. Es wird aud elae aus 
dere Seifenfiederei zum Tauſche da: 
tan genommen, wenn felbe auf einem 
zn Vlatze nnd Felbbau, dabel 
ft. Auf dem Anweſen können auch 
= re —— bleiben. 
e e find Indeigen. 
Das Mäpere in frankirten Briefen 
bei der Erpebitlon dieſes Blattes. 


2617. 13c) Zu einer Donangegend Schwa⸗ 
bens und Neuburgs Ift ein Defonomie:-Yut 

verfaufen. Dortofrele Anfragen unter 
&: Chiffre I. K. Nr. 2617, beforgt die 
Erpebliion der Zundbötia. 


&; Kaufleute, ibma: 
ien- — Le und 
binder. 
2038, Bei Narergelbnetem werden fowohl 
alle Urten Gefhäftsbüder, Rechnungen ır. 
für Kaufleute im jedem betleblgen Formate 
zu aͤußerſt billlgem Dreife Iinirt, als find au 
alle Sorten von Iinirten und rajirirten 
Vapieren In jeder Größe um nachfolgende 
Dreife zu baben: 

Hulpapier, das Bub von 8— 36 fr., 
Motenpapier, das Dub von allen Gatrun: 
gen zu 24 fr., Sculbefte zu Bogen, 
das Dupend zu 18, 30 fr. und 36 fr. 

Zuglelch biete ich Qufttragende meine 
nad verbefferter Couſtruction, verfertigten 
2inlrmafahinen zu dußerft wohlfellen Prei- 
fen von 50 fi., 80 und 150 f. nah Wer: 
bältniß der Größe an, und theile auß je: 
dem Aäufer, auf Verlangen und gegen 
billiges Honorar, Unterricht In der Linir- 
Funft. Diefe Maſchluen, melde wegen Ihres 
einfahen Med anismus fi beſon ders aud- 
zeichnen, find deſonders dazu geeignet, daß 
fowohl Kinder, als ſchwaͤchllſche Perfonen 
im Stande find, täglich einige Mieh Schul: 
ober Notenpapier zu liniren. 4 

u genelgter Beachtung empfiehlt 

— A. Eichleiter, ’ 

auf dem St. Annaptas in Augsburg. 
29, VBerpadtung. 

Der Uinterzeichnete verpachtet feine reale 
Spezerei: und Schnittwarren « Handlungs: 
Geredtfame fammt Laden, Gewölbe und 
Wohnzimmer auf mebrere Jahre, u. fann 
mit dem 1 Mal bezogen werden. Das 
Nähere auf frantirte Briefe. 

Bellngries am 10, April IST, 

3. Di Bell, Vollerpeditor. 
2618. (#c) Die Unterzeignere verkauft 
ans freier Hand eine reale Weißgerber- 
gerechtigkelt nebſt Houd, Garten u. I Tag: 
wert Boden; zufammen im Werbe zu 


1800 fi. 
Katharina Wbriel, 
Welẽgerbers · Wittwe in Schongau. 


41600 Thaler => 


Sriedrichöd’or Belohnung 
2411. (29) Es foll angeblih In: und 
außer ben Zoll: Verelusſtaaten Immer noch 
Seife In genau nabgemadieu Etiquetten 
für mein Fabrikat verfauft merdeu ; um nun 
diefem Unfuge zu fteuern, und bauptfählid 
ein geehrtes Publitum vor jeder Taufchung 
zu ſchühen, brwilige Ih bemjenigen, ber 
mir entweber Nahdruder meiner Etiguete 
ten, ober Sabrifanten und Verbreltet ſol⸗ 
her Werfälfbungen zuerſt fo nahweldt, 
baf ich dleſelben geriatlih belangen laffeın 
kann, germe bie oben erwähnte von 
Hundert Thaler Friedrichsd'or. 
Hamburg m. Magbeburg 
Im März 1841. 
J. S. Douglas, 
Erfinder der Socosnupdl: Soda: Seife, 
während der Meilen In Leipzig 
Grlmmalfhe Strafe Nr. 5. 


2933. In der Zof. Lindaner’ihen 
Buchhandlung in Münden ift zu haben: 
Dr. 9. ©. Vollmer's deuticher 


Univerfal : Briefiteller 


— für 
olle Stände und für alle Verhält- 
niffe des Lebens. 


Aeußerft billiger Preis: 54 fr. 

Suhalt: I. Kurzer Umtlß der beut- 
fhen Spraulehre und beren vorzügliften 
Megeln. II. Weber Briefe und dereu Ab: 
* im Allgemeinen. I. Eingaben, 
ſchreiden und Beichwerbefäriften an 
Behörden. Bitrfhreiben an Privatperio: 
nen. Briefe, melde bie Genehmigung 
oder Verſagung eines Wunſches oder einer 
Bitte enthalten. Briefe, welche Beichreis 
ungen, Sehllderungen, Eryäplungen eut: 
halten. Raunige, Mash ertheilende, freund: 
fdaftiige, slätwänfgende Briefe. Briefe, 
tröftenden und thellnehmenden Subalts 
Bei Unglüdsfälien. Dantihreiben. Fami⸗ 
Itenbriefe. Wahubriefe. Entiawidigungs: 
fgreiden. Empfehiungsihreiben. Briefe 
mit Aufträgen und Beliellungen, Gevat: 
terbriefe. Winladungsichreiben. Liebes: 
briefe. Heltathsantraͤge und Antworten 
darauf. IV, Titulaturen au, Zürften, Stan: 
desperfonen, Behörden, hohe und niedere 
Beamte, V. Eingaben, Bitifhri-ten und 
Beihwerbeiriiten (an Behörden). Bitt⸗ 
{reiben (an Privatperfonen). Briefe, 
welde die Genehmigung oder Verſagung 
einer Blite oder eines Wonſches enthals 
ten. Briefe, welche Schliderungen, Ber 
ffreibungen, Erzählungen u, f. w. euthal⸗ 
tem. Saunige, Math eıtheilende, ſteund⸗ 
fchaftitse, glätwänfgende Briefe. Brieje, 
iröftenden und thellnebmenden Juhalts bei 
Unglüdsfälen. Dautſchrelben· Briefe, 
weihe von glüdlihen oder unglüdiisen 
Greignifen Nabrict geben. (Beriaticrel: 
ben.) Familienbriefe. Mapnbriefe. Briefe, 
melde Vorwürfe, Tadel, Beihwerden u. 
{. w. enthalten. Entſchuidlgungsſchreiben. 
Empfeplungsisreiben. Briefe mit Auf: 
trägen und Beltellungen. Gevatierbriefe. 
Einladungsbriefe. Einladungen und An: 
zeigen mittelſt Karten. Liebesbriefe. Hels 
tatbsanträgen. Antwortemndarauf. VE, Die 
einfahe Buchführung. Wechſel und Ailiys 
mationen. Formularezgu Wechſelu. Schuld» 
verfbreibungen. Geifiomen. Depofitens 
feine. Kaufmaͤunlſche Briefe. VII. Eon: 
tracte. Crbverträge, Keftamente. Cobdis 
eile. Die geſehllche Erbfolge. Erbesers 
Härungen u. Entfagungen. Die Inveus 
tarien. Vormundihaftsfahen. Buͤrgſchaf⸗ 
ten. Ueber die Befifnahme verlaflener u. 
verlerener Sachen. Bon gefundenen Schäs 
gem. Thlerlaug. Fiſcherel. Won der@r 
werbung der An: und Zumiüchie und eluls 
en Gerechtigkeiten. Hypotheleuſachen. 
crjadrung bes Beſthes. GSerichte und 
Serichtoſtaud. VIEL MWillmahten. Der 
verje. Saulbfheine. Quittungen. Quit⸗ 
tung und Gegenguittung. Quittung über 


abihläglibe Zahlung. Venflons:Quittung, 
Jahres: Qulttung über Penflen. Rüdbärg: 
ſchaftsſcheine. Schadlosverfarelbung des 
Seldſt ſauldners. Erpromiflionsfsein. Mor: 
tificarionsfsein. Depofirenihein: Beng: 
nie. Zeugulß für einen Lehrling, flatt 
Rehrbriefes. Wtreft für einen Geſellen. 
wrmutbsarteft. Gin anderes. Todtenſchein. 
Taufſchein. Rechnungen. 
Einnahme und Ausgabe. Belanatmabuns 
gen und Anzeigen in öffentiihen Blättern. 
Todesanzelgen. Geburtsanzeigen. Werlos 
bungsanzelgen. Helrathsauzelgen. Bers 
faufdanzelgen. Verpachtungsanzeigen. Ab⸗ 
ſchledsanzeigen Dienſtgeſuche und Auer— 
bieten Anzelgen verſchiedener Art. IX. Das 
Steuerwejen. X- Das Poftweien. X. Er 
Flärung und Verdeutſchuag der In ſarlft⸗ 
—* Auffägen gebraͤuclichſten Freiud⸗ 
tter. 


Supscriptions - Anzeige. 


"2930. Im Verlage der Eremer: 
fen Buchhandlung in Aachen erſcheint 
und ift duch Franz in Münden, 
Perufagaffe Nr. 4. zu beziehen; 

Handbuch 


Beichtväter, 


beftehenb 
aus den eigenen Worten des heiligen 
Franziskus von Sales, des hei: 
ligen Alpbons von Liguori, des 
heiligen Karl Borromäus, des hei: 
ligen Philippus Meri, des heiligen 
Franziskus Zaverius, des gotts 
felinen Leonhard von Portu 
Maurizio und anderer gottfeliger 
Männer. 
Bufammengeftellt von 
Gaume, 
GeneralsBicar von Parid, 
und nad der vierten Auflage deutfch 
’ herausgegeben von 
einem Batholifchen Geiftlichen. 
(Weir mehreren biigöfligen und erzblſchoͤf⸗ 
lien Upprobationen.) 

Diefes Handbuch für Beihtväter 
erſchelat In ſechs Lieferungen, jede von 7 
Bogen in groß Detav, auf ftartes weis 
fes Papier forgiättig gedrudt, Im Sub: 
feriptionspreife 36 Ir. rhein. 

Da bie lieberfegung ſchon weit vorge: 
ruͤctt it, fo werben die Lieferungen raſch 
nad einander folgen, und das Ganze vor 
Ende des Jahres gellefert werden fünnen. 


2624. (46) In Oberammergau wird am 
24, Aprli 1.9: von der Unterzelchneten ihre 
befifende Hufſchnteds. Werkftärte nebft dem 
fämttiden Schmiebehandwerfsgeug au ben 
Meltibletenden auf IJahre iu Vacht gegeben. 

Vachtluſtige werden hiezu böfimft einge: 
laden. Katharina Dengg, 

Bittwe. 


Rechnung über 


Eröffnung 
des Heilbades Annabrunn im f. b 
Landgerichte Haag. 

2501, (35) Unterjeichnete bat bie Ehre, 
ergebenjt anzuzeigen, daß am 1. Mat ers 
wähntes Bad eröffnet wird, amd empfiehlt 
diefes berübmte vorzüglich gute rg 
zu einem zablreihen Beſuch. Da lid der 
Drt Annabrunn In einer romantifhen Lage 
befindet, der beitere ländlihe Himmel und 
die reine Gortesluft zur Gefunddelt viel 
beiträgt, fs iſt auch Im diefer Hinfiht bes 
fagter Badeort zu empfehlen. Webrigend 
verfihert die Unterzelhnete prompte und 
billige Bedienung, gut zubereltete Spel⸗ 
fen, und bemühet ſich, die Zufriedenheit 
der verehrliben Badgäfte in jeber Bezie- 
hung zu erwerben, 

Annabrunn am 12. April 1841. 

Elife SHönninger, 
BWirtbin und Bad: Inhaberin, 


Das Eommilfions-Eomptoir 
für Handels und Gewerbe 
in Dillingen a. D. 
erthellt addreifen von fämmtlichen Fabrtl⸗ 
fanten, Kauf: und Handelsleuten umd 
bandeitreibenden Gemwerbsleuten, fomwohl 
von einzelnen Ländern, ald von ganz Eu: 
ropa, weißt nad, mo jedes Fahrifat am 
been und biligften berzubeziehen ft, 
wo jedes Fabrikat den größten Abſatz fin- 
det, lehrt die Fabrikation jedes Artitels 
und übernimmt Niederlagen befonders von 

neuen Fabrikaten 

Ferner beforgt daſſelbe den An+ und 
Terfauf von Handlungs- nnd Bewerber 
Anwefen u. aller Gesenjtände von größerem 
Werthe, dann deu Incasso fu entferntentin« 
dern ausjtehender Gelder, ebenſo daſelbſt 
die Leitung gerihtliher Angelegenheiten. 
Es übernimmt Briefe, Sendungen und Aufs 
träge nach und von den andern Melttbris 
fen befonderd Amerika und beforgt Erkun⸗ 
digungen aller Art von dort ber. 

Die Verbindung mit den ausgezeich⸗ 
netften Handelshänfern, ſetzt daſſelbe in 
den Stand, jeden, aud auf bie entfernter 
ften Pläge gerichteten Auftrag puͤnttlich 
Pr mit möglidfter Schnelligkelt auszu⸗ 

bren. 

Aufer den Meinen Schreibgebähren 
werden die fehr mäffigen Commlſſtonsge ⸗ 
bühren nur nach vollitändiger Erledigung 
eines Auftrages erhoben. 

‚Briefe müffen franfirt eingefender 


rden. 
Dillingen den 13. April 1641. 
2944. (2a) W. H. J. Mofinagl. 


2871.(25) Ein ganz moderner und malſtv 
gebauter Stadt» u. Nelfemagen, mit allen 
Bequemiihfeiten verfehen und für Herr» 
faaft geeignet, It billig zu verfaufen. D.Ue. 

2872. (2b) &6 werden 1000 — 1200 fi. auf 
finere Hopothet ausjulelhen geſucht. D. le. 

2054. Man fur ein zweifcläfriged Bett 
zu kaufen, D. eb. 


2935. Im Verlage von G. J. Manz in Kegensbu vg iſt 
bauer, Lentner, Palm und bie Übrigen in Münden, 
ſtet in Paffau) jm beziehen: 
Sanzjelberedfamfeit, Fatholijhe, aus dem vorigen Jahrhundert. 
79 Bochn? Much unter de 

Aus Altern Predigtwerfen ausgezogen 


Im Kempten, Pu 


sur vollfommenen Liebe 
alle Muttergottedfefttage des gan 


408 


Gottes, 
zen Jahres. 


68 Bochen nebft Suppf, fl. 4. 54 fr. 


Die Sion (1834, 38 


welß es fogar aus Crfaprung, weih 


Griftfatbolifhes Haus buch eingeführt su we 
Ludwig de VWonte, d. ©. 3, 


Neu über]. von Prof. Dr. Fr. Dirnberger. 
Meditationen enthalten die folidefte und zugleth 
menbeit fie ſich auch befinden mögen, Indem fie in ihrer 
anfhliefen. Namentlih find die B 
biefer Hinfiat be 
uab den Sonn: 


Vorliegende 
Stufe der Vollkom 
lungsgang eines gottfellgen Lebens fi 
fer praktifher Schrifterfiäruag und in 
aud eine Verthellung der Meditationen 


2934. Drei Zob. Sal in Diüns 
hen ift ſoeben angelommen: 


Die Engbrüftigkeit 
und das Aſthma find heilbar. 
Eine Darftellung diefer Krantpeiten Im Ih: 
ten Grundformen, ihren verihledenen Ar. 
ten und Verwidelungen, mit organifcen 
Verlefungen des Herzens. Katarrb, Ber: 
dauungsihwäde u. f. w. Dder prattiihe 
und theoretiihe lnterfugungen über das 
franfhafte Athen, mebit Bemerkungen 
über das bei jeder Mbart dleſer Kranthei: 
ten befonders anmwendhare Heilverfahren. 

Von Profeffor 
Francis Hopkins Ramadg e, M.Dr, 
Mitgliede der toͤniglichen mebicinifden ges zu 
Sondon, Dberarjte an dem Hoßpitale ’ 
Auszpehrung und fonflige Beuftfrankdeiten ıc. 
gr. 8. geh. Preis 54 fr. 


P. 4. Pi 
Ueber bie 
Erblichkeit der Krankheiten, 


Aus dem Franzöfiichen. 8. geh. 
reis 54 fr. 


* 


Getreid⸗Preiſe 


Getreidearten. 


Waijen, 
Korn, 





. Korn: 
Einbrennme 
entner Deu 1 


i "ging 
re — fi 


Hft.) fagt über diefe Vreblutfammiung: 
einen gefsgueten Eindrut das 
licher wiederbeit er daber dieſe Empfehlung mit dem Bemerfen, 


rdea.“ 
Betrachtun 
2r. Th. 


Unordnung 


und Feſttagen des Latbei. 


Einladung zur Subfeription 
von Georg Gran; in Münden 
au 


* C. A. Tiedge's 
ſämmtliche Werke, 


Ate Aufl., 10 Bande in Scillerformat, 
nebit Tiedge's Portrait und Facsimile. 
Subferiptionspreis eines jeden Bändıhens 
(von durwfanittlih IN Bogen) BE Er rhein, 

2964. Bei Zof. Thomann in 
Landshut ift erfchienen und! an.alle 
Buchhandlungen verfendet worden : 

lſorger. Eine kathot, Zeit: 
ſchrift, herausgeg. von J. B. Zarbi. 
Ir. Ihrag. Dres Heft, und enthält: 
Ein Wort über Gottesäcder, Gedans 
fen üb. Beichtkonkurfe, fiturg. Dres 
digten,, Predigtentwürfe,, oriental. 
tubien, Unterredung eines Pfar⸗ 
vers mit feinem Schullehrer, Lite: 
ratur, Viograph. und kirchenhiſtor. 
Nachrichten. 





Höciter Durch: 
fhnitts = Preis, 
Er IE: 
12 36 
8 — 


19 
63 


Wahrer Mittel: 
Preis, 
RER 
12 ı 
7 
7 
4 


2. 
— 
39 
56 
34 


F 
6 
4 








Waij en: Schäffer 
; # Rreugerfemmel 32. I 


erfhienen und durch alle 
Rrüllin Landshut, 


„Dieſe Vreblaten verdienen alle 
2efen derfelden auf gemeine Leute 
baf er biefe Predigten für geeignet 


gen über die vorziiglichften Geheimni 
-gr. 8. 1fl. (ir 1839. 1 fl. 30 
anfpredendite Nahrung für fromme Genäther, 


etrachtuugen 
ſonders btauchbate Hülfsguellen für Predigten. 
Kirhenjahre 


= en 
Unchner » Schranne vom 17. 


Mindefter Durd; " 
fhnitts = Preie, | Gefliegen, 


Buchhandlungen (duch J. Pins 
BWölfle in Breyfing, Köfer 


Herausgegeben von dem Verfaſſer: Schritte 
m Titel: 


Neue Betrachtungsreden auf 
.» gt. 12. geb. 48 fr. d— 


Empfedlung und Rejenfent 
macht. Um io angelegent: 
baͤlt, als ein allgemeines 


ffe des Glaubens, 

fr.) 

auf welder 

und Ausfäühruug gang dem Innern Eutwider 

über das Leben In Fe Mus 

e 

am Schiuffe — — 
2864. In der Zef. Lindauer ſchen 

Buchh andlung in Münden iſt zu haben: 


Memoranda der allgemeinen 


Chemie. 


Klein 16. Gehefiet. Preis 14. 12 kr» 


Diefer gedräugte Auszug der Chemie 
und Stöhiometrie hat zum Imedr, Invorz 
fommenden Zweifeln als Datbgeber zu 
dienen. Das Format und die 
[he Wbfeflung erleihtern dem 
Als Grundlage dienten die neueften Aus. 
gaben vonBerzellus „Lehrbuch der 
mie’ u.da6 Geiger: Liehigfhe Pr ; 
bu ber Pharmacie.” Das Werkchen ent. 
bäit das den Medicinern, Forſtleuten, Yhar 
maceuten, Cameraltften, Defonom: } 
drjten am melften Intereffante, Eurz ner 
ben einander geftelt, und it In feinerg 
drAngten Abfafung halber ſelbſt für Ger 
werbsleute und Mealfhulen recht anmend» 
bar. Die Beifügung einer Zuſe 
lung faſt aller Arzueitaren Deutfhlande iſt 
ewas Neues, u. es wird einem 


länaR gefüblten Bedürfnife abgebolfen. 
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Bayern. > ind 

Würzburg, 17. April. Gefiern Abend 73 Uhr fa: 
men Ihre Maj. unfere alveredrte Königin hieran. Die 
Straffeu, welde Ihre Maj. durchfahren, waren aus: freiem 
Antriebe der Bürger feftlih beleuchtet morden, und begei⸗ 
ſterter Jubelruf begrüßte Sie überall. Im. Gefolge Hbchſt⸗ 
derfelben: befinden fich die Schlüffeldame, Freiin v. Mandel, der 
Tlägeladjutant Sr. M- des Königs, Mirtmeifter vw. Hunolt ⸗ 
Rein und der Leibarzt J. Maj., geh. Nach v. Walther. 

Münden Be. Königl. Hoh. der Feidmarſchall Prinz 
Karl von Bayern find am 18. d. Abends von feiner Reife 
im ermänfdteften Wohlſeyn wieder hier eingetroffen. 

Se. Erlaucht der Graf Wilhelm von Würtemberg und 
deſſen durchlauchtigſte Gemahlin find am 18:8, Abends im 
herzogl. Leuchtendergifpen Palais zum Veſuche eingetroffen. 

Se. Kaif, Hoh. der Herzog von Leuchtenberg hat ſich 
auf einige Tage nah Eichftäde begeben, 

» Das k. Reggs. Blatt Niro, 13, vom 21. April enchält 
nahftehende Befanntmadung: ‚,‚Se. Maj. der König ha: 
ben den Salinen » Baubeamten die Tragung einer Heinen 
ı Uniform , welche in der Stickerei mis der den Ingenieurs 
2. Elaffe bewilligten Amtstracht uͤbereluſtimmt, ſich jedoch 
von letzterer durch das auf den Knoͤpfen angebrachte Eym⸗ 
dol, Schlägel und Eiſen, unterſcheidet, Allerhochſt zu ver⸗ 

‚willigen geruht. — Berner folgende Dienſtes-Nachtichten c.: 

e. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, ben 

Redtsprakt. 9. ©. Frhu. v. Künsberg in die Zahl Allerhöchſt⸗ 
Ihrer Kammerjunfer aufzunehmen; den in temp. Quiescenz ges 
In Landrihter 3. Sigmund von Burglengenfeld, unter dem 
nsdrude der alferhödften Zufriedenheit ‘mit feinen langjährigen, 
teen und eifrig geleiteten Dienften ,' für immer -in’ ven Aaheland 
zu verfepen; den Kr u. Stadtger. Arzt zu Baprench, Med.-MRath 
Dr. €. F. v. Hirfch, in den Rubefland freten zu fallen; die 
durch die. jängft verfügte Ruheberſehung des Pangraz Rofe bei 
dem £. Oberpoftamte Nürnberg erledigte Stelle eines. Spezial:Eafs 
flers fahrender Poften dem Offizial W. Erben. v. Neigenftein 
"pron. zu verfefhen; ben ee der Stagateſchuldentilgungs⸗ 
€ fon, I:Baper, zum nungelonimiffär, und ven Rechn.: 
Eommifl.Gunkfiondr M. Buchner, zum Revifor der genannten 
Eommiftton, beide .provifpr:, zu ernennen, - 

Se. Majr der König haben dem katholiſchen Pfarrer 
I. 3. 2. Rigaur zu Babelsheim in der Pfalz, in huld⸗ 
vollſter Beruͤckſt chtigung der befondern Qerdienfie, welche ſich 


derſe lbe während eier vieljährigen Dienſtzeit um die Seel⸗ 


forge und den fittlihen Zuftand feiner Pfarr Empfohlenen, 
dann hinſichtlich feines Wohlchätigkeits: Sinnes erworben 
bat, das goldene Ehrenzeichen des Verdienſt-Ordens des 
Baprrifhen Krone zu verleihen geruht. 

Se. Maj. der König haben zu genehmigen gerußt, 
daß der k. Advokat J. N. Keller in Münden, mit Beis 


bebaltung feiner Advokatie, die von Sr. Kaiferl. Hoh. dem 


Hm. Herjog Marimilian von Leuchtenberg beſchloſſene Ers 
nennung als Herzoglicher Kabinetsrarh ad honores annehe 
men, und die biemit verbundene Herzoglich Leuchtenbergifche 
Uniform tragen zu dürfen. 

Se. Maj. der König Haben Sich bewogen gefunden, Nach- 
flehenden das Intigenat des Königreichs au verleihen: 1) der 
—* isfa Stort, ans Württemberg, dermalen Novizin im Klos 

er St. Maria Stern zu Augeburg; 2) dem Wriefler Andreas 
Dehri, ans Eſchen im Särpenthum Lichtenftein; 3) dem Hülfs: 
priefter Ludwig Wirz, von Solofhurn in der Schweiz, gegeits 


- wärtig zu Hechenberg. 


Der Domkapitular Mich. Mo ſer in München hat dem 
Clerikal · Seminar in Freyſtug eine Schankung unter Lebens 


‚den, von 10,000 fl. gemacht. Se. Maj. der König has 


ben zu befeblen geruht, daß dieſe Schenkung fammt dem 
Ausdrucke des Allerhoͤchſten Wohlgefallens durch das Regie⸗ 
rungsblatt jur allgemeinen Kenntniß gebracht werde. 
Die Stadtpfarrei Landsberg erhielt der von dem bortigen Ma⸗ 
giftrate nominirte Pfarrer von Mied (Meuburg), Pr. 3: 8. Bohuer. 
(Das Uebrige des Reggs. Blattd nachſtens.) 
Perfonenfreguenz auf der Münden: Augss 
burger Eifenbahn in der Woche vom 11. April bis 


17. April: in 31 Fahrten 6397 Perfonen. 


Während der Faftenzeit und auf Oftern, nämlich vom 
3. bis 17. April, wurden auf dem biefigen Markt zufams 
men nahe an eine Million, nämlich 908,900 Eier gebradt, 
welche in Geld berechnet, beildufig einer Summe vonzehn⸗ 
taufend Gulden entfpreden. 
Aus den Vorftädten Münchens find eine namhafte Zahl 
Maurer u. ſ. w. nach Ingolftadt abgegangen, um fid dort 
beim Feftungsbau verwenden zu laffen. 
Landshuter Schranne v. 16. April 1841 (Mittelpr.): Walzen 
114.15 fr, Korn 7.37 fr., Gerfte 6 1.22 fr,, Haber, Afl. 37 fr. 
Regensburger Schranne:v. 17T. Aprillsal Mittelpr.): Walzen 
104,39 r., Korn SA. Ifr,, Gerfte Öfl. 24fr., Haber 5. Ir, 
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Se. Maj. der König haben, auf folange Allerhöchſtdie⸗ 
felben nicht anders verfügen, in Betreff der Waffenäbungen 
zu beftimmen gerubt, was folgt: 1) Die aljährigen Waffen⸗ 
Uebungen der aktiven Landwehr, im Allgemeinen werden auf 
die Zahl von hoͤhſtens 10 Tagen feſtgeſetzt, wobei aber 
Se. Königl. Majeftät hoffen, den Zweck derfelben durch den 
Fleiß der Landwehr auch mit wenigeren Uebungen erreicht 
zu fehen. 2) Diefe aljährigen Waffenibungen, welche wie 
bisher während der Monate April, Diai, und uöthigenfalls 
Juni vorzunehmen find, dürften Höcftens zweimal, aber nie 
Öfter in einer Woche ftattfinden. 3) Die Beftimmung der 
einzelnen Tage und Stunden jur Bornahme der Waffens 
übungen -im Allgemeinen wird zwar der Einfiht und dem 
pflichtmaͤßigen Ermeſſen der Landwehr: Eommandos in den 
einzelnen Orten, jedoch unter genanefter Einhaltung der ju 
Biffer 1 und 2 erwähnten Beflimmungen und mit Beobach⸗ 
‚tung der an Werktagen eintreienden defondern Nückſichten 
übeklaffen. 4) Die hoͤchſten Fefitage dürfen nie zu diefen 
Uebungen verwendet werden.. 5) Die Waffenätungen an 
"Sonn: und Feiertagen find in der Art abzuhalten, daß von 
‘den Hebungen, welche Vormittags ftattfinden, wenigfiens eine 
"halbe Stunde vor dem Beginne des vormittägigen Haupt⸗ 
Sottesdienfics, zu welchem bei Katholiten der Predigt-Got⸗ 
tesdienft mit und neben der Meffe zu zählen it, eingerüdt 
feyn mäffe, und zu den Uebungen am Nachmittage nie vor 
‚der Beendigung des Haupt⸗Goitesdienſtes ausgerüct ‚werde, 
Nah einem kriegemtnifteriellen Refeript vom 2. April 
follen Beurlaubte, welde fid- ohne Genehmigung der Polis 
zei⸗ und Conferiptions:Behörden, aus dem. Ärte, wohin fie 
beurlaubt werden, entfernen, oder den Behoͤrden, mit deten 
Erlaubniß fie den, Conferiptiomsbezirk ‚verlaffen haben, über 
ihren Aufenthalt-und deffen Veränderung feine Anzeige mar 
en, und bei einer erfolgten Einberufung weder aufgefun⸗ 
den werden noch innerhalb’ der anberaumten Frift bei- ihren 
Corps: eintreffen, kunftig nach Ablauf dieſer Frift und weis 
terer 3 Tage als Deferteurs erklärt und behandelt werben. 
In Aſchaffenburg wurden fie am 
16. d. M. früh plößlih durch die 
Antunſt eines fremden Dampficiffes 
uͤberraſcht. Es war das Dampficiif 
„le Stanislas,’* Eigenthum des Hen. Vicomte Alerander 
v. Neffeguier aus Meg, Mitglieds der Mofel:- Dampfichiffe 
fahrts⸗Geſeilſchaft. Es geſchah dieſe Eppedition aus Veran: 
Aaffung des Hrn. Oberzof:Infpeetors Kart’ Schneider in 
der Mheinfchange, der fich die Einführung der Damefſchiff⸗ 
fahre auf dem Maine ſchon feit mehreren Jahren zum ber 
fondern Gegenftande feiner Studien und Das fschhungen 








gemacht hat. Hr. Vicomte v. Meffegnier ging gerne darauf, 


ein, eine Probefahrt in Begleitung des Hrn. Schneider, vor 
der Hand bis nah Ajchaffenburg, zu machen, mit dem Vor⸗ 
fage, dieſelbe im naͤchſten Herbſte vis Bamberg auszudeh⸗ 
nen. Da das Schreiben, welches dieſe Erpeditlon in. Äſchaf⸗ 
fenburg anzeigte, zu Spät daſelbſt anlangte, und alſo Mies 
mand etwas von diefem nahen Ereigniffe wußte, fo ging bie 
Ankunft des Dampfihiffes vor Aſchaffenburg ganj in der 
Stille vor ih, und mußte daher um fo frendiger überrar 
ften. Der Ar. VDürgermeifter und eine Deputation des 
Stadtmagifirats, fowie der Worfland des Aſchaffenburger Hans 
delsftandes eilten auf die frohe Kunde an den Main, wor 
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ed, er nr"? 
felöft fich alsbald das Volk in großer Menge verfammelte, 
um das erfte daſelbſt geſeheue Dampfboot und feine waderen 
Sührer, Hrn. Vicomte Reffegnler und Hrn. Oberjollinfpester 
Schneiber,ogu begräßens Alggdas Dampfihif in Aſchaffen⸗ 
burg aufuhr, hatte es eine zroße, mit dem baper. Wappen 
und dem koͤnigl. Wahlſpruche: „Gerecht und Beharrlichl““ 
gezierte Fahne aufgeyflanzt; fogleich zogen alle Afıhaffeuburger 
oder dort Mainfhiffe die Nationalflagge auf. Das 
die allgemeine Berwunderung erregende Dampftoot vermweilte 
bis gegen 42 Uhr, und trat dann, von dem Hrn. Bürgers 
meifter, der magiftratiihen Deputatien, dem Vorſtande des, 
dortigen Handelsftandes 1. bis nah Stockſtadt begleitet, 
unter Geſchuͤtzesdonner feine Ruͤckfahrt nah Frenkfure an. 
‘An Burgkundftadt, Landas. Welsmala in Oberfranken, 
ft die Lorto:@inuehmerftelle erledigt. ° 
Consommd&. 
GYolitifches und michtpolitifches. 


Der Zuftand der Finanzen — was Finanzen bedeuten, 
weiß der Herr Nachbar fhon längft, beſonders von daher, 
wenn man den. Daumen vecht rühren ſoll — der Zuftand 
alfo ber Finanjen. in den. Freiftaaten von Mordamerifa fol 
gegenwaͤrtig ein hoͤchſt däfterer und trauriger ſeyn, weßhalb 
die Annbelemelt , namentlich die engliſche, in der größten 
Beſorgniß lebt. Diele glauben, es dürfte deßhalb in Lons 

don ee. wieder viele und große Bankerote geben. — Bes 
tauntlich hat Kapitain Elliot, welcher Die Angriffe der 
Engländer gegen“ bie. Chinefen zu leiten hat, mit dieſen bes 
;jopften. Herren fo eine. Art von Frieden oder MWaffenftills 
fand eingegangen, -und- es wurde von dem Ghinefen den 
Engländern die Inſel Hongkong eingerdumt. Miele englis 
ſche Blätter find nun mit diefer Uebereinkunſt gar nicht zus 
ufrieden, . und meinen, der Erwerb der Inſel Hongkong, 
„bie zwar feinen Thee — und den trinken die: Engländer 
eben. garı zu gerne. — aber dafür recht viel Schlamm pros 
duziere, ſey kein Erfab für das, was England für diefen 
‚Krieg gegen Ehina aufgeiwendet. Da, ja, bie Herren 
Engtänder ärgern ſich immer, wenn fie eine Sache, die 
fie gerne. haben möchten, nicht aleih in ihre Gewalt: bes 
kommen, und ſo war es ihnen in ‚dem Streit mit den 
Thinefen , wie: Viele meinen, gerabe-imicht um Mecht umd 
Gerechtigkeit, fondern blos wieder um die Erringung eines 
großen Vortheils zw chun, der, mun nicht fo bedeutend -zu 
feyu ſcheint, ats Hohn Bull gehofft und geglautt hat. 
est rufen Viele Zeter und Mordio über Kapitain Elliot, 
als waͤr⸗ es ihm fo mir nichts dir nichts möglich gemefen, 
das ungeheure Chineſiſche Reid mit feinen Qundesten ven 
Milionen Einwohnern: in die Tale zu ſtecken. — 
In Paris drehen fih die Kammer Debatten um ‚eis 
amen ſehr wichtigen Gegenſtand, welcher der Regierung uns 
gemein am Herjen liegt; die ganze Geſchichte laͤßt ſich aber 
in den drei Worten zjufammenfaffen: „Gebt Geld‘ her“; 
"Geld brauche die Regierung, um Paris zu befeſtigen; 
Geld, um die Koftefl - der Näflungen u deden., und ein 
wenig viel Geld, mm den Ausfall im Budget — derihber 
4000 Millionen beträgt ,. zu decken z.-dası für Alle audere 
Staatsbedärfniffe erforderliche Geld gar nicht gerechnet ; 
deßhalb plelt auch das MWörtchen „Kredit“ in den Kams 
mern eine fo große Rolle, denn es handelt fi fortwährend 
von Bewilligung auferordentlicher Kredite für die Megies 


wanna? Dh Mr) In Afrika gegen Abd⸗ Et Kader mim‘ 
aud wieder cin habſches Suͤmmchen in Anſpruch, deßhald 
Haben auch Mändie von den gar gefheiten Franzoſen ger 
meint ; dieſe Sachen würden fich alle leichter madyen, wenn 
das Ausland das Geld und die Mittel dazu hergaͤbe, oder 
vielmehr fich nehmen ließe; aber diefe Herren haben dießt 
mal die Rechnung ohne den Wirch gemacht. Ja fo gehts; 
im Frankreich aibıs Leute, die glauben, weil wir 3. ©. in 
Deutſchland felawiich Alles machen‘, was Kleidertracht 
und: mand- andere tief in das Leden eingreifende Dinge ber 
trifft, die Deutfchen hätten auch Luft, fi die Haut Aber 


den Kopf abziehen zu laffen; aber, profit? Die Maut ges 


bört alcht zu der Mode und zum franzöfifh Parlierem, 
Ein franzdf. Blatt, die Presse, enthielt diefer Tage 
einen. Intereffanten Auffag über die frangdf. Finanzen, wor⸗ 
aus erhellt, daß das Deflcit 1153 Mill. 974,896 Br. bes 
träge, allo auch eine Anleihe von taufend- Millionen ned 
nicht ausreicht, um daſſelbe zu decken. 
Die Bank von Frankreich har ihre Bitanz für das Jahr 


vom 31. März 1840 bis dahin 1841 bekannt gemacht. Ihr 


Kaffenbeftand belief fih auf 245 Mill. 97,466 Fr., und die 
im Umlauf befindlihen Noten anf 234 Mil. 719,310 Fr. 
An Wechſein hatte fie diecontier 122. Mill. 198,024 Fr.; 
die Vorfchäfle auf Barren betrugen 14 Mil. 373,100 Sr, 
auf Staatspapiere 6 Millionen 221,841 Fr. 

Hr BGutzot hat dın armen Familien der Maroniten 
in Syrien im Namen des franzöf. Minifteriums 10,000 Er. 
überfendet. Z Schon früher hatte der franzöf. Gefandte in 
‚Ronftantinopel, Graf v. Pontolc, den Ertrag einer Samm⸗ 
lung von 2300. Er. dahim abgeſendet. 

Durch k. Verfügung find Secundärfhufen für die Dies 
dijin in ganz Franfreid, gegründet worden. 

"Briefe aus Konftantinopel bis zum Iten April 
melden übereinjtimmend, daß der Einfluß Rußlands bei der 
Pforte in fihrbarem Steigen ſey. Hinſichtlich der aͤgyptl⸗ 
fchen Angelegenheiten hatte ſich nichts verändert. Der ul: 
tan; welcher im Allgemeinen Hinfichtlich feiner Differen, mit 
Mehemed Ali die Entfheidung der ‚Londoner Eonferen; jur 
Baſis anzunehmen bereit ift, erklärt ſich in diefen Sinftrußs 
tionen auf eine bemerkenswerthe Weife über die Art eines 
endlichen Arrangements, befonders hinſichtlich der Erbfolge. 
Schekib Effendi foll erklären, daß der Sultan dem Mehemed 
Alt die Wahl feines Nachfolgers überlaffen wolle, von da 
an aber fih das Recht der Wahl vorbehalte. Sollte diefe 
Modifikation in London nicht genehm feyn, fo wilige die 
Pforte ein, daß dem jeweiligen Paſcha von Aegppten das 
Mecdht erteilt werden folle, unter den Gliedern feiner Bas 
milie oder den Großen des Reichs überhaupt feine Made 
folger‘ zu wählen, der Eandidat mäffe aber dem Sultan in 
Borſchiag gebracht und von diefem beftätige werden. Auch 
hinfichtlich der übrigen ftreitigen Punkte in gedadhtem Bers 
man ift ber türkifche Gefandte in London, Schekib Effendi, 
zu Modifikationen ermächtigt, die eher als jent hinfichtlich 
des Erbfolge beide Theile zu befriedigen geeignet ſcheinen. 

Seit Mehemed Ali die Provinz Yemen in Arabien aufgege⸗ 
ben, hat der Scherif Huſſein den Oberbefehl an ſich geriſſen, 
und die Englaͤnder find beſonders in Mokka mißhandelt wor: 
den; ihre Flagge wurde herabgeriſſen, ihr Eonful flüchtete 
nach Aden (reiche Handelsſtadt im giädfel. Arabien, auf ei⸗ 
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ner klectaen Haie Er kehrte jedoch fpäter am Bord eis 
nes Rt iffes" jüräck, und ſchloß einen Beitrag ab, wor 
nad), gegen’ Zahliing ben 250,000 Tataris durch die Malefe 
Compagnie an den Scherif, dem Eonful die Wiederauſſte⸗ 
huug ſeiner Blange, und den Engländern die Bortfeßung ih⸗ 
res. Handeis geftättet wurde; jedoch ſollten fie weder auf 
Pferden reiten, noch za dem Thore, das nach Mekka führt, 
hinausgehen dürfen‘ In dem Augenblide , wo bie Blagge 
aufgezogen und-von den engl. Schiffen im Hafen infultirt 
wurde, entftand indeß neuer Zwiſt; der Scherif zerriß den 
Vertrag, und der Conſul reifte nah Bombay ab: 

Nachrichten aus London zufolge iſt der Entwurf zu 
dem Vertrag über die türfifhen Meerengen, nachdem tr 
von den Mepräfentanten‘ der fünf europdifchen Mächte pas 
raphirt worden, nach Konktantinopel ergebirt worden , da 
der tärfifche Boiſchafter Schekib Eifendi , welcher der nd« 
thigen Inſtructionen hieju ag die Paraphirung feldft 
vorjunehmen Bedenken trug. an glaubt, daß der Ente 
wurf in ziemlich unveränderter Geſtalt als Bafis ber naͤch⸗ 
ften Verhandlungen dienen, und dann als Tractat unters 
zeichnet und ratifljirt werden därfte. Weberhaupt wird hier 
neuerdings die Hoffaung gehegt, daß die orientalifche Frage 
in ihrem ganzen Umfange nur unbedeutende Schwierigkei⸗ 
ten mehr dieten werde. (Ja, wennd wahr it!) 

Englifhen Eorrefpondengen aus Alerandria zufolge iſt 
in Arabien ein newer Propher'anfgetanden, Namens Mehdi, 
von deffem Erfiheiniing die an ihn Glaubenden — und es 
follen- deren bereit# 35,000 ſeyn — dem Beginn Des mos 
hammedaniſchen Milenniums datiren: Sie fagen nämlich 


in feinem eng an Jahr werde er in Mekka auftreten, 


von dort gen Feruſulem ziehen, und einige Jahre in Made 
und Herrlichkeit regieren und Gerechtigkeit üben auf Erden, 
bis Dedfchail, der Dämon des Böfen, ſich gegen ihn erhe⸗ 
ben und ihm überwältigen werde. Dann werde Jeſus, 
der Prophet der Chriſten/ mit 70,000 Engeln in Damaskus 
zu feiner Huͤlfe erfcheinen „ und fefort die ganze Erbe den 
Mehdi anerkennen, und mit der Belehrung der Heiden, 
Yuden und Chriften zum Islam das’ taufendjährige Meich 
beginnen. Dee Prophet hat Maͤngen ſchlagen laſſen, auf 
denen er ſich den „Imam der, beiden Coninente und ber 
beiden Meere‘ nennt. Der Scherif von Mekka und ſelbſt 
der Qultan und Mehemed Ali ſollen über dieſe neue Phaſe 
morgenlaͤndiſcher Glaubensſchwaͤrmerei nicht ohne Sorgen feyn. 
In Spanien fchreitet die Aufllärung, wie man fle in den 
fegten Jahren des verfloffenen und im den erfien des gegen- 
wärtigen Säculums geptedigt, vorwaͤrts. In Madrid war in 
der ©t. Salvatorkire der Geiftliche gendthigt, den Got⸗ 
tesdienft einzuftellen, um dem Standal ein Ende zu machen, 
um ernfthafteren Streit zwiſchen den Gläubigen und denen, 
welche die Heiligkelt des Drtes verfannten, vorzubeugen. 
Der König von Neapel bat fo eben aus Veranlaffung 
der Geburt: feines zweiten Sohnes eine Amneſtie erlaffen. 
Die römifgen Fürften Marco Antonio Borghefe und 
Camillo Aldobrandini find feit einigen Woden in Bruͤſſel. 
Eine Nachricht, die bisher in Bruͤſſel bloß als Gerücht hers 
umging, fcheint jegt feinem Zweifel mehr unterworfen: die 
bevorfiehende Wermählung mämlic des jüngften diefer Bru⸗ 
der, des Fürften Albobrandini, mis ber Fürftin Marie von 
Atenberg, zweiten Tochter des in Bräffel reſidirenden Her⸗ 
zogs von Arenderg, Die Verlobung, fand bereits ftatt- 


— 4412 —. 


Es beſteht in Brüffel eine Geſellſchaft zur Wertilgung - 


der fogenannten wilden Ehen, indem fie den im diefer Weife 
jufammenlebenden Perfonen die Mittel zur ehelihen Ver« 
bindung verfhafft, Im vorigen Jahre find in diefer Haupt: 
ſtadt 209 und in dem Vorftädten 223 Ehen bewirkt worden, 
wobei 367 Kinder legalifirt wurden. Bel 35 Haushaltungen 
waren die Bemühungen fruchtlos. Webrigens wurde durch 
bie Sefellihaft verhaͤltnißmaͤßig mit wenigen Mittel viel er: 
reiht, denn die ganze Ausgabe des vorigen Jahres betrug 
nur 1893 Francs, welche durch wohlchätige Beiträge ger 
deckt wurden. — 

Am 12. April ift in Paris eine neue Modewaarens 
Handlung unter dem Mamen: „Die Stadt Paris’, erdffe 
net worden, die fi fhon am erften Tage eines lebhaften 
Zuſpruchs erfreute. Sie ift auf koloffalem Fuße eingerichs 
tet, hat 150 Eommis , und ihre jährlichen Ausgaben wers 
den auf 5= bis 600,000 Fr. angefchlagen. Das Unterneh» 
men geht von 100 Aktlonaͤrs aus, welche ein Kapital von 
5 bis 6 Millionen Frances zjufammengefchoffen haben. 

In Suresne (Frankreih) macht man neues Tuch aus 
alten Lumpen und thut nur ein wenig Wolle dazu. Die 
Sache wird ſchon ins Große getrieben; das Tuh nimmt 
jede Färbung an und iſt dauerhaft. Man fteht im Begriff, 
mehrere dergleihen Tuchfabriten anzulegen. 

Eapitän Poupenneau, Commandant des Schiffes Ofilan, 
hatte in Batavia 2 Boa's(große Schlange), ein Männden 
und ein Weischen eingefhifft, am fle nach Frankreich zu 
bringen. Allein während der Ueberfahrt, die 123 Tage 
bauerte, wieſen, ſie beharrlich jedeNahrung zurüd, und ftars 
ben am Tage vor dem Einlaufen in Kavre. 

Die Tänzerin Fanny Elster if von Havannah nad 
Mew:Orleans gezogen; bei ihrer Ankunft wurde das Kiffen, 
ung Megensburg. 





£, Bribgarbe- Hartfchiersoberlieutenantstochter. 


auf dem fie während der Reife gran. (borribile dicte) 
Öffentlich verfteigert, und. 100 Dollars dafür geld! — 

Weſſel, ber, daͤniſche Dichter — erzählt Steffens in feinem 
Buche —„Was ich erlebte,”— mar allemal hoͤchſt einfilbig und 
bodfahrend, fobald er — mas frelllch felten serhah — einige 
Thaler In’der Taſche hatte, Einſt traf er In diefem Zuftande 
mehrere Kreuade auf dem volfreihen YJahrmarft, ald er nad 
wenigen Augenbliten Stolzes wieder ganz In die alte gute Laune 
verfiel. „aber, was iſt Dir denn, Weſſel; Du bift ja mit einem 
Male wie umgewandelt ?“— „Ei,“ verfegte ber Dichter feelen- 
verguügt, „mau muß mir ſo eben mein Geld geftoplen haben!‘ 

us man in einer ** za M. bei einem Seſptäch 
über verſchledene fih bildende Maͤßlgkeltsverelne, ben Borfchlag 
that, einen Äähnlihen Bereln „1 ftiften und von einem iChelle 
des dadurch Erfparten einen Fleinen Bond zu bilden — brach els 
ner der Anmwefenden lebhaft in die Worte aus: „Ja, ja, bas 
{ft regt ſchͤn, und wean etwas beifammen, mahen wir einen 
tühtigen Punſch!“ — 


Münden. Das von dem Kammervirtuofen Sr. Koh. 
des Hrn. Herzogs Marimilian in Bayern, Hrn. Petzmayer 
zu Eunften des hiefigen Blinden -Fnftituts veranftalttete Con⸗ 
cert hat feinen Zwed gewiß in jeder Beziehung erreicht. 
Die Production gewährte ungemeines Vergnügen und ern: 
tete den vaufchendften Beifall der Außerft zahlreihen Wer: 
fammiung, fo daß man Urſache hat, fomohl Hrn. Pegmayer, 
welcher diefe, Unterhaltung veranftaltet, als den edlen Mens 
fhenfreunden, welche diefelde fo zahlreich beſucht, im Ins 
tereffe der leidenden Menfchheit den wärmften Dant aus: 
zudräden. Ale Mitwirfenden wurde der verdiente Beifall 
im reichlichen Maaße zu Theil; der Applaus aber, mit 
welchem die Verfammlung die Leiftungen der k. Hofſaͤngerin 
Mad. Mint und des Hrn. Petzmayer begrüßte, war 
in der That auferordentlih zu nennen. 

3003. Am DOftermontage ging auf dem 


FRotto: 38. 68, 14. 41. 39. 
Rönigl. Hof: ımd Nationaltheater. 

Donnerftag d. 22. April: „Dberon’, ro⸗ 
mantifde Feen: Dper v. €. M. v. Weber. 

Freitag den 23, April; „Der Jude’. 
Skaufpiel nah Cumberland. — Hierauf: 
nDer gerade Weg ber beßte“, Luſtſplel 
von Kogebue. (Hr. Döring vom Lgl. Hof: 
Theater von Stuttgatt — Schewa und 
Ellas Krumm, als erſte Saſtrollen.) 

Muſeu m. 

3027. Samftag den 24. April: 

k Ball mit Lotterie, 
worüber das Näbere In ben Gefellihaftd: 
Räumen eingefehen werden kaun. 

Unfang 7 Uhr. 
Wetraute Paare in München. 

Die Herren: Karl Theod. Bauer, k. Re: 
vierförfter in Krlin, mit Frieder. Berger, k. 
Doktors» u, Hofratbötochter. Sof, Ferd. Ste⸗ 
ger, Dr. und pr. Arzt In Kraiburg, mit X, 
M. Joſ. Schweigt, E. Kreistaffagahlmeifterss 
tochter von Würzburg. Franz Gggert, Glass 
maler, Bittwer, mit Antonia Steger, k. Re⸗ 
gierungsraths: und Kreiskaffierstochter. Joſ. 
‚Hänbt, Gcometer, mit Joſ. Flaucher, Gute: 
befigerstochter von Milbertöhofen. Molfg. 
BWeigl, Geometer, mit Reg. Schweiger, b. 
Getreibhänblerstochter n. Reichentshofen, Mich, 
Hohm, Bildhauex, mit Maria of, Arnold, 


Joh. Heinrich Boubong, k. Liquid Geometer, 
mit A. M. Urſ. Ther. Cäcilia Aman, k. Ober⸗ 
geometeretochter. 


Todes fälle in Münden. 

Hr. Joh. Bot. Bertram, Dr. Phil, von 
Köln, 653. Beerdig. iſt Donnerftag den 
22. April um 4 Uhr vom Lelchenhauſe aus 
mit Flambeaur, und Gottesdlenſt Dienftag 
den 27. um I0’uhr bei U.2.5r. — Barb. 
Prag, Schuldienerin, 75 3. — I. Kampf, 
Gärtnerg., 36 3. — Kath. Meitler, Wär 
fherswittwe, 57 3.— Sophie Führ, Tuch⸗ 
maderst. von Auffichen, Ldgte. Mönche: 
28%, — Ehrift. Element, Hoflal: 
leröt., 34.3. — Fr. Karol. Fichtl, k. Hofe 
Mufitusg., 38 J. — Wilhelm. Dongraß ’ 
ftädt. Leinwand» Kellermeiftersfr., J. 
— Kath. Kammerlocher, gew. Kin, Gaͤrt⸗ 
nerdt. von Eurasburg, 64 9%. — Gertt. 
Elban, Mildmannsfrau, 46 J. — Anton 
Schlager, Maurer von Farnach In Oeſter⸗ 
relch, 56 J. 

Auswärtige Todesfälle. 

F Niederneuchlag: Dem. Ellſe 
—8 apfel, F. Rebletjaͤgerstochter u. Send⸗ 
ling, 339. 

Iaunshbah: Hr. Joh. Mid. Ohr, Gaſt⸗ 
wirth zur goldenen Kugel, 50%. alt. 

302, @iu Hauberfhes Gebetbuh 
wurde gefunden. D, Uebr. 


Wege vom FranzisfanerbräusKeher üßer 
die Yarbräde und den Herruweg, durd 
die Mumforders bis zur Müllerfiraffe ein 
goldener Herru⸗Rlug verloren. Der red» 
liche Finder wird gebeten, denfelben gegen 
Erkenatlichtelt bei der Landbörin abzugeb. 
3036. 6 wird auf Biel Georgl eine Wop: 
nung von 50d- 6 Zimmern wicht zu welt von 
ber neuen Hniverfitdt zu miethen gefuct. 
Sie dürfte auch la einem Hlaterh. feln. D.U. 

3037. Unterzeihnete findet fi werp 
tet, allen Freunden und Bönnern, rd 
fo zahlreih dem Begräbnif u. dem Seelen: 
gottesblenfte melnes verlebten Sohnes beis 
mohnten u. dadurch Ihre Thelluabme an 
den mic getroffenen harten Verluſt beur: 
fundeten, den Innigiten Dank zu erſtatten. 

Münden den 20, pri ISA, 

Monica ZBidl, 
Cifenbändlers : Wittwe. 

3031. Es werden 2000 4. als Ablöfungs: 
poft anfzunehmen gefuht. D. ehr. 

3032. (24) 9a der Sonnenftraffe Nr. 7. 
zu eb. Erde rechts iſt ein * Sim: 
mer um dA. zu vermiethen und fogleid 
au beleben. 

3033. Montag dem 10. Mprii If In der 
Ungerfirhe ein IHafeiden. Dtegenfchirm lies 
gen geblichen. Man bittet ben gegeumär» 
tigen Befiger um gütige Nädgabe. D. U. 


2986. Das 

‚Königl. Kreise und Stadtgericht 

Münden. ‘ 

"Der in Meubels von Nuf «+ und Kirichs 
baum, Betten und andern Hausfahrniffen, 
mehreren Tobatspfelfen von Meerſchaum 
und Porzelain mir Eliberbefhläg und au 
dern Pfelfen, elmem Forte:Piano mit 04 
Dktaven, 3 Dlolluen, 1 Biote, Kleidern 
und Wäfdhe beftebende Müdlaß bes ver: 
lebten Staatsbuchhaltets Rupe als 
tinger wirb 

Donnerftag den 22. April I. Irs. 
umd bie folgenden Tage MWormittags von 
vo ble 12 und Nachmittags von 2 bie 5 Uhr 
in ber Müllerftraffe Nr. 30. zu ebener 
Erbe der gerihtsöffentlihen Verftelgerung 
unterftellt, wozu” Kaufsltebhaber mit dem 
Aunhauge eingeladen werben, daß ber Hin: 
ſchlag an den Melftblethenden nur gegen 
ſoglelch baare Bezadlung erfolgen werde. 

Den 17. Wpril 1841. 
Barth, Direktor. 

v. Winter. 


praes. den 20, Aprii 1841, 
Das 
Konigl. Kreis» und Stadtgericht 


hen. 

In ber Verlaffenfhaftsfahe bes Füntgl. 
Dber: Appellationggerichts » Mathe Hein: 
rich Autfh wird deffen Mobiliar: Nüdlaf 
in den nachfolgenden Tagen an den Meiſt- 
blethenden gegen fogleih baare Bezahlung 
oͤffentlich verfteigert. 

Derfelbe beficht aus Büchern verſchle⸗ 
men, jedoch größtentheils jurfdifhen ober 
»hllofoppifhen Inhalte, und kaun das 
Verzelanif hierüber täylih beim Antiquar 
Steprer in ber Peruſagaſſe elngefeben wer: 
den, dann aus ſehr eleganten Meubeln 
von Mahagoni: und Nuptaumboi, als: 
Divans, Seffeln, Tiſchen, einem Selretär 
und Ankleide Eplegel, großen Eplegeln 
{m vergoldeten Rahmen, Bronceluftres, 
Ubren, einigen filbernen Loͤffeln, Wald s 
und Kleldungsfäden, mworunter fih ein 
ganz neuer Mantellragen befindet. 

Der Verlauf ber Büdher wird am 
Samſtag den 24, april 1. I. Nach⸗ 
mittags von 2 bis 6 Uhr, uud der ber 
Meubeln am Montag ben 26., dann 
Dieuftag den 27, AUpritt. 9. von 9 
bis 12 und von 3 bis 6 Uhr in der Gals 
ferleftraife Nr. 1. (f. 9. Roͤſchenauerhauſe) 
vorgenommen. Kaufsllebhaher werden bie: 
zu eingeladen. 

Deu 16. april 1841, 

Barth, Director. 
Gutſchuelder. 


Un jel ge 
3006, Montag Abends den 26, bief fin 
der die monatlihe Verſammlung Des por 
iptehnifhen Vereins im Lokale des Kauf: 
manns:Eafino( Scheldelſche Kaffeehaus) ſtatt. 
Münden ben 21. Aprit I84l, 
Der Central⸗Verwaltungs⸗Ausſchuß des 
polytechniſchen Wereins. 


3023, 
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2987. Das / 
Königl. Kreis » und: Stadtgericht 


Münden, 

Der In Kleidern, Wäfche, drei Uulfors 
men, Dreubels von Nußbaum, einem Sie 
gel» und eluem andern goldenen Finger: 
ring, Ohrringen, einem vollſtaͤndlgen Bett 
und einer fllbernen Eylinder= Uhr beftes 
bende Müdlap bes E. Megiments: Quar⸗ 
tiermelfters Karl Häring wird in der 
Frühlingsftraffe Mr. 132, 

Montag den 26. April d. J. 
Vormittags von 9 Uhr bis Nachmittags 
1 Uhr der gerictsöffentiiten Berftelger 
rung unterfteilt, wozu Kaufsitebhaber mit 
dem Wnhange geladen werben, daß ber 
Hinfhlag an die Melftbietenden nur ge: 
gen ſoglelch daere Bezaylungerfolgen werde. 
Den 17. Wprit 1841, 

Barth, Directer. 

J v. Winter. 
2101, (26) praes. 10, April 1841, 
Befanntmadung 

Es find mehrere Sola:Wechſel d, d.12, 
September 1821 und 3. Ditober 1822, 
weiche der verftorbene Unserbräuer Joſeph 
Bayer zu Dachau dem Negojlanten 
Maper Eufmann Hopfen zu Minden 
für die Summe von 10,600 fi. ausgeftelt, 
und woron biefer Legtere an den verftorbe- 
nen Hofkirfayger Anton Saufter den Bes 
trag von 7934 A. 52 fr. unterm 3. Auguft 
1825 ceditt hat, zu Verluſt gegangen. 

Auf Anrufen der Hofkleihuer Anton 
Schuſter ſchen TZeftamentserekutorfhaft wer: 
den defhalb die unbefannten Inhaber obl: 
ger zu Verluſt gegangener Sola:Wedfel 
aufgefordert, diefelben innerhalb 60 
Tagen vor Serlcht vorzumelfen, und ihre 
Rechte hierauf darzuthun, widrigenfalls 
diefeiben nah Umfluß bes gefehten Ters 
mines für kraftlos erklärt werden würden. 

Den 2. üprit 1841, 

K. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Barth. 


Lädlederer. 


2972, praes. d. 18, April 1841. 
Befanntmadhung. 

Auf Antrag der Erben des k. Ober⸗Ap⸗ 
pellationdrathes Autſch werden alle bies 
jenigen, welche irgend einen Wufpru an 
den Berlebten zu maden gedenken, auf: 
gefordert, feiken 

binnen 30 Zagen 

bei unterferrigtem Gerichte um fo ges 
wiffer anzumelden, als auperdem ohne 
Rükfihtuahme auf folge mit der museln- 
anderfegung der Verlaſſenſchaft welter vor« 


ürd 
Am 15, April 1841, 
R. Kreide und Stadtgericht Muͤnchen. 
Barth, Directo 





5. Sröniger. 


3616, Ein fadentatljtenes Sadıu mit 
dem Namen Katharina wurde am Montag 
im Herausgehen vom Frohfinn verloren. 
Man bittet um gütige Müdgabe gegen ein 
Douceur. Tperejlenftr. Nr. 3. (b) 1 St. 


Betanntmadnng. 
2985. Bon der Material:Depots» 
Commifftion bes Feftungsbaues 
Jogolſtadt werben Dienftags ben 2Tten 
d. Mts. Vormittags 9 Uhr in dem Werk⸗ 
zeug⸗ Magazius-Gebdude vor dem Traͤnk⸗ 
Thore babiers 
133; Pfund Gußelſen, 
854 r» Mbfall» Eifenbleh, und 
0952 „ altes Schmiedelfen, 
fo wie eine Quantität Holztheile von uns 
brauchbaren Megulfiten, dann altes Sall- 
wert, vorbehaltilch der Genehmigung der 
fol. Fehtungsbaus Direction dffentiih an 
ben Melübletbenden gegen fogleih baare 
Bezahlung verfteigert, umd hiezu Kaufs— 
diebhaber eingeladen. 
Iugolftadt den 18. Wprit 1841. 
VERIBIRSANED 
2028, (Ina) Dienftag den 4. Mat 1841 
Morgens um 8 Uhr werben in der Wur—⸗ 
serfttaffe in den Localitäten ber k. Hofs 
Heumage alte Wägen, Stall» Reguifiten, 
altes Lederwerk und @ifen ıc. ıc. jenen 
ſoglelch banre Bezahlung an den Meifbies 
tenden oͤffentllch verjtefgert. 
Münden den 16, Aprit 1841, 
Derfteigerung 
3034. Montag den 26. April I. %. und 
am folgenden Tage Vormittags von 9—12 
‚und Nahmittags yon 43—6 Uhr wird in 
der Salvatorftraffe Nr. 8, über 1 Stiege 
die Mobilier:Veriaffenfhaft des verlebten 
Hru. Joh. Schadinger, penflonirten Hauss 
meifterd des Hrn. Grafen Minuck, gegen 
baare Bezahlung öffentlich verftelgert, als: 
Stotuhren, Delgemäide von berühmten 
Meiftern, Spiegel, Herrenfleider, Wilde, 
Matragen, Federbetten, Kommode: und 
Kleiderkäften, Kanapees, Seſſel, Ziide, 
Bettläden, Kuͤchengeraͤthe von Kupfer, Blech 
und @ifen, und noch andere nühlihe Ger 
genftände. 
Kaufsiuftige werben hlezu böflihft eins 
geladen, 


⸗ M a y r, 
verpfliteter Krele⸗ u, Stadtgerihtd» 
Schägmaun u. Auctionator. 


Schönfchreibtchule. 

3000, Der Unterzeichnete macht ben Uns 
terricht in feiner Schule wie m Separat⸗ 
Stunden in und anfer dem Haufe für das 
Sommerfemefter 1841 öffentlich bekannt. 

Hebelader, Screiblebrer, 
Kreuggafle Nr. 34. 1 St. 

2997, Wegen Ubreife eines Herrſchaft 
ift eine fehr ſchoͤne, freundlihe Wohnung 
im Iten Stode, beftebend in 4 Zimmern, 
Magdlammer, Küce, Speifelammer, Kels 
ler, Holzlege, Speiher und allen übrigen 
Bequemiichfelten zu vermiethen u. fogleich 
zu beziehen. D. Uebr. 

3018. Kalsftraffe eb. Erde find 2 feine 
Wohnungen und über 1 Stiege eine große 
Herrfhaits:Mobnung zu vermietben, und 
gleih zu beziehen; zu erfragen Kaufingers 
- gaffe wer. Il, db. 2 St, von 7 bie 9 Ahr 
Morgens. 


Eröffnung 
des Heilbades 
Landgerichte” Haag. 

2801, (3c) Untergeidnete hat bie Ehre, 
ergebenft anzuzeigen, bap am 3. Mal er⸗ 

bntes Bad eröffnet wird, und empfichit 
biefes beräbmte vorzüglich gute Heilbab 
zu einem zablreihen Beſuch. Da fi dir 
Drt Aunabrunn In einer romantifdren Lage 
befindet, der beitere Iändlihe Himmel und 


bie reine Gortesluft zur Geſunddeit viel, 


beiträgt, ſo iſt auch Im biefer Hinficht bes 
fagter Babeort zu empfehlen. Webrigens 
verfigert die Unterzeihnete prompte und 
billige Bedienung, gut jubereltete Spei 
fen, und bemübet fi, die Zufriedenheit 
ber verehrlihen Badgäfle in jeder Bebie⸗ 
bung zu erwerben, 
Nuusbrunn am 12, April 1841. 
Elife SHönniuger, 
Mirtbin und Bad: Fahaberin 


Erö ft nun 8 
es 
Therefins Mineralbades zu Greifenberg 
am Ammerſee. 





2077. Wahdem der Unterzeihnete durch 


bohen An ger, der tönlgt. Dreslerung von 
Dberbap als praftifder Art au Sreis 
fenberg gnädbfaft ernannt wurde, und 
naddem derfelbe Die Eherefien-Wtineral: 
Suelle täufih an ſich gebtacht bat, fo 
erlaubt er fih bei berannabender Badereit, 
welche mit erſtem Mat beginnt, feine ers 
gebenfte Einladung zu machen, 

Diefe meine Hellquelle , ind Wohn- u. 
Badhaus geleitet, liefert in 24 Stunden 
120 bayer. Eimer Waller, weldes den 
phvfitalifh: und chemifhen Unterfuhun- 
gen des Til. Hrn Dr. Andreas v. Bud: 
ner, wirtiihen Profeffors an der f. Unis 
verfität Münden, geinäß, In der Quelle 
eine Temperatur von 4 dis 8° M. bat, u. 
einen elgenthuͤmllchen fhmwefelwaferfioffar 
tigen Geruch und einen fühltben, fhwah 
nepatihen Seſchmack beſiht. Das fpejlf. 
Gewicht desfelben iſt bei mittlerer Tem: 
peratur I,goız, umb der Beftand an firen 
Beſtandtheiten bettaͤgt dutche Abdampfen 
0,370 von 1000, 

Sadverftäudige, welche Bäder felt Jah⸗ 
ren befuhen, umb auch jenes zu Greifen: 
berg gebrauchten, ſetzen diefes In Die Dielge 
der erften. der baverifchen Helibrunnen. 

Die Bade: Anftalt feibr Ik im Drte 
Greifenberg, welches befanntiid eine hohe 
fehr gefunde Lage bat, an der Münwener: 
Landsberger» Strafe Iiegt, mit den rei: 
zeudſten, mannichfaltignten Ausfihten ’in 
die Sebirge und Umgebungen, die Nähe 
vieler und ſchoͤner Ortichaften und trefflis 
her Safthäufer verbindet, u. noch überdieh 
deu Vorthetl gewährt, daf durch die habe 
Grade der koͤnlgl. Ober = Port : Direction 
bie Welſung getroffen wurbe, daß der 
täglih bier durdgehende Eilwagen wähs 
reud Der Badezeit 5 Minuten anzubalten 
bat, um Relfende, Briefe, Sepäte u. f. w. 
aufzunehmen umd abzugeben, 


nnabrunn im #. d. 


— 481 — 


Das Mineraiwafer, von Hra Prof. Der 
v. Buchner theils an Ort und Stelle, thells 
in feinem Laboratorium zu Münden ge: 
mau unterfugt uud analpfirt, enthält fol: 
gende Beflandtbeile; 

1, Das Waller enthält Sqawefelwaſſer ⸗ 
ſtoff, was der Geruh und das Schwaͤrzen 
des hineingelegten Sllbers beweist; 

U. Sechjzehn Unzen diefes Waſſers ent: 
halten 3,,, Stan fefter Beſtaudthelle und 
äwar: 

1, Saljfaures-Natron ; 

2, Marronfalg baſiſch reagirend, auflößs 

Ih In Waſſer und Welnzelſt, deffen 
Edure organlfher Natur und fildjtoff: 
baltig ift, und Quellſaͤute oder eine 
berfelben analoge Säure zu ſeya ſceint; 

3. ſchwefelſauten Kalk Ingeriuger Menge; 

4. @ifenorybul; 

5, eine orgaalide Säure, hoͤchſt wahrs 

ſcheiulich Quellfäure oder Quellfalzs 
ure; 

6. fohlenfaures Natron; 

7. föhlenfaure Magnefia; 

8. Fohlenfaureır Kalt; 

9. Klefelerde. 

11, &iu phospdorfaured Salz. 

IV, Sechzedn Unzen biefes Waſſers ges 
tor, entwickelt O,;, Oran Kohlenjäure, 

V. Db das Eijenoryd an Quellſaure ge: 
bunden, als quellfaures Eifensrpd vorhaus 
den Ift, oder ob die Quellſaͤute au Ammo: 
niaf gebunden, das @ifen aber als deppelt 
tohlenfaures Cifenospdul vortömmt, fonts 
te bis jegt noch nicht ausgemittelt werden. 

VI. Das Mineralwalfer fegt an Stehen, 
wo bie Luft Zuttitt bat, elnen Schlamm 
von dunlelbrauner Farbe ab, der durchaus 
frei von jeder Schwelelverbindung iſt, und 
in 100 Thellen bei der Unalpje gibt : 

1, Quellfäure, 

2. Quellieljfäure, 

3. Hpdratwaller, 

4, toblenfauren Kalf, 

5, foblenfaure Magneſia, 

6. Kiefeierde, mebit etwas Gyps. 

Münden im Juli 1836, 
Dr. A. Budner. 


Aus den angeführten Beftandtheilen ver: 
mag jeder wiſſenſchaftlich gebildete Arzt, 
auf Die Wirkung diefer. Quelle im menfas 
limen Körper zu ſchließen, und die Kranke 
beiten zu befimmen, in welchen deffen 
Sebraug belibringend wirlt. Da jedech 
dleſes Mineralwaler mit allem feinen Bes 
ſtandthellen als ein von der Natur ſelbſt 
gemlſchtes, und ia fi innigſt verbundenes 
eigentpämlices, mebrfeitig wirkendes Heil: 
mittel zu betrachten ft, und vielleicht 
Mande, die Bäder zu gebrauchen. wüns 
fsen, nidt Gelegenheit haben, id mit 
Merzten zu conſuititen, fo .halte ih es 
—— - | — anzugeben, 

eine deſſen Gebrau ilfe 

lelſtend bewelſet. — 

A. Gidt (arthritis) und allen aus dleſet 
entitandenen Beſchwerden: 

a. Gliederfust, Steitheit, Anfhwelluns 

gen der Selente, Sichttnoten ic., 


b. Hüftwehe —— Fon 
©. Geflatsr, Kopffämerz u. Kopfgicht, 
d. begiunender ſchaarzer Staar ıc. 

B. Rheumatlamus, chrenlſche nnd alle 
daher rübrende Leiden: 

rt Kopf: und Zabufhmerjen, 

. Bratbefchwerden , beſonders chroui⸗ 
fher „trodener Huften, 

0. Sllederreißen / Stelfgeit und. begin 
nende Lähmungen. 

C. Hämorrhoiden. und bie melften bar 
ber rübhrenden DBeihwerben, befoms ı 
bers. gegen) ſtockende blinde; Haͤmer⸗ 
—— die es gerne In ſileßend um⸗ 

udert. 

D. Hopochondtie, träge Lelbed:Deffnung, 
Milz⸗, Leber: und Galentrantheiten, * 
chtoalſche Gelbſuchten. 

E. Hoſterle und dem Heere aus biefer 
Urfade entftaudenen Beihwerden, 

F. Menftruations » Beichwerben verfehles 
bener Art, fowobl beim ſchweren Eins 
tritt, unordentlidem Fliegen, endil- 
dem Wusbleiben berfeiben. — Bel 
Säwangerihaften mit Neigung - zu 
Aborten and Frübgeburten, fo wie 
bei entzändliher Beſchaffenhelt, Wolle 
—— Neigung zu actlven Blut⸗ 


fluͤſſen. 

G. Bleichſucht und Auor albus, 

H, Unfrudtbarfeit, 

I. Nervenfhwäde, Zittern, als Kolge 
von Säfte: Werluft — fawerer Ge⸗ 
burten u. dgl. 

K, Geſchwaͤchtes Sehe: Vermögen. 

L. Schweratgmigleit und chron, Hufen. 

M. Chtonlſche Hautkrankheiten, als: 
Kraͤtzen, Flechten, Hautfhrunden ır. 

N, Ebron, Geſchwuͤre der Füffe und anz 
berer helle, und eudlich hat es ſich 
auch gegen 

©. Drüfen und Balggeigwälfte wirkſam 
bewiefen. - 

Das Waſſer wird getrunfen, ald Bab 


benüßt, fowte als Zropf» und Schlamm- 
bab angewendet. 


Befimmungen der Preife 
für Bäder 

Ein Bad a) in Fupferner Wanne 24 fr 

7} „» b) In bölgeruer v 18fr. 

Aerztlich Bad, Fuß: od. Handbbab Gfr, 

Allgemeines Shlamm: und 


Meiniaungsbab: 
Dertlihes Schlammbad dB fr. 
Tropfbab 6Er. 
Badewaͤſch wärmen 3Er. 
Hpten bes Badezimmers 6 fr, 


Logle und Waͤſche. a 
@in Zimmer, — mit zwel guten 
Betten, täglich 48fr. 
Ein Simmer Mit eluem guten Belt 24 Er. 
€iy Zimmer im ten Stoch tägl. 18 er, 


Spelfen und Setraͤnke. 
Taͤglich Mittags 1 Uhr wird in dem 


vergrößerten Spelfefaale table d’hote gex 
fpetst x 30fr. ; übrigens Tann jedet Titl. 
Badegaſt nach Belleben auch nach der Ratte 


ſpelſen; 


Die Tafle guten Kaffee 
„0 nm . Choecolade 


Suppe 

@utes- Bier und MWelne zu möglihft bil 
Usen Wreifen. 
"gene Tirt. Badegäfte, die auf Ihren 
Simmern zn fpelfen wänfhen, zahlen um 

en Atem hell mehr als oben beitimmt ift. 

od iſt zu demerten, daß ſich In ber 
Bade: Anftalt eine ganz neu eingerichtete 
wipothele befinder, um In jedem vorkom ⸗ 
menden Erfrantuugsfalle ſoglelch die nöthl- 
ge Hilfe angedeipen laffen zu kbunen. 

Nachdem der Unterzelänere Miles zum 
Nuden und zur Bequemlichkeit der it. 
Badegäfte aufgeopfert zu haben glaubt, 
‚sämeihelt er. ih unter Berfigerung der 
‚prompteiten und billigften Bedlenung eis 
nes fehr zahlrelchen Zufpruches, und bit 
tet: die sefäligen Beitellangöbriefe recht 
baldigſt am ihm gelangen zu laffen. 

Dit aller Hechachtung empfiehlt ſich 


Srelfenberg am Ammerfer, 
den 15, April a 


* Geith, 
ptact. Atzt und Bad: Yuhaber, 


777 7 TO vas — 
Stablbad Kellberg 


“nächt Palau wird Anfangs Mai eröffnet. 
Wielfader Erfahrung gemäß bat fi die 
Hiefige Mineralquelle, die in 24 St. über 
800 Eimer Waſſer von Rartem Elfengebalt 
„klefert, als verzüglihes.Helimittel bei vier 
fen Krankheiten bewährt, namentlih bei 
‚Sawide ber Nerven, ber Werbauungs- 
und Beugunasorgane, ber Augen, Neigung 
sum fhmarzen Staar, „Wleihfuht, bei 
‚Arimpien, befonders Dragentrampf, chre« 
iſchen Erbrechen, Lähmungen u. Skro⸗ 
pfelu. Häufig wird ſe auch zur Stärkung 
des durch fhwere Arankbeiten, Blutvers 
4uft oder Wlter geſcwaͤcht en Körpers über: 
haupt benüßt. — Wuffer den warmen und 
vtalten Wannenbädern find aud Sturz» und 
Dampibäber fehr iwetudfig eingerichtet. 
Die vielen bisher Rot gefundenen Heil: 
mugen und bie Empfeblung von Seite auf: 
‚gejelineter Aerzte fihern dem Bad Kell: 
berg einen von Jahr zu Jahe ſich mehren: 
_den Befuch, fo beitef ſich bereits im vort: 
‘gen Jahr die Zahl ber Aurgaͤſte auf 286, 
> gom denen der größere hell ‚entweder 
ganz gebellt, oder weientiih gebeflert das 
‚Bad, verließ, Karif:-Biramer mit Bad 35 
bie 45 Er. Bali table d’höte 24 Ir., 
‚zweiter Tiſch 15 Ar. Für. Deiten, Stall: 
ungen und alle Bequemlicpfeiten If beiteüg 
beforgt. Die Deihreibung des -Mades If 
im bet Frany'fhen Buchhandlung um 48 fr. 


a4, daben. Sn ge 
: Die Direction 
des Mineralbades Kellberg · 
Dr. Med. Wattl, 
2089. Wegen Mangel an Ylab find 
ein Ranapee, 6 Seffel, Spiegel us anderes 
zu verkaufen, D. Lebr. 





— 
“ee ar‘ wie * 
J — 


2953, Befanntmachung. 

Der Seſellſchaftswagen von Schlierfee 
nimmt heuer feinen Unfang ben I: Mal 
und fofert alle Freitag von Schlieriee nad 
Münden, und Tags darauf wieder juräd 
nad Sütlerfee, bis es wieder abgefhries 
ben wird. Die Wohnung iſt Im ber Les 
derergaffe bei dem Ylatner-Wirtb Nr 14. 

Kaſp ar Schnigenbämmer, 
Bäder und conceſſlonirter Lohnkut⸗ 
ſcoer von Sollerlſee· 


Befanntmadhunm 
; 2843. (25) Um 29. 30, 
April und 1. Mat wird auf 
dem großen Viltuallen⸗ 








- meumartt gehalten, an wels 
chen Jedermann Thell nehmen fann. 
Wegen Anweifung ber Bertanfspläße 
wolle man fih an die Marttin(pettion 
wenden. 
Münden den 15. April 1841. 


‚Städt. Viktu⸗lien « Martts:Tommilfion. 





2610, (34) Die Unterzeihnete iſt ges 
founen, Ihr auf dem ‚fogenannten Pazi 
im. Straubing befindliges Auweſen mit 
zealer Brauntwelnprenners@erehtfame zu 
verfaufen; — beftehend aus eimem gut 
gebauten welſtdalgen Wohnhauſe nebit 
Stallung und Heftaum, Stabl, dann aus 
ſehr guten Weder, 


mehreren Tagwerk 
ſewle auch Wieh.und 


Wleſen und Holz; 


Fahrnlh · 
Raͤhere Ausluuft kans durq frautlrte 


Briefe bei der Anwefendbefigerin ſelbſt ers 


hott werden. 
Thereſia Knott, 
Brauntw labreuners Witwe in 
Strand. 
— 588. Ein Delonomie Anwefen, unrelne 
Stunde von Münden entfernt, mit click 
313 Zagw. Wedern, Wieſen und Holz, If 
unter ſehr annehmbaren Bedlugulſſen zu 
verfzufen eder auch gezen eine Wirthſchaft 
zu vertauſchen. Das Raͤhere im 
Anfrages und Adrefedureau Münden 
2091. (24) Nein und Adter 


bydrauliſcher Kalt 
oder 
Romiſcher Cement 


wird dem verehtlichen vubltum bel ber 
wiedet deglunenden Bauzeit empfoblen, 
und tft: In sieden beilebigen Quautltaͤt zu 
bezlehen von 


Schmidt $ Eomp. 


in-derNeubanfergaffe 21. in Munden. 





20,8, Wegen Berbältnife fit In der Da: 
menftiftsgaffe Res L. vxi⸗ vis.ber Klıe 
ein billiges Bett zu verlaufen. 


OTPRTRTTTTTTTTTIETTTTTITRTTTTTTTLITTTTTT: 
& Rechnungs: functions: Anerbieten. 


Kr marfteder gewöhnliche Blu: 


vlierde 


3004. @in junger Mann, von ſehr gua⸗ 
ter Famllie und befter @rziehung, weicher 
auch längere ve in -Srantreih war und 
fonft ichon grope Relſen gemacht hat, und 
merkantillige Kenntnife befiät, wünfcht 
baldigft bei einer Hertſchaſt, die Relſen 
madt, eine Stelle als Kammerdiener ob. 
in ſonſt vaſſender aft zu finden. 
Hi f wollen ſich aefälligit 
— an die Epeditlon dleſes Blattes 

uden; 







3002, ur Bearbeitung und Menii 
fion von Guts. Abminifirationd:, Com: 
munal: und Stiftungs-Rechnungen jr- 
der Art, fomie zur Neherse und Be- 
reinfgung diterer verwidelter Ned» 
nungs:Grgenfiände, bletet ein durd: 
aus erprobtes und elngeübtes Indlol— 
Yuan feine. Dienfte an. Gefällge An: 

‚Bträge, unter C. I. Nr. 3002, befördert 
Erpedltloa diefed DI. 


3005. Ein geftidter Lebzelter:Gchlife 
fuht In Münden eine Stele. D. Uebr. 
3001. Ein penfionirter Gensd’arme in 


‚den ger Jahren, ber Leſen, Schreiben 


und Denen fann, fucht bier eine. Be— 
Sbäftigung, im welher Aigeufhaft es nur 
inimer fe. D. Uebr. 

3009, Ah aebe mir hiermit die Ehre, 
zur Anzeige zu bringen, daß Ich elugeite: 
tener Verhältniffe wegen meinen bleberis 
gen Laden, Mofenthal Nr. 2., verlaſſen u. 


‘dagegen jenen am fFärbergraben Mr. 18. , 


bezogen habe. Dantend für dad mir bild» 


isher gefwenfte Zutrauen bitte I ums fers 


nern gütigen Zufprud 
Rath. Dollader, | 
Senür · Miedermaterin. _ 


3010. (2a) Es ift ein reales 


Lohnklutſcher⸗Recht zu verkauf. D. U. 


— — — — — — — 
3011. 88 ift ein vollftändiger Mebappas 


rat in der Muͤllerſtraſſe R.. iO, über 1 Er. 


zu verlaufen. 
E92. Du der Mefidenjflrafe Nr. 15. it 
sein. großer Laden mit mebreren- Simmern 
fogleih oder bis Zlel Georgl zu vermie: 
tben. D,Webr, — 
2993. Ju der Loͤwenſtraſſe Nr.20. 1 Et. 
tädwärts iſt :ein menbilrtes Blmmer für 
‚einen Stadiereuden oder geiftiihen Herru 


zu vermiethen. Be 
Mor dem Karlstbor iſt eim klel⸗ 


ner Barten mit Eommerhaus zu vermleth. 
2005. (3a) In der Behauſung Nr. 41. 
fa der Briennerfrafie Ift vom erften Mat 
an.oder au täglid eine Stallung für drei 
mit Autfcherzimmer, Sattellammer 
und gatterdehältutg um monarlidhe acht 
®&ulben zu. mietben. — 
3029, Yu der Squthzenſtraſſe Nr. 37. 
3 Stieg. If ein ntewblirtes heigbares Zims 
mer mit eignem Eingang ohne Bett bie 
1, Mal au beziehen. ' 






Tabrgelegenbeit 
2996. (2a) Mit dem 30.d, Monats 

beginnen die Stellmagens:ahrten des 

Unterzeichneten zwifchen 


enburg um Mün 

‚Wie Im vorigen Jahre wird vom oblgem 
Tage an regelmäßig am Freitag und 
Montag von Neuburg, u. am Sonm 
tag und Dienfag von Münden ein 
gebedter, bequemer 6 bis Sfipiger Geſell 
ſchafte wagen abgeben. Abfahrt in Neu 
burg von ber Voſt um 2 Uhr Morgens, 
in Münden vom Stahndgarten umd lihr 
Morgens, an welden Drten aud die Kate 
ten geidfet werben. 

Die Fabrtaren bleiben diefelben, nämlich: 

von der ganzen Monte 2 fl.42fr 

v. Schrobenhaufenn. Münden 2,, —,, 

.n „ n. Indersdorf 1, —u 

W7) ff) n. Dadau il, 21,, 


" "„ n. Neuburg — ,, 45, 
für bie Perſon. 


Handgepäde ift frei. - 

Meifende, welde von bier nad Augs- 
burg, ober von Menburg über Eichfiddt 
nah Nürnberg befördert zu werden wüns 
foen, werben hiezu bluulge Selegenhelt 


finden. 

Finden ſich Relſende ein, die von Neus 
burg nah Augsburg, und vom dort 
nad Münden auf der Cifenbahn zu 
fahren gebenten, fo würde um 6 oder T 
Uhr Mbende von Neuburg abgefahren, 
und fohln dann die Hrn. Meifenden bes 
andern Tags Morgens zeitig genug im 
Augsburg eintreffen, um mit ber erften 
Dampfwagenfabrt nad Münden zufommen. 

* Sollte ber beſagte Wagen am reis 
tag und Montag Nahmittags In Münden 
nicht anfommen, fo iſt fiber darauf zu 
tehnen, daß felber auf Werlangen ber 
Hrn. Delfenden von Neuburg nah Augs⸗ 
burg absing, und von bort am Gonntag 
und Dienftag Morgend nach Unkunit des 
erften Dampfwagens » Münden wieber 
zetour nah Neuburg fährt. 

In Augsburg iſt die Zukehr beim weißen 


gu recht zablreiher Thellnahme ladet 
ergebenft ein 
Scährobenbaufen am IT, April 1841, 


er, 


. 


F ofthalter, 

3015. Im der Elifenftraffe Me. 3. über 
3 Stieg. links iſt wieder ein noch gut ers 
baltener tragbarer Sparkoch:Dfen von Gußz⸗ 
eifen mit einem Btatrohr und’d Töpfen 
verſehen billig zu verkaufen. 


— 416 


3012. Su der Buchhandlung von 
Georg Franz in ter Perufagaffe Nr. 
4. in Münden iſt zu haben: 


Das Parifer-Mopden: 
Sournal, 


jede Woche mir einem fhönem, colorirten 
Kupfer, einen Herrn und eine Dame, 
nebft Yatronen, Modellen u. f. w. bar: 
ftellend, und mit ausführliden Moden: 
Berlchten, Erzählungen und gemelnnägte 
gen und befebrenden Artikeln. 
e abrlig nur a5 Fr. 


. 3001. In der Vorſtadt Un If eine Woh · 


nung von 7 Zimmern im 2ten Sto@ um 
160 fl. jaͤhtl. zu Georgi zu beziehen. D. U. 


* 
2799, 6) @ine Famllie dabier, welche 
In der Haͤlfte des naͤchſten Sommers j 
uf eln Landgut geht, und erſt im Me: 
ate Ditober hieher zurädfäbren faun, 






obigen Gründen das Quartier ſchon zu 
Jakobl beziehen zw fönnen. Wer alfo 
ein folhes Quartier zu vermierhen hat, # 


. Hebr. * 
14 


Som Sahnfelbfrafe Mr. 1% iſt 


Wohnung eb. Erdencehk Sarten für Georgi, 
su vermieth. ; auch eln Monatzimmer um 4 


VBerffeigerung 


3035, Montag deu 26, Aprii d. 3. und . 


die folgenden Tage wird Vormlttage von 
9 — 12 Uhr und Nachmittags von 43 — 6 
Udr In der Karlöftraffe Nr. 55. im Iften 
Stode ber Ruͤclaß der Freifrauv. Fürflen: 
wärter gegen baare Bezahlung öffentlich 
verftelgert, als: Bronce; Uhren, DBafen, 
Lampen, Glrandol’s, Luftres, Gpiegel in 
vergoldeten Rahmen, Divans, Fauteuilles 
u. andere Seffel, runde, @pelfe:, Spiel:, 
Arbelts⸗, Klappı, Blumen» und andere 
Tiſche, Bureau:, Ghiffonlatre-, Kommos 
be-, Natr, Kühe: u. Garberobefäften, 
Etageres mit Glasihüren, Arlftals m. an: 
dere Glaswaaren; Bettſtellen, Gederbet- 
ten, Plerdehaat⸗ Matrazen, eine Damen: 
Garderobe, Leib» und Bettwaͤſche, ferner: 
Kupfer, Ban, Mefllug, Porgellain und 
elfernes Kochgeſchirr, ein gut erhaltener 
Stadtwagen und viele andere-nügliche Ge: 
geuftände, mo Kanfslufige hiemtt Höfs 


ichſt einlad ' 
Sirfhnogi, 
verpflichtetet Stadtgerichts » Schäger 
und Wuctionater, 
3030, Ein ehrjung wird zu einem Scubs 
macher geſucht im Thal Nr. 4. 


3023, Ein Mäbhen, weldes gut tot, 
bübih waͤſt und fih auch der übrigen 
nn. unterzieht, erhält einen Dienſt. 

„N. in der Schoͤufeldſtreſſe Nr.la.äb. 1Sr, 

Ein folibes Madchen mit guten 
Beugniffen verfehen, wuͤnſcht In einem gu: 
sen Haufe ald Stubenmäddhen oder als 
Köchin unterzufommen. Näheres Ik zu 
erfragen bei Thereſia Schalk In der Send: 
IUngergafe HN. 71. 

3025, Ein Mädchen proteftantifher Res 
Iiglon, die gut kochen faun und fonft bie 
welblichen Handarbeiten verfteht, findet bei 
einer ruhigen Familie fogl. einen Vlatz. D. U. 

3026. Eine bürgerlich gefleidere Magd 
von mittlerm Alter, weiche reblih u. trem, 
höflich umd fittlih iſt, Iplanen, waſchen u. 
etwas kochen Fan, wird zu einer Kleinen 
Famitte anf Georgi gefuht. Die Nach⸗ 
weifung biefer Eigenfhaften werden nebft 
Lohn die humane Behandlung jur Folge 
haben. (Bayeritr. Nr. 51, üb. 1 Stiege.) 


2980. (25) Eine gute Ab⸗ 
hin, melde ſich auch andern 
häuslichen Arbelten unterzieht, 
fann für das Biel einen. guten 
Pad finden. D. Uebr. 


2960, (25) Eine Stallung auf 2 Pferde 
mir Remife und Kutiherzimmer iſt in ber 











. Dttofteaffe Nr. 13. zu vermieden und zu 


ebener Erbe links zu erfragen, 
3008. In einem ſchoͤnen Schloͤßchen eine 
Otunde von Münden find 4 ausgemalte 
immer mit ber ihönften Ausſicht ins Ges 
Irge, dann Kühe, Magdlammer, Keller, 
Sommerbans Im Garten, für die Som⸗ 
mermonate zu vermiethen; auch wirb täg» 
liche Gelegenheit in die Stadt zugefihert. 
D. Uebt. — 
3016. (3a) Un der Zudwigftrafe Nr. 27. 
{ft das Lokal zu eb. Erde ſoglelch zu bes 
ziehen, geeignet für einen Aaffetier, Bler⸗ 
oder Weinmwirth, auch iſt dafelbft ein Gral 
auf 4 Pferde zu vermiethen. Näheres Ift 
beim Hausmeliter zu erfragen. 
"3021, Ein ordln. Klelderihrauf, 1 Wüs 
der: und ein Kuͤchen-Kaͤſtchen und noch 
mebreres iſt billig zu kaufen. D. Wehr. 
2090, Bei Martin Besi-Meper In Uns 
terfendting iſt ein junger. Hühnerbund zu 
verkaufen. D. Uebr. B 
3861. (31) In derMüderficafe Nr. 35. 








“über 1 Stiege rechts iſt ein fehr ſchoͤn men⸗ 


lirtes immer monati. um 7 fl. zu vermietd. 


Gottgefällige Gaben. 
Der armen —3* Bein wei — 
nbb. 1 
sogenen Kindern. (fiehe 2a pn — 


— vMutwe 30 trg 
20. April: Von einer fr. 
ne 9.30 F v. O. S. „Gott fegne aub 
diefe Heine Babe’ 1R.; v. H. Ur BD. I fl. 
20 fr.; v.@. R. „Gott fegue es Alt; v. 


3 0.%#- 44 2 
2.6.5 0.8.8.1 fl Summa 164.58 kr. 


a —— 
Eigenthum und Verlag der K. Kofbucdruderei von Jofepp Mösl, MWerantwortiiger Dedasteur; är. E. NiElas 


Sonnabend, den 24. April. 


> 


Durd bie Poſt 
bezogen koftet die 
anbbötin 


balbjährig ohne 
Couvert 


im I, Mayen 
Ift. 42Er. 
im II. Rayon 
if. 56 Er. 
im Ill. Rayon u ze 


Bayern. 

Ihre Maj. die regierende Königin wird dem Vernehe 
men nad bis zum Monat Auguft theils in Münden, theils 
in Nymphenburg verweilen. — In der jmeiten Hälfte des 
Junius wird I. M. die Königin von Griechenland auf ih: 
ver Reife nach dem Bade Ems zum Beſuche hier eintreffen. 

Se. Maj. der König haben Allerhoͤchſt ju genehmigen 
geruht, daß die Anzahl der gegenwärtig beftehenden 24 Ar⸗ 
tillerie · Compagnieen um zwei derſelben vermehrt und dieſe 
letztere dem Artill.⸗Regt. Zoller zugewieſen werden ſollen. 

Se. Maj. der König haben zu befehlen gerubt , daß 
der Name „General der Infanterie” eeffive, und dafür die 
Benennung „Feldzeugmeiſter“ eintrete, 

‚Nun freuet Eu, ihr Freunde und Vefsrderer der eds 
fen Obſtbaumzucht — die Zandbätin kann Euch eine recht 
angenehme Nachricht mittheilen. Se. Maj. unfer allergnds 
digfter König haben auf eine von dem pomologifhen Vera 
eine von Mittelfranken geftellte Bitte ju befimmen gerubt, 
daß die von dem vormal, Generaltommiffde Hrn. v. Mieg 
ins Leben gerufene Landesbaumſchul⸗ ju Triesdorf bei Anss 
bach, welcher der Zuſchuß aus dem Kreisfonde immer ſpaͤr⸗ 
licher floß, erhalten und ihr pro 18$2 ein Zuſchuß von 600 fl. 
aus dem Kreisrefervefond gegeben werde. Taufend Dant 
Im Intereffe der Obſtbaumzucht, im Namen aller Obſtfreunde 
dem großherzigen erhabenen Erhalter einer ſo ſchoͤnen Anſtalt! 

Generalmajor v. Baur und Hauptmann Bar. v. &ump: 
penberg find am 18. d. von ihrer militärifchen Miſſton aus 
Karlsruhe wieder hier eingetroffen ; es fcheint demnadh, daß 
die Commiffionsverhandlungen über die beabfihtigte Befe⸗ 
flisung in”tener Gegend ihrem Ende jugeführe find. 

Allgemein hoͤrt man davon, mit welchem Eifer, mit 
welchem des großen Tages wuͤrdigem Glanze das heurige 
Frohnleichnamsfeſt in der E, Nefidenzs und Hauptſtadt ges 
feiert werden foll. Bereits haben auch ſchon mehrere Zünfte 
ihren Entſchluß fund gegeben und gehörigen Ortes die Ers 
laubniß nachgeſucht, für die genannte Gelegenheit ihre Fah⸗ 
nen: und Standartenträger in einer dem Feſte angemeffenen 
Weife Heiden zu dürfen. 

Altötting. Die PP. Redemptoriften, welche, wie bekannt, 
durch die Gnade Er. Maj. des Königs und die Bemühungen 
des Hochw. Ken. Biſchofs von Paffau an die Stelle der Wall: 
fahrts + Priefter nah Aldtting kommen follen, hielten heute 
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erifche Sandbötin. 


Drünchen 1841. 


In Münden u.für 
die Umgegend abon⸗ 
nirt man in ber Er⸗ 
pebition (Schäfflers 
Gaffe) halbjähr, Ift, 
30 r., ganzjäbr.2fl, 
42 Er. Die Petitzeile 
für@inrüdungen Bor 
ftet 3 ir, ; größere 
werben nach biejem 
Verhältnis berechnet, 


den 17. April bier ihren feierlihen Einzug. Es waren 
6 Patres mit einem Superior, melde von dem Hochw. Arn. 
Biſchof Heintich, der ganz unerwartet mit feinem hoben 
Befuche uns beehrte und begläcte, in unferem Wallfahrts« 
Drte eingeführt wurden Altöttings Bewohner bemüheren 
ſich, fo feſtlich als möglich, die neuen, erfreulichen Säfte zu 
begrüßen und zu empfangen. Der hier wohnende Eleruͤs 


mit dem Hochw. Hra. Pfarrer Schmid, die f. Beamten 


der Kapelle Direction, des Landgerichtes und Forftamtes, 
fowie die Gemeinde: Bevollmächtigten, die hier beftehenden 
Eongregationen, die Schuljugend ıc. zogen den zu Empfans 
genden unter feierlichem Stlockfengeläute entgegen. Der Zug 
begab fih dann in die hi. Kapelle, wo der Hochw. Hr. 
Bifhof die hi. Meffe lad, und dann an den P. Superior 
bes Ordens herzechebende Worte ſprach, indem er demiels 
ben einen Kelch überreichte. Don der Kapelle aus wurde 
dann durd die Pfarr = in die Jeſuitenkirche gezogen, mo 
dann das Te Deum laudamus vor ausgefegtem hochwür— 
digften Gute abgehalten wurde. Hierauf wurden die PP. 
Medemptoriften für jest in das bisher von den Wallfahrtes 
Euraten bewohnte Prieftechaus geführt, wo der den Hochw. 
Ken. Biſchof begleitende Hr. Domcapitular Heufelder eine _ 
ergreifende Anrede hielt. Zum Schluffe dankte ber Hochw. 
Hr. Stadtpfarrer Sr. bifhöfl. Gnaden für die vielen Bes 
toeife der Huld und Liebe, welche Hochſelbe Altötting ans 
gedeihen laffen. — So werden nun in Kürze die Hochw. 
29. PP. Redemptoriſten, deren Zahl bald vermehrt wer: 
ben wird, ihr feelforgliches , erfreuliches Wirken beginnen, 
welches an einem Wallfahrtsorte, mie Altötting, hoͤchſt ſe— 
gensreich, aber auch hoͤchſt müheroll ift, und welchem be= 
fhwerlihen Berufe fih die Wallfahrs» Euraten durch eine 
Reihe ven Jahren mit unermüdetem Eifer und hingebender 
Liebe zum Dante Altöttings und fo vieler Taufende von 
Wallfahrern fi unterzogen baten. (Eingef.) 

Bekanntlich gehöre Altötting feit uralter Zeit zu dem 
berühmteften Wallfahrtsorten Deutſchlands, und unfere Wors 
fahren trugen ſtets die größte Verehrung zu diefem Gnas 
denorte, wo fo unzählig viele Berrübte und Leidende fid) 
Troft und Erguidung gefucht und gefunden haben, Mit- 
Recht kann Banern Altötting fein Loretto nennen; denn 
wie zu jenem Gnadenorte in Italien firömten in Bayern von 
jeher aus allen Ländern fromme Pilgrime nach Altötting, 
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um daſelbſt ihre Andacht zu verrichten und den Schuß des 
Himmels zu erfiehen. Gewiß begrüßt defhalb die Mehr: 
ahl unferer Lefer als eine willlommene Gabe ein kleines 

üchelchen , weldes in der Buchhandlung des Hrn. Georg 
Franz ju Münden erfhienen, betitelt: „Geſchichte und 
Belchreitung der Wallfahrts » Stätte Altötting nebſt emer 
Sammlung der von den MWallfahrern vorzugswelfe größten: 
theils fhon aus der Altern Zeit fimmenden Gebete 10.‘ 
Der fhäßbaren Gabe ift auch eine Abbildung ders Gnaden⸗ 
Ortes beigefügt. Wir machen unfere Lefer mit Vergnügen 
auf diefes Werkchen aufmertfam, — Auch über das freund: 
lie „Maria Eich“, zu dem die edeln Bewohner Mün«- 
chens ſo gerne pilgern, iſt in der Hübſchmann'ſchen Buche 
druckerel eine Beſchreibung nebſt einem Anhange von Ge⸗ 
beten erſchienen, die gewiß allen Verehtern dieſes Ortes 
hoͤchſt angenehm ſeyn wird, Dos Werkchen führt den Tir 
tel: „Die Wallfahrt Maria = Eid bei Münden.‘ 

Dem kgl. Kupferfieher im topsgraphifhen Buͤreau zu 
Münden, Hrn. 3. B. Sei, ift die Fertigung eines Re 
liefs der Haupt: und Refidenzftade in Io Theil Maafftab 
(auf welchem ale Gebäude mit ihren Nummern ange: 
bracht werden) binnen ſechs Jahren um den Preis von 
6000 Gulden übertragen werden, s 
Es ift nicht Sache der Pandbörin, ihren Leſern lange 
Theaterkritifen vorzuführen; wenn fle aber des diefer Tage 
im ®, KHoftheater zur Aufführung gefommenen Drama’s: 
»,‚BiancaMedicis’ erwähnt, fo gefchieht es, weil es uns 
freut, daß ein vaterländifcher Dichter es auf fih genommen, 
unfere Bühne mit einem Stuͤcke zu bereihern, ohne daß 
wir, um etwas Neues zu fehen und zu hören, wieder nad) 
der Ueberſetzung eines frangdfifhen Blut⸗Graͤuel⸗Spektakel⸗ 
Stuͤckes zu greifen braudten. Die Kritiker fagem: Das 
Stuck „Bianca Mediris‘’ Habe mande Fehler! mag wohl 
feon; der Verfaſſer wird aber bei der legten Aufführung 
gefehen haben, wo nadjuhelfen ift, und fomit wird die 
werthvolle Gabe bald von dem befreit feyn, was die Kritik 
demfelben zum Vorwurfe machen könnte. 

Dei unferem Ballete werden die bisherigen Incarnat⸗ 
Tricots und die ganz kurz gefhärjten fogenannten Reifklei⸗ 
der der Tänzerinnen abgefhafft, dagegen diefe mit weiten 
Beinkleidern, welche über dem Knie gebunden werden, und 
mit feidenen Struͤmpfen, beide von weißer Farbe, verfehen. 

Schluß des f. Reggs. Blatts Nr. 13. vom 21. April: 

Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, ben 
außergrd. Profeſſor der Theolog,, Dr. 3. B. Schwab zu Wurz⸗ 
burg_prov. zu der Etelle eines ord. Prof. in der theol. Fakultät 
der Hochſchuie daſelbſt, für die Lehrfächer des Kirhenrehts und 
der Kirchengeſchichte, zu befördern; den Kreie:Med.Nath Dr. Karl 
Schmidt zu Würzburg der ihm übertragenen Profeffur der me: 
dizinifchen Polizei zu entheben, und zu der Stelle eines ordentl. 
Profeffors der Gtaatsarzneifunde und der Veterinär-Medizin an 
der Hochſchule & Würydurg provif. den Gerichtsarzt Dr. Adolph 
Schmidt zu Schweinfurt zu ernennen; in die bei dem Appellat. 
Gerichte für bie Oberpfalz ıc. erledigte Rathitelle den bei dem 
Kr. u. Stadtger. zu Nürnberg verwendeten Wppellat.Ger.Rath 
Dr,Y. Bihler, einzureihen; den Protofoltiften des Kr. n. Stadtg. 
zu Erlangen, 8: KR. Sommer, nad zurüdgelegten TO Lehensjah. 
ten, mit Belaſſung des Ziteld, des Funktiontzeichens und des Ge: 
ſfammt· Geldgehaltes, in den definitiven Ruhefland zu verfepen, und 
demfelben zugleich die alterhödfte — mit feiner vieljah⸗ 
rigen treuen Dienſtleiſtung zu bezeigen; auf deffen Stelle den Pro: 
totolliſten des Kr. u. Stadtg. Baprenth, W.Seelus, zu verfepen, 


und an des Lehtern Stelle prov. den Acceſſ. des App. Berichts won 
DOberfranten, 9. v. Pafhwis, zu ernennen; bie bei der Bau: 
Inſpection Straubing erled. Baucondufteurftelie dem Bancondukteur 
bei der Baninfpection Rofenheim, 3. G. Beuſchel, deſſen Stelle 
dem Baucondukt. bei der Bauinfp. Weilheim, L. Barraga, und 
des Lentern Stelle dem Condukt. bei der Bauinfpertion Bamberg, 
J. Ph. Burg, zu —— den Lottofunktionat in Münden, 
g. $ Haffner, zum 2. Reviſor bei dem Lottobürenm in Speyer 
prov. zu ernennen; bie bei dem Wechſelgericht I, Inſt. in Aſchaf⸗ 
fenburg erledigte technifche Aifefforftelle dem I. Suppfeanten, Pranz 
Jäger, zu verleihen, und zum 2. Suppleanten den Kaufmann 
Fr. Deffaner daferbit zu ernennen. 

Se- Maj. ver König haben anzuordnen geruht, daß das Lottos 
Revifionsbüreau in Bamberg aufgehoben, der Geſchaͤftskreis deſſelben 
dem Lotto-Reviſ. Bureau in Bayreuth zugetheilt, für den Reggs 
Bezirk von Schwaben und Neuburg ein der k. General⸗ Lottoadini⸗ 
niftration unmittelbar umtergeordneted Lotto-Revif.Bürean in der 
Stadt Augsburg errichtet, und der fotto-Repifor und erſte Beamte, 
K. F. Mohr in Bamberg, nah Augsburg verfept werde. 

Die feste Dompicarftelle in Augsburg ward , unter Vorrü— 
dung des fecheten Wicard, dem Priefter U. Steibele, der Zeit 
Eommorant in Landshut, verliehen; die Stelle eines Regens des 
erzbifhöf. Elerifal-Seminars in Bamberg dem Pfarrer zc. in Rat: 
telsdorf, Pr. P. Ed, und die dur Ernennung des Stadtpiarrers 
F. M. 2% zu Ansbach, zum Piarrer von Oberviechtad, er: 
fedigte Stelle eines Mitglieds des Kreis: Scholarhats von Mittel: 
franfen, dem kath. Stadtpir. zu Ansbach, 3. Pflaum, übertragen. 

Die kathol. Pfarrei Gundramsried (Piaffenbofen) erhielt der 
Piarrer 3. illing in Aidling; Burgkirden (Burghaufen) der 
Priefterhans: Director im Altötting, Priefter Kav. Lanner; Bergen 
(Traunftein) der Cooperat. U, Lürzer in Wafferburg ; Greffelfing 
(Münden) der Eoop. 3. Zeihinger in Prien; Buchdorf (Donau: 
wörth) der Benefij.:VBicar M. King in Haufen, und Arnshaufen 
(Euerborf) der bisherige Pfarrverwefer daſelbſt, ©. U. Kieinbans, 

Den Enten des verlebten Jobſt Ehriftopd Harsporf von 


-Enderndorf zu Nürnberg, ald dem k. k. öfterr, Nittmeifter a la suite, 


%. Ch. Harsdorf ıc., dem k. bayer. Ob. App Ger. Rath F. 3. K. 
Th. Harsdorf ıc., und dem f. b. Reggs. Raͤth bei der Meng. von 
Mittelfranken, K. d. Fin, I. Eh, K. Harsdorf ıc., fo wie deren 
rehtmäßigen Nachkommen, und der Schweſter des Lehtgenannten, 
Maria Helene Friederike Harsdorf ꝛc., ward die Freiherrn:Mürde 
des Königreichs verliehen. 

Gewerbt:Privilegien: Berfeihungen: Ein Zjahri— 
ed dem f, Akad. u. Prof. Dr. Steinheil in Münden anf vie 
Ausführung des Apparats für feine Erfindung einer optischen Probe 
zur Vergleihung der Biere und Beflimmung des Waffergehaltet 
der Biere und aller andern wafferhaltigen Flüßigfeiten ; — ein 5: 
jähriges dem Kurs und Huffhmiedmeifter C. Pauli aus Paris auf 
VBerfertigung und Anwendung eines von ihm, nach der Erfindung 
des Berjon in Paris, verbefferten Hafbefchläges, ohne Nägel, 
Schrauben und Klammern, genannt Dippo:Sandale ;— ein I5jäh: 
riged dem Geſchmeidmacher S. Wagenpfeil, und den ® nd⸗ 
fern Gebrüder Eduard und Angelo Marr, ſämmtliche in Mün— 
Ken, auf das von Erfterem crfundene, eigenthümliche Verfahren, 
ans gewöhnlichen Cifen guten Gußſtahl im Großen zu verferti: 
gen; — ein 5jähriges dem Siebmacher und Gitterfteider 3. Kal: 
tenegaer aus Münden auf Werfertigung eines von ihm erfun: 
denen Eifendrahtgittere 3 Dörren des Maljed;— ein Fjähriges 
dem Lampenfabrifanten K. 9. Marold in Münden auf feine we: 
fentliche, auf ein neues Prinzip gegründete Werbefferung von Lam: 
pen, genannt Siveralsfanıpen ;— ein djähriges dem Graupen: Müller 
8, Schrebenftalfer in Münden auf feine Erfindung eines ei: 
genthümlichen Verfahrens bei Erbauung der unterfchlädtigen Wafı 
jerräder mir —— Schanfeln, ſogenannten Poncelet:Rädern, 
fammt deren Gerinne; — ein JOjähriges dem Buchbindermeiſter 
Eh. Frepftätter in Münden auf feine Erfindung einer Echnell: 
fchneid: und Säg-Maſchine zur verbefferten Kabrifation der Etuis 
um Galanteries-Eartonagen;— ein Zjähriges dem Spenglermeiſter 
Fr. Flemmerer in Münden auf die von ihm erfundene Ver— 
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beferung des Benkterichen Oelgas Rampen; — ein Sjähriges dem 
Handele mann Fr. Lechner in Münden auf feine Erfindung eines 
dauerhaftern und wohlfeilern Asphaitpflaſters durch Beimiihung 
neuer Bufäge, und durch Anwendung befonderer Manipulation, — 
und ein Sjähriges dem Hutmachergefellen Gr. Lang aus Diehfurt, 
. 3. in nen, auf feine Erfindung einer eigenthümtichen Ber: 
efferung der Verfahrens bei Fabrikation der nah der fogemannten 
frangöfifchen oder englifchen Manier geformten Filzhüte. 
Consomme&. 
Politifches und uichrpolitiiches. 

Ein Ferman des Sultans an dei Gouverneur von 
Damaskus, Nedſchib Paſcha, fo wie an den Kadi und Mus 
Rellin von Serufalem , lauter folgendermaßen: „Der Bots 
ſchafter Frankteichs, Srafın. Pontois, hat Meiner hohem 
Pforte durch eine Vote angezeigt,» daß die griedifhe und 
armeniſche Marion bisreilen die Kirchen und Klöfter beun: 
rubigen, welche die fränkifchen (kathollſchen) Mönche in Jes 
eufalem und anderen Orten unferer Staaten beſitzen. Da 
diefe Länder unter görtlichem Beiftande wieder Meiner Macht 
unterworfen find, fo bot der gen:nnte Botſchafter das Vers 
langen geftellt, daß ähnlichen Beleidigungen im Fall der 
Wiederholung Einhalt gethan und ein vellftändiger Schuß 
den fraͤnkiſchen Moͤnchen bewillige werde, in Gemäßheit der 
kalſ. Copitulation. Mein aif. Divan wurde hierüber um Rath 
gefragt, und Folyenves iſt feine Erwiederung: „„Die zwi» 
fen der Hohen Pforte und dem franzöfifihen Kofe gefchloffenen 
Verträge befagen, daß man die franzäf. (kathel ) Kirchen im 
Swmyrna, Eaida, Alerandriau. a. O. nicht behelligen und bes 
läftigen fol, daß die nach Ferufalem pilgernden Franzoſen (Ras 
thotiten), fowiedie Mönche Inder Kirche von Tamana In feiner 
Welſe beläftigt werden follen. Folglich wäre es in Anbetracht 
der volllommenen Freundſchaft zwiſchen beiden Höfen den 
Verträgen ganz angemeffen, die Fermans nad dem Anfinnen 
des Botfchafterg zu erlaffen, Es hängt daher von dem Wil: 
len des Gebieters ab, Befehle zu erlafen, daß Lie griedts 
Ihe und armenifche Nation die Anftalten, Heillgehämer, Kir: 
hen und Kiöfter zu Jeruſalem und anderwärts nicht behel: 
ligen, daß diefe Mönche eines vollfonmmenen Schutzes ges 
nießen, die einen nicht die Rechte der anderen angreifen, 
und daß Maafregeln getroffen werden follen, jeglicher Hands 
lung juvorzutommen, welche Mißhelligkeiten , fen es jeßt, 
fep es im der Folge, herbeiführen Bönnte.’’ Da es Mein 
Wille it, daß aljo verfahren werde, fo habe Ich den ges 
genwärtigen Befehl erlaffen. 
den Paſcha von Acre(Zekeria) gerichtet. Ihr obengenannten 
Behörden, gehorchet diefen Beftimmungen und hütet euch 
wohl, fie nicht zu befolgen. Am Ende des Zilhidſcha 1256 
(Februar 1841).— Zu gleicher Zeit wurde ein anderer Fer⸗ 
man an den Gouverneur von St Jean d'Acre erlaffen, der 
den fräntifchen (katholiſchen) Moͤnchen das Eigenthum einer 
Kirche nebſt den zugehörigen Ländern auf dem Carmel, 
gegen die Anſpruͤche der Griechen, aufs Neue beftätigt. 

Bekanntlich führen viele Juden chriftlihe Vornamen; 
in Preußen nun beitand das Verbot, daß die Juden feines 
folgen chriftlihen Bornamens fi) bedienen dürften; diefes 
Verbot wurde jedod) Durch Kabinetserdre in fo weit ermäßigt, 
daf den Juden unterfagt bleiben folle, Vornamen zu fuͤh— 
ren, welche mit der chriftlichen Kirche in engfter Beziehung 
eben, als z. ©. Anaſtaſius, Baptift, Peter, Renatus, 
Chriſtian, Chriſtoph und Ehriftine. 


Ein ähnlicher Freeman iſt an 


Unfere Zeit ſucht immer deue Eutdeckungen zu machen; 
aber manchmal werden Dinge entdedt, vor denen Einem 
die Haut fhaudern möchte. So geht's gerade jetzt in Frank⸗ 
reich; in dieſem Rande, wo fie eine fo ungeheure Fertigkeit 
im Complottanzetteln, Revolutionenmaden und was Im dies 
fes Metier einfchlägt, Haben, ſtoſſen fle bei der Unterfuchung 
über das letzte Marfeiller Complott auf Sachen, die gar 
vielen Stoff zum Nachdenken darbieten; die Verzwelgungen 
biefer fauberen Verſchwoͤrung ſcheinen fih wie ein Spinnens 
gewebe über einen großen Theil des ſuͤdlichen Frankreichs 
ausjudehnen. — 

Diefer Tage follten definitiv die Arbeiten der Rings 
niauer und ber Forts um Paris auf allen Punkten begin— 
nen. Am 15. und 16 April wurden von den verfchiedenen 
Unternehmern mehr als 10,000 Arbeiter angeworben. Ue⸗ 
berdieß iſt ihnen der Beſehl gegeben, die Arbeiten fo viel 
wie möglich zu betreiben und Militärarbeiter für den Fall, 
wo es an Eivilarbeiteen feglen follte, jn fordern. 

Die Revolutlonaͤre in Spanien zeichnen fih, wie die 
auch in andern Ländern der Ball, durch drei Dinge aus: fie 
greifen die Religion, den Thron und die Ehre der Frauen an, 
und wollen nicht Thell an den Abgaben nehmen, dafür aber 
möchten fie gerne alle Gewalt, alles Geld und Gut für ſich 
haben — Efpartero, glaubt man, ift zu Allem entjchloffen, 
um die oberfte Gewalt ju erlangen. 

Die Verhandlungen des ameritanifhen Tongreffes ſol⸗ 
len känftig auch deutfch auf Staatsfoften befanne gemacht 
werden. Die commerziellen Ausfihten für die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika find ſeht trüte, und ber ameri⸗ 
kanifche Credit tief gefunten in allen Handelsplägen der Belt. 

In Mordamerita har das neue Kabinet des Generals 
Harrifen bereits angefangen, den Augiasftall:Beamten, wie 
die Anhänger des Generals Harrifons die Vanburiſten nen⸗ 
nen, auejumiffen. Jede Nummer des National Intelligencer, 
des neuen offisiellen Organs der Reglerung, enthält die Nas 
men von 30 bis 50 ihres Dienftes entlaffenen Beamten und 
einer gleihen Anzahl Neuangeſtellter. Darüber erheben 
freilich die Anhänger der alten Regierung ein entſetzliches 
Geſchrei; aber es iſt unmäglich, die Anhänger der neuen 
ohne diefes fummarifche Verfahren zufrieden zu fielen: Die 
von der Tentra Regierung unmitteltar anzuftellenden Bes 
amten belaufen fi auf 30,000 (mit Einfluß der Poſt⸗ 
meifter) und ein ſolches Heer ihrer Gegner darf die Admi: 
niftration des Generals Harrifon nicht auf den Beinen lafs 
fen, wenn fie nicht Über Burj oder lang gefchlagen ſeyn will. 

Die Landboͤtin glaubt im Intereffe mandes ihrer ver 
ehrten Leſer die Stelle eines Schreibens aus Wien — aus 
ſehr geachteter „uud. iger Quelle — mittheilen zu 
müffen. Diefe Stelle betrifft Sädamerifa und den Zuftand 
der Dinge in jenem Land; fie lautet: „‚Südamerita it ein 
gefährliches Gefchäfts:Terrain, und hat ſich feit 2 Jahren 
fehr verfchlechtert. Es iſt ein Kaufmann aus Montevideo 
(vom Ötaate Plata sui rio) jum Einkaufe bier, und 
erzählte mir, daß in ihrer Stadt und Gegend feit einem 
Jahre und noch läffger eine ſolche Anarchie und Unfiherheit 
herefcht , daß fie es nicht wagen dürfen , ohne fehr ſtarke 
Bedeckung auf eine halbe Stunde weit vor ber Stadt ſpa⸗ 
jieren zu reiten. Welch’ republitanifche Gluͤckſeligkeit und 
beneidenswerthe Volks-Freiheit!“ 7 
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Durch k. hannoverſche Verordnung vom 14. April wird, 
„nachdem nun diejenigen Vorarbeiten erledigt find, welche 
das unterm 6. Auguft v. J. publizierte Landesverfaffungegefek 
erforderte, um die darin ollgemein angeordnete Ständerer: 
fammlung des Königreichs Hannover in Wirkſamkeit treten 


faffen zu koͤnnen,“ diefelde auf den 2. Juni d. 9. einberufen. ' 


Am 17. d. M. wurde die badifhe Ständeverfammlung 
durch Se. Königl. Hoh. den Großherzeg eröffnet. 

Am 4. April feierte Königin Donna Maria von Por: 
tugal ihren 22ften Geburtstag. 

In Paris hielt der Abbe Coquereau am 9. dief bie 
Paffionspredige in der Kirche Er. Roch. Die Menge der Zuhd⸗ 
rer war fo groß, daf man mehrere Abtheilungen Stadtfergeans 
ten herbeirufen mußte, um die Ofdnung aufrecht zu erhalten. 

In den legten drei Monaten nahm die Sparkaffe zu 
Paris 10 Millionen 114,556 Francs ein und zahlte 2 Mil: 
lionen 994,056 France aus, 

Am 10. d. M. hatıe man in Paris eine Merkwärbdig- 
keit in der Kunft, einen reifenden türfifchen Virtuoſen, wel— 
her in einem Concert tuͤrkiſche Muſikſtuͤcke auf türkiichen 
Inftrumenten vortrug. Als er zuleßt eine Art ungeheurer 
Bratſche fiielte und dazu fang, Pannte die Heiterkeit des 
Publifums keine Gränzen mehr und einige Damen wurden 

vor Lachen ohnmaͤchtig. Der Turfe fang Übrigens fehr leife; 
von dem Schreien mancher Opernfänger und Sängerinnen 
haben diefe Barbaren noch keine Idee. — 

Im Luxemburgiſchen iſt kaͤrzlich der ganz unzweifelhafte 
Fall vorgefommen, daf ein junger Menfh von einem Pferde 
mit der Rotzkrankheit angeſteckt wurde. 

Ein Defonom empfiehlt folgendes Verfahren keim Kar: 
toffellegen als das befte: ran legt gute ausgewählte und 
unzerfönittene Kartoffeln in elmer @ntfernung von O bis 10300 
aber nicht in die bloße Erde, fondern auf eine Hand voll kurzes 
Stroh, Laub und dergleichen. dergejlalt, dab man bei jeder Aars 
toffei, ebe man fie legt, erik ein foldes ‚Lager macht, was ge: 
fmwind gefheben if. Dann wird die Furche bebutfam bededt. 
Die Ernte wird jo reiber, bie Katoffein beffer. Iſt zu probiren. 


Münden. Das unterm 16. Oktober v. I. für die 
Dauer ‚von fehs Monaten ausgefchriebene Verbot der Pferdes 
Ausfuhr über die Äußere Zollgränge des Kbnigreichs 
Bapern ift vor der Hand und foferne nicht anderweitige 
Verfügung erfolgen wird, auf weitere jwei Monate 
verlängert worden. 

Am 22. d, verfchled dahier der k. b. Kämmerer, Ges 
nerallieutenant a la suite, Ritter des Militär: Mar: Jojephs 
Ordens und Offizier der ſranzoͤſ. Ehrenlegion, Kr. Friedr. 
Wild. Frhr. v. Jordan, in feinem 65ſten Lebensjahre. 

Das durd den Rammervirtuofen Hrn. Pegmayer 
zu Gunſten des hiefigen Pilinden = Anftiturs veranftaltete 


Eoncert bat nah Abzug der Unkoſten von 69fl. einen Rein⸗ 
Ertrag von 633fl. 18 fr. geliefert. Gute Früchte einer 
edlen Handlung! — 

- Unter der Leitung des Hrn. Turniehrers Gruber fand 
am Mittwoch den 21. d. im großen Saale des Frehfinns 
eine Kraft = und Kunftproduction der bayerifchen Athleten, 
Ebner, Beininger, Sutor und Schauer nad Sean 
Dupuis Manier, und zwar zum Beſten der hiefigen Ar 
menfchule flat. Diefe vaterländifchen Herkuleſſe leiſteten 
in der That Aufferordentlihes, und fo konnte es denn 
nicht fehlen, daß diefer Production der raufchendfte Beifall 
der zahlreihen Verfammlung zu Theil wurde. 

Mon fchreibe aus Zweybräden vom 15. April: Mit 
dem 1.Mai foll nun ein täglicher Poftwagenfurs von Karls⸗ 
ruhe über Landau, Annweiler, Pirmafens ins Leben treten, 
und zwar in Verbindung, über Homburg, mit dem Saar: 
brüder- Mainzer Eilmagen. — Seit einigen Tagen fieht man 
dur unfere Stadt viele Pandleute wandern, um fi bei 
den Erdarbeiten der Fortifitationen von Paris verwenden 
zu laffen. Sie erhalten einen täglichen Lohn von 4 France. 
Davon wird ein Franc jur Menage in Abzug gebracht.“ 

Der Hr. Pfarrer und Proſeſſor Schleiß zu Gaibach 
in Unterfranfen hat wieder ein neues, maͤchtiges Torflas 
ger zwifchen Eichfeld und Laub entdeckt, und unter dem— 
felden ein noch mächtigered Lager der feinften und reinften 
Walkererde. Lebtere ift grünlich gran, zumeilen etwes geld⸗ 
lich gefleckt; ſehr weih und leicht zerbrechlich; matt, im 
Striche fertig glänzend; undurchſichtig; fehr fettig anzufühs 
len ; fa etwas an der Zunge hängend; im Waffer unter 
dem Auffteigen vieler Lufibläschen ſchnell zu einem Trige 
zerfallend.— Diefe in doppelter Brziehung fir Unterfrans 
ten fehr wichtige Entdeckung würde zur Errichtung einer 
Tuchfabrit und Waltmühle in diefer, von einem ſtarken 
Bache durchſtroͤmten, an der Bamberger Hrerftiaffe und nahe 
am Main liegenden Gegend hoͤchſt vortheilhaft ſeyn. — 
Welhen Einfluß ein foldes Unternehmen auf die inländis 
ſche Schafzucht haben würde, laͤßt fig nicht ermeiten. 

In dem ſchon öfter von großen Fenersbrünften heim: 
geſuchten Staͤdtchen Weiffenftadt in Oberfranken find wies 
der 9 Gebäude abgebrannt. Das Feuer foll gelegt worden feyn. 

(Fr Im Markte Geifelhöring in Niederbayern finder 
am Sonntag den 2ten Mai I. I. ein ganz freies Pferde 
Hauptrennen mit 10 Preifen (zu 46 b. Thlen.) nebſt Fah⸗ 
nen ıc. fatt. — Ein ganz freies Pferde» Mebenrennen mit 
7 Preifen (in Eumma 35 fl,) und 7 Fahnen wird diefem 
vorangehen, Die Verloofung findet Vormittags 9 Uhr auf 
dem Marhhauje für beide Mennen ſtatt; wer fich biebei 
verfäumt , darf nicht mitreiten. 


Königl, Hof: und Hatıonalrheurter. 
Sonntag d, 25. April: „Der Tailsman,“ 
Poffe mit Gefang von Neſtrod. 
Gefelifhaft Zufriedenheit, 
3082, Wontag den 26. April: 
Zanz = Unterhaltung, 
— dnfana 74 übe. — 
—— — in Münden, 
ran; Rott elzer im berzogl. Le 
tenberg’(hen Valais, 67 —— 5.3 
Rebltzet, Bedlenter v. Giefing, 383. — 
“mal. Brepberger, Dbfliersiogter, 16 3. 





— Hr. &g- Bänter, d. Tiſchlet, 465%. — 
Er. Karol, Frfr. v. Eriftiani, k. Poſt Re⸗ 
viforsgattin, 60 I. — Unna Röprl, Hams 
merfhmidgefelen: Wittwe, 54 9%. — Ther. 
Amande, Alavierlehrerin, 21 9%. 


Auswärtige Todesfälle 
Im Markt Heillgenftadt: Hr. Ehr 
Er. Ebert, Cantot u. Oberlehrer, 77 3. alt, 
In Erlangen: Sr. Mid. 8. Dis, 
Gaftwitth zu ben I Königen, 31 I. — Hr. 
Bild. Naad, Untverfiräts » Zegtmeif,50%. 


In Landshut: Hr. Ferd. Frhr. v. Wols 
tbenberg auf Herzogau, f. p. Major, 

Ian Schweinfurt: Hr. Ehrift. Uhl 
Kaufmann, 53 3, ® — 

In Tegernfee: Hr. Karl Tb. Fuchs⸗ 
ftelner, Cand. phil, auf der Hodfhule im 
Münden, aus Windberg, F. Logts. Bos 
gen in Niederbayern, 20 9, 


3093. Eine ſchon gebrauchte Flügel:Kifte 
wird zu Laufen gefuht in der Auguften- 
firaffe Nr. 1. über i Stiege. 








3038, (36) praes. dem 20, prii 1841, 


as 
Koͤnigl. Kreis = und Stadtgericht 
München. 

Auf Antrag der Gläubiger werben die jur 
Debitmalfe bes Handelsmannes Franz Zav. 
Birmböd gedörigen zwei gefonderten 
Deal: Rechte, nemllch: 

a, bie Spezerei: Handlungs: Gerechtſa⸗ 

me, geſchaͤht auf 2800 fi., 

b. bie Früsten » Handlungs» Gerechtfa: 

me, geihäßt auf 2000 j., 
dem Öffentlichen Verkaufe nach $. 64. des 
Hypotheten⸗ Geſetzes und 5. 08 — 101. des 
Geſetzes vom IT. Novbr. 1837, unterfteilt, 
und Eommiflon hiezu auf 

ittwoh Den 26. Mai I. J. 

Dormittags von D—12 Uhr 
Gang 11. Zimmer Nr. 16. mit dem Be: 
merten beftimmt , daß auf den erwähnten 
Gereatfamen 11,000f1. Hppothet⸗Schulden 
eingetragen find. 

Den 15, wpril 1841, 

Barth, ‚Direstor. 


_Sleser. 
3087. Du 7 Te 
Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 


Mittwoh dem 28, Uprit 1. I. Bor: 
mittags 9 Uber bis Nachmittags um 1 Uhr 
wird der in Betten u. Meubeln von Nußs 
und Kirfhbaum, dann Hauswaͤſche, Kür 
chenelnrigtung und andern Hausfabrulffen 
beſtedende Rüdiaß der verlebten Gontrol: 
leurdmwittwe Kresjenz; Kreß in der Pran- 
nersſtraſſe Mr. 14. zu ebener Erde zur ges 
riotsöffentlihen Werftelgerung gebramt, wo: 
zu Kaufsilebbaber mit dem Bemerken eins 
geladen werden, daß der Hinſchlag an den 
Meiftbiervenden nur gegen fogleiche Baar: 
Jablung erfolgen werde, > 

Den 20. April 1841. 

Barth, Direktor. 
. v. Winter. 


Betfanntmadbung. 
3001, Zu den Damm: Arbeiten am Schlels⸗ 
beimer: Kanale werden welters noch 100 
rüftlge Wrbeiter gegen einen Taglohn von 
32 bis 34 Kreuzern aufgenommen. — Ur: 
beitfuhende haben fi deßhald beim Ka: 
nalfiiher Gy. Zimmermann zu Dirniemas 
ning, im $ d. IV. Std, der Münden: 
Sreifingersfanbshuter:-Etraffe, zu melden. 
Müngen den 21. Aprit 1841, 
Konigl. Bau: Infpeftion München IL. 


3039. Befanntmahung. 

Die iwelte Berfammiung des landwirtb: 
fhafrlinen Diſtritts Münden: Au wird 
am 24. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr Im 
Lokale des landw. Vereins gehalten, mo: 
zu die Mitglieder des Vereins mit dem 
Bemerfen eingeladen werden, dıf Gäme- 
reiten von Garten- uud Aderbaupflangen 
in Meinen Partpien unentgeidlidh vertyelit 
werden. 

Münden den 20 Wprii 1841, 


3094. Es wird ein Kon: Alnd gejudt. D.U. 





praes. ben 23, April 1841, 
Betanntmadhung. 

3099. Die baufälllge Lehbrüde uächft 
Main wird am Samjlag den 24. dieß zum 
Neubau abgeſchloſſen, und die nur für nicht 
zu ſawer beladenes Fuhrwert erbaute Noth⸗ 
drüde zum Gebraume eröffnet werden, über 
welche 

1) immer nur ein Fuhrwert mit einer 
Zadung von 40 Zentner Gewicht pafs 
firen darf; ferners wird 
gewarnt, daß alſo niet mebrere folde 
Fuhrwerte zu glelcher Zeit diefe Noth⸗ 
brüde befahren, 
daß id Boten und Fuhrleute mit Zeugs 
ulifen über das Gewicht ihret Ladun: 
gen zu verſehen, und ſolche dem Brüz 
den: Aufieber zur @iufiht vorzugeigen 
haben, bevor fie dieſe Nothorace Ber 
fahren, 
daß mehr belaftete Mllltaͤr⸗ und andere 
Kransporte und zabireihe Wiehheer: 
den nicht pafliten £önnen. 
„ Wer abjipriim dagegen handelt, und grör 
pere Kalten verihweigt, hat für allen ver: 
anlapren Schaden zu haften, und wird 
empfindii beftraft, 

um 19, april 1841, 

Königl. Landgericht Rain. 
Ded, Sandrigter. 


3067. Nähften Samftag den 24, 
April 1841. werden die Wiesgründe der 
Dünen : Augsburger » Elſenbadu-Geſell⸗ 
ſchaft für das laufende Jahr vorbehaltiidh 
biesfeltiger Genehmigung verpachter, wozu 
ein Bevollmädrigter bis 

2 Uhr Nachmittags 
Im ehemalig Maffativen Anweien, HöNr. 
16 in der Salziraffe, eintreffen, und die 
näheren Bedingungen unmittelbar vor der 
Verjtelgerung defaunt geben wird, 
Münden am 21, April 1841. 
Das Directorium 
der Münden = Augsburger Eifenbahn « 
Geſellſchaft. 
J. v. Mafſfel, Worſtand. 
Malllinger, Geſchäftsführer. 


29:9, (3b) In einer Landgerichts: Apo⸗ 
thete Oderbaderus wird ein Lehriing anf: 
junebmen geſucht. D. Hebr. 


IVO. Es werden 2Wohnungen auf fünf: 
tiges Ziet Michaell, wo möglih in einem 
Stock oder don in einem Hauje, geſucht, 
wovon eine jede 6 bis 7 Zimmer, nebit 
Kuͤche, Spelfe, Keller, Walhyelegenpeit 
enthalten ſoll, die Lage an der Eonnen: 
felte nahe bei der Stadt. D. Uebr. 

3092, Ein Billard it zu verfaufen. D. 
Näp. iſt im Kaffeehaus in der Pranners: 
ſtraſſe Nr. 1. zu erfragen. 

3005, 
nenfelte über 3 Stleg. IN wenen Sterbe: 
fall eine freundiide Wohnung glei zu 
vermieten u. kann täglich von bis Il Upr 
beiehen werden. Naͤhere Auskunft kann 
glei erthellt werben. 


2 


— 


3 


— 


4 


u 














Im Tdal Nr. 30, am der Eonr 


3088, Der 
Unterftügungs - Berein für ifraeliti- 
ſche Aderbau » und Handwerks - 

Lehrlinge in Bayern 
fordert diejenigen bayerifaen Yraeliten, 
welche den Aderbau oder ein Handwerk zu 
eriernen gefonuen find, und die Unterſtä— 
hung blefes Bereins dabei anſprechen wol: 
len, auf, ih unter Beibringung von Zeug · 
niffen über bisher gepflogene gute Mufr 
führung und über ihre Mittellofigteit von 
beute did längftens 3 Monate portofret 
anber zu melden. 

Wegen der näbern Beftimmungen be: 
liebe man die 65. 3. bis 7, der Statuten 
nachzuleſen, welde am Tage diefer Aus— 
farelbung an die Mabbinare verfendet 
werden. 

Münden den 21, April 1841, 

Der Verwaltungs = Ausfhuß. 
H. Aub, Mabbiner. 
Dr. 9. Behr. 


ETF TTTTTTTTETD 
3080. Am Dultplag find 1 oder 

2 Zimmer bei einer ruhigen Familie? 

Ean einen Geiftlichen abzugeben. D.U.F 


3059. Bei Unterzeihnetem wird Soms 
mer⸗Reps zum Wusfden abgegeben. 
of. Seig, Deifabrifant, 
Sperreraafle Nr. 2, 


3060, Es iſt eine Waſcherel fammt eıner 
fhönen Herberge nebft Waſchhaus u. Aufs 
hänge In Gleſing aus freier Hand zu ver 
kaufen. Haus Nr. 105, 


3069, (da) Ein volfommener Brannr: 
weinbreungeng zu 2 Smäffel iſt zu verkauf. 
13. Ein mir den beiten Zeuguiffen 
verfehener Kutſcher ſucht bie 1. Wal el: 
nen Dienft ; er gebt auch aufs Land ober 
auf Delien mit. D. Ueber 

3086, Ein Maͤbchen, das now nicht bier 
gedient hat, und Im Nähen, Bügeln und 
Spinnen geübt und In allen weibl. Hand: 
arbeiten erfahren iſt, ſucht eluen Plop m. 
kann glelch einfteben. D. Webr, 5 

3096. Ein Frauenjimmer, dad gut Qlei: 
dermachen faun, fann Beihditigung ersalı 
ten; auch konnen Mädchen gegen billiges 
Honorar das Aleidermaden eriernen, D. U. 

07. Eine gefaldte Köbin Tann bei 
einer Herrichaft anf dem Lande einen gu: 
ten Dienft erbalten. ———— 
3081. Berichtigung. 

In dem Inferate Nr. 2554, Im Erüt 
41, 44 u, 46 der Landboͤtin, den Berfayf 
eines Laudguts betreffend, iſt der Buch: 
Rabe H., obne Beziehung auf einen Fa: 
milten:Ramen, lediglich nur als Aufangs⸗ 
Buchſtebe des Namend Hedwig gewähit 
wo rden —— — 

3u89. In einer Stadt Oberbaverns Ik 
ein reales Däderrehr ınit Haus und Ho⸗ 
pfengarten ans freier Band zu verkaufen. 
D. Uebr. 











3083, (24) Bekanntmachung. 
(Die Hublöfung ber Pfaͤnder ) 

Die Befiser der in den Monaten März 
nnd April 1840 ausgeftellten Pfandſchelee 
‚von Nr. 12801 — 27440 werden biegit 
erinnert, ibre Vfänder DIE längftend den 
19,, Mat 1841 auezulöfen oder umſchrel⸗ 
ben girlaffen, mirrigenfalls diefetben in 
der am 24, Mol 1841 abzubaltenden Ver: 
fteigerung verkauft werdeu Die Umftrel: 
bungen finden nur Immer Vormittags fatt. 
Priv. Pfand: und Leihanftalt der 
Borftadt Au. 

€. M.v.Steamaner, Ynbaber. 


Befanntmadunrg. 

2790. (26) Donnerfiag den 29. Apr 
und die folgenden Tage wird auf dem Bü: 
reau bes Unterzeibneten (Dnitplah Nr. 4.) 
ein großes wohl aſſortirtes und aut erbal« 
tenet Waarenlager, weldes unter anderm 
Calicos, Gingbam, Indien, baummollene 
und feidene Herrn: und Damenfirümpfe, 
Haudſchuhe, Sacktuͤcher, Jaconet, carrirs 
ten Slugham, Chemiſetten, Matabellam, 
Seirrtinge, Meriuo, Nankinett, Baregas, 
Viquet, Weflevgeuge, Pers, gros de Na- 
ples, Wiener: franzöffihe und tuͤrtiſche 
Stand, Mandeiter, Vorbäug: Diouffelin 
ıc. In allen Arten umfaßt, gegen gleich 
baare Bezahlung burb ben perpfiidteten 
Echäger Hirfhuogl zur bffeatlichen Ver: 
fteigerung gebrast, und Kanfeluftige hlezu 

gesiemendft eingeladen. 

München am 9. April 1841, 

Adv. Dr vd. Nibler: 


VBerfteigerung. 





3070. Montag ben 26. April wir 
den in®daginuen (hei Augsburg) Mr. 3, 
vis.ä-vis dem Hafenwirth, mehrere Tuch ⸗ 
mader: Webftüble ſammt Auaebör, eine 
Kartaͤtſomaſchine, eine mecdanliche Vor« 
und Fein: Epinnmafdine, mit Wol: Wolf: 
und fämmtlider Zugehdr, 2 Tuchrweeren, 
200 &t. Greistarten, ein Defartirtifh u. 
noch mehrere andere zur Tuchmacherel ges 
börende Mequifiten gegen baare Bezahlung 
verftelgert werden, wozu Kaufeliebhaber 
höflich eluladet 
— A. Schufter, gertw. Käufer. 
Derfteigerung 

3040. Dieufteg ben 27. April d. J. 
wird Nabmittaas von 2— Bd Uhr im Alt- 
bammeret Mr. 18. zu ebener Erbe eine 
volftändige Bierwirthd: Eiurihtung, Alles 
in beftem Baftande, verfteigert: Thiche, 
Bänfe, Seffel, Krüge, Släfer ıc. Eh 

3051, Im einer gewerbfamen Etadt 
Dberbaverne It ein gurgebautes Haus 
famt realer Kirfhnergereatfame aus freier 
Hand zu verfaufen. D. Uebr, 


sol, amı legten April und Iften Mei 
d. 3. wird sn Didina Im Jdgerbaus 
eine Mobltlen » Verftelgeruug abgehalten, 
denedend aus michreren Betten und Bett: 


"fätten, mebreren Kiften, ald: @lat-, 


Kielder:, Sarelb, und Kommodefäften, 
Wafnmänge, Tiſchzeug⸗Preſſe, mehreren 
Tiſchen, Kandpree'e, Seſſeln, Bildertafein, 
gläfernen Stärzen, Flafhen und Bonteil: 
Ion, Trintatäler, Porzellain : Geſchirt, Stick⸗ 
Mufter, und verichlebened Andere, wozu 
gegen gleih haare Bezahlung ergebenſt 
elaladet 


— Aloyſia Bfumenfheim 


Das Bad Brunnthal 

3042. naht Münden, 

tft eröffnet, And fliehen mehrere Wobnzim: 
mer auf der Morgen: nnd Abendielte bei 
zeitlger Bellelung ‚jur Wuemwabl bereit. 
Warme und kalte Wannen- Bäder, dann 
kalte Deyen: und Tuſchdaäder verſchiede— 
ner Art aus elner Höhe von 20 Fuß.jird- 
mend, koͤnnen zu jeder Tagezelt geuom—⸗ 
men werden. Alle Gattungen Spelſen 
und Getränte werben flets In befter Qua— 
Utaͤt feroiıt, und jedem Wunſche aufs ſchnell⸗ 
fte entfprogen. Gin außerſt billiger Kar 
rif für alle Bedürfatffe und Erfriihungen 
ift Im Haufe oͤffeatlich angefhlagen, uud 
man darf ſich ſchmelcheln, daß ſeit med: 
reren Jahren noch keiner ber Titl. HH. 
Gaͤſte die Anſtalt unzufrieden verlaffen 
bat. Die ongenehme und geiunde Lane 
von Brunnthal, die Nabe von-einer klet— 
neu halben Stunde zur Hauptftade, und 
die Meize des berühmten dazwiſchen lie 
genden engiifhen Gartens laden von felbit 
zum genufreihen Aufenthalte ein, — eben: 
fo das berriine, tobienfanerbaltige, von 
allen den HH. Aerzten gerübmte Quell- 
waſſer der Unftalt, deſſen vortreffline @i: 
genfwaften den Innerlihen und äußerlis 
hen Gebrauch zum Vertheile der Ge,und: 
heit nagdruͤcllchſt empfeblen. 

Nachdem Krunnthal das Glück bat, felt 
Yapren als ein beilebter Erholungsort von 
ben hochanſehulichſten Herriaften vorzugs⸗ 
weife zablreid befuhr zu werden, jo wird 
auc binfort zur Rechtfertigung biefer eh⸗ 
renden Fregueuz Alles aufgekoten, um bie 
Datchbenneht der Tir. Säfte in jeder De: 
jlehung zu verdienen. 

Jan. Mayr, Eigentbämer. 


3052, (3a) Befanntmachung. 

In Mering, an der Mündner: Augs: 
burger Eifenbabn, iſt ein mit allen Be: 
auemiichlelten verfebenes Haus zu verkau⸗ 
fen. Daffeibe würde jo vorzüglich für 
einen Profeiflonitten elgnen, es können 
aber aud nach Belieben Meder und Bier 
fen dazu gegeben werden. D. U. bei ber 
Erpedition d. Bi 


—Zd, Eine reale Vorstadt: Arämerei im 


. Ein gutes Bumftätter Violoncell 
nebft Anteltung von Dogauer iſt zu verf, D.U. 


3050. @4 Ift in einer Stadt elu reales 
Bäderreht mit Haus und SHopfengarten 
aus freier Hand zu verlaufen; zu erfta⸗ 


gen bef der Yandbötin, 
ppiche 


(enter Zintbän Te 
für das heilige Frobnfeiagapıneiek werben 
bei Untergeihnetem im neueflen Gefhmat 
fhönftene und bllligſt geſtlet; derfeibe eur: 
pfiebit ſſch zu arnehgten —5— darauf. 


3054. Mefivenäftreffe —* 24. 
eachtenswerth fir 


2 
7 d d Lichterzieber gi 
> er un erzie . 
—F (2b) @ine — Selfeufie, 
Mperel und Bchtergleherei, weide einen 
uroßen Abſatz bat, mir 3 Käufern, 1 
aden In: und auffer dem Haufe, dann, 
Über ganjea completten Einrichtung Fer: 
Wner außerdem I Haus, I Etadel, I 
en wofelbft eine Talgſamelze, wo 
man täuli 20 Zen. Eılgihmelzen kanu 
Wie. 10 wird Zanitienverhäitnlfe wegen 
verfaufs. durc das 


Öffentl. Tommiffiond = Bureau 





( von Peter Bed, 
S. Rr. 52. in Müruberg. 
d — 


3055, (24) Ein engllſces Tilburv meh 
geibplartirtem Pferdegeſchlire Ift um billl⸗ 
nen Preid bei dem k. Hofwaaenfabrifanten 
—— In der Brienneritraffe zu ver⸗ 
aufen. 





— — 





hohen Adel uud verehrten Publitum in 
verfertinten Moͤdels, als Kanapees, Stublen 
u. dergie, fo wie auch In Zapezlerer: Ur: 
beiten jeden Fawed zu den billigiten Preis» 
fen und promstefter Bedlenung, und Iel- 
ſtet zugleih für eben genannte Meubels 
Garantie. of. Aut. Mayer, 
Tapezier, fel- Wittwe. 
Niederlage, Eiienmanndgafe Nr. 1, 
3058. (Zu) Die f. db. Reuterungsbldte 
ter v 3. 18502 bie isch, 1840 uhd die £. 
b. Juteligengbl. von Oberbayern v. J. 1814 
big 1840, dann die Maverſche Generallens 
Sanımlung, einzelne Jahrg. von Geſetz⸗ 
blättern und Gereis Verordnungen werden 
sufammen od, Im Einzeln aögegeben. Auch 
find von DOblgen Defekttöuen zu Baben bet 
. . I. Suljberger, 
Im Damenftirtsgebäude Nr. 2073, 
303. Eine Parthle Nachmehl u. Klelen 
find wegen Mangel au Nanm , von erfte- 
rem Das Miertel au 32 fr., von lekterem 
das Diertelzu Tfr., zu verfaufen. D. eb. 


2995, (3b) In der Behanfung Nr. 41. 
in der Briennerftrafe iſt vom erften Mat 
an oder auch taͤglich eine Stallung für drei 
Pferde mit Kutſcherzimmer, Satteifammer 
und Futterbehältnif um monarlihe act 
&ulden zu mieihen, 


Dult⸗Anzeige. 


G. Thanhaufer und N. Hoͤchſtetler, 
aus Därben bei Krumbach, 
mahen ‚ihren werthen Geſchäͤſfts freunden 
bie ergebenfie Anzeige, daß ſie ihr blahe⸗ 
riges Berkauftiotah in der Au im Haufe 
des Hrn: Blerwieths Pögel verlaffen, und 
dafür bevorfichende Mal: Duit die untere 
Wohnung im Hauſe der Frau Baͤckermel 
fersmitiwe Weiß, wo früher Hr. Phil. 
Helibronn Sohn aus Fürth war, mit Ihr 
rem befannten Waarenlager en gros be: 


sieben. 

Wir bitten und aud In dem men bejo: 
genen Lofaie mit einem recht zahlreichen 
uſpruche zu erfreuen, und fügen nur no 
fe Verfiserung binzu, daß ed ums flers 
angelegen ſeyn wird, durch promptefte u. 
reele Vedlenung bie volkommenſte Zur 
friedenbelt unferer werthen Gefhäftsfreun: 
de zu erlangen. . 3043, (3a) 


Anzeige und Empfehlung. 


2 


3047, (24) Eine Anzabl einfoäuniger, 
bededter Chalſen und Droidgen mit C 
und Heasnden Federn, dann einige 2ipän: 
nige, Aftzlae Chalien und Char -a- bancs, 
wie auch 3 Omnibus zu 8, 10 u, 12 Ser: 
fonen bequem eingerichtet, bei weld letz⸗ 
tern nod 2 bis 3 Yerfonen auf dem Bocke 
Platz baben, find folld und nah neueftem 
Seſchmacke gebaut, und zu billigen Preis» 
fen vorrätbig bei 

Joſeph Bunt, 
Bagenfabrikant zu Yauingen a. d. D- 


Babe = Gröffnung. 

30T71,(24) Der Unterzelipmete bat bie Ehre 
Hlemit anzuzeigen, daß er vom I. Mat 
an Kurgäfte aufjunebmen im Stande iſt, 
und baf bis dahin fowoht die noch übrigen 
Bimmer im alten, wie auch die Im neuen 
Kurgebände bequem und wohnllch einge: 
richtet ſeyn werben. — Den verbreiteten 
ireigen Anfihten zu begeguen, wird be 
merft, daß durch die Fortfehung ber Neu: 
bauten Niemand weder In feiner Babe: 
Drdnung und Bequemllchkeit wefentiid ger 
Nört, noch auf irgend eine Welfe gefähr: 
det werden fann. 

Der Untergeichnete wird ſich beftreben, 
wie bisher allen Anforderungen ber ver: 
ehrlichen Aurgaͤſte nad Moͤglichkeit zu ent: 
ſprechen, und hätt es für überfiülg, auf 
die bereits bekannten und durch vleliährige 
@rfabrung erprobten hellſamen Wirkungen 
des Mineralwaſſers und Schlammes noch 
Amsbefonders aufmerffam zu maden. 

Zu einem zahlrelchen Beſache em» 
pfiehlt ih 

Höhennadt (dei vaſſau) 

den 17. April 1841, 


Sof. Föderer, 
Pächter d. f. Mineralbades Höhenftadt. 






* 


— 423 — 
and Empfehlung 


ber Asphalt = Arbeiten. 

2848, (2%) Die von der Lobſauner Ude 
pbakt ⸗·Gelell ichaft in Stuttaart für: Bap- 
era hier ernannte Ageatle, erlaubt ſich im 
Allgemeluen die Anjelge zu magen, daß 
das neue umjtreltig fehr gut bewährte und 
von Sachkundigen vortrefflih anerkannte 
Bindungs: und Krognungs:- Material von 
Zobfanner Asphalt Minekaltheer In jedem 
Quantum zu feiten Preifen bei der nnter: 
zeichneten Ugentie zu haben Ift, und macht 
no namentlich die Lit Herren Hausbe: 
fiper aufimerffam, daß Trottoirs, Corri- 
dors, @infahrten, Altauen, Dahdedungen,* 
Waſchhaͤuſer, Gewölbe, iusdefondere In 
Brauerelen ic. ıc. mit Asphalt belegt In 
arbeit. übernommen ‚werden. 

Die votthellhafteſten Zenguifie über 
die bereits verfertigten Urbeiten, welche 
bier zur Hälfte am Damenftifts: Gebäude, 
der Bloͤllothet, dem Haufe bes Herrn 
Dberbauraths v, Gärtner, In der neuen 
Univerfirät, dem neuen £. abellden Ju⸗ 
fitute, an den Hauſern In der Brleuner⸗ 
ftrafe Nr. 2, 3, 4 und 5., im neuen Gaſt⸗ 
dofe, ſowle in den Wrauerelen der Hrn. 
Sedelmieler (zum Spaten) und SGchöbtel 
(zum Faber) beim Herrn Grafen v. Butt: 
ter in Halmbaufen vorliegen, fprechen für 
die Annepmiictelt, verbunden mir Halt⸗ 
barkeit vorzüglige Treckaung dieſer U; 
phalt-Belegung. 

Räbhere Auskunft, Herordierung der Prelſe 
erthellt mit Vergnügen Herr Graf St. Sy- 
mon v. Carneville, 

Im pri 1841, 

Graf St, Symon vr, Carneville, 
Breisiiraffe Ar. 15. zu ebener Erbe. 
Sranz Lechner, 
Kaufmann, Sendlingerfir. Nr. 74. 


Bleih- Anzeige. 

3072, unterzeichnete madt biemit dem 
boben Adel und geehrten Putllkum bes 
fannt, daß in biefem Monate zu Biel 
Ken angefangen wird, vor dem Send: 
tingertgor, Iſar · Borftadt In der Baum: 
Araffe Nr. 4.; auch zw erfragen umd bie 
Zeinwand zugieih abzugeben am iubder: 
marfte im Steideriaden bei Hra. Grols; 
Nr. 15. Es werden auch Schelne ausge: 
freut. Mir der Verfigerung zur volltom⸗ 
menjten Zufrledenpelt u. auf die nuͤhllchſte 
Naturbleive empfiehlt fid 

mM. Franf, b. Leinwand: Bleicerin. 


ui — — —ñ — — — 


I 3051, In ber J 
Sttohhu fabril N 
! NRindermarft 


! Nr. 14,, find weiße u. con: 
! teurte @dparterie : Blatten 
In ganz neuen Deiflus in großer Aus: 
Ü wahl zu baden. 5 
— nm) 
2902, (36) Einactiver Staatsbiener ſucht 
ein Darlehen v. 400 A. fogleich aufzunehmen 
geg. 6oo ſi. Lebensverfiherungsiheln u. ges 
richtl Abzug v. monat. 1Of. Befoldung. D. U. 


! 


* 


Bekanntmachun 

. 2969.(2b) Bei den Waſſerbau⸗ 
ten an der Almühl in der k. Kanal- 
Bau Sertionl, Riedenburg 
können noch 5bis 600 rüflige Ar- 
beiter Beichäftigung im Taglohn und 
guten im Verlaufe dieſes Baujah⸗ 
tes andauernden Verdienſt ſinden, 
deßgleichen geſchickte Zimmerleute, 
Maurer: und Steinhauer. . 

Niedenburg den 15.April 1841. 
SH. Kanal: Bau: Section T. 

* Dyd. 

3044. Ein zuverläffiger braver Mann, 
der befteus empfohlen werben kann, fehr 
aute Zeugniffe hat, und mehrere Jahre in 
einem ordentlihen Haufe gebient hat, wird 
ald Bebdienter gefuht. Derfelbe muß fehr 
gut feroiren können, und mit Pferden 
umjugeben verftehen. D. Uebt 


3062. Eudesunterfäriebener zeigt bei 
feiner ubreife hiemiit au, daß derſelbe Ende 
Mat mit einem neuen Zransport Reit: 
und Wagenpferde bier eintreffeg wird, 
M. Eifig Wehneder. 


Wanzentinftur. 

3074, Wenn Jemand mit Wanzen ge: 
plaat kit, und im berannabenden Sommer 
elae Ruhe haben will, ber wird aufmerf: 
fam gemadt, befonders bei dem eintre: 
teuden Umzuge der Wobnungn. Bon 
derfelben find I oder 2 Bouteillen bei dem 
Ausweißen in Salt oder auch in eine an: 
dere Farbe zu ſchütten weil biefe Wan: 
jentinftur feine Fleden zurädläft, Da: 
durch werden fie gänzlich vertilgt, ſewle 
deren Auffommen verbindert.. Diele Tin: 
tur läßt id viele Jabre lang aufbewabh- 
ren, und nimmt von Tag zu Tag an gel: 
ftiger Kraft zu. Die Miederlage befindet 
fid in Münden bei dem Dreadlermeifter 
Koh Mr. 2. In der Anddelgaffe, Diefe 
Zinktur wird auch durch alle bleber fahr 
renden Borben verſeadet. 

Warnung. 

3046. Ein junger ftarter Menfh, beis 
täufiz 20 Jahre alt, gebürtig aus dem F. 
Landgerichte Weller, zur Zeit fi aber In — 
oder bei Münden aufbaltend, maht fi 
zum Geihäfte, ih für einen im Dienfte ſte⸗ 
denden Knecht des Unterzeichneten auszu+ 
geben, und unter verſchledenen Lägenhaf- 
ten Ungaben bei Bekaunten Geld aufjn: 
nehmen; daher vor Betrug Jedermann 
warnen will 

Ymmenftadt den 18. pri 1841, 

Fran Ant. Hd, 
Bräuerel: und Gutebeflger. 
3032. (2b) In der Sonnenftrafle Nr. 7. 
zu eb, Erde rechte iſt ein menblirtes Sim: 
mer wm D fl. zu vermierben und ſogleich 
zu beziehen. 
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3066. In der Schorner’jidhen Bude 
handlung zu Straubing ifk erſchie⸗ 
nen und durch jete Buchhandlung & 
beziehen, in Münden in der 3. 
Zentner’ihen Buchhandlung, Kaufin⸗ 
gerftraffe Nr. 17., eben vorrächig zu 

aben : 

avaria sancta, oder das 

heilige Bayerland, von P. 

Matehäus Raderus, Priefter aus der 

Geſellſchaft Jeſu, im Ausjuge aus 

dem Latein. für Deutſche herausges 

geben von einem kathol. Geiſtlichen. 

Ein nüglihes Handbuch für Priefter, 

Schullehrer u. Hausväter in der Stadt 

u. auf dem Lande. 8. br. 48 kr. 

Gegenmwärtiger Auszug aus Raderus 
beit. Baverland ift gewiß Vielen eine wills 
fommene @rfchelnung und als näßlihes 
Leſebuch, beionders für die Jugend, ſehr 
geeignet, Indem es, wie der Hr. Heraus: 
geber In ber Morrede fagt, biefelbe anf 
eine angenehme Welfe fdem frühzeitig 
nicht nur mit dem beil, Männern Bapers 
lands, fondern au mit der bayerliben 
Seſchichte in religtöfer Hinfiht befannt 
madt. Allein alcht bloß für Baveru, auch 
für die Bewohner der angränzenden Staa: 
ten dürfte diefes Buch nicht obme Inter 
eſſe ſeyn, indem Biete diefer baverifdben 
Heiligen aub In den Nahbarlanden ſich 
aufgehalten, und da fegensvoll gewirkt bas 
ben. Man wird fi, wie der Hr. Her: 
audgeber, fer erbaut fühlen an dem wun⸗ 
berbaren Walten Gottes in feinen Heili: 
gen, und es wird dieſes Buch Niemand 
ungerübrt aus der Hand legen. Der ſeht 
bilige Preis von 48 fr, od. 12 gr. für 
244 Drudbog. erleihtert die Auſchaffung 
dleſes Buches. 


2859. (26) Bei Georg Franz in 
DERERSN: Perufagaffe Nr. 4. iſt zu 
aben : 
9 Neue volltändige Ausgabe der 
Statuten der bayer. Hnpothe- 
ken⸗ und Wechfelbant vom 17. Juni 
1835 mit den durd das Geſetz vom 
15. April 1840 und die Allerhoͤchſten 
Entjchliefungen vom 3. Febr. 1839 
und 4. Febr, 1841. genehmigten Ab: 
änderungen und Zufägen. gr. 8. 
Münden, G. Franz. broſch. 12fr. 


3016, (36) An der Zudwigfiraffe Nr. 27. 
ift das Lokai zu eb. Erde ſogleich zu bes 
ziehen, geeignet für einen Haffetier, Bier: 
oder Welnwirth, auch It dafelbit ein Stall 
auf 4 Pferde zu vermiethen. Naͤheres iſt 
beim Hausmelfter zu erfragen. 2 

3079. Nr, 5l. In der Theatiner Schwa⸗ 
bingergaffe im Sten Sto@ lit die Wohnung 
mir 6 Zimmern, Alfoven, Kühe, Epeife, 
Keller und Kaftenantheil ıc, zu vermlethen 
und fann ſoglelch besosen werden. 


— 4124 — 


wu In der Hp eu zur bee 
uchhandlung in ndheni ben: 
5 G. Math: ee 


Ueber die Urfachen der bei Pferden u. 

Rindvich als Folge des Aderlaffes an 

der großen Halsblutader (Droffelvene) 
häufig vortommenden 


AUderfiitel 


und deren leichte Heilung ohne Opera: 
tion. Sur praftifche Thierärjte, 8, 

geh. Preis 18 fr. : 

3014. In der Buchhandlung von 
€. 9. Fleifpmann in Münden 
ift zu haben: 

Wallers Stubengärtner, oder 
Anweifung, die fchönften Zierpflans 
jen in Zimmern und vor Fenftern zu 
erziehen und zu durchwintern. Vierte 

ſeht vermehrte Ausgabe, 8. Schoͤn 

gebefter. 1 fl. 12 kr. 

Das dltefte und belichtefte Werk über 
Stubengärtuerei erfceint bier im einer 
flart vermehrten und verbefferten Auflage. 
Blumenliebhaber, denen das Schickfal Garı 
ten und Glashaus verfagt bat, yinden In 
biefem Bude eine Auswahl der reizend⸗ 
ſten Toͤhter Florens, deren Erziehung 
ohne toſtbare Anftalten möglich ift und mit 
denen fie ihre immer fait das nange Jahr 
bindurd In buͤhende Gärten verwandeln 
fünuen. 5 

2896, (3c) Im Gampenrieder: ehemals 
Wendling⸗ Haufe auf dem Nindermartte Nr. 
12. üb. 1 Stiege find zwei meublirte Sim: 
mer, mit der Ausjicht auf den Ninderniarft 
In die ofen» und Fürftenfeldergafe und 
Sendlingerfiraffe, vom erften Mat für ei: 
nen oder zwei follde Herren zu vermiethen 
und täglih anzufehen, 

Das Mähere zu ebener Erde In der Le— 
derhaudlung zu erfragen. 


3005. In der Mefidensiiralle Nr. 1a, 
über 4 St. iſt eine fehr geräumige Wohnung 
auf das Ziel Georgi zu vermiethen. D. U. 

3075. Mädchen, die im Nahen geübt 
find, koͤnnen ſoglelch Beſchaͤftlgung erhal⸗ 
ten. D. Uebt. 

3078, Ein Madchen, weines naden kann 
und fih den häuslichen Arbeiten unterziehr, 
funt einen Dienft. D. Lebr, CB 

3077. In der Refidenzfiraffe Nr. 4, it 
im Iten Sto@ bis I, Mat ein großes ge: 
räumiges Zimmer mit od. ohne Meubel au 
beziehen. D. Uebr. 

3096. In der Karlsiirafle Mr. 36. iſt 
über 1©t. eine Wohnung mit 6 Zimmern, 
Kühe, Keller, Epeife, auf 4 Pferde Stal: 
lung, große Heu: und Stroblege, Kut: 
fherzimmer, auf 4 Waͤgen Remife und 
ſchoͤne Waſchgelegeuhelt zu verftiiten, u. fan 
au Georgi 1541 ſoglelch bezogen werden. 

Sv34, Für einen I2jdhrigen Knaben wer: 
ben gute Kleidungsftüde gekauft. D. Heb. 





3065, (24) Bel Unterzeichnetem befindet 
fi die Niederlage der Habermann'ſchen 
Glanz: Wichfe 
von Nicolaus Uuvera in Wärzburg, 
was derfelbe den verebrlihen Kauflenten 
und Krämern der Stadt ſowohl als ber 
Vorfädte mit dein Bemerfen hiemit er: 
gebenft anzeigt, daß er auch alle Sahlun- 
gen für diefed Haus in Empfang nimmt. 
August Spitzer, 
vormals Louis Buttl, 
Schrannenplap Nr. 16, ndhr dem 
Matbbaustburme in Münden. 


3064, (3a) In der Brienuerktraffe HN. 
3. If die Wohnung des Zten Etodes, ganz 
nen tapeglert und mit Mofail:Pargueten 
belegt, ſoalelch oder bis 24, Sept. d. 3. 
zu verfliften. Deßgleichen iſt in demfelden 
Haufe ein großer Welakeller zu verfiften. 


PRTRTTTTTTTRT ITETTTTTTTTTTTTPRTTTTITTTTN 
3048. (24) In eine Sprzeref: Hand: 
lung Mündens wird eine Ladnerin ge: 
ſucht, welde 3: bis 400 fl. Kaution lei: 
fien kann, oder auch koͤnnte ihr bie: 
Sſes Seihäft zur gänztiben Führung a 
mehrere Jahre überlaffen werden, Nä 
beres Sendlingergaffe Nr. 1053. us: 
ne Anträge erbittet man fid por: 
tofrei, 
BIRFEIFEFFNETT, 
3049. Eine Verfon, welde durch eine 
langwierige Krankheit In eine ſeht fra: 
tige, bedrängte Lage gefeht wurde, bittet 
Jemand um 100 fl. gegen monatl. Afl. ge- 
wiß redlihe u, pünftiite Abzahlung. D-U. 
3045, Eine biefige Vürgerstoter von 
unbefholtenem Rufe und gefegtem Alter, 
melde der Wirthichaft ihres Vaters bereite 
viele Jahre vorgeftanden, und in allen 
weibl. Haubarbeiten, als: ſchͤn Nähen, 
Kleldermachen, Puharbeit ic., wohl erfah⸗ 
ren tft, auch ſich alen andern haͤubl. Ber— 
tihtungen unterzleht, wuͤnſcht in der Stadt 
oder auf dem Lande einen Platz als Haus— 
bälterin, Jungfer oder zur Aufſicht bei 
Kindern zu erhalten. — Fleiß, Treue und 
ſittlldes Betragen wird verbürgt. D. le, 


3078. In der Sendlingergafe Nr. 9. 
üb. 1 St, rüdwärtd werben 2 Lehrmaͤdchen 
sum Blumenmaden- geſucht. 


3085, In der Hlefbgarten-Alfee ju Nynze 
pbenburg iſt elne Wohnung vond Zimmern 
für die Sommermonate zu vermieth. D.U. 


Gottgefällige Gaben. 
Der armen Franken Witrwe mit T uners 
zogenen Kladern. (liche Landb. Et. 47.) 
Transp. .„ 116g, 58fr. 
Den 21. April: Won einer unbelannten 
Frau 30 Ir.; v. &, 9.3. „Sie folen um 
Gottes Gnade bitten’ 24.42 fr; v. A. N. 
If. 20fr. Den 22.: „Sollen befen für 
meine Familie” v. Et. 48 fr.;. „Sollen 
beten’ If, 12 fr; „Solen beten” 24 fr.; 
v. G. H. „Mögen beten‘ 2 fl. 42 fr. 
Summa 264,360 fr, 


Den 22. April: Für das Vedirftighe, von 
5.» 















"num und Verlag der K, Hoftuchdruderei von Sojepd Rosl. Weransmwortliger Kedarsteur; Gr. &. Nirtas. 





Dienftag, den 27. April. ®, 80. München 1841. 
D die Poſt ) 
In Min 
— Br We 
n ER, un a nirt man in ber Grs 
halbjährig ohne f —— — N od rc TR pebition (Schäffer 
u im I, Rayen —— KT R ar Sn bi ar 
If. 42. Be * ie. 428. Die Petite 
im 11. Rayon = f WTA - für@inrädungen fos 
ig, bo kr. — Ser, ftet Ir. ; größere 
im III. Rayon en Re x — > werben nach dieſem 
am. Br. Be — — Berhdãitnis derechnet. 
i | dböti 
ie Bayeriſche Fandbötin. 
1 
Bapern. j 
Münden. — Sonnabend den 24. d. M. beginnen, und mit dieſem Pfarrkonkurſe zugleich eine Con⸗ 


wurde das Feſt des hohen Georgi-Ritter-Ordens bei Hefe 
wieder in gewöhnlicher Weife gefeiert. Se. Maj. der König 
ald Ordens: Öroßmeifter, und die Grofprioren Prinz Luit⸗ 
pold und Prinz Kal, Königl. Hoheiten, begaben ſich Vor: 
mittags, mit den übrigen Ordens: Mitgliedern in ritterlidher 
Projeffion in die. Hofkapelle. Nach der kirchlichen Feier: 
lichkeit wurde in der k. Reſidenz eine Nittertafel gehalten. 
Ein Ritterſchlag fand diefmal nicht ſtatt. 

Wie man vernimmt, wird ©e. R. Koh. der KRronpring 
von Bapern auf feiner Ruͤckreiſe von Griechenland die Höfe 
von Florenz, Modena und Mailand befuchen. 

In der Armee wird, wie bereits gemeldet, künftig 
ſtatt „„Seneral der Infanterie‘’ die Benennung „Feldzeug 
meifter‘‘ geführt, welchen Titel bemzufelge aud der penfios 
nirte General der Infanterie, Heinrich LU. Graf von Reuß 
und neo —— hat. 

e. Durchl. der Herr Fuͤrſt Karl von Wrede, erblicher 
Neicherarh, fol als Regierungs:Präfident der Pfalz —* 
Entlaſſung genommen und an deſſen Stelle ſein Bruder, 
ber k. Oberappellationsgerichtsrath Fuͤrſt Eugen von Wrede, 
— — ey 

m 21. April wurde Hrn. Holzapfel, bisherigen Leh— 
zer der Arichmerit und Algebra an es a e Pen 
Landwirthſchafts und Gewerss: Schule, die von ®r. Mai. 
dem König verlichene goldene Medaille des Verdienfte 
Ordens der baper. Krone von dem kal. Regierungsrarhe 
Ken. Erhrn. v. Welden in Gegenwart des Rectors und der 
Lehrer der Anftalt feierlich überreicht. 

Am 26. April verfhied dahier der Hohmwürdigfte Herr 
Franz Ignaz v. Streber, Biſchof von Birtha, Weihbi⸗ 
ſchof, Domprobft an der Metropolitankicche ju Münden, 
geiſtl. geh. Nach, k. Hoſkapelldirector, ord. Mitglied der 
8. Akademie der Wiſſenſchaften, und Conſervator des f. Münze 
kabinets, des Verdienft: Ordens der bayer. Krone Ritter und 
en —— ‚ dann des St. Hubertus: 

emontar, nach langwierige € 
in a S4ften debensiahre, — — 
ontag den 6. Juli d. I. wird der beſtehenden Vor: 
fhrift gemäß in Bamberg die Centursprhfun = bie fa: 
tholiſchen Pfarramts » Candidaten der Erjdidsefe Bamberg 


eurspräfung für katholiſche Predigramts-Eandidaten verbuns 
den werden. 

Se. Maj. der König haben zu geftatten geiuht, daß 
jur Dedung der Koften für die Reparatur der Synagoge 
zu Kleinwalltadt bei den ifraelitifhen Glaubensgenoſſen von 
Mittelfvanten eine Collecte veranftaltet werde. . 

Der vor 2 Jahren in Bayreuth eröffnete, und im vorigen 
Jahre fortgefegte Lehrkurfus für den Wiefenbau und das 
praktiſche Feldmeſſen bat in, feinen Folgen den Erwartungen 
des landwirthſchaftlichen Comitoͤs von Oberfranken wieders 
holt entiprohen, und — mie natärlid — die vermehrte 
Aufmerkfamteit und Theilnahme des landwirthſchaftlichen 
Publitums erregt. Der praktiſche Unterricht uͤber zweckmaͤßige 
Anlage, Behandlung und Verbefferung der natürlihen und 
fünftlihen , trockenen und feuchten Wiefen, Urbarmahung 
der Sämpfe, fo über das praktiſche Feldmeſſen, bat dei den 
Zöglingen diefer Anftalt die beften Früchte getragen , und es 
wird defhale bei der genannten Anftalt der theoretifche, 
vorzugsmeife aber praftifche,, mit häufigen Ercurfionen abs 
mwechfelnde Unterricht am 15. Mai l. J wieder beginnen und 
3 Monate dauern. Die Landbötin glaubt im ntereffe des 
Guten die Aufmerkfamkeit ihrer Leſer auf diefen Gegenftand 
richten zu follen. Zu wenden hat man fi an das land: 
wirthſchaftliche Eomite von Oberfranken in Bayreuth. 

Die k. Regg. der Provinz Mittelfranten hat die be= 
ftehende Verordnung über das Rängenmaaf des Örennholjes 
dahin erneuert, daß mur ſolches Holz zum Öffentlichen Ver- 
kauf gebracht werden dürfe, welches 34 Fuß in der Länge 
mißt, und daß nur ausnahmsweiſe das 2 Schuh lange Recht: 
holz, welches die Eingeforfteten aus den Meihswäldern bes 
ziehen, zuzulaſſen fey. 

Der Schweinfurter Magiſtrat gebietet das Zuhauſebe⸗ 
halten und das Fernehalten der Hunde von den Kirchen 
während des Gottesdienftes bei einer Strafe von 5 fl. — 
Wenn in mancher Stadt die Eigenthämer ber Hunde, wel⸗ 
che zu jeder Tagesftunde fi um die Kirchen herumtreiben, 
und dur ihr Gebelle ıc. den in der Kirche Anweſenden 
‚Störung verurfachen, mit 5 fl. Strafe belegt werden ſollten. 
welche Summe würde da im furger Zeit beifammen ſeyn! 
Dillig wäre eine folhe Strafe allerdings. 
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Die Concurepruͤfung jur Auf⸗ 
; nahme von Eleven in die Tentrals 
4 N Beterinär-Schule zu Münden wird 

f für diefes Jahr am 28. Oktober 
A ET fRattfinden. Denen, welde Luft 
— — — haadben, diefe Prüfung mitzumachen, 

bleibe alſo noch ein wenig Zeit, ſich darauf vorzubereiten. 

Kürzlich wurden in Würjburg mit den nun beinahe 
volftändig in der bayerischen Armee eingeführten Percuſſtons⸗ 
Gewehren von Seite des dortigen Regiments ausgedehn: 
tere Verfuche gemacht, welche ganz zu Gunſten derfriben aus: 
fielen. Die Schnelligkeit des Feuers, die Sicherheit des 
Schuffes wurden allgemein dewundert; von 100 Schüßen 
verfagten faum 2 oder 3. Mur ein Uebelftand ift noch zu 
bejeitigen, die Mannfchoft mußte nämlich das Schießen bald 
einftellen, da die Gewehre zu ſtark fchlugen. Daß dem leicht 
abgeholfen werden könne, unterliegt won Seite der Sachver— 
ftändigen feinem Zweifel, fo daß die Perkuſſions⸗Gewehre 
als eine wefentliche Werbefferung der Armatur der Armee 
zu betrachten find. 

Am 5. Mai Abends wird zum Erftenmal das Ulmer 
Paffagierfchiff in Regensburg antommen. Es hat nämlich 
der Schifföverein in Ulm die Anftalt getroffen , auffer der 
wöchentlichen nad Wien fahrenden, bauptiächlid dem Waa⸗ 
rentransporte beflimmten Ordinari, jeden Dienftag noch ein 
zweites, ganz allein für Paffagiere eingerichteres Schiff von 
Ulm nad) Regensburg abgehen zu laffen. Die Fahrt wird 
in 2 Tagen zurückgelegt, fo daß man nunmehr, in Regent: 
burg das Dampfboot befteigend „ binnen 4 Zagen zu Wafs 
fer von Ulm nad Wien gelangen kann. Den Reifenden 
wird auf Verlangen auf dem Schiffe Kaffee, Surpe und 
"Mindfleifh, Wein, Bier und Brod nah billigem Anfate 
verabreicht. Die feflgefeßten Preife, inclufive 40 Pfund 
Bagage, find für den erſten Platz 10fl., für den zweiten 
5 fl. die Perfon. 

Die Detonomen des bayerifchen Waldes, wo viel Flats 
gebaut wird, können fi bei dem Großhandlungshaus „Ge⸗— 
brüder Marx““ in Münden recht fchön bedanken. Diefes 
Haus bat nämlih 40 Tonnen rufjifhen Saatlein für eis 





gene Rechnung angefauft, und beabfichtigt folhen zu Keͤtz⸗ 


ting bei dem dortigen Pofthalter Hrn. Schrant an Deko: 
nomen für den, dem genannten Kaufe felbft koftenden Preis 
abzulaffen.. Wird wohl recht Abgang finden. 


Da ber Frühling vor der Thäre, iſt es wohl an der Zeit, 
auf die möglichfte Vertilgung der Maikdfer und feiner Larve 
(des Engerlings), dieſer hoͤchſt gefährlichen Feinde der Land⸗ 
wirthſchaft aufmerffam zu machen. Es ift nicht leicht zu 
berechnen, welch ungeheurer Schaden durch die in Rede fies 
henden Jufekten der Obſtbaumzucht, dem Gartenbau, dem 
Wirswachs, ja dem Ackerbaue felbft zugeht. Wenn man be: 
denft, daß 1000 Maikäfer, felbft wenn nur die Hälfte ih: 
ver Brut reift, 15: bis 20,000 Engerlinge produziren, fo 
wird man ermeffen , welcher Schaden eniſteht, indem die 
Engerlinge haupıfählih die Argften Feinde der Getreider, 

nfe, Reps⸗ und Karisffelfelder , des Krautes, der Huͤl⸗ 
fenfrüchte, der Wieſen⸗ und Futterkraͤuter, der Krappfelder, 
der Salat- und Erdbeerwurzein 1. find, Gewinß Urfache ge— 
nug, Alles aufjubieten, um die möafichft größe Menge von 
Maitäfern zu vertilgen. Zu bemerken ift noch, daß der 


Maulwurf dergrößte Feind der Engerlinge iſt, alfo demfelden 
mit Unrecht nachgeftellt wird, als ruinire er Feld und Wiefen! 

Unfern der Nürnbergsfegensburger Laudſtraſſe, am Fuſſe 
bed an Ausfiht, Quellen und DBeriteinerungen fo reihen Dül: 
berges, zmiihen den Dörfern Poſtbauer und Pölling, etwa 4 big 
500 Schritte linfd von der achten Stundenfäule, befindet ſich im 


einer Privatwaldung eine höchſt feitene Fichte (Pinus silvestris),. 


Diefelbe entwilelt aus einem volllommen runden Stod, von 
12 bis 12Fuß Umfang, in einer Höhe von 4 bis 10 Fuß neun 
Stämme von 80 bis 90 Fuß Höhe, drei einen, die übrigen 
ſechs aber zwei Fuß und darüber im Durchmeſſer haltend, Der 
ſchlanke aftlofe Wuchs und das gedrängte Emporftreben derſelben 
erregen in jedem Beſchauer ein Gefühl des Staunens Ihr ger 
fundes Ausfehen, fo wie Strand auf fchr tragbarem Boden, der 
2 bie 3 Stämme auf einem Stode häufig erzeugt, und ber Sinn 
des wohlvabenden Beligers, ſihern diefem ebrwürdigen Baume, 
auf den mau Naturfreunde mit Recht aufmerffam mahen zu 
mäffen glaubt, noch eine lange Dauer. 
Consomme. 
Politifched und nichtpolitifches. 

Braunfhweig ift num wirklich dem deutfhen Zoll: 
verbande beigetreten. 

Es ift doch merfwilrdig, was man nicht alles erleben 
kann! — Am Ende find die lateinifhen Köhe, die HH. 
Apotheker gezwungen, mit dem Preife ihrer Artikel herab⸗ 
jugehen, und blos deßhalb, meil es Herren Dr, Francia, 
dem Dictator des bisher gar wenig bekannten Staates Pas 
raguay in Süramerifa eingefallen ift, nachdem man ihn 
mehreremale hatte jterben und wieder lebendig werden laf 
fen, dod endlich einmal das Zeitliche mit dem Ewigen zu 
verwechfeln. Der mit unbeſchraͤnkter Gewalt regierende 
Francia hatte nemlich das Land von allen füdamerikanifhen 
und übrigen Staaten der. Erde zu ifoliren gefucht; diefe 
Abſperrung empfanden nun rüdfidyrlich des Handels ıc. die 
füplih von Paraguay gelegenen Staaten gar ſtark, na— 
mentlich aber die brafilifhe Provinz Mato Groffe, da in 
Mato Grofo ter Strom Paraguay entfpringt, durd ten 
Staat Paraguay flieht, und durch die Abfperrung der 
Schifffahrt auf dem Paraguay der genannten Provinz alle 
Verbindung zu Waffer mit dem Oftrande Brafiliens , mit 
Mio» Janeiro 10. benommen war. Nun, nah dem Tode 
Francia’s aber glaubt man, daß diefe Abiperrung aufhören 
werde, und dadurch befäme die Bleine brafilifhe Provinz 
Mato Groffo, deren Umfang Franfreih und Deutfchland 
an Größe uͤbertrifft, Gelegenheit, ihre Produfte auf die 
feichtefte Weife in den Handel zu bringen. Mato Groffo ift 
aber eine ungeheure Apothecke, denn fie iſt namentfich mit 
Arzneiträutern Überdedft, und die Brechwurzel (Jpecacuanha) 
wächst dort in folcher Menge, daß ein fleifiger Arbeiter in 
einem Tag an 200 Pfund einfommeln;fann.— Da, unfere 
freundlichen Zefer fehen ſchon, wo das hinausläuft; wenn die 
Sache einmal im Gang iſt, werden bie lateinifchen Köche am 
Ende gezwungen feyn, ihren Kunden die Arzneien um eis 
nen Bagatell zu verabreihen; am beften wäre es freilich, 
wenn die Krankheiten felbft ganz aus der Mode fämen ; 
die Menfhen würden ſchon eine andere Plage dafür für 
fih in die Mode bringen. 

In England noch immer feine Nachricht von dem freie 
langer Zeit vermißten Dampffchiffe „Preſident“; die Ver— 
fiherungssPrämte ift auf 75 Proc- geftiegen. Indeffen fehle 
es noch immer nicht an tröftenden Stimmen erfahrner Seeleute. 
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Die Deputirtenfammer von Spanien hot am 13. d. mit 
einer Mehrheit von 80 gegen 44 Stimmen befäloffen, dafi 
die Regierung aufgefordert werden folle, den Kammern die 
Frage der Regentſchaft unverzüglich zu unterbreiten. 

Am 13. d. war in Kom ein Cabinetecourier aus Ber: 
lin mit Depefhen wegen des Herrn Erzbifhofs von Köln 
an den Grafen v. Brühl eingetroffen. 

In Betreff der Unterhandlung mit Dom Miguel, heißt 
es, daß es den Verwendungen des äfterreichifchen Hofs end: 
lich gelungen ſey, diefen Prinzen jur Entjagung feiner an: 
geblihen Anfprüce auf den portugiefifchen Thron zu vers 
mögen. Es fol ihm theils aus feinen eigenen Befißungen, 
theils von Portugal jährlich die®umme von 40,000 Sxcudi 
äugefichert feyn. 

Se. Maj. der König Ludwig Philipp der Franzofen 
hat ein Geſchenk von 30,000 Ffancs gemacht, welches für 
die Wiederherftellung der kath. Kirchen Syriens beftimmt ift. 

Die Königin von Portugal hat dem Könige Ludwig 
Philipp der Franzoſen die Derorationen der drei militäriz 
fhen Orden von Portugal überfandt. : 

Die Taufe des Grafen von Paris foll wieder um eis 
nige Tage verſchohen worden fepn. 

Am Eharfreitag wurde in der St. Rochuss Kirche in 
Paris eine Wachskerze von 36 Fuß Höhe aufgeftellt. 

In Aurerre (Frankreich) ift kürzlich eine Leichen: Pro⸗ 
jefflon zu Ehren Napoleons, gan; nach dem Müfter der 
Parifer veranftaltet worden. 

Gegenwärtig find zwei michtige Arbeiten in ganz 
Frankr⸗ich im Gange: die Aufnahme aller Gebäude, Thü« 
ren und Fenfter, fo wie der Perfonen, welche Einfommens: 
und Perfonalftener zahlen, und eine allgemeine Volkszählung. 

Dei St. Jean Pied de Port (Sranfreich) find die 
Wölfe fo zahlreich, daß fie feit Neujahr mehr als halb fo 
viel gefreffen baden, als die jährlichen Gemeindefteuern bes 
teagen. Mehreren Eigenthiimern wurden 10, 12 bis 50 
Schafe in Einer Nacht gewürgt. 

Zufolge einer telegraphiſchen Depefche aus Toulon ift 
das Erpeditionscorps, welches den Auftrag hatte , Medeah 
mit Munde und Kriegsvorrath zu verfehen, am 10. d. wies 

der in Algier eingetroffen. Die Eolonne erreichte Miedeah, 
ohne einen Schuß zu thun. Bet ihrem Ruͤckmarſch hatte fie 
aber ein ziemlich ernftes Gefecht mit den Arabern ju beftehen. 

Der „„Schwäblihe Merkur’ enthält folsenden fonderbaren 
Correfpondeng-Urtifel aus Köln vom 17. Aprli: „Mifolaug 
Beder fell niht der Dichter des Mheiniiches fenn, fo be: 
bauptet ein junger Mann, angeblih aud dem Arns bergiſchen, 
der yorgeftera in Becers Wohnung erſchlen, fpn allein zu fpre= 
Ken verlangte und ihm ſich als den wahren Merfaffer von „Sie 
follen Ihn nicht baten” protujirte, weldes Lied er, wie er duch 
ze bewelfen könne, am 19. Oft. v. 3. gedlchtet hate, Das 

anufeript fey ihm abhanden gefommen und mäffe irgendwie 
In Beckers Hände gelangt fepn. Der Fremde verlangte nun, 
daß Hr. Beer durch Öffentiihe Erfidrung fein Autorrecht zu: 
rüdgebe, wenn er nicht gerichtlich defhalb belangt ſeyn wolle. 
Der Dichter erwiederte rubig, daß ſein Lied fhon Anfangs Ok⸗ 
tober in Öffentlihen Blättern abgedrudt worden fev, alfo nicht 
wohl erft am 19, gedichtet worden feun könne. Dleß ſchlagende 
Argument uͤberzeugte aber den offenbar mit einer firen Idee 
Behafteten niht, und er ſchled mit der MVerfiherung , daß er 
* feiner Rückeht aus Beiglen, wohin er jet reife, bie ges 
richtliche Klage anhaͤnglg magen werde, falle Beer fih bie da: 
bin niet zu der geforderten öffentlichen Erklärung verfichen.“ 


(Fr Im Intereffe und zum Wohle der Menfchheit 
ift es wohl an der Zeit, alle forgfamen Mütter und Pflegs 
befohlene bei herannahender ſchoͤnen Jahreszeit auf den Mes 
beiftand aufmerkſam machen zu muͤſſen, dap Kinosmägde, 
die Kinder im Arme in folder Lage tragen, daß ihnen das 
grelle Sonnenlicht in vie Augen fällt, woducd die Sehkraft 
alſo ſchon in zarteſter Jugend geſchwaͤcht, und fle ihre ganze 
Lebenszeit gleihfam verftämmelt werden. 

In den letzten Tagen wurden in Paris 2 junge Ya: 
dinnen in der Metre-DamesKirche chrifilich-kathol. getauft. 

Auf Kreta, fhreibt die Alg. Zeit, hat fid) das ganze 
offene Land gegen die auf die Städte befchränkten Türken 
erhoben , welche noch nichts gegen den Aufitand gu unters 
nehmen wagten. 

Eine durch Salmenfifger im Rhein, in der Nähe von 
Neuwied, gefangene junge Seeld win iſt gegenwärtig zu 
Frankfurt bei Fifhermeifter Moriz Scheer zu fehen. 

Wer noc ein Haus von Hol; oder Steinen hat, kann 
forgen, daß er's los wird. Seht fommen die eifernen Häus 
fer an die Reihe. Der Belgier Jolard baut Däufer groß 
und Fein von Bußeifen; eins von drei Stodwerken läßt er 
fir und fertig für 12,000 fl. ad. Sie find bequem, folid, 
im Winter warm, im Sommer Mühl und in 8 Tagen fteht's 
auf dem Platz. Dazu kommt, daß es darin feinen Rauch 
und Staub gibt und keine Defen. Die eifernen Wände find 
hohl, fo daß die Wärme von der Küche aus überall hinge- 
leitet wird. Ich daͤchte, man müßte felbft darin braten koönnen. 

Eine alte Sage Kehauptet,, vom vierten Finger der 
linten Hand gehe direst Fine Pulsader jum Kerpen, daher 
die alte Sitte, den Teauring an diefem 3 zu tragen. 

Elchenholz. Einer der Pfaͤhle, welche den Grund ber 
alten Brüde zu Lancaſter (England) bilden, wurde vor furzer 
Ben herausgenommen unb man überzeugte ſich, daß er noch fo 
tſch ſey wie eine „Ecer,“ ob er gielch wenlgftens 900 Jahre 
Im Wafer geftanden hat. 

Aus einem Theater-Reglement von 1778. 

1) Staufpieler und Schauſplelerinuen follen fi einer guten 
Aufführung befleifigen. Wer dawider handelt, fann gehen, 

2) Es darf fi fein Schaufpleier befremden lafen, daf man 
Öffentlich auzelgt, Ihm werde nichts geborgt. Jeder firede ſich 
alfo nach feiner Dede, 

3) Jeder Scaufpfeler bat zu feiner Molle acht Tage Zeit. 
Kann er fie binnen Diefer Zeit nicht, fo muß er fi einen Gage— 
Ubzug von eluen halben Gulden gefallen laffen. 

4) Ela Schaufpieler, der eine ihm von der Direktion geſen— 
dete Rolle nicht annimmt, wird um 13 Stüber beftraft. 

5) Alle Geldfirafen unter 20 Stüber follen dazu verwendet 
werden, bei cinem gut ausgefallenen Stüde bie Schauſpleler 
zu regaliren. 

6) Da ein Schaufpieler mehr für Ehre als für's Geld arbei: 
ten muß, fo verfiebt man fih von Dberdireftiong wegen zu 
Jedem bes Beften. 


Ein allerh. Referipe vom 13. d. enthält : (Winiſterium 
des Innera.) Da das erft in neuerer Zeit in Uebung ge: 
fommene Dekatiren der Tücher keine gewerbsmäßige Er: 
lernung und Voräsung, oder eine befondere Geſchicklichkeit 
erfordert, uͤberdieß bisher fait allenthalben ohne eigene Ges 
werbssEonzefflon ſowohl von Tuchmachern und Tuchfcheerern, 
als auch von Schneidern und andern dieſen Gewerben micht 
angehörenden Perfonen betrieben wurde; fo wird baffelbe 
unter Beziehung auf Art. 8. Ziffer 2. des Gewerbsgeſetzes 
vom 11. &xpt. 1825 hiemit als free Erwerbtart erklärt. 


Der allgemein verehrte Reis: umd Staatsrath, Kerr 
Eduard von Schenk, befindet fi zur Freude aller feiner 
zahlteichen Verehcer ſeit einigen Tagen wieder auf dem 
Wege der Beſſerung. 

Im Monate März wurden von ber k. Polizeidirektion 
821 Individuen (morunter 3 wegen Thierquälerei, 5 we 
gea Tragens vwerborwidriger Meffer) abgeftraft; den juftän: 
digen Behörden wurden 33 Individuen (27 wegen Diebs 
ftahis, 3 wegen Berrugs, 1 wegen Unterfhlagung, 1 wer 
gen Abtreibung der Leldesfrucht, 1 wegen unerlaubter Selbſt⸗ 
huͤlfe) übergeben. 

Das Verbot, nah welchem von Georgi bis Michaeli 
das Fahren, Reiten oder Gehen über die Aenger Niemand 
geftattet ift, wurde aud für diefes Jahr unter dem Ans 
hange in Erinnerung gebracht, daß Uebertreter mit Geld: 
firafe bis zu 4 Gulden oder Arref bis zu 24 Stunden be: 
ahnder werden. 


— 
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Herta Gtuber gebauten geihmadvollen, ja prädtigen Saul 
anzufeben, fo mird vlelleicht eben fo fehr überrafht werben, 
ald es der Einfender bei, feinem Eintritt in diefe großartige 


Halle war. 

Der heurige Fruͤhmarkt der Stadt Donauwörth beginnt 
Freitag den 7.Mai und endet Dienftag den 11.Mai 1. 3. 

Die Landshuter Bruderkirchweihdult (der Waarenmarkt), 
welche HTage dauert, hat vergangenen Sonntag den 25.d. 
begonnen. Wer alfo in Landshut gerade etwas zu ſchaffen 
hätte, fände dabei auch noch Gelegenheit, ih den Markt 
ein wenig zu befehen. 

Dur Verfehung des jüngften Beſitzers If bie organtfirte 
Hfarrei OpiRKadt, Erzdlöcefe Münden: Frepfing und Laudger. 
Merdenfels erledigt. Diefelbe zäbit Ind Orticaften 197 Seelen u. 
eine Säule, und wird von dem Pfarrer und einem Hülfspriefter 
paftorist. Der Widdum befteht ledigllch in 3 Tagw. Wleſen; 
für die reigen 17 Tagw. Gründe vergütet das kal. Rentamt 
Werdenfels jährlih 5If. Jähel. Erträgnife 1078. 38fr., La- 
ften 343 A. 20 fr. Geſuche find bei der f. Meglerung yon Dber: 


In Münden gibt es des Schenswürbigen fo Großes und 
Vieles, dap man ieicht an einem Gegenſtande vorübergehen 
fann, ohne demfelben die Aufmerkfamteit zu jhenten, bie er 


verbient. 


KAönigl, Hof: und Nationaltheater. 
Dienftag d. 27. April: „Der Diamant 
des Seiſtertdalge“, Zauberpiel mit Ger 
fang von Ralmund. 
Donnerftag den 29. b.: 
große Dper v. lud. 772 
Mufeum ” 
3122, Mittwoch den 28. April eröffaet 
Hr. Dr. Rudoipp Marggraff einen zwels 
ten Coctus von Worlefungen über ditere 
und neuere Kunft in Münden, 
— — _ dnfang 7 Uhr. _ 
Privat = Mufif: Verein. 
3170, Mittwob d.28.Uprll: Production. 
Kodesfälle in Münden. 
Hr. Joſ. Städt, b. Aupferihmiedmeitter, 
53%. Beerd. Dienftag den 27. d. um Ahr 
u. Gottesd, Freitag deu 3%. um 9 Uhr bei 
St. Peter. — Fr. Urf. Abenthum, geb. Zac, 
34%. Gottesb. Breltp d. 30. um 9 uhr bei 
u. 8. Er. — Hr. Mich. Häusimaler , ge: 
nannt Berger, Büterfhaffner, 24%. Got: 
tesblenft Donnerftag ben 29. d. um 1O uhr 
bei U.2.8r. — Hr. Joſ. Wepfteln, k. penf. 
Artuar, 64%. Beerd. Dienftag ben 27. um 
halb 5 Uhr, Gottesd. Freitag ben 30, um 
10 uhr bei St. Peter, — Abam Hell, 
Schneiderg. v. Hugibelm, Lbats, Alzenau, 
213. — Sebald Selß, Tuchmaqcergeſel, 
50 J — Hr. Job. Helar. Aman, Sebkret. 
bei der Hyp.⸗ m. Wechſelb. 04 I. — Th. 
Gumpelberger, Schuhmadherst. v. Saugko⸗ 
fen, 91 J. — Er. Kath. Stark, Befhmeid; 
madersgattin, 55 3. — Hr. Joſ. Stigls 
maler, qu. Hallverwalt. von Memmingen, 
68 3. — Joh. Kraͤy, Bauer von Bejens 
haar, 06%. — Ya, Mittel, peuf. Haut: 
bolt von Neuburg JD., 373. — Marla 
Bali, Tagl., 60 3. — U. Netter, Hof: 
Rallersfr., 59 3. — Kath. Wang, Squãei⸗ 
derst. ©. Laudbeput, 18 9. — Fr. Mofine 
v. Leitner, k. Adwolatenswittwe, 90 9. 








Wenn daher Einfender biefes, es eben fo gegangen, 
manchen Befucher des freundlihen Prater6 darauf auſmerkſam 
macht, fib doch aud, wenn er biefes noch nicht gethan, d’n von 


„Iphbiseale, 





— Ir Erst. Spert, Voritadtlrämersg-, 
28%. — Kord. Moosmäller, Anſtreichers⸗ 
BWittwe, 66 3. — oh. Gluͤck, Tagl., 45 
3. — Karl Forftmann, Dredslerg. von 
Regensburg, 24 3. — Hr. Frj. Zolsler, 
Dechtspraftifant von Miltenberg, 29 9. 
— QZullana Breinersborfer, Schiffmanns- 
tochter von Sr. Nicola bei Palau, 70 J. 


Todesanzeige. 

3177, Tief erſchuͤttert von dem 
ung geſtern Nachts 9 Uhr getrof- 
fenen unerfeglihen Verluſte, ma: 
hen wir es ung zur Pflicht, als 
fen unfern Verwandten, Freuns 
den und Bekannten hledurch au— 

juzelgen, daß ed Gott dem Al: 
- tigen gefallen bat, unfern 
funigft gellebten Batten und Mater 

Johann Paul Jochner, 
ehemaligen Handeldmann und Gemeinde: 
Brosimädtigten, In einem Alter von 50 
Jahren, von einem Schlagfluſſe getroffen, 
fuel zu ſich zu rufen- 

Wir emfehlen den Berbiihenen dem 
feommen Gebete, und bitten um ftide 
Tpeilnahme und fernere Gemogenbelt. 

Münden den 22, Uprii 1841. 

Helena Johner, geb. gi: 
(her ais Gattin. - 

Fran; JZohner, ald Sohn, 
nad fämmtlihe Verwandte. 

Sottesblenft pen Mittwoh den 28. 
Uprii Morgens 9 Uhr In der St. Yeiers 
Dfarrfirche, und am Donnerft. deu 20. April 
a 9 uhr in der E. Da menftiftstirhe 

att. 


3179, @in Lehriana bat eine Broſche von 
Blanz: Gold mir Türkolfen und Perlen be= 
feht von ber Mefidenzwade bis In die Ar: 
taden verloren. Gegen Belohuung bei der 
Espebition abzugeben. 


bayern, K. d. 3., zu überreichen. 
An dem Auffade aus Altötting, 
der PP. Medemptoriften, muß es beißen: Zum Schluße dauft 
der bodhw. Hr. Ortspfarrer, ftatt Stadtpfarrer 1e. 
Augsburger Schranne v. 23. Aprii1841 (Mittelpr.): Walzen 
1A. IT fr., Korn 7fl. Her, Gerfte 6 fl. 2öfr., Haber 3A. 48tr. 


die Empfangsfelerlihteit 


3178. Geftern Sonntag den 25. Aprif 
wurde auf demWege von ber Lömwenftraffe 
durch ben ——— Garten nah Bruun⸗ 
tbal ein Gehäng von einem brilantenen 
Oprenring verloren. Der redlige Binder 
erhält eine gute Belohnung. 


3180, Eine Perfon, welde gewöhnlide 
Hautmannstoft fohen Fann, kaum ſoglelch 
in Dienft treten. D. Uebr. 

3181. ine Tapeziergerehtfame Ift zu 
verfaufen. D. Uebr. 

3182  @in ganz ſchon gezeidhneter vor- 
gielic gut dreffirter Hühnerhund (ferm) 
ft zu verlaufen. 

Vertaͤufer dleſes rein breffirten Hühner: 
hundes erwartet Mugebote bis laͤugſtene 
morgen Nadhmittags 3 Uhr im Augsbur⸗ 
ger-Hof mit P. P. bezeichnet. 

J. Mohle, Glaiermeilter. 


3183, Man erſucht hoͤfllchſt denjenigen 
Herrn, der am 22. Morgens einen Köb⸗ 
nigehund mit dem Wolizelgeihen 1496, der 
ihm zugelanfen, vorgezeigt, Ihn — 
in der Briennerftrafe Nr. 2. über l St. 
abzugeben. * Ir — 

3184. Man ſucht eine gute Kochin Im 
ein Gaſthaus auf dad Land. Zu erfragen 
in der Rodhusgaffe Nr. 5. üb. 1 St. llaks. 

3129.(3a) Beldem Unterzelchneten find, 
nachdem er wieder einen Bruch erdffnet, 
von den fonft fo befannten Kelheimer« 
Platten alle Gattungen Pflaſterſtelae, ges 
foliifen und ungefaliffen, Feuflergefimfe, 
Herbditelne u. Tifhplatten zu haben, u. em 
pfiehlt fih zur Abnahme derfelben beßtens⸗ 


ofepp Marz, 
Selfenfieder u. Steinmes In Kelheim, 
2959. (3 c) In einer Lanbgeridhts » Apo· 
thete Dberbayernd wird ein Lehrling aufs 
zunehmen gefudht. D. Lehr. 


2578. (3 ) praes. ben 3, Apri 1841, 
Befanntmadhung. 
Auf Andringen eines Hopothek : Gldus 
bigers wird das Unmeien der Zaver und 
Walburga Mater 'ihen Wälhers : Ehe: 
leute Nr. 4. an der Waſſerſtraſſe gericht: 
Hd verfieigert ; dasfelbe beftebt aus el: 
nem mit Ginrehnung bes Erdgeſchoßes 
2ftödigen Haufe, Hofraum, Waldhaus n. 
Gtallung, wurde am 15. Dee v. J. ge: 
xichtlich auf A000 fi. geſchaͤzt, und ift mit 
500 f Qwiggeld und 2219 fi. Hppotkef: 
Kaplialien belaftet. 
ur Berfteigerung ift zum Erfienmale auf 
ittwoch Den 12. Mai Vormit: 
tags von 10 — 12 Uhr 
Commifion im Burean bes f. Kreis: u. 
Stadtgerichts Aſſeſſors Zöhnte anberaumt, 
mozu Kaufsiuflige unter dem Beifägen ges 
laden werden, daß der Hlnfchlag mach den 
Bellimmungen des 5.04. des Hppothelen: 
Geſetzes fih richtet. 
Am 31, März 1841, 
8. Kreiss und Stadtgericht Münden. 
Barth, Director. 


Betanunntmadung. 
ey Auf Requlſitlon des Fol. Wechfel: 
und Merkantiigerihtes Münden vom 19, 
September 1840 wird die laut Schägung 
vom 8. Mal v. 3. auf 1800f. gewerthete 
und zur Zeit mir 5202 fl. Hypotheken be: 
laftete reale Jungmenger: Gerechtfame des 
Bernhard Meft nad $. 64. des Hppother 
kengeſetzes, vorbehaltlih der Beitimmun: 
3 der 65. 98 — 101, der Movelle von 
837 öffentiich verfieigert, und hiezu Com: 
million auf 
Mittwoch den 19. Mai I, 3. Vor: 
mittags von D— 12 Uhr 
Bang 11. Nr, 16. anberaumt, wovon Kauf: 
llebhaber hiemit in Keuntnif gefegt werden. 
Am 27. Märg 1841, 
Kgl. Kreis⸗ u. Stadtgeriht Münden. 
Barth, Direktor. 
Schäfer. 


3151, (24) Eine vollftändige, im beß⸗ 
ten Zuftande befindliche große Camera ob- 
scura von Frauenbofer (von der @inrid: 
tung bes Königs: Salond Im Iſarthor⸗ 
Theater berrührend) wird Freitag den 30. 
Aprit 1341 Vormittags Il Uhr im neuen 
f. Hoftheater an den Meiſtblethenden öfs 
fentlid verftelgert, und iſt dafelbft täglich 
von 10 bis 1 Uhr bei unterzeichneter Ber 
doͤrde zu befictigen. 

Münden den 22, April 1841, 

Königl, Hoftheater = Oekonomie. 
a. Hartmann. 

2995. (36) In der Behanfung Nr. Al, 
in der Briennerftraffe iſt vom erften Mat 
an oder auch taͤgilch eine Stallung für drei 
Pferde mit Kutſcherzimmer, Sattellammer 
und Zusterbehättuld um monatliche act 
Sulden zu miethen, 


3173, @im Donat:Beit IR au verfüften, 


v. Verfall. 


3132, . 24. Upril 1841, 
rer 


Zu der Werlaffeufhaftsfahe des ver 
ftorbenen Benefiziaten Korbinien Wis: 
ler von Altenburg und Wildenbol: 
zen wird die Meblllarihaft, worunter 
auch 2 Pferde und 3 Kühe ſich befinden, 
Im Wirtshaufe zu Moofas 

Dienftag den 4. Mai 1841 
gegen fogleih baare Bezahlung oͤffentllch 
verftelgert, wozu Kaufsiuftige biemit ein» 
gelaben werben, 

Ebersberg den 16. april 1841, 

Koͤnigl. Landgericht Ebersherg. 

dB, Landrlchter. 

Befanntmadung. 

3155, (34) Die Mitglieder der ab: 
reögefellfihaft 1840 der baperiſchen 
Renten: Auftalt werden benachrichtigt, daß 
bie Umwechfelung der Kaflenfdeine gegen 
Dienten= und Interimsfheine, von beute 
an, In den Nahmittagsftunden von 3 bis 
6 Uhr auf dem Bureau der Auſtalt im 
Banks Lokale ftatt finden Fann, 

Münden den 26. Mpril 1841, 

Die Verwaltung der Rentenanftalt. 


-  G&telle:®efud. 

3152, (24) Ein im Rechnungsfache ge: 
wandter, mit guter Handfrift verfebes 
ner Seribent ſacht placirt zu werden, ents 
weder bei einem k. Reatanite oder Rechts- 
UAnwalte, od. bei einem gutsherri. Amte. ıc. 

3154. Eln Eräftiger Schneldergeiell, wel: 
her mit Bügeln und Ausbeflern gut ums 
zugehen weiß, erhält des Tags Ifl, 12fr, 
mit ber Verſicherung befländig fortbauern- 
der Arbelt. Nur braudbare Yudividuen 
fönnen beräffictigt werden. D. Uebr. auf 
portofrele Briefe, Münden im der Klei: 
ber : Reinigungs : Anftalt von 

IM. Braun, 

. Theaterftraffe Nr. 552> rechts. 

3153. (3a) Es wird ein gefchickter 
Baumeifter od. Deconom mit —5* 
lenswerthen Zeugniſſen geſucht. D. U. 

Wobnungs:VDeränderumg. 

3118, (3a) Unterzelchneter macht einem 
boden Adel und verehrungsmwärbigen Publis 
kum die ergebenfte Anzeige, daß er feine 
bisherige Wohnung auf dem Mindermarkte 
Nr. 4. verlaffen, und die in ber Müllers 
firafe Nr. 8. bezogen babe. 

Indem er für das bisher geſcheukte Zus 
trauen vielmals dankt, bittet er unter Zu⸗ 
finerung prompter und folider Bedienung 


um fernern Zuſpruch. 


Briedr. Zorenz, juh., 
Vergolder. 

3114. Ein Selſſtlicher ſucht bis kaufti 
ges Biel Michaelis eine auſtaͤndige Woh⸗ 
nung, welche 4 bis 6 Simmer nebſt den 
fonftigen Erforberutfen bat, und nidt all- 
jumelt vom ber neuen k. Univerfität eatle⸗ 
gen it. Hleranf Weflectirende malen ihre 
Unzelge fhriftiid bei der Expedition diefes 
Blattes abgeben, 


3176. Die Niederlage jener fo allgemein 
beliebten 
Gfachen Strickbaumwolle, 
weidhe an Schönbelt, Guͤte und Slelchheli 
des Fadens nihtd zu wünfhen übrig läßt, 
befindet Rn t Spit 

u 8 zer 
be er Louis Butti, z 
Schrannenplag Nr. 16. naͤchſt dem 
Matbbaustburme In Münden. 

3128, (2a) Samftag ben 
1, Mai Wormittags 9 Uhr 
werden am Wittelsbacher 
Plage im Meufigl» Garten 
brei Ghalſen, wovon zwei mit Vorſteck- 
Dat, gegen fogleih baare Bezahlung öfs 
fentli verjtelgert, wozu höflihit einladet 

Niemair, 
Stabtgerihts: Ebäßer. 
Berlornes Armband. 

3155. Freitag den 23. d. wurde 
ein fhönes goldenes, Armband mit 
Schloß und rothen Steinen, verlo- 


ren. Der Finder wird erſucht, es 


fogleich gegen 

gute Belohnung 
im geäfl. Rechberg’icheh Haufe, in 
der Hundöfugel, über eine Stiege, 
abliefern zu wollen, und zwar deß⸗ 
halb na Hrn. Johann zu fragen. 

3156. Don der Barrerftraffe Nr. 1, bie 
zur Frauenkirche und von da zurück, wurde 
am 22,5 Mtis. ein Moſenktanz, deſſen 
Perlen von geſchllffenem Lapis lacilus find, 
verloren. Heberbr. erbält augemeſſ. Belohn 

3163, in ordenti. Mädchen mird zum 
Bugeben gefucht. Zürjtenftr. Mr. 7j2, tägl. 
von 2—I ihr. —— — 

3169, (3a) Für die Stell wagen von 
Münden nah Starnberg find die Be: 
ftellungspläge im „Augsburger Hof" ehe: 
mald Hubergarten, und beim „‚Bllgn: 
wirth“ ia der Sendlingerfiuaße Nr. 41. 
Die Abfahrt ift um 6 Uhr früh. Die 
Derion rg; 6 fr., Kinder unter 12 
Jahren tr. EEAPIIERTENTN 

3172, In der Amallenjtrafe Nr. 49. 
16t, iſt ein ſchoͤn meubtirtes Zimmer fo: 
aleich billig zu bezlehùen. 

3174. @in vorzüglider vorderer Logen⸗ 
Wechſelplatz 111. Mang. links wird ſoglelch 
abgelaffen. D. U. bei der £, Theaterlafle. 

3016. (37) An der Audwigftraffe Nr. 27, 
{ft das Lokai au eb. Erde ſoglelch zu bes 
siehen, geeignet für einen Aaffetier, Biers 
oder Welnwirth, auch iſt dafelbit ein Stall 
auf 4 Pferde zu vermiethen. Näheres Ift 
beim Hausmelfter zu erfragen. 

3117, In der Blumenftr. Nr. V. im 2ten 
Stockt rechts find 2 ſchoͤn menblirte Zlm« 
mer vornherans mit eigenem Eingang am 
1. Dal oder 1. Junl zw beziehen. 











2678. (35) praos.. 3, April 1841, 
Befanntmahung. 

Die zur Verlaffeufhait des am Uten 
v. M. verſtorbenen Maurermeljters Io: 
fepb Hamaver gehörigen, nachhin be; 
foriebenen Wehnhäufer werden auf Ans 
trag ber Intereffenten ber öffentlihen Ber: 
fteigerung unterworfen, und demnach 

a. jur Veritelgerung des einen Haufes, 
Lit. D. Nr, 28. In der Engelburgers 
gafe anf Donnerftag ben 27.Mai 
b. I-Vormitt. von lObis 12 Uhr, 

b. zur ®Verftelgerung des andern Hau: 
ſes L. D. Nr, 900 und 101. auf 
Samftag den 20. Mal h. J. Vor 
mittags von 10 bie 12 Uhr 

Termin in dies ſeltigem Gerictslocale (Com: 
miffionszimmer Nr. 72) anberaumf, wos 
zu die Kaufslichyaber mit dem Anfügen 
eingeladen werben, daß der Hinſchlag nad 
den Beftimmungen ded Hypothekengeſetzes 

. 64. und ber Vrogefi: Novelle vom 17, 

Novbr. 1837 $$. 98 — 101. erfolgen wird, 
Befhreibung der Häufer. 

L Das Haus Lit.D. Nr. 28. in der 
@ngeiburgernaffe bat 3 Stoc— 
werfe, 24 Zimmer, 16 Kammern, 8 
Küchen, mehrere Worflege, eine Waſch⸗ 
füdhe mit Brunnen, einen abgethellten 
Dachboden, zwei Keller, einen Hofs 
raum, In welchem fib mehrere Holz: 
Menilfen befinden, dann s. v. Dung⸗ 
ſtaͤtte mit Abtritten. 

Dieſes Hans wurde am Tb. auf 
8500 fl. gerlotllch geſchätzt, It mit 
4200 fl. afekurirt, und mit 7140 fl. 
Hovpothetſchulden belaftet. 

11. Das Haus Lit D. Nr, I0l, mit 
dem damit verbundenen Haufe Lit, 
D. Nr, 100. in der Douaufiraffe. 

Diefe Gebäude befteben in einem Vor: 
derbaufe 4 Stodwerte bo, In elaem Vor: 
bau I Stodwert hoch, elaem Seiteufiüsel 
(meftiih) 3 Stock how, einem derlel (dft: 
ih) 3 Stod hech, einem Zwifdenbaue 2 
Exrot bob, einem ebemaligen Thurmarbäus 
de 3 Stod bob, eudlich in dem Hinter: 
hauſe 3 Stock hoch. 

Diefe Grinde haben thells geſchärte, 
theils Yult: Dadungen mit Biegeln eins 
gedett, zufammen 16 Etuben, 12 Kam: 
mern, 8 Rüden, 4 Keller, ein Waſchhaus 
mit Brunnen, 6 Holzlagen, eine ® v. 
Dungftätte mit Abtritten. 

Diefe Gebäude wurden am 7. d. zuſam⸗ 

men auf 6000 1. gerihtlih geſchaͤt, find 
mit 18005. afeturirt, und mir 5000 fi, 
Hopotbefihulden -belaftet. 
» Kaufsliebvaber mögen fih wegen allen 
falfiger Befihtigung diefer Gebäude an 
den Maflaturator Advofat u. Notar LiR Is 
firbuer wenden. j 

Scluͤßtlch werden alle diejenigen, wel: 
be an die Verlaffenihaft bes of. Hams 
maver aus irgend einem Mewrstitel Ans 
iprüube machen zu fünnen glauben, aufge: 
fordert, folge binnen 30 Tagen a dato 
um fo gemiller biererts anzumelden, and 
refp. naczuweiſen, widrigenfals bei Aus—⸗ 


einanderfegung ber Verlaſſenſchaft hierauf 
feine -Nüdfiht mehr genommen merben 
würde. 

Regensburg am 26, März 1841. 


Berpadtung. 

2909. (2b) Nah berrihaftliher Ent: 
f&llepung vom 12. d. fol die biefige Mühle 
verpahtet werden. Diefelbe Itegt ganz 
nabe bei: Afing, bat 2 Mahl» und einen 
Gerbgang, uud die Baullichtelten fo wie 
dad Jusentar derfelben befinden ſich in 
gutem Zuftande Padtliebpaber können 
die uäbern Pahrbedingungen bei der uns 
terfertigten Werwaltung vernehmen, und 
ibre Angebothe bis 25. Mat I. 9. Ineluf. 
zu Protofo geben ober ſchriftlich einrelchen. 

Affing bei Augsburg, d. 14. Aprii 1841, 
Gräfl, v. Gravenreuthſch. Nenten : Ber: 

waltung Affing. 
Prefele, Verwalter. 


3111. praes. db. 22. april 1841. 
Befanuntmadhung. 

Jofeph Anton Spreigi von hier, am 
30. März im Jahre 1169 geboren, iſt feir 
mebreren Jahren landesabweiend. Seine 
im vorigen Jahre dahier verlebte Schwe— 
fter, die Bäderswittwe Hofalta Settele 
von bier, batte, laut lebergabd » Vertrag 
vom 29, Jänner 1802 an ihren obigen 
Bruder ein Elterngut von 200f. hinaus: 
jujablen. Diefe 200f. wurden Im Jahre 
1838 an den dahlefigen Sternwirth Dei: 
chael Eberle, als gerichtlich beftellten Eu: 
rator für den abwefenden Anton Eprelgl, 
vorbehaltiih der Settelefhen Rechte, bin: 
ausbezahlt, — Diefeiben follen jedod, nad 
Angabe der Roſalla Setteleſchen Rellkten, 
fhen laͤngſt entrichtet ſeyn, und würden fe: 
bin zur Nofal, Setrelefhen Verlaſſenſchafts⸗ 
Male gebören. — Huf den Antrag (ämmtr 
lider Nofalla Settele ſchen Erbsintereilen: 
ten wird nunmehr obiger Anton Spreial, 
feine allenfalliige Descendenz oder aber ein 
etwalger’ Teftamentserbe hlemit öffentlich 
aufgefordert, 

binnen 60 Tagen 

ſich zu melden, und bie Rechte auf beſag⸗ 
tes @lterngut mit den Diofalia ESettele: 
fen Erben auszutragen, widrigenfalls er 
„Spreigl” nah Umfub dieſes Termind 
al® ab intestato verflorben erklärt, und 
die fragllche Summe pr. 200 fl. ben No: 
falla Settelefhen Kindern in Folge ihrer 





Eigenthbums » Hufprüde und Erbredte ohne ' 


Veiteres verabfolgt werden würde. 

Landsberg am 1A. Sprit 1841, 

Königl. Landgericht Landsberg. 
Sensburg, Landriäter. 

3142, (34). Zu Haldhaufen nacht dem 
Prepfinggarten iſt ein einftödiges Haus 
mit Bartenıga verfaufen. D. lebr. i 
"3130. Man wänfht einen elternlofen 
prot. Knaben von 14 Jahren zu elnem Kiſt⸗ 
ler In die Lehre zu geben. D. Uebr. 


3112, praes. ben 21. Aptil 1841, 

Betfanntmadhung 

In der Flur der Landgemeinde Ott: 
maring, hart am Ludwigs - Kanale, und 
eine balde Stunde von Belingries ent: 
fernt, werben 13,65,, Gemeindegrundes 
von jener Gemeinde unter Mitwirkung des 
f. Landgerichts Bellngries verfteigert. 

Die Verfteigerung gebt am 

Freytag Den 21. Maid. J. 
an Drt und teile vor fi. 

Die Bodenbefhaffenheit fiellt weniger 
einen öfonomifhen, defto mebr aber fpe: 
fulativen Nutzen in Auéſſcht, weit die an * 
geftellten techniichen Bobrverſuche bie größ⸗ 
te Meichtaltigfeir des beiten Torfes ver: 
fäfftg berausgekellt haben, und bie Lage 
am Ludwigs» Kanale auf den Merbraud 
und Abſatz höchſt günftig einmwirft. 

Die Kaufsliebbaber werden biemit ein: 
geladen, am bemerften Tage fih am Plage 
bei Ottmaring einzufinden. 

Die Steigerung fängt fräb 8 Uhr au, 
und ſchließt mit Schlag 12 Uhr Mittags. 

Weber den Zuſchlag wird die furatelamt: 
Uche Genehmigung vorbebalten, 

Nab der Schaͤhung vom 7. Auguſt v. J. 
ift das Tagwert In öfonomiiser Beziehung 
auf 1251 , im torſwirthſchaſtllchet auf 300 
und refp. 350 fl. betimmt. 

Bellngries am 24. März 1841, 

Königl. Landgericht Beilngries. 

Renner, Landrihter, 
Verfteigerung 

2838, (2b) Das Haus Mr. 11, an der 
Türtenfiraffe fanmt Garten und Ungers 
antheil wird an den Metfibietenden gegen 
baare Bezablung öffentlich verfteigert. 

Die Verheigerung wird am 7. Mat 
1. 36. Vormittagg 10 — 12 Uhr In dem 
zu verftelgernden Haufe zu ebener Erde 
vorgensimmen. 

Die Verkaufschjecte werben von ber 
Hansmeifterin in der Loͤwenſtraſſe Nr. 10, 
über 2Etiegen voracwiefen, und die Kaufs: 
bedinanife ind bei dem E. Advokaten von 
Genger, VPrannereftraffe Haus-Nr. 15. 
über 2 Stiegen einzuſehen. 

3106, (3a) Ein In der Mar:Vorftabt In 
einer vorzuͤalich angenehmen und lebhaften 
Lage befindiiges Haus fammt Hinterges 
bäude, einen großen Saal, und über 20 
Zimmer, Stalungen ic. enthaltend, von 
2 fhönen Gärten umgeben, ſowohl für eine 
Hertſchaft, als für irgend ein Geſchäft ges 
eignet, iſt bis Michaelis = Bel ganz oder 
thellwelſe zu vermierhen oder auch fogleich 
aus freier Hand zu verkaufen. D. Ueb. 

3139. In einem obngefahr 8 Stunden 
von bier entlegenen gemwerbfamen Markt» 
fiedeu iſt ein hübſches Anweſen, beftebend 
in einem gut gebauten Haufe, welches 13 
Zimmer enthält, einem Webengebäude, 
dann einem über 1 Tagw. großen Garten 
mit vielen Obſtbaͤumen, und einer Wiefe 
ad 2} Tagw., aus freier Hand zu ver: 
kaufen. Das Näbere im 
Anfrages und Adrefe: Bureau Münden. 


—ñ— — 


3120. Im Verlage der 8. Moll: 
manm'ihen Buchhandlung in Auges 
burg iſt fo eben erfchienen und in als 
len guten Buchhandlungen des Sin= und 
Auslandes, in München aber nament: 
lich in der J. J. Lentuer'ſchen Buchs 
handlung (Kaufingerſtraße Nr. 17.) vor⸗ 
räthig; 

Des chrwürdigen 
P. Alerander Wille 
aus der Geſellſchaft Jeſu 
Vollftändiges - 


Gebet: un Tugendbuch. 


der: 

Regeln und Uebungen, 
andäcdtig zu beten, fromm zu 
leben und felig zu fterben. 
Nach der von 
Pr. Joſeph Start 
verbeflerten und vermehrten 
einzig rechtmäßigen Original: Auflage 
neu herausgegeben 


von 
Michael Singel. 
Mit Erlaubnif der Obern. 
Nedſt Stahlſtichen. 
Mit ganz neuer Schrift gedruckt. Duos 
dez. Majchinenpapier mit 1 Stahlſt. 
48 fr. oder 12 gr. mit 3 Stahlſtichen 
1 fl. oder 15 gr. 

Seit länger als einem halben Jahr 
hundert hat Diefes trefflihe Gebet⸗ 
buch nun feinen, im ganzen dathol. Deutſch⸗ 
land verbreiteren, Ruf jih erhalten geſe— 
ben; ungeawter inzwiſchen viele Hunderte 
der verſchledenſten andern Gebetbücher er: 
ſchlenen find, fo blieb es dennoch ſtets ein 
Lieblings :Gebetbud des größten 
Theiles fronnmer Bürger: und Landleute. 

Nachdem das einzig rehtmäßige 
Sriginal: Berlagsrest dieſes Gebet⸗ 
buche täuflich an uns übergegangen iſt, ha⸗ 
ben wir Sorge getragen, dasfelbe in einer 
neuen, würdig ausgeftatteten, dur 
ganz neue, herrliche Stapiftihe ge- 
zierten Auflage wieder erſcheinen zu lafs 
fen. Der als ascerljaer Schelftſteller bes 
ruͤhmte hochw. Hr. DVeihtvater Ginger 
unterzog fih auf unfer Erfuden der Ne- 
vifion dieſes Buches, um es, unbeſchadet 
der feltherigen Geftaltung des Inhalts, 
nur von allen veralteten, in jepiger Zeit 
oft zu derben oder anftöfigen Ausdrüden 
zu reinigen, fo daß es nun auch in dleſer 
Hinfigt den beften neuern Gebetbüdern 
nicht nachſteht, dabei aber do der alte 
Wille blieb; zugleich vermehrte er bass 
feibe mit einem Anhange, goibene Le: 
bensregeln für jeden Ehriften, wid: 
tige Kehren zur Betrachtung auf alle 
Zage, unb beilfame Gedanken an 
Gott und an die vier letzten Dinge 
enthaltend. 

Dpngeachtet diefer ungleich ſchönern, 


431 


inneren und äußern Form murbe der 
ag des Buchs nie uns 28 
erner für Jedermann fäufih zu macen, 
und wird bei größerer Mdnahme auf je zwölf 
Eremplare eins gratis darein gegeben. 
Die hochw. HH, Seelforger werden ge: 
borfamft“erfucht,, zu dem Abſatze dlefes 
trefflichen SBotk⸗ Gebetbuches durch ge: 
neigte Empfehlung desfeiben, fo wie zu 
Verwendung für Schulpreife und Gm 
ſchenke gütigft mitwirken zu wollen. 


Vorſchriften für deutfche Schulen. 
292). (25) Bei Buchbinder Deftl in 
Münden und Suchbinder Attenko- 
fer in Mühldorf find vorräthig: 
Linirte Schreibhefte mit vorge⸗ 
zeichneten Buchſtaben, Wörtern und 
ganzen Sägen, vom Leichten zum 

Schweren fortfchreitend, lithographirt 

nach den Normale: Borfcriften, 

wodurd die Kinder in fehr Burger 

Zeit Schön ſchreiben lernen. 

Jedes Heft von 2 Bogen ohne Umfchlag 
24fr. Säulen erbalten auf jedes Did. 
Hefte vier Frei »Eremplare. 

3113. In der Shönfeldftraffe Nr. 10, 
im 1, Stock if eine Wohnung mit 7 beiz: 
baren Zimmern, Küde, Epels, Keller, 
Holzlege, Speicher und vielen anderen Bes 
quemlikeiten jäbriid um 230f. auf Biel 
Micaeli zu vermierhen; auch ift im Zten 
Stod eine Wohnung mit 3 deizdaren zZim 
mern, Kühe, Holziege, jährl. um Su fl. 
zu vermlethen; wenn die ganze Wohnung 
sufammen geftiftet wird, dann [ind nur 
awei Varthelen Im Haufe. = 

3064, (36) In ber Brienneritraffe HNr. 
3. iſt die Wohnung des 2ten Etodes, ganz 
neu tapezlett und mit Mofatl:Pargueten 
belegt, ſoslelch ober bis 24. Sept. d. 3. 
zu verftiften, Deßgleichen iſt in demfelben 
Haufe ein großer Weinkeller zu verftiften. 

3138. Ein gropes YAusiagieniter, Zu: 
bängtäftel, ein kapferner Keflelzum Brannt« 
weinbrennen und 10 St. Deifdifer, jedes 
6-73tu. baltend, find bilig zu vert. D.U. 

3137. Ein gutgebautes Haus mir Mes 
bengebäude iſt zu verkaufen. Zu erfragen 
In der Singftrafe Nr. 6, 

3138, Zwei Stunden von Münden In 
bem Dorfe Dornad iſt ein Defonomiegut 
mit gutgebautem Haus und Dekonomiege: 
bäuden, einem elngejäunten Hof mir 40 
Tag. Medern, Wiefen nnd Holz fammt 
Vieh und Fabraif aus freier Hand zu ver: 
kaufen. Das Nähere bei Peter Bauer In 
Dornad. J 
3IaT, Burgunder: und weiger Welneifig 
zu Salat, von vorzäglider Güte, in Fia— 
(dem, wird wegen Umzug billig abgegeben. 
D. Uehr. . 

— — — — 

2902, Ge) Ein activer Staatsbiener fucht 
ein Darlehen ». 400 4. ſogle lch aufzunehmen 
geg. 500A. Ledensverfierungsihela u, ae: 
ri@tl- Abjus v. monasi. 104. Befeidung. D4U. 














Er, Bits 


Vabrgelegeubeit. 

2996. (26) Mit dem 30.8, Monats 
beginnen die StellmagenssFahrten des 
Unterzeichneten jwifchen 


euburg und München, 

Die im vorlgen Jahre wird vom ebigem 
Zage au regelmäßig am Greitag uns 
Montag von Neuburg, nam Sonns 
tag und Dienftag von Münden ein 
gedegter, bequemer 6 bis Sfipiger Gefells 
fhaftswagen abgeben: Abfahrt in Neue 
burg von der Pot um 2 Uber Morgens, 
in Münden vom Stahusgarten um Uhr 
Morzend, an welchen Drten auch die Kate 
ten gelöfet werden, 

Die Fahrtaren bleiben biefelben, nämlich: 

von der ganzen Route 2fl.42 Pr, 

v. Schrobenhauſen n. Minden 2,, —,,ı 

n Pr n. Indersporf I, —,„, 

" 7) u. Dach au 15 21, 


u. Neuburg — ,, 45 
für bie Yerfon. — 


Handgepaͤcke iſt frei, 

Relſende, welde von bier nah Auge: 
burg, oder von Neuburg über Elchſtaͤdt 
nach Nürnberg befördett zu werden wüns 
re werden biegu billige Gelzgenheit 

nden. 

Finden fih Relſende ein, die von Neu— 
burg nah Augsburg, und von dert 
nad Münden auf der Eifenbahn zu 
fahren gedenfen, fo würde um 6 oder T 
uhr Abends von Neuburg abgefahren, 
und fohln dann die Hrn, Meifenden des 
andern Tage Morgens zeitig genug in 
Augsburg eintreffen, um mit der erften 
Dampfwagenfahrt nah Münden zu kommen. 

Solte der beſagte Wagen am Frei— 
tag und Montag Nachmittags In Münden 
ulcht aufommen, fo iſt fiber darauf zu 
rechnen, daß felber auf Werlangen ber 
Hra, Nelienden von Meuburg nad Augss 
burg abging, und von dort am Sonntag 
und Dieuftag Morgens nach Ankunft des 
erften Dampfwagens v. Münden miedr» 
retour nah Neuburg fährt, 

J Augsburg iſt bie Zukeht beim weißen 

v 


Zu recht zahltelcher Thellnahme ladet 
ergebenſt ein 5 

Särobenbanfen am 17. April 1841, 

ob. Schredinger, 
Voſthalter 

3055, (20) Ein enguiſches Tilburv u 
gelbplattirtem Pferdegeſchirre in um bill: 
gen Preis bei dem f. Hofwagenfabrifanten 
—— in der Brleunerſttaſſe zu vers 
aufen. 





EZ Nicht zu überjeben! 


3169. (3a) 


Gebrüder H 


Dult-Anzgeige. j 
echinger, jun. 


Buchau, 


erlauben ſich einem refp. vublikum blermit die ergebenfte Anzeige zu machen, daß fie 


jum Erfienmale mit einem 


wohlafiortirten 


beſtehend: 
haͤngzeuge/ 
(weiß und gefärbt) mittel: 
Gambrics, Doppeltuͤger, Krägen, 
dieres Fach 


Weiß-MWaarenLager, 


in allen Sorten und Breiten damasclrte, { 
alle Gattungen feine, fowohl geftidie als: Broche (Jaquard) Kleiderzeuge, 
und ertrafeine Mousselins Organdins, Jarounet, Battift, 
Damentüker, Franzen und überhaupt in allen In 
einfhlagenden Wrtifein, — bie bevorftehende Auer: Dult beziehen werben. 
Unfer einziges Beitreben wird dahin gerichtet fevn, 


geftitte mad plattgenäthe Vor⸗ 


dad Zutrauen unferer geehr⸗ 


buebmer durch reele wie durch duferft billige Bedienung batdmöglihit zu gewin: 
Bor he — * Zufigerung wir zuglelch die Bemerkung beifügen, daß unfer Verkauf fo: 


wohl en gros al6 en detail ftattfindet. 
Unfere 


Bude ift im Aien Gange oben Mr. 197. 


2. Morgentbau aus Hürben bei Krumbach 


macht hlemit einem hoben Adel und verehrangswärdigen Yubllfum die ergebenſte Au: 
selge, daß er dieie bevorfiehende Auerdult mit folgendem ausgezeichneten, felbft ver: 
fertigten Waarenlager bezieht, nimtich mit den neuejten Parlfer:, Pradt: und Shanis: 


Gravatten, fo wie aud mit dena fehr beitebten Wiener-Schlupf: 
vatten von Seiden:Stoffen, Halbſelden ⸗ Zeu 
id eine große Auswahl Compteir, Schlaf 


gen und Wollen s Zeugen. 
und Morgenröten von den beften Wollen: 


und Ehemiffetts : Era- 
Ferner empfehle 


zeugen Im allen denkbaren Farben, die für Jedermann In Länge und Welte paflen, und 


jwar das Stüß a 5, 6, 7, 8, 0 
fonders ſchmelchle ih mir, 
handen war. 


werben. 


ft.,. 10 |. 48 fr, 11 
daß noch nie auf hiefigem Platze ein größeres Lager vor: 
Befonders made id aufmerkfam auf einen großen Borrath in allen mög: 
lichen Farben von Bettdecken, EZußteppichen , 
Im Falle die Herren Gantwirthe eben 


fl. 48 fr. und 12 fl. 48 fr. Be: 


die zu Auferft billigen Vrelſen abgegeben 


erwähnte Bettdecken felbit wollen ab- 


id den Preis auf Persdeden pr. Städt 1 fl. 12 Er. dis I fl. 48 fr. 
——— nie 7 —— auf das Eleganteſte gearbeitet werden. — Meine 


Bude befinder ſich Im der erften 


Helzlege, 
genbelt, Kajten:, Keller: 
legenheit: Anthell gu vermiethen und ſo— 
gleich zu beziehen. Nah. Im Spejerellad. baf. 


3131. Ein Mann, welder eine Kaution 
ftellen fann, wünfat eine Stelle ald Haut: 
meliter,, eder die DOberauffiot über ein 
Haus, ein Gut oder ein Gefhäft. D. Hebr. 

3166, Eine geſchlate Ladmeria kann ſo⸗ 
glei In einem Spezerelgeſchaͤft Unterfom: 
men finden. D. Uebr. 


3161. Ein Mädhen, das bübih weiß 
näht, kann bie Pugarbeit unentgeldlid er- 


lernen; zu erfragen in der Dienersgaffe 
Nr. ?. über 2 Stiegen, 


3164, Eingetretener Verhaͤltalſſe wegen 
wird fogleih ein Mädben In einen Laden 
geſucht, welches ih mit guten Zeugniffen 

'smweifen fann, und im Stande if, eine 

tion von 200 A. zu leiten, D. Uebr. 





e, und it mit obiger Firma verfehen. 3110. (2a) 


3134, Ein weiger Kattenfänger, mit dem 
Beihen Nr. 243. hat fib vorige Mode 
verlaufen. Zurüdbringer erhält eine gute 
Belohnung. Wurzerfiraffe 14j0. 

3135, (24) Im Hanfe Wir. 1, am DOdeons: 
gar ‚, Eingang fa die Briennerftraffe über 

Stiegen, iſt eine Wohnung, beitebend 
aus 5 Zimmern, Kabinet, Kühe, Magd⸗ 
fammer, Holzlege, Keller und einem klei: 
nen unbeijdaren Zimmerden auf dem Bo: 
den zu vermierben, und fann wegen eins 
getretenen Werbäirniffen fogleih um ben 
balbjährigen Miethzlus zu 150f. bezogen 
werden. B 

3175. @in vollfiändiger Meßapparat Ift 
in ber Mülerftraffe Wr. 50. zu verkaufen. 
3069, (4a) Ein vollfommener Brannt: 
mweinbrenngeug zu 2 Smäffel iſt zu verkauf. 

Gottgefällige Gaben. 
Der armen franten Wittwe mit 7 umer: 

jogenen Kindern, (fiehe Landb. St. 47.) 

Transp. . 26f. 36 fr. 

Den 23, Aprii: „Sollen beten für einen 
Kranten’’ 248r.; „Sie folen für Berſtor⸗ 
bene beten‘ 7; v. C. W. S. I6 fr; v. A. 
7 1f. Den24.: „Sott ſegne dleſe Sabe“ 
fl. Summa 364. 36 fr. 


Den 25. April: Für Därftige v. C. S. 24. 





3148. So eben ift in zweiter, 
unveränderter Ausgabe erfcies 
nen und in der 3. 3. Lentner’ihen 
Buchhandlung in Münden, Raus 
fingerftrajfe Nr. 17. vorräthig zu finden: 


Die Ehe 
der alleinfeligmachenden Kirche 


von 
— — 
an ber 90 i 
* —2 der Denen um —* Akten, u 


Preis geh. f.1. 12 fr. 
Neueſtes u. wohlfeilftes Kohbud. 


3124. In der Hof. Lindauer ſchen 
Buchhandlung in Münden ift zu 


baten: 
Die Köchin ohne Fehl und Tadel, 
T 


. obe 

gänzlib zuverläffige Kunft, ohne alle 

andere Anleitung treffliche, gefunde u. 

ſchmackhafte Hausmannskoſt nebit feis 

nen Geridjten und Backwerken bereiten 
u lernen, 

Das neuefte und unentbehrlichſte, auf viel 
jäbrige Erfahrungen begründete 
KSocdbbuc, 
welches zugleih auf jede Jahreszeit eins 
gerihtete General : Speifezertel für Ge⸗ 
funde und Krante, daun die Trandir: 
funft entbält. 

Vorzüglih den Frauen und Töchtern 
des deutfhen Buͤrgerſt andes 
gewidmet von 

KRolamunda. 2 
Sauber gebnnden. Preis nur 40 fr. 


"FIT, Ein Mädhen mit auten. Zeugnifs 
fen, welches ſeht gut framjoöͤſiſch ſpricht u. 
fhdn naͤht, ſucht einen Dienft als Stuben: 
mäbhen, gebt auch mit auf Nelien. D. U. 
Augsburger-Börse 


vom 24. April 1841. 








Königl. Bayer'sche Briefe. Geld, 
Obl.4 Proc. m. Coup. prp. — — 
detto a 3} Proc prompt. 101 1005 
Promessen auf Bank.Actien 
per Stück Agio . ... — 138 
Bank-Actien . - 645 642 


HK. K. Oesterreichische 
Lott, - Anlehen prpt. 136 


„ „. vw 189 „ 112° 
Metalliqg. a 5 Proc. prpt . — 107% 

detto &4 Proc. prpt. 100 99% 

detto a 3 Proc, prpt, . — = 
Bank-Actien prpt. Div.H,Sem, — 1 
Grossh.-Darmst.-Loose prpt. 61 dog 


K. Poln. Loose à fl. 300 prpt, 1074 — 
detto & fü. 500 prompt. 10° — 
Ludwigs-Canal . . ...:.709 — 
Eisenbahnen. 
Augsburg. Münchner . . . 87 8% 
Augsb.-Münchener Obligat. — vo0— 
—* 


t einer Beilage. 

































Mais: 


Creppe Rachel Pr 


reppe Tyrolienne ,, [2 " 
" Palästine 7 


die Elle. 
den neueften Muitern zu 
Meine feltene Auswahl der neueſten 


billigen Prelfen, 


2 u 7 
2 u 7 
2 u „ gemwirfte " 
2 u " 


balbfeldene 2 
4 Ellen große Shawid: Nadel’ zu 


BE Shottiide Batifte die Eile zu 


piqusr und Meifröde . 
Range feldne Handiduh das 
FRure fr 


Dar 


Apanfmertfam, daß Ih nur zu 


eine 


erschen Kaffeehaus, 





3107. An der Rofenheimerftraße Nr. 17. 
ift eine Herberge, zu eb. Erbe, beftehend 
aus einem Wohnzimmer, Kammer, Kühe, 
Keller, Helzlege u. .Hofraum, daun Eommun: 
Brunnen, aus freier. Hand billig zu verfau: 
fen ‚und dafelbft zu erfragen. 


‘ ’ — 
Perleht die hleſige Auer · Dult mit einem durg direkte Einfäufe In Parts auf fi 
Meuefte afortirte Sa 


awls-, Mousseline de laine-, Cattun-V 


und Modeiwaaren: Lager, 
Kleiderstoffe, 


Mousseline de laine das vollfommene Kleid zu 


worunter elae reihe Auswahl ber fo febr beliebten" 
pirte Rachel Kleider, das velfommene Kleid zu 


Hapelltein 
Kleider in den neueften und zuletzt In Paris 


| 2 u m" ’ ff) 7 Hr „» M.— hf) 
Eine Vartie von einigen hundert Stüden gedrudten Sommertüder von 2-4 1.30 tr. 


de 7) ” Paldftine . . . . . „ 

J um mit folgenden artlkeln ganglich aufzuräumen, werben äußerft billlg verfauft: 
echt oſtindiſche feidene Foulards, das Stüd zu . 2 1.36 fr 
eusgliſche, ächtiärbige Pigus » Weite 
Reuefte, parlfer feldene Welten zu ſehr 
Ferner: 


” geflidte Batlittüder, das Stüt zu “ . . 
⸗ Facconettuͤchet mit gedrudten Borduren zu . E . 


Atlas- und Mousseline .de-laine- Colliers das Stid zu 
Unter Zufiberung reeller und promptefter Bedienung, 


‚Festen Preisen 
ttaufe und bitte um genelgten Zuſpruch. R 

mM Bude befindet sich in dem 3terfj) 
MGang, erste Bude links, vis a vis dem Wink-3 


n zu D 


6,7, 8 und 12 A. 
= . 8 bis 14 fl. 
öf. 
"„ [77 7 fl. 
[73 [0 . 8 fl. 
es 
erſchlenenen Muftern zu 56 fr 


fi ‚Cattun und Jacconetts: 
eine Auswahl von mebreren hundert Stüden Elien breite franzöfiihe Perfe In 


“2, 30, 36 bis 54 Er. die Ele. 


ne eben fo ſchoͤne Auswahl In den feinften Parifer Jacconets zu fehr nledern Preifen. 
hawls und Tücher. 


| ariser und Lyoner Shawlas, 
FRald: 2 Ellen große gewirfte Fapis: Shawis In weiß, fhwarz und färbie, zu ſeht 


glatte und brorbirte, feidene Shawit, das Stüd zu 121. — Fr. 
glatteSommerfhamle (unis) mit geftidten feiduen@t 13 1.30 fr. 


64.30 fr 
5f1.30fr 


” * 1 ” [2 
” „ „ [23 „ 
’ 














. . 6f.308r. 
70. - fr. 


ers —R.48 Er. 
billigen Preifen. 


. * * 


"48 fr. bie 1.300M. 
mache ich befonderdi 





2557. (d) Ein fhönes Haus in der Son 
nenfiraffe mit Hintergebäude, Garten und 
—— die Vorderſelte gegen Morgen 

ehend, iſt gegen eine WBaar:Erlage von 
eirca 8000 fl. ſoaleich zu vertaufen. ‚Das 


Näpere in ber Erped. db. Landbötla. 


- Zur Baperiichen Landbbrin Nr. 50. 


2945. (25) Im E Landgerihte Muͤn— 
chen iſt ein im beften Betriebe ftebendes 
Wirthsanwefen, mit Metzgerrecht, 116. 
Tagw. Feldaränden und 80 Tagw. Holz, 
alles imbeften Zuſtande, zu verkaufen. D.Ue. 
2SEEREBSBBEBBEEN 
® 2716. 84) Ein Kleines Unwe 

fen nabe beim englifhen Gar: 

ten, feiner Lage und Bauart nah 
su eluem Belufigungsort für 

Kinder oder aud für Erwadı 

feme geeignet, iſt um 6500 fi. aus 

freier Hand zu verkaufen; am Kauf: 
fwiling find 2500, baar zu erlegen. 

D. Uebt. 


SDR . 

* Kaufb:Unerbieten. 

2965. (26) Der Befiper eines ſehr (hd+ 
nen völlig arrondirten Landgutes in einer 
der relzendften Gegenden Mittelfranfens 
und gang In der Nähe einer Unlverſitaͤts⸗ 
fade, im Werthe von 16,000 f. wunſcht 
ides zu verkaufen oder felbes gegen ein 
gutes Handiungsgefhäft oder einen fre⸗ 
quenten Saftbof zu vertaufhen. Näheres 
auf franf. Briefe unter J. K. F. Poste re- 
stante Erlangen, 


2057, (25) Unterzeihneter It Willens 
feine in St. Zeuo bei Relchenhall befipenbe 
Färberei zu verfaufen. Nähere Auskunft iſt 
bei Unterzeichuetem durch portofrele Briefe 


ju erfragen. 
Ant. Frißer, , 
Färber in St. Zene. 
2895. (3c) Ein Bäder: Unwefen in 
einer Vorſtadt Münchens ſammt eis 
nem realen Bäder» und einem realen 
Emeiberrecbt fucht man aus freier Hand 
zu verlaufen, oder gegen ein Mühl: 
oder Wirtde » dumwefen zu vertauſchen. 
= Dr. Spengel, . Advokat, 

Weinftrafe Nr. 3. üb. 2 St. 


— ⏑ ⏑ ⏑ ⏑⏑⏑⏑⏑ — NEISSE 
Bäcerei-AnwefendBerfauf. 
3053. (3a) Iu der nicht 

 unbedentenden ** 

ee Senbolbsderf, F. Logtts. 

L— nilshihurg, iſt ein gang 

neuerbautes auweſen mit 

eirca 13 Tagw. der beften 
und Wiesgründe, nebft einer realen 
aus freier Hand ſtuͤnd⸗ 








Feld» 
ne 
it zu verkaufen. 

Demerft wird, dab bezeichnete Drts 
ſchaft eine, zum guien Betrieb dieſes Bes 
mwerbed, febr vortgeilbaite Umgebung babe, 
und daß die Hälfte des Kauffbilings auf 
dem Anmwefen verzinslich liegen bleiben 


Fönne. F 
.. Näheres 4 lu — zu 
bei dem Eigen 
— ‚ Anton Seebauer, 
Getichtsdieuet u. Mealltätens 
Beſitzet v. db. 
5150. 12a) Ein fleines Haus In der 
Stabi ik gegen annehmbare Bedingalffe 
ju verlaufen. D. lebr. 


3100. In einer, fowohl wegen ihrer huͤb⸗ 
iden, als auch woblbabenden —— 
durch ihre Wohenmärkte frequent bes 
ſuchten Kreisitadt Oberöftreihs, an einem 
fhifbaren Fluſſe gelegen, wird Zamilien: 
verhältuife wegen, ein ſeht bedeutendes 
und in beftem Betrieb beftehendes Hands 
lungs:Anwefen fammt Hans, In Mitte der 
Stadt gelegen, worauf gegenwärtig das 
reale Recht des Gpezereis, Materlal:, 
Earb- und Droguerlemaaren-Gefchäfts aus⸗ 
geübt mird, an einen ſollden Käufer, wel 
wer fiö über binlänglihes Wermögen le⸗ 
e audwelfen fann, unter [ehr annehms 

aren, nnd für einen noch unverbheuras 
tbeten achtungswerthen vermöglihen Mann 
unter befondern vorthellhaften Bebingun: 
gen, bei lebereinftimmung, hintangegeben. 

Hleranf Mefleftirende wollen gefäklgft 
ihre Briefe um das Nädere, unter —* 
H.S. er St. beſonders der @rpebitlon bie: 
ſes DBlartes franco abgeben; worauf in 
Kürze hierüber Aufſchluß ertheilt wird. 
3103. (3 a) Das ſchwefelelſenhaltige 
Mineraldad zu Rofenheim, 
in Verbindung mit dem Soolbade, wird 
am 15. Mat wieder eröffnet. Die aner⸗ 
kannt bellfräftige Wirfung ber Quellen, 
fo wie bie gefunde und ammuthige Lage 
Rofenheims, fat am Fuße der Aipen, be: 
darf wohl keiner weltern Lobreden. Die 
Preife fr Quartier und Werpflegung find 
biniaft geftellt, fo daß bie Ausgaben bies 
für, nad dem Tarif berechnet, zwifhen 7 
und 10 fl. pr. Woche ſich bewegen. 

Beftellungen werden möglidft zeitig In 
franfirten Briefen erbeten. 

Rofenbeim, Im Aprit 1841, 

Dr. Halbreiter, praft. Arjt 
und Eigentbümer der Anftalt. 


Anwefens-Berkauf. 

3168. In ber fehr gewerbſamen Stadt 
Ingolftabr It ein Anweſen aus freier Hand 
zu verfäufen; es befieht in einem 2ntdtig 
gemauerten Wohnhaus, enthaltend 2 heizr 
bare Wohnftuben, 2 Küchen und 3 Kam: 
mern, einen Keller, einen Kuh» u, Shirin- 
tal, nebſt einem geidloffenen H J 3 
3 Tagwert Feld und I Tagwerf 
nebt einem nen erbauten . wortn 
fi ein heizbares Wohnzimmer, Küche und 
Kammer befinden. Bemerkt wird, daß 400 fl, 
ald Kaufſchllling können liegen bleiben. Näs 
bere Austumft wird ertbellt auf portefrele 
Briefe unter der Abdreife: 


—** 








ſen, 


100 imberg, ber 
auptftadt der Oberpfalz, iſt 
eine noch Im: Werriebe ſte⸗ 
bende reale Baderg la· 
keit zu verkaufen. Raͤhere 
Aufſchluͤſſe erthellt auf porto⸗ 
freie anfrage der ünietzelchnete. 
Umberg am 19, 8 1841, 


Zunn 
. Meibermeifter f 
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2858, & Ber Luft bat, das Anwefen 


Nr. 2, an ber Heuftruffe, beftebend aus 
Hausımir em, ia einem Werthe von 
ungeldät f., woran nur wentg fe- 
glein baar bezahlt werden müft?, zu er: 
werben, beilebe fib an den Unterzelchue⸗ 
ten zu wenden. 
Münden am 13. april 1841. 
M. J. Rubwandı, 
fol. Advotat. 
wohnt In ber Kanfingergaffe Nr. 
18, — @lugang am Färbergraben 
Ne. 1. über 2 Stiegen. 


2049, (36) Unterzeichneter iſt gefonnen, 
fein in ber Stadt Dingolfing befindliches 
Bterbrauer: Unmwefen cus freier Hand zu 
verkaufen, beitebend in den nötbigen 
Wohn» und Dekonomle: Gebäuden, einer 
realen Brängerehifame und Schenkrecht, 
Sud» und Bräuhaufe, zwei Sommerkeller 
zu 1200 @imer Bier, wovon bei dem ei: 
nenein ſehr ſchͤnes Wohnhaus mitBaum: 
garten, Eommerbaus und was noch das 
aller Vorthellhafteſte ift, mit einem lau: 
fenden Waffer verfehen it, welches mit 
fehr — Koften auch in die Blerfaͤſ⸗ 
fer bineingeleitet werden kann. Circa 32 
Tags. Feld, 18 Tagw. Wiefen, 24 Tagw. 
Holz, wovon wenlaflens 1000 Alafter Holz 
abgefällt werden fünnen, Saͤmmtliche @e- 
bäude und Grundftäde find ludelgen und 
für felbe nebſt den Abgaben —— toͤnigl. 
Reutamt ein Ewiggeld von jährlich 6 fi. 
35 fr. zw begabten. 

Die Gebäude find nad dem Schähungs: 
werthe um 12000 fi. in ber Brand: Wffe: 
kuranz geſichert. Auch können auf erſte 
Hppothet 8 — 10000. zu A Prozent Ile: 
en bleiben. Raufsluftige wollen ih durch 
frantirte®riefe an der@figenthämer wenden, 
Thomas Sallader, 
Blerbrauer zu Dingolfing. 


Haus-Berkauf. 
3144, (34) In Starnberg am 
aa nis: it ein zweifiötiges, im 





beiteh Zuftande erhaltenes Wohn: 
gebäude mit 5 fhönen, geraͤuml⸗ 

gen Zinimern, einer Kühe und 2 Speifen, 
einem Nebengebäude mit Stallung für 2 
Pferde, einer Waſchkuͤche und Wagenremife 
und einem anftofenden, mit tragbaren, ſehr 
guten DObftbäumen bepflansten Gaͤrtchen, 
aus freier Hand zu verkaufen. Bemertt 
wird noch, daß diefed Anweſen an der Mors 
genfeite, zunaͤchſt des Würmfee's, liegt, 
von welcher man eine ſchoͤne Ausſſcht über 
denſelben fowobl, als in- das bayerifde 
Hochgebirge genlegt. 

Weltere beliebige Auskunft ertheilt auf 
portöfteie Zuſchrift alſoglelch 

Fr. Kinaft, 

lub andelsmann in Starnberg. 

3104, (24) Starte Stüble von Kirſch⸗ 
baumbols, für eine Gaſtwirthſchaft geeig: 
net, find in der Therefienitrafe Nr. 35, 
rüdmwärts im Hofe billig zu verkaufen. 





—2 
3147. Der Unten 
zeichnete beebrt fid 
biemit, db 

te 


Yublirum 
fannt zu Machen, 
daher ih auch heuer 
' oa mem] wieder mit Gedung 
und Meparatur von Diigableltern, made 
bem er fhon vor 10 Jahren bei .nadgee 
wiefener Qualification- der FE.’ Mfabenile 
vom boben Magiftrate und det kön 
Yoligei-Direction are bie Erlaub 
erhalten hatte, beſchaͤſtlgt. @r empfle 
fomit dem hohen Publikum feine follde 
urbeit und ausgefuhtes Material unter 
befter Bedienung um den billigiten Yreis. 
Sof. Hichberger, 
Bürger und Biipableiterfeher in 
Münden, wohnt in der Lerqen⸗ 
firaffe Nr. 48, rüdmwärts Eingang 
Be. 
3145, Jemand ſucht ein Auweſen in 
einem Werth von 5 bis 6000 fi. aus freier 
Hand zu kaufen; daſſelbe muß zur Stadt 
gehören, das Wohnhaus ſoll zweitädig 
fepn, ein Hintergebäude, ‚einen gro 
Hof und Garten haben. Baar erlegtfön- 
nen werden 2000 fi. Uebr._ 


3145, Yu dem Parrdorfe Hoheubrun, 
3 Stunden von Münden, fit ein Defoio: 
miegut mit eirca 37 Tagm. Weder u. Hotz⸗ 
gründen, Iudeigen, zu verkaufen; es wer 
den auch nah Belleben weniger» Brhnde 
dazu gegeben. Auch waͤre daſſelbe für eis 
nen Schaͤffler geeignet, weit Im Orte ſelbſt 
und in der Gegend feiner It, fobln feine 
Rechnung gewiß finden dürfte, Bu erfta⸗ 
pen In Hohenbrun bei Brukmalt. 

2950, (3b)Unterzeichneter verkauft 
im Marfte Kößlarn, E. 2dg: Mor 
thalmünfter, fein Iudelgnet Unser 
fen fammt realer Schloffergereiht: " 
fame aus freier Hand. Das Rds 
bere wird auf pottofrele Briefe 
erthelit. Alois Kern, 
Schloffer » Meifter. _ 
3010. (26) Es ift ein reales 
Lohnkutſcher⸗Recht zu verkauf. D-U. 
2091. (2b) Mein und Ädhter 


bydraulifcher Kalt 


v 
Römifcher Cement 
mird dem verehrlichen Yublitum bei der 
wieder beginnenden Bauzeit empfohlen, 
und iſt in jeder beliebigen Quantität zu 
beziehen von & 
tu der Neubanfergaffe 21. in mt — 
3140. @inige Sgaͤffel ſeht gute runde 
und lange Kartoffel And wegen Maugel 
an VPlatz billig abzugeben D. Uebr. 
3102, (2a) Käften mit Glasthären zums 
Schleben, für verſchledeue Berkaufswaaren 
anwendbar, find zum Dalgen Verlauf ein 
ufehen Pranneröfir. Nr.3.räew. im Hofe. 









% 


7867. (A4c) 


3126. In der Buchhandlung von E. U. Fleiſchmauu 


in Münden ift zu haben: 
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3167- 


Maupen : und Inſektenvertilger, der. Enthaltend 


die bewährtefien Mittel zur Vertreibung aller fchädlichen 


Infetten „ insbefondere der Waldraupen (als der großen 


Kiebnraupe, der Nonne, Fohreneule, des Bichtenfpins 
ners), der Sartencaupen (alt Spanns, Wickel⸗ Otamm:, 
Nefters u. Ringelraupe, Kobleule x-), der Wiefen: und 
Srasraupen und der Borfttäfer (ald Borken, Fichten: 
ruͤſſel⸗ 16. Käfer) wie auch der Garten», Getraide:, und 
Nebſt einer Abhandlung über Silos ‚oder 
Serraivebehälter. (Won Earl John, Verf. des unfehl⸗ 
baren Ratienvertilgers.) 8. Geh. 9 Bogen. 36 fr. 

Bes Repert. 1832 fagt: „Cine Menge von praftifk bes 
währten und mäßliben Belebrungen, die eben fo mannicfaltig 
und deutlich erflärt find; findet man Im diefer Schriſt gefam- 
melt und mit braudbaren Bemerkungen begleitet, fo dab ſolche 
ihrem Zwed im ganzen Umfange rähmlichſt eutſprlcht.“ 


Haus inſekten. 


3125. In allen Buchhandlungen (in Muͤnchen in der 


Hof. Lindaner'ihen Buchhandlung) ift zu haben: 
Bofton gewinnreih zu ſpielen, dient als 


Um Wollt und 
befte Anleitung: 


Der Wbift: und Boftonfpieler, 


wie > fein foll, 
oder Anweifung, das Whiſt⸗ 


und Boftonfpiel, nebft deffen 
Abarten, nad den beſten Regeln umd allgemein gelteuden 
Geſetzen fpielen zu lernen , nebft 26 beluftigenden Kartens 
kunfftäcen und 3 Tabellen zu Boſton⸗Whiſt. Ate ſeht 
verb. Aufl. br. 54 Kr. 


ocbbuch für Fleinere Familien. 


Baljenmebl. 
Cupmigd: Kon 
Mundmehl 
Sewmmelme hl 
Balhlzenmehl 


„ MRauhmebl 
5 LA 
Ertraielner Orles . 

Roggeumebl. 
Niemiih - -» » » 


on. ey a 


RL ar er! 


Die Köchin wie sie seyn soll und muls. 


Oder 
ſichere Anleitung, binnen kurzer Zeit ohne alle Beihülfe perfekt kochen 
u lernen. 
von Lina. nö 48 Speifejetteln. 


Dritte Auflage. 


12. Elegant gebunden 54 fr. 


Diefed ausgezeihnete Kochbuch ag zu gefäligen Abnahme 
eo 


3119. Bei Zakob Giel, Bud: 
Händler in Münden find erſchlenen 
und in allen Buchhandlungen Sid: u. 
Mord-Deurfchlands zu haben: 
Jugendbibliothek. Zortgefegt v. 

$. ©. Hagelfperger. Zwei und 

jwanzigfter Band. Auch unter dem 
befondern Titel: Palmzweige, 

Originalien und Lefefrüdte 

für Freunde chriftlihserbaulicher Ers 

zaͤhlungen. Mitt 8. — 1 fl. 30 fr. 
Srzählungen des Priefters Ottmar 
für Jugend und chriflides 

Bolt, Mit einer WVorrede von F. 

©. Haglſperger. Zweite verb. Auflage. 

Mit 18. 48 kr. 

*) Bel direeter Abnahme von obl⸗ 
gem Verleger erhalten P. T. Schulblbilo⸗ 
thelen, Infpeltoren, Lehrer ıc. angemelle, 
nen Nabat, 


; Frans, Verufagafe Nr. 4. 
3123. Im Verlage der Peiflfing- 
fhen Buchhandlung In Mänfter ift 
erſchlenen und in Münden bei Georg 


er 4 haben: 
eiftliche Webungen jur Grün 
dung und Förderung eines heiligen 
&innes und Lebens nad Anleitung 
der geifll. Uebungen von $r. Sch em. 
Bicarius und bifhäfl. Seeretair zu 
Miünfter. 8.24 og. geh. 1fl. 12 fr. 
3101, Bel dem Ünterzeihneren befindet 
ſich eine noch fehr wenig überbraucte und 
noch in gan ern Buftande ftehende Malz: 
börre, 255 dratfuß groß, In Gewlcht 
circa 8 Btr., von ganz m gewaljten 
Steperer:@ifenbled, zu bem Kinlahen preis 
zu verfaufen. Kaufluftige molen fi über 
Näperes In portofrelen Briefen unter mel · 
ner nachſtehenden Adre ſſe 
Ortner, 
burgl. Kupferſaamidelſter in Meudtting. 





Muͤnchner Benennung. 


lgsmehl 


Elnbrenumehl 


Preife der Ludwigs: Walzmuͤhle in Münden 
vom.26. April bis 3. Mai 1841. 

















ED nee 





l-nunp ollnuwsaso 





BESSERE 


und baräber wirbter Bentnerpreid ons 
Meiber, weiße das Lubioi aule 


len | wu ge Abnahme beftend, 
Benbl, im enthale Rr. ia. 
Gränmwald, am St ir Fleifhdantgäffel Nro. 8 
Sof. @imer, &: und 
1 


erefienfirafie , Tadaus Nrs. 1. 


® 


Nr. 


ner, 
Beil R L ibhaufen 
Kot 8, et aa arm pie A. HS re 

(; 


Eoerhardt Winter, Brien 
— vor dem Sendling 
. Mont, Särdergraben Niro. 52. am Yitbammered. 


& 
Temr 6. 
ertbore Nr. 1. 


— — — — 

3121. In der © 3. Edler'fchen 
Buchhandiuug in Hanau ift fo eben 
erſchienen und in allen Buchhandluns 
gen zu haben, in Münden bei Job. 


’Das neue Brod 


ober 
die Kunft, das beſte Brod im allen 
Sorten in Haushaltungen,, fo wie im 
Großen, zu jeder Zeit, — um 30 Prozent 
mohlfeiler zu Laden, wie der Ladens 
preis ift. 

Schrift ift day beſte Mittel, bie 
Bäter zu beitimmen, moblfellered_ umd 
befferes Brod zu Ilefern. Es it eine Sache, 
weide das Wohl der Menſchhelt befdrbert, 
und verdient deshalb allen Familienvätern 
und Oetonomen beftend —— zu wer⸗ 
ben. Für die Braunbarfelt des Werfes 
jeugt die unten abgedrudte Bemerkung ber 
[öbf. Poltzel:Direction_ zu Hanau. Preis 
bes geftempelten Eremplare 45 fr. 

Das bei dem Hier vorgenommenen Back⸗ 
verfuce das gewonnene Brod aller Erwar⸗ 
tung entſprochen hat, wird hiermit amt: 


Diefe 


tt ch ‚beglanbigt. 


Hanau den 23. April 1840. 
Aus Kurfuͤrſtl. Polipei:Direstion. 
Der yollzei: Rath Müller. 


TFIBB, (2a) ſooo a. find genägende Ei 
cherheit zu ApCt. auszulelhen. D- Uebt. 
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3127. Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg if erſchienen und durch alle Buchhandlungen (dur J. Lin 
bauer, Rentner, Palm und die übrigen in München, Krält in Landsnut, Wölfte in Freyfing; Köfel 
In Kempten, Pufter in Paffau) jm bejiehen: * 
Buchfelner, ©., lehrreiche und erbauliche Erzählungen zur Stärkung in der Uebung der Vollktommenheit und 

der hriftlichen Tugenden. Oder: Ein kernhafter Auszug aus dem Buche diefes Namens von A. Hodriguez. 8. 36 fr. 

4, Ph., Komilien über die geoffenbarten Relisionswahrheiten in pragmatiſcher Darftelung auf die Sonn: und 

Beftage des katholiſchen Kirhenjahrs. Ir. Thl. (416 Drudfeiten.) gr. 12. geh. fl. 1. 21 kr. (Ir. u.2r. Thl. 2fl. 24 fr.) 

Vorftebende Homilien zeichnen fih bur& einen dat kathollſchen Belt, durch Klarheit der Begriffe und durch Schönbelt und 

—— aus. Sie können daher dem Prediger zur Ermunterung in feinem Amte und jur Belehrung empfohlen werben, nab 
verfeblen ihren Zweck arwiß nicht. 


3199. Münchener und Aachener‘ Mobiliar + Feuer: Berficherungs + Gefellichaft, 
fanttionirt durch des Königs von Bayern Majeftät. 


Verfiberungen faufend am 1. Janner 1841 , 364, Millionen, 539,294 Gulden 


Brandfhäden bezahlt felt der Gründung —— EUER, DEE 3 r - 3, Millionen, 516,529 ,, 
Rapital: Barantie . F = ö . . h 5 N F ; ; z 2, " 100,000 „ 
Selammt Yrämlensfteierven . . . E n u % . i : E Y "„ #080 „ 
Brandihäden:Neferven - ’ * 5 —— 110,250 „, 


Gefammt:Barantie - 5 ä E R R 5 z B 3 R ; P 3, Milionen, 691,143 Gulden. 
Dbiges find die Mefultate der Rechnung des Jahres 1840. Die vollitändigen Abſchlüſſe fdunen dal Untergeihnetem, fo wie 
bei allen Agenten der Geſellſchaſt eingefeben werden. — Die Zunahme der Verfinerungen bat über 38 Millisnen beirıgen. Dier 
fen ungemeinen Beweis des öffentiihen Vertrauens bar die Geſellſchaft aicht beſſer, als durch cine Steigerung Ihrer Garantie 
erwiedern zu fönnen geglaubt. Demzufolge find bie Meferven um circa fl. 200,000 verftärkt worden. 


Pfaffenhofen aJim den 19. april 1841. a. 
Max Holzmann, Stadticreiber, 
als Agent. f} 


Riplin-, Gnitarre:, Wipfoneeht und Violonſaiten. 


2847. (36) UMm für die Herren Abnehmer meines Zabritates In Münden und deſſen Umgebung, den Bezug ‘aller vom 
mir verfertigten Saiten zu erleihtern, dabe- Ih mit dem Hern A. F. Wurft, Muffini:- Haus Nr. 1. in Münmen folde 
Uebereintunft getroffen, daß von nun am bei demielben alle Sorten Darm: und überfponuene Saiten, für große und Meine 
Saiten « Inftrumente, zu den nemlihen Preiſen begogen werben künmen, wie ib fie von bier aus berechne und wie ſie durch 
meinen Meifenden verkauft werden. 

Dief für meine zahlreichen bisherigen Herren Abnehmer, beuen bie Qualität meines Fahrltates bereits befanut lit. 

Für jene Herren Mufiter, Me noch feine MWerfuhe mit meinem Fabrifate gemacht haben, erlaube id mir zu bemerken: 
daß mir auf meine zu den Induſttle-Ausſtellungen nah Münden eingefandten Saiten, die fid weniger durch ihr Anfehen, als 
durch Ihre Haltbarkeit auszeihnen, bis"jent vier Preife zuerkannt wurden, — 

Ein gewiffer Herr JZobann Gelft, bat durch 12 Yahre dem Verkauf meiner Saiten In und um Münden beforgt, bis 
vor ettwa 3 Jahren dleſer Kommiflonss Verkauf durch mich fmspendbirt murde. Was felt diefer Beit etwa durd Ihn verkauft 
wurde, war nit meinabrifat. Ich habe den Verkauf deffeiben In Manchen nur allein dem Kaufmann Herrn A. F Wurft über 
























tragen und lade zu geneigten Aufträgen hoͤſtichſt ein. MH. Buchbin ger, 
25 — Salten-Fabrikant In Gunzenhaufen. 
3157. (22) Domini talgefälle werben zu 3162, @ine ordentlihe Perſon wird zum 3155. Es find ä ſabne Seſſel mit Federn 
faufen geſucht. D. Uebr. Bon » und Zugeben gefuht. D. Uebt. und gepolſterten Lehnen zu verfaufen. D.U. 
. * —* — —— 2 — ſ⸗ — — ———— ü—— 
Getreid · Preiſe der Munchner⸗Schranne vom 24. April 1841 
Höcditer Durch⸗Wahrer Mittel: [Mindeler — . | R 
Setreidearten, fepmitte = Preis. | Dreit. feuitts « Vreit. | Gefliegen, — 
F ı_k — J—— | &. J “ I &. l A. Ie.1i KIT 
Walzen. 12 47 2 ı 19 11 | 42 — , 1 _— — 
RE Storn. 8 13 a 5 T 35 BE | Te 
BR | Gerne. > 22 ı I 66 145 ea — Ta 
Ka Haber. 4 51 4138 ı | 2| - | | 


har Waizen ee Korn 468chäffel; Gerſt e2033 Schäffel; Daber 407 Safer, 
« = h H ” 4 ”„ [23 8 " “ 8 [23 wr [23 
; ————— vom 26, Aurll bis 3. Mai 1841: Waizen: Schaffei iu 174. Str. Waigenbrod: I Munbfenmel muß mwägen: 
— —834 ord. Kreuzerſemmel 62, 10; 5 Kreuzerſemmel 3L.—D.; dad Spitzweckel 6%. 1Q; das Kreugerlaibt 92, 35 
Ein ——— von Waizen 188. 3Q.; detto von Laibltaig 20%. IQ; Korn: Schäffer zu II A. 37 fr. Moggenbrob: 
———— mägen; —292.1D,; I BVierkreugerftäl I 9.262. 20.; 1Achttrenzerlaib 3 Pr, 21. —Q.; 1 Schr 
ls, Sp F XD. KNaqhmehl das Viertel 16. — pf.; der Dreitiger I fr. Iypi. Wehltaxe: Waizen: Schäfel 
SCH 8 Fond 1", öfter zu 10 A. 37 fr. Mundmebl: Das Viertel IA. 36 fr.; Semmeimeht If. 12 fr,; Waizenmeht 
wa Surreunmeht — A, 40 er Riemiſchmehl äs ir. Roggen: oder Backmehl 39 Er. 


Deutner deu 1 ” er a“ ger. Grummet IR. 24. Ein Ber. Weizenſtroh — f. — te., Roggenſtroh —A. 52kr., Gerften: 
> ıt., Yabderiirch - 2* r. 


nthum und B 


N J — —— — — — — 
Verlag der K. Hofbuchdruderet von Joſeph Rbsl. Bere Kedasteur: är. FE. Miles. 





Donnerftag, den 29. April. M 51. 


Dur; Die Volt a 
toftet bie £ 
Pr tin A 
palbjäprig ohne 
Gouvert 


im TIL Rayon 
2/1. Sfr. 


München 1841. 


In Münden u.für 
bie Umgegenb abons 
nirt man in ber Er⸗ 





für@inrädungen for 
ftet 3 fr. ; größere 
werben nach biefem 
Verhältnis berechnet, 





Bapern. 

Münden. Ihre Maj. die Königin find vergangenen 
Sonntag den 25. d. Abends im jerwünfchteften Wohlſeyn 
wieder in der hiefigen Reſidenz eingetroffen. 

Ihre Maj. die Königin Amalie von Griechenland wird 
bis gegen den 20. Juni d. I. hier eintreffen, einige Tage hier 
oder zu Mymphenburg zubringen, dann ihre erlauchten El: 
tern ju Didenburg befuchen, und darauf nad Ems sehen, 
um dort das Bad zu gebrauchen. 

Am herzoglich Leuchtenbergifhen Palafte fam am 24. d. 
ein ruſſiſcher Feldjäger aus St. Petersburg an. IJ. RR. 
HH. begeben fih am 8. Mat nad) Eihftäde und vertwrilen 
dafersft bis zum 13., wo fie die Ruͤckreiſe anteeten, über 
Dresden, Weimar, Berlin und Stettin, dortjelbft erwartet 
fie ein Dampfſchiff 

Se. Maj. der König haben allergnädigft zu geftatten 
geruht, daß das zu Koblenz zur Wiererherftellung des Kö: 
—— Renſe gebildete Comitc auch in Bayern durch 
öffentliche Blaͤtter zur Theilnahme und Beiſteuer für die 
MWiederherftellung des Königftuhles auffordern, und daf in 
den einzelnen Städten patrlotiſch gefinnte Männer der Hör: 
derung diefer Sammlung ſich unterziehen dürfen. 

Vergangenen Montag den 26. d. verſchied dahier in 
einem Alter von 53 Jahren Se. Excellenz Hr. Dr. Edunrd 
von Schenk, Staats: und Neichs: Rath, Präfident der 
k. Regierung der Oberpfalz und ven Negensburg, Großkreuz 
des Verdienft: Ordens vom heil. Michael, Commenthur des 
VBerdlenſt⸗ Ordens dep baper. Krone ıc. . Der König vers 
tiert an dem Verhlihenen einen feiner treueften Diener, 
das Vaterland eines feiner ausgezeichnetſten Männer, Huͤlf⸗ 
fofe und Vedrängte eine mächtige Stäge, Kunft uns Wiſ⸗ 
fenfchaft einen eifrigen Beförderer , namentlidy trauert bie 
Mufe der Dichtkunſt um einen ihrer Lieblinge. Allgemein 
forict fih das Bedauern Über das all zufruͤhe Hinſcheiden 
des hochgeſchaͤtzten Mannes aus. 

Würzburg, 22. April. Se, Maj. der König haben 
u genehmigen ** daß kanftig an allen Sonn: und 

efttagen ein befsnderer Univerfitäts- Gottesdlenſt in der 
Seminariumstiche ſtattfinde. Ein Hochamt wird jedesmal 
um 9 Uhr gehalten werden und aufferdem eine Predigt 
ftatefinden. Zum Univerfitäts s Prediger iſt der Profeffor 
Schwaab beftimmt. 


Consomme. 
Wolitifches und nichtpolitifches. 

An Spanien ik Alles auf den Ausgang begierig 06 
von den Corte die Negentfchaft nur Einem oder 3 Mit: 
gliedern werde übertragen werden. Eſpartero hat viele 
Wahrfcheintichkeit für fi, daß er allein die Geſchicke Spa⸗ 
niens während der Minderjaͤhrigkeit Iſabella's II. werde 
zu leiten haben. Den Eraltados, das heißt, diejenigen, 
welche die Überfpannteften Pläne nähren, und diefelben auch 
um jeden Preis gerne Ind, Leben treten fähen, it Eſpar⸗ 
tero der größte Dorn Im Auge ; doch getrauen fie fid vor 
der Hand nicht, offen gegen Ihm aufzutreten, weil fie fuͤrch⸗ 
ten, Efpartero möchte feinen Degen gegen fie in die Waag⸗ 
ſchaale werfen, umd vor diefem Degen fürchten fih Viele 
in Spanien ganz gewaltig. Uebrigens zeigte ſich Efpartero 
in der letzten heiligen Zeit, Im der Charwoche, als ein gar 
frommer Nitter; er ſelbſt beſuchte nicht nur perfönlich die 
Kirchen, verrichtete dort feine Andacht, und fpendete reichs 
liches Almoſen; er ließ auch die Garnifon von Madrid in 
Gala ausrücen, und in militärifher. Haltung compagniens 
weife nach den Kirchen ziehen. Auch wurden alle Soltas 
ten gehalter, zur Veichte und Kommunion zu gehen, und 
es wurde darüber firenge Controle angeftelt. Das hat 
denn bei der ganzen Vevdlkerung Madrid’ 6 einen guten 
Eindruck hervorgebracht. 

In London haben die nad) Ehina handelnden Käufer der 
„Oftindien: und Ehinas-Afociarion‘ beſchloſſen, die Königin 
in einer Adreſſe zu bitten, ben von Gapitain Elliot in dem 
Streite mit China wegen des * a 
nen Vertrag nicht zu ratifigiven, dieſer e 
der Eıfaß he 9— —— noch Sicherheit fuͤr die 
Zukunft; die Herren Kaufleute wollen grbhere und bedeu⸗ 
tendere Vortheile, als die find, welche ihnen durch den 


‚Eltiorihen Friedensſchluß zugehen; ma! die Ehinefen wer: 


den ſich am Ende ſchon bereit finden, die Herren Engläns 
der im ihrem, der Ehinefen, Lande falten und walten zu 
faffen, wie es diefen, den Herren Engländern, gefällt, — 
d. h., wenn bie Chinefen nit etwa gar fo dumm find, und 
nicht einfehen, daß die Engländer nur immer den Vortheil 
der übrigen Länder, ar ja nicht den ihrigen im Auge haben. 
Zu wundern ift es nur, daß die fo chriſtlich gefinnten Enge 
länder den Ehinefen nicht fatt des Dpiums Bibeln zum 


Kandel angeboten daten! — Leber das Dampfidiff „Pre⸗ 
fibent’’ dat man in England noch immer keine Nachricht; 
man pet faum mehr, daß dasfelbe verunglüct fey. 

Marſchall Soult erklärte diefer Tage in der fran: 
zoͤſiſchen Deputirtentammer auf die Beſorgniß eines Depu- 
tirten, daß die franzöflihe Armee im Falle eines pläglichen 
Krieges wicht zureihe: „die franzdfifche Armee zähle gegen: 
märtig 500,000 Dann, mit welchem Effehtivftande ein 
Land nicht Überrafcht werden könne.“ — 

Hr. Guizor, der franzöfifche Miniſter des Aeußern, 
äußerte diefer Tage in der Sitzung der franzöfiichen Devu- 
tirtenfammer: „Meine Herren! Ich bin der erfte Minifter 
feit 4830, welcher hier auf der Rednerbühne erflärt , dafi 
Frautk reich feine Befigungen in Afrika nicht aufgeben wird, 
aber id vede dabei von einer ernſtlichen wirklihen Mie: 
dberlaffung, nicht von einer ſolchen, welche fih auf vie 
Beſetzung einiger Küftenpunkte beſchraͤnkte. In dieſem Ans 
genblick hat Frantreih mar ‚darauf zu ſehen, mie es mit 
Kraft und Beharrlichtelt in Afrika eine dauernde Herrſchaft 
gründen will.“ Vorher hatte Hr. ©. erwähnt, daß es den 
europälfchen Mächten durchaus gleichgäftig ſey, ob Frankreich 
feinen Befigungen in Afrika eine größere oder geringere Nuss 
dehnung gebe, Was die Opfer betreffe, fo müffe man nicht 
vergeffen, daß England die Begründung feiner Coloniſation 
in Amerifa au 100,000 Mann gefoftet, und der Kampf gegen 
die, Araber fey dem mit den Bes ar Nordamerikars 
mindeftens gleich zu flellen. Wenn der Feldzug des Generals 
Bugeaud vorüber ſey, ſey die Reihe an der Kammer, zu 
beftimmen, mie weit Frankceich fein Gebiet ausdehnen und 
welde Stammeshänpter der Eingebornen es etwa zu Lehne 
trägern nehmen wolle, 

„Ein engl. Blatt, ber Advertifer, enthält Folgendes: 
„Wir Haben in wenigen Worten eine wichtige Nachricht mit: 
utheilen. Hr. Gutzot ſteht an der Spihe der franzöfiichen 

sierung und wird von Ludwig Philipp mit allen Kräften 
unterſtuͤtzt; allein die Macht und der Einfluß der Kriegs: 
partei ift jo groß, daß er feine Stellung nicht behaupten 
kann, und fi gendthigt gefehen hat, dem Grafen Mole 
gewiffe Zugeändniffe zu machen, und mit Hrn. Thiers um 
feine und feiner Partei Unterſtützung zu handeln. Wenn 
Lord Palmerfton nicht feine gewöhnliche Geſchicklichkeit ans 
wendet, fo ift der Krieg unvermeidlich , fobald Frankreich 
feine Räftungen veroollftändige hat.“ Luch ein Parijer Cor: 
refpondent der Times erwähnte kürzlich, daß man die Op⸗ 
pofition des Gr. Mole durch das Verſprechen, ihn, an die 
Stelle des Barons Pasquier, auf den Pröfidentenfig der 
Pairstammer zu erheben, abgewendrt habe. Dies Gerücht, 
fo wie die, vielleicht Hierauf gegründete Mittheilung des 
rei bedarf indeß noch fehr der Beftätigung. 

, Die franzdf. Deputirtenfammer nam am 22. d. dea 
Artikel ded Rekrutirungs » Gefeßes An, durch welchen bie 
Dienfizeit auf acht Jahre erhöht wird, 

Dev Schwefel [heine in Neapel abermals Gegenftand 
des Streites zwiſchen der neapolitaniſchen, engliſchen und 
franzbſiſchen Reglerung werden zu wollen; mit Frankrelch 
ſoll dieſet Schwefelfrage halber, über die ſchon fo viel hin⸗ 
und her gehandelt wurde, bereits große Spannung beftehen. 
Was it's aber am Ende? Krieg gibt's defhalb doc keis 


nen; ber Aerger madıt . 
„Schwe fel und re ſich zuletzt Luft in dem Ausrufſ: 
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In mehreren. Theilen Ealabriens 
und Pualiens — zweier Provinzen 
des Königreichs beider Sicilien (Mea- 
s ’ x pel), bat am 30. März ». He. die 

» Ne, alte Mutter Erde wieder gar ſtark 
— — rumort; doch kamen fie diefesmal ohne 
en davon, die Eröftäße Waren 

nicht heftig; Dagegen arbeitet, und 
gährt der Veſuv, als wollte er jeden Augenblick einen 
Feuer: und Lavaſtrom aus feinem Rachen gießen; man war 
auch wirklich auf einen Ausbruch diefes Vulkans gefaßt. 
Uebrigens haben aud in der letzten Zelt wieder, im Monaı 
März, Regen und Schnee große Verheerungen im ut 
Ftalien angerichtet. In der Gemeinde Bafılitata (Neapel) 
wurden im Mär; 200 Morgen Landes und mit ihnen gegen 
350,000 Weinftöde, viele tauſend Fruchtbaͤume und eine 
Maffe Saatfelder, fo wie aud 6 Käufer förmlich wegge⸗ 
ſchwemmt. In Lanciano ſtürzten am 12. März d. J. in 
Folge der ftarten Regengüͤſſe mehrere Wohnungen ein und 
begruden ganze Familien unser ihren Trümmern. { 

Auch in Norwegen hat man an mehreren Orten, wie 
aus Berichten vom füdwerllichen Theil des Landes, Fahr: 
fund, Chriftianfand, Arendal u. f. w. hervorgeht, die Erd» 
erfpätterung vom 3. April, wie fie in Jürland flattgefune 
den, verfpürt. ’ 

Am 13. d. Nahm. fand zu Köln am Rhein in. der 
Aula des kathol. Gymnaſiums die Verfammlung der Doms 
BausFreunde zur Berathung des Entwurfs des Statut« 
jur Bildung des Doms BaurBereins Statt. In der 
Verfammlung, zu welder fih aud — — ein⸗ 
gefunden, fnrach ſich eine wahrhaft begeiſterte Thellnahme 
für den in Bezug aufReligion und Kunft glei erhabenen 
Zweck aus und ließ fir das Heilige Unternehmen, auf wel⸗ 
ches die fernfte Zukunft gewiß einft mie Dant für die Zeit, 
in der dafjelbe in das Leben gerufen wurde, hinbliden wird, 
den fegensreihften Erfolg Hoffen. Was gefchieht, geſchieht 
zu des Alerhöchiten Ehre, und dieß fey dem jebigen, wie 
den künfiigen Geſchlechtern der Sporn, auf daß vollendet 
werde, was unter dem Schutze des Emwigen und zu Triner 
Berherrlihung begonnen wird. Der Borfisende des provi— 
forifhen Ausſchuſſes, Ar. Dr. Ev. v. Groote, leitete die 
Sitzung mit einer Rede ein, Die Berfammlung endigte 
mit der Annahme des Statuts, welches nun der Beftätigung 
Sr. Maj. des Königs von Preuffen vorgelegt wird. 

Man erzähle fih in den geiftlihen Kreifen von Nom 
als beftimmt, von Liffabon fey die höchſtwichtige Nachricht 
im Ctaatsfecretariat eingelaufen, daß die jenfeitigen Unter: 
fcheiften zum Abſchluß des Toncordats mit dem heil. Stuhl 
bei dem Vicomte de Carreira in Mom bereits eingetroffen 
find, und die portugieflfche Regierung auf alle ihr gefteflten 
Bedingungen eingegangen, Unter andern werden biernach 
die unter Dom Miguel ernannten Biſchoͤſe Anerkennung 
finden, auch alle von Sr. Heil. dem Papft zum Wohl der 
Kirche erlaffenen Verordnungen gefeßlihe Kraft erhalten. 

Die nahe Leipziger Meffe macht fi durch den lebhafe⸗ 
ten Verkehr bemerkbar; die Öffentlichen Pläge um die Stadt 
bededen fid mit Buden von jeder Öröße, deren ungewöhns 
lihe Menge in Leipzig diesmal eine reichere Auswahl von 
Meß: Vergnägungen verſpricht, als fie diefes in den lehten 
Jahren gehabt haben. “ 





‚Sweden, als die gegenwärtige Wendung der 


Die Allg, Zeitung fhreist aus Athen vom 12.April: 
„Die Sachen auf Kreta gehen bis jene fehr gut für die 
Griechen; die ganze Infel hat fih wie Ein Mann erhoben, 
und die auf die Staͤdte beſchränkten Türken haben noch 

Its gegen fle zu unternehmen” gewagt. Der Aufftand 


de — Und es iſt wichtig Die herporzuheben, weil auch die 


ufftände in Theffalien und Epeiros, die micht mehr lange 
ſaumen därften, ausjabrechen, ihm darin gleichen werden — 
der Aufitend bat einen ganz andern Charakter, als jener 
vom Jahre 1824. Damals war es ein Vernichtungg: und 


Vertilgungsfrieg, ein Kampf der Religionen und der Volks: 


fämme, des Jelame gegen das Kreuz, der griechifchen Be: 
völferung gegen die Race der Osmanlis. Heute nicht mehr 
fo; Heute iſt nicht mehr der kirchliche und natlonale Gegen: 


" faß, fondern das politifche Intereſſe die Seele und das Ele: 
ment des bevorſtehenden Kampfes; es iſt ein Ringen um die 


Herrtſchaft zwiſchen dem Prinzip der Gefittung, der Gelch- 
lichkeit und des Fortſchrittes, wie es die chriftlihe Bevbl⸗ 
kerung des. Morgenlandes in ſich träge, und fo glücklich zu 
entwickeln begonnen, und zwifchen dem Prinzip der Willkür 
und rohen Gewalt, auf dem das.türkiihe Staatsgebäude 
ruhte, und das auch jetzt noch, tro& dem Moniteur Ottoman, 
trotz dem Hattiſcherif von Guͤlhaneh, trotz den modernen ge: 
ſtickten Surtouts deu türkifhen Diplomatie und den Cham 
pagnerflafhen auf den Tafeln ihrer Großen, den leitzten 
ſchwachen Grundpfeiler des morfhen Baues abgibt, — Webris 
gens verlauten jonderbare Dinge über die erfte Anregung zu 


dem Aufftande in Kreta. Der Gouverneur Muftapda Pafıha 


und der dortige englische Conſul follen fich, im Beyfeyn ans 
derer Zeugen und auf gegenfeitige ſchriftliche Aktenftücke ge: 
füge, die erſtaunlichſten Nerriminationen gemachte haben, 
und es will fcheinen, als 06 beide dieſe Herren anfangs die 
Hände im Spiele gehabt, freilih jeder zu ganz anderen 
inge iſt. 
Der Menfc denkt, und Gott lenkt!“ — SE 
Ein englifches Blatt, die Times, hält den Nordame⸗ 
rikanern eine gang vorteefflihe Lobreve. So fagt diefes 
Blatt: „Inſoweit die Amerikaner Zeit genug gehabt, von 
ihrem brittiſchen Urfprung in einen unterfchievenen National: 


‚Charakter abzuarten, dürfte, fürchten wir, diefer Charakter 


zumeiſt in hohler Aumaßung, Wind und Prahlerei beftehen. 
Sie: befchritten ihre revublikaniſche Laufdahn mit gewaltiger 
Eitelkeit auf den glädlichen Ausgang ihres Unabhängigkeite- 
Kampfes, und fpekuliren dann fehr profitabel in Baumwolle 
nad den europäifhen Märkten; dieſe baumwolle Großthat 
ihres republifanifhen Nömergeiftes hat fie nun mit einem 
Gefühl von ihrer Wichtigkeit aufgeblafen, als wären ihre 
olitiſchen umd commerziellen Hälfsmirtel albereits zu einer 

eife gediehen, welche, unter den Aufpisien demoßratifcher 


„Mntelglichkeit, jede Unglädschange rein undenkbar mache. 16.” 


In Paris Haben. die Taubſtummen in einer Kapelle 
der Kirche des St. Rochus, dem Abbe de Epée ein Denk: 
mal mit deffen Büfte errichten laffen. 

In Bekes, in Ungarn, lebt eine Familie, in welcher 
ſaͤmmtliche Söhne, 6 an der Zahl, blind geboren wurden, 
während eine Tochter gefunde Augen befißt. Die 6 blin: 


den Brüder, 5 Momate bis 17 Jahre alt, Kitten faͤmmtlich 


am grauen Staar and find von dem Div Groß im Große 


wardein binnen 4 Wochen gluͤcklich operirt worden. 


In Brüffel (Belgien) wurden auf der —5* Ver⸗ 
ſuche mit beweglichen Belefpoſtbureaus gemacht. dieſe 
Verſuche die Zweck maͤßigkeit der Einrichtung bewieſen has 
ben, fo werden nun uderall auf der Eiſenbahn dergleichen 
bewegliche Poftsureaus, durch welde die Beförderung der 
Eorrefponden; Fehr beſchleunigt wird, eingerichtet werden: 
Die Elderfelder Zeitung melder vom Rheine : Here 


"Dr. Beh, ein geborner Schotte , bereift jetzt Denefchland, 


und gedenkt um ein Patent auf eine neue, hoͤchſt merkwür⸗ 
dige Erfindung nachzuſuchen. Er wid ohne Wind, Dampf« 
oder Pferdefraft die Bewegung von Fahrzeugen ſtromauf⸗ 
wie ftromabmwärts auf den reißendften Strömen und Fläffen, 
mit gleicher, beliebiger Schnelligkeit hervorrufen, Tediglich 
durch die Stromkraft felbft. Diefe Erfindung eben fo 
bedeutfam als gelderfparend, wenn man feiner Dampfmas 
fhinen mehr bedarf, die Schorniteine die herrlichen Dampf: 
boote nicht mehr entftellen, die Inftandhaltung der‘ Lein⸗ 
pfade nicht mehr noth thut. . 

Wie dad Allgemeine Otzan für Handel und Gewerbe mel: 
det, bat der Defonoti- Hr, Yolepy Eharg in Mainz eine nene 
Siemafhine erfunden, die ih duch befondere Einfachheit 
und Nüsiinfeit auszeichnet, dabei wenig Loitiplellg, und im der 
Anwendung mit Berhältnigmägle geringer Arbeit verbunden Ift. 
Au dem vorderen helle eines Anues it eine eiferne Stange 
angefchraubt, die bis au das Mäfter bes Yflugs geht, und ih 
bier aabelförmig endigt. Auf beiden Selten diefer Gabel kit 
eln Loch angebracht, durch beide Löcher geht ein eiferner Nagel 
oder Stift, der einer Walze zur Ure dient. Auf der Gabel % 
elu blecherner Teihter fo augebraht, daß beifen unteres Ende 
offen auf der Walze ſteht, die Walze aber hat da, wo der Trich⸗ 
ter aufjist, rundum einen @infhnitt, welter oder enger, nah 
Maaßgabe der zu fdenden Getreldeart. Die Walze wird ver: 
mittelft eines Laufbandes, das über die Nabe des Pflugrads 
—* in eine rotirende Bewegung geſetzt. Unterhaib der Walze 

efinder ih wieder ein Trichter, deilen Ende bis quf wenige 
* auf ben Boden geht. — Das Spiel der Mafhine 
ft nun einfad Folgendes: Der obere Trichtet wird mit Frucht 
gefült, durh bie Umdrehung der Walze werden da, wo ber 
Einfhaltt fi befindet, die Körner einzeln herausgedreht, lie 
fallen fa den andern Trichter, der fie feinerfelts in bie Furche, 
die fo eben gepflägt ward, relheaweiſe ſtreut. Bei diefer Art 
zu fäen bat man aufferdem, daß die Frucht reidenmelfe gefder 
wird, noch den Vorthell, daß das Shen keine befoudere Arbeit 
erfordert, daß die Saͤeftucht gleidyeitig mit dem Pildgen in den 
lotern und feuhten Boden fommt, daß kein Kora ‚zu tief oder 
zu flach gelegt, und, was von befonderem Nagen. it, bap fait 
die Hälfte der Saatfrudt eripart wird. Hr. Chary 
bat im %. 1839 zuerit Verſuche mit biefer Maſchine engehelt, 
und 3 — Roggen mit Malter Saatftucht beſtelt. @r 
erntete darauf 587 Barben, die eine Ausbeute von 327} Malter 
an Moggen, und ein Strob von 7 Fuß Länge lieferten. Bon 
8} Morgen Walzen erntete ex 1347 Sarben von Ahnlidem Er: 
trag an Körmern und Stroh. Ian, Bezug auf den Koraverfuh 
muß bemerft werden, da derfelbe Ader im 3 1838, haddem 
er zuvor nedingt wurde, mit Kohl. befäet war, alſo ſchon einen 
Ertrag geliefert- hatte, Berechnet man, welche Maffe von Saat: 


. fruht nur allein in Deutſchlaud unnöthig verfhwendet wird, 


und wie viele Arme man damit fpelfen könnte, fo mäfen wir 
dem Erfinder diefer Mafcine um fo mehr Dank zollen, als er 
fo uneigennügig ft, feine Borrihtung Jedem bereitwiütg zu gets 
gen. üuch fit, wie ſchon gefagt, die Vorrihtung ſo wenig Loft: 

teltg, daß fie der -geringite Bauer ſich enigefen faun, und 
Kocie durch Erfparnis an Saatftucht ſchon Im erften Jahr die 
Koften Herausbeingt. Bei diefem Verfahren ſaͤut .. dad Eygen 
ganz meg, und man braucht nach dem Pilägen den der nur zu 
fdlerien oder zu walzen. r 


_. 
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Die preuf. Staatszeitung fchreibe aus Frankfurt a. M. 
vom 16. April: „Die Bundesverfammiung hat in biefer 
Woche ihre gewoͤhmiche Sigung ausgefegt. Die Berathuns 
gen über die Befeftigung der Städte Raftadt und Ulm find 
bei der Bundesverfammlung beendigt, und es iſt nun der 
Bundes: Militärcommiffion die Ausführung des ganz Deutſch⸗ 
Sand, und befonders das ſuͤdweſtliche, fehr intereffirenden 
Planes anheimgeſtellt. Der Anfang der Arbeiten an Ort 


und Stelle wird möglichft fchnell betrieben werden. — Die ' 


Arbeiten an der Entfernung ded Steindammes an der Pe» 
‚tersau von Bieberich gehen fortdauernd fo langjam fort, 
‚daß noch lange nicht das Fahrwaſſer von Bieberich frei 
ſeyn wird.“ 

An die k. preuß. Regiments-Commandeure iſt der Be: 
fehl ergangen, die Soldaten fürderhin mehr im Felddienſt 
als im Paradedienft ausbilden zu. laffen. 

Am 23. d. M. ift in Köln der Domdehant Hr. Jo: 
hannes Hüsgen, der zeitherige Generalvicar des Herrn 
Erzbifhofs Clemens Auguft, im 72ften Jahre feines Alters 
mit Tod abgegangen. 

Sn Belgien hat Ar. van Volrem das Miniftertum nur 
unter der Bedingung angenommen, Öürgermeifter in Brüffel 
zu bleiben, und daher den erften Schöffen, Hrn. Verhulft, 
interimiftifch mit feinen Bunktionen beauftragt. 


Münden. Ihre K. Hoh. die verwittwete Frau Kurz 
fürftin von Bayern, geborne Erzherzogin von Oeſterreich⸗ 
Efte, war am22.d. M. auf Befuh in Wien eingetroffen. 

Königt, Hof: und Nationaltheater, 


maner, Krämerstodhter von Tettenweis. Peter 


Kr. Peter v. Cornelius if am 22. d, M. Bormits 
tags in Berlin angelangt. 

Am Samftag den 1. Mai feiert die Gemeinte zu 
Thalkirchen das Maifeſt mit feierlihem Gottesdienſt 
Morgens 9 Uhr. Auch wird ein Maibaum mit vielen 
Verzierungen errichtet. 


Perfonenfreguenz auf der Muͤnchen⸗Aug s⸗ 
burger Eifenbahn in der Woche vom 18. April bis 
24. April: in 30 Fahrten 5146 Perfonen. 2 

Zu Stumpfenbach, Logs. Aichach, fiel am 21. d. beim 
Abbrechen des Haͤuſelbauer⸗ Hauſes der Dachſtuhl jufammen, 
wobei der Maurergefelle Auguftin Kreißelt von Rupertszell 
erſchlagen und die Maurer Anton König von Altomünfter 
und Mich, Klebold von Schloßberg tödtlid verwundet wurden. 

In der Mihlemühl, Logs. Wegſcheid, ift am 17. d. 
Abends der Sjährige Müllersfohn Zaver Land in den dor⸗ 
tigen Muͤhlbach gefallen und erteunten. 


Regensburg. Am 25. d. murde während des vors 
mittägigen Gottesdienftes in Krudenberg , Herrſchaftsge⸗ 
richte Wörth, durch zwei unbefannte Burſche in ein Haus 
eingebrochen, das allein zu Haufe gemefene Weib gedun« 
den und eine bedeutende Summe Geldes entwendet. Man 
fol den Thaͤtern bereits auf der Spur ſeyn. 

Landshuter Schranne v. 23. Aprii 1841 (Mittelpr.): Walzen 
Il A. 15 r,, Korn 7.30 fr., Gerfte Of. 18 kr., Haber. A fl. 37 fr. 
Renensburger Schranne : v. 24. Mpritl841 Mittelpr.): Walzen 
12.17 8r., Korn OR. life, Gerfte Ön. 38 fr., Haber Afl. ATikr, 





re Donnerfiag den 29. d.: „Iphligenle““ 
aroße Oper v. Gluck 


@inladung. 
‚. 3255, (24) Um eriten Mal:Tag findet 
bei Unterzelchnetem 
lech⸗Muſik 

ſtatt. Auch kann man bei mir zu Mittag 
fpeifen und find fortwährend Flſche und 
rebfe zu haben. Bu recht zahltelchen Bes 

fu ladet biemit nr 3 

nger, 
Saſtwirth zu Thaitirhen. 
Getraute Paare in Münden, 

Die Herren: Franz Fav. Siefmaier, Prir 
vatier, mit Kath. Barbara Pfifter, Zimmer: 
meifterstochter v. Schwezingen. Karl’ Heinr. 
Willie, Schloffergefelle, mit Franz, Schöner, 
verpfl. Hebamme, Leonh. Reichlmaier, verw, 
Zoglöhner, mit A. Maria Mayer, Schufter- 
gütlerdtochter von Büntersborf, Joſ. Schmid: 
maier, Kiftlergefelle u. Wittwer, mit Zof. 
' Antonia BDiebolb, Goldarbeiterätochter von 
Mueröburg in Baden. Franz Zaver Amann, 
Bierwirthfhaftspächter, mit Gäzilia Mofer, 
b. Maurermeifterstochter v. Geiſenfeld. Wolf⸗ 
gang Koller, b. Schneidermeiſter, mit Magd, 
Friſch, geb. Handl, b. Schneiderewittwe. Joh. 
Bapt. Kieſel, Braͤuknecht u, Maurer mit M, 
Urfula Haufer, Sölbnerstodhter von Manding, 


Gr. Faver Miller, herrfchaftt, Bebienter, mit’ 


Refina Seraphia Heim, b. Huffhmidstochter, 
Sch. Bapt. Früßhotz, b.Gelbgiefer, Mitto,, 
mit Maria Sabina Meyer, b. Bräuers: u. 
Weingaftgeberstochter von Ingetftubt. Joſ. 


Hofer, Reglmentsſchuhma cher im Kürafier: 


"egimente Prinz Karl, mit Theres Nieder: 


Echmwägerl, Mithmenn, mit Maria Viktoria 
Schiffelholz, Schneiderstochter v. Wertingen, 
(Die Uebrigen im nächſten Blatt.) 


Zodesfälle in Münden, 

Anna Stigimaler, Eſſigſiederswittwe, 
99%. — Hr. Mar Niedernpiier, Kafanens 
meittersfoha von Hartmanndbof, 223. — 
Magd. Horner, Striderswittwe von Det 
tingen, 66 3. — Sophie Mottenfußer, 
Talstohter, 25 3. — Varb. Ko, Korpo: 
ralswittwe von Preſſeck, Ldats. Stadt:Etel: 
nah, 68 3. — Fr. Schneiderig, Heizen, 
733. — ©. Vrlälnger, Maurer, 45 
— Aus wärtige Todesfälle, 

In Ansbach: Hr. Joh. Gy. Neyer, 
b. Gaftwirth, 623. 

In uſchaffenburg: Hr. Helnr. Glas 
fen, penf. Mevlerförfter, T1 I. — Sr. 
Mid. Schmidt, k. Forſtmelſter und Vor⸗ 
ftand des E. Forftamtes Sallauf, 625. 

In Burghaufen:Fr. Marie Wieland, 
geb. Falft, f. b. Rentbeamtensgatt. 20 3. 

Yu Donauwörth: Der Hochw. Hr. 
oh. Mid, Gebler, Stadtkaplan und Bes 
nefiziat zu St. Auna, 27 9, 

In Landshut: Hr. Andreas Enzend- 
Berger, f. penf. Regiments: Quartiermel: 
ter, 69 J . 

In Starnberg: Hr. Fortunat Kams 
meran, b. Kamfnfehrermelfter, 679. 

Berihtigung. In der ſtadtgerlchtli⸗ 
hen Bekanntmachung von Negentburg , Ju⸗ 
ferat Nr. 2678. im vorigen Blatte, iſt Samı 
ftag den 20 Mai ftatt 20. Mat zu leſen. 


3219, Ein Kutjher mit guten Zeugniſ⸗ 
fen fucht fogleih einen Platz. D. Uebr, 





243, (3a) Ein £, Qngeflellter, weicher 
die Machmittage ganz frei bat, wünfht 
bei einem Hru. Wdvolaten oder fonft wo 
Beſchaͤftigung zu erhalten. D. Uebr. 


— —— 
3252, Ein Frauenzimmer, das Kleider: 

mad en and Putzarbelt machen kann, kaun 

dauernde Befchäftigung erhalten. D. Ue. 


3253. Ein Maͤdchen, das ſchoͤne bürgerl. 
Mieder machen kann, könnte beftändig Ar⸗ 
beit erhalten. D. Uebr. 


3251. Auf dem Wege von ber fruͤhllngs⸗ 
Strafe durch das Hahnengäfchen in bie 
Scönfeldftraffe it ein filbern: vergoldes 
tes Kaffee : Löfelben verloren worden. Der 
redliche Finder wird erfucht, es gegen an- 
gemeffene @rfenntlihkeit in ber Schön- 
feldſtraſſe Nr. 10. im Iften Stod abjugeben. 


3108, (2a) Ein vergoldetes Bracelet 
wurde verloren. Das Uebr, 


3230, @in entlauf. Rattenfänger von hell: 
grauer Farbe, weibl, Geſchlechts, ledermes 
Haleband, Nr.4072,, wolle man geg-@rfennt« 
lichkeit abgeben Kannenfir.Nr.12. zu ed. Erd, 


3231, Ein Knabe von 14 Jahren ſucht 
einen Plag bei einer Herrfhalt zum Aus- 
gehen, auch Kleiderpugen, und hat auch 
einige Kenntniß von Pferden. D. Uebr. 


3199, Ein fhwarzer Hund mit einem 
meflingenen Halsband fit abzuholen fu ber 
Au nachſt dem Jaͤgerwirth Nr, 21W läng: 
ftens BIS 8 Tagen ___O_ 

3237. Ein augtapegirter sans geihloffe: 
ner zerlegbarer Dultftand it um 5fl. zu 
verkaufen, Zürftenfeidergaffe Nr. 51. 





2157. 86) praes. den 20. März 1841, 
Belgunntmadung 
Im Volltretungs: Wege wird das Auwe ⸗ 
fen der Krämer Fellmalerfhen Ehe: 
feute zu Gebelfofen nah $. 64. des 
Hppothefengefehes zum Verkaufe oͤffent⸗ 
ib ausgeboten. Dasfelbe befteht in 
1. dem gemauerten,, mit Scheldſchln⸗ 
dein eingedetten, eluftödigen Wohn: 
haufe mit Stadel und Stallung unter 
demfelben Dache, dann Hofraum, ger 
fhägt anf MOR.; 
2. circa 2 Der. Wurzgärtden, geihäßt 


auf 10fl.; 

3, Ydergrund 2 Tag. 84 Decim., ges 
ſchaͤtzt auf 300 4.; 

4. Wiesgrund 12 Dec. , geihägt auf 12fl. 
Shätungsfamme: 1231f. 

5. dem realen Krämerelrehte, wels 
des durch fein anderes dergleichen 
FRedt im Drte beeinträctiget Ift, ger 
fhägt auf 250f. Gefammt.Sdhäs 
Bungsfumme: 1481 fl. 

Die Laften und Abgaben find: 
Srundftteuer-Simplum — fl. 21 fr. 2bl, 
Gewerbfteuer 2. — fr. — dl. 
Erbredtsitift vom Haufe und Grunds 

bein 3A. 3fr. — DI. 
Bom Gewerbe I fl. fr. — dl. 
Faͤhrlich 6 Tage Treibiagd = Frohme 
und 10 Prozent Handlohn, 

Kaufsllebhaber wollen bei der Beritei: 
gerung Im biefiger Gerihtefangien am 

Freitag den 24. Mai b. I. früh 

von D— 12 Uhr 
ihre Angebote zu Protofoll geben, zuglelch 
aber ihre Zeugniife über Vermögen und 
Leumund vorlegen. 

Nah Untrag des Hopothel: Schuldners 
wird neben der Verfteigerung des Geſammt⸗ 
Anwelend auch der Verlauf des Haufes 
mit dem Grundbeſize ob ne bem Ge: 
werberedte in gefonderter Verhandlung 
verfuht werben, 

Koefering am 16. März IBAl. 

Gräfl. v. Lerchenfeld’fhes Patrimonials 
Gericht I. Klaffe Koefering. 
Yepl. 


Befanntmadung 
3117, Mir Genehmigung der General: 
Admintftration der £. Polen werben fünfe 
tigen Montag den 3. Mal I. 3. Vormit⸗ 
tage 9 Uhr im Hofe des neuen Poſtgebaͤu⸗ 
des mehrere entbehrlich gewordene Ellwaͤ⸗ 
gen und Sabrlolet⸗ Fourgond; dann eine 
große Partie altes @ifen, beftebend In 
Magenfedern, Reifen, Radſchuhen u. dal. 
Öffentlich gegen baare Bezahlung verftel: 
gert, und Kaufsliebhaber ar eingeladen, 
Münchenam 25. pri 1841. 
Das Eönigl. Ober - Poftamt. 


v. Pidoll. 
0 Goringer. 
Z19T, Bel Antiquar .N.Peifher 
am Hofgraben Nr. I. rüdmwärts des nenen 
Vortgebäudes wird nunmehr das SIite, aus 
40 Dftavfeiten beftehende Büderverzeic: 
niß unentgeltlih ausgegeben. 
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Betanntmadnng 

3185. (24) In Folge hoher Welfung 
ber fol. Ütegierung von Oberbayern vom 
20. d. Mts. wird das im Mentamts» Bes 
zirte Werdenfels gelegene Katuzenbab 
bei Partentirhen, da die bei der im Kreis: 
Intelllgenzblatte Nr. 11. u. 12,, dann im 
algemelnen Anzeiger Rt. al. und andern 
dffentligen Blättern befanut gemadten, 
und am 15, d. M. vor ſich gegangenen 
Derfteigerung erhaltenen Kaufs: Angebote 
sur alerhöchiten Genehmigung nicht begut ⸗ 
achtet wurden, für das gegenwärtige Jahr 
in Pacht gegeben. Der Termin zur Der 
pachtung wird auf , 

Diontag den 10, Mai I. J. 
feftgefeät, und finden die debfalliigen Ber: 
bandiungen , jedoch vorbehaltli der höhes 
ren Genehmigung in dem Lokale ded un: 
terfertigten f. Nentamtes Morgens 10 Uhr 
ftatt, mofelbft auch dle Berpabtungd : De: 
diagungen im Bezuge auf bie (don In dem 
dffentliben Ansihreiben befannt gegebe: 
nen Verhältnife eingeiehen werben fönnen. 

Garmifd den 23. April 1841. 
Königl. b. Rentamt Werdenfels. 
Schmid, Rentbeamter. 
Befanntmadhung. 

3150. (2a) Mit Ende Yunt I. 3. tömmt 
die Stelle eines Reglmente-Schuel⸗— 
ders im f. Eufrafiter» Regimente Vrinz 
Fohann von Sasfen in Erledigung. 
Ale Jene, welche diefe Etelle zu erhalten 
wünihen, baben fi längftens bis zum 


21.1, Mes. Mal unter Borlage ihrer Zeugs 


niffe und fonftiger Auswelle verfönlih zu 
meiden, und die nähern Wedingnilfe zu 
vernehmen. 
Landshut den 21. April 1841. 
Dee ee ee 
2199. (3c) ine Familie dabier, weiber 
in der Hälfte bes nähften Sommers 
auf ein Landgut gebt, und erit im Mo: 
nate Dftober hleher zurädfebren kann, 
ſucht ein Quartier von 5— 6 Zimmern 
nebft übrigen Bequemiiatelten in oderg 
unaͤchſt der Stadt; fie wünfht aus 
obigen Gründen das Quartier fhon Ju: 
Jakobl beziehen zu können. Mer alfoz 
ein folhes Quartier zu vermiethen bat 
weiches ſchon jegt leer iſt oder zu 54 
oral leer wird od. leer geworden, aber 
niet mehr weiter vermiethet werden? 
tonnte, wird erfucht, es bei ber Erped. 
d. Blattes noch während ber erſten 14 
Tage nah Georgi gefäligft anmelden 
zu wollen. Die Familie wird natür-$ 
ih das Zinsratum von Jakobl biög 
Micaeli gerne bezablen. D. Uebt. 5. 
ee 
3227. In der Kürftenftraffe über 1 St. 
find 2 große fhhne Zimmer abzugeben, 


- auch Anthell der Küche, HR. 7. daſelbſt 


Du erfragen. __________ 

3193. Ja der Lonifenjtraife Nr. 3. über 
2 &t. tit ein tapezirtes, ſchͤn menblirtes 
Simmer mit, Kabiner bis 1, Mal zu vers 
miethen. 


Befanutmadung. 

2928, (35) Dienftag den 4, Mat 1841 
Morgens um 8 Ubr werden in der Wurs 
jerftraffe in den 2ocalitäten ber f. Hof» 
Heumwage alte Wägen, Stall- Requiſiten, 
altes Lederwerk und Eiſen 16. ic. gegen 
fogleich baare Bezahlung au den Meinbies 
tenben oͤffentlla verftelgert: 
_ Münden den In, aurit 1841. 

3238. Fin Paar Sheibenpiftelen von vors 
zügliher Qualität, auf 60 bis 80 Schritte 
eingefhoffen, fammt einem Aaſchlag find 
bilig zu verkaufen. D. Uebr. 


3254. Eln (dwarzfeldener Riditälwurbde 
verloren mit einem flibergefaßten Roſen—⸗ 
franz, Schiäfel uud Sacktuch. Der reds 
lie Finder wird gebeten, Ihm bei der 
Landboͤtin abzugeben. 

3292. Die Statuten ber Lebeng:Ver: 
finerungs: Anftalt der baver.Hv- 
porhefen= u. Wehfelbant find bei 
dem unrerzelbneren Agenten zu baben, 
und jeden gewänfhten mähern Aufſchluß 
wird derfelbe mit Vergnügen ertheilen. 

3.6, —— 
gaufingerauͤraſſe Nr. 1. 

3190, Bom I. Mai anfangend, eröffnet 
unterzelchneter zwei Unterrihtöftunden in 
der engilfben Sprade, von 6 bis 7 Uhr 
und von 7 bis 8 Uhr Morgens, und zwar 
dreimal die Woche. Die — der Theil⸗ 
uchmer einer jeden Lebrftunde wird nur 
auf zwei bis drei beichränft. 

Das Honorar beträgt Afl. per Monat. 

Das Näd. it bei ium ſelbſt zu erfragen. 

Mitchel Wertheim, 
Privatiehrer der enaliihen Sprade an 
der £. polytechniſchen Schule, Prans 
nersitrafe Nr. 15. über 2 Stiegen, 
tägiio zwifsen lu. 2Ubr zu treffen. 


—— LE Beeren —— 

3194. Eine kinderlofe Wittwe wuͤnſcht 
in einer angenehmen Yage und einem bo« 
netten Haufe eine Mobnung mit einem 
Wohn-, 1 Schlaf und 1 Oekonomie zim⸗ 
mer, nebſt Kuͤche und fonjtigen Bequens 
lifeiten bis Michaelis zu mierben. Zu ers 
fragen im Laden bes b. Schubmaders Fra. 
Schmerer, gegenüber dem Kühbogen. __ 

3244. In der Frauenboferftrafe Nr. 6. 
find über 1 Stiege 2 fdöne Zimmer um 
billigen Preis zu vermietben. 

3272. In Saönleld an der Königinftr. 
Nr. 3. ti über 1 Stiege ein meublirke® 
Zimmer zu vermietben. 

3223, Türfenftrafe Nr. 59. über 3 St. 
find fhöne meublirte Zimmer ſoglelch zu 
beziehen. Wreis, 5, 8, 10. 

— 327. (3a) Bel einer Famllie ın In 
Mitte der Stadt ein ſchoͤnes großes Zim⸗ 
mer ſtundllch zu vermieden. D. Uebr. 

3326, @lugerretener Werhältulfe wegen 
iſt eine huͤbſche Wohnung um ba fl. ſoglelch 
zu beziehen. D. Uebdt. 

2228, Ju ber 











oſephſpitalgaffe Nr. 3. 
über 1 Stiege iſt ein fhönes Zimmer an 
einen Heren ſoglelch zu vermlethen. 


J 


Verkauf eines Gaſthofes. 

3180, (34) Der Gaſthhof Ifter. Klaffe 
ur Krone in der Kreis: Hauptitadt 
Unsbach auf das Beßte eingerkchter, wo: 
mit die Haltung bes kal. voſtſtaͤles von 
28 bi6 30 Pferden verbunden tft, wird mit 
ben übrigen Zugebdrungen an Grunditüden 
und Dekonomies Gebäuden, oder aud od: 
ne diefeiben, wegen Familien: VWerhälte 
alſſen zu verkaufen gefuht. Kaufsliebba: 
ber wollen fi in frankirten Briefen au 
bie Eigenthümerin, Lina Kober, Pol: 
ftalmelfters: Wittwe, wenden. 

Ansbach am 25. April 1841, 


3187. (24) In einer der volkrelchſten 
Städte des baperlſchen DOberlandes, wo: 
ſelbſt fid 10 Bierbräuer und I1 Bäder 
befinden, ift ein febr fhwungbaft betrie: 
benes Mühl: Unwefen aus freier Hand zu 
verkaufen. — Die febt geräumigen Wohn: 
und Defonomiegebäude durtaus gemauert 
und mit Platten neu gededt, find im beß: 
ten bauligen Zuftande, die gehenden Werke 
aber ganz neu beraeflelt, und beſtehen 
aus 5 Mahlgaͤngen. 

Das Mahl: Müplwerk Ijt radizlrt. 

Zu diefem Auweſen gehören 40 Tagw. 
Gründe, Bald, Wiefen und Felder, dann 
Garten. 

Mit in den Kauf werden zwei Pferde 
und 10 St. Hornvich gegeben. 

Ueber die Kaufs - Bedingungen erthellt 
ber b. Melber Virus Erbard, Nr. 33. 
an ber Sendlingergaffe vis-a- vis der Gt. 
Zobanneefirhe nähere Auskunſt. 

Briefe werden nur frankirt angenommen. 


3134, Ein Haus vor der Stadt mit Hinz 
terbaus und 1 Kagm. Grundſtück ip für 
8000 fl. unter der vortheilhaften Bedin— 
gung zu verkaufen, daf an biefem Kauf: 
f&lllng 2000 fi. in monatl, Friftengahlung 
J 25 fl. zu enttichten kommen. Das Ans 

ere bleibt liegen. D. Uebr. 


3200, In dem fehr gewerbfamen Städt: 
sen Pfaffenhofen an der Ilm iſt eine 
Mepaer: und Koch-Gerechtfame fammt 
Detouomie auf 2 Pferde zu kaufen. uf: 
ſchluß ertgelit unter portofreter Zuſchrift 

Michael Wegmapr, 
bärgerl. Koch und Mesger 
in Pfaffenhofen. 


Gerlinde keiner FREE 

3201. (24) In der fhönften Lage von 
Gauting (Landg. Staruberg) J ein klel⸗ 
nes Anweſen zu verkaufen. olches be⸗ 

eher im ſtaͤdtiſch gebautem Wohuhauschen, 

tallung, Scheune, Garten und etwas 
Srundftüde, und it für einen angenehmen 
Sommeraufenthalt geeignet, aud kann für 
einen Gewerbömann eine reale Bäderge: 
techtfame dazu negeben werden. D. Wehr, 


3202. Ein Haus fammt Pferdftall, ger 
mauertem Sommerbhaufe, großem Obſt⸗ 
und Gemüdgarten, ausgemauertem Waifer: 
bebälter ic ſteht fogleik zum Verkaufe. D.U. 

3209. Zbielerne Leichen, eine 20°, H oder 
2 Ventil u. allem Iugehör zu einem Gump: 
brunnen fammt Brunnhaus ſind zu verk,ic, 
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3203. (20) Verkauf 

Wegen elagetretenet Famllienverbält: 
nide ‚it, ela Defonsmiesinwefen mit 59 
Tagw. Grunditüden,. iubeigen,. 1 Stunde 
entferat von. ber. Stadt, um 3300 fi. au 
vertaufen. Von elnem ſoilden Käufer kann 
eine Baar ⸗Etlage von 15600 ĩ angenotumen 
werden. Mäheres Sendlingergaffe Nr, 16, 
3 Stiegen, 


3204. Unterzeiineter ver: 
= fau 


— fe ſeln ia der Stadt Din: 
\7 golfing, Si eines Eal. Land: 
gerihtd und Mentamts, bes 

— ſitzendes chirutgiſches Bad» An: 


weſen mit ber realen Baͤberzerechtigkeit; 

daſſelbe elgnet ſich vorgägtid ‚für einen 

praftliden arzt oder abfolvirten Chirurgen. 

Mäperes erthelft 

Michael Neithmaier, 
Wundarzt und Geburtshelfer, 

2937, (25) Yu einem der [Köniten und 

fruchrkariten. Thäler Niederbaverns fit ein 

Aumwefen. aus folgenden Mealitäten beite: 

bendb zu verkaufen: 

a) Aus einer Mahtmühle mit 4 Bin: 
gen und einer Squeldſaͤge, welde 
ganz zemauert und im beften Zuftande 
erhalten find; 

b) aus eluem ganz aruerbauten zur. Hälfte 
gemanertenBohnpaufe n.Wiehftallung; 

c) aus einem hölzernen mit Stroh ge⸗ 
beten Getreid⸗Stadl und 

d) aus 32 Kagw. Wies:, Felde und Holz: 
gründen, 

Saͤmmtliche Beligungen find melftens 
Zubdeigen und nur ein Lleiner Theil fit 
Erbrecht. Hinfichtlich ber Mühle wird be: 
merkt, daß niemals Waſſermangel eintrete, 
vom Wildiwaffer-befreit, und daß bie ſtarke 
Benöllerung ber Gegend, fomie die von 
allen: Seiten bequemen Zufahrten einen 
lebhaften Betrieb des Gewerbes fiheru. 

Nähere Auffhiäfe erthellt auf fran: 
firte Briefe 


Fran oller 
bürgt. ieh gandegut. 
3206, (2a) In der LZubmwigsfirale Nr. 
25. ift über 3 St, auf das Biel Michaell 
eine fchöne Wohnung’ von 6 Bimmerd 


“and Alkoven ju vermietben. Das Nähere 
rhdwärts beim Hausmelfter, 








einfpännige Chalſe wird billig verkauf 
im Thal Mr. 13, 


3208, Elue 


S 
3207. @ine faft ganz neue modetues 


Waſchmang wird zu faufen 


geſucht. D. nebr 


—3 
e 8 mit r 
um billigen Vrels zu verfaufen. u. 


= 
—— — Nr. 9, 


3214. (24) Ju der Nähe der * 
tät und des eudliſchen Gartens ift ein ſcho⸗ 
nes Haus nebſt Mebeugebäuben, Hofta am 
und (döuem Garten ‚mit Sommerbaus aus 
freier Hand zu verkaufen. D. Uebr. 


x 8128, (2b) Samſtag ben 
7 I, Mai Vormittags 9 Uhr 
werden am Wittelsbacher 
ahe im Neufigl: Gart 
‚drei iGhalfen, wovon zwei mılt Votſteg- 
Dad, gegen foglelh baare Bezahlung Al: 
fenthi@ ‚verfteigert, wozu böfligit einlabet 
. iemalr, 
Etadtgerichts : Schatzer. 

3212, In einer ber größten. Borftädte 
Münchens iſt ein realed Jung: u. Altmetz⸗ 
gerreht mit oder obue Haus, Hofu. Gars 
ten, dann einer zweimädigen Wleſe, ‚alles 
Indeisen, aus freier Hand zu verkaufen, 
Zu erfragen im Thal Mariä Re. 6. © 

3213. Es fuht Jemand ein gededtes 
Kinderwäserl zu faufen. D. Uebr. 

3211. Eine reale Kramergerewrigreit 113 
mit Haus in der Vorſtadt Au aus freier 
Hand zu verkaufen oder zu verfilften. D. U. 

3215, Beim Maler zn Neuhaufen Nr. 2, 
find 4 vom Blldhauer fhön geſchultzte Zunft: 
ftangen ſeht bilig zu verfaufen. DER 

3190, Wegen Mangel an Pla find in der 
Arels:Straffe Nro. 16. Gartentlſche, Bänke, 
Glasglocken mit Leuchtern, eine Parthle Baus 
feine, Waſſerkufen, Tröberfäffer, ein Kom: 
mod, der zugleich Gefretär, und mebrere 
andere Meubels, dann 18 Stüd mit Hahn 
fer gute fhöne Legbübner zu verfaufen. 

3105. In einer der ſchoͤnſten und beiebs 
teten Strafen ber Stadt iſt ein heller, 
großer gewölbter Laden, mit daranftoßen« 
dem großen Schreib= u. feinem Haubdzins 
mer verfeben, fogleib zu vermierhen und 
bis nächites 3. Micaeli zu berieben. D. U. 

3064, (3c) In der Briennerkrafe HRr. 
3, iſt die Wohnung bes 2ten Stodes, ganz 
neu tapeziert und mit Mofalt:Pargueten 
belegt, ſoglelch oder bis 24. Sept. d. J. 
zu verftiften. Deßglelchen iſt In demfelben 
Haufe ein großer Weinkeller zu verftiften. 

3220. Im NOBSRIEBRIGERANER Nr. 3. If 
eine Wohnung mir 3 Zimmern, Speife, 
Kammer, Keller, Kaften, an eine ruhige 
Familie zw veritiften, uud fann fogleich 
befictiat werden. > 5 

3221, (24) Ju der Kaufingerftr. Nr. 13, 
bit elu großer Laden mit allen Bequemlich ⸗ 
keiten zu vermiethen. Näb. über I Stiege. 

3135. (25) Im Haufe Nr. I, am Ddeons- 
yiate, Eingang In die Briennerfiraffe über 

Stiegen, Ift eine Wohnung, beftebenb 
aus 5 Zimmern, Kabinet, Kühe, Magd⸗ 
tammer, Holjlege, Keller und einem Elelr 
uen unbelzbaren Zimmerden auf dem Bo— 
den zu vermierben, und fann wegen ein⸗ 
getretenen Verhaͤltniſſen fogleih um dem 
dalbjaͤhrlgen Miethzins zu 150fl. bezogen 
werden. 

3225. Es werden zwei Wohnungen auf 
fünftiges Ziel Michaell, wo möglich Im 
einem Stock oder doch in einem Haufe, 
gefuht, wovon jede 6 bie 7 Zimmer nebſt 
Kühe, Speife, Keller, Wafhgelegenbeit 
enthalten fol; die Lage an ber Sonnen⸗ 
felte nahe bei der Stadt. D. Uebr, 














Einladung: 
3216. Mit obrigkeit ⸗ 
— licher Bewiligung 
bar imterzefdmerer 
die Ehre, auf feiner 

— im beften Stand her: 
— gerichteten el⸗ 
behn ein. Kegene⸗ 


ben mit naqbenannten Gewinnfteh zu geb.: 


”. 
P 








Iter Yreis 12 Guidenftiite JB 
Mr „ 10 u 7 = 
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Zuſammen 43 Guldenſtuͤcke 

Erſens. Die Meiſtfahne bekoͤmmt der— 
jtige Herr Schieber, welcher in & Er. 
Loofen das Meifte bineingeichoben hat, u. 
bet ebt "in 3 Guldenſtuͤcen, desglelchen auch 
die Sefeilipaftsfaygne mit 3 Guldenfiiden, 
weiche von bem ‚Herrn Beitgeber ganz frei 
gegeben wird. 

| ns. Diefed Schieben beginnt ben 
2, mmdsenbet’den AG. Mai, woraufam 
folgendeu Tage Nachmittags 3 Uhr gerät: 
tert wich, und bie Preiſe nebft Jahnen 
vertheilt werden. 

Drittens. Drei Kugeln biiden ein Loos, 
welches vom 2, bis 9. Mal 4 fr, und bie 
übrigen Tage 6 fr. koſtet. 

ed. Es kann täglih von 8 Uhr 
ftuͤh bie T Uhr Abeude geſchoden werben, 
jedoch die pfarrliche Gottesdlenſt⸗Zelt an 
den Somitagen ausgeuemmen. 

Bünftens. Zur Veſtreitung der Koften 
werden vom Gulden 6Kreutzer aufgeboben, 
das Uebrige zu Gewinnjten vertheilt. 

Gehstend. Alle fremde und reifende 
Hetren Schieber werden cebenfalld zuge: 
faffen. un der Geiellihafisiahne haben 
nur jene Herren Schieber Untheil, welde 
2 Gulden hinein gefhoben haben. 

Siebtens- Ohne anweſende zwei Zeus 
gen darf nie geſchoben werden, und zugleich 
wird auch jeder Herr Schieber erſucht, dem 
hineingefchobenen Betrag fogtelb zu erle: 
gen. le übrigen Negeln find bei der Ke— 
gelbahn angeheitet. 

Unter Zaſſcherung beiier Ordnung und 
Dedienung empfiehlf ſich mir aller Hoch 


astung 
Yngolftadt ben 2. Mai 1841, 
3 Stephan Sailer, 
Gaftgeber zum Mündner-Hof, 
Deffentliber Dant, - 
3188, Titi. Hrn. Dr. Dorifmeilter, 
takt. Arzte in Hchenafchau, welder melu 
in amaurosi ex anopsia ‚leiben« 


—— welches von zwel ſehr bes 


sibmten Augenärzten der Naghbarſtadt für 
unbeilbar ertlart wurde, ferafältigft und 
släklihit behandelte, ſtatte id hlemit meis 


nen unbegränsten Danf ab. 
Reihendall am 20. April 1841, 
Edleſtin v. Schiltberg, 
t.. Saljfertiger. 


‘ 
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‚3 
hand 
imder&. J · Lentner’igen Buchhand⸗ 
lung in Minden, Kaufingerſtraße Nr. 
17., zu baben: j 

Bibliſche Real» Concordanz. 


—— n IR eilt une 


Ein a Re: in den hei⸗ 
een zerſtreut vorfömmenden 


Teste, Beifpfele und Gleichnäffe uͤber 


die Glaubens» und Sittenlehren, fo 
wie der Stellen über biblische Perfonen, 
Drte u. dgl. Unter alphaberifh geord⸗ 
nete Titel, mit den noͤthigen fachges 
mäßen Abs und Unterabtheilungen. Ein 
nüßliches und bequemes bibliſches Res 
pertörium für Larholifhe "Theologen, 
Neligionsiehrer und Seelſorger. Ve: 
arbeitet und herausgegeben von 


v. * . 
Mit Upprobation ‚s, sodmwür 
digtten Bifhdflihen Ordinariats 
Valfem. 


Lericon:8. Erfte Lieferung. Preis: 


1 fl. 36 ke. oder 1 Rthlr. Das ganze 

Wert, aus 4 Lieferungen beftehend, 

erſcheint bis Yulk: d. Is., und koſtet 
circa 6 fl. 


Das Erfheluen dleſes Buches wird je 
bem Freunde der kathellſchen Literatur, 
befonders aber jedem Katecheten und Pre- 
diger wilfommen feyn, da es in felner 
Art das Einzige if, und die Nothwendig- 
feit und Braugbarkeit eines ſolchen Wer: 
kes feinen Zweifel unterlegt. Ueber den 
Inhalt ſelbſt ſpricht fih der Titel genür 
gend aus, mur machen wir darauf auf: 
merfiam, —* bei der Behaudlung ber 
einzelnen Urtifel auf Wollftändigteit fowie 
auf Bequemlichkeit für den Gebrauch Nüdz 
figt genommen ift, weshalb. die Stellen 
über dogmatifche und moraliihde Materien 
mwörtiih, nah der BfHioliihen Meber. 
fegung, ausgeboben ſind. Für die Ka: 
tbalizitär bed Werkes bürgt die Approbas 
tiondes Hochwürbigften DOrdinariate Yoler. 


Tr 

30418. (25) In eine Spezerei- Hands 
(ung Mündens wird eine Labuerin ges 
Sſucht, welche 3+ bI8400f. Kaution lei: 
ten kann, oder auch kbunte ihr die: 
[es Sefhäft zur gänzliben Führung auf 
=mebrere Jahre überlaffen werden. NA 
Sheres Sendlingergalfe Nr. 1693. Aus: 
5 — untraͤge erbittet man ſich por: 

Ftoftel. 


191. Den verehrten Lit. HH. Pfarrern, 
Bürgern, Zunftmelfteru, Ledrerisiuen ı., 
welche sur Fronlelchnams⸗ bg lade Gulr⸗ 
landen, Kräuze, Malbäfhe, Blumen und 
derlel Sachen —828 find, empfiehlt ih 
Unter zeichnete zur gütigen Beftellung nebft 
dem Verſprechen der billigiten Preife. 
una Zottmapyr, 
Blumenfabritantin am Färbergr. Nr. 2. 












"3229. Um ferneren Frrungen vorzubeu⸗ 
gen, ſieht fid ber Unterzeichnete verans 
laßt zu.erflären, baß er die Welnhandlung 


no fortführe, indem er ein nicht unbe: 


deutendes Welnlager von rheinbayeriihen 
und franzöfifhen Weinen in dem Haufe 
bes Hrn. Deuringer, Gaftgeber zu den 


3 Mohren In Lauingen befigt. 


Da es reine u größtentpeils alte Wet: 
ne find, fo ſchmelchelt fi der Unterzelch⸗ 
nete, dab er die HH. Abnehmer mit 
Preis und Aualirät gänzlich zufrleden ftelz 
len fönne, 

Sehr vorthellhafte Kaufsbedingniffe würs 
be ber Umterzeichnete mit Dem abſchlle⸗ 
Ben, welcher das ganze Welnlager, beite: 
hend in 152 Eimern und 1000 Bouteillen 
abgezogener Weine, die meiſten vom Jah 
re 1831; dann 10 Grid Stelffiffer (Dval- 
Fäffer) von 206, 285, 30, 34, 38 bie 40 
Eimer, und eine große Zahl Faͤſſer von 
zeribledener Art Größe, ſammt den dazu 
gehörigen Utenfillen zu Faufen wänfct. 

Briefe beliche mau unter der unterfertigs 
ten Wdreffe an den Unterzelchneten zu 
ſchlleßen. Jeden Samftag Ift derfelbe bei 
Hra. Deuringer, Gaftgeber zu den 3 Mod: 
ren in Lauingen perfönlih zu ſprechen. 

E. U. Vlenniug in Nenningsgut, 
bei Laulngen j 
Drei Dufaten Belohnung: 

3133, Während, gleihwie in allen übri« 
gen deutfben Bundesitaaten, fo auch im 
Koͤnlgreiche Barera, der Nachdruck geſehlich 
verpoͤnt iſt/ erſabre ich aus zlaubwürdiger 
Quelle, dad namentlich in Münden von 
dem In melnem Verlage erſolenenen Werke: 
Chelius Handbuch der 

Chirurgie, 
nadgedrudte Eremplare bäufig verbreitet 
werden. Diefem Unweſen zu jteuern fie: 
re id Demjenigen eine Belodnung von 
drei Dufaten, fowie Verſchwelgung 
feines Namens zu, der mir den Merkauf 
auh nur eines Eremplares gedachten 
Nachdrucks dergeitalt nachwelst, dab Ich 
den ſrechen Webertreter bes Geſetzes ges 
richtli zu belangen, und zum Schadener⸗ 
fa anzubalten vermag. 

Daß Müncen's folide Buhbandlun: 
gen bier.niat gemeint ſeyn follen, fon: 
dern wahrſchelulich nur gewiſſe Unberufene 
fih mit dem Verkauf von Nachhdrücken be: 
fudeln, bedarf wohl faum der Erwähnung. 

Heidelberg, 20. April 1841. 

Neue akademiſche Buchhandlung 


von 
Karl Groos. 


3230. In Bogenbaufen, J Stunde von 
Münden entfernt , iſt ein einflödiges ge: 
mauertes Haus mit Brunnen, Gartenplat 
und fhöner Ausſicht ıc., zu einem Lands 
aufenthalt oder auch für einen Gewerbe: 
mann geeignet, aus freier Hand zu ver: 
kaufen, D. Uebr. 

3247, (2a) Vier elferne Kaſſen find zu 
verkaufen. D. Uebr. 
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Dult:-Anzeige 
PD. NRiedmayr aus München, 


wohnhaft im Thal Petri Nr. 68, an der Hochbrüte, bezieht heuer zum Eritenmale die Auer-Dult mit einem bedeutenden 


von ben beiten Fabrlken und beilebte 
verehriihen Abnehmer. 


— 


vertauft wird, und zwar: 


igarren- 


feften reifen 


per 100 Stüd von 48 fr. bie fl. 6. 


und bitte daher, unter Zufiberung promptefter Bedienung um geneigten Zuſpruch. 


Dieine Wade Befindet 1b Im mten Bonas Hut, Ser, Sup Sr AM... iu, 


ED Nicht zu überfeben! 


3169. (36) 


aus Bu 


Dult-Anzgeige 


au, 


Gebrüder Dedinger, jun, 


erlauben ſich einem refp. Yublitum hiermit die ergebenfle Anzeige zu machen, daß fie 


Weiß-Waaren Lager, 
in allen Sorten und Breiten damascitte, geſticte uud plattgenathe Wer: 
—— alle Gattungen feine, fowohl geſtlckte als; Broché (Jaquard) Aleiderzeuge, 


und gefärbt) mittel: umd estrafelne Mousselins Organdins, Jaconnet, Battiit, 
Sambried, Doppeltüser, Krägen, Damentäger, Franzen und überhaupt In 


zum Erfienmale mit einem 


wohlaflortirten 


beftehend: 


(we 


allen Im 


diefes Fach einihlagenden Artikeln, — bie bevorfiebende Auer Dult beziehen werben, 

Unfer einziges Beftreben wird dabin gerichtet ſeyn, das Zutrauen unferer geebrs 
ten Abnehmer durd reele wie durd dußerft billige Bedienung baldmöglichſt zu gewin 
nen, welder Zufiherung wir zugleih die Bemerkung beifügen, daß unfer Derfauf for 


wohl en gros als en detail jtettfindet. 


Unfere Bude ift im Aen Gange oben Dir. 197. 


Bade» Empfehlung. 
2189, Für das mir biöher bewiefene, 
vielfeitige gütige Zutrauen verdindlichſt bans 
kend, bitte ich ergebenit um fernern recht 
zahlteichen Beſuch meiner mit jeder Be: 
quemlichkeit verfehenen Wade: Anftalt mir 
dem Bemerten, dab die Bäder von rei: 
nem Bruanntbaler: Waffer bereitet werben, 
daf Ih mein Badgeihäft fortwährend wie 
fräper in der Areld : Strafe Nr. 16. aufs 
übe, und die Bader nebft allen blezu Ers 
forderiiggfelten für den Preis von Ifl. noch 
fortwährend auf Berlangen in die Wob: 
nungen üäberfchtde. 
Dr. Walburger, 
Befiger der Kunft:, Bades u. fur: 
Anſtalt. 


3236, 3wei fehlerfrele Schlmmel⸗ Stu⸗ 
ten, 6 und 9 Jahr alt, von guter Race, 
mittlerer Größe, beſonders gute Läufer, 
dann mehrere fehr gut erbaltene Wagen, 
1 Schlitten, 2 Paar Gefhlrre, Deden u. 
andere Stall: Requifiten find zu verkaufen 
in der Eonnenftraffe Nr. 11, Parterre. 

3158, 726) 60004. find genügende Bis 

eir gu 4pCt. audzulelben. D. Uebr. 


3218, Die Unterzeidneten find nach Be: 
ſchluß des Hodibhl. Magiftratd der Haupt: m, 
Mefidenzftadt Münden vom 20. Märpe: 3. 
berechtiget, Steinpflaflerungen aller Art, 
ſewohl bei f. Gebäuden als bei Privaten, 
auf ihre Rechnung zu übernehmen. Inden 
fie Diefed zur Jedermann! Wiſſenſchaft 
dffentiih befannt mawen, empfehlen fie 
fin zugleih zu zabireiner Befhäftigung 
un) verfprehen dauerhafte Arbelt um bie 
billieften Preffe. 

Münden den 27, Uprii 1841, 

Alois Prinfiner, Iob. Prinfiuer, 
berechtigte Pflaſteret; 
wohnhaft am untern Unger Nr. 25. 
vis-&-vis der Angerliche. 


Offene Stelle für einen Assistenzarzt. 

3240, Der Unterzeichnete sucht einen 
soliden, fleissigen und bescheidenen jun- 
gen Arzt gegen honorabele Bedingungen 
als Assistenzarzt, Hierauf Reflectiren- 
den wird derselbe das. Nähere auf fran- 
kirte Zuschriften mittheilen. 


Dr. Ott, 


3 k. Landgerichtsarzt 
in Pfaffenhofen a. d. Ilm, 





jteu Sorten beſtehend. Für reele und baupträclich abgeiagerte Waare bürge Id jeden meluer 
Defonders erlaube ich mir auſmerkſam zu machen, baf nur au 


r 


3248, (2a) 


GETZE IE TEIZEN —— 
zur Damen! £ 
$£ 3232. (2a) Unſer ‚Seren 


ger, in allen möglichen Sorten 
beftehend, ift auch zur gegen 
wärtigen Aner-Mai-Dult aufs 
goele —* und ſchmeicheln uns 

auch dießmal eines zahlreichen 
Wefuchs Unſere Bude befindet 
sich, wie fchon bekannt, in der 
Saten Hauptreihe Nr. 164 1.165. 

Gebrüder Meuftaedter 
von Darmiladt. 

RE RER TEO 

3245. Eine Frau nech in beften Jahren 
wuͤnſcht zu einem Gelſtlichen oder ſonſil⸗ 
gen Herrn als Haushälterin: ſie fieht nur 
auf folide Bebandlung, geht auch von bier 
weg. D. Uebr. 2 

3246. Ein Mädsen fuct einen Dien 
als Haut magd, kanu au nähen und ftri« 
@en, mohnt bei Joseph Veßl am Lehel Im 
der Innern Aartrofe Nr. 13. 


— — — — 0 — 
3233, Ein ordentitches Mädchen dom er- 
probtem Flelf und Treue ſucht einen Pla 
als Kinds: oder Stubenmädden ; fie unters 
sieht fich auch allen andern haͤus lichen Ars 
beiten, und kann ſoglelch eiuſtehen. 
. 3234. 2 follde Frauenzimmer winfgen 
bei: einer Kleldermaderlu Beſchaͤftignug. 
D. Uebr. 


3235. Eine follde Koft-Frau und Ihre 
Tochter fuchen 2 Kluder von I bis 5 Jad⸗- 
ren. D. Uebr. zi: 
3246, —— — * * sen wurde 
ein Herraring gefunden. D. Uebt. - 
— Gottgefällige Gabem — 
Der armen — * nn 5* 

ogenen Alndern. (liebe Zandb. SE WR - 

” Transp. . 361. 36 fr. 
Den 26. April: Bon FR. IH.; I. 3- 
24 Ir, Summa 384.— Er. 





m— — — — — — —— — — — —— — — — —— 
Att aumn und Verlag der K. Hofbuchdruckere won Joſeph Rösl. Weranwortiiher Aedarteur: Br. #. Nicla 6. 


Durch bie Poſt 
bezogen koſtet die 
Landboͤtin 
halbjährig ohne 
Gouvert 
im I. Rayen 
If. 42%. 
im II. Rayon 
I. 56%. 
im III. HRoyın WE 
22. bir. Zu 


Die 9 
Bapern. " 

München. Mittwoch den 25. d. Nahmittags 5 Uhr 
fand das feierliche Begräbniß des verewigten Hohmürdigften 
Meihbifhofs Hrn Ignaz ». Streber von der Wohnung des 
Verblihenen in der Loͤwengrube aus mit allen dem hohen 
Range bdiefes ehrwürdigen Kirchenobern angemeffenen Feier⸗ 
lichkeiten ftatt. 
ſich der lange Zug duch die Kaufinger = Ind Sendlingergaffe 
untere dem Zulanfe einer unermeflihen Volksmenge dem 
Friedhofe zu; den zahllofen Flambeausträgern, die den Zug 
eröffneten, folgten die Waifenkinder, dann die barmherjis 
gen Schweftern, die HH. Patres Franziskaner, die Alum⸗ 
nen des Elerical » Seminars, der hochwuͤrdige Pfarr» und 
Hofelerus und das Domcapitel, an welches ſich der mit 
den Inſignien der bifchäfl. Würde und mit Krängen und 
Wappen geſchmuͤckte Trauerwagen anfchloß, worauf fi die 
Kläger, mehrere hohe Staatsbeamte , Magiftratsrärhe und 
Gemeinde: Bevollmädtigte, die k. Edelknaben, dann der 
Zug der geiftlihen Bräderfhaften und des Volks anseihten. 

Vorgeſtern den 29. April wurden bie irdifhen Leber: 
vefte Sr. Ere.’ des Hrn. Staats⸗ und Reichsraths, Regie: 
rungs-Präfldenten v. Schenk beerdigt. Die Menge, wels 
che ſich herzudraͤngte, um dem aljufrühe Hinübergegangenen 
die ietzte Ehre zu ertoelfen, war ungemein groß und viele Thraͤ⸗ 
nen des Danfes, der treueften Anhänglichkeit und Freund: 
fchaft wurden über dem Grabe des Mannes geweint, deffen 
Name noch fortleben wird, wenn feine fterbliche Hülle wird 
längft in Staub verfallen feyn. II. EE. die Herren 
Deinifter, die Staatsräche, die Mitglieder der hoͤchſten Col⸗ 
fegien x. wohnten der Beerdigung bei. Allenthalden ver: 
nahm man nur das lautefte und herzlichſte Bedauern Über 
den frühen Tod des fo eben der Erde Uebergebenen. 

An: Regensburg hat die Nachricht über das Ableben 
des Hın, NReglerungs = Präfidenten v. Shen allgemeine 
Trauer hervorgerufen. 

Nah dem am 27. April d. 9. erfhienenen Armee 

„Befehl werden’ befördert: . 

Zum Generalmajor und Brigadier der 4. Armee:-Divifion: 
der Oberft Heine. von der Mark vom Chevaurlegers-Regiment 
Herzog Marimilian; 

zu Oberften: die Oberfllientenants Fr. Bedall vom 4. Jägers 
Bataillon im Infanterie-Regiment Albert Pappenheim, Val. Hartz 
mann in Infant,Regt. Kronprinz, Ehr. Dertel vom Chev.Regt, 





Unter dem Geldäute aller Glocken bewegte ° 


München 1841. 


In Münden u.fär 
die Umgegendb abon⸗ 
nirt man in der Er⸗ 
pebition (Schäfflers 
Gaffe) halbjähr. Ifl, 
30 fr., gansjähr.2fl, 
428. Die Petitzeile 
für@inrüdungen for 
ftet 3 kr. ; größere 
werben nad bdiejem 
Ver haͤltniß berechnet, 


Zarid im Chev. Regt. Herzog Marimitian, und Friedr. Schmauß 
im Ingenieur-Corps; 
zu Oberfltieutenants: die Majore I. Pirebfchner vom ER, 
Sedendorfi im 4. Jägerbat., F. Kleift vom J. R. König Otto von 
Griedenland im FR. Carl Pappenheim, F. Frhr. v. Beh vom 
Ehev.Regt. Leiningen im Ehev.Regt. Tarie, und Guſtav Kern im 
Yugenieur » Corps; . 
zu Majoren: die Hauptleute Jof. v. Stödl zu ng im 
‚R. Sedendorff, C. Gößmann vom 3.R. Sedendorff im M. 
dnig Otto von Griechenland, der Rittwmeiſter Fr. v. Ipftein vom 
Ehen. Regt. Taris im Ehen Regt. Zeiningen mit dem Range vor 
dem Major Th. v. Binder, und der Hauptmann Hof. Ritter von 
Eylander im Ingenieur:Eorpe; 
zu Hanptleuten I. Claſſe? die Hauptleute 2. Elaffe J. Leh» 
mair im Inf.Leib:Regt, ©. Hertel im JR. König, . Schmitt 
im IM. var. Herzog Wilhelm, N. v. Windhler im R. Franz 
ertling, M. Faber im IR. Kronprinz, I Erhr. d. Pietten im 
R. Albert Pappenheim, 3. Erhr- dv Burgam im Leib: Regt., 
8. Bernreuther im J. R. Kronprinz, Job. Eronnenbom kn J.M. 
Sumppenberg, W. Graf v. Nys im IR. Franz Hertling, Heine, 
Eilzer, Adjutant bei der Leibgarde der Hartſchiere, J. Kaiſerlim 
4. Jagerbat., ge v. Dufresne im J.R. König, R. Pracher im 
1. Yägerbat., 3. Riepertinger und Gteph. St. Germain im Urs 
tilterie:Regt. Zoller, Carl Macco in der Pontoniers » Compagnie, 
©. Weber bei der Beughand:-Haupt-Direction (Sieh: und Bohrs 
aus), M-Reifah im Art Regt. Prinz Luitpofd. Bernhard Guthy 
m Ürt.:Regt. Zoller, U. Stih vom Art.Regt. Zoller als Ober⸗ 
bei der Zeughaus-Verwaltung Landau, und Y. Spieß von ber 
2. Sapeur:@omp, im Ingenieur:Eorps; ‚ 
zu Rittmeiftern : die Oberlieutenants Pet. Heil im Chev. Rot. 
Kronprinz, und Eberh. Ritter v. Jeniſch Adjutant des vormaligen 
Eavalleries-Brigadiers der I. Armeediviſion, vom Euiraffier:Regt. 
Prinz Earl im Ehen. Regt. Taxis; 
au — 2. Tlaſſe: die Oberlieutenants Pb. * 
vom IR. Dfenburg im J.R. Zandt, Fr. Straſſer im J. R. Ko⸗ 
nig Otto von Griecheuland, Joſ. Meisrimmel im Iuf.Leib:Regt-, 
Aldr. Berfmann vom JR, vac. Herzog Wilhelm im JR. Wrede, 
NM. Friedmann im JR. Friedrich Hertling, Eberh. Reineder vom 
JR. Kronprinz im J.R- Sedendorf, E. Edlinger im J. R. Sedens 
dorf, B. Spreither im IR. Gumppenberg, M- Stecher u. Joh. 
Heiland im FR. Albert Paßpenheim, Fr. Lachuer vom J. R. Carl 
Pappenheim im J. R. Franz Hertling, M- Dillmann im J. Regt. 
var. Herzog Wilhelm, E. Zerwick vom NR. Dienburg im IR. 
Bandt, W. Herrmann vom J. R. Erboroßherzog d. Heften m FR. 
Wrede, 3. dv. Langenmantel im J. R. Prinz Garl, Th. Bürgatp 
vom IR. Gumppenberg im J. R. Sedendorf, J. Mändt, Regts.⸗ 
Hojutant,' im Inf. Regmt. Albert Pappenheim, W. Many Adſu⸗ 
tant des Kriegsminiſters, vom Generalquartiermeiſter⸗ tab im J.F. 
vac, Herzog Wilhelm. (Fortſehung felst.’ 


: und Armaturſtuͤcken folder Soldaten, 


Eine allerhoͤchſte Entſchließung vom 13. Movbr, 1811 
verbietet allen Staatsangehörigen den Ankauf von Monturs 
welche bei ihren Re: 
gimentern entweder präfent, oder beurlaubt, oder davon des 
fertire find. Der verbotswidrige Ankauf folder Stuͤcke hat 
nit nur die unentgeldliche Zuruckzabe nebft Schadenserfag, 
fondern auch angemeffene Strafe jur unvermeidlichen Folge. 
— Da nun dod, wenn auch ganz felten, Fälle vorfommen, 
daß Monturftäde von Soldaten gekauft werden, welche ſich 
für verabfchtedet oder beurlaubt ausgeben, fo hat z. B. der 
Farther Magiſtrat auf die Nachtheile diefer umerlaubten 
Handlungen aufmerkfam machen zu müffen geglaubt, um 
bie Berheiligten vor Schaden und Nachtheil zu warnen, fo 
wie diefes auch die Landbörin gethan haben will. 


Hoͤrte man früher virle und mandmal gegründete Klas 
gen Über den Gang der Dinge bei der Mündener = Auges 
burger Eifenbahn, fo äußert fi dagegen jekt, wo Alles 
feinen regelmäßigen Gang geht, die laute Zufriedenheit des 
—5* mit der gegenwärtig getroffenen Einrichtung. 
Naturlich wird mit dem Frühjahre die Frequenz bedeutend 
zunehmen; Mande glauben nur, daf die Preife noch ei · 
higermaßen etwas zu hoch geftellt ſehen; ob aber. eine Her⸗ 
abſetzung derſelben md lich, ja raͤthlich iſt, das waͤre noch 
eine andere Frage. Gedenfalis ift dem Unternehmen das 
beßte Gedeihen zu wuͤnſchen. (So eben if eine Bekannt: 
Madjung des Directtoriums erfcienen, worin die Bermin: 


i jerung ber Wagenklaffen von 4 auf 3, und Vermehrung 


“ bon Thurn und Taris if heute 


- Bahrtare 


er ———— wie auf Herabſetzung der Perſonen⸗ 
Fr bie 

zeigt wird.) 

2 Die Ansgrabung und Ueberwölbung des neuen Kanals, 


weite und dritte Wagenklaſſe anges 


welcher aus dem an ber Herjog Mar = Burg vorbeis 


Erste Kanale Über den Promenadeplag an dem neuen 
afthofe vorbeigeleiter wird, it ſchon zum großen Theile 
vollendet. Man ift begierig, wann und unter weldien Ber: 
haltniſſen die Erbffnung diefes vielbeſprochenen Gafthofes 
Rattfinden werde, 

\ Selbſt die älteften Leute koͤnnen ſich nicht leicht. eines 
Ihöneren,, wärmeren Aprils erinnern, als der fo eben ver» 
floffene war. Möge nun ein ‚kühler‘ Mai des feinige thun)! 
DVergeßt fein nie, Lieben Sandleute! den Maikäfern recht 
nadjuftellen; fie fiengen fhon im den legten Tagen recht 
zahlreich zu ſchwaͤrmen an. 


Negensburg, 26. April. Se. Durchl. der Hr. Fuͤrſt 


d mit Gefolge: auf dem Dampf: 
boote nah Wien abgereift, wo er amt. Mai aus den Häns 
den Sr. Maj. des Kaifers von Defterreich die Infignten 
des Ordens vom goldenen Vließe empfangen wird. 
Pafſau, 25. April. Das bier gartifonirende Juf. Regiment 
Seckendorff machte geftern eine Mültärpromenate nad Dommel⸗ 
ſtadt, und brachte hiemit ein elernentar z taftifches_ Manöver im 
Feiter in Verbindung. Der P ap der Ausführung war die 'ardf- 
fere Erergierwiefe am Manerhof, Däs Ganze ftelfte die Wertheis 
digung und den Angeiff einer Brürte nah den Grundfähen ber 
neueren Taktik. vor, Eutwurf und Ausführung etſprechen beide 
Ur befannten Umicht der Herren Stabsoffiziere. det, Negiments, 
Senag fehfen die Yhtheilungen ihren Marſch nach Dommelftadt 
ort, dejogen bort eine Divouaaue und genoffen die Annehmlickeis 
ten eines heitern Srühlingetages, Aud Offiziere dev & £. Garnifon 
eerding waren zum freumdfichen Beſuche anmefenb, Abends 
wurde der Rüdmarich angetreten, und um 63 Uhr in der 
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Kaferne wieder eingeräctt. Allgemeine Heiterkeit und ſtreng milis 
tärifhe Ordnung bezeichneten diefen Ffeinen Uebungsinarfep. 
Würzburg, 22. April, Seit der Erfheinung der allerh. 
k. Entſchließung, den Hauſirhandel der Iſraeliten betr., hat 
ſich das hieſige Publikum der Hoffnung hingegeben, daß 
bei dem num fo deutlich ausgefprochenen allerhöchften Wils 
len St. Maj. die fogenannten Judenfammern jum größten 
Theile verfchwinden wirden. Der fuͤrchterlichen Nachtheile, 
die diefe Kammern auf Moralität üben, fey bier nicht ges 
dacht, nur jener wollen wir kurz erwähnen, die fie den 
Handels» und Gefchäftsieuten zufügen. Unter dem Titel 
Kammern‘ triffe man bier förmliche, reichlih ausgeftats 
tete Läden. an, worin Waaren allet Art zu baden find. Hat 
nun der Beſttzer eines folden Ladens wirklich die Befugniß 
zum Moth: und Haufirhandel in einem ihm deutlich vorges 
zeihneten Bezirke, fo maßt er ſich dadurch, daß er auch in 
der |. 9. Kammer verkauft, eine doppelte Befugniß an, und 
verurſacht den Kaufleuten, bei deren Eonceffionirung keine 
gefeglihe Ruͤckſicht auf das Vorhandenſeyn ſolcher Winkel: 
Läden genommen werden konnte, um fo empfindlicdheren 
Schaden, als jener, gerne bereit zu borgen, die Waaren viel 
billiger, wie Kaufleute gibt und geben ann, weil der Haus 
firdändler die ſchweren Abgaben nicht zu entrichten, und 
durch feine niedrige Stellung im birgerlihen Leben den 
koftfpieligeri Aufwand für den dußern Anftand nit zu mas 
den hat, wie jene. Der Wurm, der an dem Wohlſtand 
des hieſigen Handelsſtandes verzehrend nagt, Tiefe ſich zu⸗ 
naͤchſt hierin finden: das Inſtuͤut der Judenkainmern iſt 
ein Baudwurm, der am allgemeinen Wohlftande jehrt und 
den man nicht austreiben zu wagen ‚fcheint. Der conerfjio» 
nirte fleißige Antiquar bemüht fi) vergebens, in den Befis 
eines koftbaren Buches zu gelangen: die beften Werte ware 
bern in die Judenkammern, und wenn der Kieiderhändter 
fein Brod nicht bei Verfeigerung fände, müßte er verhuns 
gern. Der Menſch, ſey er Jud oder Ehrift, hat das Recht 
Nahrung zu fordern: allein die Geſetze verbieten ſtrengſtens, 
die Nahrung eines Mitbuͤrgers zu ſchmaͤlern, und während 


dieſe Gefege mit aller Strenge gegen Chriften gehandhabt 


werden; während die Gefchäfte der Fremden in lJoco poli» 
zeilich controlirt werden ; während ſelbſt gegen die Hand: 
werksburſche, welche zufällig ohne Arbeit find, mit Strenge 
verfahren wird; duldet man ein großes Meft ſchaͤdlicher Geld: 
wiürmer, welde weit herum ein Net gefponnen haben, worin 
fie die Unvorſichtigen fangen, um biefen wie giftige Schlangen 
Mark und Blut auszufaugen, und die leeren Bäute dem Rath 
hauſe, d. h. der Armenpflege zuzuwenden. (Rgsb. T.Bl 

Die im Neubau begriffene Lechbruͤcke bei Kain wurde 
vom 24. des v. Mis. an für fchweres Fuhrwerk abgefperrt; 
die dis zur. Kerftellung diefer Vrüce errichtete Nothbruͤck⸗ 
bar übrigens nur von leichterem —J deſſen Ladung 
hoͤchſtens 40 Zentner aus macht, befahren werden. 

In der Nacht vom 25. auf den 26. April brannte der 
Stadel und die Stallung der Bauerswittwe Trese. Meindl 
zu Lauterbach, Edge. Dadau, ab, wobei 19 Städ Horns 
vieh, 7 Pferde und 3 Schweine in den Flammen umkas 
men, Das Feuer foll gelegt:wurden feyn. 

Zu Dingftetten, fürftt. Thurn und: Taxis ſchen Herr: 
ſchaftsgerichts Worth, fiel am 25. April Abends 6 Uhr ein 
Sjähriger Knabe des Beifigers Gg. Dorer aus Unvorfichs 
tigkeit in den dortigen Weiher und ertrant, 
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Ceonsomm£. 
Volitiſches und nicdhtpolitifches. 

Aus Alerandria melden Nachrichten vom 7. April; 
In Sprien foll Beyrut der einzige Drt ſeyn, welcher Ruhe 
genof, während im Gebirg Peſt und Anarchie herrſchten; 
die Gaͤhrung fell zundädft unterhalten werden durch kathos 
liſche Priefter, die aus derfelben geheimnißvollen (franzäfi: 
fen) Quelle Geld erhalten follen, die fihon früher den Aufs 
fand der Bebirgäbewohner durch ihre Sendlinge (legitimie 
ſtiſche Offiziere) unterftäßt Haben fol. (Diefe „Solls‘‘ kom: 
men mwahrfheintich aus engl. Qlusfle.) —— — wenig 
genug begeändeten Nachrichten xeichten body Hin, en Haß 
ber Mufelmänner, der in kn en REN us 
den geftachelt wurde, gegen alle Cheiſten zu kehren. an 
kann fi daher auf blutige Reacrionen aller Art gefaßt 
machen, während man Syrien als ein von Räubern bedeck⸗ 
tes Land betrachten muß, auf das man den Fuß nit ſetzen 
fann, ohne Gefahr ermordet ju werden. Die Engländer 
fuhren fort, fih in St. Jean dAcre feſtzuſetzen, als wäre 
es Ihr Eigenthum. In Damaskus erwartete man große 
Unsidrungen. In Kairo und Alerandria dauerten die Krieges 
Rüftungen fort. Die Regierung ließ den27. März 10,000 
Eentner Baumwolle jum Preis von 13% Thaler verkaufen. 
Hr. Eochelet war am 1. April (nachdem er noch lange Con⸗ 
ferengen mir Mehemed Ali gehabt und von dieſem reidye Ge⸗ 
ſchenke erhalten hatte) nad Frankreich abgereift. Mehemed 
als ſelbſt har in dem Garten Moharrem Bey's feine Woh: 
nung aufgefhlagen wegen der Pet; Arſenal und Floite 
murden unter Quarantaine geſetzt. 

Am 19. d. murde in Wien das 48ſte Geburtäfeft Sr. 
Maj. des Kaifers von Defterreih auf feierliche Weiſe durch 
Paraden des Linien: und Bürgers Diilirärs und ein folennes 
Hochamt in der Metropolitankirche bei St. Stephan begangen. 

Der König und die Königin der Belgier find am 23. April 
von Bräffel in den Tuilerien angetommen. Man glaubt, die 
Königin Chriſtine von Spanien werde ebenfalls bei der Taufe 
des Grafen von Paris gegenwärtig ſeyn. 

Nah dem Moniteur parifien fol, bei Gelegenheit der 
Taufe des Brafen von Paris, eine große Menge Drden 
vertheile werden. Für die Mationalgarde iſt bereits die 
Auswahl getroffen: auf. jede Legion fommen 4 Ordensver⸗ 
leihungen. — Bei dem Feuerwerk, welches am 1. Mai auf 
dem Quai d'Orſay in Paris abgebrannt wied, foll ein Tableau 
erfcheinen, weldhes die Stadt Paris und die Religion dar: 
ftellt, wie fie den Grafen von Paris über die Taufe halten. 

Der franzsf. Abgeordnete Mauguin, der große Fürs 
forecher der Freiheit für die ganze Welt, foll bis zum Mai 
vorigen Jahrs bei dem Venazerfhen Spielpacht in Baden 
betheiligt gewefen feyn. So viel tft gewiß, daß ihm Benazet 
um jene Zeit eine Abfindungsfumme von 300,000 Fr. zahlte. 

Ein Spaßvogel hat Folgendes berehnet: Wenn man 
aus dem franzöfiichen „Moniteut““ alle Reden herausſchnei⸗ 
det, welche in der Paire⸗- und Deputirtenfammer über die 
Befeftigung von Paris achaften worden find, und eine an 
die andere legt, fo nehmen ſie einen Raum von 70,000 
Meter, meht als 200,000 Fuß. Länge ein; alfo, zweimal fo 
sieh, als die Ausdehnung des projektirten Ringwalls: beträgt, 
Thiers Reden allein find fo lang wie die Front von 22 Ba 
fionen, und. die des. Grafen Argout wie 8 betafchiete Forts. 


Nimmt man flatt des Papiers die jum Sage verwendeten 
Leitern, fo kann man aus den Typen aller Gattungen, als: 


große und Heime Eicere, Borgis, Perit und Mompareil, eis 


nen Wall von 6 Fuß Höhe, 15 Fuß Breite ıc. errichten. 
Die NReaner.tranten fo wiele Glas Waffer, daß es zuſam⸗ 


men genommen fiebenmal mehr macht, als was der artefifhe - 


Brummen im Schlachthaufe zu Grenelle täglich zu Tage fördert. 

Die Gebrüder Barbou in Limoges (Frankreich) find 
wegen des Mahdruds in zweiter Inftanz zu 4000 Franck 
Strafe jeder und zuſammen ju 100,000 Brancs Schadens⸗ 
Erſatz verurtheilt worden. 

Der bekannte Pater Mathew hielt kürzlih in Cork eine 
große Maͤſſigke itsverſammlung, worin er über die Ergebniffe 
einer Miffionsreife in Mord: Irland Bericht erftattete. Er 
lobte es befonders, daß der Mäßigkeitäbewegung in Irland 
faft jede Religions « Zmwiftigkeit fern bleibe, indem Protes 
Kanten fo gut wie Katholiken fü zu ihm gedrängt hätten, 
um das Gelübde der Mäßigkeit in feine Hand abzulegen. 

In Mannheim war am 20. April die Frau des Ly⸗ 
ceumsdieners B. geftorben, und fellte am 22. begraben wers 
ben. Der Beihendefchauer, ein Wundarjt 2. Claſſe und zus 
gleih Barbier, erkennt fie für code an; der keichenkondukt 
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trifft etwas zu ſpaͤt ein, und man eilt den Sargdeckel zuzu⸗ 


fchlagen ; da oͤffnet die Todtgeglaubte die Augen und lächelt. 
In diefem Zuftande befand fie fih noch am 24. Mittags, 
und an ihrem Körper war feine Spur von Tod ju bemer⸗ 
fen. Diefes Ereigniß hat die Gemärher in hohem Grade 
beunruhigt; man hofft jedoch, es werde Veranlaffung jur 
ſtrengſten Sorgfalt bei der Anftellung von Leichenbe ſchauer 
und zur Erridhtung eines Leihenhaufes geben. 

Nach einer Befanntmahung des rufſiſch⸗ polniſchen Ver⸗ 
waltungsrachs vom 23, v. M. wird in Warfchau ‚von jeßt 
an jährlich ein Pferderennen und eine damit verbundene 
Thierfhau Statt haben, und in diefem Jahre am 20. Juni 
abgehalten werden. 

Bon der Stammheerde zu Hohenheim im Württembergis 
fhen ift ein Transport von 74 Electoral-Mutterfhafen und 
Widdern nah Moskau abgegangen, welde die dortige Ges 
ſellſchaft für Verbeſſerung der Schafzucht in Rußland durch 
einen. eigenen Kommiſſaͤr hatte ankaufen laffen. 


Dee Director desNaturalienkabi⸗ 

nets in Lyon, Jourdan, hatte aus 
Aegppten noch gut erhaltene, gefüllte Erocodill » Eier erhal⸗ 
ten. Er beachte eins in die gehörige Temperatur und hat 
wirflich die Freude gehabt, ein junges Crocodill austriehen 
zu fehen. — 

An den Blättern von ee Gen) find 
tofße Neger: Auctionen ausgeihrieben, 
. a Genf in der Schweiz ſchreibens: Letzten Samſtag ers 
elgnete fin bier folgende droilige Scene: Um 6 Uhr Abends 
forengte ein auf alen Nähten mit Gold verbrämter, mit ber 
weitſche Enallender Tourler vor dem Sotel des Bergues an, 
Augenbiictih gings von Mund za Mund, die Königin von Spas 
nien werde. im Hotel abfteigen. Bon allen Selten tiefen bie 
Leute herbei, beglerig bie eben fo ſehr durdrigreabdantung als 
ihre Schönpelt Intereffante Fürfin zu ſehen. Die Brüde und 
der Qual waren mit Bufhauern bebedt, ald man einem Melſe⸗ 
wagen ſtatt J. Mai. der Königin Chrlſtlae, einen beiab de 
Engländer entfteigen ſah, der gan betroffen über deu 
nen Empfang war. A 





Drei der fardinifhen Armee find die Benrlaubungen 


bedeutend ausgedehnt worden, fle belaufen fih nunmehr im R 


Sanzen auf 18,000 Mann, 


Münden. Seine Maj. der König haben inhaltlich 
hoͤchſten Refcripts des K. Minifteriums des Innern vom 24. 
April allergnädigft zu geftatten geruht, daß in fo lange 
Allerhoͤchſtdieſelben nicht anders verfügen, der Bierſatz für 
den kommenden Sommer und für ale Zukunft in denjenis 
gen Bezirken, für welche derfelbe fi) auf einen ungeraden 
Pfenning (1 oder 3) entjiffert, in der Art feftgeftellt wers 
den dürfe, daß derfelbe für die 1. Hälfte der betreffenden 
Periode um einen Pfenning weniger, in der 2. Hälfte 
aber um einen Pfenning mehr als die nach dem Tarif be: 
vechnete Taxe beträgt. Hienach regulirt fi der durch Mes 
gierungs = Ausfchreibung vom 7. April befannt gegebene 
Santerfag des braunen Sommerbieres 1) in dem 1. Siſtrikt 
d. i. für die Landgerichts- Bezirke Aichach, Friedberg, Ins 
golſtadt, Rain, EC chrobenhaufen und Stadt Ingolſtadt von 
vier Kreuzer einen Pfenning per Maaß: a) für die Mos 
nare Mat, Juni und Juli euf 4 Er., b) für die folgende 
Dionate auf 4 kr. 2 pf, 2) in dem 3. Diſtrikte d. f. in 
den Landgerichts-Bezirken Au, Bruck, Dadau, Ebersberg, 
Landsberg, Laufen, Münden, Starnberg, Tittmoning, Troftz 
berg, Wafferburg, und Stade Münden von 4 fr. 3 pf. 
a) für die Monate Mai, Juni und Juli auf 4 kr. 2 pf., 
b) für die folgenden Monate auf 5 fr. 

Se. Maj. der Kaifer von Rußland Hat dem herzogl. 
Leuchtenbergifhen Kabinerskaffieer VBeräff den St. Annens 
Drden 3. El., dem Kabinersfecretär Otto , ferner den früs 
beren Reifelavalieren des Herzogs, Grafen v. Berchem und 
Daron v. Welden, den Wladimir:Orden 4. El., dann den 
beiden Oberadminiftrarionsrächen Reber in Eichftäde und 
Laine in Italien den St. Stanislaus:Drden 3. Ci. Überfandt. 

Am 23. April wurden im Klofter Dietramszell einige 
Drdensfrauen eingekleider. 

Dura ben Tod des jüngften Beſitzers iſt die Pfarrei Ups 
pertöhfen, Didcefe Regeusburg, Kdgts. Ingolftadt erledigt. 
Diefelbe zählt In 4 DOrtihaften 558 Seelen, eine Schule und 
eine Filtale, und wird von dem Pfarrer ohne Hlifspriefter par 
Korkrt. Einkünfte 769. 254 fr. arten Taf. Abfr. Außerdem 

nigl. Hof =*"und Nationaltheater, 

Sonntag den 2, Mal: „Titus, Dper 


mergefelle, mit Thereſia Echelltopf, Dofzjim: 
mermannstocdhter, Joh. Bapt. Raba, Haus: 
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ur Belt ein ad onus successorum zur Führung von zwei 
urn Diehtöftrelten anfgenommenes Kapital mit jährlich 
fl. abzufigen, und die Werzinfung eines weiter benöthigten 
Kapitals zu übernehmen. Geſuche find bei der k. eglerung 
von Dberbayen, A. d. J., einzureiden. 
Die Pfarrei SGremmertshaufen f Decanats und Ldgts. 


iſt 
an 
20 
























5* wird durch Verſehung des bisherigen Beſitzers erlediat. 
eſuche um dleſe Pfründe find binnen 4Wochen (vom 19. d.) 
bei Sr. Ere. dem hechwuͤrdigſten Hrn. Erzbifhofe von Münden: 

Erepfing einzureichen. . 
pa Münden. Geftern 
SE Abends wurden die Kallen 
Ss des Bodes eröffnet. Die 
Ha fogenannte Bockkur wird 
N: ns nun wieder von Manchem 
— 9 begonnen werden, dem zu 
nd 4 diefer beliebten Kur nichts 
Ay anders abgeht, — als die 
| ss Krankheit ſelbſt. — Nun, 

ln ae deito beffer! 

Münden Das von dem Siefigen Beihnungstehrer Herrn 
3. Bilfer herausgegebene Heftchen unter den Titel: „Feld: 
und Bald: Blumen in natürlicher Größe," verdient für die 
Iernbegierige Jugend, fowohl als gründfiche Anfangs: Schule im 
Zeihnungsslinterricht, als zur Erkenntniß derfelben befonders em: 
piohlen zu werben. — Was kann im jenen lieblihen Frühlings: 
Zagen, wo die verjüngte Natur fih mit ihrer ganzen Blumen: 
pracht ſchmadt, für Maͤdchen und Knaben wohl erwünfchter fehn, 
als die Blumen, Pflanzen und Beeren kennen und nennen 
zu fernen, von welchen fie auf muntern Spaziergängen durch Flur 
und Wald fo oft angezogen werden, und die ihre Freude und Be— 
wunderung fo Lebhaft in Anſpruch nehmen. Gerade die fommenz 
den Monate laffen uns den Zweck dieſes nüplichen Heftchens um 
fo mehr erkennen, als dur das Sammeln der Naturbinmen Be: 
iehrung mit —— verbunden wird, Es eignet ſich daher 
dieſes Werlchen für alle Volls Schulen und Lehr:Anftalten, indem 
es über 200 Abbildungen in 24 Blättern enthält, worunter ſich 
auch die bei und vorkommenden Giftpflanzen befinden, Da es in 
biefiger Haupt» und Reſidenzſtadt den gebührenden Beifall ſowohl 
von der F. Alademie der bildenden Künfte, als durch die Abnahme 
von Öffentlichen Schulen und Naturfreunden bewährte, fo wird es 
auch auf dem Lande nicht minder mit Liebe aufgenommen werden, 


um fo mehr, da die ganze Sammlung mit elgganter Ansftattung 
nur 1 fl. koſtet, wodurch die Anfhaffung jedem Unbemittelten 
3333 


möglich wird. . 
Die Eifenbahn : Wirthihaft 


von Mozart. 


Einladung. 
3255, (2b) Um erften Mal:Tag findet 
bei ech 


lech⸗Muſik 
ſtatt. Auch kann man bei mir zu Mittag 
fpeifen und find fortwährend Fifhe und 
rebfe zu haben. Zu recht zablreihen Bes 
ſuch ladet dlemit ergebenft ein 


Salbinger, 
Saftwirtd zu Thaltirben. 

Getraute Paare in München. 
Die Herren: Johann Mertel, Bürger u. 
Sartoch, mit Kath. Weinzierl, Schmibetoch⸗ 
ter von Wötting. Martin Pögt, b, Gaftgeber 
in der Vorſtadt Xu und E. Stabtgerichtsbote, 
mit M: finger, Moggermeifterstochter 
vor nfoftomus Strigel, Zim⸗ 


bifiger, mit Katharina Ring, Salzauflegerss 
tochter, < ob. Emanuel Eidpleiter, Schloffers 
gefelle von Augsburg, mit Katharina Lam: 
mermeyer, Gölbnerstohter von Zürtheim. 
—Eodesfälle in Münden. 
Hr. Yet. Paul Schbpf, Bildhauer, 84 9. 
Gottesd. Dienftag den 4. Mai um 9 uber 
bel St. Peter. — Ellſe gen Laufererd: 
Witwe, 63 3. — Sebaſt. Ruchti, Tagl., 
81 3. — Korbin. Lambet, Tagl. 4 I. — 
E44 Elife Hildebrand, Dber. Geometersg.. 
0%. — Ss. Klögmaler, Gem; vom !gl. 
Zt Regiment Kronprinz, aus Eich⸗ 
3327. Es ift ein alter fawarzer Hund 
mit gelben Abzelchen, einem grünen Dale: 
band mit dem Pollzelzeihen 4647, abhans 
ben gefommen. Man bittet denfelben ges 
gen gute Belohnung in der Briennerftr. 
Nr, 13, über 2 St, zu überbringen. 


zu Lochbaufen 
beehtt Äh bei Gelegenheit der neuen Fahr: 
orbnung und Preisermäßfgung befannt au 
machen, daß vom 1. Mai angefangen ftete 
Mittagefen bereit gehalten werden , und 
ladet ein bochverehrtes Yublifum zu recht 
fröpliher Begehung des erfien Male, fo 
wie zu ferneren zablreihen Befuchen er- 
gebenſt ein. . 3331. 
3332, Das Lied: 
die oa, die i moa, 
meldes von der Liedertafel des 1. Chot⸗ 
Perfonal mit allgemeinem Beifall gefungen 
wurde, iſt von dem Unterzeichneten at® 
Eomponift biefes Liebes für eine Bing: 
ſtimme mit leichter Elanter- Begleitung eins 
gerichtet, und In der Falter'ihen Musk- 
fallen: Handlung, das @remplar ju 20 er., 
in Eommlifion Pie 
Ib, t. Hofmufitus. 








er 

3260, Das Anweſen dberWelleten ber Johann 
und Anna Marla Wüsrtifhen Eheleute 
zu DWallnsdorf wirb Im Folge redts: 
fräftig beftebenden Dbervormundfcaftils 
hen Beſchluſſes fommenden 

Mittwoch Den 19. Maid. J. 
im Orte Wallnsborf von einer dort ein- 
treffenden Commiflon im Ganzen oder 
theilwelfe, dann mir ober ohne Elnſchluß 
der Mobilien und Moventien, je nad ber 
Neigung der Kaufsllebhaber oder nad bem 
Vorthelle der Melicten verfteigert. 

Diefes im Nahgange befhriebene Ans 
mwefen llegt ganz nade am Ludwigs » Kar 
nale, baber im ber Ausſicht eines ſchwung⸗ 
baren Defonsmie: Betriebes , “ gut bes 
wirthſchaftet und auf 2055, I6fr. ger 
rlchtilch gefhägt. 

Die Kaufsbedingnife werden am Ver: 
fteigerungstage eröffnet. — Ueber den Zur 
chlag wird ih aufer der Befimmmng des 

- 64, bes Hypotheken⸗Seſehes die Ges 
nebmigung der Bor: und Dbervormunds 
ſchaft vorbehalten, 

Kaufsliebhaber werben eingeladen, am 
vorbemerkten Tage fi in Walnddorf eins 
pp, und ihre Ungebote von früh 8 

id Mittags 12 Uhr zu Protokoll zu geben, 

‚ Unwefend:Befarelbung. 

1. Aufgemauertes Wohnhaus mit Stallung, 
2. Stadel mit Schweinftälen,, 

3. Badofen. 

4. Meiner Haudgarten, 

5. 22 Neder, 

6. drei Wleſen, 

7. Gemeinde» und Nutzanthell. 

Belaftung und Befleuerung werben am 
GSteigerungstage erhfinet. 

Belingries am 25. März 1841, 
Königl. Landgericht Beilngries. 
Renner, Sandricter. 

Edietaleitatiom 
Unterfudung gegen Etepban 

Schueiber, vulgo Bin: 

derfton, wegen Diebſtahls⸗ 

Verbrechen. 

1907, (32) Stephan Schneider, 
vulgo Binderftofl vom Konzell, k. Landges 
ripts Mitterfeld, gegen welchen bad kpl. 
Appelationsgeriht ber Oberpfalz und von 
Megensburg dur Erkenntaiß vom ITten 
Novdr. v. 3. wegen ansgezeihneten Dieb: 
ſtahls die Qinleltung bes Ungehorſams⸗ 
Verfahrens ausgeiprohen bat, wird ans 
mit, da er fi auf die erfimalige dffent- 
Lihe Ladung nit geftellt hat, mit der 
Warnung aufgefordert, innerhalb 3 Mo⸗ 
naten vor unterfertigtem Serlchte um fo 
gewilfer zu eriheinen, und fi gegen die 
vorhandene Anihuldigung zu verantworten, 
als font wider ihn, als gegen einen Ins 
sehorfamen ben Seſehen gemäß verfahren 
werben wirb. 

Am 6. März 1841. 

Koͤnigl. Landgericht Riedenburg. 

Dftler, Landricter. 


37319, Dan mwünfgt einen Anaben zu 
einem Konditor in die Lehre zu bringen. 





— 440 — 


Betanntmadnng., 

3185. (2b) Im Folge hoher Weiſung 
ber al. Regierung von Oberbayern vom 
21, d, Mis. wird bas im Nentamid» Bes 
sirfe Werdenfels — Salnzenbabd 
bei Partentirchen, da bie bei der im Kreis: 
Intellgengbiatte Nr. 11, u. 12,, dann im 
allgemeinen Anzeiger Nr. 21. und andern 
dffentlihen Blaͤttern befannt gemadten, 
und am 15. d. M. vor fih gegangenen 
Berftelgerung erhaltenen Kaufs- Angebote 
zur allerhoͤchſten Genehmigung nicht begut: 
achtet wurden, für das gegenwärtige Jahr 
in Pacht gegeben. Der Termin zur Ber 
pachtung wird auf 

Diontag den 10. Mail. 3. 
feftgefegt, und finden die deffalljigen Ber: 
dandlungen , jedoch vorbehaltlich der höhe: 
ren Genehmigung In dem Lokale bes un: 
terfertigten f. Reutamtes Morgens 10 Uhr 
ſtatt, woſelbſt au die Verpahtungs = Be: 
dingungen im Bezuge auf die fhon In dem 
oͤffentlichen Ausſchrelben befannt gegebe⸗ 
nen Verhaͤltniſſe eingefehen werden fönnen, 

Sarmifh den 23, April 1841. 

Königl. b. Nentamt MWerdenfels. 

mid, Mentbeamter. 


Maffaels Bilder zur 
bibl. Gefchichte des al: 
ten Teitaments, 

40 Stahlſtiche in 4to mit erklä- 
rendem Terte, 
erfcheint in 10 Heften, jedes mit 4 aus⸗ 
gezeichnet fhönen Stahlſtichen und nur 
18 fr. das Heft auf weißen und 27 kr. 
auf chineſiſchem Papier. Jeden Mo: 
nat erſcheint ein Heft und nah Been⸗ 
digung des alten erfcheine das neue 
Teftament. 

Das fchönfte Bilderbuch für die 
Jugend und zugleich ein außer: 
ordentlich bill ges Kunftiverf 

für alle Stände. 

Unfer nicht unbedeutende Vorrath hat 
ſich dur die überaus günitige Aufnahme 
fhuel vergriffen und feben auf die neu 
einzutreffenden Exemplare jernern gürigen 
Aufträgen entgegen. Bur gefällisen Eins 


fit llegt ein Eremplar bereit. 


$ Widmaper, 

3268, , Kunft: und Landtarten: Handlung. 
SW: (dem fol. Hoftheater gegemüber.) 

3308, @in junger Menfa von 15 Jah: 
ten, welder gut mit Pferden umzugehen 
weiß, wünfdht bei einem Hru. praftifhen 
Arzt oder bei einer Herrſchaft einen Plaß. ıc. 
FIT, © IR ein Theil einer Wllltärs 
Helraths Cautlon zu 350 fl. zu 4 Progent 
auf Ifte Hopothet fogl. anszuieihen. D.U. 


Berigtignng. Im Serreld: preise d. 
Miündner-Schranne v.24.Uprii muß es beim 
Brodtarif helfen: 1 Mundfemmel muß wir 
gen AL. IN. Na 58 3Q. 


Befanntmadung 

3155, (36) Die Mitglieder der Jahr 
resgefelifhaft 1840 der baperlichen 
Menten: Anſtalt werden benachrichtigt, daß 
bie Umwechfelung der Kaſſeuſchelue gegen 
Denten= und Interimsfchelne, von heute 
an, in den Nahmittagsitunden von 3 bie 
6 Uhr auf dem Bureau der Auftalt im 
Bank: Lokale ftatt finden kann. 

Miüngen den 26. pri 1841, 


Die Verwaltung der Rentenanftalt. 

3151, (26) @ine vollftändige, im beb* 
ten Zuftande befindliche große Camera ob- 
scura von Frauenbofer (von der @inrichs 
tung bes Könige» Salons im Sfarthors 
Theater berrührend) wird Freitag den 30. 
Aprit 1841 Vormittags Il Uhr Im neuen 
t. Hoftheater an den Melfiblethenden öf« 
fentllch verftelgert, und Ift dafelbft täglich 
von 10 bis 1 Uhr bei unterzelchneter Ber 
hoͤrde zu befihtigen. 

Münden deu 22, Aprif1841, 

Königl, Hoftheater = Dekonomie. 
_____d Hartmann. 

3205, Auterzeichneter verta feine ſo⸗ 
genannte zum Mentamte Landshut erbrech⸗ 
tige Brandftiljöide in der Molffteineran, 
beitebend aus dem Wohngebäude fammt 
Stallung u, Stadl, 20 Tgw. Weder, 6 Tgv. 
Mieien u. 4 Taym. Waldung. Kaufslieb» 
baber können täglih Einfiht nehmen. 

Georg Zehentbauer In Woifftelnerau. 

3293, Am Cdarſamſtag wurbe bei ber 
Auferhehung in der St. Perersfirhe ein 
PDithen mir Stiefeln gefunden, und kann 
bei der Kerzleria allda In Empfang ges 
nommen werden. ——— 

3309. Eln Studirender der Hochſchule 
wänfht in griebifger, latelnifser und 
beutfher Sprache Unterriht zu erthell. D- U. 


3295. Bei @ U. Fleifhmann in 
Münden ift wieder angelommen: 


Der 
vollfommene Sattler 


oder praktiſche Anweifung, alle Arten 
Sättel, Kummete, Pferdgefhirre,Zäume 





.u. ſ. w. fchön zu verfertigen u. f. w. 


Mit 18 Tafeln Abbildungen, 2 fl. 42 fr, 
3320, Es fucht Jemand eine freundllche 
Wohnung von 4 Zimmern und übrigen Bes 
quemlichfeiten in einiger Nähe des Hofs 
gartens od. ber. Lehel:Kaferne ſoglelch zu 
bezieben. Darauf Meflectirende belichen 
ihre Adreſſe bei der Landboͤtla abzugeben. 
. (2a) Belm f. Nentamte Dingels 
ngin Riederbanern kann ein Im definltiven 
teuer-Umfchreibwefen routinirter Sctlbent 
fogleih Beichäftigung finden, 

3206, (25) In der enger Nr. 
25. it äder 3 St, auf das Ziel Michaell 
eine ſchͤne Wohnung von 6 Zimmern 
und Altoven zn vermietben. Das Nähere 
zädwärts beim Hausmeliter. _ 

3282. Cin Heumagen nebft Ping und 
Atten iſt zu verkaufen. D. Uebr. 





3083, (2$) Delanntmacpung. 
(Die Yudlbfung. der Pfänber betreff,) 

Die — 59 der In den Monaten März 
uud April I840 ausgeftelten Dfaudideine 
von. Nr. 12801 — 27040 merden hbiemit 
erinnert, ihre Pfänder bis längitend den 
19. Mal 1841 aussuldien oder umicrelz 
beu ju laſſen, mwitrigenfals dleſelben in 
der am 24. Mal 1841 abzunalteuden Wer: 
fielgerung verkauft werden. Die Umfibrels 
bungen finden nur Inınier Gormittane ftatt, 

Priv, Pfand» und Leihauſtalt der 

Berftadt Au. 
_ EM.v.Stegmaper, Inhaber. 

3250, Der Unterzeldnere, als Pfgent 
bes Hagel-Berfiherungs Bereines für 
has Königreih Bayern, für die Land: 
gerichtsbegirfe Münden und Au aufgerellt 
u. verpflichtet, ——— allgemelnen Kenut⸗ 
niß, daß nah den Sazungeu Der Termin 

um Weitsitt in dieſen Werein nur 

sum 21. Mai jeden Nabres dauert, 
und nah Ablauf diefes Tages Fein Ein: 
tritt mehrgftatt findet. Nachdem dur 
diefen, für bie vaterländifhe Agrikultur fo 
bodiwichtigen Verein jeden Grund: und 
Mentenbefiser Gelegenheit gegeben fit, ſel⸗ 
nen zu boffenden Ernte-Erirag vor Hagel: 
ſchaden verfibern zu laſſen, fo ſieht der 
unterzelämere Haent täglich, bi6 31. Mai, 
jablreihen Beltritts Erfldrungen entge: 
gen, und iſt auch fländiich zu allen Auf: 
ihläffen bereit. Zugleich wird bemerft, daß 
fi. jene Vereins: Mitglieder, welche im 
Yabhre 1839 Hagelihaden erlitten haben, 
zur Empfangnabine von weitern 3 Prozent 
Entfaädigung unverzuglich bei Umter: 
zeichne tem zu meiden haben. 

Münden am 27, April 1841. 

Joſeph März b. Handelsmann, 
Eberefienitraße Nr. 32. eb. Erbe. · 
Bad-Eröffuung. 
(2a) Die Bad - Anftalt 
..Shäftlarn. 
wird deu 16, Mat d. Is. zum geſälllgen 
Beſuche geöffnet, und ber Eigentümer em: 
pfiebie dierelbe ja einem tedt zahlreihen 
Beſuch, mit den Belfügen, daß gute Bier. 
gen: Moife bereitet: wird. Nähere Aus 
Eunft hierüber wird auf lithegrapbirten Bb- 
gen Im-ber Bebanfung des Unterzeichneten 
oder bei.bem Handelämann Herrn Angnit 
Wärzburger In der Kaufingerſtraße 
Mr. 8. unentgeldlich abgegeben. 
Georg Hegn, 
Dierbrauer zum Hallmayr Im That 
Nr. 20 u, Bad Inhaber in Schäftiarn. 

3159, (25) @in Firines Haus In der 
Stadt if gegen annehmbare Bedingniffe 
zu verkaufen. -D, Uebr. 

BT. ce) Eh jhöned Hans Inder Eon 
nenfteaffe mit Hintergebäude, Garten und 
Hofraum, die Worberfeite gegen Morgen 
ſtehend, Ift gegen reine Baar:@rlage von 
circa 8000 fl. fogle!” + verkaufen. Das 
Nägere in der ” “mdbörkn. 





3257, 


’_ 410 — 


Anerbieteu 
für Güter: und Brauerei s Befiger, 
forwie überhaupt eines jeden technifchen 

Gewerbes ic. 

3266, Clin Handinngsblener von 31 Jah: 
ten, der die einfache und doppelte laud⸗ 
wirrbihaftlihe Buchhaltung nach kauf: 
männtfcher Urt, mit Inbegriff aller dazu 
nörbigen Wilfenfbaften, auf bie gründ: 
lichſte und zjwedmäßlgte Methode zu fuͤh⸗ 
ten verliebt, mud fh über vollftändige 
Braͤuchbattelt, wie über Treue und Ber: 
ſchwlegendelt auszumelfen vermag, fudt 
eine feinen Kenatnifen angemeffene Stelle. 
Näheres bierüber erthellt b. Erpedit.d. Bi. 


Anzeige und Empfehlung. 


— 2 


3047, (25) Eine Auzabl einfpänniger, 
bededter Chalſen und Drofhgen mit € 
und liegeuden Federn, dann einige Zipän: 
nige, aſitzlae Chalfen und Char -ä- bancs, 
wie aub 3 Omnibug zu 8, 10 u. 12 Der: 
ſenen beguem eingerichtet, bei welch Ich: 
tern goch 2bie 3 Perfonen auf dem ® 
Vlah baben, find folid. und mach neuefiem 
Gefamade gebaut, uud zu billigen Preis 
fen vorgäthlg bei 

Joſeph Bunf, 
Wagenfabritant zu Yanlugen a. d. D. 


3241, In dem Echauſe Nr. 1. yor dem 
Seudlingerthore an der Wall: und Mil: 
lerfiraffe it die Wohnung des Iten Sto— 
es mit der Musfiht Ins Gebirg und auf 
die Promenade, beitebend aus 6 Zimmern 
und übrigen Bequemlichkelten, fowie Waſch⸗ 
haus: und Kaftens Antheil für nädites 
Zlel Mlchaell zu vermierben u. Näberes in 
der Mülgrtrafle Nr. 3, eb. Erde zu erftagen. 

5242. Ju der Zanpmehräude Nr. 7. in 
auf Wigaell eine bee, irotene Wahonng 
über I Stiege um 125. gu verpahten, 
welde ia 4 Zimmern, Magdfammer, gs 
he, Spetfe, Holzlege, Keller und Boden, 
dann Brunnthaler: Wafer, Walhfüde: u, 
Wafahänge : Anteil ıc. befeht. 

3276, Ju ber Fürftenftraffe Nr. 10, it 
eine Stallung auf 2 oder 4 Pferde nebit 
Memife, Kurihergimmer,. Heuboden ıc. ıc. 
fogteich zu vermiethen. D. We. zu eb. Erde, 

3178, Line hübihe Wohnung über 1 Et. 
von 2 großen Bimmern vornderaus u 2 Mei: 
nen rüwärts, Kühe mir Oekouomle-Herd 
u. a. Bequemlichkeit. iſt Amallenfir. Nr. 19, 
auf Michael zu vermiethen. D.Ue. eb. Erde. 

32Ul. Um Zrauenplag Nr. 8. it ein 
(diömes großes u. gany trodenes Gemälde 
um 120. jaͤhrl. zu verinterhen und ſo— 
aleih zu beziehen. Mid. über 1 Stiege. 

3274. Ein Knabe vom Lande, 13618 15 
Jahre alt, welcher einen guten Leumund 
befiät, kann in Münden gegen mäfigen 
Lohn fortmährende Befchäftigung finden. ıc. 











338. Zahn⸗Kitt 
Diefer Zahnfitt, das vorzägithfte 
und billiafte aller bisher befanu: 
ten Vlombirunaswmiftel, übertrifft 
—— F —— wu üb: 
lichen reud, en en 
gewährt nad Ta — den Vorthell, 
daß Jedermaunn hohl gewordene Zaͤhne fh 
ſelbſt damit ausfülen kaun: wodurch je— 
ber durch das Eiadtlngen der Luft ober der 
Spelien erzeugte Schmerz fogleid, 
geſtillt wich. Um dem Yaftcken yuter Zähne, 
jedem übeln Geruche aus dem Munde u. 
jedem unausmweldbaren früheren oder ſpaͤ— 
tern Zahnfelden vorzubeugen, iſt es rathz 
ſam, bei erſter Enibedung eines hohlen 
Zahnes den/elben ſoglelch zu verfitten. 
Wild. Edler v. Wirth, 
Apotheter zum goldenen Reichsapfel, 
Singetſtraſſe Nr. 530. in Wien. 
Dat Flaͤſchchen Zapntitt fammt Kinkure 
nnd Gehraudsanmwelfung koſtet IM, 12Er.; 
fa Etuls nebſt alem Zubebdr I fl. 2TEr.; 
bas Flaͤſchchen Zahntinttur allein 24 fr. 
Bel Unterzeldhnetem befindet fib bie 
Hauptniederlage für ganz Bavern. Aus: 
märtige,, weilte gegen annehmbare Promis 
fion den Verkauf übernehmen wollen, bes 
lleben fih — ** „ 2— 
ugus Sp zer, 
—* Kouls Butti, 
CS hrannenplag Nr. 16. nächſt dem 
Marbbausthurme In Münden. 
3105, (35) Ein fn der Mar: Veritadt in 
einer vorzuͤglich angenehmen und tebhaften 
Rage befindlihes Haus ſammt Hinterges 
bäude, einen großen Saat, und über. 20 
Zimmer ;' Stallungen ac. enthaltend, von 
2 ihömen @ärten umgeben, ſowohl für eine 
Hertſchaft, als. für irgend ein Geſchaͤft ge= 
eigyet, It bis Michaelis-Ziel gauz oder 
theitwelie zu vermlethen ober auch fogleich 
aus freier Hand zu verkaufen. D. Web. 


3069, (4b) Ein vollfommener Brannt- 
meinbrennzeugzu 2 Shäffel if zu verkauf. 
— — mn nn — — — 


3104. (26) Starke Stühle von Klripr 
baumholz, für eine Gaſtwirthſchaft geelg- 
net, find In der Thereſtenſtraße Nr. 35. 
tüdmärtd im Hofe billig zu verkaufen. 


3263. (3a) Unterzeichneter empfiebit fish 
sur Weberaahme von Fradtgütern mad 
Nürnberg, Bamberg, Sachſen und Preu:- 
ben, mit Zufiherung der biligften Bebie⸗ 
nung. © Jede Mode wird. regelmäßig ges 
laden. Diefe Frachtguter übernimmt 
ge Bauͤchler, b. Süterfhaffner 

t i 


Wal. Heudle, 

Neuburger: Nüruberger Bote, wohnt 
im Dame uſtifte Nr.-20, vis-d- vi 

_ dem Altpammerege. u 1° 
3273, Unte — af te bes 
tannt ju machen, daß’ fie Ihre Wohnung 
verändert hat, und der Blımiennerfauf im 
ber Theatinerftraife Nr. Id. über 2.5, fit. 
Henr. Gerhard, Blumenmacyerin, 


3270, (34) Ein yo In oöfeptem UL: 
e ftir Sutil ıindl her u 
KERN 4 DAR : — 
Auſtellung als Gerihtspaiter, Rentenrer⸗ 
walter oder Oberſchrelber bei einem Eat. 
Laudgerlchte oder Rentamte. Deßfänfige 
Antrage wollen unter der Adreſſe an X. n. 
In Ntofenheim Posterestamte gefteltwerben. 


3271. (Za) @8 wird eine Huffhmiede 
mit'2 oder 3 Feuerh zu miethen gefucht ; 
Diefe wiäufchte man in, oder nahe an der 
Stadt gelegen; follten Werkzeuge auch das’ 
mit zu baden! ſeyn, als Wiasbalg,; Mm‘ 
bos 1c. ıc,, fe würde man fi aud damit 
verfieben Di Uebr 

3372. Ein Hodfaüler erbieter fid, Anas 
beu, welde naͤchſtes Schuljahr In die lateln. 
Scule eintreten wollen, biezu den nöthigen 
Vorbereitungs: Unterricht, zu ertheilen. ıc. 


3265.(2a) Unsrielaneier eins 
RE feine warten und kal⸗ 

ten Getränfe, als reinen guten 
Kaffee, Chercolade, Thee, Puuſch, Arac, 
Amonade, Himdeerwaſſer, Deſſert⸗Wel⸗ 
ne, auch. liegen die beften Zeltäugen und 
Unterhaltungsblätter auf. 

Zu gütigem Beſuch Inder Jebermann 
börihn ein 5 
Georg Furtmair, Gaffetter 

Im Roſenihale Nr. 19. zu ch. Erbe. 
Stelle:-Gefud. 

3152, (25) Ein im Rechnungsſache Ad 
wandter, mit guter Handfarlit verfebes 
ner Scribent fücht placirt zu werden, eut⸗ 
weber bei einem f.Mentamte oder Rechts⸗ 
Ahwalte, od. bei einem sutsherst: Antte: 1e- 


3153. (3b) Es wird ein geſchitkter 
Baumeiſter od. Deconom mit enpfeh- 
lenswerthen Zeugniſſen geſucht. D. U. 

3243. (36) Eln f. Angeſtelltet, welder 
bie Nachmittage ganz frei bat, wuͤnſcht 


bei einem Hrn. Advofaten oder fonft wo 

Thäftigung zu erhalten. D, Uebr. 

Lofal-Miethe für einen Feuer⸗ 
Arbeiter. 

3201. Wo, moͤguch in Mitte der Stadt 
oder auch in einer gangbaren, gemwerbfas 
men Strafe außerhalb der Stadt wird ein 
fan eine Fewer: Arbelters⸗Werlſtatte ent 
wedet ſchon geeignetes, oder zu einem 
ſolchen ** derſtellbares Lotal, mit 
ober ohne dabel befindilcher ktlelnen Woh⸗ 
nung zu miethen geſucht. D. Uebtr. 

3221, (26) In der Kaufın erftr. Nr, 13, 
f* ein aroper Laden mit alleh Bequemlich 
Feten zu vermlet henl Naͤh. über 1 Stiege, 

9. Bıdel gute Hate = sdet Memifethore, 
Y Stiege zu 2 Stom /.3 Kreusftdite (1. mit 
elfernen Stäben>-I feine lithograph. Preffe 
iſt Amalleuſtr. Nr. 19. eb. Erde zu verkauf, 

3279. Herrenftrafe Nr. 32. find 2 Mohr 
nungen über 1 und-3 Stiegen kanft. Biel 
Midaeli um die Miethe won Of, und 






„ 0A. au vermiethen, D. Ye, ebener Erde. 
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as Commiſſions toie 

für mir and Gownsshe 

. in Dilinfet a. D. 
eitheilt ubdreſſen von ſaͤmmtlichen Kabri: 
kanuten, Kaufe und Handelsleuten und 
handeitreibenden Gemwerböleuten, ſowbhl 
von einzelnen Ländern, als von gan, Qu: 
ropa, welßt u. wo jebes Fabrikat am 
beiten und billlgfien herzubeziehen ft, 
md jedes Fabritat den größten Abſatz fin: 
det, lehrt die Kabritarton jedes Wrrifeis 
und übernimmt Nlederiagen befoubers von 
neuen Fabrifaten. 

Ferner beforgt daſſelbe den Anz und 
Verkauf von Handlungss und Gewerbe: 
Anweſen u. aller Gegenftände von größerem 
Werthe, dann den Incasso In entferntentän: 
bern "ausftehender Gelder, ebenfo daſelbſt 
bie Leltung gerichtliher Angelegenheiten. 
Es übernimmt Briefe, Sendungen und Auf⸗ 
träge nad und von den andern Welttbeis 
len befonderd Amerika und beſorgt Erfum« 
digungen aller Urt vom dort her, 

Die Verbindung mit den ausgezelch⸗ 
netjten Hanbelshäufern, feht daſſelbe in 
ben Stand, jeden, auch anf bie entferute: 
ſten Vlaͤhe gerichteten Auftrag punttlich 
*. mit moͤgllchſter Schnelllzkelt auszu⸗ 


werden die ſehr maͤſſigen Eommiffiondges 
buhren nur nad vollſtaͤndlger Eriedigung 
etnes Auftrages erhoben. 

Briefe müäfen franfirt elngefender 


werben. 
Dillingen ben 13, April 1841, 
2044. (25) 28.9. 3. Mofinagl. 


— ——— — — 
“3224. (35) Bei einer Famille if in 
Mitte der Städt elm ſchoͤnes grobes Ilm» 
mer ftändlic zu vermieten. D. Uebr. 

3299. (3a) In Starnderg naht Leoni 
find gut meublirte u; tapezirte Zimmer zu 
vermietben. Das Uebr. fagt die Yandböt. 

33c0, Im der obern Gartenftrafe ift fo: 
gleih ein Stall für 2 Pferde nebft Kut⸗ 
fcherzimmer, Remife und Heulage zu verz 
mietben, und das Nähere In der Schul 


feldftraffe Nr. 18. zu erfragen. 
“3301, In der TCheatinerftraffe Nr. EL 


über 4 Stieg. vornberaus iſt ein meudllr⸗ 
tes Bimmer ſogteich zu beziehen. 

3307. Ein vorberer Wechfelplan In einer 
des beiten Logen des dritten Bidnges wird 
abjegeben.. D. Uebr. R 

3303. Bid Ende Mat fahrt eine Fax 
milie in einer der Worftädte eine Woh: 
nung von 3 Zimmern mebit übrigen Bes 
quemlichkeiten. D. Uebr. 

3304. (34) "Chngetrerener Verpäiltni e we⸗ 
geh kann eine Wohnung in der Kanalſtraſſe 
NE.28/1. gegen Aufferit billigen Miethzius 
foslelch bezogen werben. Das Nähere Im 
Eomtolr der v. Maffel: er Erlch ſchen Par 
pierfabrit in der St. Anna:Vorftadt. 
3316, (2a) &8 If ein Wilard zu ver“ 
Kaufen. D, Lehr. 





ten. 1 dhalte 
Auſſer den Meinen Schkeibgebühren 


efoäntmad ung. 

R Zee den 4. Mat 1841 
werden in der War⸗ 
zeritraffe im dem Localitäten ber E. Hofs 
Heumage alte Waͤgen, Stall: egätfiten, 
altes 2 erk und Eifen 10. ıc. gegen 
fogleih bare Bezahlung an den Meilbie« 
tenden Öffentllay’ veriteigert. 

Münden den IH, April 1841, 


3323. 2 unmeublirte Simmern ſſud zu 
vermlethen und ſoglelch zu beziehen. Od ous. 
Vatz Nr. 1, IStiege vornheraus, Emgang 
Brlennerſtraſſe. ed 

3305 Ein jolides SRABSTh, mit güten 
Zeugnlſſen verfeden, wünscht als Ködin in 
einem guten Hauſe unterzutommen unbune 
terziept fih auch allen andern Arbeiten. 
D. Uebr. bei Theteſia Schalk, Sendlingers 
Strafe Nr. 77. über 1 Stiege rüädwirte. 


3324. Ein gebildetes Franenzimmer mit 
Pr beiten Zeugaiſſen verieden, ſucht eine 

tele als Erſieherla von Kindern, und 
würde dabei Materriht im Franzöfiihen 
und Elavier erthellen, oder einer Hausfrau 
In Führung der Hausbaltung belſtehen. D. U. 
- "3826, Eine dag verlaliak (Slide Kindes 
mand ‚ann fogleld einen guten Plad er» 
MW. De Uebr. 
3, Es wird eine gewandte Feunerin 
und eine geſchlckte Kbaſln ſoglelch geſucht. 
Du Uebr. 


"3314, @in Mädchen, welches fonen fan, 
ſucht einen Dienft als Köchin oder zu Kin: 
beru;-gebi aud aufs Land, 

. Bel einem Hufmader wird ein 
junges ordentikhde Mädchen, das fehr gut 
nähen fann, In Dlenſt grnommen. 

3312, Ein junges guf erjogenes Mad» 
hen, bad gut empfohlen wird, fucht einen 
Dienft zu Kindern oder ald Stubenmäbchen. 

5313, Eine ordentlihe reinlihe geſetzte 
Verſon wird zum Bon» und Zugehen ges 
ſucht. D. Uebr. » 


3315, 3000 fl. werben auf jihere Hypo» 


thet aufgenommen. D. Uebr 

3317. Man fucht die baare Ablöfung 
einer laulden, mehrſach verfiberten Poft 
von 1000 1, erbebbär ih jwel Quoten, 
Ende des Jahres 1841 u. 1842, jedesmal 
500 Gulden. D. Mebr. 

3320. 1500. bie 2000 fi.werden als enie 
Hopothek aufzunebmen gefuht. D. Uebr. 

21. Eine fildereingelegte Waflerburgers 

Dofe, worauf der Name „‚Walentin Fans 
fer’ ſteht, iſt entwendet worden. Wer 
von berfeiben Kenntnis hat, erhält eine 
gute Belohnung D. Uhr, 

3322 Ein Kbnigshindchen iſt Jemandem 
sugelaufen. D. Web, DT 

3310, Eine Perfon, welde mit Kindern 
gut umzugehen verſteht, und ſich aud jeder 
häusiihen Arbeit unterzleht, fucht einen 
Pad; auf ald Won: und Zugeberin. D u, 


Gortgefälige Gaben Im nAhiten Blatt. 
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ahr ⸗Ordnun 
Fah Monate Mai: 8 


- Vom 1. bis 31. Mai einichließlich finden folgende Fahr: 
ten ftatt : 


Täglich regelmäffige 


Abfahrten in Münden und Augsburg: 


a) Mit Dampfivagen 
Morgens F Uhr, Nachmittags 3 Uhr, Abends El, Uhr. 
b) Mit Pferden 
Nachts 11 Ahr. 
Außer den täglich regelmaͤßigen Fahrten finder 
am ı Mai _ 
wie aud jeden Sonn: und Feiertag im Mai ned eine bierte Ab: 
fahrt mit Dampfivagen bier und in Augsburg 
um 44 Uhr Vormittags * 
ſtatt. 


Die neuen Perſonenfahrtarife für die nur noch beſtehenden drei Wagens 
Elaffen find auf allen Stationen angefhlagen. 
Münden den 26. April 1841. 


Das Directorium 
ne der Münden: Augsburger - Eifenbahn = Gefellichaft. 


3. 9. Maffei, Vorftand. 
Matılinaer, Gefbäftsführer. 


Mit Seiner Mojeftät bed Mit allerhächtenm Kalfert. 
Sin: Kederlad; SEE 
fertigtem öllegium. legium. 
Erfindung des Chemifers Dr. Walburger in Münden. 


3285, Diefes chemifge Präparat iſt eine MWerbindung von Fett, Gerbeflof und 
glauzerzeugenden Subftangen, und zu Eo:ge feiner-Befandtbeile als das befte bis jegt 
befanute Erbaltungss und Verfhönerungsmittel des Leders für Pferdgeftirre, Wigen, 
Stiefel, Stube, Ueberſchuhe, Koffer, Fellelien, Säbelfheide und Kuppel ic., dann 
als Anſtrich von Eijenwaaren, um diefe vor Roſt zu ſchühen, mit gleich großem Vor: 
theile zu benügen. Denn 1) erhält er. das Leder weih und milde, 2) albt er bem— 
fetben bei riariger und dfterer Anwendung einen fhönen Glanz, 3) verhindert 
er das Eindringen des Waſſers, 4) macht er das Leder dauerhafter durch felnen Ger 
halt von Gerbeſtoff, 5) färbt er ulcht ab, felbit wenn das damit überzogene Leder ab: 
gewaſchen wird, 6) gibt ee demſelben eine jo ſabne ſchwatze Farbe, fo daß ganz altes, 
feiner Schwaͤrze ſchon ganz beraubted Leder wieder fo fhön wie new ausſieht; iſt alfo 
viel vorthellbafter als die jetzt gebräuchlichen Beder: und Slanzwichſen, wodurch das 
Leder wegen ihres Gehaltes von Säuren oft Riſſe und Eprünge hefommt, Bel An— 
wendung für Stiefel und Schude gewährt diefer Lack aub voch den Vorthell, daß man, 
wen derfeibe (don mehrmalen aufgetragen ift, Ihe mitt täglih mehr anzuwenden 
mötbig hat, fondern die Schuhe und Stiefel nur mit einer weihen Bärfte gut abref: 
ben darf, und der Glanz Immer wieder recht fchön erfchelnt. 

Diefer Lad iſt ſtets vorrätbig zu finden, In Flaſchen zu 24 fr., 36 fr. und 1 fi, 
In meiner Wohnung, Arclsſtraſſe Nr. 16., u. bei Herrn Kaufmann Hummel in ber 
Mofengafe Nr. 9, In Münden, und bei Job. Geora Koch in Meuburg a. d. Donan, 


3052, (36) Bekanntmachung · 3129, (3 6). Bel dem Untergeinneten find, 


!I nn Mering, an ber Muͤnquer⸗Augs— 
barger ESiſendahn, iſt ein mit allen Be: 
uenlichkelten verfebenes Haus zu verkau⸗ 
» fen. Daffelbe würde ſich vorzüglich fir 
en Profeifioniften eignen, es können 
gr auh nah Belieben Aeder und Bier 
jen dazu gegeben werden. D. 1, 
pedition d. BI. 


bei bee 


Zur Baveriichen fandbhrin Nr. 52. 


nachdem er wicder einen Bruch eröffnet, 
von den font fo bekanuten Kelheimer-— 
Platten alle Gattungen Prlafterftelne, ge: 
ſchliffen und ungefhlifen, Fenfergefimfe, 
Herbditeine u. Tifhplatten zu baben, u. ems 
vfeplt fin zur Abnahme derfelben beftend: 
Joſehh Marr, 
Stifenfieder u. Stelumeh in Kelheim, 


Befanntmachung. 


AD 





3267. Yın Sonntag den 23.) Mat 1. 38. 
wird. von der biefigen Buͤrgerſchaft das de⸗ 
wöhnlihe Pferdereunen gegeben. 

Die Gewinuſte find: 


1. 10 baper, Thaler mit einer Fahne, 
2, 8 [73 [23 " [23 “ 
3, T ” [23 [23 [24 „ 
4. 6 [7 [23 [73 ‚ „ 
I. 5 u 7} 7) [7 “ 
6A u ” [Z [7 7) 
i T. 3 ” " [70 E77 ” 
8, 2 ” " ” [23 [73 
2%, 3 4 [7 ” 7 7 


10, ‚Ein Keitzaum. 
11. Bier Hufelfen. 
Dis auf ein Loodgeld von lfl. 12 fr. Ift 
daB ganze Pierde-Nennen frei. 
Um Il Uhr Vormittags iſt bielLoofung, 
und um 4 Uhr Nahmittags der Auszug. 
Die gewöhnlihe ausgeftette Rennbahn 
mus Imal umritten werden, 
Erding am 17, April 1841, 
Masiftrat der k. Stadt Erding. 
@lfenreib, Bürgermeilter. 


inladung- 

3284. Mit ohrigkelt» 
— licher Bewilligung 
735, giebt Untergelhneter 

fie bie Ebre, ein Ke: 
— gelihleben zu geben, 
— welges den 2. Mai 
anfängt u. den 15, 
Mai Abends endet; Montag den LI. Mai 
wird gerittert, worauf die Preiſe verthellt 







werden. 
Preiſe ſind: 
Iter Preis 6 baver. Thaler nebſt Fahne. (frel)⸗ 
tr 6 (DT) 
er „ Au [7 "on 
Ater 3 [73 [73 ’ # 
Str u. 2 u 7 nm" 
6er „ I 7 no 
Tter v 


[7 [73 ’ ” [1 
Gefellihyaftsfahne mit I bayerifchen 
Zbaler. (frei) 

Bemerkung. 

Das Roos koſtet 6 Tage 4 Er., der Stand 
4f.; die übrigen Tage Öfr., der Stand 
fl. Vom Gulden werden 6 Kreußer abge: 
zogen, das Uebrige In die Gemwinnite ver: 
tbeilt. 

Unterzeihneter ſchmelchelt fib unter promps 
ter und billiger Dedienung beehrt zu wers _ 
den, und empfiehlt fih mit Sohastung. 

Vorftadt Au ben 2. Mai 1841. 

Xaver Saller, 
Gajtwirtb in ber obern Un, zum 
Aägerwirth genannt. 


” 3247. (25) Wier elferne Kaflen find gu 
verfaufen. D- Uebr. 


Ster 
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Umfchlage - Tücher. ° 


Gebrüder Dombrowsky 


beziehen zum erſtenmale 


aus Leipzig 
die Dult, 


" Sarifer: und Wiener: Umſchlage · Tüchern 


in fehr großer Auswahl von geringen bis zu feinften Sorten. 
Die Se rn im Einpelnen, fo wie im Ganzen, außerordentlich billig geſtellt. 


Unfere Boutique if in der Dult die dritte Reihe Rro. A92 


weit ber Kirche, 


. uns 
3258, (24) 


Local: Beränderung 
— Das 


Tuch: und Mode: Waaren Magazin 


, von 
M. 2. Brückner ans Würzburg 

befindet fich bevorftehende Auer May Duft im Haufe bei Herrn Bierwirth 

Pögel, Nro. 53. vis à vis bei Herm Kaufmann Huber, 

beftebenb: 

in allen Stoffen glatter, carrirter, geitreifter; fagone "Seldenzeugen, den neueften Pa: 
rifers, 2yoners gewirkten Carrobesque Shawls in Wolle, Seide und Cahemir, den 
neueften Aleiderftoffen, ald: Mousseline de laine, Erep Nadel, Erep Craquien, alle 
Farben Therneaur, Thibets und Merino's, Donna Marias, Albacas einer reihen 
Auswahl breiter franzöflider Pers und Jacconet's In den neueſten Deilins, und nob 
in allen in dleſes Fach einichlagenden Artikeln. 

Befonders zu empfehlen find die die neueten Sorten in Tuch, Zephyre, Bonds: 
sing’s, Sowmerbelntleldern und Glletzeugen 1c. ıe. 


Um genelgten 
biigften Preife. 


SE SIE SEE BE En ng le] 
Für Damen! £ 
* 3232. (25) Unſer Nadella- 
er, in allen möglichen Soc 
4 eſtehend, iſt auch zur gegen- 
wärtigen Auer-Mai-Dult aufs 
gehe ortirt, und ſchmeicheln und 
auch dießmal eines zahlreichen 
Beſuchs. Unſere Bude befindet 


fi, wie ſchon befannt, inder 
* Hauptreihe Nr. 164 u.1 6 


Gebrüder Neuſtaedter 
von Darmitadt. : 


RR Se Bere 
obnungss:Beränderung. 

3118, (36) Unterzeichueter macht einem 
Hohen Adel und verehrungemärdigen Publ: 
fam bie ergebenfte Anzeige, baf er feine 
bisherige Wobnung auf dem Dindermarkte 
Nr. 4. verlaffen, und bie in der Müller« 
ſtraſſe Nr. 8, Beiogen hate. 

Indem er für das bisher gefchenfte = 
trauen wieimals dankt, bittet er unter Zur 
finerung prompter uad follder Bedlenung 
um fernern Zuſpruch. 

Friede. Lorenz, jun, 
De rgolber. 


Zufpruch bittend, verſichere I, wie ſchon laͤngſt deg die 


Built: Anzeige: 


G. Thanhaufer und N. Höchftetter, 
aus Hüärben bei Krumbad, 
machen ihren wertben Gefcäftsireunden 
die ergebenſte Anzeige, daß fie Ihr bishe: 
riges Verkaufslokal in der Au im Haufe 
des Hrn. Blerwitthe Pögel verlaffen, und 
dafür bevortehende Mal⸗Dult die untere 
Wohnung im Haufe der Frau Bädermel« 
flerswittwe Weiß, wo fräber Hr. Phil. 
Hellbrona Sohn and Fürth war, mit ih: 
rem befannten Waarenlager en gros be: 

leben. 
Bir bitten und aud In dem neu beyo: 
genen 2ofaie mit einem recht zahlreichen 


Zuſpruche zu erfremen, und fügen nur voch 


€ Verfiherung hinzu, daß es und flet# 
angelegen fepn wird, burd promptefte m. 
reele Bedienung die vollommenite Zus 
friedenbeit unferer werthen Geſchäftafreun; 
de zu erlangen. 3043, (3b) 

3058. (25) Die E. b. Megterungsblät: 
ter » 93. 1802 bis inch. 1840 und die f. 
b. Inteligengbl. von Oberbayern v. 3. 1814 
bis 1840, dann bie Mayerſche Generallen: 
Sammlung, einzelne Jahrg. von Gefebr 
blättern und Gerers Verordnungen werben 
ufammen od. im @inzeln abgegeben. Auch 
nd von Obigen Defektbögen zu baben bei 

. 3. Suljberger, 

im Damenftirtsgebäude Nr. 20,3. 


Mineral: Wafler : Auzeige. 
en Hiermit af id re 


gen, daß 

Puͤllnaer⸗ und Saidfhäger:Bitter: 

waffer, dann Seljers, Egersfran: 

zens⸗ und Eger-Saljbrunnen:, Mas 
rienbader⸗, Kreujbrunnen⸗, Geilnauer⸗, 

Bahinger:, Embſer⸗, Wieſauer⸗· Kon: 

drauer · · Ragozy⸗ und Marbrunnen⸗ 

Waſſer, ſowohl in ganzen, als auch 

mehrere der genannten Sorten in 

halben Krügen, aͤcht, frifd. und 
ju den billigften Preifen bei 
mir ju finden find» 

Ferner befige ich bier allein 
bie Niederlage der ſich durch 
ibre Wirkung berühmt gemach⸗ 
ten Seilbrunner » Aldelbeibs: 
quelle. J 

Pyrmonter:, Spaa⸗ u, Wildunger⸗ 
Waſſer, dann Gießhuͤbler-⸗Saͤuerling, 
fo wie alle hier nicht genannten Waſ— 
fer koͤnnen auf Verlangen billigft bes 
forgt werden. 

u gefälligen Aufträgen empfiehlt ſich mit 

er Hohadtung 

Friedt. Heine. Theod. Fabricius 

in Regensburg. 
Bad =: Eröffnung. 

3011,(26) Der Unterzeichuete hat die Ehre 
blemit anzuzeigen, daß er vom I. Mat 
an Kurgäfte aufzunehmen im Stande iſt, 
und daß bis dabin ſowohl die noch übrigen 
immer im alten, wie auch bie im ueuen 
Kurgebände bequem und wohullch einge» 
richtet fepn werden. — Den verbreiteten 
irrigen Unfibten zu begegnen, wird be: 
merft, dab durch die Fortfegung ber Neu— 
bauten Niemand weder In feiner Bade: 
Orduung und Bequemlichkeit wefentilch ge⸗ 
fört, noch auf irgend eine Weife gefähr: 
bet werben fann. 

Der Unterzeichnete wird ſich beftreben, 
mie biöher allen Anforderungen ber vers 
ehrlichen Kurgäfte nach Möglistelt zu ent⸗ 
fpreben, und haͤtt ed für überfläftg, auf 
die bereits befannten und durch vieljährige 
Crfabrung erprobten heilfamen Wirkungen 
des Mineraimallers und Solammes mod 
indhefoaderd aufmerfiam zu machen. 

Zu einem zablreihen Beſache em: 
pfichlt ſich 

HöhenKadt (bei vaſſau) 

den 17. April 1841, 

Sof. Foeckerer, 
Vächter db. k. Wiineralbabes Hoͤbenſtadt. 

3275. (2a) In der Fürftenfirafe Nr. 1. 
im Entrefol find 3 heisbare Zimmer ſoglelch 
zu vermietben. D. Nähere beim Hausei- 
genthämer zu ebener Erde rehte. 

3115, (2b) Bor Wblöfung eines Hppo= 
thels Kapitals auf einem ludelgenen An= 
weſen rubend, werben d0OOA., jedob ohne 
Unterbändler, aufjunehmen geſucht. D,Ue. 















Msı60. c2#) Dult-Any 


IE. BB. AUERBÄCHER 


R bezieht die bieflge Auer ⸗ Dult mit einem dur Direkte Einkäufe in Paris auf 
N, Neuchte aſſortirte 


und — — 
Kleiderstoffe, : 


0 ald: Mousseline de laine das vollfommene Kleid in 
- Creppe Rachel 
worunter eine reiche Auswahl ber fo febr bellebten 
* Chaspirte Rachel Kleider, das vollfommene Kleid zu 
4Creppe Tyrolienne „, Pr 4* " " 


" Palästine " [n 7 7 7 

3 Napolitaines ‚ 

fir un fa den neueften und zuleht in Paris erſchlenenen Mujtern zu 50 fr, 
d 


e Elle, 

Cattun und Jacconmetts: 

AEine Auswahl von mehreren hundert Stüden Ellen breite franzbfifhe Derfe In 
den neueften Muftern zu . 24, 30, 30 bis 54 fr. die Elle: 















Beine chen fo jhöne Auswahl in ben feinften Parijer Jacconets zu ſeht niedern Preiſen. 

awls und Tücher. 

line feltene Auswabl der neuefien 

0 Pariser und Lyoner Shawls, 

() ale: 2 Ellen große — Fapis Shawls in welß, ſchwat; und färbig, 
billigen Preifen. 












zu nn 

















— glatte und bromirte, ſeldene Shawls, dad Stüd zu 1271. — fr, 
2 „ " glatte Sommeribafls (unis) mit geflidten felduen@# 13H. 30 fr. 0 
2 u nv»  gewirkte " “oe 7 " ” öf. 30 fr, 
2 „ ” 7 #r ” 7 ” „ 5fl.30 fr. 
2 " balbfeidene * Bi. — kr. 








Eine Vartie bon einigen hundert Stüden yebrudten Somniertäger von 2- ir 30 fr. 
24 Ellen große Spamis» Nadel zu 64.30 fr. 
Mei 5, Ya laͤſtiue TR. — fr. * 
M. Um mit folgenden "Artitein gänzlich aufzuräumen, werden auderſ binia — 
echt oſtindlſche ſeldene Foulards, das Stüd zu . s 15.36 fr. 
0 „ englifche, ähtfärbige Pigue Weſten zu 5 —|. is ke ü 
ANeueſte, parifer feidene Welten zu febr biligen Preifen, x 
0 Ferner: 

























Schottiihe Batiſte die Ele zu . — 1.30 fr, 
ü * geftidte Batinig⸗aer, das Stuͤg zu z — 11.40 fr. 
, ” Jacconettuͤcher mit — —— iu. — 1.18 fr. 

Pigues und Relfröde i : In 24fr, 
lange feidne Handſchuh das Paar — 1.48 fr. 
Rune „ — fl.21tr. 







0 Atlas- und Mousseline de-Iaine- "Colliers das Erie zu 48 fr. bie 1 f.36 fr. 
Unter Iufiderung reeller und promptefter Bedienung, made Ich befonders 

0 aufmerfiam, daß id nur zu 

Festen Preisen 

verkaufe und bitte um geneigten Zuſoruch. 

Meine Bude befindet sich in dem 3ten 

=Gang, erste Bude links, vis a vis dem Wink- 

0 erschen Kaffeehaus, 



















3280, Yu der ainbenmedeig. ar. BT; 
tin großer heigbarer Laden auf Zatobi: Butt 
an einen Duitherrn zu vermlethen 
3285, In Somaring Nr. 30. nagit der 
Brüde find im Ijien Stock 2 Zimmer, ge: 
gen den engliſchen Garten, zu verſtiften. 





3298, In der Barrerfitafe Nr. u er find 
zu ebener Erde rüdwärs 2 immer zu 
vermiethen. 








4292. M. Bee r 


aus Frankfurt am Main 
kant jung Erftenmale die biefige Aucr 
wis mit eiger reiben Auswahl 
—— amburger- und Havan⸗ 


nah · Cigarren Pr —— Rauch ⸗ 


Eigarren, ee = > Bamburg ger Fa. 
britar In Kiftihen von 100 Stüd. leichte 
und woblriebende Sorten a I fl, 12 fr 
14.280r., —52 — 2f., 20. 24fr., 31. 

Xechte importirt abannah ah Eigar- 
ven a 4 fl, ware 100 Stüd, 
und bei Abnahme von ganzen Kiiten eir 
nen verbältutfmäßigen Rabat. 

Ar Molenvarinas Ir Qualität 24. 
* — 2r Qualität I fl. 36 fr. u. 


—** —— * Goda : Seife von 
Douglas in Hamburg a 16 fr. das 
Stuͤck mit varfüm und ä 20 fr. dad 
Stüd von 1/4 Pfund obne Parfüm kann 
derjelbe beftens empfehlen. 

Die berühmten Umeritanifden Jagd 

Cigarren, iogenannte Boas, a 12 kr. find 
ebeufals bei demfelben vorräthig. 

Dbiger fiebt um fo gewiſſer einem recht 
sablreihen Beiune entgegen, da In ber 
legten Neujahrs » Dult feine Waare mit 
vielem Belfall aufgenommen wurde. 

Selne Bude befindet ih In der eriten 
Abteilung, Bte Melde, Nro. a1. (2a) 


27 — — — — — 


I 3285. Der geborfamft Unter: 


zeichnete empfiehlt ſich einem 
hoben Adel und verchrllchen 
Yudlifum ganz ergebenjt In fei, ! 
nem weblaffortirten 
— und Scheeren ⸗ 
Waaren⸗Lager, 

und brlagt zugleih zut Kenutulß, daß 

er feinen frübern Play in der Auer 
dult nunmehr verlaffen, und ſich ge: N 

genwärtig an der Kirche, III, Meibe, 
Nr. 433. befindet; und bittet um ge: P 
} neigten Zufpruc. N 
, Karl Huguft Befper, ! 

bat. Mefferfämidmeilter, 
! wohnbaft Heltigengeiß: Gaͤßchen Nr. 6. D 
u _— — — nn. 9 
3244. Die Hauptulederlage bes Ragoßl ⸗ 
Waſſers bei F. U. Mavizza In Mün, 
hen zeigt ergebenft an, daß bereits bie 
zweite Zubre davon von ganz frifder Füls 
lung, fo wie auch alle anderen befannren 
Mineral: Wälfer, neuerdings ftiſch ange» 
fommen find.» Zür Aechtheit und Güte 
derfeiben wird garantirt, jede Flaſche wird 
mit meiner Adreſſe verſehen; die boben 
leeren Flaſchen werden zu 4fr., und die 


- Kite zu den berechneten Prelien zurüd« 


genommen, 
3277. Ja der Amalienr. Wr. 19. iſt Im 

2ten Stod ein großes meudlirtes Zimmer, 
monat 8 foylerh zu vermierben. 


N 


— Pr?" — 


Dult Anmzeige. 


P. Riedniage ans Alühihew, „Ir nr 


wodnhaft Im Thal’ Yerrt Nr. 08. an der Hechbruͤcke, bezieht heuer zum Erſteumale Ve er Dalt mit einem bedeutenden 


igarren- 


von ben beften Fabriken umd 
verebrligen Abnehmer. . 


ager 


beiiedteften orten Beitehend. "Für reeie nad hanptſachtich abgetagerte, Waare härge ich jeden meiner 


Befomderd erionbe ib mie aufmerkfam ju machen, Mafinde zu! "in Hr 6:38 
verfauft wird, amd zwär: | — feſten Hreißen ur k — F 
er 100 Stüd von 48 fr. bis fl. 6. Ä J 
und bitte daher, unter Zuſicherunz ——* Bedlenung um geneigten —— 3248. @b) 
Weine Bude befindet fich im ten Gange links Mr. 312 u. 13. —— 


AENicht zu Überfehen! 


319.0)... Dult:- Anzeige 


Gebrüder ‚Pehinger, jun., 


erlauben ſich einem refp. Publltum hiermit die ergebenfte Anzeige zu machen, daß fie 
jum Erftemmale mit einem 


wohlaflortirten Weiß- Maaren-Lager, 


beftehend : in allen Sorten und Breiten bamaseirte, geftikte und plattgenäthe Mor: 
hängzeuge, alle Gattungen feine, fowohl geftidte ale: Broché (Jaquard) Kleiderzeuge, 
(weiß und gefärbt) mirtel: und ertrafelne Mousselins Organdins, Jaconnet, Battift, 


Sambricd, Doppeltüger, Krägen, Damentäder, Franzen und überhaupt in allen in R 


diefes Fach einihlagenden Wrtitein, — bie bevorftehende Auer: Duit dezlehen werden. 

Unfer einziges Beitreben wird dahin gerichtet ſeyn, das Zutrauen unferer geebr: 
ten Abnehmer durch reele wie durch aäußerſt billige Bedienung baıdmöglichit zu gemin: 
nen, welchet Sufiderung mir zuglelch die Bemerkung beifügen, daß unfer Verkauf fo: 
wohl en gros als en detail ftattfindet. 


Unfere Bude ift im Aen Gange oben Nr. 197. \ 


2. Morgentbau aus Hürben bei Krumbach 


macht biemit einem hoben Adel und verehrungemwüärdigen Publikum die ergebenfte An: 
zelge, daß er diefe bevorfichende Auerdult mit folgendem ausgezeidineten, felbft ver: 
fertigten Waarenlager bezieht, nämlich mit den neweiten Parifer:, Pracht⸗ und Shawle: 
Eravatten, io wie auch mit den ſehr beliebten Wiener-Schlupfr und Chemiffetts : Era- 
vatten von Selden-Stoffen, Halbfeiden: Zeugen und Wollen «Zeugen. Ferner empfehle 
id eine große Auswahl Comptoir:, Schlaf und Morgenröden von den befiten Wollen: 
zeugen In allen denkbaren Farben, die für Jedermann in Länge und Welte palfen, und 
zwar das Stüt a5, 6, 7,8, O f., 10.48 fr, I1-fi. 48 Er. und 12 fl. 48 fr. Be: 
fonders ſchmeichle ih mir, daß noch nie auf hiefigem Plage ein größeres Lager vor: 
handen war, Veſonders mache ich aufmerkſam auf einen großen Vorrath fu allen mög: 
lihen Farben von Bettdecen, Fußteppihen, die zu äußert billigen Preifen angegebeu 
werden. Im Kalle die Herren Gaſtwirthe eben erwähnte Bettdeden felbit wollen ab: 
naͤhen laflen, io ſetze Im den Preis auf Versdeden pr. Stüäd If. 12 tr. His If. 48 er. 
in Seide vom. 4 fi. bis 7 fl.. die auf das Clegantefte gearbeitet werden. — Deine 
Bude befinder fi In der erſten Meibe, und iſt mit obiger Firma verfehen. 3110, (26) 


3169. (3a) Für die Gtelliwagen von 3261. 
Münden nah Starnberg find die Be: bderbapern iſt ein reales Weißgerberreht 
nebit Haus, Walle, Burj: und Baum: 


fiellungipläge im „Augsburger Hof’ ehe: 
garten, alles lubeigen, zu verlaufen. Auch 


* — und — „Silgn⸗ 

wirt in der Sendlingerſtrahe Nr. 41. Tann bie bisherige Defonomie ganz oder 

Die Abfadrt It um 6 uhr früp. Die zum Thelle —2 on y : 

verſon rg 36 Er,, Kinder unter 12 3252, In ber Nähe der Elfenbahnflnie 

— — ei bt eine reale Krämer: Gerechtfame ſammt 
3397. Ein fhöner ſchwatzer Frac If zu realer Meßgerei aus freier Hand unter bil: 

verfaufen. D. Uebr. ligen Bedingungen zu verkaufen, D* Ue. 


en 
Eigenthum und Verlag der K. Kofbuchdrucerei von Iofeph Rost, 








Im Martte Arnforf in Nies. 






. Unterzeichneter gif 
ſich die Ehre, hiemit ergeben 
anzuzeigen, daß er die Auer 

Dult heuer wieder bezieht, und 
empfiehlt fich fowohl in Spe& 
Ferei⸗Wagren als auch C 


= garrenu. Rauchtabackt 


ter Verſicherung der billigften 
A Breife und reelfter Bedienung 
zur gefälligen Abnahme höflich 
Joſ. Mühlb 
Seudilngetſtt. Ar Sl. 
Die Boutique. tefinder fih % 
der 1. Reihe rehrs Dr. 17. u. 188 
Be — = 
J. F. Neeſer 
aus Augsburg * 
beſucht kommende Auer-Dult mit 
einem, aͤußerſt reich aſſortirten 
Modewaaren-Lager. 
Indem er um geneigten Zuſpruch 
höflichft bittet, ſichert er billi 
und reele Bedienung zu 
— — — Ber 
Bremer Hadannd 
W Eigarren 


J 


79, vis ä vis 
















Win ver Au Nr. 
x Kaffeehanie. son 

Um dem -Wunfbe meſnet * 

Abnehmer nachjukomnmten, bertehel 
Udie ſmal mit meinen ſchon Fefannten 
UsSotten Tabacke und Cigarren die Dult. 
V &: Caſſel aus Chlm. 
FZEELRe Zei 

3281, Eine Aſitzlze Chaiſe mit Vorſteck⸗ 
Dach bit zu verkaufen. Naͤberes in der 
Sendlingerftroffe Nr. 88, über 2 Stiegen, 


Verantwortlicher Redacteur: ar #. Niclas. 


Dienftag, den 4. Mai. 


Durch die Poſt 
bezogen koſtet die 
Landbötin 
halbjährig ehne 
Gouvert 


Bayern. 

Münden. Sicherm Vernehmen nad) ben Se. 
Maj. der König den hochwuͤrdigen Hrn. Biſchof von Eicys 
ftäde zum Coadjutor des Hrn. Erzbiſchoſs Anfelın von Müns 
—— Exc. (cum jure successionis) zu ernennen 
gerubt:— 

Nah allerhöhfter Anordnung fol auch den Domkapi: 
tularen bei den Erzbisthuͤmern und Bischümern des Kb: 


nigreichs in gleiher Weife wie den ordentlichen Profefforen, 


das Recht der Siegelmäßtgkeit nicht mehr beanftander werden. 

Nicht unbemerkenswerth dürften die das verfloffene 
Etatsjahr fih ergebenden Rechnungs: Refultate der hiefigen 
griechiſchen Kirche feyn. Die Einnahmen betrugen über 
3359 fl. Die Ausgaben waren: auf Verwaltung bloß Gfl. 
248, auf den Zweck 3031 fl. 198. Das Gefammtvers 
mögen beträgt über 11,824 fl.. 

In den Jahren 1839 und 1840 find im Juſtizfach bes 
fördert worden: bei dem Oberappellationsgeriht: ein Dis 
rector und 8 Mäthe; bei den Appellationsgerichten: ein er: 
ſter Director, 2 zweite Directoren, 91 Raͤthe, 15 Alfeffo: 
re, 2 Secretaͤre; bei den Kreis: und Stadtgerichten 1. Ei.: 
2 Direstoren , 11 Räthe, 10 Afefforen , 6 Protofolliften; 
zweiter Claffei 2 Direstoren, 16 Raͤthe, 10 Affefforen, 
10 Prototolliften , ferner 31 Landrichter, 66 Landgerichts: 
Affefforen oder Aktuare, jufammen 214. 

Se. Exc. der k. Oberſtſtallmeiſter Frhr. v. Keßling 
it in das Bad Gaſtein abgereift: 

@e. Exc. der Senerallieutenant und Artillerie@orpss 
Commandant Frhr. v: Zoller hät von Sr. Maj. dem Kai: 
fer von Rußland wegen Zufendung- der Zeichnungen: feines 
Artilleriefgftems und anderer Artilleriegegenftände eine Tas 
batiere von hohem Werthe erhalten. 

Zufolge Bekanntmachung der k. Generalpoftadminiftras 
tion werden vom 1. Mat an zwiſchen Münden nnd Salz⸗ 
burg, fo wie zwiſchen Zweybruͤcken und Karlsruhe (nebſt Ins 
fluenz zwiſchen Mannheim und Landen) tägliche -Eilwagen- 
fahrten eingerichtet, mit welchem auch die Briefpoften und 
Bahrflüde befördert werden, Auch in den Babrpoften zwi: 
gen Nürnberg und Hof (in Verbindung mit. Sadfen), 

Arzburg und Hof, Würzburg-und Schweinfurt, Schweins 
furt umd Bamberg, Bamberg und Bayreuth , und Würze 
burg umd Ansbah treten von diefem Zeitpunkte an MWers 
änderungen ein. 


* 





München 1841. 


In Münden u.für 
bie Umgegenb abons 
nirt man in ber Ex⸗ 
pebitien (Schäffler: 
Gaffe) halbjähr. Iff, 
30 kr., ganziähr.2fl. 
42 Er. Die Petitzeile 
für @inrüdungen for 
fiet 3 ke. ; größere 
werben nach biejem 
Verhältniß berechnet, 


tim, 


Mad dem am 27. April d. 9. erfchienenen Armee 

Befehl werden ferner befördert: 
. „Bu Bauptfeuten 2, Claffe: die Oberlientenants Joſ. Tretter 
im Artill Regt. Soller, U. Königer vom Art. Regt. Prinz Luitpold 
im Art R. Zoller, C. Michaeli von der Zeughaus⸗Hauptdirection 
im Artill.R. Prinz Luitpotd, C. Nachtigall im Art. R. Zoller, El. 
Schedel im Art.R.Prinz Luitpold, U. Fahninger im Art. R. Zoller, 
R. Weismann v. Weißenſtein im Art,R. Prinz Luitpold, M. Ma: 
ger und J. Schmauß im Jugenieur⸗Corps; 

zu Sberlieutenants: die Unterlieutenants F. Raith vom J. R. 
Earl Pappenheim im I.R. Albert Pappenheim, C. Saurer vom 
1. Zägerbat. im J. R. Seckendorff, 2. Frhr. d. Lindenfels vom J. R. 
Fricdrich Hertling im J. R. Albert Pappenheim, E. Frhr. v. Gump⸗ 
penberg im J.R. Gumppenberg, H. v. Feilisfh im J.R. vacant 
Herjog Wilhelm, F. Villement im JR. Dfenburg, 9. v. Mayer: 
hofen vom 1. Jägerbat. im J. R. Dienburg, H. Frhr. v. Pollnit 
im J.R. König Otto von Griechenland, M. Frhr. dv. Reichlin⸗ 
Melvegg vom J.R. König im IR Kronprinz, 2. Graf v. Fro— 
berg vom 4. Fägerbat. im F.R. Albert Pappenheim, L. Tauſch im 
FR. König, E. dv. Delhafen im J. R. Erbgroßherzog von Heffen, 
C. 58 » Feuri im 4. Jagerbat., W Schweizer im J. R. Fries 
drich Pertling, i“ Bijot — Prinz Earl, EElblein im J. R. 
Wrede, H. v. Gernler im IR. Friedrich Hertling, 2. Kolb vom 
IR, Franz Hertling im IR. Albert Pappenheim, Ed. Frhr. von 
Reihlin:Meldegg vom 3.R. Earl Pappenheim im Z.R. Dfenburg, 
€. Mütter im 2. Jägerbat., B. Rappel im J.R. Earl Pappen⸗ 
beim, G. Schmitt vom J.R. Wrede im IR. vac. Herz. Wilhelm, 

. 8. Orthlieb vom IR. Dienburg, 9. Kid vom 3.R. Wrede 
und N. Steinfe vom J. R. vac. Herzog Wilhelm, diefe drei int 
topograph. Bureau des Gen.Qütrm.Stabs, Ph. Frhr. v. Podewils 
bei der Gewehrfahrik-Direction, 2.HAp u. N. Hiemer vom Art. R. 
Prinz Luitpold im Art. Ri Boller, M. Wepfer, im Art. R. Prinz. 
Luitpold, E Halver im Art. R. Bolter, M. Abele im Urt. R. Prinz: 
Luitpold, E, Ritter von Maugſti vom Art R. Prinz Luitpold und 
I. Dietf von der Pontonierd:@omp. im Art. R. Boller, 28, Frhr. 
%. Brüd und Armand Fürft v. Polignac im Art-R- —* Luitpold, 
letzteret extra statum, M. v. Heusler bei ber FuhrweſAbtheil. 
des Art. R. Sollet, 2. d. Granvogl u, W. Schrodt im Ingenieure 
Eorps, dann Ph. Schuhmacher in der, Minenrs:Compagnie; 

u Unterlieytenants: die Junker Jof. v. Grauvogl im J.R. 
Dfenburg, H. Diehl im J. R. König, M. Gradinger im 4. Yür 
— 9. dv, Orff vom I.R. Kronprinz im J. R. Wrede, B. Ru⸗ 
enbaner vom FR. Kronprinz im J.R. vacant Herzog Wilhelm, 
D. Schmidt im J. R. Albert Pappenheim, H. Wirthuann im J. Re 
Earl Pappenheim, F. Mayer vom J. R. ar he im FR. Wrede, 
€. Boche im 3.R. Franz Hertling, M. Stödel im J. R. König 
Dtto von Griechenland, 4. Vogel im J.R. Wrede, P. Fluck vom 
34 Sumppenberg im J.R Earl Pappenheim, J. Bomhard vom 
R-König im IR, Carl Pappenheim, DO. Fritſch im J. R. vac. 


arcih im 3. Gumppenberg, Ad. Büttner im 9. 
o von Griechenland, U. Trapp vom 3. im 2. Jägerbat., Otto 
Besnard vom FR. Erg. v. Heſſen im J. R. Wrede, 3. Ball im 
* Dfenburg, Mich. Mergler im IR. var. Herzog Wilhelm, 


e oo Wilhelm, Bern. v. Oropper im I.R. Friedrich ges . 
4 h 


. Daffenreither vom topogr. Bureau des Gen.Dutrm.Stabs im 
. Fägerbat., U. Kinfelin vom topogr. Bureau des Gen.Q.Stabs 
im 2..jägerbat., ©g. Laubdd im J. R. ** G. d. Kramer 
vom topogr. Bureau ic. im I. Jagerbat., BW. 
vom J. R. Sedenborff im J. R. ee Gerd. v. Heusler 
vom topogr.Burcau d. Gen. Q. Stabs im JR. Albert Pappenheim, 
ul. Edlinger im ® R. Prinz Earl, 2. v. Neger im 3.8. Albert 
— N. Krauß vom J. R. Zandt im 2. Jagerbat, Chr. 
fein im J.R. Erbgr. v. Heffen, €. Fink im J.R. Earl Pappen: 
heim, M. Reſchreiter vom topogr. Bureau ıc. im FR. Kronprinz, 
€. Kitiani v. Ched. N. Kronprinz im Chev. R. Herzog Marimilian, 
E. Vetterlein im Ehev.R. Kronprinz, R. v.Schirnding im Eh. R. 
ges Marimilien, Fr. Münid im Eh.R. Taris, E. gun im 
h.R. König, U. Reisner Frhr. v. Lichtenftern im Enir.R. Prinz 
Joh. v. Sachen, C. Göbel u. R. Frhr. von ber Tann im Art, R. 
ec Luitpoid, Earl Schoch im Art, R. Zoller, A. Frhr. v. Frey⸗ 
rg im. Urtill. Regt. Prinz Luitpoſd, Auguſt gene von Leonrod 
vom Art-R. Zoller im Art. R. —— Frhr. d. Gump⸗ 
penberg u. O. Redenbacher im Art; R. Prinz Luitpold, €. Ber. 
dv. Meubet im Art. NR. Soller und F. Frhr. d. Stengel vom Eh 
König im Art R. Zoller; die Eonducteure G. Hüttner und Earl 
Ritter v. Dall Armi im Ingenieur:Eorpd; bie Feldwebel M. ern: 
hard im 3.R. Earl Pappenheim u. U. Schmid vom J. R. Prinz 
Tarl im 2, Jägerbat.; die Unteroffigiere und Eadeten M. Lori, 
®. Muffinan, G. Reinfh und E. Sprengler, fämmtlihe vom Art. R. 
Prinz Luitpold im Art.R. Zoller. (Kortf. folgt.) 

Der polptechnifche Verein für das Königreih Bayern 
wird am 4. Auguſt d. I: das Feft feines 25jährigen Be: 
ftehens dahier felern, wozu bereits eine am 22. Xpril das 
tirte Einladung des Eentral: Verwaltungs: Ausfhuffes an alle 
Vereinsmitglieder, fo wie an alle Freunde der Induſtrie 
und Technik des Ins und Auslandes im Drud verdffent: 
liche worden ift. 

Sn Bamberg findet am 8., 9. und 10. Juli d. J. 
wieder das Thereſien⸗-Volksfeſt, mebft einer Induftries 
Ausftelung mit Berloofung Statt. 

Bon dem nationalen Werk: „Das Königreih Bayern 
in feinen alterthämlichen, gefhichtlichen ꝛc. Schönheiten‘‘ 
bei Franz in Münden, von Hrn. Mar v. Ehlingenfperg, 
ift das 7te und Ste Heft erfchienen, Die vortrefflichen Kupfer 
deffeiben ftellen Landsberg, Markt Hals, den heil. Berg 
Andechs, die Metropolitantirhe zu U. 2. Frau in Münden, 
die Stadt Beilngries und Partien aus dem englifchen Gar: 
ten und der-nächften lImgebung von Münden dar. Es wäre 
bloß zu wuͤnſchen, daß Jeder, der fein Vaterland liebt und 
für das Schöne, Ehrwürdige und geſchichtlich Merkwürdige 
deffelden Sinn. hat, im Stande wäre, biefes, übrigens 
hoͤchſt wohlfeile, Werk ſich anzufhaffen. 

Der Unterricht für die Hufbe- 
fchlagfchmiede an der k. Central» 
Veterinarſchule zu Münden wird 
am 1. Juli und am 2. November 
} 1. $., fodann am 3. Januar und 

n 2 am 1. April #. J. wieder eröffnet 
werden. Mach eröffnetem Unterrichte findet Peine Aufs 
nahme mehr flatt, und fpäter Antommende werden auf den 
nädhftfolgenden Lehrkurs verwiefen. i 

Am 24. April wurde im Orte Marfies, Logs. Türk: 
beim, ein wärhender Hund getödtet. Auch wurde vor einis 





itter ». Vincenti - 


gen Tagen ein Zieglersfohn von Tarkheim auf dem Wege 
bei Pforzen, im Ldgs.Bezirke Kaufbeuren, von einen ihm 
naclaufenden wuthverdächtigen Kunde in den Arm gebiffen, 
und es foll diefer Hund dem Vernehmen auch noch mehrere 
Perfonen in dem Orte Schlingen gebiffen haben; aud dies 
fer Hund wurde getödtet. Bel dem immer größern Ueber: 
een diefer Thiere and der Vernachläßigung berfels 
en von Seite ihrer —— Herren bat ſich auch im 
gegenwärtigen Jahr in Bayern und Württemberg, befonders 
auf dem Lande, dieſes Uebel anf eine traurige Weife vermehrt. 

Amberg, 21. April. Heute wurde hier der des Ver— 
brechens der Brankfliftung erften und höcften Grades ſchul⸗ 
dige und zur Kettenfirafe verurthellte Soldat Georg GIB 
jwifhen 10 und 11 Uhr auf dem Pranger dffentlich aus— 
geftellt und fodann nad Lichtenau abgeführt. 

Am 28. April Mittags 11 Uhr fam in Neumarkt an 
der Rott, bei Vilsbiburg, Feuer aus; es brannten in kurzer 
Zeit 10 der fchönften Käufer und 30 Firſte ab, das Lands 
gerichtögebäude und die Poft war in großer Gefahr und 
konnte nur durd die ſchnell herbeigeeilte Hülfe der Bewoh— 
ner Vilsbiburgs und Altöttings gerettet werden. 


Consomme. 
Politifhed und nichtpolitifches. . 

Aus Rom fchreibt die „Allg. Zeitung‘ vom 24. April‘ 
1. 3.5 Der Erjbifhof von Lyon, Cardinal de Bonald und 
ber Biſchof von Arras; Eardinal de la Tour d’Auvergne 
Lauraguais werden gleich nach ber Taufe des Grafen von 
Paris hieher fommen, um den Cardinalshut in Empfang 
u nehmen, — Zum nädften Eonfitorium wird der Monf. 

ales Prela von München erwartet, um als Biſchof ger 
weiht zu werden, indem diefe Würde mit der eines paͤpſt⸗ 
lihen Nuncius verbunden if. — Am 21. des v. M. am 
Jahrestag der Erbauung Roms (vor 2590 Jahren), feier« 
te die römifhe archänfogifhe Akademie dieſes Feſt durch 
ein großes Mittagseffen. 

Schon hat die Krifis begonnen, in welder fi das 
Schickſal Spaniens entfcheiden muß. Unter den Depus 
tirten zeigt fi eine unbegrängte Aufregung , welche dahin 
firebt, die befichende Ordnung völlig aufjuldfen und umju: 
fürgen und zum Ungläf durch eine wachfende Majorität 
unterflügt wird, Kein Tag vergeht, ohne daß die neuen 
Deputirten an die Megierung Snterpellationen richten und 
fie auf ungewöhnliche Weife angreifen, ſelbſt bei Fragen von 
geringerm Belang in Zorn gerathend, und jeden Tag wird 
das Kapitel von der Megentfchaft befprohen. Die ſtuͤrmi⸗ 
fhen Republikaner, die in dieſer Verſammlung find, jeigen 
feine Furcht vor dem Efpartero, welcher jegt nod Spaniens 
Geſchick lenkt. In Madrid geht es im der Deputirtenfam: 
mer ganz ftärmifcd ber; Dlozaga wurde mit Pfeifen von 
ber Mednerbühne verjagt, als er von der Ordnung und Res 
gelmäßigkeit in der Regierung und ihrer firengen Erfüllung 
der befichenden Eonftitution ſprechen wollte. 

Zwiſchen den beiden Corperationen der ſpaniſchen Cor⸗ 
tes if ein Meinungsconflict Über die Behandlung der Mes 
gentfhaftsfrage eingetreten. Er befteht darin, daß der Eons 

reß Öffentliche Abſtimmung mit Mamensaufruf über die 
rage, wie viele Regenten ernannt werden follen, werlangt, 
mährend der Senat geheime Adftimmung darüber will. Das 
Endrefultat glaubt man, würde jwar, da beide Kammern 
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vereinigt abftimmen und die Voten durchgezaͤhlt werden, Ims 
merhin zu Gunſten der Regentfchaft eines Einzigen ausfallen. 

Die proviforifhe Regentſchaft in Spanien -hat ein 
‚Desert: erlaffen, welches der hohen Geiſtlichkeit gebletet, 
den Prieftern , welche von fremden Prälaten ordinirt wors 
den, oder der Partei des Prätendenten angehörten, die 
Erleubniß zum Beichten und Meffelefen zu entziehen; bie: 
won find aber die Geiſtlichen in den baskiſchen Provinzen 
und Navarra ausgenommen. Es wird diefen Prieflern, 
wenn fie ins Ausland wollen, der Paß nicht verweigert. 
Drei Gelftliche werden verbannt, und ihre zeitlichen Güter 
ſeque ſtrirt. 

Am 27. April aͤberbrachte das Segel» Paderboot For⸗ 
mofa, welches am 6. April aus dem Hafen von New⸗VYork 
abgefahren, nad Havre die wichtige Nachricht von dem in 


der Nacht des Iten auf den Aten April in Wafhingten ers _ 


folgten Tode des Präfidenten der Wereinigten Staaten 
von Nordamerifa, Generals Harrifon, nachdem er gerade 
einen Monat, ſeit dem 4. März, die hoͤchſte republika⸗ 
niſche Würde der Vereinigten Staaten bekleidet. er Hin: 
tritt Harriſons macht übrigens Peine neue Wahl nöthig, 
denn in der ameritanifhen Verfaſſung iſt für einen folchen 
Fall (der aber jegt zum erftenmal eingetreten) ausdrücdlich 
vorgefehen: „bei dem Ableben des Prafidenten während 
feiner Amtsdauer Abernimmt ohne weiteres der Vicepraͤſi⸗ 
dent die hoͤchſte Magiſtratur.““ Hiernach iſt alfo der bis: 
berige Bicepräfidene John Tyler, aus Virginien, Praͤſident 
der Vereinigten Staaten, bis im Jahre 1845 die ordentliche 
Wahlperiode eintreten wird. — Der Dr. Hawley, welcher 


dem Greife die Augen zudrädie, fol geäußert haben: „Ich 


habe den Präfidenten Madifon, Monroe, Adams, Jadfon und 
Ban Buren gepredigt, aber General Harrifon war der er⸗ 
fte, der Sort immer auf feinen Knicen verehrte.” 

Mach offiziellen Berichten fcheint der Werbrauh des 
Tabaks in den Vereinigten Staaten van Nordamerika un: 
gemein jujunehmen und fih jegt auf 100 Millionen Pfund 
ju belaufen, fo daß auf jeden Einwohner, Frauen und Kine 
der mitgerechnet „ jährlih etwa 7 Pfund im Durchſchnitt 
- tommen. Ein Arzt, Dr. Müffey, in feiner Schrift „über 
den Einfluß des Tabaks auf Leben und Gefundheit,” ver: 
ſichert, daß 1810 in New:York für 80,000 Dollars Cigarren 
verbraucht worden wären, jebt aber diefer Verbraud auf 
200,000 Dollars geftiegen fey. Auſſerordentlich viel Tabat 
wird in Savannah, mac einer mäßigen Schägung 8000 
Dollars täglich , verbraudt. Für Tabak überhaupt, nicht 
bloß Tigarren, gibt New⸗-VYork jährlich über 3 Millionen 
Dollars aus, mehr als für das Brod gejahle wird, wel⸗ 
ches die große Stade braucht. 
Ein englifcher Mathematiker hat ausgerechnet, daß alle 
die geiſtigen Getraͤnke, welche im verfloffenen Jahre in Engs 
fand verbraucht wurden, cinen Fluß von 100 engl, Meilen 
in der Länge, 4 Meile in der Breite, und 30 Zuß Tiefe 
bilden märden. Da gebert eine zahlreiche Dannfchaft dazu, 
um diefen Strom als Maßigkeits-CTordon zu bewachen. 


In der Willingeon-Kohtgrube, halbwegs zwiſchen New⸗ 


tafle and North-Shieldg (England), fand am 19. April eine 
Erplofion ftatt, durch welche 31 Archeiter umkamen. 
Man zählt jegt in Kupland 174 Runtelräbenzudterfabris 
fen, von denen ſich im Gouv. Tula allein 29 befinden. 


Die franzdf. Depurirtentammer genehmigte am 26v. M. 
ohne Discuffion mit 225 Stimmen gegen 6 den br 
wurf für die Einberufung von 80,000 Mann von der Elaſſe 
1841 und ung hen jur Berathung des Gefehes über 
den Stab der Seemacht über. 

In dieſem Augenblicke find zahlreiche Arbeiter damit Ges 
fhäftigt, die Kirche von St, Mero( Frankreich) mit beifpiellofer 
Pracht auszufhmücen. Eine päpftliche Bulle vom 24. Mai 
1791 ſprach eine Parifer Wittwe heilig, welche am 1. Febr. 
1566 in der Gemeinde von St. Mery geboren wurde und 
am 18. April 1618 in Pontoife im Rufe der Heiligkeit ges 
ftorben war. Sie war die Gründerin des Carmeliter-Ordens. 
Die Revolution von 17% verhinderte indef die Keiligfpres 
hung in St. Möry. Eine Verfügung des Erzbifhofs von 
Paris, Hrn. Affre, vom 16. April, verordnet num, daß die 
Feierlichkeit an diefem 25 , 26. u. 27. April mit volllommes 
nen Indulgenzen in der Kirche von St. Mery ftattfinden folle. 

Zwei franzdſiſche Miſſiondre find nach Perfien abger 
gangen, um fich in Iepahan niederjulaffen. 

Hr. Poncelet, der apoſtoliſche Präfelt der Infel Bours 
bon, iſt in Paris angefommen, und begibt fi nad Rom, 
um die Bildung eines Fatholifhen Bischums fir Bourbon, 
Madagascar und die europdifchen Niederlaffungen an der 
Oſtkuͤſte Afrika's zu erlangen. 

Keine Literasur der Welt iſt reicher an moralifchen 
Marimen als die chineſiſche; fie bemühen fih Wohlmwollen 
und Mildehätigkeit ——— aber, wie es ſcheint, mit 
ſehr wenigem Erfolge. Es iſt gar nichts ſeltenes, wenn man 
durch die Vorſtaͤdte von Canton gebt, Arme zu ſehen, die 
im tiefften und erſchrecklichſten Elend puſammengekauert auf 
dem kalten Steinpflafter liegen, wo fie unbemitleidet und 
ohne Unterftügung von ber Zaufenden zu erhalten, voräbers 
gehen, fterben mäffen. Am 20, SJan., fagt ein Reifender, 
fah man ſechs folder Armen, mehr todt als lebendig, auf 
einem freien Play mit drei bereits Berhungerten, liegen und 
eine Frau riß den Leichen die ſchmutzigen Lumpen ab, um 
fi) dadurch menigftens im etwas gegen die Kälte zu ſchutzen. 
Obgleich Taufende diefen jammervollen Anblick fahen, fo 
ruͤhrte fih dod keine Hand zur Hülfleiftung, und die Ar⸗ 
men erhielten auch nicht einem Biſſen, mit dem fie ihr elen⸗ 
bes Dafeyn noch hätten friften Binnen. Solche Scenen find 
in den dichtgedrängten Straffen Canton'a gar nichts feltenes. 

In Dieppe (Eranfreih) bat man kürzlich bei einem 
dort feit langen Jahren unter dem Namen Bater Bloquet 
bekannten Bettler, welcher ausziehen follte, eine ſolche Maffe 
erdettelten Kupfergeldes gefunden, daß man es auf 60,000 
Erancs ſchaͤtzt. Dem Vater Bloquet iſt vorläufig von Amte⸗ 
wegen das Detteln unterfagt worden, -Der aufgefammelte 
Schatz iſt der Ertrag einer AOjährigen Bettelel. 

Während die ruſſtſche Negierungdie Steuer der Reiſe⸗ 
päffe nah dem Auslande für jede einzelne Perfon auf 25 
Silbetrubel halbjährig erhöht hat, werden in Preußen jur 
Erfeigterung des Eifenbahn s Verkehrs Legitimations⸗ Kar⸗ 
ten ſtatt der Paͤſſe eingeführt, die für das Jahr nur 10 
Silbergroſchen koſten. 

‚Der Eingeborne ber Inſel Borneo (größte zu Afen ge⸗ 
Hörige Inſel) Muß als Bräutigam feiner Braut jmei Mens 
fhenföpfe als Geſchenk mitbringen. In andern Ländern 
dringt der Bräutigam oft gigt einmal einen mit, — 


- 460 - 


Im Großherzogehum Heſſen ift ein Gefeh über die 
Somntagsfeier erlaffen worden. Keine Behörde darf am 
Sonntage Geſchaͤfte vernehmen, wenn nice Gefahr auf 
dem Verzuge haftet, Alle Felderbeiten und geräufdvolle 
Kandthierungen find ftreng unterfagt.. Müller dürfen an 
den hohen Feſten gar nit, und an Sonntagen erft nad) 
11 Uhr malen. Das Einzelhäten des Viehes iſt erft nach 
dem Mahmittags s Gortesdienft erlaubt, alles äffentliche 
Feilhalten unterfagt; die Läden der Kaufleute dürfen erft 
nad dem Nachmittags: Gortesdienfte geöffnet werden, ebenfo 
Schenken und Wirthögärten, Jagden, Scheibenſchießen. An 
ben erften hohen Fefttagen und deren Vorabenden, fo wie 
in der Charwoche, find alle öffentliche Luſtbarkeilen ſtreng 
unterfagt. Die Polizeibehdrden haben forgfältig auf Stille 
in der Nähe dee Gortestienftes zu achten. - 

Ben dem Kölner Domkapitel ift der dortige Domtas 
pitular Hr. Müller zum einfiweiligen Generafvicar "er 
wählt worden, » 

Die Auswanderung nah Nordamerifa aus dem füds 
lien und mittleren Deurfchland ift auch In diefem Fruͤh⸗ 
jahre ſchon ſehr bedeutend, und im Laufe der legten Monate 
haben fi wieder etwa 300° Perfonen im Mainzer Hafen 
nad ber neuen Welt eingefchifft. 

Die Landbotin will,ihren Lefern doc auch gerne ein’probas 
tes Mittel von einem berühmten Profeffor (Krug) zur Auf 
findung des Steins der Weifen mittdeilen. Diefes Mittel ift: 
Oo \L.!D — — Ora, bete; Labora, arbeite; Da, gib 

——— gern; Aceipe, nimm mit Danf, was der Himmel 
A. G. P.Joder menſchuche Liebe Dir bietet; Gaude, fey frohen 
S.|T.Im erzens, ſteue Did deſſen, was Gott Dir beſcheeret; 

—* Patere, dulde; Spera, hoffe; Tace, ſchweige; Me- 
mento mori, gedenfe an das Eterben. Diefes Käfelben bei 
fih getragen und darnach gethan, gewährt das höcfle Glüd die: 
ſes irbifchen Lebens. 

Auf der jüngften Leipziger Meſſe hatte aud ein Mohr (Neger) 
mit feinen Waaren einen Laden bejogen. Da der Mohr deutfch 
ſptach, drängte fih Alles herzu, um mit ihm ein Gefpräh an- 
äufnüpfen. @in Commis — umgeändert Im ein lebendiges Pa: 
tifer Modeblid — hatte fi fo nahe derangemacht, daf zwifden 
einer Anrede und Verhimung die Wabt bileb. Da Lockenſtrel⸗ 

Helm und Manfcettenzupfen ibm endllch doch etwas In den 
3 52jte Ziehung ın Mürnberg. 
Lotto: 7. 10. 85. 9. 49. 


"Rönigl, Hof: und Nationaltheater. 36 
















penf. Bolleinnehmer, 49 %.— Ther, Bud: 
net, Bierwirthewittwe, 50.3, — Hr. Mid. 
Haberkorn, qu. £.. Medizinalcomite » Getr,, 


Slun gaben, wendete er fih an dem Afrifaner mit der Frage: 
„Um Vergebung, Sie find wohl nicht aus hiefiger Gegend ?"’ 


Münden. Der erſte Mal war in der That ein Tag, wie 
man ihn zu Begehung des Maifeftes niche beffer Härte wünfchen 
können. Wem Zeit und Umftände es geftatteten, eilte ſchon 
am frühen Morgen aus den Mauern der Stadt, um an 
den vielen Vergnägungsorten, welche die Hauptſtadt in ges 
ringerer oder bedeutenderer Entfernung umgeben, ſich vers 
gnügte Stunden ju machen und an der allgemeinen Freude 
Theil nehmen zu können, Thaltirchen , Diaria:Einfiedel, 
Neuhofen, Heſſellohe, Menterfchwaige, Sendling x. wim⸗ 
melten von muntern Gäften; die Mehrzahl der Fuß gaͤn⸗ 
ger, Reiter und der Wagen waren der Menterſchwaige, Heſ⸗ 
ſellohe und Pullach zugeeilt. Allenthalben herrſchte Heiler⸗ 
keit und Freude, nirgends ward die Ordnung nur im Ges 
ringſten geftört , auch hörte man nicht, daß bei diefen Ers 
eurfionen ein Ungluͤck märe zu beklagen gemefen. 

Der dießjährige Blumenmarkt brachte wieder eine bes 
Men Auswahl jener koͤſtlichen Augenmweide die der Dich⸗ 
ter fo Paffend „die Sterne der Erde‘ nennt. Die füßen, 
balſamiſchen Düfte, welche. die Maffe von Blumen , bie 
bier auf Einem Platze vereinigt waren, verbreiteten, ums 
mogten die Befucher des Blumenmarktes , wie ein Meer, 
Es wäre nur zu wuͤnſchen, daß wie diefed in andern ©täde 
ten der Fall, dem Blumenmarkte eine bequemere „ paffen: 
dere Stelle zugewleſen würde. 

Die k. Regierung von Oberbayern hat rädfichtlich der 
Sperrung der Floßfahrt während der heurigen Trift Mache 
ſtehendes erlaſſen: 1) Der Haupttrift⸗Rechen am Prater 
bei Münden wird vom 10. Mai an nit mehr geöffnet; 
2) die Floffahre nah Münden an den Anlandpläßen ober: 
halb dem Haupttrift: Rechen bleibt noch bis zum 17. Mai 
geftattet. 

Die Tore der Blutegel iſt bie im Polijelbe zirk Münden 
vom 1. Mai an bis auf Weiters auf 6 kr. per Stück feftgefegt. 
Augsburger Echranne v. 30, April 184al (Mittelpt.): Walzen 
124.25 fr., Korn 7.36 fr., Gerfte Of. 58 fr., Haber 34.57 fr. 
Landshuter Schranne v. 30, April 1841 (Mittelpr.): Walzen 
IlA 30fr., Korn 7A. 37 fr., Gerfie 61.30 fr., Haber. 4. 37 fr 


Sorge & — 





Dienftag den 4. Mal: „Clavigo“, Tran: 
eripiel v. Göthe. Hierauf; „Der Der: 
ſchwlegene wider Willen’, Luftfpiel von 
— (Hr. Döring — Carlos u. Com« 

IMionsrarh Froſch. 

Mufeum. 

3386. Mittwoch ben 5. Mat Worlefung 
von Hrn. Dr. Rudolph Marggraff über 
ditere und neuere Kupft in’ Münden. 

Unfang 7 Uhr. . 
rivat = Wufif= Derem. 
3398. Mittmob d. 4. Mal: Production. 

Zodesfälle in Münden. 


Grau Fryet. Zav. v. Riedl, geb. Freliu 


». Prielmapr, 38%. Gottesd, Mittwoch 
ben 5, Mal um 10 Uhr bei St. Peter. — 
Job. Rep. Eiger, edem. Uhrma er, 88 5, 
— M.%. Huber, Dienftm. v. Ettringen, 
date Türtheim, 29 I. — ©. Raminger, 


I. — Zod. Ev. Bauer, Benefiziar bei 
&t. Yeter, 7097, 

Auswärtige Todesfälle, - 
Ju Uruftorf (Landgts. Eggenfelden): 
dr. Varrer und Dekan Zune. 

In Donaumdrtb: Fr. Frist. Rheh— 
net, Bargermeiſterswittwe. 

ga Gungenbanfen: Sr Adam Guſt. 
Braun, F. Mentbeamter, 723. 

Su Rothenburg: Hr.E. Ang. Chriſt. 
v. Kegetd, Dentenverwalter, 40%. 

In Starnberg: Hr, Fortunat Kam— 
meran, dB: Kaminfehrermeilter, 67 °. 
Wolfratpshaufen: Herr Frany 


Sn 
"gehn v. Haaſy, Ritter bes Verbleuftors 


vom. bi. Michaet und Inhaber bir 
geidenen Berbienft: Medallle, &: Landeich⸗ 
ter zu Wolfratpshaufen. 
‚3368. Eine ‚reale Prüglersgerehtfame 
im beten Betriebe ift zu verfaufen. D.U. 


empfeblen ihr rei& u. geſchmackodll aſſor⸗ 
tirtes Lager in Tuch, Cafimird, Mods: 
fine, Weiten von Pigue und Seide, Belns 
Hleider-Stoffen, Eravatten, Fuulards, Ters 
naup ic. ıc. und verbinden damit die Ber: 
fiherung ber bifigfien Bedienung. 3306, 


ee eh 

3399, Jofeph Lauter, Vferbehäbler von 
Augsburg, iſt mit einem Transport von 
15 Pferden, worunter 4 englifirte Magen: 
pferde, auch Langihweife und Meitpferbe 
nebft ein Paar Hetzern, im Sampelgarten 
angefommen u.empfiebit fih Hlemft höflichft. 
— — — — u —⸗— 


3271. (28) Es wird eine Huffhmiede 
mit 2 oder 3 Feuern zu miethen geſucht; 
dleſe wuſchte man in, oder nahe an der 
Stadt gelegen; folten Werkzeuge -aud das 
mit zu haben ſeyn, als Blasbalg, Um: 
bos ic. ıc,, fo würde man fig auch damit 
verſtehen. D. Ueber 


3339. Das 
König. Kreis» und Stadtgericht 
Drängen. 

In dem Haufe Nr.9. im Roſenthale im 
‚Iiken Stode rüdwärts pird Mittwoch 
den 5. Mai Vormittags von Ibis 
12 uhr und Nahmittags von 3 big 
6 uhr der Meft von einem Blech- Wan: 
renlager gegen gleich baare Bezahlung df: 
fenttih verſtelgert. 

Diefe Waaren beſtehen In Säulenlam: 
pen, in verſchledenen Parthlen Wandlam- 
pen, lafirten Leuchtern, broncirten Nacht: 
lampen, Lichtſcirmen, Zuckerdoſen, Ta— 
badsdofen, lacitten Koͤrbchen, lafirten Ser: 
vietbändern, Spieltellern, ordinäre Stu⸗ 
dier » fampen, ladirten Binmentöpfen, Kaf⸗ 
feemafhinen, in einer Parıbie Kinders 
Spielmaaren, Feuerzeug + Behältern u. a, m. 

Kaufsllebhader werden hiervon in Kennt» 
niß gefeht. 

Den 29, April 1841. 

Barth, Director, 
eber. 


3336. (24) praes. den 30, April 1841, 
Befanntmadung. 

Auf Andringen eines Hypothefgläubigers 
wird hlemit die Herberge ber Iimmermanns · 
tochter Franzista Neinberger, rüdwärts 
im Iften Stode des Haufes Nr. 189,, jept 
Nr. 15. an ber Innern Iſarſtraſſe, beſte— 
benb in Stube, Kammer und Kommun 


Küche nebſt gededtem Gange, dem dffent: 


Uchen Berfaufe nah $. 61. des Hupotbes 
ten: Gefeges, vorbrehaltlih der Beftimmuns 
gen der $j. 98 — 101. der Prozeß: Novelle 
vom 17, Rovbr. 1837 untergeftellt, u. zur 
Annahıne der Kaufs » Angebote Termin auf 
Samftag den 5. Sumi I. $. Vor: 
mittags von D— 12 Uhr« 
im Gefchäftezimmer Nr. 9. daher ande: 
taumt, wozu Kaufsiuftige mit dem Be— 
merken hlemit geladen werden, daß 
1. nad einer in Mitte liegenden ges 
rihtlihen Schäßung vom 22. Märzi. J. 
von fragliher Herberge, welde im 
ganz baufäligen Zuftande if, Lediglich 
die Bauftelle, an welcher lieben Herz 
bergen gemelnſchaftlich Mihell haben, 
im Ganzen zu eluem Werthe von 
129 f1., mithin zum Tten Theil zu el 
nem Wertbe von IT. Str. und dad 
Materlal, worauf. der betreffende Her: 
bergs = Anthell befteht, nemllch das 
Holz, hoͤchſtens In einem Werthe von 
1fl., mobel jedoch bie zur Ubbrehung 
der Herberge erforberiiben Koften bes 
reits derechnet find, In Anſchlag zu 
‘+ Bringen, und 
2. die fragtiche Herberge mit 175fl. Hy⸗ 
. pothef= Kapital: belaſtet If. 
Conel. ben 6. April 1841, 
R. Kreise und Stadtgeriht Münden, 
Barth, Direstor. 
nt Sammerh, Mtbe. »Wee. 


3142. (35) In Haldhauſen naͤchſt dem 
Prepfinggarten if ein einnödiges Haus 
mit Garten zu verfaufen. D. Uebr, 
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Aufforderung. 
3337. (24) Aue Diejenlgen, welche au 
ben Ruͤcklaß des am 22. d. dabler ver: 
ſtorbenen kal. Hra. Generallleutenauts 


Frledrich Wilhelin Freiperrn v. Jordan 


irgend eine Forderung zu mahen haben, 
werden bhlemir eingeladen, ihre Anfprüde 
bei dem Unterzeichneten, ald Mandatar 
ber Dellften, 
binnen 30 Tagen 
um fo gemilfer anzumelden und nachzuwel⸗ 
fen, als widrigentals bei Auselnanderje: 
Kung der Verlaſſenſchaft Feine Rätjiht mehr 
darauf genommen werden Ehnnte, 
Dr. Buchner, k. Advokat, 
Knort'ſches Bräubaus:Gebäude, Briens 
nerſtraſſe Nr. 9. über 2 St. 
Kgl. bayer. allergnädigft privil. italiſches 
Schönheits-Waffer, 
zum Gehrauch fir das Geſicht. 
3341. Diefes für Herren und Damen 
durch die Erfahrung fo fehr bewährte Mit: 
tel bentimmt 1.) die Sommerfproffen , 2.) 
Leberfleden, 3.) Sinnen, 4.) Mitfreffer, 
5.) die Eupferlge Mötbe, 6.) erhält die 
Haut glatt und rungelfrel und macht eine 
weiße zarte Haut, 7.) benimmt auch bie 
Zittrahen, und ftärft ble blöden Augen. 
Gebraud dleſes Mittels. 
Man rättelt das Glad wohl auf, und 
waſcht fih Morgens, und Abends vor dem 
Schlafengeben das Geſicht mitteld eines 
in diefes Waſſer eingetaudten Handtuches, 
und trodnet dann dasſelbe wieder ab, — 
u haben in der Sendlingergafe Nr. 71, 
m Yupladen zu ebener ?rbe; am Altham: 
meret Ne.4. im Pupladen, und in der 
MRoſengaſſe Nr: 1. Inı Pnpladen. Das ganze 
Glas foitet 24. fr., die Hälfte 12 fr, Man 
bitter um zablreihen Bufpınd 


3381. Es wird ein ganz jolldes Frauen: 
äimmer, 30 bis 40 Yabıe alt, als Labs 
nerin, welche in Ausfchnitt: und Speze: 
reimaaren Kenntulffe haben muß,und auch 
ein fleined Haushalten zu birigiren ver: 
ſteht, in eine auswärtige Handlung ges 
ſucht. Ein angemeffener Lohn und eine an- 

ändige Behandlung wird zugeſichert. Die 

arauf reflectirem, haben ihre Adreffe an 

k. Wechſel und Waaren = Senfal, Herrn 
Vetterteln, im Haufe Nr. 4. Winden: 
madergaffe dahler abzugeben. Auswärtige 
Anträge fimb franco elazufenden. -, 


3350. @in ſchoͤnes Anwefen, wobel Felds 
gründe find, Inder (hönften Lage } Stunde 
von Münden, ſowohl für eine Herrichaft 
als für eine Zabrite geeignet, ift mit ef» 


nem Baarerlag von 5000 fl. zu verkauf. D.U. 
3391, Um Promenadeplag Nr. 91. wers 
ben alle Kleider modern und billig verfer- 
tigt, aud können Mädhen gegen biniges 
Houorat das Kleldermachen erlernen. 
"3243, (9c) @in T. Üngefielter, welder 
bie Nahmittage ganz frei hat, wünfht 
bei einem Hrn. Ubvofaten oder fonft wo 
Beſchaͤftiguag zu erhalten. D. Hebr, 





Schütz. 


J. E. Drechsler, 


vormals Bayreuther, 


Drechslermeifter aus Erlangen 
empfiehite ſich gegenwärtige Mai:Dult In 
der Ku mit feinem gut afortirten Lager 
von @rlanger Pfeifen, Soihen und Roh— 
ren, verfpricht reele Bedlenung and bitr 
tet um zahlrelchen Zuſpruch. 

Boutique Nr. 140. in der erften 


Meihe, erite Abtheilung. 3363. 
Für Freunde der Botanif.. 


3371. Bei Fr. Schultheß in 
Züri iſt erſchienen und duch Job. 
Palm in München zu beziehen: 


Flora der Schweiß, 


von 
Joh. Hegetlchweiler, 
fortgefeßt und herausgegeben von 
Dr. Osw. Heer. r 
Nebſt Supplementheft, enthaltend: 


Analytiihe Tabellen zur Beitim- 
mung der Phanerogamijchen Pflan- 
zengattungen der Schweiß. 
on 
Dr. Are Heer. 


ar. 12. br. 5 dl. 33 Er. 
Dat Supplementdeft einzeln 54 fr. 


3373. Es iſt Jemandem ein Hühnerbund 
zugelaufen und ann vom Elgenthümer 
deifelben gegen Einrüdungsgebübr waͤb⸗ 
rend der Auer Duit in der zweiten Melde 
Nr. 217, abgebeit werden. 


3330, (25) Delm f. Nentamte Dingol» 
fing in Niederbayern fann ein Im —— 
Steuer⸗Umſchreibweſen routinirter Seribent 
fogleih Beſchaͤftlgung finden. - 

3153. (3c) Es wird ein geſchickt 
Baumeifter od. Deconom mit empfeh- 
Ienswerthen Zeugniffen geſucht D. u. 

Ao Sonntag den 2. Mal Abends halbsou. 
wurde in Brumntbal Inder Näbe des Bruns 
nenbaufes ein grünfeldener Eonnenfhlrm 
liegen gelaffen. Der redi. Finder wird ges 
beten, bdenjelben am Schrannepl. Nr.21j3. 
im Kaufmann Bonin = Haufe abzugeben. 


3394, Ein Heined fhwarzes Hundchen, 
männlich, 4 Jahr alt, bat fih am Senn: 
tage im Hofgarten verlaufen. Derfelbe ift 
mit einer weißen Bruft und drei welßen 
Füssen gezeichnet. Er hört auf den Nar 
men „Jockel“. Wer denfelben im alten 
Münzgäfe. Nr. 2)1. abgibt, erhält 1 Kro⸗ 
nenthaler Belohnung. 

3397, Eine Meine Wohnung if fogleich 
zu beziehen. D. Hebr, am Mithammeret 
Nr. 18. zu eb. Erbe. 

In eine biefige Buchdruderei wird el 
Lehrling als eher, mir den nöfhigen 
Schull enntniſſen verfehen, aufgenom, D. U. 


Derfteigerung 

3385. Donuerflag ben 6. Mal d. 9. 
wird in der Elifenfizaffe nädıft dem botan, 
Garten Nr. 3. Im Iften Sto@ Vormittags 
von 9 — 12 Uhr, und Nachmittags von 
3 — 6 Uhr eine bereits neue moderne Mo: 
billarfhaft aus Nußbaumholz gegen baate 
Bezablung dffentlih verſtelgett, al: 

Schreib», Kommebe:, Maht:, Garde. 
robe⸗ und Kühenkäften, Spiegel, Divans 
und Geffel, runde Wrbeit» und andere 
Tiſche, Bettſtelen, Porzellain, Kupfer, 
Meſſing und eiferne Kocgefdirte, fo an» 
dere gut erhaltene Effeften, wozu Kaufe: 
luſtige hoͤſllchſt eluladet 

Hirſchvogl, 
rerpfllateter Auctlonator. 
Verffeigerung 

3386. Mittwoh ben 5, Maid. 9. 
wird Vormitt. von 9— 12 Uhr, w. Nabmit: 
tage von 3— 6 Uhr In der Karldftraffe in 
ber Hoftath von Martius'fdhen Behau: 
fung Mr. 52, Im 2ien Etode eine wohl 
erbaltene Moblliarichaft gegen baare Be: 
Jablung öffentiiw verftelgert, ale: 

Ein Speife : Service auf 12 Couverts von 
englifdem Yorzellain, 1 defgleihen Def: 
fert s Service von Kriftall, vergoldete Kron: 
leuchter, Spiegel, a tg von feinem 
Leinen» Damaft, Vorhänge, 1 febr auter 
Elügel mit 63 Dftaven , ein neues Papa: 
gan: Käfig, Divan, Seſſeln, Fauteuilles, 
Spelfe:, Schreib», runde, Wrbeit: und 
andere Ziihe, Bettſtelen, Kommoder, 
Garderobe; und Kühenkäften u. f. a., wo: 
su Kaufeluftige hiemit eimlader 

Hirfhvogi, 
verpflihteter Uuckionator, 

3201. (2b) In der Ihönften Lage von 
Gauting Eanda. Starnberg) ift ein Hei 
nes Univefen zu verfaufen. Solches be: 
ftebet Im ſtaͤdtlſch gebautem Wohnhäuschen, 
Gtallung, Sqeune, Garten und etwas 
Grundftäde, und ift für einen angenehmen 
Sommeraufenthalt geeignet, auch kann für 
einen Gemwerbimann eine reale Bäderge: 
rechtfame dazu aegeben werden. D. Mehr. 

3214, (25) In der Näbe der Univerfi- 
tät und des englifhen Gartens ift ein ſcho— 
nes Haus nebft Mebengebäuden, Hofraum 
und fhönem Garten mit Sommerkans aus 
freier Hand zu verfaufen. D. Uebr. 

3345. In der nachſten Umgebung von 
Münden ift ein Unmwelen zu verkaufen, 
beftebend a) aus dem Hauptgebäude mit 





20 beijbaren Zlmmern, 1 Salon, mehren . 


Sammern und fonftigen Bequemilchtkelten, 
einer großen Küche, 5 Kellern und einem 
Brunnen; b) aus den Mebengebäuden, 
namentlib Stallungen, Holz: und Wagens 
remifen, Glasbanfe nebit einem großen 
Hofraume mit Brunnen, und endlich c) aus 
einem großen Garten. Von dem Kauf: 
ſchillage fann die Hälfte anf dem Unme: 
fen fleben gelaffen werben. Das Nähere 
beim Commiſſions⸗ u. Gefhäftsburenu. 

3351. Ehne Waramang wird wegen Man: 
se Viad biifig verkauft. D. Wehr, 
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3346, Fin (höm gelegenes, bie Uudfiht 
anf bas Gebirge bietendes und befonders 
zu einem Laubfide geeignetes Auweſen, 1 
Stunde von entfernt, tt zu ver⸗ 
kaufen oder auch zu vertaufben. Daſſelbe 
—— —— 

aren ern me e, e, Ae 
fern und Böden, einem Garten, 52 Taw. 
Ueder: und Wiesgründen und Defonemier 
gebäuden. Kaufpreis 10,000 fl. Das Ni: 
bere beim Eommiffions: und Geſchaͤfts⸗ 
Bürean. 

3347, En tealed Schmiedregt mit 2 
enern, elnem neugebauten Haus, Garten, 
ann 40 Tagwert Feldern und Wiefen 2 
Stunden von Münden ift aus freier Hand 
suverfaufen. Näb. Briennerfte. Nr. 53. 

3348. 3a einer der beiebtelen Borftädte 
Mündens ft ein Haus nebſt Hintergebäude, 
großem Hofraum, für jeden Beihdiismann, 
vorzüglich für einen Birth, Feuerarbeiter, 
Mepger, geeignet, aus freier Haud zu ver⸗ 
taufen. D. Uebr. 


“n_i____ I 


find mehrere Garnituren Meubels zu fehr 


billigen Yreifen u 
Thekla Mayr, Tapezler: Wittwe. 
3354. In einer der (aduflen Vorflädte 
iſt ein 3 Stofawert hohes Haus mit Mes 
bengebäude und Garten um 5500 fl. unter 
biligen Bedingungen zu verlaufen. DU. 


3355, - a) — A Fr 
nahe am Baperlſchen ebirge, > Fabr: 
unden von München entfernt, in ber Nähe 
es Starnberger Sees u. berühmten Hell: 
brunner Babes find in einem grofen Schloſſe, 
wobei ſich ein fhöner großer Garten be: 
findet, einzelne Wohnungen oder mer 
fammt Linrihtung an follde Familien als 
Sommer: Aufenthalt unter fehr" billigen 
Bedingungen zu vermietben. Das Naͤh. 
bio. Joſeph Fleifhmann, 
Promenadefirafe Nr. 14. uͤb. 2 Et. 
3356, (24) In der Dultgaffe Nr. 1. üb, 
4 Stiegen It eine Wohnung mir drel helz ⸗ 
baren Zimmern, Magdlammerl, beiler 
Kühe, Holzlege, Speife nebft allen übris 
sen Bequemlichkelten verfeden, um 90 fi. 
ju_vermietden und zu begieben. 
3304. (36) Eingetrerener Berpältniffe wes 
e kann eine Wohnung In ber Kanalftraffe 
.28)1, gegen äuferft billigen Miethzing 
fogleid bezogen werben. Das Nähere Im 
Comtolt der v. Maffel: et Erich ſchen Pa: 
pierfabrif in der Et. Anna-MWoritadt. 
gie ie PR} a ei Alm 
tte der Stabt ein ſchadnes große 
mer ſtuͤndllch zu vermiethen, D. Uebr 
8* he te —— 
ab gut me u tapejirte t 
vermlethen. Das ehr, haar bie — 
3316, (25) & (fi ein Billard zu ver⸗ 
taufen. D. Hebr, 





2ocal : Beränderun 


3357, (24) Es If In einer fi ftp» 
quenten Strafe der Etadt ein 
Laden zu vermietben und fann am e 
Michaeil bejogen werben, 


a ber Herruftraffe Rt. ift 
eine Wohnung nebft Gtallung für einen 
Milgmann geeignet zu vermietben. D.W. 

3359, Am Hofgraben Rr. 1. zunäcdhft der 
neuen Yoft it über I St. vornheraus ein 
*— und fhbn meublirtes Zimmer 
mir elgnem Lingange an einen foliben 
Heren foglela od. am 1. Junt ju verſtift. 

3360. Zu der Elfenmanndgaße Nr. I. 
tft ein Laden mit Wohnung aufs Dis 
chaell zu vermiethen. und bis I, ein 
großes meublirtes Zimmer nebk kleinem 
Schlafzimmer. D. Nähere dalelbſt. 

3241, (30) Um Frauenplah Mr. 3. if ein 
ſchoͤnes großes u. gan trodeues Sewbibe 
um 120. jdörl. zu vermlethen und ſo⸗ 
alelich zu besiehen. Mäb. über 1 Stiege, 
3361, 9a der untern Barrerfiraffe Ar. 
13, über 1 &t. ift wegen Berfegung ein 
Logis zu vermiethen und ſoglelch zu bejle⸗ 
ben ; beftehend aus 5 beljbaren Zimmern, 
Kühe, Speife und Maybzimmer nebk 2 
Garderoben, ferner Stallung auf 2 Yferbe 
u. Bebientensimmer, eigu. Garten, Waſch⸗ 
gelegenheit, Holzlege, Kaften: u. Kelleranth, 
® 











3387. Um ve vorjubengen, bes 
nachtichtige ih biermit ein geehrtes 
blitum, daß ih meine erſte Bude m 
bezogen, fonbern eine größere in der 2ten 
Reihe Nr. 170. u. 17], genommen babe, 
mas ich hoͤfllchſt vorzumerfen bitte, Einem 
recht zahlreihen Beſuche entgegen ſehend, 
empfiehlt fib bohadtungsvoll 

M. Beer aus Srantfurt aM. 

in Tabak und Eigarren. 


3399. Bor dem Sarthor an der Kanals 
ftraffe Mr. 50, ift eine Wohnung ju ebn, 
Erbe, beitehend aus 5 Zimmern, um 200 ff. 
su vermietben und fogleih zu beziehen; 
auch Fann ein Stall für 2 Pferde dazu 
gegeben werden. Das Nähere'am Frauen: 
plag Nr. 81, 

3109, (24) Am Karleplag Rr. 5.if ein 
Padwagen mit einem gebedten Si auf 
Drudfedern die Mäder azoͤlllg, lelcht zwei⸗ 
fpdunig, für einen Handelsmann “. guet 
—— im beſten Zuſtaude, billig zu 


3364, Es iR ein (höm gegel@neter Tigers 
bund, männlichen Gefchlechte, zu verf. D.U. 


. Man mwäniht ein Lleines Klab 
au einer braven Familie auf dem Lande in 
Koft zu geben, Behr, 


in München ift gu baden: 
beit » I. €. G., ber volllommene Melonen-, Gurken: 
und &pargelgärtner oder Anwelfung, Melonen, Gurten 
und Spargel auf die neueſte Art fo zu ziehen, daß man 
die reichlichften Früchte davon erhält und ſich dabei eine 
. einträgliche Geldguelle eröffnen fann. Mebft der beten 
Methode Surfen elngnmaden, Mit 1 Steindrud. 36 fr. 
Die >> Litztg. 1832. Mr. 80 fagt: „Es Ift ermänfct, 
wenn wen u. die felnern Theile des Kühengartenbaues dur 
gute praftifhe Serlften mäber erdrtert werben. Unter biefe 
pe vorliegende Schrift und Necenfent erianerr fi) nicht elne 
effere Anleitung zur Eultur der Melonen und befonders auch 
bed Epargeld geiefen zu haben. Sie kann baber allen Freun: 
ben bes dfonomifihen Sartenbaues mit Recht empfohlen werden.’ 


Intereſſante Neuigkeit. 


3370. So eben ift erſchlenen und in allen guten Bud 
bandlungen (in Münden in der Zof. Lindauer'ſchen 
Buchhandlung) zu haben; 


Die 
Daguerreotypie und Photographie 
in einer Sekunde, 

Nah dem Franz. des E. Becquerel. Nebft Bemerkuns 
gen über die Galvanotppie'oder Verfahren, nad mels 
dem ſich jede Zeihnung vom Papier ab, direkt auf elek⸗ 
troschemifhen Wege auf Rupferplatten graviren läßt. Preis 
geb. 27 Kreuzer. 

Aachen den 31. März 1841. 


Noſchütz ſche Buchhdlg. (P- Fagot.) 
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2872. In der Buchhandlung von E. A. Fleiſchmaun Pi =... der Ludwigs· Walzntuͤhle In München 
PR 2.0 






at 1841. 






vom 3.-Bis 10. 




















ändurr Beneunuung 
1 Pfunb, 
Balzenmept. Nr, | fr. If. 
HR "TF- 1 138° 6 3 
Munbmehl . 2 1 Iı14 4 3 
Semmelmehl ı3ı — 3|ı 3 
Walzenmehl 41 — 3811 
@inbrennmehl | 4) — 3ı- 
Raubmefl - . — 1 
Ertrafeluer Grießs 1612 02 
Roggenmebl. 
Rlemiſch * “or. u 0 ur 3 2 
betto * [2 * * “ | — 3 ° 1 
Badmehl . .. 21 — 34 — 
betto . . 3I — 2 2 
betto ... 41 — 21 — 
NRauhme hl .+ 15651— —— 
Aesee 6 — I— le 
Bei Abnahme Anes Ahtel⸗Zentners und barlber wird der Zentu * 
au 


— Die unterzeidaeten Melber, melde bas Bui 
Hllantit fahren, empfehlen ih zu igter Abnahme beftsni, 
Sodann Kendi, im Rofmthale 18. 


Su Blast damit 4 San Dierefenfiofe, Gejad Kret, 


Ar. i% 
Tray Bell nm. Bogradauf eNro. Aaa. in Halddaufen 
Under, Zraubel ee 118. 
Dani Layp, Weinftrafle s 


Nr 5 


Winter, 
of vor dem Gendling: Nr. 1. 
obl, Görbergraben Rre, 31. 


. Althammetedi, 
"32607.(40) Kochbuch für Feinere mie m — — —TTAr ã Digung — 
—— buch für E einere Fami * 3340, 20) Der Unterfeiqnete biöperige 


Die Köchin wie sie seyn soll und mufs. 
2» 
fichere Anleitung, binnen kurzer Zeit ohne alle Beihülfe perfekt kochen 


zu lernen. 


von Lina. Nebft 48 Speifezetteln. 

Elegant gebunden 54 fr. 

zu gefäligen Abnahme 

Franz, Verufagafe Nr. 4. 


Dritte Auflage. 12. 
Dleſes audgezeibnete Kochbuch a 






Kunden zeige Ich ergebenft an, daß bei 


iemites eſuch. 
3342, Ein Individuum, welches ſich über 


Geſchaͤfteführer der ehemaligen Neher« 
fen Dofenfabrit In Perlach hat ih 
mit hoher maglſtratiſcher Genehmigung num 
in Münden etablirt, und empfiehlt ſich 
dem hocverehrlihen biefigen und auswärs 
tigen Publikum zu geneigten Beftellungen, 
unter Verbürgung guter, und wie bisher 
banerhafter, fogenannter Wafferburger- 
Dofen aller Formen und Größen; und 
alaudt no zur Empfehlung felner Fabrl- 
kate bemerken zu muͤſſen, baf er bie glei: 
De Meingeit feiner Arbeiten mit ben bls⸗ 


mir von Mousseline de laines Klelderu u. 
Shawis bie Brundfarbe wieder aufgefärbt 
wird, ohne den gedrudten Muftern zu 
fhaden, auch wird eben fo eine jede bes 
tlebige andere Modefarbe darauf gefeht; 
jedoqh bitte Ich, mehrere Farben beim Her: 
fenden zu beftimmen, damit, wenn eine 
nicht pafend wäre, Id eine andere wäh: 
len kann. 
Auch werben die Kleider und Shawls 
© appretirt, daß fie nicht eingeben und 
Wegen nihr fleten. Gin Kield IR. 
2fr., 48x, und 36 fr.; Shamis 48 tr., 
Bft. und 24 fr. Dieß gitt jedoch nur bei 
ganz wolenen Stoffen; worla Baummolle 
elngewebt it, müfen dunkel gefärbt werben, 
Wilh. Ziegler, 
Shönfärber am Cinlaptber. 
3552, 9a Nympbendurg n ein Haus 
mit großem Sarten zu verlaufen. D. Ueb. 


gute Zeugnife auswelſen kann, auch eine 
ſchnelle Hand führt, fuhr bei einem kgl. 
Landgerlchte ald Scribent einen Vlad. D.U. 
3343. Ein junger Menfh vom Hochlan⸗ 
be, ber gute Kenntnife zum Graviren bes 
figt, wunſcht bei einem Steinmeh ober 
Oraveur unterzufommen. D. Hebr. 
3344. Unterzeihueter bat feine Woh⸗ 
nung -geänbert, und wohnt fürberhin Vrlen⸗ 
nerſtraſſe Nr. 2, 
G. Rod, 
* Med. et Chyr. Doctor u. Bähnarjt. 


3382, Eine srdentiidhe Yerfon, die fehe 


gut empfoblen werden fann, ſucht wegen 


Drts : Veränderung Ihrer Hertſchaft ſoglelch 
einen Dienft. Sie gebt auch zu Kindern. ic. 

2583, @ine Derfon von mittleren Jahren 
fast einen Plat als Kindsmagd, fie glenge 
aud mit auf bad Land, 


berigen Verlaher - Dofen um fo mehr ver⸗ 
bärgen kann, als er feine zeither In dies 
fem ge Due felner Leitung arbeiten» 
den 3 Gefämwifter auch mit In fein nun« 
mehriges eigenes in Münden etablirtes 
Bel, gezogen habe, 
Münden den 1. Mal 1841, 
Georg Mühlbauer, 
Defenfabritant in Münden, Bogens 
hanfer» Strafe Nr. 5., gegenüber 
dem fogenannten Parablesgarten. 
Auswärtige Beftelungen bittet er uns 
ter obiger Adrefe, oder an die Doſen⸗Nie⸗ 
derlage bei Hrn. Uhrmader Poklainer 
in Münden zu machen. 


— —— 
3374, Eingetretener Verhaͤltalſſe wegen 


zd. in ber Mefidengfirafle Nr. 25. dee 
— Stod leer, und iſt bie Miqaell zu 


beziehen. D. Hebr. 
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Umfchlage - Tücher. 


Gebrüder Dombrows 


aus Leipzig 


beziehen zum erftenmale die Dult, 
und empfehlen bie vorzügtichften Neuheiten von 
Parifer: und Wiener: Umfchlage: Tüchern 


in fehr großer Auswahl von geringen bis zu feinften Sorten. 
Die Preife werben im Cinzelnen, fo wie im Ganzen, auferordentii Billig geftellr. 


‘ Unfere Boutique ift 
weit ber Kirche, 


3392. Am I. Mat Mittags zwiihen Il 
und 12 Uhr bat ein armer Dienüdete auf 
dem Wege zur Port zwiſchen der Frühlingss 
ftrafe bis zur Mefidenz einen Miditäl mie 
einem Brief, Il. enthaltend, welder 
frantirt und gegen Schein nad Witötting 
beftimmt war, verloren; zugleich befand 
ſich in felben eine Rednung mit 6fl. im 
Baarem, und 24 fr. zur Beftreitung des 
Voftporto, auch ein Sadtuh ic. Der redi, 
Kinder wird gebeten, folgen gegen Er: 
kenntlichk. In der Erpedit. d. Bi. abzugeben! 


3203. (2b) rkauf. 

Wegen eingetretener Famitienverhäft: 
nie iſt cin DekonotulerAnwefen mit 59 
Tagw. Grundftüden, Iudeigen, 1 Stunde 
entfernt von der Stabt, um 33004. zu 
verfaufen. Don elnem ſollden Käufer kann 
eine Baar: Erlage von 1500 fl. angenommen 
werden. Näheres Seudlingergaſſe Nr. 16, 
3 Stiegen, EN — 

3108, (3x) Ein in der Mar⸗Vorſtadt In 
einer vorzäglih angenehmen und lebhaften 
Lage befindlines Haus fammt Hinterges 
bäude, einen großen Saal, und über 20 
gipmer , Stallungen ıc. enthaltend, von 

(hönen Gärten umgeben, fowohl für eine 
Herrtſchaft, als für irgend ein Geſchaͤft ge: 
eignet, it bis Michaells-Zlel ganz oder 
tbeilwelfe zu vermierben ober auch fogleich 
aus freier Hand zu verkaufen. D. Ueb 





in der Dult die dritte Reihe Nro. E 


92. un: 


3258. (2b) 


Dult: Anzeige: 
G. Thanhaufer und N. Höchftetter, 


aus Härben bei Krumbad, 

machen ihren werthben Geſchäſtsſreunden 
die ergebenfte Anzelge, daß af: ihr bisher 
riges Vertaufslotal in der Au im Haufe 
des Hra. Blerwirths Pögel verlaffen, und 
dafür bevorftehende Mal: Duit die mutere 
Wohnung Im Haufe der Frau Baͤcermel⸗ 
ſterswittwe Weiß, wo früher Hr. PH. 
Helldronn Sohn aus Fürth war, mit Ih: 
—* betaunten Waarenlager en gros bes 
sieben. 

Wir bitten und auch in dem neu bejo: 
genen Lofsie mit einem recht zahltelchen 
Zuſpruche zu erfreuen, und fügen nur nod 
die Verfigerung hinzu, daß es ung ſtets 
angelegen fepn wird, durch prompteite u. 
reelle Wedienung die volkommenſte Zu— 
friedenbeit unferer werthen Geidhäftsfreun: 
de zu erlangen. 3043, (3e) 

3375. Ein armer Dienftbot verlor vom 
Eliferbräu Dis zum Strobhut: Fabrltant 
Hru. Gellpeimer einen LO@uidenihein. Der 
redline Finder wird erfucht, denfelben ge: 
gen Erfenntiichteit bei d. Landbörin abzugeb, 

3376. (24) Ein Siegelmeifter, der ſich 
über feine Fähigkeit genügend augzuwelfen 
vermag. fann jogl. einen guten Dienfi finden. 
_ 3378, Ela ordentlihes Wädaen, weiches 





‚3377. @6 wünfcht eln ſolld 


einen Plaß, ſey es als Stu 2 


⁊ 


oder auch zu Kindern, zu erhalten; fie 
könnte ſoglelch eintreten. D. Uebr, i 


3390, Eine Perfon, weldhe gute Haus. 
manndfoft fohen und gur nähen Faun, ſich 
auch den übrigen haͤuslichen Arbeiten uns 
terziebt, wüniht bet einer Herrſchaft Im 
Dienft zu treten. D- Wehr, ' 


3388, Eine Landweor:Dfficters-Unlform 
ift zu verfaufen. Erauenplag Nr. 8. im 
erften Stod. 


Gottgefällige Gaben. 
Der armen franfen Wittwe mit 7 uner: 
zogenen Kindern, tfiehe Landb. St. 47.) 

. ransp. „ 38fl, — fr, 

Den 20, April: Won M, ©. 12 fr; v.9. 

251.42 fr. Den 30. April: „Würzburg. 

Der Ertrag einer Werte” I fl. 45 fr. Den 

1, Mal: Vonn.v.N. 24fr. Den 2, Mal: 
Von A. E. H. V. P. 1A. 

Summa d4f, 3fr. 


Den 2. Mal: Für Dürftige „Sle follen 

für Verſtorbene beten’ af. 

 Augsburger-Börse 
vom 1. Mai 1841, 


Königl. Bayer'sche Briefe, Geld, 
Obl,4 Proc, m. Coup, prpt. 


detto a 3} Proc. prompt. — 101 
Promessen auf Bank-Actien 

per Stück Agio 140.5 
Bank-Actien . . v 05.650. 647 


K. K. Oesterreichische 
Lott.-Anlehen v. 1834 prpt. 1360.‘ 
* v. 1839 no. — 112 
a5 Proc, prpt. 
detto à 4 Proc. prpt, 
detto a3 Proc. prpt, . 
Bank-Actien prpt. Div.II. Sera, 1670 1664 
Grossh.-Darmst.-Loose prpt. 
K. Poln. Loose à R. 300 prpt. 
detto a fl, 500 prompt. „ 120 
Ludwigs-Canal . . . . 3 
Eisenbahnen. 


” 
Metallig. 


— 














3307. Eine reale Blerwirthſchaſt wird Hausmannstoft kochen fan, ſucht einen Augsburg-Münchner. . „ 88 87 
zu kaufen geſucht. D. Uebr. foliden Dienſt. D. Uebr. Augsb,-Münchener Obligat. 120 — 

Getreid-Bretfe der Münchner - Schranne vom 1. Mai Ixdt. \ 

; Höchter Dur: | Wahrer Mittel: [Mindeiter | „in: | £ 
Getzeivcarten.| 3 reis, fhnittd: Preis. — Gefallen, 

a ee Sn u CC. CC. 5 RER: 

Waizen. 14 22 12 ı 46 12 2 — 27 — u 

sorn, 8 27 8 ) 7 40 — 11 — Fe 

Gerſte. 8 24 8 8 7 10 zZ 12 — — 

Haber. ä 55 4 37 4 24 — — — 1 





€ 
Brobdtarif vom 3, bis 10, 
48. 3Q,; Lor. & 


Kora: 
Einbreunmehl 
Ein Zentner Sen 1430 tt, 


— fl. —tr. , Haberftroh — A. 40 fr. 


cue Zufuhr: Waizen 19804 Schaffel 
Mat 1841 


Schaffel zu id . 50 f, 
KRiemiſchmehl A0tr. Roggen- oder Backmehl 40 fr. 
Ein Btr. Grummet 1.24. Ein Zir. Weitzeuſtroh — I. — ir., Roggenſtroh —f. botr., Gerſten⸗ 
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” ” [73 v 
Walzen: Echäffel zu 171.36. Waizeubrod: | 
1:1; Kreiueelenimet 32.—D.; das Spihweckel 62, 1 Q ; das Slreugertaibl OL. 20,5 
DL; _bdeito von Laibltaig 232. 2Q.; Korn: Schäffel zu HA. 50 ir, 


D 


; Korn 490Schäffel; GerftelSB Schäfer; Haber 437 Schäffel. 
1 


” “ „ 
1 Mundſemmel muß wägen: 


Roggenbrod:) 


QD.; I Vierreugerflät 1 9.252. — Q,; 1 Uchtkreugerlaib 3 Pf. 152. —Q.; 1 Sch: 


: ba6 Viertel Iöfr. — pf.; der Dreißiger Ir. Upf. 4 
Mundmehl: Das Viertel If. 35 fr.; Semmelmeht If. 14 ir,; Waizenmehl 


Mehltaxe: Baizen: Schiffe 


Eigenth um und Verlag der 8. KHofbuchdruderei von Joſeph Roͤsl. Werantwortiiher Redacteur: är. X. Nidlas. 


x 





München 1841. 





mogen 5 bie Umgegend abons 
andb — nirt man in ber Ers 
balbjäprig ohne en pebition (Schäfflers 
Gouvert ante Gaffe) Halbjähr. If 
im I. Rayen E we 308r., ganzjähr. 2, 
If. 42, TE 42x. Die Petitzelfe 
im II. Ron Me RR: eg, für@incädtungen Eos 
im Ti. mager WR — BES a — le fit 3 ir, ; größere 
2n. 5kr. — 5 * = ne — —2 —eaſ—ù——— 

+ d b 0 t % 
1€ ayeri ezuan erım, 
Bay ern. diefer Verdienſtes⸗ Decoration zu ſchmücken. — Derfelbe erfchien 


Am 3. d. fand die monatliche Plenarfisung des hifto: 
riſchen Vereins von Oberbayern ftatt. Hr. Staatsrat von 
Stihaner eröffnete diefelbe mit der Nachricht über die 
Funde von Urnen und Anticaglien bei Pafing. Hierauf theilte 
derfelbe aus Hrn, v. Kamptz intereffanter Schrift: „Die Er: 
werbung der Mark Orandenburg dur das Puremburgifche 
Haus,“ Einzelnes mit. Hr. Hoſbibllothek-Tuſtos Föringer 
las hierauf einige Monographien aus der von Ken. Schul: 
Denefijiaten Dach auer eingefendeten Schrift: Beiträge 
jur alten Chronik mehrerer Ortſchaften in Obertayern. Am 
Schluſſe referivten Hr. Profeſſor v. Hefner und He. Lleute⸗ 
nant Ihling über ihre Nachforſchungen in den unterirdi— 
ſchen Gaͤngen in Mergenthau und über die Burgſtelle in 
Kiſſing, von denen der Letztere Pläne nad genauen Wer: 
meffungen vorlegte. 

Am Legten des vor. Monats feierten die Zöglinge des 
£, —— — für Studirende und die Schüler 
des k. neuen Gymnaſiums das Maifeſt, wobel mehrere 
Eonzert: und Declamationsfläde zur größten Zufriedenheit 
und dem lauteften Beifalle der Zuhörer vorgetragen wurden. 
Bei diefer Gelegenheit wurde aud ein von dem Zöglinge 
Knorr verfaßres Gediht: „„Nahrufan Eduard v. Schenk,’ 
declamirt,, welches auf die Verfammlung einen tiefen Ein: 
druck machte. — 

Bir konnen nicht umhin, einen am 1, Mai d. Fe, ſtattge— 
fundenen feierlihen Alte Allerhbchſter Anerkennung langjähriger, 
treu und wirkungsreich gefeifteter Staatsdieıfte, und der hiebei 
laut gewordenen Verehrung und Hochachtung von Seite der Ge— 
ſchaͤftsgenoſſen und Untergebenen ded Betheiligten der Publicität 
zu übergeben, und find der Ueberzeugung, hiedurch in den Gemü— 
thern unferer Lefer freudige Empfindungen hervorzurufen. 

Herr Earl Siebein, k. b. General:Zoll:Adpminiftrationd: 
Rath, Ritter des k. b. Verdienſt-Ordens vom heit. Michael, und 
des E. preuß. rothen Adler-Ordens III. Claſſe, feierte am 1, Mai 
das lee 50 Yahre lang geleifteter Staatsdienfte. Se. Mai. 
der König gerubten, in hufdvoltfter Anerkennung der fo fange 
geleifteten Dienſte dem edlen Jubel: Greis das Ritterkreuz des 
f. bayer. Ludwigs-Ordens zu verleihen, Se. Ere. der f. Finanzs 
Minifter, Dr. Graf v. Seinsheim, nahm hieraus Weranlaf: 
fung, die Feier ded Tages durch feine perfonliche Gegenwart zu 
erhöhen, und bie Bruft des verdienten Staatsdienerd vor dem ber: 
fammelten ganzen Perfonate der k. Beneral-olt:Atminifration mit 


tion feine Verehrung 


in Begleitung des k. Finanz-Minifteriafrathes, Hrn. v.Kleinfhrod 
Morgens 10 Uhr in dem feſtlich gefhmücten Sipungsfaale der 
f. General:3oll:Mdminiftration, und vollzog dem feierlichen ükt in 
Gegenwart des gefammten Verfonafes diefer k. Stelle mit Würde 
und Derzlickeit, welche diefem hochgefteliten und allgemein ges 
ihästen Staatsbeamten fo ganz eigen ift. 

‚Dierauf drüdte das Perfonaf der k. General-Zoll-Adminiftra: 
und Hochachtung für den gefeierten Jubel: 
reis durch Ueberreihung einer Beglühwünfhungs = Aoreffe ang, 
welche in Form eines Falligraphifchen Tableans gefertiget, mit pafs 
fender Dedication die Namen des Perſonals und machftchende 
innige Worte enthält: 

Ein fhöner Tag, fo rei an Freub' und reich an Luft, 

Ein Tag, burch jahrelang Werbienft fo ganz Dein Eigen, 

Drängt. mächtig uns, bes Herzens warmen Sinn zu jeigen, 

Und würd'ge Worte ſucht bie freuberfüllte Bruft. 


In Deinen Anblick, edler, theurer Zubelgreis! 

Iſt unfer Aller Aug’ erinn’rungsvoll verloren ; 

Der Stunde, bie bem langen Wirken Dich geboren, 
Gedenket jegt mit Freude unfer volle Kreis. 


Drei Fürften, von ber Wittelöbacher hohem Stamm, 

Richt durch die Krone nur, — durch Tugend auch gefrönet, 
Die in ben Herzen aller Bayern wiedertönet, 

Gabſt Du bes Mannes Kräfte froh und arbeitfam, 


Das Lebensglüd von vielen, bie Dir anvertraut, 
Du ließeſt ſtille es und forgenlos erblühen; 

Des Himmels reicher Segen lohnte Dein Bemühen, 
Du haft auf Gott und Deiner Seele Kraft gebaut. 


Sehmädt ift Deine Bruft mit des Verdienſtes Schmuck; 
Es glänzt der Freude füße Thrän’ in Deinem Blide; 
So bentft Du glücklich ber vergangenen Geſchicke, 

Und fühlft in bied’rer Hand ber Freunde Hänbebrud, 


Wirft zürnen Du, wenn unfer Herz nicht ſchweigen Kann ? 
Wenn Test, wo alle Freuden feftlih Dich umringen, 

Die Worte laut aus unferm tiefften Innern dringen: 

Gott fegne fürder Did, Du edler — FEIN: 


Die Didtung fowohl, als die gefhmadvolle Eompofition und 
elegante Ausführung der Adreſſe felbit, find von einem Bedienſie— 
ten der k. General:3off:Adminiftration. 

Den Schluß diefer Feierlichkeit bildete ein Feſtdiner, welches 
Se. Erc. der k. Finangminifter, Hr. Graf v. Seintheim, gab, 
und wozu die Derren GCollegial:Beamten der £. General:Zoll:Ad- 
miniftration und der k. preufifche Bevollmächtigte in Zollangeler 
genheiten, eingeladen waren, — 
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Nah dem am 27. April d. 3. erfhienenen Armee 
Befehl werden ferner befärdert; 
3u xten mit Unterlientenants » Charakter: die Unter: 
Beugwarte S. Fit! von der Zeughaus» Verwaltung Landau bei 
der Zeughaus: Verwaltung Roſenberg, und G. Kopbauer von der 
Beugh.Berwalt. Ingolſtadt bei der Zeugh· Verwalt. Oberhans; 
au Junkern: die Unteroffigiere und Gadeten 2. Furt vom 
3. Jägerbataillon im topograph. Burrau des Generalguartiermeis 
ſter⸗Stabes, €. v. Train im Inf Regt. König, M. D. Leichten⸗ 
tern im 3.R. Earl Vappenheimi, €. Oberfl im IR. Gumppen: 
berg, €. Köllensberger und Guffäs Alle vom %.Leib:Regt. im to: 
ograph. Bureamızc., U. Net tun FR, herz. von Heſſen, 
5... Babris im J.R. Gumppenberg, Di. Pickt vom IN. Krous 
es n. O. Wirthmann vom J.R. Earl Pappenheim im topogr. 
urean 3, 9. Erhr. v. Dorir im J. R. Erbgrofih. von Heilen, 
9. Stern im 4, gt Th. v. Raith vom JR. Dfenburg 
und W. Werel vom J. R. Wrede im topogr. Burcan ıc., Ev. Puch: 
pödh vom 1. Jägerbat. im J. R. Prinz Earl, H. Körbitz im Z.R: 
Friedrich Hertling, 2. Lepthänfer im IR. Seckendorff, &. Hädı 
vom 1. Jagerbat. im IR. Prinz Earl, 9. v. Heodenaber vom 
Ds zn Hertling im J.R. Earl Pappenheim, E. Burger 
J.R. vac. Herzog Wihelm, Fried. Reuß vom J.R. König im 
IR. Kronprinz, E. Soes im 3. Jägerbat., M. Sehr. v. Pechmann 
vom 3.2.8. im IR. Kronprinz, @. Frhr. d. Krauf vom 1. Fäs 
erbat. im Y.R. Wrede, DO. Frhr. v. Pfetten vom 1. Jägerdat. 
m FR. König Otto von Griechenland, Phil. Sturm vom J.R. 
Sedendorff im I.R. Albert Pappenheim, Earl v. Grebmer vom 
1, Jägerbat. im I.2.R., DO. v.Remih im J. R. Friedrich Hertling, 
8. dv. Gmainer vom J.R. Friedrich Pertting im J. R. König Dtto 
von Griechent., €. Waldmann vom I. Jägerbat, im J.2.R., Ga. 
Schr, v. Zündt vom J.R. Kronprinz im J.R. König, 3. Momm 
vom E Gumppenberg im J.R. Franz Dertling, U. Kohlermann 
vom 3.R. Gumppenberg im J. R. Zandt, F. Graf v. Tanfftirchen 
vom Artitt.-Regt. Zolter im 2. Jägerbat., F. Reuibach vom3, Ja⸗ 
gerbat. im 3. R. vac. Herzog Wilhelm, E. Frhr. Haller v. Haller: 
fein und 3. Frhr. v. Bobel im IR. Dienburg, Ph. dv. Haberz 
mann vom Ehen.Regt. Herzog von Leuchtenberg n.F. Schömenauer 
vom Ehev.R. Taris im Ehraf.Reat. Prinz Johann von Sachfen, 
€. Erhr. v. Holzſchuher vom Eh.R. Kronprinz im Ch.R. Herzog 
Marimilian, G. v. Flotow im CHR. König, W. Frhr. v. Stein 
vom 3. R. König Otte von Griehent, im @üraf.R. Prinz Earl, 
U. Janſens vom Art-R. Prinz Luitpotd im topogr. Burcan ꝛc., 
5. Engelhard im Art. R, Pring Luitpotd, €. Brandt u. #. Frhr. 
v. Drachedorff im Art. R. Zoller, 2, Fehr. Körfelholz von Koliberg 
vom Art, R. Prinz Laitpo® im topogr. Bureau ıc., E. Ernft im 
Art, R. Prinz Luitpold, G. Rupp im Art.R. Soller und 3. Rit: 
ter v. Vollmar im Art.R, Prinz Luitpom; 

u Untergeugwarten: die Oberfeuerwerfer Adam Dippert bei 
der Seughans: Verwaltung Marienberg, Ih. Bart bei der Zeug: 
haus: Berwalt. Jugolſtadt, u. Gg. Peters vom Art. Rat. Zoller bei 
ter Zeugh. Verwalt. Landan. (Kortf. folgt.) 


Eine für die ganze deutfche Induftrie hoͤchſt wichtige 
Veranftaltung ſcheint demnaͤchſt in Augsburg zur Reife ges 
deihen zu wollen, Ergriffen von der Fruchtbarkeit der Idee 
einer jährlichen Verfammlung der deutſchen Fabrifanten, 
Manufakturiften und Techniker, die ju Anfang des gegen: 
wärtigen Jahres in einem Artifel der Allg. Zeitung aus: 
ge ſprochen und entwickelt worden war, befchloß der Augs- 
burger Kandelsftand nicht nur in diefer Sache die Initia⸗ 
tive zu ergreifen, fondern auch mit den jädrlihen Verſamm⸗ 
lungen einen bleibenden Verein zu Beförderung der Fabri: 
fen, Manufakturen und Künfte in Deutſchland zu verbin⸗ 
—F Vielfältige Berathſchlagungen wurden gepflogen, uud 
u Anfihten bedeutender Snduftriellen anderer Vereins⸗ 
h u eingeholt. Veftärft durch den Beifall, der ihm 

on allen Seiten zu Theil ward, befchloß fofort der Fa— 


brifantenfiand von Augsburg die proviforiihen Statuten 
des Vereins in Berathung zu nehmen, und biefelden Sr. 
Maj. dem Könige von Bayern, dem erhabenen Deſchuͤtzer 
alles Großen, Gemeinnägigen und Nationalen zur-Geneh> 
migung einzureihen. or wenigen Tagen iR nun diefer 
Entwurf ber Regierung von Schwaben und Neuburg jur 
Devorwortung bei dem fol. Minifterium des Innern und ' 
Bei Er. Königl. Majeftät übergeben worden. Sobald die 
töniglihe Sanction der proviforifhen Statuten erfolgt ſeyn 
wird, fol den Induſtriellen der beutfchen Vereinslaͤnder 
davon Mittheilung gemacht, und zugleih Zeit und Ort der 
erften Generalverfammlung beffimmt werden. 

Bei der Wahrnehmung, daß im neuerer Zeit der®enuf bei 
Branntweins mehr zum Brauch geworden, und manden Orts 
ſelbſt den Kindern nicht fremd geblieben it, haben Se. K. Maj. 
gemäß höcfter Eutſchließung des k. Minifteriums des Innern von 
4. 1. M. afterhöhft zu befehlen geruht, daß den Lehrern der Deutz 
fhen und (ateinifhen Schulen zu dienſtlicher Aufgabe ger 
fept werde, je zu ſchidlicher Zeit und Gelegenheit bei dem von ih= 
nen ertheilt werdenden Unterricht die Lernenden von der Schädlich- 
keit, forort den nachtheiligen Folgen bed Branntweintrinfend zu be= 
lehren, und fo wiel im ihren Kräften beizutragen, daß dem aller— 
hödyften Willen, wonach dem Ueberhandnehmen diefes zerflörend um 
fi) greifenden Uebels ernſtlich entgegen au treten ift, feine volle 
Erfüllung werde. Sonderheitlich follen diefelben das Befolgtwer= 
den des allerh. Verbots des Branntweinfhentens an Werl: und 
Feiertagefhuflpflichtige ꝛc. mit überwachen heffen, und ihnen bes 
kannt gewordene Uebertretungen dieſes Verbots den betreffenden 
Behörden anzeigen. Zum Vollzuge biefer hödften Entſchließung 
find die Rectorate der lateinifhen Schulen, die beiden Schulfem= 
miffionen, ſammtliche Diftrifte-Schulinfpectionen beauftragt worden, 
dem betreffenden Lehrperfonale die geeignete Weifung zugehen zu 
laſſen, je nad Gelegenheit fi ſelbſt belehrend über diefen Gegen. 
fland zu verbreiten nnd auf jede ihnen zu Gebote ſtehende Weife 
dafür Sorge zu tragen, daß dem Ueberhandnehmen des Brannts 
weintrinfens durch Unterricht und Warnung in den Schulen mög: 
lichſt vorgebeugt werde, 

Zu Schoͤllnach, Logs. Hengersberg brannten am 25.9. M. 
Nachts 11 Uhr Wohnhaus und Stadel des Zimmermeifters 
M. Brandl ab. Das Feuer foll gelegt worden ſeyn. — In 
felbiger Nacht find aud die Wohngebäude des Tiſchlermei⸗ 
ſters Zav. Freund, des Zeugmachers Chr. Wallner und des 
Webermeifters A. Hafner zu Wilgenau, Logs. Tirſchenreuth, 
abgebrannt. Wie das Feuer entffanden, ift noch undefannt. 

Am 27. v. M. Mittags 11 Uhr brach in dem Kaufe 
des Sauers Gg. Plaim zu Schambach, Logs. Straubing, 
Feuer aus, welches fo fchnell um fich griff, daß, bis man mit 
Geuerfprigen-herbeitommen konnte, bereits diefes Haus nebft 
Stadel und Stallung , dann die Käufer 16. der Häusler 
I. Mayshammer, M. Baierl, Gg. Hilmer und ©. Heiß 
in Afche lagen. Ein Dienftlneht und eine Magd find durch 
die Flammen bedeutend , jedoch nicht lebensgefaͤhrlich, bes 
ſchaͤdlgt worden. Das Feuer foll durch Unvorſichtigkeit eis 
ner Dienftmagd, welche fih fogleih nah Ausbruch des 
Brandes flüchtete, entftanden feyn. 

In der Nacht vom 1. auf den 2, Mai brannte das 
Forfthaus in Kofolding ab. Der * Revierfoͤrſter, Sr. 
Franz Rauchenberger, Vater von unverſorgten, groͤßten⸗ 
theils unerjogenen Kindern, der von allen rechtſchaffenen 
Bewohnern der dortigen Gegend geachtet und geliebt iſt, 
und nur im eifriger Erfüllung feiner Berufspflihten den 
häufigen Freveln kräftigen Widerftand lelftet, die leider von 
ruchlofen Menſchen in den weit ausgedehnten KHofoldinger 


Forſten zu veräben verſucht werden, iſt beinahe um fein 
ganzes muͤhſam eriworbenes Habe, Vieh, Baumannsfahr: 
niffen, Getreid und Butter gefommen. Ein Augenzeuge ers 
zähle, daß um Mitternacht, als Alles im tiefften Schlaf be: 
griffen war, plößlich die Scheune an mehreren Seiten in 
Slammen anfloderte, von welchen auch das darangebaute 
Wohnhaus ergriffen, und bei dem gänzligen Mangel an 
Woſſer bald verzehrt war. Es foll eine herzzerreiſſende Scene 
gewefen fepn, wie die unglädlihe Familie, uns felbft die 
Kinder von 5 bis 8 Jahren, nur mit ihren Hemden bes 
leider, noch Einiges ihrer Habfeligkeiten aus den Flammen 
zu retten fuchten. Möchte diefe eben fo brave als jetzt un: 
gluͤckliche zahlreiche Familie bald Troft und Freunde finden! 

Vergangenen Montag den 3.d. Mittags halb 12 Uhr brach 
in dem etwa 14 Stunden von Münden entfemten Orte 
Zamdorf, Ldgs. Au, bei dem Streiherbaurrn, Franz Obers 
maper, Feuer aus und griff fo fchnell um ſich, daß in kurs 
jer Zeit die Wohn: und Delonomiegehäude ded genannten 
Streiherbauers, des Balters Casp. Radlhuber, des Mich. 
Kahlhof, ferner des Wirthe Fr. Kauth, des Schuhmachers 
Singer und des Scmieds J. Wammetsberger in Aſche la: 
gen; 29 Stuͤck Hornvieh und 2 Pferde des Streicherbauers 
gingen überdieß in dem feuer ju Grunde. Der Schaden 
fol fi, namentlih wegen der großen Gerreidvorräche, auf 
viele taufend Gulden belaufen. 


Consomme. 
Politiſches und nichtpolitifches. 

Der König der Franzoſen hat aus Anlaß feines Na: 
mendfeftes und der Taufe Sr. kgl. Hoh. des Grafen von 
Paris, auf den Bericht des Siegels Bewahrers, Juſtiz— 
Minifters, feine Gnade auf 187 von den ordentlichen Gr: 
richten verurtheilted Individuen ausgedehnt. Davon erhics 
ten 156 Nachlaß ihres weitern Strafslleberreftes, 28 Ums 
ämderungen oder Verminderungen, 3 Erlaffung der Neben: 
firofe der Ausftellung. In Gemäaͤßheit der Abſicht Er. 
Majeftäten folten die Gnaden, melde Sie zu gewähren 
geruht haben, aͤberall am 1. Mai ihre Vollziehung erhalten. 

Am 1. Mai wurde in Strafburg die Eifenbahn und 
der Kanal eröffnet, welder den Rhein mit der Rhone 
verbindet. 

Se K. Hoh. der Kronprinz von Württemberg hat 
fi) am 27. April in die Matrikel der Univerſitaͤt Berlin 
als atademifhen Bürger eingezeichnet. - 

Schon in den Tagen, wo in Köln die Dombau: Ange: 
legenheiten befprochen und der Verein gegründet wurde, bils 
dete fih auch in Brüffel eine Gefellihaft, um den Bau 
durch Geldmittel zu fördern, und brachte in kurzer Zeit 
40,000 $r. jufammen. Diefe Summe foll nah Köln ge: 
fandt werden, fobald der Bau beginnt, mit der Bedingung, 
daß im Dom keine Wappen, Mamen und Gedenfzeichen ein» 
gemeifelt werden, und daß der Kölner Dombauverein feine 
Austorität über den Brüffeler Verein anfprecde. 

Das Andenken an die vor 600 Sahren auf den Ges 
filden. von Wahlftatt geſchlagene Tatarenfchlacdht wurde am 
19. v. M. von ber k. Nitter-Akademie zu Liegnitz gefeiert. 

Die fpanifhen Deputirten haben die öffentliche Abs 
ſtimmung in der NRegentichaftsfrage entfchieden. Dieß wird 
eine Eolifion mit dem &enate herbeiführen, und Gott 
weiß, was daraus entfpringen kann. 
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„Die Beifegung der Leiche des vor Kurzem verlehten 
Präfidenten der Vereinigten Staaten von Morbamerifa, 
Harriſon, fand am 7. April in Walhingten mit dem größten 
Gepränge und unter dem Zuftrdmen einer zahlloſen Volks⸗ 
menge ftatt; in Ruͤckſicht anf den militärifhen Charakter 
des DVerftorbenen war auch das Begängniß vorwiegend mie 
litaͤriſcher Art. Die Leiche wurde vorderhand auf dem Fried⸗ 
hof in dem „Grabgewoͤlde für Eongreßmitglieder‘’ beigefeßt, 
um fpäter nad der Kamiliengruft zu Berkeley in Virginien 
getracht zu werden, wo die Harriſons feit vielen Generas 
tionen ihre legte Ruheftätte gefunden. Einem Gebraud ger 
mäß, den man in Europa nicht kennt, wurden aud in New⸗ 
York, Philadelphia, und muthmaßlich in allen andern bes 
deutendften Städten der Republik, Leichenfeiern begangen, 
deren Glanz und Berquenz von der hohen Achtung zeugte, 
die der Berewigte aller Orten genoß. Beſonders New: Yort— 
die Stadt, welche die Wahl Harriſens hanptfählich ent⸗ 
ſchieden — that fih durch großartige Trauerzuräftungen herz 
vor. Die Straffen, in denen die großen Kaufläden find, 
die Granoe&treet namentlih, waren über und uͤber mit 
ſchwarzem Flor bedeckt, und die Schiffe im Hafen hatten 
Trauerwimpeln bis zur Mitte der Maften gefentt. Dazu 
ein großes Scheinbegraͤbniß mit einem pradtvollen Reichen 
wagen, deſſen Sargtuch die erften Behörden des Staats und 
der Stadt hielten, dann Leichenreden , ein folennes Re: 
quiem u. ſ. w. — Der neue Präfident, John Tyler, war 
am 6. Morgens in Wafhington eingetroffen und zunaͤchſt 
in einem Gafthof abgeftiegen. Um 12 Uhr machten ihm 
die Häupter der verfchiedenen Staatsdepartements ihre Aufs 
wartung. Unterm 9. April erließ derfelbe feine „Antritts⸗ 
Adreffe an das Volk der Vereinigten Staaten.” 

Aus Ronftantinopel berichtet der Gorrefpondent ber 
„Times“ vom 7. Aprik, der Sultan fey kranf, und ein 
Gerücht ſpreche von einem Vetſuch ihn zu vergiften. In 
Konfantinopel ging aud die Sage, die Ticherkeffen hätten 
zwei ruffifche Forts an den Küften von Abchaflen mit Sturm 
genommen. 

Wenn der gegenwärtige Sultan Abdul: Medfhid ſtuͤrbe, 

„fo wird AbdulsAziz fein Nachfolger. Won diefem entwirft 
ein engl. Blatt, der Herald, folgende Schilderung: Er iſt 


" geboren am 9. Febr. 1830, und darf den Palaft nur fels 


ten verlaffen. Seine Zimmer hat er in eine wahre Mena- 
gerie verwandelt, und auf Schritt und Tritt laufen Einem 
Hühner, Enten und anderes Gethier nad. AbdulsAziz tanzt 
auch geſchickt auf dem firaffen Seile und verliert nie das 
Gleichgewicht. Das wäre denn freilich ein Umfland, ber 
ihm fpäter, wenn in der Politik wieder Schwanken eins 
tritt, möglicher Weiſe zu ftatten fommen könnte. 

Für Erbad im Odenwalde (Heffen) war vor Kurzem 
der Beſuch des bekannten Eremiten von Gauting, des 
Fchen. von Hallberg, ein Ereigniß, welches dort nicht fo 
feicht in Vergeſſenheit finten dürfte. Se. Erl. der Hr. Graf 
Eberhard von Erbach fahen den einfiedieriihen Reifenden 
als Fifhgaft bei fi, und zwar in einem Coſtume, wie es 
die firengfte Nitterficte zu gebieten ſchien, nämlid) ein ſchwar⸗ 
zes Sammetbarret mit Straußenfedern, ein tnapp anliegens 
der kurzer Reitrock von demſelben Stoffe, weiße Beinfleider 
mit Silberborten und hohe Stiefein mit Sporn. Diefer ger 
wählte Anzug des Eremiten und fein langer ehrmärdiger 
Dart konnte des Eindrucks auf die Menge nicht verfehlen 


In Bolge mehrerer Raufereien unter Militärs der Karls⸗ 
ruher (Greßh. Baden) Sarnifon wird der fonft um 9 Uhr 
ftattfindende Zapfenftreich fchon um 8 Uhr gefchlagen; in den 
erften Tagen nad den Raufrereien war er fogar um 7 Uhr; 
es iſt jedoch feitdem keine weitere Spur von Zwietracht 
zwiſchen Sinfanterie und Eavallerie an den Tag getreten, 

In der würtembergifch. Stadt Schorndorf, im Rems⸗ 
thale, brah am Mittwoch den 28. April Morgens vor 
4 Uhr Feuer in einem der älteften und größten ‚Käufer 
aus, das fodann auch nebft drei andern benachbarten abs 
brannte. Das Traurigfte if, daß 4 oder 5 Menſchen theils 
verbrannten, theils in Folge gefährlichen Sprunges aus 
‚den Benftern dab Leben verloren. Das Vieh wurde ges 
rettet; von den Habſeligkeiten und Vorraͤthen fehr wenig. 

- In Adrianepel ift es Sitte, fih am Tage der 40 
Märtyrer (21. Maͤrz nah griehifchem Kalender) in's Freie 
zu begeben, um den wiederkehrenden Frühling zu feiern. 
Diefmal mußte man, da die Brüde über die Marijja 
noch nicht vollendet war, über eine hölzerne Bruͤcke gehen; 
biefe brach zufammen ; 75 Perfonen (größtentheils Griechen) er» 
tranfen, mit Ausnahme von dreien, welche ſchwimmen konnten. 

Unter den In dem ruffifhen Souvernement Jaroßlaw 
im vorigen Jahre Geftorbenen waren 1 von 111 und 1 von 
120 Jahren ; in dem Gous. Kafan farben 1 vpn 111 und 
1 von 115 Jahren; in dem Gouv. Widtka 3 von 113, 2 
von 115, 1 von 116 und 4 ven 120 Jahren; in dem Goue 
vernement Penfa 1 von 115, 1 von 116 umd 4 von 120 
Jahren, und in dem Gonv. Drel 4 von 115, 1 von 125 
und 2 von 130 Sahren. 

In Are (Frankreich) wurde Pürzlih ein wahrſcheinlich 
wahnfinniger Bauer in der Kirche verhaftet, nachdem er 
auf feinem Pferde, nicht ohne manderlei Beſchaͤdigungen 
für die Kirhgänger, mitten durch die andächtige Verſamm⸗ 
lung bis vor den Hochaltar gefprengt war. 

Hoͤchſtwichtige Nachricht. (Eifendbahn.) Die ausgezeid: 
mere Sängerin Jodelwitz in Opernberg fchlug in einer von 
ihr eingelegten Arie in 2 Sekunden mehr als 1000 Triller, 
worauf fie jährlich 15,000 Thaler Zulage befam. Das Gleich⸗ 
gewicht Europa's wadelt, Paris muß befeftige werden !— 

Da, um den Grad des Beifalls, wie er jetzt häufig 
dem Triller einer Sängerin, oder dem Wirbel und Bein: 
ausftredden einer Tänzerin gegollt wird, auszudräden, Worte 
ju mangeln anfangen, und „„donnernder Beifall“ nicht mehr 
binreicht , fo fangen die Mesenfenten jet an, von einem 
katarrhaktiſchen (Wafferfall:) Beifall zu reden. Die Erb: 
bebensBeifälle werden nun bald in die Mode fommen, 


Münden. Der Namenstag der Kaiferin von Ruß— 
fand wurde am 4.d. Med auch in der hiefigen griechifchen 
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Kirche durch einen Gottesdienft gefeiert, welchem Se. k. k. 
Hoh. der Herzog und die Herzogin von Leuchtenberg und 
eine zahlreihe Verfammlung der Muffen und Griechen bei: 
wohnten. j 

In der hiefigen Pfarrkirche zu St. Peter, vie ber 
Tanntlich zu den Älteften Kirchen von München gehört, ift 
bei Gelegenheit der Renovirung eines der Seitenaltäre ein alter, 
im Jahre 1276 efertiter in Stein gehauener Altar aufgefuns 
den worben, iefer Altar, das * Gericht vorftellend, 
wurde im 3. 1650 durch die Aufftellung eines Altarbildes 
verbeeft. Wir werden in einem ver nächften Blätter auf die 
fen merfwürbigen Bund wieder zurüdfommen. 

Vorgeftern, den 4. d. M. Abends, kam der k. Ober: 
baurarh, Hr. v. Gärtner, Über Rom, wieder dahier an. 

Am 3. d. Mittags 1 Uhr fiel der Sjährige Sohn Jo: 
hann des Maurers Lorenz Silgenreiner in der Au am Ber 
reiteranger Mro. 2. in eine mit heißem Branntweintrank 
gefühlte Grube und war augenblicklich todt. 

Dienftag Mittags wurde am Abrehen in der far 
ein gut gekleidetes Frauenzimmer todt aufgefunden. 

Der von uns bereits mitgetheilten hoͤchſt beflagenss 
werthen Nachricht Über den Brand von Meumarkt, in 
Dberbayern , ift noch beizufügen, daß aud das gräfl. von 
Montgelas'fhe Bräuhaus und das Lokale der. Sendarmerie 
in Afche gelegt worden feyen. Das Landgerichts: Gebäude 
und die Poft konnten nur durch die dußerfte Anftrengung 
und durch die fchnell Herbeigeeilte Hälfe der wackern Bes 
wohner, Bilsbiburgs und Alıdttings gerettet werden. Der 
Brandſchaden wird auf 70,000 fl. angefchlagen. 

In Würzburg wurde eine Bürgersfrau von männlichen 
Drillingen entbunden, von denen jedoch mur der Eiſtge⸗ 
borne lebt. 

In dem. Subahmayer'jhen Garten in Winzingen bei 
Neuſtadt an der Hardt in der Pfalz, blühen feit dem 20, 
April d. J. ſchon an mehreren Rebſtocken die Neben. 

Durh den Tod des Plarrerd Dr. Bl. Azenberger ift die or⸗ 
ganifirte Pfarrei Hafelbac, Didcefe Regensburg und Lands. 
Mirterfels in Niederbayern, erledigt. Diefeibe har In einem 
Umfang von 4 Stunden 1126 Serien, eine Jülete und nur eine 
Schale, und wird vom Pfarrer und einem Hülfspriefter paſtoritt. 
Reinertrag 898 fl. 1DEr. Berfhriftmäßig belegte Gefuche find 


‚ binnen 4 Woden, vom 27. April an, bei der f. Regierung von 


Niederbayern, R. d. I: zu überreichen. 

Die Pfarrei Ried, kdgs. Neuburg, mit einer Bevölkerung 
von 333 Seelen und einer Schule, ft erledigt. Ertrag 577 A. 
AM ktr., Laſten Afl, 48 fr. Geſuche find binnen 4 Wogen, vom 
20, upril an, bei der fol. Negg. von Schwaben und Neuburg, 
8. d. %., einzureichen. 

In Därthelm in ber Pfalz it die Lotto: Einnchimer- 
Stelle erledigt. 
Regensburger Schraune:v.1. Mal 1841 (Mittelpr.): Waljen 
124.33 fr, Korn BA. 20fe., Gerfte GA. 12 fr, Haber fl fr. 


Königl. Hof: und Nationaltheater, 


Donnerftag den 6. Mal: „Michel Per- 
rin’, Lufifptel von Th. Hell. Hlerauf: 
„Der gerade Weg It der befte’‘, Luſtſplel 
von Ködebue. Hr, Döring — Michel Perrin 
und Elle? Krumm. 

Freitag den 7. Mai: „Die Elintayetö: 
nlgin’‘, fomtfhe Oper von Adam. 

Senutag b. 9, Mat: „Kauf, Trauer: 
ſelel von Goͤthe. (Hr. Döring — Me: 
phiftopheles.) 


Getraute Paare in München. 


Die Herren: Gg. Lechner, herrſch. Jäger, 
mit A. Barb. Bailer, b, Weberstochter von 
Stadteſchenbach. Fried. Framz Noell, k. Abs 
vofat, mit Kath. Granzista Bren, b, Bier⸗ 
bräuerstochter. Er. 2. Müller, funkt, Baus 
kondukteut, mit Joſ. Wilh, Kar. Hayd, k. 
Pofttondufteurstochter, J. Ant. Burger, 
Schneidergefell,, mit Iher. Sümmer, Maus: 
zerstodhter, Joh. Adam Mühl, Bräumeifter, 
mit Mar. Lechner, geb, Mail, Bierwirth⸗ 


ſchafts pãchterswittwe. Auguſtin Winzer, tal, 
Schneidermeiſter, Wittwer, mit Ther. Koh⸗ 
ler, Hammerfchmibstochter vom Edelhauſer⸗ 
Eiſenhammer. Gig. Reiling, Feldwebel im Reg. 
Kronprinz, mit Kar, Mangold, Branntwei= 
nerstochter, Joh. Baptift Schneeberger, Prir 
vatier, Wittwer, mit Anna Amal. Kling, geb. 
Weiß, Bollamts = Affiftentensmittwe von bir 
Rheinfchange in der Pfalz. Gg. Menter, k. 
Hofmufifus, mit Kress. Adelina Hölgimater, 
Hausmeiſterstochter. Bened, Micbler, Grenj= 
oberauffeher in Reukam, mit M. A. Sacher⸗ 


bacher, Mevierförfterätochter von Marquart ⸗ 
ſtein. Sg. Eckerdinger, Zaglöhner, mit Kress. 
Grad, Zimmermannawittwe. Joſ. ldau, 
verw. be Kiſtlermeiſter, mit A. M. @ög, Tag⸗ 
laͤhneretochter von Freiſing. Joh Mehringer, 
bal. Herbergäbefiger, mit Kath. Haslauer, 
@ärtnerstochter. Alois Brenner, Zaglöhner, 
mit Ther. Baſch, Maurerpalierstochter. Ant. 
Chwarjmann, Beißgerber, mit A. M. Stois 
ber, Brauhauspächterstochter. Gg. Atten⸗ 
zunner, Welberheifer, mit Marla Paulus, 
Kiftterätochter v. Egenburg. Jak. Winkler, 
@ütter in Neurieb, mit Etif. Göttel, Gütlers: 
tochter v. dort. Michael Arnold, Maurerge: 
fee, mit Magd. Kronwinkler, Schullehrerde 
tochter von Oberaibach, Mathäus Efer, k. 
Zufterer, mit A. M. Ladjermayer, Jägers: 
tochter von Jettenbach bei Mühiberf. 

Zodedfälle in Mründen. 
Fr. Anna Zimmermann, . Hoflaqualdft., 
271%. Beertig. Donnerftag den 6. d. um 
3 udr, und Botredd. Samilag ben 8. d. 
um 9 Uhr bei u. 8. Fr. — FIruzet. Nee 
ger, Bau: Aufiehereft., 54.93. — M. U. 
Helmaldt, Dienſtm. v. Schleishelm, 619. 
— Kaſp. Autcetter, Bimmermann, 60%, 
— @g. Arnold, Tazl. v. Murnau, 64 
— Feliz. Marhand, Gouvern. v. Caen in 
Eranfre 4 85%. — Il. Sturm, Sims 
merm., 57 9. — Job. Bartbl, Kutſcher 
von Audbah, 66 J. — Narzls Nenner, 
:ifblerg. v. Tölz, 35 9. 

YHuswärtige Todesfälle 

In Bayreuth: Der Iyl. Kreis» und 
Stadtgeriäts: Prorofollift Hr. Wolfgang 
Wogel, 38 7. 

In Schweinfurt: Hr. Joh. K. Friedr. 
Körner, Kaufmann, 65 3. 

u Tegernfee: $r. Jeanette du Bel: 
ler, geb. v. Muffe, f. Obercomtroleurgr 
gattin, 41. J. F 

Todesanſeige. 

3402. Es bat Gott dem Al: 
mädtigen gefallen, unfern fu« 
nigſt gellebten Sohn, Bruder 
und Schwager, 

Wlois Kugler, 
r b. Bräuersfohn, verfehen mit 
allen beil. Sterbfaframenten, In dem Als 
ter von 30 Jahren, den 25. Apıli Nachts 
10 uhr zu fih In ela befferes Leben abzurufen. 

Diefen für und hoͤchſt fhmerziihen Vers 
fuft bringen wir hiemit unfern auswärtls 
gen Vewandten, Freunden und Belauns 
ten zur Kenntulß, und empfehlen ben Ber: 
biicheuen Ihrem frommen Gebete, und 
aber Ihrem fernen Wohlwollen. 

Neuburg afd, ben 25. Aprii 1841. 

Franzista Kugler, Bräuerds 
gattin, ald Mutter; . 
Joſeph Kugler, bürgl. Bier: 

wirth, ald Bruber: 

Antonia Kugler, Selfenſieders⸗ 
Gattin, Theres u. Frzäk Kug- 
ler, als Schweitern, und 

Mar Heimbucer, Seifenfie: 
der, al Schwager u. fämmt: 
line Berwandten, 


3 
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3401. (3 4) Das 

Königl. Kreis: und Stadtgericht 

Man 

Dem texrtoriſchen Manual: Beneſizlum 
an der ehemaligen hell. Deeifaltigkeits⸗, 
nun latela, Gonyregationdtirhe dahler find 
die Urkunden uber nachſtedeude Ziuszahl⸗ 
amts» Kapitalien zu Verluſt gegangen: 
‚ Binszaplamts»Rapitalien VI. 

1, Karaft.»Rr. 2790, Kapitabetr. 500 fl. 
Zinsfuß 4. Binszelt 1, März. Aus: 
brud aus 13300. vermöge Urkunde 
Sr. Durchl. Ehurfürften Mar - vom 
1, März 1030 auf Idachlm ». Don: 
nersperg, leßter Transport vom Iäten 
Juni 1718 auf das tertoriige Be: 
nefiziun, 

2, Kart.» Pr. 2791, Kap. » Betr. 686 fl. 
Binsfuß 4. — 26. Junt. Aus⸗ 
druh aus 17507. mach Urkunde Sr. 
Dur. Ehurfürft Mar vom 26, Jull 
1629 auf Nikolaus Prelublas Sohn. 

3, Kat.⸗Nr. 2792, Kapit.: Betrag 6fl. 
Zinsfup 4. Zinszeir Nikolay 20 Dez. 
xepter Transport vom 13. Jun. 17118 
Nah Urkunde des Hrn. Herzogs. Wil: 
beim V. v. St. Nitolap 1588. Wuss 


bruc aus 4000 fi, auf Konrad Bellen. 


Xegier Transport ». 5. Aug. 1713, 

4. Kat. Mr. 2103, Kap.» Berr. 600f. 

inefup. 4. Zins. MWelhuasten 25, 

ezmbr. Nah Urkunde des vorigen 
Hra. Herzogs an Weihnachten 25. Dec. 
1588. Ausbruch aus 2000 f. auf Se: 
baftlan Zap. Letztet Transport vom 
13, Juni 1718, 

Auf Antrag des Eonelili der Priefter » 
Bınderfhaft bei U. 2. Frau dabler, mwels 
her bie Verwaltung und das Yatronat über 
obiges Denefizium zuſteht, werden die uns 
befannten Iupaber bdiefer Urkunden aufs 
gefordert, jeibe innerhalb 6 Monaten vom 
heutigen Tage an gerechnet, um fo ges 
wiſſer bieroris vorzuzeigen, und ihre Med: 
te bierauf geltend zu machen, als fonft 
diefeiben für kraſtlos erklärt würden. 

Den 20, April 1841. . 

Barth, Direltor. 
Stroell. 


2407. Johann Eqter, Landarztens⸗ 
ſohn von Stelenbach, Logts Alchach, 
wolle feinen dermallgen Aufenthalt ‚verdfs 
feutlichen,. Indem ihm bann eine widtig 
günftige Nachricht mitgerhelit werden kann. 

3408. Elu blauer Krepp- Shami iſt von 
ber St. Vetersfirhe dur die Weinftrafle 
bis zur Theatinerkirhe verloren worden. 
Finder wird gebeten, felben gegen Beloh⸗ 
nung aufder ?. Polizei Nr. 47. abzugeben. 


3409 Ein Stramin: Geger, worin zwei 
Sadtücer, gezeichnet mit A.S., eln Paar 
braunfeldene Hanbſchuhe u. ein filbergefaß« 
ter Mofenfranz fih befanden, wurbe verle: 
ren. Man bittet ben ——** ou 

. Hebr. 


nn 


nem Schäfler in die Lehre treten. D.Ue. 





- 


Haus-Berkauf. 
3144, (36) In Starnberg am 
Würmfee tit ein zweiftödigeg, ‚im 
beiten Zuftande erhaltenes Wohn: 
gebäude mit 5 ſchoͤnen, geraͤuml⸗ 
gen Zimmern, einer Kühe und 2 Speifen, 
einem Nebengebäude mit Stallung für 2 
Pferde, einer Walhkühe und Wagenremife 
und einem anftoßenden, mit tragbaren, ſehr 
guten Obfibäumen bepflanzten Gärten, 
aus freier Hand zu verkaufen, Bemerft 
wirb noch, daß diefed Anweſen an ber More 
genfelte, zundähft des Würmfee's, Iiegt, 
von welder man eine ſchoͤne Ausſicht über 
benfelben ſowohl, ald In das baperiige 
Hochgebirge genieft. 
Weltere beliebige Auskunft ertheilt auf 
portofreie Zufchrift alteolia 
n 


? aſt, 
I Handelsmann in Starnberg. 

3437. Yu der Baperfir. Nr. 40. ifteine 

nfeftenfammlung 
binig zu verkaufen. 

4. Welße Urbelt aller Urt und Kiel: 
ber werben billig gemacht. Obern Unger 
Nr. 10, über 4 Stiegen. 

3343. In der neuen Pferditraffe ch 
ift eine Wohnung über 1 Stiege mit 
beizbaren und | unbelzbaren Zimmer nebft 
allen Bequemlichkeiten auf das Ziel Mis 
haeli um 230 A. jährlich zw vermietben. 

3109, (2b) Am Karisplag Nr. 5. ift ein 
Vacwazen mir einem gededten Sig auf 
Drudfedern die Mäder Azdllig, left zwel⸗ 
fpännig, für einen Handelsmann ger gnet 
und noch im beiten Zuftande, billig zu 
verkaufen. rn 

3376. (26) Ein Ziegelmeifer,, ber ſich 
über feine Faͤhlgkelt genügend ausjmwelien 
vermag. faun fogl. einen guten Dienit finden. 
"3142, (Ic) In Haldhaufen näsft dem 








-Prevfinggarten If ein einküdines Haus 


mit @arten zu verlaufen, D. Uebr. 


3447, An Sonstag wurde aurdem Wege 
nah Nymphenburg ein goldener Obrring 
mit Goralle verloren. Man bittet um gis 
tige Müdgabe gegen Douceut. D. Uebr. 
2443, (34) Vergangenen Samſtag wurde 
ein goldener Siegelring verloren. Der Fin« 
der wolle ibm gegen ein Douceur von I Kro— 
nenthir., Herrenfien N. Il. eb Erde, abgeb. 
3466, In der Knödeigaffe Nr. 4, it efn 
Laden fogleich zu beziehen. Näheres Kar⸗ 
melitengaffe im Milchladen. 

3467, Ein Heiner grünfeldener Sonnen» 
ſchirm iſt in der Auer⸗ Dult gefunden wor» 
den und kann gegen Einrüdungsgebühr am 
Obſtmarkt Nr. 652. abgeholt werden. 


8468, Eine Taferumirth: Grrehtfame 





gangenen Montag gefunden. 


3449, In ein folldes Bürgershaus wird 
eine ordentlihe Hausmagd geſucht. D. Ue. 





Betanntmadung. 

3155, &c) Die Mitglieder der Jah: 
zesgefelifhaft 1340 der bayerifchen 

Renten: Anftalt werden benachrichtigt, daß 
die Umwechſelung der Kaflenfdeine gegen 
Renten: und Interimefbeine, von heute 
an, in den Nahmittagsftunden von 3 bis 
6 Uhr auf dem Bureau der Anitalt im 
Bank: Lokale ftatt finden faun. 

Münden den 26, Aprit 1841, 

Die Verwaltung der Rentenanftalt. 

3400, praes. dru 1. Mai 3841, 
Betfanntmadung. 

Auf Requljition dest. Kreis: u, Stadt: 
gerlchts Münden vom 10,, praes, Jöten 
Gebr. 1. 3. wird dad f.g. Sägermwirtbe: 
baus in ber Au öffentiich verfieigert, tag: 
felbe beitebt aus 2 Gebäuden: 

a. Mr. 233., welches zwei Steck bed, 
und zu ebener Erde 2 Zeazimmer, 
Kühe, Shenk: Keller, Scılahthaug, 
Kammer und Stallung, über HEtlege 
aber einen Tauzſaal, 2.3immer und‘ 
Heulege enthält, und einen Werth 
von 3000 fl. hat nah Schägung vom 
15. prit 1841, 

b. Nr. 220,, weiches 3 gewölbte Keller, 
und mit Elinſchluß der Bedachung 4 
Wohnungen und einen Werth von 
3004 bat. 

©, Hofraum, hoͤlzerne Sartenlaube, Brun: 
nen, Garten u. Wlesplatz, Werth 5UOA. 

Zur Werfteigerung felbit it Commiffion 

auf Freitag den 28. Maid, 5. 

früb 10 Uhr 

im bieffeitigen Amtslotale angefeht, wo: 
zu Verfleigerungdluftige mit dem Bemer⸗ 
fen geladen werben, daß nicht gerichtiich 
Defaunte fit über Leumund und Wermös 
gen auswelfen muͤſſen. 

Koͤnigl. Landgericht Au. 

Engelbab, Landricter, 

3410. In einer angenehmen Gegend des 
f. Landgerichts Landeberg ift ein fhön u. 
gut bebautes fowie ſehr gut befteltes Des 
Tonomieanwelen, beſtehend In 

300 Tagw. Aeckern in der beften Lage, 

45 Tagw. zweimädigen Wiefen, 

60 Tagw. Waldung, 

12 Pferde und 40 Stud Rindvieh, 

0 Städ Ecafe, 

2 Branntwelnbrennerelen ıc., 

eine angerihtete Schulede fammt aller 
Fahrulß aus freier Hand zuverfaufen. D. U. 

3275. (2b) In der Kürflenfirafle Nr. 1. 
im Entrefol find 3 heigbare Zimmer ſoglelch 
zu vermlethen. D. Nähere beim Hausels 
genthämer zu ebener Erde rechte. 

3414, (2a) Zwei neu bergeritete Al⸗ 
täre von Sipsmarmor, von 14 bis 17 Zu 
Höhe und 6 bis DO Fuß Breite, find ente 
weder einzeln oder zufammen zu verfau: 


fen bei 
Franz Xaver Schelle, 
Birger und Stufaturmeifter, 
u Henjtraffe Nr. 5. in Münden. 
3009, (46) Ein volllommener Brannt: 
weinbrennzeug zu 2 Schäffet iſt zu verkauf. 


-.430 — 


Delonomie.-Buts + Vetlauf. 
3259, Der Obere ulen⸗ 


—— befonders zu 
' 2 Rind» und Pferdezucht 
—2* ſtehet im Ganen oder theilweiſe 


Vertauſe. 

Derisibe liegt Im F. Landgerlchte ib: 
ling, in. der Pfarrei wibling und in der 
Landyemeinde Wiling, auf ber von Mibling 
in das @ebirg führenden Miclnalftruße, 
melde in,gerader, ülatung Die Haupt ſtraße 
von Nojenbeim nah mllibiing, und die von 
Rofenheim nah Miesbach — 





und tft eine Stunde von Wibling entfernt. 

Es befinden fi dabei zwei Wohnhäus 
fer, woron Das größere gemanerz, ju ebe⸗ 
ner Erde 3 Zimmer und 1 Kühe — über 
1 Stiege ‚aber 4 Zimmer und einen brei: 
ten lihten Gang, nu. über 3 Stiegen ben 
Getreidelaſten bat. 

An dieſes Haus find angebaut bie Stal⸗ 
lungen für 12 Pferde and 40 Stück Diind: 
viep: ein Schweluſtall und der Stadel. 

Im Haus: Hofranım befinden fih die 
hölzernen Wagenremifen, Schwelnftalluns 
gen und ber Badofen. 

Das hölzerne Zubauhaus bat ebenfalls 
au ebener Erde, wie über einer Stiege, 
mebrere Zimmer, dann einen Viehſtall 
und Stabel. 

R vr Grundftüten befinden fih von jeber 
abei; 
a) um den Qulenauerhof herum: 


Hausgarten 1Taw. 25 Dec. mir 10,1 * 
uder 5 „53 u u 135,378 
Wleſen 9,3 m 505\ € 
Holz 2l „ vn 2 
b) im Steuerbiftrifte Pong: = 

efe Id un D 2 
Holz 4 „5 u „ I,0)- 


Diefer Compler iſt ludeigen gemacht wor: 
deu und es haftet datauf: 

a) 333 Zehent, beiiehend in 20 Pfund 

Schmalz jur Pfarrei Mibling, 

b) 2/3 Sehent, beftebend in 2 Metzen I 
Brit. 1 Schztl. Korn, 4 Mh. 1 Sgtl. 
Haber, und IT fr, zum f. Mentamte 
uibling, 

c) Grundjiiit und Scharwerkzeld 9 fl. 
42 fr. 6 hl. und 2 Dierti Zutterhaber 
zum f. Rentamte Aibling, 

Die Gebäude find In baulichem Zuftans 
be erhalten. Das Holz, darunter bei I7 
Tagw. Eihenmwaldung, ebenfalls In gutem 
Zuſtande; von den Wiefen find viele drei: 
mädig. Die Grundfiüde find groͤßtenthells 
arrondirt. 

Hinzu gefauft wurden: 

a) 13 Wieſen mir 219 Tagw. 84 Dec., 
75,3 Steuerverhältnif, 

b) 2 Wiefen mit 10 Tagw. 53 Dee. 8,1 
Steuerverbältulß, Indeigen gemacht, 
jedod mit einer Grundftift von 1 fl. 
8 fr. 4 hl. belegt; J 

e) 1 Wieſe mir 4 Tagwerk 52 Dee. 4,5 
Steuerverhaͤltniß, dubeigen gemacht, 
und die grundberrlice Abgabe abgelöst. 

d) 3 Holjthelle mit 6 Tagw. — Der. 6,0 
Gteuerverbältnif, lubeigen. 


Der Verkaufspreis iſt 12,000 fl. — we: 
von bie. Hälfte zu 4p6t. liegen bleiben kann. 

Gab der letzten gerihtiihen Schaͤhzung 
if ber Geſaumttompler auf 11,417 1.13 £r. 
sewerthet; davon find etwa 5 Tagwert er⸗ 
ter Bonität verfauft worden ; Dagegen aber 
bei 12 Zagwert Wiefen nicht unter ben 
Grundbfiüden aufgeführt. 

Bemerkt wird noch, daß gegen Hlnaus— 
bezahluug der Beftellungsfoften die ganze 
beurige Erndte auf ben Käufer übergebet, 
wab fi der nämlihe Gefundbrunnen, wie 
in Rofendeim, in ber Nähe bes Wohnpau: 
fes befindet, weswegen fich diefes Anweſen 
aud zu einem Babe eignen mwürbe. 

Nähere aufſchluͤſſe ertheilt der Pfarrer 
Stigelmavr in Thanning, Landger, 
Molfrathehaufen, und das Handelshaus 
Volz in Aibling. 


3187. (25) In einer der volfreiditen 
Städte des baverlfden Dberlandes, wos 
ſelbſt fih 10 Bierbräuer und 11 Bäder 
befinden, if ein febr ſchwunghaft betrie: 
benes Mühl: Anwefen aus freier Hand zu 
verfaufen. — Die [ehr geräumigen Wohn: 
und Delonomiegebaude durchaus gemauert 
und mit Platten neu gededt, find im beß— 
ten baulien Zuftande, die gehenden Werte 
aber ganz nen bergeftellt, und befichen 
aus 5 Mabladugen. 

Das Mahl: Mühlwert iſt radizirt. 

Zu diefem Anweſen gehören 40 Tagw. 
Gründe, Wald, Wiefen und Felder, dann 
Garten. E 

Mir in den Kauf werben zwei Pferde 
und 10 St. Hornvieh gegeben. ” 

Ueber die Kaufs » Bedingungen ertheilt 
ber b. Melber Ditus Erhard, Nr. 3. 
an der Senbdlingergaffe vis-a-vis ber Gt. 
Jobannes kirche nähere Auskunft. 

Briefe werden nur frankirt angenommen. 

Verkauf eines Gafthofes. 

3186, (36) Der Gaſthof Ifter Klaffe 
zur Krone In der Krels: Hauptitadt 
Unsbach auf das Befte eingerichter, wo⸗ 
mit die Haltung des kal. Poſtſtalles von 
28 bi8 30 Pferden verbunden fit, wird mit 
ben übrigen Zugebörungen an Grundftüden 
und Defonomie: Gebäuden, oder auch oh⸗ 
ne biefelben, wegen Famllien: Verbält: 
niffen zu verkaufen gefuht. Kaufsitebbas 
ber wollen ſich In franfirten Briefen an 
die Elgenthuͤmerin, Lina Kober, Poſt— 
ftallmeifterd : Wittwe, wenden. 

Ansbach am 25. Aprit 1841, 


"Fa, Be) Eine freguente Yandgericte: 
u. in Oberbayern If zu verkaufen. 
. Nebr. 





3412, Ein noch volfommen guterbalte- 
nes Fortepiano von Kirſchbaumholz, mit 
ſechs Dftaven, iſt in Nr.30. I. Stod vor 
dem Einlafthor Mimdlich zu verfaufen. 

3113, Es iſt ein Schenklajten, Tiſch u. 
Bänfe, Alles im beiten Zuftande, für el: 
nen Gartenwirtt geelanet zu verkauf. D. U. 

3436. Um obern Anger Rr.49. üb. 3 St. 
iſt ein Kanapee-Geſtell zu verkaufen. 


Befanntmadung. 

3150, (25) Mir @nde Yunt-1. 3. kommt 
bie Stelle elnesNegiments-Shnelr 
ders im f. Euiraffier s Regimente Prinz 
Jobaunn von Saufen In Erledigung, 
Ale Jene, welche diefe Stelle zu erhalten 
wünihem, daben ſich Linigftins-bi® zum 
21.2. Mts. Malunter Borlage ihrer Zeug⸗ 
nlfe und fenftiger Ausweiſe perſonllch zu 
melden, und die nähern Bedingniſſe zu 
vernehmen. 

Landshut den 21. april 1841, 


3408, (20) Hr. Chltion wird am loten 
Mai 3Eourfe der frangöflihen Sprache, 
Morgens von 6-7, T—8, 8-9 eröffnen. 

Das Honorar für den täglihen Unter: 
richt iſt IA. monatlich 

Die Herren, die Thell daran zu neh: 
men wuͤnſchen, werben erfuhr, fi im 
Thale Nr. 21. Dürns: Bräubaufe über 
3 Stiegen von T— 8 Uhr Morgens ein« 
fhreiben zu laſſen. 

Anzeige 


3104. Unterzelchnete beehrt fih biemit - 


einem hoben Adel und verehrumgswürdti: 

gen Yublitum anzuzeigen, daß fie gegen: 

wärtig in der Jofeps» Spitalgalle Nr. 8. 

zu ebener Erde rüdwärts im Hole wohnt, u. 

empfiehlt fih zugleich zu genelgtem Zufpruch. 
Maria Ddöfler, 

_ Stadt Krantenmwärt. u, Kludbettpflegetin. 

3405, (Etellegefus.) Ein Kammerdiener, 
welder mehrere Jahre bei hoben Herricaf: 
ten zur fteten Zufriedenheit diente, fomte 
auch im Schreib» u. Rechaungsfache Dienfte 
zu leiten im Stande iſt, wanſcht in aller 
Bälde eine Stelle. 

Bu erfragen beim Porticr im Gafthofe 
sum goldenen Hlrſch. 

3406, Ein junger Arzt fann In der Schwel; 
gute Unterkunft finden. Näb. auf franco 
Dılefe E. X. Auernheimer, jun. 

in Regensburg. 


3265.(2b) Untergeihneter em: 
SE feine warmen und fals 

ten Getränke, ald reinen guten 
Kaffee, Choccolade, Thee, Punſch, Arac, 
Llmonade, Himdeer waſſer, Deflert-Wels 
ne, ge liegen die beften Zeitungen und 
Unterbaltungeblätter auf. 

u gütlgem Beſuch ladet Jedermann 

doͤflichſt ein 
Georg Furtmair, Caffetler 
m Moſenthale Nr. 19. zu eb. Erde. 
Befanntmwahbung. 

3420. Da Id meine Ifte £ieferung Spar: 
geln abfeste, und biefeiben für die bef- 
ten befunden wurden, auch viele Beltels 
gen habe, fo mache ich einem hohen Adel 
nnd verehtl. Vnblitum befannt, daß bie 
fünftigen Samftag den 8. Mat eine ftiſche 
Lleferung Spargel von Neuburg a d.D. an: 
fommt, u. find zuganz billigen Preifen In ber 
Hütte Nr. 79, am Flſchbrunnen zu haben. 

Sriede. Rainer. 


3438. Der Laden Nr. 7 u. 8. Im Bazar 
If ſoglelch od. am Ziel Michaeli zu vermiery, 


ver 


= Mm — 
; 4 
3421.84) In einem gewerbfamen Diprfr 
te Oberbaperns wänfdht eine naar a 
—— einen une Rn newerth 
wäre es, wenurberfelbe ne 
radter nidr mehr febr jung win D. Ur. 
3122. larerjeiänerer wohnt gegenwärtig 
In der Zoulfenfiraife Nr. 2} über 1 &t: 
Dr. Ludwig Haͤberl, 
ptaci. Arzt. 


— — 

3423. (3a) Un der Eudwigsftraffe Nr. 27. 
if das Letal zu ch. Endes foplei zu bes 
sieben, geelgner für eluen Kaffetler, Bier: 
ober Weluwirth, aud If dafelbit ein Stall 
auf 4 Pferde zu vermiethen. Mäheres kit 
beim Hausielfter zu erfragen. 

IRA. (2a) Wegen plöglih eingetretener 
Verhältnife ir im der Nähe des k. Stadt: 
gerihts eine (höne Wohnung, beitebend 
aus 6 Zimmern, Alkoven, Kühe, Speife 
und Magdidiumer um 230f. zu veritiften 
und ſoglelch zu bejlehen. Ebendafelbfk fit 
für das nachſte Ziel Michaell eine Woh⸗ 
nung um 230 f. mit denſelben @intheilun: 
gen zu verfiiften. D. Uebt. — 

2425. In der Schüpenftr. Pr. IT. über 
3 St. ft ein gut meublirtes heizbares Zim⸗ 
mer, eigenem Eingang, ohne Bett ſogleich 
zu bejichen. Das Nähere daſelbſt. 

3125, In Schwabing ift nähft dem Him: 
melreid eine Meine Wohnung mit 3 Zim⸗ 
mern an: eine Hertſchaft für den Sommer 
um billigen Preis zu -vermietben. 

3428, yer. 13, Inter Fruptingsitrape find 

fogtelh oder bis 4. Zunt 2 unmenbitrte 
Zimmer zu vermiethen- 
3358, (26) In der Dultgaffe Nr. 1. ib. 
4 Stiegen iſt eine Wohnung mir dreigelz: 
baren Zimmern, Magdkammerl, beller 
Kühe, Holzlege, Spetfe nebit allen übris 
gen Bequemligkeiten verfehen, um 90 fl, 
su vermethen und Michaell zu beziehen. 

3304, (3c) Eingetrerener Werhälcuiffe we: 
gen kann eine Wohnung In ber Kanalftraffe 
Nr.Z8)1, gegen Aufferft billigen Miethyins 
fogleih bezogen werden. Das Nähere im 
Eomteir der v. Maffet- er Erich ſchen Pa: 
pierfabrif In der St. Anna⸗Vorſtadt. 

3299. (3) Im Starnberg nacht Leoni 
DD gut meubilrte u. tapejirte immer zu 
vermiethen. Das Uebr. ſagt die Zandbör. 

3357. (2) Es iſt in einer ſeht fres 
quenten Gtrafie der Stabt ein hübſcher 
Zaden zu vermietden und kanu am Biele 
Michaelt bejogen werden. 

3439. Eln Zimmer Taun Inder Joſephe⸗ 
fpltalgafe Nr. 3. 1 St. um 5 fl. monatl. 
ogleich bezegen werden. 

3440, In einer guten Loge deslil. Haus 
ges iſt ein Nüdplap ganz ober ald Wed: 
felplaß billig abzutreten. 

3441. Im Eyal Nr, 68, Im Edpaufean 
ber Hocbrüde find 2 ſchͤn meublirte Zims 
mer zu vermietben, 


3442. In der Schäfflergaife Nr. 8, über 


4 Stiegen iſt eine Wohnung auf Michaeli 
su beziehen, 








Nachricht für die Herren Schul- 
lehrer in Bayern. 


3431: Folgende zwei min fo großem Bei⸗ 
fall aufgenommene Wertben find beitäns 
dig in ber eifgmann’ihen Bud: 
handlung InMüychen vorgäthig; aber 
auch durc jede andere Buchhandlung des 
Königreihs zu erhalten: en 
Mr. Heißler's kurze Leichtfaßliche 

deutiche Sprach: und Rechtichreib- 
Iehre in Fragen und Antworten 
für die Schuljugend. 8. geh. 4 fr. 
M. Heißler's Eleine Erdbeſchrei⸗ 
bung in Fragen und Antworten, 
famt einer kurzen Baterlandsge- . 
ſchichte, für die deutſchen Werk. 
tagsihulen in Bayern. Fünfte 
verb, Aufl. 8. geheftet 44 fr. 

Die Herren Lehrer, welche fi dDireft an 
die Flelfhmanniibe Buchhandlung wenden, 
erhalten bei größeren Beftellungen einen 
angemeffenen Nachlaß im Preife- 
362. Sn der Wberefienfiraffe Wir. 5. 
über 3 Stiegen iſt ein meublirtes beigbas 
res Zimmer mit elgnem Eingang täglid 
su beziehen. Monatlih zu Afl. 

3163, In der Baverftrafle Nr. 24. (ind 
5 MWohnunsen bie Michae li zu vermiethen, 
naͤmlich: eine über 1 Stiege, eine über 
2 &t., jwel über 3 St, und eine rüds 
wärts über 1 Et, Das Mäbere beim Eir 
genthämer daſelbſt zu erfragen. 

* 3461, Elne Frau bat 2 febr ſabne meus 
bilete Zimmer für einen anfehnlisen folls 
ben Herrn fogleih zu bezlehen. D. lebt. 
3432. (2a) Es wird eine kleine, trodne, 
bequeme Wohnung von 4-—5 Zimmern, 
worunter 2 helzbar ſeyn muͤſſen, ſoglelch 
zu mlethen geſucht, am llebſten an der 
Mordwenfelte der Stadt. Bu eriragen 
Siodenftr. AMT. 9. über 2 Er. vornheraus, 


"3427, (2a) Es mwänfht Jemand inner: 
batb_ des Sendtingertbored oder vor dem⸗ 
felben einen tleinen Laden, ober aud ein 
Zimmer, weldes ſich zu einem Laden eig: 
nete, bis Micaelt zu fiiften. Das ebr. 
3439, (24) In der Ealvatorfiraiig Nr. 20. 
über 2©t. iſt ein fhbnes Zimmer mit 3 
Fenftern und eigenem Eingange mit oder 
ohne Meubeln zu vermietben. DR 

3432. Ein Haus fammt Pferdftall, ges 
mauertem Sommerbaufe, großem Obft: u, 
Gemütgarten, ausgemauertem Waſſerbe⸗ 
bälter ıc. ſteht ſoglelch zum Werkaufe. D. U. 
"3433. Es iſt ein Klelderſchrank mit dop: 
peiten Chüren zu verlaufen. Das Näh. 
vor dem Senblingerthore am Graben ir. 





laden zu halten, iſt billig anzufaufen. 


Nähere zu erfrag, obere Gartenftraffe nr 6. 


. 
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3419, Unt erri ht 
franzöfifchen und engliichen Sprache, 


Einige Lehrftunden find jetzt frei bei: 
. Borchardt, Epradlehrer, 
Neuhaufergaffe Pr. 11. über 1 Stiege rechts, 
Eingang neben dem Glasladen im Pfhorr'fhen Haufe 


Einladung 





— — 
ur 
— 


3417, Am Donnerétag den 27. Matt. 
Js., ald em Wbdelberger YNarkte, wird das 
gewöhnlihe Pferderennen mit nads 
ftebenden Gemwinnften ganz frei gegeben. 

1, pr. & bar. Thaler mit einer Fahne. 


” * [23 ’ [2 „ 





"nA — 7) [7 7) 7) 
u»: [7 7} „ " 
— [7 ” 7 [7 1 


* * ” ’ „ 
. Ein Neitzaum. 
‚8. Vler Hufelfen. 
— - Die Rennbahn beträgteine halbe Stunbe, 
tft auf feftem Boden und muß Imal um: 
tten werben. 
Tauftirhen den 29, Wprit 1841, 
Peterp. Neuhofer, Tafernwirth. 
Anton Neudeder, 
Andre Majer, 
— Mennmeifter. 
Bad-Eröffnung. 
3257, (2b) Die Bad : Anftalt 
Shäftlarn 
wird ben 16, Mat d. Js. zum gefälligen 
Beſuche geöffnet, und der Eigentbümer em: 
pfiebit dieſelbe zu einem recht zablreihen 
Beſuch, mit dem Beifügen, daß gute Zie⸗« 
gen: Moife bereitet wird. Nähere Aus: 
kunft hierüber wird auf lithograpbirten Bö- 
gen In ber Behauſung des Unterzeihneten 
oder bei dem Handeldmann Herrn Auguſt 
Würzburger in der Kaufingerfiraße 
Nr. 8. unentgeldlib abgegeben. 
Georg Haan, 
Dierbrauer zum Halmapr im Thal 
Nr. 20 u. Bad-Juhaber in Schäftlarn. 


ee 








Wodes Unterzeichneten zu jeder a 
V 


Schmalig. Y 
un \a, % 

3115. (2a) Einzuverläffiges Pferd, wel: 
ches zum Fahren und Relten zu gebrauchen 
tft, und dafuͤr garantirt werben fann, wird 
zu fanfen zeſucht. Adreſſen wollen bei der 
Erpeditien der Landbötin abgegeb, werden. 


Eicenthum und Verlag der 8 Hofbuchdruderei von Joſeph Roͤel. 


3453. Chocolade, 
ganz rein nah Malländer Art zubereitet, 


“ld: 
Geſundhelts⸗Chocelade Nt.l. — fl. 42 Fr. g 


— 64 
. in I 
„od I 21 
Vanille [77 „11,2, e® 
[7 „ 21,390, 5 
_ „nm 3. 14,4, g 
Idländifh Mood u l vr nm 
Salep 7 1, m 
Reis e " In ]® 
zu haben y\ t Spit 
ugus zer, 
vormals —— Butt! . 


Schrannenplag Nr. 16. nähft bem 
Mathbauschurme In München. 
NB. Sum Wiederserfauf wird sin eutfpre: 
chender Nabatt bewilligt. 


Für Zimmermaler. 
Taſchenbuch für den Zimmer: 


maler, bearbeitet von A. Romberg. 

Mit 48 Tafeln und den allgemeinen 

Regeln der Deeorationsmalerei. Preis 

3 fl. 36 fr. 

Dielen Simmermalern, bie den an fie 
zu madenden Unforderungen in Beziehung 
auf Zeichnung und genaue und elegante 
Ausführung entipreben fünnen, fehlt nicht 
felten die Gabe, Ihre Verzierungen ben 
architeftonifhen Gegenfländen aupaſſend 
zu machen. Die in diefem Werften ent: 
baltenen Darftellungen find zur Audfüh: 
rung entworfen und für den Zimmerma⸗ 
ler als einen weſentlich förbernden Beitrag 
zu ibrer u zu betrachten. 





Vortaͤthig bei i 
Mey S5 Widmaper, 
3418. in Münden 
(dem £al. Hoftbeater gegemüber.) 
ti FETTTTETTTTTTTT 
Defanntmachung. 


3416, Eine reale Gold» und Gil: 


es zu verfaufen, 
gwollen fih deßhald in portofreien Brie:2 
fen wenden an bas 
Commiffions» und Anfrags:Büreau 
in Regensburg. 


3435, Wegen Mangel an Plap iſt ein 
fehr guter tragbarer Kochofen von Eifen mit 
Robr und Waferbebälter um 27 fl. zu verf. 


3455. (20) Bei Georg Frauj in 
Sefbichte u. Befchreib 
e . Befchreibu 
der Wallfahrts » Stätte * 


Altenötting 


nebſt einem Anhange 
ber von den Wallfahrern vorzugswelfe ge: 
ſuchten, großenthells {how aus älteren 
Zeiten ffammenden 


ebete, 

dem beliebten Abfchiedsliede von der 
Gnadenmutter, 

mit Melodie, 
ben getreuen Abbildungen des Gnabdenbils 
bed, der Wallfahrtskapelle, der Stiſté— 
tirche, des MWallfaprtdortes Wltendtting 
uebſt Gcundplau und der Stadt Neudttingen. 
Mit Genehmigung des bifchäfl. Ordin. 
Paffau. Preis: ord. 24 fr. geb. 36 kr. 


3430, Wistigen Inhalts ift die für Je⸗ 
dermann höcft beiebrende Schrift, weron 
in — Zeit 4000 Exemplare abgeſeht 
wurben: 


Dom Wiederfehen nad) dem Tode 

und dem wahren chriftlihen Glauben, 

— som Dafein und der Liebe Gottes, 

— dem Jenjeits — und der Unſterb⸗ 
lichkeit der menfchlichen Seele. 

Herausgegeben von Dr. Heiufichen, Ate 
verb. Aufl. broch. Preis 36 fr. 

(In der Joſ Lindanerihen Buch⸗ 

handlung in Münden zu haben.) 


un — 7 ———⸗îï)—i— 





— —214. Ein mob 
35 sy dan aut erhaltenes 
Billard mit allem Zu⸗ 


gebör und verfbiedenen Kaſſeenltth⸗ 

kbafts:Serätben,ald: geofe und flelne 
/ Tide, gepolfterte und mit Lederüber« 

zogene Seſſel und Bänke, elu Scheut: 

faften mie Budel, Haffergefdirre, 

Raffeebretter, verſchledene Glaͤſer, Loͤf⸗ 
fel, Tiſchbeſtecke 10. 16., find um ſehr 
! bidigen Preis zu verkaufen, 


be nn — 

3450, Ein Mädchen ſucht Beihäftigung 
im Bügeln. D. Ueber, 

3451, Ein folided Mädben, weldes 
Kleidermagen und Bügeln kann, und fid 
feiner bäneliben Arbeit unterzieht, ſucht 
als Stubenmäbhen einen Var. D. Ue. 


3459, Eine erfahrene Kindsmagd wünfdt 
einen Plab. Bu erfragen auf der Hofftatt 
Nr. J. rüdwärts über 1 Stiege. 

Gottgefällige Gaben. 
Der armen kranken Wittwe mit 7 uner: 
zegenen Aludern, (fiehe Landb. St. 47.) 

Transp. . fl. 3Er. 
Den 4, Mat: Von P. H. 24 fr.; „Soll 


beten’ v. 8. 24 fr, 
Summa d4 fl. 5l fr. 


— —⸗——— — r — 
Verantwortlicher Redasteur: Fr. X. Nickla s. 


Sonnabend, den 8. Mai, . 
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Bavern. 

Wie es heißt, würde Se. Maj der König demnaͤchſt 
eine‘ Fahrt auf der Eiſenbahn nad) Augsburg vornehmen; 
in Augsburg werden aud bereits zum feierlichen Empfange 
Sr. Majeftät alle Vorbereitungen getroffen. 

Se. Koh. der Herzog Mar im Bayern wird im dies 
fen Tagen zu einem kurzen Beſuch von feiner Burg Witz 
telsbach dahler eintreffen. 

Am 4. d. ift Ihre Durchl. die Bärftin von Hohens 
zollern⸗ Hechingen hier eingetroffen, um ihrem geliebten Bru⸗ 
der umd deffen durchlauchtigſter Gemahlin vor deren Adreife 
einen Abſchiedsbeſuch zu machen. Wie man vernimmt, wer: 
den Ihre Kaiferl. Hoh. der Herzog und die Herzogin von 
Leuchtenberg heute den 8. d. ihre Neife über Eichſtädt nach 
Petersburgantreten. IJ. RR. HH. werden in Eihftädt einige 
Tage verweilen. «Die Suite bedarf 13 Afpännige Wagen. 

Das f. Reggs. Blatt Mr. 15. vom 6. Mai I. J. ent: 
hätt eine k. allerh. Verordnung über die Prüfungen für den 
Staatsbaudienk im Königreiche Bayern. Mac) diefer allerh. 
Verordnung werden in Zukunft für die Landidaten des 
Staatöbaudienftes, fowohl in der Abtheilung der Civilbau— 
kunſt als auch in jener der Straffens, Brüden: und Waf: 
ferbaufunde alle zwei Fahre zu Minden zwei gefonderte 
Prüfungen abgehalten, eine theorerifche undeine praf: 
tifhe Prüfung. Diefe allerh. Verordnung tritt mit dem 
Tage ihrer Bekantmachung in Wirkfamkeit unter folgenden 
näheren Beftimmungen : 1) die mächfte theoretifche Prüfung 
der Baufandidaten findet im Monat Oktober 1841 flatt; 
die naͤchſte praftifhe Prüfung beginnt am erften Montag 
im Dezember 1843. 2) Ausnahmesweife werden zu ber 
theoretiſchen Prüfung für den gefammten Staatebaudienft 
äugelaffen: a) Alle Candidaten, welche bei dem Erſcheinen 
diefer Verordnung bereits die durch allerh. Verordnungen 
vom 3. Dit. 1836 bezeichneten Nachweiſungen behufs der 
Zulaffung jur Prüfung befigen; b) diejenigen, welche ſich 
zu demfelben Zeitpunfte nad) abfolvirter Latein: und Gewerbs⸗ 
Schule befinden, und hier das Abſolutorium erlangen, fo 
wie diejenigen, welche die polptechnifhe Schule bereits abs 
ſolvirt haben; dieſe unter b. aufgeführten Candidaten, je 
doc nur nad Vollendung des ihnen gemäß $. 4. gegenwaͤr⸗ 
tiger Verordnung noch odliegenden Vefuchs der Afademie 
der bildenden Künfte und bejiehungsweife des Aten Eurfes 
der polytechnifhen Schule in München. 


Die Bayerifche Sandbötin. 


Se. Maj. der König haben dem Präfidenten ber 
königt. Regierung der Pfalz, Carl Zürften von Wrede, 
feinen Anfachen entſprechend, vom 1. Mail. I. am, die 
erbetene Entlaffung von ter Stelle eines Ppräfidenten ber 
Pfalz zu ertheilen, und demfelben dabei ale Allerhoͤchſte Zur 
friedenheit mit feiner bewährten Anbänglichkeit, Treue und 
geleifteten vorzäglichen Dienfien zu erfennen zu geben, dann 
den Oberappellarionsgerichtsrarh Eugen Fuͤrſt von Wrede, 
vom 4. Mai 1. J. an, proriforifh zum Präfidenten der 
t. Regierung der Pfalz zu ernennen geruht. 

Se. Diajr der König haben Sich bewogen gefunden, 
den vormaligen Meggs.Präfidenten, Neichsrath Fürften Carl 
von Wrede, zum Beweife ganz befonderen Mohlmwollens, _ 
zu Allechöchftihrem Staatsrathe im aufferordentlihen Dienfte 
ju ernennen. 

Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, "den 
M. 3. Grafen v. Seinsheim-Grünbach zu Alterhöchftihrem 
Kämmerer au ernennen; den Rath des Upp.Gerichts von Ober: 
bayern, I. Herrfhmann, zum Sberapp. Ger. Rath an befördern; 
u der bei dem Kr. u. Stadtger. Nürnberg erled. athitelle den 
Bath des fir. n. Stadtgs. zu Schweinfurt, Eb- Fehrn.v.Z uder, 
8 befördern ; deſſen Stelle zu Schweinfurt dem dortigen Aſſeſſor, 

. Witbelm, zu verleihen, und an des Lehtern Stelle den Ac⸗— 
ceffiften des App.Ger. von Unterfranten, 9. Scherer, zu ernen: 
nen; den Mevierföriter zu Hoheneck, 2. Funt, als folden auf die 
Revier Weihenzell zu verfegen, und ben Forftamtsaktuar in Mün⸗ 
den, E. Brambt, zum provif. Re jerförfter in Hohened au er— 
nennen; auf die erledigte Landas. U efforftelle zu Weißenburg ben 
2. Affefor bei dem Log · Wertingen, €. Meifmann 
deſſeu Stelte den I. Aſſeſſor bei dem 2da. Gdgaingen, Y. Erben. 
v. Impof, unter Vorbehalt feiner Eigenſchaft als erfter Landgs.⸗ 
Aſſeſſor zu verfepen; zu der bei dem Kr, u. Stadtger. au Bam⸗ 
berg erled. Directorftelle den Affeffor des App.Ger. von Oberfran: 
fen, Gr. Conrad zu befördern, und denfelben zugleich die Stelle 
des Borſtendes des Wechſ. Ger. I. Juft. zu Bamberg zu übertra= 
gen; zu der bei dem App. Ger. von Mittelfranken erled. Rathſtelle 
den Affeſſor des App. Ger. der Oberpfalz, J. Bredauer, und 
auf defen Stelle den Rath ded Kr. u. Stadtg. Ambera, €. Ge: 
brath, zu beförderng die bei dem Kr. u. Amberg erled. Rathſtelle 
dem dors. Affeſſor, U. v. Schmid, zu verfeihen, und an beffen 
Stelle den Neceff. des App.Ger- von Unterfranken, K.H.Rump: 
ler, zu ernennen; die bei dem Swangsarbeitshanfe in Kaisheim 
eried. Rehnungsführerftelle prob, dem Rechn. Comm. Gehuͤlfen bei 
der Regq. von Schwaben ic, S. Werber, zu verleihen ; ben 
Korftamtsaktuar zu Zwiefel, 3. Stierler, zum Revierförfter in 
Thürnan prov. zu ernennen; den Altuar des Landgs. Gemünden, 
M. 3. Zindmer, zum Behufe der Wiederherftellung feiner Ge⸗ 
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fundheit auf ein Fahr in den Ruheſtand treten zu laffeu; deſſen 
Stelle den Rechtsprakt. und Logs Funke. zu Dettelbadh, 3. Mo: 
fer, aus Würzburg, und die erled. Stelle des Gerichtsarzted bei 
dem Eu. Brud prov, dem prakt, Arzte Dr. U. Berger, gegen: 
wärtig in München, zu verleihen; in Berüdfihtigung der befonz 
dern Gefchäfts:Verhältiffe des Kr. u. Stadtg. zu Nürnberg bie: 
fem Gerichte einen Aſſeſſor beizugeben, nnd hiezu den Aſſeſſor des 
Kr. u. Stadtger. an Schweinfurt, 3. C. F. v. Drunph err, und 
an deffen Stelle den Acceſſ. des App.®er. von Niederbayern, F. 
Haubenfhmid, zu ernennen; bie.bei dem Landg. Hof erledigte 
Eiviladjunften:Stelle dem 2 Aſſeſſot des. Bags. Warhlertrütingen, 
®. 8. Ehrlier, zu übertragen, nnd deſſen Stelle dem App. 
Ger. Acceſſ. 2. 9. Richt er, in Bayreuth, zu verleihen. 


Nach dem am 27. April d. 3. erfchienenen Armee: 
Befehl werden ferner befdrdert: 

Zum Dberregiftrator und Ardivar: der wirkl. Nath‘ und ges 
beime Regiftrator W. Bieringer im Kriegéminiſterium; 

zu geheimen Regiftratoren: der Burcau-Secretär Kav. Reit: 
meyer und der geheime Regiſtraturs-Gehülfe Heine, Kunſtmann 
im Kriegsminiſterium; 

zum Stabsauditor: der Gend.Eorps:Auditor Joſ. Gegenbauer 
dei dem Artillerie⸗Corps-Commando; f 

aum Regts Arzt I. Claſſe: der Negts. Arzt 2. El. Dr, Nep, 
Baur im Infant.Regt. Wrede; ; 

zum Regts Arzt 2. El.: der Bat.Arzt 1. El. Dr, Martin 
Fiedier im Inf. Regt. Erbgroßherzog von Delfen ; 

zu Regte.Qnartiermeiftern 1. E.: der Regtd.Qutrm. 2, El. 
H. Menaes bei der Commandantihaft Münden, 3. Slockner bei 
der Commandantſch. Ingolſtadt (Feſtungsbau), und Joſ. Köftter 
bei der Commandantſch. Germersheim (Feſtungéebau); 

zu Regts.Quartierm. 2, Ei: die Bat.Qutrm. 1. El. Heinr. 
Schmidt im J.R. Albert Pappenheim, F. Helfreich im J.Leib:R., 
Heinr. Heiden vom 4. Fägerbat. im Inf. Regt. Kronprinz, Bap: 
tiſt Engelhard bei der Temmdtſch. Insolſtadt (Feftungsbau), der 
Serretär ic. 2. Zeiler bei der BeughaussYanptdirection, und der 
Bat. Atrin. 1, El. F. Stangier bei dem Ingenieur:Eorpe:Eoin- 
mando (Feſtungsbau Germersheim); 

zum Regs. Auditor 1. E.: der Regt. Aud. 2. Ei. Joſ. Segin 
im FR. Erbgroßherzog von Heilen; 

zum Regts.Yuditer 2. E.: der Bat. Aud. 1. Ei. Mar Pehl 
im Inf.Regt. Gumppenberg ; 


zum Ober-Mpothelen I, El: der Qrer⸗Apotheler 2.6. M.. 


Sraßmann bei der Eommandantſchaft München ; 
zum Ober Apotheker 2. El.: der Unter:Mpotheker 1.C1. Joh. 


v. Scherrer von der Commdtſch. Augsburg bei der Cmmndtſch. Landau; _ 


zu Bat. Aerzten I. El. die Bat. Aerzte 2... Dr. A. Leuf 
von der Garnif, Comp. Rofenberg bei der Commdtſch. Nofenberg, 
und Dr, J. Büttner im JR. endorff; 

zu Bat. Aerzten 2. El.: die Unterdrjte Dr. & Kühn im Ei: 
raſ. Rat. Prinz Garl uud Dr, F. Recknagel im FR. Sedendorff; 

zu Bat. Quartiermeiftern neuer Rangbeftimmung: die Bat.: 
Quartier. 2, &. Dan. Simon bei der Tommandtſchaft Germers: 
beim (Feitungsbau), U. Bert bei dem Eadeten:Eorps: Commando, 
& Grueber bei dem Urtil.Eorps: Commanto, ©. Neuß bei dem 
Commando ber Mineurs: und Sapeurd:@omp., und L. Hubel bei 
der Commdtſch. Nürnberg; 

au Bat.Yuditoren neuer Rangbeitimmung : die Bat.Yud. 2. El. 
€. v. Grauvogl im J.R. Dfendurg und Wilh. Keltner im IR, 
Franz Hertling. (Schluß folgt.) 

Perfonenfrequenz auf der München-Aug s— 
burger Eiſenbahn in der Woche vom 25. April bis 
41. Mai: in 34 Fahrten 6359 Perfonen. 

Am 30. v. M. iſt die fogenannte Abfengmühle bei 
Ditt. Teanbach, Logs. Münchberg in Oberfranken, Eigen« 
thum des Müllermeifters Br. Schneider, abgebrannt. — Am 
felden Tage brannte auch das Wohngebäude nebft Stallung 
und Stadel des Gaſtwirths Andreas Model zu Kaifecham: 
mer, Logs. Kirchenlamitz, ab. 


Consomme. 
Politifhes undomidikpolitifhpes. 

Das engliihe Minifierium Thwänkt, und Mande 
glauben , dag wenn es im Unterhaufe noch einmal bei der 
Abftimmung eine Niederlage erleiden wärde, wie diefes in 
den legten Tagen der Fall gewefen, daffelbe zum Ruͤcktritt 
würde gezwungen feyn. Ein Thurm kann einfallen, warum 
follte das gegenwärtige engliſche Minifterium, gegen welches 
feit langer Zeit von den Tories die gröbften Geſchoße ger 
fchleudert wurden, am Ende nit zufammenflärgen ! Der 
Ausgang wird es jeigen. — In England hängt die Hoff: 
nung des Wiederzumvorfhrintommends des Dampfichiffes 
‚„‚Prefident‘’ nur noh an einem diinnen Faden; bringt die 
weſtindiſche Poft keine Nachricht: dann gute Nacht Prefl: 
dent! Viele Familien würden durd) diefen Unglüdsfal in 
Trauer und Beſorgniß verfegt werden, und die Handelswelt 
dabei einen großen Schaden erleiden. Ja das Meer ift ein 
gar gefräßiges Ungeheuer, fo ſchoͤn und trägerifh es auch 
audfieht, wenn es ſein Angefiht glätter; fo fchrediih und 
graufam ift es, wenn es in Zorn geräth. Es bleibe halt 
immer wahr, das Waſſer hat keine Ballen — obwohl men 
auf dem Lande edenfalls einen Schiffbruch feines Glüdes 
erleiden kann. — 

Der Streit zwiſchen Frankreich und dem Sultan von 
Marofto in Afien iſt nun ausgeglichen, und dadurch dem 
aͤrgſten Feinde der Franzofey in Afrita, dem Emir Abd⸗El⸗ 
Kader, eine Hauptflübe genommen, des beißt, wenn die 
Maroftaner Wort halten, und dem Abd:ElsKader wirklich 
keine Munition und Seine Leute mehr zukommen laſſen. 
Der Sultan von Maroffo, Muley s Abders Rahman, will 
run alle Xlgierer, gleihviel ob Mufelmänner. oder Juden, 
als franzoͤſiſche Unterthanen anerfennen, und das ift für 
die Franzoſen, ruͤckſichtlich ihrer afrikanischen Beſizungen, 
ein bedeutender Schritt. 

Die Taufe des Grafen von Paris, Sohnes Sr. K. 
Koh. des Herzogs von Orleans, aͤlteſten Sohnes Sr. Maj. 
des Königs der Franzoſen, wäre alfo in der alten Haupt⸗ 
Kirche von Paris, im Dome zu Unferer Lieben Frau (Notre 
Dame) gluͤcklich voruͤbergegangen. Mehrere Tage vor diefer 
Feier waren aber auch fhon alle Maaßregeln getroffen, um 
allenfalljige Verfuche von Emeuten und Kuheflörungen uns 
möglich zu madhen. Ein fchönesleben mag es zuweilen ſeyn 
in Paris , in diefem modernen Babylon, wo man faft 
bei jeder Gelegenheit Anftand nehmen muß, fein Haus zu 
verlafen, um nicht bei einem allenfallfigen Aufftande ers 
drückt, eifhoffen, oder doch menigftens von der Polizei: mits 
eingefangen ju werden, Den Parifern muß übrigens dies 
fes Leben le fonft hätten fie fhon längft zufammen 
geholfen, und hätten die Nuheftörer und Rädelsführer, die 
man freilich nicht immer fennt, aus der Stadt gejagt. Aber 
in Paris geht das halt nicht. — 

Am 4. März d. J., dem Tage des Amtsantrittes des 
verlebten Präfidenten Harriſon, beſtand die Föderativ « Ne: 
glerung der Freiftaaten von Mordamerika ‚gerade 52 Jahre 
in Wirkſamkeit. Auf diefen Zeitraum trafen 8 Präfidenz 
ten, von denen noch 3 am Leben find, nemlih Adams . 
Jackſon und van Buren. Der erfte Präfident war: Ges 
neral Wafhingten — 8 Jahre Präfident; (die Präfident- 
ſchaft dauert in der Negel nur 4 Jahre, er wurde alfo jwris 
mal gewählt); John Adams 4 Jahre, Thomas Jefferſon 
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8. Jahre; James Madifon, 3 Jahre; James Deunro, 8 J.; 
ohn Quiney Adams, 4 Jahre; Antrew Jackſon, 8 Jahre; 
artin van Buren, 4 Jahre. Dazu kommen jeit dem Aten 

März d. J. der veremwigte General Hartifon, und der ges 

genwärtige Präfident Hr. Tyler. 

Der hoͤchkirchliche lengliſch- proteftantifhe) Erzbiſchof 
von’ Canterbury hat wirder ein Pröbchen abgelegt, welcher 
Geiſt der Duldſamkeit und Gerechtigkeit ihn und die ihm 
Gleichgeſinnten belebe. Er legte nemlich am 26. April I. J. 
im englifhen Oberhauſe — der Pairstammer — eine Peti: 
tion vor, welche bezweckt, die Katholifen vom Parlamente 
auszuſchließen, fügte jedoh, um der Sache ein Mäntel: 
den umzuhaͤngen, bei, daß unter den gegenwärtigen Ums 
fländen wohl ſchwerlich ein vernünftiger Dann diefem Ge— 
fuche beiſtimmen koͤnne. Bu einer andern Zeit, mepnt viel 
leicht der Hr. Biſchef, könnte die Sache gelegener verfolgt 
werden! — Die englifchen Minifter haben alfo im Unters 
baufe in’der irifhen Wähler-Einregiftrirungs: Bill eine neue 
Miederlage erlitten; allein fie verloren den Much keines— 
wegs; fie nahmen ihre Bill zuräcd, und Lord John Ruſſel, 
der Minifter des Innern, erklärte dagegen, daß am Tage 
nach dein 31. Mai d. 5. der Präfident des Handels: Mier 
nifteriums — die Getreidgefege zum Segenftande 
eines Vorſchlages mahen würde, eine Sache von 
hochſtem Belange, Die Minifter fcheinen nicht im Gering⸗ 
fien daran zu denfen, den Tories das Feld zu räumen, 
obgleich diefe Alles aufbieten, um es dem gegenwärtigen 
englifchen Minifterium unmöglih zu machen, länger im 
Amte zu bleiben. 

Aus Salzburg fhreibt die Allgemeine Zeitung vom 1, 
Mai: Geit einigen Tagen hatten hier die Yusgrabungen für den 
Unterbau des Mozart:Denkmales begonnen. Das Denkmal folte 
im Innern der Stadt, auf dem Michaelsplatz anfgerichtet werden, 
in der Nähe des Domes, der Reſidenz, des Hofbrunnens, jener 
großen Bauten, welde der Stolz Salzburgs find, und um dem 
Fundament größere Fertigkeit zu geben, war befhloffen worden, 
bis zu einer Tieſe von acht — alſo weit tiefer zu graben, als 
dieſes bier gewöhnlich ſelbſt bei den größten Gebäuden der Fall 
ift, da der harte kieſige Grund mit einem Fundament von vier 
bis fünf Schuhen ſich zu begnügen erlaubt. Bei der Ausarabung 
war fchon das intereffant, daß mau in einer Tiefe von drei Fuß 
auf eine zweite Plafterfchicht kam, ein Beweis, daß der Plas 
erft fpäter, etwa gelegentlich des im ITten Jehrhundert erfolgten 
Baues des anftohenden großen Regierungsgebäudes, der Neubau 
genannt, bis zu feiner Höhe angeſchüttet worden war. Morges 
flern Abends in einer Tiefe von ſechs Fuß ſtießen dir Arbeiter 
abermals auf eine harte, dem Spaten und der Haue widerftchende 
Grundlage, und fie bemühten fih daher aeftern Morgens beim 
Brain der Arbeit dieſelbe —* Ein PMagregen vertrieb 
fie auf einige Augenblide ous ter Grube, und als fie wiederfehr: 
fen, fanden fie — einen römischen Mofaikhoden der fchönften Art 
mit den mannichfaftigiten und künſtlichſten Arabesken, weit ſchöner 
als jener, der 1815 auf den Moodfeldern von Loig aufgegraben 
wurde, aber ſeht Ähnlich dem andern Moſaikboden, der 1817 von 
tem verewigten Fürften Ernft von Schwarzenberg zu Glas bei 
Aigen entdeckt worden iſt, und deſſen Alter nach anderweitigen 
dort gefunpenen Denkmalen bis in das Auguſteſche Zeitalter hin 
aufreicht. Bereitt ift mehr als eine Quadratklafter dieſes Bo: 
dens blofgelegt und die Nahgrabungen werden mit @ifer mm: 
terbrochen fortgefegt. Was man bis jebt entdeckte, ſcheint ein 
Theil der unteren Einfafung eines großen Quadrats zu fern, das 
in der Richtung zum Dome und der Reſidenz in das Innere der 
Stadt fi hinzieht und in feiner Mitte die eigentlihen Haupt— 
figuren enthalten mag, 


Die Eifenbahn und die Dampfſchiffe führen gegenwaͤr⸗ 
tig den Straßburgern fo viele Fremde ju, daß alle Gaſt⸗ 
höfe, deren Anzahl dort fo bedeutend iſt, überfüllt find. 

Im April find auf der Taunus-Eifenbahn 59,513 Pers 
fonen gefahren; die Einnahme betrug 33,779 fl. 38 kr. 

j Pur felten Hört man von Frescobildern neuerer engli— 
fhen Maler. Eiuer der talentwollften unter ihnen, Dr. Ihe. 
Barker, hat in feinem MWohnfise, Sion:hill, in Bath, ein 
großartiged, 30 Fuß langes und. 12 Fuß breites, Frescobild aus— 
geführt, das den berüchtigten Arigriff der Türken auf die Inſel 
Scio (Chios) im J. 1822 darftellt. Die Gräuelfcene hat dem 
Maler Gelegenheit gegeben, feine Kunſt der Darftellung im voll 
ften Lichte zu zeigen, und die Gruppen der kämpfenden und fals 
lenden Griechen, der Weiber und Kinder, und der fie verfolgen 
den Türfen, in ihren harafteriftifchen Trachten, bilden, bei der 
Lebensgröße ded Maaßſtabes, eine impofante, durch Colorit und 
Anordnung gleich herborerefende Gompofition. Der Maler hat 
den Augenblit ves Sonnentmtergangs, bei bewölftem Himmel, 
gewählt, we utch das Ganze noch charakteriſtiſcher wird. 
(Eing.f.) Etwas über die jegigen Moden. Nicht 
unintereffant ift es, die entgegengefeßten Richtungen zu bes 
trachten, welche die jeßige und vorleßte Mode bei dem maͤnn⸗ 
lihen und weiblichen Gefhledt genommen haben. Schau’ 
einen jungen oder alten Zierbengel d. h. Gecken der jetzigen 
Mode an; betrachte das kurze Roͤcklein, mit dem nothduͤrf— 
tig 2 Finger breiten Kragen, mit den engen, faum bis zum 
Handgelenke reichenden Aermelein, mit den ftraff angefpanns 
ten Beinkleidern, fußgängerifhen Stiefeln, mit der kurzen 
Weſte, dem umgelegten Hemdkragen, den jünglinghaft hers 
athängenden Haaren, mit dem fchieffigenden, breiträndrigen 
Aut, fo fiehft du unverkennbar das kränkelnde Streben nad 
Jungthucrei, noch Flottigkeit; — betrachte die modifhen 
Damen und Mädchen, die langen, ftaubaufftreifenden, ſchwer⸗ 
garnirten, reichfaltigen Kleider, die langen, weiten, koͤrper⸗ 
einwiceladen Shamls, die Mantillen, Saloppen, Radmaͤn⸗ 
tel ıc. fo fiehft du unverkennbar ein Trachten nach Alts 
thuerei, nad Solidicdt: „Wer iſt jener junge Kerr im 
flotteften Anzug, mit jener breit daherrauſchenden flatlis 
hen Dame, ich kann fie vom Ruͤcken her nit erfennen;z 
es find wohl Mutter und Sohn?“ — „Verzeihen Sie, 
mein Herr! es ift ein 56jähriger Vater mit feiner blut⸗ 
jungen Tocht er.“ — Eben ein folder Eontraft lag in der 
vorlegten Mode (etwa von 1831 5i61838). Die Herren. mit 
ihren langen, den halben Leib bedeckenden Weiten, langer 
Taille, bis zum Fußknoͤchel reichenden Capotroͤcken, reichen, 


faltigen Mänteln ı. ſchienen durchaus micht jung thun zw 


wollen ; die Mädchen und Damen, die Altmädchen nicht mins 
der mit ihren offenen, zuruͤckgeſchlagenen Huͤten, weitausges 
ſchnittenen Kleidern, weiten, ballonmäfigen und die ſchlanke 
Taille und die volle Hüfte noch mehr hervorhebenden Aermeln, 
kurzen, kaum den halben Waden überfäreitenden Roͤckchen ic. 
ſchienen fehr jung ıhum zu wollen; — „Wer find wohl 
jene zwei luftigen Mädchen mit dem vollen Wuchs und ben 
kurzen Roͤckchen?“ — „Sie irren, mein Herr! das find 
jwei Damen, die zufammen nahe an 90 Jahre zählen !’— 
Das ift die märrifche Mode; doch muß man diefer curiofen 
Goͤttin die Ehre wiederfahren laffen, daß die jetzige Mans 
tel: und Mantillentracht der Damen fhän, rei, ja oft 
fogar maleriſch ſchoͤn iſt; man muß aber auch geftehen, daß 
gegenwärtig die Normaltracht der männlichen Capitalgecken 
ſich blutwenig vom Sägerligen entfernt. — 
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Die Nachricht, daß die zwifhen dem ruffiichen Hofe 
und dem heiligen Stuhle obgewalteten Differenzen jur Zus 
friedenheit des erfteren beigelegt feyen, wird nun aus offis 
sieler Quelle beftätigt. 

Sin der Naht vom 24. auf den 25. April flarb in 
Rom der Earbinal Bifhof Anton Domenicus Gamberini, 
der den 31. Okt. 1760 ju Imola geboren war. 

In Wien if kürzlich der k. k. GeneralsFeldmarfchall: 
Lieutenant, Earl Graf v. Raigecout, geftorben. 

Dem Bernehmen nad) ift in den legten Tagen in Frank⸗ 
furt aM. Sr. 8. Hoh. der Kurfürft von Heſſen mit der 
Gräfin v. Reichenbach: ?effonig in morganatifche Ehe getreten, 

Die ganze Summe der von einigen europälfchen Höfen 
dem Don Carlos zugefiherten Unterftüßungsgelder wird jet 
auf 200,008 Frances angegeben. j 

Meulich äußerte der Vorſitzer einer torpflifgen Vers 
fammlung in der Graffhaft Suffolk (England): ‚Wenn 
ich einen Wunſch habe, ſo iſt es der, daß O' Connell fon 
länaft gehängt wäre. Man mag es einen lieblofen Wunſch 
nennen, aber er kommt vom Grunde meines Herzen. Welch 
herrlicher Anbli wär es, ge und manche Andere auf 
nichts (das heißt in der Luft) tanzen zu ſehn!““ — 

Die Verfaffer der kuͤrzeſten Briefe, welche je gefchries 
ben wurden, tmaren Voltaire und Piron. Der Brief Vol—⸗ 
taire's "lautete: Eo rus (Jh gehe auf's Land), worauf 
Piron antwortete: I! (Geh!) — ö 

Gefeg gegen lebensgefährlihe Waffen. 
(Nordamerika) Der Herausgeber einer Zeitung im Weften, 
fagt der Redacteur eines Blattes in Michigan, fragt an, 
0b das Geſetz gegen das Tragen von tödtlichen Waffen, 
welches neulich gegeben ſey, auch auf die Aerzte angewendet 
werde, welche „Pillen“ bei fi tragen. — 

@ine Welnſchenke in London führt dem lecenden Aushänge: 
fällb: Dead drunk six pence; fresh straw in the cellar! 
(Hier kann man fich zu tobt trinfen für 6 Pence; frifihes Stroh 
im Keller). Diefes Dieigmittelfheint gewirkt zu haben; binnen 
10 Tagen bat man die Leihen von 13 Perfonen angefunden, 
bie ſich zu todt getrunfen baben, 

In einer Vorftelung des Wroielfors Döbler Lie derſelbe 
ans einem einzigen richtigen Spiel Karten ſtets das Coeur-As 
(Herz: Ns) ziehen. Endlich zieht auch eine junge, ſehr gepußte 
Dame elne Karte. ‚Haben Sie bas Coeur-As?’’ fragte Döbler 
„Nein,“ erwiederte fie... . ‚Ich habe Herzen⸗Daus.“ (Ma, die 
dat halt nicht Franzoͤſiſch verftanden.) 


Münden. Auf die Mittheilung des Rechnungs: Abs 
fchluffes und der Nefultate der Wirkſamkeit der Münchener: 
Aachener» Feuer : Verficherungsgefellfchaft, namentlich in Bes 
jiehung auf das Königreih Bayern haben S. K. Majeftät 
allerhuldvollſt nachftehendes, das Wirken diefer Anftalt als 
lergnaͤdigſt würdigende Handbillet an den k. Kämmerer, Fer⸗ 
dinand Freiherrn v. Schägler in Augsburg, zu erlaffen ge: 
zubt: „An Freiheren Ferdinand von Schäßler, k. Kaͤm⸗ 
merer in Augsburg.‘ „Herr Freiherr von Schaͤtzler! Ich 
babe aus Ihrem Schreiben vom 17. d. Mis. mit Vergnüs 
gen das — der Mündener und Aachener Feuer = Berfiches 
tung befriedigende Ergebniß für das Rehnungsjahr 1840 
erfehen, und wuͤnſche der Geſellſchaft fortdauerndes Ge⸗ 
deihen ihrer Anſtali. — 

Mir Wird es angenehm feyn, wenn Sie, wie dermas 
len, fo auch künftig, des jeweiligen Jahres = Ergebniffes 


Ueberfiht Mir zur Kenntniß bringen. Werde Ih and 
dierauf nicht immer antworıen, follen Sie folhes dann 
keineswegs als ein Zeichen von Gleichgältigkeis für die 
Sache, — betrachten, der Ich vielmehr dieſes Unterneh: 
mens Möglichkeit wohl erfenne, welches ansfsrehend Ich 

mit Röniglicher Geneigtheit tin 
München den 19. März 1841. 
. Ihr mwohlgewogener König 

Zudivig- ‘ 

Se. H. der Herzog Morimiltan in Bayern ließ in Anerkennung 
der Aufmerkſamkeiten, welche ihm Mehemed Ali auf feiner 
Reiſe nach dem Orient erwieſen, demſelben ein Andenken 
fertigen, welches duch Pracht, Eleganz und Sinnigkeit 
der Compoſition ausgezeichnet iſt. Es Reit eine Salon: 
Zierde vor, die ganz im ägpptifhen Gefhmade nach einer 
Angabe und Zeichnung des herzogl. Kabinetsmalers Hrn. 
v. Mayer ausgeführt if. uf einem tandelaberartigen 
Stamme, der auf Löwenfüßen ruht, ift ein großer Rah: 
men aufgefeßt, welcher auf der einen Seite das Bildnif 
des Herzogs trägt, wie Se. Hoheit mit feinem Reiſege⸗ 
fähreen , zu Pferd, die Ruinen von Karnak in Oberägyp: 
ten befüche. Auf der andern Seite trägt der Rahmen eis 
nen glänzenden Spiegel , unter welchem eine Uhr mit vers 
goldetem Zifferblatte angebracht ift, zugleich mit verdecktem 
Spielwerke von acht Mufitftücen. Ober dem Ganzen brei: 
tet fi das herzogl. Wappen mit dem Herzogsmantel und 
der Krone aus. Die Formtheile und Arabesfen find mit 
vieler Kunſt in Holz gebildet, im Uebrigen iſt diefes Pracht⸗ 

gefchent, reich verziert und uͤbergoldet, neun Fuß hoch. 


Am 2. Mai wurde unweit Monheim, wo gerade jahr: 
markt war, der 16jährige Bauersfohn Fr. Jof. Buckel von 
Detting, Ldgs. Wemding, als er fih von Monheim nad 
Haufe begeben wollte, bei einem fchweren Gewitter durch 
den Blitz getödter. J 

Die Pfarrel Kemuath'bel Fuhrn, Dloͤceſe Regensburg 
und 2dgs. Neunburg v. W., iſt erledigt, Sie bat In einem lim: 
fang von 64 Stunden 1567 Seelen, 3 Filiale und 3 Eulen 
und wird vom Pfarrer und einem Hülfspriefter verfehen. Rein: 
Ertrag 1058 A, 30 fr. Gefube find binnen 4 Wochen, vom 23, 
April an, bei der k. Megg. der Oberpfalz ıc. einzureichen. 

Durd Todesfall It der Schul-⸗, Meßner. und Organlſten⸗ 
Dienft zu Lenadorf, Ldas. Erding, deſſen reines Cinfommen 
fih auf ITIA.IO fr. belauft, erledigt. Geſuche find binnen vier 
Moden, vom I. Wal an, bei der Diſtrikts⸗Schulluſpectlon Er⸗ 
ding in Dorfen elnzurelchen. 


br del der am Montag den 10. Mat von Hrn. Stred 


im Garten zu Neuberghaufen veranftalteten erften muſika— 
liihen Produktion mir 2 Muſikkorpo werden nadhftehende 


Muſikſtücke zuͤr Aufführung kommen : 


1) Duverture aus der Oper: Le lac des Fées, von Yuber ; 
2) Walzer. Die Mai-Blumen, von 8 M.; 3) Dritte Symphonie 
in D moll, von k. b. Kapellmeifter Fr. Lachner; 4) Zantafle, für 
das englifhe Horn, über Themas von Denizetti, comp, und vor: 
getragen von 2 Kern; 5) Der Schwärmer mit feinem Poſt⸗ 
ſchlitten, oder Übenteuer einer Earnevald: Nacht, großes Potpourri; 
6) Eoncerto für Pofaunen, von G. Lorenz, vorgetragen von Hrn. 
Schrader; 7) Wellingtons Sieg bei Wittoria, von Beethoven, 
oder das muſtkaliſche Feltmandver, großes militärifches Potpourri, 
Dann folgt der ländliche Ball. 

Die Billette find bei Falter und Sohn zu 18kr. zu haben; 
an der Kaffe koſtet das Billet 24 fr, 


Aönigl. Hof: und Nationaltheater. 
" Sonntag d. 9. Mat: „Fauſt““, Trauer 
fplet von Börhe. (Hr. Döring — Mes 
pbiftopheles.) —— 
Geſellſchaft Zufriedenheit. 
2520. Montag den 10. Mai: „Mufltas 
Kfde Abendunterhaltung und Tanz. 
Anfang 8 Ubr. 





Huswärts Getraute: 

Yu Mahldorf: Hr. Ant. Weißbrob, 
d. Sädlermeifter in Müpidorf, mir Wald. 
Angerer, Handeldmanndtohter v. Münden. 


Zodesfälle in Münden 

gr. Karol. v. Maffel, Gutsbeflgeregattin. 
Beerdig. Sonntagden 9 Mal 4u. Sottesd. 
Montag den 10 d. um 10u. b. St. Yeter. 
— Dem. Maabal. Pauſch, Ober: Geomer 
terdtochter, 20 3. Beerdlg. Ift Samſtag 
den 8. db. um 3 Uhr, uud Gottesd. Mons 
tag ben 10, Mai um She bei St. Peter. 
— ir. 3% Siſtl, Schriftfeger, 5 3. — 
Theres Hendiaden, F. Militärs Fondskaſſa⸗ 
dienerstochter, 23 3. — Fr. Walb. Karg, 
b. Bierwirtsg., 44 3. — Frl. Karol. Freyin 
v. Baus, Ef. Appell.» Gerichts: Prafiden« 
tenstochter von Neuburg JD., I. — 
MM. U. van der Branden, ehem. churfürftl. 
pfalsbayer. Kammerbienerin, 73 3. 


Auswärtige Eodesfälle, 
In Altötting: Am 5. April, Hr. Nis 
tolaus Tranner, Can.ref von St. Zeuno, 
freitefign. Defan und Pfarrer von Berch⸗ 
tedgaden, 119. — 
um 23, April. Til. Hr. Karl Prugger, 















von Pruggheim, Benebiftiner von Mott, 
freirelign. Kammerer n. Stabtpfarter von 
Donaumdrth, 78 9. 
Todesanzeige. 
3522. Nachdem es Gott dem 
Allmaͤchtigen gefallen, unſern 
innigſt gellebten Bruder, ben 
N ehemaligen Canonlens des aufs 
gelösten Stiftes St. Zenno bei 
Relchenhall, und frei refigufrten 
alt Pfarrer von dba, Inhaber der 
i ee goldenen Eivilverdient: Medaille 
Balentin Ponfchab 
"serfehen mit den heiligen Sterbfaframen: 
ten nach kanger Krankheit im T2ten Jahre 
feines Lebens den 2. d. Mts. Abends 65 
Uhr zu fih In ein befferes Leben Abzurus 
fen, fo ſehen wir uns veranlaft, diefen ung 
tief beträbenden ſchmerzlichen Verluft, un: 
fern auswärtigen Verwandten, Freunden 
und Belannten zur Kenntnif zu bringen, 
und empfehlen den und geliebten Ber: 
blichenen Ihrem frommen Gebete. 
Meichenhall: am 3. Mat 1841, 
Ant. Ponfhab, Stiftunges 
Benefizlat zu Tittmoning, 
als Bruber. 
Walburga Ponſchab, als 
Schweſter. 
3540. 2 Paar Handfhuh wurden gefuns 
den. D. Uehr. 
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3335. Bekanntmach ung · 
Auf Antrag der Erbölntereffenten wird 
In der Verlaffenfhaft der Marla Oettl, 
@ffigfledersmittwe , das Wohudaus Nr. 2, 
fm Sternedergäßhen, mit ebener Erde 
a Stock hoch, und mit eluem Meinen Hofs 
taum, welches auf 5000. geſchaͤzt wurde, 
dem -Öffentlihen Verkaufe mit dem Bes 
merfen unterftelt, daß blerauf 2000 f, 
Ewlageld⸗ Kapital, ferner Wo f. Hypothek: 
ragen zen und zu biefem Zwecke Tag: 
ahrt au 
Samftag den 29. Maid. J. Bormit: 
tags von D — 12 Uhr 

Gang II. Nr. 16. anberaumt. 

Kaufsitebhaber werden bievon mit dem 
Anhauge in Kenntniß gefeht, daß die Be: 
nepmigung des Zuſchlags von den Erben 
abhängt. 
Um 24. Wprit 1841, 
R. Kreis: und Stadtgerihs Münden. 

Barth, Director. 
Stautner. 


3038, (3b) praes. den 20, April 1841, 
Das 


a 

Koͤnigl. Kreis = und Stadtgericht 

nen. 

Auf Antrag ber Gläubiger werden bie zur 
Debitmalfe bes Handeldmannes Franz Rav. 
Birnböl gehörigen zwei gefonderten 
Real: Rechte, nemmfic: 

a, die Spegerels Handlungs» Gerechtias 

me, gefbägt auf 2800f., 

b. die $rüsten » Handlungs » Gerechtſa⸗ 

me, geihägt auf 2000 f., 
bem dffentlihen Werfaufe nach 5. Mi. des 
Hppothetens Gefehes und $. 98 — 101. des 
Gefeged vom 17. Novbr. 1837, unterjtelt, 
und Sommifion biezu auf 

Mittwoch den 26. Mai I, J. 

Vormittags von D—12 lihr 
Gang 11. Zimmer Nr. 16. mit dem Bes 
merten beftimmt , dab auf den erwähnten 
Serestfamen 11,000. Hpporbel:5chniden 
eingetragen find. 

Den 15, wpril 1841, 

Barth, Director. 
Sleger. 


ABeranntmachung. 

(3) Aut Requlfition des kal. Wechſel⸗ 
und Merkanttigerihtes Münden vom 19. 
September 1840 wird die laut Schaͤtzung 
vom 8. Mal v. 3. auf 1800f. gewerthete 
und zur Zeit mit 5202 f. Hppotbefen be⸗ 
laftete reale Jungmehgers Gerecht ſame des 
Bernbardb Met nah $. 64. bes Hypothe⸗ 
fengefeßes, vorbehaltiih der Beltimmuns 
gan der 55. 98 — 101, der Novelle von 
837 oͤffentilch verfteigert, und hlezu Com⸗ 
mifion auf 
Mittwoch den 219. Mai I. %. Bor: 

mittagd von B— 12 Uhr 

Gang II. Rr. 16. anberaumt, wovon Kaufds 
tlebhaber biemit im Kenntnif gefeät werden, 

Am 27. März 1841. 
Kol. Kreise u. Stadtgeriht Münden. 
Barth, Direktor. 

Schaͤfer. 


Nachricht 
für Perfonen, welche won den Sprache 
befhwerden ders Stammelnd un» 
Stotterns befallen. 


(7 Die Lelgh ſche Methode, das Stam ⸗ 
meln ober Stottern binaen kurzer Zeit zw 
ellen, iſt mir für das KAönigreih Bapern 
bertragen worden. Ju Folge deſſen babe 
ich feit 3 Jahren mebrere Perfonen (lant 
Atteſte) zu Ihrer und der Ihrlaen Freude 
und Zufriedenheit von diefen Beſchwerden 
befreit, und um gemeinnüglger wirkten zu 
fönnen, mit Genehmigung der fgl. Megies 
rung Mittelfranteus eine Yrivat:Hellanz 
fait zu Nüruberg errhter. Durhdrüngen 
von dem Ungläde eines Jeden, der des 
freien Gebrauds der Sprache beraubt ift, 
wie aud von der @lädfeligkelt derer, die 
In Folge ihrer Hellung dazu gelangten, 
diene id gerne während meines Hlerfepns 
denen, welche meine Hlife zur Hellung 
von biefen Sprabbeihwerden benugen wels 
fen. Perſonen, welche mid zu ſprechen 
wuͤuſchen, können dieß Morgens von 8 — 
9 uhr und Nachmittags von 2—3 Uhr Im 
meiner Wohnung beider Fr. Nentbeamtend: 
wittwe Wittman, Lercheuſtraſſe Nr. I. im 
eriien Stode rechte. 
Münden den 6. Mai !84l, 
Sieronimus Frank, 
Lehrer an der Voltsſchüle und Hell: 
anftalt für Stammelude In 
3550, Nürnberg, 

3547. Yergenfrafe Nr. 4. Uber 2 St, 
rechts ift an einen follden Herrn ein ſchoͤn 
menbilirtes Zimmer mit eignem Eingang 
bidig zu vermietben. 

3546, (2a) Die Landbötin wühte einen 
verläffigen angertellten Manu, der genug 
übrige Zeit hat, um die Führung von Ge⸗ 
fbäfts: und Mehnungsbüchern, zur Häus 
fer: Nbminiftratlon ac, ıc. gegen billiges 
Honotar oder freie Wohnung zu über: 
nehmen, 

3542. Meinen verehrten Gönnern und 
Freunden zeige ih meine Wohnungs-Ber: 
änderung, Sendiingerftr. Nr. 21. bei Hrn. 
Baͤcermeiſtet Laufer Im Iten Stod er 
gebenft an. 

Münden den 6. Mat 1841, 

_ Bild. Wanderet, Vortraitmaler. 
3548, Der Unterzeichnete macht 

Fi Gedermann befaunt, daß er feln 
=’ neues Lolal an der Eenblinger« 
Sandftraffe Nr. 19. zu ebener Erbe bezo⸗ 
gen hat, w. empfiebit fi mit ſeht ſchmac⸗ 
baften Spelfen, Kaffee, gutem Sommerbier. 
Hof. Schäller, Gaffetier. 

3506, (3a) Es find 47 Tagw. Iudeigene 
Holzgründe, 5 Stunden von Müngen ents 
fernt, zu verfaufen. D Ued. 

Anzeige 

3549, (3a) Die x. Kuorrfhe Tafern- 
Wirthſchaft hat Ihe bisheriges Lokal vers 
lafen, nnd befindet ſich jeht im Neubau 
am Marimillansplap. 


1657, 2 c) praes. den 4. März 1841. 
Dictalladung 

Anton Frany, Hof: undıtandidaits« 
Buhdruder dahler und deſſen Ehegatıln 
Agatha baben am 4. Febr, 1807 bei dem 
unterfertigten Gerichte bem E. Aämmerer, 

obanufterordeng:Sommenthur, dann f. b. 

eib: Reglments Major, Johann Baptlſt 
Grafen v. Walbdkurch eine Schuld: Obli— 
gatlon für 2000 fl. rb. M. ausgeſtellt, für 
welche zu 5pEt. verzinsiihe Forderung fie 
ihr fämmtlihes Vermögen, Inebefondere 
aber ihre Behaufung an der Senblinger: 
gafe AB. Nr.159. ©. 8. Fol. 580.. ver: 
pfänbeten. ’ 

Die Original: Urkunde biefer Forderung, 
welche am 14. Oft. 1835 an den Muͤhltnecht 
Blafius Steiner, und am 18. Aug. v. J. 
an den Kaufmann Johann Shmid dabler 
durch Ceſſton überging, und von dem ger 
genmwärtigen Befiger des Hopothek: Objek⸗ 
tes, dem buͤrgl. Koch Joahim Steiner 
in Folge getrofffener Ueberelakunft men 
mit 4 pEt. versinfet wird, iſt gu Veriuſt 
gegangen. 

Auf Antrag bed Kaufmanns Joh. Schmid, 
als gegenwärtigen Eigenthümers diefer For: 
derung; wird ſonach der unbefannte Iuha: 
ber biefer Urfunde aufgefordert, feibe inner: 
bald 6 Monaten, vom heutigen Tage an 
gerebuet, um fo gewiffer bierorts vorzu- 
zeigen und feine Rechte hierauf geltend 
zu machen, als fonft dlejelbe für Eraftlog 
erflärt würde. 

Den 24, Februar 1841. 

. 8. Kreise und Stadtgeriht Muͤnchen. 
Barth, Director. 


Enzendberger, 

— nn SEEN SELBER 

3453 praes. 3. Mat 1841, 
Befanntmadhung. 

Auf Audringen eines Hppotbefgläubl: 
gerd wird das Auweſen der Müllers: 
Eheleute Georg und UsfulaDffen 
wagner zu zundag d. ©. am 

Dienjtag — uni I. J. früh 

r 
in dem Wirthshaufe zu Tauftir— 
hend. ©., nah Vorſchrift der Novelle 
zur Gerihtsordunng vom 17, Nov. 1837 an 
den Meiftbierhenden gerihsiih verſtelgert. 

Diefes Auweſen iſt zur Herrſchaft Lauf: 
Erden erbreqtebar grundbar gehörig, be 
fteht aus einer Mabl: u. einer Sägamühs 
le, und einem 4 Hofgut, und iſt neuer: 
Ih auf 2175. gewerther. Auf demſel⸗ 
ben liegt übrigens ela Austrag im faͤhrll⸗ 
wen Auſchlage zu 40 ſt. und efıre Wiefe 
bievon, Die „Bachwleſe“, Et für 1504. 
verpfändet. . 

Kaufsiuftige, welche ſich noͤthigenfalls 
über Zahlungefaͤhlgkelt gehörig auszumels 
fen haben, werden biezu eingeladen, und 
ſodaun näher informirt werden. 

Eggenfelden am 6, Aprit 1841, 

Koͤnigl. Landgericht Eggenfelden, 
Dr. Urbinger, Landridter. 
3541. Sonntag den 2. Wal ging ein 

Armreif verloren. D. Lehr, 
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2157. (37) praes. den 20. März 1841, 
Befaunntmadhung. 
Im Wolftretungd: Wege wird das Kume: 
fen der Krämer Fellmaler'ſchen Ehe: 
leute zu Gebeltofen nah $. 64. des 
Kppothetengelenes zum Werkaufe öffent: 
ii attegebotem, Dasſelde beſteht in 
1. dem geiauerten , mit Schueidſchlu⸗ 
dein elugededten,, eluftödigen Wohn: 
haufe mit Stadel und Stallung unter 
demſelben Dache, danu Hofraum, ge: 
ſchatzt auf VOOAL.; 
2, ua 2 Dei. Wutsgärtgen,, geſchatzt 


auf 10f.; 

3, Acergtund 2 Tag. 84 Dectm., ge: 
Säge auf Z0U .; 

4, Wlesgruad 12 Dee. ‚ geftägt auf 127. 
Shäkunysfaumme: J231g. 

5. dem realen Krämereirehte, wel: 
des durch keln anderes dergleichen 
Meat im Orte beeinträgtiget kit, ge⸗ 
fdägt auf 250f. Gefammt:SgWä: 
Bungsfumme: I481f. 

Die Zaſten und Abgaben jind: 
Grunditeuer: Stmpium — A. 21 fr. 2dL, 
Sewerdftener 24. — fr. — Di. 
Erbrechtsſtift vom Haufe und Grund: 
Vom Gewerbe I fl. 30 tr. — dl. 
Jaͤhrlich 6 Tage Treibjagd = Frohne 

und 10 Prozent Handlehn. 

Kaufsllebhader wollen bei der Verftels 
gerung In biefiger Gerloote tauzley am 

Freitag den 21. Mai h. 3. früh 
von B— 12 Uhr 

Ihre Ungebote zu Protofoll geben, zugleich 

aber ihre Beugniife über Wermögen und 

Zeumund vorlegen. 

Nah Antrag des Hppothei: Schuldners 
wird neben der Verfieigerifug des Geſammt⸗ 
UAnwelend auch der Verkauf des Hauſes 
mir dem Gruudbeſitze ohne dem Ge: 
mwerböreswte im gejonderter Verhandlung 
verſucht werden. 

Koefering am 10. März 1841. 

Sräfl. v. Lerchenfeld'ſches Patrimonials 
Gericht I. Kiaffe Koefering. 
egl. 


Befanntmachung. 

2969. (3c) Bei den Waſſerbau⸗ 
ten an der Altmühl in der k. Kanal 
Ban-Sectionl. Riedenburg 
koͤnnen noch 5 bis 600 rüftige Ar- 
beiter Beſchaͤftigung im Taglohn und 
guten im Verlaufe diejes Baujah— 
res andauernden Verdienſt finden, 
deßgleichen geſchickte Zimmerleute, 
Maurer und Steinhauer, 

Riedenburg den 15. April 1841. 
A. ar Section 1. 

yck. 





3544. Mehrere Viertel -Iwiebein find 
au verkaufen. Türtenftrafe Nr. 36, 


3466. (20) praes. den 4. Mal 1841. 
Edictalladumg. 
Verlaffenfhaft der Nupert = 

und Anna Hubder'idhen 

Bertlhaͤuslers Eheteute bt. 

Wer au den Rüdlaß des am 25. Mor. 
1833 dahlet werßorbenen Rupert Hueber 
und feines am 10, Det. 1837 gejtorbenen 
Ehewelbes Anna, einer geboruen Sand; 
gruber, Kaglöbnerdtochter von Fulens 
bad) , einen erb: oder Ereditorfhaftiiden 
Anſptuch machen will, wird blemlt aufges 
fordert, denfelben innerhalb eines perem: 
terifhen Termins 

von GO Fagen 
vor dleſſeltlgem Serichte um fo gewiffer 
anzubringen und nachzuwelſen, als fpätere 
Anmeldungen nicht mehr berüdfitigt wer: 
den fünnen. 

Am 24. Yprit 1841, 

Königl. Landgerihs Miesbach. 
— ___ Biefend, Yandrihter. 
Aufruf. 

34716, Der ledige Seribent Sebaſtian 
Stettner, vom Landsberg, ft dabier 
ohne Leibeserben mit Tod abgegangen, 
Ber immer irgend welche Anfprüche an 
deffen geringen Müdlaß zu haben glaubt, 
wird aufgefordert, diefe 

binnen 6 Wochen 
a dato dabler anzubringen. Nah Umfluß 
diefer Friſt wird,man die Maife den bie: 
ber befannt gewordenen Erben ausliefern. 

Landsberg am 2, Mat 1841. 

Königl. Landgericht Landsberg. 

Sensburg, Landricter. 


Aufforderung 
3337. (25) Ale Diejenigen, melde an 
den Rücklaß des am 22, d.*dabier ver- 
ftorbenen fol. Hrn. Generallleutenants 
Sriedrid MWilbelm Freiperen v. Jordan 
irgend eine Forderung zu maden baden, 
werden biemit eingeladen, ihre Anipräde 
bei dem Unterzelchneten, ald Mandatar 
der Meliften, 
binnen 30 Tagen 
um fo gemiffer anzumelden und nachzuwel⸗ 
fen, als midrigentalls bei Auseinanderfe: 
zung der Verlaſſenſchaft feine Raͤcſtcht mehr 
darauf genommen werben könnte, 
Dr, Buchner, k. Advokat, 
Knorr'fhed Braͤuhaus⸗Gebaͤude, Briens 
nerftraffe Ar. V. über 2 Et. 


Bad = Eröffnung, 

3477. Dastudwigsbadhei Wipfeld 
am Malin, bekannt durch felu zum Bads 
und Trinfbrunnen geeignetes Shwefelwaf- 
fer und feine Schlammbäder, wird am 16, 
Mat eröffnet. Inden Unterzeichneter die: 
fes zur Kenntuiß bringt, bittet er, Bes 
ſtellungen In franfirten Briefen über Wern: 
ed zu maben, und den Tag der Ankunft 
zu bezelchnen, da es von dem beftimmten 
Zage an auf Rechnung bes Titl. Hrn. Be: 


Rellers gebt, . 
J. B. Herold, 
Elgenthuͤmer bes Ludwigebades. 


Deffentlide Danffagnng. 
- 3521. am 28, April I. J. um I0 Uhr 
Vormittags. brab Im Haufe ber Bäderds 
Wittwe Katharlua Zattler zu Neumatti 
öpli ‚Feuer aus, welches jo ſchuell und 
Fnratbar um ſich genrifen, daß biunen 
wentgen Stunden 21 Firfte, nemild 7 Pius 
fer mit 14 Scheunen und Stalluagen In 
Sqchutt und Aſche lagen, und ohne ber allz 
feltig. herbeigeeilten Hülfe, die iu elner 
ungewöbnlihen Ir engung fi fo überaus 
wohithätig bewahrte, der gange blefige 
Drt ein Raub der Flanımen geworden waͤte. 

Die unterzeichnete Gemeinde : Dermwals 
tung hätt es daher für ihre ſchuldige Ppılldt, 
ulcht nur dem Hm. Landgerichrs: Borftan: 
de, Till. Hrn. Guggenbider, und dem 
11. afefor, Titel. Sta, v. Kraft (der1. k. 
ufefor, Titl. Hr. Bauer, war in Gerchäften 
abmefend), dem f. Gerichtsatzte, Hrn. Dr. 
Nuhwand!i, den HH. Mentepraftifanten 
Strelger und Semmer, fondern auch den 
hochwuͤrd. HH. Eooperatoren Wachtlhuber, 
Vfaffenberger und Bungelmann, fo wie Als 
ien und Jeden, die zur Mettung mitger 
wirft haben, den wirmiten und Inntgiten 
Dank mit gerübrtetem Herzen biemit öf: 
fenttih darzubringen. 

Vorzägliber Dank aber fey gefagt den 
ebein Bewohnern unferer Umgrgend von 
Egalhofen, Maſſeng, Mühldorf, Aid, Bile: 
biburg, Unzenberg, Gaugfofen, Kraiburg, 
Meudttingen, Zangberg, für ihre überaus 
großen, mühevolen Hülfelelitungen. 

Mir der Innigien Bitte, diefe, wie: 
wobl arme, aber gewiß herzlichen Dankfa: 
gung nit zu verihmäben, und mit dem 
aufrihtigen Wunfhe, daß Gott uniere 
großmüthigen Metter und Helfer ver dies 
fem und jedem andern Unalück gnädig be: 
wahren wolle, empfiebit ſich in die Fort: 
bauer bes nachbarliben Wohlwollens mit 
ausgezeihneter Hochachtung und danfbarer 
Verehrung 

Nenmarkt In Oberbavern 

den 30, April 1841. 
Die Bürgers Gemeinde = Verwaltung 
Neumarkt. 
Darenberger, Boriteub. 


Wohnungs» Deraänderung, 
3524, Untergelchnete zeigt einem verebrf, 
Yublifum ergebenit an, daß fie bereits die 
Wohnung in der Taibenthurmgafe Nr. 6, 
über 1 Stiege bezogen bat, und verfihert 
unter dem Ausdruce des Dankes für das 
bisher langjährig geſchenkte Zutrauen, bil: 
tige und prompteite Bedienung, mit dem 
Belfügen, dab noch fortwährend folide Lehr: 
mäbden gegen fehr billiges Lehrgeld ganz 
vollfommenen Unterricht im Aleldermahen 
erhalten. 
Münden den 6, Mal 1841, 
Johanna Wagenbauer, 
Arauenkleidermanerin. 
3534. 300 fl. werden gegen doppelte 
Verfiserung und 10 fl. menatlihe Eaffa⸗ 
Nüdzablung verzinslich aufzunehmen ge: 
ſucht. D. Uebr. 


* 





Anerbieten 
fur Guter - und Brauerei» Befiger, 
fowie überhaupt eines jeden techniſchen 
Gewerbes ıc. 

3493. Ein Handlungsdiener von 31 Jah: 
ren, der die einfade und doppelte land: 
wirthfeeigide Bühpbaltung had faafı 
mdunffher Art, mit Yıbegrif alter dazu 
nöthigen MWillenihaften, auf die grüud: 
lichſte mund ——2 Methode zu fuͤh⸗ 
ren verſteht, und ſich über vollftudlige 
Braugbarkelt, wie über Treue und Ber: 
fhwiegeubrit auszuwelſen vermag ,- ſucht 
eine felnen Kenstufffen angemellene Stelle. 
Naͤheres bleräber ertbelit d. @rpedir.d. B. 

3496, Ein junger Mann wänfhr Uaters 
richt inderitatlenifhen u. deutſcheu 
Sprache zu erthellen. Naͤheres Landwehr: 
ſtraſſe Wr. 4. über 1 Sr. Unks. 


3497, Ein junger — ſact geyen 
gerluge Bezahlung mechaulſche Arbeiten zu 
verrichten bei einem Maler oder Lityo: 
graphen. D. Uebr, 

"3661, @in Mann von unbeidoltenem 
Drufe, in den 30ger oder 4Oger Jahren, 
verbelratbet, obne Klader (am liebiten ein 
der Zimmermanns » Profefion kundiger) 
fann fogieih auf dem Lande eine jehr gu: 
te und ftändige Beichäftigung erhalten, 
Leber aute Conduite Ift fi dur legale 
Zeugniffe ausjumelien. Näberes ia ber 
Neuhauſetgaſſe Nr. 1. über 2 Stiegen. 


arrrrrrrrrrrrrrrerrrrrrrrree 
3479, Za gefaͤlligen Aufträgen in 
dem zum Scelbenfhleßen, wie jouft, 
raͤhmilch bekannten u. bellebten,, bef: 
ten ächten, fogeuannten „Linzer. Glanz: 
VPulver“ aus direftem Bezug empfiehlt 

fi verebrliden Handeldfreunden 
Fran; Zaver Dofhader, 


In Zittmaning In Oberbavern. 
B 4334483182410 12m2188 102851388880 


Logids Deränderung. 

3494, Ih mache biemit einem hiefigen 
uad auswärtigen Yubılfam die Unzelge, 
daß meine Logis ber Hra. Büchelbräu In 
ber Shwablngerftr. Nr. 51., und nicht mebr 
bei Unterbollinger in der Seudlingerfitr. Hit. 
Zugleih empfehle lch mein gutes gebörrs 
tes Würtemberger: Obſt, Zwetſchgen d. * 
au 10f.; Kirſchen d. Ztr. 16 . 4 3ır. If. 
45 kr., wie auch Welchſeln, geſchaͤlte Aepfel⸗ 

und Birnfhalg, zu billigen Greifen. 
Margaretha Häusler. 


3405, (26) Hr. ET hirion wird am lOten 
Mai 3 Eourfe ber frauzöflihen Sprache. 
Morgens von 6-7, T—B, 8—D eröffuen, 

Das Honorar für dem täglihen Unter: 
richt I If. monatlich. 

Die Herren, die Thell daran zu neh: 
men mwünfden, werden erſucht, im 
Thale Nr. 21. Dürns Bräudaufe über 
3 Stiegen von T— 8 Uhr Morgens ein» 
ſchrelben zu lafen, 

3483. Auf ein Anweſen In der Mibe 
hiefiger Stadt werben 2—300 fi, auf ſichete 
Hypothek geſucht. D. Uebr. 


Derfteigerung von Kunſtgegenſtänden 
349: Montag den iO. Mat Pal 
&mittags von halb 3 bis 6 Uhr werden 
te binterlafene Kunftgegenftände des ver 
ftorbenen Proſeſſors Ferdinand von Dlir 
vier, beftebend in dee men wong 
Kupferlihen, Radlrungen, Lithogtaphien, 
6 neuen Goldrahmen und Mal: Mequiſt— 
ten gegen baare Bezahlung öffentlih ver⸗ 
fteigert, wozu Aünftler und Kunffreunde 
gezlemend eingelaben werben. 

Die Berftelgerung finder ftatt im Lokale 
ber Kunft+ und Commſſlens- Handlung, 
(Meue Karlsſtraſſe Nr. 10.) 

3498. In der Müllerftrafe Re. 3SJ1. 
neben der Frauenhofer = Bräde werden 
Strophäte gepugt, und Slebbüte If. Ölr. 
nah ber neueiten Façen verfertigt; daun 
Tuͤllhauben, lack: Haudſchuhe u. Bänder 
gepußt, und andere Handarbeiten um dem 
billigsten Preis verfertigr. 


3523. Der Unterzelchnete älbt 
fih die Ehre einem boben Adel 
und verehrlichen Publikum fein 

Hutwaaren Lager In der Theatlner-Schwas 
blugerſtraſſe Nr. 44., In ſchoͤnſter Auswahl 
von Filz: und Seidenhüten, ſowehl für den 
geehrt. Eivfl: ald auch Mllltaͤrſtand geelgner, 
darzubleten, empfiehlt fih zu aller und in 
jeter in fein Seſchäft einihlänigen Bes 
ſtelung, verfprict jede Abnahme feiner 
Waaren um die möglicit billigen Prelſe, 
und dankt für das bicher genoffene Zus 
trauen feinen Titl Abnehmern mit dem 
Belfügen ergebent, daß er ih es ſtets 
angelegen feyn laſſen werbe, die verchr: 
lihen Käufer beſtmoͤgllchſt nah Wunſch zu 
bedienen, und diefelben bledurh nad auf: 
gelprobener Zufriedenheit noch ferners zu 
erhalten. 
Münden den 6. Mai 1841}, 
Element Mübldorfer, 
Futmader. 














zu beziehen. Bis 1. Juni kann au ein 
zweites abgegeben werden. BE 
5528. um 5.d. if ein rorhbraunes Kös 
ni.ebänddhen, fielnfter Art, abhanden ge: 
fommen; die 4 Füße find Flein getiegert, 
1 Jahr alt und weibl. Geſchlechts. Man 
erfust, denfelben gesen Belohnung fa bie 
zubwigsitr. Nr. 13. eb. Erde zurädzubring- 
3539. Um 3. d. wurde entweder In Müls 
&eu oder zwiſchen Münden uud Freiham 
auf ber Landsberger » Zanditraffe, eine Briefs 
tafde, enthaltend Briefe ıc nad Seefeld, 
verloren. Der Alnber beilebe fie baldımdys 
lift geaen Belodnung bei Hra. Aodmirth 
Dbermanr In der Roſen zaſſe abzugeben. 
2443. 135) Vergangenen Samftag wurd: 
ein goldener Stegelring verloren. Der Fin: 
der wolle ibn gegen ela Douceur von I Aro: 
nenthir., Herrenfir. N Il. eb Erde, abgeb. 














178474. Im Berlage er Junfers 
mann’ihen Buchhandlung in DPader: 
born ift fo eben erfchienen und in al: 
fen Buchhandlungen (in Münden in 
der Joſ. Lindauer ſcheu Buchhand⸗ 
lung zu haben:) 


De 
Vita et de Imitatione Christi 
libros quatuor 
redactos 


in seriem dominicalerm et festivalem 


edidit 
Fr. Henricus Gossler, 
Presbyter regularls curatus, 
29 geb. Bogen, 1880, auf felnem Papier, 
VDreis 2 fl. 15 fr. 

Vorftebendes Wert, das Ergebniä ci: 
Mes mebrjaͤhrlgen Fleißes, enthält das 
ganze Reben Eprifti, von der Menſch⸗ 
werbung bis zur Himmelfahrt, und bie 
 &rlöfungs:Gefchichte von der Gendung 
bes heiligen Geiſtes bis zu dem allgemei: 
nen Welrgerihte, im Jahres: Coclus der 
Sonn» und Felertaae, einen Kern der 
ganzen Heiligen Schrift, der vorzig: 
lichſten und eriten beiligen Väter, des 
ganzen firhlihen Mefbunes und Brevierg, 
bie vier Bücher der Nachfolge Ehriſti, und 
ein das ganze Kirchenjahr umfaffen: 
Des Gebetbuch. Die bioke Anſicht des 
Zubaltd und Zwedes diefed Buches fo: 
wohl, als die anerkannten Leitungen fei: 
ned Berfafers werden ſchen binreiheud 
dafuͤt ſprechen, wie ſeht es beionders denen 
wiltommen feya muß, die durch die vielen 
Gefhäfte des geiftiiven Berufes gehlu— 
dert, die heilige Sarit und die Werte 
der beiligen Väter zu Leien, in einem fo 
gehaltenen Auszuge dafür Erſatz finden; 
fo wie auh dem Gymnaſſal⸗ vad tbeo« 
logiſchen Kurius, dem es eine Ueberſict 
der erſten Quellen der Theologie überhaupt 
und des kirdlichen Gebets inébeſendere 
barbietet. Zur Bertätigung diefer Em: 
pfehlung mögen bier uoh die Schlußworte 

der geiftiihen Genfur angefügt ſeyn. 
„Indem fo das Bekenntniß unfers Glau— 
„bend, wie es die Kirbe im Verlaufe 
„des Jahres In der Feter ihrer Mo: 
„ſterlen und Feſte ausfpribt, für das 
„geben der Bldubigen recht wirkfam ge: 
„macht wird, dürfte Dieies Buch nicht 
„nur 2alen von böberer Bildung, fen: 
„dern auch dem ansebenden Gleriter ald 
nBebet: und Crbauungsbuh ganz he: 

„ſonders willlonmmen ſebn.“ 


3503, (Fa) Ein griewifger Hund, ganz 
reine Rage iſt zu verkaufen. In der Brien: 
nerſtraſſe Nr. 45. 


3516. @ine ordentlihe Perfen , weine 
gute Haus man uskoſt fohen kann, fi auch 
den häuslichen Arbeiten unterzieht, wänfcht 
bei einer ſollden Familie einen Pla; fiebt 
mehr auf aute Behandlung als großen 
—* und koͤnnte fogleih einfteben. D. Ueb. 

543 . Eine Alnderbettftatt von Kirſa⸗ 
daumpolz, polltitt, iſt zu ei DE 


. 72 
— 480 — 


3455. (26) Bei Georg Frauz In 
Münden ift erfchienen : 


Geschichte u. Wefchreibung 
der Wallfahrts » Stätte 


Altenötting 


nebſt einem Anhange 
ber von den Wallfahrern vorzugswelfe ger 
fußten, großentheils fon aus älteren 
eiten ftammenden 
ebete, 
dem beliebten Abfchiedsliede von der 
Önadenmutter, 
mit Melodie, 
den getreuen Abblidungen des Gnabenbil: 
bes, ber Wallfahrtsfapele, der Stifte: 
firhe, des Wallfahresortes Witendrting 
nebit Grunbplan und ber Stadt Mendttingen. 
Mit Genehmigung des bifhäfl. Ordin. 


DPaſſau- Preis: ord. 24 fr. geb. 36 fr._ 
3545. In der Joſeph Lindauer‘; 


ſchen Buchhandlung in Münden iſt 


u haben; : 

Are aus ber varerländifchen 
(bayerifben) Gefalhtemd Gen 
sraphle mit beigefügten Antworten. 
Zum Gebraude für bie Schuljugend. Ber 
arbeitet v. 3. Offner. Dritte Wuflage, 
geh. Yreis 12 Er. 

Das Nöthlgſte aus ber deutſchen 
Spradlebre In Fragen und Untwor: 
ten. Bon J. Dffner. 2te Auflage. geb. 
Preis 9 fr. 

Dei Abnahme won Partien für Schu: 
fen findet ein ermäßigter Preis ſtatt. 
Bad: Eröffnung. 

Das Mineralbad 


zu Meumarft 
in ber Oberpfalz mit felmen eifenhaltigen 
Schmefelquellen mird Mitte Mal's eröff: 
net. Indem wir bezüglich feiner @inrich: 
tung, Wirkung und Preis auf bie von 
Dr. Schrauth bei 9. U. Stein in 
Nürnberg erſchielene Befhreibung bed Ba: 
des binmwelfen, empfeblen wir die Unftait 
der gefäligen Aufmerlfamkelt der Herren 
Aerzte und Kurbedürftigen und bitten um 
baldige Weftellung ber Wohnung. 
Tb. Fleifchmann, 

3531, Beadbeſitzet. 

3533. 3a) Im Schloſſe Reigersbeueru 
bei Tölz bir eine varthle gehechelter Haare 
u. Werd von circa 30 Zentuer zu verlaufen, 





erfahren find, 
Blusen — Beſchaͤftigung erhalten bei 
Heintich Walter in Regeneburg. 
3537, 2000 fl. find auf erſte und 
fihere Hupotbet foglelh zum Ausleihen 
bereit, D. Uebr. { 


3453. In der Nähe der Ludwnigdtirhe 
ir ein Haus mit großen guten Kellern um 
I fl., wovon nur 3000 baar zu erlegen 
find, zu verfaufen. Hlerauf ruhen fl. 
Eniggeld:Eapital und die jährlichen Miethe 
sinfe betragen 850 fl. Das Nähere Dult« 
plap Nr. 21. über 1 Stiege zwiſchen T— 
10 Uht Morgens. 


n 3260. (20) Biutegel v 


kdnnen unmitteibar ans den Telchen J 
es Unterzeichneten zu jeder beltebigen 
Quantität bezogen werben. 

Münden deu 3. Draf Is. W 

Schmalig. 14 

= nn se 
3115. (26) @luzuverläffiges Pferd, wel: 
ches zum Fahren und Relten zu gebrauden 
if, und dafür garantirt werden kann, wird 
zu Fanfen geſucht. Adreſſen wollen bei ber 
Erpedltion der Landbötin abgegeb. werben. 

3405. (24) Unterzeichneter bat felne 
Wohnung geändert, und wohnt fünftig in 
ber Briennerfiraffe Nr. 2, 


& Koh, 
Med, et Chyr, Dr. n. Babnarjt. 


3525. In der Nähe des Hofgarteng oder 
Thereflenjtraffe fucht eine ſtille Familie von 
2 Verionen eine Wohnung von 3 bis 4 Zim⸗ 
mern nebjt Garderobe ıc., wo moͤgllch mit 
Helnerm Garten. D. Ueber. 

3153, Tafhentburmgaffe Nr. 5. unmelt 
des Karteffelmarktes, Ift zu eb. Erbe vorn: 
berand das ſchoͤne große Lokal mit Keller, 
und rückwärts die Goldfchläger-Werkftätte, 
weiche ſich für einen Kleinfenerarbeiter elg⸗ 
nen würde, famt Wohnung, aufs Biel 
Midaeli zu vermiethen. D. Uebr. = 

3538. Eine filberbefchlagene Tabafspfeife 
wurde gefunden. D. Uebtr 

3539, Nom Damenfiift bie zur Frauen: 
firde wurde ein Armband von Granaten 
u. aold.Schlieächen mit M. u, R. verlor. D.U. 


Sotrgefäligen Gabea Im naͤchtten Blatt 


Augsburger-Börse 


vom 5. Mai 1841. 








Königl. Bayer'sche Briefe, Geld, 
Obl.4 Proc, m. Coup. prpt. — — 
detto à 34 Proe. prompt. — 101 
Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio - .» » x — 14 
Bank-Actien "BR 650 647 
K. K. Oesterreichische 
Lott. -Anlehen v. 1834 prpt. 136 * 
” ’ v DE Pe = - 
Metallig. a 5 Pfoc. prpt. „ — 10 
detto ä4 Proc, prpt. . 100 $ 
detto a3 Proc. prpt,. „ 79% 


1 u 
Bank-Aetien prpt. Div.11.Scm, 670 1664 


Grossh.-Darmst.-Loose prpt. — 0} 
K. Poln. Loose äfl. 300 prpt, 1074 — 

detto a fl, 500 prompt. „. 120 — 
Ludwigs-Canal,. . 2... 7 — 


Eisenbahnen. 
Augsburg- Münchner . . . 884 
Augsb.-Münchener Obligat. 


Mit einer Beilage, 


431 


3486. In % Scheible's Buchhandlung in Stuttgart ift fo eben 
erſchienen und kann dur Joh. Balmı in Münden fowie durd ale Buch⸗ 
handlungen bejogen werden: 


Weuefles 
Kunft, Manufaktur: und Induſtriebuch, 


oder 
die nüglichften neuen Erfindungen, Vervolllommnungen und Erweite- 
rungen in den Künften, Manufakturen, Fabriken, Handwerten und 
den technifchen Künften überhaupt. 
Für Künftter, Fabritanten, Handwerker, üterhaupt für Gewerbtreibende jeder 
Art, fowie für Technologen, — = und jeden Liebhaber der Technologie. 
on 


" = , MM. v. ’ 
Ritter bed Orbend der 5; Krone, vs * Technologie u. ſ. w. 
Mir 16 Tafeln Abbildungen. 
Preis 3 fl. 36 kr. oder 2 Rthlr. 6 ggr. ' 
Aus der großen Menge der belebrenditen Artikel heben wir nur einige wenige aus: 
Abdampieu. — Abfalbenügung. — Aetzen. — Alaun. — Alfaltmeter. — Alkohol. 

— Amalgama. — Anemometer. — Anftreihen. — Argentan. — Arteſiſche Brunnen. 
— Asphalt: — Baten. — Bandfabriten. — Baummellenmanufaltaren. — Bauftelne. 
— Beleuhtung. — Berlinerblaufabrifen. — Bierbrauereien — Bljouterlearbeiten. — 
Bleafabrifen. — Blet. — Bleichen. — Bielftiftfabriten, — Slelwelßfabrltatlon. — Bobren. 
— Branntweinbrennen. — Bremergrün. — Bronciren, — Brunnen. — Buhbruderkunft. 
Gemente. — Ehrom. — Eongrevedrud. — Eopiren. — Dachdecung. -— Daguetre. — 
Dampfmafchinen. — Decatiren. — Deftiliren. — Dinte. — Drabt. — Dredfeln. — 
Sifen. — Eifenbapuen. — Eſſig — Färbekunſt. — Farbenfabriten, — Eeberdarg. — 
Feuerfprigen. — Eltriren. — Eiraipe. — Eorteplano. — Fubrwerke. — Gasbeleug: 
tung. — Gebläfe. — Glas. — Blasfärberei. — Goldarbeiten. — Boldfhelbung. — 

andfguhmahen. — Hefe. — Hobelmaſchinen. — Holz. — Hutmacher. Ratundend. — 

inderipieifaben. — Kuochenmehl. — Koblenfäure, — Kupferſchmlede. — Kupfers 
fteder. — Lafiren. — Lampen. — Leder. — Leim. — Lithographie. — Llqueure. — 
Luftheizung. — Mafchinenfabriten. — Mabimüpten. — Nadeln. — Neublau. — Neu 
wiedergrän. — Del. — Deifarben. — Dfenfabriten. — Papierfabriten. — Papier: 
tapeten. — Pelswerke. — Pfelfenbeisiäge. — Platiniren. — vollten. — Vorzellan: 
fabrifen. — dvreſſen. — Regenfhirme. — Relbung. — Möhren, — Roſt. — Roth ⸗ 
gerberei. — Edge. — Sago. — Salpeter. — Saljwerke. — Scharniere. — Soeeren. 
— Shiefertafelnfabritation. — Schlldpatt, fünftlibes. — Schleiftelne. — Schllote. — 
Shlofer. — Shmeljeu. — Ehmieden. — Schrauben. — Spreibfedern. — Säret: 
ner. — Spubmader. — Schwelnfurtergrän. — Seide, — Selfe. — Selle. — Sle⸗ 
gellat. — Silberproblruag. — Spengler. — Spiegelfabriten. — Studl — Stearin- 
liter. — Strobhutfabriten. — Tabak. — Taglihter. — Tapeten. — Teppich. — 
Theer. — Thermometer. — Tuchberelter. — Uhren. — Ultramarin. — Bergoiden. — 
RVerkohlen. — Verzinnen. — Walzwerte. — Wafferbehälter. — Watte, — Weber. — 
Beinbereitung. — Wide. — Zeugdrud. — Ziegel. — Zinnober. — Buderfabriten. — 
Sunderbereltung. — Zwirnmafsinen u. f. m. u. f. w. 

3485. Die Preffe hat foeben verlaffen 
und it In jeder Buchhandlung (Münden 
bei GS. ©. Fleiſchmann) zu haben: 


Zafchenbibliothef 


claffifher Romane 
bes 


3530. In allen Buchhandlungen (in 
München in der Zof. Lindauer’: 


fhen Buchhandlung) if zu haben: 
Zur Erheiterung in Gefelidaften: 


eine Anweifung zu 113 , größtentheils 


Auslandes noch unbekannten, leicht ausführbaren 
von namhaften Maͤnnern ins Deutſche und hoͤchſt uͤberraſchenden Kartenkunſt⸗ 
übertragen, ftüden. Bon A. Meerberg. Preis 36kr. 


im beilebten Taſchenfotmat auf ſchoͤnem 
weißen Papier und mit fauberer Ausftats 
tung fa Bäntchen, jedes einen Moman 
enthaltend. Das Ite enthält: Atala od. 
die Kiebe zweier Wilden in ber 
Würfe, von Chateaubrianb. Preis 
eines jeden Bändchens 18 fr,, das 
Nähere fagt der Profpectud, welder dem 
Iften Bändchen augefägt iſt 


Zur Baperiihen Landbötin Nr. 55. 


2050, (3c) Untergeldneterverkauft 
im Markte Köplarn, k. Log. Mo: 
thalmüuͤnſter, fein ludelgnes Anwe⸗ 
fen fammt realer Schloſſetgetecht⸗ 
fame aus freier Hand. Das Ni: 
bere wird auf portofrele Briefe 
erthellt. Alois Kern, 
Schloſſer⸗Meilſter 


Der beluftigende Kartenfünftler, . 


3484. Bei Georg Franz in Miüns 
hen, Perufagaffe Nr. 4., ift fo eben 
angelommen und zu haben Lie erfte Lies 


Abenteuer 


Nobinſon Kruſoe 
von Daniel Wefoe. 


Alluſtrirt durch 206 Kolyfchnitte nach 
Grandville. 
Neu äberfegt von 
2. vou WAlvensleben- 

Diefe Pracht⸗ abe des Robin⸗ 
fon wird in gr. 8. auf felnſtem Vella— 
papier gedruat; 206 ber ſchoͤnſten Holz⸗ 
ſchaltte, welche in ihrer Volllemmenhelt 
den Stahlſtichen zu vergleihen find, nah 
Zeichnungen bes berühmten Srandvilke, 
werden dafelbe ſchmuͤcen. 

um den Aukauf zu erleichtern, foll dies 
felbe in Lieferungen, jede zu 4 Bogen 
exclusive der jabireihen Bellagen, welche 
die größern Abbildungen enthalten) erſchel⸗ 
nen. Neun bis elf Lieferungen werben 
das ganze Werk enthalten- 

Der billige Preis einer Lieferung 
it 36 fr. 


— 
2103. (3 5) Das ſchwefelelſenhaltige 
Mineralbad zu Rofenheim, 
in Verbindung mit dem Soolbade, mirb 
am 15, Mai wieder eröffnet. Die aner- 
kannt heilfräftige Wirkung ber Quellen, 
fo wie bie gefunde und anmutbige Lage 
Dofenheims, fat am Fuße der Alpen, bes 
darf wohl feiner weltern Lobreden, Die 
Preife für Quartier und Verpflegung find 
biniaft gefteüt, fo bap die Ausgaben bie- 
für, nad dem Tarif berechnet, zwiihen 7 

und 10 fl. pr. Woche fi bewegen. 
Beſteliungen werden moͤglichſt zeitig In 
franfirten Briefen erbeten. 
Nofenbeim, im April 1841, 
Br. Salbreiter, pralt. Arzt 
und Gigentbämer der Anftalt. 


Verkauf eines Gajthofes. 

3186. (3) Der Bafthof IKerXlaffe 
sur Krone in der Kreid: Hauptftadt 
Ansbach auf das Bepte eingerichtet, wo⸗ 
mit die Haltung des kal. Poftitalles von 
28 bie 30 Pferden verbunden fit, wird mit 
den übrigen Sugebdrungen au Grundfläden 
und Defonomie: Gebäuden, oder aud obs 
ne biefelben, megen Bamliien : Werbältz 
niſſen zu verfaufen gefuht. Kauféllebha⸗ 
ber wollen fib in franfirten Briefen an 
die Elgenthämerin, Lina Kober, Polls 
ftalmelfterd » Wittwe, wenden. 

Ansbach am 25. Apriı 1841, 


3u11. (35) Cine frequente Saudgerichtd: 


‚ Mpothete in Oberbayern It zu verfaufen. _ 


D. Uebr, = 
3509, Ein Stuttgarter » Spardeerd vow 
Gußelſen iſt billig zu verkaufen. D. Ich» 


* 


end = 2 

3482. In einer der Tebhafteften Donau: 
ſtaͤdte des Kreifes Sowaben und Neuburg 
wird eine Im beflen Betriebe befindliche 
Rothgerberel zum Verkaufe ausgebos 
ten. Dad Wohnhaus und, die zwel gro: 
fen Nebengebäude ſſud Im vorzügllchem 
Zuſtande; die Lage berfelben in einer fre, 
quenten "Strafe unweit des Mine: “hir 
den Gewerbsbetrieb fehr getlgnet. Eln 
großer, am Hauſe Ilegeriber Wurzgarten, 
ferner ein Obſtgarten mit lauter tragba⸗ 
ten Bäumen, 
dem RNutzantheile an den unvertbeilten 
Gemeindegränden, welcher eluen jährlichen 
Borken von zwei Klaftera Holz und 

00 Wellen im fich ſchließt, endiih bie 
volftändige Gewerbd: Vorrichtung mit allen 
dazu gehörigen Werkzeugen werden fu den 
Kauf gegeben. Etwa bie Hälfte des Kauf: 
—— toͤnnte unter bopothekartfcher Ber: 

derung auf dem Aawefen legen bleiben. 

Weltere Aufſchluͤſſe für Kauftuftige er- 
theilt Dr. Grieſtmaher, 

kal. Advotat in Neudurg 
a. db. Donau. 

2944, (36) ne ift gefonnen, 
fein in der Stadt Dingolfing befindildes 
Blerbrauer⸗ Auweſen aus freier Hand zu 
verkaufen, beitebend In den üdthigen 
Wohn- und Dckonomle: Gebäuden, einer 
tealen Braͤugerechtſame und Schentrecht, 
Sud: und Braͤuhauſe, zwei Soemmerkeller 
su 1200 Eimer Bier, wovon bei dem elr 
nenein fehr fhönes Wohnhaus mitBaum: 
garten, Sommethaus und was noch das 
aller Vortheilhaftefte Ift, mit einem lau: 


fenden Waller verfehen it, weldes mit‘ 


fehr geringen Koften auch in bie Bierfäfe 
fer hineingeleitet werden kann. Circa 32 
Tagw. Feld, 18 Tagw. Wiefen, ATagw. 
Holj, wovon menigfteng 1000 Flafter Holy 
abgefält werden fonnen. Sämnitiihe@e: 
bäude und Grundftäde find Indelgen und 
für felbe nebſt den Abgaben zum Fönigt. 
Dentamt ein Emiggeld von Horte 6. 
35 fr. zu bezahlen. 

Die Gebäude find nah dem Swaͤtzungs⸗ 
merthe um 12000 fi. in ber Branb:tiffe: 
furanz gefihert Auch koͤnnen auf «rite 
Hupothet 8 — 10000 fi, zu 4 Prozent Ile» 
gen bleiben. Kaufsluftige wollen ich durch 
frantirteBriefe an ber @lgenthümer wenden, 

omas Sallacher, 
Bierbraner zu Dingolfing, 


Ankündigung. 

3355. (2b) In einer fehr hönen Lage 
nahe am Baverifhen Hochgebirge, 5 Fahr: 
Runden von München entfernt, in der Nähe 
des Starnberger Sees u. berühmten Hell: 
brunner Bades find in einem großen Schloſſe, 
wobei fin ein ſchoͤnet großer Garten be: 
findet, einzelne Wohnungen oder Dimmer 
fammt Einrichtung an folide Familien als 
Gommers Aufenthalt unter fehr bifigen 
Bedingungen zu vermietben. Das Nah. 
dei Joſeph Fleifchmann, 
enadeftraffe Nr. 14, üb. 2 St. 


drei Geme inderdelle nebſt 


— 482 


Verkauf. 

3457. Der Unterzelchnete verkauft aus freier 
Hand fein In der gewerbf. Stadt Erding, 
wo alle Wochen Schranne abgehalten wird, 
reales Tafernwirthe : Anwelen, ſammt der 
fi) dabel befindlihen Welnwirtsgerehtfame 
neb mt + gehörigen Gebduden, Deko: 
nomle: u. Wirtpfcafts:Utenfiiten, und den 
dabei erforberlihen Vlehſtand um die Sum: 
me von flebenzgebntaufend Sulden. 
Der Baarerlag It gehntaufend Bulden. 

Erding am 29, Wprii 1841, 
Joſeph Bild, 
Baftgeber zum Yungbräumirth. 


Bäckerei-Untvefens:Berfauf. 

3053, (3) In der nicht 

unbedentenden Hofmark 

-Sepboldsdorf, E. Ldarts. 
Vilsbiburg, if eln ganz 
neuerbautes Kumefen mit 
eirca 13 Tagw. der beten 
Feld» und Wiesgrände, nebft einer realen 
Bälerel:Serehtiame aus freier Hand ſtuͤnd⸗ 
lich zu verkaufen. 

Bemerkt wird, daß bezeichnete Drt: 
{haft eine, zum guien Vertrieb diefed Ge: 
werbes, fehr vortbeilbaite Umgebung babe, 
und- daß die Hälite bes Haufibilings auf 
dem Anwefen verzindiih Ilegen bleiben 
könne. 

Näheres it In franfirten Briefen zu 
erfragen bei dem Eigenthümer 

Anton Zeebauer, 
Gericptsdiener u. Mealirätens 
Beſitzer v. d. 
3065, (20) Bei Unterzeihnetem befindet 
fi die Niederlage der Habermann'icen 
Glanz: WBichfe 
von Nicolaus Auvera in Würzburg, 
was derjelbe den verebrlihen Kaufleuten 
und Arämern der Stadt fomohl als der 
Borftädte init dem Bemerten biemit er: 
geben anzeigt, daß er auch alle Zahlun— 
gen für Diefes Haus in Empfang nimmt. 
August Spitzer, 
vormald Louis Butti, 
Shrannenplag Nr. 16. naht dem 
— ewtauethurme in Münden. _ 

3472, Zwei Stunden von Münden an 
ber Erdingeräraffe, In Dornach, ift ein De: 
fonomiegat mit gutgebautem Haufe und 
Detonomiegebäuben, einem eingezäunten 
Hof mir AO Tagw. Aeckern. 44 Tagw. Wie: 
fen und Holz, ſammt Vich und Fahrniß 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Ni: 
bere zu erfragen bei dem Hru. VBabenber: 
ger, Malzauffbläger in der Au, naͤchſt dem 
Welßenbraͤuhaus 


3507 2 bieierne Teſchen eine 20°, I oder 
2 Ventil u. allen Zugehör zu einem Gump: 
brunnen ſammt Brunnhaus find zu verk, ıc. 

3508. (24) 57 Stüd neue über d Sup 
lauge ‚gelochte Eifenftangen, zu einem Gatr 
ten oder andern @infaßgitter Denlich, deren 
jede obmgefäpr 25 Pfund wiegt, find bil: 
lg zu verkaufen. D. Ueb. 












3413, In einer fehr angenehmen und 
fruchtbaren Lage von Oberbayern ein 
Landgut zu verkaufen. Dasfelde Befteht: 
a) aus dem Schloffe mit 14 beitbaren, 
tapezlerten Zimmern ıc.; b) aus einem 
wohleingerihteren Bräubaufe; c) aus den 
exforberikiben Octonomiegebäudms; -d).. aus 
einem fehr ſchoͤnen, 3 Tag. ‚großem Bars 
ten; e) aus 144 Tagw. Aecker⸗ und Wles⸗ 
gründen und f) aus einer Waidung von 
112 Tagw. Hiezu gehören ein Flihredt 
und ein bedeutender Behent, die Branerel 
ftebt in fehr gutem Betriebe. Kaufpreis 
80,000 fi. Das Mähere beim Kommilfiond: 
und Geſchaͤfts Bureau, 


3480, Inder gewerbfamen Stadt 

} In gol ſtadt iſt ein folld gebautes 

Eckhaus mir darauf haftender realer 

Braun, und MWeißbier + Wirthögerehtfame 

zu verfaufen, und erthellt auf, framfirte 
Briefe hierüber nähere Aufſchluͤſſe 

M. Ponfhab, BWierwirth 


3052, (3) Bekanntmachung · 

Ya Mering, au der Mündmer » Augb: 
burger errang — ein mit allen = 
quemlichfeiten verfebenes Haus au verlau: 
fen. Daſſelbe würde fa votzaglich für 
einen Profeffioniften elzuen, es können 
aber auch nah Belieben Heer und Wie- 
fen dazu gegeben werden. D. U. bei der 


Erpedition d. BI- 

3129.(3c) Beldem Untergeleneten find, 
nachdem er wleder einen Bruch erdffnet, 
von den font fo befannten Relheimer« 
Platten alle Battungeu Pflaſterſtelne, ge: 
ſchliffen und ungefhliffen , Fenftergeflmfe, 
Herdieine u. Tifhplatten zu haben, n. em: 
pfieplt fi zur Abnahme derfelben beftend: 


Joſepyh Marz, 

Selfenfieter u. Steinmeh In Reibein, 
Fl, Im Markte (hing bet 
gelitadt iſt ein aus Hand, zwei Hafnerge: 
rechtſamen, einem Tagwert Lehmgrubeu, 
einem Tagwerk Acker, fünf und elnem bal« 
ben Zagw. Holz, einem Gemeindeiheil, 
‚einem Wflanzbeet nub einem Garten bes 
ftepende& Unmwefen um 2200 fi, zu verfaus 
fen, von denen 600 fi. ats erſte Hypo⸗ 
the liegen bleiben fünnten. 

Kaufsinfiige wollen ſich in franfirten Brie⸗ 
fen dorthin wenden an 

Maria Anna Beer. 
3510.  Vortdeilhafter Pacht. 

Eine Tafernwirtbihaft mit Metzgerge⸗ 
reditfame und bedeutender Defonomle, im 
einer fruchtbaren Gegend Oberbayernd, an 
ber Zandftraife gelegen, wird ſammt dem 
Inventar in Pacht geneben. D. Ueb. 

3169, 3» Für die Stelwagen von 
Münden nah Starnberg find die Re: 
ftellungspläge im „Augsburger Hof” ehe⸗ 
mald Hubergarten, und beim „Gllgn: 
wirth“ in der Gendlingerfiraße Nr. 41. 
Die Wbfahrt it um 6 Uhr früh. Die 
Verfon zahlt 36 fr., Kinder unter 12 
Yabren kr. 











ar, Belanntmachung. 
dem bei den Gliendahn » Fahrten 
wiſchen Münden und Augeburg nd Uus⸗ 
Naneibung vom 26. April 1841 Abduders 
mgen eingetreten find, fo wird auch bie 
Abfahrts · Stunde der Alchacher⸗ Augsbur- 
ger » Stelwagenfahrten dabin abgeändert, 
daß vom 2. Mai anfangend, die Abfahrt 
in Qugsburg Natt 64 * um 54 Ubr 
Abends geſchehen wird, alle übrigen Be: 
fHmmungen aber folen IprV®erbleiben haben. 
Alchach, den 30, an 1841, 
Albert Kapfbammer, 
Weluwirth und Lohnkutſcher. 


Ankündigung. 

3340, (2b) Der Unterzeihnete bisherige 
Gefaäftsfünrer der ehemaligen NMeher: 
fen Dofenfabrit in Perlach bat ih 
mit hoher magiftratiiher Genehmigung nun 
in Münden etablirt, und empfiebit ſich 
dem hocdverehrligen bieflgen und auswärs 
tigen Yublitum zu genelgten Beftellungen, 
unter Verbürgung guter, und wie bisher 
bauerbafter, fogenannter Wafferburger: 
Dofen aller Formen und Größen; und 
glaubt noch zur Empfehlung feiner fabri⸗ 
kate bemerken zu muͤſſen, daß er bie glei: 
ge Meinheit feiner Arbeiten mit den big: 
berigen vVerlacher Dofen um fo mehr ver 

n kann, als er feine zeither In die» 
fem Fache — unter feiner Leitung arbeiten» 
den 3 Gefhnifter auch mit in fein nun: 
mebriges eigenes In Münden etabllrtes 
Geſchaͤft gezogen habe, 

Münden ben I. Mal 1811, 

Georg Mühlbauer, 

Dofenfabrifant In Münden, Bogen: 

baufer: Strafe Nr, 5., gegenüber 
dem fogenannten Paradiesgarten, 

Auswärtige Beftelungen bittet er un 
ter obiger Adrefle, oder au die Dofen: Nie: 
derlage bei Hrn. Uhrmacher Poplaiuer 
in Münden zu maden. 


eige und Empfehlung. 

Nachdem Ih die Bartenwirtbfhaft Ma: 
ria:@infiedifänflih an mid gebracht, lade 
ih einen hoben Wdel uud das verehrlihe 
Pabiifum ergebenft ein, den anmuthigen 
und beliebten laͤndilchen Luſtort auch fer- 
nerbin mit felnem Beſuche zu beebren, ins 
dem Id alles thun werde, um durch Güte 
und Billigteit der Spelſen und Getränte, 
ſewie durch prompte Bedienung die ver: 
ebrten Gäfte zufrieden zu ftellen. Man 
finder biefelbt alle Arten der @etränfe, 
Luch Eid), Fiſche, Krebfe und emen guten 
Mittagstiia. 


Anton Lueginger 
3504, _Gaftgeber in Marla: einfit, 
3414. (25) Zwel neu hergerlchtete Als 
täre von Olpdmarmor, von 14 bis I7Fuf 


Höhe und 6 bie 9 Fuß Breite, find ent: 
a einzein oder zufammen zu verfau: 


Franz Xaver Schelle, 
Bürger und Stufaturmeifter, 





Henjtraffe Ar. 5. in Münden, 


Sf —86 Bent anne. 


an einem ſeht größeh Na isch 


hatte Das Umglüd, daß vom 6. Jänner bis 
20. Febr. 9. 9. Brei @iuklenmmängen der 
Sedaͤrme erfolgten, wovon die lehte, ohn⸗ 
eachtet aller angewandtem ärztlichen Hilfe, 
erlic den Tod herbeigeführt haben wür: 
de, — da ſchon Zufäle von Brand n. 5. v. 
Erbrechen Ic, elogesreten waren — wenn nicht 
der practifhe Arzt und Geburtshelfer Hr. 
Dr. Klider unternommengätte, eine Ope⸗ 
ration vorzunehmen. Diefelbe gidete fo 
volltommen, daß alle gefährtihen Zufälle 
augenblidiih gehoben wurden, und id fo 
dem font unvermeidiinen Tode entfam. 
Nicht im Stande die befondere Gefhid: 
lichteit bei diefer beinahe jhmerzlos vor⸗ 
übergegangenen Operation gebührend ber 
lohnen zu konnen, bleibe mir — um nicht 
undanfbar zu eriheinen — nur übrig, mei: 
nen innigften Dant, hlemit oͤffeatlich unter 
dem wahrhaft berglichen Wanſche aus zu⸗ 
ſprechen, Gott, ber Almächtige und ge: 
wife Belohner möge en 
meinen Errtter lUederoſe Und 
ſotgſame Behandiung, rege, Theilnahme u. 
beſondere Aufmerkfamteit, die derſelbe 
mie bewieſen hat, relichlla ſegnen, und 
sum Beften der verehrten Seinigen, fo 
wie zum Wohle der leidenden Menfähelt 
recht lange und flete he + 


* 


® Fa Ss a a 
2 mh ’Riebe Laudbbriu 
Bär es Dir nicht möglich FR 
Sthäriein jur ‚Erfüllung eines fo vfi 
nd vielfältigen ‚geäußerten Wunſches 
beijurragen? Spree dech dein Ma: 
giſttat zu W— — — And Her), 
Kr er fih elamal geneigt findet, ein; 
befferes Pflaſter herzuſtedeu. — 
a an der Weradreuhung des berkä 
ben Pflafter-Holles doch zu Mar, 
8 der dortigen verehrlihen Behörde 
niht au Mitteln fehlen mag, obigen 
Bamie zu bethaͤtlgen. Es iſt nicht 
allein meine, fondern bie Klage 10 
vieler, die lelder gezwungen find, ihre 
Monte durch biefen Markt nehmen 


zu müffen. 
Ein Dutrcreifender. 
ee ERS 5 


3263, (36) Unterzeichmeter empfiehlt ſich 
sur Uebernahme von Frachtgütern nad 
Nürnberg, Yamberg, Sacfen und Preu: 
ben, mit Zufiherung der biligſten Bedie⸗ 
numg. Jede Woche mwitb regelmäßig ges 
laden. Diefe Frachtzüter übernimmt auch 


Ignatz Bühler, b. Sir 
Pr gnatz war —⸗ 


⸗ ’ 
Neuburger: Nürnberger Bote, wohnt 
im Damenjtifte Nr, 20, vis-&- vis 
dem Altyammerede. 

3505. Das Cehmayer’fhe Mineral: 
Bad in der Vorftadt Au ift wieder eröffnet ; 
auch werden gute Geifmiih und friſche 
Molten abgegeben. 


3469, Ankündigung 

Ueber das Verhältnis des Grünzebents 
in Bayern, vder vielmehr Über die Mer: 
bindlichkeit zut Meichnig des Meinen Zeh⸗ 
ents nad den Belimmungen des Codic, 
eivil. Maximil, iſt bei Frieder. Helurich 
Neubauer in Megensburg eine aus des 
Freipr. v. Zu Rhein Zeitſchrift für The⸗ 
orie und Vraris beſonders abgedrudte Ab⸗ 
handlung erſchlenen, welche bie Unfiht aus⸗ 
ſoricht: daß, wer immer gruͤne Frucht In 
die fogenannten Wuffänge oder in bie 
Brache baut, den Zebent eben fo davon 
geben muͤße, wie von dem Getreide. 

Zur Widerlegung diefer Anfibt it 
eine Abhandlung von dem fgl. Advokaten 
Freihrn du Prel erfchlenen, welde das 
Jatereſſe des Aulturanten ans dem gefeb: 
lichen Geflbtepunfte des Herlommend und 
derKultursBeuüniiigung in Schub nimmt, 
und daher nicht nur alen Defonomen, ſon⸗ 
dern auch Richtern und Anwälten will: 
kommen fepn dürfte, weil die ganze Lehre 
von Kleinzgehent fo erfhdpfend wie bisher 


noch in feiner aͤhnlichen Abhandlung be: 


twrodien, und in einem elgenen Anbange 
mit oberſtricterlichen Ertenntaiſſen zur 
Diechtfertigung der darin miedergeiegten 
Grundfäge auegeftattet ift. 

Da das Wertchen Im Selbftverlage des 
Verfaifers erfchienen fit. fo wolle man fid 
In'portofreien Briefen am denfelben wenden. 

Miinchen den Mai 1841. 


Wohnungs: Veränderung. 

3108,'03c) Unteryeichneter macht einem 
boden udel und verehrungsmürdigen Publi- 
fun ‚die ergebenſte Ungeige, daß er feine 
bisherige Wobnung auf dem Nindermarfte 
Mr. 4. verlaffen, und die In der Müllers: 
ſtraſſe Nr. 8. bezogen babe. 

Indem er für das bisher geihenfte F 
trauen vieſmals dankt, bittet er unter Zu: 
finerung prompter und folider Bedlenung 
um fernern Zufprac. i 

Friede. Lo renz, jum, 


Vergoiber. 
Haus-Verkauf. 
3144. Bc) In Starnberg am 
MWürmfee tit ein zweiftödigeg, im 
1aması beiten Zuftande erhaltenes Wohn: 
gebäude mit 5 faönen, geräumt: 
gen Bimmern, ‚einer Küche und 2 Speifen, 
einem Nebengebäude mit Stallung für 2 
Pferde, einer Wafhfühe und Wagenremife 
und<einem anftoßenden, mit tragbaren, febr 
guten DObfibäumen bepflanzten Gärten, 
aus freier Hand zu verfaufen. Bemerkt 
wird noch, daß diefes Anwefen an ber Mor: 
genfeite, zunächit des Wuͤrmſee's, liegt, 
von welder man eine fhöne Ausſicht über 
benfelben fowobl, als In das baverifde 
Hochgebirge genieft. . 
Weitere. beiiebige Ausfunft ertbeilt auf 
portofreie Zuſchrift alionleih 
Fr. Stinaft, 
—andetsmanu in Starnberg. 
3532. Zwei füberneftitte Riegelhauben 
find difiy zu verfaufen. D. Uedr. 


Violin⸗, Guitarre⸗, Violoncell und Violonſaiten. 


2847, (3c) Um für die Herren Abnehmer meines — in Münden und deſſen Umgebung, deu Bezug aller von 
ern , 


mir verfertigten Saiten zu erlelchtera, babe ih mit bem H 
getroffen, daß von nun am bei demfelben ale Sorten Darm und überfponnene Saiten, für große und Zilelne 


uebereintun 


Wurf, Ruffini: Hans Rr. I, L 


n Müngen folge 


Saiten » Iuftrumente, zu ben nemlihen reifen bezogen werben können, wie ich fie von bier aus berechne und wie fie bur& 


meinen Melfenden verkauft werben. 


Dieb für meine zahfreihen bisherigen Herren Ubnehmer, denen die Qualität meines Fabrikates bereits bekannt iſt. 


Für jene Herren Mufiter, die uod keine 
daß mir auf meine zu den Induſtrle⸗Ausſtellungen u 


durch ihre Haltbarkeit auszeichnen, bis jegt vier Preife zuerkannt wurden. — 
Ein gewifer Herr Johann Gehſt, hat burh 12 Jahre den Verkauf meiner Salten in und um Münden beforgt, bis 
vor ettwa 3 Jahren biefer Tommiſſlous, Verkauf durs mid fuspendirt wurde. Was feit diefer Zeit etwa durch ihn verfauft 


wurde, war nicht meln Fabrikat. 
tragen und lade zu geneigten Unfrrägen $ 


3157, (2a) Dominitalgefälle werden zu 
kaufen gejuht. D. Uebr. 











3a babe ben Verkauf deſſelben In Münden nur allein dem Kaufmann Herra U. F 
oͤflchſt ein. 


3162, @ine ordentliche Perfon wird zum 
» eben aeiuht. D. Hebr. 





3522. Endesunterzeichneter erlaubt sich hiermit den im vorigen Jahre 
dahier neu etablirten Gasthof ersten Ru der Firma: 


Hotel de 


ussie, 


am Kurplatz gelegen , für die kommende Saison allen hohen und höch- 
sten Herrschaften, sowie dem hochverehrten reisenden Publikum , auf 


das Beste zu empfehlen. 


Die noble und zweckmässige Einrichtung des Gasthofes selbst, sowie 
eine ausgezeichnet I. Küche, vorzüglich reine Weine, verbunden mit 
einer sorgfältig aufmerksamen Bedienung und —— Behandlung, setzt 
mich in den Stand, alle mich beehrenden Gäste auf das Beste zu befrie- 
digen, und den im — Jahre schon erworbenen guten Ruf des Hötels 


noch zu vermehren. E 


enso findet man jederzeit in dem Gasthofe eine 


Parthie Zimmer zur Aufnahme von Passanten hergerichtet, und der Wirth 
des Hauses ist mit Vergnügen bereit, auf Verlangen alle hochverehrten 
Gäste auf Privatwohnungen aufmerksam zu machen. 

Bad Kissingen im April 1841. 


Carl P anizza, 


Gasthalter zum russischen Hof. 


3488, Megen wbrelfe einer Herrihaft 
iſt eine fehr ine, frenndiihe Wohnung 
im Iten Stode, beftebend in 4 Zimmern, 
Magdlammer, Küche, Spelfefammer, Kels 
fer, Holzlege, Speider uud allen übrigen 
Begnemlichkeiten zu vermiethen u. ſoglelch 
zu besieben. D. Uebr. 

3400, „ir. 23. In der Amalienftrafe 
werben ftile Familien in Wohnung zu ned: 
men geſucht, von welden die über 2 &tieg. 
gleib und die übrigen bis Michaell be: 
ziehbar find. Auch ein Saͤrtchen kann dazu 
ger werben. Zu erfragen rädmärts 
m Hof. 

3489. Im Schönfeld, Köntgtuftraffe, ð 
neben bem Deiber'fihen Kaffeehauſe, iſt 

das Haus Nr, 13., mit 2 Stallun: 

gen, 3 Nemifen, Gemäßs und Obſt⸗ 

garten, dann Garten-Galon, ohne Un: 

terbändler zu verkaufen und zu beſe⸗ 
Shen taͤalich wiſchen 3 und 4 Uhr. 





3517, Ein Maͤdchen, welhes gut Kiel: 
Sernäben fann, wird geſucht. D. Ueb. 


3401. (24) Im Hanie Nr. 22, Kaufin: 
gergaffe neben dem ſchwatzen wbdler ift 
die Wohnung bes erfien Stodes um den 
jägrlihen Miethzlas son 200 fl. zu ver: 
mietben und fogield oder auf Michaell zu 
beziehen. Diefeibe beſteht aus A Bine 
mern, Kühe, Gpelfelammer, Ausguß, 
ubtritt, Keller und Speider. 

Das Nähere bei Schlofermeifter Hader, 
Fürftenfeldergaffe Nr. 19, 

3487, In ber Prannersgafe Nr. 4. Im 
2ten Stoc vornheraus Ift ein großes ſchoͤn 
meublirted Zimmer zu 10 I. fogl. zu bezieb. 

3492, (3a) In der Bürftenfeldergalfe 
Nr. 1411. tft bei einer follden Familie ein 
meubilrtes großes Bimmer ſtaͤndlich zu 
vermietben. 


3511. Ein Maͤdchen, das ſich allen häud: 
lichen Wrbeiten untergieht, ſucht einen 
Dienft als Kdakn. Wohnt In der Singftr. 
Nr.ö. bei d. Molken⸗ u. Milchftau⸗Wittwe. 


3512. @ine ordentiige Magd, welche 


fplanen und kochen kann und fu häuslichen 
wrbeitenbewanbdertift, wird geſuht. D.Ue. 





he mit meinem Fabrifate gemadt haben, erlaube id mir zu bemerken: 
Münden eingefandten Saiten, bie ſich weniger durch Ihr Unfehen, als 


Wurſt über 
A. Buchinger, 
Saiten : Fabrifant in Gunzenhaufen. 

3165. Es find 6 fadne Seffel mit Federn 
und gepoliterten Lehnen zu verfaufen. D.H. 


3432, (26) Es wird eine Meine, trodne, 
bequeme Wohnung von 4— 5 Zimmern, 
morunter 2 heizbar feyumüflen, fogleld 
zu mietben gefucht, am liebiten an der 
Norbweitfelte der Stadt. Zu eriragen 
Glodenftr. HNE.9. über 2 St. voruperaus. 


3427, (26) Es wänfsr Jemand Inners 
halb des Sendlingertbored ober vor dem⸗ 
felben einen Fleinen Laden, oder au ein 
Bimmer, weldes fi zu einem Laden eig 
nete, bis Micaelt zu ftiften. Das Uebr. 


3129, (25) Inder Salvstorftraffe Nr. 20, 
über 2 Er. fit ein fhönes Zimmer mit 3 
Fenſtern und eigenem @ingange mit ober 
ohne Meubeln zu vermlethen. 


3124.(2b) Wegen piögllg eingetretener 
Verbättniffe iü Im der Nähe des f. Stadt- 
gerihts eine fhöne Wohnung, beftehend 
aus 6 Zimmern, Ulfoven, Kühe, Spetfe 
und Magdlammer un 230f. zu verftiften 
und foglelh zu bezieven. Ebeudaſelbſi ik 
für das nähfte Biel Michaell eine Wohs 
nung um 230 fl. mit denfelben Eiutheiluns 
gen zu verſtiften. D. Wehr. 


3513, Ein gut geüittetee, junges Frauen 
simmer, ausgebildet In den für eine Kam: 
merjungfer nörhigen Kenntalffen, fuhr als 
folge fogleid einen Platz. D. Web. 


3514. Ein ordentiihes Mädchen ſucht 
irgendwo einen Platz als Kühenmagd un— 
terzufommen, D. eb, 


eu zn 

3518. Jemand fucht eine ordentli ge= 
fegte Perfon, welche Luſt zu kleinen Alus 
dern hat, zur Aushilfe guf 1 Monat. D. Ue. 


3515, Ein Mäden, weldes Nähen und 
Sttlcken erlernt bat, Tann fogleih im 
Dienit treten. D. Web, 

3519. Es werden Lehrmaͤdchen, melde 
die Putzarbelt erlernen mellen, unentgelts 
lb aufgenommen. D. eb. 


— 

3520, Eine ordentliche, geblidete Pers 
fon, wänfht das Koden zu erlernen. Has 
dergafe Nr. 9. über 1 Stiege. 


3069, (4b) Ein vollfommener Brannts 
mweinbrennzeug zu 2 Smäflel it zu verfauf. 


En — — — — — — —— ——— — 
enthum und Verlag der K. Hoſbuchdruckerei von Joſehh Rbdal. Werantwortiiger Redacteur: sr. #. Nitlas. 


Dienftag, den 11. Mai. 
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München 1841. 


In Münden u,für 


Durch bie Poft — 
beze a bie Umgegend abons 
3 nirt man in der Er⸗ 
balbjährig ohne wi z pebition : (Schäffler: 
Gouvert Lan) . * Safe) halbjähr. Ifl, 
im I. Rayon —— FEN: 30Er,, ganzjähr.2fl, 
se ee N AN Um * = * Fee 
ayon ER RTL HE, 2 —— — ũr Cinrũ ungen ko⸗ 
Ufl. 56 kr. Fr =S2 JRS N — = * fie 3 kr.; größere 
im Ill. Rayon * LA > SE N — Ei werben nad) diejem 
2 ö == u RE ac Verhãltniß derechnet. 





Die Bayerif 





Bayern. 

Das k. Reggs.Blatt Mr. 16. vom 8. Mai d. J. ent: 
haͤlt eine koͤnigl. allerhoͤchſte Verordnung, die Auffiht auf 
die Echiehpußber : Transporte betreffend, dann nachftehende 
Dienfies:Nadrichten 1e. : 

Ser. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, 
die Frau, Amalia Fürftin von Wrede, geborne Bräfin ron 
Thürheim, vom 1. Mai an, zur Palaſtdame Ihrer Majes 
flät der Königin zu ernennen. 

Se. Maj. der König baden den Director der 8. Regg. 
von Schwabrn und Meuburg, K. d, J., Friedr. Freiderrn 
von Zus Rhein, provifor. zum Präfidenten der k. Negies 
zung der Deeenfalt und ven Regensburg zu ernennen geruht. 

Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, den 
k. Kammerjunfer M. J. rm. v. Künsberg auf Guttenthau 
und Kirmſees tc. zu Allerhochſt Ihrem Kämmerer zu befördern; durch 
aller. Beſchluß vom 27, April 1.F. den Reggs. Aſſeſſor u. Fiscal⸗ 
Adjunkten bei der Regg. von Oberbayern, Kd. F. F. P. Auer, 
zum geheimen, Secretär bei den Minifterinm des FH. Daufed und 
des Aeußern, provif. zu befördern; zu Folge des obenerwähnten 
alterh. Beſchluſſes, bei dem Minifterium des K. Haufes und des 
Aeußern, neben den geheimen Serretären, auch das Beftchen von 
drei Minifterial-:Secretären anzuordnen, und den Rechn. Moiſ. bei 
der Gen. Adminiſtr. der F. Poften, J. G. Farthmaiſer, dann die 
gepr. Rechtöpraft, U. Nösgen und Dr. 3. Rappel, prov. als 
Min.Secretäre zu ernennen; bie bei dem Kr. und Stadtger, zu 
Regensburg erledigte Zte Directorſtelle zur Zeit unbeſeht zu laſſen, 
dem gen. Gerichte einen Aſſeſſor beizugeben, und zu diefer Aſſeſſor— 
ftelle den Acceſſ. des App. Ger. von Niederbayern, Ad. Frhn. von 
Lupin, zu ernennen; die erled. Stelle des Kr. u. Stadtg. Arztes 
zu Bayreuth dem prakt. Arzte dortfelbft, Dr. F. Eh. €, Bette, 
prov. zu verleihen; auf die erled. Stelle des Ger. Arztes bei dem 
29. Schweinfurt den Ldgs. Arzt in Feuchtwangen, Dr.$.€.Graf, 
u verfeben, und deffen Stelle dem Zuchthausarzte u. prakt. Arzte 
n Lichtenau, Dr. K. v. Paſchwihz, provif. zu übertragen; den 
Regiftrator bei der Rega. von Oberbayern, K. d. 3.,3.B.Harslem, 
unter dem Yusbruce der Allerh. Zufriedenpeit mit feinen langjäh: 
rigen treu geleifteten Dienften im den wohlverdienten Ruheſtand 
treten zu Taffen, und deffen Stelle dem Regiſtrator bei dem App.— 
Gericht von Oberbayern, U. Fraukl, prov. zu verfeihen; auf die 
dur den Yustritt des B.Vonwer den aus dem Staatsdienfte bei 
dem Kr, u. Stadtger. München erled. Schreiberitelfe den Schreiber 
des Kr. u. Stadtg. Landehut, J.C.Nemmer», zu verfehen, und 
deffen Stelle provif, dem Hppell.Ber.Dinrniften A. Lorenzi, zu 
Paffan, zu verleihen; den q. Oberzollamts:Eontrofeur I.Schneis 
der von dem Antritt der ihm übertragenen Bollverwalterftelle in 
Schellenberg zu emtbinden, und demfelben den Bollverwalters + Pos 


» 


tim. 


ften in Amberg zu verleihen; auf die Bollvermalterftelte zu Schele _ 
fenberg den Zollberw. M. Schidrid, ven Eslarn, zu verfepenz 
als Bollverwalter in Eslatn den Orenz:Obercontroleuer M. Jörg, 
von Schönfee, zu beftimmen ; den er und Fiscalrath bei der 
Reggs. Fin. Kam. von Schwaben und Neuburg, Th. v. Schach, 
mit Bezeigung der Allerh. Zufriedenheit Aber feine Tangjährige 
treue Dienſtleiſtung in den Ruheſtand zu verſetzen; die erled. erfte 
Aſſeſſorſtelle bei dem Log. Gdggingen dem 2. Uſſeſſ. daſelbſt, 3.8. 
J. Heim, zu verleihen, auf deifen Stelle den 2, Aſſ. des Ldgs. 
Tb, 3. Wohlwend, zu verfepen, und bes Lehtern Stelle dem 
Acceſſ. des App.Ger. von Oberbahern, K. Ruhwandl, zu vers 
leihen; die in dem Ob. Mediz. Ausſchuſſe erled. Stelle eines Bei: 
fisers dein ord. Prof. der Arzueiwiſſenſchaft an der Hochſchule zu 
Münden, und Directer des lädt. allg. Krankenhauſes daf., med. 
Dr, &. &. Gietl, zu übertragen; die Landrichterftelfe zu Wei— 
denberg dem Eiviladjunften bei dem Log. Eutmbach, 3.9.8. Be h⸗ 
rer, zu verleihen; zu der erled. Stelle eined Conſerdators des 
Münzlabinets prev. dem feitherigen Adjunkten deſſelben, ord. Prof. 
der Ludw. Mar.Univerfieät in Münden, Dr, Sr. Streber, dann 
den Forſtlommiſſär bei der Regg. von Unterfranten, N.Mantel, 
provif, zum Forftmeifter zu Satlauf, endlih den Privatdozenten 
an der Hochſchule zu Münden, Dr, M. ErdI, provif. zum Ad— 
unften der anatomifchen Sammlung des Staats und zum aufferord. 

rofeffor an der medizinischen Fakultät gen. Hochſchule zu ernen⸗ 
nen, und demfelben den Vortrag über Prien und vergleis 





ende Anatomie zu übertragen; ferner den Privatvocenten Dr, 2, 
Breitenbad, zu Münden, prov. zu der Stelle eines aufferord. 
Profeffors der Rechte an der Uuiverfität zum Würzburg zu ernen⸗ 
nen, und demfelben den Vortrag über das Civilrecht zu übertragen, 

Se. Maj. der König haben dem k. General:Boll:Ahminis 
fratione:Rath 8. W. Siebein das Ehrenkreuz des k. Ludwigs⸗ 
Ordens huldreichſt zu verleihen, und demfelben zugleich bei Gele— 
genheit der feierlichen Zuftellung diefer Auszeichnung Allerhoͤchſtders 
Zufriedenheit mit feinen vieljährigen, treu geleifteten Dienften und 
insbefondere mit der von ihm mehrmals und längere Zeit mit Eis 
fer und Treue gepflogenen Beforgung der Geſchafte eines Vorſtau⸗ 
des der k. General:3ol:Mdminiftration zu erfennen geben zu laffen 
geruht. — Ferner haben Sih Ge. Maj. der König bewogen ges 
funden, dem £. Hofmuſiker und dirigirenden Mitgliede des Hoforche⸗ 
fterd, Er. W. Schemenauer, bie Ehrenmünze des k. bayer. 
Ludwigs⸗ Ordens zu verfeihen, ; 

Se. Maj. der König haben dem bisher. Dedant bei dem 
Eoltegiatftift an der Hoftirche zum heil. Cajetan, geiſtlichen Rath, 
Priefter Michael Hauber, zum Propft, den bish. Hoffapfan und 
Ganoniker, Pr. U. Mühlbauer, zum Dedant, Den bish. Hofz 
priefter nnd Ehorvifar, Pr. A. Espér, aber aum britten jüngeren 
Eanonifus an dem erwähnten Collegiaiſtift zu ernennen geruht. 

Die fach. Piarskuratie Bayer: Nie,erhofen (Schongau) erhielt 
der Euratz umd Sch ulbenefiziat.in Straßberg, Pr, I, € Rum 
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melsberger; die Pfarrei Nußdorf — der Cooperator 
und Stier⸗Huber'ſche Benefiziat in Roſeuheim, Pr, F. S. Mahr, 
und das Schutbenefizium in Fagn (Aibling) der Cooperator in 
Kirchdorf, Pr. I. DB. Bahmair — 
Nach dem am 27, April d. 5. 
Befehl werden fhlüßlih befdrdert: 
Zum Unter-Apotheker I. Elaffe: der Unter-Aporhefer 2, Ei. 


erfchienenen Armee: 


H. Bienenfeld v.d. Eommdtfh. Münden b, d. Eommpefch. Augsburg; 


u Divifionss Veterinär: Yerzten: die Unter: Bet Aerzte 1. Ei. 
M. Putſcher bei dem Fohlenhofe Fürftenfeld, A. Thöni im Eh.R. 
Leiningen, und Th. Baumann bei dem Fohlenhofe Steingaden; 

au Verwaltern 2, El.: die Fohlenhofd: Atuare I, Ei. und 
funkt. Verwalter 3. Peflinger bei dem Fohlenhofe Achſelſchwang, 
und Fr. Klodard bei dem Fohlenhofe Steingaden ; 

u Unterärzten: die ärztlichen Praftifanten Dr. Gg. Müller 
im &h,R. Herzog Marimilian, Dr, 3. Kolb im Eüraf.Rgt. Prinz 
Earl, Dr. €. Drhnbs im Eür.N. Prinz Johann v. Sadfen, und 
Dr. €». v. Grauvogl im Eh.R. Taris; 

zu UntersQuartiermeiftern : die Gend.Rehn.Führer 2. Merkt 
bei der Commdtſch. Germersheim, E. Sads von der Gend.Comp, 
von Unterfranfen und Afchaffenburg im 4. Jügerbat.; 

zum Unter: Wpothefer 2, El.; ter Aporheler: Gehitfe 1. El. 
€. Pflieger bei der Commetſch. Münden; 

zu Unter:Veterinär-Merzten 1. El.: die U. Vet. Aerzte 2. El. 

- Zamin im Ch.R. Kronprinz, und’ 2. Seibert vom Fohlenhofe 
chſelſchwang im Ebev.Reat. König; j 

zu Unter : Veterinär » Merzten 2. Cl.: die veterinärärztlichen 
Praftifanten U. Diem im Cüraf.R. Prinz Carl, I. Bentele bei 
dem Fohlenhofe Schwaiganger, und Er, Reinhard vom Art. Regt. 
Prinz Luitpold im Eh. R. Herzog von Leuchtenberg; 

zu Gendarmerie-Rehnungeführern: die Altuare 2, El, M. 
Recker bei der Gend.Eomp. der Pfalz, u. 2, Pruduer vom 1. Urs 
mee:Div. Comm, bei der Gend Comp, vou Unterfranken 1.5 

zu Altuaren I. Ei: die (Ganzlei:) Altuare 2, Cl. V. Wein: 
e bei dem 4. und F. Jüngling bei dem 3. Armee-Div. Commande, 

. Schwaiger und M. Knopp im Kriegeminifterinn; ver Aktuar 
2. El. Ant. Stömmer vom Jngenienr-Gorpe:Commando bei der 
Eommandantichaft der Veteranen: Anfalt; 

u Aktuaren 2. Ei.: der Negts.: (Ganzleis)AUftuar J. Rueff bei 
der Benghaus:Hauptdirection, der Megts.Nftuar M. Haustnecht 
vom J.R. Gumppenberg bei dem.i, Armee:Div,Comm,, Die Negte.z 
(Eanzlei:)Uftuare H. Biäfh bei der Zeugh,Hauptdirection, M. Dil: 
ler bei der Commdtſch. Landau, E. Mayr bei dem 3. Armee Did.: 
Eommando, dann der Gend. Corps- (Eanzlei:) Aktuar E, Bürger 
bei dem Gend.Eorpe:Commando; 

4 Apotheler:Behitfen 1. Ei.: die Apotheker-Gehilfen 2. Ei. 
Ph. Weifibrod bei der Commdtſch. Augsburg und E Eſchenlohr 
von der Commdtſch. Würzburg bei der Commdtſch. Münden; 

zu Regts.Atuaren : die,funfe. Altnare und Unteroffiziere Eg. 
Meder im Ehev.Rgt. König, M. Reichart vom 1. Jägerbat, zum 
Regts.⸗(Canzlei⸗) Attuar beider Mititär-Fonds:Eommiflion; Keonh. 
MWinfter vom JRgt, König zum Negts.: (Eanplei:) Altuar bein 
1, Armee:Div. Commando, Fr. Hoiftetten bei der Commdtſch. Wülz⸗ 
burg, ©. Biegler im IR. Carl Pappenheim; Thom. Heubeet im 


-R. —— Ed, Karl u. Joſ. Kachelmaier bei der Commdtſchaft 


ugeburg, E. Kaufmann beider Connudtſch. München, I. Schwalbe 
im Ch. N. ai Ku Leuchtenberg, und Chr. Ernefli vom Inf. 
Leib: Regt. beim Armee-Montur⸗Depot. 

Eharakterifirt werden: als Oberft: der Oberſtlieutenant und 
tapftabsoffizier E. Schropp von der Commdtſch. Münden; als 
aupfmann: der Oberlieut. Ant. Raufh von der Garniſ. Comp. 
ompbenburg; ald Unterlieutenant: der Junker C. v. Schweiger. 
Der geheime Serretär Ph. Ueberfepig erhält den Titel eines 

wirklichen Rathes. — 

Am 5.d. M. Vormittags 9 Uhr wurde in der St. Emmes 

ramsficche zu Negensburg für weiland Se. Eye. den Hrn. 

‚arerath, Neichsrarh und Regierungs: Präfiventen Eduard 

enk ein feierlihes Requiem mit Libera abgehalten, 


wobei der hochwuͤrdigſte Herr Biſchof von Teonoria, Doms 


- propft v. Urban, die Erequien celebrirte. 


Am Sonntag den 2. Mai h. I. wurde in der Stadt 
Mühldorf am Inn das Feft der beabfciederen Militärs 
fehr feierlich begangen. Das Wohnhaus des Gräuers Peter 
P.Straffer war mit Pyramiden und Triumphbögen gejiert, 
von mo fid der Zug, in133 Köpfen beftehend, in die Kirche 
ju einem feierlihen Hochamte begab. Nach beendigtem Bot: 
tesdienfte, dem auch der k. Landrichter, Hr.v. Dall’Armi, 
deigewohnt, ging derZug im obiges Gafthaus zuruͤck, wofeldft 
ein fröhliches Mahl eingenommen wurde. Abends 7 Uhr 
wurde Kr. Landrichter ». Dall'Armi und der k. Gerichtsargt 
Kr. Dr. Schuler von mehreren Abgeordneten der Gefell« 
ſchaft abgeholt und in dem fröhlichen Zirkel der theils dl« 
teren, theils jüngeren Soldaten geführt, allwo fi beide 
hohen Säfte fehr gut unterhielten, und durch ihre hohe 
Gegenwart diefes Feft zu verherrlihen fuchten. Gott gebe 
diefem Fefte Eintracht, Zufriedenheit und ewiges Fortbeftchen. 

Bei einem am 4. d. früh 54 Uhr ſtattgehabten Dons 
nerwetter flächteten fi, um vor den ſtarken Regen geſchützt 
zu fepn, 15 Männer von Neuſes, Logs. Dettelbah, unter 
einen dicken Eihbaum; während dem fie da fanden, flug 
der Blitz in die Eihe und befchädigte 10 diefer Männer 
an verfchiedenen Theilen des Körpers fehr bedeutend, ohne 
jedoch einen zu tödten. 

Am 27. April Mittags 1 Uhr brannten zu Treufels- 
bera, Logs. Ottobeuern, 2 Käufer ab und find hiedurch 
8 Familien obdachlos geworden und ein Zjähriges Mädchen 
des Strohhutmachers Joſeph Mother ift in den Flammen 
umgefommen. 

Consomme. 
Politifches und nichtpolit iſches. 

Bei der Taufe des Grafen von Paris am 1. Mai 
wehte zum Erftenmal wieder feit 10 Jahren die dreifarbige 
Fahne auf den gothifchen Thärmen der ehrwuͤrdigen Notres 
Damekirche. Um 10F Uhr verließ der König die Tuilerien; 
Die Notre-Damekirche war mit Luxus und Geſchmack des 
korirt y 50 Kronleuchter erhellten ihre halbdunkeln Räume. 
Unter ben Zierachen fehlten narärlich auch kriegeriſche Tro- 
phaͤen, erbeurete Fahnen, nicht. An der Kirchenpforte land 
der Erjbifhof mit der fämmtlihen Geiftlihkeit von Paris 
und begrüßte den König mit folgender Anrede: „Sire, es 
fus Ehriftus druͤckt durch das erfte feiner Sasramente dem . 
Abtömmling der Könige wie dem Sohn des unbefannteften 
Bürgers denfelben Charakter auf. Nachdem es ihnen buch 
feine Lehre die Rechte und Pflichten, welche ihnen gemeins 
fam find , geoffenbart hat, lehrt er durch feine Gnade ben 
im niedrigften Stand Gebomen, daß er feinen Stand als 
den alüclichern liebe , während er den Fuͤrſten vorbereitet, 
feine hohe, aber ſchwere Beftimmung mit Milde und Ges 
rechrigkeie zu erfüllen. Diefe zweifache Anordnung iſt das 
dauerhaftefte Band zwiſchen den Völkern und ben Königen, 
das zuverläßigfte Unterpfand ihrer wechfelfeitigen Sicherheit. 
Deßhalb ruft die heilige Verpflichtung , welde durch ben 
Mund Em. Maj. ein neuer Sprößling des Sammes vom 
hi. Ludwig nimmt, zu den Füßen der Altäre dieſes alten 


. Votteshaufes den König, die koͤnigl. Familie, die großen 


Staatskörperfhaften, erlauchte Bifchdfe und den Cletus der 
Hanptftadt. Der Erzbiſchof von Paris ſchaͤtzt fih gluͤcklich, 


den Segen des Himmels für Ihren erlauchten Enkel zu er: 
flehen, und feine Gebete und Wünfche mit denen diefer im— 
pofanten Berfammlung zu vereinen.‘ Der König ſchritt uns 
ter Trommelfchlag und klingender Muſik mit feiner Begleis 
tung durch die Hallen der Kirche dem Hauptaltar ju. Dort 
blieb er ftehen, umgeben von den Gliedern feiner Familie. 
Den Altar umgab der Elerus, worunter fib 3 Cardindle 
befanden. Der Kleine koͤnigl. Täufling trug eine weiße Tu⸗ 
nica, darüber einen Mantel von weißem Atlaf, welchen er, 
fo wie das Barret von gleicher Farbe mit wallenden Federn 
geſchmuͤckt, während der hi. Ceremonie ablegte. Taufpathen 
waren der König uud die Königin. Mach Beendigung der 
Eeremonie fuhren der König und die k. Familie unter dem 
Jubeldonner der Gefhäge nach den Tuilerien jurüd. Nach 
ber Ceremonie der Taufe begab ſich der Municipalkorper der 
Stadt Paris in die Tuilerien, um dem Grafen von Paris 
ben ihm von der Stadt Paris beftimmten Degen zu überreichen. 

In der franzdf. Deputirtenfammer machte ein gewilfer 
Sr. Iſambert es bei Gelegenheit der Berachung des Budgets 
dem Eultminifter, Hrn. Martin du Mord, zum Vorwurf, 
dab er den Gottesdienſt beſuche, und Meſſe und Predigt 
anhöre, und gab fid überhaupt Mühe, den katholifchen 
Tlerus Herabzufegen. Der Siegelbewahrer Hr. Martin du 
Mord antwortete, ein folhes Aufwärmen alter Declama: 
tionen gegen den Clerus mache keine Wirkung mehr in 
Erankreih. Das Episcopat beftehe aus befonnenen und 
ergebenen Männern, welche ihre Zeit verſtehen und ſich ins 
nerhalb der Schranken der Geſetze halten. Gern gebe er 
ihnen diefe Öffentliche Anerkennung von der Tribune. „Was 
aber, fuhr der Minifter fort, den mir perfönlih von Ken. 
Iſamdert gemachten Vorwurf anbelangt, fo geftehe ich als 


lerdings ein, daß ich in die Meſſe und zur Predigt gehe. - 


Wenn dieß ein Verbrechen tft, fo bin ich allerdings fchuldig. 


Es ift feit einiger Zeit viel von dem Wiedererwachen 
des religidfen Sinnes unter den höhern Klaffen der Geſell— 
fhaft in Franfreih und namentlid in Paris die Rede. 
Diejenigen, welche diefe Erfheinung verfünden und feiern, 
fheinen in der Unterfheidung von Wefen und Form nicht 
ſehr geübt zu fepn. Die Religion ift Mode geworden in 
der Parifer eleganten Welt; es gehört zum guten Ton, in 
bie Meffe zu gehen, die Adbes Lacordaire, Mevignan ıc. 
predigen zu hören; eine Dame aus der höhern Geſellſchaft 
wuͤrde fi für compromiteirt halten, wenn fie fih Sonn: 
tags ohne ein in Sammer gebundenes, reich mit Gold ver: 
ziertes, Gebetbuch auf der Strafe finden ließe: das iſt 
aber auc die ganze Veränderung, welche in Dem veligibs 
fen Zuftande von Paris vorgegangen ift. 

In Paris hat fih ein Comitè gebildet, wozu der Ge: 
nerallieutenant Lascour, Pair Mounier, Earl d'Aſſaily und 
der BVicegouverneur der Bank, Vernes, gehören, und der 
ſich gegemwärtig damit befdhäftigt, auf verfchiedenen Punkten 
Frankreichs Tandwirthfchaftliche Etablifements für die aus 
den Findelhäufern entlaffenen Waiſen zu ftiften. 

Die franzdf. Armee in Afrika war-am 22. v. M. nad 
Meiliana aufgebrochen. 

Der neue Präfident der nordamerifanifchen Staaten, 
Hr. Tyler, hat durch Proclamation auf den 14. Mai einen 
Bafttag ausgefchrieden, der im gangen Gebiet der Unien 
beobachtet werden fell. 


4871 — 


Bei Vorlage des Budgets im englifhen Unterhaufe ers 
Märte der Schatzkanzler, daß durch das Wirken der Maͤßig⸗ 
keits: Vereine in Irland die Accife von geiftigen Getränken 
um mehr als 500,000 Pfd. Sterl. fid vermindert habe.— 
Lord Sohn Ruſſel zeigte am 30. April an, er werde am 
31. Mai darauf antragen, daß fih das Haus in eine Com⸗ 
mittee des ganzen Hauſes verwandle, um die den Kornhans 
dei betreffenden Gefegesafte in Erwägung zu ziehen. Weis 
ter erklärte Lord John Ruſſel, der Minifter des Innern, 
wie das Minifterium die Frage der Korngeſetze ſchon früher 
für eine „‚offene Frage” erklärt habe, fo fey daſſelbe jeßt 
entfchloffen, einen firen gemäßigten Eingangszoll für fremdes 
Getreide als einhellige Cabinetsmaaßregel vorzuſchlagen. 

Königin Victorla von England ließ, mie der Courier 
meldet, lebthin die befannte, um Werbefferung des Zuftans 
des der Gefänaniffe und duch fonftige philanthropifche Be⸗ 
firebungen fo rühmlich verdiente Quäkerin, Miftreß Fry, 
zu fih rufen, und eröffnete ihr, daß ihre Maj. gefonnen 
fey, ihre löblihen Bemühungen für Befferung ge 
fallener Frauensperfonen unter ihren befonderen 
koͤniglichen Schuß zu nehmen. 

Im fpanifchen Eongreß hat die Debatte über die Re— 
gentfchafrefrage begonnen. — Die falſche Nachricht von dem 
Miedereintrirt Cabrera's auf fpanifhen Boden hatte zu 
Madrid große Beforgnif erregt. 

Der König von Dänemark hat das Zahlenlotto in 


- feinen deutfchen Landen Schleswig und Holftein aufgehoben, 


und will, um den dadurch entftehenden Ausfall in den Fils 
nanzen zu decken, eine Branntweinfteuer einführen. Das 
heißt, zwei Fliegen mit einer Klatſche fchlagen. 

In Aegypten war die Wiederherftelung der Armee Mes 
hemed Ali's vollendet. &ie beftand nunmehr aus 82,500 

dann — nämlid 9 Regt. Tavallerie (8100), 5 Regt. Ars 
tilerie (15,000), und 18 Negt. Infanterie (59,400), wozu 
ungefähr 25,000 Dann irregulare Gavallerigerechnete werden. 

Der Divan des Sultans hat in Bezug auf die aͤgyp⸗ 
tifche Frage ausgefprohen: „I. daß im Aegypten die dis 
recte Erbfolge in der Familie des gegenwärtigen Pafcha’s, 
Mehemed Ali, fanctionirt, 2. daß dem jedesmaligen Pa⸗ 
fha von Xegypten das Recht zur Wahl der Offiziere der 
Pandarmee und der Marine bis zum Brigabegeneral einges 
rdumt werden fol.” © Die Angelegenheit des Tributs iſt 
zwar jur Sprache gefommen, jedoch nicht enledigt worden, 
indem dieſelbe als ein Gegenftand näherer MWerfländigung 
mit Mehemed Ali betrachtet wird. 

Die in Baden erfcheinenden „Seeblaͤtter““ fagen, in 
einem weitern Artitel über die Abkürzung der landftändis 
ſchen Protofolle, unter Anderm: „Nicht in den Protokol« 
len Hegt das Uebel — diefe find unfchuldig — fondern in 
den Verhandlungen ſelbſt. Wenn die Abgeordneten unter 
fih ein Abkommen, ein gegenfeitiges Werftändniß treffen 
würden, daß nicht Ale über eine Sache fprehen,, daß fie 
namentlich_den Webelftand vermeiden wollen, etwas doppelt 
und dreifah Gefagtes mit einer Veränderung der Worte 
das fehste und firbentemal aufjutiihen, dann würden bie 
Verhandlungen und deren Aufzeichnungen fehr vereinfacht 
werden, ohne daß man die Protofolle ju verfärzen noͤthig 
hätte, und der geringe Mehrbetrag der Druckkoſten würde 
an den ftändifchen Taggeldern mehr als zureichend erfpart. 


Todesanzeige. 

3583, Nah dem unerforidlis 

hen Ratbſchluſſe des allmaͤchti⸗ 

, gen Gottes entſchllef fanft und 

° felig in dem „Herrn nah em: 

plangenen beil. Ealramenten u. 

fegnend ihre Hinterlaffenen, heu—⸗ 

te Vormittagt Dt Uhr unfere ine 

nigft geliebte Echmwägerin und 
Tante, 


M. Anna vander Branden, 
churfürftl. pfalzbayer. Kammerbienerin, 

in Ihrem 73ſten Lebensjahre nah Zwochent ⸗ 

lichen, mit Geduld und Ergebung In den 

Willen Gottes ausgeftandenen Lelden. 

Dleſes für uns fo fihmerziibe Ereignif 
maden wir unfern Verwandten und Freun: 
den befannt, und empfehlen bie liche Ver 
biihene Ihrem Andenken und fremmen 
Gebete, uns aber ber innighen Thell⸗ 
nabme nnd fernern Freuudſchaft. 

Münden den 5. Mai 1841. 

Helnrih v. Nagel, qu. Kal. 
Megifirator, ale Schwager; 

Ant, Wilh. v. Nagel, z 
f. Landrichtet zu Dber: 
Viechtach; 

Carl Mar v. Nagel, k. 
1. Ldg. Aſſe ſſor zu Troft 
berg, und deffeu Gattin, 
geb. von Hilesbeim; 

Helurih v. Nagel, Eal. 
Mevierförfter in Sulz 
feld und deifen Battın, 
geb. Elſenrelch. 

Wer immer die Verblisene kannte, muß- 
te ihr reines, offeneg, edies Herz. das fie 
Jedem liebevoll entgegentrug, bebfcäßen. 
Aus ihrem Munde fiefen nur Worte des 
ewigen Lebens, und Thränen der Rührung 
und Danfbarkeit für die Cindrüde, bie 
ihre Tröftungen überal binbradten, für 
ihre Freigebigteit gegen die Armen fie 
find dort oben alle gezäbit und verjelch⸗ 
net. Gie bileb in Freude und Schmerz 
mit Gott vereinigt, und batte Ihm bie 
Treue bie in den Tod bewahrt. — Nube 
fanft im Schoohe des Friedens und der 
Herr erauide deine Seele Im Lichtrelche 
ber Ewlalelt. 


"w23pj36 an walars PP 


3504, Heute Nacht Narb nad 
einem langwierigen, fdmerzbaf: 
ten Kranfenlager, netröfter mit 
allen heil. Sterbfaframenten, in 
einem Alter von 5l Jahren mein 
IE umvergehlicer Gatte, der Aal. 
Kreidtaffier bei der Neylerung von Edwa: 
ben und Neuburg, , 
Joſeph Ritter v. Meichert. 

Zudem ich biejes mich tiefbeugende Er: 
eigniß al’ unfern Freunden und Belanns 
ten anzeige, empfehle ih den Verbliche⸗ 
nen Ihrem Geberhe und mid und meine 
Klader Ihrem ſtillen Bellelde. 

Augeéburg den 8, Mat 1841. 

Caroline v. Weichert, 
geb. Aihenbrenner mit ibren brei 
noch unverforgren Aludem., 
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3553. (3a) Das 
Königl. Kreis» und Stadtgericht 
Münden. 


Auf Untrag eines Hopothekar-Glaͤubl⸗ 
gers wird das dem Undreas Hoͤcherl, 
d. 5. Meiber in Marfifteft, achdrige, laut 
Schaͤhzung vom 23, April I. 3. auf 500 fl. 
gewertbete, der Braudaſſekuranz mit 2COfl. 
einverleibte, zur biejigen Stadtfammer 
mit jaͤhrlloen If. ITfr. 1 di. bodenzinfige, 
und mir 1100. Hnporhefen belaftete Haus 
Nr. 372 fammt Nebenhütre im Marien: 
gaßcden dahlet nah $. 64. bes Hppotbe: 
fengefeßes, vorbehaltiih der Beitimmuns 
gen’der $5 98— 101. der Progef : Novelle 
von 1837, verkauft, und hlezu Zagsfahrt 
Montag den 14. Quni I. 3. Bor: 
mittags von D— 1% Uhr 

aube raumt. 
Müngen den 3. Mai 1841. 
Barth, Director, 
Schaͤfer. 





Bekanntmachung. 

3581, Meubels von Mabagoni- u. Nuß⸗ 
baumholz nebſt anderm Haustath, Kleider, 
Wärhe und etwas Silber werben 
Donnerdtag den 13. I. M. von 

®— 18 hr, 
als zur Verlaſſenſchaft des Hofkutſchers 
Politpp Balll gehörig, in deſſen Wohnung 


Aanguftenftrafe Wr. 14;0,) öffentlich gegen 


fogielde Baurzahlung verfieigerr, wozu man 

Kaufsluftige elniader. Den 8. Mal 1841, 

Kyl. Kreis- u. Stadtgeriht München. 
Barth, Direltor. 

v. Winkler. 


Befanntmadbung- 

3554. (3a) Kommenden Montag ben 
24. d. wird Vormittags 10 Uhr das lud: 
eigene Haus zu Brunnthal im Gemeinde: 
Bezirt Hatdhanfen Nr. 68; fammt einem 
tleinen Wieienswuntbell, wie jider mit: 
teils Markpfahlen ausgeftedt, und durch 
das teste Ufer des Abmwaller: Bades bes 
aränge iſt, unser Vorbehalt allerbödfter 
Genebmigung an den Meijibleipenten ge: 
gen baare Bezahlung dffentith verſtelgert. 

Kaufsiiebhaber, weiche vor der Beritel: 
gerung fi Linfihtlih fbrer Zahlungsfä: 
bigteit bei der Gommilflen legal aus: 
juweiten baben, werden biemit eingela: 
den, am obigen Tage und Stunde an Dre 
und Stelle ſich einzufinden. 

Befhreibung. 

Diefes Haus hat zu ebener Erde ein 
großes Gewölbe, und im Iiten und 2ten 
Stock eine Meine Wohnung. 

Der Zufclag geihleur mir Schlag 12 Uhr. 

Hlaſichtlich der Belihtigung des fraglis 
hen Haufes ift ih an deu im Brunnen: 
thale mwohnenden fol. Hofbrunnenmeljter 
HdH zu wenden, wo au die nähern Kaufs- 
Dedinynife eingefeben werden können. 

Dründen den 6. Mal 1841. 

Königl. bayer. KHofoau = Intendanz 

3157, (2b) Dominitalgefälle werden zu 
kaufen geſucht. D. Urbr. 





VBerfteigerung 
3816, Im Stadtgerichts Conſervaterlum 
werden am Mittwoch den 12. d. M., Vor— 
mittags von D—A1 Uhr nadftebeude Bes 
genftände gegen glei bare Wezablung 


Öffentlich verſtelgert: x 
2 Komodekäſten, 2 Bettladen und ein 


Nachttiſchhen von Nufbaumbelz. 
Münden den B. Mal 1841. 


Mapr, 

2.0.0. Gtadrgerlats Schäger. 

3610. Durch nothwendige bauliche 
Abänderungen in meiner Wohnung ge: 
hindert, kann ih das angekündigte Ins 
ftirne zum Anterrichte junger Frauen» 
jimmer im Kochen und’ in Führung der 
Hauswirthſchaft erft in der Mitte des 
gegenwärtigen Monats Mai, den 15, 
eröffnen. Den verehrlihen Eltern, wels 
he mir ihre Töchter anvertrauen wol⸗ 
len, zeige ich foldhes mit dem Bemers 
ten an, daß für jene Frauenzimmer, 
welche Koft und Wohnung zugleich neh— 
men, nody 3 Pläße bei mir offen ſtehen. 





vögel ſiad zu verfaufen. Das Nähere im 
Hintergebäude in der Thereſienſtraſſe Nr. 
2. über I Stiege. 

3ul4. Ein ordenlihes Mätnen, wel 
ches gute Hauemanns koſt foben bann, gumt 
einen Platz bei eluer ſtilen Famtie; geht 
auch aufs Land, D. Lireer. 
3673, In der Lerchenſtraſſe von Nr. 10, 
bis Nr. 1. find ein Paar goldene Dyren: 
ring: Meife mir gelben Glastropfen verlos 
ren worden. Man bittet gegen Erlenut- 
lichkeit um deren Muͤckgabe. 


3508, Wergangenen Samſtag oingen ein 
Militaͤr Abſcled, Lehrbrief, Schulzeugntß, 
Tauf-, Fitmungs- und Impfſchein und el 
Aufdiug-Zeugniß, auf Mathias Kreitmsier 
lautend, in eluem, Parler eingewickelt, vers 
loren. Wan bittet umgütige Müdyabe. DU. 
360, Es wird ein gut ergegener Auade 
zu einem Tliſchlet in die Xebre geſugt. 
D. Uebr. ——— 

Krämerei-Verkauſ. 

3557. (2a) In einem großen Pfartdorfe 
Dberbävernd mit ausgezelchneter Umgebung, 
in welchem fib mehtere Handmwerfe und 
Gewerbe befinden, ift ein reales Kräme- 
reitecht mit Haus ze. ic., vorzüglich fands 
nem Semüſe- nad DObjtgarten von circa 
1 Zogw. und Deconomie auf 4 Kühe und 
1 Ypierd aus freier Hand zu verkaufen od. 
gegen eine Wirthſchaft umzurauiwen. 

Das Nübere auf portofrele Brieie sub 
lit. A, M. Nr. 3557. beforgt die Landbötin. 

3411, (36) Eine frequente Laudgerlichts⸗ 
Apothete In Oberbayern it zu verkaufen. 
D. Uebt. 
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3571. In der 8. Rollmann’ihen Buchhandlung in 
Augsburg ift erfchienen und dortfelbft, fo wie in allen 
foliden Buchhandlungen Deutſchlands, des öftsrreichiichen 
Kaiferftaates, der Schweiz und des Elſaßes (in Müns 
hen namentlich in der Y. J. Lentner’igen Buchhand⸗ 
lung, Kaufingerftraffe Mr. 17.) zu erhalten : 


eber die gemifchten Eben. 
Eine dogmatifche Abhandlung 


von 
. PBerrome, 
Pieter der Gefellibalt Jeſu, der Theologie Doctor und Pro: 
feſſor am röm, Collegium, 

Aus dem Lateinifhen überfegt 

durch 

Joſ. Maria Axinger, 
Domfapirular von Evreuri. 
. Neuer unveräuderter Mbdrud. 

Groß Dftav. In Umfchlag broſch. 30 kr. oder 8 gr. 

Obſchon mande trefflihe Schriften über diefe fo wichtlge 
dogmatlſche Frage, welde durch die Worgänge In Poſen und 
Köln neu angeregt worden ift, in meuerer Zeit erſchlenen find; 
fo find doch Wiotive vorbanden, weiche den Hra. Ueberfeger bes 
wegen, aus dem im Drude befindiihen legten Bande ber 
von dem gelebrten P. Perrone in Mom herausgegebenen 
Dogmatit ein Bruhftüt dem deutſchen theologifhen Publl⸗ 
kum darzublethen, weil ed nur erwünft ſeyn kaun, die Theorie 
ber gemlſchten Ehen von einem Manne behandelt zu fehen, 
welder in Nom als einer ber ausgezeihnetften Theologen geach— 
ter, von dem Kirchenoberbaupte in irhligen Ungelegenheiten 
zu Watbe gezogen wird, deſſen Doctriun, da lie nur nad firen« 
ger Prüfung durh den Drut veröffentlicht werben durfte, ale 
denAnfthten ber heil, römifd. Kirche entfpregend 
betrahtet werden muß. 


3598, @in gelernter Gartner, gefehten 


Alters, welcher bei follden Herrſchaften 
diente und in der Blumifterel, Zreiberel 


Bacwmehl . r 


nzeige 
3555, Eluem hohen 
ebriihen Publiftum mahe id bie gehor⸗ 


Preife der Ludwigs: Walzmühle in München 
3671. vom 10. bis 17. Mai 1841. 


Mündner Beuennung. ; 


Walzenmehl. 
eud wigs⸗Koͤnigsmehl 
Mundmehl 
Semmelmehl 
Walzenwmehl 
„Elubrenumehl 
Nauhmehl 
Kleye . 
Ertrajeiner Grie 
Roggenmehl. 
Riemiſch 2. 
detto 


sun 


mt: 


betto . 
betto. . 
Raubmebl 
BleuE „ou... + 6 
Brei Abnahme eined Achtel⸗Zentners und darüber wirbder Bentnerpreid ans 
nommen. Die unterjeidinsten Melbe 
Patisstie führen, empfehlen id zu ge 

Sodann Henpd!, im Mofenthale 







— 
a o 


r. 14. 
Georg Erknmmwald, am Et. Petersberg. Meifgbankaäffel Rıo, 8. 


%of. Eimer, Eudwigdr und Iherefienfiraffe, Ehaus Rro. 1. 
Ebner, BWienerfirafle Nr, 2. 

Bran Beilbammer, Bogenbauferkraffe Mro.cıs, in Hald hauſen 
Unde, Keaubel in ber Au am Plagi Pre, 118. 

Sobanı Haul Lapf, Weinktrafie Rro. 5. 

Gberharbt Winter, Briennerfiraf « Ar. 5, 

— vor dem Senblingertbore Nr. 1. 

Seh. MobdL, Färbergraben ro. 33. am Althammeret, 


3500, &6 wird ein zweirädiger Karren zu kaufen geſucht beim 
Krämer Hummer In der Karleflralle. ' 
3546, (25) Die Yandbötin wüßte einen 
verläffigen angeftelten Mann, der genug 


übel uud fehr ver: 
übrige Zeit hat, um die Führung von 


und befonders in der Objibaumguht wobl 
erfahren iſt, wovon die beiten Zeugnife 
u fucht bis Ende Mai eine Stelle. 

99. Ein junger Maun mit fehr em⸗ 
vfehlenden Zeugniffen verfeien, — *— 
eine ſchoͤne und correcte Handſcorlft hat, 
und im Stiftungs- und Rechnungsfach bes 
wandert iſt, wuͤnſcht als Seribent placirt 
au werden. Briefe mit H.G, Nr. 3509, 
beforgt die @rpebdition d. DI. 


3587, Eine el Famliie wänfht einen 
Vatz zur Auffiat über ein Haus fu der 
Stadt. D. Lehr. 


77 SR See Sa Sr 
3588, (24) 14 bis 1500 fl. *43 
In Schaͤtzung bie Hälfte, als Ifte Hp: 
pothet zu 4 Prozent gefucht Send⸗ 
lingergafle Nr. 16. 3 Stiegen, 
Mir 


ee 

3589, Man ſucht einen Butterlieferan: 
— va Se 

er 
liefern fann. D. —— — 
amftag den 8. M 

ber Hauptlotterle In ber Gadflersafe ein 

auenzimmer ihren Sonnenfhirm. Die: 
enige Perfon, welche ihn nicht unbemerft zu 
ſid nabm, wird erſucht, Ihm beider Lands 
bötin abzugeben. D. Uebr, 


famfte Anzeige, daß ich dad Hofbad am 
Lehel (St. Unnaftraffe), welches ib ſchon 
über ein Jahr befige, aufs beftmögliite 
babe her: und einrichten laffen, fo zwar, 
daß für alle Bequemlichfeiten dabler ganz 
gut geforgt ih. Das Waller iſt nicht, wie 
früher, aus der Iſar, fondern ein reines 
Branntdalerwaller, welches nicht, wie fonft, 
In die Wanne getragen, fondern mittelft 
Möhren Im dlefelben nah Belieben eines 
jeden Gaftes, warm oder Ealt, eluge⸗ 
laffen werden kann. Die Preife werden 
fider billig, und die Bedienung prompte 
genannt werden können, 

Auch werden auf Berlangen Bäder in's 
Haus gefahren, wo ſodann für jedes ein 
Qulden bezahlt wird, 

- Bu zablreihem Beſuche und Aufträgen 
empfiehlt fich 

Nikolaus Schweigharbt, 

Eigenthümer bes Hofbades In ber St. 

Annaftraffe Nr. 4-, vis-a- vis der 

Eranzisfanerfirche- B 

. In beaterftraife Mr. 32. im 

Iten Stode ruͤcwaͤrte iſt ein meublirtes 

beisbares Bimmer mit eigenem Eingange an 

einen foliden Herrn bis 1, Juni zu vermleth. 

3501, Ein Pharmazent ſucht fogleic eine 
Gehllfenſtelle. D. Uebt. 


Gefhäfte: und Rechnungsbüchern, Hdus 
fer = Adminiftratlon ze. 26. gegen billiges 
Honorar oder freie Wohnung zu über 
uchmen. ee me ee 

3573. Ein großes, elegant meublirtes 
Zimmer mit Kabinethen Ifi zu vermlethen 
und fogleih zu beziehen. Salvatorſtraſſe 
Nr. 19, über 26. 

3575. Wegen eingetrerenem Verhältnif 
it eine fhöne, heile Wohnung In der The⸗ 
refienftraffe Nr. 38. über 2 Stiegen ſogleich 
zu beziehen, u das Näb. allda zu erfrag. 


3575, In einer gewerbfamen Strafe 
der Alt» Stadt if ein großes Lokal ganz 


. für eine Wirrhfhaft geeignet, zu ebener 


Erde mit einem Garten u. ‚Hintergebäude 
zum Schlahten, um 450 fl. jährlid zu ver: 
miethen, und zu Midaelt abzugeben; auch 
könnte man mebrere Geräthigaften hlezu 
abgeben. D. Uebr. 

3517. In der Schwabingerftraffe Nr. 14. 
iſt die Wohnung im Iten Stod um 110. 
auf Mihaeli zu vermiethen, und eine klei⸗ 
ne um 40 fl. R 

3580, Auf dem Schrannenplape naͤchſt 
der Hauptwade Nr. 5. im Aten Stode If 
vornberaus ein großes unmeubilrtes Zins 
mer fogleid für einen Herrn zu beziehen 


su feſtgeſetzten Preifen 
jwiichen der Stadt und 
dem Stationshofe zu 
Münden. 
3592, Nachträglic zur 
Pefanntmahung vom 6, 
a. März h. 38. dieſes Bes 
treffe, wird biemit zur Anzeige gebracht, 
daß von Senntag den 9, dieß angefangen, 
diefe Einrihtung mittels dreier eigens 
hlezu new erbauter, zur Aufnahme von 
14 Verfenen eingerihteter eleganter Ge— 
fellihaftewagen geforgt werben wird, und 
daf von Diefem Tage an der am Echrans 
neuplaße aufgeftellte Magen felne Fahrten 
durch die Kaufingers, Fürftenfelder:, Send: 
Hnger:, Sonnen: und Vaverjtraffe nah 
dem Eifenbabn-Stattondhofe und ebenſo 
von da nad der Stadt maben werde. 
Die Fahrprelſe einfhtäffig des Teint: 
geldes: 
für die Perfon ohne Gepid 6 fr, 
für die Verfon mit Gepdt 12 fr. 
fo wie alle fonftigen auf diefe Unftalt bes 
sügliten DVenimmungen bleiben unver: 
ändert. 
München am T. Mal 1841. 
Das Directorium 
der Münchens Augsburger Eifenbahn s 
Sefellfchaft. 
I. v. Maffet, Vorſtand. 
Malllinger, Gefwältsführer, 


3526. (2b) Dan fust gegen Mittagstoft 
im Zelchnen, Klasler oder in Meiiglon 
Unterricht zu ertbeilen. D. Uebr. 

2448. (3c) Vergangenen Samfjlag wurde 
ein goldener Stegelring verloren. Der Eins 
der wolle ihn gegen ein Douceurvon I Aros 
nenthir., Herrenfir. N. 31. eb. Erde, abgeb, 


Fahrgelegenheit 








Anzeige 
3540. (36) Die &. Kuorriche Taferns 
Wirthſchaft hat ihr bléheriges Lokal ver- 
laffen, und befindet fih jeht Im Nenbau 
am Marimillaneplay. 


| g etred· Preife der Münchner » 


l 
28 aizen. 
Korn. 
Gerſte. 
Haber. 





ſtüc muß mägen: —28 2. —Q.; \ h — 
—— Nachmehl: das Diertel 16. — pf.;_ der Dreißiger Ike, Ipf. Mehltaxe: Waizen: ame] 


Korn: Saäffet zu 114. Sfr Mundmehl: Das Viertel IA. 37 fr; Semmelmehl Id. 13 fr; Waizenmeh 
Riemifchmehl ATEr, Noggen- oder Backmehl 41 fr, 
Ein Str. Grummet 1.27. Ein Zr, Weizenſtroh — fl. —Ir., Roggenſtroh —f, 5öfr., Gerſten⸗ 


Einbrennmehl — A. 41 ir. 


u 1 

* a. 5Tfr, 

N Gin Sentner Heu 1A 28 fr. 
h—f.—fr., Haberfiror 


Eigentum und — 


tl. — Ir. 


Setreibearten.| 


x. Hofbuhdruderei von Joferh Rdal. 


492 


3570. So eben iſt erſchienen und 
in der J. %. Leutuer'ſchen Buchhand⸗ 
lung n Münden, Kaufingerftraße Nr. 
17. , vorraͤthig zu finden: 


Sandbibliothet 


des 
bayerifchen Staatsbürgers. 
5r Band. geh. fl. 1. 40 Pr. 

Die früher etſchlenenen 4 Bände koſten 
20.42 fr., mitbin ade 5 Bände fl. 4. 22 fr. 

3595. In der Fof. Lindaner’ihen 
Buchhandlung in Muünchen, Kaufins 
aerftraffe Nr. 29., iſt fo eben erfchienen:; 
Notb, Fr. Karl, königl. bayer. Forſt— 

amtsortuar, Theorie der Forſt⸗ 

gefeßgebung und Forftver: 
mwaltung im Staate, oder Sy: 
ftem der ftaatswiffenfchaftlichen Grund⸗ 
fäge in Bezug auf die Wälder, deren 

Behandlung und Erjeugniffe. Preis 
_fl. 2. 42 r. 

3500, Eine ordeurlide proteft. Dienk: 
magd, welche fhom bei Kludern war und 
auch ſehr aut empfohlen wird, ſucht ent: 
weber In der Stadt oder anf bem Lande 
zu einer follden Herrſchaft ia Dienft zu 
fommen. Wohnt im der Sendiingergafe 
SRr. 77. über I Stiege rädwärts. 

3591. Dei Set. Peter 

Mr. 18. über 5 Stiegen 

werden 2 Lehrmädchen un: 

F entgeldlich zu ſchoͤn Weiß⸗ 
naͤhen angenommen. 

3574. Eln Mädhen, welches gut Nir 

ben fann, findet Befhdftigung Im Thal 
Petri N. 69. Aber 4 Stiegen. Ba 

3495. (258) Untergeihneter bat feine 
Wohnung geändert, und wohnt künftig in 
der Briennerfirafe Nr. 2. 

® fo 9, 
Med, et Chyr. Dr. u. 





abnarzt. 








chranne vom 8. Mai 1841. 








—-H vr all iS; BER 

3500, Yur*Sonntage ben 16. Mat 1841 
erneuert der Münchener Wallfahrts «Wer: 
ein den feyerlinen Kreuzgang nah dem 
beiligen Berg Audechs wieder, und zieht 
fräh 5 Uhr von der St. Peters» Pfarrfirs 
de aus. 

Mit wahrer Freude wird jeber aufrich⸗ 
tige Theilnehmer in diefen Walfahrte =» 
Verein ald Mitgited aufgenommen, und 
täglih In der Sruftgaffe Nr, 7. über l Sr. 
eingefhrieben, wobel es fib aber aud von 
ſelbſt verftebt, daß fih außerdem, der ge— 
trofenen Ordnung wegen, demfelben Nies 
mand anfıbliefen könne. Be 
3581. In der Kaufingerfirafe Nr. II, 
find die Wohnungen im Iiten u. 2ten St. 
um 310. — und 3005. jährl. zu vermie- 
then; ferner ift in der Färftenfeldergafe 
Ne. 5. ein großes Gewölbe um 110 fl. — 
für fommendes Zlel abzugeben. 

Das Naͤh. In der Kaufingergafe Nr. IE. 
Im Laden. j — 

3605. Ein ordentliches Maͤdchen ſucht 
einen Platz zum Bon: und Zugehen, iu der 
Servlingergafe Nr. 9. über 2 St, rüd: 
wärtt, die Thür Nr. 8. 


3007, Ein jwerrddiger Karren, der erik 








- auf einem Rad neh abgefelgt wurde, iſt ab⸗ 


handen gefommen; wer davon Kenntnig 
bat, befommt eine Belohnung. 


Gottgefällige Gaben. 
Der armen krauken Wittwe mit 7 uners 
zogenen Alndern, (fiehe Landb. &t.47.) 
Transp. „ d4if. 61 tr. 
Den 5, Mal: Selbſt von einer Wittfrau 
T. 30 fr. Den?T.: Bon C. 9. 12 fr. 
Summa 45 fl, 33 fe. 


Don. J. mM. 9. „Für Därfe 








Den 9. Mai: 
tige", 





s | Wahrer Mittel: u Ro 

— 34 3 ſchnitis Preis. |. „RO: I in 
"EIELE TEILE IeEIT LEI IE 
12 59 12 24 11 47 — — — 22 
8 45 8 27 8 3 — 18 — — 
8 20 7 47 6 31 — un — 21 
4 63 4 39 4 24 — 2 — — 


— — —— — 
Berantwortlicher Redecteur: Fr. X. Nicklas. 


- 


im I, Btayon 
1fl: 42x. 
im II. Rayon 
Ufl. 56 Er. 
im III. Rayon 


Bapern. 

®? Münden. ®e. Erl. der Graf Wilhelm von Wäre 
temberg , deifen Gemahlin am 8. d. M. ihren Durchlauch⸗ 
tigen Bruder nah Eichſtaͤdt begleitet hat, iſt am 9. d. 
nah Hohenſchwangau abgereist, und begibt fih von da 
nad feiner Befigung, Schloß Limtenftein in Würtemberg. 
Da er gefonnen iſt, diefen feinen reijenden Wohnfig mit 
telalterlich auszuftatten, fo muß es ihm doppelt iIntereffant 
fepn, jene herrlihe Schöpfung Sr. k. Hoh. des Kronprin: 
jen von Bayern zu fehren, die fo ziemlich alles aufweist, 
was Glan; und feiner Geſchmack in diefer Gattung bie: 
ten kann. 

Das_t. Reggs. Blatt Mr. 17. vom 12. Mai d. 9. ent: 
hält eine Bekanntmachung, die Uebereinkunft der Rhein⸗ 
uferftaaten über vier weitere Suppiementar » Artikel jur 
Rheinfhifffahrts: Convention betr., — dann eine Bekannt: 
machung, den Fortgang der Zebentfirirung im Jahre 1840 
betreffend , nebſt Weberfiht derſelben ıc. 

Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, 
dem Stallmeifter Ihrer Kaiferl. Hoheit der Frau Großfür— 
Kin Marie, Herzogin von Leachtenberg, Grafen Wiels 
horski, das Gropfreuz des koͤnigl. Werdienit:Ordens vom 
heil. Michael zu verleihen. 

Er. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, dem 
Pfarrer M. 3. Keller von Sulzbach, Landge. Obernburg, und 
dem Benefiziaten Pr. 3. Kindersberger in Noping, Laudas. 
Erping, die Ehrenmünze des k. bayer. Ludwigs-Ordens zu verleihen. 

Der neuernannte Minifterrefidene am tgl. griechiſchen 
Hofe, Graf Dito ven Bray, ift bereits von bier abgereift, 
um fi auf dem am 16. d. von Trieft abgehenden Dampf: 
Boote einzufchiffen. 

Bad Brüdfenau, im Mai 1841. Schon während 
der lebten Babdefaifon wurde die Bemerkung gemadt, daß 
die färkfte und wirkfamfte der hieſigen Mineralquellen — 
die fogenannte Brüdenauer Stahlquelle — in quantitativer 
Beziehung abgenommen habe. Die deßfalls angeordneten 
gründlichen Unterfuchungen führten zu der Anfiht, daf die 
Abnahme des Waſſers in einer weiteren Zerfläftung des 
Belfens, aus welchem die Quelle in einer Stodfaffung bis: 
ber emporftieg, ihren Grund habe. Se. Maj. der König 
geruhten daher, die Ausführung einer neuen Faffung 


diefer Quelle, und zwar in einem Schachte, anzuordnen. ' 





München 1841. 


In Münden u.für 
die Umgegenb aben⸗ 
nirt man in der Er» 
pebition (Schäffer 
Saſſe) halbjähr, Ifl. 
30 kc., gangjähr.2ft, 
42 kr. Die Petitzeile 


ndbötim. 


Diefe fhwierige und mit der größten Vorſicht ausgeführte 
Arbeit ift fo eben bis zur Auflegung des zweiten Kranzges 
fimfes und des Plattenbelages vollendet worden, und hat 
einen vollfommen günftigen Erfolg gehabt. Obgleich "die 
Quelle zur Zeit der Verichrerftattung noch nicht in jenen 
Beharrungsftand eingetreten fegn konnte, welcher zu einer 
volltommen zuverläßigen chemifhen Analyfe erfordert wird, 
fo läßt doch Geſchhmack und Menge des vwordringenden Waſ— 
fers feinen Zweifel übrig, daß der Quelle ihre frühere Krafı 
und Reihhaltigkeit bleivend gefihert ſey. 

In dem alıberühmten Burgbernheimer Wildbade, 
auf der fogenannten Frantenhöhe, zwiſchen Ansbach und 
Uffenheim, fol in diefem Früähjahre unter Prof. Dr, Der: 
tel’s Firma, Auffihe ung Leitung, neben dem ſchon längft 
beftehenden Mineralbade , auch eine Kaltwaſſer-Heilanſtalt 
errichtet werden. Diefes zwar altberähmte, aber jeßt wenig 
mehr beſuchte Burgbernheimer Wildbad entfpricht allen Ans 
forderungen , welche man bisher an eine Wafferheilanftale 
gemacht hat. Es hat: frifches, veines und wohlfhmedendes 
Trintwaffer (+ 6 — 7° R., wie alle übrigen Quellen das 
ſelbſt), das ſchon feit Jahrhunderten wegen feiner Heilkraft 
in Krankheiten Lei Menfhen und Thieren in großem Rufe 
fteht, ja dem Bade felbft fein Entflehen durch diefen feinen 
beilfamen Trinkgebrauch gegeben hat. Kurs und Beſuch⸗ 
Säfte, aus der Mähe und Ferne, rühmen es als einen an- 
genehmen Labetrunk. Auch haben die neueften Verſuche dars 
gethan, daß es felbft im fogenannten Uebermaß getrunten, 
gut und ohne Beſchwerden vertragen wird: was die befte 
chemifhe Analyfe ift. 

Alhaffenburg, 5. Mai, Vorgeftern, in den erften 
Stunden ded Vormittags, traf eine Eolonne von mehreren 
hundert Mann Defterreichern, ausgediente oder zu anderen 
Abtheilungen übergewiefene Leute verſchiedener Waffengat: 
tungen, von Mainz hier ein, und fegte geftern, Abends vor 
9 Uhr, ihren Marich in das Innere des oͤſterreichiſchen Kais 
ferftaates fort. Allgemein wurde der ſchoͤne Menfchenichlag 
und die Haltung diefer Kriegsleute bewundert. 

Kürzlih Hat fih in Nuͤrnberg der Unfall ereignet, daß 
das Pferd eines Poftillons beim Kereinfahren zum Thore 
vor dem blintendem Gewehr der Schildwache ſcheute und 
den Poftillon vom Wägelchen ſchleuderte, wobei diefer das 
Ungluͤck hatte, einen Arın zu brechen. 


un FL —— 

Am 3. d., Abends 6 Uhr, brach in der Gegend von 
Madenhauſen, Londgs. Schweinfurt, ein heftiges Gewitter 
aus, wobei die größten Schloffen fielen , welche auf den 
Feldern bedeutenden Schaden anrichteten. 


Am 3. Mai Abends halb 9 Uhr ſchlug der Blitz in 


den Stadel des Bauers Andreas Heinel von Kämpferhof, 
Edge. Sulzbach, wobei das entitandene Feuer fo rafch um 
ſich griff, daß auffer dem Stadel aud noch das Wohnhaus 
ynd Lie Stallung niederbrannteg. Leider bite die Frau 
des Heinel ihr Leben dabei ein, melde auch mit verbrannte, 
und die Tochter befchädigte ſich bedeutend, indem fle.ihre 
beiven Arme verfengt. 


Am 19. v. M. frdh 3 Uhe brach im der Mühle der 
Diüllerswirtwe Anna Obermaier zu Irlmoͤhl, Ldgs. Mitter: 
feld, Feuer aus, welches das Wohnhaus ſammt den drei 
Mihlgängen in Afche legte. Mur das Vieh wurde noch 
ausgedracht, alle Effekten aber verbrannten. Der Brands 
ftaden foll fid auf 4000fl. belaufen und in der Feueraffes 
furanz iſt genannte Wittwe nur mit 150 fl. eingetragen, 
Das Feuer fol durch Leergehen der Mühle entſtanden fepn. 


(Fr Wir mahen unfere Lefer auf ein intereffantes Werklein 
aninterffan, welches erſt in Diefen Tagen im der Lentnerfchen 
Buchhanttang erſchienen iſt. Es heißt: „RK unz vonder Ro: 
fen, ter uſtige Rath desı Kaifers Mar 1. (mit deffen Bildniß; 
cartoun. 24 fr.). Dieſer Kanz — geboren zu Kaufbeuren 
(La nödsberg?), geſterben zu Augsburg i, J. 1519 — trat 
früh in die Dienfte des Könige Marimilian in den Niederlanden ; 
um, nachdem er bald des Herrn Gunſt erworben durd feine krie— 
geriiwe Tapferkeit nicht minder, als durch feinen Wih im Umgange 
und jeine allzeit heitere Laune, fand er ihm, als deffen treueſter 
uud eertrauteſter Diener, fein Leben Lana in der Mähe, und ber 
gleitere ihn anf allen deſſen Reifen und Geldzügen. Die hier mit: 
getheilien Geſchichten, gröftten Theils aus „J. J. Fuggers Eh⸗ 
venfpiegel tes Erzhauſes Oeſterreich,“ zumal "aus dem, in ber 


f. Bibliothet zu München hinterfaffenen ſchriftlichen Coder ent⸗ 


nommen, ſchiſtern ihn als einen durchaus ehrenwerthen Mann, 
obwohl freilich mehr von der Seite „des Infligen Rathes' (des 
Poinarren), deffen Einz umd Ausfälle, nad der Eitte jener Zeit, 
den Herrn umd deifen Hef fonderlid ergöhen mochten. Jeden Falls 
iſt das Werklein ein nicht inwichtiger Beitrag zur Sittengefchichte 
jener Altern Zeit, und zur Sharakteriftif unfere 
geiftvolte Ach im von Arnim in ſeinen „Krouenwaächtern“ 
Sammtliche Werke Th. HI, S. 219 und S. 241) auf eine jo 
würtige MWeife auch in unfre gebildete Lefewelt eingeführt hat, 
denn allerdings darf man in der Beurtheilung deffelben nicht von 
dem Vorurtheil befangen ſehn, das man gewöhnlich von den Hof: 
narren im Allgemeinen hat — nicht mit Unredt, da die meiften 
nur plumpe ober verſchmiſßte Gefellen waren, welche Andern zum 
Spaſſe, oder deren Audre zum Eigennuße gedient haben, ſondern 
man muß ſich ihm als einen der wenigen chreuhaften Gharaftere 
vorfelfen, welche Shafespear fo trefflih durch den Mund 
Viola's (in „Was ihre wolle?) ſchildert 

Der Burfc iſt klug genug, den Narr'n zu fpiefen, 

Und das geſchickt thun, forbert eig'nen- Wis. 

Die Saune derer, Über die ex fchergt, j 

Die Zeiten und Perfonen muß er kennen, 

> — der Falk auf jede Feder ſchießen, 

Die ihm vor's Juge kommt.“ Das if ein 

So voll von Arbrit als des Weifen A — 

Die Thorheit, weislich angebracht, iſt Bitz, 

Doch wozu iſt des Weiſen Thorheit nis? — 


Perſonenfrequenz auf der Muͤnchen-Aug s⸗ 


burger Eiſenbahn in der Woche vem 2ten Mai big’ 


8. Mai; in 44 Fahrten 5969 Perfonen. 


eiden, ben der « 


Consom & 
Politifches und Molitifchei dust 
Ihre Maj. die Königin von Griepenland, " 


$ 
che am 2, Juni Athen verlaſſen witd geht über IR 1 
um nit das Gap Diatapan umfaiffen zu müffen. Sie sffe 
fih im Golf von Lepanto auf dem f. Dampfeoote „‚Dtto’‘ 


Ba. x 4 4.574 
4 * 






ein, auf welchem fie in 3 bis 4 Tagen die Ucberfahrt nach 


Ancona vollbringen wird. Dort hält Ihre Maj. Anarans 
täne und begibe fih dann unmittelbar nah Mändhen und 
von da nah Bad Ems.— Bei Gelegenheit der Oſterfeler—⸗ 
tage hat Se. Maj. der König von Griechenland die Summe 
von 350 Dradmen an die Armen der Hauptftadt Athen 
vertheilen Laffen. F 

Durch einen kaiſerl. ruſſ. Ukas iſt feſtgeſetzt, daß von 
jegt ab die Gemahlinnen der Caͤſarewitſche und Thronfolger 
von Rußland immer den Titel „Caͤſarewna““ führen follen. 

Aus Frankfurt am Main wird gefchrieben: Wide 
tig für unfere Stade und für den Verkehr zwiſchen dem 
Rhein, den Bewohnern der Mainafer und demnädft de 
Ludwigskanal ift, daß im vorigen Momat jwei Dampfboot 
mit Erfolg Probefahrten angeftelle haben. Eines derfelben, ' 
welhes 175 Paffagiere oder 280 Zollcenenerwcaren las 
den kann, iſt von hier bis Afchaffenburg, 10 Poftftunden, 
in 4% Stunden gefahren, und da es nur 11 Zoll im Waffer 
geht, der gewöhnliche Warferftand aber 22 bis 24 Zoll: ift, 
fo ift nicht zu zweifeln, daß das Unternehmen gelingen werde, 

Die Londoner Blätter veröffentlichen den am 2. März 
d. Is. im London‘ abgefchloffenen,, englifcherfeits won Ford 
Palmerfion und Hrn. Labouchere unterzeichneten Handels⸗ 
und Schifffahrte-Vertrag zwiſchen Grofdritannien und den 
deutfchen Zollvereind+ Ländern. . 

In Spanien dauech die Berfolgungen gegen dir Kirche 
und Geiftlichkeit fort. Der Biſchof von Pamplona ift vers 
bannt; der Bisthumsverweſer von Zamora ift auf 30 Les 
guas von feinem Sprengel verwiefen. Beide Geiſtliche hat - 
ten in Hirtenbriefen ſich billigend über die päpftliche Allos 
cution geäußert. — Das Ayuntamiento (Gemeinderath) von 
Madrid hat eine mit maaßloſer Heftigkeit ſich ausfprechende 
Erklärung über die legte Yäpftlihe Allocution veröffentlicht, 
worin fie raͤth, den Forderungen des heiligen Stuhls auch 
nicht eine Spanne breit nadızugeben. 

Auf der Inſel Ereta hat fich der Geift der Unbot— 
maͤßigkeit gegen die Türken auf der ganzen Infel verbreis 
tet. In Folge des Aufftandes auf Gandien hat ſich die 
Pforte veranlaßt gefehen, die Küften jener Infel, mit Auss 
nahme der gröfiern Häfen von Canea, Suda, Rettimo und 
Candia einer firengen Blokade zu unterwerfen, die am 15. 
Mai beginnen fol. Eine Escadre von 10 Kriegsfchiffen 
wird ausgerüftet, um diefe Blokade zu handhaben; 

Das Schickſal des Dampfichifes „Preſident,“ der am 
15. Mai vor 54 Tagen von New: York abfuhr, äußert be: 
reits feine nachtheiligen Wirkungen auf die transatlantifche 
Dampfſchifffahrt: man bemerkt nämlich, daß die Cajuͤten— 
Paflagiere fih wieder mehr den Segelpakerbooten jumwene 
den, und die Tajüten der Dampfſchiffe vergleichsweife leer 
bleiben. — An 24. v. M. fcheiterte an der Wefttüfte von 
Irland das nad) Aucher (Statt in Nordamerita am Fluß 
Canada) beftimmte Schiff „Recovery““ mit 260 Auswande: 
rern an Bord, die jedoch glüclicherweife alle gerettet wurden. 


-:495 — 


“ 


- Ar franzöfifiche Deputirtenkammer sefhäftigte fih in 
ver- Cigung vom 6. Mai mit den Kapiteln des Ausgaben: 
wdgetd für 4842, weiche. den Handel und die öffentlichen 
‚Arbeiten betreffen. Sr. Beaumont, Magte über den ſchlechten 
uftand der Stutereien in Frankreich, welche nicht einmal 
drei Cavallerie⸗ Regimenter liefern können, wenn die Ars 
mee deren. beduͤrftig ſey. Dr. Cherbette und der Handels— 
Miniſter Cunin » Sridaine nahmen Die Verwaltung der 
tntereien in Schuß. Ale Redner ‚erkannten übrigens die 
eberlegenheit Deutſchlands hiuſichtlich der Pferdezucht an. 
Ein franzdf. Blatt, das Eommmerce, fage in Bezug auf 
die von uns erwähnte Thatſache, daß in Paris Pferdefleifch 
eingefhmuggelt werde: „Es find an der Barriere du Toms 
bat won den Zolbeamten AN en 

al 

i 


L 


mit Beſchlag belegt worden. Die Polizei Hält genaue Nach⸗ 
fugurgen bei den Speifeiwirthen. Dag tn Paris Kapen: 
eiſch für Hafenſſeiſch verkaufe wird, Iſt eine allbefannte 
ache, ‚aber Pferdefleifh, und 2000 Kilogr., die wahrs 
fdreintih vom Schindanger fommen, das iſt tar, aber le: 
diglich eine Folge des hohen Zolles auf Schlahtvich, der 

Bleifchipeifen für die demeren Leute züm Rurug macht. 
Indeſſen, es lebe vie moderne Eivilifation der „Haupt⸗ 
ſtadt der Bent’ — 

Die Feindfeligkeiten unter den verfhledenen Negimen: 
teen der Garnifon in Mecpel nehmen mehr und mehr eis 
nen ernſten Charakter an: zwei Tage nad einer letzthin 
fatt gefundenen Schlägerei kam es zu einer nod viel blu— 
tigeren, die nur durch Einfchreitung der bewaffneten Macht 
gefchlichtet werden konnte. Der Kampf entipann fih auf 
auf der Ririera di Chiaja neben dem öffentlichen Spazier⸗ 
gang. Drei Mann follen getödtet, 10 bis 12 ſchwer vers 
wundet worden ſeyn. 

Die Schwefelfrage ſoll nun definitiv beigelegt, und 
der Zoll von 20 auf 8 Tarj pr. Cant., und zwaͤr vom 
1. Jan. 1842 an, herabgefekt feyn. 

In einer Verfammlung amerifanifher Bürger, welche 
diefer Tage in London ftatifand,. und weldhem der amerika: 
niſche Gefandte, Kr. Stevenfon, präfidiete, wurde beſchlof⸗ 
fen, zur Trauer des General Harriſon drei Monate lang 
einen ſchwarzen Flor um den Arm zu tragen. x 

In der Gemeinde Woluwe St; Lambert, in der Naͤh 
von Drüffel in Belgien, hat fic der umerhdrte Fall zuger 
tragen, daß beinahe eine ganze Familie in weniger als 
zwei Stunden von einem heftigen Wahufinn befallen wor: 
den if. Vier Brüder, arme Pandleute, im Alter von 27 
bis 39 Fahren, die bei ihrer Mutter, riner Wittwe, wohn: 
ten, und nie ein Zeichen von Geiſteszerrattung geäußert 
hatten, ſind ploͤtzlich wahnfinnig geworden. Die drei jäng: 
fien find im. Hoſpital, der Altefte iſt man weiß nicht wos 
bin, entflohen. 

Am 7. vor Mis. fans durch Unvorfichtigkeit- bei dein 
Brodbacken in eidem Bauernhaufe in Samegh in Ungarn 
Feuer aus, welches, da gerade ein heftiger Wind blles, 
232 Hauſer verzehrte; die fAhöne-Möfidenz des Mehprinier 
Bifchofs, das 
und mehrere Haͤuſer, durch die Ringmauer des fogenannten 
Schloſſes geſchuͤtzt, blieben verſchont. 

Das Haus Oſy in Antwerpen hat für Mehemed Ati 
bei der Kanonengießerei in Lattich 4a4 Kanonen, die jede 


loſter und die Kirche der PP. Franziskaner - 


mehr. als, 4000..Kilogramın wiegen follen, und eine Menge 
Kugeln beſtellt. ; 

Es iſt immer in den Zeitungen die Mede von der 
Stadt Aden und deren Bezirk, und von der Beſetzung 
berfelben durch die Engländer, daß wir ed wohl der Mihe 
werth halten, unſeren Leſern Näheres hierüber mitzutheilen; 
‚. „Mden, in. Süd Weabien, vorzüglich ausgezeichnet als mi- 
litariſcher Poſten, iſt ein wunderbarer Ort, mit feinen had: 
ragenden Kegeln und ausgezackten Gipfeln von ſchwarzer Lava, 
unfruchtbar und ſchauerlich wild. Diefe ungeheure Zuſammenhäu— 
fang vullaniſcher Stoffe von größerer oder geringerer Ausdehnuug 
enthäft tine Verbindung vuffanifher Krater, welde wie in einen 
unsegehnäßigen Bienenkorb von riefiger Größe vereinigt find, und 
in formtofen, phantafifhen Beftaften in den Himmel emporfahiehen 
und in Das Meer auslaufen, Diefe gewaltige Maffe, aus den 
Eingeweiden der Erde hervorgeftoffen, ſteht jaſt infefidrmig da, 
indem fie nur durd einen langen, ſchmalen und Aachen Laudſtreifen 
von feftem Sande, der ſich une wenige Fuß über den Meeres— 
jpiegel erhebt, mit dem Fefklarde verbunden iſt. Ju der That 
ſcheiut ſie zuerſt ass eine-neue Juſel aus dem Meere hervorges 
treten, und der Frthmns erft allmählig durch die Sandanfpülungen 
der Flut entftanden zu fegn.- Das Feſtland it, bis auf mehrere 
Meilen in das Junere, nichts, ald eine ausgedörrte Wülte: dann 
folgen niedrige Reihen Öder und unfruchtbarer Hügel, hinter ih— 
nen aber das glückliche Arabien, Das mit Recht diefen Namen ver 
dient, denm es iſt noch immer ein bluhender Garten von Weihraud 
und Gewürzen, Kaffee, Getreide und Wein. Die Stadt Aden 
iſt innerhalb des größten der genannten Krater erbant. Nur zwei 
Wege — zu ihr: der eine durch eine Oeffnung nach der See 
zu, im Süden, der andere längs einer ſteilen Schlucht im Norden, 
wo, von dem Vorgebirge Uden’s auf der einen und der Küſte des 

eſtlandes mit ihren hervoripringenden Felfen anf der andern 

eite, einer der fünften Häfen der Welt gebildet wird. Die 
Stadt liegt auf einem, etwa eine (eugliſche) Quadratmeile arofien 
Plateau, welches überalt mit Lapatrümmer® bededt und von af 
len Seiten von Felſen gleichen Urfpranges umgeben iſt; fie ift, 
ohne . der Kunft, meinnehmbar, mit Ausſchluß der dem Lande 
angelehrten Seite, und anch diefe wird durch Befeſtigungen, wels 
he die Regierung von Bombay mit beträchtlichen Koften (mehr 
ats 100,000 Pr. St.) ausführen lägr, uneinnehmbar gemacht wers 
den. Die Stadt-felbft if gegenwärtig nur noch ein Schattenbild 
ihrer früheren Größe und Pracht, voll von Trümmern und im 
Verfall; die überaus zahlreichen Bruunen, von denen mehere 8 bis 
9 5. im Durchmeſſet halten, 150 F. tief, feft ansgemauert find, 
und zum Theil eine Fuͤlle von fügen Waſſer liefern, find ſchäßbare 


Ueberlieferungen aus einer befferen Beit. Große Streeten werden 


von den Begräbniäplägen bedeckt, weiche reich an Denkmälern und 
Juſchrijten find; die größte Zahl der ießtern iſt Kebräifh. — Wer 
gen der Feindſchaft einiger Bedninen-Stännme, welche der ſchlaue 
Mehemed Ali aufgehept hat, beftudet ſich Aden ge tnwärfig in eis 
uer Art von Blokadezuſtand, der indeg die längſte Beit gedauert 
haben wird; denn da die oſtindiſche Compagnie ‚den Play für ims 
mer zu behaupten gedenft, ſo wird; fie lich mit ihten Gegnern bald 
zu verftändigen umd der Verkehr mit dem Junern zu eröffnen willen, 
wodurch Aden eine hocht bedeutende Handetsftadt werden muß.’ 


Am 5. Mai iſt ein Shif des Schiffers Pfleger von 
Meckarſteinach, mie Baufteinen nah Germersheim deladen, 
an der Ausmundung des Neckars in den Rhein bei Mann: 
heim durch ſtarken Suͤdoſtwind umgefhlagen worden, und. 
liegt 9 Fuß tief unter Waſſer. ot dor einigen Jah⸗ 
ren war demſelben Schiffer bei Oppenheim ein mir Eifen 
beladenes Schiff duch das Eis jerträmmert worden. 

Die Stadt Laat fu Perfien Hat in der Raͤ —A 
woſelbſt ein koſtlichet Balſam durch eine klelne Aber audfhwist, 
und bie kraͤftlaſte Mebizin wider alles Gift feon fol; es fol 
fela Bift eriftiren, dem dieſet Balfam nich widetſteht. 


Kopenhagen, 30. April. Ein Dann von einer Art 
beroftratifchen Berühmtheit ward vor ungefähr 14 Tagen 
durch die Gnade des Königs von. Dänemark auf freien Fuß 
gelegt. Es iſt diefes der Goldfchmied Hepdenreich, ber vor 
beinahe 30 Jahren die olvenburgiihen Hoͤrner ftahl, fie 
einfhmolz und ausmuͤnzte. Er bat nun 28 Jahr im Ges 
fängniß gefeffen und ift 82 Jahre alt. Wegen feines hohen 
Alters hat er einen Platz unter den Armens Mitgliedern des 
allgemeinen KHofpitals erhalten. 

Aachen, 30.April. In der Gegend von Inden, Frenz, 
Langerweh , Eichweiler und Stolberg, mwurte in der Nacht 
zum 23. d. M. eine nicht unbedeutende Erderfchätterung 
wahrgenommen. Nah den Berichten eines genauen Beobs 
achters fand die Erfchätterung in Inden 5 Minuten vor 
Halb 2 Uhr ftatt. Die Schwingungen gingen von Oft nad 
Welt. Abends 10 Uhr mar die Luft heiter mit geringem 
DOftwinde, das Barometer jeigte 27 Zoll 2,4 8. 


Kürzlich wurde in Genf ein Ochfe gejeigt, den ein 
sr. Bavre, im Kanton Waadt, 2 Jahre alt, angekauft, 
und bei welhem die Maftung bis in fein 6tes Jahr fo gut 
angefchlagen hatte, daß er jeßt 37 Eentner wiegt, 5 Fuß 
10 Zoll Hoch, über 10 Fuß lang und 9 Fuß im Umfang iſt. 
Ein Metzger in Senf Hat ihn für 66 Louisd'or gekauft und 
ihn nun als eine_Sehenswärdigkeit mach Lyon reifen laffen. 

—*5* Thomaſtus in Halle wohnte in einer ziemllch en: 
gen Gaſſe, einem Schueldermeifter gegenüber, ber ein leiden: 
fhaftliher Liebhaber von Singvögeln war. Bor feinem Fenfter 
bingen wohl 20 Käfige, in welhem Zelfige, Zinten und Lerchen 
ihre Stimme flelälg übten. Thomalius, dem diefes Gonzert in 
feinen Arbeiten ftörte, erſuchte feinen Nachbar auf das böflichite, 
feine Kapelle chzufhaffen, oder fie wenigftens nur Innerhalb fei- 
ner 4 Wände fingen m laffen, Er befam aber eine verneinende 
Yutwort, und die mufitallihe Alademie warb wei von Zeit zu 

eit dur neue Mitglieder vermehrt. Das Ärgerte den Pros 
eſſor und refte ibm zu einer liftigen Race. Er lleß dem größ: 
ten Zlegenbock, deu er babhaft werben Eonnte, in einem befon: 
bers für ihn gezimmerten Gltter, täglih vor felnem $enfter 
aufftellen. Ungewohnt, fo hoch umd fo enge zu hauſen, mederte _ 
ber Bod fehr verdrießlih. Der Schneider hörte Die Ihm ver: 
haßte Stimme, fprang von feinem Werktifh auf, machte einen 
langen Hals und erblitte mit Schreden den gehörnten Langbart 
gegenüber. lt und Jung blieb auf der Gaffe fteben, und fah 
labend und fpottend bald zum Bod, bald zum Sauelder binauf. 
Diefer verkroch fid vor Scham, rief aber Fran und Kinder zu: 
—— A en ‚» bie Käfige fo ſchuell als 
enftern unebmen, Es geſcha 
dem letzten verſchwand zus fr Bol, — —— 
Frage. Warum nennen ſich die meißen ef un 
— iT2 Seth ns map may na 
wort. I bie Lefer ber meiften wahre Patienten (Be 
dulbtragende, Leldende) genannt werben de ” 


Münden. Worgeftern den 11. d. M. feierten die 
Mädchen einiger hiefigen Schulen unter der Leitung ihrer 


Lehrerinnen das Maifeft auf eine eben fo fehr dem Alter und \, ju Boden. 


ben Gefühlen der Zöglinge angemeffene als hoͤchſt lobens⸗ 
werte und nahahmungswürdige Weiſe. Die Mädchen 
verfammelten ſich foftlich gefchmädt, im k. Kofgarten, und 
zogen von da aus mit Kränzen und Fahnen nad) dem freund⸗ 
lichen „Tivoli“, welcher Ort zur Begehung des Feſtes ger 
wähle war. Hier begannen hun die Spiele, und bald hau⸗ 
ten Jubel⸗ und Freudengeſchrei im ganzen Garten mies 
der. Aber wie flieg das Entzucken der Kleinen, als Se. 
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Maj. der König, I. Maj. die allgelichte Landes mutter 
©. t. Hoh. Prinz Luitpold, und die jüngeren kgl. Hohels 
ten erfchlenen, den Spielen der Kleinen huldreich zuſahen, 
umd fih auf die leurfeligfte Weife mit denfelben unterhiels 
ten. Diefer Tag wird für alle die jungen Theilnehmer an 
diefem Feſte nicht bios eim Tag des genoffenen reinften 
Vergnügens bleiben, er wird ſtets ein Tag freudiger Erins 
nerung feyn, an die Huld und Milde, mit welcher Ihre 
Meajeftäten gegen die unfchuldigen Kleinen fih ausſprachen. 
Der Rückzug geſchah wieder in derfeiben Ordnung, und bes 
vor die Kleinen im Hofgarten fi trennten, wurbe von 
ihnen noch aus freudiger Bruft das Nationallied: „Heil 
unferm Koͤnig!“ abgefungen. Ein Rinderfreund, 


Die vergangenen Sonntag den 9. d. M. im Saale 
des Frohfinns von den hier verweilenden Arabern aus ber 
Wüfte Sahara, veranftaltese Produktion uͤberraſchte alle Zus 
fhauer im hohen Grade, und der Beifall, den fich diefe 
Afrikaner bei der eben nicht zahlreihen Werfammlung ers 
warden, war raufchend,, und den aufferordentlichen Leiftuns 
gen der Künftler angemeffen. Die Gelenkigkeit und Krafts 
entwicklung, wie diefe Kinder der Wüfe fie an den Tag 
legten, ift in der That Staunen erregend, und gewiß wird 
die nähfle Vorftellung diefer Künftler eines andern Welt— 
theils, fehr zahlreich beſucht werden. 

Wer erwas lernt, der kann aud etwas und kaun fi 
fehen laffen; und wenn fonft Ausländer zu uns fommen 
mußten, um die Meugierde und die Schauluft zu befriedis 
gen, — und dabel unfer ſchoͤnes Geld mit fid fortnah— 
men — wie es j. ©. die fogenannten Athleten, Jongleurs 
ıc. thuen und gethan haben — fo wird das Ding bald ans 
ders werden; ‚denn bei uns giebt es Leute, die in folgen 
Künften eben fo erfahren find, — als andere, die weit 
ber find, 

So find unfere beiden Landsleute, Johann Ebner und 
Sebaftian Weininger, ebenfo gute u. gewandte Künftler 
in ihren Kraftproduftionen, als es nur je Künftfer in dies 
fem Face ſeyn fönnen. Der Tribut, welcher demnad dies 
fen Äthleten ſowohl durd Beifall, ald durch zahlreichen 
Beſuch gejolt wird, iſt alfo nur gereht, und es iſt zu 


“ wünfcen , daß Ebner und Weininger für ihre Leiftungen 


auch belohnt werden, wie fle es verdienen. 

Vergangenen Montag den 10. d. fand man die Leiche 
eines Soldaten vom Infanterie: Leibregimente im Kanale 
an der Stabtmühle. 

Am 8.d. M. Nachts fprang der Direktor des (Schwei⸗ 
ger’fchen) Sommertheater:Orchefters von der Jfarbrüde in 
die Iſar, und machte auf diefe Weife feinem Leben ein Ende. 

In Folge eines Streites ſtüczte ein Fabrikarbeiter zu 
Augsburg in den ©tadtgraben und ertrant, Tags vorher 
fiel eine Dienſtmagd, plöglih vem Schlage gerührt, todt 

Zu ſtarkes Einfchnären fol die Urſache gewe— 
fen feyn. 


Landshuter Schranne v. 7. Mai 1841 (Mittelpr.): Walzen 
11. 30 r,, Korn 7. 52r., Gerfte 51.45 fr, Haber. A. 37 fr. 
Regensburger Echranne: v.8. Mat 1841 (Mittelpr.) :Watzen 
MH. 52fr., Korn 8A. 32fr., Gerfte 6f. I fr, Haber 4.46 Er 
Berichtigung. Im vor. Blatt in der Mittheilung der 
Eiſendahnfreguenz zwiſchen Münden und Augsburg leſe man 
vom 1, bie 30. Apriı 1841, ftatt März ic, 


Klnigl, Hof: und Nationaltheater. 
Donnerftag deu 33. Mat: „Das Nadıt: 
Iager von Granada”, Dper v. X. Kreuzer. 
Freitag den 14. Mat (zum Erftenmale): 
„Wer die Liebe dat, führt die Braut beim’, 
Luſtſplel v. Franz v. Braunau, 


Getraute Paare in Münden. 
Die Herren: Alois Krieger, b. Sädlermei: 
flex, mit Rofalia Franziaka Schloder, Pri— 
vatierätochter. Fronz Ser. Schultys,b, Dredhe: 
kermeifter, mit Kath. Mukeſſer, Gütlerstochter 
von Grling, Lubwig Mayer, Apotheker in 
Regensburg, mit Laura Pafiy, Regenſchirm⸗ 
fabritantenstochter, Joſ. Roithimaner, b. Bor: 
Habt: Mepaer, mit Anna Thalmayer, Bors 
flabtmeggerswittwe. Michael end, Schneider⸗ 
gefelle, mit Urſ. Bangmayer, Wafenmeifterss 
techter von Zeifendorf. Jak. Fr. Kafpar Kreu⸗ 
ter, Architekt und Givilingenieur, mit Joſ. 
Kath. Wagı, fürftt, Schwarzenberg, Herrfch.s 
Ricterötohter v. Scheinfeid bei Kitingen. 
(Die übrigen im nädften Blatt.) 


Zodesfälle in Münden. 

Hr. Mar Denlaher, quiesz. f. Mauth⸗ 
Eontroll., 63%. — Fr3. £. Kirhberger, 
ebem. Mebger, 75%. — Er. Anna Mol: 
tini, berzogl: Leuchtenberg. Stallmelfters: 
MWittwe, 41 3. — Er. Jul. Lotter, Ge: 
wärzmälerswittwe, 20 9. — Joſ. Wach⸗ 
ter, Gärtnersfohn, 2793. — Math. Srröbl, 
ehem. Zeltenfhmeider, 80%. — Katber. 
Haftrelter, Gürtlersfrau v. Donauwörth, 
28 3. — Frzsta. Heotl, Steinführersfr., 
67 53. — her. Lelamann, Söldnerstoht. 
von Doofah, 27 3. — Joh. Neuß, Mus 
fitz2ehrerswittwe , 11 3. — Johann Lanz 
berer, Tagloͤhner 323. — Yofepb Kiefel, 
Maurer, 423. — Hr. Helor. Senft, Feld: 
webel Im E. Ynf.: Leib : Romt., von Bay: 
teutb, 42 9, 

3661. Ehühenfirafe Nr. 3. It eine 
Wohnung mit 6 Simmern zu vermiethen; 
zu erfragen Im Krämerladen rechts. 

3666. (2a) Es find 2 fehr freundliche 

mer für eine Dame oder einen follden 
ern zu verftiften. D. Uebr. 


3063, @ine 7 bat 2 fehr fchön men: 


biirte Bimmer für einen aniehnlihen foll: 
ben Herrn foglelch zu beziehen. D. Uebr. 
3669. Heubanferfir. Nr. 30, über 2 St. 
find zwel ſchoͤne Velten wegen Mangel an 
Pas Billig zu verkaufen. 

3674, Eine ordentliche ftile Familie mir 
einem Kinde, wuͤnſcht wieder elue Hans: 
melfterftelle zu erhalten. D. Uebr 





. &8 wän/gt ein Angefiellter 4004. 


gegen binreihende Sicherheit und monat: 
lihe Abzahlung von 10f., jedech ohne Un- 
terbändier, aufzunehmen. D. Uebr. 

3681. Ein Mädhen, das gut näben, 
firiden und fpinnen fann, und fi bäusli- 
Gen Arbeiten unterzieht, ſucht ſoglelch el: 
nen Dienſt. D. Uebr. 

3636, 19004, EStiftungs » Kapital zu 
apet. werdem foglelb ald Darlehen auf 
erfte Poſt gegeben. D, Uebr, 
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3616. Zu der Seudllugergaſſe Nr. 5613, 
werben zur Berlaffenfhaft der Malers» 
Thegatten Guſtav u. Jakoblne Nebriih 
Freitag den 14. I, Dits. Vor: 
mittags von D—12 Uhr 


Betten, Meubels von Nuſdaum u. von’ 


weichem Holz, Spiegel, 1 Stoduhr, Leib: 
und Hauswdide, Herrenkieider, eine gol: 
dene Minntenubr, ein goldener Siegeiring, 
eine dgl. Worftednadel, verihledene Ringe 
und Säließen, ein Perſpeltiv u. verſchle⸗ 
beue Haus» und Kübenfahraiffe öffentlich 
gegen fogleich baare Bezahlung verftelgert, 
wozu Kanfsliebbaber eingeladen werben. 

Den 10, Mat 1841, 

R. Kreis: und Stadtgeriht München. 
Barth, Ditester. 
v. Winter, 
Befanntmadung. 

3554. (35) Kommenden Montag ben 
24. db. wird Vormittags 10 Uhr das lud: 
eigene Haus zu Brunntbal im Gemelnde: 
Besirt Haldhaufen Ar. 685 fammt einem 
Heinen Wleſen-Anthell, wie folder mit: 
teld Markpräblen ausgeftedt, und dur 
bas rechte Ufer des Ubmwaller » Baches bes 
grängt fit, unter Vorbehalt allerbödfter 
Genehmigung an den Meiftbiethenden ge: 
gen baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert. 

Kaufsiiebhaber, welche vor ber Verſtel⸗ 
gerung ſich hinfihtlih ihrer Bahlungsfäs 
biglelt bei der Gommifion legal aus⸗ 
zumwelien haben, werben biemit eingela, 
den, am obigen Tage und Stunde au Drt 
und Stelle fih elnzufinden. 

Beihreibung. 

Diefed Hans hat zu ebener Erde ein 
großes Gewölbe, und im Iften und 2ten 
Stock eine Heine Wohnung. 

Der Zuſchlag geſchleht mit Schlag 12 Uhr. 

Hinfihtlih der Befichtigung bes fraglis 
hen Haufes If ih an den Im Brunnen: 
thale wohnenden fgl. Hofbrunnenmelfter 
Hoͤ ß zu wenden, wo aud bie nähern Kaufs⸗ 
Bedlngulſſe elngefehen werden können. 

Münden den 6, Mal 1841. 

Königl. bayer. Hofdau s Intendanz. 
"3648, In der Kanalftraffe Nr. 22, 
aufs Biel Michaell eine Wohnung über 
Stiegen zu beziehen, beftehend aus 4 Zim ⸗ 
mern, Holzlege, Keller, Speicher unb 
MWalhbaus:Antheil, nebft übrigen Bequem: 
Iipfeiten. D. Naͤh. beim Cigenthämer 
über 2 Stiegen. _ 

3649. Man fucht einen Müdplap in eis 
ner Loge des vierten Ranges zu miethen. 
D. Hebr. 

3056, (2a) Eine geräumige hele Woh» 
nung, befiehend aus 7 Zimmern, Küde, 
Holzlege nebft übrigen Bequemllchkeiten, 
it auf kuͤnftiges Zhel au vermietben. D. 
Naͤh. hierüber ift im Iften Gtode In ber 
Dienersgaffe Nr. 21, zu erfragen. 

3647. In der Schügenftraffe Ar. 19, iſt 
bie Wohnung im Iten Stock, beftehend 
aus 4 Zimmern, Kuͤche, Waſchhaus u. font. 
Bequemiigfeiten auf Widaeli su vermleth. 





3617, praes. den 10. Mai 1841, 
Edictalcitatiom 
Dehztrrchaer'ſchen Con: 

eure betr. 

Auf Katrag der Gläubiger wurde unterm 
8. Jänner h. 3. In dem Schuldenwefen der 
Pault:Gütlers Eheleute Matblas und Ur: 
fula Destiraner zu Kipfing der 
Untverfal« Concurs erfannt. 

Es werben baber bie geſetzllchen Edlkts⸗ 
tage, nemlich: 

I. zur Anmeldung ber Forberungen und 

beren gehörigen Nachwelſuug auf 
Dienftag den 25. Maid. J. 
1. Zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 25. Juni d. J. 
IH, zur Schlußverhandlung und zwar für 
bie Replick auf 
Montag den 26. Juli d. J. 
und für die Duplid auf 
Montag den D. Auguft d. J. 
jebesmat 9 unr fengefeßt, und biegu fänımt« 
liche Glaͤudiger hlemit öffentlih unter dem 
Rechts Machtheile vorgeladen, daß das 
Nicterfheinen am erften Ediktstage die 
Unsfhliefung der Forderung von der ges 
genwärtigen Concursmaſſa, das Nichter⸗ 
fhelnen an den übrigen Gbiltstagen aber 
bie Ausſchlleßung mit ben am biefen Zar 
a Handlungen zur Fol: 
ge bat. 

Zuglelch werben biejenigen, welche fr« 
gend etwas von dem Bermögen bed Ge: 
meluſchuldners in Handen haben, bei Vers 
meibung des nohmallgen Erfabes, unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht zu übers 
geben aufgefordert. 

Erbing am 23. April 1841, 

Königt. Landgericht Erding.” | 
Bartſch, Landrihter. AM 


3850. In der Fürftenfelderftraffe Nr. 13. 
über 3 St. ift ein fhönes Dimmer vorn- 
berauß, ohne Meubels, um 5 fl. zu verm. 

3657. Pr. 13. in der Bubwiggitraffe find 
zwei ſchoͤn menblirte Bimmer über 1 Stiege 
an einen follden Herrn täglich zu vermietb. 

3659, Eine fhöne freundiihe Wohnung 
von 4 —— Kühe uc., alle meubiirt, 
bazu ein Barten in der fchönften Gtraffe 
ber Mar: Worftadt, ganz geeignet den Mans 
gel eines Land: Mufenthalts jun erfegen, iſt 
von Anfang Junk für die Sommer: Monate 
an eine follde Familie zu vermlethen. D.U. 

. In ber Blädsfiraffe HN. 2, iſt 
elue Wohnung von 7 Zimmern, Kühe, Magd⸗ 
kammer 1c., mit oder ohne Stallung und 
DRemife, ſoglelch oder bis Michaell zu 
vermiethen. Nah Merlangen kann auch 
Garten dazu abgegeben werden. _ J 

3660. In Unterfendling Nr. 40, find 
2 Wohnungen über 1 und 2 Stiegen for 
glei zu verfitften u. zu bezlehen. 

3665. Eine fehr freundiihe Wohnung 
mit 4 Simmern, Kühe un. übrigen Be— 
quemlichkeiten fann fogleich billig vermietbet 
werden, Karlöfiraffe Nr, 48, über 3 Et. 


23504. praes. ben 8, Mai 1841. 

Befanntmadung. 
Das Equidenwefen des Mari 
ta Meßmer betr. ’ » 

Nakdem Martin Mefimer, Hausbe⸗ 
fiter auf dem Domberge dabfer, nm Gons 
vofation feiner Grebitorem gebeten hat, 
fo wird zur Eröffnung ber bisherigen Ak: 
tenlage, dann zur Behandlung bes Edul: 
denweiens und Erſſeſung eines gütiihen 
Urrangement hiemit Kaasfahrt auf 
Donnerstag den 27. Mail. J. 

mittagd ® Uhr 

anderanumt, meju man Tebermanı, wem 
daran gelegen, entweder in Perfon oder 
durch gehbrig Bevollmaͤchtlgte zu erſchel⸗ 
nen, unter dem Wrajuditz geladen baben 
wid, daß In Abfiht auf Nicterfhelnende, 
deren Auſchluß an bas Lebereinfommen 
der übrigen Erediteren angenommen’ wer: 
den wird. 

Zuglelch mwirb nad Antrag bed Kemmun⸗—⸗ 
ſchuldners beffen Anweſen, beftebend in 
dem ludelgenen Haufe Nr.580, nebft Mood: 
wiefe, Rat. Nr. 1435 zu 2 Tagw. — der 
gum fol. Rentamte Frerfing bodenzinfigen 
BWiefe, Kat.: Nr. 2108, zn 1Taaw. da Dec. 
— dem dahin fornbobenzinfigen Enger, Kat.: 
Mr. 772, zu I Kagm , zum gerichtikben 
Werlawfe au den Melftbletbenden auf 
Mittwoch den 23. Zımi L. J. Vor: 

mittagd von 14 — 12 Uhr 

aufgefhrieben, wozu Kaufsiuftige In bie 
Gerlats: Kanzlei mit dem Bemerken eins 
geladen werden, daß das vorbefchriebene 
Gefammt » Anmwefen mittlerweile gefchäßt, 
mw ber Ehäkungewerth- als Aufwurfs: 
Preis Henügt, ber Hluſchiag aber zur Zeit 
von Freditorfhaftliger Genehinigung- abs 
hängen wird. 

Ueber Leumund und Zablungsfaͤhlgkelt 
iſt ſich gehörig zu legitimirem. 

Sign, den 28, Aprll 1841. 

Kgl. "Landgericht Freyfing. 
GSroſch, Lahdrieter. 


3558. (3a) Inrinerwerfaön- 
ften wohlhabenden Gegenden Ries 
berbayerns, in einem Marfte, 
durch ben eine freguente Haupt: 
fraffe führe, iſt aus freier Hand 
ein Schleſſer⸗Auweſen mit gut 

erfehenenm Werkzeuge, -gemaner: 
tem zweifidtigen Haufe, (hömcm Hofraum 
und einem einen Wurggarten zu verfau: 
fen. Das Anwefen if auf einem febr 
ſchoͤnen Platz, in beftem Betriebe und das 
einzige ImmMRarfte. Es fünnen auf Vers 
langen auch mehrere hundert Gulden alıf 
erſte Werſicherung liegen bielden. Das 
Bee ea — —— 
er 
ber Laudboͤtlu neeklen, 
2651. (f) Elm Yarlıres Haus Inder Son 
nenftraffe mit —— Garten und 
fraum, die Vorderfeite gegen Morgen 
* . Rn — von 
8000 au aufen. 1, 
Näpere Im der Erped. d. Lamdbötin, m 


Vor⸗ 


ee 
TEN "Wtäußiger wich Is 
Mn Wr „wijertn Eh tie 
keriten. exd = Eheldure ju, Buchbac, 
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3552 R Malasai. 
Beta mad er 
ne 


unterm 18, Nob. 1830 auf Plön, do fr, 
aerthtllb gerät, dent bffentlihen, Ver: 
tdaufe Merzegen AN er 
“30 Bieten Atuere, lenkt auf. 
Wit tiwo h den 2, Juni b. 3. von 
.  Motgens D— 17 Uhr 
fir Bräunatie zu Duckad Termin anbes 
tanmf, und es werden geelgenfchaftete 
Kauftlnftige Nezu elngeladen 

Die basre Erlage des Kaufihilings iſt 
ausprägtihe "Bedingung, Und der Him: 
ihlag geſchleht wach $- 64 des Hopothe⸗ 
fengefehes und vorbehaltlich der Beſtim— 
muugen der’ 55, 88- TO der Prezeh No: 
velle vom IT, Nov. 1837, 

Das Auweſen beftebt: 

1. in dem zemauerten 2ſtoͤctgen Wohn 
hauſe unter Legſchladel-Dache im 
Markte Buchbach; 

2. In dem Warzgatten vor dem Haufe 
fammt Pumpbrunnen; " 

3. in dem Garten Hinrerbalb des Hau—⸗ 
fed, welch? beide Gaͤrt en bellaͤufig OTgw. 
70 Desim. groß find; 

4. In ber renlem Baͤckergerechtſame. 

Hlerauf haften zur Zeit aufer den Ges: 

melndelaften folgende Abgaben an den Staat: 

a) — fl. Sfr. Ip Ruftlfalı Eeuer per 


Eimpfum; 
b} — fl. lv ee. —H. Hausiteurr per 
Simplum; 
e) Afl. — hl. Gewerbeſteuer; 
A) — fl. 24. ⸗ bl Famliienfteuer; 
Hlebel ergebt an alle Diejenigen, welche 
aus was Immer für einen Tliel an die Au⸗ 
feim Herraeder'fhen Bidersd:Ehrieute Bor: 
derungen zu machen, und foldhe noch nicht 
bei Gericht angemeibet baben, die Auf 
forderung. biefeiben bi& zum 2. Juni I. J. 
um fo gewlſſer bier anzumelden, als mau 
fpäter bei Bereinigung diefes Debltwe— 
fen® alcht mehr "darauf refieftiren würde. 
Am-22, Yprit 1841. - 


8. Landgericht Neumarkt (Oberbayern). i 


Guagenbilier, Zandriater. 


— — —— — — — — 
3625. Ein wohſchen dem Sendiimger: u. 


» Thor gelegenes, im: beften Zu⸗ 

Nande befindtiaes Haus ſammt Garten iſt 
zu verkaufen. Am Kaufſchiulug wird Be 
Bezahlung eines Drittes — ungefdhr 
AWO FL: — verlangt. 

3645. In der Lerchenſtraſſe ir. 4. find 
6 Seſſel und. ein Kanapee von Arfhbammı: 
baly ſehr billig zu werfaufen. 
ABoau. Ein Jagerhorn iſt billig zu vers 
kaufen⸗ Dauedr. in der Aarmelitenſtt. 
Mr. 15. Am’ Spaͤnglerladen nn 

3627, (Io) Er teales Melberrecht iſt 
zu kaufen, D. Wehr. 

3628, ine gute Gitarre iſt bilig zu 
kaufen. D. Wehr. 


SUB... den, A 
ern 9 Mai 1841 


EI Te 


1) | 
J 
batihaufeh Flo da wege; Bet ere 
laſſenen Edictalladung wuerabtet zur Tage- 
fahre vom 21, Wort bir nigte nen 
iſt fo-wird auf Fidgerkichen NR ag det 
ſelbe ig dle Roten der vereit et 
fahre verurchetit, za Verfuche Per 
weicher zur Berhandlung im min 
Berhoͤre wiedetholt Termin auf 7° 
Mittwoch Den’ ®, Zuni I. 
Vormittags - AD Hhr, 
bierorss auberaumt , Jakob Holter Ble- 
bei um fo gewlſſer in Perſon oder 
einen »bevolmäctigten Angie zw eı 
new edickmiter getaden, als wibräjeufalle 
die Klage. für abgelauanet ' gehalten, 
Beklagte ‚folner Einreden vertufttget, Mid 
ger zum Bewelſe feiner lirge wehiffen, 
übrigens für deu Ubmwefenden auf feine 
Koften ein Anwalt von Amtowegen aufge— 
ſtellt, und mit biefem In Sagen weiter 
rechtllder Orduung nah verfahre n wrde 
Strauding den 23, Aprü 1841. 
Kl. Kreis: u. Stadtgericht Straubing 
lic. Müller, Director. 
Herold, Protocol. 
Befanntmadung. 
3556, Der Unterzelchnere iſt Willens, 
fein gefammtes unwefen, beitebend in 
1) Wohnhaus, darangebauter Stallung, 
Stadt, Badolen, Schweinftälen und 
Hofraum zu P Tom, 24 Dry., 
2) 2 und Wurzgarten zu O Tom, 






. 

3) Garten zu O Taw. 18 Des, 

4) Gemeindereht zu einen ganzen Muß: 
antbeil an den noch unvertheilten Ge: 
meindebefisungen, 

5) 31 Taw. 70 Dez. Feldgründen, 

N) 2 Taw. 88 Dez. Wirien, 

7,95 Tun. 43 Dez. Wuldungrit, 

8) Zlegelſtadel mir Ziegel: und Kallbren⸗ 

 nerel, und 

9) realer Sattlergerehtfane, 

aus freier Hand zu verkaufen. 5 

Sollte es Jemand vorzighen, diefed Anz 
weſen ohne den Diegellladel, dem Kolze 
und- der Sattleraerechtſame an ſich zu brin⸗ 
gen „ ſo Fan. auch diefes. at ſcheben. 

Die nähern Kaufebedingungen, ifo wie 
bie geringen Raften kaum ber Wertäufer 
tagkaͤalich kund geben. . 

Böhmfeld am 17. April 1841. 

Leopold Winninger, 
Sattlermelſter in Yohmfeld, 
Landgeriäts Kipſtuberg. 


3626, (2a) Ein 2 Stock hohes Haus mit 
Nebenzebaͤude und Hoftaum mehit. einem 
realen Geſchaͤſt, weiches ſich für Jeder: 
mann eignet, audgeäbt gute Menten abs 
wirst, in 8 Tagen erlernt werden Tann u. 
vom Verkäufer unentseldiih gelehrt wird, 
iſt einzeln oder zufammen billig zu vers 
kaufen. D. Uebt. 


— 


mi rmübles nf. 
uk fne 84 befindllche 
Paptermühle nebſt 30 Tügwrften Feld 1. 


Wiedgtinden it aue danz freier Hand zu 
vertaufen! > Diefeibe: liege in Oberbanern, 
wird won sehe immer dy' laufen: 
dem Flußwaſſer getrieben; «und beftetht aus: 
fünf Lob Beh krre u und einen Höfe 
länder. Auch Fanmdiefed Wert 'sernäf das 
Waferftandes ins Große betrieben werben. 
Näheres itsbek, der Expedition d. Blattes 
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SUsPrlghren.. min; 
IN Ein Divamı yon — — 
une II. zu verkaufen ‚Sendling tthor⸗ 


plah Dr, 17, über.) Sliege lats 

3013. @lne Win und 
Dur find zu verkaufen auf der Hundsfugel 
Nr 4. über 2 Stiegen rechts 

Bad: Ankundi ging. 
3624, Die Eröffnung der‘ ineral: Bades 
Maria Braun 

im Sandaericte Dadan bet Münden fin: 
det am 16. Mail; 9. itatt, Um.lO Uhr 
wird ein feleribed Hocbamt gehalten und 
um T Uhr.beginnt, wie gewohnlich, die 
Mittags⸗Tafen. * 

Zimmer find taͤglich von 12 fr, Bid iA. 
zu baden, To wie nad Umſtanden au ver: 
ſchledenen Preifen gefpeldt werden Fann. 

Ein Bad koſtet 30Er. 5 Weine, mit Zeug: 
ulffen verfehen, werben" fowohl "für die 
Baͤder als Koft berüdfihtige, 

Ein eigener Bote fährt alle Samijtage 
nah Münden. : Diefer Lehre beim Koch⸗ 
wirth Obermaver am Mindermarkte ein, 
und: beforgt afle Eommiffionen. 

Da medrfeitige entieratere Erfundigun: 
gen IM. Behreff dierts Bades geſcheben, 
fo findet man ch Heranlaft, die eutfernz 
tern Hülfsbedärftigen dur Yuferat bie 
von in Kennenif gu feßen. 

Diefe Mineratguelle wurde fm Fahre 
1663 dur einen Holghauer ehtdeet, weils 
her durch das Trinten dieſes Waffers von 
ungemein großen Schmerzen, eines 18 Yahre 
lang belaſt eten Leibfhadene, befreit wurde. 

Diefe Hellguefe dat nicht mur in Ma: 
genttankheiten, Unterleibsbeichwerden, bes 
fonders für Hdmorrhoidatslimitände, den 
weißen Fluß, fir Glas: und Gllederfrant: 
heit, alte offene Scaͤden and Geihwulften, 
fondern au für ſchlechtes Gehoͤr and: faa: 
ches Augealicht, ſeit Ihrem Beftehen die 
ardadlichſten Zeugniffe ib erworben, 

Zum zahlreihen gärkgen Beſuch empfiehlt 
ſich wanz geborfam 

Maria Braun der 8. May 1841, 

Caroline Mayer. 


3531.(3a) Voltoimmen tährige Bewer: 
ber um die bei dem E. Yandgerichte Drei: 
Genball erledigte Oberfhreiberftelle 
gefäligen Ihre beffafigen Wilnfe porto- 
frei dem f. Umtss Worftknde daſelbſt mit: 
zuthellen. 

3033. Bel einem Zucdfcheerermelfter 
faun ein ordentlicher Knabe In die Lehre 
treten. D. Uebr. 


is 


— 
— 


a0s 


Bad⸗GEroffnung. 

3621. Der’ unterzelanete bringt hlemlt 
sur Ungelae, daß das. , ade 
MKArunmbad 

am 15. Mat Sa 4 


4 e ie der i gr 
He 


ußerze; fo erlaubt 
fi derfeibe, zu. zablreitem. Befue ‚erge= 


Krumbac den 28. April Si, 
W. Greſſer, 
Bab:Fababer. 

Groffnung des 


Mineralbades Seeon. 
3622. Unrergeichneter giebt fia; die Chre, 
ergebenft Befanut zu maden, dab er fein 
Mineraibad mit dem Monate Mai eröff: 
nen werde, uud empfichlt es zu einem 
sablreihen Bejuhe, da- fih dalfelbe be: 
reits In vielen Krankheitsfällen als beils 
fam bewiefen hat, uud in einer angened: 
— Gegend in der Nähe des Chiemfees 
egt. ’ 
Der Unterzeichnete-ihmeldelt fi daber 
eines zahlreihen Beſuches, ‚indem er io 
auch heuer, mie in früheren Jahren, bes 
mäben wird, die Gaͤſte zu dem biligiten 
Preifen beftmögiichft zu bedienen. 
Klofter Seeon den I, Mat 1841, 
Georg Reichenwalner, 
Kloſcer- und Bad Inbaber. 
ne ge und wmpreblung. 
3630. (3a) Mit dem 1, Mai wurde bie 
—8 gelegene, neu hergerichtete Bades 
nftalt: 


Zum Diana: Bad, 


wieder eröffnet, und der Untergeihnete 
empfiehlt dasfelbe feinen verebellben Ba: 
degäften zu zablreihem Beſucht 

Aus der chemiihen. Unterfuhung dee 
Hrn. Profelors und Hofraths Dr. Vogel 
ergibt fih, daß die Quelle zum Diana: 
Bade alle Saljtheile enthält, weiche ge» 
wöhnlid in einem ſwachen Mineraibade 
angetroffen werben. 

Die Beſtandtheile nemlih find: Salj: 
faure Magnefis, falgfaure Kalt, Fohlen: 
faure Magucfia, Eahleufaures Cifen, Kies 
felerde,, organifd vegetabllifde Subftany. 

Zugleich bringe ic zur ergebeuften Ans 
selge, daß zur beurigen Badefalion. auch 
Regen» und Tuſchbäder eingerictet find. 


Bel reintiher und guter Bedienung wer: 


be ich ſtets bemüht ſeyn, die geneigte Zur 
friedenheit meiner. vereprlihen Gäne "zu 
— —— mic zu zahlreichem 
Zuſpruche gehorfamft. E 
Franz Xaver Epirf, 


Inhaber des Diana = Bares.’ 


3558, Der Laden Rt. 7. u. 8, Im Bazar 
iſt ſoglelch oder dis Miqaeli zu vermierd, 


‚3039. (Anetiond: Aujeige.) Vom 
24. Mall. F. an an der Inter, 
zeichnete einen "Theil der eubletten ans 
fürftt. Dettingen » Wallerſtelniſcher Biblios 
the@ .— theologlfhe, Kirhenz und pro= 
fangeihiätlihe, geuesiogiihe, diplomattz 
Ihe, arbäologiige, geographifce, phllo⸗ 
loglſche u. a. zum Theil ſeuene und loſt⸗ 
bare Bäder, Pragtausgaben und Kupfers 
werte entbaitend, — gegen haare Zahlung, 
deren Katalog bei den befannten Herren 
Auctions: Commifignären und bei ihm zu 
haben if: 

Nürnberg, im Mat 1841, 

— 2RA. Doerner, Auctionater. 

Soil. (2a) Ein Tanger Menfch mit vor 
tbeilhaften Zeugniffen wünfht als Haudı 
fnebt bei einer Herrfaaft- oder auf dem 
Lande ald Bau- oder Hausmelſter einen 
Du: > 07..0- 

3270, (35) Ein Mann In gelegten Als 
ter, abſolvirter Juriit und theorerifh- u. 
praftif@: gebiideter ‚Defonom, fust eine 
Anftellung als Berihtspalter, Mentenver: 
walter oder Oberſchreiber bei einem. tal. 
Landgerihte oder Kentamte. Depfalliige 
Anträge wollen unter der Adreſſe an X. . 
In ofenheim Posterestante geftelltwerden. 

 Ungeige. 

3549, (3) Die £. Kunorrihe. Tafern: 
Wirthſchaft hat Ihr Biderines Lokal ver: 
laffen, und befindet ſich jest Im Nenbau 
am Marimilianspiap. 

—— — 
7 3588, (2b) 14 bie 1500 fl. werden, $ 

in Schaͤtzung die Hälfte, als iſte Sp 

potbet zu 4 Vrojent geſucht Send F 
Hingersefie Nr. 16,3 Stiegen, x 
Dee ehe ed 
3644. Zur Anfertigung der Allerböchit 

UAngeordneren nenen Pfarefiegel laut Mes 

glerungs: Entfhliekuug von Oberdavern vom 

6, Aprit 1841 im Nutelllgenzbiatt Stud In, 

Seite 406 empflehtt ſig u. verfprict mög: 

of prompte und billige Bedienung 

Sofeph Lowenbach Öraveur. 
__ Lbeatlaetitrafie Nr. 30, 
3638. "Wnterzelhuete empfiehjt No den 
boben Herrihaften und vereprl. Publikum 
ergeb. anzelgend, daß fie aus feidenen mie 
baummol. Strümpfen die fhönften Her- 
ten» und Damen: Handfhube verfertigr, 
und ihnen jede beiiebine Farbe gibr, 
Elife Demleithner, 
Thereflenitr. Nr. 21, Im Gartengeb. 

3632. Elu gut geübrer andger:chteicrel: 
ber, noch jung, wünſcht Famiıken- Ber 

bältulffe baiber feine Stene zu wewiein, 

Die Adreffe gibt die Dredaction >. Wlattes 

3634. (2a) Bel einem piefigen Silber: 
arbeiter kann ela gut ergogener Knabe In 
die Lehre eintreten. D. Web. 

3635, Es kann ein ordentlider Junge, 
am lichten vom Lande, bei einem Ku: 

prerfhmied In die Lehre treten. j 


333, Ein Kurfher wird fogleih ges 


ſucht. Das Uebr. 


651, Wihtlgen Inhalts iſt bie fürge: 
dermann hödft belebrende Schrift, wovon 
in — Zeit 4000 Exemplare abgeſetzt 
wurden: 


Vom Wiederſehen nad) dem Tode 


und dem wahren chriftlihen Glauben, 
— vom Dafein und der Liebe Gottes, 
— dem Sjenfeits — und der Unſterb⸗ 
lichkeit der menſchlichen Seele. 
Herausgegeben von Dr. Heiniden. Ate 
verb, Aufl. brod. Preis 36 fr. 
(Münden in der Zob. Palm'ſchen 
Buchhandiuga zu haben): 
3653. In der Buchhandlung von E. 
A. Fleiſchmann in Münden if 


2: 
igbt, S %., das Ganze der 
Ananaszucht, oder die verfchiede: 
nen Arten, wie man Ananas gezo—⸗ 
gen bat und nod) zieht, von der ers 
ften Einführung diefer Frucht in Eu⸗ 
ropa bis zu den neuelten Merbeffes 
zungen in der Kultur derfeiben. Mad 
dem Englifhen. Mit 1 Steindrud, 
die beften Einrichtungen der Ananas» 

bäufer und Gruben vorftellend. 8. 

Dreis 1 fl. 12 fr. 

Wer als Gutſchmecker oder fpefulativer 
und geihidter Hanbdelsgärtner die Ananas: 
zucht nad biefer Schrift In’s Bröfere be: 
wweiben will, dem wird bie klelne Ausgahe 
dafür gewiß reihlihen Segen bringen, 

3653. Geſchichie der 

Mäßigkeits-Geſellſchaften. 

Nah R. Balrd. Kurz und faßlich für 
edbermann erzäblt. Zur Verthellung den 
ch bildenden Mäßlgkeits Vereinen em: 
pfohlen. Zweite Auflage. 8. geb. 

Preis 15 Er. 

(In der Zof. Linbauer'ſchen Buchs 
handlung in Münden zu haben.) 


‚3030. (2a) Endesunterzelchneter macht 
einem verebrungsmwärbigen vublikum die 
ergebenfte Unzelge, daß er fein in ber 
Schwabingerfiraffe innen gehabtes Lokal 
verlaffen,, und beim Inftrumenten: Fabri: 
tanten Hrn. Schuetter ein neues eröff- 
net babe; bittet aber um fo mehr obige 
Anzeige zu bemerfen, indem in felnem 
bis daher Inne gehabten Lokal ein andes 
rer Hutmacher If. Danfend für das bit: 
ber mir geſcenkte Zutrauen bittet er um 
ferneres Wohlwollen, und empfiehlt ſich 
in allen Gattungen Hüten, vorzüglich febr 
leldten grauen, waſſerdichten Sommerhüs 
ten zu 2 fl. 24 fr,, und verfpricht bei reeler 
Waare billige Dreife. 

Martin Binder, 
_ —kaoͤnlal. privil. Hut Fabrikaut. 
3671, Unton Hochgefand, Eddler, 
bat feine Wohnung Nr. 3. In der Schäf: 
lerftraffe verlafen, und bie in bderielben 

Strafe Im 2ten HausNir. 513, bezogen. 


Eigeniyum und Verlag der K, 








ofbuchdruderei von Sofepb Roͤsl. 


so. -_ 


3654. In der Zof. Linbaner'ihen 
Buchhandlung in Münden iſt zu 
aben: } 
hophopie, ‚der Physiologie und 
Therapie 
des Stotterns 
und anderer Sprachgebrechen. 
Von Colombat de L'lsère, 
Gründer des orthophonischen Instituts 
zu ‘Paris, Mitarbeiter en mehren wis. 
senschäftlichen Journalen, Correspon: 
denten mehrer. Akademien, Mitgliede 
von mehren in- und ausländischen ge- 
lehrten Gesellschaften u. sw: 
Nach der zweiten Original-Ausgabe 
und deren Ergänzungsschrift bear- 
beitet von Dr. H. E. Flies. gr. 8. 
Preis 1 fl: 12’kr, - j 
“Die königliche Akademie der Mediein 
st Paris hat dem Verfasser einen Preis 
von 5000 Franken zuerkannt. 


Vom Berfafier 
k2 der Diftereier!!! 


(Christoph von Schmid.). 
3655. Im Verlag der Jofeph Wolf: 
fifhen Buchhandlung in Augsburg 
it foeben erjdienen und in allen jo: 
liden Buchhondlungen (in Münden 
in der J 3. Lentner’ihen Buchhand⸗ 
fung, Kaufingerftraße Nr. 17., zu haben: 


Blumen der Wüſte. 
Erzählungen 


aus bem j 

Leben der erften, chrijtl. Einſiedler, 

von 
Ehrifiopb von Schmid. 

12 Mit einem ſeht fhönen Stahlſtich und 

Umſa lag. Preis 27 fr, 
(Ein Seitenſtuͤck zu den gelftlichen 
Vergißmeinnicht.) 


ORTRPTTTTTTTRTTTTTTTTTTTTTTTTRTTTTTTTTETT 
3637. Der Unterzeichnete gibr ſich 
andurd bie Ehre eg daf er 
fein Verkaufs-Lokal in der Kaufinger: 
gaffe verlaffen, und dagegen das In fei: 
ner eigenen Bebaufung, Ühbeatiner: 
ſtraſſe Nr. 12, naͤchſt der alten Po 
bezogen babe, Bei diefer Gelegenheit 
erlaubt fi derſelbe feine bekannt fuͤb⸗ 
rende Artifel in dußerft billigen Pret:< 
fen zu empfehlen, und befonders auf 
—— die Elle zu 10fr., 18kr., 
fr., dann @llenbreite Pers, Achtfär: 
big zu 24 fr., aufmerffam zu machen. 
Mathias Stern, 
Theatiner: Shwablngerfir. Nr. 12, 
—EXXVXEEE 





— — Maver, Krankenwaͤrterin, 
wohnt In der Saaͤfflergaſſe Ne. 13. rüd: 
wärte über 2 Stiegen. 


3672. Eine Yerfon von geiehtem Wlter, 
bie auch etwas kochen kann, und ſich al« 
len bäuslisen Arbeiten unterzieht, wänfat 
fogteih in Dienft zu treten. D. Uebt. 

3673. Ein Frauenzimmer, das in einem 
fehr achtbaren Haufe als Ladmerin durch Gjäh« 
tige Dienfte fib über Brauchbarkelt u. Ehe: 
ralter dad empiebleubfte Bengnip erworben, 
ſucht bis Ziel Jakobl einen paſſead Play ıc. 

3675, Elue inderloie Wittwe, weide 
fon -einige Zeit als Hausbälteria bei el: 
nem Herru diente, wuͤnſcht wieder, bier 
ober auf dem Lande, bei einem Herrn ale 
feolde einen lab u.tönnte leid. einſt eb. ic. 

3675, Ein: Frauenzimmer, das ſchoͤn nd: 
ben Fann, fuhrt eine Beihäftigung. D.U. 


3078, Ein ordentiihes Mäpsen fuht 


Arbeit zum Nähen bei einem Frauentieis 
dermader oder dgl.; wohnt Ledereriiraffe 
Ne. 20. zu ebener «Erbe. 

SIT, Eingebildetes Frauenzimmer mit 
den besten Zeugnissen versehen, deutsch 
u, französisch sprechend, sucht eine Stelle, 
entweder zur Erziehung von Rindern, eine 
Dame auf Reisen zu begleiten, oder eine 
Hausfrau in den häuslichen Geschäften zu 
unterstützen Das Uebr. 


33T, Ein ordentiihes Mädchen wird zum 
Zugeben aeſucht. Ludmigeftr. Nr. 25. 1 St. 


3503, (3c) Ein griedifher Hund, ganz 





"reine Rage iſt zu verkaufen. Ju der Brien- 


nerftrale Ne a3 

3533, (30) Im Schloffe Reigerdbeuern 
bei Toͤlz iſt eine Parthle gehechelter Haare 
u. Werch von eirca 30 Zentner za verfaufen. 

3492, (3c) In der Fürftenfeidergafe 
Nr. 14j11. iſt bei einer foriden Famllle ein 
meublirtes großes Zimmer fändiih zu 
———— ——— 

3560, (25) In der Nähe der Glopto—⸗ 
thet ic. find mebrere ſchoͤne Baupläge zu 
faufen. D. Uebr. 


Sortaefällige Gaben im naͤchſten Blatt. 
Augsburger-Börse 


vom 10, Mai 1841. 
Königl. Bayer'sche Briefe. Geld. 
Obl.4 Proc. m. Coup. prpt. — — 








detto à 34 Proc prompt. — 101} 
Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio . 145 142 
Bank-Actien nn 0.1654 652 
K. K. Oesterreichische 
Lott.-Anlehen v. 1834 prp. — 135; 
* vV. l n„ * . 113 
Metalliqg. a 5 Proc, prpt. — 108 
detto &4 Proc. prpt, . 104% 90; 


detto a 3 Proc. prpt, . — 784 
Bank-Actien prpt. Divᷣ N. Sem. 1065 1660 
Grosslı.-Darmst.-Loose prpt. ı 


K, Poln. Loose äfl. 300 prpt, 1074 — 
detto af, 500 prompt. „ 120 — 
Ludwigs-Canal . . . 75 — 


Eisenbahnen. 
Augsburg- Münchner... — 8 
Augsb.-Münchener Obligat. 99; 


be ER ee 
Verantwortlicher Redacteur: Fr. # Midas. 


Sonnabend, den 15. Mai. 


Durch bie Poft 
bezogen koſtet bie 
andboͤtin 


halb}ährig ohne MR 
Gew 


if. 42 8, 3 y RN 
im TI, Rayon — 8 

Ufl. 56 kr. ER \ 
im III. Rayon — — 

21. 5 tr. — 


ayern. 

Se. Maj. der König haben das Protectorat ber 
pfätzifchen Pharmaseutifchen Sefellihaft zu übernehmen ges 
ruht, melde kanftighin einem erweiterten Wirkungstreis has 
ben , und den Titel führen wird: „„Pfälziihe Geſellſchaft 
für Pharmacie und Tehnit und deren Grundwiſſenſchaften.“ 
Auch ift der Geſellſchaft die Führung eines (der Allerhoͤchſten 
Genehmigung noch zu unterftellenden) eigenen Wappens ges 
frattet. — Die Gefellfpaft wird num ihre Wirkſamkeit bes 
zuͤglich der Zechnit mit dem nämlichen Eifer beginnen, den 
fie bisher hinſichtlich der Pharmacie bethätigte. 

Unter der Ueberſchrift: „Hohenſchwangau, die Burg 
der Welfen, der Hohenftaufen und der Schyren““ enthielt 
vor Kurzem die Hamburger Meue Zeit eine hiſtoriſch⸗ 
kritiſche Ärbeit, als deren Verfaſſer man Frhen. v. Horm ayr 
bezeichnet. Es wird in dieſem Aufſatze dargethan, daß das 
genannte Luſtſchloß Br. K. Koh. des ige Wr das zus 
gleih ein Sammelsunft für Wiffenfchaft und Kunft gewor⸗ 
den, ju allen Zeiten, und zwar von der Epoche der Roͤ— 
merherefhafe in Deutfhland bis auf tie neuefte Zeit, ein 
Schaͤublatz der intereffanteften Momente gewefen fey. 

Vergongenen Sonntag den 9. d. Mes, Vormittags 
wurde von dem Dienftperfonal des Magiftrats der Haupt⸗ 
und Nefidenzftadt Münden fewohl dem erften Herren Bürs 
germeifter Dr. v. Bauer, als dem jweiten Vürgermeifter 
v. Steinsdorf, jedem bderfelben ein fehr kunftreich gear⸗ 
heiteter fülberner Pokal, mit einer kalligraphiſch ausgeſtat⸗ 
teten Adreffe überreicht, welche lautet: 

Hochwohlgebornet, Hochzuverehrendſter Herr Bürgermeifter ! 

Mit Schnfucht und Freude fah das gefammte magiftratifche 
Dienftperfonal dem Zeitpunfte entgegen, in welchem es nad er: 
folgter Wiederwahl und Allerhöchſter Betätigung feinem Vorſtand 
Hufdigen und Ihm feine treueften Gefinnungen, feine Verehrung 
und Liebe an den Tag legen fann. Ö 

Diefer frohe Augenblick ift gefommen, und Ein Gefühl beiebte 
ung Alle, — nicht bloß hervorgebracht durch die Falte Form ber 

icht, jondern burch eine tiefer Tiegende heilige Stimme unferer 
denen, gewedt von dem heißeften innigften Danke für bie zarte 
Tiebevolfe Behandfung, mit welcher Sie ung feit Ihrer bidherigen 
fegensreichen Amteführung deglückten. 

Herr Bürgermeifter! Wie die Gemeinde München verfrauungss 
vollſt auf Sie blickt, ihre Rechte zu fhirmen, ihr Wohl zu bewahs 
ren, mit fräftiger Hand das Ruder zu führen, eben fo vertraus 
ungevol bliden wir Alle, die wir das Glück und die Ehre haben, 
der erjten Gemeinde Bayerns zu dienen, eben fo vertrauungevott 
Miden wir anf Sie! Unſerer treu ergebenen Huldigung erfte Gabe 






Die Bayerifche Sandb 
— 


München 1841. 


In Münden u.für 
bie Umgegend abons 
nirt man Inder Er⸗ 
pebition (Schäfflers 
Gaſſe) halbjähe, Ifl, 
m 308r., ganzjähr,2ft. 

# 428er. Die Petitzeile 
I fürinrädungen ko: 

ſtet 3 ke. ; größere 
werben nach biejem 
Ber hãltniß berechnet 

„ t s 

oIin. 
9 die heiligſte Verſicherung der gewiſſenhafteſten Erfüllung unſrer 
ienftespflichten,, der treueſten Auhaͤnglichleit an die Gemeinde, 
der wir dienen; mit blefer derſchmilzt fi eben fo wahr als Erdis 
tig die innigfte Verehrung und Hochachtung für Sie, hochzuvers 
ehrendfter Herr Bürgermeifter! In Ihrem edlen deutschen Herzen 
nimmt das Wohl der Ihnen anvertrauten Gemeinde den erften Pla 
ein, gönnen ie und den zweiten :— wir finden hierin unfer Gtüd 

und tröftende Beruhigung für jede Zukunft! — 

Judem wir Ihnen umfre ergebenfte Huldigung, hochverehrter 
ſter Here Bürgermeifter, frendig Darbringen, bitten wir Sie, das 
Heine Andenken, welches wir Ihnen ehrfurchtsvoll weihen, nicht 
zu verfhmähen, und felbes, — den guten Willen, niht den Werth 
deffelben im Ange, — als freundliche Erinnerung an dieſes für das 
gefammte Dienftperfonat des Magiftrats fo freudige Ereigniß güs 
tig anzunehmen, die wir uns Ihrem päterlihen Wohlwollen em: 


viehlen und mit den Gefühlen der inwigiten Berehrung und Hochs 
achtung geharren, Herr Bürgermeifter ! 


Fr 
unterthänig gehorfamftes Dienjtperfonat 
des Magiftratd der Stadt Münden.‘ 

Diefer Tage, namentlid den 13, d., wurden wieder 
mehrere der hiefigen Unterhaltungspläße, ſchlechtweg Gärten 
genannt, mir Muſik eröffnet. Doc it feit dem legten Ge⸗ 
witter die Quft fühlbar abgekühlt, und die Abende im Freien 
find weniger angenehm, als fie es namentlid in den letzten 
Tagen des April waren. 

Die Regiments: Müflten in dem f. Kofgarten, welche 
nun wieder feit einigen Tagen Mittwochs, und Samſtags 
Abends im engl. Garten ſtattfinden, werden, wie gewöhnlich, 
fehr zahlreich befucht. Die Pröcifion und Meitterfhaft, mit 
welcher die Muſikkorps der bier garnifonirenden Negimenter 
bei diefer Gelegenheit eine Auswahl der ſchoͤnſten Muſik⸗ 
ſtucke durchführen, iſt übrigens ſchon zu ſehr bekannt und 
gewürdigt, als daß fie noch einer weiteren ruͤhmlichen Ers 
wähnung bedärften. 

Stred's erfte mufitalifche Production in Meuberghaus 
fen fand diefesmal bei fehr gänftigem Wetter flatt, und 
wenn diefelbe nicht fo zahlreich befucht war, als man erwar⸗ 
ten konnte, fo lag der Grund 7. darin, daß an dem näms 
lichen Abende die bereits wegen ihrer aufferordentlihen Leis 
ungen ruͤhmlichſt genannten Araber aus der Wüfte Sahara 
im großen Saale des Frohſinns wieder eine Vorftellung 
gaben , und das Eonzert des erblinderen Ken. Faſano im 
?. Odeon ftatt hatte, wie auch Hr. Marggraf an diefem 
Abende eine Vorlefung hielt. Streck erntete übrigens 
den wohlverdienten, rauſchendſten Beifall. 


— 502 — 


Das englifhe Kaffeehaus wird feit längerer Zeit wie⸗ 

‚ ber ÄAußerft zahlreich beſucht; micht zu laͤugnen iſt aber auch, 

baß dafeldft die Bedienung in jeder Beziehung fehr prompt 
genonnt werden kann, und daß an die Säfte ſtets frifche, 
ſehr ſchmackhaft gekochte Speifen und fehr gutes Bier ver: 
abreicht werden. Deßhalb waren aber auch die mufifalifchen 
Abendunterhaltungen, welche in gegenmwärtiger Jahreszeit 
bisher im Sarten des englifhen Kaffeehaufes ftattgefuns 
den, änferft zahlreich beſucht. 

Die k. Regierung von Mittelfranfen bat das Verbot 
wegen des Einfammelns der Ameijen:Eier abermal erneuert; 
es wird wohl nit am unrechten Orte fepn, wenn vieles 
Verbot bie und da ins Gedaͤchtniß zurücgerufen wird; 
befonders wenn man bedenft, daß den furchtbaren Wolde 
verheerungen, melde mehrere Raupengattungen, nament: 
lid) die fogenannte Nonne (phalaena bombyx monacha), 
anzurichten im Stande, Hauptfächlich nur dadurch vermie: 
ben werden koͤnnen, daß ‚die infektenfreffenden Vögel und 
bie übrigen Feinde der Raupen, unter welche vorzüglich 
auch die Ameifen gehören, geihont werden. Bei diefer 
‚Gelegenheit kann man nicht unbemerkt laffen, daß die 
&ingvögel denn doch noch im großer Zahl müffen eingefan: 
gen werden, da der Verkauf der Singuögel noch immer lo 
ſtark, und der Vogelmarkt, wie er unter anderm jedesmal 
auch Hier auf dem Schrannenplage an Sonntagen flattfindet, 
- eine große Zahl diefer armen Gefchöpfe zu Verkaufe bringt. 

In der Nacht vom 10. auf den 11. d. brannten das 
Wohnhaus nebft Stadel und Stallungen des Söldners Aus 
guftin Ventenrieder zu Gilching, Logs. Starnberg, ab. An 
Vieh find 8 Stuck Rindvieh, 11 Schafe und eine Schweine 
mutter in den Flammen. umgelommen. Das Feuer foll 
durch Fahrlaͤßigkeit mit einem Licht entftanden fepn. 

In Graben auf dem Lechfelde find vergangenen Sonne 
tag Abends um 6 Uhr 2 Bauernhöfe abgebrannt. In eis 
nem Speicher fam das Feuer aus. 


Consomme. 
Po litiſches und nichtpolitifches. 

Der Kampf in den: beiten Haͤuſern des englifchen Par⸗ 
laments fcheint diefesmal ein fehr ernftliher und, bezige 
lich des weitern Fortbeſtande des gegenwärtigen Miniftes 
riums, ‚ein entfcheidender zu: werden. Die Minifter wollen 
"die, Korngefege ändern, und auch dem Getreide von Außen 
gm Enteichtung eines Zolls den Eingang nah England 

ffnen, und dagegen, fiemmen ſich denn die Tories, als die 
großen Gutsbefiger, fowie die Pächter, die Pflanzer ıc. 
mit aller Gewals, und fehon find mehrere jeitherige Ans 
hänger der Minifter wegen diefer Korngefeßfrage zu der 
Dartei der Tories übergetreten ; nad dem von Lord John 
Ruſſel, dem Minifter des Innern, vorgelegten Tarife be: 
trügen die von der englifhen Regierung beabfichtigten firen 
Getreidgöle: für das Quarter (Malter von 8 Metzen) 
Waizen: 8 Schillinge (a4 fi. 48 fr.); Roggen: 5 Schill. 
Gerſte: 4 Schill. 6 Pence; Haber: 3 Schill. 4 Pence; 
daß durch die Einfuhr fremden Getreides der ungeheuren 
Mehrzahl der englifchen Unterthanen ein fehr großer Vortheil 
zuginge , bringen die Torics bei ihrem Privats Vortheile 
nicht in Anſchlag, da diefe Maaßregel ihre Monopslien zu 
vernichten droht. Alles ift auf den Ausgang des großen 
Ramr“-* gefpannt, 


Die franzdf. Deputirtenfammer nahm in ihrer Sitzung 
vom 8. Mal die Eredite zur Unterftügung der auf franzöf. 
Boden befindlichen fremden Flüchtlinge mit 215. gegen 15 
Stimmen an. Unter diefen fremden Flächtlingen find 7816 
Spanier. Hr. de Laecy bedauerte den Entfhluß der Res 
gierung, die Unterfiäßung für diefe heimathloſen Unglädlis 
hen vom 1. Juni d. 9. am aufhören zu laffen. Der Mi: 
nifter des Innern antwortete, Frankreich könne die fremden 
Säfte nicht für immer unterhalten. So wie jeder Franzofe 
feinen Lebensunterhalt durch Arbeit verdienen müffe, fo müß: 
ten auch die Fremden nach Verlauf einiger Zeit auf ihre 
Arbeit angewiefen werden. Wie großmürhig fih Frankreich 
gegen die Flüchtlinge benommen, beweiſe das ihnen feit 
10 Jahren gebrachte Geldopfer, weldes fih auf nit we⸗ 
niger ald 55 Millionen belaufe. 

Der Supplementareredit für die Unterſtützung der 
fremden Flüchtlinge, welden die frangöfifche Abgeordneten 
der Kammer angenommen, beläuft fih auf 1,400,000 Er. 

Unter den jegt-in Frankreich ſich aufhaltenden fpanis 
ſchen Flüchtlingen zähle man 72 Minifter und hohe Beamte, 
4 Erzbiihöfe und Biſchoͤſe, 573 Priefter und Mönde, 284 
Beamte, 67 Generale, 915 Stabsoffijiere, 4172 Offiziere 
von geringeren Graden, 151 Hnteroffigiere und Gemeine, 
644 Frauen und 932 Kinder, 

Der verbannte Erzbifhof von Pamplona war mit feis 
ner Begleitung am 6. Mai in Bayonne angefommen. 

Die dreifarbige Fahne, welche der vorige Erzdifhof von 
Paris nicht auf den Thärmen von Motre Dame dulden 
wollte, wird. jeßt wieder immer. daſelbſt aufgejogen werden. 

Bei der Taufe des Grafen von. Paris. haben die drei 
feanzdf. Eardiniiggunmittelbar nach dem Könige und feiner 
Familie und vor den Großwärdetraͤgern des Reiches den 
Taufakt unterzeichnet. — 

Der großoritanniſche Miniſter Lord John Ruſſel erklaͤrte 
dieſer Tage im Unterhauſe, daß die Regierung den Prälis 
minarvertrag mit China im Allgemeinen nicht gebilligt, und 
Henry Pottinger an Eapitain Elliots Stelle zum Bevoll⸗ 
mächtigten in China ernannt habe. 

Am 9. d. M. fand in Wien die feierliche Ertheilung 
des Ordens vom goldenen Vließe an den Erzherzog Leopold 
und den Fürften Mar von Thurn und Taris im Ceremo-⸗ 
nienfaale der Laiferl. Hofburg flatt. 

Die öfterreichifche Regierung hat nun, ihre Einwilligung 
zu dem Bau der von Dresden nah Prag zu führenden 
Eifenbahn gegeben. 

Am 4. d. Mtis. brach über Bruͤſſel (Hauptſtadt von 
Belgien) ein Gewitter aus, das fich weit ausgedehnt und 
in mehreren Ortſchaften ſchreckliche Werwäftungen an Haͤu⸗ 
fern, Feldern und Gärten angerichter hat. Käufer und 
Mauern wurden umgeftürgt, Käufer, Stäle und Scheunen 
unter Waſſer gefebt, Schafe, Schweine und fogar Pferde 
durch den Strom fortgeriffen, zu Floreffe, auf der Strafe 
von Namur, ein Mann, drei Kinder, ein Mädchen von 17 
Jahren und zwei Ainaben, einer von 13, der andere von 8 
Jahren, unter den Trümmern eines Haufes begraben. Der 
Blitz ſchlug an mehreren Drten ein, und legte einige Ger 
bäude in Afche. 

Aus Berlin ſchreibens vom 5. Mai 1. J.? Die Reife 
des Prinzen von Preußen nach St. Petersburg ift, wie man 


vermuthen will, mehr das Ergebniß politischer Verhaͤltniſſe, 
als eine Folge der Bermählungsfeier des Großfürften Thron: 
folgers. Die Fortſchritte unferer politiihen Entwicelungen, 
weihe ſich befonders in den oͤſtlichen Provinzen jo debendig 
Außerten, vorzugsweiſe aber die Vorgaͤnge, welche auf dem 
Landtage in Poſen Statt fanden, wo die wieder erweckte 
polnifhe Nationalität Herftellung forderte, und ein polnifdes 
Großherzogehum mit eigner Berfaffung zu bilden verlangte, 
follen Erklärungen von Seiten des Kaifers von Rußland 
veranlaße haben, weiche nicht ohne Erwiederung bleiben 
durften. Bon welcher Art die Beruhigungen find, melde 
ber Prinz von Prenßen überbringt, wird allerdings hier 
fehr verſchleden beurcheilt, jedenfalls aber darf man glauben, 
daß die Wahl, welde den Erben der Krone getroffen hat, 
der mit feinem erlauchten Schwager durch die innigften 
Sreundfhaftsbande befonders vereint Ift, die ſicherſte Bürgs 
fhaft enthält, daß, wenn wirklich Irrungen enzitanden, fie 
fofort ausgeglichen fryn. werden. 

Die auf die Fortſetzung des deutfchen Zollvereins bes 
zuglichen Verträge wurden am’7. M. in Berlin unter jeich 
net, und mehrere der Herren Bevollmächtigten haben bereits 
die Rüdreife angetreten. 

Die Eifendahnen find zu Allem gut! Kürzlich ſetzte ſich 
ein wegen Betrugs Angefhuldigter mit feiner Frau und ſechs 
Kindern zu Gloucefter auf die Eifenbahn, um nach Liverpool 
zu entfliehen, wo er eine Schiffsgelegenheit nad Amerika 
beftelle hatte. Als dieß der Betrogene hörte, lieh er flugs 
um 10 Pf. eine befondere Mafchine anfpannen und jagte, 
mit Hochdruckkraft, dem Betrüger nad, der einen Worfprung 
von 20 Minuten hatte, Er erreichte den vorangegangenen 
Wagenzug in Aſhchurch, wo der Flächtling, zu feinem großen 
Staunen, ergriffen und der Polizei Übergeven wurde. 

In dem Bagno zu Toulon befindet ſich ein Sträfling, 
bei dem die Sucht, zu ftehlen, zu einer ſolchen Leidenſchaft 
geworden iſt, daß der Arzt der Anftalt die Gefchichte des 
Mannes als eine phpfiolegifhe und moralifche Mertwärdigs 
keit befchrieben hat. Er kann durchaus nichts ſehen, ohne 
es zu ftehlen, wären es auch die undedeutendften Gegen» 
ftände, wie alte Nägel ıc. Keine Strafe vermag ihn davon 
abzubringen, und er ſelbſt erflärt: „Das Stehlen ift eine 
Leidenfhaft, die brennt wie die Liebe, und wenn mir das 
Blut im Kopfe und In den Fingerfpigen fiedet, würde ich, 
glaube ih, wenn es möglich wäre, mich feldft fehlen.“ 

In Gent (Belgien) ift kürzlich der Meftor der europdis 
fen Gefangenen, ein gewiffer P. I. Soete, 80 J. alt, ge: 
ſtorben. Latude und Graf de Lorge fhmachteten 32 Jahre 
lang in der Vaftille. Sorte aber war über 60 Jahre im 
Arrefthaufe zu Gent eingefperrt. Wegen der Ermordung ei⸗— 
nes jungen Mädchens wurde er im 3.1778 zum Tode vers 
urtheilt, welche die Kaiferin Maria Therefia in lebenslänge 
liche Gefangenschaft ummandelte. Der Hetmmann der donis 
fhen Kofaten, Graf Biſchalof, der 1814 fein Generalquars 
tier in Gent harte, gab ihm die Freiheit; weil er aber 
feine Unterhaltsmittel befaß, bat er um die Wohlthat, in 
daffelde Sefaͤngniß zurücgeführt zu werden, was ihm auch 
gewährt wurde. — 

Am 10. und 11. Mai follten die Sigungen des franz. 
Pairshofes in der Sache des Mörders Darmes beginnen. 
Die erſten Sigungen, wo bloß über die Anklage verhan: 
deit wird, follen geheim fepn. 


Vom fhwebifhen Adelſtande iſt die Frage, in Betreff 
ber den Juden in Zukunft ju ertheilenden Erlaußniß , fi 
in Schweden niederlaffen ju dürfen, bejahend beantwortet 
worden, indem dieſer Stand das ungänftige Reſultat, wel⸗ 
ches fi bei den anderen Ständen darüber ergeben hatte, 
mit 47 gegen 27 Stimmen verworfen hat. 

Man hört in unferer Zeit wenig mehr von einem Volks⸗ 
famme reden, der in fo früheren 3eiten ——— und 
Gerichten fo viel zu ſchaffen ınıchte; durch feine Le ensweife, 
feine Sitten ıc. fih fo fehr von anderen Voltsftämmen un: ’ 
terfchied , und bei der Leichtglaͤubigkeit Mancder fo großen ' 
Einfluß zumeilen auf das Schickfal Einzelner und ganzer ' 
Famillen Aufferte. Wir meinen die 31 geuner, von denen 
ein Engländer, Hr. Borrow, der lange unter den Zigeus 
nern in Spanien, deren es dort im Ganzen 40,000 gibt, ° 
gelebt hat, ſchreibt: 

„Do man fie findet, find ihre Gebräuche im Ganzen dieſel⸗ 
ben, obgleich ie durd die Umfkände allerdings modifiziert werden. 
Auch die Sprade, welde fie unter ih reden und über die fie ., 
alle Uebrige fo viel als möglich im Dunkeln zu laſſen ſich bemü- 
hen, it überalt diefelbe, wenn gleich nah den Ländern bier, und , 
da abgeändert: eben fo bieten ihre Geſichtszuge eine entfhfdene , 
Famitien-Mehntichkeit dar, doc if ihre Gelihtsiarbe heller oder 
dunkler, nach der Temperatur des Klimas, indeß immer, wenigftens 
in Europa, beftimme dunkler, als die Einnebornen des Landes, wo 
fie ſich aufhalten, 5. B. in England nnd Rußland, in Deutſchland 
und Spanien. Ihre Namen find nach dem Lande, jedoch, mit eis 
ner oder zwei Ausnahmen, nicht weſentlich verfhieden: in Rufe 
(and heißen fie Zigäni, in der Türkei und Perjien Zingarri, in 
Deutſchland Zigeuner, Worte, weiche alle von einem und demſel⸗ 
ben Stamme herzufommen feinen, der wahrfheintih Zincali 
ift, wie ſich namentlich die fpanifchen Zigeuner nennen, und das 
die ſchwarzen Leute vom Zend, oder Ind, au bedeuten fcheint, 
Das Wort iſt Sanskrit und bedeutet „die Eheleute, oder has, was 
ihnen gehört.” Eigenthümlich ift der Daß der Zigeuner gegen die 
Busne oder die Weißen, unter denen lie leben. ine große Ver: 
ehrung haben fie vor dem Magmet, dem fie alle mögliche Tu⸗ 
genden zufchreiben, und von dem fie glauben, daß, wer ihn befipt, 
nichts von Stahl oder Blei, von Feuer oder Waller zu fürdten, 
und daß felbjt der Tod Feine Gewalt über ihn habe. Namentlich 
trachten die Eontrebandiers unter den Zigeunern danach, fih einen 
Magnet zu verfhaffen, den fie auf ihren Zügen bei fi tragen, 
und behanpten, daß, wenn fie von den Dſcharacanallis (den ol: 
beamten) verfolgt werden, der Magnet fie fhüge, ſich ſogleich 
Staubwolfen erhöben, und dieſe fie den Augen ihrer Verfolger 
entzogen. Auch die Perdediebe rühmen diefe @igenfchaft von ihm, 
Anſſerdem foll aber der Magnet, nad ihrer Anſicht, die Kraft haz 
ben, Liebe zu erweden, und deswegen traten die alten Zigeu⸗ 
nerinnen ſeht nach feinem Befig, indem fie gewöhnlich das Hand: 
werk der Unterhändferinnen treiben. In dem naturhiftorifchen Mu⸗ 
fenm in Madrid iſt ein großer Magnerftein, der aus dem amerifa: 
nischen Bergwerken gelommen ift- Es gibt Peine Zigennerin in 
Madrid, die nicht diefen Umftand wüßte, und die nicht Begierde » 
trüge, diefen Stein, oder wenigftens ein Stüf davon, in ihre Ge: 
malt zu befommen, und der Umftand, dag er im f. Mufeum ſich 
befindet, gibt ihm einen noch größeren Werth. Es ‚find fhon meh: _ 
rere Verſuche angeftellt worden, ihm zu fehlen, bis jest iſt aber 
noch feiner gelungen. — Hr. B. felbft hatte das ganze neue Fer 
ſtament in der Sprache der fpanifchen Zigeuner (Rommani) über: 
fept, davon aber nur das Evangelium Luck in Madrid im gJ. 1838 
drucen laffen. Dieb it das erſte Buch, welches in der Zinenner: 
ſprache erfchienen iſt, und der Titel lautet: Embto e Majaro 
Lucas (Evangelium des hl. Lukas)” — 


Zur Hinrichtung des Raubmörders Kühmapfel hat der 
Scharfrichter in Königsberg bereits Befehl erhalten, ſich 
binnen 14 Tagen in Braunsberg ‚einzufinden. 
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Aus Toulon wird vom 7. d. M. berichtet: &o eben 
trifft das Damfboor Eafter mit ziemlich wichtigen Nach: 
richten aus Algier vom 4. Mai ein. Die arabifhen Reis 
terbanden. find während der Abweſenheit der Armee in bie 
Metidſcha und in den Sahel eingedrungen. Ein Eapitain 
der Fremdenlegion, der bei Delb-⸗Ibrahim mit feiner Toms 
pagnie einige fliehende Feinde verfolgte, fiel in einen Pins 
terhalt; 46 Soldaten wurden getödtet, und der Tapitain 
wahrfcheintich gefangen fortgeſchleppt, denn fein Leichnam 
iſt nirgends gefunden werden. Das ſchoͤne Landgut des 
Barons Bialars wurde von 400 Arabern überfallen und 
völlig zerfört. Diefe Ereigniffe trugen fih am 1. Mai zu. 
Große Beftärzung herrfchte in der Stadt Algier. 

Die Kaſſeler Zeitung thelit den Auszug eines Screibend 
mir, woraus ih abermals die Eutdedung der Stelette eines je- 
ner Ungeheuer ergibt, weiches von der anlmaliſchen Vorwelt des 
amerifantiben Gontinents Zeuguii geben. Es heißt barin: 
„Boonville, Sreffhaft Cooper, Miſſourl, 16. Februar 1841. Bor 
Kurzem grub ein Deutfher, Namens od, der in St. Louls 
ein Mufeum bat, und felbt Naturforfser fit, In ber Näbe von 
Deeola, nicht weit vom Oſage⸗Fluß, bie Sfelette von 2 Thleren, 
bie er Mifonrium nennt, auf. Die Sagen ber Indlaner deute⸗ 
ten darauf bin, daß furstbare Thlere in frähern Zeiten hier ge= 
lebt; ihre Voreltern baben ihnen erzählt, daß fie unter den In: 
dianern und Buffalad oft ſchrectiche Verbeerungen angerichtet, 
daß aber dieſe Ungeheuer ſich einmal ſelbſt gegenſeltig befämpft, 
und in dem Kampfe umgekommen ſeyen, und daß fie alsdann ihe 
greatspirit (dergroße Geiſt) unter einer Quelle vergraben. Oblge 
Saochen warden wirklich auf der Etelle, welche bie Indlaner auwle⸗ 
fen, circa 20 Fu unter dem Bette eines Meinen Fiuſſes, Namens 
Pomme de terre, gefunden, Elnes der Gerippe, welches Re— 
ferent diefes felbit gefehen. iſt noch in gutem Zuftande, 34 Fuß 
lang, 16 bis. 17 Fuß bob, 12 Fuß tief und 8 Fuß breit. Die 
Güfe find 4 Fuß. breit an den Zehen. Der Knochen des Beines 
bat 40 Soll im Durdmeffer, Der obere Kinnbaden, der ſich 15 

ol über ben untern erftredt, iſt auf jeder Seite mit einem 
2 Fufi langen Zahn verfeben, der erft gerade, dann etwas ger 
gen die Seite gemendet iſt Der Kopf mit den Zähnen wiegt 
100 Pfund. Die Knoden wurden von bier aus nah St. Lonis 
verfhlfft, wo fie der Elgenthämer zufammenfegen, alsbald nach 
den Hauptftädten von Amerlka. und fpäter nad Europa bringen 
wil. Man glaubt, daß diefe Thiere ſowohl im Waller, als auf 
dem Lande geicht haben. — Menſchenknochen von glgautifher 
Größe wurden gleichfalls gefunden, aber nit volljtändig genug, 
um ein Skelett zu bilden.” — 


Münden Ce Maj. der König baden durch aller 
hoͤchſtes Signat vom 30. April, auf fo lange Allerhoͤchſt⸗ 
iefelben nicht anders befchließen, dem Herrn Bifchof von 
Eichftädt, als apoftolifhen General:Bifitator der fämmtlis 
chen Franziskaner⸗ und Capuziner-Kloͤſter in Bayern, die 
aktive und paffive Poftporto:Freiheit für die Eorrefpondens 
jen in Angelegenheiten der bayeriſchen Sranzisfaner- und Ca⸗ 
Königl, Hof: und Nationaltheater. 
Sonntag ben 16. Mal: „Die Nacht: 
wandlerin’‘, Dper v. Bellini. (hr. Man: 


Getraute Paare in München, 
Die Herren: Alois Opig, &. & Hauptmann 
in Wien, mit Rouife Schiebermayr, koͤnisl. 


puziner- Rlöfter unter der Bedingung zu Gewilligen gerubt, 
daß diefe Correfpondenzen mit dem &iegel des Herrn Dis 
ſchofs, de# betreffenden Kloſters, oder der geiftlihen oder 
weltlichen Stelle und Behörde geſchloſſen, und äußerlich als 
„Drdens: Sachen’ bezeichnet werden muͤſſen. 

Die k. Regierung von Oberbayern fieht ſich wegen ber 
nicht felten vorfommenden Webertretungen des Verbotes der 
Hazard:Spiele veranlaßt, ſaͤmmiliche Polizeibehörden von 
Dberbayern unter Hinweiſung auf die Entſchließung des k. 
Minifteriums des Innern vom 22. Mov. 1832, Dölling. 
Berordn.:Sammi. Bd. XII. S. 1375., jur Uebung ge— 
nauer polizeificher Auffiht und firenger Handhabung der 
dießfalls geltenden Beftimmungen aufjufordern , und hiebet 
insbefondere darauf aufmerffam zu machen, wie nicht blos 
die Hazard» Spiele mit Karten, fondern auch andere Ha— 
zard⸗Spiele, namentlich das Trieb, Reiters und &iebfpiel, 
dann alle Scholderfpiele, und hierunter die Spiele mit blin= 
den oder andern Paſchen (Wilrfeln), fomit auch das auf 
öffentlichen Märkten und bei Volksſeſten hie und da wahr: 
nehmbare f. 9. Bauer und Bäuerin (Bigerl:) Spiel mit 
Würfeln, fey es um Geld oder um andere Gegenftände, 
zu den verbotenen Spielen gehören, und defhalb durchaus 
nicht geduldet werden dürfen. ı 

Durd den Tod bes jängften Beſitzers iſt die Vfarrei Auf: 
firhen, Ersdidcefe Münden:Breyfing und Ldgs. Erding, mit 
welcher Pfründe das Benefizium Niederbing vereinigt iR In Er: 
ledigung getowmen. Diefelbe zählt in 10 Ortfhaften 1896 See: 
ten, 5 $litalen.und 3 Stufen, und wird von dem Pfarrer mit 
2 Hülfsprieftern paftoriet. Ertraͤgulſſe iäbriib 3421 fl. 5kr., 
Laſſten 1567f, 20 fr. Zum Berrlebe der Oekonomle werben 5 
männliche uud 4 weibliche Dienfiboten mit einem Vlehſtande von 
6 Perben und 26 Stüd Wieh erfordert. Das Uebernabme:Ca: 
pitatsift auf 2500. angegeben. Geſuche find bei der k. Negie: 
terung von Oberbayern, &. d. 9., einzurelden. 

Durch den Tod des Priefters ©. Hid IR die Pfarrei Hier: 
fhenbaufen, Landes. Schrobenbaufen, erledigt. Die Gefuhe 
um biefe Pfründe find binnen 4 Wohen, vom 7. Mal an, bei 
St. Excel, dem bohwärdigften Hrn, Erzbifhof von Münden: 
Breyfing einzurelche n. 

Durch Berſehung iſt der Pfarrſchul-, Mefner: und Organi: 
ften-Dienft zu Lamm, 2dgs. Hoötzting, mit eiuem jährl. Meln- 
Erträgniß von 400f. ITfr., erledigt. An die fol. Meglerung 
von Mießerbayern gerichtete Bewerbgeſuche find mit einem 
vollftändigen Qualifisations:2lften-Ertracte, Inner 4 Wochen vom 
28. Aprli I. Irs. an bei dem FE. Landger. Koͤhting oder ber k. 
Dir.» SchulrInipektion Eſchellam eingufenden. 

Die Pfarrei Wutfhdorf, Diösefe Negensburg u. f. Lauda. 
Amberg, ift erledigt. Diefelbe zaͤhlt 821 Seelen und wird von 
dem Pfarrer allein verfeben. Die reinen Renten betragen 903 ji. 
32 fe. Zur Uebernahme der Defonomie find 1250 fl. erforder: 
li. Bewerber haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen bei dert. 
Meglernng der Oberpfalz ıc. einzureichen. 


Keitbert, Thürmerstochter von Preflat. Ant. 
Michael Kath, Zifchlergefelle, mit Mar. Anna 
Hirfchberger, Zimmermannstochter von der St. 


tius vom Hoftheater zu Berlin, — Elwin, 
als erſte Gaſtrolle) Hierauf: „Pinde's 
Tollette“, Divertifement. 
Gefellfchaft Bufriedenbheit, 

3516, Samtag den 15. Mat bei günftts 

ger Witterung: * 
Garteneröffnung. 
Anfang 74 Uhr. 
— u 3 angefrihene Holzſtuͤhle 
ı zu kaufen geſucht. D, Uebr. 


Dberapp.:Ger,Sekretärstechter. Joſ. Hufner, 
Zaglöhner, mit Wald, Agnes Zachert, hertſch. 
Pausknechtatochtet. Benno Melchior Kinn, 
Sampenanzünder, mit M, A. Leitner, Taglöh⸗ 
nerstochter. Joh. Mid. Erlinger, Metgerge: 
hilfe u. Hausbefiger, mit Magd. Mayr, Mel: 
berhelferstochter. Fr. Ant. Zof. Drexler, Rech⸗ 
nungsrevident bei ber k. Generallottoadmini⸗ 
ftration mit Am, Walb. Wermutb, k. Haupt: 
Iottotollefteurs:Subftitutenstchter. Ich. Gg. 
Unerte, Tuchmachergeſelle, mit Barb. Marg. 


Anna Vorſtadt. Joſeph Lindauer, Zimmerges 
fette, mit Franziska Strohmayer, Glaema— 
cherſstochter v. Tiſenſtein in Böhmen, Mar 
Maitler, Stadtgerichts Schreiber, mit Kranz. 
Habeder, Häusierstochter aus Leombach. Er. 
Ser. Alb. Schultes , b. Dredslermeifter, mit 
Eva Kath. Muggeßer, Gütlerstohter von 
Erling. Chriſt. Fried. Ehriſtoph Schmidt, 
prot, Pfarrer u. Schulinfpektor in Wirberg, 
mit M. MWilh, Henr, Bär, Steuerratbstoch = 
ter, Hr, Mar. Iof, Graf von Bothmer, €, 


Art.stirutenant, mit Laura Chriſt. Julie vom 
Reichert, DOberapp.:Rathetochter. Br. Zav. 
Ballenfteiner, Zimmergrfelle, mit M. Agnes 
Klett, Tuchmacheratochter von Megingen im 
Königr. Würtemberg. Iſid. Marr, Haupt: 
mann im ®. 2, Zägerbataillon, mit Henur. 
Marz, Tochter best, Hofjumweliers u. k. bän, 
Kommerzienrathes Eduard Marr v. h. 

Zodesfälle in Wünden. 

Dem. Karol. Aechter, Umtmanndtocter 
v. Heidenburg, 403. — Fr. Kath. Grledl, 
£. Rebnungs:Commiff. + Wittwe, 83 I. — 
Eile Keibl, VBanfkuehtstohter, 203. — 
$ ‘oh. Maler, Rogge. Functionärägatt., 

33. — Sebaſt. Daun, ehem Bedlenter, 
56 3. — Ugatba Zenit, Bauerstoht. von 
Rapperſchweil im Würremb., 725. — Aus 
guftine Bonin, Er» Conventual. v. Frauens 
Shiemfee, 80%. — fr. Unna Maufcer, 
ehem. bl. Taichnermelftersg., 75 9. — 
Martin Kleiner, Kammerdlener von Möß: 
tirch in Baden, 33 9, 

Augmwärtige Eobesfälle, 

In Apperrshofen Edats. Ingolft.): 
@e. Hochw. Hr. Jof. Rieger, t. Pfarrer. 
13 3. 3 Monate. 

Zn Donaumwdrth: Hr. Frz. Æ. Ger 
ftenbrey, 5. Handeldmann u. Landwehr 
Oberlleutenant, 39 3. 

In Eihftädt: Frl. Hear. v. Handl, 
Pofrmeifterst., 82 3. 

In Schongau: Hr. Andreas Grabner, 
k. Rentbeamte dafelbit. 

In Schwandorf: Se. Hochw. Hr. Joh. 
Andre. Der, Benefij. auf dem Kreuzberge 
bei Schwandorf, 34 3. 

In Ullſtadt: Hr. Ant. Klingt, frörl. 
v. Frankenſtein'ſcher Mevierjäger, 409, 

Ya Würzburg: fr. M. Iſab. Mans, 
geb. Roͤſer, Kaufmannewittwe: 38 9. 

In Wutſchdorf (bei Amberg): Se, 
Hochw. Hr. Joh. Bapt. Kaſtner, Pfarrer 
u, Kämmerer des Kapitels Hirfhau, 75 9. 


3038, (3)  praes. den 20, Wpril 1841, 
Das 





Königl. Kreis = und Stadtgericht 
Münden. 

Wuf Antrag der Oläubiger werben dle zur 
Debitmafe des Handelsmannes Franz Kav. 
Birmbdd gebörigen zwei gefonderten 
Real⸗Mechte, nemllch: 

a. bie Spezerel⸗ Hendlungs-Gerechtſa⸗ 

me, geſchaͤtzt auf 2800 fi., 

b. die Früsten » Handlunge«» Gerechtfa: 

me, geſchaͤht auf 2000 fl., 
dem öffentiihen Verkaufe nah $. 64. des 
Hypotheten-Geſetzes und $. 98 — 101. des 
Gefehes vom 17. Novbr. 1837, unterfteilt, 
und Commifton hlezu auf j 
Mittwoch den 26. Mai I. 5. 
Dormittags von D—12 Uhr 
Gang II. Zimmer Nr. 16. mit dem Be— 
merten beftimmt, dab auf den erwähnten 
Gereatfanten 11,000f. Hppotbe-Schuiden 
eingetragen find: 
Den 15. Wprit 1841. 
Barth, Director. 
Sieger. 


3336. (25) praes. den 30, Mprit 1841, 

‚Befanntmadung. 

Auf Audringen eines Hppothelgläubigers 
wird hlemlt die Herberge der Zimmermannds 
tochter Franzlska Reinberger, rüdwärte 
im Iften Stode des Hauſes Nr, 180,, jegt 
Ne. 15. an ber Innern Iſarſtraſſe, beites 
bend in Stube, Kammer und Kommuns 
Küche nedſt gedectem Sange, dem öffent: 
lihen Verkaufe nad $. 61. des Hppotber 
ken-Geſetzes, vorbebaittih der Beſtimmugn⸗ 
gen der $j. 98 — 101, der Propeh: Novelle 
vom 47, Novbr. 1837 untergeftellt, u. zur 
Annahme der Kaufs⸗ Angebote Termin auf 
Samjtag deu 5. Juni I. I, Vor⸗ 

mittags von D— 12% hr 

im Gefhäftssimmer Nr. 9. dahlet aube⸗ 
raumt, wozu Kaufsluſtige mit dem Bes 
merken biemit geladen werden, daf 

1, nah einer in Mirte llegenden ge: 
rihtlihen Schägung vom 22. März. 3. 
von fragliher Herberge, welche im 
ganz baufälligen Zuftande It, ledlgllch 
die Bauftelle, an welcher fieben Her⸗ 
bergen gemelnſchaftlich Authell haben, 
im Ganzen zu einem Werthe von 
120 4,, mithin zum TIten Theil zu els 
nem Werthe von IT. Sir. und das 
Material, worauf ber betreffende Her: 
berg = Anthelt beſteht, nemllch das 
Holz, hoͤchſtens in einem Werthe von 
ifl., wobei jedoch bie zur Abbrebung 
der Herberge erforderligen Koften bes 
reits derecnet find, Im Anſchlag zu 
bringen, unb 
. die fragliche Herberge milt 1T5f. Hy⸗ 
pothef = Kapital belaitet If. 

Conel. ben 6. April 1841. 
K. Kreise und Stadtgeriht München. 

Barth, Direstor, 
Sammeth, Rths.⸗ Acc. 

3623, Befanntmachnng. 

(3a) Das koͤnigl. Bad Brädenau, feiner 
vortreffiigen Hellguellen, dann felner ſchoͤ⸗ 
nen Umgebungen und Unlagen wegen bin= 


[> 


länglich befannt, wird am 15. Zuni 1.9. 


eröffnet. 

Zurch eine gute Aurtafel, daun durch 
gute rein gehaltene Weine wird den Un: 
forderungen der verehriihen Gäfte genügt 
werden. 

@in affiglttes Kar: Reglement, aus wels 
dem auf Verlangen auh Auszüge mitge- 
theilt werden, zeigt die firen Preife ſaͤmmt⸗ 
iiber Beduͤrfulſſe. 

Megen der Logis: Beftelungen bellebe 
man fi In franfirten Briefen an bie uns 
terfertiate fgl. Bad» Infpection zu wenden. 

Bemerft muß bier werden, daß vom 
Tage der Logis-Beftelung an bie Reſer⸗ 
virung, und daher auch, mie billig, die 
Zahlung derfelben beginnt. - 

Bad Brüdenau, den 5. Mat 1841, 

Koͤnigl. bayer. Bad = Infpection. 
Fuß. Bergauer. 


"3720, Eine bejahrte Perfon, die (dom 
fange als Haushäiterkn gedient bat, ſucht 
wieder in diefer Eigenfhaft Dienf, D, U. 


Befanntmadung 

3686. Auf Antrag eines Hypothefgldur 

bigers wird bad dem Jgunah und Elife 
Ruder, Krämers: Eheleute von Siefing, 
gehörige Unwelen nah $, 64. dem öffent« 
lihen Verkaufe anterſtellt. 

I. Das 2 Stod hohe gemauerte Wohn⸗ 
baus mit zwel gewölbten Kellern , el: 
ner Durchfahrt zu ebener Erde, einen 
Kramladen und Wohnjtube daneben, 
auf der andern Seite der Durchfahrt, 
einer Wohnung in Stube, Kammer 
und Kühe beitebend; über I Stiege 
eine Wohnung mit 3 heijbaren Zlıme 
mern, 2 Kammern, Kuͤche und kloͤtz, 
laut Schaͤhung vom 1, März 1.3. ge⸗ 
mwerthet auf 3020 

1. Der Hof und Brunnen, 
geſchaͤtzt auf 2007. — 
im Ganzen gefhäst auf 33301.— 

Zur Berftelgerung diefes Anweſens Ik auf 

Dienftag den 22. Juni I, J. Vor⸗ 
mittags von BD — 12 Uhr 
bierorts Tagsfahrt angefegt, wozu Käufer 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß ſich die Gerichts: Unbekannten über 
Leumund und Vermögen genügend auszue 
weiten haben, und dab ber Hinfchlag nad 
8. 64. bes Hppothelens Gefenes und den 
6. 98— 101, der Novelle vom 17. Nov. 

1837 geſchehe. 

“Am 22, April 1841, 

Königl. Landgeriht Au. 
Engelbac, Landricter- 
3166. (25) praes. den 4. Mat 1841- 
Edictalladbung. 

Verlaſſenſchaft der Mupert « 

und Anna Huber'ſchen 

Bertihäusiers Eheleute bt. 

Mer am den Rücklaß des am 25. Nov. 
1833 dahler verflorbenen Rupert Huber 
und feines am 10, Det. 1837 geftorbenen 
Eheweibes Unna, einer geboruen Sand» 
aruber, KXaglöhnerstohter von Fulen⸗ 
bad) , einen erb= oder kreditorſchaftlichen 
Anfprud maden will, wird hlemlt aufges 
fordert, denfelben innerhalb eines perem⸗ 
toriihen Terming 

von GO Fagen 
vor dleſſeltigem Gerihte um fo gemilfer 
anzubringen und nadzumelfen, als fpätere 
Anmeldungen nicht mehr berüdfihtigt wer⸗ 
den können. 

Um 24. April 1841. 

Königl. Landgericht Miesbach, 

Wiefend, Landrihter. 
3366, © lit eine ſchoͤne Wohnung famme 
Stallung auf 15 Pferde, 12 Kühe, große 
Heulagen, Nemifen tc., nebſt großem Wles⸗ 
Garten von 3 Tagmw. u. fonftigen Bequem: 
lihhteiten, für einen Wirth, Lohntkutſchet, 
nder Milchmann tauglih, zum Ziele Mir 
chaell h. 3. beslebbar, zu vermlethen u. 
bas Näh. Im Haufe Nr. 14 an ber Pros 
menadeftraffe zu ebener Erbe Im Comptolt 
inte zu erfragen, 

36519, ẽs wird ein Werfführer für eine 
Tiſchlers⸗ Wittwe geſucht. D. Uebr. 


u — 


Befanntmadhnng 
Urfula Hau gegen Mlchael 

und Maria Humpel me: 

gen Kauffhilings «Forbes 

rung betr, 

3502, an Nachdem fib für dat In der 
Öffentiihen Befanntmadung vom 15. Fedr. 
d. J. — (Alle. Anzeiger f- Bapern Ar. 17. 
©, 136, — Mündener Landboͤtin Nr. 25. 
S. 218, — Frevſiuger Wochenblatt Nr. 8, 
6.29.) beſchrlebene Auweſen der Michael 
and Maria Humpei’fhen Heigel: &hes 
leute Rr. 46. zu Bötting Fein Adufer ein: 
gefunden bat, fo wird zum Verkaufe dies 
ſes Anweſens wiederholt Tagsfahrt auf 
Dienftag den 22. Juni I, J. Vor⸗ 

mittags von 11 — 12 hr 

anberaumt, wozu man Stelgerungsiuitige 
in die Gerichts Kanztel mit dem Bemer⸗ 
ten eingeladen haben will, daß der Hin: 
ſchlag nunmehr nad 59. 90. des Civilpro: 
seh : Sefehed vom 17. Nov. 1837, alfo ob: 
ne Rüdliht auf den Schäbungswerth er: 
folaen werde. 

Sign. den 19. April 1841, 

Königl. Landgericht Frepfüng. 
Groſch, Landrichter. 
3619, praes 8. Mal 1841, 
Edictalladung 

Da Jakob Hotler, Brinersiohn von 
Straubing der dieffeits am 29, März. %. 
in Sachen Johann Weninger, Babdin: 
baber babier, wider ihn wegen Korderung 
erlaffenen @dictalladung uneracdtet jur 
Tagsfahrt vom 21. April 1841 Hier nice 
erihlenen iſt, fo wird auf Eldgerifwen An: 
trag derfeibe in die Koften der vereitelten 
Tagsfahrt verurthellt, zum Verſuch der 
Sühne oder zur Verbaudlung im muͤudli— 
ben Verböre Termin auf 

Mittwoch den ®. Tumi l. J. 
Dormittags ® Uhr, 

bierort# anberaumt, und Qafob Holler 
biebei um fo gewilfer In Verfon oder durc 
einen bevollmäcdtigten Anwait zu erſchel⸗ 
nen gelaben, als widrisenfalled die Alane 
für abgeläugnet gebalten, der Bellagte 
felner Elnreden verluftiger, und Klaͤger 
zum Bemwelfe feiner Klage gelafen, übri» 
gend aub für den Abmwefenden auf feine 
Koften ein Anwalt aufgeftelt, und mit 
diefem in Saben rebtliber Ordnung nad 
weiter verfabren werden würde. 

Straubing den 23. April 1841. 
KH. Kreis: u. Stadtgeriht Straubing. 

Lie, Müller, Director. 
nn Herold, Protocall. 

3743, (2a) Zwei eiferwe alte — indeß 
Brausbare — Geld: Kaſſen werden zu kau⸗ 
fen geſucht. (Rindermarft Nr. 10. zu eb. 
Erbe linke.) 

3745, Auf der Stadtfäse- am Lechl find 
2 Quapferbs:Sefhirre mit Meifinapietten 
mebft Zugehoͤr, alles Im beften Zujtande, 
billig zu verfanfen. 

3740, Lömwengrube Nr.d. üb. 2 Sr. find 
vornberaud 2 ſchoͤn möhlirte Zimmer fogl. 
oder am 1. Junk zu vermiethen. 
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2618, (30) praos. 3. Kpeii 1841, 
Belanntmahung, 


Die jur Vertaffenihaft des am Uten 
v. M. verfiorbenen Maurermelſters Jo⸗ 
ferd Hamapyer gehörigen, nahhin bei 
forliebenen MWohnhäufer werden auf Un: 
trag der Interefienten ber öffentlihen Vers 
fteigerung unterworfen, und demuach 

a. zur Werftelgerung des einen Hauied, 

Lit. D. Nr, 28, in der Engelburger: 
gafe auf Donnerftag den 27. Mai 
b.3-Bormitt. vou lObI6 12 Uhr, 

b. zur Verfelgefung bes andera Hau: 

ſes L. D. Nr. 100 und 101. auf 
Samſtag den 29. Mai h. J. Bon 
mittags von 10 big 12 Uhr 

Termin in diesjeltigem Geri&telocate (Com: 

milionszimmer Nr. 72) anberaumt, wo: 

zu die Kaufsliebyaber mit dem Wnfügen 
eingeladen werden, daß ber Hinſchlag nach 
den Beſtilmmungen des Hyporhetengefehes 
$. 64, und der Prozeß =: Movelle vom 17T. 
Novbr, 1837 $$. 08 — 101, erfolgen wird. 
Befhreibung der Hänfer.' 

. Das Haus Lit.D. Nr, 28. in ber 
Engeiburgergaffe bat 3 Stod- 
werte, 24 Zimmer, 16 Kammern, 8 
Küchen, mehrere Worflege, eine Wald: 
küde mir Brunnen, einen abgethellten 
Dachboden, zwei Keler, einen Hof: 
raum, in weldem fi mehrere Holz: 
Memifen befinden, dann s. v. Dungs 
ftätte mit Abtritten. 

‚Diefes Haus wurde am 7. d. auf 
8500 fl. gerichriin gefhägt, Ik mit 
4290 fl. aſſekuritt, und mit 71405. 
KHpporpekianiden belajtet. 

11. Das Haus Lit D, Nr, 101. mit 

dem damit verbundenen Haufe Lit, 
b. Nr. 100. in der Donauftraffe. 

Diefe Gebäude befteben fu einem Vor« 
derpauje 4 Stodwerte how, in einem Vor: 
bau I Stodwert hoch, einem Seitenfidsel 
weſtlich) 3 Stot hoch, einem beriel (bſt⸗ 
ig) 3 Stod hech, einem Imwildeubaue 2 
Sto@ hoch, einem ehemaligen Thurmgebäus 
de 3 Stock ho, endllch Im dem ‚Hinter: 
hauſe 3 Stock hoch. 

Diefe Gebäude haben thelld geſchärte, 
theild Pult Dabungen mit Zlegeln eins 
gededi, zufammen 16 Stuben, I2 Kam: 
mern, 8 Küden, 4 Keller, ein Waldhaus 
mit Brunnen, 6 Holjlagen, eine s, v. 
Dungjlätre mit Wbtrirten. 

Dieje Gebäude wurden am 7. d. zufanıs 
men auf 6000 fi. geridtiih geichäßt, find 
mit 18004. ajefurirt, und mir 5000 fi. 
Hopothetſchulden beiajtet. 

Kaunfsliebvaber mögen fih wegen allen: 
faufiger Befiätigung diefer Gebäude an 
den Maſſakurator Advokat m. Notar Kißl: 
firdner wenden. 

Schlußllch werden alle diejenigen, wel: 
che au die Verlaſſeuſchaft bes Joſ. Hams 
Maver aus irgend einem Reotstitel Au— 
ſpruche machen zu fönmen glauben, aufge: 
fordert, folbe binnen 30 Tagen a dato 
um fo gewiſſer bierort® anzumelden, und 
tefp. nachzuwelſen, widrigenfaus bei Uus⸗ 


einanberfegung ber Verlaſſenſchaft hlerauf 
—* NRuͤckſicht mehr genommen werden 
würbe. 

Regensburg am 206. März; 1841. 
Königl. Kreis = und- Stadtgericht. 
Hört, Director. 

— Vfluͤger Raths⸗Ajeſſ. 
praes. den 8, Mat 1841. 
Befanntmadung. 

Das Shuldenwefen bes Kirk: _ 

ners Joſeph Blaas von 

Frevfing berr. 

Nandem bei ber Tagrfahrt vom Ziten 

v. Mts. der Aufwurfspreis von 1000 fi. 
nicht erreicht worden ift, fo werden bie 
zwel realen Klrſchnersgerechtſamen des 0: 
feph Blaas wlederholt auf 

— den 18. Duni I. J. Vor: 

mittags von 1 — 12 hr 

zur gerisriihen Verfteigerung ausgeſchrie⸗ 
ben, und’ Kaufsluſtige hlezu In die Ge— 
richtskanzlel mit dem Bemerken eingelar 
ben, daß der Hinfhlag nunmehr nach $. 99, 
ber Eivilprojeh » Novelle vom 17, Novbr. 
1837, alie obne Rüdfiht auf den Edhär 
Bungewerth erfolgen werde, und fid über 
Leumund und Zahlungsfahigkeit auszumels 
fen ſey. 

Sign, den 5. Mat 1841, 

Königl. Landgericht Freyſing. 
Stoſch, Laudrichter. 


Bekanntmachung. 

3100, (24) Für f. griehifhe Mill⸗ 
tärs= Unftalten follen nachbezelchnete 
Drofeffionitten, nemllch 2 Hammerfäntiede, 
5 Schmiede, 4 Schlofer, 2 Wagner, 3 
Buͤchſenmacher, 1 Schiefer und 1 Fellens 
bauer dlesſelts engagirt, und für teren 
Abaang nah Griechenland das MWeltere 
veranlaßt werben. 

Die diefer Profeffionen Kundlgen, wel: 
be Luft tragen, ſich für Griebenland auf: 
nehmen zu lafen, werden aufgefordert, 
ſich hlerorte ſchriftlich zu melden, wornach 
ibneu die welteren Bedingungen werben 
eröffnet werden. Worläufig wird. bemerft, 
daß neben ruͤſtigem und gefundem Körper: 
bau das Alter wicht über 40 Jahre ſeyn 
darf, und daß ſich jeder, mötbigenfalls 
dar Prüfung, über die gebörige Kennt: 
nis feines Gewerbes audzjumelfen babe. 
Wenn ein oder der andere felne Bedin— 
gungen ſelbſt mir anber einreichen wil, 
fo bleibt biefes unbenomnien. 

Münden den 5. Mal 1841, 

; Die 
kgl. bayer. Commiſſion fir kat. griechifche 
Militär = Angelegenheiten. 

3741, In Unterfendiing Pr. 22, im 1. 
Stod, dem Wirthéshauſe gegenüber, find 
zwei zu einem Sommeraufenthalte geeignete 
Bimmer zu vermlethen. D. Uebr. _ 

3734. In der Dttoftraffe Nr, 13j3, tft 
elu menblirtes Zimmer zu verfiiften. 

3735. Herrnftraffe Nr. 32. iſt eine Woh⸗ 
nung mit 4 Btmmern auf naͤchſtes Ziel Mi- 
chaeil zu verinleth. Räh.zueb. Erde dafelbit. 


- 


3101. praes. den 11, DM 1841. 
Rundmadhung. 
Die Hltöttinger- Dult 
betreff. 
’ Der gefreite DO ettinger:-Hofs 
Markt beginnt In diefem Jahre 
am Samjtag den 5. Juni Mit: 
tags 12 Uhr, 
und endet zu derfeiben Stunde 
am Samftag den 19. Juni, 
Der bertömmihe Vlebmarkt wird 
Montag den 14. Juni, 
der Flaas», Garn» und Leinwandmarkt 
ienftag den 15. Juni, 
der Pferdemartt 
Mittwoch den 16. Juni 
abgehalten. 
Das gefreite Pferdirennen findet 
am Donnerötag den 19. Juni 
mit folgenden Gewlunſten ftatt. 


Ifter Gewinnft I Fahne m. lOXronentpirn. 
2ter " "„" un 8 7 
äter 7 "nn 6 [7 
Ater 7) "urn 65 7 
ter 7) un n 4 72 
Ööter „ " und " 
Tier 7, nn o2 7 


Ster [73 " [23 [2 l [73 
Der Renuplatz iſt bei dreimallgem Um⸗ 
ritte zwei Stunden Lang. 
Markt: Polizei. 

$. 1. Die Waaren: Auslage vor Freitag 
den dten, uud 

5 2. der Waaren : Verlauf vor Samftag 
ben 5. Juni Mittags 12 uhr it bei 
Strafe verboten. 

$. 3. Eine Ausnahme von biefem Ber» 
bote gilt für Die Großhändler, welden 

a. dle Masten: Auslage am Mitt: 
wocd den 2ten, und 

b. der Verkauf im Großen bereits 
am Iten Junf geftatter ift. 

$. 4. Fabritanten, Kaufleute u. Krämer, 
KAüntter, Profeffioniften und Produ, 
jenten rober Erzeugniffe, fo wie alle 
übrigen Verkäufer haben nah Mer: 
ordnung vom B. Wal 1811. ihre Bes 
rechtigung zum Marftbefuhe dur 
Beugntffe der Obrigkeit ihres Wohn: 
orted, und Handeldleute insbefon« 
dere darzuthun, daß fie im idrem 
Mohnorte mit einem offenen Laden 
verfeben find, 

4. 5. Den ausländirhen, nicht einem der 
Zoll = Verelnsſtaaten angehörenden 
Händlern darf der Beſuch des Mark: 
tes nur mit auslaͤndiſchen, gebörig 
versollten Waaren geflattet werden. 

$. 6, Den Vorfchriiten der Zolfgefege Ift 
durb die Vorlage der Holliheine, 
Certificate und Frachtſcheint ıc. zu 
genügen; auch die Vorſchrift über das 
Papweren vom 47. Jänner 1837 nicht 
außer Dir zu lalfen. 

$. 7. Nie probepaltige Gold: und Gil: 
berwaaren, unrihtige Maaße und 
Gewichte werden unter Verbängung 
ber geſetzlich Etrafen weggenommen; 
das Fellbleten der fogenanuten Bes 
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Redmefler (sugeipigterim Griffe fe: 
BE Tafwenmefler) ik gleich: 
als bei Vermeidung ber Gonfisca- 
tion unterfagt. 

$. 8. Die Markibuden werden nur auf 
Beſtellung anfgeihlagen,, welge we: 
nigiiens 3 Wochen vor dem Ynfange 
des Marktes bei dem Bul. Menuramte 
Burghaufen mündiig oder ſchriftiich 
zu geſche hen hat. 

$. 9. Ber im diefer Zeit feine früher in: 
gehabte Hütte mat befiellt, verliere 
den Anſptuch darauf, mind muß ſich 
mit dem Platze begnügen, welchet 
durch das Worrüden der andern Weg: 
deſucher no übrig bleibt. 

9. 10, Wer eine Hütte beſtelt hat, muß 
das Staudgeld bezahlen, aud wenn 
er fie wicht: bejleht, und zwar bei 
Verlurſt des iInnegehabten Plages. 

$..11, Der Zwiihenbandei oder Tauſch mit 
den Marttdaden und Werfantsplä: 


ken fan war mit: Willen und Ger : 


nehmigung der Markt: Moligei ftatt: 
na 


finden, 
Den 30, April 1841. 
Kgl. b. Landgericht Altötting. 
Hapder, Landriqter. 


a A —— — 
Hufſchmied / Anweſens > Verkauf. 
3085. Der Unterzeignete iſt gefonnen, 

fein Anwefen aus frelee Hand zu verlau- 

fen. Das ſelbe deſteht aus rinem zum Theil 
gemauerten, übrigens gut erhalteuen Haufe 
mit realer Hufiomieds : Gerehtfame, wel: 

&e bisher immer jegr vortpeilbaft ausge: 

Abt worden, ganz neuem Stadel, nebit 3 

Gärten und 11 Zagw. Feldgründen befter 

Qualität. Der größere von den Gärten 

tft mit vielen und veredeiten Obitbiumen 

befept, und die Behaufung fammt der 

Schmiede liegt ganz hart am der ſeht fre= 

quenten Vicinalftraffe von Etraubing nach 

Deggendorf. 

Dbiges Auweſen wird. auch obne Feld: 
gründe verkauft. 

Jofepd Aumann, 
Hufigmiedimeinter In Wiſchelburg, bei 
Plattling, 8. Landgerichts Deagen: 
dorf in Niederbayern, 

3091, Der Unterzelanete (ft gejonuen, 
feln an ber Orasgafle in Landshut befind: 
lihes Anmwefen mit realer Fragnersgeregt: 
fame nebſt Eifenhandiung zu verkaufen. 

Nähere Auskuanft kaun- Dura franfirte 
Briefe bei dem Anwefend: Beſitzer jelbit 


erholt werden, 
Hof. Eigenfdin, 
— bal. Fraguer in Landshut. 
3712, Ein elnfpänniges Schanzwägerl u. 
ein ordindres Schmeizerwägerl find billig 


gu verkaufen, Shäflergaffe Nr. 15. 


‚3607, In dem Ethaufe der Schäffler» 
und Windenmagerfir. Nr. 4. iſt im Iten 
Stock eine Wohnung von vier beiybaren 
Zimmern, Küche, Speife, Garderobe, Spei- 
er und Keller an Michaelis zu beziehen, 
Naͤheres dortſelbſt über 3 Stiegen rechts. 


Sattler - Gerechtfame Verkauf. 
3690. In der Hofmart Niederpöring, 
8. Landgerichts Ofterbofen in Niederbayern, 
tft eine reale Sattiersgerechtfame su ver: 
faufen eder zu verpaten. Bieranf Mes 
fleftirende belieben fi in franfirten Brie: 
fen zu wenden an 
Niederpöring den 9. Mat 1841, 
Sebaſtian Mittermair, 
Schiffmuͤller. 


Nachricht und Aufforderung 
u 


a 
tern und Vormuͤnder, deren Pflege 
befohlene an Sprach: Beichwerden leiden. 
3724. In Folge meiner Anfündigung 
vom 6. d. M. bat ſich mur Ein Patlent 
zur Heilung von der Eprahbefhmwerde des 
Stammelns eingefunden; diefem iſt nun 
in der furgen Zeit von 3 Tagen zu felner 
freien Sprache fo welt verhelfen, daß ders 
felbe feiner völligen Heilung von 8 Tagen 
entgegen ſehen fann, Ih fordere daher 
Eitern und Vormuͤnder, fo wie alle an 
Epradbeihwerden Leldende auf, ſich per 
fönlih von dleſer Heilung zu überjeugen , 
und. ihre Patienten, welche fie mir in Kur - 
anvertrauen wollen, diefe Woche noch vor⸗ 


‚zuführen, da mein Aufenthalt nur von kur⸗ 


zer Dauer if. Zugleich widerſpreche ic 
der falihen Meinung, daß die Heilung 
Im Wege der Operation gefhehe; ba fie 
vielmehr durch seißlee, ale körperliche @in- 
wirkung erzieit wird, auch die Kuren um: 
ter QAuiliht des Stadtgeriht : Phyfifats 
gemacht werben. 
Münden den 12, Mai 1841, 


. Franf, 
Lehrarzt der Helianfialt für Stam⸗ 
meinde in Nürnberg, 
Wohnung Lerchenſtraſſe Nr. 11. 

3728, Eine follde: Verfon (uht einen 
Von: und Zugebplad. D. Nebr. 

3130. Zur Unnahme zweier gefunder Kin: 
ber an Kindesftatt, eines Madchens von 6 
und eines Knabchens von 14 Jahr, werden 
edie Menfsenfreunde fehr gebeten. — 

3731, Eine Verfen, welde gut Kielder: 
machen und Welßnaͤhen kann, ſucht in 
Buͤrgerehaͤuſern oder bei Hertſchaften als 
Hausnaͤherlun aufgenenmen zu werben. 
Sie wohnt im Jaͤgergaͤßchen Nr. 72. _ 

3736, Beim Zimmermann Sebafllan 
Müller in Unterfendilmg näcft dem Grd- 
berſchen Gaſthauſe find 2 immer monate: 
meife ſogleich zu beiden. . 

3737. In der Karletrafe Nr. 28. ift bie 
Michaell für einen Milhmann eine Woh« 
nung zu vermietben und fin der Amallens 
fraffe Rr. 12. über 1St. rechts zu erfrag. 

3738, Karlerbord:Nondel rechts Nr. SjL. 
iſt nähfttommendes Biel Michaeli eine 
hübſche Wohnung zu 220 A, zu vermiethen, 
und dafelbft zu erfragen, 

133. Am Promenadeplag Nr. 11. find 
meublirte Zimmer fogleih gu vermlethen. 
D, Näd. über 2 Stiegen dafeldit, 
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Neues Eifen- Blech: Balz Wert in Wald, 


Pal. Landgerichtes Burghauſen 


n Oberbayern. 


3694. (3a) Nady vielen Verfuchen ift es mir gelungen , aus Steyrer- 


Eiſen und aus dem vom Hüttenamte Ber 
Walz Blech zu erzeugen, welches we 
ehnbarkeit jedes andere Walz-Blech dei weitem übertrifft, ſich zu 
und ganz befonders zum Decken der Di: 
da es jede beliebige Falzung zuläßt. 


und 
jeder Arbeit verwenden läßt, 
cher ꝛtc. ſich eiguet, 


en bisher bezogenen Eifen 


en feiner befonderen Weichheit 


Ich hafte bezüglich der guten Qualität für jeden Bufchen, was 
weder ausländifche noch inländiiche derlei Fabriken gewähren. 
Das durch Steinkohlen gewonnene ausländiiche Blech ift zwar der 


äußeren Form nach fchöner , 
li der Dualität hinter dem 
weit zurüd. 


und auch etwas billiger, bleibt aber bezüg- 
duch Holzkohle erzeugten Eifen-Bleche 


ch erlaube mir daher, die verehrlichen Handelsleute , fowie das 
verehrliche Publikum überhaupt auf diefes mein Eiſenblech, mit welchem 


ic) feit dem 24 jährigen Beftande meiner Fabrike die Hauptitadt 


chen verfehen 
Abnahme zu empfehlen. 
Die Preife werden 


ün« 


be, aufmerkjam zu machen, und dajfelbe zur gefälligen 
o billig als möglich geftellt, und auf gefällige 


—* ſogleich Preife-Blätter franco übermacht. 
Michael Nechl, 


ald am 1. Mai 1841. 


ergebenfte Anzeige, daß er die Wohnung 
in der Raufingerftraffe verlaffen, und da- 
egen die In ber Theatinertraffe Nr. 46. 
m erften Sto® bejogen habe. Dantend 
für das bisher gefhenfte Zutrauen ems 
pfiehtt er ſich mit feinen Garderobe nit 
nur In der Garneval, fondern das gamje 
Jahr in allen möglihen Eoftüms für je: 
des Privat »Gefellfaafttheater, ſowle auch 
übers Yand zu Vermlethung. 

Ferner bemerft er, daß bei lhm zu Auf⸗ 
wartungen, Trauungen, Promopirungen Ic., 
fdwarze Frac, lange oder kurze Beintiels 
der, Hüte, Degen ıc. billig zu verleihen find. 


Grünwald, Kleider-Derleiber. 


— — ———m— 

3723. In einer Stadt 2ter Klaſſe In 
Dberbapern wird bei einem Eilberarbelter 
ein junger Menfh, welcher fi dieſem 
Face widmen will, und eine gute Erzie: 
hung genoffen bat, gegen ein billiges Lehr: 
geld Im die Lehre aufzunehmen geſucht. 
Näberen Aufſchluß ertheilt d. Erped. d. Bi 


37117, Eine gebilbere Wittwe, In den 
4Ogern, von fehr empfehlenswerthem Cha⸗ 
zalter, welhe etwas Peafion, fo wie eine 
klelae Elarichtung bat, und in Haus hal⸗ 
tungs· Geſchaͤften vollfommen erfahten iſt, 
wuͤuſcht gegen freien Tiſch bei einem ber 
jabrten Herrn oder Geiftlihen die Füh: 
rung des Hauswefene zu übernehmen. Das 
Näbere Im 
Anfrages und Adreß: Bureau Münden. 


Bed: Waljwerkt-Befiper i Wald, wohn aft in Neudtting, 
3722. (3) Baterje meter macht die ; — — 
njeige 


1 

3720, Der Uñterzelchnete hat fein 

biöheriges Lofal, Raufingertrafe Nr.13, 

neben dem Kaufmann Hru. Sabadinl, 

verlafen, und dagegen das In berfel: 

ben Strafe Nr. 30. unwelt dem Kran. 

Konditor Telchleln bezogen. 

Für das mir gefheufte Zutrauen viel: 

mals dankeund, bittet um deſſen Fort: 
dauer mir aller Sochachtung 

Anton Sutor, 

Stadt: Apotheler zum Löwen. 

ae 


3719, Zaver Swadel, Frauentlels 
dermacher, bat feine Wohnung In der Neus 
bauferftraffe verlaffen, und wehnt auf dem 
Unzer Nr. 35. im Schloſſer Rombach 
Haufe Im 2ten Stode In Münden. 


















ar? 7 
3718. (2a) Der Unterzeichnete albt ſich 
andburh bie Ehre anzuzeigen, daß erZ 
fein Vertauſs-Lokal In der Kaufinger:3 
gaffe verlaffen, und dagegen das In fei-3 
ner eigenen Behaufung, Cheatiner»3 
fraffe Nr. 12, nädft der alten Pol% 
bezogen babe. Bel diefer Gelegenheit 
erlaubt fi derfeibe feine befannt füh:2 
enden ürtitel Im äuferft biligen Yrei-3 
fen au empfehlen, und befonders auf$ 
SHofenzeuge die Ede zu 10fr., 18fr.u.3 
36fr., dann Elenbreite Pers, ächtfär-3 
big zu 24 fr., aufmerffam zu mahen.S 
Mathias Stern, : 
Theatiner- Schwabingerftr. Nr. 123 

€ 


ARopnun 98: Veränderung, 

3621. Der Unterzeichnete zeigt ergebenft 
an, daß er gegenwärtig im Bäder Schwar⸗ 
zeubach⸗ Haufe Nr. 22. über 2 Stiegen am 
Dultplage wohne. Auch find bei ihm gute 
Fortepiano’s zu vermietben. 

Joh. B. Deprof, 
Klavierftimmer und Verwmlether. 

3739, Ein Wechfel:Logenplad Im dien 
Mange rechts iſt auf einige Monate zu 
sermiethen. 3a erfragen Petersplag Nr. 
8. über 1 Stiege rechts. 

"3421, (36) In einem gewerbfamen Mark: 
te DOberbaverns wuͤnſcht elne Uhrmachers⸗ 
Wittwe einen Werkführer, Wünfhenswerth 
wäre es, wenn derfelbe nebft ſolidem Eha« 
radter nicht mehr fehr jung wäre. D. Ue. 
"341, (25) Fin janger Meng mit vor: 
theilhaften Zeugalifen wänfht als Haus: 
fnebt bei einer Herrſchaft oder auf dem 
Lande ald Baus oder Hausmeiſter einen 
Plad- D. Wehr. 

331.(36) Volllommen rädtige Bewer: 
ber um bie bei dem £. Landgerlchte Rels 
chenhall erledigte Dberfhreiberiftelle 

fälligen ihre deffalfigen Wuͤuſche porto= 
rel dem k. Umts: Borftande daſelbſt mits 
zutbellen. 

3634. (26) Bel einem hleflgen Sliiber⸗ 
arbeiter fann ela gut ergogener Anabe In 
bie Lehre eintreten. D. Uebr. 

3725, FreitagdenB. db. wurde in der Mars 
Vorſt. ein feld. Sonnenfhirm gefand. D.U. 
"3726. © Tann ein Tunge bei einem 
Kifttermelfter in die Lehre treten. D.U. 

T. (2a) Bei elnem Patrimonlaiges 
richt Ater Klaffe, nidt fern von Münden, 
ift eine Gerlchtedlenerſtelle zu haben. Je⸗ 
doc ſol ber Bewerber hievon unverhelra⸗ 
ther ferm und fhon eine Leine Penſſon 
begehen. D. Uhr,242— — 

3132. Ein folides Frauenzimmer wünfht 
alt Kammerjungfer oder Stubenmädden 
fozteld einen Ylag. Ste würde auch mit 
auf Relſen geben. D. Uebt. 

Es werden ſchnell und wohlfeil Decen 
abgenaͤht, gewirkte Strümpfe ausgeftädelt, 
auch wird grobe Ndh: u. Fildarbeit übernoms 
men beidem Tändier Arnold a. Anger Nr. 35. 
im Schloſſermelſter Rombach Hauſe. 


Gottgefällige Gaben. 
dr eine biutarme fFr+. „ welde wahr: 
haft chriſtlich und hausarm It, und fi 
den rechten Fuß abnehmen lafen muß: 
Bon S. „‚@rübriget von Euren Vergnü— 
gungen, und gebet ben Armen‘ 2fl.d2 fr. 
Den 10, Mal: Bon einer Unbek. 2,, 42 Er, 
Summa 5fl. 24 fr. 
Den 12, Mal: Bone. S. Fuͤr Duͤrftige If. 
Der armen franten Wittwe mit T uner: 
zogenen Kindern, (fiehe Landd. St.47.) 
. Transp. . 4öfl. 33 tr, 
Den 12. Mal: Bon E. B. 24 kr.; v. B. 
ott ; v. K. 12 fr. 
RE ‚ Summa 46 fl. 15 ft, 
Mit einer Beilage, 


Ö ‚, da« 
-r on —A thes, da 


elehrungs u, 
Erbauungobuch für jeden Ka— 
3682. tholifen , 
welches fo eben im Verlage der R. 
Kollman n'ſchen Buchhandlung in 
Augsburg erfhlenen und durch alle 
gute Buchhandlungen des In: und Aus: 
landes (in Manchen in der J. J. 
Zentner'den Buchhandlung, Kaufin⸗ 
— Nr. 17.) vorraͤthig zu bekom⸗ 
men ift: 


Philothea 


oder 
Anleitung zu einem frommen 
Leben. 


Von dem 
heiligen — *— von Sales, 
Fuͤrſtbiſchof von Genf. 


Ein Erbauungsbud 
mit Verüdfihtigung aller Stände 
und jedes Alters nach dem Fran« 
zöfifchen bearbeiter 


Dr. Sofeyd Gläfer. 
Menue wohlfeilfte Auflage 


mit einem Vorworte 


von 
P. Vetrus Bechner, 
Benedietiner in Scheyern, ehemaligen 
Nedacteur der ion. 
„Zweiter Abdrud. 
Mit biſchoflich Paſſaueretpprobation. 
Groß Duodez. (264 Seiten.) Schönes 
Maſchlnenpapier. Pre’s 18 fr. oder 
44 gr. In Parthien von 50 Eremplas 
ren nur 15 fr. oder 4 gr. 

Diefe wohlfeile Musgabe hat eine 
fo überaus gänftige Aufnahme gefunden, 
deß bereits nach fünf Menden die erfte 
flarte Auflage vergriffen if. 

Zum Dank gegen das geehrte Dublifum 
haben wir diefen Abdruck auf Maſchi— 
nenpapier veranftaltet, um dem fo bes 
lebten Buche Soturh auch ein noch fd: 
neres Wenferrrgu geben, damit ed auch 
zu Geſchenlen um fo geeigneter ſey. 

Die Philothea des hi. Franz von Sa— 
les iſt ein Buch, deſſen Lefung ungäblige 
Meufhen vom Ittglauben und vom Lafter 
befebrt, gewiß aber noch mehrere auf dem 
rechten Wege zum Himmel erhalten und 
vor Irrwegen bewahrt bat. 

Unter den erfülenenen Ausgaben wurde 
bie des Hrn. Profeſſor Gläfer vorzüglich 
bewilfommt, well barin datjenige, was die 
Eheleute allein angebt, und für Die zar⸗ 
ten jungen Seelen unſers Zeltalters nicht 
geelgner ſchelut, weggeläſſen ik. Es 
wurde dadurch dem Buche nur ganz wenlg 
an Iuhalt genommen, dagegen aber eine 


Zur Bayeriichen Landbotin Nr. 58. 
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größere Anwendbarkeit pund Wrauchbarlelt 
gegeben. Es Mt u eh Buch fir Me 
geworden, Jung und At, Greh und Klein. 

Möchte do diefes Buch Im feiner ebrift- 
lden Famlile fehlen! Möchte es der Jüng- 
ling und die Jungfrau als den beiten Freund 
und Matbgeber Immer In der Bruſt tras 
gen ! Mödre es der Hausvater oft zur 
Mede bringen! Mönten fih daraus felbft 
bie Seelforger Raths erholen, und barlu 
jene Weisheit erlerneo, bie der bi. Franz 


don Sales im hohen Grade befaß,. Allen. 


Alles zu werden, wie der Apoſtel! 

Lies, o Chriſt, weß Standes du bilt, 
les nur einige Capltei In dieſem Buche, 
balt ein wenig ſtill, ſchau auf zum Hims 
mei In beine Heimath, und dur haft viel: 
lelcht das Splel gewonnen für die ganze 
Emitelt! — 

um den hochwürd. Sreelforgern und 
frommen Vereinen die Verbreitung 
au erleichtern, geben wir dbaffelbe In größern 
Varthleen von 50 @remplaren um den oben 
bemerften noch weit billigern Vrels. 


3683. In unferm Verlage ift fo eben 
erfhienen und in der Jöſeph Lin: 
Dauer'ihen Buhhanklung in Muͤn⸗ 
hen zu haben: 

Lacycock, John, new dia- 
logues, englishand ger- 
man. Forthe use of both na 
tions, Preceded by a variety of 
initiatory lessons and a large col- 
lection ofidiomatical phrases, well 
calculated to acelerate the pro- 
gress of the respective learners. 
In two parts. I. Preliminary les- 
sons and idiomatical Phrases. II. 
Dialogues in the modern style of 
conversation. Third edition, 
new]y revised and corrected. Ham- 
burgh, 1841. Preis 1 fl. 48 fr. 
Diefe ausführlive Kirelangelge macht 

ale weitere Empfehlung uͤberflüſſia; bie 

jwedmäßige Innere Anordnung und die Relch⸗ 
baltigfeit des Buches haben idm im furzer 

Zelt eine folde Verbreitung verſchafft, dab 

zwei ſeht ſtatke Auflagen verariffen warden, 

und wir diefe beitte Auflage veranital» 
ten mußten, die wir Lehrern wie Lernens 
den, mamentlih aber Denen, welche fin 
durch Selbſtunterricht ſorthelſen wollen, 
mit dem Wunſche übergeben, fie moöͤchten 
ſich derfeiben auch ferner mit dem beften 

Erfolge bedlenen, 

Hamburg, Gprit 1841, 

5 9 Nefiler & Melle. 

3291. (3c) Am Frauenplatz Nr. 8, iſt ein 
ſchoͤnes großes w. ganz trodenes Gewölbe 
um 120 ff. jährl. zu vermlethen u. fogleich 
su beziehen. Näh. über I! Stiege 
3068, In der Dienersgafe Nr. 13. find 
zwei (höne helle Wotuungeu bie Michaeli 
ju vermiethen. Das Näyere Im Aten St, 
zu erfragen. 


Gute Schriften über 


Schafzucht u. Wollfunde. 
G. A. Haumann, die Schaf: 
zucht in ihrem ganzen Umfan⸗ 
ge Ein Hands und Huͤlfsbuch für 
efiger größerer und kleinerer Schaͤ— 
fereien. 8. 3 fl. 36 fr. 

Ye in Deutſchland erfcheinenden fand: 
wirthſchaftlichen Zeltfchriften ftimmen im 
größten Lobe dieſes Werkes überein. Wir 
heben nur einige Worte aus der Mecenfion 
der Prager dfonomifhen Neulgreiten (IB4O, 
Nr.45, und 50.) Heraus: „„Mecenfent mu 
geitehen, daf- er diefes Buch mit der größs 
ten Befriedigung aelefen bat, und ed für 
das Beſte dDiefes Faches hält, denn 
jemehr er darin las, deſto mehr fileg fein 
Iutereffe. Unbedeaklich fann e6 allen anz _ 
gehenden, ja felbft aͤtern Schafzüdtern em⸗ 
pfohlen werden und verdient der Werfaffer 
für diefes Melſterwert alle Auer 
—A 
Winke für Wolleinkãufer und. 

Sortirer, oder das Nothwendigſte 

uͤber Erkennung und Unterſcheldung 

aller Gattungen der Schafrolle. Nebſt 

Nachrichten über die Manufaktur und 

den Wanrenhandel der wollenen Tuche, 

Wollenzeuge u. Wollengarne. 8. 27 kr. 

Die Hanneverfhen gemeinnuͤhlgen Blaͤt⸗ 
ter 1833 April jagen: „Es wird von al⸗ 
len, die id mit diefem Wrtifel befchäfti« 
gen, dankbar aufgenommen werden, daß 
aus dem vorzuͤglich lehtrelchen und brauch ⸗ 
baren Thon'ſchen Waareulerikon (2 Theile 
6 Mtbl.) diefer umfalfende Aufſah über 
Wolle befonders abgedrudt wurde, Sie ers 
balten hier für wenige Brofsen Alles, was 
Ihnen zu wien nördig iſt und finden in 
bewunderungswürdiger Kürze Alles, was 
fi) auf. Wolle, Ihre einzelnen Zweige und 
ibre Literatur bezieht,’ 

Praktische Anleitung zur ®r: 
eugung der veredelten und 
er feinften Schaftvolle. Eine 
gemeinfaßlihe Darftelung ihrer Na⸗ 
tur und Entwidehung, ihrer Wereds 
lung, der beften Schafwäfhen, der 
Schur, der Sortirung und Verarbei—⸗ 
tung zur Fabrikation, fo wie der hoͤchſt 
möglichen Sieigerung ihres Werthes 
und ihres vortheilhaften Verkaufs. 

Bon den drei Befigern der bes 
rühmten Naj: Heerdea, dem Wicomte 

Perrault de Jotemps, dem Präfer« 

ten 5. Fabry und F. Girod. 8. 

1 f. 12 kr. 

3684. (Vorräthig zu haben bei E. 
U. Fleifchmann, Buchhäntler im 
Münden.) . — — 

3505. (36) Cs find 4TTaaw. Iudeigene - 
Holzgrände, 5 Stunden von Münden ent 
fernt, au verkaufen. D. Web. 


3103, (3e) Das fchmwefelelfewhaltige 
Mineralbad u Rofenheim, 
in Verbindung mit bem Soolbade, wird 
am 15. Mat wieder eröffnet. Die aner: 
Fannt heilträftige Wirkung der Quellen, 
fo wie die gefunde und anmutbige Lage 
Moſenhelms, fat am Fuße der Alpen, be: 
darf wohl keluer weltern Lobreden. Die 
Prelfe fie Quartier und Verpflegung find 
billigft geftelt, fo daß die Aufgaben bies 
für, nad dem Tarif berechnet, zwiſchen 7 
und 10 fi. pr. Woche ſich bewegen. 
Beltellungen werden möglicit zeitig In 
frantirten Briefen erbeten. 
Rofenbeim, im Aprii 1841, 
Dr. Salbreiter, praft. Arzt 
und Elgenthuͤmer der Anftalt. 


3169. (3c) Für die Stelwagen von 
nen nad Starnberg find bie Be: 
ftellungspläge im „Augsburger Hof’ ehe: 
mald Hubergarten, und beim „Gllgn: 
wirth“ in der Sendlingerſtraße Nr. 41. 
Die Abfahrt it um 6 Uhr früh. Die 
erfon zahlt 36 fr., Kinder unter 12 
abren 24 fr. 


ie 
3670, (26) Endesunterzelchueter macht 
einem verebrungswärbigen publlktum die 
ergebenfie WUnzeige, daß er fein In ber 
Schwablugerſtraſſe Innen gehabtes Lokal 
vetlaſſen, und beim Inftrumenten: Fabris 
Tanten Hra. Schnetter ein neues eröff: 
net babe; bittet aber um fo mehr obige 
-Unzelge zu bemerten, Indem in feinem 
bis daher inne gehabten Lokal ein andes 
rer Hutmader if. Dantend für das bie: 
ber mir geſchentte Zutrauen bittet er um 
ferneres Wohlwolen, und empfiehlt ſich 
in allen Gattungen Häten, vorgüglih febr 
leichten grauen, wafferbicten Sommerbüs 
ten zu 2 fl. 24 fr,, und verfpricht bei reeler 
Waare billige Yrelfe. 
- Martin Binder, 

___ Pöntal. privit. Hut + Fabrifant. 

3695. In einem Etädiben der Ober: 
Pfalz an der Donau: Kanallinle It eine 
zeale Schneider: Berehtfame aus freier 
Hand bilig zu verfaufen. D. Uebt. 
— 90. (24) Es iſt ein Haus 
SEHR gegen eine Wirthſchaſt oder 
DEI Detonomiegut zu vertauſchen 
oder auf um 6000 fi. zu verkaufen, mit 
Garten und Waldhaus. D. Uebr. 


ss 3607, (2a) Eswirdein Witth⸗ 











15 ſchaſtsrecht gu pachten gefucht, 
fogleld oder auf das Biel Mi: 
chaell. D. Uebr. 


3412, ln nod volfommen guterbaltes 
nes Forteplano von Alrihbaumholz, mit 
ſechs Ottaven, ift in Nr.30, I, Stod vor 
, bem @inlafthor ündiih zu verfaufen, 


3062. In ber Mariraffe Nr. 3. ift üb. 
3 Stiegen elne ſehr fhöne Wohnung, bes 
ſtehend aus 4 Simmern, Kühe, Epeife, 
Keller, Waldhaus und allen fonftisen Mrz 
quemiichfelten, bis Zlel Miche⸗ 
mlethen; jährliher Mierb:! 
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0. WAnzeige 

für P. T. Herren Schul-Infpekto- 

ren, Pfarrer, Lehrer ze. 

Da bie Zeit berannahet, In welcher bie 
Jugend In Etädten und auf dem Lande 
mılt Prelfen beſchenkt wird, Ift Eadesgeſehh⸗ 
ter fo frei, feinen zu diefen Zwede am: 
erfannt guten Verlag in Erinnerung zu 
bringen, und zur gütigen Abnahme beitens 
ju empiehlen — als: 

Jugend: Bibliothek von X. MM. Hau 
ber, fortgefeßt von F. S. Hägl: 
fperger. 22 Bünde, jeder a 1 fl. 30 fr, 

* Jeder Band wird einzeln abgegeben, 
und blldet ein für 4 beſte hendes 
Ganze. 

Anſelm's Vater, erbauliche Abend⸗ 
ſtunden oder Erzaͤhlungen und Anek⸗ 
boten jur Befoͤrderung wahrer Gott⸗ 
feligkeit. 15 fr. 

Aus dem Leben frommer Kinder. 18 fr. 

Deifpiele aus dem Leben heiliger 
Kinder. 12 fr. 

— — zur Belehrung und Erbauung der 
ehriftlihen Jugend, befonders auf 
dem Lande. 2te Auflage. 24 fr. 

Bucdfelner, S., Aufruf an die aufs 
blühende Jugend zur Wachfamteit und 
zum Gebethe. 12 kr. 

— — Laffer die Kleinen zu mir kom⸗ 
men. Ein Berbüchl für Kinder. Mit 
1 Kupfer. 6 fr. 

— — Chriſtkatholiſches Erempelbud, 
oder Unterricht fuͤr jeden Chriſten in 
der katholiſchen Glaubene- und Sit: 
tenlehre. 2te Auflage. 54 fr. 

Chimani, L., Erzählungen und Un: 
terhaltungen aus der Länder: und 
Völkerkunde, Naturgefchichte, Phyfit 
und Technologie. Mit 4 K. 48 fr. 

Ebersberg, J., Der Menſch felbft 
Schöpfer und Zerfidrer feines Gluͤckes. 
Züge aus dem Leben berähmter Men— 
ſchen. 48 kr. - 

Erzählungen des Prieflers Ottmar 
für die Jugend, und chriftliches Volk. 
Mit einer Vorrede von F. ©. Hägl: 
fperger. 2te Aufl. M. 1K. 48 fr. 

Kommer alle zu mir, die ihr mühfelig 
und beladen feyd. Ein Andachtsbuch 
für die reifere Jugend. 12 Pr. 

Lehr: und Gebetbüchlein für die größes 
ren Schulkinder. 12 fr. 

Liebe, die, und das Kreuj. Er: 
zählungen für Chriſten. Vom Ber: 
faffer der Erzählungen Ottmars. Mit 
1 Rupfer 1 fl. 

Schwäbl, F. &£., Lehrreiche Para: 
bein. Ein Lefebuch für die liebe Ju⸗ 
gend. Gte Auflage. 12 kr. 


Trein, J., Erzählungen für die gie 
bildete Jugend. 30 fr. 

- And benndet fih ein Werzeidnif der 
neneften, In auswärtigen Verlage erſchlene⸗ 
new Jugendfchriften unter ber Preſſe, weils 
ed auf Verlangen gratis abgegeben wird, 

Dei directer Beftellung bei mir felbjt 
wird angemeffener Rabat — und 
bei Parthien aud) Dareingabe für 
arme Kinder zugefichert. 

München im Mai 1841. 


de Vanille, dOranges et 
de Citrons, de Menithe et 
Vinaigre de Cologne 


von 
J. B. Rivet in Paris. 

Les El&ömens d’Oranges et de 
Citrons find beftimmt, um augenblick⸗ 
ld die angenehmſte und erfriidhendjte 
Yimonade und Drangeade zu bereiten, 
und find vorzüglich in der Küche, als auf 
bie Tafel, um den Geſchmack der Saucen, 
Flelſche und Fliche zu erböben. 

L'arome de Vanille parfamirt auf 
eine deilfate Welſe das gezuderte Wafı 
fer, das Gefrorne, die Cremes, bie 
Eyer In der Milch, Kaͤs ıc, Einige Tro— 
pien im Waffer, womit man ih bes 
Morgens den Mund auffpült, geben für 
ben ganzen Tag einen angenehmen Athem. 
Ein Kaffee: Löffel voll von dieſen drei 
Wohlgeruͤchen Ift hinlängiic zu einer Ca— 
raffe von T a 8 Sldfern wohl verzuder: 
ten Waſſer, für 8 oder 10 Portionen Ge— 
frornes oder zu eluet Bowie Yunfc. 

L'arome de Meuthe, 5 ä 6 Tropfen 
davon auf ein Stuͤkchen Zucker, erfegt 
volfommen die beiten Münzenzelteln. 
12 a 15 Tropfen davon im Waller das 
mit nah dem Eſſen den Mund audger 
wachen, und für die Raucher, um den 
Gerug der Pfeife aufzuldfen, wird all: 
gemein angewendet. 

Le vinalgre de Cologne, entbäft 
alle Beftandtheile und Gerüche des be— 
ften Eau de Cologne's, und iſt ſowohl 
für die Tollette, als in jeder andern 
Hinficht, jedem anderen Belebungs-Betjte 
vorzusehen. L’orange, Citron, Men- 
tbe et Vinaigre de Cologne foftet’48 fr., 
la Vanille aber I fl. 30 fr. das Fläfhe 
hen, und find bei mir in Gommiffion 
mit Gebrauds: Anwelfung ganz allein 
aͤcht zu haben, 

F. A. Mavizza, 
Handelsmann u. Deftillateur, Sendliu— 

—gerſttaſſe Nr. 39%. in Münden. 
37111. Im einer Seltenftraffe der neuen 

Univerfität, in der Näbe des f. Hof: und 

englifhen Gartens, iſt ein gutgebautes 

mit Hintergebäuden, Stallung, Hofraum, 

Sarten 10. ıc, verſehenes Haus billig zw 


» verfaufen. D. Uebr. 


| 
| 


3704. In der Brunnfiraffe Nr. -10, Im 
Ifen Etode find folgende Bügfer zu ver⸗ 
kaufen. 

Shmibt’s, Seſchlate der Deutſchen. 

Mannheim. 1783. 44 — fib. 8, 


tr. 
Sqhroed d, Ehrlaliche Klraeugeſchiaie. 
Zeipzig. 1772, 171 Bände, er e Hfib. 
fr, 
Miılot's uUnlverſalhlſtorle. m. Kpf. 
” _®ien 1194. 16 Bände gr. 8. Pb. Bfl. 
Weihe, Briefwechſel der Familie des 
Kinderfreundes. m. Kpf. Leipzig 1784, 
12 Bände, Hfjb. 8, 28. 24 tr. 
Kapfer’s Allgemelae Weltgefhichte, m. 
Kupf. u. Kart. Augsburg 1814, 10 Bde, 
8. 2f.42 fr, 
Karſer's Geographlihe Unterhaltungen, 
mit Kpf. u. Kart. Augsburg 1814, 12 
Bde. Sf. 
Zeller's Predigten an den Sona» und 
Beltagen d. 9. Jahres. Berlin 1185, 
2 Bände. Hfjb. AB tr. 
— Magazin für Prediger. Zulllchau 1792, 
19 Bänbe, gr. 8. Hfjb. 2 fl. 24 fr. 
Bellert’s fämmtlldhe Schriften. Reut: 
lingen 1794, 10 Bände. af, 
Kampe's klelue Melſebeſchrelbungen. 
Leipzig 1788, 20 Thle. Pb, 8, 2 fl. 
Bollitofner. Predigten. Reutlingen 
1789, Thle. gr. 8. Pb. IA. 12 fr. 
P. Abradam St. Clara ſaͤmtliche Werte. 
Papan. 1834. 50 Thle. 8, 
Hinterlaffene Werte Friedrichs 
alss von Preußen. Wugsburg.. 1789, 
15 Bbe. 1 fi. 30 fr. 
Godeau, A., Allgemeine Kirchenge⸗ 
De. Augsb. 1796, 38 Bände, 8, 
£d 


i Tf. 
Baͤſchlug. Große Erdbeſchrelbung. Ham: 
burg. 1787. 18 Bände. 8. R- und @, 

3 #1. 30 tr. 

Halle, I. ©.,. Magie oder Zauberfräfte 
der Natur M. 8, Wien 1787, 12 Bde. 
8. R. u E. 3f. 30 er. 
Calmet, Wlgemelne Kirhen: und Welt: 
geſchichte. Augsb. 18503, 13 Thle. Sidb. 
2 fl. 42 fr. 

Koßebue. Simmel. Luft-, Schau: und 
Traueripleie M. K. Wien 1818, 52 Bde, 
8. Ybb. 5 fl. 24 fr. 
Krenner, $r. v., Baler. Landtags: Bers 
bandiungen, Münden 1803. 18 Diehe. 


fl. 

Heß, J., Simmtl. Särlften d. Lebend: 
geſchichte Iefu u. f. Mpoftel ıe. Tubing. 
1824. 21 Bde. 8, br. fi. 12 fr. 
Surius. Das große Legend ber Helll« 
gen. Münden 1517. 12 Bände in folio, 


8A. 
Converfatlous:2erlcon. Kölı 1824, 8 Mir 
8. br. 3f. 


3703, (24) In der Pfandhausſtraſſe Nr, 
4. zunaͤchſt dem Marimillans: Prag it am 
Biele Micaelt der Ifte Stod, beftepend 
aus Il peigbaren Zimmern, Käche u, fonft, 
Bequemllchkelten, aud Stallung auf 4 
Pferde, Demife, Kutigerzimmer ıc,, au 
vermiethen, j 








fr.. 
U., &s 


al 


3706. Ym Verlage von Joh. Ad. 
Stein in Nürnberg iſt erfchlenen 
und in allen Buchhandlungen (in Münzs 
hen bei Job. Palm, Theatiner⸗ 
Rraffe weben, dem goldenen Hirſch) zu 
haben: 


Die Köchin 


wie sie seynsollund muls. 


Dber 

fipere Anleitung , binnen Kurzer 
Zeit ohne alle Beihülfe perfekt 

kochen zu lernen. 

Sortfetzung 
enthält: 

Schilderungen der zwemäßigften Küchen 
und Küchen:-@inrihtungen, viele neue un: 
leltungen zur @rleigterung und Beförde: 
tung der Kücenbeitelung, fo wie auch 
neunzig neue Spelfezettel mit Ko: 
ſteaberechnungen, wovon vier und aptjig 
mit Hinwelfung auf die für die Befund: 
beit am augemeflenften au verwendenden 
Droduete, weiche jeder Monat für die Kuche 
bringt: bie Familien aler Gtäude erhalz 
tea in bdiefen Spelfegeitein für jedes Vers 
bältuiß des Lebeas zur Kügenbeitelung 
eine reihe Auswahl. Nos enthält diefe 
Bortfegung eine Menge Recepte, wobel 
bauptfählih anf die ſchuellſte und für die 
Seſundheit vorthellhafte Vereitung Nüds 
figt genommen worden ift, fo wie ferner 
das Erwänfhte und Pallendite zu jedem 
Verhaͤltulſſe des Vittuallea- Vorrarpheitan: 
des der Küche, auc für alle Krankheit: 
fäge die Zubereitungen der In alloparhlic« 
hydropathifg: und homdopathlſcheatztuͤchen 
Verordnungen vorfommenden Brühen, Sup: 
ven, Mufe, Eonfomme und Gelees zu 
Eompoten in unentbeprliger Auswahl und 
Anleitungen zur vortpellpafteflen Berwen- 

dung aller Spelfereite. 

Deutfhlands Frauen und Toͤchtern 
gewidmet von 
n ad. 
Mit einem Titelkupfer. 

geheftet. Preis 45 kr. 

3369. (2a) Dei Georg Franz ıu 
Münden ift erfchienen und ju haben: 
Allgemeinsmebdizinifc = bydriatrifche 
kritiſche 
Beleuchtung 
des Auszuges aus 
dem Commilfions-Bericht des Prof. 
honor. Dr. Horner über die 
Gräfenberger Kurmethode, 

herausgegeben von . 
Rarl Graf v. Nechberg u. Mothen: 
löwen, 
8. broſchirt — 18 fr. 
Ein eigener Ladenftod kit frauen» 
Rr. 1, zu verlaufen. 


"3708, 
ſttaſſe 


Anwefens : Berfauf. 

3602, (34) Der Unterzelchnete verkauft 
feln Iudelgenes ewig zebeutfreies Anme- 
fen In der @ulenau, Lönlgt. Zandgerichts 
Apbling, beitebend in einem gemauerten 
Haufe mit Stadel und Stallungen auf 
zwel Pferde wud ſechs Kühe, einem Hauss 
garten zu | Zagm. mie 200 verebeiten 
Dbibäumen, baan 20 Tagw. Acker, Wied: 
und Helzgründen guter Bonität, aus freier 
Hand um 2000 j., am welden d00 fd. Stif 
tungs:Kapltalien liegen bleiben können. 

eli ärz iu der @ulenau. 


Befanntmadbung. 

3559. (35) Iuelnemgewerbfamen Martte 
Niederbayerns, In einer guten Lage gele: 
gen, It ela Auweſea mit elmem realen 
Metzaer ⸗Recht zu verfaufen, Werth bei 
3000 fd. wWäbere Mustunft errheilt auf 
franlirte Briefe Fr. Unt. Berhaper, Hass 
delsmauu in Landau Bar a 

Auweſens : Berfauf. 

3093, (34) Der Umnterzeichmete iſt ge⸗ 
fonnen, fein, ia ber fehe gewerbfamen 
Stadt Frepfing befigendes Zitdtiges Haus 
mit dazu geböriger, in beftem Betrieb be⸗ 
findligen realen Schmibgerehtfame zu ver 
kaufen; nah Umſtanden fann auch ein 
Thell des Kaufſchilllag«e auf dem Unwe⸗ 
fen liegen bleiben. 

Kaufsliebhaber wollen ſich In portofrelen 
Briefen wenden an 

Alois Angermaier, 
bgl. Schmiedmeifter In Erepfing. 


Bäckerei⸗Auweſens ⸗Verkanuf. 
3053. Be) In * nr 

Pe  unbedbeutenden Hofmat 
ee Senbolbsdorf, F. Pdgrte, 
Vilsbiburg, IN ein ganz 
nenerbahtes Auweſen mit 
. circa 13 Tagw. ker beten 
Feld und Wiesgrände, nebft einer realen 
Bäderei:@erechtfame aus freier Hand ſtuͤnd⸗ 


Ih zu verfaufen, 
Bemerkt wird, bezeichnete Ort⸗ 









daß 


- Schaft eine, zum guten Betrieb diefed Ge⸗ 


werbes, ſeht vorthellhafte Umgebung habe, 
und daß die Hälfte des Kaufſchilllnas auf 
dem Wnwefen verzluslich Liegen bleiben 
könne. 
Näheres It Im franfirten Briefen zu 
erfragen bei dem Elgenthümer 
Anton Seebauer, 
Geritsdtener u, Realitätene 
Beſitzet v. d. 


Rrämerei : Verkauf. 

3557, (25) In einem großen Pfarrbarfe 
Dberbaperns mit ausgezeichneter Umgebung, 
in weldem fih mehrere Handwerfe und 
Gewerbe befinden, iſt ein reales Kräme« 
telreht mit Haus ıc. 2c., vorzüglich fhö« 
nem Gemüſe- und Obftgarten von *8 
1 Zgw. und Deconomie auf 4 Rübe er 
1 Dierd aus freier Hand zu verkaufen od. 
gegen eine — —— — = 

äbere auf porto 
ae 3557, Beforgt die Landboͤtlu. 


3685, Im Verlage ber Hahn'fhen 
Hofbuchhandlung in Kannover iſt fo 
eben wieder neu erſchienen, und durd) 
die Rof. Lindauer'ihe Buchhandlung 
in Münden zu erhalten: 

Elementargrammatif 
der griechiſchen Sprache 
nebſt eingereihten 
Uebungsaufgaben zum Ueberſetzen aus 
dem Griechiſchen in's Deutſche und aus 
dem Deutſchen in's Griechiſche, 


von 
Dr. RM. Kühner, 
Aonrektor an dem kyceum zu Bannover und 
erbentlihem Mitgliede bes Frankfurter Ges 
Ichrtenvereins für deutſche Sprache. 
Zweite — und ſehr vermehrte 
€ 


age. 
gr. 8. 1841. 1 fl. 30 fr. 

Die Aberaus günftige Aufnahme unb 
vielfahe Einführung in den Unterrichts 
anftalten, welche biefer Glementargrams 
matik gleib nah ihrem erften Erſcheinen 
zu Theil wurden, haben bean Herrn Mer: 
faſſer um fo mehr veranlaft, der mac fo 
Aurzer Zelt ſchon erforberiih geworbenen 
zweiten Auflage durchgehends wieder 
de grüändiihfte Sorgfalt zu widmen, nes 
mentiid den fyntaftifhe un Kbeil 
srößrentheils uinzuarbelten und zu vervolls 
ſtaͤndigen, denfeiben auch noch mit pallens 
den deutſchen Heberfegungd : Stüden zu 
verfehen, fo daß die Braucbarteit biefes 
Lehrbuch in allen feinen Thellen gleich: 
mäßla erhöht worden It. — Der Drug it 
noch deutlider und fplendider auf feinem 
Velin- Drudpapler ausgeführt und unge: 
achtet der Vermehrung von fat T Bogen 
der billige Preis nur um 18 fr. erböht 
worden. Es blibet nun diefe Elementar- 
genmmasif in Werbindung-mit-des Herrn 
Verfaſſers Shulgrammatif (gr. 8. 2fl. 
6 fr.) und der ausführlichen Sprach: 
Iehoe (ar. 8. 7 fl. 12 fr.) ein Ganzes, 
Iudem bie erjteve den Bedürfniſſen ber 
anteren, die zweite denen der oberen 
Elaffen entipriht und die legtere für 
die Lebrer, fo wie überhaupt für das 
tiefere Studium ber griehifhen Sprache, 
beftimmt tft. 

3710. Eln gang neuer Unliorme:.Hut 
nebft Degen, und große Packtiſten find 
bidig zu verkaufen. D. Uebr, 

3056, (25) Eme gerdumige belle Won: 
nung, beftehend aus 7 Zimmern, Küche, 
‚DHolzlege mebit übrigen Bequewrilichkelten, 
it auf Fünftiges Biel zu vermietben. D. 
NAH. bleruber iſt im Iften Stede in der 
Dienersgafe Nr. 21, zu erfragen. 

‚3666. (25) Es find 2 fehr freundiide 
Zimmer für eine Dame oder einen foliden 
Herra zu verſtiften. D. Uebr. 


um Eine fregnente Sandgerihie- 
” ‚Oberbayern It zu —— 


28 


Br Bırlag der K. Hofbuchdrı 


>12 


3705. Bei Joh. Palm in Müns 
dem ift wieder angelommen: 
Rathgeber 


für ade Diejenigen, welche an 


Berfhleimung 
des Halfes, der Lungen und die Ber: 
dauungswerkzeuge leiden. 

Nebſt Angare der Mittel, wodurch biefe 
Krankheiten, felbft wenn fie eingewurzelt 
find, ſicher geheilt werden können, 
Preis 36 ke. 


neben dem Relbelſchen Kaffeebaufe, 
it das Haus Nr. 13, mit 2 Stalun 
gen, 4 Memifen, Gemüd» und-DObft: 
arten, dann Garten-Salon — ohne 
Unterbhändler — zu verkaufen und zu 
befeben täglich zwiſchen 3 uud 4 Ubr. 


AERDISEDFEERDER 
3302, Im Schönfeld, —— 


3558, (26) Inelner der ſchoͤn⸗ 
ften wohlhabenden Gegenden Nies 
derbayerns, In einem Marlte, 
durch den eine frequente Haupts 
ftraffe führt, it aus freier Hand 
ein Sclofer:Anmefen mit gut 


— verfehenem Werkzeuge, gemauer⸗ 


tem zweiſtbaigen Haufe, ſchoͤnem Hofraum 
und einem fFleinen Wurzgarten zu verlans 
fen. Das Anweſen iſt auf einem febr 
ſchönen Plaß, In beſtem Betriebe und das 
einzige im Markte. Es können auf Ber: 
langen auch mehrere hundert Gulden auf 
erite Verſichecung liegen bleiben. Das 
Mäpere If zu erfragen durch portofreie 
Briefe unter Nr. 3558. bei ber Expedition 
per Landbötin. 


Lofal » Veränderung. 

3713. Untergeichueter beehre mic, biemit 
anzuzeigen, daß Id mein Lofal geändert 
babe (vormals am Obſtmarkt) und injter 
Shäfflergaffe Nro. 15. Im Bäderhöfl rüd: 
wärts über 1 Stiege wohne. Da Id ſchen 
früher bekannt gemadt babe, daß In mei: 
ner Unftalt alle Gattungen MWollenzeuge 
von Flecken gereiniger werben, und ben 
frübern Slanz und Friſche erhalten, und 
für die Reluhelt der beſchmutzten Kleb⸗ 
duugeſtuͤge garautirt wird, votausgeſetzt, 
wenn Die. Farben nicht darch Flecen gänz⸗ 
lich aufgefteſſen ſtad. Auch werden Unlfor— 
mea, welße Cajimirfieider und Schabracken 
unzertrennt auf das Schoͤnſte gereiniget. 

Die Pretie für Kleider find ſolaende: 

Für 1 Oberrock 30 — 36. fr. 

1 Frack 18— 24 fr. 

„a I Beintfeid 12 — 15 tr. 5 
Michael Franz, Kleiderreiniger. 
3664. In der Nähe der Domklrche iſt 

auf nähftes Ziel Micaell ein ſcoͤnes und 
bequemes Logls um den Jahreszins von 
hundert nnd achtzig Gulden zu vermie: 
iben. D. Uebr. 

3709, Gin efferner Kinde:Korb an eln 
Kent wird zu kaufen geſuht. D Uebr. 








3715. Im Martte Seit: 
mannftein, E. Landgerichts 
Niedenburg, iſt das dort alein 
beſindllche wundarztliche Au⸗ 
weſen zu verkaufen. mit dem 
Demezten, daß 1000 fl. auf 
dein Anwejen fteben bleiben können. 
Das Nidere Hlerüber fagt auf framfirte 
Briefe. 5 
Altmannfein den Il. Mal 1841, 
Lehner, Wundarzt, 


3716. Merhättnife wegen wird außer 
dern Sendilugertbor ein kleines Hans mit 
Erallung, Hofraum und Gemäfezarten von 
einem balben Tagwerk dußerft billig aus 
freier Hand verfauft; nörblgenfalls fanın 
der Kauffſchillug bis auf 1000 fl. übernom= 
men werben. Näheres Schügenftr. Nr. 5. im 
grojen Nofengarten, 2r Eingans, üb.18t. 


3714. Ein weißer Pudel, männl. Ges 
ſchlechte, wird felt 9, Mai zu Pfaffenhofen 
an der lm vermißt, trägt das Mollzeizef= 
den von Münden Nr. 809, (1841,.) an el- 
nem grüufedernen Dalsdand, und iſt durch 
feine fhwarze Naſe und Augen, wie auch 
durch die turz geringelte Wolle, geſtutzte 
Mutbe, die er hoch trägt, ſehr kennbar. 
Im Fall feiber gef&oren worden wäre, be⸗ 
merft man’ einige tlegerartige Fleden. Er 
it entweder zu Plaffendofen bei Hru. Buch⸗ 
binder Brechter, oder In Münden, Ober- 
Anger Nro. 40, üter 2 St. rechts gegen 
Erfenntiipfeit anzuzeigen. — 

3707, in vorderer und ein binterer 
Wechſei: Plah In einer der beiten Logea des 
eriten Manges It Anfangs Juni zu der» 





mietben. D. Uelbltt. — 
Berkauf. 


3687. In einer der fAöniten Gegenden 
Dberbaverus, Marke und Sitz eines al. 
Pandgerihtes u. Mentamtes iſt eine tea» 
le Dredslergerehtfame nebit aut 
gebautem Haus, Garten, Drebbärfen, 
aub zur Autübung des Grfhäftes nöt hi⸗ 
gem Werkgeuge nebſt bedeutendem Solz⸗ 
Morratb gu verkaufen. Ale hierauf be zug⸗ 
nehmende, Nachtichten erthellt auf franz 


kirte Briefe 
Robert Furiſch, 

__ 8. Dresstermelter in Troftbers. 
3089. In einem gewerbfamen Marfte 
Oberbaverne iſt ein gut gemauertes, 2jtd: 
diget Wohnhaus fammt Garten, Stabel, 
Stallung und Remlſe, dann 2 bierauf rur 
ende reale Gerestfamen, Famillen-Mer: 
bältniffe wegen billfa zu verfaufen. D. U- 


—— — — — — — — — — 
3263, (36) unterzeichneter empfie hit ſich 
jue Uebernahme von Fradtgütern nad 
Ruͤrnberg, Bamberg, Sachſen und Preu: 
den, mit Aufiherung der dilligſten Bedie⸗ 
nung. Jede Woche wird regelmäßig ge: 
laden. Diefe Frahbtgäter übernimmt auch 
Ignatz Bühler, d. Güterfchaffner 
ür Dal. Sendle, 
NeuburgersNürnberger Bote, wohnt 
im Damenflifie Nr, 20, vis-&- vis 
dem Altbanımerede. 





— — —ñ — — 
t von Jofeph Rdsl. BWerantwortiiher Redacteut: De E Nidlas. 


Dienftag, den 18. Mai. 2, 89. Veünchen 1841. 
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Durd bie Poft 
bezogen koſtet * An Münden u.für 
Landboͤtin * — 
nirt man r Ex⸗ 
ã—ãA ohne ee 
e jähr. Ifl. 
ur 30 8r., ganziäßr.2fl. 
a I, Rays 42x. Die Petityelle 
I —J (rinchtingm ie 

. J AT N y > ; *3 

Pr Rayon Mer — San), — rn RO N werben — 28 
LEGE A — ae Berhäãltnis berechnet 


Die Bayerifche Sandbötin. 


Bayern. — &:: Mai ven Könin paben 1a bewiligen gerubt, bob der 

öl. Wovolat Dr. Kot b zu Eichflädt, unter eibehaltung feiner 
Ihre Maj. die verwittwete Königin Caroline haben Udbokatie, die von Sr. Kaif. Pob. dem Herrn Herzoge von Leuch⸗ 
geftern den 17. d. für die Frühlings: und Sommermonate tenberg befcloffene Ernennung als Herzoglicher GEonfulent annehs 
wieder vor der Hand Biederftein bezogen. Die erlauchte men, und die hiemit verbundene Herzoglich Leuchtenbergifche Unis 


Tochter Ihrer Majeftät, die Erzherzogin Sophie von De: form tragen dürfe. 
; . Die kathol. Pfarrei Waldenfee (Tölz) er ieft der Pfarrer in 
—* beraten Hoh., werden heute, den 18. d. in Dies Erling, Pr. 8 ein erhorn, und die * — 
artet. richt Amberg) der Pfarrer J. A. Kraus in Bohmiſchbruck. 
Ihre Königl. Hoh. die verwittwete Frau Herzogin von Se. Maj. ver König haben Sich bewogen gefunden, bem 


—— it am’13.d. Abends 7 Uhr von dem Schloſſe — —— im kgl. —— — —* * 
u Eichſtaͤdt wied i , Berüff, und dem vormal. kurpfälzifhen Hauptmann ©, Hrhrit. 
H af wieder hier eingetroffen Köcftdiefelde hatte v. Bager n, das Ehrenkreug, dann dem 2ten proteflant. Pfarrer 


Eichſtadt unmittelbar mach der Abreife ihres Sohnes, de ; : ; 
Herzogs Marimilian und feiner Gemahlin nebſt Tochter —— ALLE vie Gfeemminge bei 3. beyer. Se 
nad Weimar verlaffen. Die erlauchten Säfte aus Peterss Zu der Stelle eines f. baner. Gonfuls in Leipzig ward der 


burg haben die Armen Eichitädts vor ihrer Adreife dem Der: dortige Kaufmann Heinrid Schletter ernannt. 
Das Indigenat des Königreichs erhielten: der k. Regationd: 


nehmen nad mit reihen Geſchenken bedacht. 

4 i pen Seſcenten de —8* Rath Auguſt Wendland, und der Gandidat der Theologie, Franz 
Das kgl. Regierungs: Blatt Nro. 18. vom 17. Mai- Henning, aus Kurheſſen; ferner die nachbenannten, zur Webers 
d. J. enthält Nachfichentes: nahme der Wallfahrts: Priefter : Unftalt zu Artötting einberufenen 


e. N f Priefter aus dem Drden der Redemptoriften: Alois Czech, Joh. 

des a aan ge F —— — Bapt. Kaltenbach, Erueſt Ritter von Glaunach, Ferdinand 
* veber, Io Schranz, Anton Wind, Emanuel Bröfelt, Fran) Brud: 

von Birtha, erledigte Stelle eines Ceremoniarius Allerhoͤchſt mann, Ihart, Andr.Hugue, Ich. Shift, Gabriel Hampi, 
Ihres erften Haus: Ordens vom beil. Hubertus dem zus Joſeyh Riemen, Emanuel Hauptmann und Franz uh 
gleich zum Hofkapellen⸗ Director ernannten Propfte an der Der in Vohburg, 20gs. Ingolftadt, am 7. Nov. v. I8. vers, 
t. Hof- und Collegiat: Stiftsfiche zum heil. Kajetan, ftorbene Dekan und Viarrer Franz Kaver Lettner, welder ſchou 
geiftl. Rathe Michael Hauber, Ritter des Verdienſt-Or⸗ en en IS nie 10004. De ereinne 

. . P 

dene vom Heil. Wichael, allergnädigft au verleihen geruht. wohlthatige Zweite im Jüs und Auslande eine Summe von 3000 fi. 
Se. Maj. der König haben Sich bewogen geiunden , bie ſchentungsweiſe vertheilte, bat in feinem Teftamente die Kirche und 
bei ‚dem, Uppellat. Gerichte von Oberbayern erlcd. athitelle dem den Armenfond zu Vohburg zu gleichen Theilen, zu Univerfaterben 
Rath des Kr. u. Stadtg. zu Augsburg, B. Kellermann, zu feines nach Abzug der Pafliven und Legate auf 10,254 fi. Tfr. ſich 
verleihen; an deſſen Stelle den Rath des Kr.u. Stadtg. zu Kemps belaufenden Vermögens eingefeht, und überdief noch bie nachftes 
ten, F. Frhrn. v. Lerchenfeld, zu befördern, und au des Beh henden Zegate beitimmt : I) dem Urmenfonde Hortader 6dfl., 2)dem 
tern Stelle den 2. Uferfor des Landgs. Neumarkt in Oberbayern, dette Waderftein 6öfl,, 3) dem betto Hartheim 65 Al., 4) dem detto 
Fid. dv. Krafft, zu ernennen; auf die Landrigterſtelle zu Wolf: , Diünzing 6öf., 5) der Filiallirche Hartheim 120f., 6) ber detto 
ratehanfen den Pandrichter in Tegernfer, Ferd. Grafen v. Dundt, Dünzing 1204, T) den Schutfonde Pfaffenhofen 250f. 8) dem 
au verfeben, und an beffen Stelle ten Üſſeſſor bei dem-2dg. Nord⸗  WUrmenfonde dortſeibſt 250f., 9) dem Schuifonde Vohburg 5004, 
klingen, U. 8. Grafen v. Reigersberg, zu befördern; den aufs 10) dem Seminar in Regensburg 500f., 11) ben Franzitanern » 
ferord. Profeffor Dr. Gonffantin Höffer, an der k. Univerfität und Kapnzinern 1004., 12) für Spenden an die Armen 250 fl, 
Münden, prov. zu der Stelle eines ord. Profeflors der Geſchichte 13) feinen Ornat der Kirche Bohburg, 14) feine Bibliothek den 
art gerannter Univerftät zu ernennen; bie erfte Revif.Beatmtenftelle Kioſter Scheyern, Se. Maj. der König haben zu beiehlen ges 4 
bei dem Hauptzoliamte Bamberg dem Revif. Beamten 3,2. 5hwer: ruht, daß dieſe Legate und Schenkungen, welche von dem frommen 
mer 3*2—— zu verleihen, an deſſen Stelle den Rev. Be⸗ umd wohithaͤtigen Sinne des verftorbenen Dechante und Pfarrerd - 
Ei dei Altımanı vontindau ju verfegen und an des Lehtern Lettuét, Zeugniß geben, mit dem Ausdrude Allerhoͤchſt Ihtes 

zu ehe Grenz-Obercontrofene Seh, Urban von Laugentandel  MWohlgefallens dur das Negierungs: Blatt zur allgemeinen Kenut: 

. niß gebracht werden. (Das Uebrige des Reggae. Bl. nächſtens.) 


im 


— — 
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Nah hoͤchſtem Finanzminiſt.⸗Reſcript vom 19. März 

darf beiKaufverträgen, nah welchen der Kaufſchilling durd 
Baarsrlage und Webernahme von Kpporheffhulden ganz 
ausgewiefen, ſohin der Verkäufer gänzlich befriedigt ift, 
die betreffende Briefds Irfunde ohne alle Ruͤckſicht darauf, 
ob die Uebernahme von Hypothekſchulden mit oder ohne vors 
hergängige —— und Zuſtimmung der Glaͤubiger 
geſchieht, mit in duplo, wie ſelbes der 9.16. der provi⸗ 
forifhen Tarortnung vom Jahre 1810 bei Käufen mit Fris 
ftenzahlungen, Geldanweifungen oder andern wechfelfeitigen 
Bedingniffen beftimmt, ausgefertigt werden, und demzufolge 
Hat auch bei der gerichtlichtlichen Verlautbarung eines Kaufs⸗ 
Vertrags von ber Eingangs bezeichneten Art die Nusfertis 
gung eines Briefs-Duplitates für den Verkäufer als über: 
flüßig zu unterbleiben. 
Der geheime Rath von Wiebeking ift am 11. d. von 
einer wiſſenſchafilichen Reife durch Stalien zuruͤckgekehrt. 
Deffen Aufenthalt in diefem Lande wird wahrſcheinlich für 
die neuen Eifenbahn: Anlagen von wichtigen Folgen feyn, 
deun die Eijenbahn-Gefellfpaften von Florenz, Piſa, Ges 
nua, Turin, Mailand und Venedig werden wahrfcheinlic) 
die von ihm erfundene neue Gonftruction von Eifenbahnen 
ausführen. Bei dieſer Eonftruction werden die eifernen 
Bahnſchienen auf fleinerne Säulen gelegt. Sie ift daher 
keiner Reparatur unterworfen und in kurzer Zeit auszuführ 
ten, bietet daneben die größte Sicherheit für Neifende und 
koſtet nur drei Viertheile der bis jetzt befannten Eifenbahn- 
Eonftructionen. 

Am 13, d. M. Hat Ehriſtian Ruben aus Trier un: 
fere Hauptftadt verlaffen, um dem an ihn ergangenen Ruf, 
das Directorium der Kunftafademie zu Prag zu übernehmen, 
Folge zu leiten. Mehr als 200 Künftler feierten Tags 
vorher fein Abjchiedöfeft. Als Schüler von Cornelius ift er 
biefem im 9. 1826 von Düffeldorf nad) München gefolgt, 
bat hier in mehreren öffentlidyen Arbeiten, namentlih den 
Slasgemälden des Domes zu Regeneburg und der Marias 
fire in der Au, ruͤhmlich Theil genommen und auch als 
Benrrmaler. fi einen guten Namen gemacht. 

Am Ludwigs-Kanale wird an allen noch unvollendeten 
Stellen mit der emfigften Thätigkeit gearbeitet, und noch 
immer können fleifige Individuen Unterkunft und guten Ber: 
Dienft finden. — An der Bamberger ſtaͤdtiſchen Kanalſchleuße, 
welche mie zu Kelheim wegen ihrer doppelten Länge jur bes 
guemeren Eins und Ausmündung hoͤchſt koloſſal ſeyn muß, 
wird mit folcher Thaͤtigkeit gearbeitet, daß ihre Vollendung 
in diefem Jahre noch zu hoffen if. Auch wird auf der Bam: 
berger Werfte,das erfte fehr maffive Kanalſchiff von 90 Fuß 
Länge, 15 Fuß Breite, in kurzer Zeit vollendet feyn. 

Um zu fehen, welchen Autheil an der Dampfſchifffahrt 
auf dem Maine man in Afchaffenkurg nehme, wurde am 
10. d. M. Mittag eine Lifte eröffnet, und ohne daß vorher 
eine Bekanntmachung defhalb erlaffen wurde, waren gegen 
Abend 56,000 fl. eingezeichnet worden. Man kann jetzt [hen 
mit: Gewißheit annehmen, daß im künftigen Frhhjahre 
Aängftens die Dampffchifffahrt wo möglich in-Gang ges 
bracht ren wird. , 

Am 3. Mai hatte im Markte Midenbac eine Erinnerung 
Feler für die gefallenen Krieger Bayerns flatt. Auf die von dem 
bürgerf. Kürfpner J. Wiltentner und dem Töpfer N. Zeininger er: 

gene Eipladung an Ihre Kriegskameraden in naher und ferner 


Umgegend Aidenbachs fanden ſich über 100 derſelben an dbeun ger 
vanntem Tage da ein. Reveil und Bapfenftreich erinnerten fie an 
ihr Soldatenleben; Iriumphbögen mit pafıenden Infchriiten, Mis 
Kitärmufit und Pälterfhüße bewilffommten fie. Um JOUhr ging der 
Zug in die Kirche, voran die Schuljugend, danı Mufit, Ga 
mit darauf befindfichen Trophäen, und herna die alten vormaligen 
Krieger. Die Kirpenfeierlichkeit begann der hochw. Herr 
Sſchueid mit einer fehr paffenden, gehaltvolien Mede; alddanı 
folgte ein ſolennes Lobamt, Gott den Dank der aus dem Schlach-⸗ 
ten Geretteten darzubringen, uud hernach ein Seelenamt für bie 
verlebten Krieger. Lieder, für diefe Andacht eigens gebichtee und 
in Muſik gefept von dem verbienflvollen Lehrer Eher. Bürchner, 
brücten die Gefühle Derjenigen aus, Denen diefes Feſt galt. Bu: 
rückkehrend von der Kirche, formirten die erwähnten ausgedienten 
Krieger vor dem Saſthofe zum bayerifhen Löwen einen Kreis, und 
ein Schulmädchen richtete dann an diefefben eine von dem obenge: 
nannten Lehrer verfahte paflende Rede, Nach geendetem Mittag: 
eſſen brachte der f. Major a la suite nud DiftriftdsInfpector der 
Landwehr, Frhr. v. Yretin, welder als chemaliger Krieger an 
der Feierlichkeit Antheil nahm, unferm geliebten Könige ein freu: 
diges Lebehoch, in weldes die ganze Berfammlung mit ſtuͤrmiſchem 
Jubel einſtimmte. Das Feft endete mit fröhlihem Zange, und 
welchen frendigen Eindruck diefe Gerähhtnißfeier auf ſaͤmmtliche bes 
reitö ergraute Männer machte, geht mitunter auch daraus hervor, 
daß viele davon, fih gleihfam verjüngt fühlend, manden Reigen 
mitmachten. — Zur Verherrlichung dieſes Fefted trug auch befonbers 
bei, daß die hohe Gutsherrſchaft von Haldenbur pr 
Berftreitung der Koften anſehnlich beiftenerte umd der pe er: 
lichleit mit der größten Leutfeligfeit beimohnte. Max darf fid der 
angenehmen Hoffnung überlaffen, daß es an Mitteln nicht gebrer 
ben werde, diefes fehöne Fri in Aidenbach, wo fh ein Monus: 
ment für die befdenmüthigen Landesvertheidiger aus dem ſpaniſchen 
Succeſſionskriege befindet, altjährfih zu begehen. un... ® 

Vils eck, den 3. Mai. Der Stadt Auerbach, Logs. 
Eſchenbach in der Oberpfalz, drohte in vergangener Woche 
bedeutende Gefahr. Am Kirchthurme naͤmlich, woſelbſt ſich 
die Thürmerswohnung befindet, brach Feuer aus, welches 
bei dem eben aus Mordoft kommenden Luftzuge nur durch 
den ziemlich großen Warfervorrach auf dem Thurme felbft 
noch zu rechter Zeit gedämpft werden konnte. 

+ Durb den Kod bes Priefters F. J. Schwarz it dad Spl- 
falbenefizium zu Neunburgv, W, erledigt. Relnertrag 300 4. 
20 fr. Nur emerltirte, ober zur actlven Seelſotge unfählge 
Priefter fünnen fib um dleſes Benefizium bewerben. Geſuche 
find binnen 4 Wochen bei der E. Reg, der Oberpfalz einzurelden. 

Das Frübmefbenefizium in Jilertiffen it erledigt. Ges 
ſuche um daſſelbe find bei der f. Kgg. von Schwaben und Neu: 
burg einzureichen. 


TConsomme, 
Politifches und nichtpolitifches, 

Efpartero, der Siegesherzog, hat alfe feinen Plan 
durchgeſetzt, und ift zum alleinigen Regenten Spaniens 
während der Minderjährigkeit der jungen Königin Iſabella 
II. gewählt worden. Die beiden Kammern der fpanifchen 
Eortes entfchieden am 8. Mai mit 153 gegen 136 Stim⸗ 
men, daß es nur Einen Negenten geben folle, und mit 179 
Stimmen ward Efpartero als Megent erwaͤhlt. Wenn der 
neue Regent: wirklich nichts anders als den Nutzen und 
Vortheil feines fo fehr berabgelommenen Waterlandes im 
Auge bat, fo ift es allerdings beffer, daß nur Einem bie 
Gewalt übertragen worden; denn Zwotefpalt in der Regie⸗ 
rung kann nur ſchaden; aber manche meinen, Efpartero wär: 
de, wenn ihn die Wahl nicht. getvoffen hätte, fein Schwert 
indie Wagſchaale geworfen, und von der Gewalt fo viel 
an ſich geriffen haben, als ihm mit Beihilfe feiner Sol⸗ 
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daten und unter den gegenwärtigen Umſtaͤnden nur möglich 
gerwefen wäre. Mun, die nähfteräntunft wird wohl Alles 
auftlären. Zu bemerken iſt, daß neben Efpartero der fos 
genannte göttlihe Arguelles 103 Stimmen als alleiniger 
Regentfchafts:Gandidat erhielt. 

In England entbrennt der Kampf gegen die von den 
Miniftern bei dem Parlamente beantragte Herabſetzung der 
Zölle ven Korn, Zucker und Bauholz immer mehr, Der te: 
taunte-Führer der Zories, Sir Robert Peel, reichte am 7.d. 
eine Petition gegen jede Veraͤnderung der beftchenden Zucker⸗ 
zoͤlle ein, welche von 403 weitindifchen Pflanzern unterzeichnet 
war. Wie gefagt, die eigentlichen Deonopoliften, die Grund⸗ 
eigenthämer, die Pflanzer ꝛc. ftemmen fih ous aller Macht 
gegen die erwähnten Maaßregeln. Doch laffen fich die Mis 
nifter nicht im mindeften ſchwach finden, und fie weifen die 
u fie gerichteten Angriffe mit Muth und Entfchiedens 

zuruͤck. 

erkte in der Sitzung des Unterhauſes‚vom 7. d: „Nicht 
um eine Finanzfrage handle es ſich Im der gegenwärtigen 
Sache; es gelte eine eben fo große als vielfeitig bedeus 
tungsvolle ationals Angelegenheit. Die Finanzlage Groß: 
Sritanniens erfordere die ernftefte Aufmerkjamkeit, und bie 
Aenderung der Korngefeße fen keineswegs als ein Partheis 
Austunftsmittel ergriffen worden. Laͤngſt ſchon hätte die 
Morhmendigkeit eine Herabfegung der Holzzoͤlle gefordert. 
Mit Graufen fähen zwar gewiſſe Klaffen die von der Re— 
gierung in Vorſchlag gebrachten Maaßregeln an; allein er 
der Minifter wolle diefer mächtige Phalanr Stand halten, 
wiewohl er keine gewaltige Körperichaften von Kaufleuten , 
Schifförhedern oder Pflanzern vertrete, er vertrete in dieſem 
Streite keine andere Körperfhaft, als die in den meiften 
Faͤllen fehr huͤlfloſe, nämlich die ganze große Maffe von Ih⸗ 
rer Majeftär Unterthanen, er vertrete die Brod, Zuder 
und Bauhrl; brdürfenden Eonfumenten, deren Vermoͤgen 
und Wohlfahrt bei der Entfheidung , welche das Haus 
faffen würde, auf das Tieffte berheiliget fey’. So der 
Minifter: Wie nun das Parlament entfhelden werde, 
tft ungewiß; allein es hies in London, die Minifter Härten 
im Sinne, im Falle fie in diefer Frage unterlägen, das 
Parlament aufjulöfen. 

Die Er:Regentin von Spanien ift in Paris angefom: 
men: — Die Angelegenheiten zwiſchen Pertugal und dem 
heiligen Stuhle fheinen einer gärlihen Beilegung nahe. 
Sn den legten Tagen follte der portugiefifhe Gefandte zu 
der Ehre einer Audienz bei dem heil. Water Behufs der 
Ueberreihung feiner Treditive gelaffen worden feyn. 

Die Briefe und telegraphifchen Depefchen aus allen 
heilen Frankreichs melden, daß uͤberall der Namenstag des 
Königs mit Enthufiasmus und ohne NRuheftörung gefeiert 
wurde. — Der König der Franzoſen ſchickte dem Erzbiſchof 
von Paris ein Kreuz und einen Hirten⸗Ring in Briltanten, 
umd der Kerjog von Orleans eine Mitra (Viſchofsmuͤtze) 
von hochſtem Werthe zum Geſchenke zu, fo wie 10,000 5r., 
die unter bedürftige Eltern vertheilt werden ſollen, von wels 
chen am 2. und 3. Mai in den verfchiedenen Sprengeln von 
Paris Kinder zur Taufe gebracht wurden. 

In dem :Vortrage, mit welchem Kr. Michel Chevalier 


anı 28. April feine Vorleſungen über Mationals Drkonomie 


im Eollege de France zu Paris eröffnete, kamen einige Worte 
über den deutſchen Zollverband vor, welche in Deutſch⸗ 


Lord John Ruſſel, der Miniſter des Innern 


land Anklang finden werden. „Ich kenne kein wichtigeres 
Ereigniß in der eurepäifhen Politik,“ fagte der Redner, 
‚als die Wiederherftelung der deutfchen Einheit. Welch ein 
prachtvolles Schaufpiel bietet dieß große Volk bar, beffen 
jerfireute Glieder fi wieder jufammenfügen, und welches 
feine Nationalität, das heißt fein Leben, wiederfindet! 
Dieß iſt ein Ereignig von folder Bedeutung, daß, wäre 
es vollftändiger, es dem europdifhen Gleichgewichte eine 
ganz neue Lage geben würde.’ 

Die Erregentin von Spanien, Marie Ehriftine, wäre 
zu Macon (Franfreih) beinahe das Opfer eines Brandes 
geworden. Das Feuer hatte die Vorhänge ihres Bettes er= 
griffen, aber die eilige Huͤlfe der Perfonen ihres Gefolges, 
die noch nicht fhlafen gegangen waren, verhinderte die 
traurigen Folgen diefer Zufälligkeit. 

Der franzöfifhe Pairshof hielt am 10. Mai rine ges 
heime Sitzung, in welcher Hr. Girod de FAin im Namen 
der Unterfuhungs:Commifion den Bericht über das Dar- 
mesfhe Attentat gegen das Leben des Königs verlas. Dars 
mes Mitangellagte find zehn; fie führen folgende Namen : 
BVelleguife, Borel, Bouge, Eonfitöre, Duclos, Gueret, ges 
nannt dee große Ludwig, Martin, genannt Albert, Racarie, 
Robert, Perics, genannt Champagne. Darmes verfiherte 
in feinem erften Verhoͤr, daß er fein Verbrechen nur eine 
Viertelftunde vor der Ausführung befchloffen; aus der Un» 
terfuchung ging aber hervor, daß er den Gedanken des Kö⸗ 
nigsmords längft gefaßt hatte. Die in feiner Wohnung 
gefundenen Papiere bewiefen, daß er Mitglied der geheis 
men Gefellfhaft der Communiften gewefen. Auch Darme's.. 
Mitangeklagte,, welche meiftens Handwerker und ſaͤmmtlich 
von den niederen Ständen find, gehörten derfelben geheis 
men Affociation an. Der Bericht des Hrn. Girod de l’Aain, 
welher 95 Quartfeiten umfaßt, fchildert ausführlih die 
Drganifation und die Umtriebe der geheimen Geſeilſchaften. 

Abermals ein ſchoͤnes Proͤbchen von dem Geifte der 
Duldfamkeit, wie er manchen Geiftlihen der fogenannten 
englifhen Hochkirche befeelt. Der hochkirchliche Pfarrer T. 
Gregg war in ein Monnenklofter eingedrungen, um bie 
Tochter einge proteftantifhen Familie, welche jur katholi⸗ 
fen Kirche Übergetrrten war und den Schleier genommen 
hatte, zum Rürkritte zu bewegen, Die Familie der Nonne 


wollte dabei Gewalt anwenden, und Herr Gregg felbft ließ 


allerlei heftige Worte fallen, wie: „Das Haus fey eine 
Synagoge des Satans und die Bewohner desfelben ſeyen 
Diener der Hölle”. Die Sache kam hierauf vor den Fries 
densrichter, welcher von dem hochkirchlichen Geiftlihen 
Bürgfhaft im Betrag von 20 Pf. für künftige friedliche 
Aufführung verlangte. Diefer aber weigerte fih, Bürge 
ſchaft zw fielen, da der Richter ein Papift, alfo Goͤtzen⸗ 
Diener ſey. Wegen bdiefer Beleidigung des Gerichts follte 
er weitere Bürgfchaft von 100 Pf. ftellen, und als er ſich 
auch deffen weigerte, verfügten bie Friedendrichter , daß 
er bis zur naͤchſten Wierteljahrsfigung gefangen geſetzt wer⸗ 
den ſolle. Wegen feines Benehmens in dem Nonnenklo— 
fter wurde er zu einwöchentliher Haft verurrheile. 

Die HoNändifhe Beitung, das ‚Handelsblatt,‘ berech⸗ 
niet, daß, wenn die von dem Könige von Holland bereits 
angeordneten Einfhränfungen bei dem Heere alle ausgeführt 
feyn werden, dem Lande dadurd jährlich mehr als 25 Mils 
lionen Gulden erfpart werben möäffen. 


\ 
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Der Sterbetag des verewigten Königs Friedrich Wils 
beim III. von Preußen wird in dieſem Jahre dur eine 
allgemeine Kirchenfeier in der ganzen preußifchen Menardie 
In feflicher Trauer begangen werden. 

Am 4. d. M. fand abermals die weitere Eröffnung 
einer 8 Meilen langen Strede der Kaifer- Ferdinand: Mord« 
bahn, und zwar auf dem Hauptjug gegen Bochnia und Oll⸗ 
müß, von Lundenburg bis Ungariſch⸗ Hradiſch ſtatt. 

Aus Perſien hat der in Rom refidivende armeniſche 
Blſchof ſehr erfreuliche Machrichten erhalten; es iſt in der 
Nähe von Jspahan eine ganze Gemeinde armenifcher Haͤ · 
retiter, 700 Seelen an der Zahl, mit ihrem Seelforger in 
den Schoof der katholiſchen Kirche zuruͤckgekehrt und hat 
auf immer dem finftern Eutychianismus entfagt. 

In Angers (Frankreih) hat das Haus Gaullier mit 
einem Deficit von 1 Million 300,000 Fr. fallirt. 

Man erfährt aus Konftantinopel, daß der englifche Ges 
fandte, Lord Ponſonby, welcher dort fo gut das Feuer zu 
ſchuͤren verſtand, Sich zur Abreiſe anſchickt, und daß der 
Lord gegen die andern Repraͤſentanten der europäifchen Groß⸗ 
maͤchte ſich perfönlich in großer Spannung befinde. 

Briefe von der türkifchen Graͤnze, aus Alerinejje, ma: 
den eine furdtbare Schilderung von den Bräueln, melde 
von der tärfifhen Miliz an den chriftlihen Ortſchaften Bul⸗ 
garlens verübt werden. 

Zu Sanzenbach bei Kal im Wärttembergifchen ift 
wieder eine Vergiftung durch Blut⸗ und Leberwürfte von eis 
nem erft vor 8 Tagen geſchlachteten Schwein vorgelommen. 
Zwölf Perfonen erfranften nach dem Genuffe derfelden; ein 
Knabe ift bereits geftorben. Die Würfte waren in einem 


bumpfen Keller aufbewahrt worden. 

Am 1.Mai Vormikt. zwiſchen 11 und 12 Uhr font ein, 
angeblich preußifches, mit Korn beladenes Schiff, welches ges 
Pentert war, im Sunde, jwifchen Humelebek und Hoen (Daͤ⸗ 
nemarf) ; der Eapitän fo wie der Koh kamen um, die übrige 
Mannſchaft aber wurde gerettet. 





2 Kelern, großer Waller : Referve m 
Wafferleitung und allen Bequemllchkelten 
unter fehr auten Bedingungen zu verfaus 
fen, und ftündii zu befiatigen, 


Todesanz 
3802. Es bat Gott dem All: 
mächtigen in feinem unerforfa: 
Iihen Rathſchluſſe gefallen, mei 
nen imnigit geliebten Vater 
Joſeph Forftinger,. 
Privatier, 
den 15. dleß Monats mad Stä- 
gigen Leiden im DI, Lebensjahre, 
verfeben mit allen bi. Sterbfaframenten, 
und ganz ergeben in ben Willen bes Al⸗ 
lerhoͤchſten, In ein befferes Leben abzurufen. 
Indem ich biefe für mid hoͤchſt traurige 
Nachricht allen meinen auswärtigen Wer: 
wandten und Bekannten biemit zur Ans 
zelge bringe, empfehle ih ben Verbllche⸗ 
neu Ihrem —— —— mich aber 
rem ferneren Wohlwollen. 
—— den 15. Mai 1841, 
Joſeph Forftinger, Vorftadtfrämer, 
ale Sohn 


Anna Forftinger, deſſen Sattin. 
Frauz Paul Hanbfhuber, Lehrer 
in Zunjng, als Sawlegerſohn. 
Maria Handſchuher, deſſen Gattin, 

und ſaͤmmtliche Ereundfcaft. 


Am 24. April find in der norwegifchen Stadt Dronts 
heim durch eine heftige Feuersbrunſt die maſten Rrambus 
den und 314 Haͤuſer abgesrannt und 4009 Menfchen obdach⸗ 
106 geworden. Das Feuer fol durch Unvorfitigkeit eines 
Dienſtmaͤdchens entftanden feyn. 

Ein Mechanikus Deeife zu Erfurt hat eine Flinte ers 
funden, die in der&icherheit und Triebkraft alles bisherige 
Schießgewehr übertreffen fol. Diefes Gewehr fol auf 600 
Schritte ſicher und wullfräftig tragen ; es werden jebt Ver⸗ 
ſuche damit gemacht, die bisher jede Erwartung übertreffen, 

Die guten ‚‚Damascener Klingen‘ werden jegt nicht 
mehr in Damascus, in Sprien, fondern in der perfifhen 
Provinz „„Khoraffan’’ verfertigt, wir die guten Negensburger 
Würfe vielleicht hie und da in München fabrijirt und von 
andernals Regensburger Fabrikat in Münden verkauft werden. 


Der Dr. Andr. Fodor, Primär-Arzt des Hunyader Comitate 
in Ungarn, theilt in Siebenb, Bi. Folgendes mit: Zu Nagy Rär 
polt, im Hunpader Gomitat, wurde am Ufer eines von der mit 
ternähtlihen Seite herabflieffenden Baches unter der Erbe ein 
verfleinerter männlider Menfhen: Körper gefunden. 
Der größere Theil diefes Körpers wurde, da ſolcher wegen feiner 
Mürbe mit den Fingern leicht zerbrödelt werden fonnte, durch 
ben mit der Ausgrabung befchäftigten unwiffenden Bauer 8* 
mengeſchlagen und ich konnte nur folgende Stüge retten: ) det 
ganzen Kopf, worin das Gehirn dem Staube gleih, oder, die 
äußere Schädeldede verfteinert it; 2) den obern Theil der Lunge, 
mit den darin befindlichen Luftröhren:Aeften ; 3) einige Stüde der 
dünnen Gedärme; 4) das dritte Gelenk der Zeige: und Mittelfin: 
ger; 5) den obern Theil des Schenkelbeins; 6) den ganzen Unters 
ſchenkellnochen. Diefe Theile verhärteten nach deren Ausgrabumg 
dergeſtalt, daß fie nur gewaltfam gebroden werden fonnten, die 
Pirnfhaale ausgenommen, welde, noch bevor fie erhärten konnte, 
aus unbeforgter Hand fiel und in mehrere Stüce brad.— In der 
Nähe diefes Körpers wurde noch gefunden ein volltommen ver: 
—— großer Erd ſchwamm, deſſen innerer Theit broͤctlich und 
andig iſt. — 


Augsburger Schranne v. 14, Mails4l (Mittelpr.) : Walzen 
124.13 fr., Kora 7fl.10 fr., Gerfte Of. 5lfr., Haber 34.56 fr. 


3199. @in Kinderfäbel mit eiferner Scheiden, 
meffing.Griffwurde Samftag Im engl.Garten 
verloren. Man erfuht um Rüdgabe. D. U. 


eine 





F — — — 

3801. Ein Ohrting mit 6 Steinen wurde 
vom Taubenwirth bie zur Yoltzel verloren, 
D. Binder wird gebeten, felben gegen Beloh: 
nung im Eint'ien KRaffeehaufe abzugeben. 


3778. Ein junges fchwarget Huͤndchen 
und ein Geldbeutei mit etwas Geld ging 
Im Hofgarten verloren. Gegen Burüdgabe 
Belohnung. D. Uebr. 


3697. Das Megierungsblatt v, 3. 1825 
iſt zu verkaufen. D. Ued. 


3779, ine jtide Famltie ſucht einen 
Pat zur Auffiht über ein Haus oder Gar: 
ten In der Nähe der Stadt. D. Uebr. 

3788, Eine ordemlice Perfon, welche 
eine Mithnieberlage übernehmen ann, 
wird geſucht. D. Uebr. ' 

3785. Ein Mädben von 12_— 14 Jahren 
fann unter annehmbaren Bedingungen hei 
einer Süberpolierin in die Lehre treten. ıc, 














” 


Das 7 
Königl. Kreis = und Stadtgericht 


3147. (2a) In det Verlaſſenſchaft bes 
Kaufmanns Bonin wird das Waarenlar 
ger In deffen Behaufung am Scranuen- 
page Nr. 21. an den Meiftbletbenden -In 
den Stunden von 9— 12 und 2— 6 uhr 
an den nachbeſtimmten Lagen gegen for 
sieh baare Bezahlung verſtelgert. “ 

Das Baarenlager bilden folgende Gegen: 
ftände: feldene u. halbieldene, geblümte wi 
einfärbige Kirhenfoffe; wollene n. baumwol⸗ 
iene Meuble: Damaft; brodirte und glatte 
Seidenzenge ; feldene u. bauımmollene Hals: 
und Taſchentüͤher; 3 und I Ellen breite, 
ordindre und feine Pers und Glngang; 
baummollene und feidene Weftenzeuge ; DB: 
ber; Herren und Damentüher in verfchles 
beuen Farben und Qualitäten ; färbige; glat: 
te, gebrudte und weiße Flanelle; ordinäre 
und felndaummollene Hofenzenge ; baummol: 
lene, weiße und farbige Herren= m. Frauen: 
Strümpfe; balbfeidene und wollene, bro: 
Sirte, glatte und quarirte Shawls nebft 
verſchledenen andern Artikeln, 

Die Berftelgerung wirb vorgenommen 
Montag den 24 bis 27 Mai incluf., 
dann 

2. Juni bis zur Beendigung, 

Am erften Tage wird mit Verjteigerung 
der Kirchenftoffe begonnen. 

Die Merfteigerung der Mobillarfgaft 
wird befonders befannt gemacht. 

Den 10. Mai 1841, 

K. Kreis: und Stadtgeriht München. 
Barth. 


— Kellins. 


3186. (24) Bekanntmachung. 
Die Armee: Moutur: Depot: Commiffion 
verkauft Montags den 24. d, Bormitfags 
9 Uhr In der alten far Kaferne dahler 
mehrere gebrauchte Bugaefhirre, fo. mie 
alte Patrontaſchen, und bringt ſolches hie: 
mit zur öffentliben Kenntnip. 
Münden am 15, Mal IS4l. 





Befanntmahung. 
3748. (2a) Um 8. März I. J. it d 
Schuhmacher Joſeph Könisfhmarz zu 
Amerang, und am 23, Aprli darauf deifen 
Wittwe Unna Königfhwarz, neborne 
Stoder, ohne Hinterlaffung- von Mother: 
ben oder letztwililge Dispofition verfiorben. 
Es werben daber alle Diejenigen, welche an 
den Nachlaß der gedauten Aönigiawarz'fid. 
Eheleute Erbs⸗ oder. fonflige Anfprüde 
maden wollen, und ſolche mod nicht ber 
reltd angemeldet haben, biemit aufgefor- 
dert, Ihre deffallfigen Rechtsanſprüche in: 
nerhalb 30 Tagen um fo mehr geltend zu 
machen, als aufferdem auf biefeiben bei 
ber Verlaffenfhalts: Uuselnanderiepung kei: 

ne Nüdfiht genommen werden könnte, 
Schloß Amerang, den 8. Mat 1841, 
Freiherrl. v. Crailsheim'ſches Patrimos 
nialgericht 
Biſchoff, Paittimonlaltichter. 


* 
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3750, (34) -‚praes. Den 3. Mai 1841, 
‚.Befanntmadung. 

Am 24. Februar 1841 if der ehemalige 
Milchmann Mathiad Seemäller, Wikte 
wer, in einem Alster von 77 Jahren dabier 
verftorben. 

Alle diejenigen, welhe. an deſſen Rüͤck⸗ 
laß Erbs = oder andere Anfprüce zu mas 
chen haben, werden hlemit öffentlich auf: 
gefordert, folde 

. binnen GO Zagen 
a dato unter, Borlage der Legitimationg + 
Belege bierorts anzumelben, wibrigenials 
ohne weitere Ruͤcſicht in der Werlaſſen⸗ 
ſchafts⸗ Verbandimmg nam den Gefegen 
weiter fortgefhrltten wird. 

Am 7, Mai 1841. 

K. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Barth, Direster. 
tr - ». Gruubner, 





Betanntmadhung. 

3795. Auf Untrag eines Hppothefgläu: 
biger# wird vie Herberge der Ebeleute 
Ester aus Giefing Nr. 454., beſtehend 
aus einer Stube, Kammer, Fletz und Koch— 
famin, über 2 Stiegen und nah Schäpung 
vom 30, Aprit 1.38. 350 fl. werth, öffent: 
lb verftelgert. Commiifion in auf 
Dienitag den 25. Mai früb LO Uhr 
im QAmtsiofale anberaumt, wozu Kaufe» 
lufige mir dem Bemerten geladen wer: 
ben, daß Gerihtsunbefannte ſich über gu« 
ten Leumund und Zablungsfählgkeit müf: 
fen ausweifen können, und daß der Hinz 
fhlag nub $. 64 des Hypothekengeſetzes 
mir Rüdfiht auf $. 98-101, der Novelle 
von 1837, gefchebe, 

Yu den 6. Mai 1841, 

Königliches Landgericht Au. 
Engelbach. 


Bekanntmachung. 
3300, (26) Für f, griechiſche Milk 
tärs Anftalten follen nahbezrihnete 
Yrofefioniten, nemiio 2 Hammerfhmiede, 
5 Schmiede, 4 Schibſſer, 2 Wagner, 3 
Buͤchſenmacher, 1 Schlelfer und 1 Feilen, 





bauer diesfelts eugagirt, und für deren 


Abaang nah Griechenland dad Weltere 
veranlaßt werben, 

Die diefer Profeffionen Kundigen, wel: 
che Luſt tragen, fi für Griebenland auf: 
nehmen zu laffen, merden aufgefordert, 
fi hlerorts ſchriftllch zu melden, wornach 
Innen die weiteren Bedingungen werden 
erdfinet werden. Worläufig wird bemerkt, 
daß neben ränigem und gefundem Koͤrper⸗ 
bau das Witer nit uber 40 Jahre ſeyn 
barf, und daß fi jeder, mötbigenfalls 
durch Prüfung, über die gebörige Kennt: 
ulß ſelues Gewerbes auszuwelfen babe. 
Wenn ein oder der andere feine DBedin: 
gungen felb 
fo bleibt diefes unbenommen. 

Münden den 5. Mai 1841, 

‚Die 
tgl. bayer. Commiſſion für gl. griechiſche 
Militär = Angelegenheiten. 


mit ander einreichen will, 


3149, praes. ben 13. Mat 1841, 
Betanntmadhung. 
Auf Aurafen einiger Hypothefar: Glaͤu⸗ 

biger wird das nachbeihriebene Anweſen 

mit realer Notggerbersgeretfame der Ger⸗ 
berswittwe Frauzioka Nuber, von Rei⸗—⸗ 
hertöbofen, im Wege der Hulfsvoll 
ſtrecung dem öffentlichen Verkaufe ** 
fegt, u. der Hinſchlag desfelben nach $.64._ 
bewertiteligt, wenn dus bei der Verſtel⸗ 
gerung gelegte böchfte Angebot dem nach⸗ 
begeineten Schägungspreis erreichen folte, 
Kaufe: und Gteigerungsluftige, wovon 
ſich Auswärtige und: dem : Gerichte Unbe⸗ 
kaunte über binlänglihes Vermoͤgen legal 
auszumwelfen, oder zablungsfäbhige Bürgen 
beizubringen haben, werben eingeladen, 

Dienftag den 15. Juni 1844 Nach⸗ 

mittags 1 Uhr 

vor ber in dem Babr'ihen Braͤuhauſe zu 

Reichertshoſen erfhelmenden E. tandgerichts⸗ 

Commifflon Ad einzufinden, woſelbſt auch 

die Merkaufebedingungen noch weiters bes 

fannt gegeben werden. 
Das Unwelen beiteht — 
a, aus Haus mit realer Motbgerberdges 
rebtfame, gefhäßt zu 1900f., 
b. sub Nr. 1751 ey Herrenfiedwiefe 


a 
514 aus 18 Decim. Krauts 


ee mn 
garten ad I5fl,; 
d. sr sr 264 aus 8 Dec. Erbäpfels 
fiet ad 10f. 
& 0 1486 aus 16 Dec. Kirfchs 
fetwiele ad 5fl.; 
f. Hr 1488 aus 10 Dec, Kirſch⸗ 
flecwleſe ad 5fl.: 
# sr 1919 aus 35 Dec. Mifbuds 
Wileſe ad 25 fi; 
7 rr 1922 aus 2 Tamm. 15 Dee. 
Mifbudrheil:Wiefe 
ad I50f. und 


1951 aus 2 Tagw: 38 Der. 
Holztheil:Wiefe ad 


Sof. ; 
ſaͤmmtliche Mealitäten im dieffeitigen 
‚@erichtebezirke ‚gelegen, dann 

k. ans 4 Tagw. 79 Dec, aus dem Hell⸗ 

maler'ihen Gute ad 14 fl. und 

I, aus 2 Taw. 54 Dec. aus dem Kaffee 

gut zu 100 fl. im Gerichtöbezirte von 
Dfaffenbofen gelegen. 

Zugleih werden alle diejenigen, welche 
an bie Franziska Muber von Reichertsho— 
fen eine Forderung rechtlich geltend zu 
machen haben, aufgefordert, dleſelbe ins 
ner bed nemliben Termlnes 

von 3O Tagen 
bier zu Iqujdiren, und ebenfo allenfalls von 
Franzlsta Ruter in Handen habenden Kauft: 
pländer bei Gericht zu übergeben. 

Neuburg SD. am 1, Mai 1841, 
Königl. Landgericht Neuburg a. d. D. 

Dtt, Landrihter. 
3789, In der Diumenftraffe Nr, 25. über 


2Stlegen find 3 Wachsbiumenftöde wegen 


Mangel an Platz billia zu verkaufen. 


3707, Im obern Unger Nr. 4073. find 


2 Koffer u. eine Bettftatt zu verkaufen. 


Gärtneranwefend: Berfauf. 

3158, Wegen Famitien:Ungelegenheiten 
At der Unterzeihnete entihloffen, fein 
Gärtger:Unweien im Warte Ergoldbah 
In Niederbayern an ber ſehr frequenten 
Strafe zwiſchen Landshut und Regensburg 
aus freier Hand zu verfaufen. Daffelbe 
befteht aus dem vor wenigen Jahren 
an; neu erbauten Wobn: und Glass 
haufe, in dem dieſe Gebäude umtingen- 
den Garten von 1; Taw., weicher deſtens 
nad jegiger Jahreszeit gehörig bepflangt, 
und mit guten Mifbeeten verfeben ift, 
auch eine nicht umbedentende Obfibaums 
fanle enthält. Ueberdleß därfte auch 
bemerft werben, daß fib In einem ms 
?reife von 3—4 Stunden kein fonzeffiontrs 
ter Gärtner befindet. Das Uebrige ft 
bei dem Eigentbämer Matblas Bäd, b- 
Gärtner zu Ergolsbab ſelbſt zu erfragen. 

3759, In einem gemerbfamen an einer 
Hanptitraffe gelegenen Markte Oberbayernd 
tft eine reale Sattlersgerehtfame fammt 
einem gutgebauten Haufe und Wurzgaͤrt⸗ 
hen aus freier Hand zu verkaufen, Wels 
tere Austunft hierüber erthetlt auf frau 
firte Briefe unter Nr, 3759, die Erpeb. 
der Sandbötin. _ ' __ 

3760, Ein Kinder:Chaifel It zu verkau⸗ 
fen in der obern Gartenftraffe Nr. 5. 

3761. In einer gewerbfamen Stadt wird 
eine reale Badergerechtfame verkauft, auch 
Bann das Haus, welches alle Bequemllch⸗ 
keit befigt, dazu gekauft werden. D.Uebr. 








3620. (25) Ein 2 Stod hohes Haus mit 
Mebengebäude und Hofraum nebit einem 
realen Geſchaͤft, weiches ſich für Jeder: 
mann eignet, ausgeübt gute Renten ab: 
wirft, in 8 Tagen erlernt werben faun u. 
vom Verkäufer unentgeldlich gelehrt wird, 
iſt einzeln oder zufammen billig zu vers 
kaufen. D. Uebr. 


i 3797. Ein im guten Zuftand erhaltenes 
gedecktes Chaischen, ein und zwelſpaͤunig, 
fo wie ein zweiſpannlger Fubrwagen find 
zu verlaufen beim Krämer Ilg vor dem 
Harthor. j 

Verkauf. 

3708. Ein neuer, gang gut aebauter 
Omolbus auf Freiaren und Drudfedern, 
mit las, blauem Tuch garnirt und gelb 
fadirt, mit Pot zu 3 Perfonen, und einer 
großen Laterne verfehen, iſt Billig zu ders 
Laufen. 

Desgleichen faun eln ofſener Stellwa: 
gen, zwar gebraucht, aber noch Ih gutem 
Zuftande, bilta abgegeben werden. D.U, 


3765. Ein Haus In der fhönften Lage 


der Mar: Worfladt mit Garten, Hoftaum, 


Waſchgelegenheit, fehr gutem Waller, ber 


fonders für einen Herren Profeffor geelg⸗ 


net, iftaus freier Hand zu verfaufen. D. U. 


3767, (3a) In der Zudwigskrafe Nr.P. 
über 2 Stiegen find 3, meublirte Zimmer: 


nebſt Bedlentenzimmer fogleih zu vers 
miethen. Das Näbere hierüber ift iu ges 
nannter Wohnung zu erftagen. 


- 5. - 


3762. (2a) Binzeige. 5 
Der am 19. v. Monate Mangefündigte 


Stellwagen des ihiterzelchueten wird von 
nun an’ jeden Greitag Morgend qwiihen 
t und 2 HE. von Neuburg abgeben, am 
nämiihen Tage Nadhmittags ia Münden 
eintreffen und an Sonntag Morgens bUhr 
wieder nad Neuburg jurüdfehren. 

Dieb wird mit-der Verfiherung, daß 
diefe Fahrten regelmäßig ftatt finden wer 
den, biemit zur oͤffenillchen Kenntnif ge: 
bracht. Zuglelch wird noch bemertt, daß 
aud der Weg vom Menburg über Sähro: 
benbaufen mach Aribersdorf ſelt vorigem 
Sabre bedeutend verbeffert wurde. 

Die Fahrbill eten fünnen mie früher in 
Münden Im Stahusgarten, und In Neu: 
burg auf der Poſt erholt werben. 

Schrobenhaufen ben 13, Mal 1841. 

J. Schredinger, Pofthalter, 


3763., . Befanntmahung, 

Da am 16, I, Me. dad Mineral:Bad 
Maria-Brun eröffnet wurbe, fo wird hier 
mit befannt gemadt, daß das ganz nahe 
belm Badotte gelegene Shlöfchen für die 
Sommermonate ganz ober thellwelſe billig 


ju_vermlerben if. D. Uebr. 
eige und Empfehlung. 
3680. (Spy Mit dem 1, Mai wurde bie 
(hön gelegene, neu hergerichtete Babes 


"Am Diana: Bad, 


wieder eröffnet, und ber Uuterzelchnete 
empfiehlt basfeibe feinen verebrlihen Bar 
degäften zu zablreihem Beſuche. 

Aus der chemiihen Unterfuhung bes 
Hrn. Profeffors und Hofratbs Dr. Vogel 
ergibe fh, daß die Quelle zum Diana: 
Bade alle Saljtheile enthält, welche ge— 
wöhnli in eluem ſchwachen Mineralbade 
angetroffen werben. 

Die Beſtaudtheile nemlich find: Eat: 
faure Magueſſa, falgfaure Kalt, Eoblens 
faure Magnelie, kohlenſaures Elfen, Kies 
ſeletde, organifch vegrtablliibe Subftanz. 

Zualelch bringe Ich zur ergebenften Uns» 
jeige, daß zur heutigen Badeſalſon auch 
Degen» und Zufchbäber eingerichtet find. 

Bel relnlicher und guter Bedlenung wers 
be id ſtets bemüht ſeyn, die geneigte Zus 
frledenpelt meiner verehrlihen Gaͤſſe zu 
erhalten und empfehle mic zu zahlreichem 
Zuſpruche geborfamft. 

tanz Xaver Epirf, 
* Smbaber .des Diana = Babes. 

3768, Na der Lercheuſtraſſe Nr. 21. Mt 
bie Wohnung über 1 Stiege mit 2 heiss 
basen and Zunhelgbaten Zimmern, Aüde, 
Keller und Kaftenantheil mebft alien üßri: 





gen. ‚Beqmemtichleiten auf Michael um 


den: Yahresytus zu DO fl. zw verſtiften. 
FH69.- I der Wayerfirafe Nr. 24. find 
5 Wohnungen Mb Michael zu permiethen, 
nämiih: eine über 1 Eflege, eine über 
2 &t., zwei über 3 St. und elue rüds 
wärts über 1: St. Dad Nähere beim Ei— 
genthümer daſelbſt zu erfragen, 


Eröffnung de Mineralbades 


24 


um 
Gefundheitöbrüel. 
, in Wartenberg. A 

3766. ‚Untergeihnetergibt ſſch die Ehre, 
ge sa machen, daß er fein Minerals 
ad mit dem Monat Mal eröffuet babe, 
und empfiehlt es zu einem. zahlrelchen Ber 
fuhe, da ſich daſſelbe bereits ‚unter: ans 
dern, in folgenden Krankheiten -ald rheu: 
matiih und glehtiſchen Leiden, fogenann» 
ten Öllederrelfen, heramfchwelfenber Gicht, 
allgemeiner Schwäche des Nervenipftemd, 
Lähmungen, glatlſchen Fußgeihwüren, ſo⸗ 
genaunten Kindefüßen, Drüfen, dann His 
mottholdal· Beſchwerdan, als hellſam bes 
ivlefen hat, 

Der Unterzeihuete (hmeihelt ſich dem⸗ 
nah eines, zahireihen Beſuches, ba er ſich, 
wie früher, temäben wird, die Gdlte am 
den biülgften Preifen zu bedienen, 1 

Wartenberg, Landgerihts Erbing, 
am 10, Mat 1841, 

Paul Nunberger, 

__ GSteperer:Bräu In Wartenberg, 
3770, (2a) In der Eiwenftraffe Nr. Id. 
zu eb. Erde fit ein fehr ſchoͤn miendiirtes 
immer zu vermiethen. 

37T, (Ia) auf dem Lande, F Stunde 
von München, ft eine fhöne Wohnung 
nebit Garten: Salou an eine Herrfhaft bie 
erften Juni zu vermietben. D. Uebr. . _ 

31774. (3a) Auf dem Lande, 4 Stunde 
von Mäuden, find 3 fhöne ZImmer ohne 
Meubels an einen Herrn bis 1. Yunt zu 
vermicthen. D. Uebr. 

3172, In der Iofephefpiraiftrafe Nr. 1. 
find zwei Wohnungen, die eine über! Er, 
mit 3 Simmern, nebft Magdkammer ıc,, 
bie andere über 2 St. mit 3 Simmern 
nebft Magdbkammer, Speicher ıc. am Ziel 
Mibaell zuverfift. Näb. beim Hauselgenth, 

3773, Ju der Theatiner: Schwabinger:' 
firaffe Nr. 10, iſt Hinig einfpäuniges Fuhr⸗ 
wert zu haben. 

3775, (2a) Belm Grafenwirh, zu Ober: 
fendling ſteht rägtih für die zurüdgeben- 
den Floßleute und Melfende nach Wolf: 
ratshaufen ein Geſellſchaftswagen bereitet, 
auch ad dafelbit mehrere Zimmer täglich 
au vermieten. — 

3793, In der Neuhauſergaſſe Nr. 9; 
nahe am. Stadtgericht, über 3 Stirgen iſt 
eine Wohnung mit 5 großen heisbarem' 
Simmern „ 2 Alloven, Garderobe, Kühe, 
Speife, Keller, Holjiege, Speicher und 
andern Bequemllchkelten zu Michaell zu 
vermlethen und das Nähere aͤber I St. 
bafelbit. zu erſtagen. 





3776, 3000 fl. ſiad ec h Defonomier 
Gnt, jedoeh nur erfter otbef, ausjur 
leihen. D. Wehr. u ' 


— — — 


M. Ga) Man fſucht die baate Abide 
fung einer qulden, mehrfach verſicherten 
VPoſt von 1000 4,, ethebbar in2 Quoten Ende 
des 3.1841 amd 1842, jedesmal50o fl, D-U. 


519: — 


3701. Hannover. Im Verlage der Habn'iden Hof: 
—— iſt fo eben erſchlenen und an alle Yugpandiuugen 


Bollftändiges 
Handbuch der Blumengärtnerei, 


oder 
genaue Beſchreibung faſt aller in Deutichland bekannt, ges 
wordenen Zierpflanzen, mit Einfluß derjenigen Sträus 
her. und vorzäglicheren Zierbäume ,. welde zu Luft-Ans 
lagen dienen, nebſt gründlicher Anleitung zu deren 
Eultur, und einer Einleitung über alle Zweige der 
Blumengärtnerei. ⸗ 

Mit befonderer Ruͤcſſcht auf Immer Blumenzucht, thells nah 
elgeuen vleljährlgen Erfahrungen, theild nad den Angaben der 
ausgezeichnetſten Pflanſenculiivatoren bearbeitet 
von 


- WE RB. Boſſe 
PRIOR, 3. kan u. f. w. 

— ſeht vermehrte und verbefferte Auflage. 

weiter Theil. Ebalium — Oxyura. gr. 8. ach. 

1841. fl.4. 30 Pr. (Der erfte Theil koſtet fl. 4. 48 fr.) 

Von biefem Im praftifher und willenfhafttider Hinficht 
ausgezelchneten und auf eigener IOjäprigen Trfahrung beruben: 
ben Werke, weiches ſich als das neueſte, gründiichfte und voll: 
Rändigfte In diefem Zwelge der Literatur der algemelnften 
Anerkennung erfreut, wirb der noch rüdftändige dritte Theil 
zu Unfange des fünftigen Jahre nachfolgen. 
(In der Jof. Lindbauer'idien Buchhandlung in Winden 
zu baben,) 

3792. Jm Nähen gut geübte Mädchen können im Eravatten- 

Laden In der Sendlingerjtraffe Nr. 69. In Arbeit treten. 


Preiſe der Ludwigs: Walzmühle in München 
3796: vom 17. ’ 1844 










Müudner Benennung. 


Baljgenmept. 
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telsBentnerd und barüber wirdber Aentnerpreid an 
er Die eten Weiber, melde das Subroigämebl aus 
Hitepii führen, emp u gan Abnahme beßtens. 
enbi, im Rofentdale 18. 
ur —*5 ei ——— — Nrs. 8. 
mer, beige s €, .1+ 
Fr Wienerfirafle Mr. 19, 


N 
Bei Abnahme eines 


Bei ® Wre. sis; in auf 
San Braun er 58 ae eat 
Binter, Brienn — 
1% Sen 


Jatob Pol vor tem diingertbore Mr. 1. 
Seh. RA, Särbergraben Mrs, 33. am Alihammered. 


3764, Der Unterzeichnete tübIt ih wer: 
pflichtet, nach Bott dem Herrn Negiments: 
Urt Dr. Rubenbaner, durch deſſen 
raſtloſe Bemäbung und umermüdete An: 
firengung er von elner fhmeren Krankheit 
wieder genefen, und von dem umvermeid: 
lich ſchelnenden nahen Tode gläctih ge: 
rettet wurde, feinen unumwundenen, it: 
nigften Dank biedur öffentlich auszufprer 
en, und deffen audgezeihnete Gelhld: 
lUchtelt, unermüdeten Fleiß und menfchen: 
freundiihe VBehandlungamelfe Jedermann 
nachdruͤcklichſt zu empfehlen. 

Münden den 8, Mal 1841. 

Natob Wolf. 


Deffentliber Dank. 
3752, Daß ih nad einer hoͤcſt langmie: 
tigen u. lebenggefähriiven Krankheit wie: 
der froh und gefund das Leben geuiefen 
Faun, Dante ih rät Gott ber unermü— 
detem Thätlgteit und der eben fo gefchid- 
ten als gluͤctlichen Behandlung des biefis 
gen praftifben Arztes, Hrn. Dr. B. Le, 
Mögen diefe Zellen melnen unbegrängten 
Dant auddrüden. 
Velden den 13, Mat 1841, 
Verdries, 
f. yenf. DOberlteutenant. 
3754, (2a) Unterzeichneter wohnt ge: 
nenmwärtig vor dem Jofephether am Bra: 
ben Nr. 6, über I Stiege, 
Heinrich Weishaupt, 
Zelchuungslehrer, Yubaber eines Fal. 
Privilegiums bes lith. Farbendrugs, 





Dienfted: Gefud. 

3753, Ein Gerichtedicner,, welder aus: 
gezeihnete Beugulfe befipt, auch fon 
längere Zeit bein Milktär gedient bat, u. 
in 30ger Jahren if, ſucht einen Dienft 
als Portier, Gerichtsdlener oder Jäger. 
Das Uebr, u" 

3355, Bel der Unterzeihneten find mehr 
tere Srabmonumente zu herabgefegten Preis 
fen, fowie auch 2 Säulen von Salzburgers 
Marmor, welche ſich zu einem Altar, uns 
ter eine Bigel, oder aud unter ein Kaufs 
manndgewölbe eignen, zu verfaufen, 

Antonie Krauter, 
Blldhanersmwittwe i.d. Amallenftr. Nr. 49. 

3756, Endesunterjeichneter bringt bies 
ralt feinen verehrten Gönnern zur Mad: 
richt, daß er feit Georgi die Wohnung in 
der Amallenftraffe Nr. 1. zu ebener Erde 
bezogen babe, und empfiehlt ſich zu fer 
neren geneigten Aufträgen. 

Sim. Bayer, 
b. Stuhmaßermellter, 
3757, (24) Ye ch te 

grüne, fogenannte Schmierfeife, 
wie fie In Norbdeutihland verfertigt wird, 
ift jederzeit In befter Qualität und zu 
möglihft billigen Vrelſen zu haben 

bei Seifenfiedermeifter 
Leopold Hegger, 
In Wltftadt Kempreu Wr. 165. 

‘3794. 2 Stuͤck chca 3 Pfünder Kanonen 
werben zu Faufen geſucht. D. Wehr, 


3781, (20) Durd die allerböchfte Gnade 
Sr. Maj- des Königs zum pract, Art das 
bier ernannt, zeige ich Kiemir an, daß id, 
wie bisher, fa der Burgaaffe Mr. 11j1. 
mohne, und Mebliin, Ehirurgle und Ger 
dburtshiife aufübe, n 

Dr. Ludw. Martin, jun. 

3752, (4a) Imterzeipneter bat wieder 
einen Transport von 40,000 Stud frifhen 
ungariihen Saltiingen zu Bratz, fo wie 
eine Quantität Rindsdaͤrme zu gefelhten 
Mürften, dad Pfund 48 Er., erbalten. Er 
verfpricht die billaſten Preife und garans 
tirt für deren Güte. 

PaulMWeftermanr, Saltlingbänbfer, 
vormald Zaver Maffler, wohnt 
in eigener Behauſung Nr. 7. am 
Märvergraben.. 

3210, (3:) Ein Mann in gefegtem Als 
ter, abfolvirter Juriſt und theoreriih» u. 
praftifd geblideter Delonom, ſucht eine 
Unftellung ald Gerlchtsdalter, Mentenver: 
walter oder Dberfhreiber bei einem Eat. 
Laudgericpte oder Mentamte. Defifalfige 
Anträge wollen miter der Adreffe an X. H. 
in Rofenhtim Poste restante geftellt werben. 

3127, (2b) Bei einem Patrimonlaiges 
richt 2ter Klaſſe, nicht fern von Münden, 
iſt eine Gerihtsdienerftelle zu haben. Yes 
doch fell der Bewerber hlevon unverbelrar 
thet ſeyn und fhon eine Zlelne Penjon 
beiehen.- D Uhr. UUO4O———— 
3627, (3b) Ein reales Meldertecht gt 
zu faufen, D, Hebr, 





3751 Das Lager 
- optifcher Inftrumente 
des M. Wörle (im Bazar, neben Hrn. 


Ubrmaher Biergans) Ift für Liebhaber ber 
Dptit und Wftronomie mit einem ausge⸗ 
fuhten Vortathe vorzügliher Infrumente 

affortirt, und empfiehlt namentlich; 
1, Dialiten zum irdiſoen Gebraud 
mit 40: und 6Omaliger Wergröferung, 


su B0f.; 

2. Dialiten zum irdifsen und aftronos 
mifhen Gebraußd mit 40: bis Thmas 
liger Vergrößerung zu 144. ; 

3. Dialiten zum irdifhen und aftreno- 
mifhen Gebrauche, mit Zirdifhen u. 
4 aftronomlihen Dfularen, dann Gon: 
nenglas, mit 60, 80, 100 u. 150mall⸗ 
ger Vergrößerung, zu 300 fl.; 

4. Eubus, zum Ardifhen Gebrauch 
mit 42 und GOmaliger Vergrößerung, 
zu 1504.; 

5. bitto zum frbifhen und aftronomis 
fhen Gebrauch mit 36: bis 72mall⸗ 
ger Vergrößerung (mit Meſſingrohr 


zu 118 f., bdiefelben mit Holjropr 
zu 1004. 5 
6, dito zum Ärdiiben unb aftrono: 


miihen Gebraude mit 42; bis Omas 
liger Vergrößerung zu 186 1. mit Holz: 
roht, zu 200 fl. mit Meflingrobr ; 

71. Marine: Fernrobre von 14: bis 
20mallger Bergrößerung, zu 30 und 
32f., von 26. u. 3Omalig. Vergrö— 
berung zu 72 fl.; von 28. u, 40mnal. 
Vergrößerung zu 9OR.; 

8. Seesifernrobre, von 20mal. Ver: 


größerung zu 22f.; von 32mal. Bergr. , f 


zu 2Tf1.; von Sömal. Berg. zu ööfl.; 
9. Feldftecher, (befonders für Geo: 
meter, Landfhaftmaler und Jagdfreun: 
be) zu 4, 3, 8, 10, 20, und 30f.; 
10, Jagd: Verfpdctive, zu 16 u. 18 f.; 
11. Zug = fernrobre, (befondere für 
Freunde ber fhönen Matur), von 15⸗ 
bis 42mal. Vergröß. zu 14, 18, 24, 
30, 44 und 62. ; 
12, Theater⸗ Werfpective, zu 5, 6, 7. 
8, 9, 12, 25 und 33f. 
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geraer vworzägliche Alfa und zufams 
mengefeßte Loupen (füt Graveurs, Rus 
pferfteber, Uhrmader ic.) zu If. 48 tr. 
bie 5. Blkr.; ferner bie bereits fehr 
gefuhten Brillengläfer gam Ferns 
feben unb Leſen, endlid eine fehr ge» 
(amadvole umb elegante Auswahl von 
Brillen und forgnetten:Faffun: 
gen aus Hora, Schlidfrot, Stahl, Neus 


‚Silber, Gliber ic. 


3790.. Soeben sind in'meinem Vorlage 
ersehienen: . 

MKunz,tC. M. 3 Lieder für eine 
Alt- oder Bariton-Stimme mit Be- 
gleitung des Pianoforte: Op: 3. 

ir.1. Der Müller und der Bach, 

"Gedicht v. W. Müller; 

Abendsegen v. Jovialis; 

Nr.3. „Die oa, die i moä,“ 

'von F. v, Kobell, 
Preis 54 kr. 

Letzteres Lied, schon bekannt durch 
Aufführung in den Gesellschaften Mu- 
seum und Frohsinn und die ihm gewor- 
dene äusserst beifällige Aufnahme, ist 
Anempfehlung genug, das Interesse der 
Gesangfreunde für dieses Liederheft rege 


zu’ mächen, 
Jos, Aibl, 
Musikhandlung in München, 
=... (Rosengasse Nr, 5.) 

3631. (3) Vollkommen tücdtige Bewer: 
ber um bie beiden f. Landgerichte tel: 
beuhall erledigte Dberfhreiberitelle 
gefäiligen ihre. deffallfigen Wuͤnſche porto: 
rei dem f.-UmtdrBVorftande daſelbſt milt⸗ 
zutbeilen. . 

3421, (36) In einem gewerbiamen Mark: 
te DOberbaperns wünfct eine Ubrmaderd: 
Wittwe einen Werkführer. Wünfhenswerth 
wäre ed, wenn derielbe nebft ſolidem Cha. 
radter nicht mebr fehr jung wäre. D. Le. 


3744. Ein Flügel fit wegen Mangel an 
Vlap billig zu verfanfen. D. Uebr. 

3742. In ber Deifabrif, Burggale Nr. 2. 
find mehrere 100 Ztn. Lelukuchen zu verfauf, 


Nr. 2. 





ten’ 2. 42 dr.; vo. 0. 48 


3783, Ein Maͤdchen, das ſchoͤn buͤrger ⸗ 
lliche Mleder machen faun, kann fortwäh⸗ 
sende Beſchaͤftiguag erhalten. D. Uebt. 

3783, Eine ziemlich bejadrte Verfon ſucht 
als Hausbälterin ein Unterfommen. D.U. 


3787, Ein Maͤdchen, weiches im Näben 
fehr geübt iſt, fucht Arbeit, D. Lehr. 


Gottgefällige Gaben, 
Der armen fraufen Wittwe mit T uners 
zogenen Kindern, (fiehe Landb. St. 47.) 

Transp. „ d6R, 4öfr. 
Den 14, Mal: Won 2.1 fl. Den 10.: v. 
E. 9. 2f.; v. H 20 fr. 
Summa 50, 5fr. 
Der blutarmen Frau (f. Lobtin Stud 58.) 
Transport 5 fl. 24 fr. 
Den 14. Mat: Don Anna 12 fr. Den 
ib v. ©. 9. 20 kr.; „Zwar wenig, doch 
gut gemeint” If; v. ©. Ya ge * 
Su 
2 fl. 42 fr. Den16.: Bon I. M. 3. Sf; 


v. E. 9.42 fr. 
Summa 184.54 fr. 





‚ Pour un pauvre „ildoit prier* G.L. 24 kr, 





Augsburger-Börse 
vom 15. Mai 1841, . 
Aänigt Bayer'sche Briefe, Geld, 


Obl.4 Proc. m. Coup. prpt. — — 
detto à 3} Proc.prompt. — 1015 
Promessen auf Bank-Adtien 
per Stück Agio .„ . 2... — 14 
Bank-Actien „ . . ... +660 687 
‚, K. K. Oesterreichische 
Lott. -Anlehen v. 1834 prpt. — 136 
" . *. 1830 „. 115 14 
Metallig, ä 5 Proc, prpt. . — 1085 
detto à 4 Proc, prpt, . 100} 100 


detto a3 Proc. prp, . — 78 
Bank-Actien prpt. Div.ll.Sem, 1668 1662 
Grossh.-Darmst.-],oose prpt. — 61 
K. Poln. Loose äfl. 300 prpt. 

detto & fl. 500 prompt. . 
Ludwigs-Canal . ., . . . 

Eisenbahnen. 
Augsburg-Münchner. .. — 87 
















er Höditet Durch⸗ 
Setreidearten. fepmitts = Preis. 


rer Mittel: [Mindefter Dursh: 
Preie. fchnirte: Preis. 





Wh Geſtiegen. Gelallen. 





Al Ehre: Ce | I *_ Ik. ta Iir. A| ir 
Waizen. 12 45 2 ı 6 1 26 _ 18 
Korn, 8 20 8 3 7 45 — — — 24 
Gerſte. 8 28 7 52 7 | 11 — 5 — — 
Haber. 4 53 4 38 4 | 24 * I — 1 








— dee Waizen 270Schaͤffel; Ren OR; Gerfte 8 Schäffel; Haberd42 Schäffel. 
a . FILIFE " ” 5 u " 21 " 7 " 
| Brodtarif vom 17. bis 24. Mai 1848; Baizen: Schäffelzu 154.57, Waizenbrod:-1 Mundfentmel muß wägen: 
42, 32Q.3 I or. Kreuzerſemmel 62. 1Q.; 5 Kreugerjemmel 3%, —D.; das Spipwertel 62. LQ-; das Kreuzerlaibl 102. — Q.; 
Der Grofhenweden von Waizen 182. 3Q.; detto von Laibltaig 302. — Q. ; Korn: Schäffel zu Ita, 43 fr... Roggenbrod: 
‚Fin Sweifreugerfiät muß mägen: —202.—Q.; I VBierkrenzerftüd 1 9.262. — Q.; 1 Actkreugerfaib 3 Pf. 208. — A.; 1 Sch: 
schnkreugerlaib TPf. 82. —A. Nachmehl: das Wirtel I6fr. — pf.; ber Dreißiger Ike, Ipf. Mehltaxe: Waizen: Schäffer! 
ah re Kora: Schäffel zu 10 fl. 43 fin Mundmehl: Das Viertel 1 A. 36 fr.; Semmelmehl If. 12 fr.; Waizenmebt| 
ö Cindrennmeht — fi. 40 fr. Riemiſchmehl 46fr. Noggen: oder Badmeht 40 fr. 
entner Deu 1128 fr. Gin Str Grummer If. 27fr. Ein Ser, Weizenfiroh — fl. ⸗Ar., Roggenſtroh ⸗fſ. 55kr., Gerſten⸗ 
-fr., Haberſtroh — fl. — Ir. 


sum und Verlag der 8. Hofbuchdrucderei von Joſeyh Rdsı. KWeranswortiicher Nedacteun Gr. #. Nies. 
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Donnerftag, den 20. Mai. IM. 
>) di BAR 
bee * —A Be 
ndbötin 


halbjährig om 
Eouvert 


im I. Rayon 
1fl. 42. er 
im 11. Rayen kr Bu ar 
If. 56 kr. 9— — RK 
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Die Bay 


Bavern. 

Se. Rönigl. Hoh. Prinz Luitpold haben am 17. Mai 
das Commando des koͤnigl. Artilleries: Regiments Prinz Luit⸗ 
pold übernommen. 

Ihre Könige. Hoheit die Frau Herzogin Louife von 
Bayeın haben Sid nad) Poffenhofen begeben und werden 
längere Zeit dortſelbſt verweilen. 

Se. Durchlaucht der Prinz Eduard von Sachfen:Als 
tenburg, Bruder Ihrer Maj. unferer regierenden Königin, 
der vor Kurzem als Brigadier von der Aten zur Iften Ars 
mees Divifion nah Münden verfegt ward, ift am 16. dieß 
Abends bier gingetroffen, 

In den legten Tagen ift die Sammlung indiſcher Als 
terthämer, die auf Befehl Sr. Maj. des Königs vor einis 
ger Zeit in Wien angefauft wurden, hier eingetroffen. Sie 
wird, wie man vernimmt, einen Deftandtheil der reichhaltis 
gen ethnographifhen Sammlung ausmachen, mit deren Eon: 
ftituirung (in den Sälen, welche früäder die kgl. Gemälde» 
Sallerie enthielten) man| ſchon längere Zeit befchäftige ift. 

Der Vorftand der k. Generalsolladminiftration, Here 
Minifterialrard Bever, der ald Bevollmaͤchtigter Bayerns 
dem num beendigten Zollcongreß in Berlin beimohnte, wollte 
am 13. Mai Berlin verlaffen, und wird in diefen Tagen 
hier eintreffen. — Kr. Geheimerath von Schelling wird 
Ende Junius nah Berlin abreifen. 

Am 17. d. Abends 8 Uhr war der Zug der frommen 
Wallfahrer, welche am 15. d. nach dem hl. Berge Andechs 
gepilgert waren, wieder nah der Stadt zuruͤckgzekehrt. Mach 
einem Burgen Gebete in der St. Peterspfarrlicche, von wo 
der Zug auch autgegangen war, trennten fi die Theilneh— 
mer diefer frommen teligidfen Handlung, melde in viele 
Gemüther wieder neuen Troft und Stärkung gebracht hat. 
Die ganze Wallfahrt ging durchaus In einer der Handlung 
augemefjenen Weife vor fi. 

Wie in dem vorhergehenden Jahren findet auch heuer 
wieder in Haidhauſen eine feierliche Prozeffion ftatt, um 
dem Himmel für die Abwendung der Cholera zu danfen. 

Dem Dostor der Medizin, Ken. Ludwig Martin, 
wurde durch allerhödyftes Nefcript vom 2. d. M. gefkattet, in 
Münden bie an Praris auszuüben. 

Im verfloffenen Monat April wurden bei der k. Po: 
lizeidirection Münden 848 Individuen polizeilich abgeftraft, 
22 Individuen hingegen den betreffenden Behörden übers 









München 1841. 


In Münden u. für 
bie Umgegenb abou⸗ 
‚irt man ieber Er⸗ 


fürdinrädungen ior 
ſtet 3 Er. ;_ größere 
werben nach biefem 
Verhaͤltnit berechnet 


fandbötin. 


re ® 


liefert. Unter den polizeilih Abgewandelten waren 4 wegen 
Thierguälgeei, 36 wegen Scheindienftes, 11 wegen Tragens 
verbotwidriger Meffer, 6 wegen Olaumontagmachens. 

An der Iſarbruͤcke bdei Moosburg muß ein Joh nen 
bhergeftellt, und deßhalb die Bruͤcke vom 24. bis 29. dieß 
gefperrt werden. Die Communikation fann daher für das 
leichte Fuhrwert zwiſchen Moosburg und Landshut nur über 
Iſareck und Muͤnchnerau ftatt finden; das ſchwere Fuhrwerk 
hinab und herauf muß aber über Erding gehen. 

In Regensburg fieht man der Ankunft des neuernann⸗ 
ten Reglerungs: Präfldenten der Oberpfalj und von Regens⸗ 
burg, Hrn. Erben. v. ZusMhein, am 2. Juni entgegen. 

Der k. fächf. Krelsdirestor Febr. v. Falkenſtein, der 
herzogl. Sachen » Altenburgifhe Reggs. Praͤſident Frhr. von 
Seckendorff und der k. ſaͤchſ. Wafferbaudirector, Mäjer und 
Ritter v. Kunz deren bevorfichende Sendung nach Winden 
in Angelegenheiten der dayeriſch⸗ſaͤchſiſchen Eiſenbahn bereits 
gemelder wurde, waren am 15. d. in Mirmberg angefommen. 

Der BVerwaltungsrath der Rheinſchanz-Bexbacher Eis 
fenbahn-Gejellfhaft har, in Folge Enıfhliefung des k. Mes 
gierangs » Präfidiums ber Pfalz, eine Generalverfammlung 
aufden 12. Juli nad Speyer einberufen. Kauptberathungss 
Gegenftände find: 1) die Statt gehabten Verhandlungen 
wegen des Anfchluffes.an die preußiiche Bahn; 2) die Abe 
änderung der im $-2. der Statuten feſtgeſetzten Richtung der 
Bahn; 3) die Wahlnener Mitglieder in den Verwaltungsrath. 

Im Bade Kiffingen, das von Jahr zu Jahr an 
Berühmtheit zunimmt, wird die Anzahl der Kurgäfte tags 
taͤglich größer. Unter den bereits angefommenen Bäften bes 
finder ſich der Fürft von Hohenzollern:Sigmaringen. Auch 
mehrere andere Perfonen von dohem und hoͤchſtem Range 
find bereits ‚angemeldet. . 

Am 29. v. M. legte ein 12jähriges Hirtenmaͤdchen von 
Goldhafer, Landgerihts Füffen, bei dem Müller gende 
in der Schwaldenmühle, Ldgs. Fuͤſſen, in der obern Schlafs 
fammer in eine Bettlade Feuer, welches jedoch gleich ente 
deckt, und ohne Schaden anzurichten, gelöfht wurde. Die 
Brandftifterin wurde arretirt, und befannte vor Gericht 
nicht nur diefe Brandlegung, fondern fol fih auch nod' 
als die Thäterin einer vom 24. Juni v. I. bei dem Baus 
ern Benedikt Lipp zu Seeweiler, Landgerichts Fuͤſſen, ver 


übten Brandlegung angegeben Haben. 
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Das kgl. Regierungs « Blatt Mro. 18. vom 17. Mai 
d. J. enthält fhlüßtich nachſte hende Dienfles:Nadrichten ıc.: 

Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden , den 
Unterlieutemant im 8, b. Inf.Regt. Friedrich Hertling, F. W. 8- 
v. Reigeuftein, und den Friedt. Frhru. vonMoreau 
auf Schwindegg in die Zahl Allerhochſt Iyrer Kammerjunter auf: 
zunehmen ; die bei dem App. Sericht von Oberbayern eried. Regi: 
‚ftratorftelle provif. dem in der Megiftratur der Negg. von Ober: 
bayern, K. d. J., verwendeten Lieutenant 9, Ott zu verleihen ; 
den Renierförfter H. Sorg von Birkenhördt auf das Forſtrevier 
Neuhäufel, und den Revierförfter K. Dreßler zu Fiſchbach anf 
Forſtrepiee Birkenhorde im gleicher Eigenſchaft zu verfepen, dann 
den Forftamts:Aftuar zu Dergzabern, Gg. Pauſch zum promijor. 
Mevierförfter in Fiſchbach * ernennen; die bei der Regg. von 
Echwaben und Neuburg, K. d. J., erled. Kreisingenieurftelle dem 
Bezirfsingenieur bei der Bauinfpection Augsburg, K. Erhrn. von 
Imbof, zu verleihen, und auf deffen Stelle den Bez. Ingenieur 
bei der Bauinfpestion Dillingen, 3. Frhrn. v. Gumppenberg, 
zu verfepen, dann zum Kafleleten und zweiten Revifor bei dem 
Kottobüreau für Schwaben und Meuburg den Rechtékandidaten 
A, Sattel, prov. zu ernennen, 

Se. Maj. der König haben zu genehmigen geruht, daß die 
eried, ſechste Vicarftelle an dem bifpdh. Kapitel in Paffau, unter 
Vorrückung des Domvicard Pr. Ed. Beffe, von dem hochwürdigen 
Heren Bifchofe von Paffan dem bisher. Bifhöf. Hauskaplan und 
Secretär, Pr. M. Himmelſt oß, verlichen werde. 

Die Fathol. Pfarrei Cuſel im der —* erhielt der Verwalter 
berfelben, Pr. H. Pirrung, und das Sammweber'ſche Denefi: 
ium zu St. Autom in Partenfirhen, Logs. Werdenfels, der bies 

erige Merwefer deffelben, Pr. 3. B. Treiber. 

Die durch den Tod bes Hofraths und quiescirten Rectors 
Dr, Wagner erled. Stelle im Kreis:Scholardate für Schwaben 
und Neuburg ward dem Reetor der proteft. Studien-Anſtalt zu 
Augsburg, G. K. Metzger, übertragen, 

Gewerbs⸗Privilegien-Verleihungen: ein Zjähriges 
dem Färbergefellen S. Mor et h aus der Au bei München auf fein 
eigenthümliches Werfahren bei dem Färben und Druden von Stof⸗ 
fen; — ein Zjähriges dem Hutmacher M. Binder iu Münden 
auf feine Erfindung einer verbefferten Art von Filz: und Seiden: 
Hüten, refp. einer verbeflerten Steife und Farbe derfeiben ; — ein 
djähriges dem Kunſtmaler I. D.L.Kreit in Nürnberg auf feine 
Erfindung zweier Maſchinen zum Reiben feiner Wafler:, Del: und 
Schmelz:Farben mitteilt Menſchen⸗, Thier:, Dampf: nnd Waſſer⸗ 
kraft; — ein 5jähriges dem Mafcinenfabrifanten Eliſha Hale 
aus Newburg, in den Vereinigten Staaten von Nordamerika, auf 
feine Erfindung und Verbefferung an Rotations Maſchinen ;— ein 
Sjähriges dem Profeffor Dr. Franz v. Kobell in Münden auf 
fein eigent üimlihes Verfahren, Meliefe irgend einer Art, welde 
gleich den Modeln und Formen in Kattundrudereien, ober glei, 
Holzichnitten, Stereotppen, Lettern ꝛc. zumDrude gebraucht wer: 
den, oder nur ald Verzierung dienen follen, nad gegebenen Zeich⸗ 
nungen auf galvanifhem Wege in Kupfer zu verfertigen; — ein 
gran dem Schreinermeifter und Strohfefiel» Fabrikanten Nik. 

ein in Münden auf feine Erfindung, durd Blegung gerader 
Din auf chemifchem Wege gefhmweifte Menbels ohne Ab: oder 

urzholz au machen; — em 5jähriges den Gebrüdern Mirhlens 
und Comp. zu Frankfurt a. M., auf Einführung der von ihnen 
erworbenen Erfindung u Sr der Babrifation von Wollenzeugen 
ohne Gemebe, dann der Verfertigung der hiezu erforderlichen Ma: 
ſchinen, ſohin mittelſt Anwendung dieſer Erfintung 1) auf Verfer— 
tigung von Wollenzeugen ohne Gewebe, 2) auf Erbauung, Verkauf 
und Benũutzung der zu dieſem Zwecke dienenden Maſchinen, fo wie 
3) der zum Reinigen, Kämmen und Scheiden der Welle neu er: 
fundenen Maſchine, worauf diefelben bereits von der großherzogl. 
heſſiſchen Regierüng unterm 10. Febt. I. 9. ein Patent auf fünf 
Jahre erhalten haben. — 

Am 14. d. wurde der ohmmeit Niedenburg In der 

rfalz in einem Steinbruche arbeitende Bauersfohn, 


ı Schmidt von Perleghofen,, Landgıs. Niedenburg, 


durch das plößliche Herabfallen von einer großen Maffe 
Schutt erdbräcdt und augendlicklich getödtet. 

Zu Linden, Landgerihts Markt Erlbach, wurde am 
10. d. Abends 8 Uhr außerhalb der Gartenhecke des Gaſt⸗ 
wirths Kullmann, der Wegmacher Peter Scheuernſtuhl von 
Markt Eribady todt gefunden, Derfelbe wurde kurz zuvor 
fehr beraufcht auf dieſen Garten zugehend gefehen. An ber 
Hecke wurde bemerkt, daß derfelbe, um darüber zu fprin 
gen, innerhalb des Gartens auf bdiefelbe gefliegen, und 
fodann auf den Kopf heruntergeftärgt feyn mußte, wobei er 
das Genid brach. — 

Am 12. d. Abends 4 Uhr brannten zu Oberfunjing, 
Ldas. Straubing, die Hofgebäude ded Bauers J, Kammer: 
maier ab. Das Feuer geiff fo ſchnell um fid, daß 18 Stuͤck 
Nindvieh, welche im Stalle nicht mehr von dem Ketten abs 
gelaffen werden Fonnten, in den Flammen ihren Tod fanden. 

In der Nacht vom 11. auf den 12. d, verlor Mathias 
Sallerebe fein Badhaus zu St. Georgen bei Altötting 
mit fämmtlihen Wohn: und Deltonomie : Gebäuden, dann 
alle Hauss und Baumannefahrniß nebft dem Vieh in einem 
Werthanſchlag von 15,000 fl. zweifelsohne durch Brandleguug. 


TConsommd. 
Politifches und nichtpolitifches. 

In Madrid wurde die Ernennung des Sieges + Her: 
3098 Eſpartero zum alleinigen Regenten mit ziemlicher 
Gleichgältigkeit aufgenommen; doch ſcheint man dem Lands 
frieden nicht fo ganz getraut zu haben ; denn in den Ka: 
fernen waren während der Wahlverhandlungen in den Cor⸗ 
tes militärifche Maafregeln getroffen. Wie es nun jetzt 
gehen werde, da Efpartero allein zu befehlen bar, muß 
freilich abgewartet werden ; aber Ruhe und Herfellung eis 
ner feften und damerhaften Ordnung — wenn diefe in 
dem mit geheimen Geſellſchaften überfponnenen Spanien 
möglich iſt, bedarf das ungluͤckliche Land, wenn es nicht 
ganz und gar an den Nand bes Verderbens gebracht wer: 
den, und die tiefen, fihweren Wunden etwas vernarben 
follen, welche der fo lange andauernde, biutige Bürger: 
krieg dem armen Spanien gefchlagen hat. Man ift begies 
vig, welche Meinifter ſich Eipartero wählen werde. 

Im englifhen Unterhaufe ift es wegen der von dem 
Miniktern beantragten Meduction der Zuders, Holz⸗ und 
Kornzölle noch zu keiner Abftimmung gelommen. Die Dio: 
nopoliften geben fi alle Mühe, die Niederlage des Mi: 
nifteriums zu bewirken; die Tories hoffen anf jeden Fall 
bei der Abftimmung im Wortheil zu ſeyn. 


Die franz. Regierung fcheint in dem Streite mit dem 


“Araber: Häuptling Abd» El: Kader in Afrita einmal zu eis 


nem Mefultate gelangen zu wollen. In der franz. Depu⸗ 
tirtenkammer⸗Sitzung vom 13. d. erflärte Marfhall Soult: 
zwei neue Feldzäge der Franzofen ſeyen in Afrika vworbes 
reitet; einer derfelben hätte bereits begonnen, der andere 
würde im naͤchſten Herbſte ftatt finden; wor Allem aber 
äußerte der Marfchall, wäre es nothmendig, die afrikani⸗ 
fhen Befigungen Frankreichs zu fihern, und fih des Kries 
ges zu entledigen. — Gelingt es Sranfreih, den Emir Abd⸗ 
El: Rader völlig zu Überwältigen, und die der frangöfiichen 
Herrschaft feindlich gefinnten Araber: Stämme gaͤnzlich zu 
demüthigen: dann mögen die Dinge in Afrifa bald eine 
ganz andere, der Civilifation günftigere Geftalt gewinnen. 


Se. Maj. der Kaiſer von Rußland hat bei Gelegen⸗ 
heit der Bermählung des Großfürften» Thronfolgerse auch 
den Einwohnern des Königreihs Polen Gnadenbewilligun: 
gen zu Theil werden laffen. . 

Vor einigen Wochen find die legten englifchen Miſſſo⸗ 
näre,, Thallydraß und Swan (von der Edinburg Society), 
aus Sibirien in St. Petersburg angelangt, um nach Enge 
fand zurädzufehren; von num an wird es durch ganz Ruß: 
fand feine englifhen Mifflonäre mehr geben, da die ruſſi⸗ 
[he Regierung ihre Thärigkeit auf bloßes Predigen bes 
ſchraͤnkt hat und die Comvertiten die griechifche Religion anz 
nehmen müffen. 

Dem Eeftungsgouvernement in Mainz find die noͤthi⸗ 
gen Geldmittel zu den beabfihtigten Meubauten bei dem 
Kaufe Rothſchild angemwiefen worden. Die Bauten werden 
nun alsbald beginnen, und in 2 bombenfeften Kafernen nebſt 
einem Fort beftehen, das an der Mainfpige auf dem Boden 
der ehemaligen Guftawsburg errichtet wird. Die eine Kar 
ferne fol in der Nähe der Eitadelle, die andere am Nhein 
erbaut werden, und die leßtere mit dem Fort ein Kreuz: 
feuer unterhalten, — 

In Suͤd⸗-Amerika ift in Süd-Peru eine neue Inſurrec⸗ 
tion, an deren Spike der Oberſt Biranco fteht, ausgebrochen. 
Der Präfident Gamarra foll bis zum Abgang der legten 
Nachrichten noch nichts gegen die a Be on haben auss 
richten koͤnnen. Die revolutionäre Partei wird als günftig 
geſinnt gegen die Ausländer dargeftellt, was bei der jetzt 
beftehenden Regierung nicht der Fall ift. 

Bon Seite Englands geht Obriſt Sir J. Pottinger 
nad China mit umfaffenden Vollmadten. Er iſt ein Of: 
fijier „ der bereits bemiefen hat, daß ihm im dringenden 
Bällen eben fo gut eine kaltblütige Politit, wie ein fürs 
mender Muth zu Gebote ſteht. 

Die in Bulgarien gegen die vichifhen Mohheiten und 
Graufamfeiten der Türken aufgeftandenen Chriften follen 
fih an die Conſuln der chriftlihen Mächte in Belgrad ge: 
wendet und fie um Unterflügung gegen die Türken gebeten, 
jedoch kein Gehör gefunden haben, 

In Aegypten richtet die Pefi größere Verheerungen als 
früher an, befonders in der Armee; in Kairo zählte man 
täglich 100 bis 110, in Alerandria 18 bis 20 Todesfälle. 
Selbſt im Harem des Pafcha hatte fie ſich gezeigt. — An 
Alerandria wird mit den Befeligungsarbeiten fortgefahren. 

Ein junger Menſch aus Loͤwenberg brachte kürzlich aus 
einer nahen Felfengegend eine Otter im Tuche mit nad 
Kaufe. Sie wurde wegen des ſchoͤnen Farbenfpiels der Haut 
bewundert , und Einige verfuchten auch, ob dieß jcheinber 
gar. nicht bösartige Thler nicht zu reizen ſey. Wirklich fing 
die Dtter an zu züngeln, und ſchlang ſich um die rechte 
Hand des Einen, der fogleih 2 Stiche zwifchen dem Zeige 
und Mittelfinger empfand. Alsbald traten bedeutende Arm 

geſchwulſt, ftundenlanges Erbrechen und alle Symptome der 
Vergiftung ein, und der Patient fchwehte mehrere Tage in 
äußerfter Todesgefahr. Zwar wurde er durch die umfichtige 
Huͤlfe des Kreisphyſikus Hrn. Steinbach geretter; indeffen 
mag der Vorfall Andern jur Warnung dienen. 

Driefe aus St. Thomas melden, eine Feuersbrunft habe 
die Stadt St. John auf Antigua, eine der Meinen Antils 
len⸗Inſeln in Amerika, zerftört. Der Schaden wird auf 
mehrere Millionen gefchägt. 


Der Krieg der Nuffen gegen die Tſcherkeſſen fol dies 
fes Jahr mir aller Energie geführt werden und die Erpe« 
dirion eine der umfaffendften ſeyn. 


In St. Petersburg iſt von einigen Wohlthätern eine 
„Bewahranftalt für Magde“ errichter worden. Sie 
bat den Zweck: Mädchen, welde dort anfommen, um Dienft 
zu ſuchen, oder außer Dienft geraten, aufjunehmen, und 
vor fitelihem Verfall zu bewahren. Sie zahlen der Anftalt 
täglich 8 Kopeken Kupfer für Wohnung und Schlafftelle, und 
auch Unvermögende werden aufgenommen, bis fie im Stande 
find, aus ihrem fpätern Dienfterwerb das Geld zurücd zu 
zahlen. Die Auffeherin wird dafür forgen, daß die Frauens 
zimmer zweckmaͤßig befhäftigt werden, und der Erlös, nad) 
Abzug von 10 pÄt., bei dem Eintritte in den Dienft aus— 
bezahle erhalten. Die Anftalt dient jugleih als Vermie⸗ 
thungsbäreau, und Ihre Kaif. Hoh. die Sroßfürftin Helena 
dat die fehr nahahmungswerthe Einrichtung in ihren ber 
fondern Schuß genemmen. 


Das Mannheimer Journal enthält Folgendes: „Won zuver» 
Läßiger Hand wird aus Buchen, einer fat gleihmwelt vom Nedar 
und Maln entfernten Amtéſtadt, unter dem 6. Mat Folgendes 
gemeldet: „„Heute früh 6 Uhr bat Ach bier ein feltfames Nas 
turerelgulß ergeben. Bel einer Wärme von 15° entiud fi iu 
bieten Tropfen eine Molke, und damit fielen 14 Fiſche in den 
mebrere Morgen großen Stelnbrug des Steinhauerd Manger. 
Die Fifhe fielen zum Thell auf Platten, zum Thell auf bie 
Köpfe der Urbeiter. Mehrere batten noch Leben, andere ger: 
plaßten auf den Steinen, andere wurden weniger beſchädigt. 
Bon lehteren ſende ich hierbei brei, um fie Hra. Prof. 8. zu: 
zuſtellen, um zu erfahren, zu welder Gattung die Fliſche gebös 
ren, und auf welche Welſe dad Ergebnig näher zu erklären fey. 
Der Steinbrud ift auf einer Anhöhe gelegen, und einige 100 
Schritte von ihm läuft ein feiner Müblbab, in welchem ſich nıre 
Brut von Forellen zeigt, weſche jedoch viel Eleiner find, ale bie 
beifoigenden Fiſche; font befindet fib In der ganzen Umgegend 
fein fiſchteides Waller. Sogleich, als bie Fifhe gefallen waren, 
bileten die Leute nah dem Hlumel, fie faben wohl die Flſche 
fallen, bemerkten aber fonjt nichts in der Höhe. @inige der 
Elise find noch größer als bie beifoigenden (der.größte war ef: 
nen balbea Fuß lang und einen Daumen bid). Die Thatſache 
fit vollfommen wahr, und fann auf Verlangen mit allen Neben: 
umftänden beglaubigt werben." "— Die nah Mannheim gefand: 
ten, und Im naturhiftorfihen Mufeum aufbewabrten drei Flſche 
find 4 bid 5 Zoll große Eremplare von dem Srünbling ober ber 
Krefe, Gobio fluviatilis (Gyprinus Gobio), Für bdieß auffal« 
tende Grelgniß laͤßt fi faum eine audere Erklaͤrung denken, 
als daß die Flſche als friihe Beute eines gefräßlgen Fiſchrelhers 
(Ardea Cinerea) ausgeworfen murden. Daß von dem Weiber 
verſchluckte Fliche fih im Kropfe moc, bewegen, iſt beobachtet 
worden, alfo wohl möglich, daß er Feine Flſche in felnem Kropfe 
lebend den Jungen als Futter zuträgt. Dazu kommt bie bes 
faunte Erfheinung, daß diefer Vogel eine große Furcht vor Ge⸗ 
wittern zeigt, und auf merfwürbige MWelfe bei jedem Wetter: 
ſchlag felnen Schreden fund gibt. Die Leute, welche die Fiſche 
aus der Luft fallen faben, wurben auf dem Amt hierüber bands 
gelößlih vernommen, und die ten an bie Regierung in Mann: 
beim geſandt.“ — 

Der Amtsrath Krleger In Strausberg im Fuͤrſtenthum 
Schwarjburg:Rudolftadt erflärt In dem Allg. Anzeiger, daß troß 
aller gut: und übelgelaunten Anfelndungen, welde die Mitthel— 
lung über einen Nebbod, der einen zwiſchen dem Gehoͤrn auf- 
gewachfenen Ebrefhenzwelg auf dem Kopfe A 
erlitten, diefe doc vollfommen wahr fey. Wer ih vonder Sache 
überzeugen wolle, möge fib an das Naturalleukablnet Sr. D. 
des Fürften von Schwarzburg⸗Rudolſtadt wenden, In welchem bas 
merkwürdige Gehörn aufbewahrt werde. 
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Am 10. d. M. gegen Mittag fuhr in Rom der Wi: 
comte de Earreira in großem Pompe nad dem Watican, 
wo er in einer feierlichen —— Sr. Heiligkeit dem Papft 
feine Erebitive als Minifter der Königin von Portugal beim 
Heiligen Stuhl aberreichte. In der portugiefiichen Nationals 
Kirche folfte zur Beier der Anerkennung der beftchenden Re: 
gierung in Portugal von demKirhenoberhaupt ein Tedeum 
gefungen werden. — Am 9. d. ſtarb in Rom nad) langen 
Leiden Don Ludwig Maria Buoncompagni = Ludorifi, Fürft 
"son Piombino, Grande von Spanien erfter Claſſe, k. k. öfter 
reichifcher Kammerherr und vieler Orden Inhaber, geboren 
29. Aprit 1767. Sein Altefter Sohn, der Herzog von Sora, 
erbt feine Titel; fein Aberaus großes Vermögen geht an 
diefen und einen zweiten Sohn über. 

Im St. Georgskanal, zwiſchen England und Irland, 
ftieß in der Nacht vom 9. auf den 10. Mai das nad New: 
Vork —— Schiff Brooklyn auf ein Fahrzeug von uns 
befanntem men, aber von ber Größe einer Brigg. Les: 
teres ſank augenblilih, und von den an Bord Kefindfichen 
Menfhen konnte Niemand gerettet werden. — 

Das philadelphiihe Schiff, Willlam Brown, von 
Liverpool nach Philadelphia (vereinigte Staaten von Nords 
Amerika) fegelnd, mit 82 Perfonen, meift irifhen Auss 
wanderern, an Word, gerieth am 29. April unterwegs, uns 
ter 43 Srad 40 Min. nördl. Breite und 45 Gr. 39 Min. 
weſtl. Länge, auf ein Eisfeld und erhielt einen ſtarken Leck, 
fo daß es bald zu finfen begann. Dreißig Paffagiere verſanken 
auf dem Schiffe, die übrigen retteten fich auf den Booten. 
Der Kapitain fteuerte auf dem Kutter Mewfonndland zu. 
Das Langboot war zu ſchwer beladen, als daß es hätte 
gelenft werden können , und befam nad zwei Tagen einen 
Led. Als es fi mir Waller zu füllen begann, wurden 
16 Daffagiere, die dem Tode nahe waren, über Word ges 
morfen ; zuerft ein Weib, unter den übrigen ein junger 
Knabe, dem man, troß feinem Flehen, nicht geftattete, 
vorher zu beten. Eine Stunde nachher wurde die Manns 
ſchaft von dem Schiffe Erescene aufgenommen. Die Manns 
ſchaft des Schiffes ift in Havre verhaftet. 

Ein fonderbares Ereigniß befcäftige in diefem Augens 
Sli die höhern Kreife von Paris. Die ältere Tochter des 
dortfelöt wohnenden fpanifchen Infanten Franz de Paula, 
ungefähre 20 Jahre alt, verlieh in der Nacht vom Samftag 
auf den Sonntag (8. Mai) die Wohnung ihrer Eltern in 
Geſellſchaft eines Polen, der in der Familie eingeführte wors 
ben mar und den Namen Dibinsti führt. Am Sonntag 


früh wurden die Polizeibeamten in Bewegung gefeht, aber 
erft nach 2 Tagen die Flüchtlinge wieder eingebraht. Man 
verfihert, der Entführer, der kein politifher Fluͤchtling und 
dabei werheirachet fey, habe eine Finanzipefulation beabfiche 
tigt, befonders da die Prinzeffin für feine Schönheit gült. 

In Frankreich werden die Arbeiten an den Eifenbah« 
nen von Lille und Valenciennes nad der belgiſchen Graͤnze 
fo betrieben, daß fie im Julius 1842 mit den belgifhen Ei⸗ 
fenbahnen, die von Brüffel ausgehen, fertig werden follen. 

In Folge der neulihen Vergiftung durch Würfe in 
Sanjenheim find feitdem noch 5 Perſonen geftorben, Auch 
in Simmetshaufen (württ. O. A. Gerabronn) bat fih ein 
ähnliches Unglück ereignet, indem von fleben, aus folder 
Veranlaffung erkrankten Perfonen bereits Vater, Sohn und 
Knecht unterlegen find. 

Die Vorfeherin eines Erziehungs-Inftitutes lief neus 
lid mit fauftgreßen Lettern in ein Öffentliches Blatt 
eine Anzeige einrüden, worin fie vornehmlih ihr ſtilles 
Wirken anruͤhmt. — — 

Merkwürdige Vorahnungen. Moger Bacon (geboren 
1214, geftorben 1292) Hatte in feinen wilfenfhaftlihen Forſchuu⸗ 
gen fhon Abnungen der merfwärbdigjten Erfindungen, die in um: 
ferer Zelt dem ganzen Induftriellen und focialen Leben eine neue 
Umgeitaltung gegeben baben. Er fagt an elner Stelle: bie 
Menfhen werden noch für bie Schifffahrt Maſchlnen fonitrulren, 
daf die größten Schiffe, von Einem Manne gelenkt, durch Flüffe 
und Seen laufen mit größerer Gefhmwindigfeit, ale fie mit Ru: 
dern fortgetrieben werden fünnen. Wagen werdey noch gebaut, 
die ohne Pferde mit unbegreifiger Schnelle laufen. Crfinnen 
werden die Menfhen Mafhinen, vermittelft deren ber Taucher 
obne Gefahr in die Tiefe und auf den Grund der Waffer ſtel⸗ 
gen ann. Die Menfhen werden noch eine Menge von Juſtru— 
menten und Maſchlnen erfinden, Brüden, welde ohne irgend 
elne Stüge über die breiteften Flüfe geſpannt werden. Durch 
Kunft wird man fhrediiher bonnern Fönnen, als ber Hlumel, 
Eine Feine Quantität von Stoffen bringt eine fhrediide Er: 
plofion hervor, begleitet von einem bellen Lichte, und dieß läßt 
fid wiederholen, um eine Stadt oder einen ganzen Heerbaufen 
zu zerftören, 

Amerbhkanlſcher Puff, Ein berühmter Arzt, ber in 
Menfolvanien praftizirt, verfarleb einem Patlenten, der an eis 
ner farfen rfältung litt, eine ſtarke Doſis Eatpeter, welche 
während der Nacht dem Lelbenden einen ſolchen Schwelß aus: 
trieb, daß man Ihn am andern Morgen in feinem Bette er: 
trunten fand!!! — 

Landshuter Schraune v. 14, Mal 1841 (Mittelpr.): Walzen 
104.45 &r., Korn 7 f. 52 r., Gerſte 5 1.52 fr,, Haber. 4 fi. 37 £r. 
Negeusburger Schranne: v. 16. Mal 1841 (Mittelpr.): Walzen 
IId. 32tr., Korn SA. Sr, GSetſte hl. 1Ofr, Haber 4.44 Er. 


1014te Ziehung in Wegensburg. 
eFRotto: 55. 38. 54. 36. 84. 


Atnigl. Sof: und Mationaltbeater. 
Donnerfiag ben 20. Dal: „Die San: 
berfloͤte“, Oper von Mozart. (Hr. Man: 
tius — Tamluo, ald vorledte Gaflrolle.) 
Freitag den 21. Mai: „Marla Stuart”, 
Trauerſplel von Schilder. (Mad. Deffolr, 
vom Lelpsiser Stabtheater — Marla, als 
erfie Baftrolle.) 
Gefraufe Paare n Münden. 
Die Herren: Karl Eduard Höfl, k. Rech⸗ 
nungdSommiffär, mit Dem. M. Kranz. Rei: 
fer, 7 ı.#, ebg.s Aratenstodhter dv, Fried: 
i atiſt Bernhart, k. Revierjäger 


u, Fotſtwart in Maſſenhaufen, mit M. Soph. 
Urſula Deſch, k. Landsichterstodhter von Vils · 
hofen. Leop. Scharnagel, Bräuknecht und 
Maurer, mit Kath. Ruſp, Taglöhnerstochter. 
Franz Böd, Steindrucker, mit Hel, Baber, 
Strickerstochter v. Berg bei Landahut. Ferd. 
Haas, Schloſſergeſelle, mit M. A. Galsreiter, 
Taglöhnerstochter von Ti, Fr. &. Pfeffer, 
Lampenanzünder, mit Juftina Wittmann, geb, 
Bel, Zaglöhnerswittwe. Hr. Dr. Heinr. 
Wirfhinger, 8. b. Appellatione: Ger, »Affeffor 
in Breifing mit Fräulein Am, von Schiber, k. 
b. WinifterialRathe : und Kronanwaltstochter. 
Ich. Bapt. Holl, Hautbeift im Regimente 
König, mitM, Renata Weobeffer, Oberfeuer: 
werkierstochter. Dem, Gäfar Grandi, Buch⸗ 


halter bei Bor. v, Cichthal, mit M. X, Wagd. 
Wild, b. Weingaflgeberstochter, Aug, Mid. 
v. Doll’Armi, Dokt. und pralt, Arzt ven 
Mittenwald, mit Konftantia M. Leimbach, 
k. Oberzoll⸗ und Hallbeamtenstochter. Er. &, 
Güttinger, Infoße u, Bräumeifter, mit Ther. 
Bauer, b,Bierbräuerstodhter von Amberg, Karl 
Kanzenell, Privatier, mit Anna Ther. Fin: 
gerl, d. Uhrmacherötochter, Joſ. Röhrl, ver: 
wittibter Schutverwandter, mit Maria Gi: 
ner, Fleßtknechtawittwe. Pr. X. Dirfchert, 
ongeh. Bürger und Hausbefiger, mit Kreeh. 
Grünwald, b. Echuhmaderstochter von Ho: 
benwort, $r.&. Ballenfteiner, Zimmermann, 
mit M. Agnes Klett, Tuchmacheratochter ven 
Metingen, Dberamts Urach im Könlgreiche 


Würtemberg. Adam Amend, Taglöhner, mit 
Joſ. Schmied, aus Steppach. Sim. Mayer, 
srfhoftl. Bedlenter, mit M. A. Bed, 
aberätochter von Dtterslirchen. Dr. Mar 
Roitler, k. Stadtgerichtöfchreiber, mit Frans 
zis ka Habeder, Sölbnerstochter von Brombach. 


Zodesfälle in Wünden. 

Hr. Ign. Köftler, b. Flaker, 47 J. Got: 
teöblenft Freitag den 21. Mal um ſo Uhr 
bei U. 2. Sr. — Bram Frzt. Mayer, Ards 
merswittwe, 78 3. Beerdig. Donnerftag 
ben 20. Mai nm 4 Uhr u. Gottesd. Freitag 
ben 21. d. um 9 Uhr in der St. Annas 
Parrk. a. Lehel. — Audr. Yangrag, Bräufn, 
you Allerdorf, Lögts. Viechtach, 35 3. — 
Jat. Graf, Gerihtödlenerdgeh., 62 I. — 
— Eilfab. @inberger, b. Salzftößlersfr., 
55 3. — Gs. Seitz, Tiflerg., 523. — 
Dr. Franz Kald, Cand, phil., vom Roſen⸗ 
beim, 23 J. — Fr. Marg. v. Kladt, Haupt: 
mannswittwe, 74 J. — Joh. Sandmaler, 
Zagl., 54 3. Ex of. MWolfsfellner, Schud⸗ 
maderg. v. Straubing, 23 3. — Hr. Bu: 
fav Dolch, Dr. Med, v. Jugotftadt, 32 9. 
— Mart. Benbart, von Grafing, Lats. 
Erding, 23%. und Ant. Maler, v. Lamm, 
Ldgrs. Köpting, 22 3., beide Gem. v. fal. 
Artillerie: Regiment Prinz Luitpoid. 
=> — >. — — a. 

Todes + Anzeige. 
3809, Es hat Gott dem 


! 7 Allmäctigen gefallen, unfern 
luulgſt geliebten Gatten, 
Vater, Bruder, Sohn und 
Schwager 

! Karl Müller, 

dal. Bildhauer und MWergolder, 


nad einem mehrmonarlihen | 
Krankenlager, verfehen mit allen bei: 
ligen Sterbfaframenten, mit volfier 

! Ergebung in den Willen Gottes, Im 
al, Lebensjahre, in ein beferes Jens 

! ſelts abzurufen. 

N Diefen für und fo fhmerzlihen Ver⸗ ? 
luft, bringen wir biemit unfern aus: 
märtigen Freunden und Bekannten zur 
Kenntulß, und empfehlen den Berbil: 
henen Ihrem frommen Gebete, ung 

t aber Ihrem fernern Wohlwollen. 

Münden den 14. Mai 1841, 

d Rufretin Müller, als Gattin 
mit 4 unmfndigen Kindern , im Nar 
! men fämmtl. Verwandten. d 

— — — — un ® 
3808, Ein rothes Bracelet mit goldener 

Scliefe wurde gefunden. Der Eigenthü: 

mer fann ed Nr. 1. in der Auguftenftrafe 

4 Stiege rechts wieder erhalten. 


3874. Für ein auswärtige Frauenzims 
mer, das in allen weibl. Hand: u. Puß- 
arbeiten erfahren iſt, und für dbeffen So— 
Uditaͤt garantirt wird, fucht. man ſoglelch 
einen angemeffenen Plah. D. Mehr. 


3375, In der Binmenftr. Nr. 15. im 
Iften St. Iſt ein meublirr, heijbares Sims 
mer mit eigenem Eingang an einen folk: 
den Herrn zu vermiethen u. fogl. zubezieh. 


Das 
Konigl. Kreis» und Stadtgericht 
en. 


3747. (25) In der Verlaffenfchaft bes 
Kaufmanns Beuin wird das Waarenlas 
ger in deſſen Behauſung am Gcrannens 
plage Nr, 21, an. ben Melſtblethenden in 
den Stunden von 9— 12 nud 2—6 ihr 
an den nachbeſtimmten Tagen gegen fps 
gleih baare Bezahlung verfielgert. 

Das Waareniager bilden folgende Gegen; 
fände: feidene u. halbfeldene, geblümte u. 
einfärbige Kirhenitoffe ; wollene u, baumwol 
lene Dreuble: Damaft; brodirte und glatte 
Seldenzeuge ; feldene u. baunıwollene Hals: 
und Taſchentücher; # nnd 1 Ellen breite, 
ordindre und feine Vers und Gingang; 
baummollene und felbene Weltenzeuge ; Bl: 
ber; Herren und Damentüder in verjchles 
denen Farben und Qualitäten; färbige,glatz 
te, gedrudte und welge Flanelle; ordinäre 
und feindaumwollene Hofenjeuge ; baumwolz 
lene, weiße und farbige Herren u. Grauen 
Strümpfe; baldfeidene und wollene, bro« 
&lrte, glatte und quaricte Shawis mebit 
verfhledenen andern Artitela. 

Die Verfelgerung wird vorgenommen 


Montag deu 24 bis 27 Mai incluf., 
dann 
2. Juni bis zur Beendigung. 

um erften Zage wird mit Verfteigerung 
ber Kirhenftoffe begonnen, 

Die Werfteigerung der Moblllarſchaft 
wird befonders befannt gemacht. 

Den 10. Mal 1841, 
K. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 

Barth. 


Kelling. 


Betanntmadung. 

3554. (3) Kommenden Montag den 
24. b. wird Vormittags 10 Mhr das Inde 
eigene Haus zu Brunntbal im Gemeinde: 
Bezirt Haldhaufen Nr. 08} fammt einem 
kleinen WiefenzAnibeil, wie folder mit: 
tels Markprählen ausgeftedt, und dur 
das teste Ufer des Abmwaller : Baches bes 
gränge iſt, unter Vorbehalt allerhödßer 
Seuedmlgung an den Meifibierbenden ges 
gen baare Bezaplung öffentlid verfeigert. 

Kaufsilebpaber, welche vor der Verſtei— 
gerung ſich binhctli ihrer Sahlungsfä: 
bigtelt bei der Gommilfion legal auds 
zuwelſen haben, werden biemit eingela- 
den, am obigen Tage und Stunde an Drt 
und Stelle ſich einzufinden. 

Beſchrelbung. 

Dleſes Haus hat zu ebener Erde elu 
großes Gewölbe, und Im Iften und 2teu 
Stock elne Meine Wohnung, 

Der Zufblag geſchleht mit Schlag 12 Uhr, 

Hluſichtlich der Befihtigung des fraglis 
Ken Haufes If fh an deu im Brunnen: 
thale mwohnenden fal. Hofbrunnenmeifter 
Höf zu wenden, wo aud die nähern Kaufs- 
Bedingulfe eingefehen werden Eönnen. 

Münden den 6. Mat 1841, 

Königl. bayer. Hofvau⸗ Intendanz. 





praes. 14. April 1841. 
untmachunmg. 
Auf kredltorſchaftlichen Antrag wird ber 
ben Delerers : Eheleuten Anton und Mas 
ria Häring von bier gugebörige, vierte 
Anthell and. Delerermäble Lit. H, Nr. 200, 
am untern Wörth ſammt der dazu gehd: 
rigen Delererz Gerechtigkeit Im Schägungs- 
werthe won 1950 l., und worauf ein jährs 
ler Grundzird von 7 fr. 5 bi. zum Fat. 
Mentamte haftet, mit Hinbli@ auf 6. 64, 
bes Hppotbefengefehes u. der6S. 99. et seq. 
der Novelle vom 17. November. 1837, zum 
weiten Mate der Verftelgerung unters 
worfen, wozu bie Kaufsliebhaber auf 
Donnerjtag den 3. Juni d. J. Vors 
mittags von IL — 12 Uhr 
In das biesfeitige Eommifiong » Zimmer 
Nr. 76, eingeladen werden. * 
MNegendburg den 6. Aptll 1841. 
Koͤnigl. Kreiss u. Stadtgericht. 
Hörl, Director, 
Forfter, Acceſſ. 


Betonntmadhung. 

3830. (3a) Ale diejenigen Haft» u, Ja⸗ 
terlmsſchelue, weihe von ber unterfertigs 
ten Rafe vor dem I, März I. 3. ausge⸗ 
ftelt (ind, Föunen nun Behufs der Aus— 
wechslung gegen bie Driginals Urkunden 
hierorts in Merlage gebradt werben. 

Münden den J5. Mat 1841, 

Könige, Staarsfchulden= Tilgungs s 

Spezialtaffe. 

(Kafler leg. abweſend.) 
Buchner, v. Neumann, 
Coutroleur. Zahlmelſter. 
Pferde-Ankauf. 

3314, (34) Die In Folge hoͤchſter Be⸗ 
Almmung zu einem Ankauf von Fohlen 
und Pierden für die fol. Militär : Koblens 
bofe s Unfalt angeordnete Eommiftion 
bes f. Snirafflersfegiments Prinz 
Kart bringt hiemit zur dffeutlihen Kennt 
ulß, daß an jedem Samſtag in ben Mo: 
naten YJunl, Juli und Augufti. J. 
son Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr in 
der alten Ylars Kaferue dahler, gefunde, 
3: und jährige Zohlen, welde verfpres 
Ken, tuͤchtlge Kavallerie» Pferde zu wer⸗ 
den, dann gang fehlerfrele 5+ und Gjähri: 
ge Dferde für die ſowere und leichte Rei» 
terel angelauft werden. 

Münden den 17. Mal 1841. 











3979. Yu der Müllerfir. Nr. 38. wer 
ben Bettdecen abgenädt, u. Glacoe-Haud⸗ 
ſchuhe gepust, und find In der Windenma- 
chergaſſe Nr, 9. im Laden abzugeben. 


3869, Die Unterzeichuere empfiehlt fi 
zum Pusen von Seldenzeugen, Blonden u. 
Spltzen, Shawld,Glacde:-Handfhuben u. dal. 
und verſpricht die billlgſte und promptefte 


Bedlenung. 
Walburga Roller, 
lizenz. Selbenpußerln, 
wohut Eifenmannsgafe Nr, 1, Im 3. Et. 


Berfanntmadhung. 

3780, Nachdem Jeſeph Arch, Mevifor 
bei der f. Steuerfatafter: Gommifflon am 
4. Juli v. 3. mit Tod abgegangen iſt, fo 
werden alle diejenigen, welhe an fein 
Berlaßthum Anfp-ühe zu machen haben, 
aufgefordert, fi beühalb 
binnen 6 Wochen 
dlerotts zu melden ‚, widrigenfalls dad Ver: 
lafthum defen binterlaflenen Erben ver: 
abfoigt werben würde. 

Am 8, Mal 1841, 

Konigl. Landgericht Aykling. 
v. Schmid, Lanbriäter. u 
Befanntmadhung. 

3748, (26) Am 8. März 1. I. it ber 
Schuhmacher Jofepb Könisfhmwarz zu 
Amerang, und am 23. Aprli darauf deſſen 
MWittwe Anna Röntgfhwarz, geborne 
Stoder , ohne Hinterlaffung von Nothers 
ben oder leätwillige Dispofition serfiorben. 
Es werden daher alle Diejenigen , welche an 
den Nahlaf der gedabten Koͤnigſchwarz'ſch. 
Eheleute Erbes oder fonftige Anfprüde 
maden wollen, und folge noch nicht bes 
reits angemeldet haben, hiemit aufgefot⸗ 
dert, ihre deffalliigen Nechtsaniprüche lu⸗ 
nerbalb 30 Tagen um fo mehr geltend zu 
machen, als auferdem auf dleſelben bei 
der Derlaffenihalts:Auselnanderfegung fel- 
ne Müdfiht genommen werden könnte. 

Schloß Amerang, den 8. Mal 1841, 
Freihertl. v. Crailsheim ſches Patrimos 

nialgericht 
Biſch off, Patrlmonlaltlchter. 
Befanntmadung 

3812. Am Mittwos ben 16. f. M. 
Yunt und Die nährtfolgen ben Tage, 
jedesmal früh 9 Uhr amfangend, wird In 
dem DIRBERETE zu @iberg» d. ©., 
der Rüdlaf des fel. Pfarrers Johann Mis 
Karl Huber, betebend aus allerlei Haus⸗ 
und Baumannsiahrnifen, Vieh, Heu, 
Getreide, Stroh, Wigen, Schlitten, aus 
einer Bibllothet und einem 4 Zebent von 
dem Widdumegute der Piarrel @iberg öf: 
fentilh , gerichtlih, und gegen baare Des 
zahlung verftelgert werden, 

Die Kaufstujtigen werden mit dem Be— 
merken biezu eingeladen, baß mit ber 
Hausfahrnif begonnen, am 

Donnerstag den 17.8.M. Juni 
das Vieh, Heu, Strob u. Getreld 
und am 

Freitag den 18. k. M. Juni 
die Bibliothek zur Verftelgerung ge: 
bracht werben wird. 

Eagenfeldben am 12. Mal 1841, 
Königl. Landgericht Eggenfelden. 
Dr. Urbinger, Landridter. 

3862, (24) Bor dem Joſephsthot in dem 
Haufe Mr. 5. am Graben Ift eine‘ ſchoͤne 
Wohnung, beftehend aus 5 Zimmern, Kel⸗ 
ler, Köche, Waldhaus und übrigen Bes 
quemlichfelten um jährl. 12051. auf Mi: 
haelt zu vermiethen, und das Uebrige im 
demfelben Haufe über 4 St. zu erfragen. 


3548. Eine Floͤte it zu verkaufen. D. U. 
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Berfanntmadung. 
3810, Johann Langgafmer, Hofwirth 
von Gars, will fein Unmwefen verfanfen, 
weßhalb alle jene Blänbiger, die an Ihn 
eine Forderung zu machen haben, 8 
Samſtag den 29. Mai d.%. Bor: 
mittags ® Uhr 
hierorts zu melden haben, auſſerdem ſich 
Feder die Folgen feines Nicterihelnens 
feidft beimeffen müßte, und der Anmwefend: 
Derkauf feinen Fortgang baben würde. 
Haag am 15. Mat 1841. 
Königl. Landgericht Haag. 
Auraber, Landrihter. 


Verfchollenheite = Erfenntnif 
3811. Nachdem der lebige Schreiners- 
fohn Jehann Daptift Jörg, von Weegs 
d. @., ungeabtet der biesfeitigen Auf: 
forberung vom 9. Nov. 1830 ſich diesielts 
nicht gemeldet dat, fo wird er biemit für 
verfhollen erklärt, und ſeln Wermögen 
den nachſten Verwandten gegen Cautlon 
verabfolgt. 
Am 5. Mai 1841, 
Königt. bayer. Landgericht Fuͤſſen. 
Frhr. v. Schatte, Landridter. 


23. Belanntmadhung. 

(35) Das königt. Bad Brädenan, felner 
vortreffliben Hellguellen, dann felner ſchoͤ⸗ 
nen Umgebungen und Anlagen wegen bia- 
ldänglih bekannt, wird am 15. Yunl 1.J- 
erbffnet. 

Durh eine gute Aurtafel, danu durch 
gute rein gehaltene Weine wirb den Uns 
forderungen der verehrlichen Gaͤſte genügt 
werben. 

Ein affigirtes Tar: Reglement, aus wel: 
em auf Verlangen auch Wuszüge mitges 
theilt werden, zeigt die firen Preife ſaͤmmt⸗ 
lcher Beduͤrfulſſe. 

Wegen der Logls-Beſtellungen bellebe 
man ſich In frantitten Briefen af die uns 
terfertigte fgl. Bad: Infpeetion zu wenden. 

PBemerft muß bier werden, daß vom 
Tage der Logid-Beftelung an bie Nefer: 
vlrung, und daher aud, mie billig, die 
Zahlung derfelben beginnt. 

Bad Brüdenau, den 5. Mai 1841, 

Königl. bayer. Bad = Infpestion. 
ubs.  Bergauer. .- — 

3861. Ya der Wreisfir. Mr. 16, find 2 
ganz neu hergerichtete Wohnungen, par 
terre und im Ifien Stod, nebit Stallung, 
MWagenremiie u, Kutſchetzimmet, und allen 
übrigen Bequemlidteiten entweder fogteih 
oder auf fänftiges Ziel Michaells zu bezie⸗ 
ben. D. u in felbem Haufe b. Hrn. Schwab. 

3863. Ein Haus nebit Stalung, Hofraum 
und Garten in einer (dönen Lage ber Mar: 
Morftadt it aus freier Hand mit geringer 
Eriag zu verkaufen, und it namentl- für 
einen Milch = oder Fuhrmann geeignet. D-U- 
3767. (36) Ju der Zutwigsftrafe Rr.9. 
üder 2 Stiegen find 3 meublirte Zimmer 
nebft Vedlentenzgimmer ſoglelch zu ver» 
mietden. Das Nähere hierüber ift in ge⸗ 
nannter Wohnung zu erfragen. 





YUntündigung 
der kgl. Militär» Schwimmfhule am 
Würm = Kanale. 

3813, Auf Befehl des Fönigl. Iften Ar— 
mee : Diviflond : Sommrando’s wird die fgl. 
Militär -Schwimmihule am 1. Junl eröffs 
net, und den Schmikım 2iebhabern der 
Haupt» und Mefidenzftadt die Gelegenheit 
gegeben, an dem bort ertheilt werden 
voltommenen Schmwimm : Unterrihte Ya 
thell zu nehmen, — Jeden Mittwoch, Don⸗ 
nerftag und Samftag von 2 Uhr Nachmlt⸗ 
tage bis Abends 8 Uhr wird an bie alcht 
zur Garnifon gehörigen Zöglinge der Un: 
terriht unter folgenden Bedingungen er⸗ 
tbeile: Ale Schwimmſchuͤler — ohne Um: 
terfled des Standes — find während Ib: 
rer Anwefenbeit in der Ehwimmfhule jur 
Beobadtung der für die Innere Ordnung 
und den Shwimm:linterriht gegebenen u. 
angeihlagenen Beftimmungen verbunden. 

Für den vollftändigen Shwimm » Unters 
richt werden von jedem einzelnen Zöglinge 
vorausdejahlt Bf. — für diejenigen, wel: 
che ſchon einen Schmwimm Cours - mitges 
macht, und blefür 8 fl. bezahlt haben, iſt 
die Bezahlung auf Gl. feſtgeſetzt. — Für 
folche, melde einen 2jährigen Lehrkurs bes 
reits vollendet haben, und frei (hmimmen, 
find woͤchentllch 2 Uetunge-Stunden, Dien: 
flag und Freitag von T— 8 Uhr Abends, 
mit einem zu erlegenden Honorar von 2fl. 
30 fr, eingeräumt worden. 

Die eingehenden Beträge haben bie Be: 
filmmung, diefe gemeinnüßige und wohl⸗ 
tbärige Anftait ferner zu erhalten, und 
die fo mannigfaltigen Meparaturen uad 
fonftigen Audtagen davon zu beftreiten. 

Der Fahrweg zur Shwimmfhule führt 
auf der Dachauer: Chauſſee bis zur aufge: 
ftelten Tafel, von derjelben rechts dahin ab. 

Der Fußweg biuter den Artiderte: Me: 
mifen führt etwas rechts der Chauffce Im 
gerader Richtung gleichfalls zur Schwimm ⸗ 
Schule. 

Wer Schwlmm-Unterticht zu erhalten 
wuͤnſcht, kann ib vom 16. Mai an zu joe 
der Zeit in der Shwimmfhule anmelden, 
wo ihm bie Einteitts» Karte gegen Erlag 
oben erwähnten Betrages verabfolgt wird, 

Münden den 16. Mat 1841. 

Die Einige. Commiſſion der Militär: 
Schwimmſchule. 
Bechtohd, Maier. 


3770, (25) Ya der Löwenftraffe Nr. 15. 
zu eb. Erde fit ea Fehr ſchoͤn meublirtes 
immer zu vermiethen. 
-F77T. (Id) Huf dem Lande, F Stunde 
von Münden, iſt eine ſchͤne Wohnung 
nebit Garten Salon an eine Herrſchaft bis 
erften Juni zu vermietbhen. D Uber. 
3777. (36) Dan fuhrt die baare Mpld- 
fung einer liquiden, mehrfach verfiherten 
Poft von 10004., erbebbar in 2 Quoten Ende 
bes 3. 1841 und 1842, jedesmal 5007. D-U. 
3627. (3) Ein teates Meilderredt hit 
zu Saufen. D, Uebr. 





Berfteigerung 
3828. Frel⸗ 
tag d. 21. Mal 
: ua 1b, ee den 
fi Feen darauf folgen: 
= ee... Tag wird 
Vormittags von 9 — 12 tihr und Nach: 
mittage von 2— 0 Uhr im Bazar Nr. 31. 
im Iften und 2ten Stode wegen Abrelfe 
eine wohlerbaltene Mobitlarihaft gegen 
banre Bezahlung dffentiich verfielgert, ale 
Spiegel, Bilder in vergoideten Mab: 
men, worunter ein Tableaur des Lebens 
und der Thaten bes Kalfers Napoleon ; 
Divand, Sopbas, Seel, Fauteulls mir 
Sliberborten, Kommode: und Garderobe: 
täten; Speifes, Spiel:, runde, Arbeit: 
nad andere Tifhe; eine Parthle Weine, 
als: Champegnet, Bordeaur de St, Ju: 
Ilen, Burgunder, Margräfler und ordinäre 
Rheluwelne; ferners Selden, Merinos, 
Vers und Moufelin-Damentlelder, Hüte, 
Hauben, Shawld; Leib:, Bett:, und 
Tiſchwaͤſche, Bettitellen, Feßerbetten, Per: 
bebaar» Matragen; Porzelaln, Gtasmaa: 
ten; Vorhänge von weifi brochirtem Moufr 
felin, ein Klavler zum Dreben ; Kupfer, 
Blech und elfernes Kocdgefhier u. f. w., 

wozu Kaufsluſtige böflaft einladet 

itfhvogl, 

verpflihteter Kreis: u. Stadtgerlchts⸗ 

Shäser und Auctionator. 


3762. (26) Anzeige. 

Der am 17. v. Monats angekündigte 
Etellwagen des lUnterzeicneten wird von 
nun an jeden Freitag Morgens zwiſchen 
1 und 2 Uhr von Meuburg abgeben, am 
ndmliben Tage Nachmittags in Münden 
eintreffen und am Sonntag Morgens 5 Uhr 
wieder nah Neuburg jurüdfehren. 

Dieß wird mit der Verfiherung, daß 
biefe Fahrten regelmäßig ftatt finden wer: 
den, biemit zur Öffentlihen Kenntnif ge: 
bradt. Zugleich wird noch bemerkt, daß 
aud der Weg von Neuburg über Schro— 
benhauien nah Indersdorf felt vorigem 
Jahre bedeutend verbeflert wurde. 

Die Eahrbileten können wie früher in 
Münden im Stachnägarten, und In Neu: 
burg auf ber Poft erholt werben. 

Schrobenhaufen ben 13, Mal 1841, 

J. Schredinger, Poltyalter. 


3868. (24) Dillinger'fhe Sammlung 
ber im Gebiete der Innern Staatsverwal: 
tung bes Königreihs Bayern beitebenden 
Berordnungen, 20 Bde. In 36 Thin., und 
die Fol Megierungsblätter v. 3. 1800 bls 
incl. 1840; Iſarkreis⸗ Bitt, von 1814 big 
incl. 1840; Mayerd General. : Samm!. 
compl., und verfchledene Negentreis:Biätter 
find wiederum zum Verkaufe bei 
I Suljberger, 
» Damenftifts » Gabdäude Nr. 20, 
3774. (36) Auf dem Lande, 4 Stunde 
von Münden, fiad 3 fhöne Zimmer ohne 
Meubeld am einen Herrn bis 1. Junf zu 
vermietben. D. Uebr. 











Hamme fhmi ede. 

15. (30) In einer 
von der Hauptſtadt 
niht zu fernen Ge 
gend des baper. Ober: 
landes, ift eine feit 
4) Jahren mit dem beß⸗ 
ten Erfolg betriebene 
Hammerſchmlede ans 











= Der ganze Ge: 
bäude : Eomples befteht aus einem gemau · 
erten Wohngebdude, Schmiede mir Schmelz: 
ofen ıc., Stallung, Schielfmähle, dann 
aus einer bretternen Memife und einer 
Koblenpütte, alles im beften baulichen 
Buftande, 

Die zu dleſem Anweſen gehörigen Grün: 
de betragen 716 Tagw. 55 Decim. und zer: 
fallen in Wiesgründe, Gemüfegarten, Wet: 
bepläße und Holz« Untheit. 

Bel dem Mehte der Hammerſchmlede 
befindet fin ferner das Meat des Huf: 
und MWaffenfhintedes, fo wie eine Coucef: 
fion für Pfanneafbmieden. 

Die oͤrtliche Lage iſt fo güͤuſtig, daf 
auch Im ſtrengſten Winter, und überhaupt 
zu feiner Zeit, wegen Waflermangel der 
Gang des GSeſchaͤftes unterbroden werden 
müßte, mad befonders muß ermähnt wer: 
den, daß alles zum Kohlendrennen nöthl: 
ge Holz von Selte des allerhödft. Aerard 
um biigen Preis zu gewinnen iſt. 

Hlerauf Reflectirende erhalten auf münd: 
Ihe Anfrage oder portoftele Briefe, wel: 
de die Ehiffer X. M. Nr. 3815. tragen, 
bei der Erpedition diefes Blattes mähere 
Audtunft. _ 
> — — a 
! Belanntmachung. 

3845. Ih made dem 

— bleſigen und auswärtigen 

verehrten Publikum bie 
ergebenfte Anzeige, daß ih den Era: 


vatten-Laden In der Roſengaſſe ver: | 
laffen, und den Eaden In der an | 





lingerg. Nr. 69. unwelt des Hader. 
bräus bezogen habe, und empfehle milch 
auf's neue mit allen Sattungen Gra: 
vatten nad neuefter Facon, befonderd 
Sommerbinden, zu gefäflger Abnah: 
me, fo wie auch für das Ueberzleben 
alter Gravatten zu ben möglichft bil: 
lgften Preiſen. 
Münden den 17, Wat 1841, 


- Doll. 

Sendlingergaffe Ar. 69. ! 

— — — — —— 
25517. (0) Ein ſchoͤnes Haus In der Son: 
nenſtraſſe mit Hintergebäude, Garten und 
— die Vorderſelte gegen Morgen 
ebend, iſt gegen eine Baar:@rlage von 
eirca 8000 fi, foglei zu verkaufen. Das 

ähere in der @rped. b. Landbötin. 


3841. Ein biefiger Arzt fuhrt einen? 
D. Uebr. Y 


zuverläfigen Kutfcer. 





u 


Verkauf durch öffentliche DVer- 
fteigerung , 
am 4. Juli 1841 
zu Sitten, Canton Wallis, in der 


3 
durch Mermittiung des Herrn 
nuel Ganioz, Notar, 


wegen Gejellichafts-Auflöfung 


in einem ——— Looſen 
er 
Silberhaltigen 
Kupfer: Minen 


von Bioley und Witoliot, 
In dem Thale Annivier, in der Nähe dee 
Dorfes Aver gelegen, der Wohnungen der 
Arbeiter, ded Hammers, der Waͤſchen 
5,800 Gentner (von 50 Kilogramm jeder) 
ertrabirten Bocara » Erzed, dat noch nicht 
bearbeitet worden iſt, und endlich der, im 
Dorfe Branıls, 34 Stunden von Gion ge: 
legenen, und für die minerallſche Behand⸗ 
lang des aus befagten Minen ertrabirten 
Erzes confiruirten Werte und Gebäude, 
Naͤhere Auskunft geben x , 
in Paris; der Herr Toucher, Motar, 
Rue Poissonnicre Nr. 5. 
Her Aumont, früberer Haupt: 
agent der Gefellftaft und einer ber 
Liquidatoren, Rue de Beauxarts 


Kr, 13, 

in Genf: die Herren Hentfb u. Comp. 

r Banaulerg, 

in Ryon: Here Hennequln, Notar, 

in Straßburg: Herr 3. ©. Dietich, 

In Frankfurt a. M.: Herr I. 9. Klo, 

und am Drte ſeibſt; 

in Sitten; Herr Dr. Emanuel Ganioz, 
Nocar, bei dem die Verftelnerungss 
und Eigentbumd : Akten niederge- 
legt find, und Herr I. W. Ras 
bp, — tüherer Dirgetor, 
und einer der Liquldatoren der Ger 
ſellſcaft, an den man fi für bie 
Beſuchung ber Minen und der Werte 
zu adreficen beliebe. 3873. (2a) 


Annonce. 
3829, Es ift eine Gerichtshaftersftelle 
bet einem Yatrimonlal: Gerichte 2ter AI. 
in Oberbapern vafant. Hlezu befäbigte 
Individuen wollen fib unter Vorlage des 
erforderiihen Qualtfifations » Nahmelies 
und guter Condulte in portofrelen Briefen, 
verf&loffen unter der Adreffe ‘A. Nr. 3629,, 
an bie Expedition diefes Blattes wenden. 
3781, (25) Dur die allerhoͤchſte Gnade 
Sr. Mai. des Könige zum pract, Arzt das 
bier ernannt, zeige Ich Klemir an, Bu id, 
wie bisher, in der Burgaafe Nr. 1j1, 
wohne, und Medizin, Chirurgie und Ger 
burtöhtlfe ausübe, , 
Dr. Ludw. Martin, jun 


3871. In der Thereſienſtraſſe Nr. 5. iſt 
über 3 Stiegen iſt ein meublirtes beisba= 
res Zimmer gleich zu bezieh.; momatl, 4" 


fen: 

I. Befle befteht In elmem Ochſen, Im Geldwerth zu 50fl. 
N. u 7 tdı " [7 “ 
IH. vn einer Fahne mit = bayer Guldeunſt. 


IV. u nu" " 7) " [7 





“on nm " „ 16 u 17 
‚ VI [7 „0. 0 2 „14 u ” 
” VI u " [77 " [2 [77 12 " “ 
„VI nun m 7 „n 10 „ 7) 
„IK » vn..." " „ 8a ” 
X·c nn" " „ 59 [7 
[2 xXI. ” ” „"- ” . 4 [0 ” 
„ Xi u „nn [7 „am " 
„ XI. „ „ie [7 
Eine Weltfahne „6 7) 


auf diefe Fann nur derjenige Schleber Anſpruch maden, der am weitellen von bier 
entfernt If, und wenisftens 200 Loofe eingeihoben hat. 

Die Grewinnfte fammt Fabnen betragen 220 fi. 

Bemerftung- 

Bel dieſem Schleben find die erſten zwei Beften ganz frei; und kann der Prelfe: 
träger, weuu er den errungenen Preis nigt im Natur nehmen mil, biefür den ausge: 
fegten Geldberrag anfpreden. - 

Bedingniffe 
1. Gefhoben wird auf 9 Kegel, der Laden gebt bis zum erjten Kegel, und bie 
Fegelbahn Ift in dem beiten Zuftande und unter Dad. 
Diefes Schleben beginnt am I. Junt Mittags 12 Upr, 
1. 9. Abends 7 Ubr, wonach dann bie 
Gelertagen fann ins Loos gar nidt, 


und endet am 30. Jun 
Rirterzeit beſtimmt wird, An Sonn: und 

die übrigen Tage aber von Morgens 8 bie 
Mbends 7 Uhr gefhoben werben. 


3. Der Stand ober das Look (2 Kugel ein Loos) Foftet vom 1. bis 15. lacluſ. 4 fr., 
vom 16. bis Ineluf. 30, Juni aber 6 fr., und müfen auf bie erfte Kugel 4 Ke⸗ 


gel vom Erften fallen, außerdem bie Zweite niht mehr nachgeſchoben werben darf. - 


® 


Jeder Herr Schleber muf auf einen Stand 10 Loofe ſchleben, dann aber, wenn 
ein Underer zu ſoleben wuͤnſcht, abtreten. 
. Sur Dedung der Untoften werden von jebem Gulben © fr. abgezogen. 
Dm Ordnung zu erhalten und Sahlungeirrungen zu vermeiden, wird jeder Herr 
Schleber eriuht, beim Abſchub fogleih zu bezahlen. i 
Für gute Ordnung im Schieben, fo wie für gute Beblenung wirb beflend ges 
forgt werben 
Zur fehr zahlreihen Theilnahme ladet ergebenft ein 
Deggendorf ben 16, Mat 1841. 


Matb. Lukas, b. Vierbräuer. 


3844. Untetjeltneter bringt zur ünelge, 3864. Der Im der &t. Yeters: Pfarrfirs 
daf alle Freitage 10 Uhr früh ein Gefel: che dahler aufgefundene Seltenaltar It In 
ſchaftswagen über Roſenhelm nah Traum: mehreren Kunfibandlungen Iithograpbirt 
Meim abgeht, und es von dert gleib Ges und mit Mandzeihnung auf weißem va⸗ 
iegenhelt gibt mach Salzburg Pogirr beim pler zm 18 £r., auf chlnef. Vaplet zu 2Afr. 
Welnwirth Bögner Im Thal Nr. 72. zu haben. 

Fran Schi, et 
Borh von Zraunftein. 3865. Unterpeiäneter wege —— 
— — — — — — — —— — — e 

3154. (2 6) Unterzeihneter wohnt ges A nz Gerfonen in 
genmwärtig vor dem Joſephethor am Gras den neuefien Deſſelns, im Prelſe von 
ben Nr. 6. über 1 Stiege, A. 11, — fl. 21, zur geneigte Abnahme. 

Heinrih Weishaupt, JI. N. YAuguftiu, 
Seldhnungsichrer, Inbaber eines kl. MRoßhſchwemme Nr. 2 
Brivifealums des lich Karbendruds, E— 


— rn 
x ob. ep. Finf, sen., 3730, Bar Annahme zweier gefunder Kin⸗ 
ürgl. Bildhauer, wohnt gegenwärtig in 


der an Kindesftatt, elnes Mädchens von 6 
er Müllerkraffe Nr. 44. mächft dem Ger umd eines Anäbhens von 14 Jahr, werden 
funtbeitsbab. 3870,. 


— —— — edfe Menſchenfreunde ſeht gebeten. — 
3840, (2a) Ein Kapital zu 20007. in 3830. (3a) 3000 his 4000. Kirdengels 
Ka re Ghätung ift abzuld: 


am 











der find auf fihere Hypothek auszulelhen. 
Das Uebr. 


4 


“ 3832. Cine Kladsmagh, welche gut mit 
Kindern umzugehen weiß, und auch fehr 
gut empfohlen wird, wänfht zu einer for 
Ilden Herrihaft su lommen. Senblingerfir. 
Ar. V. über 1 Stiege rüdwärte. 

3831, Eine Perſon in mittleren Jabren, 
melde mit guten Zeugnlifen verfeben und 
gut recommanbdirt wird, wünfht hier oder 
auf dem Lande einen Dienft al Beſchlle⸗ 
ferin oder als Hauspälterin. Das Uebr. 

"3833, Ein junges Frauenzimmer, wel: 
ches aber fhon im Lehrfahe geprüft wor: 
den, mwünfht in der frangdliihen Sprache 
und im Klavier gegen billiges Honorar 
Unterricht zu ertbellen. D. Ue. 

3834, @inige Eimer rein und gut ges 
Baltene Weine a fi. 16, 24 und 30 per 
Eimer, werben auch bis zu $ Eimer abge: 
geben. D. Wehr. 

3336. En foildes Frauenzimmer, von 
fehr guter Familie wünfht eine Dame auf 
DMelfen zu begleiten. NB. Iſt jedoch Lei« 
ner fremden Sprade fündig. D. Uebr. 
73838. in ordentiimes Mädchen, das fid 
aller häuslihen Arbelt unterzieht, auch 
fan weiß nähen feun, wuͤnſcht ſogle ich 
einen Platz. Peterspl. Nr. 1/3 rede. 

3535. Eine Einderiofe Wlitwe wünidt 
elue Perfon von mittl. Alter, welche 150 fl, 
baares Darlehen leiften fannu. ihr eigenes 
Bert — — Schlafſtelle 
u. mona Zur sahlung, aufjunehmen. ic. 

3872, @ine poiltirte Kinderbettlade wird 
zu Eaufen geſucht. D. Uebr. 

Gottgefällige Saben. 
Der blutarımen Frau (f. eobtin Stüd 58.) 
Transport 18 fl. 54 fr. 

Den IT, u, 18. Mat: Mon C. W. ©. 

24 fr.; v. einem Frawenzimmer 24 fr. 
Summa 10 A. 42 fr. 


Den IT Mal; Bonk. ©. „Kür ein zent 





Armes’ 


- Den 18.: Für Dürftige mit dem Motto : 


„Sie folen beten“ a fi. 
— — 
Augsburger-Börse 
vom 17. Mai 1841. 
zu. Bayer'sche Briefe, Geld. 


Obl,4 Proc. m. Coup. prpt. — — 
deito ä 3} Proe.prompt. — 101} 
Promessen auf Bank-Actien 
penStück Agio » x... — 144 
Bank-Actien . 2. + . +660 657 
K. R. Oesterreichische 
Lott,-Anlchen v. 1834 prpt. — 136 
PN * v. 1839 „. 14 — 
Netalliq. a 5 Proc, prpt . 1083 108, 
detto &4 Proc, prpt. . 100} 99; 
detto a 3 Proc.prpt. . — — 
Bank-Actien prpt. Div.ll,Som, 1666 — 
Grossh,-Darmst.-Loose —— — € 
K, Poln. Loose af. 300 prpt, 1074 — 
detto a A. 500 prompt, „ 120 — 
Ludwigs-Canal’. . x.» — 
Eisenbahnen. 
Augsburg- Münchner. . . — 87 
Augsb,-MünchenerObligat. — 997 


Mit einer Beilage, 





tags für die Damen. 







* Durch die 
um einen bedeutend niederern 


gen Beſuche ergebenft. 








te it 
wrehlung von 
und fonftigen enwaaren. 

3820, Durch Zufenbungen von in: und 

auslaͤndlſche Sieferelen bin ich In Stand 
gefeßt, das Schönfte, Lelchtefte und Nuͤtz⸗ 
life im Gebiete der Gufmwaaren, ei: 
nem verehtlichen Publlfum anzubieten, und 
durch das Quauntum, bas id beziehe, iſt 
es mir möglich, den Herren Cifenbänd: 
teen fo billige Offerte zu machen, als die 
@ifenwerte felbft. 

Kunftberde zum Einmanuern fiu— 
den fi bei mir in großer Verſchledenhelt 
von ſolchen für die Meinften Hausbal: 
tungen bis zu ben größten Wirth: 
ſchaftsherden mir allen erforderlicen 
Einrichtungen. 

Meine tragbaren Sparberbe erfreuen 
fih in den Preifen von D—55 fl. fortwäh: 
rend des ungethellten Belfalld, und finden 
felbft in den entfernteften Gegenden ber 
Erde Abſatz, Indem fie allen Unforderun: 
gen ber Küche entfpreden, 

Mein wohl affortirtes Dfenlager zur 
Holz: und Steinkohlen-Feuerung 
vermehre ich fortwaͤhrend mit allen neuen, 
jwedmäßigen ud eleganten Mobellen. 

1leber diefe Defen und Herde, fo 
wie über alle mögligen Koch⸗ n. Helj: 
einrichtungen fiehen auf Verlangen 
Zeichnungen, Berehnungen und Vorfhläge 
mit DBergnügen Me Dienft, und ich werbe 
immer fuchen, bie Ideen und Wuͤnſche des 
Beitellers, der Swedmäßigkeit des Mer: 
langten anzupalfen. 

Unter meinen fonftigen Waaren bemerfe 
ich als befonders — — ſaͤmmt⸗ 
liche Seſandhelts- und Küchenge— 
f&airre, woruater die bolzerfparenden 
Kaffee⸗Röͤſter; ferner elferne Seffel 
Srabmonumente, Krusifire, 24* 





Zur Bayeriſchen Landboͤtin Nr, 605 


aaa 


vom Fünftigen Freitage den 21. Mai anfangend, jeden 
Montag und Freitag geheigt werden, nämlich in den") 
Vormirtagsjtunden von 9 Uhr beginnend für die Herren, und Nadymit-| 
f Ferner konnen bei demfelben gewbhnlihe Waf- 
Mierbäder, Kräuter, Schwefel, Ameifen:, Stabl:, Salz, 
MSeifens, Wahholders und Milchbäder, jo wie Dampf- und? 
Aruffifhe Dampfbäder zu jeder beliebigen Stunde des Tags, 
dad ganze Zabr hindurch gebraucht werden. 
Aufſtellung einer zweckmaͤßigen Dampfmafchine ift der 
unterzeichnete in den Stand gefeht, die ruffifhen Dampfbäder 
Preis gegen früher abgeben zu tön- fig 
een, Da Unterzeichneter Feine Kojten geſcheuet hat, feiner Badanftalt 
die möglichfte Vervollfommnung zu geben, verbindet er die Verficherung 
„der größten Reinlichkelt, fo wie der aufmerkfamften Bedienung, dank“ 
für das bisher genoffene Zutrguen, und empfiehlt fich zu fernerem güti-{) 


Badbefiger vor dem Einlaßthore 
in der Müllerftraße Nro, 29. 
SARHAIE 


rden, Defen 2 













n 
Ü 





0 






ü 


irin Promoli, 


0, 


rinnen, Kamine, Ktabnen, Mb: 
tritte, Erdge und Raufen in Stal« 
Lungen, Fenfer-Rabmen, Gitter, 
aͤußerſt felhte Keifel, Deihel, Bliß: 
abietter, ganz ftäblerne Beftede, Wa: 
gen:Uhfen und Büchfen aller Größe, 

Eine befondere Aufmerkfamteit wibme 
ih allen gegofienen Maſchlnentheilen, 
fowehl einzeln, ald für ganze Werte 
nach elnfommenden ober zu fertigenden 
Modellen, rob oder ausgearbeitet, wo: 
au der hleſſge Ort Worthelle darbietet, bie 
fig felten fo auf einem Plate vereint fine 
deu. Durch Verbindung! mit einem küch— 
tigen Mewaniter bin ib im Stande, 
jedes Wert, durb Waſſer⸗, Dampfe 
oder thlerifhe Kraft betrieben, beſtens 
auszuführen. 

Namentiih Fann ich die bellebten Kunit- 
mübhlen mit befonderem Vorthelle Iles 
fern, deren Leitungs bier au Drt und 
Stelle eingefehen werden fünnen. 

Ich bitte um das wohlwollende Zutranen 
eines verehrlihen Yublitums, und werde 
ſolches nn jederBegiehungrechtfertigen. 





mmanuel Steudel, 
In Eflingen a. N. 
Königreih Würtemberg. 
Aufträge hierauf nimmt an 

J. M. Sendtner, 
Eifenbändier fa Münden. _ 
nn W096, (2b) Es iſt ein Haus 
KDEE 33H gegen eine Witthſchaft oder 
——- Defonomlegut zu vertaufben 
oder auch um 6000 fi. zu verkaufen, mit 








Barten und Wafhhaus. D. Uebr. 
fhafterecht zu pachten geſucht, 


FR fogleik oder auf dad Zlel Mi: 


30697, (2b) Es wird ein Wirth: 
chaell. D. Yebr, 


3806. In der Zof. Lindaner’ihen 
Buchhandlung in Münden findet 
man vorräthig: 


I Neuefte Auflagen. 29 
Berlin 


wie es ist und — trinkt. 


Von 
Ad. Brennglas. 
14 Hefte, jedes Heft mit illum. Titel⸗ 
bild. gr. 12. 1836 — 1841. geh. ü 27 kr. 
@ingeln: 


I. Heft: „Eckenſteher.“ Achte 
Auflage. 

I, „Söferinnen.” Fünfte 
Auflage. 

I. ,„ „SBoljbauer un Be 
ſchreibnug des Stra: 
lower Fiſchzuges. Fuͤnf⸗ 
te Auflage. 

IV. Nöchinneu.“ Fünfte 

. Anflage. 

Y. [zZ „Berliner Fubrleute. 
Zweite Auflage. 

VI. ,„ 1-8ef.: „Zirngiebler u 
Guckäftuen‘ Drite 
Auflage. E 

VI. „ A8ief.:,‚Gudkäftuen.‘ 
Zweite Auflage. 

VlIl. „3.Lief. Bildermäuner.“ 
Yu „ „Ractwächter.” Dritte 
Auflage. 

VL ,„, „Die Schnapsläben.‘ _ 
Zweite Auflage. 

IX. „Puppeuſpiele.“ Zweite 
Auflage. 

X. F73 „Moabit.“ 
XI. ” „Stenfeubilder.’‘ 
XU. ,„, „Unterhaltungen.” 





Geprefite Bleiröhren 
zu Waller: und andern Leitungen In beiles 
biger Zänge von 50 bis 200 Fuß in einem 
Stuͤck In verſchledenen Wanbdiden, wovon 
die fhwädhere Sorte von 1)4 bis 2 Zoll 
innere Welre von 4 fr. bis I fl. 24 fr. 
der laufende Fuß zu fichen kommt, die 
Unterzeldneter feibit verfertigt, und in als 
len Dimenfionen beftändig vorräthlg hält, 
ſich auch bei ihren vlelſeltigen Auwendun⸗ 
geu in neuerer Belt als viel wohlfeiler 
und in jeder Beziehung braudbarer, ald 
andere Möhren diefer Urt überall erprobt 
haben, empfichlt zur geneigten Abnahme 
. Höß, k. Hofbrunnenmeifter 
3843. (3a) in Münden. 

3859. In der Früdiingsfirafe Nr. 22, 
über 2 St. find 2 fehr ſchoͤn meublirte 
Zimmer für einen foliden Herrn zu besieb. 
‚3360. Im Thal Perrt Nr, 34. ii ein 
Zimmer mit elgnem Eingang an ei & 
zwei Herren um 6 fl. momatli.h 37 








3804. Georg Franz in Min: 
hen (Perufagaffe Bro. 4.) empfiehlt 
fh zu geneigten Beftellungen auf die 
neu erfcheinende :! 


Elegante und hoͤch preiswürbige 
* Sachen: Ausgabe: 
Hndreas Hofer 


und 
der Freiheitslampf in Tyrol 1809 
von * 


r- 

3 Bände in 12 Zieferungen, mit 2& 
treffligen Stahiftihen, 
enthaltend hifterifhe Ecenen, Portraits 
a. f. w. des dentwärdigen Jahres 1809, 
in ſchoͤnem allegorifchen Umſchlag und 

. Stahlſtich⸗ Titel. 

Diefed deutſche Natlonalwerl erſchelnt 
im Schtllerformat auf feinem Melinpaplere 
und wird 3 Binde In 12 Lieferungen ums 
faffen. Yebe Lieferung beftebt aus 4 Bes 
gen Kert mit 2 Stahiftihen gejiert, und 
wird fauber geheftet In elegantem Um: 
ſchlag ausgegeben. 

Der Subferiptionspreis einer Lieferung 
ift 14 Er. rhein, Ale 3 bis 4 Wochen 
eriheint eine Lieferung, fo daß das Ganze 
in einem Jahre vollendet ſeyn wird. 

Die erfie Lieferung tft bereite erſchlenen. 


Naffe⸗Effenz ⸗Verkanf. 

2842. (34) Die ergebenft Unterzelchuete 
mat blemit dem hoben Adel_ nnd verebte 
ten Yublifum bekannt, daß fie vom hoch⸗ 
blldden Maglſtrate der tgl. Haupt⸗ und 
Dt efidenztadt bie Lizenz zur Bereltung el: 
ner Kaffee: Effenz und zum Berfauf 
derfelben In 3 Quart: und Halb Boutell: 
{en sub dato 13. April 1841. erhalten babe. 
Die 3 Quart: Bouteille koftet 36 fr. 

fammt Bonteille, 
die HalbsBouteille koſtet 18 fr. fammt 

Bouteille. 

Ein Eflöffel von dleſer Eſſenz In eine 
Taſſe, gefüllt mit helßem Maffer oder 
Milch, gegoffen, gibt bei fehr wenig Auder 
einen fehr fhmadthaften, gefunden vollkem⸗ 
men reinen und bödft wohlfellen Kaffee. 

Die bezeichnete Eſſenz wurde aus hohem 
Auftrage der königl. Pollzei:Direktion ch e⸗ 
mifb und In ihrer Beziehung auf die 
Grefundpeit ärztlich unterfudht und für 
voltommen rein, ſtark und ber Gefundpeit 
ganz adäquat gefunden. 

Die Unterzeiönete empfiehlt daher biefe 
@flenz allenthalben zur gefäligen Abnahme 
und garantirt zum Voraus deren Aecht⸗ 
beit, Kraft und wahrhafte Nuͤtzlichkelt in 
jeder Hausbaltung, groß oder Hein, besüg« 
lich auf — an Holz, Geld, Zuder 
und Zeit genemüber jeder andern Kaffees 
bereitung. "hen ben 8. Mal 1841, 

“una Sager, 

-, 25, der Dabauer: 
'erfaufsladen Nr. 3, 
uittuallenmarkte, 


- 530 - 


3803. In der von Jenifh 
burg en und in allen 
in ber 


Die Kinder 


oder der Here hilft auf den 


Sünder bis zur 
die erwachlene J 
erfafier der „ 


Eine Erzählung für 
vom V 


und Stage'fhen Buchhandlung in Aug ts 
Buchhandlungen (in 
. 3. Lentner ſchen Buchhandlung, Kaufingerftr. Nro. 17.) zu haben: 
der 
ſchuldlos Leidenden und demüthiget die 


Münden namentlich 


ittwe, 
Erde. 


Mit einem Vorworte begleitet 


ugend. 
Giode der Andacht.” 


Zweiteverbefferte Auflage. Mit einem Stahiſtiche; elegant gehefret 42 te. 


Für die Treffilchteit biefer Sarlft fpre 
3000 Eremplare ftarfen Auflage, als die a 


ftigen Recenfionen. 


hen ſowohl 
lenthalben darüber erfhlenenen ſeht guͤn⸗ 
So fagt unter Andern das ſchleſiſche Wochenblatt vom 12. 


der ſchneüe Abfah der erften 


Denis 1840: „Die Tendenz diefer Zugendfrift Ift durchweg fireng moralifch 
u 


‚echt religiös. 


Diefes Werten wird für jedes fromme Gemüth eine wlilkom · 


mene Erſchelnung ſeyn, um ben @ifer für das Gute und ben Abfchen gegen das Böfe 


zu erwärmen und zu beleben I6. I6- 


Die 


Perle von Genua, oder kindlicher Liebe 
Zrene und Lohn. 
Eine Erzählung für bie reifere 


Jugend 


m 
erfaffer der Kinder der Wittwe. 
Mir einem Stahlftihe; elegant geheftet 54 tr. 


Das Leben Jefu 


Ehrifti und der 


eiligen Apoftel. 


Ein Erbauumgsbuch für alle Stände 


von dem 


Verfaſſer der 
- gr. 8. Belinpapier; 


Parabeln und ‚religiöfe 


„Stande der Andacht.“ 
elegant geheftet 1 fl. 


12 fr. 


Gedichte 


Verfaſſer der „Stunde der Andacht.” 


. gu 8. 
Wichtiges. Buch für Bruft- und 
Lungenleidende! 
3805. In der F. 8. Hafpelichen 
Buchhandlung in Sch mwäbß. Halt if 
erfhienen und bei E. A. Fleiſchmanu 


Erbe lints.) 


Velinpapier; 


elegant geheftet 1 fl. 


3801. Durch alle Buchhandlungen ist 
gratis zu erhalten: 

Verzeichniss 
einer Auswahl von Romanen, Erzäh- 
lungen, Schauspielen, Gedichten, 
Briefen, Biographien, Denkwürdig- 
keiten, Reisen, historischen und an- 
dern werthrollen Schriften aus dem 

Verlage von 
F.A.BrockhausinLeipzig, 
welehe sieh zur Errichtung und Ergän- 
zung von Privat- -und Leihbibliotheken 

eignen und zu 
bedeutend ermässi Preisen 
unter vortheilhaften Bedingungen erlas- 
sen werden. og.) 

Die Bedingungen sind aus 
dem Verzeichniss selbst zu ersehen; 
sie gelten nur auf 1 Jahr, bis Ende 
März 1842. ) 

Dieses Verzeichniss, welches auch die 
neuern und vorzüglichsten Werke 
enthält, kann allen Freunden der Lite- 
ratur, besonders aber den Besitzern grös- 
serer Privatsammlungen, sowie Leihbib- 
liotheken mit Recht empfoblen werden. 

Jos. Lindauer'sche Buch- 
bandlung in München. 








2816. (24) Ju einer 
MM wg lebhaiten - gewerbreigen 
= — — an der ge - 
—F apern, wo auch ſtarke 
ee Sp Spebition getrieben wird, 
iR eine reale Im beiten Betriebe und feit 
einem Jahrhundert Im guten Rufe ber 
Solldität fiehende Spejerei- und Aus— 
ſanttthandlung fammt MWaarenlager, und 
dem fehr geräumigen Wohnhauſe mebit 
Nebengebäude und dazu gehörigen Ge 
meinde:-NRußungen, aus freier Hand unter 
‚fehr annebmbaren Bedingnifen aus dem 
einzigen Grunde zu verlaufen, mell ber 
Befiger Feine Famille hat, und bei vor: 
gerädten Jahren ſich von den Gefhäften 
jurüdzujiehen wünſcht. Derfelbe würde 
auch einen Theil des Stauffchlllings gegen 
Sppotbefarifhe Verfiherung und vlet vom 
Hundert Verzinfung auf dem Anweſen ber 
Imfen. Näbere Auskunft ift zu erholen 
bei Joſeyh Düante in Augsburg. 
3817. In der Umgebung von Münden 
tft eine reale Krämerel mit Schulttwaaren, 
Eifen, Galanterle, und Spezerel nebft 
12 Tagw. Grund und offenen Laden zu ver« 
faufen, Zu erfragen bei Johann Ruck, 
Krämer In Haldbaufen Nr. 219, u 
3818, (Ina) Im der fehr gemerbiamen 
Stadt Neudtting, we jih mehrere Haupts 
firaffen durdfreugen , und nur 2 Lohnkut⸗ 
fer fi befinden, It aus freier Hand eine 
reale LohnkutſcersGerechtigkelt mit Haug, 
mit oder ohne Stabel, nedſt Wiefe, mit 
oder ohne Fahrulſſe zu verlaufen. Nah. 
Aufſchluͤſſe auf frantirte Briefe beim Eis 
genthämer bafelbft- 
Michael Freidlsperger, 
— Lohnfutſcher. ir 
3819, Famiitenverhältniffe we: 
MR gen iſt bie reale Hutmachergeredht: 
fame mit Haus und Garten in 
dem Markte Relchertshofen bei Ingolftadt 
aus freier Hand um 1200 f., wovon 830 fl. 
auf dem Anmwefen llegen bleiben, zu vers 
Zaufen. Kaufsiufige wollch ih an Ums 
terzeichnete wenden. 
fra Brauneis, 
Hutmacerd: Wittwe tn Relchertshofen. 
3820. (2a) Ein reales Hufgund Wal: 
fenſchmled⸗Recht mit neugebautem Haufe, 
2 Feuern, dem Werkzeug, 2 Fielubdden u. 
Sähraubjtot, nebſt 2 Pferden, Stallung, 
Stabel, einer gemölbten Kohlenhätte, el 
nem eingezäunten Hofraum, großen Wurzs 
garten und b Tagwert Krantjtüden, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. 


o Braum, 
buͤrg. — 
in Pfaffenhofen. 


3822. In der Arelöbauptfiadt Landshut 
ift eine reale Welfgärber:Gerehtfame zu 
Kaufe, Näheres ertheilt auf portofrele 
Briefe oh. Waltenberger, 

Binngieper in Landshut. 

3849, (3a) Ein Flügel von Stein ift 

um 40 fl, zu verfaufen. D. Uebr. 
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Anweſens⸗Verkauf. 

3692, (35) Der Unterzeichnete verkauft 
feln Indeigenes ewig zebentfreles Unme- 
fen in ber Ealenau, Fönigt, Landgerichts 
Avbling, beftebend in elnem gemauerten 
Haufe mit Stadel und Stalungen auf 
zwei Pferde und ſechs Kübe, einem Haus: 
garten zu J Tagw. mit 200 veredelten 
Dbfibäumen, dann 20 Tagw. Aecker, Wied: 
und Holzgründen guter Bonität, aus freier 

and nm 2000 fl., au melden 409 fi. Stifs 
tungssKapltallen 1 Fi bleiben fönnen. 
= Felig März ia der Eulenau, 

Beftanntmadung 

3559, (3e) In elnem gewerbfamen Markte 
Niederbayerns, In elner guten Laze gele: 
gen, It ela Auwefen mit einem realen 
Mehger⸗Recht zu verkaufen. Werth bei 
3000 ji. Mäbere Auskunſt erthellt auf 
frantirte Briefe Er. Ant. Gerhaher, Hans 
delömann In Landau a, db. J. 

Anweſens Verkauf. 

3693, (35) Der Unterzelchnete iſt ge⸗ 
fonnen, fein, in ber febr ———— 
Stadt Frevfing befigendes Zjtödiges Hand 
mit dazu geböriger, In beftem Betrieb bes 
findlipen realen Schmidgereihtfame zu vers 
kaufen; nah Umfduden fann auch ein 
Theil des KRanffhllings auf dem Aumer 
fen liegen bleiben. 

Kaufellebhaber wollen fih In portofrelen 
Briefen wenden au E 

Alois Angermaier, 
bal. Schhmiebmeliter in Freyſing. 


3103, (26) Im der Pfandhaugsftraffe Nr. 
4. zunächft dem Marimiliand: Plas if am 
Ziele Michaell der Uſte Stod, beftehend 
aug Il heigbaren Zimmern, Küche u, fonft. 
Bequemlihkeiten, auch Stallung auf 4 
Dferde, Remife, Autfgerzimmer ıc., zu 
vermiethen. 


3558, (Ic) Im elner der fhdn- 
fren wohlhabenden Gegenden Nies 
derbavernd, in einem Marlte, 
dur den eine frequente Haupt: 
ſtraſſe führt, iR aus freier Hand 
ein Soloſſer Auweſen mit gut 


Sverſehenem Werkzeuge, gemauer⸗ 
tem zweiftödigen Haufe, ſchoͤnem Hofraum 
und einem Meinen Warzgarten j verlaus 
fen. Das Anweſen IR anf einem febr 
fhönen Plah, In beftem Betriebe und das 
einzige Im Markte. Es koͤnnen auf Wer: 
langen auch mehrere hundert Gulden anf 
erfte Werfiherung liegen bleiben. Das 
Nähere iſt zu erfragen dur portofrele 
Briefe unter Nr. 3558, bei der Erpebition 
ber Zandbötin. 

3601, (26) Der Unterzeiwnete fit ge, 
fonnen, fein an der Gradgaffe in Lande 
but befindiihes Anweſen mit realer Frag* 
vergerechtfame nebſt Zilenhandlung zu ver* 
taufen. Nähere Auskunft kaun durch franz 
tirte Briefe bei dem Unwefensbefiger ſelbſt 
erholt werben, 


«95 Eigenf$in, 
b. Fragner in Landshut. 


Verlauf einer Bräuerei und 
großer Defonomie. 


3821. (2a) In einer dere 
angenehmften Gegenden bes 
bayer. Kreifes Schwaben und 
Neuburg iſt eine im großare 
 tigften Style erbaute Brauer 
rei fammt bedeutender Delonomie zu 
verkaufen. Es werden jährlich mehrere 
hundert Schäffel Gerfte abgefotten, u. 
die Sennerei mit 30 Stuͤck Vieh bes 
trieben. Sämmtliche Haupt: und Mes 
bengebäude find mafjlo, die Stallungen 
für 40 Stuͤck Vieh gewölbt. 

Die befonders ftehende Wohnung hat 
6 heizbare und 6 unheljbare Zimmer, 
und würde ſich für den Aufenthalt einer 
Herrſchaft volllommen eignen. Die 
Hälfte des Kaufſchillings kann fichen 
bleiben. 

Das Mähere bei der Erpedition d. 
Blattes. 

ausverkauf 
3823, Der Unterzeichnete iſt ge⸗ 
fonnen, ſelu im Markte Bifingen, 
fi: bes Fürftt.Wallerjt Hettſchafts⸗ 
gerihts und Mentamts Wilfingen 
gelegenes gutgebautes zweiſtbeiges Wohn: 
haus Nr. 88. mit angebautem Stadel, efe 
ner Motbgärberel:Gerechtigfelt und 
18 Dez. Garten, 
2 Tagw. 91 Dec. Gemeindstheil an 
Yeder und 
1 Tagw. Wiefen, 
and freier Hand zu verfaufen. Kaufdliebs 
baber fönnen dleß Anmwefen täglich in Au⸗ 
genfhrin nehmen. 
Mertt Biffingen ben 14, Mal 1841. 
Simon Heimer, ‚Rotbgerber. 


3825,-@8 fit In einem Markte 
Niederboverns eine Bletwirth⸗ 
fSaft mit einem gan, ſchoͤnen 

nen erbauten Wobnhaufe, gemauert, 2ſtö⸗ 
dig, worin mehrere Zimmer ſchoͤn audger 
malt find, aus freier Haud zu verlaufen; 
zugleich befindet fi ein großer Tauzſaal, 
Wagenremife und Etallung auf mehrere 
Pferde, nebſt 4 Tagw. guter Feldgruͤnde 
und großem Garten dabel. 

@s wurden bisherauf diefer Blerfhente 
500 Epmer Bier jährlich ausgeſcheakt, wel 
des fi aber leidt höber betreiben äft.. 
Stehen bieibt, was zu der Blerſchente 
gebdrt- ' 

Bemerft wird, daß 2000 fl. auf erſte 
Hupothef liegen bleiben können. Der Ans 
Faufsprels it 5600 a. Mähere Auskunft 
ertheilt auf fraufirte Briefe Frau Doktor 
Miedle in ESchwarzach, Landgerichts Bogen. 

35H. Ein Bauplad mit Garten In der 
‚Karleftrafe it zu verfaufen, ledoch ohne 
Unterbändler. Zu erfragen Im der Kaufims 
gerjtrafe Nr. 10. über 1 Stiege. 
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Baden, zum ländlichen Aufenthalt, Die Bedienung, Spelfeu 

a defriedisen. — Aechtes Mündner Probfihräubler und derſaledene Sorten guter Welne fteden 
* Zu rest zablreibem Beſuche ladet böfiaft ein: 
Yetersbrennen am Starnbergerfee, den 19, Aprit 1841, 


Joſeph Wiesmaier, Badinhaber. 












Ankändigung. 2% 
3860, (2a) Das vor mehreren Jahrhunderten, und befonders Im Yabre 15 


Pal. Landgerichtes Burghauſen in Oberbanern. 

3694. (35) Nach vielen Verſuchen ift es mir gelungen, aus Steyrer- 
Gifen und aus dem vom Hüttenamte Bergen bisher bezogenen Eiſen 
Malz-Blech zu erzeugen, welches wegen feiner befonderen Weichheit 
und Dehubarkeit jedes andere Walz-Blech bei weitem übertrifft, ſich zu 


feder Arbeit verwenden läßt, 


und ganz befonderd zum Decken der Di: 


her x. ſich eignet, da es jede beliebige Falzung zuläßt. 


Ich hafle bezüglich der guten 


Dualität für jeden Bufchen, was 


weder ausländifche noch inländifche derlei Fabriken gewähren. 
Das durch Steinkohlen gewonnene ausländifche Blech ift zwar der 


duferen Form nach [höner, und auch etwas billiger, 


bleibt aber bezüg- 


Kap der Qualitaͤt hinter dem duch Holzkohle erzeugten" Eifen-Bleche 


weit zurüd. 

I erlaube mir daher, die verehrlichen Handelsleute, ſowie das 
verehrliche Publikum überhaupt auf diefes mein Eifenblech, mit welchem 
id) feit dem 23 jährigen Beftande meiner Fabrike die Hauptftadt Mün- 


en verfchen habe, aufmerkfam zu machen, 


Abnahme zu empfehlen. 


Die Preife werden fo billig als möglich geftellt, 
Ba ſogleich Preife-Blätter franco übermadht. 


ald am 1. Mai 1841. 


und baffelbe zur gefälligen 
und auf gefällige 


Michael Nechl, 


Bleh-Waljwert-Befiger in Wald, wohnhaft in Neubdtting. 
Ts48. (3a) Miineraltalg 18 fr., Schiri: 3850. Cine Etunde vom Münden 


-tiemen von d fr. bis fl.4. — Doctor Ram: 
ols Rabnperien 30 fr., Doctor Montegre 
Empasserlige unfhulbige Haͤmorrdoldal⸗ 
Awalete If. 12 fr., auch andere, von 
Doctot Collbatch, Kleider gegen Gicht u. 
Podagra m, f. w., empfiebir auf frankirre 
Btiefe E. A. Auernbeimer, jun. 
In Regensburg. 








3847. Es mirb ein tiefer Aushängelas 
fen ft- Zudatbelterla zu faufen ge 
Fur Ingergaffe Nr. 00, ch. Erb. 


— — 


üncen fit 
dad gang neugebaute, arrondirte, fudel: 
gene, Zoleph Stablerfhe Oekonomle⸗ An⸗ 
weien- fammt Brennerei mit Baumannds 
Sahrulfen und Waldung aus freier Hand 
zu verkaufen; auch find die Gärten und 
Weder fhom zugebaut. D- Her. 
3775, (2a) Beim Grafenmirth zu Obers 
fendling Aebt täglich für bie zurädgeben: 
den Floßleute und Meifende nah Wolf: 
ratdhaufen ein Geſellſchaftswagen bereitet, 
auch ind daſelbſt mehrere Zimmer täglich 
zu vermietben. 











unter Herzog Wilhelm V. berühmt ge: 
efene, dur& Stürme der Zeit aUmabtig In Werfall gefommene Heilbad Petersbeonnen bei Leutfetten am Starn-® 
ergerfee {ft unter wielen Aufepferungen wleder veriäugt aufgebläht, und fteht, mit aflen VBedürfaifen verfegen, bereit, 
en 30, Mal die Hlifefuhenden und die Freunde der Natur zu empfangen. 

Nah Staf'g pragmatiiher Geſchlate der baver'fhen Bäder, in 2tem Theile S. 307 enthält dleſes Waller folde 
etandtbelle, daß man bei frankhaiter Beſchaffenhelt ber Haut und der daraus eutfptingenden Körpersleiden,, bei den 
nihoppungen bet Unterlelbes fn Ihren polgmorphen Formen und überhaupt alle 


Wirkſamkelt mit Zuverficht erwarten fann, 
welche man von irgend einem alkallſchen oder 


Der Unterzeihnete wird Ales anfbieren, die Wünfhe und Bebärfnife der Badsäfe auf das Winftlihfte zu befrie- 
edlgen, und Ihnen ben Aufenthalt fo viel als möglih angenehm su maben — 


fogenannten Seifenbade zu erwarten berechtigt iſt. 2% 
Die Wohnungen, die Vorriatungen zum R 

und Getränfe werben bei der Auferften Billigkeit jeden Gaf > 

sur Bedlenung. I 

% 
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DROFOROE 
3369. (2b) Dei Georg Franz in 
Münden it erfchienen und ju haben : 
Allgemeinsmedizinifch = budriatrifche 
kritische 


Beleuchtung 


des Auszuges aus 
dem Commijliond-Bericht des Prof. 
honor. Dr. Horner über die 
Gräfenberger Kurmethode, 


beransgeneben von 


Karl Graf v. Hechberg u. Nothen- 
löwe 


u. 
8. broſchirt — 18 fr. 


3851, Am Färbergraben Nr. 30. find gut 
—— Fenferftöde mit Laͤden zu ver⸗ 
aufen. 


3852, In der Kanalfirafe Nr. 28J1. 
fInd 2 ſchoͤn meublirte Zimmer zu 5 und 
3 fl. monatiih zu verftiften. 


3853. (3a) Fine Stalung anf 2 Yferde 
mit Memife und Kutfcherzimmer iſt auf 
Mihaell, dann ein großer Getraldfaften 
ju vermietben. NAb. Im DOchlengarten. 


——— 


3854, F der Thereſtentaſſe Nr. 22, 
über 3 gen If eine Wohnung mit 3 
heizbaren Simmern, Kühe, Keller umd 
Kaften auf Michaell zu verftiften und täg—⸗ 
lih Nachmittags zu feben. 


3855. Bmwel hübih menblirte Skrtimer, 
jedes mit eigenem Elugang, befonderg für 
Herren Maler geelguet, find taͤgllch zu 
vermlethen. D. Uebr. - 


38506. Im der Mofengafe Kr. 12. im 
Iten Erod if ein mendilrted Zimmer zu 
vermlet hen. 


3857. (34) Im Flngergaͤßchen if ein 
beizbarer Laden mit Nebenzimmer zu ver: 
ſtiſten. D. Uebr. 

3858, In der Kreujgaſſe Nr. 19. nahe am 
Sendlingerthor ift ein kleiner Laden ſogleich 
od. auf Micaeli zu beziehen. Näh- dafelbſt. 
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Dur bie Poſt 
bezogen koftet bie 
ndbötin 
balbjährig ohne 
Gouvert 
im I. Rayon 
Ifl. 42 8r, 
im II. Rayon 
ip. 56tr., 
tm III. Rayon 
2f. br, 





München 1841. 


bon Münden u.für 
nire mgegenb abons 


fflers 
Safe) Halbjähr. If, 
30 fr., ganzjähr.2fl, 
42 fr, Die Petitzeile 
fürinrüdungen os 
fit 3; 





D jzage nicht! Trifft dich mit ſchweren Schlägen 
Das Scicjal gleich ; thu’ ftets nur beine Pflicht ! 
Blick hoffend einer fhönern Zeit entgegen 
Und zage nicht! 

D zage nicht, wenn fi Gewitter thärmen, 
Wenn Unglüd über bir zufammen bricht! 
Begegne muthig nur des Lebens Stürnren 
Und zuge nicht ! 

D zage nicht, wenn Freunde dich verlaffen, 
Wenn did; getäufcht ein freundliches Geſicht! 
Wil bittrer Unmuth beine Seele fallen, 


O zage nicht! 
D sage nicht, wenn Armuth ſchwer dich Laftet, 
Wenn's bir oft an dem Röthigſten gebricht! 
Benn bu oft Tage kummervoll gefaftet, 
D age nicht! 
D zage nicht, wenn alle deine Lieben 
Bon deinem Berzen riß ber bitt're Tod, 
Benn Niemand hier auf Erden bir geblieben, 
Vertrane Gott! 


Bertraue Bott! In feinen Baterhänden 
Liegt ja dein Schidfal, er verläßt dich nicht. 
Dein güt’ger Schöpfer wirb bein Unglüd wen: 


D zage nit! Vertraue Gottes Liebe! 

Er ift bei bie in jeber Erbennoth. 

Erſcheint die Zukunft deinem Auge trübe, 
Bertraue Gott! 

Vertraue Gott auch in den Leidensſtunden! 
Sie find ja doch nur Prüfungen bes Herrn. 
Wenn er dich bat bewährt und treu erfunden, 
So hilft er gern. 

Ja, er hilft gern in jeber Noth des Lebens I 
Drum traue ihm, ber liebend auf dich ſchaut. 
Du fleheft nie uni HÜlf und Troſt vergebens, 


D zage nid! Drum zage nicht ! 
Bavern. 

Münden Se. Maj. der König werden heute eine 
Peine Reife nad Italien antreten und am Dienftag vor 
dem Feohnleihnamsfefte wieder in der Haupt und Reſi⸗ 
denjftadt eintreffen. 


Vergangenen Mittwoch den 19, d. M. war Sitzung 


des k. Staatsrarhe, welcher Se. Maj. der König präfidirten. 

Ihre Kaiferl. Hoh. die Erzherzogin Sophie von Deft: 
reih find am 18. d. Abends zum Befuche Ihrer Aller 
durdlauchtigten Mutter, der Wittwe Königin, in Bieders 
ftein eingetroffen. 

IH KK. HH. der Herzog von Leuchtenberg und deſſen 
erlauchte Gemahlin, die Großfuͤrſtin Marie von Rußland, 
nebſt Prinzeſſin Tochter, waren am 15.d. Abends mit Ge⸗ 
folge von Baireuth in Hof eingetroffen, uͤbernachteten im 
Gaſthof im Brandenburger Haus, und feßten früh 8 Uhr 
bie Reife über Weimar nach Petersburg fort. 

Der k. fächf. Kreisdirestor Frhr. v. Falkenftein, der 
herzogl. Sacıfen » Altenburgifhe Reggs. Präfident Frhr. von 
Seckendorff und der k. ſaͤchſ. Wafferbaudirector, Majer und 
Ritter v. Kunz find in Angelegenheiten der Mürnberg-Bams 
berger Eifenbahn hier angefommen. 

Hr. Bildhauer Kirchmaier in der Briennerſtraſſe hat 
gleich nad) dem Tode des Hrn. Präfidenten v. Schenk deffen 
Bildniß in Wachs abgedruckt und hat bereits die wohlges 
lungene Buͤſte in Gyps fertig, was gewiß für die wielen 
Verehrer und Freunde des Werblihenen von großem Syn: 
tereffe feyn wird, 


[den ; Wohl dem, der Gott vertraut! 
3. Poleng. 

Bamberg, 13. Mai. Für den Bau des Ludwigka⸗ 
nales ift eine wichtige allerh. Entjchliefung ergangen bezügs-: 
lich der Anlage des Nittweges von der legten Schleufe bei 
Bughof bis an die Stadt. Es war die Frage, ob er auf 
dem linken fer der Anhöhen, oder auf dem rechten, in 
Louiſen⸗ oder Therefienhaine zu führen fe. Ge. Maj. der 
König befahl nach wiederholter Prüfung aller Werbältniffe 
den Bau auf dem linken Ufer. (A. 36.3.) 

Mit dem diefjährigen Thereſienvolksfeſt in Bamberg 
wird auch ein Geſangfeſt verbunden, wobei der dortige Lies 
derfrang mit den Gefangvereinen von Nürnberg, Erlangen, 
Forchheim, Schweinfurt ı., eine Anzahl von menigftens 
400 Sängern und 100 Mufitern bilden wird. Daffelbe ' 
wird am 9. Juli Vormittags in der großen Halle an der 
Dominitanerkaferne abgehalten. 

Aus der Pfalz, 12. Mai. Nahdem die Bundes: 
fommiffion, beftehend aus dem k. f. Generalmajor Frhrn. 
v. Raditzky, dem k. bayer. Obriſten Frhrn. v. Bölderndorf, 
vom Generalftabe, dem EB. 8, Ingenieur-Odberſtlieute nant 
Frhen. v. Zochy, dem k. ſaͤchſ. Major v. Plöderl, ihre Ins 
fpeftion der Bundesfeſtung Landau nah einer fünftägigen 
Befihtigung geftern vollendet hatten, ift diefelde heute nach 
Germersheim abgegangen. Diefe hodftehenden Militärs 
beamten haben über alle einzelnen Arbeiten und Werbeffes 
rungen ihre volltommene Zufriedenheit geäußert. 

Im Monat April d.I. wurden bei dem Magiftrat der 
Stadt Landshut, als Polizelbehörde, 195 Individuen pos 


lizeilich abgewandelt. — 
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Nachdem nunmehr die Zeit herantömmt, in welcher 
fi die Gemeinden ohne Nachtheil für ihre landwirthſchaft⸗ 
lichen Befhäftigungen den Arbeiten an ihren Diftriktsftraffen 
und Gemeindewegen wieder unterziehen können, fo hat die 
f. Regierung der Provinz, Oberfranken die Behörden auf: 
gefordert, nach vollendeter Saatgeit mit den ers 
forderliben Wegarbeiten beginnen und nad Umſtaͤnden bis 
ju dem Anfange der Heu:Ernte fortfahren zu laffen. 

Das feit Jahren unbewohnte 8. Luſtſchloß Seehof, bie 
Marguardsburg , einft Sommeraufenihalt der Füärftbifchäfe 
von Bamberg, ift mit Delonomiegätern, Bafanerie ıc. an 
den f. Kämmerer und Oberften a. D. Friedr. Erben. von 
Zandt käuflich überlaffen worden. Man fieht nun der Wie: 
berherftellung des fhönen Schloffes und Gartens mit den 
prächtigen Springwaſſern, großen Glas = und Treibhäus 
fern 16. entgegen. 

Das Zenger'ſche Eurat: Benefijium auf bem Kreuzberge bei 
Schwandorf, Diöcefe Negensburg und Landgs. Burglengenfeld, iſt 
erledigt. Meiner Ertrag: 428 A. 1Ofr, Verwandte des Stiftere, 
und in Ermanglung derfelben —— aus Schwandorf ba: 
ben den Vorzug vor auswärtigen Bewerbern, Gefuche um dieſes 
Benefizium find mit dem erforderlichen Zeugniſſen bei dem Stadt: 
Pfarramt Schwandorf, welchem in Verbindung mit dem Magiſtrat 
dortſelbſt und den männlichen Verwandten des Stifters das Präfen: 
tationsrecht zufteht, binnen 4 Wochen, vom 10. d. an, einzureichen. 


Consomme. 
Politifches und nichtpolitifches, 

Im englifhen Unterhaufe wurde die Abftimmung über 
die Herabſetzung der Zuckerzoͤlle abermals verfhoden. Die 
Minifter verlieren uͤbrigens nichts dabei, wenn ſich die Sa— 
he weiter binausjicht, weil das Publitum dadurch Geles 
genheit erhäft, fi) mehr und mehr davon zu überzeugen, 
daf die von den Miniftern in Vorfchlag gebrachten Maaß⸗ 
regeln wirklich im Intereſſe der Mehrzahl der englifchen 
Unterthanen gefchehen, und daf der Eifer, mit welchem die 
Gegner diefen von dem Minifterium angerathenen Maßnah— 
men entgegen find, feinen Entftehungsgrund hauptfädhlich 
im Eigennug und Privatvortheil habe. Der Ausgang in 
diefer Sache ift jedoh immer noch fehr ungewiß, da viele 
bisherige Anhänger des Minifteriums fid) auf die Seite ih: 
ver Gegner gefchlagen haben; übrigens gewinnt die Mei: 
nung immer mehr Beftand, daß wenn bie Minifter bei der 
Abfimmung in der Minderheit bleiben, fie das Parlament 
auflöfen werden. — Ein Spaßvogel meint: bei der franzb⸗ 
ſiſchen Deputirtentammer koͤnne man ſich ein Beifpiel abſe⸗ 
hen, wie fchnell die allergewichtigften Geſchaͤfte abgemad)t 
werden müfiten. Kommt ein Gegenftand zur Sprache, wo 
fo ein politifher Kannengiefer und Alle-Welt-Glädlihma: 
her einige hochtrabende Redensarten anbringen fann, die 
aber in ihrem ganzen Wefen den Seifenblafen gleihen, — 
da wird eine Zeit lang gefalbadert, und Zeit und damit 
das Geld der Steuerpflicdtigen verſchwendet; aber handelt 
es ſich darum, ernfteren Gegenftänden eine fefte Aufmerk⸗ 
famkeit zu ſchenken: ja prosit! da heißes hurra, hurra, 
Kopp, Kopp, Hopp! So machten fie es in der Kammer mit 
dem Budget; das wurde reißend votirt; übrigens handelte es 
ſich um ein Budget, bei welchem allein von einem Defizit 
von 900 Millionen die Nede ift — eine Kleinigkeit! — 
Wenn die Herren Franzofen nicht bald eine andere Wirth: 
haft in ihrem "nushalt anfangen, dann möchten fie doch 


treg der Neichhaltigkeit ihrer Quellen — in Kurzem in 
Geldverlegenheit gerathen. 5 

Sn London, Überhaupt in England erregt bie Zucker⸗ 
frage als folhe in der Maffe des Volkes nur geringes In— 
tereffe, fondern es find (außer den Anti⸗Sklavereigeſellſchaf⸗ 
ten) Pflanzer, Kaufleute und Rheder, die fi in Verſamm⸗ 
lungen und Petitionen für und wider dieſelbe ausfprechen. 
Ebenſo intereffict der Plan hinſichtlich des Zimmerholges 
zunaͤchſt nur den Handelsftand und die betreffenden Gewerbe. 
Ein ganz Anderes iſt es mit der Frage der Korngeſetze. 
Diefe greift tief bis in die unterften Volksklaſſen, und eine 
lebhafte Agitation Aber dieſelbe har in allen Gegenden des 
Landes begonnen, Zahlreihe Anti:Cornlaw: Meetings wurs 
den biefer Tage in London, Manchefter, Liverpool, Leicefter, 
Norwich, Bolton, Edinburg u. f. m. gehalten, in welchen 
fih der einhellige Beſchluß ausſprach, den minifteriellen Plan 
u unterſtuͤtzen. Eine ähnliche Bewegung zeigt fi in Dublin 
J Hauptſtadt Irlands). Auf den 23. Mai hat O’Connell 
dafelbft eine große Verfammlung berufen, um Ihre Maj. 
in einer Adreffe anzuflehen, daß fie die Schutzredner des 
Brodmonopols und die Feinde ihres treuen irischen Volkes 
nicht in ihren Rath berufen möge. 

Se. Maj. der Kaifer von Rußland hat befohlen, für 
den transbaitalifhen Bezirk Sibiriens befondere römifche 
katholiſche Geiſtliche anzuftellen. 

Das uralte Taufbecken, aus welchem der Graf von 
Paris die Taufe empfing, iſt von Kupfer mit Silber aus: 
gelegt und aus dem Jahre 897. 

Ein franzdf. Blatt behauptet, nah Erkundigungen, 
melde ed aus guter Quelle gefchöpft haben will, das franz 
zdf. Minifterium Habe befchloffen, eine neue Haltung vor 
der Deputirtenfammer anzunehmen; die Verträge, welche 
den Drient beruhigen , und die Entwaffnungen, welche die 
Ruhe Europa’s fihern, follen ratifizirt und vor dem Schluße 
der Seffion, welcher zwifhen dem 20. und 25. d. ſtattha⸗ 
ben werde, in Ausführung gebracht werden. Die Weife, 
wie die Kammer diefe Maafregeln aufnähme, würde bie 
Auflöfungsfrage entfcheiden. 

Bei Gelegenheit des Kriegsbudgets in der franzöf. De» 
putirtenfammer verlas General Jamin eine lange Rede, 
worin er unter Anderm entwickelte, daß 100 Snfanterie: 
Regimenter eine weife Vorkehr für die Zukunft feyen „ in 
Betracht , daß durch die „Verträge von 1815° Frankreich 
feine narärliche Gränge, nämlid der Rhein, „entriſſen“ 
worden fey, dab man Philippeville und Marienburg ‚‚ver: 
loren““ habe, und daß Huͤnningen nod in Trümmern liege. 
Man fieht (bemerkt hiezu die Oberdeutfche Zeitung) „ die 
Herausgabe geraubten Gutes wird nod immer als eine er: 
littene ungerechte „Einbuße“ betrachtet; es iſt immer die 
Logik jenes Thaffeurs wieder, welder einen Bauersmann 
beim Flüchten feiner Baarſchaft ertappte und mit gekraͤnk⸗ 
tem Rechtsgefuͤhl ausrief: „Halt! der Schurke da ſtiehlt 
uns fein Geld!’ — 

Am 8. d. M. Abends fand in Paris auf dem Fleiſch⸗ 
markt eine Art von Auflauf ſtatt. Obgleich der Preis des 
Viehes täglich feigt, fo Scheint der Handelsminifter, weicher 
ein Gefeb wegen Zulaffung fremden Viehes vorjulegen ver— 
fprohen bat, dod vor Ende der Seffion fein Verſprechen 
nicht erfüllen zu wollen, 
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Nach Briefen aus Konftantinopel ift die Geſundheit 
des jungen Sultans, obgleich derſelbe für den Augenblick 
wieder hergeftellt ift, im Ganzen doc fo gebrehlih, wie 
fein Reich. Erceffe aller Art in einem noch fo jungen Al: 
ter haben denjelben im einen leidvollen Zuftand verfeßt, 
welcher auf fein langes Leben ſchließen läßt. 

Die teuen. Gräuelfcenen, welche von den Türken ge: 
gen die Chriſten in Bulgarien verübt werden, follen an 
Graͤßlichk eit alles früher Gehoͤrte überbieten. Flüchtlinge 
erzählen diefe Scenen mit bis in’s Kleinfte gehenden Des 
tails, fo daß an der Wahrheit im Wefentlihen nicht ges 
zweifelt werden darf. Dieß ift dann aud der Grund der 
gefteigerten Aufregung in mehrern türkifhen Provinzen und 
des hartnaͤckigen Charakters, den die Infurrection ia Buls 
garien angenommen hat. In Belgrad berricht große Auf: 
regung, die durch eine merkwürdige Erfcheinung viele Nah: 
rung erhielt. Es foll nämlich diefer Tage auf einem der 
Minarets in der Feftung das deutliche Zeichen des heiligen 
Kreuzes erfchienen ſeyn, der größte Theil der Einwohner 
Delgrads will diefes Wunder gefehen haben. 

Wie man erfährt, mwärde demnähft im Königreiche 
Dänemark ein k. Refeript erfcheinen, nad welchem allen 
Herausgebern oͤffentlicher Blätter. aufgegeben werden fol, 
eine Gaution von 6000 Röthirn. zu flellen. 

Paderborn, 6. Mai. Die würdige Vorfteherin der Wai— 
fenanftalt zur Brede, Freiin Ludowine d. Parthaufen, hatte 
au Rom die in allen katholiſchen Ländern, auffer Norddeutſchiaud, 
ſchon feit lange üblichen, geiftlichen Uebungen des bi. Jgnatius 
Bennen gelernt und durch eigene Erfahrung überzeugt, fie bad 
darauf in ihrem Waterlande nicht nur felbft von Zeit zu Beit ab: 
ug beſchloſſen, fondern aufferdem nod die Theilnahme daran, 
unter Aaberen, mehreren Schuffehrerinnen, welche fie während der 
Ferienzeit im St. Annen : Hofpitat befuchten, auf deren Wunſch 
ſehr gern geflattet. In Folge eines imjuriirenden Zeitunge:Arti« 
keis aber, im Beiblatte Nr. 38. der Kaffeler Zeitung vom 20ten 
Novbr. 1830, hatte der Minifter der geiftt. Angelegenheiten eine 
Unterfuhung über die Sache einzuleiten, und vorläufig durch ein 
Eircular der k. Regierung in Münfter, Arnsberg und Minden den 
Lehrerinnen alle Theiinahme an jenen geiftlihen Uebungen zu ver: 
bieten, ſich veranlaßt geſehen. Klagend wandte fih nun die Vorſte— 
berin des Waifenhaufes unmittelbar an Se. Maj. den König von 

reußen und erhielt aufihre Vorſtellung folgendes ihr ſelbſt und alten 

athotifen hoͤchſt erfreuliche Refcript: „Da die auf Yhre Vorftellung 
dv. 4. März veranlaßte Ermittelung ergeben bat, daß die Schulleh⸗ 
rerinnen, denen die Theilnahme an den gemeinfchaftlichen, im vor: 
maligen Kloſter zu Brede flattfindenden religiöfen Erercitien durch 
Minifterial: Verfügung vom 22, Juni v. 9. unterfagt worden ift, 
— — ihrer Amtspflichten nicht dadurch veraulaßt wor⸗ 

n find, fo wird der Miniſter des Geiſtlichen mit Meiner Geneh> 
miguug jene Verfügung dahin modifziren, daß die Schullehrerin⸗ 
zen au der Beimohnung jener unter Ihrer Mitwirkung zu hal: 
genden Erercitien zur Zeit der Schulferien nicht verhindert werden 
folten, wovon Ih Sie zu Ihrer Beruhigung in Kenntniß fehe. 
Berlin, 21, April 1841. Eriedrih Wilpelm Un Ludowine 
v. Harthaufen im St. Annen-Hofpitat zu Brakel.’ 

Zwiſchen dem Worgebirge der guten Hoffnung und Aus 
ſtralien ift von Britten eine Inſel entdecft worden, auf 
welcher fi reihe Steinkohlenminen befinden. Man geht 
bereits mit dem Plane um, dieſe Entdeckung zur Einrich: 
tung neuer Dampfihifffahrtslinien zu benägen, 

Der Herzog von Luynes hat bei Hrn. Ingres in Paris 
Ausſchmuͤckung feines Schloffes in Dampierre für 

ür 300,000 Frances Gemälde beftelle. (Der Mann muß 
fhon ein Paar Kreuzer Geld haben.) 


Die Ausgrabungen des Mofailbodens am 16. d. M. 
in Salzburg, deffen Eutdeckung erft Pürzlich gemeldet wur: 
de, nehmen einen rafchen und erfreulihen Fortgang. Der 
zuerſt entdeckte Moſaikboden zeigt fid bereits in feiner ‚ganz 
zen Geftalt; er bilder ein regelmäßiges Wiere von 16 
Schuh Länge und Breite. Wenn man die blinde muſivi— 
ſche Einrahmung dazu rechnet, fo hat er eine Ausdehnung 
von 20 bis 24 Schuhen. Die dabei bisher aufgefundenen 
vier Münzen fallen in die Zeit Konftantia des Großen und 
Konftantius (308 — 361) nah Chriſti Geburt, 


Die „Aachener Zeitung‘ 'fchreibe: Die Infantin von 
Spanien und ihr Entführer find in Namur verhaftet wors 
den. Ein polnifher Graf Gerowski hat fih mit der Prinz 
zeſſin Iſabella Ferdinanda heimlich von Paris entfernt. Der 
Magen war in Namur gebrochen und fie mußten dort 24 
Stunden anhalten, wodurd die Verhaftung möglich wurde. 
Sraf Gerowski hatte einen falſchen Paß. Bon Bruͤſſel ift 
Nachricht eingegangen, daß die Gefangenen nach Paris ges 
bracht werden follen, wo der Graf vermuthlich wegen feines 
falfhen Paffes vor Gericht geftelle werden wird. Die Prins 
jeffin iſt im Jahre 1921 geboren. Y 

Ein wahrhaft viefenmäßiges induſtrielles Etabliffement ift die 
Eifenhütte Eouillet an der Sambre, eine halbe Stunde von 
Eharlerei (Belgien). Gie hat 8 pen und Fann täglich für 
80,000 Fr. Eiſen herftelfen, nämlich 70,000 Kilogramme von vers 
ſchiedenen Sorten. Daneben kann fie noch im Sabre eine Anzahl 
von Dampfmafchinen tiefern, welche zuſammen ber Kraft von 1230 
Pferden entfpridt. Bur Eiſenguß- Darſtellung verbraucht: fle taͤg⸗ 
lich 210,000 ſtilogr. Eifenerz, 320,000 Kitogr. Kohlen u. 80,000 
Kilogr. Katkitein, alfo 640,000 Kilogr. Materialien zuſammen. 
Im 5. 1829 produzirte Belgien im Ganzen 45 Milionen Kilo— 
gramme Gußeiſen, und Couillet Tann allein 20 Mitt. Kilogramme 
darftelfen, alfo 213 von der damaligen Geſammtproduktion. Jehdt 
beträgt die Gußeifenproduftion von Belgien das Doppelte, nämlich 
00 Mit. Kilogramme, und folglich Tiefert Eonillet davon das Drit- 
tel, Die Steinlohlengruben von Marcinelle gehören zu dem Gi: 
ſenhũtteuwerk. Die ganze Förderung biefer Gruben confumirt das— 
ſelbe nicht affein, fondern auch nod einen Theil der Gewinnung 
der Bergwerte von Ehatelet wird von feinen Hocofenfhlünden 
verfpeitt. Das koloffale Werk befist in feinen verfchiedenen Ver: 
jweigungen 27 Dampfmafhinen mit einer Gefammefraft von 1035 
Pierdenz; 165 bie 17,000 Arbeiter finden in feinen Hütten: und 
Bergwerken ihre Beichäftigung. 

Ein mertwürdiger Eriminalfalfl,. Bei einem Volks— 
auffaufe, der im 3. 1810 in der Grafſchaft Kent ſtatt baute, war 
ein junger Landmann bedeutend compromittirt, und um fi den 
gerichtlichen Nachforſchungen zu entziehen, nahm er Mititärdienft, 
obgleich ihm der Abfchied von feiner Heimath und feiner Geliebs 
ten, einem VBanernmätcen aus der Gegend, fehr ſchwer fiel. In: 
deß zog er mit den brittifhen Truppen nad dem Eontinent, zeich⸗ 
nete fih aus, wurde Sergeant und erhielt in der Schlacht bei 
Waterloo eine ſchwere Wunde; nachdem er geheilt war, wurde er 
mit einer Penjion entlaffen. Nach feiner Rücdkehr fand er feine 
ehemalige Braut mit einem reihen Bauern aus der Nachbarſchaft 
verheiratet. Won diefer Zeit an führte er ein mürrifches, ein— 
fames Leben und ernährte fich, da feine Heine Penſion nicht aut: 
reichte, mit Puhen und Aucbeffern von Jagdgewehren. So ver: 
floffen 26 Jahre, bis er vor wenigen Tagen feinen betagten Nes 
benbuhler, den Mann feiner ehemaligen Braut, zufällig in einem 
Wirthéhanſe traf, und nach einem Furzen, vom Baune gebrochenen 
Streit, demſelben eine Kugel durch das Herz ſchoß. „Ich wußte 
weht, daß mich das Mädchen noch dazu bringen würde,’ fagte er, 
und überlieferte ſich kaltblütig den Gerichten. Das „Mäpdden’ 
iſt jept 54 Jahre alt und der 6Ojährige Liebhaber hatte fie ſeit 
Sahrjehnten mit feinem Yuge gefehen, 


In Berch bei Orchies (Frankreich) hat eine wahnſin⸗ 
nige Hausfrau, die man bisher als unfhädlih frei umher⸗ 
gehen ließ; das Gehoͤft auge zundet und dadurch ihren, ih⸗ 
red Mannes und_ihrer beiden Kinder Tod herbeigeführt. 

Dex Flug der Vögel Der Habicht fliegt In einer Stunde 
nicht weniger denn 149 englifhe Mellen. Der Flug der gemel: 
nen Krähe beträgt In einer Stunde beinahe Meilen. Die 
Schwalbe legt Uunen einer Stunde an die 90 Meilen zurüd, 
Die Raugſchwalbe fol efnen dreimal fhnedern Flug haben. 
Ein Falke, def ri Helurih IV. gehörte und der von 
zurene entfloh, ‚wurde am folgenden Tage auf der Infel 
alta wieder — welches eine Cutfernung von Ro eus · 

n en . . 5 
a X — kaufte ſich neulich einen Strohhut. 
Der Meiſter probirte ihn zu Haufe und fragte feinen Lehrjungen, 
ob er ihm wohl gut ſtehe ? — „Praͤchti fteht er,“ fagtedep Junge, 
„als wenm er dem Meifter herausgewadien wär.‘ 

Münden. Die Landrathefisungen haben bereits in 
allen Regierungsbezirten begonnen. Als Präfident der Lands 
rathöverfammlung von Oberbayern wurde diefes Jahr wies 
der der k. Kämmerer Nitter von Roͤckhel auf Lauterbach 
gewählt. Won dem Landrarhe von Mittelfranken wurden 
der Hofrat} Dr. Koch von Erlangen zum Präfidenten und 
der Stadtpfarrer Schnigleim von Ansbach zum Secretär, 
dann von dem Landrath von Oberfranken den Kr: u. Stadt⸗ 
gerichtsdirector Frhrn. v. Waldenfels zu Bayreuth zum 
Präfidenten, und der dortige Defan Dr. Ullmann zum 
Secretaͤr gewählt. 

Im Laufe diefes Monats gedenkt Here Stre in Neu: 
berghaufen feine zweite muſikaliſche Unterhaltung mit einem 
ländlihen Balle zu veranftalten, bei welcher Gelegenheit 
auch die im vergangenen Herbſte im „Frohſinn“ mit fo 
großem Beifall aufgenommenen Mufitftüde, das charakter⸗ 
iſtiſche Potpourri, die Dampffahrt von München nad) Auges 
burg, zur Aufführung kommen follen. Herr Strck forgt 
aͤr trefflihe Muſik, die Wirchfchaft in Meuberghaufen für 

abung und gute Bedienung, und günftiges Wetter wird 
auch nicht ausbleiben, da wird es dann auch nicht an zahl⸗ 
reichen Gäften für das von Kern Stred veranftaltete 
Seft fehlen. 

Eine erfreuliche Erfheinung war uns verfloffenen Sonn: 
tag die in Pſyche's Toillete auftretende, von ihrer Kunft- 


reiſe heimgekehrte Demoifelle Rozier. Der laute, fi) wähs 
rend ihres Tanzes oft wiederholende Beifall, mit dem die 
ber Terpfihore Würdigfte empfangen wurde, shat fund, wie 
ſehr auch wir das Talent zu fhägen mwiffen, und angenehme 
Pflicht ift es uns, Blumen der Erinnerung ihrem wiürdis 
gen, wahrhaft genialen Vater zu fireuen, deſſen Achte Kunft 
wir freudig auch an der Tochter erbliden. Warum die am 
Schluſſe gerufene Künftlerin nicht erſchien, wollen wir nur 
zu üÜbergroßer Befcheidenheit zufchreigen. U.....n. 


Philharmoniſcher Verein. Morgen Sonntag 
ben 23. Mittags 12 Uhr wird die rähmlichft bekannte Pias 
niftin Sophie Bohrer im Verein fih hören laffen. Das 
mufitaliihe Publitum.wird daher auf diefe Produktion auf: 
merkſam gemacht, und danur mittelft Abonnement der Eins 
tritt ſtatt hat, fo liegt eine Abonnementslifte beim Haus: 
meifter im £. Odeon zur Inferibirung auf. * 

Se. Durdl. der Färft von Thurn und Taris find am 
15. d. Mes. früh 1 Uhr über Fürftenzell nach Regensburg 
zurücgetehrt. 

Regensburg. Mir ber in dleſen Wiättern fhon früher 
angefündigten Renoviruhg des alten Frestogemäldes an dem 
Haufe F. 20, deu Kampf David's mit dem Micfen Goliath dar: 
ftellend, {ft nun dieſer Tage der Anfang gemacht worden, und 
das Bild, welches ſchon fo viele Generationen an fih vorüber: 
geben fah, wird bald In neuer Farbenpracht erglängen, um aud 
noch von unfern Enfeln geſchaut werden zu können. Wir glau: 
ben bei diefer Gelegenheit wiederholt auf die von Hrn. Ober: 
lleutenant Schuegraf herausgegebene Gejchihte des Haufes , zum 
Gollath““ aufmerkfan zu muͤſſen, zumal das Büdlein, bei dus 
ßerſt geringem Preife, den Verehrern des Miterthämlihen nicht 
nur fehwintereffante biftoriihe Notizen, fondern auch einen Li: 
thographirten Abriß bes denfwürb'gen Wandgemäldes darbieter. 

Regensb.«⸗ Zeitg. 

PDerfonenfrequenz auf,der Münden: Aug s- 
burger Eifenbahn in der Woche vom Iten Mai bis 
15. Mai: in 44 Fahrtem 5159 Perfonen. 


Die organifirte Pfarrei Marzolt, Ergdißcefe Münden Frey⸗ 
fing und Logs. Reichenhall, ift durch Refiguation des lebten Ber 
finerd erledigt. Diefelbe erſtreckt fih über 3 Ortſchaften mit 444 
Seelen und einer Schule und wird von dem Pfarrer allein pa— 
ftorire, Jahrliche Neuten 832 A. IOfr., Laſten DH. Geſuche find 
bei der k. Regierung von Oberbayern, K. d. %., einzureichen. 


‚Hönigl, Hof: und Rationaltheater, 
» &onntag den 23. Mai: „„Die Purktaner,’’ 
Dper von Bellini, 

Privat : Mufif= Verein, 
1739-Montag b. 24. Mai: Production, 


An die hochverehrlichen Titl. Abon- 
nenten der Liedertafel. 
3880, (24) Die erfie Unterhaltung der 
Sommerfalion finder 
Montag den 24. Mai 
im Paradlesgarten Abends 6 Uhr flatt. 
Abonnement» Liiten legen In ben Erpes 
bitionen des Mindener: Tagblattes und 
bes b. Gliboten bereit. Nicht, Ubonnen- 
„ten haben gegen Erlage von 30kr. Zutritt. 
Die 
Biebertafel der k. Hofcheatet Ehorfänger. 
3912, Beim Sattler In Glefing ſteht 
ein einfpänniges Chaiſel zu verfanfen, 








Zodesfälle in Münden, 

Hr. Joh. Kugler, Student von Furth, 
2d4. Cham, 24 I. — Fr. Anaft. Kalb, b. 
Spneidersfrau, 70%. — Math. Huber, 
Bauer v. Eiegertöbrunn, Ldg. Ebersberg, 
60%. — Gottfr. März, Sergeant v. k. Juf.⸗ 
NRegt.Kronprinz, geb, v. Althauſen, k. Ldg. 
Koͤnlgohofen, 303. — Bombardeur Georg 
Unfinn, v. £. arũll.⸗Regt. Prinz Lultpold, 
geb. v. Fugenried, k. 2dg. Oberdorf, 269. 
Hr. Alops Rleſter, frepreiiguirter Pfarrer, 
d. 3. 8. Hofpriefter u. Choreifar des kal. 
Kollegtatfiiftes zum h. Kajetan in Münden, 
68%. 4. Beerdig. It Samftag den 22. Mal 
Nadhmltt. 4 uht, u. Gottesdlenit den25. Mal 
Bormitt. 10 upr bei u. 2. Grau. Mittwoch 
8.26. Mal um 8 Uhr Seelenamt in der Hof: 
u. Stiftstirche zum h. Kajetan. ” 


3886, Ein ſolldes Mädchen fucht einen 
Vlatz zum Nähen. 


Auswärtige Zodesfälle. 
Ju Stadtamhof: Jungft. Mar. Iof. 
Fadrizi, Kaufmannstodter, 40 J. 
In Kempten: Sim. Kremfer, b. Ei: 
fenbänbler, 729. ad 
3883, Allen hochvkrehrlichen Gönnern, 
Greunden und Unverwandten, melde bei 
der Beerdigung und dem Gottesdienite 
meines veritorbenen Gatten, dem biefigen 
Magiftratsr Actuar Sebaſtlan v. Ortb: 
mapyr, die lehte Ehre zu erwelſen bie 
Güte hatten, ſtatte ih, vereint mit mel 
ner Dintter und meinen Gefhwiftern, aus 
tief trauerndem Herzen blemit meinen er: 
gebenften Dank ab. 
Münden den 18, Mat 1841, 
Sofepha v. Orthmanr: 
3904. Frauenplap Nr. 3/2. ift ein fat 


meublirtes Simmer, monatlich zu Tfl., bis 
1, Juni zu beziehen, e 





32, Eodesanzeige 

Es hat Gott dem Almäctigen gefallen 
meine inulgſt gellebte Gattin, Kocter, 
Schweſter und Schwiegertocter 


Monifa Bachel, 
geb. Wenderer, buͤrgl. Stadtobfilers: Gattin 
in der Et. Unna: Borftadt, na einem 5 
täglgen Krankenlager, verfehen mit allen 
heiligen Sterbfaframenten, mit volliter 
. @rgebung in den Wien Gottes, im 52jten 
Jahre Im ein befferea Yenfeits abzurufen. 
Diefen für ung fo (hmerzligen Ber: 
luft, dringen wir Hiewit unfern auswärtt: 
gen Freunden und Befannten zur Kennt: 
nif, und empfehlen Die Berbikdene Ihrem 
frommen Gebete, uns aber Ihrem fernern 

Mehlmollen. 

Muͤnchen, ben 20, Mat 1841, 
Johann Bacd.el, als Gatte. ‘; 
Step. Weyhberer, als Vater. 
Unna Wepberer, ald Mutter 
und bie fämmtl, Verwandten, 


3923. °. Todes - Anzeige. 

Am 9. Mai 1841 verftarb zu Burghau ⸗ 
fen unfere Mutter die fol. Hauptmannd: 
Bittwe 


Motifa Pop 
geborne von Zaritari In einem witer von 
70 Jahren. 

Diefes zeigen wir hlemit unfern Ber: 
wandten, Freunden und Berfannten an, 
bitten, unfere Mutter in Ihr frommes 
Gebeth zu falleken, und empfehlen uns 
Ihrer fernern — 

Burghauſen, am 16. Mal 1841. 

n Mar Popp, Wmtsfcreiber 

beim Yatrimonial : Gericht 
Halming, und 
Jofepdine Popp, verehel. 
MWürdinger,Gerihtspalters: 
und Etadtidreibers:-Gut: 
tin zu Stadt Kemnath. 
Anzeige, 

3878. Montag Abends ben 24. d. fin 
det die monatl. Verfammlung des poly- 
technifhen Vereins im Lofale des Kauf: 
manns:Eafino(Scheideifei Kaffeehaus) ftatt. 

Münden den 20, Mal 1841, 


Der 
Eentral» Verwaltungs = Ausſchuß des 
ee Sereine. 
auf, 


Dr. Kalfer, 
0.3. Secret. 


3786, (26) Befanntmahung. 

Die Armee Montur:Depot: Commifffon 
verfauft Montags dem 24. d, Bormittags 
9 uhr in der alten ar Kaferne daher 
mehrere gebraudte Bugaefhirre, fo wie 
alte Patrontafhen, und bringt ſolches bie: 
mit zur Öffentlihen Kenutnig, 

Münden am 15, Mai IS4I. 

3177. (36) Man fucht Die baare blöd: 
fung einer Hguiden, mehrfach verfiherten 
Voſt von 10004,, erbebbar in2 Quoten Ende 
des 3.1841 und 1842, jedesmal 5007. D.y. 
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Befanntmadhun g 

3877, Unter Hinweifung auf die durch 
die fol. Regierung von Niederbayern auss 
geſchrie bene Dampfſchiffahrts⸗Ordnung dd, 
8. Ott. 1838 wird zur offentiſchen Kennts 
niß gebtacht, daß im dem erften Tagen des 
Monars Wal die Galz : Schiffahrt auf der 
Donau, wie gewöhalid, beginne, und 
durch diefes Jahr regelmäßig fortgefegt 
werde, 

Um Ungläßsfälen vorzubeugen, welche 
durch das Begeynen von Schiffen oder Flop: 
fabrzeugen in den gefährlichen Stromſtre⸗ 
den zulſchea Paffau und Wilshefen id er: 
eignen fönnten, werden fämmtliche Edif: 
und Zlopmelfter, und alle Diejenigen, wel: 
Ge mir ber Donaufgififahre fin deiaäftl- 


. gen, aufgefordert, ihre zu Thal lommenz 
"den Saiffe und 


Sloßfaprzeuge bei Bilshos 
fen fo lange anjulanden, ale die Salz: 
Schiffe zwiihen Paſſau und Vilshofen fig 
befinden, uad diefes durch eine auf der 
Donaunbrüde zu Vilshofen ausgeftedte Flag⸗ 
ge fignallfirt wird, 

Die Zuwiderbandelnden werden firenge 
beftraft, und für alle dur ihre Mebertres, 
tung diefer Aufforderung veranlaßten Bes 
TSadlgungen haftend erkider, 

Am 5, Wat 1841. 

Königl. Landgericht Vilshofen. 

De f@, tandrigter. 

3019. Vom Karlethor bis Sendling wurde 
ein fiiberner Wrmreif verloren; der red: 
lihe Finder wird erjuwt, benjelben bei 
ber Expedition d. Blattes gegen Ertennt⸗ 
lichkelt abzugeben. 

20, Zimige follde junge eure, jomie 
aud Knaben oder Mabchen werden zu eis 
ner leichten Arbeit gefuht. — @in billiges 
Eorteplano mit 54 oder 6 Dftaven und ein 
sroßes eifernes Yineal wird su kaufen ges 
fur. _Radifeg Nr. 2. üder26t. rädwärts. 

3924. Den 20. Mat iſt ein weißer Som: 
meribawl vom Prinz Karl-Palals bis zur 
Bererindr-Saule verloren gegangen. Der 
redlliche Finder wolle feiben gegen Erkennt: 
lichkeit in der Therefienftrafe Nr. 23, rüe: 
waͤrts üb. 3 € Stiegen abgeben, 

3884, @in Maͤdchen vom Lande, wel 
ches gut nähen Faun, Sranzöfiih fprict, 
und fih der haͤusl. ürbeu auch unterzies 
ben mwürbe, münfcht ſoglelch oder auf das 
Blei einen Dienft als Stubeumadchen oder 
als Kindsmagd. Das lebr. 

3004, Meprere 100074. find auf gure 
Hppothet a 4 por. auszwielpen, dagegen 
and 40004. in zwei Briefen gures S preis. 
Ewiggeld zu verkaufen dei 

Friedr. Vetterlein, 
k. Wechſel⸗ und Waarens Senfal. 


3389. @in federnes Beutelchen mit el: 
ulger Baarſchaft wurde gefunden. D. Ue. 


3903, Tärtenftraffe Nr. 32, über I Sp, 
if ein meublirtes Zimmer zu vermietben. 


3809. In der Herpogfpliaigafle Nr. 17. 
im 2ten Stot find äwei englifhe Meit: 
Sättel und Neitzäume billig zu verkaufen, 








3902, @ingetrstener Verbättniffe wegen 
werden von der unterzeichneten Werwals 
fung von Mitte bis Ende Yunt I. 3. circa 
350 Etüf dreis bie vierjährige Werino » 
Mutterihafe und Hammel, befonders 
mollreic ıc. mit Vorbehalt hochherrſchaftl. 
Genehmigung verkauft. 

MWephern, am 18. Mai 1814. 

i 


Die 
Treihertl. v. Lotzbeck'ſche Oekonomie⸗ 
Verwaltuug. 


Pfänders Verfteigerung. 


3900. Montag den 24; Mat ISA 
und die folgenden Zage werden in unter: 
zelchneter Leihanftalt die von den Mo: 
naten März und Aprii-1840 legen 
gebliebenen Pfänder, und zwar: die Kleie 
dungsftüde, gold= u. filbergejticte Niegel« 
bauben, Betten, Waſch, Ziun u. Kupfer ıc, 
Vormittags von 9 — II Uhr, und Nach⸗ 
mittags von 2 bis 5 Uhr, Gegenftände 
von Gold, Silber u. dgl. aber jeden Bor 
mittag von 11 bis 12 Uhr gegen glei baare 
Bezahlung verftelgert, und Kaufsluftige 
biezu höflift eingeladen. j 
Priv. Pfand = und Leihanftalt der 

Vorftade Au. 

_ EM. u. Etegmaver, Jubaber. 

3911, Montag den 24, d. Wis, More 
mittags 10 Upr wird von ber Defonomies 
Commilfion des Ef. Euiraffiers Regiments 
Prinz Karl der In der neuen Srarkaferne 
vorhandene Pferdebünger gegen gleich baare 
Vejablung öffentiih verfteigert. 

Münden den IP. Mal 1041. 


3888. (2a) Der Interzeichnefe em 
pfiehlt fi wieder mit einer Aus- 
wahl fehöner Münzen zu Tauf⸗ 
und Firmungsgefchenfen in Gold 
und Silber, begleichen die Münze 
ber unbefleckten mpfängnig Maria. 

Georg Sanftjohannfer, 
bürgl. Siberarkeiter, lenerdgafle 

Nr. 5, in Müngen. 
j 381), Familienve thältniffe wer 
M gen iſt bie reale Aut madergeredt: 
fame mit Haus und Garten in 
dem Markte Reicherisbofen bet Ingolſtadt 
aus freier Hand um 1200 f., wovon 230 fl. 


auf dem Unwefen liegen bielben, zu ver: 
faufen. Kaufsluſtige wollen fih an Un» 


terzeihnete wenden. 

Ara Braumneis, 
Hutmachers · Wittwe In Neidertshofen, 
3890, Samftag dem 15. d, M. wurde 
Im engl. Garten, la der Nabe der Vete⸗ 
tinaͤrſchule eine Brille mit fibernem @e- 
fäße in einem rothen gepreßten Safflans 
Zutterale verloren. Der Finder erhält 

eine Belohnung von 3A. 30fr, Du, 
3921. @in draver Menfa v. wmlttlera 
Jahren, welcher als Kutfcher, Ausgeher, 
Pader ober Hausknecht empfohlen wird, 

ſucht fogieih einen Dienft. D. Uebr. 





3909, In ber fhönften Lage 
von Starnberg, nabe am See, 
it ein großes maſſives, 3 Etas 


sen hohes Haus, In jeder Etage 6 ſchoͤne 

immer, Küche, Spelfe , Holzlege, nebf 

Kammern und Abtritt; ein Defonomies 
Gebäude, Wagenrersife, Kutſcherzimmer, 
Dferde: u. Kubftallung, dann Waſchhaus 
und Sadzimmer, Stadel, ein großer Gars 
ten mit veredelten Obfibäumen, 6 Stef⸗ 
ten lanfendes Quellwaſſer, mit oder ohne 
Feldarände unter billigen Bedingungen zu 
verfaufen. D. Uebr. 


3910, Nabe am Seudlinger ⸗ 
ee Thore ft ein großer Garten 
vit Gartenhaus Im Ganzen 
— —» ooger thellmelfe billig zu verkauf. 
3751. (2b) Achte 
grüne, fogenannte Schmierfeife, 
wie fie in Norbdeutichland verfertiat wird, 
iſt jederzeit in befter Qualität und zu 
mögltchit billigen Vrelſen zu haben 
bei Selfenfiedermeliter 
Leopold Hegger, 
In Altſtadt Kempten Nr. 165. 


Verfauf. 
3687. (35) In einer ber 
ſa oͤnſten Gegendeu Ober⸗ 
bavernd, Markt u. Slttz 
eines fol. Landgerichtes 
u. Rentamtes if ein 
N reales Drechs— 
lex: Hecht 
nebjt gut gebauten Haus, Garten, Dreb: 
binfen, eu zur Ausübung des Gefcäftes 
nöthigem Werkzeuge und bedeutendem Holz: 
Vorrath zu verfaufen. Alle hitrauf bezug: 
nehmende Nachrichten ertbeilt auf frans 


firte Briefe 
Robert Juriſch, 


d. Dredslermeiter In Trofiberg. 

3818. (35) In ber ſeht gewerbfamen 
Etabt Neudtting, wo fi mehrere Haupts 
firaffen durchkreuzen, und nur 2 Lohnkut—⸗ 
fer ſich befinden, ift aus freier Hand eine 
reale Lohnkutſchers⸗Gerechtigkeit mit Haus, 
mit oder ohne Stadel, nebft Wiefe, mit 

- oder ohne Fahrnife zu verkaufen. Näb. 
Auffblüfe auf franfirte Briefe beim Ei: 
genthämer bafelbft- 

Michael reidlöperger, 

Lobntuticher. 

3915. Ein verbelratheter zuverläffiger 
Mann, ohne Kinder, ber auch einen klel⸗ 
nen Gehalt bezleht und Kaution lelſten 
kann, ſucht eine Stelle ald Hausmeifter 
oder als Wuffeber. D. lebr. 


«3906. @ine Meiberei ift zu verftiften, 
und eine Jungmeßgerel zu verfaufen.D.U. 


3907. Es find 12004, auf fihere Hopo⸗ 
thet fogleld zu vergeben. D. Uebr. ur 

3885. (3a) Deren» Näherinnen 
Können Arbeit erhalten. D, Uebr. 


















gerlaubt Mc derfilbe feine befannt frue 
oberen Artikel in äufferft billigen Prei:W 
fen zu empfehlen, und befonderd auf 
das fo beliebte und gefunde Getraͤnk 
NEhnmpagner für Damen und alle 
felne Ligueure, 2lmonade und Weln:W 
geift, ſowohl feine als billige Benin 
aufmerkfam zu machen. Für das mir 
geſchenkte Zutrauen banfend, bittet um J 
deifen Kortdauer mit aller HohahtungT) 
i 2. Bühler senior, Y 
Liqueur- et Limonade-gaceuse- 
Fabrikant in Münden. 17 
* 


6887. 3a) Niederlagen werben ge: 
geben und angensmmen; Thellhaber zu 
mehreren Gefchäften werben gefuht; Mi: 
neralteig, Shärfriemen, Zahnper— 
fen empfiehlt auf freie Briefe 

E. A. Auernheimer jun. 
in Regensburg. 


CREATE 
£ 3879. Ein junger Menſch, 
der im einer Kreishauptftadt die? 
Handlung erlernte, in ein Bank 
Wochen feine Zeiterftanden hat 
ggund feine Wanderzeit anzutreten; 
wünfcht, fucht einen Platz, in wel: 
cher Branche es wäre, auffer 
gopezereizer findet fich in Al 
les, macht auf Salair feinen — 
Eipruch, bio man ſiehn wie e8 geht, 
wenn nur Tiſch und Logis frei 
wären. Herrenstaufleute, welche: 
gefonnen find, Jemand anzuftel:: 
len, bittet man höflich, ihr Offert: 
unter Adreſſe M. Hi. in Lands- 
hut abzugeben, worauf dann das 
HNähere erfolgen wird, 
a RE 


3849, (35) Ein Flügel von Stein Ift 
um 40 fl, zu verfaufen. D. Webr, 


* 


Anzeige und Empfehlung. 
3030, (3c) Mit dem I, Mai wurde bie 
ſchoͤn gelegene, neu hergerihtete Bades 
Anftalt: 


Zum Diana: Bad, 


wieder eröffnet, und ber Unterzelchnete 
empfiehlt dasſelbe feinen verehrlihen Bas 
degäften zu zablreihem Beſuche. 

Aus der chemiihen Unterjuhung bes 
Hrn. Profefford und Hofraths Dr. Bogel 
ergibt fih, daß die Quelle zum Diana: 
Babe alle Satjthelle enthält, welche ge» 
woͤhnlich in einem ſchwachen Mineralbade 
angetroffen werben. 

Die Beſtandthelle nemiih find: Salz: 
faure Magnefia, falzfaure Kalt, kohlen⸗ 
faure Magnefia, Fohlenfaures ein. Kle⸗ 
ſelerde, organlſch vegetablliſche Subſtanz. 

Zugleih bringe Ich zur ergebenften Au⸗ 
zeige, daß zur beurigen Badeſalſon auch 
Regen: und Tfhbäder elngerlchtet find. 

Bel reintiher und guter Beblenung wer: 
de ich ſtets bemgiht feun, ble geneigte Zus 
frledenhelt meiner verehrllchen Gaͤſte zu 
— und —— mid zu zahlreihem 

ufpruche geborfamit. 

Franz; Xaver Spirf, 
Inhaber des Diana = Babes. 
3018, In der Aaufingergafe Nr. 11. 
find die Wohnungen Im Iten und 2ten 
Etode um 340 und 300 fi, jährlich zu 
Michael zu vermiethen. 

Ja der Fürftenfeldergafe Nr. 5, iſt ein 
großes Gewölbe um 110 fl. auf Lünftiges 
Biel abzugeben. 

Das Nähere Kaufingerfirafe Nr. 11, 
im Laden. j 

3862, (26) Bor dem Jofepbethor In dem 
Haufe Nr. 5. am Graben ‚It eine fhöne 
Wohnung, beitehend aus 5 Zimmern, Kels 
fer, Rüde, Waſchhaus und übrigen Be: 
quemlichfeiten um jährl. 120f. auf Mi- 
chaeli zu vermiechen, und das Uebrige In 
bemfelben Haufe über 4 St. zu erfragen. 
SITE. (Ic) Auf dem Lande, # Stunde 
von Münden, iſt eine fhöne Wohnung 
nebſt Garten-Salon an eine Herrfhaft bis 
erften Juni zu vermiethen. D. Uebr. 

3167. (36) Iu der Lubwigsfirafie Nr. D. 
über 2 Stiegen find 3 meublirte Zimmer 
nebſt Bedlentenzimmer fogleih zu ver 
miethen. Das Nähere hierüber ift In ges 
naunter Wohnung zu erfragen. — 

3774. 3c) Auf dem Lande Stunde 
von Münden, find 3 ſchoͤne Zimmer ohne 
Meubeid an einen Herrn bis 1. Junl zu 
vermiethen. D. Uebr. 

3916, 20,000 7. find Im Ganzen oder 
getheilt als Emwiggeld ober auf erfte Pr: 
pothek ohne Unterhändier zu 4 Prozent 
auszuleihen. D. Uebr. 

3817. In der Umgebung von Münden 
tft eine reale Krämerel mit Schnittwaaren, 
@ifen, Galanterle, und Spezerei nebit 
12 Tagw. Grund und offenen Laden zu vers 
faufen, Zu erfragen bei Johann Küd, 
Krämer in Haldhaufen Nr, 219, 





@inladn 


Gewlunſten: 
a Das 
” 


I. " „ 





[7 XI. ” [77 
Eine Weltfahne 





n 
3867, (35) Mit poltzelliher Bender giebt der Unterzelchnete 
auf feinem Sommerteller ein Kegelicieben mit nachfolgenden 


I, Belle befteht in einem DOchfen, Im Gelbwerth zu 504. 


"» nn td u ” „ . 
„ einer Fahne mit 20 bayer @uldenft, 


„ „ „ ” 18 ” " 
" „ „ " 16 ” „ 
" „ „ ” 14 " ” 
“ „ [2 ” 12 ” LG 
„ ” " ” 10 4 „ 
" ” ” ” 8 „ ” 
„ ” " ” 6 ” ” 

„ " [2 " 4 „ ” 
[2 " „ ” 2 ” ” 

“ ” ” i “ ” 
” 6 ” „ 


auf diefe kann mur berienige Schleber Unfprub machen, der am weiteflen von bier 
entfernt ift, und wenigftens 200 Looſe eingeicoben hat. 
Die Gewinnfte fammt Fahnen betragen 220 fi. 
Bemerfung. 
Bel diefem Schieben find die erften zwei Beften ganz frei; und kaun der Prelfes 
träger, wenn er den errungenen Preis nicht in Natur nehmen mil, biefür ben audges 


fegten Geldberrag anſprechen. 


Bedingniffe 


1. Gefchoben wird auf ® Kegel, ber Laden gebt bis zum erften Hegel, und bie 
Kegelbahn If in dem beften Buftande und unter Dad. 
2, Diefes Saoleben begiunt am I. Jual Mittags 12 Uhr, und endet am 30. Jun 


1. 3. Abends 7 Ubr, wonach dann die Mirterzeit beftimmt wird, 


An Sonn: und 


Feiertagen Tann Ins Loos gar night, die übrigen Tage aber von Morgens 8 bie 


Abends 7 Uhr gehoben werben. 


3, Der Stand oder das Loos (2 Augel ein Loos) Foftet vom 1. bis 15. Incluf. A Er., _ 


vom 16, bis Incluf, 30, Qunf aber ö fr., und müſſen auf die erfte Kugel 4 Ke— 
gel vom Erfen fallen, außerdem die Zweite niht mehr nachgefhoben werden darf. 
4, Jeder Herr Echleber muf auf einen Stand 10 Loofe fhleben, dann aber, wenn 
ein Anderer zu ſchleben wuͤnſcht, abtreten. 
5. Sur Dedung der Unloften werden von jedem Gulben 6 fr. abgezogen. 
6. Um Ordnung zu erhalten und Bablungeirrungen zu vermeiden, wird jeder Herr 
Schieber erfuhr, beim Abſchub fogleih zu bezahlen. 
Für gute Ordnung im Schieben, fo wie für gute Bedlenung wird beſtens ges 


forgt werden 


Zur fehr zahlreihen Thellnahme ladet ergebenft ein 
Deggendorf den 16, Mat 1841, 
Math. Lukas, 6. Bierbräuer. 


3866. 2 Stunden von Münden an ber 
Erdingerfiraffe in Dornach iſt ein Defo: 
nomiegut mit gutgebautem Haufe und 
Delonomiegebäuden, einem eingejäunten 
Hof mit 40 Tagw. Aecern und 44 Tagm. 
Wleſen und Holz fammt Vieh und Fahr: 
uiß aus freier Hand zu verkaufen. 

3894, Ganz gut erhaltene Pofamentier: 
ftähle mit allem was dazu gehört find in 
der Lerchenſtraſſe Nt. 49. zu verkaufen. 

3595. (3a) Ju ber Murzeriraffe Nr. 
14. ift ein ſehr gut erhaltener fteinerner 
Kubbarn, 2 Schuh breit und 19 lang, ſeht 
billig zu verkaufen. 

3897, Ein Sekretär von Kirfhbaumbols, 
Hemilt a und BR — 
tet g zu verlaufen. Defidenzpla 
N. 4 über N Stiege. j art 

. (25) Ein Kapital zu 2000. In 
der Iften Hälfte ber Schägung ft abzulds 
fen, Das Uebr. ’ 








neben dem Meibelihen Kaffeebaufe, 
Ift bas Haus Kr. 13, mit 2 Stallun: 
gen, 4 Memifen, Gemüs: und Dbft: 
garten, dann Garten:Galon — ohne 
Unterhändier — zu verfaufen und zu 
—— täglich zwiſchen 3 und 4 Uhr. 
BSBEESSESCDHBITPT SSH 


> ] 328 
3892, Im Schönfeld, K — 


3803. In ber alten Manzſtraſſe Nr. 3. 
über 4 Stiegen find fawarz= und welß⸗ 
ſeldene geftridte Spigen zu verkaufen. 

3898, In der Sendlingergafle Nr. 69. 
beim Meiber find 2 hielerne Telchen ü 
20 Schub, im Durhmeffer 2 Bol, und 4 
Thärftöde mit den Thuͤren nebſt einer 
frummen Stiege mit 16 Staffeln zu vers 
kaufen. 

3839, (35) 3000 bis 40004. Kirdengels 
der find auf fihere Hppothek auszulelhen. 
Das Uebr. 


Einladung. 

3918, Mit obrigfeitliher Bes 
willigung giebt Unterzeichneter 
auf feiner gut bergerihteten 
Kegelbabn folgendes 


Kegelichieben: 

Iter, preis 24 Guldenftäde nebſt ſeid. Fahne, 
2, [73 20 "„ [23 [73 „ 
3, " 16 „ " [23 " 
4. [23 14 „ ” " n 
5. [73 12 ” [7 [7 * 
6. [2 10 [73 „ "„ [73 
T. [73 8 77 [23 [23 [77 
8. [73 6 " [73 ” [73 
9, [77 4 7; ” " „ 
10. 2 2 7 ” [zZ 7 


Summe 116 @uldenftäde u. I0 feld. Fahnen, 

Eine Meitfabne mit zwei 3; Guldenft. fl. 7. 

Eine Gefellihaftsfahne mir zwei 35 Gul⸗ 
denftäde fl. T. 


— fl. 136, 
Die Melit: und Geſellſchaftsfahne wer 
den ganz frei gegeben. 

1, Dies Schleben beginnt den 23. Mat 
und endet den Öten Junl 1841; dem 
festen Tag Abends Schlag 6 Uhr wird 
geſchloſſen; den’ T. wird gerittert, und 
darauf werden die Preife vertbeilt. 

2, Es fann täglih von 8 uhr früh Bis 
T Uhr Abends geſchoben werden; bie 
pfartliche Gottesdlenf » Zelt an den 
Sonntagen und ber Pünpftfonntag auf: 
genommen, 

3. Drei Kuseln bilden ein Looe, weldes 
vom 23. bie zum 31. Mal 4 Kreuzer, 
und die übrigen Tage 6 Kreiszer 
koftet. 

4, Wer auf bie Geſellſchaftsfahne rit- 
tern will, muß fl. bineingefhoben bar 
ben, und felbit darauf ritteru; eben 
fo erhält die Melftfahne jener Herr 
Schieber, der in die 4 fr. Loofe am 
Meiften bineingefboben bat. 

5, Zur Beſtreltung der Koften werden 
vom Gulden Gfr. aufgeboben, und 
alle übrigen Regeln find an der Kur 
gelbahn angebeftet. 

6, Ohne bie Anweſenhelt sweler Zeugen 
darf nie geſhoben werden, und zus 
gleih wird jeder Here Soleber er⸗ 
fucht, den hinelngefhobenen Betrag 

foaleich zu erlegen. 

Unter Zufiwerung und Sorgetragung für 
ordentlibes und redlibes Spiel, prompte 
Bedienung te. ladet zur zahltelchen Thell⸗ 
nabme ergebentt ein 

Imgolftadt den 20. Mai 1841, 
Hof. Kirhbauer, Beftgeber, 

früäber beim Straußmirth genannt. 


3857. (35) Im Singergäfchen fit elu 
beizbarer Laden mit Nebenzimmer zu vers 
fiften_D. 

3853. (3b) Eine Stallung auf 2 Pferde 
mit Remlſe und Kutfherzimmer if auf 
Midaeli, dann ein großer Getraidkaften 
zu vermierhen. Mit. Im Ochfengarten, 









Ankündigun 














©: 

3866. (24) 
Awefene, durch Grürme der Zelt allmäblig In Derfall gelommene Heilbad 
„bergerfee Ift unter vlelen Aufopferungen wieder verjängt aufgeblüht, 
Eden 30. Mai die Hilfeiuhenden und die Freunde der Natur zu 

Nah Gral’d pragmatliher Geihiäte 
Beftandtbelle, daß man bei frankhaiter Beſchaffenheit der Haut und der daraus 
Unfhoppungen des Unterleihes in ihren polgmorpheu Formen und überhaupt alle 


empfangen. 


Der Unterzelchnete wird alles aufbieten, die Wünfche 
digen, und Ihnen den Aufenthalt fo viel als möglich angenehm su maben. — 
Baden, zum ländlien Aufenthalt, die Bedienung, Spelien 


Bu recht zahlrelchem Befuche ladet böfiaft ein: 
Petersbronnen am Starnbergerfee, den 10, April 1841, 


DEREOEOTOFOEÖEDEOEOEO 


3aB2, Im Verlage von os. Aibl m München, Hosengasse Nr, 
und ist durch alle Buch- und Musikhandlungen zu bekommen: 


„W’Echo de POpera“ 


Sammlung von brillanten Potpourris aus den beliebtesten neuen Opern, 
für das Pianoforte eingerichtet und in 


Zwei Abtheilangen 
je aus 6 Lieferungen zu 4 Hoch-Folio- Musikbogen bestehend, 






„+ erscheint 


I. Abtheilung II, Abtheilung 
enthaltend: enthaltend; 
Nr. —. Das Nachtlager in Granada von | Kro,T, Lucresia Borgia von Donizetti, 
Kreuzer, » 8. Die Puritaner von Bellfhi, 


2, Die Hugenotten von Meyerbeer. |* 
» 3, Guido und Ginevra oder die Pest 
in Florenz von Halevy. 

4. Derschwarze Domino von Auber, 
5, Die Genueserin von Lingpalntner, 
6, Die Königin füreinenTag v.Adam. 

Abonnement-Preis jeder Abtheilung fl. 3. 36 kr. oder Thlr. 2. — 
wodurch die Lieferung nur auf 36 kr. oder 8 Gr. zu stehen kömmt., 

Ladenpreis der einzelnen Lieferung fl. 1. 12 kr. oder 16 Gr. 

Das Arrangement ist in korrektem Satze, nicht zu einfach , jedoch mit Ver- 
meidung von Schwierigkeiten bebandelt, so, dass sich diese Potpourris somohl 
zur Uebung für Schüler, als auch zur unterhaltenden Erinnerung für Geübtere 
am Pianoforte empfehlen, Die Ausgabe ist hinsichtlich Druck und Papier elegant 
aus gestattet, 


Für Spaziergänger in Münchens 


+» ®. Die Nachtwandlerin von Bellini, 
„10. Der Maskenball von Auber, 


* ı2 N einstweilen noch unbestimmt, 
”„ » 


Bi 
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nehmſte Unterhaltung, während man fi 


i 
Umgebungen. — —— 
Anſicht Steis vorraͤthig in der Fleiſchmanu⸗ 


ſchen Buchhandlung in der Kaufingers 
ſtraſſe naͤchſt der Hauptwache.) 
Die wohlfeilſte Karte für Gebirgs— 
reiſende 


iu haben in der Fleiſchmaum'ſchen 
Buchhandlung in Münden. 


Karte des Bayerifchen, nebft einem 
Theile des Tiroler und Salzburger- 
Gebirges, in Futteral 15 kr, 


3896. Junge Fangbunde find zn verkau⸗ 
fen in ber Brauenboferkrafe Nr. 1. eb.- 
Erde rechts bei Herrn Thoimaver. 


des Gebirgszuges, 


wie derfelbe fid4 von Münden aus dem 
Ange darftelt. Auf dem Peterschurm 
aufgenommen von F. P. Mayr. 
Preis 30 fr. 

3837. Diefes Panorama ber Gebirge: 
kette entbält den getreuen Umriä des gan» 
sen Gebirg djuges von Salzburg bie Kemp: 
ten, mit den Namen der vorzäglicften 
Berge, neb ſt Angabe Ihrer Höbe nad den 
neueiten M effungen. Es wird aus einer 
Heinen Ka pfel gezogen, und gewährt bei 
Spaziergän gen um Münden bie ange: 


— 


6 vor mehreren Jahrhunderten, und beſonders im Jahre 8 unter Herzog Wilhelm V. berühmt ge:9 
Yetersbronnen bei LeutNetten am Starn:d 
und fteht, mit allen Bedürfniffen verfegen, 


fepb Wiesmaier, Badinhaber. 
EOEDEDEOLÖEOLOLOEOEOROLOLOLOEOLOSEO 














bereit, 


der bayer'igen Bäder, im 2ten Theile S. 307 enthält dieſes Bafer ſolche 
entfpringenden Körpersleiden‘, bei dena“ 
Birkfamfeit mit Zuverſicht erwarten fann, 
welche man von irgend einem alkallſchen oder fogenannten Seifenbade ju erwarten berechtigt iſt. 
und Webürfniffe der Badgaͤſte 
Die Wohnungen, * 
und Getraͤuke werden bei der auſerſien Billigfelt jeden BGale 
befriedigen. — Wertes Mündner Vrobftbräubier und verfafedene Sorten guter Welne ſtehen zur 


auf das Vuͤnktlichſte zu befrie:-% 
bie Vorriätungen jum 


Beblenung. 


3913. Dei. H.NMeftler u. Melle 
In Hamburg ift fo eben erſchienen 
und in der Joſ. Lindauerſchen Bud: 
handlung in Münden zu haben: 

Kurzgefaßte gruͤndliche Anweiſung 


zur 
Erlernung der Neitkunſt 
für Reitliebhaber und angehende Reis 
ter, befonders zum Selbftunterricht 
anwendbar, von Heintich Wolff, 
Koͤnigl. preuß. Stallmeifter. Taſchen⸗ 
format, elegant cartonnirt. Preis 54 kr. 
Diefes Werken wird unter allen bis 
ber erfhienenen den angegebenen Zwed 
zunaͤchſt erreigen. Der Verfaffer benuste 
feine elgenen langjährigen Erfahrungen 
und die Anfihten der beiten Meiſter, um 
dem Ralen und dem angebenden Weiter 
eine Anmelfung zu geben, wie er ohne 
fremde Anleltung In Eurjer Zeit ein gu⸗ 
tep, vraktifher Relter werden fan 
effentlider Dank. 
Unterzeichnete dankt herzlich allen edein 
Menfhenfreunden, die in ihrer Eräntlihen 
bilflofen Lage ihr durch die verehrlihe Me- 
daction der baver’ihen Landbötin wohlthä- 
tige Gaben fpendetem,; uud wird mit ih: 
ren unmündigen Kindern ftets ihr heißes 
Danfgebet zu Gott richten, 
Zeitiebend dankbarſte 
Amalia Müller, 
NAAR Bildhauerd « Wittwe, 
Gottgefällige Gaben. 
Der bintarmen Frau (f. 2dbtin. Stüd 58.) 
Transport 19 fl. 42 fr. 
Den 19. u. 20, Mai: Don C. B.421r.; 
v. H. 21.42 fr.; v. M. 8. 2f. 
Summa 25, 6fr. 


Der armen Franfen MWittwe mit 7 uner: 
sogenen Kindern, (fiche Landb. St. 47T.) 


Transp. . 501. bir 
Den 19. Mat: möge es fegnen’‘ 
v.3.30,;», €, 





„Gott 
B.42 fr. 
Summa 5lf, 17T fr. 


Eigenthum und Werlag der K. Kofbuhdruderei won Jojeph Rdsl. Verantwortlicher Redacteur: Er. £. Niglas. 


Dienftag, den 25. Mai. 2 


Durch bie Poft 
bezogen koſtet bie 
ndbötin 


| ® 
| I€ 
Bapvern. 

München. Am 21. d. Machmittags 4 Uhr hatte eine 
Deputation der Gemeinde Altdtting die allerhoͤchſte Gnade, 
Sr. Majeftdt unferm allergnädigften Könige ihre Aufwar— 
tung ju machen, nachdem Allerhöchftviefelben zuvor die als 
fergnädigfte Erlaubniß auf dienftlihem Wege, eine Deputas 
tion an das hoͤchſte Hoflager abordnen zu dürfen, aller: 
huldvollſt zu ertheilen geruht hatten, Sr. Majeftät den als 
lerunterehänigften Dank der Gemeinde Altötting wegen Er: 
richtung der Gongregation der ehrwürdigen Väter der Re: 
demptoriften im Wallfahrtsorte Altötting darjubringen. 
Se. Majeftät geruhten dieſen alleuunterchänigften Dank 
der Gemeinde Altdrting allerhuldvolift anzunehmen, und in 
den freundlichften und herablaffenditen Ausdrücken Sich ges 
gen die Deputation zu äußern. 

Se. Maj. der König haben fi bewogen gefunden, 
gleihzeitig mit dem Bau der Nürnberg» Morbgränges 
Eifendahn. and) jenen der Bahn von Mürnderg nad Auges 
burg auf Staatsfoften anjuordnen. ’ 

In der k. Erjgießerei wurde am 22. d. Vormittags 
das Standbild Mozart’s unter Zuftrömen einer großen 
Menfhenzahl gegoffen. Die Erzherzogin Sophie von De: 
fterreih. Kaif. Hoh. wohnte bdiefem intereffanten Akte bei. 
Auch der Herr Bürgermeifter der Stadt Salzburg mar zu 
dieſer Feler hieher gekommen. Der Guß des Bildes ges 
lang volllommen. Das Standbild, für Salzburg, die Ge⸗ 
burtsftadt Mozart's, beftimmt, bleibt nun noch einige Tage 
in der Grube, in welcher es gegoffen,, und wird ſodann 
von der e6 umgebenden Form entlleidet und hervorgehoben 
werden. ad 

Das Verbot der Ausfuhr von Fourage aus der Pfalz 
über die Äußere Zollgränge wurde nach Verlauf von 6 Mo⸗— 
naten nah einer Allerhöchften Anerdnung wieder aufge 
Hoben und demnach die Bourage s Ausfuhr aus der Pfalz 
wieder freigegeben. 

Der Landrath von Unterfranken und Afchaffendurg hat 
den Appell. Ger. Rath v. Habermann zum Präfidenten und 
den Profeffor Dr. Geier jum Secretär gewählt. — Ferner 
von dem Landrat der Oberpfalz und von Regensburg der 
8. Oberpoſtmeiſter v. Grafenftein in Megensburg jum Präs 
fidenten, und der f. Landrichter Frhr. v. Lichtenftern zu 
Meuftade an der Wald-Maab zum Secretaͤr. 








Münche n 1841. 


In Münden, u.für 
bie Umgegend abons 
nirt man in der Er⸗ 
pebition (Schäfflers 
Gaffe) Halbjähr, If. 
30 8r,, ganzjähr.2fl, 
42 r. Die Petitzeile 
fürfinrädungen bo: 
ftet 3 tr. ; größere 
werben noch bieiem 
Berhättniß berechnet 


tin. 


Der. k. b. Oberconfiftorialrath Dr. Fucd 8 hat von 

Sr. k. Hoh. dem Großherzog von Baden das Ritterkreuz 
vom ZÄhringersföwen erhalten. \ 
m Publikum ift vom Neuen die Rede davon, daß 
nad dem von Münchens Bewohnern fo gerne und fo 
zahlreich befuchten Starnberg eine Eifenbahn gebaut were 
den follte. 

In dem benachbarten Dorfe Berg am Laim wurde 
vergangenen Mittwoch in die Remiſe des dortigen Pfarz 
rerö Feuer gelegt, dasfelbe jedoch entdeckt, che ein Schas 
den entftanden war. Der Hr. Pfarrer machte eben mit 
feiner Gemeinde einen Kreusgang um bie Felder, als feis 
uem Eigenthum die Zerftörung bereitet werden follte, 

In der Naͤhe des Falkenwirthe in der Au fuhr vers 
gangene Woche der Bauer Marhias Huber von Siegers— 
brunn, Logs. Ebersberg, mit feinem geladenen Wagen über 
einen kleinen Abhang, feine Pferde wurden ungluͤcklicherweiſe 
fheu und er fiel unter den Wagen, wobei er fi einen 
Arm zweimal brad und am Kopfe bedeutende Verletzungen 
erhielt, fo daß er unverzüglich ins allgemeine Krankenhaus 
gebracht werden mußte. 

Um recht leicht und billig Grafrath, die berühmte Walls 
fahrt befuchen "zu können, dient zur Nachricht, daß, wenn man 
nach Fürftenfefpbrud durch die Eifenbahn: Gelegenheit reift, von da 
weg man mit des Porthalters Weih Trandport:Finrihtung gegen 
folgende Preife die Reife nah Grafrath machen kaun: mit eis 
nem ganzen Gefeltfchaftewagen zu 8 bis 10 Perfonen für 4 fl. und 
AS Fr. Trinkgeld; mit einer Kutſche in 4 bis 5 Verfonen ſammt 
Trintgeid für 3A. 48Er,, und mit einem Ginfpänner einfhlüßig 
des Zrinkgeldes für2f, Fährt man Morgens TUhr vom biefigen 
Bahnhof ab, von Brud um halb 9 Uhr, fo ift man Abends 6 Uhr 
wieder in Brud, umd um 9 Upr in Münden, wobei man über 
einen halben Tag in Grafrath äugebracht hat. 

Würzburg, 14. Mai. Eine free, auf Unfoften des 
ſtaͤdtiſchen Leihhaufes verübte, Gaunerei bilder jetzt das 
Tagsgefpräh. Ein unbekannter Menſch bot vor einigen Tas 
gen eine goldene Kette zum DVerfage an. Zum Tarator vers 
wiefen, brachte er fie mit einer zjiemlic hohen Werthangabe 
juräd, und befam darauf die Summe von 300 fl. Später 
erwies es fich, daß die Kerte falfh und nur einige Gulden 
werth war. Diefer Gauner hat alfo mittelft geſchickter Ta- 
fchenfpielerei, ohne das Siegel zu verlegen, die aͤcht tarirte 
Kerte mit einer unaͤchten vertaufht. 
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1 I8Sſier Brief des jungen Eipeldauerd aus München 
1 im Monat Mai 1841. 
Herzallerliebſter Here Vetter und allerfharmantefte 
Fran Mam! 

- Alfo Sie manen, I hätt’ meine Ras noch etwas länger 
aufichiebn und unfere von Leben und Luft firogende Kaiferftadt 
nöt fo bald wieder verlaffen folln, befonders da i @ie babe 
fhon lange nöt mehr g'ſehn Hätte. Ja aber wiſſenc, aller: 
theuerfter Here Wetter! zwa Sachen habn mi egentlid an= 
g’ipornt, wieder nach meinem ſchoͤnen München zuruͤckzukeh⸗ 
ven; erftend mein’ große Lieb, die i zu Barn und den 
Mündnern trag’, dann die Nähe des hi. Frohnleichnams⸗ 
Seftes , von dem ma überall nör genug erzähln kann, wie 
fhön es Heuer in Münden und in ganz Barn g'feiert wer'n 
fell, und i wuͤßt' mir a nix Befferes zu wuͤnſchen, als daß 
Sie, Keri Better, ſich amal entſchließen koͤnni'n, die Frau 
Mam in fo a recht bequems Reifewagerl einzupaden und 
miteinander nah München zu futichiren, um halt die Schoͤn⸗ 
heiten fih a recht nach Commoditaͤt und Bequemlichkeit an= 
zufhaugn. Alſe jetzt hab i Ihnen die Gründ' auseinander: 
g'ſetzt, warum i fo ſchnelſ wieder nah Münden zuruͤckge⸗ 
dampffchiffelt bin, das haft, i bin in an Earofferl g’foahın, 
das ſich g'ſchaukelt hat wie a klane Zieln, und die Röfferin habn 
fich fo g'eilt, daß's g'dampft habn, als wie wenn's an Ofen 
im Leib bätten.*) Uebrigens feheint die Bockſaiſon, welche 
jegt in Münden begonnen hat, aber leider zum größten 
Theil ſchon vorüber is, a fo a Plane magnetijche Einwir: 
tang-auf mi g’äußert zu habn; i man’ ordentlich, i hätt‘ 
a Poar Stunden von Münden noch entfernt den Bock— 
ſchaffler im Thal fhon in der Naſ'n g’habt, und fchon wie 
i über die nen Bruͤckn g’foahrn bin — denn i bin abſicht⸗ 
lich durch's Iſarthor h'reing'foahrn — hätt! ü den Jubel der 
Bodbachanten {hen vernemmen. Aber ſchaug'ns Herr Vet⸗ 
ter! mit dem Bock hat ed a ane ganz agne Bewandtniß; 
bee Bock, obwohl er dieſen und jenen goar hart ftößt, is doch 
a Univerſalmittel für goar Alles— har aner daham a Frauerf, 
bie ihm felber im Sommer noch einhazt, daß er mant, er 
is ſchon in der Vorhoͤll, — was thut er: er geht zum Bad; — 
hat aner a Spekulation, und es kommen ihm nöt die rechten 
Gedanken — er geht zum Bed, und da geht ihm g'wiß a 
Licht auf; — an anderer, der den ganzen Tag fo viel S'ſchäft 
auf der Ötraffen har, daß ihm d'Leut für an'n Pflafterersges 
höffen anfhaugn — fange ihm die Belt an lang zu wer'n, 
er. geht zum Bo; — der Kerr Doctor hat an'n Patienten, 
er waß noͤt, fol er ihm fied'n oder brat'n — er geht pum 
Dod, und fiche da. — dem Patienten is g'holfen — «8 
wird ihm der Bock verordnet, und das Mittel hat-angfchlagn: 
Seg'ns, fo könnt i Fhnen noch tamfend Fall erzähln; aber 
t will auf mi ſeibſt zürücktemmen DOtwohl &ie mi allemal 
ausg’laht habn, Kerr Vetter, wenn i Fhnen von mein'm 
Projekterl g'ſagt hab, daß i a will’ am berühmter Mann 
mern, und deihalb an Theaterſtuck ſchreibn will, — fo bin 
idoch jeßt von diefer Idee wieder fo ſtark ergriffen, daf i 
man’, ma hat mir’s angethan, daß i durchaus an Schrift⸗ 
oder vielmehr Gedankenftehler werden will. Und iglab, daß 
wenn i den Bock recht fleißig befuch, wenn er wieder ers 
Öffnet wird, mir a Stuͤck g’lingen foll, das mehr Auffehen 
*) Ein ſchlechter Wip, Perrfeopod! na, den macht gewiß, Nies 
mand nad. 2 Dir Sesen 


macht, a I$ der Gloͤckner von Metre Dame, der fid fo fehr 
duch feine moralifche Unterlage auszeichnet; am Ende vers 
fall ia nod auf an'n Operntext, ob er aber fo ausgehach ⸗ 
net wird, ald der vom Mobert der Teufel — das bleibt da: 
bin geftellt. Da i jebt grad von an Poar guten Belann: 
ten die mi und meine Fühfeln bei meiner Ankunft begrüßen 
woln, zu ein'm Fruͤhſtuck abg'holt werde , muß i ſchließen 
und ihnen fürs Naͤchſtemal das verfparn, was i Ihnen 
fagn will von den Fortfchritten Ihres 

auftichtigen Vetters und dankbaren Leopolde. 


Consommd., 
Politifches und nichtpolitifches, 

Ein eben erſchienenes kaiſ. öfterreihifhes Patent 
b egründet ein lombardifd = venetianifes Sohanniter: Dr: 
dens» Priorar zju Venedig. Zur Stiftung des erwähnten 
Priorats iſt die vormalige Johanniter-Ordenskirche mit 
dem ehemaligen Priorats» Gebäude zu Venedig in ber 
Pfarre San Francesco della Vigna im Bezirke von St. 
Antonio gewidmet; es follen demnad) diefe Kirche und die: 
fes Gebäude ein Eigenthum des Ordens bilden, Der je 
weilige Großprior des genannten Ordens erhält von dem 
Tage, an, welhem feine Ernennung genehmigt feyn wird, 
und in fo lange, als er in dem Beſitze der Prioritäts: 
Eommende bleibet, eine Dotation von jährlichen 2000 fl. 
Conventionsmuͤnze. Zu gleicher Zeit ift jenen adeligen Fa 
milien im lombardiich »nenetianiihen Königreihe, melde 
geneigt find, Tommenden diefes Ordens zu fliften, geſtat⸗ 
tet, mit den Ordens-Obern über die von dem Orden geſtell⸗ 
ten Bedingungen in Unterhandlungen zu treten, und ber 
fohlen, daß nur dfterreihifhe Unterthanen zu dem Orden 
Priorate gewählt werden. 

Die Veeidigung Eipartero's als einziger Regent wäh: 
rend der Minderjährigkeit der Königin Iſabelle von Spanien 
bat am 19. Mai d. Is. zu Madrid mie großer Beierlid: 
keit ftattgefunden. Efpartero felbft hatte ſich dazu mad dım 
Palafte des Eongreffes im feierlihem Zuge begeben. Zu 
Pferde, in reicherUniform, mit allen feinen zahlreichen Or 
den gefhmäct, von vielen Generafen und einem glänjenden 
Generalftabe umgeben, durchzog er die von feiner Wohnung 
aus über den Prado nah dem Tongrefipalaft führenden 
Straffen, in weldhen die Linie und die Batailione der Mi: 
lij durcheinander gemiſcht Spalier bildeten. Die Haͤuſer an 
diefen Straffen waren mit Blumen, Guirlanden und Ter 
pihen feftlih geſchmuͤckt. Das Ausfehen Eſpartero's war eb 
was leidend wie gewoͤhnlich, um fo mehr überrafhte die 
Feftigkeit feines Tons, als er in der Berfammlung der Car 
tes die eigens für diefen Anlaß feftgefeßte Eidesformel auf 
die Tonftitution, die eine Sand auf das vor ihm liegend 
Enangelium geftügt, die andere, dem Präfidenten Hrn. At 
guelles dargereicht, ausſprach. — Die fpanifchen Cortes mit 
den Eipantero den Titel „Hoheit““ bewilligen. Die Königin 
Iſabella U. ift am 10. Dt. 1830 geboren und; erreicht ‚dem 
nach nach Art: 56. der Conſtitution am 10. Dit 1844 d* 
Majorennisät. Der Regent iſt 49 Jahre: alt zen behält des 
Dberbefehl Über die Armee. Nach Art. 60: der Conſtitutien 
müßen die Eortes für die Vormundſchaft der Königin Somt 
tragen; aber eine Cumulation der Regentſchaft und Ber 
— iſt nicht zulaͤßig, wenn, der Regent nice det 

ater oder die Mutter des Monaxchen if. 
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So ift die Welt! Die Türken, welche fi von jeher 
als die graufamften und erbittertften Feinde der Chriften ges 
jeigt haben, und fi als ſolche tagtäglich mod zeigen — 
fheinen dort und da mehr VBerädjichtigung zu finden, als 
unfere chriftlihen Brüder ; — die Unbilligkeit, welche unter 
diefer zärtlihen Sorgfalt für Erhaltung des tärkifchen We: 
ſens ftedt, zeigt ſich vielleihe am befien aus nachſtehender 
Notiz: Europa zähle 207, Millionen Einwohner, welde ver 
mubammedanifhen Religion fremd find, und mit ‘der en: 
ropaͤiſch⸗ tuͤrkiſchen Bevölkerung durchaus nichts gemein has 
ben; die Türken zählen dagegen: in Europa 8,800,000 ; 
in Afien 8,000,000; in Aegypten 4,000,000; Tripolis 
660,000; Tunis 1,800,000; Algerien 1,500,000; Marotto 
6,000,000; im Ganzen 30,760,000; bieron find aber 
Epriften und Ifraeliten in Europa 6,800,000; in Afien 
4,000,000; in Aegypten 100,000; in den Barbarestenftaas 
ten 1,000,000; jufammen 11,900,000. Diefe von obigen 
30,760,000 abgezogen bleiben 18,860,000 muſelmaͤnniſche 
Bewohner. Zu den 207 Millionen Nichtmuſelmaͤnnern kom⸗ 
men nun die 11,900,000 in den mufelmännifchen Staaten; 
demnach werden 218 Millionen Menihen, die dem Jslam 
fremd find, von 18 Millionen Mujelmännern in Bewegung 
gefegt, von Menfhen, die ohne Wilfenfhaft, ohne Gemwerbs 
fleiß, ohne eigentlihe Regierung und von dem glühenpditen 
Haffe gegen die Nichtmuſelmaͤnner erfüllt find. Diefe 18 Mit: 
lionen WMufelmänner befigen 234,000 Quadratmeilen mits 
unter der [chönften und beiten Länder des Erdbodens, waͤh⸗ 
rend j. ©. Frankreichs 34 Millionen Einwohner — alfo die 
doppelte Bevoͤlkerung, nur 27,500 Quadrarmeilen, alſo faft 
nur dem zehnten Theil des Landes der Türken einnehmen. 
In mufelmännifchen Ländern fommen 79 Einwohner auf 
die Quadratmeile, während 3. B. in dem chriftlihen Bels 
gien 4000 Einwohner auf die Quadratmeile kommen. 

Es ift faft unmöglich, ung einen wahren Begriff von dem 
niedrigen Standpunkt der Intelligenz im Orient zu machen. 
Wenn ein Türfe auch nur ein wenig lefen und fchreiben kann, 
fo führt er fhon den Titel,,Hafiß’(Belchkter). Für man» 
chen Schüler der erfien oder zweiten Zlaffe aus unferen las 
teinifhen Schulen wuͤrde oft ſchwer eine Bezeichnung zu 
finden ſeyn, die nad türfifher Manier den hohen Grad 
feiner Gelehrſamkeit bezeichnete: Aber wie können die Türken 
denn doch gefiheute Dinge vollführen! Ja das iſt ganz 
einfach: Sie bedienen fi zum Denken der Ehriftenköpfe. 

Aus Aegypten wird gemeldet, daß Mehemed Ali feine 
Müftungen noch nicht eingeftellt hat, woraus man Stoff 
zu neuen Befosgniffen fhbpft. 

Am 25. April hatte der neue nordamerikaniſche Praͤſi⸗ 
dent. Hr. Tyler die Aufwartung des diplomatifchen Corps 
empfangen, an beffen Spiße, bei der Unpäßlichkeit des eng= 
liſchen Gefandten Hrn. For, der ruffiihe Borfchafter, Hr: 
v. Bodisco, fand. Die Wafhingtoner Blätter rühmen die 
feine Gewandtheit und den guten Geſchmack, melden Hr. 
Tyler in diefer Unterhaltung gezeigt habe. 

In England iſt die Agitation im der Rornfrage ent: 
ſchieden für die Regierung, wie dieß z. B. daraus erhellt, 
daf bis jegt dem Parlament nur 225 Petitionen mit 13,510 
Unterfpriften um Aufrehthaltung der Korngefege, dagegen 
344 Petitionen mit 126,755 Unterfchriften um Abfchaffung 
derfelben Äbergeben worden. Zugleich gerathen alle Städte 
Englands und Schottlands mit der Loofung: „Wohlfeiles 


Brod!“ mehr und mehr in Bewegung, fo daß bie Blaͤt⸗ 
ter mit Reden, Adreſſen ıc. angefüllt find. 

Die Debatten über die Zuderfrage haben im englifchen 
Unterhaufe nun 6 Mächte gedauert, und find immer noch 
nicht zu Ende; 59 Mitglieder Haben fih darüber verneh⸗ 
men laffen. 

Franzdf. Blätter dringen auf Herabſetzung derZölle auf 
die Einfuhr fremden Viehes. Das Steigen der Fleifchpreife 
nehme in einem Grade zu, deffen Ende fi nicht beſtimmen 
laffe. Schon jet ſey es unmdglic für die arbeitenden Klaſ⸗ 
fen von Paris, ſich die fir fie nützlichſte und heilfamfte 
Nahrung zu verfhaffen. Ihr Taglohn reihe nicht mehr zu, 
um bei dem gegenwärtigen Preiſe Fleisch zu kaufen. Das 
halte Kilogramm (1 Pfund) Ochfenfleifh koſte 28 Kreuger 
(1 Frantı, das Kaldfleifh 1 Fr. bis 1 Fr. 50 Eent., das 
Hammelfleiich 80 bis 90 Eent. 

Das franzdfifhe Erpepitionscorps in Afrika ift am 9. 
nach Algier zurücdgedehrt; der Gouverneur und der Herzog 
von Memours find am 10 dort angefommen, nachdem fie 
Medeah und Millana wieder verprosiantirt hatten, Am 


"3. d. hatte der Feind 5 bis 6000 Kabylen nnd feine regel: 


mäßige Infanterie aufden Bergen oberhalb Miliana verſam⸗ 
melt, die nothigenfalls durch 15000 in der Ebene des Sche⸗ 
tif in Maſſen befindliche Kavallerie unterftägt werden folls 
ten. Nach einem verftellten Ruͤckzuge warb der Angriff 
auf der ganzen Linie befohlen, und die Araber flohen in 
größter Unordnung mit KHinterlaffung mehrerer Hundert 
Todten. Am 5. fand bei. der Rückkehr von Pont⸗el⸗Kan⸗ 
tara am Schelif zwifchen Sen franz. Gendarmen, den maus 


riſchen Gendarmen und der regelmäßigen Kavallerie des Emirs 


ein Gefecht ſtatt; dieß führtezu einer Razzia, wobei 175 ata⸗ 
bifhe Reiter Lampfunfähig gemacht, mehrere Häuptlinge 
getödtet, 6 Frauen oder Kinder, worunter einige vornehs 
me, fo wie noch 17 andere gefangen, und 15 bis 1800 
Ochſen und Schaafe erbeutet worden. 

Die Fürftin Charlotte von Rohan⸗Rochefort ift vor eis 
nigen Tagen in Paris geftorben. Sie war früher mit dem 
Herzog von Enghien vermählt, durfte aber, da der Herzog 
von Bourbon die Wermählung nicht ſanctionirt hatte, nicht 
den Namen ihres Gemahls führen. Nah der Hinrichtung 
ihres Gemahls wollte ihre Water die Genehmigung ertheis 
len, um fo zu der großen Erbfchaft des Hauſes Condé zu 
gelangen: jegt aber war die Prinzeffin fo edeimüthig, nicht 
darein zu willigen. Sie verlebte ihre fpäteren Jahre in 
Wohlthun und filler Erinnerung an ihren geliebten Gemahl, 
und hegte keinen Groll gegen Diejenigen, welche ihr das 
Leben fo fehr verbittert hatten, 

Als man am 12, Mai in Rom die Leiche des verftorbenen. 
Fürften Piombino zur Gruft brachte, benleitete fie ber zahlreich 
derfammelte Pöbel mit Sifhen und gräßfihen Berwünfhungen, 
weil der Verftorbene ein Geizhals geweſen ſey, der troß feiner 
großen Reichthumer im Leben nichts für die Armen oder das all: 
gemeine Wohl gethan habe. Die Polizei, melde von der Stim: 

ung unterrichtet geweſen ſeyn mußte, hatte alle Manßregeln ge= 

n, un Unordnungen vorzubeugen, ließ aber fonft das Voll 
fen Weſen treiben, wonon ſich natärlich jeder Gebildete ern hielt“ 
Diefe Sitte wird won Jederman getabelt, ftedt aber eben fo tief 
in Fleifch und Blut des Volls, als die entnedengefehte Meife, nah 
welcher ein Wohlthäter oder Freund des Volts, gleichwie im al: 
ten Rom, mit Weinen und Gebeten zu Grabe begleitet wird, wo⸗ 
von man im lebten Herbft das rührendfte Beifpeit bei der verſtor ⸗ 
benen Fürſtin Borghefe erlchtg.' 


Rönigl, Hof: und Nationaltheater, 

Dienftag den 25. Mal: „Emilie Gas 
lottl Traneripiel von Lefing.: (Madame 
Deffoir — Drfine.) 


3985. Donnerffag den 27. Mai bei 


ſchoͤner, verläßiger Witterung 
Produktion nebſt ländlihem Ball 
in Neuberghauſeu. 
Das Nähere der Anfchlagzettel. 
fe N > EStreck. 
3971. Um Fünftigen Dienfiag ais den 
25. dleſes {ft ur Feier der Eröffnung des 


Neuen Briennergarteng 


Harmoniemuſik. 
Unterzeichnetet ladet biemir ein hoch⸗ 
verehrllches Publllum mit der Verſicherung 
ein, daß man mit den beſten Speiſen und 
Getränken aller Art bedient — wird. 
ndl. 


An die hochverehrlichen Titl. Abon- 
nenten der Liedertafel. 
3880. (25) Die erſte Unterhaltung der 
Sommerfalfon findet 
Montag den ?4. Mai 
im Paradiesgarten Abends 6 Uhr flatt. 
Abonnement » Liften Legen in ben Erpes 
bitionen des Münchener: Tagblattes und 
des b. Gilboten bereit. Nicht: Abonnenz 
ken haben gegen — von 30 tr. Zutritt. 
e 


i 

Liedertafel der k. Hoftheater Ehorfänger. 

Todesfäl le in Wünden, 

Franz Zav. Blendl, b. Schneidersfohn, 
18%. — Dan. Zugehöt, Tagl. von d. un, 
69%, — Gottfr. Kucdt, b. Soloſſer, 679. 
— Mid. Natterer, Bittuallenbändier, 46%. 
— Er. Franz. Ramio, k. Hofmuſikus-Wittwe, 
62%,— Pet. Dauner, Sem. vom, k. Eulr.s 
Megt. Prinz Karl, geb. v. Grünenbein, k. 
Ldos. Zusmarshaufen, 25%. — Job. Bapt, 
Burgauer, Gem, vom. Inf.sBelbregiment, 
geb.v. Rain, 8. 2dg8. gleihen Namens, 235. 

Auswärtige Todesfälle, 

In Negensburg: Fraäul. Frepin Cres— 
centia v. JZmbof-Spieldberg, Ehrendanft des 
St. Anna:Drdens, 633. — Hr. Joſ. Wein: 
berger, k. Pollzel:Marktmeilter, 683. 

In Ganzenhauſen: Fr. M. Haaf, 
beb. Freyin v. Lüttwig, Aporhekersgaitin, 

Ian Londshut: Fr. Cuph. Bauer, E 
Advofatenswitime, 40 J. 

Zu Ebenried: Fr. Mar. Burkhard, 
er te k. a ee ‚ 

n@rlangen: Job. Phlilpp. Schnürer 

f. Mdvolatendgattin, 34%. : ; 

3930, Ein Knabe, 14 bie 15 Jahre alt, 
kann zu einem. Mechanltus in die Lehre 
eintreten. D. Uebr. 


2557. (bh) Ein fhönes Haus in ber Som 
uenftraffe mit Hintergebäude, Garten und 
Der die Borderfelte gegen Morgen 

ehend, ift gegen eine Baar:@rlage von 
eirca 8000 fi. fogleih zu verkaufen. Das 
Näpere in ber Exped. d. Landbötin, 
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Zodesanzgeige 
3955, Nach bes Höniten ums 
«erforihlihem Mathfaiufle ent: 
ſchllef heute, Mittags 12} uhr, 
unfere innigft geliebte Gattin w. 


Mutter, 
a Pirkl, 
13 Dufenbe Pirft, 
In Ihrem ööften Xebensjapre. 
Diefes für uns fo hoͤchſt berrübende 
Greignig allen unfern Verwandten, Freun: 
ten und Gönnern mit tieferichättertem 
Gemüthe mittpeilend, bitten wir am ftils 
led Belleld und ferneres Wohlwollen. 
Erding ben 13, Mai 1sal. 
Joſeph Pirfl, k. Landgerihts:Arzt, 
ald Gatte, e 
Spfepbine Pirkl, 
Sanni Urban, geb. Bit) Toͤchter. 
Unna Pirtl, 
Karl Urban, prakt. Arzt in Dor⸗ 
fen, ald Schwiegerfopn, wu. fämts 
lihe Verwandte. 


Zudes » Anzeige. 

3972, Mir tierfter Betruͤbulß 
machen wir unfern auswärtigen 
Dermwandten, Freunden u, Be: 
fannten die ergebenfte Anzeige, 
>h. dad es den unerforfäl. Rath: 
a Ihläfen Gottes gefallen habe, 
unfern vielgeliebten Sohn, Bruder und 
Schwager, 

ermann Nappolt, 

bürgl. Sattlermelitersfohn in Erding, von 
blejem zeltlicen in das ewige Leben ab⸗ 
zurnfen. Er ftarb nach einem fehr kurzen 
Kranfenlager am 19. d. M. Morgens um 
4 uHr im Iöften Jahre feines Lebens mit 
vollommener Ergebung in den Willen des 
Alerhöchiten. — Wer den Verbiihenen 
näher fannte, wird den berben Verluft 
beurtpellen können, den wir durch diefen 
unerwarteten Kodfall erlitten heben, und 
die rührende Theilnahme, die ſich heute 
bei feinem Begräbniife allgemein ausiprac, 
ift das ehtendſte Zeugniß feines tadellofen 
Lebens und Wirkens. 

Indem wir den Verſtorbenen Ihrem 
frommen Andenten, uns felbft aber Ihrer 
ſtilen Theilnahme empfehlen, unterzelch⸗ 
nen ſich ergebenft 

Erding am 21. Mal 1841. 

Cherefia Rappolt, b. Satt ⸗ 
lerswittwe,, als Mutter; 
Therela Gebhard, 

geb. Rappolt, 
Katvar. Shießl, geb. 
Rappolt, 
Karoline Rappolt, 
Karl Rappolt, 
Ludwig Rapolt, 
tan Rappolt, 
athias Rappolt, 
Klemens Rappolt, 
Johaun Gebhard, rl⸗ 8 
vatier in Münden, Fi 
5 


3955, 





Florian Schiefil, Bor: 
denmader in Erbing. 
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3553. (36) Das x 
Königl. Kreis» und Stadtgeriche 
Münden. 


Auf Antrag eines Hopothekar⸗Glaͤubl⸗ 
gerd wird das dem Undreas Hoͤcherl, 
d. 3. Meiber in Markitteft, gebärlge, laut 
Shäßung vom 23, April I. 3. auf 5007. 
gewertbete, der Brandaffeluran; mit 2005. 
einverleibte, pt biefigen Stadtkammer 
mit jäbrliven If. IT fr. Udl. bodenzinfige, 
und mit 110Of. Hypotheken belaftete Haus 
Nr. 372 ſammt Nebeahütte Im Mariens 
gäßhen dahler nah $. 64. des Hppotbe: 
kengeſetzes, vorbehaltiih der Beſtimmun⸗ 
gen der $$ 98 — 101. der Prozeß : Novelle 
von 1837, verkauft, und blezu Tagsfahrt 
Montag den 14. Juni I. J. Bors 
mittags von B— 12 Uhr 

anberaumt, 
Münden ben 3. Mai 1841, 
Barth, Director, 
Schäfer. 


3927. Der Küfergeielle Anfelm Fähnle 
von Schwenden wird wegen feiner Mili- 
tär» Verhältalffe zur fchleunigen Ruͤckehr 
in feine Helmath aufgefordert, als er ſich 
auferdefen den Folgen der Widerfpenftig: 
feit auszufegen Gefahr laufen würde, 

Grönenba& ben 17. Mal 1841, 
Königl. bayer. Landgericht. 

Dir. abw. 
— Stasbed, J. Uſſeſſer. 
Nachricht. 

3980, Da ih in Folge der Genehmigung 
meiner hochverehtten könlgl. Schulbebörde 
meinen Aufenthalt verlängere und melne 
Euren num unausgeſetzt fortieße, zeige ich 
allen benen an, welche ih bis zu meiner 
naͤchſten Ankunft zurädftellte, mit der 
Bitte, mir ihre von der Sprachbeſchwerde 
dess Stammelns ſchwer befallene Yarienten 
foglelh zuzuführen, damit aud dieje gzleich 
den eriten Fünfen, welche ich in fo kurzer Zeit 
befreite, iprer Qualenthoben werden fonnen. 

Münden, den 22, Mal 1841. 

Hier. Frank, 
2ehrarzt der Hellanftalt für Stammelnde 
in Nürnberg. 


(Lerhenftraße Nro. 1. eriter St. reits.) 
Te ee a 12 22 2 
3983, Eine in Silber gefaßte Brille 
blieb irgendwo liegen, oder wurbe ver: 
foren ; der Ueberbringer empfängt einez 
Belohnung. D. Ueb. 
12 Se 27 21 227 27 22 
3981. Sonntag den 23. d. Morgens ge⸗ 
gen 12 Uhr verlor ein armer Dienjtbote eis 
nen lebernen braunen Seeger mit 12 Gul⸗ 
den Münze, einen Bund Schluͤſſel zu elnem 
Meifewagen — der Geldbeutel war mit Yer- 
len gefidt. Man bittet felben am Mare 
thor Nr. 23. 3 St. gea. Belohnung jurädzug. 
9. 6 ift eine lilberne Sad:uhr mie 
mit geibem Sifferblatt mit zwei goldenen 
tieluen Stödln und Schäfel famt Haar⸗ 
(nur von der Au bis Haldhauſen verloren 
gegangen. Deräinder wird gut belohnt. D,U. 


Bade: Ankündigung. 


3926. Der Unterzeihnete give fi die 
Ehre; einem hocverehrten vubllium zu 
Öffentlicher Kenusulß zu dringen, daß fel: 
ber feine mit Genehmigung der hoben Lan: 
bestelle ertichtete Bade: Kuranfalt ſmit 
1. Mai d. 3. wieder eröffnet bat. 

Diefe wirkfame und bellfräftige Bades 
Anſtalt befinder ſich in dem quellenreihen 
Cigeuthumsgute Schönau bei Erl, f. 
Landgerihts Kufſteln, an einer der vor: 
fpringendfien Abdachungen der Alpenkette, 
in einem hinter einer fauft emporfteigen: 
den Anhöhe von Higeland und Baum: 
Gruppen ringe umſchloſſenen freundiihen 
Thalgelände, an deifen VBorfprüngen der 
überrafhte Kurgaſt gegen Mord u. Mord- 
Dh ſich am Anblide des vom grünticten 
Junftrome durchzogenen Flablandes des 
gelegneten Bayerns, fo meit ed der von 
feinem Gebirge mehr beengte Horizont 
geftattet, weidet; während ih Im Süden 
die kahlen beihneiten Riefenmaſſen des 
Kalfergebirges himmelan thärmen. Es dürf- 
te nicht zu viel geſagt fen, daß Diefe Kur: 
Anftalt an Schönpelt und Manuicfaltig: 
teilt ber Umgebungen nicht jobaid ihres 
GSlelchen finder. Nebſt mehreren In bota: 
nifher und mineralogifdher Belebung ſehr 
interefanten Ausflügen in die nahen Berg: 
kuppen: der Veutling, das Gräbern, 
ber Spisftelm, gemäbtt die Umzebung im 
Thale herrliche Parthien in das nahe Bayern 
und in. Tirol, wovon mir nur des Kars 
melitenfloßters Urfaurn, des fhönen f. b. 
Marktfleckens Mofenpeim, des Hammer: 
werts von Kieferfelden, der Dttofapelle, 
der Stabt und Feftung Kufitelm, der ma- 
leriſchen Gegend von Ebbe, und endiih 
des ganz maben BDriu» umd Gajtbaufes 
Mübigraben und des Gaflhaufes Reifad 
erwähnen, das jeden mit Equipage anfems 
menden P. T. Kurgaft für ‚Pferde, Wir 
gen ıc. gerdumige Lotallen darbietet. 

Die Hellquelle feıbit enthdit nah ſchon 
frügeren, und erſt neueriih dur den FE. f. 
Kreldarzt Dr. Ebrharter zu öhmeag 
wiederholt veranlaften chemifden Analv: 
fen mehrere erbigte und Falifhe, vorzügs 
Id durch Koblenfäure gebundene Bafen, 
auch etwas Chlor und Spuren von Schwer 
fel, und befipt fomit gelinde aufldfende 
und mäßig erregende Kräfte, u. empfiebit 
ſich fohin vorzägli in jenen Krankheits⸗ 
zuſtaͤnden, die in Anſchoppungen und Trig: 
heit der Haut: und Umterleibsverrihtuns 
gen Ihren Urfprung baben; vorzäglid in 
mannigfaltigen Verdauungs » Befhmwerden, 
Anlage zu Gicht u. Rheumatismen, Gold: 
ader: Beihwerden, Hppodondrie nnd Hp» 
fterie, Bleichſucht u. mannigfaltigen Reis 
niqungsftörungen, ehrontfhen Hautausſchla⸗ 

en ac. 
. Die Badekur kann durch das ganze Jahr 
benägt werden, da ber Wuftäit Bereits 
eine biefem Zwecke augepafte Einrichtung 
gegeben if. 

Die verehrten Kurgäfte werden nach Wahl 
der Lokalitaͤten und na eigenem Beltmas 


de ober Beduͤrfulſſe entweder auf gefells 
ſcaftligem Fuße, der gamı zurüdgejogen 
und In ungeftörter Einfamteit (eben können. 
Eine geprüfte Hebamme befinder ſich iin 
der. Kutanftelt ſelbſt; ein Wundarjt uud 
eim Geburtöpelfer aber Im nahen Drfe &ri. 
Für freundlide Wohnung. möglich Promp: 
te und billige Bedienung, gute Tafel und 
ausgefuhte Zirelee Weinſorten verbürgt 
fi der Unterzeichnete. 
Shhnand. 21, Mat 1641. 
Michael Mayr, 
__ Ssönauer:Gutsdefiger. u. Badlapaber. 


PapiermühleBerkauf. 
3933, Eine im beiten Buftand befind: 
ide Vapiermäple nebſi 30 Tagwerfen Feld: 
und Wiesgränden iſt aus ganz freier Haud 
zu verkaufen. Diefelbe Liegt in Dber: 
bayern, wird von einem Immer gieichhoch⸗ 
laufenden Flußwaſſer getrieben, und ber 
ſteht aus fünf Loch Gefälrre, und 
einem Holänder. Auch kann diefes Wert 
gemäß des Wafleritandes ins Große be: 
trieben werden. Näheres iſt bei der Er— 

pebition biefes Blattes zu erfahren. 


3936, 3) In einem Marktflecen Nie: 


berbayerns It eine reale Strider-Geret: 
fame nebft dem hiezu nöthigen Werkzeugen 
aus freier Hand ju verfaufen, Kaufsliebha: 
ber wollen ſich an Untergeihneten wenden. 
Baltbafar Mang, 
Maler in Dorfen. 
Zu verkaufen find: 

2 vergltterte eldene Kreuzitöde mit einem 
Bogen 5 Schuh 8 Zoll hoch, 4 Schuh 
3 Zoll breit ſammt Fenfter; 

1.Ladenthärtot mit Bogen famt Glasthü- 
ren und dußeren Läden, 8 Schuh 6 zoll 
doch und 5 Schuh breit. Karlsthor Non- 
dell Nr. 8., ebner Erbe. 3938, 
3939. Im Shrammen dit Nr. 9. find 

mehrere Elchenfaͤſſer zu SO oder 40 Mag 
und bis 4 und 5 @imer zu verkaufen. 
3818. (Ic) In der fehr gemwerbfamen 

Stadt Neuöttiug, wo ſich mehrere Haupts 

Rraffen durbfreugen,, und nur 2 Lohnfut: 

fer fih befinden, iſt aus freier Hand eine 





teale Lodututſchers⸗Gerechtigkelt mit Haus, . 


mit oder ohne Stadel, nebſt Wiefe, mılt 
oder ohne Fahralſſe zu verkaufen. Näb. 
Aufſchluͤſſe auf franfirte Brieie beim Ei: 
genthämer daſelbſt 
Michael Freidlöperger, 
— — tobntutfiger., 
3941, Man wanſcht ein Konigedundchen 
su kaufen, kleinſter rt, 4 bödftens 1 
Jahr alt. Wer eines abzugeben hat, be: 
Ilebe es in dieſem Biette anzuzeigen. 
3942. (3a) 17 Bottige für Branntweln: 
brenneret find zu verkaufen." D. Uebr. 


‚3948. In der Nähe des Kriegeminifie- 





. rum {ft ein Fleines Haus mit Hofraum, 


Brunnen und Gaͤrtchen zu verfaufen. D. U. 

v3. Um Seballianspiap Wr. 2. ed. 
Erde find eine Violine mmd eine Clektrifirs 
maſchlne zu verkaufen. 


* 3959. Eine Tafernwirthichaſt 
». mit Mesgeret nud Dekonomie 
auf dem Lande If zu verpach⸗ 


ten. Der Vächter muß eine Baarſchaft vor 
3—4000 fi. befiten- D-. Uebr. j 


3960. Es iſt dahler ein Haus 
su overfanfen, auf welchem ein, 
= mit einem Fahrwerke verbundenes 
einträglibes Gewerb radizirt iſt. D. U. 

3951. Eine reale Krämerer auf dem 
Lande mebit dazu gehoͤrlger Oekonomle ik 
sw. verfaufen, D. Lebe. | 


— —— — 
Anweſens-Verkauf. 
3692, (Ich Der Unterzeichnete verkauft 
ſeln ludelgenes ewig zebentfreies Auwe 
fen In ber Eulenau, Lönigl. Landgerichts 
Apbling, beftebend in einem gemauerten 
Haufe mit Stadel und Stallungen auf 
zwel Pferde und ſechs Kühe, einem Haus: 
garten zu, M Tagw. mit 200 veredelten 
Dbrtbiumen, dann 20 Taaw. Heer, Wie: 
amd Holggründen guter Bonität, aus freier 
Hand um 2600 f., an welhen 400 fi. Stif: 
tungs-Kapitallen Tlegen bieiben kdunen. 
Felix März in der Eulenau. 


Anweiens : Berfauf. 

3693, (36) Der Unterzelchuete iſt ger 
fonnen, fein, in ber ſeht a 
Stadt Freyfing befigeudes 2ſtoͤckiges Haus 
mit dazu gehörfger, in beftem Betrieb be— 
findligen realen Schmidgerehtfame zu ver» 
kaufen; nah Umfdnden faun aud ein 
Theil des Kaufihlllingd auf bem Anwer 
fen liegen bleiben. 

Kaufeliehhaber wollen fi In portofrefen 
Briefen wenden an ‚ 

Alois Angermaier, 
dgl. Schmiedmeltter In Freyfing. 


3973. Cine radizirte Gartenwirthſchaft 
Ift unter vortdeiibaften Bedingulſſen zu 
verfaufen. D. Ueber. 

3839, (3c) 3000 His 4000, Kirbengel: 
ber find auf fihere Hypothek auszufelhen. 
Das uebr. —— 

3957. Eine ganz ſchoͤne Chalſe efas 

und woelfpännig zu fahren fit fehr dig 
zu verkaufen; zu erfragen bei Miemermei: 
fter Holzer, Schäfflergafe Nr. 10, 
3958, ehlmürmer und frifge Amel: 
feneler fiad am Petersplap Nr. 7. zu eb. 
Erde billig zu verlaufen. 
3947, (2a) Ein 8 Stunden von Münden 
entferntes Oekonomlegut iſt aus freier 
Hand zu verfaufen; ſelbes befteht In 140 
Tapmw. Gründen, 6 Pferden, 36 St. Horn 
vieh u. 20 St. Schafen; auch ift nahe am 
Haus ein großes Waller, worauf aud ein 
Miäplwyerk zu rihten wäre. Das Uehr. 

3505. (36) In der Wurgerfiraffe Per, 
14. tft ein fehr gut erhaltener felnerner 
Kuhbarn, 2 Schub breit md 19 Tang, ſehr 
billig zu verlaufen. 

3857. (Ic) Im Fingergaͤßchen iſt ein 
beizbarer Laden mit Nebenzimmer zu ver: 
ſtiften. D. Uebr. 











— 











| 


3962. Is beftes Bitdungs-, Geſellſchafts⸗ und Unterhaltungs: 


bus Fönnen wie jüngem Leuten empfehlen — und iſt in allen 
Buchhandlungen zu baben: EL SEE Su 
Galautbomme, 

oder der Geſellſchafter, wie er ſeyn ſoll. 
Eine Anweiſung, ſich in Gefellichaften beliebt zu 

machen und ſich die Gunft der Damen zu erwerben. 
Ferner enthaltend; 40 mufterhafte Liebesbriefe, 28 poetifche 
Liebeserflärungen,, eine Blumenſprache, eine Farben⸗ und 
Zeichenſprache, 24 Geburtstagsgedichte, 40 derlamatorifche 
Städe, 28 Geſellſchaftslleder, 30 Gefellihaftsipiele, 18 
beluftigende Kunſtſtücke, 24 Pfänderlöfungen, 93 verfängs 
liche Fragen, 30 ſcherzhafte Anekdoten, 22 verbindliche 
Stammbuchsverfe, 8O Sprüchmwörter, 45 Toafte, Trink: 
ſpruͤche und Kartenorakel. Herausgeg. vom Prof. O...t. 

8. broch. Preis 1 51. 30 kr. 

Diefed Buch euthaͤit AUles das, was zur Ausbildung eines 
guten Geſellſcaftets nöthig it, weshalb wir es zur Unfvafung 
beſtens empfehlen, und im Voraus verfidern, daf Jedermann 
noch über feine Erwartungen damit befriedigt werden wird. 

Dof. Lindauerihe Buchhandlung in Minden. 


3964. Eine folide Perfon, welche ſowohl im Kochen, als aud Im 
allen häuslichen Arbeiten wohl bewandert ift, auch Kenntnif von 
der Defonomie bat, ſucht bei einer Herriwaft oder bei einem 
Heren Geiftliben bier od. auf dem Lande unterzutommen. D.U. 








3066, Ein Mädben, mweldes im Nähen ziemiih geübt hit, 
wuͤnſcht Beihäftigung bei einem Frauentleidermader oder Alet: 
dermadherin. Das Naͤhere fit zu erfragen Promenadeplab HNTr. 
14. über | Stiege rüdwärts. 


51 
Preife der. £ 
'3978. 0 


udwigs⸗Walzmuͤhle in Mi 
24. —— * 





u 








































1. Pfund, 

Nr. fr. | pf. 

Ludwigs: Könlgemept | 1} | Br 6) 2 

 Mundmeht 1211 4| 2 4 3 

v Stmmelmept 3 — >18 3| 3 

„ Baljenmebl 41 — I ;3/ı 

v‚, Kindreunmeht | uf — 2| 2 > 50 KR 

v Maubmehl . si — — — — — 

1! BES ER Hl — — — — 

Ertraſelner Sries . |G| 2 9013 6/3 
Noggenmebt. 

Riem. - ». Joel 3152 21:2 

11 — 2 2 3 —1 

21— 2 I Hl 

31 u Nuan 2 2 

4Al— ı 2 —1 3 

5t-— N — — 

45 6 a. — 


Bei — — —— uns Ferien ** ar rad m 
ir untergeidöneten er, melde d bi mebl aufs 
’ Tirptt ie 1, J 
@ fr — ee nr genetater Ab nadin⸗ ——— 
Grbnmwalb, 52 
® 


Beildamme eriräffe Mro,dan, im Haldbaufer. 
Ine Traubel in ei Yin u 
Wei Haid‘ 


— Benblim ee N 
[3 “ 
Geb. Be Blesenguebtn ee Atbammerrd. 


3820. (25) Ein reales Huf» und Waf: 
fenihmted:Neht mit neugebautem Haufe, 
2 feuern, dem Werkzeug, 2 Kieinböden u, 
Säraubftot, nebſt, 2 Pferden, Etadung, 
Stadel, elner gewoͤlbten Kohlenhütte, eis 


3V70. (3a) Ein approbirrer Chirurg von 
guter Qualififation Zaun eine Stelle als 
Verweſet finden. D, Mehr. An. 
3975. Is elne Apot be de einer Zieinen 
Stadt an der Graͤnze von Tyrdi wird ein 


3953. Bm Nr. 19. 
über 4 Stiegen ift ‚eine ſeht geräumige 
Wohnung um 50 fi. ſoaleich zu beziehen. 

Das Nähbe bei Theod Efheri, Etuis: 
Porteſeullles Fabrikaut, Mefidenghrafle Nr. 


nem eingesäunten Holraum, arofen Wurz⸗ 
garten und 5 Tagwert Krautitüden, ift aus 
freier Hand zu verfaufen. 
Joſeph Braun, 
bürg. Hufsund Waffenſchmiedmeiſt er 
in Pfaffenhofen, 
3628, In einem Munftgefhäfte wird 
ein gebitdeter follder Mann als Meifender - 
geſucht. D. Uebr. 
3929. @in routinirter und erfahrener 
andiungsreifender wuͤuſcht feine derma: 
Ilge Stelle mit einer andern zu vertaufchen, 
Hierauf reflertirende.Handelsherren dürz 
fen Ach von ihm der.redlihften und promps 
teten Beforgung ihrer Geiwäfte für ver- 
* fihert halten, und wollen ihre Anfragen 
oder Aufträge geneigteft bei der Erpedi- 
tion diefes Blattes hinterlegen. 


av, Ga) F. Weinmann, 
Farben⸗ und Bleimeiß : Fabritant upA hier, 
bat ein Vertaufs- Local in der. Fürkenfer: 


foglel® eintreten. 





Küde, 


über 1 Stiege 


wärts im. Hof 


‚ fein elstnes Fahrlfit unter Zufigerung 
zeelfter Beblenung zur gefäl. Abnahme 
Münden ISal, 
‚. 3934. In der Mäbe des Bapar's und 
der Zubmigefte, iſt ein Haus zu verkauf. DU. 


eignet; 


Mibaeit, 
zu vermierhen, 


fadı, der wo möglich 

nie — Bee 
3909. Eis Schueidergeiel, der 0 Yapı über 2 Stiegen IA eine Mezjanin:Wodnung 

beim Milltär gedient und gute ] 

bat, füct einige Herrn zu bedienen. Wr. 

28. 2 ©t. rüdm, in der‘ Neupaufergaffe. 

Wopnung mit 9 Zim: 


tauglicher Seveife ge 


3949. (3 a) Eine 
meru mit Jabegtiff eines 
Keller, Waſchhaus und Manganz 
tbeil, mit dem in daffeibe laufende Waſ⸗ 
fer wie auch großer Hafen ik His Didarli 
zu beziehen. Inder Fürftenfelderitr. Fir. 8, 

3930, In J Frübilugsftrafe Rr. 13. 

find zwei unmensiirte Zins 
mer bis 1. Juul zu vermietben. 


der Kaufingergaffe Nr. 6. rüg: 


und fann nähfted Ziel Micaeli bezogen 
deritraffe "Nr. 2. dezogen, umd empfiehlt BER, 4 es: ee 


3553,'(36) Efue Stalung auf 2 Ylerde 
mit Nemife und Kurfhorgimmer ib auf 
dann ein großer 
Naͤh. im Ocfengarten, 


22, über 1 Stiege. 
D. Debr. 35T. In der Emönfeldnrafe Nr, TA. 
betebend aud 5 Simmern te. ıc. zu verm, 
 Deffentlider Dank, 
3954. Die wundervolle Mettung meines 
Lebens und vollfommene Heliung am einer 
unterm 5. Gebr. d. 9. erlittenen gräßlts 
Ken Körperverlehung verdanfe ib nach 
Gott einzig und allein dem prattiſchen 
Arzte Hru. Doktor Mayner in Iribach, 
und empfehle fomit denfelben unter Bes 
Rättigung alle deiien, Mas über ‚dieien 
Arzt In mehreren bfentilden Blättern, 
namentlich im *21* Landböten Nr- 
60. H. 3. Mägmendes gemeldet worden, 
Jedermanu beſtens. 
are bei Etraubing ben 27. April 
4l, 


Georg GroU, Gaftwirtb. 


3984, In der Löwenitraffe 
Ne, 25, Junaͤch ſt ber Ladwige 
fische, befommt man fehr 
billig. ein: a. gweifpänniges 
2indmapr, ! 
Lobnfuticer, wohnt üb. 3 Gt. 
3952. Waperftraffe Nr. 5. üb. I Griege 
(naht dem Stabusgarten) ſind 2 ſehr ſchoͤu 
meudlirte Zimmer fogleich zu verfiften, 


Zrugnife 


Salung, 8 per 





u vermietbhen 





Fuhrwert. 








Getraidtaften 


Kaffe: Eflenz: VBerfanf. 

3842. (36) Die ergebenit Untergeldmete 
macht biemit dem hoben Adel und verehrt: 
ten Pablitum befannt, bap fie vom bod: 
Töbliben Magiftrate der tgl. Haupt: und 


Mefidenzftadt die Aigen, zur Bereltung el: 


ner Kaffee: Effenz und zum Berfauf 

derfelben in 3 QDuart: und Halb Hontell: 

{en sub dato 13. April 1841 erhalten babe. 

Die 3 Quart-Bouteille koſtet 36 fr. 
fammt Bouteille, 

die Halb⸗Bouteille koftet 18 fr. ſammt 

Bouteille. 

@in Eſloͤfſel von biefer Eflenz in elne 
Cafe, gefült mit heifem Waſſer oder 
Mita, gegoffen, gibt bei ſeht wenig Zuder 
einen ſehr fhmasthaiten, geiunden voltom: 
men reinen und bödit wohlfellen Kaffee. 

Die bezelchnete Effeng wurde aus hohem 
Auftrage der Lönigl. Pollzei-Direttiom ch es 
mifh und in ihrer Beziehung auf bie 
Gefunbheit ärztlich unterfuht und für 
volfommen rein, ſtart und der Eeſundheit 
ganz abdquat gefunden. 

Die Unterzeichnete empfiehlt daber dleſe 
Offen; allenthalben zur gefäligen Abnahme 
und garantirt zum Voraus deren Acht: 
heit, Kraft und wahrhafte Nuͤtzlichkelt In 
jeder Haushaltung, groß oder Hein, besüg: 
ib auf Erfparniß an Holz, Geld, Zuder 
und Zelt gegenüber jeder andern Kaffee: 
bereitung. Münden den 8. Mai 184], 

Auna Sager, 
wohnhaft Nr. 25, der Dabauer: 
Straße. — Verfaufsladen Nr. 3, 

auf bem Viktuallenmarkte. 


— — — — — — |— — 
3940. Es if elu Walenmelfter Anwefen 
mit 9 Jauchert Aeckern u.9 Jaudert Brad: 
boden, dann ein neugebantes Wohn- und 
Bochaus nebſt einer Wafenbürte zu ver- 
faufen. Das Wehr. iſt zu erfragen bei 
Franzisfa Pirckel, 
Waſenmelſierin von Beftenader, 
Landgerichts Landeberg. 


—3u32, Man kann gründlichen Unterricht 
{m Suitarre: Spiel erbalten. D. Uebr, 





— 548 


3881. Bei Joh Palm in Mün- 
en ift zu haben: 


ie Wäfche Feine Ur: 


beit mehr! 
oder die 
neuerfundene Dampfmäfdhe 
für jede große oder Peine Haushaltung, 
wodurch J der zeitherigen Koſten er= 
fpart werden und die Wälhe eine drei⸗ 
face Dauer gegen das frühere Waſch⸗ 


verfahren erhält. Preis 9 fr. 


Lichtſchirme. 


3945. Neue, ſehr geſchmackvolle Deſ⸗ 
ſins von Lichtſchitmen find fo eben wies 
der bei uns eingetroffen. 

Mey & 


(dem Eat. Hoftheater gegemäber.) 

3963. (2a) Dei einer ſollden kinderlo⸗ 
fen Wittwe werden Mädchen, welche das 
Nähen erlernen wollen, aufgenommen, 
Nindermarkt Nr.2t, über I Sr. rütwärte. 

3967. in ordentiihes Maͤdchen, das 
ſchoͤn nähen kann, auch mit Kleidermahen 
umsmgeben weiß, ſucht in biefer Eigen: 
ſchaft einen Platz. — erfragen in ber 
Sendlingergaffe Nr. 9. über 2 Stiegen 
rüdmwärts, bir Nr. 3. 

3065. @in Mädchen, welches gut kocht, 
bäbich wäfdt und ſich babel auch aller haͤus⸗ 
lichen wrbett unterzieht, kann ſogleich einen 
Dienft erhalten. D. Uebr. 

3008, 1000. Sıfftungfgeid find emig- 
geldwelſe auszulelhen. D. Uebr. 


3885. (3b) Decken - Näberinnen 
fönnen Arbeit erhalten. D. Uebr. 

3976, &# find 1200 f. je zu 600 f. auf 
erſte Hepotbet ſoglelch abzuldfen. D- U. 


3849, (Ic) Ein Flügel von Stein ift 
um 40 fl. su verfaufen. D. Uebr, 





















Getreidearten. 









zehntreuzerlaib TPf. 8L.— D, 


Korn: Schäfe 
E@inbrennmebt ie * 40 Er. 


Eigenthum und Wi "7 


Höditer Durch: 





Ein Iweilreuzerftüt muß magen: —209 2, — 
Nacqcmehl 
zu 104. 37 1 


- —— $etreid- Preife der Münchner » Echranne vom 22. 


MWahrer Mittel: [Minvdefter Durch: 
ſchnitts Preis. 





fohniste «Preis. Preis. 

—— — 
Waizen. 12 53 12 ı 29 ii 
Korn. 8 12 7 58 7 
Gerſte. 8 25 7 53 7 
Haber, 4 56 4 al 4 





Korn: 
Q4 19.262. —0QD.; 
Bas Menet 101. N 


ei 


ober Badmehl 26 fr. 
Str. Weizenftroh — l.—tr., Roggenftrop —f. 528r., 


3946, Eln hellbrauues fehr klelaes Wat: 
telhuudchen mit 4 weißen Füßen und re: 
them Halsband ging am 21. verloren. Man 
bittet dasfelbe gegen gute Belohnung In 
der Rarlsitraffe Nr. 52. zu ebener Erde 
abzugeben. 


3917, — wohnt in der Hetrue⸗ 
firaffe Nr. 24, im erfien Stock 
Dr, Dieterid), 
Gottgefällige Gaben. 
Der blutarmen Frau (f. Lobtin. Stuͤa 58.) 
Transport 25 fl. 6fr. 
Den 22. u. 23. Mai: Von. ®. „fe 
fon beten” Ir; v. J. @. 1.21 fr; 


v. H. G. 24 fr. Summa 27 fl. 2T tr. 


Der armen Eranfen Wittwe mit T unet: 
jogenen Kindern. (fiehe Landb. St. 47.) 

Transp, . f. IT. 

Den 19. Mal: Bono: 3.W. I A-2ltr.; 

v, einem Ungenannten 30 fr; Schente felbit 

6kr. Summa 53.14 fr. 


Den 23. Mal: Für Arme „Sie follen für 
Berftorhene beten‘ 3f, 


Augsburger-Börse 
vom 22. Mai 1841. 
Königl. Bayer’sche Briefe, Geld. 
Obl,4 Proc, m. Coup. prpt. 


detto à 3} Proc-prompt, — 101; 
Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio . » +. — 159 
Bank-Actien . » » =. + Bb5 660 
K. K. Oesterreichische- 
Lott,-Anlehen v. 1834 prp. — 136 


v. 1839 „ . 1134 


Metallig. & 5 Proc. prpt. . — |] 
detto &4 Proc. prpt, . 100 9 
detto a3 Proc, prpt, ». 9 — 


Bank-Actien prpt. Div.1l,Sem, 1662 1654 


Gem .Da went, ng SEE — 6ei 

R. Poln. Loose äfl. prpt. 107} — 

detto a fl, 500 prompt, „. 120 — 

Ludwigs-Canal . . .. 78 — 
Eisenbahnen. 

Augsburg- Münchner, . . — 81 

Augsb.-N ünchenerObligat. 90; 









Mai 1841. 
| Geſtiegen. | Gefallen. 


e.|I Eee I Er 
42 — 1 — 
37 — — — 
5 — —1 — 
27 _ 3 — 










Gerften: _ 


Mbsl. Werantwortliher Nedacteur:. dr. #. Nicklas 


Donnerftag, den ®7T. Mai. 


Durd bie Poft 
besogen koftet bie 
Landbötin 
balbjährig ohne 
Gouvert ß 
im L, Rayon 
1a. 42 8r, 
im 11. Rayon 
if. 56 £r. 
im III. Rayon 
2 kr. 


Die 
Bayern. 


Am 23. d. Nahmittags ift Se. Durchl. Prin, Georg 
von Sachfen: Altenburg (der dltere Bruder Ihrer Majeftät 
der Königin) nebft Gemahlin zum Befuche bier eingetroffen 
und in der k. Nefidenz abdgeftiegen. 

Hr. Prof. v. Görres iſt von feiner Reiſe in Tyrol 
und Dberitalien lebensträftig zuruͤckgekehrt. 

Am 23. d. farb hier nach kurzem Krankenlager, einem 
Herzäbel erliegend, im 76ften Lebensjahre, der k. Oberberg⸗ 
rath, Akademiker, Univerfitdts:Profeffor und Ritter der Vers 
dienft:Ordens der bayer. Krone, Franz v. Baader. 

Es ift aller Grund vorhanden, anjunchmen, daß der 
Bau der bayeriſch- ſaͤchſiſchen Eiſenbahn noch in dieſem 
Jahre zugleich an zwei Punkten in Bayern mit aller Energie 
werde begonnen werden, um in fpäteftens fehs Jahren in 


- 


— 


ihrer ganzen Ausdehnung von Münden bis Hof, und von - 


da bis Leipzig vollendet feyn. Es gehöre zu den feſteſten 
Sewährfchaften des Gelingens, daß, dem Vernehmen nad, 
®e. Maj. der König von Bayern das große Werk ganz 
auf Staatskoften ausführen läßt. Wie man hört, iſt die 
Bahnftrete von Nürnberg bis Hof dem Hrn. Baurath 
Denis zur Ausführung Übertragen, und dem Hrn, Direr- 
tor Pauly die Strede von Augsburg nah Nürnberg. Die 
fähfifhe Bahn wird von dem Hrn. Major Kunz gebaut, 
und die bewährte Geſchicklichkeit diefer tedhnifhen Beamten 
ift eben fo wie der Umſtand, daß die techniſche Oberleitung 
in den Händen des Geheimrathes v. Klenze ruht, ein 
Gewähr folider und treffliher Ausführung, des von den 
drei Regierungen mit jo großer Webereinfiimmung und 
preiswürdiger Gefinnung kefchloffenen und eingeleiteten 
We . 


rkes. og 

Wie in der k. Erzgießerei fo herrſcht aud in der ber 
kanntlich von dem #. Profeffor der Akademie, Hrn, Heinr. 
Heß, und dem verdienftvollen Infpector Ainmüller geleites 
ten Slasmalerei « Anftalt eine ununterbrochene Thaͤtigkeit, 
die befonders auch duch Ausführung mehrerer auswärtigen 
Beftellungen ihren weitverbreiteten Ruf beurkundet. So 
ift man jegt mit der allmähligen Vollendung mehrerer ge: 
malten Glasfenfter befchäftigt, die von London aus von 
einem der veichften Gutsbefiger Altenglands für eine Kirche 
nah Kildare in Irland beftelle wurden, und bis kommen⸗ 





Bayeriſch 


München 1841. 


In Münden u,für 
bie Umgegenb abon» 
nirt man in ber Er⸗ 
pebition (Schäfflers 
ng: 

., ganıjahr, 
42 Er, Die Petitzeile 


den Herbſt an das Ziel ihrer Beftimmung gelangen follen. 
Ein anderes großes Slasgemälde, das für eine zu Wallens 
dar bei Koblenz von dem k. preuß. Bauinſpector v. Laſſaulx 
in gothifhem Style erbauten Kirche beftimmt ift, iſt foeben 
durch den rähmlihft bekannten Maler Hrn. Wild. Nödel 
vollendet worden, aus deffen Hand ſchon mehrere vorzügli- 
che Arbeiten diefer Art, fo ein größeres Gemdide für die 
Mariahilftieche der Vorſtadt Au, hervorgegangen find, 

Legten Sonntag ereignete fih auf der Mündhen-Augs: 
burger Eifenbahn folgender Unglüdsfall: Als der um die 
Mittagsftunde von Münden in Nannhofen angefommene 
Train, welchem ein fogenannter Bruͤckenwagen angehängt 
war, auf welchem eine Chaiſe transportirt wurde, bereits 
ſich in Lauf ſetzte, ſchwangen ih 2 Bauernburfche, welche 
Geſchaͤfte in Hattenhofen hatten, auf letztern Brüdenwagen, 
um auf eine tarfeeie Manier zu veifen. In der Naͤhe * 
tenhofens (wo ſich keine Station befindet), ſprangen die 
beiden, nicht kennend die Schnelltraft des Trains, von dem 
Brücdenwagen herunter. Der Eine von ihnen zerſchmetterte 
ſich den Kopf auf den Schienen und blieb plößlich todt auf 
der Stelle, der Andere. wurde über die Boͤſchung der Bahn 
binabgefchleudert und erhielt ebenfalls bedeutende Contuſio⸗ 
nen. (Augsb. Hofrd.) 

Afhaffenburg, 17. Mai. So eben vernimmt man, 

daß unfer Bürgermeifter v. Herrlein mit dem Kaufmanne 

"und Magiftratsrache Kaden zum Zwede der Begründung 

und Tonzeffion einer Dampfichifffahrt auf dem Maine nad) 
Münden abgereift fey. 

Die „Speyer Zeitung‘’ berichtet aus Zweybrüäden 
vom 16. Mai: Wir find durch die neue Eilwagen- Verbin⸗ 
dung duch das Anweiler Thal, dem Herzen Deutſchlands, 
Im wahren Sinne des Wortes, um Vieles näher gerüdt. 
Schon heute gehen unfere Briefe und Pakete über Karls: 
ruhe, Stuttgart, Augsburg in 50 Stunden nad) Münden, 
wozu geftern aufgegebene Briefe noch 5 Tage nörhig hats 
ten. Der kaͤrzlich ausgefprochene Wunſch: „Daß nun aud 
eine directe Verbindung mit Meg, über Saargemünde, 
hergeftellt werden möge,’ wird fchon in wenigen Tagen in 
Erfüllung gehen. Wie man vernimmt, fol bis zum 20. 
ein Privatunternehmer aus Mek täglich einen Ifpännigen 
Magen diefe Strecke befahren laffen. 


Pirmafens (Pfalj), 12. Mai. Heute Machm. zwi⸗ 
fiben 3 und 4 Uhr wurde ein Bilderhaͤndler Mamens Ja- 
Bob Hagemann auf der Ehauffee zwiſchen Albersweiler und 
Ahmmweiler von zwei fih zu Albersweiler zu ihm gefellenden 
gut ausfehenden Männern (movon der eine mit einem dun«_ 
kelblauen tuchenen Wamms und blaugeugenen Beinkleidern, 
der andere mit einem weißen Ueberhemde bekleidet war, ers 
ſterer war im Alter von 50, leßterer in dem Alter von 32 
Sahren dem Ausfehen nach) raubmörderifh angefallen, mit 
einem Stode ju Boden gefchlagen, in den Ehauffeegraben 
geſtuͤrzt, wo beide über ihn herfielen und ihm, währenddem 
Re ihm autpländerten, befländig ben Kopf auf die Erde 
fießen, eine Summe von 15 fl. raubten, und ihn befinnungss 
bes liegen ließen. Er war zwar nicht ſtark befchädigt , er: 
dolte fich bald wieder und eilte”, fo viel es in diefem Zus 
Rande in feinen Kräften fand, nach Annmweiler, wo er der 
Bendarmerie diefen Vorfall zu Protokoll gab; folches that 
er auch zu Pirmafens; der Eine, welder mit dem Weber 
kemde bekleidet war, gab dem DBeraubten, ald er ju ihm 
fam, an, er fey ein Muͤhlburſche und will fehon voriges 
Jahr auf der Weißmuͤhle bei Herfhterg, Landkommiſſariats 
Pirmafens, gearbeitet haben. {M. pol. 3.) 

Am 17. Mai Mittags gingen im Weiler Stephansried, 
Logs. Ottobeuern, 13 Wohngebäude mit Staͤdeln und Stal⸗ 
tungen gänzlid in Flammen auf, wobei aud ein Kind von 
4 Schr mitverbrannte, Ferners find 18 Stüd Rindvieh 
und der groͤßte Theil der Effekten ein, Raub der Flamme 
geworden. Der Schaden ift fehr bedeutend. 

Am 23. d. Morgens 9 Uhr wurde ein Kerl, der bes 
reits den Opferſtock in der Kirhe am Dreifaltigkeitsberge 
bei Regensburg erbrocen hatte, auffer derfelben von zwei 
Burſchen gepadt und der Gendarmerie übergeben, bie ihn 
pum icht abführte. 

Consomme, 

5 Politifches und nichtpolitifches, 

» II MM. der König und die Königin von Griechen: 
and gedachten am 12, d. in Begleitung ihres durchlauch⸗ 
tigften Bruders des Kronprinzen von Bayern einen Ausflug 
mad den naben Inſeln zu unternehmen und zue Geburtes 
feier der Königin in ihrer Hauptſtadt Athen einzutreffen. 
Am 20. oder 21, 1. M. alten Styls tritt I. M. die Rds 
wigin ihre Fahrt nad; Ancona und den Wädern an. Se. 
8. Koh. der Kronprinz von Bayern wird, wie es heißt,» 
noch einige Zeit in Griechenland vermeilen. 

In Württemberg erhebt fid Alles wie Ein Mann; ge: 
gen den engliſch-deutſchen Handels: und Sciffahrtöverirag 
von alen Theilen Württembergs fowie aus Baden firdmeır 
die Induflriellen nah Stuttgart, um da gemelnſchaftlich 
zu beratben, wie fie das „große Nationalunglüd‘ 
— fo nennen fie diefen mit England von Seite des Zoll: 
Vereins abgefchloffenen Vertrag — etwa abwenden möchten. 
Die Berfammelten haben vor der Hand befhloffen, an Se. 
Maej. den König von Württemberg die Bitte zu ftellen: 
&r. Mo jeſtaͤt moͤchten bei Ihren Mitverbündeten aufs 
ſchleunigſte darauf antrogen, den erwähnten Vertrag nic 
pr ratifijiren, oder wäre er ratifizirt, denfelben ı ch vor 
dem 1. Juli d. 5. zu fünden. Auch wollen die 
ten von Württemberg, Baden, und den beiden, 
kernjhen Sürftenthämern fih dem von dem 2 


Raufleuten in Vorſchlag gebrachten Verein jur Beförderung 
der Manufakturen und Künfle in Deutfhland anſchließen. 


Die Debatten in der Zucderfrage im englifchen Un— 
terhaufe find nun zu Ende; ihr Ausgang war eine Mieder: 
lage für die Minifter, bei der Abſtimmung blieben fie in 
einer Minoritdt von 36 Stimmen. Nach der Abftimmung 
derfelben kündigte Lord John Kuffel, der Minifter des In— 
nern, an, daß er den Regierungsplan in Bezug auf die 
Korngefege jur Berathung bringen werde. 


Das franydf. Amtsblatt, der Moniteur, enthält nach⸗ 
ftehende telegraphifche Depefhe: Algier, 13. Mal Der 
Generalgöuverneur Der franydf. Beſthungen in Nordafrika 
an ben Eonfeilspräfidenten, Krlegsminifter. Das Erpebi: 
tionscorps iſt am 9. nach Belidah zuruͤckgehrt. Es hat ein 
großes Convoi zu Medeah, ein anderes zu Miltana abgefeßt. 
Es haben mehrere kleine Srfechte ftattgefunden. Am 3. ward 
es bei Milianah von 8000 Zußgdngern und 10,000 Reitern 
angegriffen; diefe Meine Armee ward vollftändig in Unord: 
nung gebracht, und lich 400 Todte auf dem Wahlplage. 
Am 4. ward die ganze feindliche: Eavallerie bis über die 
Brüde von: Schelif el Kandara hinaus gedrängt, das die 
Eranzofen befepten. Am 5. ſchlug unfere Canallerie im Ge: 
diet Beni Zeg Zeg, auf dem linfen Uſer, 4000 von Abd: 
El⸗Kader felbft befehligte Meiter. Bier Schwadronen feiner 
regelmäßigen Cavallerie erlitten einen beträchtlichen Verluſt; 
fie ließen 184 Todte und 19, Gefangene auf dem Wahl: 
plage. Diefer Sieg gab uns den Stamm der Beni Zeg Zeg, 
preis, der feine Zelte, fein Mobiliar, einen Theil feiner 
Heerde und 82 Frauen verlor, die nad Algier gebracht 
wurden, wo fle gut behandelt werden. Wir hatten 140 
DVerwundete und 18 Todte, 

Die Warlfer, welche bie koͤſtllaſten Gerlchte 

Im Palals royal verfhaffen und täglich, wenn 

In es Ibnen nit an Geld mangelt, Schildfrötenz 

Suppe, Mebbühner und Gänfeleber:Pafteten fpelr 

fen können, fteben auf dem Punkte fein Rind» 
fleifh mebr zu befommen, unb es werden 
deßhalb jämmerlihe Klagen in den Tageblättern 
erhoben, und zwar mit um fo mebr Recht, da fie Gefabr lau: 
fen, von dem berüdtigten Scinbanger zu Monttaucon mit 
Pferbefteiih Matt Riudflelſch verfeben zu werden. Man bat es 
In den Zeitungen lefen können, wie noch kürzlich 4000 Pfund 
Pferdefteifh, welde In Paris als Rinpfleifh eingeführt werden 
follten, von der Pollzel aufgegriffen worden find, und wie fie ſich 
gendthigt gefehen bat, eine Unterſuchung tn den geringen Reitau: 
rants und Garfüchen anzuflelen, wo leider diefe Nahrung unter 
anderem Namen den Speifenden uidt felten vorgefegt wird. Es 
it ſchon lange ber, daß in deu Kneipen um Varia berum, in 
weichen das Molf ib am Sonntage gütlih thnt, und zwar für 
wenig Geld, Beeſſteacks von Pferdefiehich undbEinets von Kagen- 
fleifh feroirt u. ohne weltere Aritif gierig verfchlungen ‚werden, 
Auch If es eine befannte Thatſache, daß fih bei dem Saindan⸗ 
ger von Montfaucon, mo bie alten Pariierpferde abgeibam wer 
deu, Anſtalten befinden, In welchen das Fielſch Def Zhlere 
mie in einer Mengerbude zum Verkaufe ausgeftellt und von 
Heinen Epelulanten wird, bie es berna Im den 

ipen der Um ſend bieten. — a 4 —* 
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Meu⸗Orleanter Blätter liefern jetzt mach amerikaniſcher 
Weiſe wundervolle Befchreibungen über den raſchen Aufs 
ſchwung, den der „junge Rieſe““ Texas, das fid vor einis 
gen Jahren gewalifam von Merico losgeriffen, nehme, das 
Land werde juſehends ein Paradies u. dergl. Indeſſen ift 
diefen Stimmen nicht fo ganz zu trauen, da fie Lockpfeifen 
der Spekulanten in Texas-Laͤndereien fryn Bönnen. 

Nach dem Portafogiio Maltefe vom 5. Mai war die 
Infurrestion der chriſtlichen Bevölkerung auf der Infel Creta 
am 21. April, bis wohin die legten Nachrichten von der Ins 
fel reihen, allgemein geworden. Die von Muſtapha Paſcha 
angebotene Amneſtie harte durchaus keinen Eindruck gemacht. 

In Madrid war die öffentlihe Stimmung in Folge 
der Gewaltſchriite, melde ſich englifhe Kriegsſchiffe nicht 
bloß zu Cartagena, jondern auch zu Algeſiras und bei den 
canariſchen Infeln gegen die fpanifhen Kuͤſtenwaͤchter erlaubt 
hatten, in großer Aufregung gegen die Engländer ; die Re— 
gierung hat defhalb energiihe Reclamationen beim engli= 
fen Sefandten erhoben. Die Öffentliche Meinung ju Ma- 
drid verlangt, daß die Regierung auf Rüdgabe der ger 
waltfam den Händen der Gerechtigkeit entriffenen Schmug⸗ 
gelſchiffe bei der englifhen Megierung dringen folle, damit 
diefelben von den competenten Gerichten abgeurtheilt wer: 
den. Der Regent Efparıero und das Minifterium feinen 
mit aller Energie in diefer Sache zu Werke geben ju wollen. 

Die Infantin Ifabella ift von Ihrer Irrfahrt nach 
Brüffel wieder in Paris eingetroffen. 

Hr. Borrow, ber, wie bie Yandbötin bereits erwähnt, 
fi feit mehreren Jahren mit Nahforfchungen übte den Chas 
ratter und Die Lage der Zigeumer befcpärtigte, hat jept zwei 
Bände hierüber herausgegeben. Bon den Zigeunern in Bra: 
nada in Spanien fagt er: „Viele unter ihnen bewohnen Höh— 
fen in den Bergſchluchten, die zu den höheren Negionen der Uls 
pujarras in der Nähe von Granada führen, Eine fehr häufige 
Beidpäftigung der Zigeuner in Granada find Eifenarbeiten, und 
man findet diefe Höhlen nicht feiten von Zigeuner» Schmieren und 
deren Familien bewohnt, die dort ihre Handwerk ausüben. Wenn 
man, namentlich des Nachts, vor dem Eingangd einer ſolchen Höhle 
ſteht, bietet ſich ein höchſt maleriihes Schaufpiel dar. Rings um 
die Schmiede verfammelt, erſcheinen dieBigeuner in ihren madten, 
fupferfarbigen Körpern, von der Flamme befeuchtet, gleih Däme- 
nengeftalten, wihrend die Höhle mit ihren Felfenwänden, ihrer 
imebeuen Dede, in dem Rauch der Steinkohlen für ein Bild des 
Fegeftuers gehaften werden könnte.’ — Die Vorſtadt Triana, in 
Sevilla, war feit undenklichen Zeiten ein Lieblings : Anfenchalt 
der Zigeuner und noch jeht fiudet man fie dort häufiger, als in 
irgend einer andern Stadt Spaniens. Ju den elendeften Saſſen 
diefer Vorſtadt, zwiſchen zerfalfenen Mauern und Kloftertränmern 
eriflirt die große Colonie der fpanifhen Gitanos (Bigeuner). Dier 
fieht man fie den Hammer fhwingen, den Pferden die Fußhaare 

usen, oder die Rüden der Mantefel und borricos (Ejel) mit 
ihren „cachas““ (Meffern) fheeren, 2 von hier ſtromen fie im 
die andern Stadteheile, um diefeiben ‚Gefchäfte zu verrichten, oder 
ald „terceros"* (Unterhändfer) zu diene, zu kaufen, verkaufen, 
Thiere auf dem „mercado'* (Markt) zu vertanfhen, u, dal, m, 
während die Weiber, wie in andern Theilen Spaniens, auf den 
Strafen „Bahi'* fagen (wahrfagen), oder, mit Körben und Koh: 
Tenbeten ch nad den reigenden Uiern des Leu baro (7), bei dem 
ooldenen Thurn, begeben, um den Seviltanern ihre Lieblingsfpeife, 
ga © Kaftanien, zu bereiten, oder im Bunde mit den „Contra- 
ndistas* von Thür zu Thür verbotene Artikel, aus Gibraltar 
eingefhmnggelt, zum Kauf anbieten, Dieß ift das Leben der Zi: 
euer in Sevilla. DieZigeuner in den übrigen fpanifchen Provinzen 
aben ben allgemeinen Glauben, daß ihre Brüder in Andalufien die 
ihrem Stamme eigentpümtichen Sitten am beften bewahrt haben. — 


Die Unterhandlungen Dom Miguels in Kom hinſicht⸗ 
lich feiner vollſtaͤndigen Verzichtleiftung auf den Thron vom 
Portugal gegen Anmwelfung einer angemeffenen Apanage 
dauern noch fort und werden nicht nur von dem öſterreicht⸗ 
fhen Hofe im Einvernehmen mit Rußland und Preujen, 
fondern auch vom päpftlihen Stuhl begünftigt. 

In Moskau hatte am 23. v. M. ein rührender Aufs 
tritt State, indem der Civil⸗Gouverneur fih in die borti« 
gen Schulsgefängniffe verfügte, und den 45 Verhafteten 
anzeigte, daß Se1Maj. der Kaiſer von Rußland zur Feier 
der’ Bermählung des Großfürften: Thronfolgers ihre S huls 
den, im Betrag von 30,000 Rubel Silver, bezahlt habe. 
Der erfte Gang der Freigelaffenen war nah der Kirche 

Aus Hamburg fihreibens vom 13. Mai: Am Ende 
der vergangenen Woche bis zum Sonntag entwickelte ſich 
nad) einigen trocknen, falten Tagen in der Atmofphäre ein 
fo auſſergewoͤhnlicher, undurcchdringlicher Höhen-Mbel, von 
der Gattung wie ihr die Schiffer mit dem Ausdruck: „die⸗ 
fig‘ ju bezeichnen pflegen, daß die Arbeiten des Telegraphen 
dadurch zu halten Tagen und darüber völlig unterbrochen 
wurden. Zum Weberfluß geſellt fih dazu jenfeits der Elbe 
periodifch ein durch dem fozenannten Moorbrand entftchen» 
der Rauch, der fich feindlich zwiſchen den Stationen lagert 
und die Geſchaͤfts-Linie völlig abfchneider, — 

Am 19. d. M. in der Morgenfeühe farb zu Vilich 
am Rhein, Bonn gegenüber , der kgl. preuß. Appellationge 
Gerichtsrath Hr. Ecnſt v. Schiller, im Aditen Jahre feir 
nes Alters. Er war der jüngere Sohn von Deutſchlauds 
großem Dichter, Friedrih v. Schiller, und ſtarb in dem 
felden Monate, und nur ein Jahr jünger, wie ſein Vater. 

In Stuttgart hat fi am 19. d. ein hoͤchſt traurigen 
Fall ereignet. Ein junger talentooller Maler Buſch aus 
Koblenz , welder geachtet und geliebt von Allen, die ih 
fannten, mus feiner Kunft lebend, ſich dortſelbſt aufhielt, 
wurde in feinem Zimmer, das man erbrach, weil die Thilce 
ungewöhnlich lange verfihloffen blieb, todt ausgeſtreckt ges 
funzen. Das gange Zimmer war mit Kohlendampf «rs 
füllt, der eine plögliche Erſtickung des minder kräftig organis 
firsen jungen Mannes herbeigeführt Haben mag. 

In Berfailles ftarb in den legten Tagen eine der fran- 
zoͤſtſchen Gelebritäten, die Wirtwe Frau DBoivin, bie den 
Doctorsgrad hatte, und Verfaſſerin mehrerer gefhägten 
Werte Über Entbindungen, pathologiihe Anatomie und 
Frauenkrankheiten war. &ie hatte die Oberauffiht über 
das hospice de maternit@ und über das ®. Krankenhaus 
von Paris, war mit dem preußifchen Civiloerdienſtorden des 
corirt, und Correipondentin mehrerer franzoͤſiſchen und aus— 
wärtigen gelehrten Geſellſchaften; aud hatte fie Preife für 
mehrere ihres Schriften erhalten. Im Jahre 1774 geboren 
erlag fie einem Schlaganfalle. Sie hatte ſich feit Jahren 
nad) Berfailles in den Schooß ihrer Familie zuruckgezegen. 

Hr. Kamelin, welcher auf einer wilenfhaftlihen Reife 
durch Sibirien begriffen ift, meldet aus Semipalatinst, dab 
der dienjährige Winter in jenen Gegenden ungeheure Schnees 
maffen aufgehäuft hatte. Die Pojten mußten“ burd) Per⸗ 
fonen mit Schneeſchuhen befdrdert werden. Die Heuſcho⸗ 
ber waren unjugänglic geworden , fo daß das Mich vor 
Hunger ftarh. In Uſt-Kamenogorek waren die ge 
der Straffe glei, man ging auf Stiegen nadı — 
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thuͤren hinab, und wenn man in Sibirien nicht meiftentheils 
bedeckte Hoͤfe Härte, fo wären alle Hausthiere umgekommen. 


Die Bibel Karl des Großen. Bekannilich ſchrieb 
der große Gelehrte und Seheimſchreiber des großen Kaifers 
Karl, Altuinus, für feinen Herrn die Bibel ad. Diefes 
Berk, das ſich nun über taufeud Jahre erhalten hat, bes 
findet fid) gegenwärtig im brittiſchen Muſeum. Es ift im 
größten Folio, mißt 20 Zol in der Höhe und 15 in der 
Breite und enthält 149 Blätter fehr feinen Pergaments, 
die mit Meiner doc fehr deutlicher Schrift befchrieben find. 

Bulkanifhe Stoffe. Der größte Thell der Küfte füd- 
weſtllch vom Aetna beftebt aus Lava, welche lange vor allen ge: 
faihtlihen Beristen von dem Berge berunterfirömte. - Die: 
eupero, der itallenifhe Geegraph. ſchaht die vultaulſchen Stoffe, 


Die unter Vorfig des k. Regierungspräfldiums am 21. Mai 
in Würzburg verfammelten Abgeordneten von Aſchaffenburg 
Würzburg, Kitzingen, Marktbreit 10. haben ſich bereit ers 
klaͤrt, durch gemeinfhaftliches Zufammenmwirken eine tägliche 
Dampfboorsverbindung zwifhen Bamberg und Mainz für 
Prrfonens und Gütertransport herzuftellen. 

In Ohlſtadt, einem Dorfe des f. Ldgs. Werdenfels, 
farb am 21. v. M. eine Wesfteinmachers: Witwe Namens 
Maria Bader, in einem Alter von 101 Jahren und 8 Mor 
naten. Sie befchäftigte fih wenige Tage vor ihrem Tobe 
noch mit Naͤhen, ohne eine Brife nöchig gehabt zu haben. 

Dei der heute den 27. d. im arten ju Neuberg 
haufen flattfindenden zweiten mufitalifchen Produftion vom 
‚sen. Streck kommen jur Aufführung : 


melde bloß bei dem Ausbruche des Aetna im Jahre 1609 aus: 
geworfen wurden, auf 94 Midlonen Gublk:passi, alfo 11,750 
Millionen Eubikfuß. Diefe fette Maſſe würde hinrelchen, um 
davon ein Dupend folder Städte wie London zu erbauen, 
angenommen, daß biefes aus 208,000 Häufern beſteht und jedes 
5009 Eubikfuß Mauern enthält. Bei dem erwähnten Aus: 
bruche des Aetna im Jahre 1669 wurden bie Wohnungen von 


Haus 


27,000 Perfonen zerfiört, 
Ebelidhe Zärtiichkelt. 


fen, während er im Bette lag und falief. 





Die Errichtung einer regelmäßigen Dampfihifffahre 
auf dem Main hat allerhochten Orts Beifall gefunden. 


Königl, Hof: und Nationaltheater. 
Sreitag den 28. Mal (um Erftenmat): 
„Das Slas Waller”, Luffpiel nad Ecride 
von A. Eodmar. (Madame Deflsir— Her: 
sogin Marlboreugb.) 


Getraute Paare in München. 

Die Herren: Br. Ant. Amann, k. Stadt: 
gerihts Aktuar, mit Roſ. Forfter, Müllers: 
tochter von Mainburg. Georg Mayr, Bürger 
u.Doffporermeifter, Wittwer, mit M. Kath, 
Brey, 8. Dffisiantenstochter. Friedr. Er. 
Mar Jof. v. Schmadel, kgl. Minifterial: 
Funttionär, mit Iofepha Minter, Goldarbeis 
terstochter. Joſ. Sporer, Herbergsbefiger 
mit Magd, Pigl, Schäfflerstochter von Adele: 
—* Bartimä Ludwig, Taglöhner, mit 

ranz. Trintt, Tabakfabrikarbelterswittwe. 
Ant. Dettl, Obergärtner in ber k. Baumfchule, 
mitAlaraBaumann, Wegmaderstochter. Mich, 
Reinold, Bürger und Dausbefiger, mit Magd. 
Mayer, Gärtnerstochter. Konrad Kregler, 
Bürger u, Borftabtträmer, mit Anna Kreuz: 
berger, Schnelderstochter d. d. Vorſtadt Au, 
Mid. uxſchold, verwittibter Taglöhner, mit 
Maria Greisl, Hüterstochter von Oberpfaffen: 
bofen. Matth. Würth, Klaviermarhergebülfe, 
mit GIf. Pröfs, Berwalterstochter v. Wald: 
münchen, @eorg Beno Geißler, £, Bartfchier, 
mit M. Iher, Wernpamer, Gerichtsbotens: 
tochter von Neumarkt. of. Gfchran, angeh. 
Bürger u. Calsflößler, mit Klara 3aglmayr, 
Saljflößlerswittire, Hr. Göleftin Joh. Repom, 
Xaver Weinbler, k. Polijey:Aktuar, mit Aug, 
Maria Friedt. Popvenberger, k. Kentbram: 
tenstochter v. Echrobenbaufen. Kasp. Halm⸗ 
berger, angeh. bürgl. Salzſtoͤßler, mit Kran. 
Danerbeck, Privatierstochter. Zat, Leonh. 

— 


Katharina Jones mußte vor 
Kurzem In London Buͤrgſchaft ftellen, daß fie ih auf 3 Monate 
gegen ihren Mann friedlich verhalten wolle; fie hatte ibm aus 
Eiferfuht einen Keſſel kohenden Malers über den Hals gegof? 


Potpourri; 


Dörzbah, angeh, Gütler von Oberbiberkor, 
mit Joh. Ghrift, Schwerbtel, Gütlerötochter 
von Bachhauſen. Seb. Gichwenbberger, Zim— 
mergefelle und Inſaß, Wittwer, mit Kath, 
Karl, Schuhmacherstochter von Amberg. 
Zodesfälle in Münden. 
Hr. Adam Schmidt, k. b. Ober: Red: 
nungerath, 55 3. Beerdig. kit Donner. 
den 27. Wai um 5 Uhr, und Gottesdlenft 
Freltag den 28, d. um lOUupr bei U. 2. $r. 
— Jod. Salvomojer, Gem. vom f. Artill,: 
Rgmt. der Öten Fuhrwefend : Abtheil., von 
Hligertöhaufen, Logts. Aichach, 229. — 
Kafp. Lord, Gem. von der £. Garnifond - 
Comp. Npmphenburg, von Gehenlaß, Lagts, 
Eihenbaw, 513, — of. Kalfer, ehem. 
Gerihtsdiener, 65 J. — nt. Wüprer, 
edem. Handlungsdiener, 64.9. — @life 
Schilfhläger, Tagl. Tochter, 30 3. — Kath. 
MWörle, Bauerstoht. von Unterholz, Ldyte. 
Wellhelm, 25 3. — Joh, @g. Bolh, b. 
Schuhmacherm. 36 3. — I. Mid. Kögl: 
maler, Weberg., 66%. — Donat, Streble, 
Metzgerknecht, 42 I. — Mid. Wismath, 
Hausmeifter im f. Arlegsminifterlum, 543, 
— Hr. Kafpar Mühiberger, ehem. Kunft: 
bändier, 789. — Ther. Dobler, Taglmtt., 
- J Magd, Seizle, Münzarbeitersfr., 
+ all. 


Auswärtige Todesfälle, 

In Augsburg: Hr. Dominitus Nies 
berie, Glafermetfter, 489. — Hr. Abolph 
Dbermapyer, Banquier, 41 9. . 

In Bayreuth: Der J. Kreis: und 
Stadtgerlchtsdlener Gögelein, 56 3. 

In Lindau: Fräuf. Erik. v. Saultes, 
t. Hofrathe: und Profefforstogter, 309, 


1. Ballet aus der Oper Wlidia, vom E b. Kapelimeifter Fr. 
Lachner; 2. Oberoſtreicher-Landler von H.M.; 3. Ouverture aus 
der Oper: Wilhelm Zelt, nah dem Original mit englifchem 
Poru⸗Solo: 4. Concerto für Fagott von Jacobi, vorgetragen bon 
Heu. Lippert; 5. Jagd Spmphonie von er ausgeführt mit 
zwei Mufittorps; 6, Der Shwärmer m 
flirten, Abenteuer einer Earnevals: Nahe in Münden, großes 
7, Eoncerto für die Elarinette von Carl Bärmann, 
vorgetragen von Hrn. Bernlohner, 
kaliſche Lufdampffahrt auf der Münchner: Augsburger Ei: 
fenbahn, charakteriftifhes Original: Potpourri vonStred. Dann 
folgt der ländliche Ball. — Eintrittskarten find bei Falter und 
Sohn bis Nachm. 4 Uhr zu ISEr., 
zu 24fr. zu haben. — Anfang 5 Uhr. 

Landshuter Schranne v. 21. Mal 
1A. 30 2r., Korn TA. 528r., Gerfte 6. — Er., Hader. di 45 tr. 


t feinem Poft: 


Zum Beſchluß: Mufis 


Abends an der Kaffe aber 
1841 (Mittelpr.): Walzen 


4035, Ein Notizbuch mir mehreren preuf. 
Thalerfheinen wurde Dienftag Vormittags 
verlieren. Der Finder erhält bei Nidgabe 
des Buches die darin befindiihen Seine 
als Douceur. 

4032, Ela fielner Eommerjpawi wurde 
gefunden. D. Ue. 
- 4039. Ein Herrfgaftsdiener fuhr für 
feinen Kuaden mit 7 Jahren chriftiihe 
Meltern, bie das Kind gegen billiges Ho: 
norar in Koft und Pflege nehmen; das: 
felbe bat feine eigene Berrftatt nebit Bert. 
D. Uebr. 

4u40, Ein ordentlides Mädaen mwird 
zur Hausarbelt geſucht. Ludwigstr. Nr. 
25, über 1 Stiege. 

4041. Eine fehr ſchoͤne fildergeftidte 
Riegelpaube iſt billig zu verfaufen. D. Uebt. 

402], Ein Lebrjung, der Zujt hat, bie 
Seldens und Kunftweberei und juglelch 
Deifinzelönen und Ucberfegen zu erlernen, 
kann in die Lehre treten. D. Uebr. 

4029. (3a) Bezüglich aufmelne fämmt!. 
Anz. in diefem Blatt, die ic wiederbole, 
er» und verfaufe immer Büwer, 
Bilder, Antiquarien, m. beforge 
alles auf frantirte Briefe. i 

€. A. Auernbeimer jun. 
in Regensburg. 


4031. Am 20, Mai wurde von Neubo- 
fen bis im die ſchmerzhafte Kapelle ein 
Chemiſſette mir2 Melhen Epipen verloren. 
Der redl. Finder erhält eine Belehn. D.U- 
4033. €6 wird eine Von» und Zugebe: 
tin geſucht. D. Uebr, 





Betanntmadbung. 

4027.(34) Donnerstag den 3. Juni 
d. 3. wird bießjäprige Heu⸗ und Grum- 
met: Erndte im FE. englifhen Garten da: 
bier an die Meinbierhenden salva ratifi- 
catione überlaffen. Steigerungstiuftige 
werben mit dem Bemerken eingeladen, 
daß mit diefer Weriteigerung am benaun- 
ten Tage Morgens 9 Uhr angefangen wird, 
und die Bufammenkunft bei der Bruͤce 
am Wafferfalle ftatt findet, 

Münden am 25, Mai 1841, 


Königl_bayer. Hofgaͤrten : Intendan}. 
3623, Bekanntmachung. 

(36) Das koͤnlgl. Bad Brädenau, feiner 
vortreffllden Hellquellen, dann feiner ſchoͤ— 
nen Umgebungen und Unlagen wegen bin 
länalih befannt, wird am 15. Zuni 1.3. 
eröffnet. 

Durch eine gute Kurtafel, dann dur 
gute rein gehaltene Weine wird den ns: 
forderungen der verehriichen Säfte genügt 
werben. 

Ein affigertes Kar: Meglement, aus wel» 
dem auf Verlangen auch Auszuͤge mitge: 
theilt werden, zeigt die firen Preife ſaͤmmt⸗ 
liter Bedürfniffe. 

Wegen ber Logis: Beftelungen bellebe 
man fih in franfirten Briefen an die un: 
terfertigte kal. Bad: Infpection zu wenden. 

Bemerkt muß bier werden, daß vom 
Tage der Rogid-Beftellung an die Reſer— 
virung, und daber auch, mie billig, die 
Zahlung berfeiben beginnt. 

Bad Brüdenau, ben 5. Mal 1841, 

Königl. bayer. Bad = Anfpection. 
Fuds. Bergamer. 


Holz» Kieferungs - Verfteigerung. 
— 8 den O. 1. J. 
3098 (34) Vormittags D Uhr, 
wird bie Lieferung von 800 Klaftern gut 
audgetrodneten, berinbeten Fichten-Brenns 
holzes zur Wblagerung im Bahnhofe bei 
Münden dur öffentliche Werfteigerung 
im Directorlal +» Bureau (Promenadepla 
Nr. 18.) an den Wenigftinebmenden vor: 
— — dleſſeltiger Genehmigung ver: 
eigert. 

Die näheren Bedingungen find im vor: 
bezeihneten Bureau von heute an elnzus 
feben, und fremde Gonenrrenten baben 
fi über Vermögen und Befähigung zur 
Lieferung legal audzumellen. 

Münken den 24. Mal 1841, 

Das Directorium 
der Münden: Augsburger Eifenbahn = 


391. 3) &. Weinmann, 

Earben: und Blelwelß-Fabrikant von bier, 

Hat ein Werfaufs:2ocal in der Fürftenfel: 

berfiraffe Nr. 2, bezogen, und empfiehlt 

fein eigenes Fabrifat unter Zuſicherung 

reelſter Bedienung zur gefäll. Abnahme. 
Münden 1841., 
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Belanntmadung 
(Die Elimägen nach Tegern 

fee und Kreuth betr.) 

4028. Nah Anordnung der General= 
Adminkftration ber ?gl. Poften werden bie 
@liwagend: Fahrten zwlſhen Münden, 
Tegernfee und Kreuth während dem 
Sommermonaten wieder auf die nemliche 
Welfe, mie In den Vorjahren, in Gang 
geſetzt. Diefe Faprten werden am Diens: 
fag den 1. Junt ihren Anfang nehmen, 
und mit dem Schinffe des Bades In Kreuth 
wieder aufhören. 

Es wird bie frühere Ginrihtung beibe- 
balten, nah welser die Ellwaͤgen von 
Müuhen am Dienftag, Donnerftag und 
Samſtag Mittans 12 Uhr abgeben, und 
nad 7 Uhr Adends im Kreuth eintzeffen. 
Ebenfo werben die Ellwägen von Kreuth 
am Montag, Mittwoh und Freitag um 
6 uhr Morgens abfahren, und um I Uhr 
Mittags In Münden anfommen. 

Bemerft wird, daß elme unbedingte 
Annahme der Netfenden ia Münden, Te: 
geruſee und Kreuth Statt findet. 

Die verwendet werdenden Eilmägen find 
nur für Metfende eingerichtet; es kann 
daber nich: mehr Gerät als 25 Pfund an 
Gewicht für jeden Meifenden mitgenom: 
men werden, 


Die Perionen: Tare it einfhläfig dle— 


fes Freinewihts beftimmt: 
a. jmifben Münden und Tegernfee 
2. 48tr.: 
b. zwifgen Münden und Kreuth 
- ” 3A. 36fr. 

JIndeſſen innen nah Tegerniee und 
Kreuth aub Geldſummen bis zu 200 f., 
und YPadete bis zu 4 Pfund angenommen 
werben, welche aber zur gehörigen Zeit 
und fpäteftens eine Stunde vor Ub: 
gang des Wagens aufgegeben feyn 
müffen. 

Münden den 24. Mai 1841. 

Königl. Ober = Poft = Amt. 
. v. Pibdoll. 
Koringer. 

4023, (2a) Der beim Koͤnlal. Artilleries 
Megimente Prinz Lultpold vorhandene Pfer⸗ 
debinger wird künftigen Dienftag den 1. 
Juni WBormittans 11 Uhr In der alten, 
und um "1 Ude In der neuen Yfarfaferne, 
dann um 12 uber im der Lehelfaferne gegen 
fogleih baare Bezablung an den Meiftble: 
tenden öffentlich veritelgert. 

Münden den 25. Mat 1841. 

YAnwefens-Berfauf. 

3991. Ein Meines Detonomle: Anwefen, 
welches in Haus, Wurzgarten und 10 Yaus 
hert Medern und MWiesgränden beiteht, 
wovon circa 5 Jauchert Aderfeld mit Som: 
merkorn, Gerftien, Haber und Erbäpfel 
angebaut find, wird um den Preis von 
1350 A, verfauft und kann ſoglelch bezo⸗ 
gen werden. Un dem Kaufſchilling fönnen 
einem Käufer nah Verlangen 3 bis 400 fl. 
zu 4 Proz. Berzinfung liegen bleiben. Das 
Meitere die Medaction auf frankirte Briefe 
unter Nr, 3991, 


Geprefte Bleiröbhren 

zu Waffer: und andern Leitungen in belles 
biger Länge von 50 bis 200 Fuß in einem 
Stuͤck In verſchledenen Wanddiden, wovon 
die ſchwaͤchere Sorte von 1)4 bis 2 Zoll 
innere Welte von 4 fr. bis I fl. 24 fr. 
ber laufende Fuß zu ftehen kommt, bie 
Unterzeieneter felbft verfertigt, und in al 
len Dimenfionen deſtaͤndig vorräthig bält, 
fi auch bei ihren vielfeitigen Anwendun⸗ 
gen in neuerer Zelt als viel mwohlfeller - 
und in jeder Beziehung braudbarer, als 
andere Möhren diefer Art überall erprott 
haben, empfiehlt zur geneigten Abnahme 

Fr. Höf, k. Hofbrunnenmeifter 
3843. (3b) in Münden, 


4025. 6 filberne Defert:Meiferden vom 
Meſſerſchmled Dielwelb wurden verloren. 
Der Finder erhält bei Abgabe im k. Gas 
detten:Gorpe ein guted Douccur, 


Rauarienvogel. 

4020. Ein folder iſt gugeflogen umb ges 
gen Entrichtung der Belanntmadhungsdges 
bübr abzuholen Mr. 9. in der Frühlings» 
ftraffe über 1 Stiege. 
.>> Pe Irre 3 
Sl 3987, Sommer-Bettdeden jel 
der Urt werden In unterzelchneter Bett: Ü 
ideen » Niederlage, wofelbft ſtets dielß 
Sineueiten und modernften Mufter und J 
NBeihnungen zur beliebigen Auswahl vor: W 
liegen, aufs fhönfte und billigfte ab: 


laenaͤht, ale: } 
R Drdin. Deden In gewöhnlicher Zelch⸗J 
N nung von I fl. bis Ifl. I2fr.; | 
1 Felne Deden in Fänftliher Zeil 
2 nung von Ifl. bis If. 48.5; 1 
1 Welfe und feldene Deden aber mir) 
den fhöntten u. gefhmadvollften Aral 
Sibesfen » Zeichnungen verfehen, werben] 
pr. 2f. bis If. das Stück abgendht.]) 
J Gleichzeitig wird aud eine Partbiel) 
IDeden von gang Act färbigen Pers zul 
dem äußert billigen Preis von 3 
Sul2 fr. pr, St. empfohlen. 
\ Um die fehr verehrl. Abnehmer u.) 
Aaunden überhaupt von ber Aechtheit 
der Stoffe zu überzeugen, werden auf) 
Werlangen vorert Mufter abgegeben, Ü) 
und auch Prelsliſten über ſdumtl. De:] 
Icen unentgeldli verabreiht. 
Dei größern Betellungen werben deu] 
refp. Räufern noch befondere Borthellel) 
Jeingeraͤumt, da die Mitwirkung guter} 
IMaihinen ſolches geftattet. Auch an) 
Abnehmer außer München werden De⸗J 
den zu beliebiger Auswahl zugeſandt. J 
Unter Zufiberung autgezeldneter]] 

























\ 

A und anderer weibl. Handarbei:]} 
gi ten, Kürftenfelderfir, Nr. 10. X 
LEE nn 


4034. Bor dem Sendlingertoor Nr 1- 
Im Krämerladen, fft ein Kinderwägelgen 
billig zu verkaufen, 


Mit allerhöchfter Genehmigung des 
f. Minifteriums des Innern. 


Ankündigung 


des mailändifchen Maarbalfams jur Ers 
Haltung, Verfhönerung, Wachsihums⸗ 
Beförderung und Wiedererjeugung der 

‘ Haare don 

Earl Kreller in Nüärnderg. 

3944. Die unträglihe Wirkſamkelt dies 

fes erprobten Haarwudhs: Mittels haben 
Ebrenmänner, die nit nur ganz Deutſch⸗ 
fand mit Achtung nennt, fondern die ſelbſt 
europaͤlſchen Ruf befigen, bezeugt und bes 
urtunder, und durch eine Menge glaube 
mwürdiger und beglaubter Seugnife von 
Derfonen aus alen Ständen If daruetban, 
daß diefer Balfam bei Verluſt der Haare, 
diefer weſentliche Sierbe aller Menfden, 
ein helfendes Mittel if, die Kopfhaut bes 
lebt, und den natürliden Schuß uud die 
Bierbe des Meniheuhauptes zuridführt. 
Man lefe nur den gebrudten Beriht, 
um fi zu überzeugen, daß dleſes Mittel 
allen Klagen über Haarverluft abblift, 
wenn es vorjriitmäßig nub aubaltend In 
den Gebrauch genommen wird. Unter Hinz 
weifung auf diefen Berlcht ſollen bier nur 
dlejenigen Fälle angeführt werben, In wels 
hen fih der mallaͤudiſche Haarbalfam fo 
ausgezeihneten Belfal erworben hat. 

1. Er ftelt das fo häufige Uinsiallen 
ber Saare bei jungen und alten Pers 
fonen ein; 

2. er bededt ſelbſt bei thellweiſer uud 
gänzliher Haarlofigfelt den Kopf wies 
der mitnatürlihem, dichten und ſchoͤ⸗ 
nen Haarwuchs, wenn bie Haatwur— 
zeln nicht ſchon gänzlih vertrodner 
oder dur ſchädllde Mittel zerftört 
worden find; 

3, feine Anwendung iſt aud bei folden 
Haaren von eutſchleden glänzendem 
@rfolge, melde bie gewuͤnſchte Laͤuge 


nicht erreihen wollen, fo wie er au 


4. den Wachſthum des maͤnnlichen Bars 
tes (Baden » und Schnurrbart) unge: 
mein befördert, und binlihtiih der 
watürliden Farbe der Haare feine Wer: 
änderung bervorbringt, wohl aber dem 
Grauwerden der Haare fiher entge: 
gen wirft; 


5, als Bräfervativ woͤchentlich nur elle 


gemal angewendet, erbält der Haar⸗ 
balfam das noch vorhandene volle Haar 
in ſchoͤnſter Fuͤlle und Kraft. 

Das große Glas von⸗dieſem vortreffli⸗ 
chen Haarwuchsmittel wird zu balt., das 
Heine zu 20 fr. ſammt jenem Bericht mit 
vielen Atteſten abgegeben. 

Mebr als ale Seugnife aber” fpridt ber 
täglich wachſende Abjah u. Beifall für die 
Vorzaͤglla kelt dleſes Balfams u ber Auf 
feiner außerordentlichen Wirkſamkeit bat 
ſich nicht nur in zanz Deutſchland, fo: 
bern auch nach überfeelihen Gegenden ver⸗ 
breiter. Auch In der berübmten BWeltbans 
beisftadt Kondom erfreut fid diefer Balſam 
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In neuerer Zeit der günfigften Aufnahme, 
wie aus folgendem Brief hervorgeht. 
gondon den 18. Sept. 1839. 
Hru. Earl Krelier in Nürnberg. 
„Ich mus Sie erfuhen, mir fobalb als 
möglih, fo dap es now vor @intrirt des 
Winters bleher fommt, eine ähnlihe Alte 
aufzumachen, wie ich zuleßt gebabt babe, 
mit dem Unterſchlede, das doppelte Quan⸗ 
tum von Kaarbalfam gu fenden.‘ 
„Man ift bier ſehr zufrieden 
gewefen, und ift es feinem Zweifel un: 
terworfen, daß id das naͤchſte Jahr damit 
recht viel machen werbe, da Ich das Ders 
ſprechen befommen, daß meine sftfadiihen 


Drdres -für Ihr Fabrikat ſich verdbappeln- 


werden; wenn Sie mir alſo im Preife auf 
fo gtofe Varthien etwas nahlallen kön: 
nen, fo bin id foldes von Ihen bejtimmt 
erwartend- 
Ich grüße mit Uhtung und Ergebenhelt 
Ludwig Stublmann, 
64 Ganhnon: Street Eity London.’ 
Ferner farelbt hr. 2, Wundram in 
Braunfhwelz: . 
„Ew. Wohhlgeboren 
bin ich fo frei zu etſuchen, mir mit erſter 
Vor I Glas Haarbaliam zum Wahsıhum 
der Haare zu fenden, Dleſer Balſam wur: 
de mir diefer Tage durch eluen Freund, 
der felbigen Im Leipzig gefauft, empfohlen. 
Derfelbe verfibert mie, daß er nach Ge: 
brauch Diefes Balſams, welchen Sie ver: 
fertigen, fein Haar wieder befommen babeıc. 
2. Wundram. 
Aehnlihe Briefe firömen mir fortwaͤh⸗ 
rend von allen Selten ein, und es wird 
daher jede weitere Maprelfung biefes Haar: 
batfams überfläfig fepn. 
Carl Kreller, 
Ya Münden befinden ſich bie einzige 
Niederlage bei 
Joſeph Karl, 
Karldtdor Im Nondel Ar. 11. 


— ANLT 
3043. (3a) Der Unterjeichnete ift ges 
ſonnen, fein ludelgeues Auwefen, befter 
bend aus einem wfigädigen ganz gemauer: 
ten und mit a ne gededten Wohnhaus 
fammt Detonomiegebäuden und Stalluns 
gen, fo wie aus 243 Tagw. Feld⸗, 13 Taw. 
Wiek: und 10 Tagwerk Holzgründen, 
bei weldem Anweſen bisher aud immer 
die Landauer-Landehuter Botenfielle auf: 
gehbt wurde. aus freier Hand zu verkau— 
fen. Kanfstiebhaber fönnen ſich daber ent: 
weder bei dem Unterzelchneten oder aud 
in Muͤrchen bei dem Welnwirth Bögner 
im Thal wegen der näheren Kaufsbedings 
niſſe erkundigen. 

Yandau an der Iſat am 19 Mai 1841. 

. Michael Demel, 
bürg. Landshuter Bote. 

- 3042. (3b) 7 Bortige für Branntweins 
breuneret find zu verlaufen. D. Uebr. 

3989, Es iſt ein 3 gädiges Anweſen in 
ber Stadt aus freier Hand obne Inter: 
haͤndler zu verkaufen. D. Ueber, 


Bäckerei⸗Verkauf. 

2031. Zu dem gewerb⸗ 
famen Vfarrdorfe Väaͤdl, 
Landgerlaats Weillheim, 
darch welches die Straſſe 
ven Wellhelim nad Lands» 
ne berg führt, if ein Aawe» 
fen mit tealet wäterdgerehtfame, mit 9 
Tagw. 87 Des Wedern, 39 Kgw.61 Dez. 
sweimädigen Wiefen,, und 8 Taw. 61 De;- 
Waldthelle, nebſt den vorhandenen 6&t 
Vieh und 2 Pferden aus freier Hand zu 
verfaufen. 

Das Haus It neu neu erbaut, und es 
finuen nah Abzug des Uuterbaltes für 
oblaed Vied menigitens jähriih 200 Str. 
Heu dem Verkaufe unterftielt werben. 

Dafelbit Ilegen nos zum Verkauſe ber 
reit: 800 Wagner:kelgen, 3A und 6 381: 
Iige rh. M.;,30 vaden, 3—4jöllge; 40 
Buchen: Bretter I und I} Zoll die. 

Naͤdere Auskunfe ertgeiir auf fraufirte 
Briefe 
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Jakob Leis, 

—— Untermüller zu Pahl. 

Hammerſchmiede. 
* 3815. (30) In einer 
Er von der Hauptſtadt 
FR nicht zu fernen Ge: 
> gend des bayer. Ober⸗ 
a Tandes, iſt eine feit 
Jahren mit dem beß⸗ 
ten Erfolg betriebene 
Hammerſcomlede aus 










fallen in Wiesgründe, Gemüfegarten ’ 

deplähe und Holz» Unthell. ® — 
Bei dem Rechte der Hammerſchmled— 

befindet io ferner das Recht des Huf, 
nd Waffenfhmtedes, fo wie eine Concef- 
on — —— 

e oͤrtliche Lage If fo auuſtig, daß 
auch im firengften Winter, und En. 
zu feiner Belt, wegen Wallermangel der 
Gang des Gefhäftes unterbroden werden 
müßte, und befonders muß erwähnt wer: 
ben, daß alles zum Koblenbrennen nörbt: 
ge Holz von Seite des allerhoͤchſt. Aerark 
um biligen Preis zu geminnen if. 

Hlerauf Weflectirende erhalten auf münd⸗ 
ide Anfrage oder portafrele Briefe, wel: 
* —* am ” Nr, 3815, fragen, 

r ebition die 
—* ſes Blattes nadere 
« 4008, mehrere fielnerne Blerftafae 
find zu verfaufen, Ueb —— 


4009. Ja der Palingerftrafe Nr. 8. If 
das Auwefen mie Mit ag, 
Aeckern zu An — 


3751 Das Lager 
optifcher Inftrumente 


des M. Wörle (im Bazar, neben Hrn. 
Übtmader Bieryams) It für Llebhaber der 
Optit und Aftronomie mit einem audges 
fuchten Vorrathe vorzägliher Inhrumente 

afertirt, und empfiehlt namentlich: 
1, Dialiten zum irbifaen Sebrauch 
mit 40: und HOmgliger Vergrößerung, 


in 80f.; 

2 Dialiten zum irdiſchen und aftronos 
milden Gebraug mit 40: bis Thma= 
liger Vergrößerung zu 144 1.; 

3. Diatiten zum irdifhen und aftrons: 
mifhen Gebraude, mit 2 Irdlihen u. 
4 aftronomifhen Dfularen, bönn Son: 
nenglad, mit 60, 80, 110 u. 150mall: 
ger Vergrößerung, zu 360 fl.; 

4. Zubus, zum irdiiden Gebrauch 
mit 42: nnd BOmallger Vergrößerung, 
zu 1505.; 

5. bitte zum Irdifhen und aftronomi- 
fhen Gebraud- mit 36: bis 72malir 
ger Vergrößerung (mit Meſſingroht 
zu 118 f., dieſelben mit Holzrohr 
zu J00f.; 

6. ditto zum irbifden und aftronos 
miihen Gebraude mir 42. bis YOma= 
iger Vergrößerung zu 1804. mit Holz: 
rohr, zu 200 fi. mie Meſſingroht; 

7. Marine. Fernrohre von 14: bis 
20maliger Vergrößerung, zu 30 und 
32f., von 26: u. 3Omalig. Wergrö: 
herung ju 72.; von 25: m, 40mal, 
Vergrößerung zu 9OA,; 

8, See sjfernrobhre, von 20mal. Ber: 
orößerung zu 22fl.; von 32mal. Vergt. 
ju 27 f.; von 5ömal. Berg. zu ößfl.; 

9, Feldftecher, (befonders für Geo—⸗ 
meter, andfhaltmaler und Jaadfreuns 
de) zu 4, 6, 8, 10, 20, und 30f; 

10, Jagd: Perfpective, zu 16 u. 18 R.; 

11. Zug = Fernrohre, (befonders für 
Freunde der ihönen Natur), von 15⸗ 
bis d2mal. Wergröß. zu 14, 18, 24, 
30, 44 umb 02f.; 

12. Eheater:Perfpective, zu 5, 6, 7. 
8, 9, 12, 25 und 33R, 

Ferner vorzüglihe elnfache und zufams 
mengefehte Zoupen (für Graveurs, Rus 
pferfteber, Uhrmacher 10.) zu Ifl. 48 tr. 
bis 5fl. 2itr.; ferner die bereits fehr 
geſuchten? Brillengläfer zum Fern—⸗ 
feben und Leſen, enbiid eine ſehr ges 
fomadvole und elegante Auswahl von 
Brillen nnd korgnetten-Falfuns 
gem aus Horn, Schlidfret, Stahl, Neus 
Stiller, Slider ıc. 


3990, Eine reale Webergerechtfame Ift 
‘ mit oder ohne Werkzeug aus freier Hand 
zu verkaufen. Zu erfragen In ber Joſephs⸗ 
fpltalgaffe Nr. 16. 1 Stiege. 

3997, &8 iſt ein Sladlaften, geeignet 
für eine Yußarbeiteria, billig zu verkau⸗ 
fen. D. Hebr, 

3906. Ein Flügel mit 9 Dftaven iſt fehr 
biffig au verkaufen. D. Uebr. 
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3992, In der angenebmften unb ber 
Ilebtenen Zuge ganz nahe biefiger Stadt 
tft ein vorzügiin (hönes im beten Stande 
befindlides Defonomie:-Anwefen zu ver 
taufeu. Daffeibe befteher In einem ſeht 
(Sönen geräumigen Wohnhaufe, aus: 
gezeianetfhönenDefonomiegebäuden, Gaͤr⸗ 
ten, beftem Vleh und: Pferbeftand, nebit 
56 Tagw. naͤchſt gelegenen arrondirten 


Grundflüden. . 
Jakob Roc, 
l. Dechfels und Waarenfenfal, 

= Salvatorſttaſſe Nr. 20. 

3093, In der Fürftenfeldergafle Nr. N. 
zu ebener Erde Unks iſt ein Wiener Flü- 
gel mit 6 Ottaven um einen billigen Preis 
zu verfaufen. — — — 

3894. In biefiger Haupt: und Reſidenz⸗ 
ftadt ſteht elne reale Tuchhandlungsgerecht⸗ 
fame, ohne daß dabei ein MWaarenlager zu 
übernehmen If, billig zu überlaſſen. D. U. 


derung wird eln ganzes Wuarenlagerg 
von Zabafspfelfen:Utenfilien und kurs 
zen Waaren unter vortheilhaften 2a 
dingniffen zw verfanfen geſucht. Das 
Uebrige dur die Expedition d. Bl. ® 
SGSESSEEFCFEEEPESR 


ferde-Anfauf. 

3814,35) Die In Folge böchfter Ber 
fimmung zu einem Wnfanf von Fohlen 
und Pierden für die fgl. Militär: Fohlens 
bofs : Unfalt angeordnete Eommiition 
des t. Eulraifiers Regiments Prinz 
Kart bringt biemit zur dfentligen Kenat⸗ 
nis, daß an jedem Samſtag In dena Wie: 
naren untl, Juli und auguftl. 9. 
von Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr im 
der alten Ylars Kaferne dabler, gefunde, 
3: und Ajährige Koblen, melde verfpres 
wen, tuͤchtige Kavalerie» Pferde zu were 
den, dann ganz fehlerfreie 5 und Gjähri: 
ge Pferde für die famwere und leichte Del« 
terei augetauft werden. 

Münden den 17. Mai 1841, 

4010, Prannersgafe Nr. 8. it eine 
alte lelcht Zfpäunige Caleſche zu verfau: 
fen; im Hof Unks. 3 

4022. Es find zwei ſchoͤne Detten billig 
au verkaufen in ber Neuhauſerſtraſſe Nr. 

. über 2 Stiegen. 

4024. In der Kaufingergafle Nr. 11. 
find die Wohnungen im 3. und 2. Etode 
um 340 und 300 fl. jährlich ſoglelch zu be= 
giepen; und In der Fürftenfeidergafe Nr, 

. ein großes Gewölbe um 110 4. auf 
fommendes Ziel abzugeben, Das Nähere 
Kaufingergaffe Nr. 11, im Laden. 

4012. Eingetretener Berhältalfe wesen 
find mehrere unmenblirte Zimmer ſoglelch 
zu vermiethen, und Fönnte auch eine Küche 
dazu gegeben werben. D. Uebr. 

4013. In der Amallenftrafe Ir. 244. 
über 2 Stiegen It ein elegant eiugerlch⸗ 
tetes Zimmer taͤglich zw beaichen. 


SBBDBESBBESESDEBIHR. 
N 3945, (3a) Wegen Gefhäfisverda:P 





3888. (25) Döllinger'ihe Sammlung 
der im Beblete der Innern Staatdverwals 
tung des Königreichs Bayern beitehenden 
Verordnungen, 20 Bbe. in 36 Tpin., und 
bie fal. MRegierungsblätter v. 3. 1800 bis 
incl, 1840; Jrartreid: Bitt, won 1814 bis 
Incl. 18405 Mapers General. + Sammf. 
compf., und verſchledene Megenfreis:Blätter 
find wiederum zum Verkaufe bei 

J. Suljberger, 
Damenkifts : Ggbäude Nr. 20, 


4032 Unterzeihneter bringt zur oͤffent ⸗ 
lichen Unzeige, daß alle Dienftage um 10 
Uhr früh ein Gefelfhaftswagen von Traun: 
ftein über Chiemſee und Roſenhelm abe 
gebt, und Mittwog um 4 Uhr Abends Im 
Münden anlommt; dann Freitag um 10 
Uhr früh von Münden wieder abfährt.. 
Rogirt beim Welnwirth Böguer im Thal, 


Nr. 72, . 
Bu Fr Schid, Bote von Zraunfteln. 

4014, (Fa) Eine Heide Wohnung mit 
3 Zimmern iſt fogleih zu vermierhen in 
In ber Mofenftraffe. D. Nebr. 

4015. Im alten Münzgdigen Nr. 6.ik 
ein eingerichtetes, heizbares Zimmer mit 
elgenem Elugang um 2 fl. 24 fr. zu vere 
mietbem und ſoglelch zu bejieben. 

4016, Bel einer gublgen Famlile, Thee 
rejleaftraife Nr. 32, Ft, find meubl. Zlim⸗ 
mer zu vermlethen. Eines od. 2 zuſammen. 
Ausb Fann zugleih Koft gegeben werben. 

4017. Zn Nymphenburg iſt ein ſchön 
meubiirtes Zimmer für die Dauer ber Som« 
mermonate au einen Herren zu verm. D.U- 


3949, (35, Eine Wohnung mit 9 Zim« 
mern mit Inbegriff eines Salons, großer 
Kühe, Keller, Waſchhaus und Maugane 
theil, mit dem In balfelbe laufende Wa 
fer wie aud großer Kaften ih bis Michaeli 
zu beziehen. Inder Fürftenfelderftr. Nr. 8. 

3099, Amallenfirafe Nr, 49, werden 
Black : Handihube, wenn fie nicht zu ſtark 
verfömußt find, wie neu gepußt, obne 
den übeln Gerud; von Kerpentin zu haben. 

4000, Die Unterzelchnete empfiehit Ihre 
febr guten Straßburger: Waffeln, u. bit: 
tet um zahlreichen Zufprud. 

2%. € insle, 
Bafeibäderin, Karlsplatz. Nr. 5. 


4001. Ein Kutſcher, welcher gute Zeug: 
nife feines Wohlverhaltens beſiht u. aus⸗ 
weiſen kann, wuͤnſcht bei einer Herrſchaft 
oder bei einem Gefhäfts: Melfenden in 
gieiher Elgeaſchaft in Dienft zu treten. ıc. 

4002, Unterzelhnete machen biemit bie 
ergebene Anzeige, daß ihr jetziges Geſchaͤfts⸗ 
gofale in ber Landwehrſtraſſe Nr.3;. über 
1 Stiege iſt. 

Münden ben 32, Mal 1841, 

Bergwann & Woller« 


3595. (3c) In ber Wurperfiraffe Nr. 








14. iſt ein fehr gut erhaltener fteinerner 


Kubbern, 2 Schuh breit und 19 fang, ſeht 
billig zu verkaufen. 


ng. 
3088, (3a) Unterzeihneter 
giebt mit onrigkeitliher Bewil⸗ 





Ugung ein R 
Kegelſchieben 
wie folgt; . 
Iter Preis 9 Kronenthaler nebft Fahne. 
* ”„ 8 " " ” 
r " 6 ." ” [23 
” "„ ” „ 
5. [73 5 [23 ” [73 
6. [23 4 ” " ” 
1.» [23 3 " [73 ” 
8%. 2 _ ht ”„ _.n_ . 
Der ganze Werth an Thalern fammt Fab: 
nen macht 124 fl. 48 fr. 


1. Wird bemerkt, daß der Öte Fahne frei 
gegeben wird, menn das Schleben 
erlegt worden ift. 

2, Es wird eine Freifahne gegeben mit 
4 Kronentbaler, wo jeder Herr Schie⸗ 
ber, welcher 20 Stände geichoben bat, 
ein Freiloos befommt, das er auch gleich 
ſchleben muß. 

3. Das Schleben nimmt Sonntag ben 6. 
uni Mittags 12 Uhr feinen Anfang 
und werben bis ben 22, Junk Abende 
6 Uhr bie letzten Leagelber augenem⸗ 
men, :mworanf es ſich die darauf folgen- 
ben 2 Tage eubet. 

4 Seſchoben wird auf O Kegel; ber La— 
den gebt ganz hinaus und mällen auf 
eine Kugel 4 Kegel fallen, wo fonjt 
das Loos nichts glir. 

5, Der Stand oder 10 Loofe koſten vom 
6, bis 13, Juni 40 tr., macher aber 
bis Ende dleſes Schlebens I fl. — Ge: 
(hoben wird mit Liguumfanctum: Kugeln. 

6. Jeder Herr Schieber wird höflihit er: 
ſucht, fogleld zu bezahlen. ’ 

T. Jeder Herr Schieber, welcher 10 Stände 
gefhoben hat, muß, wenn ein anderer 
zu ſchleben wünſcht, abtreten. 

8 Zur Dedung ber Unfoften werben von 
edem Qulden 6 fr. abgezonen. , 

Für gute Ordnung beim Echieben fowie 
für gute Bedienung wird beftens geſorgt 
werben, 

Zu zahlrelcher Thellnahme ladet erge: 

enft ein * 


Pfarrtirhen In Niederbayern ben 
Mat 1841. 
Michael Duſchl, 


— Bierbrauer, 
3888. (2b) Der Unterzeichnete em- 
pfiehlt fi wieder mit einer Aus- 
wahl fchöner Münzen zu Tauf— 
und Firmungsgefchenfen in Gold 
und Silber, deßgleichen die Münze 
der unbefleckten Empfängnif Mariä. 
Georg Sanftjobannier, 


bürgl. Siberarbeiter, Dienersgaffe 
Nr. 5. in Münden. 


4011. Drtofraffe Nr. 133. tints it eis 


“nbiirted Zuuwer zu vermietben. 


4030, Bei gegenmärtiger Jahreszeit glauben wir auf die in unferm Verlag erſchleuene 


j Aar 


e 


München: Mugsburger: Eifenbahn und 


Umgegend, 
herausgegeben von A. Bolkert. Preis 24 kr. 
aufmerkfanm mahen zu müuͤſſen. 
Diefe Karte ſtellt die Eifenbahn mit Stationen ıc., daan die Umgegend — nah 
Landgerichten elngethellt — auf TO Stunden Umfang dar, und zelchnet fid befonders 
dadurh aus, dab fie Alle, auch die fleinften Orte, felbft Eindden mit 


den entiprehenden fahr: und 


3891. SA der Zof. Lindaner'iden 
Buchhandlung in Münden ift zu 
haben: 

Praktisches Handbuch zur Erkennt- 
niss und Behandlung 


der 
Augenkrankheiten. 
"on 
Dr. Chr, J. F. Carron du Villards, 


Prof, der Ophihalmologie zu Paris, Mitgliode 
‚schr vieler selebrier Gesellschaften eis, 


Aus dem Französischen von Dr.’ 


Jul. G. Schnackenberg. 2 Bände, 
Mit 5 Tafeln Abbild, Preis fl. 9. 24 kr. 

Dieses von einem der berühmtesten 
und geschicktesten Pariser Augenärzte 
verfasste Werk bat zum Zweck, das 
Studium und die Behandlung der Au- 
genkrankheiten in praktischer Hinsicht 
su befördern. Es enthält einen reichen 
Schatz von KHrankheitsfällen und prak- 
tischen Erfahrungen. . — 

4035. (2 a) Die von Unterzelanetem ſelt 
22 Jahren betriebene 


Gait:, Wein: und Bierwirtbichaft 
m 


Goldenen Bären 


empfiehlt fih einheimifhen und auswärtl: 
gen Gönnern und Freunden In ihrem neuen 
2ocale in der Fürftenfirafe Nr. 45. Die 
vor kaum 2 Jahren neu erbauten Locall⸗ 





täten bieten bequeme Gaſtzimmer fo wie 
geräumige Stalungen und Remlſen. 
Durb Relulichkelt, prempte Bedienung, 
guten Tiſch, mir rein erhaltenen Weinen 
und billigen Vreiſen wird ſic Unterzeichne⸗ 
ter Mühe geben, die vollie Zuftiedenhelt 
feiner verehrten Saͤſte zu erwerben. 
Münden ben 25. Mal 1841, 
of. Alois Vogt, 
zum goldenen Bären. 


3063. (2b) Bei einer foliden kinderlo⸗ 
fen Wittwe werben Mädchen, welche das 
Nähen erlernen wollen, aufgenommen, 
Rindermarkt Nr.21, über I Sr. rütwärte, 


3885. (30) Deden - Näherinnen 
können Arbeit erhalten. D. Uebr. 


ufwegen, ſowle das übrige Wefentlie enthält, wobel 
diefeibe In dem bequemen Maapjtabe von 1 == 250,000 far und deutlich fm 
. ausgeführt if. 


upferſtich 


Mey & Widmaper, 


004, Ein Mann, welcher im Admint: 
ftrativ » und Nehuungswefen, dann in der 
praftifhen Detonomieführung vworzüglie 
routiniet iſt, bieräber, fo wie über gute 
Eondulte, mit den beften Zeugiffen ſich 
auswelfen kann, und eine nicht unbeben: 
tende Kaution zu ſtellen vermag, fucht 
eine Renten: und Defonomie: Werwalters: 
Stelle. D. Näbere im 
Anfrage» und Adreß: Bureau München. 

4003, Ein mit ben beften Beugniffen ver: 
fehener, verbelratheter junger Mann, der 
gut lefen und fhreiben fann, wänſcht in 
Bälde einen Platz als Ausgeher, Haus: 
net 1.5 er unterzieht fih aud jeber 


Arbeit. Das Uebr. 


4006, Ein junger Menfa mit den bef- 
ten Seugniffen wünfcht baldmoͤglichſt einen 
Platz ald Kellner. D. Ueber.‘ 


4007. Bel Unrerzelnetem Mad neuer: 


‘dings wieder frifhe Zufupren von Bettfe: 


bern, $laumen und Elderdunen angefont: 
men; er empfiebit fi daher zur geneig- 
ten Abnahme unter Zufiherung promptefter 
ar es ka Sof. Saal, 
ma: — Wolfgang Bogl, 
im fm 8. 70. 
4018. Eine jouide Yerfon | füht ciue 
Bon: und Zugeheplatz. D. u — 
4019, Eine Perfon von mittierem Witer 
wuͤnſcht Bügeltage zu erhalten, oder Bir 
gelwafh zu Haufe anzunehmen; um billige 
Ptelſe. ürfenftraffe Nr. 61, 4 Stiegen. 
— Eine * nl gut Selden- 
ann, fann n 

werden. D. ehr. IE 
4036. In der Eudwigeftraffe Nr. 


. find 
.2 ſchdue Zimmer fin Iften Stod mit oder 


Meubeln für einen follden Herrn fogleis 

zu beziehen, 

_ Goftgefällige Saben,. 

Der armen franfen Wittwe mit 3 umer 
zogenen Alndern, (fiche Landb, St. AT.) 


Transp. „ 534, Istr. 
Den 25, Mat. Mit dem tto: , 
folen für Verfiorbene et ee 


Summa 574. 1. kr. 


— — — —— — — — ö — ñ —— 
senchum und Verlag der K. Hoſduchdruckerei von Jofeph Ndsl. Werantwortiiher Nedasteur: Fr. . Midlas 


= - 


Sonnabend, den 29. Mai. 





München 1841. 


In Münden u.für 





. — do — 
em et bie ur “ 
’ \ die Umgegend abon⸗ 
dboötin nirt man in ber Er⸗ 
balbjährig ohne — pedition ( Schaͤffler⸗ 
Gowvert nature, on Gaffe) Halbjähr. IA, 
im I, Rayen nr .. ga 308r,, ganzjähr.2i. 
oe — * —8 en tee 
. Rayon a TU ES. IS: 7 se; r@inrüdungen bo: 
Im 56. WE SINE EA —— fe 3 Er 
im Il. Rayon WS 1" 2 a NE EN ZEN] werden nach biciem 
2n. 5. ER ars DRS —— — —— Tune, Berpättniß berechnet 
i dböti 
DDIEDAYENN ezan oIin. 
Baver * aus ber Servitinnen⸗Schule, e. Figur — Mutter Gottes, d) 12 


Bei der am 10. Juni 1841 in dee Haupt⸗ und Res 
ſidenzſtadt Münden ftatthabenden feierlichen Fronleihnamss 
Prozeifion ift die Anordnung des Zuges folgende: 

1. Die Zünfte in ihrer bisherigenDOrdnung |) Vier 
Zrompeter. 2) Die Zunft der b. Tuchmacher in der ihnen bewilligs 
ten altherfömmtlichen Tracht. 3) Die Zunft der bgl. Altmehger; 
4) der Zafern: und Bierwirthe, 5) der Bierbrauer, 6) ber Leb⸗ 

elter, 7) der Jungmenger, 8) der Geifenfieder, ©) der Fiſcher, 
0) der Lohnrößler, 11) der Floßmeifter, 12) der Bucbinder, 
13) der Garkoche, 14) der Schäfflermeifter, 15) der Dreber, 16) der 
Hafner, 17) der Weber, 18) der Kornmeffer, 19) der Kornfäufs 
ler, 20) der Schloſſer, ihr: und Buchſenmacher, 21) der Schleifer, 
22) der Gefchmeidmacer, 23) der Loderer, 24) der Gtrumpfwir: 
fer, 25) der Hutmacher, 26) der Gädier, 27) der Käsfäufer, 
28) der Seiler, 20) der Bortenmacher, 30) der Glafermeifter, 
31) der Gold: und Silberarbeiter, 32) der Wagnermeifter, 33) der 
Hufſchmiede, 34) der Schneidermeifter, 35) der Obftier, 36) der 
Weißgerber, 37) der Lederer, 38) der Kirfchner, 30) der Riemer, 
40) der Sattler, 41) der Kupferfhmiede, 42) der Branntweiner, 
43) der Schuhmader, 44) der Küclbäder, 45) der Salze und 
Eifenhändter, 46) der Zimmermeifter, 47) der Kiftfermeifter, 48) 
der Manrermeifter, 49) ter Müller, 50) der Meiber, 51) der 
BDäderfhieher, 52) der Bädermeijter. 

II. Die Bünpdniffe, Bruderfhaften, Schulen, Infti: 
eute m. dieGeiftlihkeit. 1) Die ftädt. Waifenfinder mit ihren 
Zehrern ; 2) die Knaben der dentihen Schule mit ihren Lehrern; 
3) der Wallfahrts: Verein; A) die Eongregationen der Lehrjungen 
und fedigen Geſellen in der Damenftiftöfirde: a. die Lehrjungen, 
b. 12 Paar Mädchen, weiß gefeidet, aus der Mar:Vorftadt:Schus 
fe, ec. Figur, die unbefiedte Empfängniß der Mutter Gottes, d. 
12 Paar Mädchen aus derfelben Schule; 5) das Krankenverbünde 
niß der Maurer und Paliere; 6) die Jfivor: und Nothburga:Bru- 
derfchaft in der heil. Kreuzlirde; 7) die St. Micael:Bruderfchart 
in der Gajetansfirhe: a, die Fahnen, b. 12 Paar Knaben aus 
der Mar:Vorftabtfchule, e. die Figur des heiligen Michael, d. 12 
Paar Knaben aus derfelden Schule, e. die Bruderfchafte:Mitglie: 
der; 8) die Eongregation der Bürger im-Bürgerfaale; 9) die la⸗ 
teinifchen WVorbereitungs= Klaffen und die Schuͤler der Gewerbe: 
ſchule mit ihren Lehrern; 10) die St. Anna-Bruderſchaft bei den 
P. P. Franzislanern: a) die Bahnenträger, b. 12 Paar Mädchen 
aus der St. Anna-Vorſtadt-Schule, c) Figur, die Mutter Anna, 
d. 12 Paar Mädchen aus derfelben Schule, e. die Fahnenträger, 
£. 12 Paar Knaben aus obiger Schule, g. Figur des heil. Joachim, 
h. 12 Paar Knaben aus eben diefer Schule, i. 12 Männer in der 
Kleidinng diefer Bruderſchaft. 

- 11) Die Mutter Maria-Hilf- oder fieben Schmerzen-Bruder: 
fchaft im Herzogfpitat: a. bie Fahnenträger, b. 12 Paar Mädchen 


Paar Mädchen aus derfeiben Schule, ce. 12 Männer in der Kielı 
dung diefer Bruderſchaft; 12) das Johann von Nepomul n Drei 

faltigkeits-Verbündniß in ber St. Johanneslirche: a. das Krems 
b. 12 Paar Knaben aus der Kreuzſchule, e. 2 Bahnen, d) 12 
Paar Knaben aus berfelben Eule: e. 12 Männer in der Tracht 
des Verbündniffes; 13) die Bruderſchaft der neun Chöre der Em 
gel: a. die Fahnenträger, b. 24 Paar Mädchen aus der Metert- 
ſchule, c. 8. Männer in der Kleidung diefer Bruderſchaft; 14) 
die 5 Wunden: Bruderfhaft bei St. Elifabeth: a. der Kreuzträger, 
b. 12 Paar Knaben von der Kreuzfchule, e. 2 Fahnen, d. 12 
Paar Knaben von diefer Schule, e. 12 Manner in der Kleidung 
diefer Bruderſchaft; 25) die Lateinifhe, große Congregation ad 
sanctam Mariam; a, der Kreuztraͤger, b. 12 Mädchen von der 
Frauenſchule, ec, die Fahnenträger, d. 12 Mädchen von derſelben 
Schule, e. 12 Männer in der Kleidung der Gongregation; 16) 


das heil, Kreuz: Bündniß,, oder das Bündniß zum guten Tod in 
der Hoflirche zu St. Michael: a. Kreugträger, b. 12 Paar Mär- 
hen ‚aus der Servitinnen-Schule, e. die Fahnen, d. 212 Paar Mip- 


hen aus eben diefer Schule, o. 12 Männer in der Tracht diefes 
Bündniffes. j 

17) Die Aller-Seelen:Bruderfchaft in der Theatinerfirde: =, 
das Kreuz, b. 12 Paar Knaben aus der Frauenfchule, c. die Fah⸗ 
nenträger, d. 32 Paar Knaben aus derfelben Schule, o. 12 Mau⸗ 
ner in der Kleidung diefer Bruderfchaft; 18. bie Maria: Hilf: Bru- 
derſchaft in der St. Petersfirde: a. die —— er, b. 12 Paar 
Maͤdchen aus der Petersſchule, e. die Figur — Mutter Gottes, 
d, 12 Paar Mäpchen aus derfelben Schule, e. 12 Männer in der 
Bruderfchaftsfleidung; 10, bie — Christi Bruderſchaft bei 
St, Peter: a. die Fahnenträger, b- 12 Paar Kuaben von ber 
Petersfchule, e. die Figur des heiligen Petrus, d. 12 Paar Kna— 
ben von derfelben Schule, e, 12 Männer in ber Tracht diefer Bru—⸗ 
derſchaft; 20) bie zehann von Nepomuf und Maria von NAitöt- 
ting » Bruderfcaft bei U. 2. Frau: a. die Fahnenträger, b. 12 
Paar Mädchen aus der Frauenfchule, e. Figur — Mutter Gottes 
von Atötting, d, 12 Paar Mädchen aus derfeiben Schule, e. die 
—— f. 12 Paar Knaben aus der Frauenſchule, g. Figur, 

ohann von Nepomuf, h. 12 Paar Knaben aus derfelben Schufe, 
i. 12 Männer in der Bruderſchaftskleidung. 

21, Die Ritter St. Georgi = Bruberfchaft in der Theatiner- 
kirche: a. die Fahnenträger, b. 24 Paar Mädchen aus der Schöufeld- 
Schule, ce, Figur — Ritter St. Georg, d, 24 Paar Knaben aus 
der Schönfeld : Schule, e. 12 Männer in der Tracht diefer Brus 
derſchaft; 22) die fateimifche Inſtitutsſchule; 23) die beiden Föniat, 
Gpmnafien; 24) das k. Erziehungs: Inftitut für Studierende; 25) 
die barmherzigen Schweitern; 26) die Alumnen des Georgiani- 
hen Glerifal: Seminärd; 27) die Geiftlichteit: a. von ter St. 

una: Pfarrkirde, die Patres Franzistaner, b, von der heil, Geiß- 
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rirche, ©. von ber St. Peteräpfarr, d. von der Metropolitan: Pfarr 
zu U. 2. Frau, e. die Hoflapläne, f. Eanonici-von St. Kajetan, 


g. das Domkapitel, ’ 
111. Das Allerheiligſte. Ge. Majeftät der König. 
Die Eortöge. Für die Hors und 8. Beamten wird ein befonderes 
Programm erfheinen, welches tie Ordnung, in melder felbe bie 
—— begleiten, bezeichnen wird; der Magiſtrat, die Gemeinde⸗ 
evollmächtigten und Diftrifts:Vorfteher fliegen fih dem Zuge 
nah den k. Beamten an. 


Münden. Briefe aus Innsbrucdkmelden, daß Se. 
Maj. der König im erwünfchten Wohlfeyn am 22. dort 
engelangt waren. — Ferner fhreibt man aus Bogen in 
Tprol vom 24. Mai: Geftern Abend nad halb 10 Uhr er—⸗ 
folgte die glüdlihe Ankunft Sr. Maj. des Königs von 
Bayern, 
feiner ganzen Begleitung einen Ausflug in die Umgegend. 
Heute geht die Reife bis Trient, morgen bis Vaffano, 
dann nah Venedig. 

Der 27fte al, ber Geburtstag des Höchſtſeligen 
Königs Morimiltan Joſeph, wurde von Vielen und Ries 
fen, denen der unvergeblihe Monarch Vater und Wohlthäter 
geweſen, wieder in dankbarer Erinnerung gefeiert. 


Das k. Reggs. Blatt Mre, 19. vom 28. Mai enthält 
eine &. allırh. Verordnung, die Adels: Matrifel betreff. (die 
Verordnung feltft im naͤchſten Blatt), — die Nefultate der 
Sitzung des k. Staatsraths-Ausſchuſſes vom 18. Mai I. J., 
und nachftehende Dienftes-Machritten ıc.: 

Er. Maj. der König haben Ei bewogen gefunden, den 
£. niederländiichen E. Frhen. v. Preufchen von und zu Lieben: 
ftein zu Allerhoͤchſtghtem Kammerjunfer zu ernennen; die erled. 
Stelle eines Raths bei der Sranttfchultentiigunge:Eommiffion dem 
biefer Commiſſion beinegebenen Negas.r n. Fiecalrath J. B. Graf 
prov. zu verleihen, und au deſſen Stelle den geh. Seeretär im Fi⸗ 
nanzminifterinm, E FeDe Ahnma, zum Regas. Rath prov. zu er⸗ 
nennen, und der k. StaateſchuldentilgungeCommiſſion beizugeben; 
die bei dem Wechſelgericht 2. Inſtanz zu greriae erled. Rathſtelle 
dem Rath des App. Ger. von Oterbapern, R.v. Schneeweiß, und die 
bei tem Wechſ. Ger. 1.Inft- zu Schweinfurt erled. Rathſtelle dem Aſſeſſ. 
des Kr. u. Stadtger. u Schweinfurt, J. G. Goͤſchl, zu übertragen; 
den Rath des App.Ger. von Unterfrenfen, €. €. Frbrn,v.Wal- 
denfels, zum Oberappell. Serichte Rath, und den Rath des Kr.⸗ 
und Stadtger. Augsburg, A. J. M. Erben. v. Pfetten, zum 
Rath des Appell. Ger. von Unterfranken zu befördern; die bei der 
Reag. von Oberbayern, K. d. Fa erled. Stelle eines Reggs. Aſſeſſ. 
md Fietaladjunkten dem Reggs. Aſſ. und erponirten Fiecaladjunkten 
in Freyſing, 9. Zus, provif, zm verleihen, und an deſſen Stelle 
den Marbeacceff. bei,diefer Finanzlammer, 2. Sietl, provif. zu 
ernennen; die mit dem I, Juni d. 3. in Erfebigung kommende 
Stelle des Directors bei der Regg. von Schwaben und Neuburg, 
K. dv. J, prorvif. dem Reggs. Rath ver Rega. von Mittelivanten, 
3. G. F. Korfter, zu verleihen; vie bei dem Ar, u. Stadtger. 
u Augsburg erled, Nuthftelfe dem Neth des Kr. u. Stadiger. zn 

ſchaffenhurg, U. F. Ebenhöc, zu übertragen; an deſſen Stelle 
den Aſſeſſor des Kr. u. Etadtger. zu Würzburg, Frhrnu. v. Mün— 
fter, zu befördern, nnd des Leptern Stelle dem Protololtiften dies 
fes Gerichte, U. Nottenhäufer, zu verleihen, dann zum Pros 
tofoltiften des Kr. u, Stadtg. Würzburg den Accefl. des Kr. und 
Stadtq. Münden, R. Weftermaper, zu ernennen; den Land: 
richter J. N, Frhrn. v. Shönhueb, zuMaabburg, in den Ruhe: 
fand zu verfepen, und deffen Stelle dem fürftt. Wrede'ſchen Herr⸗ 
f&aitsrichter - Hermann in Ellingen zu verfeiben; den Seere— 
tär bei der Regg. von Unterfranten ıc., E. A. Lommel, in den 
Mubeitand treten zu laffen; auf deſſen Stelle den Secretär bei der 
Piats, C. Schwemmer, zu verfehen, und des Lehtern Stelle 
dem temp. quiesc. Rechnungsführer der Swangsarbeits:Anftalt in 
Kaicheim, Fr. Thaler, prov. zu verfeihen. 


Heute früh um 6 Uhr machte der Monarch mit. 


Se. Maj der König haben Sich bewogen gefunden, 
dem Paif. Bönigl. Oberſtlieute nant Rüter v. Birago das 
Ritterkreuz des k. VWerdienft-Ordens vom heil, Michael, — 
dann dem k. General:Major und Brigadier der dritten Ar⸗ 
mee-Divifion Joſeph Dichtel, das Ehrenkreuj, und dem 
Schullehrer F. A. Merl die Ehrenmünze des k. baper. 
Ludwig: Ordens zu verleihen, 

Der verfiorbene Generallieutenant Theodor Frhr. von 
Hallberg hat in feinem Teftamente vom 5, Februar 1840 
dem 8, b. Artilleries@orps , nämlich den beiten Artilleries 
Negimentern, den Pontoniers und Duvrier-Compagnien ein 
Eapital von 1000 fl. mit der Beftimmung vermadt, daß die 
Zinfen dazu verwendet werden follen, jährlih an feinem 
Namenstage bedürftigen Kindern diefes Corps Schuhe und 
Strümpfe anzufhaffen. Se. Maj. der König haben zu 
genehmigen geruht, daß diefes Vermaͤchtniß angenommen, 
mit den Rechten einer permanenten Mohlchätigkeitsftiftung 
durd die Militärfonds:Fommiifion verwaltet, der jährliche 
Zinfenertrag unter die oben erwähnten Abtheilungen des Ar» 
tillerie Corps nach ter Zahl ihrer Compagnien zu beabfich- 
tigten Verwendung repartirt, und das fragliche Vermaͤchtniß 
im RNegierungsblatt dekannt gemacht werde. 

Der Stashätten: und Fabrikbefiger Lenk zu Charlot⸗ 
tenthal in der Oberpfalz iſt mit dem Prädikat „von Dits 
tereberg‘’ in den Nitterftand des Königreichs erhoben worden. 

Dem Teppichfabritanten Joſ. Scherupp. warb der 
Titel eines Hof: Teppichfabritanten verliehen. 

Se. Maj. derKönig haben zu der erfed. Stelle des Oberft- 
tieutenants in dem Landwehr» Megimente der Stadt Fürth den 
Hauptmann deſſelben Regts, G. Engelmann, zu befördern geruht. 

Die fathol. Pfarrei Goͤrisried (Oberdorf) erhielt der Marrer 
J. Kurz in Dainhofen; Oberfahlheim (Untergüngburg) der Pir-I. 
G. Jedelhaufer; Weſtendorf (Wertingen) der Kapfanei:Benefiziat 
in Dillingen, Pr. 3. Stehele; Garding (Münden) der Eooperas 
tor von Petting, Pr. F. P. Mapr. . 

Der Rechenſchaſts-Bericht Über den Zuftand des Un—⸗ 
terftügungs = Vereins für das Amts: und Kanzlei: Perfonal 
und des damit in Verbindung ‚gebrachten Leichenvereins für 
das Jahr 1839 , als das fiebente Jahr feiner Gründung, 
liefert nachſtehendes Reſultat: 1. Unterftißungs» Verein, 
welder 2381 Mitglieder zähle: Einnahme 112,565 fl 34 kr., 
Ausgaben 110,237 fl. 23 Pr., Aktioreft 2328fl. 11 fr, Vers 
mögenss Ausweis: 317,491 fl, Gkr. 1pf.; — 2. Leichen⸗ 
Verein, dem 2347 Mitglieder. einverleibt find: Einnahmen 
4920 fl. 28 fr., Ausgaben 2253 fl. 42 fr, Attivreft 2666 fl. 
46tr. ‚Der Jahresbericht für 1840 folge fpdter. 

Am 4. Auguft d. J. feiert. der polptehnifhe Verein 
für das Königreich Bayern ‚fein Zöjähriges Iusildum. 

Die Reftauration des In der Pfarrkirche zu St. Peter 
dahier kuͤrzlich enttecften gorhifchen Altars ift der kundigen 
Hand des Bildhauers Endres Übertragen worden. 

Das Gampenrieder'fche, Haus, am Eingange in bie 
Senblingerftraffe, ſchmuͤcken nun 3 Delgemälde, vorftellend : 
ba 6 Pürrierthurm: Stadtthor im Jahr 1300; das Blauen⸗ 
ententhurm-Startıhor im Jahre 1600, und’ den im Jahre 
1808 abgebrohenen Nuffinichurm. 

Die am 27. d. in Neuberghaufen von Hrn. Stred 
veranflalsete mufitalifche Abend = Unterhaltung war wieder 
fehr zahlreich befucht und von dem vortrefflichſten Wetter 


begünftigt, — 
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Die andauernde Hige hat auf die Vegetation im einer 
Weiſe gewirkt, daß man in vieler Beziehung ſich in Mitte 
des Sommers verfegt glauben möhre Meife Erdbeeren 
prangen im frifheften Norhe, die fogenannten Pfingftnelten 
biäben, und Icon ſchnücken Roſen und gewöhnlich viel 
fpäter blühende Blumen die Gärten. — Auf virlen Wies 
fen hat aud die Heu⸗Erndte bereits begonnen. — Kommt 
nicht bald Negen, fo möchte die Hige den Feldfruͤchten be 
deutenden Schaden zufügen. 

(Eingefande.) Die heilfame Einrichtung des Befprens 
gend der Straßen und Wege in der Stadt und den Bors 
Rädten bei der großen Hige wird von Manchen in einer 
Weiſe vollzogen, daß man wirkiich glauben möchte, bie ganze, 
fo zweckmaͤßige Verfiigung gelte ihnen nur für einen Spap. 
Man kann fih hievon tagtäglich an vielen Orten überjeu: 
gen. Wir glauben, es werde zur Abhülfe hinceichen, auf 
diefes Saumfal aufmertfam gemadt zu haben. 

Die Augsb. Abendzeitung ſchrelbt — imSegenhalt zu der 
Angabe des Augsturger Hausfreunds: In Münden jcheint 
man einen Vorfall auf der Eijenbahn, mo zwei Bauern: 
burſche bei Hattenhofen ſich heimlicherweiſe auf einen Bra: 
ckenwagen des Trains gefhwungen, eine Strecke gefahren, 
beim Nerabfpringen aber einige Verletzungen erhalten, fehr 
vergrößert zu haben. Es it, wie wir aus guter Quelle 
wiffen, die Sache ganz ohne Bedeutung; merkwürdig aber 
bleibt es immer, daß die Burfche unbemerkt auf den Was 
gen kommen und mitfahren konnten. 

Das erite Ludwigs:Kanalichiff, welches von der k. Kas 
nalbau⸗ Inſpection angegeben, und duch den Schiffbaumei⸗ 
Rer Anton Ehrift zu Bamberg verfertigt iſt, wurde am 
19. d. vom Stapel gelaffen. 

Kreuzberg, bei Schwandorf, 23. Mai. Durch den 
Tod des bisherigen Benefiziaren Andreas Rex bat unfere 
Watlfahrestirche nicht bloß in geiftiger Hinſicht viel verlor 
ten, indem mit feinem Entfchlummern nicht nurfeine Thätigs 
keit, womit er das Seelenheil jo vieler beforgte, verſchwand, 
fondern fie erlitt nun durch feinen Hintritt auch in zeitlicher 
Ruͤckſicht einen bedeutenden Schaden. Der treue Wächter, 
den oft um Mitternacht fein freundliches Kirchlein noch 
wahlam fand, mar weggegangen; das benüßten ruchlofe 
Gemücher zu einem gewaltfamen Einbruch in das Gottes: 
Baus, und es geſchah heute Nacht, wahrfcheinlih von Halb 1 
bis 2 Uhr, das raubgierige Hände mittelft VBohrern die 
Thüre fo zerftümmelten, daß eine Perfon leichten Eingang 
fand. Als dieß zu Stand gebracht, fliegen fie an ben Hoch⸗ 
altar hinauf, fchlugen das Rahmenglas, weldyes das reiche 
geſchmuͤckte Murtergottesbild ſchuͤtzen follte, mit einem Stein 
ein, und raubten 8 Soldftüde, im Werth zu 52fl., und eine 
Perlenſchnur von unfhäßbarem Werthe, ein Geſchenk einer 
böhmischen Dame in frühern Zeiten. Mit Wehmuth fehen 
wir heute diefe Schmach, und uns tröftee nur das Eine, 
daß diefe Graͤuelthat nicht von Benachbarten gefcheben, fon: 
dern die Diebe von fernehergejogen feyn mögen, (Eingef.) 

Am 17. Mai Nachm. wurde die Pulvermühle unweit 
Memmingen in die Luft gefprengt, Die Urfache konnte 
noch nicht ermittelt werden. 

Der Markt Parsberg in der Oberpfalz wurde am 
23, d. M. von einem ſchrecklichen Brandungluͤck heimgeſucht. 
Abends 7 Uhr entftand Feuer und 65 Wohngebäude und 
63 Städel wurden von dem wüthenden Elemente verfchlungen, 


Am 16. d. Abends brach im Haufe des Hirten Georg 
Kleßl zu Urſchdach, Logs. Abensberg, Feuer aus, wodurch 
in kurzer Zeit diefes Haus ein Raub der Flammen ward. 
Hiebei verbrannten nicht allein fämmtliche Effekten, fondern 
es verungluͤckten auc der Adjährige Sohn des genannten 
Hirten Georg, und die I6jährige Tochter Elifaberha, deren 
Leichname ganz verbrannt aus dem Schutte hervorgejogen 
wurden. — Das fhöne, eine Stunde von Straubing ges 
legene Pfarrdorf Heigendorf iſt niedergebrannt. 

In der Nacht vom 18. auf den19. d. find das Wohn⸗ 
gebäude und der Stadel des Bauers Poren; Mainer von 
der Eindde Haidt, Logs. Wunfledel, abgebrannt. — Ferner 
am 20..d. Abends die Mühle des Müllers M. Babl von 
der Eindde Paintmähl bei Stameried, Logs. Noding- 

Am 20. d. Abends 6 Uhr brach in der Gegend von 
Ottenhofen, Landgs. Ebersberg, ein heftiges Gewitter, von 
den größten Schloffen begleitet, aus, und zerftörte die Feld⸗ 
fräcdhte in einem Umkreis von 3 Stunden gänzlich. 

Am rechten Donauufer unweit Einbrach, Logs. Strau: 
bing, wurde am 21.d. Abends 6 Uhr die Leiche eines un⸗ 
bekannten Mannes gefunden. Zu den Füffen deffelben lag 
ein losgefchoffenes Terzerol und ein brauntuchener Oberrad, 
in welchem ſich einige Gulden Geld befanden. Papiere, 
woraus zu erfehen-gewefen wäre, wer er ſey, fanden id 
nicht bei ihm vor. Es mird vermuthet, daß fi bderfelbe 
durch einen Schuß in den Mund felbft entleibt hat. 


Consomm.d. 
Politifches und nichtpolitifches, 

Die „Würzburger Zeitung‘‘ fhreibt aus Berlin vom 
21. Mat: „Aus ganz zuverläßiger Quelle beeile ih mid 
bie erfreuliche Mittheilung zu machen, daß der zwiſchen une 
ferer Regierung und der römifhen Eurie über 3 Jahre ob⸗ 
gewaltete Zwiefpale nun für beendist angefehen werden fann, 
und daß dieſerhalb bereits in unferer Hauptitadt und in Nom 
die friedlihiten Verhandlungen ausgefertigt werden. Die 
Bifhofewahl zu Trier in Betreff des Domherrn Arnoldi 
wird alö befeitigt, der Streit uͤder die hermeſtaniſche Lehre 
als beigelegt, und die Angelegenheiten des Erzbifhofs von 
Köln als ausgeglichen angefehen, 

Athen, 12. Mat. Die griech. Regierung, das phils 
helleniſche Anerbieten eines Wiener Partikaliers, Namens 
Feel, annehmend, ſchickt mit dem heute abgehenden Llopd’s 
fhen Dampfboote 12 elternlofe griech. Knaben nah Trieft 
und von dort nah Wien. Hr. Jeckel macht fid) verbindlich, 
diefe jungen Leute zu verfchiedenen techniſchen Gewerben aus⸗ 
bilden zu laffen und für Alles zu forgen, was fie während 
ihrer Lehrjahre brauchen. — Ungeachtet: die grich Regierung 
Alles thut, um die Kretenſer zu hindern, fih nad ihrem 
Geburtslande zu begeben und an der Inſurrection Theil zu 
nehmen, fo gelingt es doc vielen zu enttommen. Nicht 
nur geborne Kretenfer, fondern auch andere Griechen eilen 
nad) jener Inſel, um ihren Glaubensbrüdern zum großen 
Wert zu beifen.— Die Macht, welche gegenwärtig die im 
Aufftande gegen die Türken begriffenen Eandioten beifam- 
men haben , wird auf 15> dis 20,000 Mann angegeben, 
von denen übrigens höchftens 5000 mit Beuergewehren bes 
waffnet find.— Auch in Macedonien fellen bedeutende Uns 
ruhen ausgebrochen feyn. Die Chriſten feinen fid überall 
zu regen und nach einem verbeſſerten Zuſtand ringen zu wollen. 


J 
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In Paris befinden ſich in dieſem Augenblick tie drei 
einflufreichften Staatsmänner Griechenlands: Hr. Mauror 
kordatos, der vormalige Gefandte in London, gegenwärtig 
Minifter s Präfident zu Athen, Hr. Kolertie, Gefandter in 
Paris, Hr. Triktupis, Gefandter in London, an der Stelle 
des Hrn. Maurolordatos. 

Die St. Petersburger Zeitungen publiziren einen kaiſ. 
Ulas, wodurch, ju mehrerer Öefeftigung der von Alters her 
wifhen Rußland und dem chinefiihen Reiche beftehenden 
Eintadt, und im Öntereffe der gegenfeitigen Graͤnpverhaͤlt⸗ 
miffe und des Handels beider Länder, die Opium: Ausfuhr 
ah Ehina fireng unterfagt wird. 

Als ein Euriofum bemerkt man im Journal des Der 
hats vom 21, Mai ein Schreiben von einem Hindu, der 
von dem allgemeinen, in Indien gegen die Engländer herr⸗ 
shenden Haß Spricht, und bemerkt, daß man bie Ruffen 
wie Befreier erwarte. 

In der Sitzung des engl. Unterhaufes vom 28. d. ftellte 
Graf Darlington an Lord Ruffel, den Minifter des Innern, 
die Frage, bis wenn er,— da die Minifter denn doch dem 
Antcheine nach, felbft nad der letzten für fie fo ungänftigen 
Aftimmung, durhaus auf ihrem Platze bleiben möchten 
und hierin eine unvergleihliche Hartnaͤckigkeit on den Tag 
legten, — die Verhandlungen Aber die Korngefege beginnen 
laſſen wolle? worauf Lord Ruſſel Freitag den 4. Juni als 
den von ihm hiezu beftimmten Tag bezeichnete. 

Die Lage der Engländer in einigen Thellen von Aſien 
und Oftindien droht fehr verwickelt zu werden. Es fcheint, 
nach den neueften Nachrichten, keinem Zweifel unterworfen 
zu ſeyn, daß die Perfer einen felerlihen Vertrag mit ar 
Mohammed Khan, dem allmächtigen Weſtr des Schah Kamran, 
Beherrſchets von Herät, abgefchloffen Haben, um, mit Huͤlfe 
des ehemaligen Beherefchers von Afghanifiän, den Schah 
Schudſcha vom Throne zu floffen und die Engländer aus 
Afahaniftän zu vertreiben. 

Der Huracan, ein ſpaniſches Blatt, dußert ſich über 
Eipartero’s Ernennung zum alleinigen Regenten in folgen» 
den Worten: „In dem Augenblid, mo unfere Lefer diefe 
Zeiten lefen, wird Efpartero m alleinigen Regenten er: 
aaunt ſeyn, Er, deſſen Gluͤck fein einziges Verdienft ift. 
Endlih hat er Das, wonach er fo lange firebte, was er fo 
gtübend begehrte, durch Intriguen, Verftellungen, Incon— 
fequengen, Täufhungen und Undankbarkelt erreicht. Er 
wollte die Königin Ehrifline von der Macht entfernen und 
fi dieſelbe aneignen, Und doc verdankt er diefer Königin 
Alles! Wie oft haben nicht ihre Minifter, ihre Raͤthe, ja 
die meiſten Tortesmitglieder fie gebeten, diefen Ehrgeijigen 
von dem Dberbefehl der Truppen zu enifernen, und immer 
wies die Königin dieſe Anforderungen zurüd. Sie folgte 
ihrem Geſchick.“ — 

Alpheons Karr ſagt: Man befteuert die Ochſen, welche 
aus dem Auslande nad Frankreich kommen, fo hoch; da: 
gegen läßt man jweibeinige aus allen fremden Ländern ein« 
wantern. Die erſten find genießbar, die legten unverdaulich, 
Dan folte daher dieß Verfahren verkehren, die erften frei 
einlaffen, die andern dagegen beſteuern, wofern fie nicht 
anumftößlih nachweiſen, daß fle ihre Hörner abgelaufen häts 
ten, dadurch· mürde mandem Uebel gefteuert werden. 

In Brüffel, der Hauptſtadt des Königreichs Belgien, 
Sad wieder mehrere Schlähter auf dem Vergehen ertappt 


werden, ftatt Rindfleifh Pferdefleiih verkauft zu Haben, 
und in Anımerpen ift einer deshalb mit einem Jahre Haft 
beftraft worden. 

Kürzlich ſtarb zu Paria der Tifchler Hainguerlot. Er 
bat der Stadt Paris 600,000 Fres. zur Gründung einer 
Sreifchule für die Vorſtadt St. Denis vermadt. 

Ein ſchreckliches Ungluͤck bat fih in Rheims (Frank⸗ 
reich) zugetragen: Ein Kellergewölbe iſt eingeſtürzt und hat 
— 25,000 Flafhen Champagner zerträmmert! — 

Kürzlih wurde in der Papierfabrit zu Eaftlergreen bins 
nen ſechs Stunden ein Bogen Papier verfertigt, dee nur 


zwölf englifhe Meilen lang ift. 


Die metallene Rubend:Statue ift gläcdlih in Antwer⸗ 
pen angelangt und wird unverzuͤglich aufgeftellt werden. 

Hr. Macauley, ein Gecretär der botanifhen Geſellſchaft 
in Edinburgh (Schottland) , theilt in einem Schreiben Folgendes 
über das Grabmal des berühmten Feldherrn &onfalvo de 
Cordova mit. „„Diefes Grabmal würde an jedem andern Orte 
ein Gegenftand klaſſiſcher Pilgerfahrten geweien ſeyn: in einer 
Stadt indeh (Granada in Spanien), welche die Alhambra, präch: 
tiger Palaſt) und fo viele andere herrliche Meliguien ans der 
Zeit der arabiſchen Herrſchaft enthält, iſt es faſt gänzlich über: _ 
fehben worden. Meine Aufmerffamfeit war durch eine Note in 
meiner Ausgabe ded Don Quixote angeregt, wo gefagt wird: 
„Bonfaloe grändete zu Ende feines Lebens ein Klofter in 
der Nachbarſchaft von Granada, und ward in deſſen Kirche be: 
ftattet. Sein Epitaph, welches dort noch vorhanden iſt, iſt eins 
fa) und würdig: Gonsalvo Ferdinandus a Cordoba, Dux mag- 
nusHispaniarum, Gallorum et Turcarum terror, — Bei nis 
herer Haciorfehung ergab fich indeh, daß das Grabmal fih nice 
in dem erwähnten Klofter, dem der Gartuja, befindet, fondern in 
einer Kapelle des Kloflerd Sau Geronimo, jenes präcdtigen Ge— 
bäudes, dem der Nuntius Aldobrandini in einer Unterhaltung mit 
Prilipp V. nichts Größeres in Italien zur Seite zu flelfen wußte. 
Der Baumeifter, der berühmte Diego de Silva, der auch die fchöne 
Kathedrafe in Granata erbaut hat, brachte JO Jahre mit dem Bau 
des Kiofters zu, das jebt — als Caſerne benupt wird, Die Aſche 
Gonſalvo's befindet fh in einem Gewölbe, dem Ultar der Capelle 
gegenüber. Diefer Theil des Gebäudes liegt im völliger Berftörung ; 
jede Spur von Ornamenren ift zerftört und das Holjwerk ber @a= 
pelie fogar zur Fenerung heruntergeriffen worden: ein trauriger 
Eontraft mit dem frühern Glanze des Ortes, deffen Schrein bie 
koſtbarſten Schäge enthielt und defien Mauern von Trophäen, vie 
den Feinden Spaniens abgenommen und zwei königl. Standarten, 
welche der „große Eapitän’! erobert hatte, bededt waren! Das 
eben erwähnte Epitaph konnte ich nicht finden; auf einem der 
Steine des Fußbodens nahe dem Altar ias ich dagegen folgerde 
Inſchrift: „Gonzali Fernandez de Cordoba — Qui propriä 
virtute — Magni ducis nomen — Proprium alii fecit, — 
Ossa,— Perpetuae tandem luci restituenda,— Huie interea 
loculo condita sunt — Gloriä minime consepultä,* — 


Münden. AmPfingfimontag findet von Seiten des 
Wallfahrrs- Vereins ein Bittgang um Erflehung eines Res 
gens nach Thalkirchen ſtatt, wo im Freien ein feierliches 
Hochamt mit Predigt abgehalten wird. Man verfammelt” 
ſich Morgens früh in der St. Peters⸗Pfarrkirche. 

Als Beweis, daß die Prophezelungen des alten Schaͤ⸗ 
fers auf ein ergiebiges Bienenjahe fi jetzt ſchon verwirk⸗ 
lichen, mag dienen, daß in Erlangen fhon am 21. und 22. 
Mai (. Jahrs die Bienen gefhwärmt, und fehr volfreiche 
Schwärme abgeworfen haben. 

Perfonenfreguen, auf der Mündens- Aug: 
burger Eifenbahn in der Woche vom 16ten Mai bis 
22. Mai; in 46 Fahrten 6510 Perfonen. 


Rönigl, Hof: und Rationaltheater. 
Montag den 31. Mal: „Der Masten: 
ball,’ große Oper mit Ballet von uber. 


Zodesfalle in Münden. 
Hr. Ant. v. Sepbold, Freipert.v. Weide‘ 
fher Admintilraror, 40%. Gottesdienft ift 
Samflag um lOUhr bei U:2. $ran. — Er. 
Mar. Bietorla Lechner, geb. Huber, k. Haupt: 
mannd:Wittwe, 81%. Beerdig. it Samftag 
den 29. Mal Nachm. 4 hr, und Gottesdlenſi 
Mirtwod den 2. Juni Morg. Pupr beit. 
Peter. — Jof. @ümer, Gärtner v. Oberba: 
Sing, 58 3. — Kath. Grimm, Schneiders 
melfteröfrau, 60%. — Kath. Kohler, Tags 
löhnerswittwe, 30%: — Joh. Sageder, 
Sem. v. k. wriill.«Regt. Prinz 2ultpoid, geb, 
v Erlautöwiefel, t. Logs. Weiffteln, 21 9. 
Auswärtige Zodesfalle, 
Au Regensburg: Hr. Joh. Ad, Sröpr, 
Erpeditionsamts:Gchülfe b. d, 8. Weglerung. 
— Er. Ellie v. Train, geb. zu Berchtedga: 
deu, 859. 

In Shweinfurt: Er. Mar. Reg. 
Scherer, Kaufmannsgattin, 75 3. 
an agung 
3082, Ziefgebeugt dur das mir wi 
erfabrne Unglück erflatte ih biemit al: 
en jenen Bartfühlenden, melde nabe 






















eu, dlemit den verbindiihiten Danf, und 

mpfeble mich u. unfer biedurd fo frübgel: 

tig der mütterlihen Erüge beraubtes, 3 3. 

Ite6 Soͤhnchen, @ugen Marimillan, 
fernerem liebreigen Wohlwollen. 

Frieder. Strehler, 

f. Landuts.: Afelfor zu Moosburg. 


etanntmadbung. 

4027. (3b)- Donnerstag den 3, Juni 
d. J wird dießjährige Heu: und Grums 
met» Erndte im FE. eupliften Garten das 
bier an die Meiſtblethenden salva ratifi- 
eatione überlaffen, Stelgerungsluftige 
werden mit dem Bemerken eingeladen, 
daß mit diefer Verftelgerung am benanns 
ten Tage Morgens 9 Uhr angefangen wird, 
und bie Zufammenkunft bei der Brüde 
am Waferfalle jtatt finder, 

Müngen am 25, Mai 1841, 


Konigl bayer. Hofgärten : Intendanz. 
4023. (2b) Der beim König, Yrtillerles 
Menimente Prinz Zuitpoid vorhandene Pfers 
dedänger wird fünftigen Dienflag dem 1. 
Zunt Dermittags 11 Uhr in der alten, 
und um 11 H Uhr In der neuen Fiarfaierne, 
dann um 12 br in der Leheltaſerue gegen 
ſoglelch baare Bezablung an den Meiftbies 
tenden Öffentlich verfteigert, 
Münden den 25. Mat I84l, 
4082. (3a) Es find 300-400 Sie Far: 
lasbäume (Birken) zu verkaufen. D. Ueb, 
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Deffentlicher Dank. 


3086. Dbmopi bereits ein oͤffentliches 
Blatt von dem am 28. April d. 94, au 
Neumarkt an der Rott ſtatt gehabten Bran: 
be Kunde gegeben, und der thätigen Hlife, 
melde bei demſelben von ben menjden- 
freundiihen Bewohnern der nächfigelege: 
nen Märkte und Drrfhaften geleitet wur« 
de, rahmlichſt gedacht bat, bin doch ich 
Unterzeigneter mod perſoͤnilch veranlaft, 
biefed Dorfalles nohmal zu erwähnen, 
und denjenigen edeln Bewohnern der Stabt 
Mäpdidorf und der Landgemeinde Nic, Land» 
gerlchte Milsbiburg, die beim Brande an: 
wefend waren, öffentiih meinen befondern 
Danf ausjudräden, da ausjhliefend Die: 
feiben ihre vereinte Kraft mie raftlofem 
Eifer gegen mein von den Flammen grs 
griffenes Haus richteten. 

IQ glaube mid daher mur einer ange: 
nehmen Pitt zu entledigen, wenn id 
den edeln Bewohnern der Stadt Mühl: 
dorf und der Gemeinde Ulch für die mir 
Im Momente dringender Gefahr geleiftere 
Hilfe dffentlid den Dauf ausdrüde, zu 
dem ich Ihnen fortwährend verpflichtet bin, 

Hebel kaun lch nit umplm, der thäs 
tigen und 8 Hilfe auch dankbar zu 
erwähnen, die mie von Seite der ver: 
ebriihen Modilien Feueraffeluranz der baye: 
rifhen Hypotheken⸗ m. Wehleibanf, wel: 
Wer ich eimverlelbt bin, dadurch geleliter 
wurde, daß dieſelbe nach erhobener Brands 
ber@ddigung mid ſoglelch prompt wegen 
meines erlittenen Brandſchadens zufrie: 
ben ſtelte, nachdem fie bei Erhebung des 
Schadens zwar mit der ihr nötigen und 
sufommenden Umfiht, aber ſchnel und 
ohne mic dur weltlauflge oder drüdens 
de Recherchen hinzuhalten, verfahren war, 
daher in mi aluctich jhägen durfte, ei: 
ner Qnftait beigetreten zu ſeyn, deren Vors 
srefflichteit fi meuerlih bewährt bat, 

Neumarkt au ber Rott, 

am 20, Mal 1841, 
Joſeph Maier, 
Seller und: Fragner. 


' Annonce. 

4003 Ein bereits auf mehreren Hüts 
tenwerfen, als Hocdofen: und Gußmel⸗ 
fter In Eondirlon geflaudener ausgebilde: 
ter Praftiter, welher auch zugleich das 
ee ber Hoch⸗, Koppol= u. Flamme 
fen felbit zwedmäßlg vornehmen fanı, 
fowie im Formen aller Gegenftände bes 
ſeuders bewandert, auch noch ledigen 
Standes iſt, und fig über alles dleß mit 
gewiß entfprehenden Zeugniffen auemel: 
fen kann, wuͤnſcht in zlelcher Eigenfgaft 
anderdwo placirt zu werden. D. Le. 

AvT0, Ein im ber MWarvoruant gelegenes 
nengebautes Haus, wobel Hofraum, Etale 
Inng und fhöner Garten fi befinden, ift 
wegen Verſetzung um 6500 fi. mit 4 bag 
tem GErlag zu verkaufen. D. Uebr. 

4075. (3a) 3000 bis 4000 fi. Klraen- 
gelder find auf ſichere Hppothek aus zulei 
ben, . Uebr, 





4064, Ein gefunder, Eräftiger Mann, 
32 Jahre alt, welcher jwel ausgezeichnete 
Militär: Abfchlede, und noch andere eme 
feblenswerthe Zeugniſſe befigt ıc., eine 
orrefte Hand fareibt, wunſcht ein ünter 
fommen als Hausmeljter, Patrimonlalges 
riatedlener,, Aufſeher ic. oder fonft ähn- 
liche Beraäftlaung. Franfirte Anfragen 
unter der Eblffer M.F. beforgt die Landb, 

4065. Am vergangenen Donnerftag den 
20. d. Mts. iſt in der Naͤde des Dorfes 
Klrhbeim an der Landftrape nah Erding 
ein kleines Wanhtelhüudchen von rather 
Farbe verloren gegangen; der Finder des— 
feiben wird erfuhr, das befaate Händchen 
Im Haufe Nr. 14. an der Promenadeftr. 
über 2 St. gegen angemeflene Belohnung 
abzullefern. i 

4019, Freitag den 2:. Mai Ift ein Kar 
narienvogel dem Käfig entflogen und bärfte 
fi In der Gegend des Herzogfpitals aufs 
halten. Der Befiger deſſelden wird er: 
ſucht, Ibn gegen Exlenntiimteit in der 
Neubaufergaffe Nr. 29. üb. 2 St. abzugeben. 

4087, MWorgeftern Wbends iſt von Neu— 
berghaufen durch den englifhen und Sof: 
garten, Brienner=, Otto: bis in die Karlds 
ftraße ein blaues Bracelet mit einem fil« 
bernen Schloſſe verloren gegangen. Der 
Fluder erhält eine gute Belohaung. D. le. 

A088, Im Hofgarten ging ein Satüfel 
verloren. Der e- wird gebeten, ihm 
bei der Landtörin abzugeben. 


Gem—— nn =————@ 


Hausverfauf. 

A086, Es iſt das Haus Nr. T. am 
Zürfengraben, fammt einem Star, 
3 Zagw, Garten und einer Memife, t 

B fogleih aus freier Hand zu verkaufen. N) 
@s dürfen nur 1800 bis 2000 fl. er: 

! legt werben. ! 

Sn — nn 
4084. Ein Mädchen, das Im Nähen gut 

geübt iſt, und ein eines Hauswefen vers 

fehen fann, wird in Arbeit geſucht. D. U. 
4085, Es If ela Königshindgen, F Jahre 

alt, zu verfaufen. D. Uebr. 

3903, Türkenftrafe Nr. 35. über i ©r. 

ift ein menblirtes Zimmer zu vermieten, 


3995. (36) Wegen Gefhäfteveräu- 
berung wird elu ganzer Waarenlager 
von Tabakspfeifen Uteuſillen und fürs 
sen Waaren unter vorthellhaften We: 
dinaniffen zu verkaufen gefuht, Das 
Uebrige durch die Erpeditlen db. BL, 

SED 








3949. (Ic) Eine Wohnung mit 9 Zim⸗ 
mern mit Inbegriff eines Salons, großer 
Kühe, Keller, Waſchaus und Mangans 
theil, mit dem in daſſelbe laufende Wafe 
fer wie auch großer Kalten in bis Micaelt 
zu bezieben. In der Färftenfelderfir. Nr. 8. 

4078, Es Fit In der St, Jobanucsilrhe 
ein Negenfairm Neben gebileten. Der El—⸗ 
genihümer fann ihn in der Safriilei ge» 
gen die Einrüdungsgebüpr abholen. 





Betanntmadung 

4943. Die fgl. Militär : Shwimmfcule 
am Wärmlanale mwirb am 1. Junl erbff: 
net; »ieies wird mit dem Bemerken be: 
kannt gegeben, daß fi ſowehl Anfänger 
als NMebungsfhwimmer nah den durch öf: 
fentiine Auſchlagzettel betanhten Beſtim⸗ 
mungen in dem Lokale der Schwimmſchule 
von früh 6 bis Abends 8 Uhr abonniren 
Thunen. 

Münden am 8 Mai 1841. 


e 
?. Militär -Shwimmfhul: Conimifion. 
Bechtold, Maier. 


Ankündigung 

4042, Das Eau d’Atirona oder ber fein: 
ſten fluͤſſtgen Tollette⸗Seife gegen Sommer: 
ſproſſen, Leberfieten und andern Haut- 
Krantheiten, von Karl Kreller, Ehemis 
ter und Parfumeriewaaren: Fabrikanten in 
Nürnberg. \ 

Vermöge allerböhfter Eutfäliefudg des 
fol. Minifteriums bes Innern vom 12ren 
Auguft v.%- ik dem ergebeuft Unterzeich⸗ 
neten bie Merfertigung und der Verkauf 
biefer fläfigen Ntirona: Seife nebit vielen 
andern cosmetlfhen Mitteln im ganzen 
Königreihe Bayern allergnidigit bewilliget 
worben. 

Diefe neue Tollette: Seife bat ſich als 
das vorzäglihfte Mittel erwleſen, jene 
klelnen, gelbbraunen Fleden, die Som: 
merfproffen, weiche ſchon Im Frühling zum 
Vorſcheln fommen, und im Sommer grö: 
Ber werden, zu befeitigen, ohne jemals 
nactbeilig für die Gefundheit zu werden. 
Belanntli& gehören die Sommeriproffen 
zu denjenigen Verunreinigungen der Haut, 
welche fie bis zur Häplichkeit entftellen 
fönnen, und beionderd dem ſchoͤnen Ger 
f&lechte viel Kerger und Unmuth machen; 
es mird daher biefe Seife, welde ber 
Entjtelung der Hautſchoͤnhelt durd Som: 
merfprofen, Leberflecken ic. ıc. ſicher bes 
geanet, allen denen willlommen fenu, die 
von diefen Fleden gern befreit ſeyn möde 
ten. Ueber den merkwürdigen und rafhen 
Erfolg diefes cesmetiſchen Mitteld find 
bereits die erfreulihiten Belege vorban: 
den, und wer es in Gebrauch nimmt, wird 
fih baib von dem beften Erfolg überzeu— 
gen. Es befreit diefe Selfe die Haut 
leiht und fhmerzios von allen Unreinigs 
felten, ftärkt_ und füge fie vor den ſchaͤd⸗ 
lichen Einfüfen der trodenen fbarfen Luft, 
erhält die Haut weiß, geihmeidig und in 
frifgem belebten Wnfehen, und zeichnet 
ſich noch befonders durh den angenehm: 
ften Wehlgeruch auf; fie gehört daher mit 
volem Rechte zn den erften Schönbeitd» 
nad Verjüngungemitteln, de je in den 
öffentlichen Verkehr gelommen find. 

Nachſteheude Zeuaniſſe angefebener Maͤu— 
ner beweiſen nicht nur die gaͤnzlldde Uns 
ſchaͤdlichkelt diefer Aüfigen Atirona:Seife, 
fondern laſſen auch, hinſidtlich der Be: 
währung derſelben feinen Zweifel übrig. 
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Zeugniſſee. 
Die mie von dem techulſchen Cheml⸗ 
ter, Seren Karl Rrelter, zur Unterfu: 
quug überfandte, von deinfeldeu mit Eau 
d’Atirona — bder Wtltonas Selfe — bis 
zelauete Fluͤſtateit enthält, meinen Vers 
fugen gemäß, außer feiner Narronjelfe 
und wodhlriehenden Belmlidungen eine 
chemifae Verbindung, welche früberhin 
‘yon ausgezeihneten Aerzten mit glüdlis 
dem Erfoige gegen Sommerfproffen ange: 
wender werden It, und anferdem durqch⸗ 
aus feine Nachthelle binfiariih Ibrer Ein: 
wirkung auf die Haut fürhten läßt, wie 
denn überhaupt diefe flüflge Seife von 

ſchaͤdllchen Beimlſchungen frei fid zelgt. 

Erlaugeu ben 12. Auguſt 1840, 
Dr. Kaſtner, 

ordentl. Vrofeſſor der Phyſit u. Che⸗ 

mie und t. b. geheim. Hoftath. 


Das mie con dem tehniihen Cheml⸗ 
fer, Hrn. KariXreller, zuriinterfuhung 
vorgelegte Eau d’Atirona iß durch bdiefeibe 
als eine feine Selten sFlüffigtelt mir fehr 
angenehm mwohlrichenden Belmljaungen, 
und ohne alle ſchaͤdliche metallifhe Beſtand⸗ 
heile ‚vorgefunden worden, Indem Ihm 
diefes hledutch pflihrmäpig bezeugt wird. 
fügt man noch hinzu, daß diefe® cosmeri= 
ſche Mittet niemals verlogeud auf die 
Haut einwirken könne, ader allerdings die 
Kräfte befige, Sommerfproffen und au: 
dere Haut:Unreintgkeiten zu befeitigen. 

Nürnberg den 13, Zuil 1837. 

(L.S) Dr. Solbrig, 

f. Kreis» u. Stedtaerichis-Phyſikus. 


Das dem Unterzelchurten von dem tech: 
ulfgen Chemiter, Hrn. Karl Kreller, 
jur Unterfuhung vorgelegte Eau l’Atiro- 
na Ift dur dleſelbe als eine ganz teine 
Seifen: Flaſſigkelt mir angenehm riechen: 
den atheriſchea Belmlihangen ‚und ohne 
alle ſchaͤdliche metalliſche Beſtaudt heile bes 
fuuden worden, Demnach iſt diefes foge: 
nannte Bau d'Atirona als eln ganz uns 
ſchaͤdliches 2*86⸗ Mittel gu erklären. 
Indem man dliefes audurch "pRichtmäßig 
bezeugt, wird fu Beziehung auf deſſen 
Anwendung noch bemerkt, daß dleſes codı 
merifhe Mittel befouders zur Reluhaltung 
der Haut, Beſeltlgung der Sommerfprofs 
fen und anderer Hautkrankheiten mit Nu— 
Ben gebraucht dad empfohlen werden fann. 

Münden den 15. Zebr. 1838, , 

Dr. Kopp, 
f. Kreide, Sadtzerigts und Polizels 
Phpütus. 


Ich empfehle übrigens diefes Eau d’A. 
tirona allea Damen und Herren, welden 
an Meinhaltung idret Haut gelegen iſt, 
und gebe das große Glas zu 40 fr. und 
bas Heine zu 207r. ſammt Gebrauchzettel 
ab. Ferner macht der Untetzelchnete anf 
ben fon befannten malläudifhen Haar: 
balfam zur Erhaltung, Werfhönerung, 
Wachsethums Beldrderung u. Wiedererzeu: 
gung der Haare wiederholt aufmerkfam, welz 


er in en Släfern zu 5Ac. und in Fleis 
nen zu 30fr. nebft gedrudtem Berlcht mit 
vielen authentifgen Zeugnifen ju haben 
it, aus welden hervorgeht, daß biefes 
erprobte Hastwuchsmittel Die Reprobuctiv: 
fraft des Haarbobeus wieder berfiett, ‚die 
Kopfhaut beiebt, und den verlornen na⸗ 
türlihen Säuß und die Zlerde des Men: 
ſcheuhauptes zurädführt, wenn Die Haar⸗ 
wurzeln nibt ſchon gänzlih vertrodner, 
oder durch ſchaͤdllae Mittel zerfiört wor⸗ 


ben ſiud. 
; Karl Rreller- 

Bon biejen beiden cosmeriiden Mit: 
telu befindet fihrin Münden die slngi: 
ge Niederlage bei dem ſich zu vielen Auf⸗ 
trägen hochachtungsvoll empfeblenden 

ofepb Rarl, 
Karlsthor im Roudel Nr, 11, 

Verkauf einer Brauerei und 
großer: Defonomie. 

3821. (25) An einer ber 
6 M angenehinften Gegenden des 
ı bayer. Kreifes Schwaben und 
\ Neuburg ift eine im großar- 
tigſten Style erbaute Brauer 
rei fammt bedeutender Oekonomie zu 
verkaufen. Es werden jährlich mehrere 
Hundert Schäffel Gerſte abgefotten, u. 
die Sennerei mit 30 Stuͤck Mich bes 
trieben. Sämmtlihe Haupt: und Per 
bengebäude find maffiv, die Stalungen 
für 40 Stüd Vieh gewoͤlbt. 

Die befonders ftehende Wohnung hat 
6 hrigbare und 6 unheizbare Zimmer, 
und würde ſich für den Aufenthalt einer 
Herrſchaft volltommen eignen, Die 
Hälfte des Kaufichilings kann ftehen 
bleiben. 

Das Nähere bei der Expedition d. 
Blaties. — ee 

40944, An der Löwenftrafe it elu Haus 
zw verkaufen. D. Uer. — 0. 
4045. Eine leichte zweifpinnige Eheife 
ift billig gu verkaufen oder a eine Leicht 
eluſpaͤnnige zu vertaufgen beim Krämer 
Jg vor dem Iſarthor dem Poftgartenwirth 
gegenüber. 

4046, Ein realed Blerwitths-Recht wird 
zu vachten oder zu Faufen geſucht, jedoch 
ohtte Unterhändlet. D. Uehr-_ 

4054, In einer febr frequenten Strafe 
ber Stadt ift ein vierftödiges Haus aug freier 
Hand zu verfaufen. D. Uebt. 






Saus: Berfauf. 
„A048. Das Haus Nr. 23, in ber Stern- 
ſtraſſe, St. Anna-Vorſtadt, iftnebt Waib: 
baus und Garten aus freler Hand zu ver: 
faufen. Näheres über 2 Stiegen. 


3970. (36) Ein approbirter Chirurg von 
guter Qualifitation kaun eine Stelle als 
Verweſer finden. D. Nebr. 


RG 


Leder : Auwefen 


ganz frei’ zu verkaufen. 

AOAT, (3a) Kafpar Glas 
und deſſen Ehegattin, Lederer 
von Maͤnzklrchen im Yıyız 
viertel (Deiterreich) find. ges 
fonnen, ihr.In der Hofwmarkz 
Münstirhen befindiihes Les 

derer: A nmefen zu verlaufen, welbesallein 
im Orte ausgeübt wird, und 3 Stunden 
von Paßau, Shrerding, Singharding u. 
Eugihartszell entfernt liegt. Dazu gehört 
ein großes zemauertes Haus, worin fih 
au ebener Erde rechts am Cingange die 
Berkſtatt befindet, weihe zu Pohleder 
oder Deutſchleder g gebrauden iſt, und 
worin 5 Afden, 1 Krifh zu Maudleder 
elumarfen, 10 Lohfhaffer, 1 Scmwig: und 
1 großer Fupferner Keffel nebit großem 
Waſſer, Bedditer mit laufendem Waller 
fammt den dazu gehörigen Werkzeugen fid 
befinden; ferner ein gemanerter gemwölbter 
Dferdenal zu 2 Wierden, Ledergemölb, 
Keler und Kuhſtall zu 4 Rindern, dann ein 
Stadel und eine Wagenremife. Im Iten 
Stock befinden fih 1 Wohnzimmer nebft 
3 Nebensimmern und eines zum Lederver 
ſchlelß, eine Küde, Epelfe, Sammer, 2 
Grtraidfäten und ein Trodeuboden; Im 
obern Stock ein geräumiges Zuriht: Zims 
mer und Xrodenboben. 

Im Nebengebäude befindet ih eine Werk: 
ftatt zu Pfundleder; Arbeiten, in weichem 9 
Formen u. 5 Pfundboddingen vorhanden find, 
daneben ein großer Plab zum Federtrodnen 
und zu Lohrindenaufjubewabren augebracht 
if. Auch befindet id an dem fließenden 
Wafer nobe beim Wobnbaufe ein Haus 
und Knoppermüble ſammt Lobftampf umd 
Wall; zualeih iſt diefes Wafler auf die 
anaränzende Wiefe, weise über? Jauchert 
groß und mit mehr als 60 Obftbäumen an: 
sepflanzt Ift, Immer zu gebrauchen, Ferner 
gebört noch dazu ein Hausader zu 14 Jod, 
ein Zehent, und I Stunde von Münztirs 
hen auf ber Strafe nah Vichtenſtein ein 
Holj:ader u. Wiefengrund zu Joch öfter: 


reiher Maaf. 
Kaſpar Glas, 
Leberer: Meifter von Münsfirhen. 


4081. (3a) Wer gefonnen 
ft, in einem gewerbfamen 
Martifieten eine im beften 
Gang befindiihe Epezeret:, 
Schultt⸗ und Elfenbandlung 
zu faufen, der wende ſich in franfirten 
Briefen an Hra, Karl Kapf, Handelde 
mann in Landshut. 

- 4072. Es werden täglıh 20 Map gute 
MIIb zu. Faufen geſacht; In der Therefiens 
ſtraſſe Nr. I. über 3 Stiegen. 

4077, (3a) Eine aroße, junge, fhmarze 
breifirte Dogge, dänliher Race, it zu ver« 
faufen. D. Uehr.. 

4014, (3b) Eine bede Wohnung mit 
3 Zimmern If ſoglelch zu vermiethen in 
in der Mofenftraffe. D. üebr. 
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4052. (3a) Im Werlage bei Job. um Fe 
u. ° n vom fg 


Palm in Wänden ift erfchle 
durch alle Budyhandtungen zu beziehen: 


pecielle 


Heife: Karte 


vom 
bayerischen. Hochland, Nord⸗ 
Tyrol, Salzburg und Salz 
kammergut. 
Mit einer vergleichenden Köhendarftels 


fung, nad den neueften amtliken Bere 
meffungen entworfen und geftochen 
von 


Infpeftor” erg Mai —— 
ektoer vom top: e 122 
ral-Dusrtiermeiteer@taht in Münden. 
Preis in albis . . . f.1, 4. 
‚, aufgezogen auf Leinwand 
in Etuis » 2. 24 [73 

Diefes Kärtven It mit einer feltenen 
Vuͤnttuotelt, Keichaltigkeit und dem Yuge 
dabei mwohltbuenden Klarheit aufgelüprt, 
und dient befonders Fußreifenden als der 
äuverläffigfte Fahrer dar uniere Alpen. 
Für deſſen MVortreffliafelt jeugt dag ein» 
ftimmige Lob Aller, die bis jest mir die: 
fem Vademecum das Gebirg bereist baben, 


4055. Im Verlage der. J Rent: 
ner’ihen Buchhandlung in Mün hen, 
Kaufingerfiraße Nr. 17., ift ſoeden 
erſchienen: 


Münchens Umgebungen, 
oder 


Beſchreibung der naͤchſten und beſuch⸗ 
teſten Orte und Plaͤtze mit ihren Merk⸗ 


wuͤrdigkeiten und hiſtoriſchen Erinne, 


rungen, unter Beruͤckſichtigung einiger 
entfernteren, befonders intereſſanten 
Punkte. 
ein Beyweiler für 
Einheimiſche und Fremde 


dei Meinen Ausflügen 
o 


von 
Dr. 8. Lindner. 
In fardigem Umſchlag geheftet. 
Preis 24. 


4056.(3a) Am Henmarkı Nr. 3. in dem 
ehemaligen Doftor von Niebier Haus ift 
über I Stiege eine aroße freundlide Woh 
nung von 7 Zimmern nebft Aabiner und 
mit allen Bequemiihkelten verfchen aufs 
Zlel Mibaeli zu vermlethen; auc iſt eine 
tlelne Woehnung im Garten an der Eon: 
nenfelte für einen Herrn oder Fran zu 
vermierhen. 

4058, Nr. 25. am Bärbergraben If ein 
beljbarer xaden mit einer Wohnung im 
Hintergebäude um 120 fl. zu Micaelt zu 
mietpen und zu beziehen. 


4083. Der Unterzeichnete empfieblt 
bayer. Medizinal :» Gomite 
geprüftes. und prieilegirtes, von ganz fris 
Ipen Kräutern bereitetes 
Kräuter: Haardl, 

weldes dem Haare niht nur einen ſehr 
ſchönen Glanz und Milde gibt, fendern 
bie verrrodneren und felmlofen Haarzwle⸗ 
bei wieder belebt, ſomit den SHaarboden 
ſtaͤrtt, das Ausfallen der Haare verhindert 
und dem grauen Haaren eine etwas. dunke 
lere Farbe gibt, Es ift aus felner Wohl⸗ 
fellvelt und Güte wegen als Pomade für 
fpäter eintretende Haarleiden febr ju em: 
pfeblen. — Yreis: das große Glas 40 tr., 
das kleine 12 fr. 

Auch iſt bei unterzeihnetem aus gezelch⸗ 
net gutes, dot bereſtetes kointiches Wafe 
fer (Eau de Cologne) das Glas zu 24fr. 
und 127. zu baben, 

Friedrih Schwaiger, 

Haardl« u. Koͤlniſch · Waſſer Fabrifant, 

Dultgaſſe beim Küdeibäder üb. 1 St. 
O0 
#£ 4050. (2a) lnterzeichneter 
giebt fich die Ehre, hiemit er- 
Egebenft anzuzeigen, daß die fo 

beliebte 


4Soda:Del :Kernfei 
jeht wieder im fchönfter Qua— 
3 lität und zu dem billigften Preis, 
& bei ihm zu haben ift, und em- 
Kpfichtt jelbe nebft feinen übrigen 
&K Spezerei-Artifein zur gefaͤlligen g 
g Abuahme höflichſt. * 
Joſ. Mühlbaur, 


Sendlingergaſſe Nr. 81 
ραα α νσ IR IH 


4053. In dem Hauſe Nr. 16, am Karies 
plage über 2 Stiegen iſt eine ganz fhöne 
Wohnung, befiehend aus 5 Zimmern, Küche, 
Keller, Spelcher, Waſchgelegenbeit nebt 
Aufhaͤnge und Gartenantbeil bie Fünftiges 
Biel Micaeit um jährlise 260 fi zu ver: 
mietben. Mäberes zu ebener Erde im 
Kramerladen. In demfeiben Haufe find 
zu Migcaell zweſſſchöne Zimmer rütwärre 
entwedet baldjaͤhtig oder monatfth um die 
jaͤhrllche Mietde von 38 fl. zu veritiften, 

4059, Im Haufe Nr. 30, Kaufingerfir. 
an der Sonnenfeite iſt eine fadue Mohr 
nung im 2ten Etod, beftebend aus 7 Zims 
mern mit allen Bequemlichkelten bie Mi— 
&aell zu vermietven. Auch aufdem Frauens 
plag Mr. 8. it elne ſchoͤn bergerichtere 
Wohnung im Iften Stock, und za ebener 
Erde ein trodnes Gewölb zu vermietben, 
Näheres am Frauenplag Nr. 8. über I St. 
ju erfragen. 

4057. Zu der Früplingshrafle Nr, 22, 
üb. 2 St. jind 2 fehr fhöne meuhl'rte Zim⸗ 
mer für einen ‚Herrn fogleit zu besiehen. 
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Einlabun 





Gewlunſten: 
Das 1. 


” 1. [7 " 
io, M. „ [7 
„ IV. u n 
v„ Vu „ 
„ vl. [7 „ 
„7 VM " 


„ x 3 [7 
Eine Beltfahne 


Belle befteht in 


9 
3807. (3c) Mit vollzellicher Bewitigunggiebt ber Untergelchnete 
— auf feinem Semmerkeller eln Kegelſchleben mit nachfelgenden 


einem Ochſen, Im Geldwerth zu 50, 


„ no Kl " [7 . 
‚„. einer Fahne mit 20 bayer @uldenft. 
”„ „ [2 „ 18 [23 „ 
„u“ 7 „14 u " 
[7 [7 „NM u [7 
." „ „ 12 u " 
(7 " „10 u " 
„on 7) „8 ” 
"ee ” „ 6 u [7 
[2 “ ” [23 4 [2 [2] 
nu [7 [7 a [7 7) 

" ” " ı nn " 

6 


“ „ ” 


auf biefe kann mur,; derjenige” Echleber Anſpruch machen, der am welteſten von bier 
entfernt ift, und wenigftens 200 Loofe eingeihoben hat. 


Die Geminnfte ſammt Fabnen betragen 


220 fl. 


Bemertung. 
Bei dleſem Schieben find die eriten zwei Beſten ganz frei; und Fann ber Prelſe⸗ 
träger, wenn er den errungenen Preis nit in Natur nehmen mil, hiefür den ausge: 


fetten Gelbberrag anfpreegen. 


Bedingniffe 


1. Gefhoben wird auf V Kegel, der Laden gebt bis zum erften Kegel, und bie 
Kegelbahn If in dem beften Buftande und unter Dad. 

2. Diefes Shleben beginnt am I. Junl Mittags 12 Uhr, mad endet am 30. Junt 
1. 3. Abends 7 Ubr, wonach dann die Ritterzelt beflimmt wird. Un Sonn: und 
Selertagen fann ind Looe gar nit, bie übrigen Tage aber von Morgens 8 bis 


Abends 7 Uhr geihoben werben. 


3, Der Stand ober das Loos (2 Kugel ein 2oos) koſtet vom 1, bis 15. lacluſ. 4 fr., 


vom 16, bi8 incluf. 30, Juni aber 6 fr., 


und müfen auf bie erfte Kugel 4 Ke: 


ei vom Erften fallen, auperbem die Zweite niht mehr nahgefhoben werden darf. 
4, Jeder Herr Schieber muß auf einen Stand 10 Loofe ſchleben, dann aber, wenn 
ein Unberer zu fateben wünſcht, abtreten. 
5. Sur Dedung der Untoften werden von jedem Gulden 6 fr. abgejogen. 


6. Um Ordnung zu erhalten und Bablungsirrungen zu vermeiden, 
Schieber erjuht, beim Abſchub ſoglelch zu bezahlen. 
Für gute Ordnung im Schleben, fo wie für gute 


forgt werben 


wird jeder Herr 


Bedienung wird befiend ge: 


Sur fehr zahlreichen Thellmahme ladet ergebenft ein 
Deggendorf ben 16. Mat 1844. 


Math. Lukas, 


Rechnungsbdienft - Anerbieten. 

4060, Zur Bearbeitung und MRevifion 
von Guts-, Stiftungse: und Eommunal: 
Requungen jeder Art, dann zur Recherche 
und Bereinigung älterer, felbft verwidel: 
ter Rechnungs: Gegenftände, bietet ein 
durchaus qualifiziertes Subjekt feine Dien- 
fe an. D. Uebr. 

4061. Der Unterzelbnete bat feine bie- 
berise Wohnung (bei Wildprethändiler Ertl 
in ber Altſtadt) verlaffen, u. iſt bei Lotto: 
Collekteur Neutamm, Nr. 82. in ber 
mittleren Altjtadt (gumächft der Hanptwas 
che) über 2 Stiegen eingezogen. 

Zandshut den 20. Mai 1814, 

En Beffe, k. Advokat. 

4092, Eine geprüfte Hebamme mit gus 
ten Beugniffen verfehen, wuͤnſcht In einer 
Stadt oder Marft einen Diſtrikt. D. U. 

4074, Eine Marı su verfaufen. 
D. Uebr. 


Eigenthu 








b. Bierbräuer. 


4036. Ein foltdes evangellſches Madchen, 
welches im Koden und andern häuslihen 
Arbeiten wohl erfahren iſt, ſucht bei einer 
ordentlichen Herrihaft einen Dienft. Mäb. 
Seudlingeritraße Nr. 88. über 2 Et. bei 
Geometer Brenbling. 

4067, Ein folldes Frauenzimmer fucht 
als Gefelfhafterin zu einer Herrihaft zu 
kommen, basielbe würde feinen Auſpruch 
auf Zohn maden, fondern gute Behand. 
lung demfeiben vorziehen. D. Ueb- 


paffenden Platz. Das Uebr. 


Einladung. 
3988, (3$) Unterzelbneter 
alebt mit oprigkeittiher Bewil⸗ 
ligung ein a 
Kegelſchieben 
wie folgt: 
Iter preis 9 Kronenthaler nebft Fahne. 
2, . 8 [2 [2 [2 
% u 7 " [2 [7 
4. [77 6 LG m [2 
6. FT 5 ” “ " 
6. ”„ u ”„ [3 ” 
7 [23 3 * " " 
8. 2 [23 " 





[23 ”„ 

Der ganze Werth an Thalern ſammt Fah⸗ 

neu macht 124 fl. 48 fr. 

1. Wirb bemerkt, daß der Öte Fahne frei 

gegeben wird, wenn das Schleben 

eriegt worden if. 

Es wird eine Frelfahne gegeben mit 

4 Kronenthaler, wo jeder Herr Schie⸗ 

ber, welchet 20 Stände geſchoben bat, 

ein Freiloos befommt, das er aud gleich 
ſchleben muß. 

Das Schleben nimmt Sonntag den 6. 

Yun Mittass 12 Uhr feinen Anfang 

und werben bis ben 22. Juni Abende 

6 Uhr bie letzten Leggelder angenom: 

men, worauf es fi die darauf folgen» 

beu 2 Tage eubet. 

4. Gefhoben wird auf 9 Kegel; ber La- 

ben gebt ganz hinaus und mäſſen auf 

eine Kugel 4 Kegel fallen, wo fonft 
das Roos nichts gilt. : 

Der Stand oder 10 Loofe koften vom 

6. bis 13, Juni 40 kr,, mabher aber 

bis Ende dleſes Schiebens I fi. — Ge: 

{oben wird mit Liguumfanctum: Kugeln, 

Jeder Herr Schieber wird Höflit ers 

fucht, fogleid zu begablen. 

T. Jeder Herr Schieber, welchet 10 Stände 
geihoben bat, muß, wenn ein anderer 
zu ſchleben wünfht, abtreten. 

8. Zur Dedung der linfoften werben von 
jedem Gulden 6 fr. abgezogen. 

Für gute Ordnung beim Schleben fowie 
für gute Bedlenung wird beftens geforgt 


werben. 

Su zahlreicher Thellnahme ladet erge⸗ 
beuft ein 

Parrtirhen in Niederbayern bem 
22. Mai 1841. 

Michael Dufchl, 
— — Bierbrauer. 

4049. Eine eiferne @elbkaffe 
mittler Größe und noch ganz braudpbar fit 
biäig zu verkaufen. Zu befihtigen beim 
Sälofler Shörg am neuen Thor. 

4080, Ein fhöner Biumentifh mit oben: 
ren Gemäcfen iſt zu verlaufen. D- Uch . 

40n9, @ine äftiihe gebildete Dame wird 
in Koft, Wohnung und Bedlenung aufges 
nommen. Näb. Schönfelbftr. 1. Melberladen. 

4070. Eine Ab: und Zugeherin wird ges 
fuht. D- Leb. Kr — 

Gotigerälige Gaben Im näaften Miet. 


ws 
. 








© 8. Hofbudruderei von Sofeph Rdsl, Werantwortiider Rebacteur ; dr. X. Nicklas 


Zur Annahme von Beftellungen empfiehlt fih: Joh. Palm in München. 


0 Mazeige und Dinladung 


ZUR UNTERZEICHNUNG:. 
— ⸗ñ⸗ 
Elegante und hoͤchſt preiswuͤrdige 


Taſchen⸗-Ausgabe. 





3 Bände in 12 Lieferungen, mit 24 trefflichen Stahlſtichen, 


enthaltend hiſtoriſche Scenen, Portraits u. f. w bes denfwürdigen Jahres 1809, in ſcho R 
Umſchlag und Stahtftic » Titel, n fhönem allegoriſchen 





Plan der Ausführung. 


enn die auferorbentlichen Thaten der größe | Tichen Geiſte werberrlicht hat ſo ftebt zwar mit jener 

ten Männer der neuern Seit, wenn das | weltlichen und geiftigen Heldengroͤße das Leben und 
Dvweltbeſiegende Ringen Napoleons, das | Wirken des einfachen Landmannes in ſchroffem Gegen⸗ 
ruhmgelroͤnte Wirken Friebrichs des Großen | füge. Allein wenn ſich, durch große Ereigniffe an 
und das gottbefelte Streben eines Guſtav Adolfs | geregt, jener einfache, der ungefünftelten Natur ent» 
und zur mädhtigften Bewunderung ber Allmacht Bin» | fproffene Sinn emporbebt, um in den Zeiten drohen⸗ 
teißen, die ſich wie in dem tobten Steine, fo im menfch» | der Gefahr fein Vaterland zu fügen gegen feinnliche 


Angriffe von aufen, und wenn babei has Wand 
nachbarlicher Treue, fich die biedere Mechte reicht, um 
Das evelfte Gut, die Freiheit, mit Gut und Wlut 
zu erfämpfen, fo verbient eine Betrachtung, bie fid) 
Die Aufgabe ftellt, das anzichende Leben Andreas 
Sofers und feiner muthigen Genoſſen zu jilbern, 
gewifi die allgemeinfte Theilnahme, 

Als ein gewaltiger, durch bie Hand ber Natur 
erbauter Wall ragen an Deutichlands füblicher Gren ze 
die riefigen Alpenböben Tyrold empor. Wem das 
Gluͤck es vergönnt, ſelbſt auf jener Warte des deut⸗ 
ſchen und welſchen Volkes bewundernd zu weilen, 
wen je eine beredte Schilderung der großartigen Na⸗ 
tur biefes Landes umd feines fo einfachen, fo biebern, 
fo glüdlichen Volkes das Herz erwärmte, wen jer 
mals jene natürlichen Gefänge, welche mit jedem Mor⸗ 
gen und Abend auf feinen Höhen ſich erneuen, pas 
Ohr entzüdten, follte der nicht bei der bloßen Nennung 
bed Namens von dem Wunjche befeelt werben, an 
der Hand eines ficheren Fuͤhrers aus den gruͤnenden 
Thaͤlern den ſchmalen engen Pfad zu den elſigen Hͤ⸗ 
ben wenigftend im Geifte empor zu Flimmen? Und 
bier war «8 ja, wo in jenem bebrängten Jahre 1809 
das friebliche Voll eined der erften gegen ben frem⸗ 
den Gewaltherrn, der eö feinem geliebten angeſtamm⸗ 
ten Bürftenhaufe fünf Jahrhunderte hindurch feines 
ftillen Gluͤkes treu forgendem Gründer und Schirmer 
entrijfen hatte, die Bahnen des Patriotismus wehen 
und dann auch nicht finfen ließ, als jeder Wider⸗ 
ftand vergeblich fcheinen mochte, Es war nicht der 
Durft nach frembem Geld und Gute, nicht das Stre= 
ben nach blutbefledtten Lorbeeren, nicht der bespotifche 
Wille eined Zwingherrn, was die frieblicen Lande 
leute vermochte, das ftille Gluͤck bes Friedens mit 
den Schredfniffen eined entfeglichen Krieges zu vers 
taufchen; Liebe und Treue riefen fie von ber Reis 
tung bed Piluges, von der Verfolgung der flüche 
tigen Gemfe, um ihr und ihres Fuͤrſten altes gu⸗ 


te8 Mecht gegen bie fremben Unterbrüder zu ver 
theibigen. in heiliger Zweck war e8, der fie Alle 
begeifterte. Er ließ ihnen aus ihrer Mitte Männer 
eritehen, die ohne höhere Bildung, ald ein Herz 
und einen Sinn, wie fie ihnen Gott gegeben, eine 
Kraft entwideln, die Niemand in ihnen geahnet 
hätte. Wer verfagte wohl jener Eräftigen Geftalt 
mit dem fejten, feinem Gotte, feinem Fuͤrſten, feinem 
Vaterlande unerfhütterlih treuen Sinn, dem An« 
dreab Hofer, feinen Waffengenofien Spedbader, 
Haspinger w A., einen Play unter den ruhm⸗ 
wuͤrdigſten Helden? Wer flimmte nidyt ein in bie 
Klage der Wehmuth, daß das herbe Schidfal fie 
vergeblich ihr Blut für ihre heilige Sache verfprigen 
lieh und fie in unwuͤrdige Ketten, wie verbrecherifche 
Rebellen fchmiedete? Die Nachwelt hat feine Schuld 
gejühnt! Der erhabenften Regentenfamilie Evelmuth 
hat jenem Sandwirth, hat feinen treuen Gefähr- 
ten, ſie felbjt nicht weniger als jene ehrende Denk⸗ 
male errichtet. Aber vergeblich find die Thaten 
der Vorzeit, wenn nicht ihre Erinnerung bleiben» 
ver, ald Erz und Stein in ben Seelen ber folgen- 
den Gejchlechter lebendig und Gleiches erzeugend ſich 
bewahrt. Es fann daher kaum fehlen, daß es der 
unterzeichneten Verlagshandlung gelingen wird, mit 
dein unter obigem Titel erfcheinenvden Werke jenen 
Helden ein biftorifches Denkmal zu ftiften und babei 
zug.eich den Wuͤnſchen des deutjchen Volkes entgegen» 
zukommen. 

An einfacher, verftänblicher Sprache ſoll Bier allen 
gebild ·eten Deutfchen und namentlich Euch, Ihr bieveren 
Tyroler, ein treues Bild der Zeit und ber Männer, 
auf dir Ihr mit Recht ſtolz fein, vorgeführt werben. 
Jedem, dem Deutſchlands Sache heilig, und deren 
beldenmiitbige Vertheiviger ehrwuͤrdig, dem Deutſch⸗ 
lands großartige Natur lieb und theuer ift, wirb hier 
durch Wort und bildende Kunft ein ficherer Führer 
zu jenen Gegenden und Momenten geboten, 


SUBSCRIPTIONS- BEDINGUNGEN. 


Diefes deutſche Nationalwerk eriheint im Schillerformat auf feinem Belinpopiere und wird 3 Bänbe 
in 12 Lieferungen umfafien. Jede Lieferung befteht aus M Bogen Tert mit 2 Stahlſtichen geziert, und 
wird fauber geheftet in elegantem Umſchlag ausgegeben. j 


Der Subferiptiondpreis einer Lieferung if: 


3 Gar. = 3%, Sgr. = 12 Fr. EM. = 14 Zr. Rhein. 
RI Ale 3—4 Wochen erfheint eine Fieferung, IH 
fo daß das Ganze in einem Jahre vollendet fein wird. 
Die erite Lieferung ift bereit erfdyienen und in allen Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes vorräthig. 
Jede Buchhandlung ift in den Stand gefegt, Privatiammlern auf 6 Erempi. dad 


7. frei zu geben. 
Feipzig, im April 1841. 


3. ©. Tenbner. 


—— 
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Dienftag, den 1. Juni. 


Durch bie Pol en 
bezogen koſtet die —* 
Landboͤtin 
halbjährig ohme 

Gouvert 
im I, Rayon 
if 42 tr. 
im 11. Rayon 
If. 56 tr. 
im III. Rayon Sch 
dir. 


DicB 


—— 
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ifche Fandbötin. 


München 1841. 


In Münden für 
bie Umgegenb abons 
niet man in der Er⸗ 
pebition ( - 
Gaſſe) Halbjähr, 

30 8r., —2 


42 kr. Die Petitzeile 

de Ss reg to: 

wub/ et >, größere 

an 1 FEN 2 Re - werben nach bieiem 
* Berhältniß berechnet 





Vavern. 


Se. Exc. der f. Minifter des Innern, Hr. v. Abel, 
hatte fih am 27. v. M. auf der fortwährend ſtark beodl- 
kerten Eifenvahn nach Augsburg begeben , und beehrte in 
Degleitung des f. Regierungss» Präfidenten und des erſten 
Bürgermeijters die beveutendern gewerblihen Etabliſſements 
der Stadt, die in erfreulichemn Fortfchritse begriffen find, 
mit feinem Beſuche. Abends kehrten Se. Excellenz nad) 
Münden zuruͤck. 

Se. Exc. der Präfivent der k. Regierung von DObers 
bayern, Kr. v. Hörmann, hat einen Urlaub angetreten; 
während der Abweſenheit deffelben wird Hr. v. Fifcher die 
Funktionen eines Präfidenten der k. Regierung verfehen. 

Die ſaͤchſiſchen Bevollmaͤchtigten, welde zu den Vera: 
thungen über den Vollzug des Vertrags, die Eifenbahn 
zwiſchen Leipzig und Nürnberg betreffend, nah Münden 
abgeordnet waren, haben unfere Haupiſtadt nad glücklich 
vollendetem Gejchäft wieder verlaffen, und binnen wenigen 
Wochen darf dem gemeinfhaftlihen Beginn der Arbeiten 
ſowohl in Bayern als in den ſächſiſchen Landestheilen ent: 
gegengefehen werden. 

Die militärifhen Herbftererzitien werden diefes Jahr 
nur bei der 1. und 2. Armeedivifion Statt finden, dagegen 
bei der 3. und 4., welche im Mürnderger lebungslager was 
ven, unterbleiben , weßhalb auch bei den leßteren die Ein= 
berufung der Beurlaubten ſich nicht über den gewöhnlichen 
Stand erheben wird. 

Wie es heiße, erhalten die Luiraffiermäntel eine Ver: 
einfachung, nach Art der übrigen Cavalleriemäntel, und Kids 
genanfichläge von hellblauem Tuche. 

Uebermorgen, Donnerflag den 3. d., werden in der 
biefigen Kirche der barmherzigen Schweitern 8 Movizinnen 
" in den Drden eingefleider und 6 Schweftern dagegen Pro: 
feß ablegen. 

Der hiefige Gürtlermeifter Hr. Sauter hat nach dem 
Mufter einer im Elerikalfeminar zu Frepfing 'aufgefundenen, 
im altdeutſchen, fogenannten gothiſchen Style aus Holz 
geſchnitzten Monftranz ein heiliges Gefäß der Art aus 
Merali angefertigt; welche Arbeit allgemein als ein Mei: 
fterwert gerähmt wird. Diefe Monftranz theils aus matt, 
tbeils aus glänzend vergoldeter Bronce ift mic in Silber 


getriebenen Figuren gejhmädt, und wurde diefelbe auf Bere . 
anlaffung des Krn. geiftlihen Raths Zarbl zu Landshut, 
duch Hrn. Sauter angefertigt. 

Die Herren Gebrüder Marx haben in dem dem Mars⸗ 
felde nahe gelegenen Theile der neuen Karlsftraffe Gebäude 
herftellen laffen, die zu Errichtung einer Stahlfabrik des 
fkimmet find. Münden wird alfo um ein wichtiges Eta— 
bliffement reicher werden. er 

Heute, den 1. Juni, werden die Sommerkeller dem 
Publikum eröffnet; da wird es num freilich bei guͤnſtigem 
Wetter in manchem Wirthichafes: Lokale zuweilen etwas 
leer ausfehen. 

Der Himmel bat den von der Hitze ausgebrannten 
MWiefen, den lechjenden Fluren und Feldern Regen gefender. 
Schon am vergangenen Pfingſtſamſtag brachte ein Gewitter 
diefe Erguicung, und namentlih hat es in der Nacht vom 
bt. Pfingitfeite auf den Pfingiimontag ziemlich ſtark gereg= 
net. Es wäre zu wuͤnſchen, daß dieje Gewitterregen in eis 
nen mehrere Tage andauernden Landregen ſich ummandelten. 
Doch der Himmel wird es am beften zu leiten miffen. 

Die Vrrordnungen bezüglich der Auffiht auf die Hunde, 
zur Verhätung der Wurh und Abhaltung jeglichen Unglücks 


‚durch würhende Hunde find dm ganzen Königreich wieder⸗ 


holt auf das ſtrengſte eingefhärft worden. Die Klage wes 
gen der ju vielen Hunde, die hie und da gehalten würden, 
befteht noch immer, und an manden Orten und Öffentlichen 
Plägen kann man fortwährend wenigftend eben fo viel 
Hunde als Menfhen gewahren. Das Zuhaufebehalten der 
Hunde während des fonn: und feiertäglichen Gottesdienftes 
dürfte aber wohl überall mehr beachtet und befolgt werden, 
als bisher. — 

Der neuernannte Regierungs: Präfident der Pfalj, Kr. 
Fürft Eugen von Wrede, war in der Nacht auf den 25. 
v. M. in Speyer eingetroffen. 

Die Zuriftenfatultät der Univerfltät Erlangen hat ben 
jum Divestor der Regierung von Schwaben und Meuburg, 
8. d. J., ernannten bisherigen Neggs.Rath Hrn. Forfter 
(feither in Ansbah) das Ehrendiplom eimes Doctors der 
Rechte Überfendet, und in einem befondern Schreiben ihren 
Gluͤckwunſch zu feiner Beförderung ausgefprochen. 

Augsburger Schranne v. 28. Mai 1841 (Mittelpr.): Male 
124,22 r., Korn 7fl.50 fr., Gerfte Tfl. 23 fr, Hader ag. 13 fe 
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Die in Ne. 19. des Reggs. Blatts enthaltene k. aller: 
hoͤchſte Verordnung, die AdelssMatrikel berr., lauter: 


„Minifterium des K. Haufes und des Yeuffern. Da zur Au— 
zeige gefommen, daß Perfonen, welche ihre Adels-Titel in gehöri: 
er Ordnung nicht nachgewiefen, fohin die Immatrikulation ihres 
ders Ceinfchliefig der Ausfhreibung ihrer Adels-Immatrikulation 
durch das Reggs. Blatt) vorfhriitgemäs mit erlangt haben, ſich 
erlauben, abelihe Prädifate beizulegen, oder aud deren im guten 
Stauben zu bedienen, auch nicht felten die Deifügung ſolcher nicht 
aebührender Titel bei öffentlichen Verhandlungen, wie bei ben @ins 
frägen in die Kirchenbüder veranldifen, fo are Se. Maj. der 
König am 29. Aprit 1. J. allergnädigſt zu befehlen gerubt, daß 
gegen Anmaffungen nicht gebührender AdelssTitel, unter Dinmwei: 
fung auf die dießfalls beftehenden geſehlichen Verbote eine öffent: 
lihe Warnung ergebe, mit dem Anfügen, daß ſich die, dieſem Ver— 
bote zuwider Sandeinden, die daraus für fle entipringenden Folgen 
folder Anmaſſungen ſelbſt beisumeffen haben, daß ſchon im Nach⸗ 
gang der Verordnung vom 15. Okt. 1812 diejenigen, von welchen 
aus Öffentlichen Akten und Liften bekannt if, daß fie fih bisher 
abelihe Namen oder höhere Adels: Prävdifate beigelegt haben, wel: 
be durch die Adels: Matrifel entweder gar nicht, oder wenigſtens 
nicht für die Perfon, die ſich deren bedient, conſtatirt find, in bes 
fonderen Verzeichniſfen den Potizeibehörden ſaͤmmtlicher Kreife zur 
Abſchaffung der ihnen micht zuftehenden Prätikate und Einziehung 
der damit verbundenen verfafungsmäßigen Prärogative, bekannt 
gemacht werben, vorbehaftlich der im Evikte über den Adel, Bei: 
lage V. zur Verfaſſ-Urkunde $. 9. ausgeſprochenen gerichtlichen 
Verfolgung. Damit aber in der Adels-Matrikel der Ueberblid 
der zur Nusübung adelicher Mechfe befugten Familien und aller ih: 
zer Angehörigen ſtets evident erhalten werde, fo liegt es in dem 
eigenen wohlverftandenen Intereffe einer jeden einzelnen adelichen 
Familie, daß alle, durch Geburten, Tranıngen oder Sterbrälfe un: 
ter genauer Angabe der Namen und des Datums, bei Neugebor: 
nen der Namen beider Eltern und der Zahl der. Geburt, vorkoms: 
menden Veränderungen zur Unzeige gebracht werden, wie fchon in 
älteren Werorbnungen, und zuleht in jener vom Il. Sept. 1820, 
„die ununterbrochene Fortfenung der Adels: Matrikel betreffend.’ 
“ (Reggs.Blatt v. J. 1829 Nr.38. ©. 713.) vorgeſchrieben wurde. 
Da dieſer Auflage nicht alle adelihen Familien nachgelommen, fo 
— an ſaͤmmtliche die wiederholte Anfforderung, ſolche auf ſtreuge 
Wahrheit gegründete Angaben unter Bemerkung des Staudes, 
Grundbefipes und MWohnortes der angehdrigen Ramiliengliedt bei 
dem unterfertigten k. Minifterinm bis zum Tepten Dezember 
diefed Jahres unfehlbar einzubringen, und zwar bei benjeni+ 
gen, welde bereits deriei Anzeigen beigebracht haben, Bei der zus 
legt eingefenteten anfnüpfend; bei denjenigen aber, welche folche 
Anzeigen bisher ganz unterlaffen, oder in genügender Weiſe nicht 
beigebracht haben, zurücdgehend bis zu dem Tage ihrer Einverlei: 
bung in bie Adels Matritel Zu folder Anzeige ift jeder adeliche 
Familienvater verbimden, und da, mo ein GSeſchlecht in mehrere 
Linien oder Zweige fi theilt, hat die Verpflichtung hiezu, wenn 
nit eine befondere Vereinbarung unter den Familiengliedern ſelbſt 
getroffen wird, der Aelteſte in jeder einzelnen Linie, oder, wenn 
diefer Altersſchwäche halber, diefem Geſchäfte ſich nicht unterziehen 
Fönnte, der nächſte Meltefte. Iſt in einer adelihen Familie keine 
Beränderung eingetreten, oder ruht das Geſchlecht nur auf zwei 
Augen, fo iſt nichts deſto weniger eine —* = erſtatten, aufs 
ferdem angenommen wärbe, ſolches Geſchlecht befinde ſich entweder 
nicht michr in dem Fade, adeliche Rechte in Bayern auszuüben, 
sder ſey völlig erloſchen, mithin in der Adels-Matrikel nicht mehr 
Besgefeenn. Damit diefer allgemeinen Anordnung, welche für die 
Betheiligten mit keinerlei Zaren derbunden iſt, defto zuderläßiger 
olge geleiſtet werde, fo ſollen im’ Nachgang der Verordnung vom 
Mai 1812 in Fällen, wo die Fortdauer eines adelichen Ge— 
ſchlechtes auf der Motorietät beruht, die hierin nachläßig befunde: 
nen Familienväter fodann als Saumfelige zur Anzeige namentlich 
und Öffenttih aufgerufen werden. Münden den 12. Mai 1841. Auf 
Sr. Majendt des Königs Allerhöcften Befehl: Frhr. v. Gife. 
Durch den Minifter: der geheime Gecretär Geſſele.“ — 


Bon dem Augsburger Handelögremium ward dem Ber: 
nehmen nad ſchon vor mehreren Tagen eine allerunterthds 
nigfte Vorftellung in Betreff des englifhen Handelsvertrage 
allerhöchften Orts eingereicht. : 

Mehrere k. Landgerihte haben das Verbot des Ein: 
jeinhiätens auf Fluren, Feld und Wieſen allen Vichbefigern 
wiederholt eingefhärft, und die Gemeinde⸗Vorſteher ihrer 
Landgerichtsbezirke angewiefen, in Gemäßbeit der beftehen: 
den Vorfchriften gegen diefen Unfug. thaͤtigſt einzufchreiten. 
Sin den erften Tagen des abgewihenen Monats Mai 
hat die Saljichifffahre auf der Donau wieder begonnen, 
und wird durch diefes Jahr regelmäßig fortgefegt werden. 
Um Unglücsfällen vorzubeugen, welhe durch das Begegnen 
von Schiffen und Floßfahrzeugen in den gefägrlicen Strom: 
ſtrecken zwifhen Pafau und Vilshofen fih ereignen könn: 
ten, haben ſaͤmmtliche Schiff: und Zloßmeifter, fo wie all 
mit der Donaufhifffahre fih Beſchaͤſtigenden bei Vilshofen 
fo lange anjulanden, als die Salzichiffe zwiſchen Paſſau 
und Bilshofen fich befinden, und dieſes durch eine auf der 
Donaubruͤcke bei Vilshofen ausgeſetzte Flagge fignalifirt wird. 

Die Pal. Regierung von Oderfranken hat das Verbot 
des Gebrauchs fchmeidender Inftrumente bei dem Lefehelj: 
Sammeln neuerdings eingefhärft. 

Die Erlangung von Schärfideinen und Muthungen für 
Steinbrüche auf Aretartals Gründen fann allent: 
halben, mo nicht in Anfehung der Steinbruͤche befondere 
bergordnungsmäßige Beftimmungen gegeben find, in jedem 
einzelnen Falle nur durch allerhoͤchſte Genehmigung erfolgen. 

Die Aufnafmspräfung am k. Schullehrer-Seminar zu 
Altdorf. wird für die proteftantiichen und ifraelitiihen Schul · 
tchrlinge aus Mittelfranken für das kommende Jahr am 
15, 16. u. 17. Auli 1. Is. abgehalten werden. Diejeni: 
gen, welche diefe Prüfung mitzumachen gedenken, haben ih 
defhald Mittwochs den 14. Juli -d. J. bei der f, Semi: 
nar⸗Inſpektion zu Altdorf zu melden. . 

Der Eichſtaͤdter Magiftrat hat den Hauſirhandel mit 
Rettigen durch fchulpflichtige Kinder firengftens unterfagt. 

Im Ersdorfer Kirchenholz, unfern von Kiltersdorf, 
Landgerichts Amberg, wurde vor einigen Tagen ein großer 
Saͤgſchrott gefällt, und auf eine benachbarte Schneidfäge 
gebradht, um zu Brettern verarbeitet zu werden. Die bei: 
den erften Brettflaͤchen waren fchon durchjogen, umd man 
legte zum dritten Durdfchnitte ein. Wis zur Hälfte war 
die Säge avanciert. Eben faßen die Dienſtboten beim Mit: 
tagmahle, als ein ungewöhnliches Knarren der Säge den 
Mälfer auf das Werk rief. Er Bing fogleih die gänzlich 
ruinirte Säge and. Was war in diefem Baumftamm ver: 
borgen ? etwa eine harte Veraſtung oder ein Stein? Nein 
verehrte Lefer! eine zmölfpfündige Kononenkugel. Bekannt⸗ 
lid war beim Ruͤckzuge der Franzofen unter Marfchall Jour⸗ 
dan i. I. 1796 dieß Gehoͤlz der legte Haltpunkt, aus mel‘ 
hen ihr linker Flügel die von Schwarzenfeld her nad 
rücdenden fiegeeihen Deftreicher unter Erzherzog Karl mit 
einer mörderifchen Kanonade zu vepouffiren ſuchte, was aber 
mißlang. Dieſer Baumſtamm war. alfo:45 : Jahre blef: 
fire und kurirte fih mic feinen eigenen Säften, bis den 
Stangenhol; -Weteran: die geſchaͤftige Menſchenhand ‚fällte, 
um demfelden: unter anderer Geftaltung: der geſelligen Belt 
näßlic zu machen. 
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Die Nothbruͤcke bei Altendorf, Logs. Eichſtaͤdt, In Mit: 
telfranten, darf gegenwärtig mit feinem Fuhrwerk befahren 
werden, deffen Padung die Schwere von 25 Centnern über: 
fteigt. Fuhrleute koͤnnen ſich nun darnach richten. 

Am 26v. M. Morgens halb 1 Uhr brannte ein Theil 
des eine Meine Stunde von Straubing entfernten Dorfes 
Ittling ab. Das Feuer ſcheint in den Stadel des dortigen 
Wirthes, welcher um die genannte Zeit an den 4 Eden 
zugleich lichterloh zu Brennen anfing, gelegt worden zu fepn. 
Dem wilden Elemente erlagen die Kirche mit allen Para: 
menten und Altären, der Pfarrhof, das erft vor 12 Jahren 
ganz neuerbaute Schulhaus, das Wirthshaus, die Schmiede 
und einige Bauernhaͤuſer. Im Ganyen, Haupt: und Mes 
berigebäude gerechnet, brannten 22 Firſte nieder, Auch viel 
Vich ging zu Grunde, Neun Familien verloren Obdach und 
Habe, denn von ketzterer konnte den ſchnellen Flammen nur 
Weniges entriffen werden. 

Am 24. v. M. Adends brach In dem Soͤldhauſe des 
Wendelin Reiter von Dlienebach, Loge. MWertingen, Feuer 
auıs. Wohnhaus fammt Stadel wurden ein Raub der Flam: 
men. Ben den andern Habſeligkeiten wurde manches gerettet. 

Zu DOberpdring, Landgs. Ofterhofen in Miederbayern, 
brannten am 18. v. M. 18 Wohnhäujer nieder. Dadurch 
wurden 21 Familien obdachlos. 


Consomme. 
Politifches und nichtpolitifches. 

Ihre Kaiſerl. Hoh. der Herzog und die Herzogin von 
Leuchtenderg und Hoͤchſtderen Tochter, J. K. H. die Kers 
zogin Alerandra, waren am 26.9. M. in Berlin eingetroffen. 

Der Metropolitan aller kathollſchen Kirchen in Rußland, 
JIgnaz Pawlewsky, hat von Sr. Mej. dem Kaifer von Ruf: 
land den St. Alexander-Newsky-Orden, die Vicare der lit: 
thaufchen, nomgoredfhen und podolifhen Eparchle/ Biſchbfe 
Michael, Feodotij-und Eugenius, haben den St.Annen-DOr: 
den 1. Claſſe, und der Sroßmarfhall, Fuͤrſt Dolgorufy, eine 
Brillantdofe mit des Kaifers Bildniß erhalten. 

Die Ernennung ded Domeapitulars Müller in Köln 
it vom bi. Stuhl nicht genehmigt worden; Se. Heil. der 
Papſt hat fih vielmehr veranlaßt gefehen, das Capitel über 
die abermalige unfanonifche Wahl zurechtzuweiſen, und den 
Domcapitular ven, der befanntlid gegen die bisherigen 
Schritte des Eapitels in dem erzbifhäflihen Streit Protek 
eingelegt hat, zum apoftelifhen Adminijtrator der Erzdid⸗ 
sefe zw ernennen. 

Nach einer fuͤrſtlich Hechingen Hobenzolleenfhen Verord⸗ 
nung vom 13. Mai, die Nachmeifung des geieglihen Ver— 
mögens bei Ertheilung der Heiraths-Erlaubniß betr., muß 
Jeder , welcher diefe Erlaubnjß nachſucht, ſich, nebft untas 
delhaftem Betragen, zugleich Über den Beſitz eineß gemein» 
ſchaftlichen, fchuldenfreien Vermögens von 700 fl. ausmweis 
fen. Daffelbe muß in KRapitalien oder-Liegenfchaften beftes 
ben, und darf die fogenannte Ausräftung nicht eingerechnet 
werben. Dagegen foll es geflattet feyn, daß der Nachſu— 
ende, welcher ſich über meiſtermaͤßige Erlernung eines gang⸗ 
baren ziünftigen oder nichtzänftigen Gewerbes ackweist, 
dieß als DVermögenstheil in dem Betrage von 200fl. ein- 
rechne, fo daß er die Helraths- Erlaubniß erhalten fol, 
menn meben dem Gewerbe das gemeinſchaftliche Wermögen 
auch nur 500 fl. beträgt, 


Eine Deputation der Stadt Paris hat der franzdfis 
fhen Deputirtenfammer wegen der dem König Ludwig 
Philipp zugefhriebenen Briefe eine Petition mit der Birte, 
den Spruch der Geſchwornen umjuftoffen, übergeben. Ehre, 
Freiheit und Unabhängigkeit der Mation hänge davon ab. 


Der „‚Toulonnais’’ macht einen Tagsbefehl des Ge: 
neralgouverneurs von Algier, General Bugeaud, bekannt, 
worin. diefer von Algier unterm 12. Mai die Armee im 
Kenntniß fegt, dab General Baraguay d'Hilliers während 
feiner Abwejenheit alle in den Provinzen Algier und Tit⸗ 
tery befindlihen Truppen befehligen werde. Er (Bugeaud) 
werde fih an die Spige der Divifion von Dran fielen; 
obgleich fie 40 bis 50 Lieues von einander entfernt feyen, 
fo werden fie doch paralell und im Einverftändniß aglren. — 
Man jchreibt aus Oran vom 8. Mai, daß 700 Araber 
von dem regelmäßigen Bataillon Abd: El: Kaders ſich bei 
den franzoͤſ. Vorpoften eingefunden und ihre Gewehre abe 
gelegt härten. Man babe ihre Unterwerfung angenome 
men. Sie befinden fi, obgleich ihre Ernten nicht verbrannt 
feyen, im größten Eiend, und erzählen, daß diefelhe Noch 
bei allen Stämmen herrſche. (Wenn's wahr it!) — 


Die hohe Pforte hat folgendes Memorandum, datirt Kon- 
ftantinopel 19, April, an bie Gefandten der vier Mächte 
gerichtet, worin fie fi zu deu, von der Londoner Gonferenz au⸗ 
gerathenen Mobdificationen des Fermans vom 13, Fedt. bereit: 
willig erlärt. Memorandum. Jun Gemäßbelt der wohlwol⸗ 
lenden Rathſchlaͤge der hoben verbündeten Höfe, und um ein 
neues Beugniß von der Falierlihen Gunft zu geben, welde Me: 
hemed Al zu Theil geworben lit, bat Se. Hob. der Sultan ge= 
ruht, gnäbigft folgende Beſchluͤſſe zu fallen, unter der ausdrid: 
lichen Bedlagung, daß befagter Paſcha, fo wie er es im feinem 
letzten Schreiben gefagt hat, puͤnttilch und In ihrem ganzen Um: 
fang die zwifsen der hohen Pforte und allen befreundeten Mid: 
ten abgefbloffenen oder no abzuſchlleßenden Verträge, fo wie 
die andern Punkte, zu denen er fi verpflichtet hat, vollziehen 
wird. Die Erblichkelt der Regierung Hegvptens wird In birecter 
Linie auf felne männfihen Kluder und Nachkommen je von dem 
Aelteften auf den Welteften übergehen, und ber neue Gonver- 
neur von Aegppten fol bei jeder Erledigung von der hohen Pforte 
eiugefeßt werden. Die bohe Pforte verzichtet auf ihre Forbes 
rung des Vierthells des Einfommens, und willigt ein, den Tri— 
but von Aegypten einer beitimmten Summe, die nah dem ge: 
geumärtigen Einfommen diefer Provinz feitgeftellt werden joll, 
ju_ empfangen. Was die Militäritellen betrifft, fo folldas Avan: 
cement in Aegppten bis zum Dberftenrang gefhehen können; 
die Dffiflere höheren Raugs follen erft dann ernannt werden, 
wenn darüber an die hohe Pforte berichtet worden if. Man 
befchäftiat fih in diefem Augenbii mit Anorbnung ber Maar 
regeln, die dur jene fouveränen Beſtlſumungen gefordert wer: 
den, bie wir zur Kenntaiß CE. Erc. zw bringen uns heeilen. 
Da Indeffen das letzte Echrelben des Paſcha's Mebemed Ati 
nichts Ausdrüdlihes in Betreff der genauen Anwendung ber 
Geſetze der hoben Pforte auf Aegypten enthält, und da ſich übe 
rigens diefer Punkt ausdbrädiic in der Separatafte des Alllanzs 
tractate ftipulirt vorfindet, und wir bisher nicht wiſſen konnten, 
wie bie. verbimdeten Höfe gegenwärtig oder Zukunft gewille Hand: 
lungen Mehemed Als beurtheilen möchten, bie aus ber meuen 
Anaahme nad der Nichtvollziebung folder Grundartifel des Trafs 
tats hervorgehen, fo haben es die Minifter der hoben Bforte 
für unerläßlic, gehalten, von Ew. Erc. umftändliche Radıweifun: 
gen und zurelcheade Belehrungen über diefen Yunft zu verlaus 
gen. Wir bitten fonah Ew. Erc-, gefäligft ſchriftlich auf die 
obige Frage zu antworten, ju welhem Ende wir gegenmärtiges 
Memorandum an-Ste rihten. Konftantinopel 23, Safer 1257 
(19, April 1841), — . 


— 568 — 


&e. Durchl. der k. k. oͤſterr. Staatskanzler Fürft von 
Metternich feierte am 15. Mat l. J. fein 68ſtes Geburts feſt. 

Am 21. Mai war zur DVorfeier des Geburtstages Der 
Königin von England (J. Mej. ift am 24. Mai 1319 ge: 
doren) großer Hoſcirkel im Buckinghampalaſt zu London, 
welchem die Mitglieder des fol. Haufes, die hoͤchſten Hof⸗ 
und ©taatsbeamten, bie Gefandten u. f. w. beimohnten. 

Se. Mai. der König von Holland ertheilte am 22. 
v. M. dem Monf. Capaccini eine feierliche Audienz, in 
welcher diefer die Ehre hatte, feine Ereditive als außeror: 
dentliher Gefandter am f. niederländifhen Hofe des päbftl. 
Stuhles zu überreihen. — 

Das neue fpanifhe Minifterium befteht aus den HA. 
Gonzales, Eonfeilpräfident, Minifter der auswärtigen Ans 
gelegenheiten, Surra⸗y⸗Rull, Finanzminifter, Infante, Mi: 
nifter des Innern, San Miguel, Kriegsminifter, Garcia 
Samba, Seeminifter, Alonzo, Juftiminifter. 

Die junge Königin Iſabella vergoß, als fie von einer 
ihrer Ehrendamen die Ernennung Efpartero’s zum Regenten 
vernahm, viele Thränen. (Ob es Freudenthränen gemefen, 
ift undekaunt.) — Aus allen größeren und Mleineren Städten 
Spaniens laufen Gluͤckwuͤnſchunge-Adreſſen an den Herzog 
von Victoria wegen feiner Erhebung zur Regentſchaft ein; 
gleiche Freude darüber bezeugen die Armeekorps und ſaͤmmt⸗ 
liche Körperfhaften und Behörden. An vielen Orten hat 
man öffentliche Freudenfeſte veranſtaltet. Bei der Stadt 
Madrid zur Feier der Erhebung Eſpartero's brannte in eis 
nem der Haupt:@tadtvierttheile, in dem von St. Thomas, 
auch nicht eine Lampe. — 

Die neueften Verfolgangen der Geiſtlichen in Spanien, 
fo wie die kecke Erwiederung auf die päpftliche Allccution, 
haben in Rom das größte Erftaunen erregt. Man fürchtet, 
wenn es fo fortgeht, daß Se. Heil. der Papft zulegt den 
Bannftrahl gegen EC panien ausfprechen werde. 

Eine Armee von 40,000 Ruffen mit 80 Kanonen foll 
fi in Bewegung gelegt haben, um einen neuen Feldzug 
gegen die Tſchatkeſſen zu unternehmen, Sie foll hauptjäd: 
ih gegen Schemil und die Tſchetſchenjen vorrüden und 
juerft das durch Kunft und Matur befeftigte Dorf Scheski 
nehmen, welches die Tfcherkeffen für untezwinglic haften 
and welches die Ruſſen voriges Jahr nicht erobern konnten. 
Es if die gewöhnlihe Reſidenz Schemil's, der Seele des 
Aufftandes. Der General Grabbe wird die Angriffe leiten. 

Es ift kein Zweifel mehr, daß der Aufftand der chrift: 
lichen Bevolkerung in Pulgarien gedämpft ift, nachdem im 
Diſtrikt von Nıffa 120, und im Diftritt von Lekoweza 105 
Dirfer den Flammen preisoegeben worden find? Die Türken, 
welche unerhörte Graufamfeiten verübten, find überall Sie: 
ger geweſen; gegen 1400 chriftliche Familien, beildufig 9500 
Kipfe, haben fih nach den legten Berichten auf ſerbiſches 
Gebiet geflüchtet, wo fie auf freiem Felde, allen Einflüffen 
der Witterung ausgeſetzt, campiren und unter Quarantäne 
gehalten werden. Noch bei weiten ſchreckbarer ift das Schick⸗ 
fal derer, die fih in die Gebirge geflüchtet haben, indem 
ihnen nur die Wahl bleiben wird, ju verhungern oder ſich 
den Türken auf Dieeretion zu überliefern, weldes Vertrauen 
bis jegt Immer duch vie ſchrecklichſten Martern belohnt 
wurde, Die nad) Serbien Geflüchreten haben: meiftens ihre 
Habe mir fi get racht; fie beſteht zufammen in etwa 900 
Pferden, 900 Ochſen, 40,000 Schafen, 500 Schweinen ı. 


In Paraguay (Südamerika), das ehemals von dem 
Dictater Dr. Francia beherrſcht wurde, fell eine Revolution 
ausgebrohen und 5 Mitglieder der Junta ing Gefängnif 
gebracht worden fepn. 

Am 24. v. M. begannen in Paris wor dem Pairehof 
die Debatten in Sachen Darmes', Eonfidere's und Duclos. 
Darmes geſtand die That ein , läugnete aber, ber Seſell⸗ 
fhaft der Tommuniften anjugehören und madıte im Uebri⸗ 
gen feine neue Entdeckung. Duclos läugnete und be haup⸗ 
tete, Darmes nur indirect zu kennen. 


dp Eine gegenwärtig in Paris 

— vortreffliche Polis 
jeie Ordnung iſt die, daß von 

jeßt an bis zur Beendigung der Hundstage 
fein Dund ohne Maulforb auf der Straffe fi 


jeigen darf, mwidrigenfalls er aufgegriffen 
und getödter wird. — 


Die Mäfigkeitsvereine zählen jegt in London angeb- 
lich 20,000, in den Prowinzen Englands 40,000, in Schott: 
(and 150,000 und in Irland 54 Millionen Mitglieder, Die 
fi verpflichtet haben, keinerlei geiflige Getränfe zu genießen. 

Einem franzöfifhen Blatte, der Quoditlenne zufolge 
foll ſich Deuß, der den Schlurfwinkel der Kerjogin von 
Terry verrathen, in die Seine geworfen und fo fein Leben 
geenbigt haben. 

Die am 21. Mai auf der Zeinzig: Dresdener Eijenbahn 
fattgehabte Ertrafehrt mit der Herzogl. Leuchtendergiſchen 
Familie, von Leipzig nad) Dresden (155 geoaraph. Meilen) 
dauerte 2 Stunden 43 Minuten, ind. 14 Min. zu jweis 
maliger Aufnahme von Kohlen und Waffer, elfo 2 Etunden 
28 Min. wirktihe Fahrzeit. Es wurde demnah die geos 
graphifhe Meile in 12 Minuten durchſqhnittlich gefahren. 
Es war vorgefchrieben, nicht ſchneller zu fahren. Der Zug 
beftand aus 6 Wagen. Die Fenerung wurde mit den dort 
jeßt gebräuchlichen ſaͤchſiſchen Kohlen bewirkt. 

Auf der Zeitung von Ehriftiania (Norwegen) brach am 
11. Mai im Laberatorium Feuer aus, das durch Ausleerung 
einer Meinen Schaale mit chlorfaurem Kali entftanden ſcyn 
fol. Die dadurch verurfachte Erplofion erfchütterte das Ge⸗ 
bäude fo ſtark, daß mehrere Waͤnde einſtuͤrzten und 6 Per: 
fonen beſchaͤdigt wurden. Das Feuer ſelbſt wurde geloͤſcht. 

Der Bananendbaum. Meltere Sartiftſteller berlchten 
von einem Baume in Indien, der zu einer wunderbaren Größe 
berangemadfen, mitunter einen Umfang von 5 Keder bebeden, 
und 10,000 Mann unter feinen Zwelgen Obdach gewätren fol. 
Die Cache Ift wirtlich feine Fabel, und der befagre Baum ein 
Bananenbaum, wovon eimer an fid ſchon einen Hain ansmacht. 
Sie find fortwährend Im Wagſen begriffen, und jheinen, ganz 
genen die Megel anderer tbierifhen und vegetabttifhen Produkte, 
fret vom Verialle zu fen; denn jeber Zwelg det Hauptftammes 
treibt einige Ellen vom Foden feine Zwelge, Arlangs In Hei 
nen zarten Faſern, die Immer dider werden, bie fie, nah und 
nad ia fenfend, die Dberflähe der Erde erreldden, wo fie Wur: 
zei fallen, und zu einem Etamme beranwaclen, der wieder neue 
Smweige berauftreibt. Ein folder Baum bildet mit vielen Staͤm⸗ 
men die fhönften Lauben, Alleen und kühlen Pläße, die man 
ſich nur denten kann. 

Eine Berlinerin verbefratbete ihre Tochter an einen reiten 
Mann, und ergriff jede Gelegenbeit, von dem Relcothum Ihres 
Shwiegerfohns zu erzählen und duferte einmal auch: „Bet 
meiner ZTowrer in alens von Silber und Gold bid zum fupper- 
nen Waſchkeſſel herunet.“ — 


Eheliche Berbindung- 

Unfere heute vollgogene eheilde Mer: 
Bindung zeigen wir nahe und ferne lies 
den Verwandten und Freunden blemit am, 
und bitten zugleich um die Forsdauer ih: 
res Wohlwollens. 

Sweinfeld, in Mittelfranken, ben 

25. Mai 1841, 

Karl Franz Viehaufer, Apotheker. 
Babette Marie Diehaufer, geb. X eis. 
Zodesfälle in Münden. 
Er. Eliſe Shwelger, Scaufpleldirettors: 
Gattin, 54 3: a. Gottesd, Mittw. d. 2. 
Juni Borm. l0 Uhr beißt. Peter, — Mar. 
Kreuberger, Zimmermannsfr., 35 J. a. — 
of. Dafer, Shulebrersfehn, 20 J. a. — 
of. Freß, Shäflersiobn, 64 J. a. — ©. 
Sreumüler, Müplineht, 56 I. a. — Ad. 
Hafner, Kästäufler, 503 a. — @g Spa: 
gel, Gem. v. f. artill.:ieg., geb. v. Freun- 
deisdorf, eda. Noding, 22 3. a. — Joh. 
Benlerl, Gem. v d. Invalıdenanft- Fürs 
ftenfeld, geb. v. Diefenfeid, Ldg. Hemau, 
34 %. a. — Ja Bogenpaufen: Hr. J. 

Frauentueht, Schriftfeger, 26 J. a. 
Mudwartige Zodesralie 
Ju Neu: @gling am Mingfer, bei 

Murnau: Hr. Nikolaus Self, med. Dr. 

im 60. Jahre. 

In Ebermannftadt: Frau Therefia 

Staudt,geb. Bouvler ArhivsrSefretärd: 

wittwe aus Unsbah, 60 9. a. 


4135. (2a) Der Unterzeihnete läßt im 
Auftrage am Freitag den 4. Junt Nach: 
mittags von 3 bis 5 Ubr auf dem Mars: 
feld einen Wnger von 4 Tagw. baltend, 
neben dem Unger des Kaufınannd del 
und naͤchſt der Eifenbahn arlegen, auf dem 
Plage an den Meifibletenden gegen ſoglelch 
baare Bezablung, jedoch vordehaltlich der 
Ratification feines Mandanten, verfteigern- 

Münden den 29. Mal 1841, 

Mocheslander, 
toͤnigl. Advokat, wohnt Cheatiner 
gafe Nr. 51. über 2 Stiegen beim 
= R Bünelbräin. 

4136. (a) Eine kinderlofe Wittwe mit 
Magd fuht In einem honetten Haufe eine 
freundliche, trodene, an der Sonnenfelte 
gelegene bequeme Wohnung von 3—4 Zim: 
mern und beiler Kühe; wo möglib ebmer 
Erde oder über | Et Um llebſten Mar» 
piaß bis gegen das Karlstbor. D. Ugbr. 


Verfteigerung. 
4114 (2a) Eamflag den 12. Jull I. J. 
werden beim unterfertigten Amte 54 Bent: 
ner alted Deihenbiev verfauft, wozu bie: 
mit Kauféllebhaber eingeladen werben. 
Dabau am 27. Mai 1841. 
Königlihes Rentamt Dachau. 
Grünberger. 


— 





wer, der jedoeh feine Sekonomle beſiht. 
einen Platd als Wirthſchafterin. D. Ue. 


Bekanntmachung . 

Verlafenfbaft der Katharina 
Kammerliober von Eurasburg bir. 

4091. (34) Am 18. Mpriı 1. 34. iſt bie 
ebemallge Kioſtertboln und ledige Gaͤrt⸗ 
nerstochter Katharina Kammerlober, 
von Qurasburg, bei Wolfrathshauſen, In 
Münden ab intestato geftorben, und bat 
ein Vermözen von circa 2,500 fl. Hinter: 
laffen. 

Um nun die Maſſeverthellung mit St: 
berheit vornehmen zu Lönnen, werden alle 
diejenigen, weiche aus was Immer für el: 
nen Mechtstitel Anfpräde an deren Rd: 
laß zu machen, und biefelben mod wide 
bereits angemelßer haben, hiemit aufgefor= 
dert, ſolche 

binnen 30 Tagen a date 
bierorts geitend zu machen, widrigenfald 
nach Mblauf obigen Termines zur Auseln: 
anderfegung und Bertpeilung der Werlafs 
fenfsaft geichritten werden wird. 

Am 26. Mai 1811. 

Adelih von Bart h'ſches Patrimonials 
Gericht Eurasburg. 
Schmidt, Parrimonlalrihter. 


4130. (3a) praes. den 29. Mat 1841. 
Edictalladung. 
Verlaſſenſchaft bes k. Landilchters 
Franz Helurih von Haaſv in 
Wolftaths hauſen betr. 

Auf Antrag der Erben werben alle Die: 
jenigen, welche irgend eine Forderung oder 
fonitige Redtsaniprüdbe an den verlebten 
f. Bandriter Frauz Helurih von. Haafp 
in Wolfratbsbaufen machen zu fönnen glau⸗ 
den, biemit aufgefordert, ſolche 

binnen 39 Tagen 

vor dem k. Kreid: und Sradgyeribte Münr 
wen, als der fompetenten Verlaffenfhaite- 
Behörde, um fo gewiſſer anzumelden und 
geböria nadzumelien, ald nah Umfluß die: 
fes Termines ohne Rütfiht anf derglel» 
hen Forderungen mit Auselnanderfehung 
der Verlaſſenſchaft fortgefahren würde. 

Am 28, Mat 1841, 

Kol. Kreise u. Stadtgerihe Münden. 
Barth, Director. 
gleläner. 








Befanntmadung. 

4027 (3c) Donnerstag Den 3. Juni 
d. J wird diefjährige Heu- und Gtum⸗ 
met: Erndte im E. englifhen Garten ba: 
bier an die Meinbierheuden salva ratifi- 
eatione übrrlaffen. Stelgerungeluftige 
werden mit dem Bemerten eingeladen, 
dag mir dieſet Berfteigerung am benann: 
ten Tage Morgens 9 Uhr angefangen wird, 
und die Zufammentunft bei der Brüde 
am Waſſerfalle ſtatt findet. 

Münden am 25. Mat 1841. 
Königl bayer. Kofgärten = Intendanz. 


014, ce) Eine dele Wohnung mit 
3 Zimmern iſt fogleld zu vermlethen In 
in der Mofenftraffe. D. Uebr. 


428" 1500 fi. find anf erfte Hypothet 
auszuleiben. Das Uehr. 





3750. (36) praes. ben 3. Mai 1841, 
efanntmadung. 

Am 24. Februar 1841 it der chemalige 
Milchmann Mathlad Seemüller, Witt: 
wer, In einem Yiter von 77 Jahren dahler 
verftorben. 

Ale diejenigen, melde an beifen Rüͤck⸗ 
laß Erbs = oder andere Unfprude zu mas 
hen baden, werden hiemit äffentlih auf« 
gefordert, folde 

binnen 60 Tagen 
a dato unter Vorlage der Kegitimationd » 
Belege blerorts anzumelden, widrigenfals 
obne weitere Rüdjfiht in der Verlaffens 
ſchafts- Verbandiung nah den Geſehen 
weiter fortzefsritten wird. 

am 7. Mal 1841. 

R. Keeis- und Stadtgeriht Münden. 


fen Vertauf am 
» Samftag den d. Juni. 9. 
Morgens 9 Uhr 

auf dem Angerplage dadler Mit 100 pfer⸗ 
den beginnen, und mit demfelben auf gleis 
he Welfe und mit beiläufig gleiger Ans 
zaͤhl von Prerden an jedem folgenden Sams⸗ 
rag bis zur weitern rechtzjeltlaeu dffentils 
en Kundmechung des Schluſſes dieſes Ders 
aufs an dem naͤmlichen Orte und zur fels 
ben Stunde fortfahren. 

Indem biefes biemit zur allgemeinen 
Kenutnig gedracht wird, iſt noch insbe ſon⸗ 
dere zu bemerken, daß die zu verfaufenden 
Dierde kelueswegs als unbrauchbat ausger 
mujtert wurden, fondern größtentbeils no 
junge, febierfrefe und kräftige Pferde find, 
und deihalb aud niht mit dem font üb> 
lien Ausmufterungezeihen verjehen find. 

Münden den 28. Mai 1841. 


Pferde: Berfteigerung. 

4113, (3a) Zu der beuie ergangenen 
Husisreibung wegen der Pferde : Werfiels 
gerung zu Münden durch die Dekonos 
mie: Sommiffton des f. Artilleries 
MegimentsprinzLuitpeold wird aus 
durch betaunt gemadt, daß In derſelben 
Weiſe auch zu Augsburg am x 
Frettag den 4. und am darauf fols 
genden Freitag ben Il. Juni. J. 

Vormittags 10 Uhr 

auf dem Shrannenplage die Verftelgerung 
einer größern Anzahl überzäbliger, neh 
ganz brauchbarer, mit telnem Ausmuſte⸗ 
rungsjeihen verſehenen Relt- und Bugs 
pferde Nartfinden werde, wozu Kaufsliebs 
baber biemir eingeladeu werden, 

Münden den 28, Mat 1841, 








4115. (3a) Die Altien » Gefell: 
(Haft gu Unterfhieifbeim bat bei 
gegenwärtia günftiger Witterung ihre Bor: 
rätde an Torf In’d Trodene gebracht, 
und ift in den Stand gefegt, die bieidh- 
rige ganz vorzäglide Qualirdt derfelben 
anempfehlen zu dürfen. Sie macht zugleich 
befannt, daß von heute an taͤgllch Beſtel⸗ 
lungen blerauf angenommen werden, und 
zwar im Haufe Nero. 13, in der Die 
nersftraße, im Comtolr bes bapr. 
@lldoten, und in ber Nachmittagézelt 
“auch Nr. 17. im Bazar, indberBapbhl: 
fhen Blumen: Niederlage; baf 
ferner Lieferungen ia's Große, fo mie 
Beftellungen auf 15 und 30 Gentner & 
5 Sreuzer, und mit Fuhrlohn 14 
Kreuzer gemacht werden können, und 
daß eudllch für die richtige und gute Abs 
lieferung an Ort und Stelle Vorforge ges 
troffen Ift. . 

Münden den 28. Mat 1841, 


VBerfteigerung. 
’ 4092, (24) 
Montag ben T. 










a und am folgen: 
ns deu Tage wird 
Vormittags von 9—12 und Nahmittags 
von 2—6 Uhr in der Lömwengrube Nr. 8. 
im I. Stode der Ruͤclaß des Hochwuͤrdig⸗ 
ften Herru Biſchofs von Streber gegen 
baare Bezahlung öffentlich verftelgert. Ders 
feibe beftebt in: Stodubren, Tifhbefteden, 
Ragouti und Worlegloͤffeln, Leuchtern und 
anderem Elibergerätbe; Eplegeln, Blidern, 
Bülten, Vorbängen, Ecreid:, Spelfe:, 
Spiel-, Eonfol» und andern Tiiben, Ka: 
napee'd, Seſſeln, Fauteulls, Gommode:, 
Nacht:, Küchen: und Sarberobefäften, Bett: 
ftelen, Eederbetten, Pferdhaarmatrazen, 
eine tupferneBadwanne, Kachengeſchlrr von 
Kupfer, Mefling, VPorgelalu, Bleb und 
Elfen, eine gut erhaltene Chalfe mit Reife: 
foffern u. f. w., wozu Kaufsluftige bie: 
mit einlaber 

Hieſchvogel, 
verpflichteter Schaͤtzmann und 

au dffentiiher Auftionator. 
4007. Eingetretener Berbältniffe wegen 
it ein Haus In ganz gutem haulfhen Stande 
von drei Stotwerfen in der, (hönften Lage 
dee Marvorftadt cılt ſchoͤn angelegtem 
Garten u. Sommerhaut, Hofraum, Pumps 
brunnen, Wald: und Badhaus uud übrls 
gen Bequemlichkeiten für 0500 f., woran 
nur fl, baar erlegt werden bürfen, 
zu verlaufen. D. Uebr. 

4699, @8 If ein Dilihgeihäft mit au 
ben zu verkaufen... D. liebr. " 

4077. (3b) Eine große, junge, (dmar 

‚ ‚ se 
breffirte Dogge, bänifher Mace, I . 
faufen, D. Uebr. * EEE 

4082. (35) Es find 306400 Stie Anr- 
lasbäume (Birken) zu verkaufen. D. Ueb. 

4073. (7a) &4 iR von 12 Tagwert das 
Ken und Grummet zu verkaufen, D. ueb. 
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Berfauf einer realen Buchbin: 
ergerechtfame. 

4098, Mit gegenfeltiger Ueberelnkunft 
ber Brunnerfhen Kinder und redtmäßigen 
Erben in der Verlaſſenſchaftsſache der fe: 
ligen Bucbinder Reſch'ſchen Eheleute ba: 
bier finden ſich obengenannte Erben ver: 
aulaßt, diefe reale Buchbindergerehtfame 
nebft alem dazu gehörigen Werkzeug aus 
freier Hand gegen Baarzablung zu ver: 
kaufen. 

Näheres hierüber erthellt der bieflge 
Schneldermelſter Eder in der Gruftg. Nr. 1. 


— — 


3782. (4b) Unterzelchneter bat wieder 
einen Trausport von 40,000 Stud frifhen 
ungarliben Saltlingen gu Brat:, fo wie 
eine Quantität Rindsbärme zu gefeihten 
Würften, das Pfund 48 fr., erhalten. Er 
vetſpricht die biligften Preife und garan: 
tirt für deren Güte. 

PaulWeftermapr, Saitiinghändier, 
vormals Raver Maffler, wohnt 
In eigener Behaufung Nr. T. am 
Färbergraben. 


Verkauf. 


208 7. (3c) In einer der 
ſchoͤnſten Gegenden Ober⸗ 
baverns, Markt u. Sitz 
eines kal Landgerichtes 
u, Mentamtes ift ein 
reales Drechs⸗ 

ler: Recht 
nehft gut gebautem Haus, Garten, Dreb: 
bänten, au zur Ausübung des Geſchaͤftes 
nöthigem Werkzeuge und bedeutendem Holz: 
Vorrath zu verfanfen. Alle hlerauf bezug⸗ 
nehmeude Nachrichten erthellt auf fran- 


tirte Briefe 
Robert Juriſch, 
b. Zregolermeiner In Zrofberg. 
4100. Es iſt eine Landrichters⸗-Unl⸗ 
form , befiehend aus Fra, Hofe und 
Gillet, zu verfaufen. Sendlingerthor« 
platz Mr. 8. ebner Erde linke, 
bör fit zu verkaufen bei 


Winkler, 


_B Zifeiermeifter, Jofephfpitalgafle Nr.d. 
4102, Ein Hähnerhund großer Gattung 
iſt zu verfaufen, D. Uebr. 
4105. In der Vrannerdgafle Nr. 1. üb, 
2 Stieg. iſt ein Flügel mit 6 Oftaven fehr 
billig au verfaufen. 


4106, Thärftöde mit oter auch obne 
vergladten Flägeltbüren werden zu kaufen 
aeſucht. Drtoftraffe Nr. I. 

3036. (3b) In einem Marftfleten Nies 
berbaperne fit eine reale Strider-Beredt: 
fame nebft dem hlezu nöthigen Werkzeugen 
aus freier Hand zu verkaufen, Kaufellebha⸗ 
ber wollen fid an Unterzeihneten wenden. 

Baltbafar Wang, 
Maler In Dorfen. 








4101. Ein ganz neues 
Blllard mit alem Zuge: 


Kaffe: Effenz: Verkauf. 

3842; (3c) Die ergebenft Unterzelchnete 
macht biemit dem hoben Adel und verebr: 
ten Publikum bekannt, daf fie vom bed: 
löbliben Magiftrate ber tgl. Haupt= und 
MReſidenzſtadt die elzenz zur Bereitung el: 
ner Kaffee: Effenz und zum Verkauf 
derfelben in 3 Quart⸗ und Halb» Bauteil: 
fen sub dato. 13. Uprit 1841 erhalten babe, 
Die 3 Quart: Bouteille koftet 36 fr. 

fammt Bouteille, 
die Halb⸗Bouteille koftet 18 fr. fammt 

Bouteille. 

Ein Eptöffel von blefer Effenz ia eine 
Tale, gefült mit helßem Waller oder 
Mlich, gegoflen, gibt bei fehr wenig Zucker 
einen febr fhmadtbaften, gefunden vollfem: 
men reinen und boͤchſt mwoblfeilen Kaffee. 

Die bezelchnete Eſſenz wurde aus hohem 
Auftrage der koͤnlgl. Pollzet-Direftion che: 
mifh und in Ihrer Beziehung auf bie 
Gefundbeit ärztlich unterfuht und für 
vollfommen rein, ftark und ber Seſundhelt 
ganz adäquat gefunden. 

Die Unterzeihnete empfieblt daher biefe 
Eifeng allenthaiben zur gefällgen Abnahme 
und garantirt zum Moraus deren Aecht⸗ 
beit, Kraft und wahrhafte Nuüͤtzlichkelt In 
jeder Hausbaltung, groß oder Fleia, besüg: 
lich auf Erfparniß an Holz, Geld, Zuder 
und Seit gegenüber jeder andern Kaffee: 
bereitung. Münden deu 8. Mat 1841, 

YAuna Sager, 
wohnhaft Nr. 25. der Dawauer: 
Straße. — Verkaufsladen Nr. 3. 

auf dem Viktuallenmarkte. 


3947, (2b) Eiu8 Stunden von München 
entferntes Defonomiegut iſt aus freier 
Hanb zu verkaufen ; felbes befteht In 140 
Tagw. Gründen, 6 Pferden, 30 Et, Horn: 
vieh u. 20 St. Schafen; auch {ft nabe am 
Haus ein großes Wafler, worauf auch ein 
Muͤhlwerk zu richten wäre. Das Hebr. 

4107, In der Biumenftrafe Rr. 9. üb. 
2 St. rechts find 2 jhön meublirte Bim: 
mer vornheraus mit elgnem Elugauge fo: 
gieih zu bezichen. FASER 


4108. Stallung mit Wohnung iſt an el; 
nen Milchmann bis Michaell zu verſtiſten; 
Naͤh. Schrammengafe Nr. 5. im Milchladeu. 

4100, Barrerfiraffe Nr. 13, über I St. 
{fr eine Wohnung mit 5 beisbaren Sim: 
mern, Magdlammer, 2&arderoben, Küde, 
Keller, Kaftenantheil, Waſchhaus, Gaͤrt ⸗ 
chen, Stallung für 2 Pferde und Kutſcher⸗ 
zimmer aufs Ziel Michaell zu vermierhen. 
Das Nähere über 2 Stiegen. 

4110. An der Kanalftraffe naͤchſt der 
2ebelfaferne Nr. 20,3. iſt ein Logle au 
verſtliten, und könnte nöthigenfals alelch 
ober auch zu Michaell bezogen werden. Es 
beſteht in A3immern, Küche, Keller, Waſch⸗ 
baus, Brunntbalerwailer ,„ Spelcher ıc- 
Diefe Wohnung in ber freien Zage und 
ber ihönen Ausfiht wegen fehr zu ems 
pfehlen. 
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4103. In der C. Mäller'ihen Budhandlung in 
—— iſt erſchienen, und durch alle Buchhandlungen zu 
Jiehen: 


Abhandlung über den Wiefenban 


und mas zu deffen Verbefferung fowohl vom Staate, als 

von den Wirfeneigenchümern gefhehen mäfe! Nah ven 

neueften Erfahrungen praktiſch dargeftellt und ausgeführt 

von Karl Friedrid Schend, Landwirkh zu Meiden 

im Kreife Siegen. Zweite Ausgabe, verfehen mit einem 

Machtrage und lithog. Abbildungen. 8. broch. (19 Bag.) 
Preis fl. 1. 10 kr. 

Es möchte wohl wenige Schriften dleſer Art geben, 
welche mit einer fo großen Gründiigfeir und Kiarheit den be: 
zeihneten Gegenftand behandeln, ale fih der Wertuffer dleſes 
In vorſtehendem Werkhen zur Aufgabe gemacht hat. Nur den 
praftifhen Nutzen — nit großartige Pläne — bat derfelbe 
vor Augen gehabt, daher diefes Buch befonders dem Deconomen 
und Laudmanne eine wilfommene Eriaelnung ſeyn bürfre, 

Borrächig zu haben in Münden bei George Zaquet, 
I. 9. Finfterlin und E. A. Fleifhmann. 


4134. Um Kürkengraben ift das Haus Nr. I. mit Dferdftail 
auf 4 Stuͤck, gemauertem Sommerbaufe, Kellern und andern 
Bequemlichtelten fammt 2 Bauplägen, einem großen vollſfändig 
° bebauten Gemäß: und Obfigarsen, großem Hoftaum zc. mitfehr 
billigen Bedinguugen fogleih zu verkaufen; fehr geeigenfwaftet 
für einen Mlıhmann, Gärtner oder. Fuhrmann. 








4122, Es wird ein Ausgeher oder Hausknecht aufzunehmen ge: 
ſucht. Derfelbe muß gute Zeugniffe befipen, baar J00f. Gautien 
lelſten können, hat Koft, Wälche, täglib 1 Map DBler, freie Schlaf: 
fteße, monatlich Tfl., und darf nur fa den Dreißlger Jadren feyn. 
Es können nur ledlae berüdfigtigt weßden. D.U.aufportofreleBrieje. 





Vreiſe der Ludwigs⸗Walzmuͤhle in München 
4133 vom 31. Mai bis 7. Juni 1841. 









Mündner Benennung. i 





Walzenmebl. 


eudwlze⸗/Konigesmedl 
„Mundmehl. 
Semmelwmehl 
„Baljenmehl 
„RElnubrennamehl 
„Mauhmehl 
Sleye. 
Erirafeluer Grle 
Roggenmehl. 
Riem . » . 
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obann Feabdl, im enth ale 


enbl, 18. 
Georg Brünmwald, am Ei. erdber eifhbantaäffel Nro. 8. 
Zi Bimer, — * en et, 

ner, 14 

Brany Beilbammer, Bogenbauferfiraffe Aro.11s, in Halbhaufen 
Under, Eraubel = U 22 0 TI Hkas 208. 
Yobann Paul Lapf, Beinkraffe . 8 
Gerhart Winter, Briennerfiraf” (Mr. 5. 
Sabob Poſch vor tem Genblingertbore Mr. 1. 
Sch. Mobil, Färbergraben Mre. 52. am Althammered, 
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4036, Die Unterzelapmete bringt zur An: 
zelge, daß fie in der Theaterſträße Nr. 5. 
über 1 St. eine Wohnung bejogen bat, 
und erlaubt fa zugleich die Bemerkung, 
daß fie ade möglichen Sorten von Shawls 
ganz auf neue Art und ſehr billig zube: 
reitet, fo auch aus allen mur möglichen 
Gattungen von Kleldern für Frauenzlmmer 
alle Fettfleden, Wachs und Wagenſchmilere 
beraus pußt, ſolche auch waſcht und rei: 
nigt, ebenfo alle Gattungen von Blonden 
und Glace pupt, womlt fi achtungsvsilit 


empfiehlt 
Chriſtina Glasbrenner, 
k. Hofſeidenputzerlu. 


4093. Ein verhelratherer Mann, der ned 
eine Hälfte des Tags frei bat, ſucht für 
die andere Hälfte eine Befchäftigung bei 
einer Herribaft oder wie Immer auf eine 
Welſe; derfelbe kann gut lefen und farel: 
ben und hat Lokal: Keuntnif, lelſtet auf 
Kaution. Das Ueb. ’ 


4095. In der Wohnung der Uuterzeic: 
neten, Muͤllerſtraße Nr. 20, zu eb. Erde, 
if zur Yufnabme von Gebärenden beftens 


Anftalt getroffen. Sofephine Hofer, 


verpflichtete Hebamme. * 


3970. (3e) Ein approblrter Ehlrura vor 
guter Qualifikatlon faun eine —— ls 
Verweier finden. D. Uebr. 

4075. (3b) 3000 bis 4000 fl. Altsen- 
nelder find auf fihere Hypothek auszulel: 
ben, D. Uebt. 


4124.(24) Eine Landgerichtsapotheke 
erfter Klaſſe Ift eingetretener Verhaͤltulſſe 
wegen ſoglelch zu verfaufen, und wollen 
darauf Mefleftirende Ihre Anfragen unter 
ber Udreffe: an 4 — Zin N. Nr. 4124. bei 
der @rpedition der Landboͤtlu abgeben. 

5887, (35) Niederlagen werben ge: 
geben und augenemmen; Theilhaber zu 
mehreren Gefhäften werben geſucht; Mi: 
neralteig, Shärfriemen, Babuper: 
ten empfiehlt auf freie Briefe 
E. A. Auernhbeimer jun. 

in Regensburg. 





S BE DB >® 
3995. (Ic) Wegen Beihäfrdverän: ¶ 
derung wird ein ganzed Waarenlager g 
ge Tabafspfeifen:Utenfilien und kur: 
jen Waaren unter vortbellbhaften De $ 
dingniffen zu verlaufen gefuht. Das 
Uebrige dur die Erpedition d. BI. 
S>D 


4127 In der Ludwigstr, Nro. 14. im 
mittlern Chor über 2 St. find 2 (ober 
auch 3) ſehr fhöne Zlmmer mir oder chne 
Menbels, fogl. od. zu Michaell gu vermierh. 

4081, (36) Wer gefonnen 

iſt, in elmen gemerblamen 

Marktileten eine im beten 

Gang befindiihe Spezerel⸗, 

Sänitt: und Elienhandlung 

zu kaufen, der wende Ah in frantirten 

Briefen an Hrn. Karl Kapf, Handelds 
mann In Landshut, 


qu3l, Am ledten Donnerstag Abends 
sing auf dem Wege vom Kaffetier Ha: 
bereber burd bie obere Garten:, Schoͤn⸗ 
feld» und Früblingeftraffe ein Paar file 
berne Wugenbrilen In braunem Fusteral 
verloren. Wer fie am Hoigraben Mr. 1, 
zu ebener Erbe abaldt, erhält dafür eine 
entivregende @rfenntlihkelt. 

4132, Auf dem Wege vom Veterspiag 
dur die Dienersgaffe, Hofgarten bis au 
den Waſſerfall Im engiifhen Garten wurde 
ein Bracelet verloren. Der Flader wird 
erfucht, ſelbes gegen Erfenntlihtelt am 
Detersplab Nr. 10, über 1 ©t. abzugeben. 

alıy. Ein mwobhlgefitteteds junges Mäd« 
Ken aus einem foliden Buͤrgershauſe, wel 
des in allen weiblinen Handarbeiten, als: 
Kleidermaden, Fälteln, Bügeln, Frifren 
u. dgl. fehr gewandt fft, wuͤnſcht bei einer 
Herrfhaft, bier ober auf dem Lande, als 
Stubenmädben unterzufommen; fie gebt 
auch mir auf Meifen. Das liebr. 

4117. Es werden wieder folibe Frauen⸗ 
zimmer geſucht, die das Bügeln erlernen 
wollen; au wird alle feine Wälhe gebü« 
geit, gerippt und gefältelt, fowie Selden- 
zeug aufs Schönfte gepußt in ber Lömen« 
ftraße Nr. 22, eb. Erde, 

A118, Wegen eingetretenen Verhaͤltaiſſen 
ſucht ein geblidetes folldes Srauenzimmer 
einen Play als Hanshälterin bei einem 
Herm Gelitlihen oder fouftisen fetisen 
Herrn. Dieielbe kaun Kaution a 
it mit einem guten eugniife vereben. D. 


Einladung. 

3088, (3c) Unterzeihneter 
alebt mit obrigfeitiiher Bewil: 
ligung ein E 

Kegelfchieben 
wie folgt: 


Iter Preis 9 Kronenthaler nebft Fabne, 
2. „ 8 [72 [23 [73 
3, „ T " “. [7 
4. ” 6 ” [1 [2 
6. ” 5 [22 LZ} [23 
6, * 4 „ s „ 
7. „ 3 „ [73 [7} 
B, 2 ” LG 


„ * 





Der ganze Werth an ana — Fah⸗ 
nen macht 124 i. 4 

1. Wird bewertt, daß ber —* —* frei 

gegeben wird, menn das Ewieben 

eriegt worden iſt. 

Es wird eine Freifahne gegeben mit 

4 Kronenthaler, wo jeder Herr Eier 

ber, mwelder 20 Stände gehoben bat, 

ein Freiloos bekommt, das er aud gleich 
ſchleben muß. 

Das Schleben nimmt Sonntag den 6, 

Junt Mittags 12 Uhr feinen Anfang 

und werden bie den 22, Junl abends 

6 Uhr die lebten Leagelder angenems 

men, worauf es lich die darauf folgen» 

ben 2 Tage endet. 

Gefhoben wird auf V Kegel; ber La- 

den gebt ganz hinaus und müſſen auf 

eine Kugel 4 Kegel fallen, wo fonft 
bad Loos nichts allr. 

b. Der Stand oder 10 Looſe kolten vom 
6. bis 13, Juni 40 fr., nadber aber 
bis Ende dleſes Schiebens I fl. — Ge: 
(hoben wird mit Liguumfanctum- Stugelu. 

6. Jeder Herr Schteber wird böllihf er: 
ſucht, ſoglelch zu bezahlen. 

7. Jeder Herr Schleber, welcher 10 Staͤnde 
geſchoben bat, muß, wenn ein anderer 
zu ſchleben wünſcht, abtreten. 

8. Zur Dedung der Unkoſten werden von 
jedem Gulden 6 fr, abgezonen. 

Für gute Drbnung beim n Echieben ſowie 


2, 


3 






Setreid- Preife der Münchner « 
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für gute Bedienung wirb beftens geforgt 
werben. 

Zu — Thellnahme ladet erger 
benft ein } 

BIRD ERER In Niederbayern den 


22. Mai | 
Michael Dusch, 


Bierbrauer, 


4123. In Commiſſion der J.J Lent⸗ 
nerſchen Buchhandlung in Münden, 
Kaufingerftraße Nr. 17. , if erſchienen: 

Di 





€ 
Beterin an der Marienfäule 


ju Münden, 
ober 


die ftille Wallfahrerin. 
Volks : Novelle 


@. Nödel. 
Ite verb. Aufl. in farbigem Umfchlag. 
eh. 48 fr. 


$ 

Gegenftand diefer bellebten Volkserzaäh— 
ung tft eine in Müngen befannte Gel: 
fesirre; bie Handlung umfaßt den Zeit 
raum von 1807—37, verbreitet fi über 
bie @lgentbämlihkeit bes fübdeutichen 
Volkscharakters, und bieter eine Menge 
geſchicatllher Erinnerungen aud den Kriens: 
jahren bie 1813 dar. — Belonders möate 
ih genanute Erzählung durch Inhalt und 
Darfiellungsmweile als Lektüre für die 
Frauenwelt als willfommene Feſtgabe für 
den gefühlvollen und religtöfen Thell der: 
felben eignen und das Erſchelnen elner 
deltien Auflage binnen Jahresfriſt die befte 
Empfeblung ſeyn. 

4111. Bei Falter und Sohn in Minden 
Et zu haben: 6 Pange lingua tür 4 Sing: 
ſtlumen; 2. Corni, Basso-Trumboune, 
Urgano ad Lib Don 3 G Bhneber: 
ger. Preis I A. 12 tr, 

4125. Auf eine Landmühle find 2000 fl- 
auf erfte Hopothet, jedoch ohne Unterbänd: 
ler, aufzuleiben. Das lebr, 












Schranne vom 29. Mai 1RAT. 


4120, Enbderftehender 
beeltt fi zur Anzeige ja 
dringen, daß das von ibm 
gepadtere, rühmılait ke: 
faunte 


Kainzen: Bad 


bei Partentirwen mir Anrang fänfti: 
gen Menats Juuf eröffnet wiıd. Dasfeike 
Uegt In einer der [hönfien Gegenden dıs 
baberlſchen Alpenlandee, am Fuße der Bet: 
terfteln: und Zugipisgebirge, und jelchutt 
(ih eten fo durd felne Heliträfte, deren 
wahre Beſchreibung aus der Schrlit „ber 
Kainjenbrunnen bei PVartenfin 
Ken. von Dr. Dietric bei tin 
bauer’ entnommen werden fann, ald wie 
dur feine fhöne und gefunde Lage wır 
vielen andern Pädern aus, 
Mit biefer ganz ergebeuften Unzelge wird 
die Berfiherung verbunden, daß bie Zitl. 
Babaöfte gewiß prompt und billia bedient 
werden, und gebeten, mit recht vielen Auf: 
trägen ſich zu wenden an 
Partentirhben den 27.Mai 1841. 
Sofeph Samm, In Vartentirdes, 
Paͤchter des drariatiihen Kaluzenbades 


4137, Auspülfs:Kellner werden gefadt. 
D. Uebr. 
3942. (3c) 7 Bottige für Branntwelu: 
brennerei find zu verfaufen. D Uebt. 
‚Gottgefällige ®aben. 
Der’ormen franfen Wittwe mit 7 uner: 
sogenen Kindern. (fiehe Landd. St. 47.) 
Transp. „ dig, latr. 
Den 25, u, 27, Malı Mon u. Ar. 30 tr.; 
v. E. F. „Bell beten“ 24 fr. 
Summa 58. fr, 
Der blutarmen Frau (f.2dbrin Städt 58.) 
Transport 27 fl. Mr. 
Den 27. Mat; Von E. F. „Soll beten‘ 
21 fr. Summa 27 fi, 5ltt 
Den 26, Mai: 


a Zur Düritige v, 3, M. 
Den 29, Mai: 


Motto! 








Für arme Dürfrige * dem 
Sle jollen für Beriorb. beten’ 3a 


























Betreiber Durch: | Wahrer Mittel⸗ Mindeſter Durd⸗ 
——— fnıtte = Preis. Preis. ihrittd: Preis, Beftiegen. Geſallen. 
— — | N. | &k 1 A | tr. | l | 8 VIE 
NWaien. 4 15 13 37 13 2 i I8 Ian = 
Sioprn, 8 | 58 8 37 8 12 — 30 — 
Gerjte. B 58 s | 12 7 31 10 = e 
Syaber. 5 | 38 5 14 4 56 33 a, 
Neue Zufuhr: Walzen I sgäner; Kerns ISqaffel; Seeſt NS Haber 3417 Schäft. 
e Reit: „ 64 „ 152 7 6 
Brodtarif vom 31, Mat bis 7. Junt 1841: MWaizen: & Schäfl iu 1S fi. 28 fr, Waizendrot: 1 Mundfenmet muß wire 





48. 20,5 I ord. Kreuzerſemmel 58, 

Der Grojhenwerten von Waizen 172. In; 
Ein Zweilreuzerſtück muß mägen; —?27 Y. 
zehntlrenzerlaib GPL.23L.— DO, Nachmebl: 
iu Iü f. 28 fr. Korn: Schaffel zu IA. 
If. Ir, Einbrennmehl — fi. 45 tr 

ı  @in Br den 125 tr. Kin Zr 
Inh — serftrob — fi. 33 Ir. 

Eir 


30.5; 5 Krenzerfemmel 22.3 


20 


Riemiſchmehl AS Er, 
Brunmer Id. 31er. 


2.3 
Ber von Laibttaig 278. -D.4 Korn: 
I Vierkreuzerflüd 1 9.23 ?. —uü; 

das Viertel Tür. — pi; der Dreffiger 
19 fi, Mundmehl: Das Viertel Id. Al 
Roggen: 


das Spipwedel 52. 3 Q ; das — w.— 


Schaͤffel zu 12, 19 &r, en: 
1 Achtkrengerfaib 3 Pf, 148. ng Eck 
Ife, Ipf. Mehltarge: Waizen: Ehäfr! 
fr.; Semmelmebt I fl. AT. ir,; Balzenmehl 


oder Backmehl 42 fr, 
Ein Zir. Weizenſtroh — A. —Ir., Roggenſtroh —fl.528r,, Serſteu⸗ 


rag ber K. Hofbuchdruderei von Sefepp Rdal, Berantworrtiher Redasteurr 


Donnerftag, den 3. Juni. Ne 


Durch bie Pol 
bezogen koftet bie 


‚Landbötin 
bakbjährig, ohne 
Corvert 






Bayern. 

Se. Maj. der König haben inhaltlich eines hoben 
Reſcripts aus dem k. Minifterium des Innern vom 13. Mai 
allergnaͤdigſt zu geſtaiten geruht, daß in Bayern Lotterie⸗ 
Loofe für die am 30. Dejbr. d. J. In Venedig zum Bor: 
theile der, dortigen Kinderbewahr:Anftälten ftattfindende Aus: 
fpielung eines. Hiftorifchen Gemaͤldes des Paul Eallari, ges 
nannt Veroneſe, abgefekt werden dürfen. 

Se. Maj. der König haben dem Hofrathe v. Schreis 
ers, Director der vereinigten Naturalienfabinette in Wien, 
das Ritterkreuz des Werdienftordens vom heil. Michael zu 
verleihen gerubt. 

hre Maj. die regierende Königin geruhten durch 
ein allerhöcdftes Handbillet den Frauenverein Aſchaffenburg 
zu begluͤcken und hierin die wollte Zufriedenheit mit deifen 
bisherigem Wirken allergnädigk aus zudruͤcken. .3.) 

Am 1. d. M. fand eine Plenatſitzung des hiſtoriſchen 
MWereins von Oberbayern Statt. Kr. Director v- Obern: 
berg trug Beiträge zu den Monographien einiger Meiner 
Orifchaften im Landgericht Miesbah vor. Hierauf wurde 
die fehe intereflante , von dem geäfl. Preyfing’hen Güter: 
Adminiſtrator Buehl in Hohenafhau überfendete Abhand⸗ 
fung: „Urkundlicher Bericht über den Plan Karl Albrechts, 
Defterreih durch Verheirathung mit Bayern zu vereinen,‘ 
derlefen. Als Beweife der regen Theilnahme für den Verein 
ertennt man die eingelaufenen Gefchenke des Hrn. Caplan 

iſchl in Benediktbeuern „ der mehrere Buͤcher und zwei 

efunden, und des Hrn. Zollserwalter Sedlmayr, der 
eine Anzahl mittelalterliher und neuer Münzen einfhidte, 

Es iſt immer erfreulich, Nühmliches vom Vaterlande 
fagen und das Fortichreiten in irgend einem Zweige des 
Miffens oder Könnens anzeigen zu dürfen. Wir hatten Ges 
legenheit, ein Erzeugnif der vaterländifchen Induſtrie zu bes 
grüßen, welches wirklich der glängendften dffentlihen Em⸗ 
pfehlung würdig erachtet werden muß. Die Teppichfabrit 
des Hrn. Scherupp hat durch ihre ‚Produfte feit mehres 
ren Jahren die allgemeinfte Theilnahme und einen vortheils 
haften Ruf fi errungen. Gegenwärtig werben in derfelben 
die Teppiche, welche am bessrfiehenden Fronleichnamsfeſte die 
k. Gebaͤude ſchmuͤcken follen, angefertigt, und wenn diefelben 
allen Beifall verdienen, fo muß jedoch derfelbe in gefteigers 
tem Maafe dem großen Teppiche für den koͤnigl. Thronſaal 





Drünchen 1841. 


Zu Münden u.für 
bie Umgegenb abons 
niet man inber Er⸗ 


fürdinrüdungen ko* 
ftet 3 Er. ; größere 
werben nad dieſem 
Berhältniß berechnet 


bötin. 


— ———— 


and 









zu Theil werden, welcher mit einer Lebendigkeit und Friſche 
der Farben, mit aͤußerſt feinem Geſchmacke, Soliditaͤt und 
einer Füle von Pracht gearbeitet iſt, daß er tuͤhn den bes 
ſten Erjeugniffen der Art an bie Seite gefegt werden kann 
und gewiß allgemeine Bewunderung erregen wird.— Durd 
die Gnade Sr. Maj. unfers tunftfördernden Königs iſt der 
unermäder ıhätige Kr. Scherupp erſt kürzlich zum ft. Hof: 
Teppichfabritanten ernannt worden. 

Auf der Münchner Augsburger Eiſenbahn wird es num 
immer lebhafter. In der Woche vom 16. bis 22, v. M. 
fuhren darauf allein 6510 Perfonen. Nah allen Aufpizien 
wird und muß diefer Betrieb fih immer mehr verbeflern 
und erhöhen, insbefondere aud durd die Ausdehnung bes 
Transportweiend. Auf der Station Nannhofen, halben 
Wegs Augsburg, ift nun au die Errichtung einer koͤnigl. 
Briefpoft angeordnet worden, die den Ortſchaften der Um⸗ 
gegend ſehr zu Statten kommen wird. 

Se. Maj. der König hadın iahaltlich Minift.Refeript 
vom 8.1.5. auf ſo lange, als Allerhöchftdiefelben nicht ans 
ders verfügen, genehmigt, dal bei dem Belljuge der aller. 
Verordnung vom 16. Juli». IJ., die Einrichtung des die 
Kunfftraffen befahrenden Fuhrwerkes betreff., Steinkohlen 
unter dem Begrifj dee Berg: resp. Forſt⸗ Produkte fubfums 
mirt, und daß überhaupt foethin allem Breunmaterial 
(Torf, Holz, Welten) die Beguͤaſtigung des $. 7. Ziff. IL 
der angeführten Verordnung zu Theil werden folle; das 
beige alſo, daß alles Brennmaterial bis auf Weiters auf 
vierräderigem jweiipännigem Fuhrwerke von bisheriger ges 
mwöhnlicher Felgenbreite, d. 9. 24 Zoll rheiniſch oder 2 Zoh 
84 Linie bayeriſchen Maaßes gefahren wirden fann und darf. 

Obwohl das Verbot wegen des Ameifen:Eier-Einfam: 
melns, fo wie wegen des Fangens ber Singvdgel binläng: 
lich bekannt ift, fo ſcheint es doch noch hie und da Leute 
zu geben, melde diefem Verbote juwiderhandeln. Manche 
geben vor, die Ameifens@ier, welche fie verfaufen, fepen in 
auswärtigen Wäldern gefammelt; ja prosit, der Magiſtrat 
der Stade Rothenburg z. B. jagt: „die Entfchuldigung, als 
wären die zum Verkaufe gebrachten Ameifen « Eier in den 
württenbergijchen Wäldern gefammeit, gilt nichts; wer Amei« 
fens@ier verkauft, wird mit einer Geloͤſtrafe von 3 bis 25 fl. 
oder nachlimftänden mit einer Arrefiftrafe belegt.'— Recht fo, 
wenn diefe Gefegwerachter nicht Hören wollen, mögen fie fühlen! 
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Bamberg, 26. Mai: Dem Aufrufe des Sladtmagi⸗ 
ſtrates, auch in hieſiger Stadt einen, Verein jur Verhütung 
der Thierquälerei zu bilden, wurde" vorgeflern entfprodhen, 
indem Perforieh aus allen Ständen ihre Namen ald Mit: 
glieder einzeichneten. : 

Regensburg, 30. Mai. Geftern Mittags 12 Uhr 
brach in dem Stadel des Taglöhners und Haͤuslers Inhann 
Lang zu Woͤrth, Herrihafts s Gerichts ebendafelbft, beim 
Wäfchfieden Feuer aus, welches fo fchnell um ſich griff, daß 
bis Abends 5 Uhr 68 Wohngebäude, 4 Bräuhäufer, 12 Staͤ⸗ 
del und 2 Sommerkeller, fo mie 40 Tagm. Holz (Lerchen« 
hauben genannt) ein Raub der Flammen wurden. Die Zahl 
des Viehes, welches mitverbrannt ift, ift ned nicht bekannt. 
Der Brandfchaden foll ſich weit über 10,000. belaufen. 

Würzburg, 28. Mai. Am 18. k. M. werden 495 
Mann oͤſterr Ergaͤnzungetruppen von Pllfen kommend, auf 
ihrem Marſche nah der Garnifon Mainz hier durch paffiren. 

Kürzli brannte in Zell, Ldgs. Roding, das Brauhans 
nebft Stallung und einem Hausſtock ab. 

Würzburg, 29. Mai. Heute Morgen fand die feier: 
lite Taufe einer ganzen jüdifhen Familie, eines Vaters 
und zweier Töchterchen (die Mutter wird wegen plößlicher 
Erkrankung erft fpäter in die Gemeinfhaft der karholifchen 
Kiche aufgenommen werden) im hohen Dome, in der fog. 
Schönbornsfapelle durh den Hochw. Kran. Biſchof Statt. 
Des Letztern Mutter und Schweſter vertraten bei den bei® 
den Mädchen und der Profeffor und Rector an der hiefigen 
Univerfität, Ar. Dr. Lafaulr, bei dem Manne Parhenftelle. 
Nach der Hi. Taufe wurde Letzterm fogleich das hi. Sacra⸗ 
ment des Abendmahls und der Firmung gefpender. — Wie 
man vernimmf, werden mit Mächftem nod mehrere Perfo: 
nen verfchiedener Confeffionen zur Bath. Kirche übertreten. 

Am 28. v.M. Abends 7 Uhr ift der Dienfitnecht des 
Srifenfieders Weiltel zu Landshut, Bartholomaͤ Weinzierl, 
von Pfettrach, in der Iſar hächft der Papiermuͤhle der Lands— 
huter Vorftadt St. Nikola beim Pferdeſchwemmen ertrunfen. 

In der Siebeldunger Untermähl im 2.E. Landau in 
der Pfalz ift am 21. v. M. Abends 6 Uhr der Mühlarzt 
Bal. Kleinhans, von Eſchbach, L.E. Landau, zu nahe an 
das Kammrad gefommen, von bemfelben ergriffen und 
“gänzlich zermalme worden. Derfelbe binterläft eine Frau 
und vier unverforgte Kinder. 


Consomme.. 

Politifches und nichtpolitifches. 

Das wäre fo ein Bitt ſchriftlein Apr 

In London war am 25. des vor. Monats Nach: 

mittags großes Volksgedraͤnge um die Eingänge 

des Unterhaufes, da eine ungeheure Chartiften: 

petition mit 1,300,000 Unterfhriften in folen= 

nem: Aufzug nich dem Parlament gefchejft wer— 

dem follte. Bald nad) 4 Uhr langte der Zug an; 
das DPeritionsungehener lag auf einer ſtarken Tragbahre, 
die auf den Schultern von acht rüftieen Arbeitern in Bars 
chentjacken getragen wurde; die Bittſchrift wurde mit Ans 
firengung nach dem Corridor des Haufes hinauf befördert. 
Das Aktenftäd enthielt, wie einige andere Petitionen der 
arbeitenden Kloffen von Mewport, Mancheſter, Newcaſtle, 
Durlin u. ſ. w., die Bitte um Verwendung des Kaufe 
bei der Krone für- alsbaldige: Freilaſſung aller in den brits 


tifhen Gefängniffen wegen politifcher Vergehen Eingeker⸗ 
kerten, defigleihen für Pardonirung der deportirten Ehar: 
tiftenführer Froſt, Jones und Williams. Das dritte Pes 
titum endlich lautete: „Wenn das Haus der Gemeinen al 
les das gethan haben wird, fo möge es die Grundſaͤtze der 
Volkscharte annehmen.” 

In der Sitzung des engf. Unterhaufes vom 24. Mail. J. 
erflärte Sir Robert Peel, er würde am 27. Mai die Res 
folution vorfchlagen : „„Ihrer Maj. Minifter befigen das 
Vertrauen des Hauſes der Gemeinen nicht in zureichendem 
Maafie, daß fie dadurd im den Stand gefegt wären, in 
biefem Haufe Maafregeln, die fie als wefentlih nothwen⸗ 
dig für die Staatswohlfahrt erachten, durchzuſetzen, und 
das Haus ift hiernach der Anfiht, daß ihr ferneres Ber: 
bleiben im Amt unter folden YUmftänden mit dem Geifte 
der Eonftitutien im Widerfprud iſt.“ Die wichtige Antüns 
digung wurde von der Oppofition mit bonnerndem Beifalls⸗ 
ruf begrüßt, welcher mehrere Minuten lang anbielt. 

Es unterliegt nun feinem Zweifel mehr, daß Die eng: 
tifche Regierung das Parlament auflöfen und neue Wahlen 
anordnen wird. Der Entfchluß fol bereits gefoßt feyn, und 
man erwartet mit jedem Tage feine Veröffentlihung. Eine 
Auflöfung des Parlaments refp. die in Folge einer folchen 
neu anzuerdnende Wahl koftet, wie man berechnet hat, die 
engl. Regierung immer über 4 Millionen Pfund Sterling. 
Diefer Summe muß eine zum Wenigften gleih ſtarke hin 
zugefügt werden, welche die Eandidaten der Oppofition ju 
vernuögaben genöthigt find, um ihre Bewerbungen bei den 
MWahloperationen zu unterftägen. Eine Auflöfung fegt dems 
nad immer die ungeheure Summe von 8 Mil. Pd. St. 
(96 Millionen Gulden) in Eirculation. 

Die Londoner Eonferenz fol die Protokolle in Betreff 
der orientalifchen Frage, welhe von den fünf Berollmäd: 
tigten bisher nur paraphiet waren, nun förmlich unter 
zeichnet haben. — 

Der franzoͤſ. Minifter des Aeußern, Hr. Guizot, hat 
in der franygdf. Deputirtenfammer erklärt, daß bie Regle⸗ 
rung nie eine Verpflichtung zum Aufgeben Algiers, ſondern 
nur zu deſſen Beibehaltung eingegangen habe. — Der frans 
di. Handelsminifter ſtellte eine Veränderung der Einfuhr 
zölle des Schlachtoiehs in Aus ſicht. 

Nachrichten aus Konftantinopel melden, daß der Reit 
Effendi, Nifaat Paſcha, in einer Mote feine zuverläffige 
Hoffnung ausdruͤckt, daß die aͤgyptiſche Angelegenheit bins 
nen Kurzem zur vollen Zufriedenheit der alliirten Mächte 
werde aefchlictet werden. 

Die Verhandlungen des franzöfifchen Palrshofes in dem 
Darmes'ſchen Prozeffe gehen ihrem Ende zu. In der Bir 
Kung am 28. Mai refumirte der Prokurator vie Haupiklagen 
gegen die drei Angeichuldigten, und trug. bei Darmes und 
Duclos auf die Todesftrafe an. 

Gegenwärtig erhalten, mic Einfluß der Frauen und 
Kinder, noch 8000 ſpaniſche Earliften Unterftügung ven 
der franzöfiihen Megierung: . 

In Abi (Frankreich) hat eine geflüchtete Spanlerin 
einer andern aus Eiferfuht zwei Meſſerſtiche verfegt. Die 
Thäterin ift verhaftet. 

Im Laufe des Jahres 1840 wurden in Frankreich 
30 neue Hängebrüden gebaut, 


. * 


Berichten aus Athen zufolge haben ſich ſchon viele 
reihe Capitaliſten bereit erflärt, anfehnlihe Summen in 
die griechifche Hopothekenbank einzulegen; die Sefchäfte wers 
den jedöch erft beginnen, wenn 25 Milionen Drahmen bris 
fammen find.— Man fieht dem Erfchrinen eines zweckmaͤſ⸗ 
figen Zehentgefeßes entgegen, die diesfälligen Arbeiten lies 
gen bereits dem Staatsrathe vor. — Noch immer fchiffen 
ſich ſowohl Kretenfer als auch Moreoten, befonders ehema⸗ 
Uge Palitaren, nah Eandien über; unter denen der legten 
Zeit nennt man den Phalangiften Obriften Tzamis Karas 
taffos, Schwager des Grivas, obwohl er zu Nauplia unter 
Auffiht ftand. Die griechiſche Regierung bieter zwar Alles 
auf, diefes Treiben zu hindern, allein bei der in Kolge der 
Ereigniffe in dem nördlichen tuͤrkiſchen Provinzen täglich ſich 
fleigernden allgemeinen Aufregung gegen die Türken wird 
die Aufgabe immer ſchwieriger. 

Im nordweftlihen Theile Bulgariens, dem Schauplas 
der legten Gräuelthaten der wilden Albanefen, hat fich die 
fuͤrchterlichſte Hungersnoth eingeftellt, die Otka (2 Pfund) 
Brod aus ungeſiebtem Mehl iſt bereits auf den Preis von 
9 Piaftern (15% fgr.) geftiegen. 

Aus den Alduden (Spanien) meldet man, daß die 
fpanifche Regierung Befehl gegeben hatte, am 25. Mai dies 
ſen Landftrich zu beſetzen, welcher feit 1783 eine fait unabs 
hängige Hirten⸗Republik in den Pprenden bildet. 

Der portugiefifhen Regierung iſt es endlich gelungen, 
behufs der Zahlung ter Dividende von der auswärtigen 
Staatsfhuld bei den Tabatsmonopoliften eine Anleihe von 
600 Eontos de Reis (= 152,000 Pf. St.) zu erbeben. 

Nachdem zwifhen Rom und Portugal wieder dinlo: 
matifche Verhaͤltuiſſe angeknuͤpft find, und die päpftliche Rex 
gierung einen portugiefiihen Gefandten angenommen hat, 
fo glaubt man, das nun wohl auch Defterreih, Preußen und 
Rußland nicht länger anftehen werden, die gegenwärtige Res 
gierung Portugals anzuerkennen. 

Der Eapitän des portugief. Schiffs Conde de Palma, 
das am 6. Mei von Rio Janeiro in Liſſabon anfam, fah 
am 23. und 24. April, unterm 31° 24° nördlicher Breite 
und 40° 23° wejilicher Länge ein großes Dampfuoot auf 
ber See, jedoch zu entfernt, als daß er mit demjelben [pre 
hen konnte. Es rauchte weder noch waren feine Näder in 
Dewegung, ein Segel war aufgefpannt, aber keine Flagge 
war ſichtbar. Ein ſtarker Wind trieb es in nordnordbͤſtlicher 
Richtung, Man vermurhet, es fey der vermißte „Preſi— 
dent’’ geweſen. — 

Am 14. d. M. Abends wurde im verftärkten Staats: 
Ausfhufe der ſchwediſchen Stände der Autrag des einfachen 
Ausfhuffes, die Cabinets-Caſſenſchuld nicht zu decken, mit 
68 gegen 51 Stimmen angenommen. 

As ein Beweis, daß die englifhen Korngefege die Eins 
fuhr des ausländischen Getreides nach Großbritannien nicht 
beeinträchtigt haben, wird angeführt, daß in den 12 Jahr 
ten 1829 — 1840 nicht weniger als 11, Millionen Quars 
ter Walzen eingegangen find, wofüb ungefähr 37 Millionen 
Pfund Sterling. bezahle wurden, 

Am 15. v. M. find im Lingep (Frankreich) 84 Käufer 
abgebrannt, wobei 5000 Weinfäffer und viel Bleines Vieh 
verloren gingen. Das Feuer war fo heftig, daß fogar die 
grünen Fruchtbaͤume in den Gärten niederbrannten. 
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Am Hermanns« Dentmale wird feit dem Beginn 
diefes Fruͤhſahrs wieder fleißig fortgearbeit: in der Stein⸗ 
grube wird gebrochen, in einem großen Öretterhaufe, worin 
zugleich die fhon fertigen koloſſalen lieder des Standbil« 
des aufgetellt find, in Kupfer gearbeitet. Der Unterbau 
vage bis über die Hälfte der Säulen in die Höhe, und die 
Hälfte des Standbildes (natürlich noch in einzelnen Stuͤcken) 
ift fertig. Wie man vermuthet, bat der Ausſchuß befchlofs 
fen, die feierliche Grundfteinlegung ju Anfang Septembers 
vor fih gehen zu laffen. a j 

Am 24. v. Mes. Abends find die Leuchtenbergifchen 
Herrfhaften, wie fon erwähnt, in Berlin eingetroffen, 
denen zum Empfange bereits ein ganzer Stab von Nömiras 
len und Generalen mit dem vor Swinemände liegenden 
Kriegsdampfboote Bogatyr““ aus Petersburg nach der 
preußifchen Hauntftade entgegen gefommen war. J 

Die Abreiſe S. Maj. des Kaiſers von Rußland iſt in 
der Nacht vom 18. zum 19. v. Mis, erfolgt. 

Nod immer werden für die Kaiferin von Rußland und 
Fie Großfuͤrſtin Alerandra Appartements im Bad Ems ves 
forsirt. Ihre Maj. die Königin von Griechenland hat be= 
reits eine Wohnung für die diesjährige Saiſon daſelbſt mies 
then faffen. Wie man fagt wird auch der König von Hans 
nover dafelbfi erwartet. 

Einem Baiferl. ruſſ. Befehl an den dirigivenden Senat 
zufolge it es der roͤmiſch-katholiſchen geiftlihen Verwaltung 
nicht geftatter, von Perfonen katholiſcher Confeſſion, die von 
ihren Ehegarten griechiſch-ruſſiſcher Confeſſion durch ben 
Synod gefchleden worden, auch noch befondere Geſuche um 
Scheidung nad) dem römifchstatholifhen Geſetze anzunehmen. 

Es find Poftreifewagen von St. Peteräburg über Riga 
bis zue preußiihen Gränze und über Dünaburg bis Polen 
und zuruͤck eingerichtet worden. 

n St Petersburg wollte der Erfinder des Tarbolein 
(eines neuen Heizmittels), Weihriotow, am 27. Mai feine 
Fabrikation beginnen. 

Der Biſchof von Großmwardein in Ungarn, welcher zus 
erſt den befannten Hirtenbrief wegen der gemifchten Ehen 
erleſſen hat, dem dann die Mehrzahl des katholiſchen Elerus 
und jelbft der Primas von Ungarn nadhfelgte, hat auf die 
von Seire der Regierung erhaltene Ausjtellung vefignirt, 
obgleich fein Bisthum eine Rente von 130,000. gewährte; 
er begab ſich in ein Kapuzinerklofter, von welchem aus er nun 
die kirhlihen Angelegenheiten feiner Didcefe leitet, da der 
päpftliche Stuhl feine Refiguation nit angenommen hat. 

Thorwaldjen hat durch ein Inſerat in dem öffentlichen 
Blaͤttern feinen Landsleuten, ven Dänen, Lebewohl gefagt, 
und ihnen feinen Beſchluß eröffnet, in Begleitung der freis 
herrlich Stampe'ſchen Familie nad Rom zu gehen. 

In Zeift, bei Utrecht (Belgien), iſt kürzlich ein traus 
riges Unglück vorgetommen. Ein Mädchen von 9 Jahren 
fält ins Waffer; ein Dann von 20 Jahren ſoringt hinein, 
um fie. zu reiten. In dem Augenblick, wo er das Land ers 
veichen will, feüre ſich auch noch die Mutter, weldyer der 
Schreck die Befinnung geraubt hat, in das Waller und zieht 
ihre Tochter und den Retter mis in den Abgrund. Nur 
der Letztere konnte gerettet werden. £ 

Bei Orde (Schweiz) ut ein fehöner und gut erha 
tener Moſaikboden entdeckt worden. 


— 
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Berichte aus Liverpool; London und Berlin erwähnen 
des gegenfeitigen. Strebens der englifdhen und preußifchen 
Regierung, mit Brafilien einen Handelsvertrag abzufhlies 
fen, und in Preußens Hauptftade fheint man den Wunſch 
zu -hegen, den Engländern den Rang abzulaufen. (Schon 
recht!) 

’ Der Generaldirektor der Berliner Mujeen, v. Olfers, 
wird, wie man erfährt, die Dderauffiht über alle koͤnigli⸗ 
hen Mufeen der preußifhen Monarchie erhalten. 

Eine Gefellfhaft von Fabrikanten preußifcher Fuͤnftha⸗ 
-ferfheine if in Weimar aufgehoben worden, noch ehe fie 
ihr Geld ausgeben konnten; der eigentliche Verfertiger der: 
felben fol die Sache felbft angezeigt haben; die Behoͤrde 
beobachtete fchon feit einiger Zeit das Treiben jener Betruͤ— 
-ger, zu denen fogar Kaufmannsiehrlinge gehören. 

An der Frankfurter Börfe zeigte fi feit einigen Tas 
gen große Kaufluft in den Taunuseifenbahnaktien, wodurd 
der Kurs einen anfehnlihen Aufſſchwung nahm. 

Der berühmte Seemaler Gudin ift auf eine Einladung 
des Kaiſers von Nufland am 21. v. M. von Paris über 
den Havre nah St. Petersburg abgegangen. 

In Lyon ift die Sängerin Dile. Dudreuil bei der General: 
Meobe zu der Oper Robert der Teufel, worin fie die Alice geben 
follte, gefallen und hat ſich das eine Schlüffelbein gebrochen. 

Durch Genf ift eine Anzahl. Savoyarden gefommen, 
welche nach Nordamerifa auswandern; die meijten fommen 
aus dem Flecken Chamounix. 

Am 10. v. M. ging zum Erftenmal eine Fahrpoft in 
Einem Tage von Genf über Neuchatel nad) Bern, Ste fuhr 
um 3 Uhr Morgens ab und fam Abends um 9 Uhr an. 
Die engl. Dampfboote Albert und Wilberforce haben 
ürzlih ihre Erpeditionsreife nah dem Niger (mädtiger 
Strom in Afrika) angetreten. 

Bei Alcala de la Selva in Spanien ift eine Silber: 
Ader entdeckt worden, welche die Einwohner bereits, jedoch, 
"ohne bergmännifche Kunſt, bearbeiten. 

Am 17. Mai d. J. um 11 Uhr bemerkte man an dem 
: magnetifchen Apparat in Mailand Bewegungen, welche ein ent⸗ 
ferntes Erdbeben in der Richtung von”. nah S. andeuteten. 

Gewiht des Dampfes. Der Dampf It 1800mal leid: 
ter als Mailer, das beißt, ein gegebener Theil Waller nimmt, 
in ber Geftalt von Dampf, 1800mat fo viel Raum einals vorber. 

Hausregel. Sel frarfam! zur Haushaltung gehören vier 


Dfennige: ein Zehrpfennig, ein Ehrenpfennig, ein Wehrpfennig 
und ein Mothpfennig. — 


München. Vergangen Pfingftmontag, den 31. Mai, 
haufte in München und der Umgegend ein fürchterliches Ges 
witter. Dasfelde begann Nachmittagt 4 Uhr mit unaus⸗ 
gefegtem DBligen und Donnern, dabei fiel der Regen in 
Strömen herab. Won der großen Menge, welche nach den 
verfchiedenen Vergmigungspläßen in der Umgegend ſich bes 
aeben hatte, famen mitunter Viele gar übel weg, und was 
ven gejwungen, zu Fuß im größten Regen nah Kaufe zu 
wandern. Wie man hörte, hatte der Blitz auch an eini: 
gen Orten in der Stadt getroffen, nämlich im linken Frauen: 
thurm, in der Bade-Anftalt des Kern Wirnhär vor dem 
Iſarthor, im Zenger»Bräufeller, im Kanal des englifchen 


Sartens beim Waſſerfall ıc., jedoch keinen Schaden ange⸗ 


richtet, 


Vergangenen Pfingftmontag gieng es während des Ge: 
witters im Schweiger'fchen Volketheater durcheinander, als 
wollte der jüngfte Tag kommen. Der irrthuͤmliche Ruf 
„Feuer““ veranlaßte ein ſolches Gedränge, daß eittige Pers 
fonen fogar ohnmäctig in’s Freie gebracht werden mußten, 
Vielen wurden die Kleider zerriffen, auch gingen Hauben, 
Hüte, Ridichle 1c. verloren. 

Wie man vernimmt, würde der neue Gaſthof am Pro: 
menadeplage, der ſchon fo viel zu reden gemacht hat, am 
25. Auguft d. J. eröffnet werden. 

Die diefjährige Holztrift ift nun zu Ende; diefelde fol 
15,000 Klaſter Holz mad der Hauptſtadt gebracht haben. 

Durch Verfegung wurde die Pfarrei Nauftetten, Ras. 
Nördlingen, erledigt, melde fih über 53 Seelen erftredt und 
eine Schule befigt. Zähr!. @innahmen 442 1.33 kr., Laften 55 fr, 
Bewerber haben Ihre Gefuhe binnen 4 Moden, vom 22. Mat 
an, bei ber k. Regg. von Schwaben und Neuburg einzureichen. 

Durch ben Tod bes Äfraelit. Schuliehrers Thanhaufer ik 
bie Schullehrerftele der Jfraeliten zu Ihenhaufen, Landss. 
Günzburg, in Eriedigung gefommen. Jährl. Eintommen 3004. 
nebft freier Wohnung. Geſuche find längftens bis zum 24. Juni 
1. 3. an die f. Die. Schul⸗-Jnſpektlon Günzburg in Deffingen 
portofrei einzufenden. 

4108. Wenn fon die im vorigen Jahre von Deren Chorre: 
genten Strohhater in Kralburg beidem dortigen Welnwirthe 
Herrn Riledl verantalteten mufilallihen Unterbaltungen- allge: 
meinen Belfad erhielten und ſich elnes fehr zabireihen Ben: 
ches zu erfreuen hatten, fo iſt aber die am 12. Mal in dem 
freundlich dekorirten Eommerlofale des dortigen Herrn Bier: 
bräuer Huber gegebene Produfrion, fon wegen ber Auswahl 
der Stüde wirklich einer Öffentlichen Erwähnung wertb. ‚Herr 
Shorregent ſcheute weder Koften, noh Mühe, um den von welt und 
breit herbeigelommenen hoben Ben einen recht angenehmen 
Abend zu verfhaffen, weldes ihm auch im vollften Mafe gelun: 
gen If. — Die Gefangsftäde wurden treffllch vorgetragen, be— 
fonders ein Duett aus Jeffonda von Spohr, gelungen von 
Mabemolfelle Zimmermann von Mühldorf und Hru. Chor: 
regentenStrobbafer,fo wie das aus des unſterbllchea Haydn's 
ewig ihöner „Schöpfung’ (Holde Gattin), vorgetragen von 
Hra. Dr.Gtdger u. obiger Mile. 3immermann, welhes be 
fondered Jutereffe überhaupt für die anwefenden Mufitfreunde 
hatte, erblelt den ungethellteften Belfalt. In dem fhönen Liede 
„Adelalde“ von Beethoven ergößte und des Hrn. Gtreb: 
bater angenehmer Tenor und ſchöner Vortrag. Ein Mondo für's 
Plauoforte, von Hummel, vorgetragen: von Hrn. Dr. Stöger, 
Iteß wieder den Meiſter auf diefem Inftrumente bewundern, und 
Zitt Hr. Gooperator Bergmalr bradre durch feine fchönen 
Töne und feine außerordentliche Fertigkeit auf der Violine bei 
dem MVortrage von Barlationen über elu fehr beilebtes Thema 
das Wuditorium zum Entzüden. — Die gewagte aber gelungene 
Aufführung der großen Gonfonie aus A-dur von Beethoven 
und die Präzifion, mit welder dieſes Prachtwett mit einem fo 
ungewohnten Orcheſter gegeben wurde, lieh gewiß Allen die Mei⸗ 
fterihaft des Hrn. Chorregenten Strohhaker bewundern, das 
Orcheſter mit fo großer Umfiht zu dirigiren. — Nah Beendi: 
gung des —— aͤberllehen ſſch dann die froͤhllchen Gaͤſte ben 
Freuden bes Spiels und Tauzes, nnd da es am guten Gerften: 
fafte nit fehlte, und binfihtlih der Bedienung und auperor: 
dentlihen Billigkelt nichts zu wünfhen übrig bileb, deun bafür 
bürgt der fon Längit befanate und fih bei jeder Gelegenhelt 
bewährte Ruf bes biedern Huber'ſchen Hauſes, fo verlief ge: 
wiß Jeder heiter und zufrieden das fröplihe Krafburg 

Ein großer Mufiffreund im Namen Bieler. I.. Wı+.» 
Landehnser Echranne v. 28. Mat 1841 (Mittelpr.): Walzen 
124.30 fr., Korn Sf. I5fr., Gerſte 6.37 fr., Haber.5 fl. — fr. 
Regensburger Schranne:».20.Mal 1841 (Mittelpr.): Walzen 
134. ia tr., Korm OR, 5 fr, Gerfte Of. 48 Er, Hader 5q,dl fe 


Königl, Hof: und Nationaltheater. 

Dounerſtag den 3. Juni: „‚Ziebe Tann 
alles, ader: ‚Die bezähmte Widerfpän: 
fige,‘’ Luſtſpiel nad Shafeepeare von Hol: 
dein. (itad. Deffoie — Fraucisca; hierauf: 
„Das Stelldichein,“ ländiihes Baller von 
Pertot. (Dem. Holler —zife.) - 

Freitag den 4. Junl: „Tell,“ große Oper 
mit Ballet von Roſſſul. g 
Wetraunte Paate in Münden, 

Die Herren: And. Bauer, Maurer, mit 
Gresz. Ifele, Gütlerstogter von Stuben, L, 
&dg. Rain. Jak. Kollmannäberger, Hausmei: 
fter, mit Soph. Kranmüller, Schuilehrere toch⸗ 
ter von Mammendorf. Thom. Sommer, Bor: 
arbeiter, mit Joh, Kornet, Glaſermeiſtetbtoch⸗ 
ter von Schwabing. Theod. Pöllinger, dgl. 
Schneibermeifter, mit Ther eſia Schwanghart, 
Milhmannstocter. Ich. Bapt. Wagner, b. 
Kommmader, mit Eliſ. Ienewein, b. Schnei⸗ 
bermeiiterdtochter. Gg. Miller, Privarlehrer 
mit Glif, Bichel, Weberstodhter von Mngelds 
dorf, 8. Edg. Cham. Mar Hayn, Tiſchlerge · 
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Mitter des Milltaͤr⸗ Dar = Jofeph = Ordens 
und der frangöf. Cbrenlegion, 59 3. — 
An. Eronholzer, Soldatendtocterv. Straus 
bing, 37 3; — Fran). Flſchet, Logendle⸗ 
nersfrau, 359%. — Fräul. Ida Rider, f. 
Dberftlieut..:Tocter, 15 9%. — Unna M. 
Neid, Shubflidertfrau, 39 3. — Sr. Kath. 
Ltudinger, Salyftöplersmittwe, 63 3. 
Auswärtige Todesfälle 
Ian Wellpelm, ben 29. März: Frau 
Fried. Louife Eder, k. Schulehrerswittwe 
aus Ehmwabing, 32 9, a- 
n Thlierbanpten: Hr. Frdr. Aus. 
Böd, Papierfabrifant, 68 3. a. 
41717, Sonntag den 30. Mai ging auf dem 
Wege von der Schwablnger Kirde bis zum 








Himme lrelch ein feidener Krepp-Shwal ver: _ 


foren. Der redlihe Finder wird gebeten, 
ihn geg. Erkeuntllichtkelt b. d. Landböt. abzug. 

4176, In ber Ingsfiraffe Nr. 19, 
it ein meublirtes Zimmer (mit oder ohne 
Bett) zu verfilften u, über 1 St. zw.erfragen. 


- ın — 
4ld4, (34) praes. den 24. Mal 1841; 
it Di 
Koͤnigl. Bayr. Kreis: und Stadtgericht 

"Münden. 


Auf Antrag eines Hppothefar: Glaͤubl⸗ 
gers wird das den Hirfainger'ihen Wi: 


ſcſchets Cheleuten dahler gehörige, laut Scha⸗ 


hzung vom 14. Mat auf 7,500 fl, gewer⸗ 
there, der Brand: Aſſekuranz mit 4,500 fl. 
einverleibre und mit 8,900 fi. Hypothefen 
belaftete Haus Nr, 660. ſammt Nebeuhaus 
and, Gaͤril an ber Mullerſtraße dabier 


‚nad $. 04. des Hypotheken : Gefehes und 
reſp. den Beſtimmungen der 


$5. 98—101, 
der Prozeß: Novelle von 1837 verkauft, und 
biezu Tagfahrt auf 

’ Montag deu 12. Julh l. 38. 

Vormittags von Y— 12 Uhr 
anberaumt, wovon Kaufsllebhaber In Kennt: 
ulß gejegt werben. 
Barrh, Director. 


Holz Lieferimgs » Berfteigerung. 
Mittwoch den 8. Zumi I. 3. 

3098. (35) Vormittagd D hr, 
wird die Xieferung von 800 Klaftern gut 
ausgetrodneren, berindeten Fidhten-Brenn: 
holzed zur Mblagerung im Bahnhofe bei 
Münden dur dffenılihe Verſtelgerung 
im Directorlal : Bureau (Promenadeplah 
Nr. 18.) au den MWenigfinebmenden vor: 
behaltlich dieſſeltiger &enehmigung ver: 
feigert, 

Die näheren Bedingungen find im vor: 
bezeichneten Bureau von beute an einzu 
feben, und fremde Goncurrenten baben 
fih über Vermögen nnd. Befähigung zur 
leferung legal audzumwelien. 

Münden den 24. Mai 1841, 

Das Directorium 
der Münden » Augsburger Eifenbahn = 
Gefellfchaft. 
3. v. Maffel, Xorftand. . 
Malllinger, Gefbäitsführer. 


4168. (6) Nahftebende, In iyren Wirkun⸗ 
gen ganz außgezelhnete Haar-Tinctur er: 
laubt fih Eudesgenannte Handlung, bei 
der fih für Münden und Umgegend das 
einzige Eommiffionstager befinder, biemit 
zu empfeblen: 

Erprobte Saar: Tinctur , 
fiheres und in feiner Anwendung ganz 
einfaches, unfhädlides Mittel, weißen, 
tanen, gebleihten und hochblonden Haaren 

n kurzer Zeit eine ſchoͤue dunfle Farbe zu 
geben, und dabei das Wahsthum der. Haare 
zu befördern. Unterfucht und genehmigt 
von den Medizinal : Behörden zu Berlin, 

Münden und Dresden. 

Mreis pro Flacon 1 Rthlr. 8 gr., 
bei Abnahme in größeren Flafchen iſt ber 
Preis bedeutend bidiger, 

Vroben von der vorzüglihen Wirkung 
diefer Tinctur Itegen zur beliebigen Ans 


figt bereit. of. Karl, 
Karlsthor, Rondel Nro. 11. 
in Münden. 


4ldl. Bekanntmachung. 

Das den evangellihen Wopltbäs 
tigkeits-Stiftungen babier gehörige 
Blerbräuer:Anwefen Lie. H. Nro. 
156, wird biemit zum Werfauf oder zur 
Verpachtung audgeboten. 

Das ſelbe beſteht In folgenden Realitäten: 

1) das Wohn- und Braͤuhaus Lit. H. Nro. 
156. hinter der Stadtmauer an der 
Donau, bem Laudungsplaf der Dampf⸗ 
ſchiffe gerade gegenüber gelegen, mit 
dem radizirten Bräugewerb, und ber 
sum Gewerbebetrieb nothwendigen Ger 
raͤthſchaften nah dem befondern Ju⸗ 
ventar; 
ein bei dem Haus befindlicher Garten 
= gehedser Kegelbahn und einem 

alet; 

3) eine Schupfe nebit Heinem Hofraum 
Lit, H. Nro. 157.; 

4) ein Stabel Lit, H. Nro. 140,; 

5) ein weiterer Stadel Lit. H, Nr. 169. 

Past: oder Kaufsllebhabet können biefe 
Lofalitäten täglich befihtigen, fo wie von 
dem Inventar bei der Stiftungs:Cafla Im 
Mathhaus Nro. 62. Einſicht nehnien, we 
auch die nähern Bedingungen fund geges 
ben werben. 

Der Berfauf oder refp. bie Verpachtung 
foll im Submiffiongwege gefwenen, d. b- 
Angebote von Kaufs: oder Pachtliebhabern 
follen von diefen in ſchriftllchen verſchloſ⸗ 
jenen Erklärungen übergeben, und hierauf 
von der Verwaltung das entiyrechenbfte ges 
wählt, und salva ratif, acceptirt werben. 

Zur Elurelhung folher Ungebote wird 


2 


— 


"Termin bis, Ende des nachſten Monate 


Junl fegefeht. Es verfteht fi hlebel von 
felbft, dad von denjenigen, welde nicht mit 
Gewißpelt vorausfehen können, daß ihrgus 
ter Leumund und entſprechende Bermögene: 
verbältufffe notoriſch find, in beiderlei Bes 
ziebung genägende legale Beugniife beige- 
bradt werden müffen. 
Megensburg den 7. Mai 1841, 
Stadtmagiſtrat 


als 
Adminiſtration der evangeliſchen Wohl⸗ 
thaͤtigkeits⸗ Stiftungen. 
Der rechtstundige Bürgermelfter: 


ehr. v. Chon:-Dittmer. 
en , Albrecht. 


— bb 

4136. (3 5) Eine kinderloſe Wittwe mit 
Magd fuhr in einem honetten Haufe eine 
fteundliche, trodene, au ber Sonnenfeite 
gelegene bequeme Wohnung von 3—4 Zims: 
mern und beiler Küche; wo moͤgllch ebner 
Erde oder über I Et. - Am liebften Mars 


play bis gegen das Karldthor. D. Mehr. 


1 si teren 
4124. (25) Eine Landgerichtsapotheke 
erfter Klaſſe it eingetretener Verbältniffe 
wegen fogieih zu verkaufen, und wollen 
darauf Mefleftirende ihre Mnfragen unter 
der Udreffe: an A— Zin N. Mr. 4124. bei 
der Erpedirion der Landbötin abgeben- 
4163, Mädchen von 12 bis 35 — 
können Beſgaftigung erhalten, D. Ned. 


Betfanntwadung. 

4138. ‚Die Herberge Nre. 201 in ber 
Wu, beitebend über 2 St. ıunter Dad in 
einer Stube, Kammer, Kocdlamine und 
Eommunplad, und nah Schaͤhung vom 8. 
Mai I. 36. 200 fi. wertb, wird im Wege 
der Hilfsvoliftredung bifentiih verſteigert. 

Sommiifion zur VWerftelgerung iſt auf 

Dienftag den 22. Juukl. 38. 
‚früh v Uhr im Amtslotale anberaumf, wos 
zu Kaufsinftige mit dem Bemerten einge: 
laden werden, daß Serlchtsunbekannte ſich 
über guten Leummmdıund Bablungsfählafeit 
müffen ausmwelfen können, und daf der Hinz 
falag nah $. 64. bes Hoporhefeugefeßes 
mie Nädfiht auf $. 98 — 101, der Novelle 
von 1837 geſchehe. 

Konigliches Landgericht Au. 
Enaelbab, Laudrichter. 
Befanntmadbung 

Verlaſſenſchaft der Wittorie 

Wagner, Fritzmetger⸗ 

tochter von Dorfen betr. 

4139, Vitterle Wagner, ledige Frips 

metzgertochter von Dorfen, fit am 24. Feb: 
mar I. J. ohne Belbeserben geflerben. Es 
werden daher alle Diejenigen, welde aus 
was Immer für eluen Rechtstltel Anſpruͤche 
an bie Verlaſſeuſchafſtsmaſſe zu machen ges 
benten, aufgeiordert, folde 
binnen 30 Tagen a dato 

um fo gemilfer beim unterfertigten Amt 
anzumelden, als außerdem fpÄter ange⸗ 
meldete Forderungen bei Yuseinanderfeß: 
ung der Verlaſſenſchaft nipr berügfihtiger 
werben würden. 

Erbing ben 12, Wal 1841. 

Königliches Landgeriht Erding. 

R Bartfa, Ranbricter. 
“ Setfanntmadnng. 
Urfula Hau gegen Michael 

und Marla Humpel mes 

gen Kauficlilings - Korder 

rung betr, 

3502, (25) Nachdem fib für dat im der 
dffentlihen Bekanatmachung vom 15. Febr. 
8.3. — (Alla. Augeiger € Bavern Nr, IT. 
S. 136. — Mündener Landbörin Nr. 25. 
©. 218. — Frevfinger Wohenblatt Nr. 8. 
Sl. 20) beſchtlebene Anwefen der Michael 
und Marla Humpel'iben Heigel-Ehe—⸗ 
feute Nr. 46, zu Wörting. fein Käufer eins 
gefunden bat, fo wird. zum Merfaufe Dies 

des Unwefens wiederholt Tagéfahrt auf 
Dienftag den 22, Jumi I. J. Vor: 

mittags von 24 — 12 Uhr 

anberaumt, wozu man Stelgerungsiuftige 
in die Gerichts Kanzlei mit dem Bemer: 
fen eingeladen baben will, daß ber Hin 
flag nunmehr nah $. 00. des Eivilpro: 
seh: Geſetzes vom IT, Nov. 1837, alfo oh⸗ 
we Rüdfiht auf den Schägungswerth er: 
folgen werbe. 

Sign. den 19, April 1841, 

Königl. Landgericht Frepfing. 
Sroſch, Laudtichter. 


4073. (2b) Es iſt von 12 Tagwert das 
Ken und Grummet zu verlaufen, D. Ueb. 
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3620. (25) praes, den 8, Mal 1841. 

‚Befanntmadung. 
Das Schulb enweſen des Kltſch⸗ 

ners Yoleph BI ARE von 

Frevfing ber. 

Nanbem bei der Kagsfabrt vom Ziten 
v. Dits. der Wufmurfspreis vom 1000 |. 
nit erreicht worden If, fo werden bie 
iwei realen Kirſchuetsgerechtſamen des Jos 
ſeph Blaas wiederbolt auf 

Freitag den 18. Juni I. J. Vor: 

mittags von AL — 12 br 

sur gerihriihen Vernelgtrung ausgefärles 
ben, und Kaufsluftige hlezu in dle Ge⸗ 
rihtstanglel mit dem Bemetken elngela⸗ 
ben, daß der Hinfhlag nunmehr nah $. MW, 
ber Eiviiptogeh Novelle vom 17. Novbr. 
1837, alfo obne Rüdilht auf ben Echä- 
—— erfolgen werde, und ſich über 
eumund und Zablungsfähigkeit auszuwel⸗ 
fen ſey. 

Sign. den 5. Mat 1841. 

Königl. Landgerihr Freyfing. 
Sroſch, Zandricter. 
4000 Bekanntmachung. 
Die Auffindung von 4 Piden 
Serien betr, 

Am 15. Mal I. 96. wurden von ber k. 
bayr. Grenz» Zollihugwadue auf der mitt: 
iere Schatla an ber Lprolergränge nier 
vaͤcke mit Senfen aufgefunden, welde ver: 
laffene zelpfictige Gegenſtaͤnde zu ſeyn 
fdeinen, da fi diezu fein @igenthämer 
vorland. 

Zu Folge $..37. bes Zoll : Strafgefehes 
vom IT, Non. 1837, wird diefe Auffindung 
biemit dffentlih befannt gemacht, und der 
Qizenthämer diefer Senien aufgefordert, ſich 

binnen 6 Monaten” 


vom Tage aegenmwärtiger Belanntmabung 


an, bierorts zu melden und zu rewtfertls 
gen, widrlaenfalls die Koufisfatlon berfels 
ben erlannt werden würbe. 

Am 22. Mai 1841, j 

Königl. Bayer. Landgeriht Füßen. 
__ Erbe. v. Shatte, Laudrichtet. 

Befanntwadung 

3043 (35) Der Untergelduete iſt ge: 
ſounen, fein ludelgenes Anwefen, befte: 
bend aus einem zwelgädigen ganz gemauer: 
ten und mic Ziegeln gededten Wohuhaus 
ſammt Delouomiegebäuden und Gtalluns 
gen, fo wie aus 244 Tagw. Feld», 13 Taw. 
Wied: und 10 Tagwerk Holsgründen, 


‚bet weldem Auweſen bisber auch Immer 


die Landauer⸗Lande huter Botenftelle aus: 
gehbt wurde, aud Ireler Hand zu verfaur 
fen. SKaufsitebhaber können ſich daher ent: 
weder bei dem Unterzeichneten ober auch 
In Münden bei dem Welnwirth. Bögner 
im Thal wegen ber näheren Kaufsbedlugs 
nie erfandigen. : 

Landau an der Iſat am 19 Mai 1841. 

Michael Demel, 
bürg. Landshuter Bote. 

4159, Es werden auf eln Anmefen 2000 f. 
auf erfte Hppothek ohne Unterhändier auf: 
zunehmen geſucht. D. Uebr. 


gen bleiben, 


4129, In dem volfreihen Otte Dber 
neucing, Landg. Ebersberg, an der Kreuz⸗ 
Neaffe von Erdlug nah Münden, 5 Stunden 
‚von Münden entfernt, if ein realed Ba⸗ 
beranwefen nebit allen Hausfabrniffen aus 
freier Hand suverlaufen, Solches beiteht 
‚In einem 2gaͤdigen gemauerten Wohn: 
haufe unter einem Schäriaindeldame mit 
mehreren helz⸗ und unbelzbaren Zlmmern 


‚und wurde vor 3 Jahten ganz nei repar 


eirt. Vorwaͤrts befinder ſich eine Bienen: 


bank, Unks arı Haufe ein Möhrbrumen, 


baran ftoßt in dem Zlergarten ein Baifin, 
welches rüdwärts Im etnem 2 Taw. großen 
Gradgarten eutipringt; den Zaun um den 
Grasgarten bilden Einen, Eſchen und Kiria: 
bäume, das Haus iſt mit verfchledenen 
guten Dbfibäumen nmmgeben, befonders 
Pelzgwerihaen. Diefes Yamefen iſt erb: 


tegtwels gründbar zur Gemelite Ober: 


neuchlug; mit 6 Tagw. Aeckern u. 2 ywei: 
mäbdigen Wiefen gehörig; u. lit befouders 
geeignet für einen Chyrurg od. praftifeen 
Arzt; von Kaufspreife fünnen 1500 #. lie: 
Näberes beim Elgenthümet 
- 2. un: 
vrurg in erneucing. 
WITT) &. Weinmann, 
Farben: und Blelwelß: Zabrifant von bier, 
hat ein Verkaufs: 2ocal In der Fürftenfel- 
derfirafe Nr. 2, bezogen, und empfiehlt 
fein elgened Fabrikat unter Zufigerung 
reeliter Bedienung zur gefäl. Abnahme. 
Münden 1841, 

"4156. wel In üfferd ilmmende me, 
talene große Gloden fammt Glocenſtuhl 
und Hammern, geelguer für eine große 
Yalals:,; Schloß: oder Galhaus:ihr, find 
biltg zu baden beim Uhrmacher Schwab, 
Kärbergraben Mr. In. = 
3145, Ju dem Ir der Fürfteafelderg. Rr. 9 
befindlihen Meubeld:Magaylır werden zu 
feftgefegren und genaueſten Preifen ver: 
f&lcdene Gattungen von Meubels verkauft. 

4056.(36).Am Heumarlt Nr. 3. In dem 
ehemaligen Dettot von Niebier Haus iſt 
über I Stiege eine große freundlihe Woh: 
nung von 7 Zimmern nebft Kabinet und 
mit allen Bequemlichkelten verfehen aufs 
Ziel Mihaeli zu vermierben; auch iſt eine 
feine Wohnung im Garten an der Son: 
nenfelte für einen Herrn oder Frau zu 
vermiethen. — 

4148, In der Füritenfeldergaffe Fir. 13. 
über 3 Stiegen iſt ela Zimmer monatlich 
su 5 fl. gu vermieten.” _ — 

A150. In der Kauflngergafe Nr. 11 find 
die Wohnungen im 1. und 2. Stute um 
340 und 300 fl. jaͤhtlich ſogleich zu bezle⸗ 
ben; und in der Fürftenfeldergaffe Nr. 5. 
ein großes Gewoͤlbe um 110 A. auf kom: 
menbes Ziel abzugeben. Das Nähere Kau⸗ 

finaersaffe Mr. Il, Im Laden. u 

alT3, Es wird ein Tiflerlehriunge ge= 
fucht, mit oder ohne Lehraeld. Naͤheres bei 

Zifhlermelfter Frank: Od.Unger Ar. 13. 





Einladung. h 
2 4142,, Mit magl⸗ 
atiſchet Bewilli 





die Ehre 
ſelnemSemmerteller 
— 6 im beften 
7 Eianbe-hergeflellten 
Budi-Kegelfätte ein Kegelfhleben mit fol- 


genden Grwinnften zu geben, ale: 
ni Preis at gr nebft Fahne, 


* * * r 
3, ” 16 [7 ” * 
4. 14 '. | [7 
5. [23 12 ” [7 [77 
6. " 10 ” ” ” 
7, „ 8 ” „ ” 
8, " 6 ” ” ” 
® " 4 ” [7 " 

10, ,„ 2 4 * 


[23 
Summa 110 Quldenftäde nebſt 10 Fahnen. 
Dann eine Gefellihaitsfapne mit. einem 
3} Suldenftid, und einer Weltfahne mit 
1 Buldenftäde. 
fammen fl. fr. 
Bedingniffe: 

Diefes Schleben beginnt den 13. Junf 
l. 3.,, und endet fih am29. Juni Abends 
6 Ubr, worauf gerittert, und am folgens 
den Tage fodann die Preiſe vertheilt werden, 

Die Seſellſchafts⸗ und Weltfabne wers 
den ganz freigegeben- 

Drei Kugeln zufammen machen ein Loos, 
und 30 Loos ober Rumern- bilben ein 
Stand!, und foftet dad Staudl vom 13. 
bis 23. Junl incluf. 3 fl., und vom 24. 
Jonl bis zum Ende 4 fl. . 

Auf die Gelellihaftsfabne hat jeder Zitk; 
Herr Schieber ein Frelloos, wenn er auch 
nur zwei Stand gefwoben bat. 

Zur Beitreltung der Unfoften werden von 
Gulden 6 fr. abgesnnen, und nach Abzug 
aller Unfoften das Uebrige rein zu Ge: 
winnften-vertbelit., 

Es ftehen 9 Kegel, und muß jeberzeit 
der Erfte getroffen: werden, fonft iſt das 
Loos verloren, 

Die Kugel it von Lignum sanctum, 

Bot Anfang eines Standes muß bezahlt 
werben. . 

Mer in ben frübern Tagen nicht geſcho⸗ 
ben bat, darf. bie leßten 3 Tage nicht 
mehr ſchleben. 4 

Die mweltern Regeln und Bebingnifie find 
an der. Kegelftätte amgebeitet zu erſehen. 

Unter Verfiberung befter Ordnung und 
guter Bedienung famelcelt fih eines zahl⸗ 
reichen Befuche und beiteber mit Hochachtuug 

Bapyerdieffen ben 26. Mal 1841 am 
Ammerjer. 


Georg Weyher, 
i bürgl. Wellpelmer» Brdu. 
4082. (3c) Es find 300400 Stüd Aut⸗ 
lasbdume (Birken) zu werfaufen. D. Ueb. 
4075. (3c) 3008 bis 4000 fi. Kitchen⸗ 


gelder find auf fihere Hypothek auszuleis 
ben. D. Uebr. 


"= gung bat Unterzeich⸗ 
Ted e 


— u — 


4140, ——464 
Der Unterzelchnete gint ſich bie Ebrr, 
einem hohen Adel und verehrllchen Pub- 


ar I Denensert In Mk. 


bayern, konceffionirt, und mit eluert gros 


fen Auswahl von 
Konditorei » MWuaren 

verfehen It. Er empfleblt fib einem gilt: 
tigen Wohlwollen, und verfpricht mebit dus 
berſt billigen Prelien, die -promptefte Be: 
dienuing« JUG. Rehfuß, 

Couditor in Deggendorf. 
J. DOberweguer 

zut 
Ludwigs-Apotheke in München 
(Meupauferitraße Neas) 

empfie hit zur aruelaten Abnahme: 

Das felt Jahren, bewährte .. Zaͤhne und 
Zahn ſelſch beftend confernirende 

Dr. Bitter ice Zahnpulver 
— Holzkofen a 21 fr. 

erner; 
das beliebte Wiener Branfepulver: 
gegen Magenfänre umd alle die ſelbe angel: 
genden Uebel, ald: ſaueres Aufftoßen, Brech⸗ 
rein, Magendrüden; Sodbrennen ıc. ic, 
Quperdem bilder es auch mit gejudertem 
Wein oder Himbeeru. Waller vermischt und 
mäbrend des Monfirens getrunken, ein 
angenehm kuͤhlendes, leicht auflöfendes Ge⸗ 
tränt. Die Shadtel 48 fr. — pr. Dur 
hend Ecasteln 8 fi. 


nn 


ofenbeint. 

4165, Der Nutzen der Falten Bäder 
allgemein betanut. Unterzjeichnete bat mit 
pollzjelliher Bewilligung eine Kalt-Wafler: 
Ankalt ertichtet, welche täglich eröffner iſt, 
und empfiehlt zu genelgtem Beſuche. 

Roſenhelm den:28. Mal 1841, 

Margaretha Schneider, 
b.. Mittermäller:Wittwe. 


Arvertissement. 

Alöl, Zu einem in biefiger Hanptfabt 
In Bang befindliben, fih auf 40 pt. ver: 
interellirenden Fabritgerhäft wird ein Thell⸗ 
nebmer gefuht, welder ein disponibles 
Vermögen von 4 — 500 fl. befikt. Aus: 
kunfe erthellt Herr Iofepb Deutl, Haus: 
eigentbümer und bürgl, Meiber im Thal 
Mio: 6. dee 33 — 

4153. (20) Der Unterzeichnete 
empfiehlt jic) wieder mit einer Aus- 
wahl jhöner Münzen zu Tauf- u. 
Firmungs⸗Geſchenken, in Gold ır. 


"Silber, deögleichen die Münze der 


unbefledten Empfaͤngniß Marie, 
Georg —— — 
buͤrzl. Silberarheiter, Dieners gaſſe 


Nr. 5. in Münden. 


4135, (25) Der Unterzeihnete laͤßt im 
Auftrage am Freitag den 4. Juni Nähe 
rn von’d ne 5 er auf dem “es 
eld einen & ’ ‚eh ) 
ar Pie Dr a St 
und nachſt der Eifenbahn gelegen, aufdem 
Plade an den Meiitbtetenden gegen ſogleich 
basre Bezablung, jedoch vorbebaltlih der 
Natification feines Mandanten, verfteigern- 

Münden den 29, Mat I84K, 

Wocheslander, 
koͤnigl. aAdvotat, wohnt Theatlaer⸗ 
gaſſe Nr. 51, über 2 Stiegen beim 
Bücelbräw. et 

4166. &e werden Sieb: und Spatrlibäle 
aus: und Stroh in Meltin und Tull zu 
‚FHüten billa ela zezogen. D. Ueb. ı 

5469. In der Herbſtſtraäße iſt das 2ftds 
dige- Haus Me. 20. nebitiHolcaum, Bruns 
nen und Garten, aus freier Hand um 5000 ft. 
zu verfaufen, 


Aalily Yu Sendling iſt ein Hausen mit 
Stallung um TOCO 46. zu verlaufen. Nds 
beres beim @igentbümer , Kaufingerfiraße 
Nr. 19. im Yarfumerieladen. 


4130. Es ift eine ganz ſchoͤne ein: und 
zwelſpaͤnn ige Chalſe fehr billig zu verfaus 
fen. Zu erfragen beim —— Hols 
zer ia der Schäfflergaffe Tr. 10. 

41604. Hlemit fehe Ih das Publitum In 
Kenutniß, daß der in ber Bayer. Landbötie 
vom 1. Junl angezelgte Bertauf einer reas 
len Buchbinder:Beredbtfame mit gegenfeh 
tiger Nebereinfunit der Brunner'ſchen Klu—⸗ 
ber nicht ftatt findet, indem der unters 
zelchnete Erbetntereffent nicht In Kenutniß 
gefepe wurde, 
—Joſeph Brunner, Buchbinder. 

4167. Da nun das Fronlelchnanisfeſt 
berannaht, fo dürfen ſich die Herren 
KRuopfmaher beellen, ben Standart der 
Bortenmaher zu erobern — Durch Freund 
und Gevatterfhait ‚haben biefe die Haupt» 
lade ohnedleß ſchon. — 

4158. Ein armer Dienfibote verlor am 
bi. Vfiheft:Eonntag einen ſchwarzen Shmwal 
im: Hofgarten u.bitrer um Burädgabe. D. U. 

4154. 3wel muſttallſche Buͤcher alıgen 
verloren: Der redtiche Finder wird gut 
belohnt in der Tärfenftraffe Nr. 26, 

4157, Am Pfingftimontag ging vom Schrau— 
nenplab bis In die Baverſtraſſe ein braun: 
feivener Ridlkuͤl/ worln ein-perigeftridrer 
ent * etwas Geld —— 
—3 Pre aung. D. Uebr!' 

4160, Am Wing: Wo.tag ging amf dent 
Mege vom botanifdien Garten bie zum 
tleinen Mofengarten ein fhmarz beblümter- 
Shawl verloren. Der redilbe Finder 
wird erfuhr, benfeiben gegen Crfenntilds 
felt_ bei der Lauddotin abzugeben. , 

4172, (3a). In: der Theatiner · Schwas 
bingerftraße Nr. 39, vornberans üb. 2 St. 
it ein fehr elegant meubilttes Zimmer zw 





vermiethen und foglein zu bestehen. 


4175. &o eben ift erfchienen und in der J. J. Lentnerſchen Buchh and⸗ 


fung in Münden (Kaufingerſtraße Nro. 17. 


Zum Andenken an die heilige Firmung. 
Stahlſtich. Preis. 12 kr. ' r 

Auf diefem Erinnerungsblatte ift ein Theil von dem Innern der Frauentirche ge— 
geben und im Mittelgrunde Die Handlung der heil. Firmung dargeftellt. 


zu haben: 


In der Ein: 


faffung des Bildes befinden ſich die 14 Stationen des Kreugweged, Adam und Eva, 
deren Vertreibung aus dem Paradies, die Geburt Chrlſti, die heit. 3 Könige und die 


4 Evanpeliiten. 


4104. Bei Zof. Aibl, Mufit: 
handlung in München, Rofengaffe 
Mr. 5., Aft.erfchlenen und durch alle 
Duft: und Buchhandlungen zu beziehen; 

Favoritflüde aus der Oper 


Die Puritaner 


von Bellini, 

(als vierte Kieferung bon Caſino, 
Die Mufifgefenfhaft auf dem Rande) 
eingerichtet 
für 2 Riolinen, Bratſche, Bag, Flöte, 
Elarinett und 2 Körner; Violoncell, 
Trompetten u. Pauken ad libitum, 


“on 
Germann Bonn. 
Preis fl. 3. 36 fr. 

07 Diele neue Folge tft wicht, wie 
bie erfien 3 Lieferungen, als Potpourri 
bearbeitet, sondern enthält einzelne 
Savorittbemen der genannten beileb: 
ten Oper Im getrennten Saͤtzen, was bin: 
fiatlih der Erleichterung zur Aufführung 
und mebrfeitiger Benuͤzung als Entrcactes 
wilfommen fepn wird. Daffelbe iſt der 
Sal bei der demnaͤchſt erſcheinenden bteu 
und Öten Lieferung, j 

Eubfeription findet auf diefe neuen Lie⸗ 
ferungen Beine ftatt, da obiger Preis für 
die Lieferung (12 Bogen, bie Seite zu 
14 Moterzellen) obnebin febr mäßig Ift. 
Druck und Papier entipreden allen Uns 
forderungen, 

Duplirftiimmen gu Biolin],, detto 
1. und Bratiche werden ſewohl von obl⸗ 
ger Lieferung ald von ben 3 Lieferungen 
Yotpourris abgegeben, zu welden lehtern 
nachtraͤgllo aud die Krompetten: und 
Paulen: Stimmen zu baben find, 

Unter der Preffe befindet ſich bereits 
die fünfte Lieferung, enthaltend Stuͤcke 
aus der Oper: 


»Die Nachtwandlerin‘ 
wi von Bellini. 

4laT, Eine ordentlide Aöain, die (dom 
längere Zeit bei Herren Pfarrern gedient 
bat, und aud im Defonomiewefen erfab: 
ren, und mit guten Beugniffen verieben 
it, wünfht auf nädfles Ziel in folder 
Eigenidaft unterzufonmen, D. Uebr. in 
—— Nr. 2. über 4Stlegen. 

15T. ne gewandte Kelnerin vom 
r — zes einen Platz zu erhal: 

ebr. 





Deutsches Nationalwerk. 


4075. Es in nunmehr vollftändig 
wiederum zu babeny — ; 


die vierte Auflage 


von 

Blane's Handbuh des Wiffenswär: 
digften aus der Natur und Gefchichte 
der Erde u. ihrer Bewohner. 3 Theile, 
gr 8. fl. 6. 54 kr, 

Atlas dazu in25 Blättern. gr. quer 4. 
fl. 3. 36 tr. 

Supplementheft zur dritten Aufe 
lage des Handbuchs, enthaltend die 
Verbefferungen und Zufäge der vier: 
ten Auflage. gr. 8. 18 fr. 

Kalle, im März 1841. 
E. A. Schwetſchke u. Sohn. 

(In der Zof. Lindauer'ſchen Buchs 
handlung in Münden zu haben.) 


Neue illuftrirte Original-Ausgabe, 
Schweizerischer 


Robinſon. 


Ein lehrreiches Buch fuͤr 
Kinder und Kinderfreunde zu Stadt 
und Land 


w 


k . vß. 

Die Uuftirte Ausgabe des Schwelzerl⸗ 
fden Mobinfon erfheint in 8 Lieferungen, 
jede zu 80 Eeiten, verziert mit 25 bie 
30 Wignetten und bilder fo elmen pracht⸗ 
vollen Band. 

Das Werk wird In monatlihen Lleferun⸗ 
gen erfhelnen und dbemnadh im Laufe bes 
Jahres vollendet fein. 

Der Preis jeder Lieferung beträgt nut 
36 fr, 


Zu geneigten Beftellungen empfiehlt 
fih Georg Franz in Münden, 
Derufagaffe Nr. 4. 4051. 

4145. Fine folide Frau wuͤnſchet ein 
Kind in die Koft zu nehmen, D. U. am 
untern Anger beim Felleubauer Sebelmater 
Nr. 24, über 4 Stiegen rädmdrts. 

4152. Ein Mädchen wird zum Zugeben 
gefuht. Lubmigeftrafie Nr. 25. 1 Et. links. 

4162, Es wird bei einer Putzarbelterin 
ein Lehrmaͤdchen unentgeldiih aufzunehmen 
gefuht. D. Webr. 


tal 


4174. In der Fleiſchmaum'ſqhen 
Buchhandlung (Kaufingerftraße nid 
der Hauptwache) ift zu haben: 

A. v. Schaden's neuefte topsgre: 
vdiſch·ſtat humoriſtiſche Befchei 
“bung des Würms oder Starn⸗ 
berger:See’s, feiner Ufer und in 
tereffanten Umgebungen. Nach einem 
längern Aufenthalt am See. — Mit 

10 Abbildungen. 8. in Umfchlag if, 

128. E 

Wir fünnen den Freunden vatetlindi⸗ 


ſcher Naturfgönbeiten biefes : Interejlane 


Bud, das mit 10 Kupfern gezlert it, und 
dur ſeht billigen Preis ſich auszeichnet, 
aus voller Weberzeugung empfeblen.. 


EEE SENSE &, SEE SE 2 
# 4050. (25) Unterzeichneter 
geht fi) die Ehre, Biemit er: 
gebenft anzuzeigen, daß die ic& 
Hbeliebte 
4Soda-Del: Kernfeife, 
Fjetzt wieder in fchönfter Oua— 
# lität und zu dem billigiten Breist 
bei ihm zu haben ift, und em 3 
Kyfiehlt felbe nebit feinen übrigen® 
KSpggerei- Artikeln zur gefälligenf 
Abnahme hoͤflichſt. 
Joſ. Mühlbaur, 
Sendlingergaſſe Nr. 81. 
Se Be 
4146, Ein gebtidetes Frauenzimmer von 
unbefholtenem Rufe, weile In alen feinen 
weibiichen Handarbeiten, fo wie in Füb: 
rung eines Hausweſens vollfommen auf: 
gebildet It, Ihre eigene Einrichtung beißt, 
auf Verlangen eine Kautlom leiten fast, 
wuͤnſcht entweder ald Erzieherin zu Kin: 
bern oder zu einem fehr follden Herrn jur 
Führung eines Hauswelend. Giriftlise 


Unträge befördert mit D. L. Nr. Aldi. 
die Landboͤtin. 


Gottgefällige Baben 
Der frommen Beterin ic. wurden die 
v. G. M. mit dem Motto: „Sol zu Belt 
beten um GErbörung einer Bitte” einge: 
fandten 2. bereits durch deren Vormued 
Jugentellt. 
Den 3i, Mal: Ben J. M. J. Für Dirl: 
tige ee si 
Der armen franten Wittwe mit 7 une: 
zogeuen Kindern. (fiehe Landb. &t.47.) 
Transp. sr Sn, SM. 
: H «©. t. 
Den 1. Juni: Bon £ == is. 


Der blutarmen —— f. öl fr. 


l eur _ 
Den 1. Yunl: Bon & —— 28 4. löft. 


——— m ———— — — — 
um und Verlag der K, Hofbuchdruderei von Jojeph Nds. Werantwortlicher Nedasteur; Er. #. Midiak 








Durd bie In Münden u. für 
bezogen toftet die bie egenb abons 
Sandbötin eg in der rs 
A ohne DE Se yet ie. 
o Safe 
im 1. Rayon m ganzjähr.2fl. 
if. 42 tr. s * 42 kr. Die Petitzelle 
im U. Rayon Lin dungen ko⸗ 
‚If. 5er. a Sn,  fet 3 kr.; größere 
im 111. Rayon Sn TE RENT 3 \ FF werben nad dieſem 
2n. 5tr. BB nn, N Ve Verhältnis berechnet 
+ ’ + dv b w t + . 
ie Dayerifche Sandbötim. 
Bayern. Kürzlich ift Graf Talbot Shrewsbury, Water der unlängft 
Münden Ge. Maj. der König, Allechöditwelher verſtorbenen Fürftin Borghefe in Rom, hier angefommen 


den 26. Mai im erwuͤnſchteſten Wohlfeyn in’ Venedig eins 
getroffen , gedachte, wie Briefe aus diefer Stadt bejagen, 
an2. Juni die Ruͤckreiſe anzutreten, vorerft über Boffagno, 
den Geburtsort Canova's, um die dafelsit von dem Künftler 
erbaute Kirche in Augenfhein zu nehmen. 


Se. Ereell. der Herr Erzbiſchof, Erhr. v. Gebſattel, 


baden am Pfingftdienftag und die darauffolgenden Tage 
in der Metropolitankirche zu Unferer Lieben Frau an eine 
jehr große Menge von Firmlingen das heil. Sacrament der 
Firmung ertheilt. Se. Ercellenz werden zu gleichem Zwecke 
eine Reife durch Ihre Erzdibceſe antreten. 

zZ Bei Ken. Hofouchbinder Fuchs am Schrannenplag fieht 
man bereits eine lithographiſche Abbildung des in der St. 
Peters: Pfarrkirhe dahier erjt vor Kurzem aufgefundenen 
Altars ausgehängt. 

Vom 21, März 1840 bis 4. Aprit 1841 flarben in 
Münden acht aktive Mitglieder des Oberappellarionsges 
tichts des Königreichs. 

Am 3. d. ftarb in Münden ein Diana, deffen Name 
nicht mur in Mäncen und Bayern, man darf fagen, in 
ganz Deutſchland bekannt if. Wir meinen Hrn. Joſeph 
PDichorr, der fein ganzes Lebefr hindurch eine Willens: und 
Thatkraft, eine Raſtloſigkeit und Beharrlichkeit in Durchfüh— 
rung feine Pläne gntwidelte, wie man fie nur felten an 
einem Menfhen findet. Pſchorr war eben fo achtungs—⸗ 
werch wegen feines biedern, aͤcht baperifhen Charakters, 
als der vielen und fegensreihen Unternehmungen halver, 


denen er ſich unterzog, und die er ftets glüdlih ans Ende . 


ju führen wußte. ’ 

Arm vergangenen Donnerftag wollte eine Frau mit ih: 
rer Mogd an einer der Fleifchbänte am Viktualienmarkt 
Fleiſch einkaufen. In demfelben Augenblicde drängten fi 
einige verfhmigte Meihebilder hart in ihre Nähe, und als 
fie faft in demfelben Augenblick nah dem Rıdichl greifen 
wollte, war der Xidiehl mit einigen Gulden Geld ıc. (förms 
lich mit einer Scheere adgefchnitten) fort und die Diebin 
hatte ſich gleichfalls aus dem Staub gemacht. 

Am 2. d. fiel ein Sjähriger Knabe in der Mähe der 
heil. Geiftmühle in den Kanal und wurde bei der Hackel⸗ 
mühle todt aus dem Waſſer gejogen. 


1 


Am 1. d. M. hat in dem freundlichen, Erinnerungs⸗ 
reihen Kreuth die Badeſaiſon begonnen. Fremde und 
Kurgaͤſte haben ſich bereits zahlreich dort eingefunden. 

Am Schrannenplag, an der Marienfäule,, finden fid 
nun täglich wieder, wie dieſes alle Jahr zu diefer Jahress 
zeit der Fall, Perfonen beiderlei Gefchlehts ein, welche mit 
den nörhigen Arbeitswerkjeugen verſehen, fogleich in Bes 
fhäftigung genommen werden können. Wer alfo Arbeiter 
braucht, kann ſich deren dort auswählen. 

Die legten Tage des Monats Mai waren für Speyer 
durch eine Reihe von Feten bezeichnet, welche dem Abfchlede 
des früheren und dem Willlomm des neuernannten f. Res 
gierungs: Präfidenten der Pfalz galten. 

Dis ‚Frankfurter Journal“ vom 24. und 25. Mai 
enthält einen Aufſatz, Überfhrieben: „Des Maines Hans 
dei und Shifffahrt‘‘, worin die Gefammtmaffe der zu Thal 
und Berg gehenden Güter auf 14 Milltonen Eentner jähr: 
lid) angegeben wird. Da ed dem Publikum, ſagt die 
Mündener politifhe Zeitung, nur um juverläffige, ftatiftis 
fbe Angaben zu thun ſeyn Bann, fo dient hiemit zur Mache 
richt, daß die Geſammtzahl der im verwichenen Jahre an 
Hoͤchſt (dem legten Mainzollamte) zu Thal und zu Berg 
vorbeigegangenen, jur-Verzollung beclarirten Handels arti⸗ 
kel (ohne Wein und ohne die Hölzflöße) 2,552,125 Eent: 
ner betrug, und im Jahre 1839 2,718,431 Ctr., und daß 
diejes Gewichtsverhaͤltniß ſchon feit giner Reihe von Jah 
ren befteht. Hierin ift der Verkehr der verfhiedenen Mainz 
bäfen unter fih, der ebenfalls ſehr bedeutend ift, noch 
nicht begriffen. 

Am 29. v M. früh Hat fih im Drte Diedorf, Logs. 
Söggingen , ein wüthender Hund gezeigt, der nicht allein 
beinahe fämmtliche Hunde des genannten Ortes abraufte, 
fondern auch 2 Weibsperfonen gebiffen hat; glädlicherweife 
kam ein Gendarm dazu, der diele Beſtie erſchoß. Saͤmmt⸗ 
liche abgerauften Hunde wurden fogfeich getödtet. (A. Ab. 3.) 

In dem- Orte Wolishaufen, Ldgs. Zusmarshaufen, iſt 
unter den Schweinen die Mlzſeuche ausgebrochen. * 

a einigen @remplaren des vorlgen Blattes iſt bei dem 
PER Barth hatt: über 10,000 f{., zulefen: über 100,090. 
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Am 21. Mai Vermitt. 10 Uhr 
brach im OrteSoffelfing, Ldgs. Landau, 
In der Scheune des Bauers Sebaft. 
Loichinger Feuer aus, wodurch deſſen 





et — M 
— dern auch jene des Bauers J-Gru⸗ 
ber, des Webers M. Schuſter und des Schneiders M, Geis. 
finger gänzlich niedergebrannt wurden; dem Bauer Loichin: 
ger verbrannten 22 Städe Nindrieh , 24 Schafe und 20 
Schweine, dem Werer M. Schufter 1 Pferd und 4 Schafe; 
der Brandſchaden dürfte ſich auf 14,000 Gulden ‚belaufen, 
während die abgebrannten Gebäude nur um 4800 fl. ber 
Feueraffrkuranz einverleibt waren. — Am 27. Mai entftand 
zu Loipertsham, Ldgs. Paflau II., beimfog. Diaier ein Brand, 
durch. welchen diefer, fo wie der Schneidhuber:, Schneider: 
und Bauerhof eingeäfhert wurden. Bei der auferordentlis 
hen Trodenheit und der KHeftigkeit des Windes wurden die 
$euerbrände jo weit durd die Luft fortgeichleudert, daß 
auch im dem eine halbe Viertelftunde entfernten Dorfe Auss 
ham dadurd ein Brand erregt wurde, und der fog. Baun: 
er: und Mahlhof ein Raub der Flammen geworden find.— 
m 27. Mai Nachts find zu Steinburg, Logs. Mitterfels, 
das Baron v. Bergheim'ſche Schloßgebäude nebſt Stadel, 
Stallungen, Wagenremije, Waſch- und Backhaus und das 
außerhalb dem Schloß ftehende Nebenhaus, das —— 
nebſt Stadel, Stallung und Getreidkaſten des Wirths Joh. 
Brunner, das Wohnhaus und Stadel des Haͤuslers A.Sturm, 
das Wohnhaus des Häusiers und Mufltanten J. Feldmaier, 
das Gemeindehirtenhaus, das Nebenhaus und Stadel nebſt 
Getreidkaſten des Baͤckers W. Dtermaier, der Stadel des 
Soͤldners Di. Kraus und die Holz: und Streufchupfe des 
Krämers I. Fifcher abgebrannt. Das Vieh wurde bis auf 
2 Schafe und einen Hund gerettet. Der Brandſchaden be: 
täuft fi über 18,000f.— Zu Weidenberg in Oberfranken 
kam am 27. Mat Mittags 12 Uhr im Kaufe des Schneis 

dermeiſters Og. Noßmann Feuer aus und drannte felbes 
» hf 6 andern Wohnhäufern, 13 Scheunen und einem Ne— 

zebäude ‚gänzlich ab and 3 weitere Wohnhdufer wurden 
öeveutend beſchaͤdigt. Das Vieh murde bis auf eine Kuh, 
welche mübderbraunt if, gerettet. Der Brandſchaden beläuft 
ſich auf mehr als 12,000 fl. — Ferner brannten am felben 
Tage in Eiimannsdorf, Ldgs. Kaftel, 31 Wohngebäude ab, 
mobei 11 Stuͤck Rindvieh und fämmtlihe Effekten in den 
Flammen zu Grunde gingen — In der Naht rom 30. auf 
den 31. v. M. ift das Wohngebäude nedft Stallung des 
Dauers Joh. Fiſcher zu Grießau, Logs. Stadtamhef, abge: 
drannt , wohei 20 Schafe, 11 Schweine und 4 Kälder in 
den Flammen umkamen. — Zu Wenbelftein, Logs. Schwabach, 
iſt am 30: v. M. in dem Wohnhaus des Seilermeifters 
Joh. Pfiſterer Feuer ausgebrochen, und felbes nedft Allem, 
was darin war, verbrannt. 

Wirtistingen (bei Dilingen). Diefer Tage fchlug 
der Blitz in eine bei einem Torfitiche aufgerichtete Hütte, 
seaf 5 Perfonen , tödtete 3 davon fogleich, und befchädigte 
2 Iebensgefährlih. Ein daneben ftehenter Wagen wurde 
vom Blitze gänzlich zertruͤmmert. (Hefe) 

.  Perfonenfreqguenz auf der Münden: Aug: 
burger Eifenbahn in der Woche vom 23ten Mai bis 
29. Mai: in 44 Fahrten 5915 Perfonen. 


- fämmtlihe Gebäude nicht nur, ſon⸗ 


Consomm.d. 
Politifches und nichtpolitifches. 

Köln, den 26. Mai. Mahdem Ser. Maj. der Kinig 
voh Preußen bereits im Januar d. J. die Eompofition des 
Becker'ſchen Rheinlieds von Dr. Arnold dahier duch Ber: 
feihung der goldenen Huldigungsmedaille vorzugsweiſe aus: 
gezeichnet hatte, murde demfelben Componiſten von Er. 
Maj. dem König von Bayern durch Meberfendung einer 
goldenen Medaille und folgenden allerhoͤchſten abinets: 
ſchreibens eine Ähnliche huldvolle Anerkennung zu Theil:. 
„Ih babe die mir Ihrem Schreiten vom 6. März Mir 
überfandte Partitur des Becker'ſchen Rheinliedes empfas 
gen. Bon Kennen geprüft, ward fie für die gelumgenfr 
erflärt unter den vielen, die über diefes Lied bisher m: 
fhienen find. Beikommende goldene Deukmuͤnze mir Mi. 
nem Bildnif diene Ihnen zum Andenken und ale tin 
Merkmal meines königlihen Wohlwollens. München , tt. 
Mai 1841. Ludwig.‘ 

Ein armer Mann befand ſich vor Kurzem am Eingenz 
des Palais Royal zu Paris. Sein ausgejeihnetes Anſchen 
und feine einfache Sprache bildeten mit feinem Elend ein 
großen Abftand; auch war er gewiß geeignet, Intereſſe ı 
zuflößen, dennoch blieb der Hut, den er den Boräbergehn: 
den hinbielt, leer. Won dem geringen Erfolg niedergefäl 
gen, den feine Bitten erhielten, wendere er fih am einn 
bejahrten und einfach geBleideten Seren, der in diefem LAe— 
genblic® voruͤberging, und bat ihn, ihm etwas zu ejfen jü 
geben. Unerodittliche Stadtſergeanten, die feit einiger ik 
ein Auge auf ihn hatten, mäherten fi fogleih, um ihn je 
verhaften, allein der Fremde, welcher den Streit mir anhoͤtte, 
beeiferte fich zu erklären, daß er für den armen Wann hafır, 
und als er die Agenten befeitigt, entfernte auch er füh, in: 
dem er einen Beutel in den Hut des Bettlets warf. Diefer 
letztere eilte feinem Wohlthäter nad, um ihm feinen Dank 
auszudräden, erreichte ihn bald und dankte ihm mir Wärme. 
Bald hielt er jedod inne, feine Worte erſtickten ... er en 
kannte in dem edlen Fremden einen Mann, der ihm che 
mals in der Schweiz Unterricht in der Mathematik gegeben, 
und auch der Profeffor erkannte feinen alten Zoͤgling, um 
tezeigte ihm feine Freude, ihn in dem Augenblic® wieder ja 
finden, wo er ihm behülflich feyn könne. Hr. I. Hanne 
v. Palaffeau, geboren in Raufanne, der vor 8 Tagen md 
bettelte, erhielt eine einträglide Stelle, welche er bei ſe 
ner glänzenden Erziehung volllommen jubekleiden im Stendt 
it. Was den Prefeffor der Mathematik keirife, fe din 
er damals Philipp Herzog von Orleans, jegt Ludmis 
Dhilipp L, König der Franzsfen. 

Der König der Frangofen hat der Fabtik in Srrus 
den Auftrag gegeben, ſaͤmmtliche Fenſter der Kapelle Sen 
rich IV. im Louvre zu Paris mit Glasgemälden zu werjejen- 

Die franzdj. Deputirtenfammer hat am 27. Mai dat 
Einnahmebudget mit 247 gegen 41 Stimmen ongenemmis. 

Der König von Schweden will in feinem Geburten! 
Pan (Frankreich) das Haus erfaufen, in welchem er geburt? 
ift, und damit der Stade Pau ein Geſchenk machen, us 
der Dedindung, daß fle es unterhalte und alten ummermös 
genden Militärs daſelbſt ein Unterkommen gewährte. Di 
gegenwärtigen Eigenthümer des Haufes verlangen übrigen! 
die Summe don 80,000 Francs. 


_ 


fi * — u —37 I Ja Eslefien hat der Aufdau 


der balbverfallenen Pfarr: Wohnungen 
Arnierer katholiſcher Gemeinden, die 
ein Früheres Geſetz unter die einzu: 
jieheuden Pfründen technete, an vier 
len Orten auf Beſehl Sr. Majeltär 
* des Königs von Preußen angefangen, 
Im k. preußiſchen Juſtizminiſterlum werden fchon mit 
großer Thätigfeit Vorbereitungen jur ſchleunigen Errichtung 
„der Provinzial-Oberappellationsgerichte getroffen. 

Es heißt, daß die von den Freufifchen Provinziafftän: 
den erwählten Ausſchaſſe zum Herbſt in Berlin verlammelt 
werden, um die wichtigen Geſetze, welche von den fländi- 
[hen Verfammlungen fo verfhleden fommentirt wurde, für 
die Allgemeine Gültigkeit zu einen. 

"Die Unterhandlungen mit dem Monſignore Tapaccini, 
dem päpftlihen Abgefandten am holländischen Hofe, nehmen 
in Haag den gewünfchten Fortgang, da der König gleich 
beim Regierungsantritte eine völlige Gleichitellung der Kas 
tholiten und Proreftanten hat eintreten lajfen. 

Die feit einigen Wochen von dem Coadjutor der Straf: 
burger Dideefe im oberrheinifchen Depatterhent vorgenommene 
Eommunien zeigte, daß die überwiegende Zahl der dortigen 
Jugend das Glaubensbekenntniß nur indeutfcher Sprade 
ablegen konnte. — 

Es ift in Rom eine neuntägige Andacht angeordnet, 
um die Barmberzigkeit des Himmels anzuflehen, daß er 
den gräßlihen Sinn des Beherrfcers von Eochinchina (Afien) 
wende, der 11 Miffionäre , die das Evangelium predigten, 
unter unglaublichen Qualen den Martertod fterben lin. — 
Unter die fonderbaren Eigenheiten des kürzlich in Nom vers 

. Korb. Bürften Piombino gehört auch jene Clauſel in feinem 
Teftament, worin er der Villa Ludovifi gedenkt und diefen 
feinen Lieblingsaufenthalt den Söhnen auf das angelegenfte 
anempfiehle, zugleih aber vorſchreibt, daß fie nur für ®e. 
Heil. den Papft, die Eardindle und die römifchen Damen 
fihebar feyn fol. Wird man diefer Vorſchrift fireng nach— 
fommen, fo find bie herrliden Kunftfchäge jener Vila für 
die ganze Übrige Welt fo gut, wie nicht rorhanden. 

Der neue fpanifhe Kriegsminifter Gonzalez hat am 
22. Mai das Programm des Kabinets befannt gemacht; 
es beruht auf Beibehaltung der jegigen Eortes, Reduction 
der Armee und Finanzreforu, Man glaubt jedoch, das Minis 
fterium, werde in den Cortes auf eine ſtarke Oppofition ftoffen. 

Wie es fcheint, ift die Zuftimmung des Infanten Frans 
eisch de Paula zur Heirath feiner Tochter mit dem Gras 
fen Gurowski durd die Verwendung des Königs der Bel: 
gier erlangt worden, Die nörhigen Papiere find bereits 

"nad Brüffel abgegangen. 

Der Graf von Survilliers (Joſeph Napoleon) fchiffte 
fih mit feinem Scwiegerfohn dem Fücften von Tanino 
und feinem Sehne Lucien, feinen Secretären Maillard und 
Thibaud und reinem zahlreihen Gefolg am 25. Mai in 
Biackwall auf der Themfe nad Genua ein, wo bderfelbe 
bekanntlich fünftig zu wohnen gefonnen if. 

In Paris find 3 junge Leute, darunter ein Kupfers 
fieher, wegen Verfertigung felicher fpanifher Bankſcheine 
verhaftet worden, Man fand bei ihnen nicht weniger als 
A Million 300,000 Fred. in folgen Effekten, 
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Am 27. Maid, Jahrs hat ſich Ihre Königl. Hof. 
die Herzogin von Kent, Mutter der Königin Victoria von 
England, mit ihrem Schn aus eriter Ehe, dem Fürften 
von Leiningen, und. deffen Gemahlin zu Woolwih an Bord 
des Firebrand nach dem Continent eingefdifft. 

Im englifdhen Unterhaufe hat der große politifhe Kampf 
jwiichen den Tories und dem Whig: Minifterium begonnen: 
Sie R. Perl ſtellte in der Sitzung vom 27. vor. M. feine 
jtngfihin angekuͤndigte Motion, das Haus möge ausfprechen, 
dab es zu dein jeßigen Minifterlum kein Vertrauen hege, 
und fofort eine Adreffe an die Krone votiren mit- der 
Bitte, ein Mintfteriam ju entfernen, welches jur Durch⸗ 
führung der von ihm fir nöthig erachteten Maafregeln nicht 
die zureicende Kraft befige. Man erwartete eine wenig« 
ſtens zweinächtige Dauer der Debatten. 

Die Prtitionen aus den jonifhen Infeln um Reform 
der Eonftitution vom Jahre 1817 mehren fih ; Corfu, Zante 
und Cephalonia haben Deputirte nad Londen gefender. 
Sie verlangen (mit mehr als 16,000 Unterfchriften) Aban⸗ 
derung des Wahlgefeges, alljährliche Einberufung des Par: 
laments, Controle und Verrechnung der dffentliden Aus« 
gaben und Freiheit der Preffe. 

Im englifchen Unterhaufe murde die Entſcheidung Aber 
Sir Robert Peels Motion nod vertagt. 

In London ift in allen Theilen des Handels in Folge 
der minifteriellen Erifis eine Stodung eingetreten, wie man 
fie feit vielen Jahren nicht mehr erledt hat. 

In London hieß es, das lange vermißte Dampfboot 
„Preſident““ wäre zu Kolyhead, an der Küfte bes Fürftens 
thums Wales (England) angekommen. ‘ 

Der. franz. Pairshof hat am 29. Mai Abens 64 Uhr 
in.öffentlicher Oitzung das Urtheil über das Darmés'ſche 
Attentat gefällt, nachdem er ven Mittag an in Berathung 
geblieben war. Darmes ward zur Strafe der Vatermörs 
der verurtheilt. Er fol im Hemde, barfuß und das Haupt 
mit einem ſchwarzen Schleier bedeckt auf den Richtplag 
geführt, dafelbft ausgeftellt bleiben, während ein Huiſſier 
dem Volke das Urtheil verliest, und dann unverzüglich hinge⸗ 
richtet werden. Der Angeklagte Eonfldere ward freigefpeochen. 

Als man neulich bei Unterfintung des Badeſchiffes in 
Mein; am 22. v. M., laͤngſt Alle auf dem Schiffe fi 
Befindenden gerettet glaubte, Idutete plöglich noch nach 14 
Stunden im Schiffe die Schelle eines Dadegemahes. Man 
ſchlug an diefem Orte das Dad) ein und bemerkte zum Er: 
ftaunen einen Wachtelhund, der, im Schrecken von feilr 
nem Herrn juräcdgelafen, ſich in den Echellenzug naͤchſt der 
Dede eingeviffen hatte, nachdem er wahrfheinlih fih bis 
dabin durh Schwimmen auf der Dberflähe des Waſſers 
erhalten. Das Wiederfehen zwiſchen diefem treuen Thiere 
und feinem Kern, der deffen Verluſt betrauerte, war am 
Rheingeftade für die Umftehenden ergreifend. + 

Dem Botaniker 9. I. Linden hat die belgifche Regie: 
rung eine jährliche Ynterftägung von 4000 Fres. |für eine 
Reiſe in die Aequinoctial-Gegenden bewilligt, * »+. * 

Es finden fi in Hamburg wieder viele Auswanderer 
nad) Amerika ein, fo daß das Paketboot nad New-VYork 
fie nicht alle nehmen konnte, weßhalb nod andere Schiffe, 
die nach diefem Hafen und nach Philadelphia in Ladung 
liegen, ſich dazu einrichten. 
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Sn diefem Sommer find gegen 500 Studierende we⸗ 


niger in Berlin, als in frühern Jahren, wogegen vornemlich au zutrefien. — 


Heidelberg und Bonn diefe Verminderung ju Statten fommt. 

Der Prinz Louis Napoleon hat aus feinem Gefängs 
niffe Ham gegen die Behandlung, wie fie ihm zu Theil 
werde, proteftirt. Er will als Prinz angefehen, und aud 
ls folher in feiner Sefangenfhaft behandelt werden. 

Die Zahl der zwifhen Neapel und Marfeille fahrens 
den Dampfichiife beirägt jeßt 17, woron 4 mit neapolita= 
niſcher, 2 mit tostanifger, 6 mit franzöfiiher und 5 mit 
fardinifcher - Flagge. 

Mer weiß, was noch Alles für Kräfte in der geheim: 
nißvollen Kraft des Magnetismus ſtecken. Mehrere fran: 
zoͤſiſche Journale berichten genau vonder Art, wie jängft 
Baron Dupoter durch Magnetismus Taubftumme heilte, 
Zuerft hat er einem taubftummen Mädchen von 10 Jahren 
durch 
che wiedergegeben. Die Akademie ließ das entdedte Heils 
verfahren unterfuhen , und Dupotet foll vor der Akademie 
ein taubftumm geborenes Wädchen von 5 Jahren von ihr 
rem Uebel befreit, jeßt aber fhon 20 Taubftumme geheilt 
haben. Wolle Gott, diefe Entdeckang beftätigte ſich. 

In dem Dorfe Empeck bei Burtehude entitand am 
25. Mai Abends durch Moorbrand ein Feuer, welches große 
Holzvorraͤthe verjehrte, und das’ halbe Dorf in Aſche legte. 

Man meldet aus Antwerpen: Kärzlih wetteten bier mel 


Seller, welcher von ihnen den Märkten Hanfitrik verfertigen 
könne. Es wurde vorausbeftimmt, daß jeder 8 Fuß Länge ba: 


ben, und feine Die 3 Zoll im Umfange meſſen follte, alfo un: ' 


gefähr eines Daumen Dite. Die Prüfung geſchah dffentiih, im 
Belfeyn der Autoritäten und einer zablreihen Zufaauermenge. 
Der Streik des Einen, der zuerft gepräft ward, zerriß erſt bei 
einem Gemwidht von 33,000 Pfund oder 330 Gentner, und ob: 
wohl dleß ſchon eine außerordentliche Stärke bewies, fo ward 
er doch datla vom Steide feines Gryners übertroffen, der erit 
bei 40,000 Yfund Gewicht zertiß, alfo um 7000 Pfund ftdrter 
war. Kaum folte man glauben, daß ed möglich wäre, einem 
Etride folde Stärke zu verleihen. 


Ein Hauswirth in Keffel, Hr. 3. wor dem Thote am Tod: 
tenhof wohnhaft), hat feit 3 Jahren in felnemBarten ein Bud: 
finfen: Welbchen (nicht als jung auferzogen, fendern als ganz 
wilden Vogel) fo gesähmt und an fib und die Selnigen ge: 
wöhnt, daß daffelbe aufden Ruf: „Komm Hans‘ zu jeder Stunde 
bes Tages, ſeibſt aus der@ntfernung von 3 und mehr anitoffen: 
ben Gärten herbei geflogen fommt, fid auf deſſen Hand feht 
und den gefhälten Hanffamen, Biscult, Mlobrod ıc. ohne Shen 
aufpldt und ruhig verzehrt, und wenn es gefättigt fit, wieder 
. davon fliegt. Auch macht es bei diefem MWegel feinen Unter: 
ſchled, ob deffen Wohlthäter Ihm allein, oder in Gegenwart meb: 
terer Fremden das Futter reiht. Der Vogel fehrt feit 3 Jah⸗ 
ren jedes Frühjahr regelmäßig in deſſen Garten zurüd und ni: 
ftet ben Sommer über darin. Bel der Ankunft mat er durch 
2oden und Flattern um das Wohnhaus felne Ankunft befannt 
und wartet auf deu befannten Ruf: „Aomm Hans,’ woihn denn 
Hr. 3. In das Zimmer lodt und das gewohnte Futter reicht. 


Ein guter Vater gab feinem wandernden Sohne folgenden 
Math mit auf die Meife: „„Untworte gang kurz, fielle dich uns 
wiffender, als du bift, und man wird dich überall gerne eich. 
ten. Lode alles Lobenswertbe, table aber nit alles Tadelnd: 
mwerthe, und du wich alle Herzen gewinnen. Sei in der fremde 
reißie, fparfam, fromm, mißbegierig, beiheiden, verſchwiegen, 
mutbig, ſtil und bebarriib; und fo wirft du dich einſt als ein 
nüslihes Glled der menfhlihen Gefeüſchaft jeigen Lönnen.” — 
Ms die Witen dahelm water arbeiten, und Die jungen Herren 


agnetismus das Gehör, uud fofort au die Spras " 


aber In den Wochentagen viel Luftpartieen maben, ba fann man 
Banferott propherelben, und wird jedesmal über fur; oberlang 


Ws Ludwig XIV., König von Franfreid, alt geworden, trat 
auch Mangel au Appetit und Geſchmacloſigkelt ein; um bie 
Magenihwähe des alten Königs zu heben, erfand Frau von 
Maintenon für ihn ein magenjrärfendes Mittel, das aus beftil- 
lrtem Brauntweln, Iuder, Orangenbläthen und anderen mwohls 
rlecheaden Fugredtenzien beftand. So entfianden die Liqueure, 
bie nun auf fo vielfahe Weiſe bereitet werden. 

Johann von Eaftra, ein berühmter pottugleſiſcher General 
In Oftindien, befand fi elnit In Geldveriegenhelt. Da ließ er 
fih die Hälfte feines Schnurbarted abſcheeren, fhldte fie ben 
Einwohnern von Goa, und verlangte von ihnen, daß fie ihm 
auf diefes Pfand 20,600 Piftolen leihen follten. Diefes gefkab, 
und der General löfte zur Zeit felnen Bart wieder ein: 


Das Landwirthfhaftsfeft in Niederbayern 
wird für das laufende Jahr 1841 am Sonntag den 19ten 
September in der Stadt Paffau gefeiert werden. 


Erftes Maifeft zu Oberviechtah ın der Oberpfalz 

4248, Befauntlih wurde durch die allerhöchſte Gnade Sr. Majr: 
ſtaͤt unſers allergnädigften Königs der Markt Oberviehtad 
vor. Jahrs mit einem Landgerichtd:Sipe I. Elaffe beglückt. Bon 
dem allgemein verehrten und fehr thätigen Hrn. Landgerichts: Bor: 
ftand Anton v. Nagel ging die Idee aus, daß man dem Iten 
Mai 1841 auf keine patriorifhere Weiſe begehen Fimne, als an 
der 3 Stunden von Viechtach entlegenen Burg Trausnig im 
Thal. Diefer Wunſch wurde freudig aufgefaßt, und alle Bewoh— 
ner Oberviechtachs wetteiferten, dieſen Tag fo viel möglich feier: 
lich zu begehen. Am Iten Mai früh 7 Uhr ging der Zug vom 
Marktplas aus, unter dem Zulauf fern und nahe wohnender Lands 
leute in folgender Ordnung mach ZTrausnig. Der erfle Feſtwagen, 
mit Zriumphbögen, weiche mit weiß und blauen Bändern umwun— 
den, dann Nationalfahnen gegiert waren, führte das in Uniform ges 
Eleidete Bürgermilitär: Muſikchor, weiches ſchöne Nationalſtücke aus: 
führte, Hierauf folgten in Uniform und zu Pferd, der k. Herr 
Landricter, Hr, Hauptmann Gillitzer, in —— des Hru. 
Anffchlägers und des Gerichtadieners. Ein zweiter vierfpänniger, ebens 
fatts feſtlich gefhmüdter Wagen führte das Sanbgrrihtd:Perfenat. 
Nun ein dritter vom ek. Landgerichtsargte Hru. Dietel, feſtlich 
gefhmädter Wagen mit Fahnen, welche mit Gold geflidt die Na= 
menszüge 33. KK. Majeftäten zeigten. Der vierte ebenfalls feſt⸗ 
lich gefhmüdte Wagen führte den Hrn. Bürgermeifter ſammt dem 
Herren Magiftratsräthen. Un diefe Feſtwagen reihten fi meh— 
rere Wägen mit den Derren Landgerichts » Üifeiloren, der Derren 
Landwehr ⸗Offlziere von Schönfe und Viechtach, nebft mehreren 
hiezu geladenen Gäften. Ais der Ing fih dem Thurme näherte, 
wo Herzog Friedrih der Schöne won Defterreich einft gefangen faß, 
und diefer vom Kaifer Ludwig dem Bayer feiner Haft wieder Be: 
freit wurde, wurden die Anfommenden von der gut befepten Land: 
wehrmufit Naabburgs bewilllommt. Hr. Landwehr: Major le ifchs 
mann ritt dem Zug bis über die Pfreimd freudig entgegen. Kein 
Herz biieb ohne Rührung. Yung und Alt von Zrausnig liefen and 
den Häufern, und beeiften fich, den Feſtwaͤgen ſich zu nähern. In der 
Burg angelommen, begrüßte man fi gegenfeitig, und nach einiger 
Erholung rief Hr. Landrichter v. Nagel fein Sängerchor zufams 
men und flimmte „Heil unferm König Heil“ an. Es wurtden 
mehrere Zoafte auf das Wohl unfers gelichteften Königs ausge: 
bracht, welche mit dem größten Enthufiadmus wiederheit wurden. 
Nun erhob fih Hr.Landrichter v. Nagel, mit.ben Worten: er 
der, der Acht baperifch gefinnt iſt, lebe ho! Dieſes Hoch! wurde 
ebenfalls mit größtem Enthufiadmus wiederholt. Der Zug ging 
Abends in größter Ordnung wieder nah Oberviechtach zurüd. — 
Möge dieſes Mationalfeft mit derfelben treu bayerifhen Gefin: 
nung, und dem Motto wiererfehren: „Bott erhalte uns unfern 
„beißigelichten Landetdater not viele, ned fange Jahre geſund.“ 
Dief ift das tägliche Gebet des Einfenders. — 


- 
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Aöuigl. Hof: und Nationaltheater. 
Sonntag den 6. Aunl: „Die Fungfrau 
von — es rd im die von 
Sallter. (Mad. Drifole — Jgpannae.) 
Gefelfhbaft Zufriedenheit, 
4239, Montag den 7. Juni: 
Mufitalifche Unterhaltung. 
Bei günftiger Wirterung im arten, außer 
deifen Im Saul. } 

Unfang 7} Uhr. 
Zodesfälle in Münden. 
gr. Joſ. Müplig, Stadtſchrelberswittw. 

von der Vorſtadt Au, 50 3. Gottesdleuſt 
iR Mittwod den 9. Juni um 9 Uhr bei 
u. 8. Fr. — Hr. Job. ©. Bauer, b. Baͤ⸗ 








@ermeltersfohn, 19%. Gotiesd. Mutw. 


deu 9. Juni um 20 Uhr bei U. 2. Fr. — 
Fr. Ares; Fremd, k. quledz. Admläaiſtra⸗ 
tordgatt., 43 %. Gottesd. Dienftag den 
8. Junl um 10 Uhr dei u. 2. fr. — Pr. 
Lorenz Moͤß, Bureandiener u Hausmel: 
fer der £. Sculdentiigungs »Sommiiflon , 
714 3. Beerdigung IN Sountay d. 6. Zunl 
Ragmitt. 36 Uhr, und Gottesd. Samftag 
ben 12, Juni um 10 Uhr bei U.2. Zr, — 
Sranz. Blerader, Hädersrocter v. Schwab 
saufen, 98 J. — Thet. Buchner, Bauers⸗ 
tochter v. Poßenhauſen, Ldyis. Laadsberg, 
23 J. — Ther. Dillinger, Aſchenfuüͤhrers⸗ 
tochter von Mappertszell, Logts. Alchach, 
25 3. — $rd. Zimmermann, Serib.,31 3. — 
Franz. Lett, Kapitelborh. Tochter, 24 9. 
— of. Buchner, Hausknecht von Poßenz 
befen, 20 3, — Ludw. Schäffer, Hofmel⸗ 
fter von Ausbach, 53 J. — Math. Maler, 
Zagl., 483. — Hr. Joſ. Pichott, Priva: 
tier, 719. 

1 BL SD — 
3553. (3«) Das 
Königt. Kreis » und Stadtgericht 
Münden. 

Auf Antrag eines Hppothefar » Oldubl- 
gers wird das dem Andreas Hocherl, 
d. 8. Meiber In Markeſteft, aehörlge, laut 
Saäpung vom 23. April I. I. auf 500 f. 
gewertbete, ber Braudafeluranz mit 2COf. 
einverleibte, zur biefigen Etadtlammer 
mit jäpriiwen IA. ITfr. 1 DI. bodenzinfige, 
und mit 11005. Hopotheten belaftete Haus 
Ar. 372 fammt Nebenzätte Im Mariens 
gaͤßchea dabler nam $. 64. des Hypothe⸗ 
tengefeged, vorbebaltiih der Beſtimmun⸗ 
gen der 55. 98— 101. der Progeh : Novelle 
von 1837, verkauft, und hlezu Tagsfahrt 
Montag den 14. Juni I, J. Vor⸗ 
mittags von B— 12 lhr 

anberaumt, 
Münnen ben 3. Mal 1841, 
Barth, Director, 


Schäfer. 


4217. Am Pfingfimontage wurde vom 
Gendlingerrbore dura die Stadt bis zur 
Paplerfabrlt in der St. anna⸗Vorſtadt ein 
Ridifät, worin fih ein Sacktuch mitC.D. 
gezeichnet, ein alies Gebetbuch, ein Mo: 
fenfranzg und 36 fr In Papler eingemadt, 
befanden, verloren. Der Finder erbält 
bei Zurüdgabe eine Belohnung. D. Ueb. 


Zrauerfall * 
'+' 4197. Heute Motgen Jj uhe verſchled 


iu einem beffern Erwaben'fanft und in, 


deu Willen bes Hetra ergeben nad einem 
20wödrentiihen. Aranfeinlager in Folge eis 
ues folelhenden Fiebers in dem Wlter 
von 20 Jadren und Ik Meosaten, und im 
Öten Yapre unferer glüdiihen Ehe mels 
ne liche uud unsergeßlihe Battin,. Frau 


Unna Barbs Schmidtner, 
geborne Roth. 

Wir bitten unrer® ſchaͤzdaren Verwand⸗ 
ten und Freunde, denen wir biefe Trauer: 
tunde widmen, um filles Beileld und 
ferneres Wohlwollen. 

Nürnberg deu 31. Mal 1841. 

Leonh. Shmidtner, gl. 
Kreis: Clollbau⸗ Inipector 
mir beiden unmänbigen 
Kindern ; 

I. D. Roth, und beifen 
Gattin, als @itern; 

Freifrau Henriette von See⸗ 
fried, als Schweiter. 


4130. (35) praes. den 20. Mal IH4l. 
Edictalladung. 
Verlaſſenſchaft des k. Landbricters 
Fran; Helutich von Haafy la 
Woltrathsbanfen betr. 

Auf Antrag der Erben werben alle Die: 
jenigen, weiche irgend eine Forderung oder 
fonjtige Rechtsauſprüche an ben verlebten 
f. Landrichtet Franz Helnrih von Haafp 
in Wolfraths hauſen machen zu lönnen glau: 
ben, piemit aufgefordert , ſolche 

binnen 39 Tagen 

vor dem F. Areis. und Sradtgerihte Minr 
en, als der fompetenten Berlaffenfhaltd- 
Bedörde, um fo gewilfer anzumelden und 
gebörig nahzumelien, ald nach Umfluß bier 
fe6 Termines ohne Ruͤckſicht auf derglel- 
hen Forderungen mit Auselnanderfehung 
der Verlaſſenſchaft fortgefahren würde. 

am 28, Mat 1841, 

Kgl. Kreiss m. Stadtgeriht Münden. 
Barth, Director. 
Bleifuer. 


4126, raes. 2), Mat I84l, 
Evictaltievung. 

Um 22. Ottober 1839 ftare der Fuhr⸗ 
knecht Auguſtia Bucler, ledigen Stan« 
des, gebürtig zu Kümmertshofen, k. Land« 
gerihts ulchach, ohne Hinterlaffung eines 
Teſtamentes. 

Die uubekannten Inteftaterben desſel⸗ 
ben werden biemit aufgefordert, 

R binnen 60 Tagen 

von heute an, unter Vorlage Ihrer Leyiti« 
matlonsbelege, ſich blerorts um fo gewiifer 
zu meiden, als anfonft ohne Ruͤckſicht auf 
fie mit der Verlaflenfhaftd: Auselnanber« 
fegung vorgefabren mwärbe. 

Befql. am 18, Mai 1841, 

R. Kreise und Stadtgeriht Münden, 
Barth, Dieestor. 

. Eiemmige. 

4202, Ein Rofentranz wurde gefunden. 18, 
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Betfanntmadungy 

Vertalenihaft der Kaldarlus 
Kammerioher von @urasburatır, X 
. 4091, (35) Am 18. Mprir 1. 96. ik die 
ebemallge Kloſterthoin und ledige Gaͤrt⸗ 
nerstochter Katharina Kammerlober, 
von Qurasburg, bei Wolfrsthöhaufen, In 
Minden ab intestato geftorben, uud bat ' 
ein Vermögen von circa 2,500 fl. hinter» 
taten. 2 

Um nun die Mafevertbeilung mit Si: 
cherhelt vornehmen zu können, werden alle 
dierenigen, weihe aus was Immer für el: 
nen Nectstitel Anfpräbe an deren Nüd- 
lad zu maben, und biefeldben noch ulbt 
bereits angemeldet haben, biemit aufgefors 
bert, ſolche 

binnen 30 Tagen a dato 

bierorte geltend zu mahen, widrigenfalls 
nah Ablauf er Termines zur Ausein⸗ 
anderfehung und Bertheilung der Berlafs 


„ fenfsaft geihritten werden wird. 


Um 26, Mai 1841. 
Adelih von Bart h'ſches Patrimonlal⸗ 
Gericht Eurasburg. 
Schmidt, Patrimoulalrihter. 


Holz Kieferungs · Verfteigerung. 

Mittwoch den ®B. Juni I, J. 
3998 (3) Vormittags Uhr, 
wled die Lieferung von 600 Klaftern gut 
ansgetrodneren, berindeten Fihten-Brenns 
bolzes zur Wdlagerung Im Bahnbofe bei 
Münden durch öffentlihe Verſteigerung 
im Directerlal « Burean (Promenadeplak 
Nr. 18 ) an den Wenlgſtnebmenden vors 
bebaltiid biefeltiger Genehmigung ver» 
ſtelgert. 

Die näheren Bedingungen find im vor⸗ 
bezeichneten Bureau von heute am einzus 
feben, und fremde Goncurrenten haben 
fib über Vermögen und Befählgung zur 
Zleferung legal aufzumelien. 

München den 24. Mat 1841. 

Das Direstortium 

der München» Augsburger Eifenbahn » 
Geſellſchaft. 

J. v. Maffel, Vorſtaud. 

Maltlinger, Gefwäftsführer, 

ferde-Antauf. 

3814. (3c) Die In Folge doͤchſter Ber 
ſtimmung zu einem UAnkauf von Fohlen 
und Pferden für die kal. Militär: Fobiens 
bofs : Anftalt angeordnete Commiffion 
bed &. Euiraifierslegiments Prinz 
Kart bringt hlemit zur Öffeutiihen Keunt⸗ 
ni, baf an jedem Samflag In ben Mes 
naten Zunt, Juli und Auguſtl. 2; 
von Morgens 9 bid Mittags 12 Uhr im 
der alten — — dabier, gefunde, 
3: und Ajäbrige Zoblen, welche verſpre⸗ 
hen, tüdtige Sunelerie » Werbe zu wer⸗ 
ben, dann ganz fehlerfrele 5« und Glahri⸗ 
8° Dferde für die ſawere und leichte Rel 
terel angelauft werben. 

Münden den 17T. Mat 1841. 

4204. @ia geldener Flngerring wurde in 
der Frauenkirche gelunden, D. Lehr. 


4196, (2! "  " Draes2 Jun, adult, 
Befatnutmadun 


Regierung von. Oberbayern, K. d. 
wird bie Förderung, Meinigung und. Bel 
fubr des Strafen: Materials gur Inter: 
baltung der im Baubezirt Münden II 
liegenden Gtaatöflrailen für die @tatsjahre 
18344, 1843 und 1843 an die Wenfgfineh: 
m:nden in: Aktord gegeben, wozu am, Sl: 
de der nachſtehenden k. Landgerlchte an deu 
beigefedten Zagen, jedesmal Vormittags 
9 udr Eommifion zur Öffentlichen Herab⸗ 
ftelgetung augeſetzt iſt, ale: 
beim f, Fandyerihte Münden: 
Deontag den 7. Juni 1841, 
beim f. Landgeribte Dabanı 
Dienjtag den 8. Juni 1841, 
beim F. Landgerigte Frelfing: 
Freitag den 18. Juni 1841, 
beim Ef. Landgerihte Erding: 
Dienftag den 15. Juni 1841, 
beim E£. Landgeriate Moosburg: 
Dopnnerftag den 17. Juni 1841, 
Zu diefem Beraffordirumgsgerhäfte wer: 
den bie Steigerungetuftigen mit dem Ber 
merfen eingeladen, daß die Aktotds Bes 
dlugulſſe dlezu ſowobl bei dem f. Landge⸗ 
tichten, als auch bei der unterfertigten £, 


’ 
. 


Bau: Infpection taͤglic eingefehen wer: . 


den fönnen, 
Den J. Juni 1841. N 
Königl. Bau / Inſpection Münden II. 
ulbert, Bezirks» Ingenieur, 


Befanntmadung. 

3830, (35) Ale diejenigen Haft- u. Ins 
terimsihelne, welche von ber unterfertigs 
ten Kae vor dem 1, März I. 3. ausge: 
tele find, fönnen nun Behufs der Aus: 
mehslung gegen bie Drluinal» Urkunden 
bierorts in Vorlage gebracht werden. 

Münden den 15. Mai 1841, 

Königt. Staarsfchulden: Tilgungs s 

Spezialkaffe. 
(Kafller leg. abweſend.) 





Budner, Neumann, 
Gontroleur. Zabimeifter. 
4196. (24) Befanntmachung, 


Wer au dem Nüdlaf bed am 28. Nov. 
v.3. zu Welßenhorn verlebten Hertſchafts⸗ 
rihters Earl rechtllche Anfprühe zu ma⸗ 
hen bat, wird aufgefordert, diefelden 

binnen 30 Tagen 
bei dieffeltiger Geriteftene zur Anzeige 
zu bringen, um fodann weiter redtlicher 
Ordnung nah verfügen zu fönnen. 

Yugsburg am 25. Mal 1841, 

Koͤnl. Kreis⸗ u. Stadtgericht Augsbug. 
+ 1, 


Bufpie boder Eutfällefüng der Bei. 


: fteu herren 







r 


uud am folgen: . 


ben Tage wind 


‚ Bormittags von 9 - 12 und Nadhmittags 


von 26 uber in der Lömengrube Mr. .d. 
im 1. Etoge dir Müdfah dei Hochwüt dig⸗ 
Iimofs von Streber gegen 
baare Bezahlung. öffentlich verftelgert. Ders 
feibe beſteht In: Stocuhten, Thichbeſteden, 
MRageut⸗ und Vorlegtoͤffeln, Leuchtetu und 
anderem Silbergeraͤthe; Spiegeln, Vlldera, 
Buͤſten, Vorhaͤngen, Schteſbe, Spelſe⸗, 
Eptel:, Eonfols und andern Tiſchen, Ka: 
napee'd, Seſſeln, Fauteulls, Gommobde:, 
Nacht⸗, Kuͤhea-⸗ und Sarderobetäften, Bett: 
hellen, Federbetten, Pferdhaarmattazen, 
eine kupferneBadwanne, Kübengeichirr von 
Kupfer, Mefling, Porzelain, Blech und 
Eifen, eine gut erhaltene Chalſe mir Meile: 
koffern u. f. w-, wozu Kaufsluftige bie: 
mir einlader 
Hirfhvogel, 
verpflihterer Schäpmann und 





Berfauf einer Fabrik. 
419%, Wegen Familienverpältniffen wird 
eine Im baverifhen Dberlande gelegene 
Fabrik unter fehr annehmbaren Bedinyun: 
gen verkauft, und bejtehet diefelbe in fol: 
genden. Wallerwerten: 

1) einem Gebäude mit Waſſerwert von 
33 Schuhe und. 12 Schub Befäll, 

2) Einem Gebäude. mit Waſſerwerk von 
12 Schuh Sefaͤll, deſſen Abwaſſer ein 
zweites Waſſertad treibt zur Beſchäf⸗ 
tigung von 3 Drebbäuten. Dabel be: 
finder ſich auch eine Schmiede mit ei: 
nem Feuer. Vis-ä.vis über dem Bache 
it eine Hätte, in weichen ih ein Mei: 
fing: @tühofen, neuefter und befter Eon: 


firuerlon,, befindet, und eine zweite. 


nebenanliegende Hütte dient zur Auf: 

bewabrung von Holz und Koblen. 

2) Noch etwas weiter abwärts IM das 
dritte Waſſerwerk mit 10 Schub ®e: 
fäne, das die Polirerei und Ausfchmeid: 
maſchlenen umfaßt, und eine Belegen: 
beit zur Errichtung von Stredwerten 
vorhanden iſt. . 

Die Einrichtung diefer Werke iſt für 
bie Production von Meffing, Aupfer, 
Tombat, Ziuk ıc. derartige Erzeugniſſe 
durch Hohlöreberei und Gleßetel ges 
macht. 

Kann mit Oblgem noch ferner ein gu— 
ter Sandſtelubtuch, In dem ein relch⸗ 


4) 


haltiges Mörgellager zu budraultihem 


Kalt tauglich ſich befindet, erworben 

oder gefondert gelauft werden. 

Zur Weirerausdehnung der bisher be: 
ftandenen Production möchten dleſe Werte 


um fo mehr empfehlungswertber fein, als 


der Bedarf von Breunmaterlal zu den bil: 
Ugſten Preifen zu verſchaſſen iſt, und bie 
umliegenden Mooje blethen unerſchoͤpfliche 


. 


1A ein 3 Stockwerk do 


Retgeru Mät Torigiche Bak, hard welde der verig hi * 


‚ Wrenniiaterlate, fo wie durd bie Eid Dad 
Stunden von, dleſen Werke „befindriihe 
rg rt mas iſt. Hut 
Nähere uMdttinft ertheilt das‘ 

Dbrigkeitlich = Autorifirte Commtffionse 

Geſchafts-Bureau in Münden. aM 
4200. In einer der ſchoͤnſtea N se 
es Haus mit Shor⸗ 

garten Stallung, worte 8 Stück Vieh m. 

die dazu nötige Fourage untergebracht‘ 

ıwerbeh tönnen, und daher auch für einem‘: 

Miihnrana- geelanet waͤre um 4500 fl, 

unter billigen Bedingungen zu verkaufen. 
Uebt. 





Wied: und 
bet weldem Unmefen bisher auch Immer 
die Laudauer-Lauade huter Botenſtelle aus: 
geübt wurde, aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. SKaufsılebtyaber förmen ſich daber ent: 
weder bei dem Unterzeſchneten oder au 
In Märgen bei dem Weinwirty Bogner 
im Thal wegen der näheren Raufsbeding- 
niffe ertundigen. 
Landau an der Iſar am 19 Mat 1841. 
Diichael Demel, : 
.. bürg. Landshuter Bote. _ 


Die Ebofolade : Kabrif 
von M. Lang Im Usfhneiderjaen Neubau 
verkauft um die biliaften Prelie alle Ser: 
ten von Chofslade nebt Badmwert aus 
märbem Hefentelg mit Zuder In verſchle⸗ 
denen Formen; aub Mandel: und 
aimmt:Auchen, Waffeln, Ulmer: 

brod, Dimerzwiebad u. dal. 4201. 
‚ 4224: (2a) Im MWirnbirfhen Bad vor 

dem Iſarthot iſt eine gut erhaltene Chaiſe 

zu verfaufen. ·. er 

4225. Unwelt der neuen Iniverfirät iſt 
ein Haus mit Garten und Hofranım zu vers 
faufen oder zu verpadten. D. Uebr. 

4226, (Za) Es wird ein kleines einfids 
diges elegant gebautes Haus zu faufen 
gefuot: Deoppelthiären, Yarquel- Böden, 
fhöne Defen würden entfprewen. D. Web. 

3782.:(4 c) Untergelhneter bat wieder 
einen Transport von 40,000 Stud friſchen 
ungarlihen Saitlingen zu Bratz, fo wie 
eine Quantität Mindsdärme zu geſelchten 
Würften, das Pfund 48 fr., erhalten. Er 
verſpticht bie billlaſten Prelſe und garau—⸗ 
tirt für deren Güte. 

YaulWetermanr, Salttinghändter, 
vormals Zaver Maffler, wohnt 
in elgener Behaufung Nr. T. am 
Gärbergraben. 

4219. Perhenftrafe Nr. 14, 2 Stiegen 
find 2 ſchoͤne I Immer mit oder ohue Meu— 
beis am liebften .an einen Gelüligen oder 
font tapigen Herrn zu vermletheu. 








Befanntmahungs; 


a — * ck “ 
— —— el — 
a 
4198, Laut Entſchlleßung der k. Regie: 
tung von DOberbapern vom. 8. Septbr. des 
v.% wurde dem Mündener- Lohnkutſcher⸗ 


Berein eine Stelwagenfahrt von Min: 
qen nah ‚Straubing und von da wieder 





zurück bewilligt, und mach einem weltern 


Beſchluß vom 9. Maid. 3. die. Abfahrts: 
tage auf folgende Welſe beflimmt : 


Der e Abfahrtötag ift 
auf Mittwoch den Dten 
Suni I. 3. beitimmt, und 
fo jeden folgenden 
Mittwoch. 

Die Abfahrt iſt bei Hrn. Jakob Blum, 
Wirth im der Fürftenfeldergafe Nr. 14, 
Morgens 6 Uhr pünktlich, woſelbſt auch 
die Fabrbifete zu jeder Stunde gelöst wer: 
den tönnen, 

Das Wbftelgquartier in Straubing iſt 
bei Hrn. Danfhaduer, Gaſtwirth, wor 
felbft bie Fabrbillete gelöst werden können. 

Dlcle Burädfabet von Straubing nad 

Münden ift jeden Samfiag Morgens 

6 Uhr puͤnttlich. 

Gabrpreife 


Don Minden nah Freyſing — fl. ABtr. 
" ” „Moosdurg fl. 128r. 
Z " » Randepur If. 30 tr. 


[7 7 „» Straubing 2fl. 42fr, 
Die Preife zur Zurüdfabre von Stran: 
-bing nah Müngrn find die nemliden wie 
die von Münden ned Straubing. \ 
Das Eepäͤck von 25 Pfund ik frei. 
Münden den 2, Jun 1841, 
Der Berein der Lohnkutſcher. 
Leonbard Welgel, 
Vereins-Vorſteher. 


Anſeige 

4211. In einer großen Handelsftadt iſt 
für einen jungen Mann von der Hand: 
lung ein Play, zu deſſen beffern Ausbil: 
dung in einem dazu geeigneten Handlungs« 
baufe offen. So wie aub eine @telle als 
Lehrling für einen gut empfohlenen jungen 
Menfhen frei wird. Das Nähere Faun 
durch franfirte Anfragen mit B. B. Nr. 4211, 
bezeichnet, erholt werden. 

4212, Es wird ein Malersgehilie gefucht, 
der gut Plafond malen Faun; folder er: 
bält fogleih Kondition. D. Uebr. 


4233, Ein biefiger Zebrer wänfst Sina: 
ben oder Maͤbchen auf die Yrüfung oder 
für das fommende Schuljahr gegen ſehr 
biliges Honorar vorzubereiten, D. Mebr. 

4207, Ein junger gebiideter Dann, der 
ausgezeihnet framzöflih fann, wunſcht eis 
nem gebornen Franzofen unentgeldlih Uns 
terrlcht im Dentfgen gu erthellen, D. U. 


-.587_— 
Orgel zu verkaufen. 


4228. Dei dem Unterzelbneten Ift eine 
‚neue or mit 4 Megiitern, die Lange 
Detav 49 Kalten, 5 Schub bo, billig zu 
vertaufen., Das, Niere kann man erfahre 


ren bei- } 

. Joſeph Schin, 

‘ Drgeibauer in Neuburg a. d. D. 

Beugniß. 

Die unterfertigte Kirchenverwaltung at: 

teftirt auf Verlangen blerdburd Kolgendes; 

Dt. Otselbauer und Inftrumentenmas 

“er Jofepb Schim zm Neuburg afD. 
bat im Jahre 1839 für die Kire ju Um: 
ter: Marfeldb eine neue Drgel von 
8 Reglſtern um ziemlich biuigen Preis an: 
gefertigt. - Derfelbe hat dur dleſes Merk 
dle Wünfhe der Kirhengemeinde Unter: 
Marfeid volllommen befrixdigr, denn die 
Drgel dat nicht nur eine gefällige Con: 
ſtructlen, fondern auch eine folide Bauart 
und bejonders einen ftarfen, mwohlflingens 
ben Ton, welcher bis jeht auch bei der 
ungänftigften Witterung fi nachhaltig u. 
unverändert gut bewies. Hr. Shin bat 
bie Verpflichtungen, welche er durd die 
ausbedungene Garantie für ein Jahr auf 
id nadım, ireullch erfüht, ja diefelbe frei« 
willig noch auf ein weiteres Fahr ausge: 
bebut. Man kann daber den genannten 
Drgelbauer jeder andern Gemeinde und 
Kirdenverwaltung, welche eine neue Dr: 
gel anzufhaffen beabfihtigt, mit gutem 
Geniffen empfehlen. 

Unter: Marfeld den Il, März 1841, 
Die Kirhenverwaltung dafelbit. 
(L. S,) Pfarrer Brod. 

Näpple, Worſtand. 
Relqgert, Kirchenpfleger. 


Umtergelöneter dat obige Drgel heute 
ben 11. März 1841 auf Muftorderung ein: 
geiehen und gefpleit; ſomit nad andert: 
balb Jahren ihrer Entftehung, und hat 
felbe als vorzügiich gur befunden. 

Hr. Shin if als Drgelbauer in jeder 
Hinjiht beftens zu empfehlen, 

Joh. Georg Tropp, 
toͤnlal. Part» Drganiit bei St. Peter 
in Neuburg a.d. D. 

Die Rlqgtligkeit der vorſtehenden Unter: 
fhılften befdtige " 

Neuburg am 15. März 1841. 

Kgsl. 6. Landgericht Neuburg a. d. D. 
(LS) Det, Landrichter. 

4056. (34) Am Heumarft Nr. 3. ia dem 
ehemaligen Defter von Niebler Haus it 
über 1 Stiege eine große freundiihe Woh: 
nung von 7 Zimmern nebſt Kabinet und 
mit allen Bequemlichkeiten verfehen aufs 
Ziel Midaeli,yn vermierden; aus Ifbeine 
Heine Wohnung im Garten an der Eon: 
nenfelte für einen Herrn oder Frau ju 
wermierhem 0 

4172, (35) In ber Theatiaer ⸗Schwa⸗ 
bingerftrafe Nr. 30, vornberaus üb. 2 St. 
{ft ein fehr elegant mieublirtes Zimmer zw 
vermiethen und ſoglelch zu bejleben, 





ſtraſſe ein Buch: „Kafpar 


210. Als böhft ungereimt-wnb abge⸗ 
ihmadt müßen die perſchledenartigen Den⸗ 
tungen und falfhen Zugrundelegungen er— 
fhelner , dle von dem Thun und Zreiben 
7. Zittels *3 mſtag den 

0. Mal im Sommerteller ded Hrn. Bler⸗ 
bräuerse M. M** zu 8** nunmehr ges 
madt werben. £ 

Man verfihert, der Zweck dleſer Ge— 
fenfhaft war bloß, ih bei Gefang und 
Saltenfplel einen vergmügten Abend zu 
verfhaffen. — Und welches Mitglied über: 
ſchritt denn bei biefer Gelegenheit die 
Schrunfen der Ordnung und, Beihelden: 
heit? Wer fann dafür, wenn fih irgend 
ein helliedenwollender Myßanthrop einge: 
funden hat, der durchs Vergrößerungsglas 
eine Mäde für einen Elephanten anfab; 
folden Menſchen wäre es raͤthlich, jeden 
gefelllgen Zirkel zu melden. 

Bedauert mird nur, daß ſich ſelbſt ſeht 
achtbate Männer von folh’ verleumbert: 
ſchen Ohrenblaͤſern haben verleiten laſſen, 
in Ihrem Vertrauen auf mebrere ganz ſo— 
Iide Mitglleder diefer Abendgeſellſchaft 
wanfend zu werben. — Muß denn Miß— 
gunft u, Verleumdung jede Freude vergällen? 

Bon einem Zugegengewelenen. 


4213. Den 2. Junl Abends wurde von 
dem neuen Damenftifte. die Ludwigs—, 
Therefien:, Fürftenftraffe entlang über den 
Odeons- und Duitplatz zur proteftantiich. 
Kirche eine in Gold gefafte Damen: Vor. 

ednadel (Btoche) verloren. Sie lift rund, 
n ber Größe elmes Kleinen Thalers, und 
ftelt einen in weißen Stein geihnittenen 
Jupitertopf dar. Der redl. Finder erhält 
bei der Zurüdgabe Im neuen Damenflifte, 
Uſter @ingang, Uſte Treppe rechts, einen 
Kronentbaler. 


4214. 3a) Am Pfinzfimentag wurde 
auf ber Shauffee durh Mitrerfendling eine 
fiiberne Tabacksdoſe verloren. Der Fin: 
der wird erfucht, folde genen Belohnung 
in der Scnnenftraffe Nr. 12, im 2ten St. 
abzugeben 
4229. Wor ungefähr I Wowen wurde 
von der Windenmahber= bis jur Pranners— 
aufer, heraus⸗ 
gegeben von &. v. A.“ mil einigen Kupfern, 
verloren. Der Finder erhält eine Belohn. ıc. 
, 4136, (3c) Eine finderiofe Witwe mit 
Magd fuhr in elnem honetten Haufe eine 
freundiihe, trodene, an der Sonnenfelte 
gelegene begueme Wohnung von 3—4 Zim⸗ 
mern und beler Kühe; wo möglich ebner 
Erde ober über 1 &t Am liebften Mars 
platz bis gegen das Karlstbor. D. Uebr. 


4270, (Za) In der Ludmigsitrafe Nr. 
25. find auf Michaell 2 Wohnungen zu 
vermietben. Das Nähere rüdmwärts Im 
Hof au erfragen. 

"4231. In ver Wurgerftraffe der Ardes 
Noa gegenüber Nr. 14. über 1 St. if - 
fdön meublirtes heisbares Simmer "a 
elgnem @ingang zu dermiethen und ſogle 
zu beziehen. 





4208, Den E, Hermen Schulinipel: 
toren mad Lehrern werden folgende 
in jeder Hinfiht ausgezeihnete Preis 
ſebuͤche r empfohlen: 

Der vielbeweinte Wiedergefun- 
dene. Eine der rührendften Ges 
fhichten der grauen Vorzeit. Vom 
Verf. der Glocke der Andacht. Mit 
Titelbild. 24 fr. 

Engel Fenelon. Ein Bamilienger 
mälde. Vom Verf. der Glode der 
Andacht. Mir Tirelbitd. 18 kr. 

Wegweiſer für Mädchen, tie 
Gott und.der-Welt angenehm werden 
und fi ſelbſt gluͤcklich machen mol» 
len. 27 kr. 

Der bayerifche Kinderfreund. 
4te Auflage. 24 fr. “ 
Vorraͤthig in der Fleiſchmanu'ſchen 


Buchhandlunginiünden, welhe 
bei Beftellungen bedeutende Ermäfiis , 


gung'ber Preije eintreten läßt. 
Auch liefert diefelbe alle und jede 


Preifebüdher zu den billigiten, 


Preifen, und ſieht gefälligen Be: 
ftelungen entgegrn. 


4222, In der Yägeritraffe Nr. 10, über 
2 St. iſt eln großes freundlihes Zimmer 


fonlelh zu beziehen. ut 
4223, Im Aten Mang if ein der beften 


Logen:Wechfelpiäge ſeglelch zu veritiften. 
D. Uebr. 


5234. Iu einer lebhaften Strafe Ift ein 
beller und geräumiger Laden zu vermiethen 
und faun bid Michaell bezogen werden. D.U. 


4235. (2a) In der Swiepflärte ifi ein 
bübſcher hergerichterer Garten mit 2 Som: 
merbäushen fogleib zu vermietben. Zu 
erfragen Karlsplatz Nr. 6. über | Etiese, 

4215. Auch das Mitchdussen im eng: 
lfhen Garten erfreut fih gegenwärtig d. 
nes zablreiben Beſuches. Frlſche Butter, 
Milch und Honig, fo wie gutes Bier, u. 
eine prompte reintibe Bedienung laten 
ben im fühlenden Echatten des engliſchen 
Gartens Puftwandemden freundiib ein. 

4216. Auf Migaell diefes Jahres find 
Kapltallen als Emwiggeld oder auf erite 
Hypotbet zu 4 Prog ohne Unterhändiler 
auszuleihen. D. Uebr. BE 

4217, Eine Frau fuht ein ordentlihes 
Frauenzimmer als Thellnehmerin in ein 
Geſchaͤſt D. Ueber. . 

4418. Eine Wurtwe In dreipiger Jabren, 
melde ſich jeder Arbeit unterzieht, wunſchi 
einen Play als Hausbälterin zu einem 
Heren; fie flebt mit auf Lohn, wenn fie 
nur Koft und Wohnung frei bat. D. Ueb, 
Mn & —— Madchen von 16 die 

abr In Dienft geſuct, jedoch m 
üben können. D: Uebr. ei 

4151. (20) Eine gewandte Kelnerin vom 
Lande ſucht ſoglelch einen Platz zu erhals 
ten. D. Uebr. 














“ 
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4209, Bei J. JaCowitz in keins 
ig iſt erfhienen und durch die Joſ. 
indaner'ihe Buhhandlung in Müns 
em zu beziehen: 
Trögel, Dr. F. M., 
confirmliirter chrer an ber Realfchule zu Beipyig. 
Tranzöfifches Lefebuch 
für Bürger: und Realfchulen, 
fomi 
für die untern Rlafın der Gpmnafien, 
nad einem neuen Plane bearbeitet. 


&r. 8. 19 Bog. — 1 fl. 30 fr chn. 


* Diefes Lefebub, weldes nicht allein in 


4188| Eine orbeutiihe Magb, melde 
kochen kann und fib andern häuslichen Ur 
beiten unterziebt, kann ſoglelch In Dienft 
treten. D. Uebr. 


"4227. @6 werden Cedrmädhen jum Ale: 


dermachen aeſucht. D. Uebe, 





4233. Eln ordentliches, geblideres Mit: 
hen, bad im Kleldermachen, Wattiren &: 
fahrung und fchon gedient bat, wünſcht 
einen Pad ald Kammerjungfer, Stuben: 
maͤdchen oder Kiudsjungfer! 
TIEF Hu einer föllden Famlite Kann 
ber Sohn oder die Tochter ausmärtiaer 


"wohlhabender Eitern ſoglelch Kot und Ber: 


der Bürger: und Mealibule In Leipsig, 


fondern aud bereits in mehren aubern 
Schulen Sachſens und bes Auslandes ein: 
geführt it, kann mit Met allen ſolchen 
Unterribtsanftalten empfohlen werden, in 
welden man ſich es jur Aufgabe madt, 
den Zöglingen die Erlernung der franzölis 
ſchen Eprade zu erleißtern und biefeiben 
auf einem praftiihen und angenehmen 
Wege recht bald zum Biele, db. b. zur Er: 
langung der Geläufigfelt im mündlihen 
und fchriftliben Ausdruck zu führen. 
(7 Bei Bartiebeftellungen wirb 
ber Preis noch ermäßigt. 
4238, Die im, vor 
- rigen Stuͤc berYand: 
5 bötin enthaltene Eins 
- fabung zu einem fe: 


di 
—— 
FJ — gelſchleben wird ein» 
u Pi / a getretener Kinder: 
— — niffe wegen für un: 
gültig erklärt; dauegen im udailfoigenden 
Wletre eine andere ergeben. 
Baperbieffen den I. Juni 1841. 
Georg Weyhber, 
bürgt. Wellbeimer: Drau. 


4180, Unterzelchneter zeigt anadaf das 
Geſchaft meiner Schwägerin Im Roſenthal 
Nr. 109)4. erloſchen ſei, daher die Kleidungss 
ftäde fobald als möglich abzubolen find. 

Auch erfuhe ih, wenn Jemand eine 
Geldfoderung zu maben, ober etwas zu 
zahlen bat, daffelbe mir einzubändigen. 

. Franz Schwab, . 
Inbaber einer Relalgungs-Anſtalt. 

4243. Ein Frauenzimmer, dad (win 
welßnaͤhen und Echmürlelb mahen Fann, 
erhält beftändiae Arbeit. D. Lehr. 

4244, In der Blumenſtraſſe Kr. O über 
2 @tiegen rechts find 2 fhön meublirte 
Zimmer voruberaus, mit eignem Elagang, 
fonteih zu beleben. — ee 

4246. In der Lubmwigsftrafe Ne. 13. eb. 
Erbe ift eine Bertftatt von Kitfhbaumbolz 
zu verkaufen. —— 

4240. Ein Zimmer iſt für ein ſolldes 
Srauenzimmer au vermiethen. D. Uebr. 








/ 


4236. Eine Lorgnette wurde gefunden. DU. 


4237, Löwentraffe Nr. 20, findzu Michaeli 
2 feine Wobnungen zu vermierben. 


pfle quag erhalten. D. Uebr. 

4190. (2a) Es wird fogleih eine Aödia 
für einen Gaftbof. erften Rauzes gefmät. 
Das Nübere Theatiner - Shwablngergaft 
Nr. 51, 3 Etagen lluks. 

Bettdeden: Ubnäten und hletu mörhige 
Zelchnen unentgelblib erlernen, und wer: 
den , fobald felbe etwas zu lelften vermi: 
gen und fleißig find, nah Verdleuſt Hons: 
tier Due — — — 

4206, Im Wirthshauſe zu Gembdilug 
biieben 2 feideue Sonnenfhlrme und eia 
Spasterftod Ilegen, und können, im Hader⸗ 
gäßhen-Nr. 2)3r abgeboit werben. 

445, Ein rorhhrauned Aönlgepundern 
bat fid verlieren. Man bittet, baffelbe ge: 
gen gute Belohnung In der Lubwigsftrafe 
Me. 13. ebener Erbe abzugeben. 

Gottgefallige Gaben. 
Der blutarmen frau (f. Ldbtia Srüd 58.) 
Transport 38 jl. 15 fr. 
Den 2.u.3. Juni: Bon T. €. If. 12 fr; 
v.8. © 5f; v8 8.1f.208r. 
Summa 35 fi, 4Tt. 
Der armen kranten Wittwe mit 7 uner: 
zouenen Kindern. (fiche Landb. Et. 47.) 
Transp. . 581.44 ir. 
Deu 2. Junf: Von E. 5,5; v.D.8.24Er. 
Summa d4f. Sfr. 


Augsburger-Börse 
vom 1. Juni 1841. 
Königl. Bayer'sche Briefe. Geld, 
Obl.4 Proc, m. Coup. prpt. 








deito à 3} Proc — 102 1013 
Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio ..— 132 
Bank-Actien . » » +. + 670 666 
K. K. Oesterreichische 
Lott,-Anlehen v. 834 prptl. — 1 
* „vw 1839 „ 1134 — 
Metalliqg, ä 5 Proc. prpt, „ — 108% 
‘detto ä4 Proc. prpt. „ 99 99 
detto a 3 Proc. prpt, - | 
Bank-Actien prpt. Div. 11, Sem, 1665 1658 
Grossh,-Darmst.-Loose prpt. — fl 
K. Poln. Loose äfl. 300 prpt. 1074 — 
deito à fi, 500 prompt, „. 120 — 
Ludwigs-Canal » » . 2. 7. — 
Eisenbahnen. 
Augsburg-Münchner . . . — 91% 
— au’ 


Augsb,-MünchenerObligat. 


nn. 
Eigenehum und Werlag der K. Hofbucpdrudterei von Jojeph Rdsl. KWerantwortiiger Nedasteur; Br. E. Nicklas. 


* J 


ſich aufhält, iR von Sr. Maj. dem König nah Münden 
berufen, um bei Anordnung der neuen Mufeen und Galle ' 


Pr 





München 1841. 


Durch bie Poll In Minden u für 

‚ bezogen keſtet bie die Umgegend abon: 
Landboͤtin niet man ind-r Er: 
balbjährig ohn pebition (Schäfflers 
Fe Fra mm Baffe) batbjähr. it. 
im I. Ravon N = Be ganziähr.24. 
Ifl. 42 tr. Rz Pr - FR 12 Er. Die Petitzeile 

im II, Rayon . BAR = 9 owner u 

56 A al mare, 2 t 38er, ; größere 
nam NE © 2 — —* —— 

r. N The N Werpättniß berechnet 


Die 


Bor Allem ferne nur, bich felber zu beichren; 
So werden And’re dich als ihren Lehrer 


Sinng 
Vor Allem bilde nur, dic ſelber zuerfreu'n; 
So wird fi Luft der Welt an deinem Bild 





edicht. 





Sandbötin. 


Bor Allem bleibe dir der Friebe nur beſchieden. 
So wirft du rings um dich verbreiten Gottes 


ehren, erneu’n, Frieden. # 
Gr. Nüdert. 
Bayern. auf 1423 entziffert. Die foejielle Veranlaſſung ift bei 429 


Münden. Die Eonfervatoer von Rurz'ihe technifche 
Audufteie = Anftalt für krüppelhafte Kinder dahier, wurde 
Freitags Nachmittags 3 Uhr dutch einen allerhuldvollften Bes 
fuch von Seiten Ihrer Maj. der Frau Königin Mutter, in Be: 
gleitung Ihrer königl. Tochter der Frau Erzherzogin Sophie 
von Dejterreich Kaiſ. Hoh. mir Höhftihrem ohne dem Prinzen 
Ferdinand” ganz unerwartet begläcdt, — Wie wir vernom: 
men, hielten Sich die allerhödften Herrſchaften geraume 
Zeit in der Anftalt auf, befahen die mannigfaltigften,, mit: 
unter Lünftlihen Arbeiten der Zöglinge, machten einige Ein» 
käufe und verließen die Anſtalt mit vellfter Zufriedenheit. — 
So findet die bewunderungswärdige Ausdauer des Grün: 
ders dieſer näglihen Anftalt nad) neun Jahren endlich mehr 
ermunternde Öffentliche Anerkennung. 

Se. Durchl. der Herzog Georg von Sachen: Altenburg 
(ätterer Bruder J. Maj. unferer regierenden Königin) und 
deſſen erlauchte Gemahlin (Schweſter des regierenden Groß: 
herzogs von Mecklenburg⸗ Schwerin, und Halbſchweſter der 
Herjogin von Drieans) , die ſich bekanntlich zum Beſuche 
bier befinden, werden, wie verlautet, auch noch während der 
Anweſenheit Ihrer Maj. der Königin von Griechenland, 
und bis zu deren Abreife in unferer Stadt verweilen. 

Profeffor Martin Wagner, der gegenwärtig in Nom 


rien thätig mitzuwirken. 

Nach einer Befanntmahung im k. Reggs. Blatt Nr. 20. 
vom 5. uni d. Ss, die Hauptrechnung der allgemeinen 
BrandverfiherungssAnflalt für das Jahr 1839140 betreff., 
beträgt. das am Schluſſe des Jahres 183839 beftandene 
Aſſekuranz⸗Capital zu 509,317,030fl., welches fich tm Laufe 
des Jahres 1839140 in Folge neuer Beitritte und Erhöhuns 
gen abermals um 6,563,580 fl. vermehrt hat, am letzten 
September 1840: 515,880,610fl. Die Brandentfhädiguns 
gen ftelen fi auf die Summe von 1,034,619fl. 41 fr. — 
Die Zahl der Brandfaͤlle hat fih im. Jahre 1839140 auf 
579 und die Zahl der hiebei deſchaͤdigten Gebäudes Inhaber 


Fälen unentdeckt geblieben, 42 Brandfälle find durch Blitz, 
34 durch fehlerhafte Bauart und Schadhaftigkeit der Ka: 
mine, und 27 durch erwiefene Fahrläßigkeit herbeigeführt 
worden. In 47 Fällen ift Grandiliftung theils ermiefen, 
theits vermuthet. — Zur Dedung aller rechnungsmaͤßig nad: 
gewiefenen Ausgaben, dann zur ftatutenmäßigen Ergänzung 
des Vorfchußfondes find won jedem Hundert Gulden des 
Verfiherungs: Capitals für das Jahr 183940 folgende Beis 
träge zu leiften: in der 1. Claſſe 108r. Uhl., in der 2ten 
Elaffe Atkr. 2hl., im der 3. Claſſe 12 Er. 3 51., in der 
4. Claſſe 13 fr. 4 hi. 

Se. Maj. der König baden Ei bewogen gefunden, zu der 
bei dem Appelat. Gerichte von Oberiranten erled. ſſeſſorſtelie den 
Nath des Kr. u. Stabtger. zu Ansbach, Fr. Liebestind, und 
an deſſen Stelle den Affeſſor des Kr. u. —* zu Bamberg, 
J. M. Fehrn. v. Welfer, zu beforderu; als fehler zum Rr.= 
und Stadtger. zu Bamberg den Aſſeſſor des Kr. u. Stadtger, zu 
Grlangen, U. 3. Ziegler, zu verfehen, und an deſſen Stelle'den 
Aecefüten des App. Ger. von Mitteliraufen, ©. 9. Dieb, au ers 
nennen; die bei dem Wechſelgericht 2. Juſt. zu Bamberg erledigte 
Rathſtelle dem Alfeffor des App. Ger. von Oberfranten, G. U. D. 
Kraufold, zu übertragen; die 2te Aſſeſſorſtelle bei dem Lande. 
Meumarkt an der Rott in Oberbayern, dem Acceſſ. des App. Ger. 
für die Oberpfalz xc., I. Sartori, ji verfeihen; die bei dem 
Kr. u. Stadtger. Würzburg erled, Aſſeſſorſtelle dem dortigen Pro⸗ 
tofolliften, 9. Mütter, zu verleihen, und an deifen Stelle prov. 
den MHeceff. des App.Ger. von Niederbayern, IN. Gäll, zu er 
nennen; den Revieriörfter W. A. Feul von Eimftein in der Pfalz 
nah Lauf am Holz, in Mittelfranken, und dagegen ben Revier: 
förfter Er. ©. €, Dütt von Lauf am Holz nah_Eimftein in 
gleicher Eigenſchaft zu verſehen, endlich den funkt. Zrigenometer 
der Steuerfatafter:Commiflion, I. S. Wieland, zum zweiten 
Trigonometer provifor. zu ernennen. 

Se. Maj. haben alterhöchft beſchloſſen, 
heim, Ober⸗ mit Unter: Küps und Oberleiterbad , 
{. %. an, von dem k. Landgerichte Lichtenfels abtrennen umd dem 
t. — ———— Schehlid in Oberfranten zutheilen zu laſſen. 

Se. Maj. der König haben den bisherigen Geremoniar und 
Botivar. bei dem Gollegiatfliite am der Hoſlirche zum hi. Eajeton, 
Priefter Jofepp AUngermaier, zum ſechſten Ehoritar an ge 
dachtem Stifte zu ernennen geruht. 


die Gemeinden Kleud- 
vom 1. Oftober 
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Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, bem 
era Reußiſchen Oberforftmeifter Erhrn. €. ®. U. K. v. Im: 
off, zu Ebersdorf, und dem fürftt. Reuß. Reaas.: u. Eonfiftor.: 
Bath 9. ©. Reichard, Doctor der Rechte, zu Gera, das Ritter: 
freuz des f. Verdienſt-Ordens vom hi, Michael, dann dem Feld- 
webel der Garnifond: Compagnie Roſenberg, 2.Winterhefd, die 
Ehrenmünze des k. bayer.. Ludwigs-Ordens zu verleihen. 

Se. Dioj. der König baden, auf fo lange Allerhoͤchſt⸗ 
diefelben nicht anders verfügen, ber Gefellfhaft Riunione 
adriatica di sicurta in Trieft, die Bewilligung zu erthei⸗ 
fen gerubt, ihren Gejchäftsbetrieb unter ausdrı licher Des 
ſchraͤnkung besfelden auf Güterverfiherung gegen Gefahren 
auf dem Waller: und Landtransporte auf Bayern ausdehr 
nen, und zu diefem Vehufe durch einen von ber genann» 
ten Geſellſchaft aufzuftellenden, für alle aus ihren Wer: 
fiherungs: Verträgen niit bayerifchen Unterthanen etwa ents 
ſtehenden Streitigkeiten vor den bayerifhen Gerichten in 
specie dem Gerichte feines MWohnortes, veranımortlichen 
Hauptagenien, Agenturen in Bayern erridyten zu dürfen. 
— Zugleih ift ter Kaufmann Förderreuther in Märnberg 
als Hauptagent für die genannte Geſellſchaft beftätiger, 
und ihm freigefiele worden, Agenten nad) vorgängiger, 
mit den entfprechenden Qualifitations = Zeugniffen kelegter 
Erholung der Beftätigung des k. Minifteriums des Junern 
aufzuſtellen. Dieb wird fämmtlichen Polizeibehörden von 
Dberbayern jur Wiſſenſchaft erdffnet. (Int.-Bl. der kgl. 
Regierung von Oberbayern.) 

Se. Moj. der König haben, auf fo lange Allerhoͤchſt⸗ 
diefelben nicht anders verfügen, der niederländifhen allges 
meinen Verfiherungsgefellfichaft in Tiel die Bewilligung zu 
ertheilen geruht, ihren Gefchäftsberrieb unter ausdruͤckli⸗ 
der Veſchraͤnkung desfelben auf Güterverfiherungen gegen 
Gefahren auf dem Waller» und Pandtransporte auf Bayern 
ausdehnen, und zu diefem Behufe durd einen von der ger 
nannten Geſellſchaft aufjuftellenden, für alle aus ihren Verſi— 
herungss Verträgen mit bayerifchen Unterthanen etwa ent⸗ 
fiehenden Streitigkeiten vor den bayeriihen Gerichten in 
specie dem Gerichte feines Wohnertes veranrwortlichen 
— Agenturen in Bayern errichten zu duͤrſen. 
— Zugleidy ift der Handelsmann und Spediteur Joh. Bpt. 
Stenger zu Alhaffenburg als Hauptagent der gertannten 
Geſellſchaft für Bayern allerhoͤchſt mit der Obliegenheit bes 
ftätige worden, die aufzuftellenden Agenten unter Belfuͤ— 
gung des polizeilichen Zengniffes über ihre Qualifitation zur 
Genehmigung anzuzeigen. 

Eifenbahnfreguenz zwiſchen Münden und Augsburg 
vom : 41. bis 31. Mai 1841: Befördert wurden 31,735 
Perionen ; Bahrtaren 26,735 fl. 52 fr. ; Toren für Thierz, 
SGürers, Waaren⸗ und Gepäds: Transporte 3851 fl. 355 fr. 
Zufammen 30,587 fl. 274 fr. 

Regensburg 4. Jun, Geftern Abends nah 11 Uhr 
find der Herr. Negierungspräfident der: Oberpfalz und von 
Regensburg, Frhr. o. Zur Rhein, von Augsburg hier an- 
gelommen, und im Gafthofe jum goldenen Kreuz abgefties 
gen. Das DOfflzierkorps der Landwehr war Hochdemſelben 
bis’ Eglofsheim ‚entgegengefahren, und eine große Mens 
ſchenmenge harrte noch fodte am Abende Ihrer Ankunft. 

Der Landrath der Pfalj, bei weihem Morar Mender 
von Speyer zum Präfldenten, und Steuerkoöntroleur Glafer 
von Kirhhrimbelanden zum Secretaͤr gewählt worden mar, 
bat am 29. Mai feine Sihungen deendigt. 2 


Am 31. v. M. Grach im der Gegend von Trobelsdorf 
und Burglinsberg, Logs. Bamberg II., ein heftiges Gewit⸗ 
ter aus, wobei die größten Schloffen fielen, welche Geld: 
und Gartenfrüchte im Umkreis von zwei Stunven beinahe 
gänzlich zernichteten. Im erſtern Drte wurden dur das 
Waſſer 2 Häufer bedeutend beſchaͤdigt, Wieſen und Felder 
überihwenmt und 2 Schweine erträntt. 

Zu Gersfeld, Logs. Bifhofsheim in Unterfranken, ents 
fiand am 18. v. M. früh 2 Uhr in dem Stalle des Jakob 
Schleicher Feuer, und griff fo fchnell um fih, daf in wer 
nigen Stunden dieſer Stoll, dann die Wohnhaͤuſer nebft 
Scheunen des Schleicher und des A. Niebling in Ajche lagen. 


Consomme. 
Politifhes und nichtpolitifches, 

Der 1. Juli d. 9. iſt zum gleichzeitigen 
Beginn des Baues der Eifenbahn (von 
Augsdurg⸗Nuͤrnberg⸗ Leipzig) auf vier vers 
ſchledenen Punkten — 2 innerhalb Bayerns, 
einer im Königreih Sachſen (Leinzig), el» 
ner im Herzogthum Sachſen-Altenburg un: 
widerruflich feſtgeſetzt, und überdieß die Vollendung ber 
ganzen Linie von Leipzig bis mindeftens nach Nürnberg ins 
nerhalb der nächften 6 Jahre gegenfeitig gemährleifter. 

Am zweiten Tfinafifeiertag fand unter außerordentlis 
chem Zufteömen des Publitums die Eröffnung einer weis 
tern Strede der Wien: Raber Eifenbahn, naͤmlich die zwis 
ſchen Mödling und Baden, mit dem glädlichften Erfolge ftatt. 

Am 26. v. M. Abends wurden fie 
in Dresden durch die. unerwartete 
N Ankunft des erſten Prager Danipfs 
boots „Bohemia'““ überrafiht. 
über die Ankunft des Dampfichiffes 
„Prendent“ in Holyhead war ungegrä«det. In London 
war die erwartete weftindifche Poſt angefommen. Vom 
„‚Prefident”‘ leider keine Nachricht, fo dafi man diefes Schiff 
für verloren achten muß. — Auf Vorbados und Jamaica 
herrfchte große Treckenheit, das Zuckerrohr war furdtbar 
ausgedorrt und man ſah einer geringen Ernte entgegen. 

Ein Bremer Schiff if von den Engländern weagenoms 
men worden, weil es ®&flanentetten nach Afrika brins 
gen wollte. Ein Schiff der freien ehrenwerıhen Stadt 
Bremen, und &Havenkerten! Der Eigenehümer müßte 
mir jede Kette 24 Stunden lang anprobieren. — 

Im Großherzogthum KHeffen-Darmftadt - ift ‚die Wahl 
der Vevollmächrigten mir Bezug auf den naͤchſten Landtag 
im ganzen Lande vollendet, und die Wahl des geöfiten Theile 
der Abgeordneten auch. Die Wahl der Bevollmächtigten 
ging faſt durchaus (an und lanafam von Statten; in Mainz 
und Worms mufte men jur Wahlfriſt noch den Sonntag 
nehmen, und in Darmſtadt gar diefelbe um ein anfehnliches 
erftreeten, um die gefebliche Zahl: (zwei Driccheile der im ers 
fer Mahlreihe aktiv MWahlfänigen) abftimmen zu. fehen. 

Man ſchreibt aus Breslau vom 27. Mai, dañ es 
auf dem Wollmarkte immer lebendiger wird. Mehrere faum 
angetommene Partieen waren ſoaleich verariffen, der Preis 
ftellte fib um 6 bis 10 Rıhir. höher als Voriges Jahr. 

Am 16 v.M. beobachtete man in Brixen in Tirol ein 
prachtwolles Sonnenhale (Hof um die Sonne) mit lebe 
haften Negenbogenfarben. 








Die Nachricht 


Die Zahl der Arbeiter, weiche in 
diefem Augenblid an den verſchiede⸗ 
nen, von Privaten unternommenen 
Bauten in Paris beichäftige find, 
I fhäpt man auf mehr als Hundert 
Jtauſend. Dazu kommen noch 60,000 
1 Yrbeiter „ meldye bei ven Bortififatios 

S nen der Hauptſtadt verwendet werden. 

Wie es heiße, würden der Herzog und die Herzogin von 
Orleans eine Reife nah Deutſchland maden. IJ. KK. HH. 
würden erft gegen Ende Juli in Paris wieder juräck fen. 

Der berühmte Alexander v. Humboldt iſt in Paris 
angefommen. 

Bekanntlich ift das Teſtament der Madame Feuheres 
(die wegen ihrer Beziehungen, in melden fie mit dem 
legten Herzog von Eonde fand, bekannt ifl) angefochten 
worden und ſchon har ein gerichtliches Erkenntniß die ganze 
Hinterlaſſenſchaft dem von ihr getrennt lebenden Satten jur 
gefprochen, welher Generalmajor und Commandireuder im 
Departement du Gard iſt. Diefer, obgleich ſelbſt ohne Vers 
mögen, hat bereits alles, was ihm vermöge des Ehevertrags 
zuftel, verfhiedenen Wohlchärigkeits:Anftalten und den durch 
Heberihwenmung Befchädigten in Sudfrankreich, und uns 
tee andern 50.000 Fr. den Spitdlern von Nimes gefchentt, 
And als ihm der Munizipafrarh diefer Stadt feine Aufwar: 
tung machte, um für diefe großmilthige Gabe zu danken, 
erklärte er feine Abſicht, im Fall aud die höhere Inftanz 
für ihn entihlede, die 10 bis 12 Millionen, über die er 
dann zu verfügen hätte, auf Ähnliche Weife für wohlthaͤtige 
Zwede zu verwenden, ohne ſich das Mindefte vorzubehalten. 
Die „Preſſe“ ift einflimmig in Würdigung einer fo felte: 
nen Ehrenhaftigkeit, die einen Reichthum zurückweiſt, der 
aus fo trüber Quelle gefloffen iſt. 

Der feanzdf. Handelsminiſter ſoll 
einer Deputation des Metzgerhandwerks 
von Paris die WVerfiherung gegeben 
haben, daf er unverzüglich durch eine 
(provifor.) Ordennang den Eingangszoll 
vom Schlahtvieh Iherabfegen werde. 

An Paris ward der Verbrecher Darmes am 34. Mai 
Morzens um 7 Uhr hingerichtet, 

Aus Indien wollte man in Paris die Nachricht ers 
halten haben, daß die Zeindfeligkelten zwifhen England und 
Thina wieder begonnen hätten. 

Die Feindfeligkeiten zwifchen den Engländern und den 
Chineſen haben alſo wirklich wieder begonnen; die Eng: 
länder waren nad) Canton vorgerädt, Am 22, Febr. nah 
men fie Befis von den Bocca⸗Forts und den Faktoreien 
von Canton, aber der Kaifer ſcheint entichlofen nicht nach: 
zugeben. Keſchen ward abgefegt, und mit Feſſeln beladen 
nah Peking geſchickt. Tommodore Sir Bremer langte am 
20. April in Ealcutta an, um fid mit dern Generalſtatt⸗ 
halter zu berathen und Werfiärkungen zu begehrten. Zwei 
Regimenter ſollten nach China gefchicft werden. 

Die Allg. Zeitung meldet weiter aus Calcutta vom 
20. April: „Mit China ift ein Waffenftilftand abgefchlof: 
fen. Unſere Truppen find im Beſitz von Canton, diefem 
Ereigniß zu Ehren ward heute eine Salve »gefeuert. Bei 
der Einnahme von Bocca-Forts verloren die Ehinefen 400 
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Mann; die Engländer hatten nur ſechs Verwundete! 
Die shinefiihen Dorfbewohner leifteten der Mannfchafr der 
Nemefis allen möglichen Beiftand in Wegräumung der Pals 
Hfaden und anderer Hinderniffe im Strom jwifchen Macao 
und Canton. In der Umgebung von Canton waren uners 
meflihe Waarenvorräthe aufsebäuft; 9 amerifanifhe und 
14 brittiſche Handelsfahrzeuge waren anf Bremers Pros 
clamation bin in die Bocca eingelaufen.‘‘ 

Mit der Unterzeichnung des Londoner Eonferenj: Pros 
tokolls ber die orientaliſche Frage ſcheint's nach manchen 
Hacken zu haben; neue Schwierigkelten ſollen ſich unter 
den Bevollmaͤchtigten in Betreff der Maaßregeln, welche 
England ergreifen wolle, um die Ruhe in Syrien wieder 
herzuſtellen/ erhoben haben, fo daß dieſe Unterzeichnung 
noch auf uͤnbeſtimmte Zeit vertagt ſeyn koͤnnte. 

Nachrichten aus Alexandrien melden, daß der Aufſtand 
auf der Inſel Kandia immer feſteren Fuß gewinne. Die 
Griechen haben eine Meglerung eingeſetzt und Berwaltungss 
Beamte angeftellt, die fie aus dem Volke wählten. Sie 
feinen entfhleffen, den Kampf mit dem Muthe der Vers 
jweiflung zu beſtehen. — In Alerandrien war die Peft ims 
mer noch im Zunehmes und Hatte auch mehrere Europder 
hinweggerafft. — 

Aus Kandien hat man die Anzeige eohalten, daß das 
von den Inſurgenten daſelbſt proviforifh eingefegte Sons 
vernement fih an Se, Maj. den König von Griechenland 
mit der Bitte gewendet hat: „er möge bei den Mädıs 
ten, de fo viel Einfluß auf die Emanzipation Griechen: 
lauds gemonnen haben , zu ihren Gunften eihjchreiten, das 
mit Kandien der türkifhen Deipotie entzogen werde.“ Dies 
fem Gefuch lag eine ausführliche, die Befchwerden der Kan⸗ 
dioten gegen die drüdende Herrfhaft der Türken auseins 
andergejeßte Vorſtellung bei. 

Die kräftigen Vorftellungen, welche der Faiferl. Ins 
ternuntius in Konftantinopel hinfichtlih der von den Albas 
nejen bei Gelegenheit des Aufitandes in Bulgarien verdb> 
ten Grauſamkelten bei dem Divan machte, „ben erfreu: 
lihe Früchte getragen. Die ‘Pforte ergriff ſogleich die nöd« 
thigen Maafregeln, um jenem blutigen Unfuge ein Ziel 
zu feßen. 

Man fagt, Dom Miguel zeige fih endlich geneigt, ben 
wohlmollenden Rathſchlaͤgen der dfterreich. und der daͤpſtlichen 
Regierung nachzukommen, und die Bedingungen, welche ihm 
von dem Tabinet in Liſſabon geftellt werden, anzunehmen. 

Wie man aus Portugal meldet, trübten fih die Ver- 
haͤltniſſe zwiſchen Portugal und Spanien aufs Nee. Die 
mwahrfcheintihe Abfendung eines päpftlihen Nuncius nad) 
Liſſabon hatte — ſo fagt man — den ſpaniſchen Geſand⸗ 
ten dafelbft zu der Aeußerung veranfafit, die Ankunft des 
Nuncius wärde fehr mwahrfheinlih einen Krieg zwiſchen 
Portugal und Spanien hervorrufen. 

Der k. k. oiſterr. Hofmaler Gurt, welcher auf Befehl 
des Kaifers die Expedition nah Syrien im Gefolge des 
Erjherzogs Friedrich mitgemacht hatte, und dafelbft zur Auf⸗ 
nahme der denkwuͤrdigſten Punkte verblieben war, ift, Nad)s 
richten aus Jeruſalem zufolge, in diefer Stadt an der 
Peſt verftorben. 

Ju Sennaar iſt der Adjutant Ibrahim Paſcha's, 
Bailfiere, ein Franzoſe, geſtorben und hinterlaͤßt 140,000 
Sranse, (Auch ein huͤbſches Beldlein.) 
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DM. Beders Rhemtied if, mie befannt, urfpränglic 
an Alpbonfe te Lamariine gerichter als Entgegnung auf 
feine Rede in der franzdf Kammer über die Rheingränze. 
Lamartine bat nun im Journal des Dabats Hrn. Becker 
in einem Gedicht geantworter, welches die vollfte Hodad): 
tung und Verjöhnung gegen Deutſchland athmet. 

In den legten Tagen hatte der penf. k. bolländifche 
Generalmajor der Artillerie Camp, ein KOjähriger Greis, 
deilen Verfahren, aleih ihm, tapfere Männer waren, die 
Ehre, dem Könige von Holland feine neun Sthne, die 
olle als Offiziere in der holändiidhen Armee dienen, vorjus 
fellen. Gewiß ein feltener. Fall! (Dog noch kein Graf 
Bato von Abensterg!) — 

Der Walemeiſter, dem das Glüͤck zu Theil wurde, 
Ce. M. den König von Sachſen im vorigen Jahre auf deffen 
Reiſe in die Horpathen zu führen, wird jum Andenken an 
dieſen hoben Beſuch auf dem Krivan, einem der hoͤchſten 
Punkte diefer Gebirgskette, 7600 Fuß über der Meeres: 
Hide, ein Denkmal von Gußelſen errichten laffen, 

Ein engliſches Blatt rechnet bis jeßt 2066 Bittſchriften 
mit 599,095 Unterfariften für Abſchaffung der Korngefeke, 
and 636 Petitionen mir 35,120 Unterfchriften dagegen. 

Briefen aus Kaſchau zufolge iſt diefe größte und bi: 
hendſte Stadt Ober: Ungarns vor einigen Tagen jum gros 
Gen Theil ein Raub der Flammen geworden. Doch mel: 
den Nachrichten aus Wien noch nichts von diefem Unglüde. 


Münden Da auch in diefem Jahre die Frhonleich⸗ 
nams:Prozeffion mit allen ſonſt in ähnlichen Fällen deobach 
teten Feierlichkeiten begangen werden fell, fo hat die, Jo» 
lijel:-Direction jur Vermeidung aller amtlihen Einfchreitung 
Folgendes befannt gemacht: 1) Während des Hochamtes for 
wodl, als wie aud während der Dauer der Prozeffion fol: 
en ſaͤmmtliche Werkſtaͤtten und Verfaufsläden gefchloffen und 
don den Theilnehmern der Progeffion fo wie von den Zur 
ſchauern ein foldes Benehmen beobachtet werden, mie es 
dem ganzen Afte entfpredend ift, und der religiöfe Sinn und 
der Anftand ohnehin einem jeden Einzelnen ohne Zweifel 
gebieten wird. 1) Von halb 7 Uhr Morgens an bis jur 
Drendigung der Progeffion darf fein Bierwagen oder fonft 
ſchwer beladener Wagen in jenen Stroſſen fahren, durd 
welche der Zug fid) bewegt und allenfallfige Ueberireter has 
den Zurückweiſung und empfindliche Strafen zu gemärtigen. 
Man erwartet von dem frommen Sinne der Einwohner der 
Haupt: und Reſtdenzſtadt Münden, daß es bloß diefer Auf: 
ferderung bedärfe, um die Beier diefer Handlung in nichts 
geftört zu fehrn. 

Durd die hoͤchſte Entfchliefung des k. Minifterlums 
des Innern vom 26. Novbt. v. 9. if angeorduet: 1) daf, 
wenn Gebäuden der erfte Anſttich gegeben, oder ein ſchon 
befiehender aufgefrifcht wird, hiezu überall nicht die reine 
Kaltweißie angewendet, fondern dem Haufe eine milde dem 
Auge unfhädlihe Farbe gegeben werden fol. 2) Für die genaue 
Verfolgung dieſer Vorſchrift find nicht bloß die Hauseigens 
thämer. fondern aud die Maurer, Anftreiher, Maler und 
Tünder verantwortli,, welche den Anftrih der Gebäude 
gu bejorgen haben, 3) Gegen Webertreter if mit angemefz 
fener poltzeilichen Veftrafung einzuſchreiten. 

Vor dem Spltalthot in Etraubin 1 : 
ag Vormittags Dura verruchte Hand ia ꝛ!nrre 








Nähe eine Relhe anderer Staͤdel und ein bedeutendes Holzlager 
ſteben, Feuer eingelegt, zum Gluͤk aber nech zu redter Zeit 
endet, und fo die ganze Stadt vor großem Ungiäd bewahrt. 


u Blihofshelm an der Tauber und beffen Umgegend bat 
ein Wolkenbruch am eriten Pfingfefttage große Verheerungen 
angerichtet. Stege und Brüden wurden weguerifien, viele Woh⸗ 
nungen, Wleſen und Heuerute zerftört, Bäume entwurzelt ıc. 
Drei Häufer find In Könıgheim (mo das Waſſer 10— 12 Fuß 
hoch fand) zufammengeftärgt, 8 andere zur Hälfte eingefallen. 


4208, Der „Baperifche Landbote’ enthaͤlt folgenden beachteus— 
werthen Artitel: „Das Publikum nimmt mit Freude die täglich 
zunehmende Entwidelung fämmtliher Geſchäftsbranchen ber baye⸗ 
riſchen Hppotbefen: und Wechſelbank gewahr. Unter dies 
fen Branden find es vorzüglich diefener-Affefuranz, die Les 
bens:Berfiherung und die Renten: Anftalt, welche rar 
ſche Schritte vorwärts machen. Erſtere ift auf baperifchem Boten 
dur ihr humanes Wirken zur Genüge befannt geworden und fin: 
det in ihrer Aurbreitung zur Zeit kein Hinderniß mehr zu über: 
winden, indem ihr von allen Seiten her bedeutende Verfiherungs: 
Objekte zuftrömen, welche fih unter ihren väterlichen Schup bege: 
ben wollen, ein Schuß, der bereits viele Hunderte von Familien 
vom Untergange bewahrte und beſtimmt iſt, immer mehr und mehr 
wohlthätig in die Verhältniffe des Eigenthums einzugreifen. Die 
Lebens: Affekuramz bietet demjenigen, der feinen Angehöri: 
gen mäßige Kapitalien zurückzulaſſen wünfcht, gut meinend die 
Hand. Sie ſtellt hiemit ein Prinzip der Vorforge und hoher Mo: 
rafität auf, welches bereits in alten Ländern in der Urt gut ge 
beißen wurde, daß es faft zu den feltenen Grfceinungen gehört, 
wenn ein beforgter Familienvater zu Gunften feiner Hinterbliebes 
nen nicht einen derartigen Kontrakt eingeht, — Der Renten: 
Anftalt blieb es vorbehalten, allgemeinere Zwecke zu erfülfen, 
Seit Bildung der erſten Jahresgeſellſchaft mit circa 2000 Mitalie: 
dern, ift jene einer zweiten Geſellſchaft im Werke, Von allen Sei: 
ten jtrömen die Sparpfennige vieler Taufende herbei (die Cinfagen 
können 25, 50, 75 u. 100 fl. betragen) und fomit if ein annehmbas 
res heilbringendes Subftitut der Sparkaffen aufgefunden worden. 
Eitern von nit olänzenden Vermögensverhäßniffen, Dienftboten, 
weiche fib mit Miche Einiges zuruckgelegt' haben und ſchwer Mit: 
tel zur Unlage fanden, Beamte, welche jährlich ein Weniges von 
ihren Befoltungen erübrigen konnten, für alle diefe öffnete fich 
durh Schaffung diefer Kaffen ein fruchtbringender Kanal, der vie 
len Segen zu verbreiten, beſtimmt if, Ein anderer religidſer 
Zwect kann und wird biedurd) erreicht werden. Die Jugend, in: 
dem man ihr richtige Da von Sparfamkeit beibringt, wird 
künftig weniger unnügen Aufwand machen, vershwenderifchem Hange 
mehr und mehr emtfagen und fi frühzeitig zu jenen Grundjägen 
befennen,, die allein das Glück dieſes Lebens zu begründen und 
auszumachen berufen find. 

Yugsburger Echranne v. 4. Juni 1841 (Mittelpr.): Walzen 
134.41 fr., Korn Bjl.I4 kr., Gerfte Tl. I fr, Haber Afl.4i kr. 

Landshuter Schranne v. 4. Junl 1841 (Mittelpr.): Walzen 
124.30 fr., Korn 8.22 8r., Gerſte öfl, Ter,, Haber. 5 fi, 30 fr. 


(Briefranzl.) Lieber Beibote H. 8. — tes biene Ih⸗ 
nen jur Nagricht, daß die Landbtötin Alles aufbleten wird, um 
Ihrem edein Bemühen In die Hände zu arbeiten. — Der Aufs 
fa über das Gouvernanten:Wefen oder vielmehr Gouvernans 
ten: Unwefen, faun wieder abverlangt werden; ela blechen el: 
nen andern Zufbnitt und dann würde ihm die Aufnahme nicht 
verfagt werden. — Verehrter Hr 5. U. aus R—b, fo gerue 
die Landboͤtin Ihrem Wunſche willfahren mödte, fo Hit fie Dies 
ſes zu thum doch nicht Im Stande, da Rüdfibten obmalten, die 
nicht zu umgeben find. Wollen Ste Sich Kenderungen gefallen 
laffen in Ihrer Zufhrift vom 26. Mai t. 9. fo würde die Band» 
börin ſich nerne diefer Mühe untetzlehen. — Die Zinfendung 
aus Bilsbiburg vom 23. Mai d. J. konnte nidt berädfigtigt 
werten, da Zufhriften und Mittbellungen ohne Namens: Un: 
terfarhften ein für. allemal als gar nit elngelaufen angefepen 
werden mäfen. — 


KRönigl. Hof: und Nationaltheater. 

Dienjtag deu 8, Junl: „‚Srlieldis’‘, bras 
marifhes Gediht von Halm. (Mad. Def: 
folr — Selſeldls, als vorlegte Gaſtrelle). 

Zodesfälle in Münden. 

Andr. Brandi, Korporal vom B. Inf. 
Mgmt. Kronprinz, von Kammerberg, kal. 
Ldats. Frepfing, 33 3. — Eigm. Hermann, 
Gem. vom Fgl. Artillerie: Ramt.. Prinz 
Zultpold, ber 2ten Fuhrw. Abthell., v. Ans 
gelberchtiua, E. dats GEbereberg, 22%. — 
Kathar. Merli, Dienftimagb von Hemho—⸗ 
fen, Logts. Herſogenaurach, 20 J. — Ant. 
——— Maurer, 81 J. — Alols 
Wallenöfer, Maflabersiter In der k. Erz: 
gießerei, 55 9. 

Huswärfige Eodesfälle 

In Neuburga.d. D.: Hr. Martin 
Bluler, b. Fuhsbräu, 65%. — Fr Franz. 
Kerzl, Stadtjareibersgattin, 35%. 

In Megensburg: Hr. Alois Ebl: 
mann, f. qu. Hall: Oberbeamter, 54 7, 
— Fr. Magd. Freifrau v. Neialtn : Meld: 
ega, 8. b. Uppellationsyer.: Präfidentens: 
mwittwe, geb. Erelin ». Dinbaufen, 91 3. 

InEaftelt: Fr. Rofina Sturz, gräf Ca: 
Kenie Hofrathe u. Gerihtsarjts:Battin, 

408. (3a) Zwel tühtige, mit guten 
Beugniffen verfebene SGerichtsdienersgebll: 
fen können bis 1, Juit einen Piat erbal: 
ten. Wo? fagt bie Lanbhötin. 


420, Um bi. Pflugfimontage blieb am 
Chotaltter der Frauenlirhe ein grüner, 
leinener Megenfairm bängen. Da derfelbe 
einem fehr armen Dienftbotben gebört. fo 
wird der redl. Kinder hoͤfllaaſt erfumt, ven: 
felben In der Erpeditiom d. Bi. abzugeben. 

4291, Am. 5. d. ging ein Aladerfbwal 
In der Barrerfiraffe verloren. D. Uebr. 

2402, Cine Dentmünze wurde geſund. D-U. 

4293, Es iſt am Pfingfimontage In der 
Srauentirge ein flabigränfeidener Regen— 
ſcirm ftehen geblieben. Derrediihe Fin: 
der wird gebeten, denſelben gegen anftäns 
dige Erfeuntlihfeit am Frauenfreidhof 
Mr. 7. über 2 Stiegen abzugeben. 

4294 Ein Geldbeutel mir etwas Geld 
wurde gefunden D. Uepr. 

4214. (3b) am Yfingfimonrag wurde 
auf der Chauſſoͤe dur Witterfendling eine 
fiiderne Tabadsdoje verloren. Der Fin: 
der wird erfucht, folde gegen Belohnung 
in dee Sennenitraffe Nr. 12, Im 2ten St. 
abjugeben. 


423712. Ein ordentlines Mädchen ſucht 
einen Plah zum Bons u. Zugehen; wohnt 
in der Sendlingergaffe Nr. 9. über 2 Sties 
gen bei der Sommerbutmaderlu. 

4185. (2d) Dian fun einen xehtjung 
zu einem Schubmader. D. Uebr. 

4206, Um Pfingffonntag Wormittags 
ging vom Hofgarten bie In den engl. Bar: 
ten (fogenannten Gabetten.Sarten) eine 
Dofe mit einem Jagdgemälde verloren. Der 
redilbe Finder wolle felbe gegen Belohnung 
in der Burggaffe Nr. 9. Im2ren Stock abgeb. 

















4297, 


Donnerftag den 10. d. Mis. 


werden wegen bes 


Brohnleichnamsfeites 


die EifendahnsFapıten ausna hmsw 


bia 
von München: 


8 Ude Morgens 
3 Nachmitags 
Tr bends 


e in folgender Ordnung ftatt finden ; 


rich 


von Augsburg: 
5 Uhr Morgens 


8 ’” ” 
3 „ Nadmittags 
7 „ Abends. 


Zu den Pferdefahrten in den Nächten vom Aten auf dem 10ten und vom 
10ten auf den Ulten dich fönnen Peine Paſſagiere angenommen werden. _ 


Wüncden den 2. Jun 1841. 


Das Direetorium 
der München » Augsburger » Eifenbahn = Gefellichaft. 


3,0. Maper, flellvertrerender Vorſtaud 


4190. (2b) praes. 2, Junt I84l. 
— 
Zufolge hoher Entjhilefung der Fönlpl. 
Regleruug von Oberbayern, 8. d. J , 
wird die Förderung, Nelalgung und Bel: 
fuhr des Strafen: Materlals zur Unter: 
baltung der im Baubezirt Müngen I. 
Ilegenden Staatsſtraſſen für die Eratsjahre 
1844, 1843 und 1833 an die Wenigfineb: 
menden ia Aftord gegeben, wozu am Öl: 
Be der nachftedenden f. Landgerlchte an den 
beigefegten Tagen, jedesmal Vormlitags 
9 Ude Sommillon zur öffenılihen Hetab⸗ 
ftelgerung angelegt It, als: 
beim & Landgeriste Münden: 
Montag den 7. Juni 1841, 
beim f. Landgeridte Dad au; 
Dienjtag den S. Juni 1841, 
beim £. Zandaeripte Freifing: 
Freitag den 18. Juni 1841, 
beim f. Kandzerihte Erding: 
Dienftag den 15. Juni 1841, 
beim ®. Landgerinte Moosburg: 
Donnerftag den 17. Juni 1841, 
3u biefem Deraffordirungsgeichäfte wer: 
den die Steigerungslunigen mir dem Be: 
merfen eimgelaten, daß die Alfords. Be: 

Dingniffe biegu fowobl bei ben f. Landge: 

rihten, als aud bei der unterfertigten f. 

Ban: Iufpection täglih elngefehen wer: 

ben können, 

Den I, Yunt 1841. 

Königl. Bau Infpestion Münden I. 
ulberr, Desire: Ingenieur. 
Derfteigerung 

4114. (26) Samijtag den 12. Zunt I. J. 
werden beim unterfertigten Amte 54 Zent: 
ner altes Delchendiev verkauft, wozu bie- 
mit Kaufsiiebhaber elugeraden werden, 

Dasvau am 27. Mal 1841, 

Königlihes Rentamt Dach au. 
Grünberger. 


4796. Gegen (imere Hopothet wer⸗ 
den fogleid 2000. ausgeliehen. D. U. 





Malllinaer, Geibiftsführer. 


Befanntmadung 
4274. (2a) Der Unterzeipnete verſtel⸗ 
gert am 
Freitag den 12. juni 18414 Vor⸗ 
mittags von 10— 12 Uhr 
auf feiner Schreibnube 
Neubauferftrafe Nr. 1452 bei Hrn. 
Handelsmann Neunert, Firma: 
Simon Spipmweg, 
ein reales TZumbandiunysrest gegen baare 
Zahlung unter Vorbehalt der KRatifitarion 
der Jatereſſenten. 
Münden amd. Juni 1841, 
Nosmann, f. Advofat. 


4285. In der J. Z. Lentner’ihen 
Buchhandlung in Münden, Kaufinz 
gerſtraſſe Mr. 17.,_ift erſchienen: 

Die Feyer 


des heiligen 


Frobnleichnamsfeites, 


ganz fo, wie es von der Kirche began⸗ 
aen wird; mit der Melle, Proceſſion 
und den Tagzeiten; brauchbar für den 
Fefttag und feine Dctave, wie auch für 
jeglihen Donnerstag des Jahres. Aus 
dem römifchen Meßbuche und Brevier 
überfegt von 

Dr, S. Gaid. 

8. broch. — 24 fr. 

4274, Ein BVlertel vorderer Fogenplaß 
iſt von jest an bis 1. Dftober zu vermle⸗ 
then. D. Uebr. 

4190, (26) Es wird ſoglelch eine Köchin 
für einen Saſtdof eriten Manges geſucht. 
Das Naͤdere Theatiner : Soawaringergaife 
Nr. 51. 3 Etagen linie. 

Te. (25, Im Wirnpirfhen Bad vor 
dem Iſarthot iſt eine gut erhaltene Exarfe 
zu verkaufen. 





Pferde + Derfteigerung. 

4112, (36) Die Detonomie:Com: 
miffion bes kal Artilterie» Megl- 
ments Prinz Lultpold wird in Folge 
ber allerhoͤchſten Otts anbefohlenen Ber: 
minderung des Pferbeftandes der Artille⸗ 
tie: DMegimenter, eine! bedeutende Anzahl 
überzählig gewordener Artillerie: Heit: und 
Zugpferbe im Wege öfentliher Verſtelge⸗ 
rung gegen Baarbezahlung werfaufen, dies 
fen Berfauf am 

Samftag den 5b. Juni. ge. 
Morgens 9 Uhr 

auf dem Augerplahe dabier mit 100 Pfer: 
den begkinen, und mit demfelben anf giels 
he Welle und mit beiläufig gleiher An: 
zahl von Pferden am jedem folgenden Sams⸗ 
tag bis zur weltern rechtzelrigen öffentil: 
hen Kundmadung des Soluſſes dieſes Ber: 
kaufs an dem naͤmſichen Orte und zur feb- 
ben Stunde fortfahren. 

Judem bdiefes biemit zur allaemelnen 
Kenntnig gebracht wird, ift noch indbefons 
dere zu bemerken, daß die zu verfaufenden 
Pferde Feineswegs als unbrauchbar ausge: 
muftert wurden, ſondern größtentbeils noch 


junge, feblerfreie und kräftige Pferde find, 


und deihalb auch alcht mir dem fonk üb: 
lihen Ausmuſterungszelchen verfeben And. 
Münden den 28, Mal 1841, 


Pferde : Verfteigerung. 

4113. (36) Zu der heute ergangenen 
Ausſchrelbung wegen ber Pferde -Berftels 
serung zu München durch die D efonos 
mie:Commifilon bes k. Urtillerie 
Meaiments PrinsLuitpoid wird aus 
durch befannt gemacht, daß in derfelben 
Weile auch zn Ungsburg am 
Freitag ben 4. und am darauf fols 
genden Freitag den s;. Juni. I. 

Vormittags 10 Uhr 
auf dem Schrannenplage bie Verftelgerung 
einer größern Unzahl überzäpliger, noch 
ganz braumbarer, mit feinem Ausmuſte- 
tungszeihen verfehenen Reit⸗ und Bug: 
pferde Rattfinden werbe, wozu Raufsileh- 
baber blemit eingeladen werden. 

Münden den 28, Mai 1841, 


4251. Ju Harlading bei 
Münden follen von jeht am, 

-, eingetretener Umftände hal: 
ber, 235 Stüd I - djährige 


Mutterſchafe, 145 Stu@ I bis Ajdbrige 
Himmel, wobel aud einige entſchleden 
ausgezelchnete Zuchtwidder und 96 fehr 
ſchoͤne Zimmer, bochfeiner Mace, im Gans 
sen od. einzelnen Parthieen aus freier Hand 
verfauft werden. “iebhaber belieben fi 
deshalb an den Defonomte-Pähter Müller 
dafelbft zu wenden. 

4251, In der Näde der Stadt Münden 


iR eine Krämerel mit Wohnung zn ver: 
faufen. D. Uebr. 


4252, In der Loulfenftraffe an ber Bau: 
Linie it, als Bauplatz verwendbar, ein 
Sarten aus freier Hand zu verkaufen; zu 
een fu der Ronifenftraffe Nr. 7. 
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4166, (25) Befanntmachung. 

Wer an dem Rüdiaf des am 28. Nov. 
v3. m Welfenhorn werjebten Hetrſchafts⸗ 
€ Auſpruͤche zu mas 
den bat, wird ebert, dleſelden 

binnen 30 Tagen 
bet diefeitiger Geriwtsftene zur Anzeige 
au’ dringen, um fobann welter restlider 
Drdnung nad veriügen zu können. 

Augsburg am 25. Wal 1841, 

Koͤnl. Kreis: u. Stadtgericht Augsbug. 
Di,‘ 


Pfiaum. 
BEER EBEN Suͤeber. 
Bekannutmachung,. 

Vetlaſſeuſchaft der Kathatlug 

Kammerlober von Eurasburg bir. 
- 4001, (de) Am 18. Aprli 1. 38. iſt bie 
ehemalige‘ Koſterkoͤchin und ledige Gaͤrt⸗ 
netstochter Katharina Kammerioher, 
von Eurasburg, bei Wolfratushaufen, Im 
Münden ab intestato geftorben, und hat 
ein Bermögen von circa 2,500 fi. hinter: 
laffen, 

Uns un die Maſſeverthellung mit St: 
cherhelt vornehmen zu können, werben alle 
diejenigen, weiche aus was immer für el: 
nen Mechtötitel' Anfprühe an deren Rüd: 
laß zu maden, und biejelben uoch nicht 
bereite angemeldet haben, blemit aufgefors 
dert, folge 

binnen 30 Tagen a dato 
bierorts geltend zu maben, widrigenfald 
nach Ablauf obigen Termines zur Wasein: 
anderfegung uud Vertheilung der Berlaf: 
fenfaaft geichritten werden wird. 

um 26, Mat 1841. 

Adelich von Bart h'ſches Parrimomal: 
Gericht Eurasburg. 
Sqomtdt, Parrimenlaltihter. 


Verkauf einer lithographiſchen 


1 17 
4241, Eine nad der neuefien Berbeffer 
rung von Dondorf in Franffurt conflrulrte 
eiferne Utographlfae Preſſe famt Zugehör, 
nebjt einer Varthle litdogtaphlſcher Steine, 
und einer Papierpreffe it In der Kunfis 
bandiung in der neuen Karlsſttaſſe Nr. 
10, zu verkaufen und kann täglig befigil: 
get werden. — a 
4242, Es find zwei fertige Orgeln, eine 
mit 10 Megiflern und mir einem Klavier: 
tiſch, und eine mit 7 Megiftern, dillig zu 
verkaufen, Für Güte und Danerbaftig« 

feir birgt Unterzelchneter. 
. Martin Rautenhammer, Orgelbauer, 
wohnt Im der Eiifenftraffe Mr. 2. 


4263. Ein Priviteglum, das ſchon volls 
fommen eingerichtet It, wird befonberer 
Verbäitnife wegen billigwerkauft. D. Uebt. 

4187. (2b) Ein Delampen-2ufter mit 
8 Oehren, In einen großen Gaſthausſaal 
geeignet, {ft zu verkaufen. D. Wehr. 

4287. (2a) Ein beinahe ganz neuer vier» 
fitiger Char-A-bane, welder ein: und 
zwelſpaͤunlg gebraucht werden fann, iſt zu 
vertaufen. D. Hebr, 








Belanntmadung. 
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4198. Laut Entfällefung der f. Regle— 
rung von Oberbayern yom 8, Septbr. des 
v. J werde dem Mündener- Lohnkutſcher⸗ 
Verein eine Steliwagenfahrt von Müns 
Sen nah Straubing und von da wieder 
zurüd bewilligt, und ua einem weitern 
Beſchluß vom 9. Mal d. 3. die Abfahrte:- 
tage auf folgende Welfe beflimmt: 
Der en ift 

auf Mittwoch Den Bten 

Zuni I. 3. beftimmt, und 

fo jeden folgenden 


Mittwoch. 

Die Adfahrt it bei Hrn. Jakob Blum, 
Birch in der Fürftenfeidergaffe Mr. 14, 
Morgens 6 Uhr puͤnktlich, woſelbſt auch 
die Fahnbillete zu jeder Stunde gelöst wer: 
den können. 

Das Wbftelsguartier fu Straubing iſt 
bei Hrn. Daufhasber, Gafiwirth, wer 
ſelbſt die Fabrbillete gelöst werden Fönnen. 

Die Zurädiahrr von Straubing nad 
Münden ft jeden Samſtag Korgens 
6 Uhr pünktlich. 

Fahrpreiſe. 


Von Muͤnchen ach Freyſſag — A. ÆABkr. 
or [7 „ Meosturg Il. I2fr. 
7 7 „Landebut I} A 36 et, 


ar „ „» Crraublug 2f. 42 tr. 
Die Preife zur Zurädfahre von Etran- 
bing nah Mänarn find die nemiihen wie 
die von Münden nch Straublug. 
Das GEepäck von 25 Pfund ik jrel. 
Münden ben 2. Juni 1341. 
Der Verein der Lohnkuricher, 
geonbard Weigel, 
— — Wecteins-Vorſteher. 
4257. (3a) In der Stadt Münden ift 
ein klelnes Haus um 1700 fl. gegen ger 
ringe BaareEtlage zu verfaufen. D. Ueb. 
SPEEIESSESESEBBS 


4258, Es wird ein Hand mit 

eber obne Stalung, für einen 

Wirth geeignet, zu faufen ge: 
ſucht. D. Uebr. 










4254. (3a) Auf einem vors 
thellhaft gelegenen Plage w. 
in einer ſehr wohlhabenden 
fhönen Gegend Dberbaperns 
\ it ein realed Daderanmwelen 

an praftifhe Aerzte oder Ehl⸗ 
zurgen billig zu verkaufen. Näheres auf 
portofrele Briefe bei 
Dr, Krempl, praft. Art 
in Salmandfirhen bei Umpfing. 
4200, 2 Böller werben zu faufen ger 
fügt. D. Yebr. 


| 


4281. In der Fleifchmanm’ihen Buchhandlung ift 


ganz neu erichienen: 


” 
Zwölf Predigten, 2 — — 
im der enangelifhen Stadttirche zu München wäh BAAR Benennung:|E — 19% | s Stans 
vend des Kicchenjahres 1838 über freie Texte u — 
gedalten von Watzenmebt. [Nr| N. | a. en] tr pi. 
Böckh, Edelmann, Faber, Fuchs. qudmigs- Königemeni | I 11, 3[ 6, 21° 
ge. 8. "in Umſchlag gebeftet 1 fl. „ Mundmehl . | 2 8 2 > 3 
Welches Mitglied der evangellihen Gemeinde in Muachen ‚» Gemmelmepl | & 0222: 2 
wird niet mit Vergnügen eine Sammlung von Predigten aufs " — 4 — 1 5/32 y 
nehmen, weiße in der evangellfben Stadtkirche gehalten wor- „» @indrenamehl | 41 2182 At 
den find. a, diefe Dredinten werden gewiß ein um fo böheres „ Kauhmehi 5 | — | uch Br 
— gewähren, als ſie vom ſochen SGeiſtllaen kommen, bie, —** ee 6 15 — | F 3— 
ereits als ausgejeibnete Kanzeiredner auıs Mübmiläite be: Ertrajeiner Brles . | 6 3 [11/22 
kannt, fi der augeme inſten Hochachtung und Liebe ihrer Pfarrı nesseament. Ä I 313 
inder In einem hohen Grade erfreuen, und überdieß zu einem * ER 8 2 3 —42 3123 
gemeiniwaftiihen Wirken an einer und derfeiben Kirde berus ® ip. 0 00. « 1 2 2 —*9— 3 1 
fen find. - Die freigewäpiren Teste haben in diefen Lorträgen admehl bi 2 2 1 br a!3 
jene zeltgemäße Behandlung gefunden, woburd fie eben fo jebr deno · - —A 4126 a 
zum Iwede der Erbauung dienen, als fie ein Zeuanih geben deitd- nv. -» 4 1 2 | 3,19 a 
von dem glaubensrreuen evangelifben Sinne, der von diefen Br — Ce I ya a 
hohbegabten Männern durd Ihre inhaltreiden Vorträge unter Bei eineb Katetsßentnerd und barlißer volrhber Bentmerpreiß ans 


der Kirwengemeinde 
eine eben fo günfige 


gehört: worden find, 


gepflegt wird. Wir verforewen ung baber 
Aufnahme bdiefer Predigten, als folche von 
der zabirelh verfammelten Kiraengemeinde mit gropem Beifall 





4288 


rt 
Slieslid fahren, 
Johann 


"324, In einem gewerbfamen Orte Niederbaperns If «in Ebnr 

sealed Scheriderredt zu vermieden. D. Uebr. DS Sean 
426. Ein ordentiider Menſch von 30 ohren (uhr ale ; 

Haustnecht, Musgeder, oder fonft In bäusılden Sefwäften einen Jatob Pot 


Dlap; er 


Te te, aus levantiihem 
— — I ‘ft wieder Im gauz frl« 
nen ungemifhten @ffeug nur erwarten fann. 
mit Gebrauchs : Anmelfungen mir meinem 
tft haltbar, und zu den entfernteften Ber 
Handeisimann und ‚Deuilateur, 

nah Augsburg mowentiih zweimal, 
If. 1207 zu entrihren bat, und Montau 
Baumwirtb. In Landsberg heim Kobututiger 
mmtliche Lohnkutſcher von Landsberg. 
wi, unb mit auten Beuantffen serfeben 


4202, : Die fen beliedte, rein: 
Kaffer bereitete 
Staffee: Efienz 
{wen Sendungen vorrärbig; feibe verbin: 
det alle Vorzüge, die man von einer reis 
Der Verkauf zeſchleht in ganzen, balben 
und } Bautelllen zu 36, 18 und I2Er. 
Namen, ſowohl am Gebraudsjettel, fowie 
damit verfiegelt... Diefe berübmte Eſſen; 
fendungen geelgnet. 
F. A. Ravizza, 
Seudlingerſtraſſe Nr. 30 
3263. Die Yobnfutfwer vom bier tajen 
Montag und Freitag, einen Seſel⸗ 
fSaftsmagen abachen, wofür dle Perfon 
ben 7. Zunl der Anfang gemacht miıd. 
Valfagiere werden In Hugsburg bei Hra. 
‚ Erlefenegaer aufgenommen. 
ak den 3 Zunft 1841, 
— 87. Ein Minn, der tdalic ‚ einige 
gräbftunden Bedlentendienfte übernebmen 
it, melde fib bei der Erpebdition dieſes 
> Blattes. D. Uebr, : 


fann andy nörbiuenfalls Kaution leiften 


. ge ut! Deppelibären, 


D. Uebr. 
\ 4252, Ela junger geblide: 


— ter Mann, der fit die noͤthl⸗ 
aen Kenuenife im Fort: und 
Jagdwefen erworben, U. idon 


als Nevterjäger gedient hat, über Treue, 
Fels und Motalität ſich binreiwend aus⸗ 
juwelfen vermag, auch Kaution leiften fann, 
wänft bei einer Herrinaft ale Mevier- 
jäger angeftelt zu werden. D. Uebr. 
4283, (3a) Cın tümtiger Pulver = Ars 
beiter, der ale Sorten Pulver worzüglie 
gut zu fabrljiren verftebt, und gute Uts 
teite uud Zeugutfe vormelfen fann, findet 
unter annenmbaren Bedingutſſen rin fo 
fertiges Uuterfommen. Das Hebr. 
A191.026) Ein Logis, betehend in 6 im: 
mera uud andern Bequemiidkeiten iſt wer 
gen wbrelie ſoglelch binig zu verftiften. 
Das Nävere Tpeatiner Shwabingeritraffe 
Nro. bl, Ite Etage Unks 
aiTd, 36) In der Khrarluer Sgwa⸗ 
bingerftraße Nr 39, vornberand üb. 2 St. 
ii ein {eve elegant meublirtes Zimmer zu 
vermiethen und foglelb zu bezieben 
4275. @in gaben an einem gangb. Plaß fann 
menatl. zu3 a: foatelch überlaffen werben. ie. 
"1226 (25) &8 wird ein kleines elaftd: 
diges. eleaaut gebautes Haus zu kaufen 
4 Varquet⸗ Böden, 
(böne Deten würden entfpregen. D. Ueb. 
4373, (3a) Ela in Spejerei: n. Schultt⸗ 
waaıen Bertauf gut bewandertes ſolides La: 
Beamädden ſuchi dis Jatobi ein. Platz D. U. 


I——— — — 


Preiſe der Ludwigs-⸗Walzmuͤhle in Muͤnchen 
vom 7. bis 14. Juni 1841. 












unterjeiämeten Delder, melde das gudrzigdmehl amdr 
enpfehlen fi zu genelgter Abnabime beftens, 
Bendi, im Rofentbale Mr, 14. 


©ränmald, am @t 
—— a und 


eterdb eiföbantgäffel Mro. 8 
K — 2 — Nee. 1. 
44. 


* 
Branı Deiitenat Bogendauferitraffe Nro. 118. in Haid haufen 
ei in der Xu am 


lagi Niro, 118. 


4279, (3a) Ein’ mit fehr guten 
Zeugniffen veriehener Rechtöpraf- 
tifant wünfcht bei ei 
gerichte gegen . billiges Honorar 
einzutreten. D. Uebr. 


4205. Ein junger Mann fuht noch ein 
Yaar Kinder im Lefen, Serelden, Mech · 
nen und in der deutſchen Eprahlenntnif 
zu Inftruiren. D. Uebr. 

4258, Eine finderiofe Famiiie in 
fendling wanſcht ein Koftlind anzunebmen, 
u. verbürgt die forgfättiahe Plege- D. Ue. 

4276. In der Karlsftrafle Nr. 10, im 
Frobfiun (ind mehrere meublirte Bimmer 
ſoaleich zu bezieben. 

4277. Sendiingergaffe Nr. 20 
über I Eriexe in eim meumenblirtes Zim* 
mer täglich zu vermietben. 

4278. In der Amallenftrafle Nr. 42 üb. 
3 Etiegen find 2 aneinanderftoßende ſchoͤu 
meublirte zimmer zu verſtiften und bis 
1 Jull zu bezieben. 

4220. (25) Ju der Ludwigrfirafe Mr. 
25. find auf Midaeli 2 Wohnungen ju 
vermietden. Das Nähere rädwärts im 
Hof zu ertragen. 


—— — — 


4235. (2b) In der Scieoſtatte It rim 
pädiher Hergerihteter Garten mit 2@0ms 
merbäushen foglel® zu vermferben. Zu 
erfrägen Karleplag Nr. 6. über 1 Stiege. 


tete 





neier bie Ebre auf 
— feiner Im bejften 
L — Etande hergeftelten 
—— — Kudi:Kegeifiätte in 
felnem Sommerteller ela Kegeifhleben mit 
folgenden Gewinnſten zu geben: 
Iter preis 12 bayer, Guldenfl. nebft Fahne, 


Einladung. 
r 4254. Mit magi: 
rl — Arstiiher Bewilis 
—$ NE gung bat Um erzeich⸗ 





2 „ [23 [2 [23 [23 
3, [73 10 [73 [23 " [73 
4, ” 8 ” “ [10 [23 
5. [23 6 [20 [2 " 1 
6, [23 4 [73 Mi... [23 ’ 
ee > [44 2 ” ” ” ’ 
Summa5T bayer. Guidenft. nebft 7 Fahnen, 
Bedingniffe: 


Dleſes Schleben beginnt den 13, Junt 
1. 3., und endet fih den 29, Ju al Abends 
6 Ubr, worauf gerittert, und am folgen» 
den Tage fodann bie Preife and Grewinafte 
vertheilt werden. 

Der dte Preis mir 8 bayer. Guldenftäden 
wird ganz freigegeben. 

Drei Kuyeln zufammen mahben ein Loos, 
und 30 Loos oder Numern bilden ein 
Standl, und koſtet das Standl vom 13. 
bis 23. Zunt facuf. I fl. 12r., vom 24. 
Janl bis zum Ende 2 fl. 

Zur Beſtreltung der Unfoften werben vom 
Bulden ſeas Kreutzet, lage ti fr. abgezo— 
ai: und das Webrige zu Gewinnften ver- 
tbellt. 

Es Neben 9 Kegel, und muß jederzeit 
ber Erfte getroffen ſeyn. Die Kugel If 
von Lignum sanctum, 

Bor Anfang eines Standes muf, um alle 
Verdruͤßlichkelten zu vermeiden, glelch be: 
jablt werden. 

Wer In den frühern Tagen nicht gefcho- 
ben hat, darf die legten 2 Tage nicht 
mehr ſchieben. 

Die weitern Dedingniffe und Regeln ſind 


em. 
— 600 — 


fter Ordnung und guter Bedlenung eines 
sablreihen Beſuches, und beſte het mit Hoch⸗ 
achtung 
Baperdleifen am Ammerſee den l. 
unf 1841, : 


Georg Weyber, | 
bürgl, Wellheimer: Bräu, 
Einladung. 

4255. (2a) Mit obrigfeittt: 
ber Bewilligung glebt Unter⸗ 
zelchneter auf feiner meugebau: 
ten gan; gededten Budl:Re: 
gelbabn ein Kegelſchleben mit 
nachfolgenden Gemwinnften: 

u we Quldenfüden mebft Fahne, 


[23 " „ ” 


3. [77 18 7) 7) 7 
4. „ ‚6 ” # " 
5, ” 14 . ir ” ” 
6, „ 12 [2 #r [2 
T, " ‚0 [7 „ [7 
8. ” 8 [LG „ [23 
9, 173 6 [73 [23 [23 
10, „ 4 " nn 
IE: 


# 2 ” „ r 
Eine Geſellſchaftsfahne mit 4 Quldenftüden 
Bufammen 133 A. und 12 Fahnen. 
1) Bon diefen Gewinnften wird der erfte 
Preis mir 24 Guldenftüden, und die 
Befelfhaftsfabne mit 4 Guldenftiden 
ganz frei gegeben, 
Auf die Gefellihaftsfabne bat nur ber 
Scleber zw rittern, welchet 200 Loofe 
binelngefwoben bat. 
3) Die übrigen Gewinnfte werden von der 
@inlage aufgeboten. 
4) Geſchoben wird auf D Kegel, der Bas 
den geht bis zum eriten. 
5; Diefes Schleben beglunt den 13. Juni 
und ender den 20. Juni; den 30, Junt 
wird gerittert, worauf die Preife ver: 
tbellt werden. 
Der Stand oder das Food, zu I Ku: 
geln, koftet vom 13. bis 20. Juni A fr. 
vom 21, bis zu Ende aber 9 fr, 


2) 


— 


6 


— 


Gulben 8 fr. ahgezogen; das Webrige 
zu Gewlanften vertheilt. 

8) Um Drdaung jzu erhalten und Zahlungs: 
Irrungen zu vermelden wird jeder Hr. 
Saleder erfugt, beim Abſchub ſogleich 
au dezahlen. 

9) Alle übrigen Hauptregeln find am der 
Kegeltätte angebeftet, wonach ſich jeder 

rt. Schieber ju riaten bat. 

Für gute Ordnung im Sieben, fo wie 
für aute Bedienung wird beftens geforgt 
werben. 

zu febr zahlreicher Thellnahme Lader 
ergebenit ein 

Meihertöbofen den 24, Mai 1841. 

Zaver Sedelmeyr, 

—— |: .. „18 — 

4271. Elue Dilenſtmagd aus dem Ober: 
Lande kauu gegen ungeſaͤht 40 N. Lohn auf Ja: 
kobl, oder ſoglelch In Dienft tretea. Sle dal 
bios die Hausarbeit bei einer klelnen Faml⸗ 
lie zu beforgen, u. wenn fie allenfalls ein |; 
Jadt altes gefundes Kind gerne haben Fanz, 
iſt es no beifer; Treue und Vertrauen ik 
bie Hauptſache. Zu erfragenbeim Flofmanı: 
wirtd nächnt Gleſſug. 


42710. Auf fibere Sppothek werden 2 1 
3000 fl. aufzunehmen gefuht. D. Uehr. 
4295. Ein Lorgnette wurbe gefunden. D.U. 
— Gottgefällige Gaben. 
Der armen krauken Wittwe mit 7 uner 
zogenen Kindern. (fiche Landb. Et. 47.) 
$ Transp. . 64. Ser. 
Dend. Jun: „Sie follen für Verftorbene 
beten” 31; 0.58.39 fr. 
Summa 674.44 fr. 
womit biefe Sammlung gefhloffen wird 
Der biutarmen Frau (f. 2bbtin Stüd 58.) 
Transport 35 fl. 47 fr. 
Den 5, Juni: „Sie fol für Berftorbene 
beten’ 3.5; v. F. 8. 24 fr. 
Summa 39 4, LI fr. 
Den ds. Juni: Für Dürfeige mit dem Motto: 
„Sie jollen für Beritorbene beten" 3 








’ 





an der Keaeifkätte angeheltet zu erieben. — Für ein recht wahrhaft Armes zu 


Es fontelwelt fih water Verfinerung be:__7) Zur Detung der Unfojten werden vom __beren‘' 6 fr. 
ET getreid - Wreife der Münchner - Schranne vom 5. Juni 1R41. 











j Höher Dur: | Wahrer Mittel: [Minderter — 
| Setreidearten, f@nnitts = Preis. ik Preit. (nit: Preis. Vehien, @efalten. 
I Re Ik ee ie ec El ek | Wr 
Maijen, 13 4l 13 ı 14 2 | 38 — — 23 
Korn. 8 34 a a | 7 56 - * F 10 
Gerſte. 8 54 8 2 7 | 6 — = Ir 10 
Haber. 5 24 5 4 4 48 — — ja 10 
Neue Zufuhr: Waizen 2lö2Scäffe; Korn S0lSchäfe; Gerfe 450 Schäffer; Haber 627 Schäffer. 
eſt: 1 ” 7 " 


Vrodtarif vom 7, bi⸗ 14. "Zunt 1841: Waizen: 


> — 

— I Mundſemmel muß wägen: 
‚Der Grofbenweten von Waizen 182.—Q.; detto von Laibltaig 272. 2D.; Korn: Schäffel zu Il. 58 fr. 

Fin Zweltreuzerſtäck muß mägen: —2BR. IQ.; I Vierkteuzerſtück I Yf.24 2%. 2.5 I Achtkreuzerlaib.3 Pf. I72.— 
| Mehltare: Waizen: Schäffer 
Kor: Schäffel zu 10 A. 58 fr. Mundmehl: Das Viertel If. 39 r.; Semmelmehl If. 15 ir; Baizenmeb 
Einbreunmeht — a. 43 Er, Riemiſchmehl ITfr. Roggen: oder Backmehl 4] fr, 
Bentner Hen IA 40tr. Ein Ztr Grummer IA 10tr. Ein Zer, Weizenſtroh — f.— fe, Roggenſtroh —f. 58fr., Serſten⸗ 
= fl. 48 fr. 


enthum und Verlag der K. Kofbuchdruderei von Joſeph Rost, 





ga 
-f, 50 fr. 
@in 
h— fl. —Mr., Daberfiroh 


Verantwortlicher Redacteur: dr. #. Nidlas. 


—— —— 








München 1841. 


In Mändyen n.für 


eng 5 * — 
n koftet bie 
x die Umgegendb abon⸗ 
andbbötin ’ R nirt man in der Ex⸗ 
halbjäprig ohn⸗ Seh — pebition (Schäffer: 
Govvert A Gaffe) Halbjähr. Ifl, 
“ak | Ga. Die Peitgele 
’ . — € 
im II. Rayon ——— RZ. N AS. £ = fürdinrüdungen Eo- 
If. 56. i — [N RN A RE, = Alan ſtet 3 fr. ; größere 
im Ul. Rayon er WANNE — RAN HN" werben nad biefem 
2 % a RETTEN Te ur  Berhältniß derechnei 





Die Bay 


Vo üppig Unkraut wächst, von Niemand angebant, 
Wird eben ſo, wenn du es anbauſt, wachſen Kraut. 


eriſch e Fandbö tin. 


Sinngedicht. 


hallt Verwilderung fruchtbarſten Herzeneboden, 
Wenn Dich nur nicht verdrießt die Müh’ ihn au szuroden · 
fr. Rüdert. 





— = Sebern 

nhen. Se. Maj. find vergangenen Monta 

7. d., Abends um halb 10 Uhr wieder . der hiefigen ee 
ſidenz zur hoͤchſten Freude aller treuen Bewohner im er 
wänfchteften Wohlfeyn eingetroffen. 

Auf Sr. Maj. des Königs allerhoͤchſten Befehl wurde 
von dem kgl. DOberfitämmererftabe für die heute Donner: 
ſtag fattfindende feierliche Frohnleihnams » Prozeſſion ein 
Programm erlaffen, gemaͤß welhem unmittelbar nad) 
dem Tlerus folgen: der den Zug eröffnende 8. Hoffeurier; 
der k. Kammierfourier; die k. Ceremenienmeifter; der königl. 
Dbrift: Kämmerer, das Sanctiffimum; S«. Maj. 
ber König; rechts und links jur Seite der Capitaine des 
Gardes und der Seneraladjutant im Dienfte; &e. f. Hoh. 
der Prinz Luitpold, Hoͤchſtihren Hofcavalier jur Beite; 
Se. kgl. Hoheit der Prinz Karl, Höcftihren Adjutanten 
zur Seite; Se. Hoh. der Herzog Marimilian in Bayern, 
Hoͤchſtihren Hofcavalier zur Seite. Die Herren vom Haupt: 
diente reihen fid in dem Progefliondjuge in die ihnen ins 
dividuell zuſte hende Rangsklaſſe in folgender Ordnung an: 
1). Die HH. Kronbeamten, die Haͤupter der ftandesherr: 
lichen Familien, die Mitglieder diefer ſtandesherrlichen fürfte 
lichen Familien, die oberften Hofbeamten der kgl. Hofitäse, 
die Erzbiichöfe, die Haupter der ſtandeshertlichen gräflichen 
Familien, die Mitglieder diefer ſtandesherrlichen gräflichen 
Bamilien. Zweite Hofchargen, die £. Feldjeugmeiter, die 
k. Minifter, die k. Staats: und Reichsraͤthe, die Präfi- 
denten der oberften Stellen, die Generallieutenants, die 
Generals Adjutanten, die geh. Raͤthe, die Bifchöfe, die 
Präfidenten der Regierungen und der Appellationsgeridhte. 
Die k. Flügel: Adjuranten, die Genleralmajors und die f. 
Kammerherien, die &tabsoffiliere und Kammerjmter, 
Die E. Intendanten und die im Directors» oder Collegial- 
Rathsrange ſtehenden Individuen der k. Hofitäbe und Ins 
tendanzen. 2.) Die im Range der Directoren nnd Coller 
giaträrhe ftehenden Individuen von den fämmtlihen kgl 
Deiniferien und ben ihnen untergeordneten Otellen und 


Behörden. 3.) Der Magiftrat der kgl. Haupt s und Des - 


ſidenzſtadt München. 


Se. Erlaucht der Graf Wilhelm von Württemberg ift 
aus Stuttgart hier eingetroffen, um feine durchlauchtigfte 
"Gemahlin abzuholen. Wie verlautet, begleiten beide naͤch⸗ 
fiens die Herjogin Mutter von Leuchtenberg nad Hechingen, 
und begeben ſich von dort nach Schloß Lichtenſtein, 3 
Hoh aber reift von Hechingen nad) den Bädern von Dieppe. 

Nachdem im Sept. v. I. der Commandant der Pons 
tonier-Tonpagnie in Ingolſtadt nah Wien gefhicdt worden 
war, um den von &eite der k. ?. dfterreihifhen Militärs 
Behörden angeordneten umfaſſenden Verſuchen mit der neuen 
Mitirdebräden » Einrichtung des Dberftlleutenants Ritters 
v. Birago teijumohnen, und ſich mit diefem Syſtem voll 
kommen vertraut zu machen, murbe im Laufe des Winters 
und des Frühjahrs auf Befehl Sr. Maj. des Königs eine 
vollftändige Birago’iche Brücenrquipage in Ingolſtadt her: 
geſtellt. Mit diefer Feldbracken-Einrichtung ſind in der 
zweiten Hälfte des Monats Mai in Gegenwart einer Kriege: 
Minifterial = Commiffion größere Webungen durch bie Pon⸗ 
toniers Compagnie In der Umgebung der dortigen Feſtung 
ausgeübdt worden. Die Reſultate diefer Uebungen ſtellten 
die Zweckmaͤßigkeit und praktiſche Verwendbarkeit der Bis 
rago'fhen Brüden: Einrihtung für den Feldgebrauch außer 
allen Zweifel. — 

Die in alten Zriten nicht unwichtige, bei Den gegen: 
waͤrtigen Kriegseinrichtungen aber unhaltvare, und darum 
auch vor einigen Jahren aus der Lifte unferer zu erhaltens 
den feften Pläge geſtrichene Feſtung Forchheim an der Strafle 
jwifchen Bamberg und Mürnberg wird nad) neueftem Bes 
fehle nunmehr völlig gerdumt. Ale vorhandenen Borräthe 


an Pulver, Material, Utenfitien u. ſ. w. werden theils nah 
Würzburg, theils nah Ingolſtadt transportirt. 

Der Münchener Wollhauptmarkt wird am 
26. Juni und der Wollnahmartt am 26. Juli I. J. 
im hieſigen Schrannengebdude ſtatt finden, und jeder der® 
felben drei Tage dauern, a 
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Holjerfparung. (Eingefande.) Nahdem auch in dies 
fen Blättern feit Jahren ſchon diefes, für jeden Haushalt, 
for" mie. für jede Gemeinde fo beachtenswerthe Thema bes 
ſprochen worden , und dabei angeführt wurde, daß haupt- 
fählich im der Derbefferung der Gemeinde: Baddfen unends 
lich viel Brennmaterial erfpart werden Lönnte, wird e6 
wohl nicht am unrechten Orte ſeyn, zu erwähnen, daß 
zum Beifpiel im Königreihe Württemberg unterm 
Tıen April dieß Jahrs den Schultheißen Köpf von Hoͤr— 
velfingen und Kölly zu Mähringen, Doeramts Ulm, uns 
ter anderm, insbeſondere aud wegen ihrer Verdienfte um 
die Eintidytung der erfien Gemeinde:Badäfen im Oberamtss 
Bezirk Ulm, die filderne Verdienft: Medaille verliehen wurde. 
Wie viele Gemeinden gibt es nicht noch aud in Bayern, 
wo beihahe jeder Hofbefiger feinen eigenen Backofen unter 
hält, in welhen er in 8, oft fogar in Zwifdenräumen von 
nur 14 Tagen, feinen Hausbrodbedarf backt, der Ofen gar 
Häufig nur torgen 100 Pfund Teig beheizt wird, während 
dod mit dieſem Holzaufwand in Backofen, wie fie der 
Scloffermeifter Schärg in Münden fertigt, täglich die 
fünffache Quantitaͤt Brod gebacken werden kann, und mern 
fih die Semeindeglicder verftehen, ein zweckmaͤßiger Backofen 
für 50 Familien, unter denen jede derfelden in 3 a 4 Tas 
gen zur Backreihe kommen kann, ſtets gefundes, gut ausges 
dackenes frisches Hausbrod Hirfert. Das liebe Brod macht doch 
unftreitig einen Hauptheil der Nahrung des Gefindes auf dem 
Lande aus, und wie ift oft das Brod befchaffen, wenn es auf 
die Meige eines in der Megel gebadenen ſtarken Vorrathes 
geht, wo es die Zähne fanm mehr jermalmen können, und 
der angefeßte Schimmel oft allen Appetit zum Brodefien vers 
leider: Zur Begegnung diefer Uebel find diefe unbefangexen 
Worte an jene intelligenten Ortsvorfteher und Überhaupt an 
alle Landwirthe gezlchtet, denen es menſchenfteundlich daran 
gelegen iſt, ihrem Geſinde und übrigen Arbeitern für ihre 
Dienfte ein autes ſchmackhaftes Brod zu reihen, wo zus 
gleich auch in der Bäckerel ſelbſt erfpart wird. — 

Am 1. d. Nachm. 2Uhr schlug der Blig in den Sta⸗— 
tel des Bauers ©. Lindner zu Knolling, Loge. Maadburg, 
und brannte felben gänzlich nieder. Mur der ſchnell ders 
behgeeilten Haͤlfe Der Ortseinwohner war es möglih, dem 
weitern Verbreiten des Feuers Einhalt zw thun. — Am 
felsen Tage früh 3 Uhr fchlug auch der Blitz in die Kirche 
zu Oberaſchenbach, Logs. Hammeldurg, wodurch der Mod: 
altar tin Raub der Flammen und die Orgel jum größten 
Theil in Beine Städte zerſchlagen wurde. — Diefer Tage 
erfchlug der Blitz bei dem Dorfe Tremmelhaufen ein Bauern: 
weib und einen Burfchen, melde unter einem Birnbaum 
Schuß geſucht hatten. 

Am 29. v. M. zwifhen 3 und 4 Uhr Grannte der 
DStadel des Einddbauers Joh. Straßmeler von Kageberg, 
Landgs. Mitterfels, nieder. Das Fener wurde gelegt. Der 


Thäter wurde duch den Gendarmerie-Brigadier Nuß arres - 


tire und dem k. Landgerichte Mitterfels überliefert. 

_ Dem von Regenssurg fhromabwärts fahrenden Dampf: 
fhiffe it am 3. vd: MR im der Grgend von Seeſtetten ein 
Unfal begeaner, fo daß es vie Daffagiere auf einem andern 
Schiffe weiterfchaffen faffen mufite, 

Derfonenfeeguenz auf der Münden: Aug 8: 
burger Kifenbahn Im der Wohe vom 30ten Mai bis 


r 


5. 6 Fahrten 10,763 Perfonen. 


Consomme. 
Politifched und nichtpolitifches. 

Athen, 27. Mai. Am 22, des Morgens 3 Uhr ka- 
men II. MM. der König und die Königin und Se. K. 
Koh. der Kronprinz von Bayerıt auf dem Dampfſchiff „Otto“ 
wieder in Pyräus an. — Am 23. d. traf mit dem Lleyd'⸗ 
fhen Dampfboot der zum E. bayer. Geſandten am helleni⸗ 
ſchen Hof ernannte Graf Otte von Bray hier ein.— Ihre 
Maj. die Königin wird am 30.d., begleitet ron Sr. M. dem 
König Otto und Br. 8. H. dem Kronpringen von Bapern, 
mit der Corvette ‚„„ Amalie’ nah Kalamali gehen und von 
dort nad Korinth, wo bie hohen Herrſchaften bis zum 
2. Juni verweilen werten; dann begibt ſich J. Maj. auf 
das Sie erwartende Dampfigiff „Otto“, um die Reife 
nach Ancona anzutreten. Se. M. der König und Se. K. 
Hoh. der Kronprinz von Bayern aber werden ju Land Über 
Megara Hicher zurückkehren. 

Seit einigen Tagen ift in Köln eine Vorftellung cn 
Se. Maj. den König von Preußen unter den angelehenften 
Einwohnern zur Unterzeichnung in Umlauf, worin in ehrer⸗ 
bietigfter , aber zugleich eindringlichfter Weiſe an der Se. 
Maj. den König das Anfuchen geftelle wird, daß der Herr 
Erzbiſchof v. Drofte entweder feinem geiftliben Wirkungs: 
Preife und feiner Erzdidceſe zurück gegeben, oder jur Aburs 
theilung über die ihm zur Laft gelegten Vergehen , wie er 
ſelbſt Ihon begehrt Hat, vor die ordentiihen Gerichte ges 
ftellt werden möge. — 

Se Maj. der König von Preußen hat die Vangs— 
Kirche in Valders (Morwegen), welche fidh durch wunderbare 
Bauart ouszeichner , getauft, und will fie nah Deutſch— 
land bringen laffen, um im Park bei dem Schloſſe Sans 
ſouci aufgeftellt zu werden. 

Am 21. Juni d. J. wird zu Frauenturg in Prenfen 
die Wahl reines neuen Bifchofs von Ermland durch das 
Domkapitel vorgenommen werden. 

Se. Maj. der König von Hannover hat am 2. d. M. 
in eigener Perfon die allgemeine Srändeverfammlung mit 
einer Thronrede eröffnet. 

Dem Vernehmen nad hat das großherzogl. badiſche 
Staatsminifterium 4 Millionen zum Bortbau der Eifendahn 
angemwiefen. Der Bau ſoll von Heidelberg aufwärtd und 
von Kehl abwärts angegriffen und thätig betrieben werben. 

Die kürzlich von der päÄpftlihen Regierung erfauften 
vier, bei@ervetri gefundenen, Statuen find nah dem Palaft 
des Laterans gebracht und werden von Tenerani reftauriet. 
Man hat in neuerer Zeit es vorgezogen, die Neftauratios 
nen bei alten Figuren in Stud, datt in Marmer ju mas 
hen, da diefe leichter wieder zu Ändern find, im Fall man 
fodter eines Beſſern belehrt werden follte. Der Marmor 
wird nur angewendet, wo bei dem Drud dee Gewichts der 
Stud nicht widerſtehen fann. 

Pellegrino Succi, der von feinem Vater das Geheim— 
niß ererbte, Frescobilder von der Mauer abzuldfen und auf 
Leinwand zu bringen, wovon er mehrfache Proben abgelegt 
und dafür eine jährliche Penfion von Sr. Keil. dem Papft 
bezieht, ift von Mom aus nady Ferrara geſchickt, mo er in 
der Kirche St. Andrea die ſchoönen Fresken von Garefals 
von ber Wand abldſen fol, um fie ver dem Untergang, 
dem fie entgegen gehen, zu bewahren. 
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- Die preuß. Staatszeit ung vom 4. Juni meldet, daß 
II KR. H. der Herjog und die KHerjogin von Leuchten⸗ 
berg von Berlin nah Swinemände abgereift feyen. 

Ein großartiges Bau⸗Unternehmen der Stade Prag iſt 
die Kettenbruͤcke, welde oberhalb der fteinernen, in anges 
meffener Entfernung, die Kleinfeite mit der Meuftadt ver: 
binden wird. Die Entfernung der beiden Ufer beträgt faft 
überall über 600 Schritte, an der Stelle aber, wo die Ket⸗ 
tenbribefe angelegt ift, über 700 Schritte. 

Die Bevoͤlkerung von Wien belief fih im 5. 1840 
auf 357,927 Individuen, und hat ſonach feit dem Jahre 
1837 um 23,427 Individuen zugenommen. Diefer Zuwachs 
(jährlich im Durchſchnitt 7809) fand jedoch nur in deu Ber: 
ſtaͤdten Statt, da Lie innere Stadt (jest 52,593 Einwoh— 
ner) in den drei Jahren vielmehr eine Verminderung von 
4017 Seelen erlitten. hat. 

Der dom Bulten jur Stillung der Unruhen auf Kreta 
abgefandte Tahir Paſcha war am 16; Mai vor Kreta an: 
gefommen und hatte feine Abficht erklärt, mit aller Strenge 
zu verfahren, wenn die Infurgenten fi nicht augenblicklich 
unterwerfen wellen. Den fremden Conſuln war von ihren 
Gefandten bedeuter worden , daß die gegen die Autorität 
des Eyltans in Waffen fichensen Einwohner keinerlei Un: 
terſtatzung oter Schuß von Seite der europkifchen Mächte 
ju erwarten hätten. — Webrigens ſcheinen die Angelegenheis 
ten in Kandien immer ernfllicerer Natur werden zu wol— 
fen, und wirken hberaus hemmend auf den Kandelsverkehr 
Griechenlands und der Inſeln ein. In allen Briefen fpricht 
fih mit der größten Theilnahme an dem Schickſal der Kre— 
tenfer zugleich die Beforgniß aus, daß ihr Aufitand nach— 
theilige Folgen für die in den übrigen türfifchen Provinzen 
wohnenden Griechen nad fi ziehen werde, da die Mos— 
femin nun unserhohlen ihren Haß gegen dirfelben bei jeder 
Belegenheit an den Tag legen. Als böfes Zeihen wird 
auch die plöglihe Abfegung des. griehifhen Patriarchen in 
Eonftantinopel angefehen, welche am Abend des 19. vori: 
gen Dionats erfolgt ft. — Nach neuern Nachrichten haben 
die Verhäliniffe auf der Inſel Kreta fih noch nicht veräns 
dert; die Zahl der aufgeflandenen Kretenfer wädst mit je: 
dem Tage mehr an, umd fie fcheinen feſt entichloffen , es 
aufs Aeußerfte kommen ju laffen. Die Verbindungen der 
Kafenftädte mit dem Innern find völlig unterbrochen, und 
man fieht mit Angft den Schritten entgegen, welche Tahir 
Paſcha thun wird.— Gelt dem 15. Mat ift die Inſel mit 
Ausnahme der 4 Hafenftädte Tanea, Candia, Suda und 
Metimo völlig blofirt. 

Die Teraps meldet in feinen Nachrichten aus der Le: 
vante, daß die Inſurgenten auf Kandia ein Blatt unter 
dem Titel „das freie Kreta““ gegründer hätten, worin fie 
für ihre Sache einen Aufruf an alle Ehriften in Europa 
erſcheinen laffen wollten. 

Die duch ihre menfhenfreundlihe Wirkſamkeit weit: 
Hin befannte Brittin Elifaberh Fry, welche im verfloffenen 
Jahre das nördlihe Deutſchland befuchte, um das dortige 
Sefängnifwefen kennen zu fernen, und mit befonderm In— 
tereffe in den Anflalten des Paft, Fliedner zu Kaliſerswerth 
verweilte, hat aus Anregung und mad dem Muſter der dor: 
tigen Diafonifen-Anftalt ein Inftitut proteftantifcher barm- 
herziger Schweſtern zu London begründet. 


Dieſer Tage wurde in St. George'e⸗field (London) der 
Grund zu einer neuen katholiſchen Kapelle gelegt. 

Die Franzofen haben bekanntlich auf ihrem Zuge gegen, die 
Araber eine große Menge Frauen und Kinder als Gefan⸗ 
gene mit nach Algier geſchleppt. Die Gefangenen, die von 
ihrer Habe nichts mitnehmen fonnten, de man ihre. Huütten 
nietergebrannt hat, befinden ſich im fchredlichen Zuftande 
des Schmußes und der Enıblößung, und namentlich follen 
die Leiden , der fäugenden Frauen den höchſten Grad erreicht 
haben. Dieß veranlaßte den Biſchof von Algier, einen 
Mann. nad dem Kerzen Gottes, einen Kirtenbrief an die 
Gläntigen feiner Didcefe zu erlaffen, worin er ‚mit der 
glühendften Begeiſterung des Mitleids und der Menfchens 
liede die Leiden der unglücklichen Gefangenen ſchildert und 
jur Unterſtützung derfelben eine Collekte anordnet. Möge 
fie reiche Früchte bringen. — 

Auf die über Franfreih eingelaufene Nachticht vqn dem 
Wiederausbrudy der Feindfeligkeiten in China it in England 
der Preis des Thees um 2 Pense (6 fe.) per Dfund gefliegen. 

Am 26. vor. Mes. find in Paris 6 Zeitungen : der 
Commerce, der National, das Fourual du Peunle, die Ga: 
jette de France, das Echo ve francais und die Quotid ienne 
mit Beichlag befegt worden. Der Gran) ift ein Schreiben 
S. Didiers an den Courrier de NIſere. S. Didier iſt der 
Sohn jenes Didier, welcher unter Ladwig XVIII. ald Ber: 
[#wörer gegen den Staat hingerichtet wurde. Das Schreiben 
enthält Beleidigungen gegen den-jegt regierenden König. 

Ein Schreiben aus Dieppe (Frantreih) melder, daß 
die Polizei mit aller Vorſicht nicht verhindern konnte, daf 
die armen Einwohner das Fleifh zweier gefallenen Kühe 
verjehreen. Obwohl die Tadaver polizeilich verfcharrt wa⸗ 
ten, fo wurden diefelben noch in der Nacht wieder heraus: 
geholt und ehe die Polizei herbeitam, war das Fleiſch bes 
reits in den Toͤpfen. 

Ein frangdf. Blatt, der „National,“ widerfpricht dem 
Gerücht, daß Deuß, der Verrächer der Herzogin v. Berry, 
fih in der Seine ertränft habe. 

Aus Mallorca war die Nachricht eingegangen, daß bie 
fpaniiche Regierung fortwährend Verſtaͤrkungen nad den 
balearifchen Inſeln fende. 

Ein preuß. Schooner, Fortuna, hat, mwährenb ber 
Macht und eines dien Mebeld, unweit des Havre eine 
holländifhe Galliote in den Grund gefegelt, wobei von dem 
holländ. Schiffe nur 3 Perfonen gerettet werden könnten. 

Den neueften New Morker Blärteen zufolge war das 
von Briftel in New-Vork eingelaufene Schiff Recovery, 
Capitain Bowmann, am 28. Mär; auf der Höhe der Azo⸗ 
ren ben Rumpf eines großen Schiffes anfihtig geworden, 
und mancherlet Truͤmmer, Fäffer u. dal. fchmammen im 
Mer, Man vermurhete, dieß möchten die Reſte des ver: 
mißten Dampfbootes „Preſident““ gewefen feyn. Unter 
den Paffagieren, weldye fih auf dem Prefident befanden, 
waren auch Lieut, 5. Lennor (Sohn des Herzogs v. Rich— 
mond); Tyrone Power, der engliihe Komiker, mit einem 
Bedienten; im Ganzen 27 Perfonen und 2 Kinder. Die 
News Morkerblätter vermuchen, das Schiff fey in der Macht 
auf einen Eisberg gefloßen und augenblicklich verſunken. 

Der Infant Don Francieco de Paula von Spanien 
hat Paris mit feiner ganzen Famitie verlafen und begibt 





fih nah Chateau: Margaur bei Bord caux, wo er auf die 
Ermächtigung zur Ruͤckkehr nad Spanien wartet. 


(Nah reiner Belanntmahung vom 7; Mai des Ma: 
giftrats der k. Haupt: und Refivenzftade Münden.) Der 
Weiler Zamdorf wurde am 2. Mai ein Raub der Flams 
men. Bei dem durh Sturmwind verurfachten ſchnellen Um— 
fihgreifen des Feuers konnte von den Wohn: und Oekono⸗ 
miegebäuden, von allen Worräthen an Getreide und Futter, 
fo wie von dem Mobiliare Nihts, von dem Vieh nur we— 
nige Städte gerettet werden. Sieben Familien mit 34 Dienft- 
"boten befinden fi obdachlos. Die Noth iſt ſehr groß, 
Hilfe dringend nothwendig. Man bringt dieſes in Folge 
k. Regierungs-Entſchließung vom 4. d- M. zur Kenntniß 
der hieſigen Einwohner, und wird eine weitere Aufſorde⸗ 
rung jur Uebung der Wohlthaͤtigkeit nicht beijufügen has 
ben, da das dargeftellte Ereigniß für fi laut genug ſpricht. 
Was an Geld, Lebensmittel, Kleidungsftüden, Hausein— 
richtung u. f. w. für die Verungluͤckten, insbeſonders für 
bie armen Dienftboten gereicht werden will, wird in dem 
Magiftratsbäreau, Eingang am Perersplage Mr. 5. zu 
ebener Erde in Empfang genommen und quittirt werden, 
fo wie auch feiner Zeit öffentlih Rechenſchaft über die Ab⸗ 
lieferung gegeben werden wird. 

Die häufigen bedauerlidhen Brandungluͤcke, welde in 
der jüngften Zeit in verfchiedenen Gegenden ftattgefunden 
haben und ohne Zweifel größtencheils durch Nachlaͤßigkeit 
oder Unvorſichtigkeit entſtanden find, haben die k. Polizei: 
direftion veranlaßt, den fämmtlihen Einwohnern die be: 
fiehenten auf die Verhütung von Brandfällen bezüglidgen 
Vorfchriften, insbefondere die wegen Verwahrung der Aſche 
und der Brennmaterialien, wegen Verwahrung des Lichtes 
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in Ställen, Werkftätten ıc., wegen der Ansfpeicherung von 
naffem Heu 1. warnend in's Gedaͤchtniß zu rufen und die 
ausgedehntefte Vorſicht bei Feuer und Licht anzuempfehlen. 
Die Dienftherrihaften wurden noch ausdrädlich ermahnt, 
aud ihre Dienftvoten in ftrengfter Aufficht in dirfer Bes 
jiehung zu halten. 

Aus Würzburg wird unterm 4. Juni gemeldet; 
Geftern Mittag 14 Uhr wurde unfere Stadt durch Feuers 
ruf und das gleich Baranffolgende Signal der Laͤrmkanonen 
in Schreden gefebt. Ohne daß man fräber von Außen 
auch nur die mindefte Spur eines Brandes entdeden fonns 
te, brach plöglih mit ungeheurer Gewalt die Flamme aus 
dem Dache des in der Sterngaffe befindlichen Wohnhaus 
fes des Buchdruckers Hellmuth. Das Feuer verbreitete ſich 
mit vafender Schnelligkeit, und ehe nur die erfchrodene Be: 
völferung die erfien Rettungsmittel ergreifen konnte, ftand 
fhon der ganze Dachſtuhl in hellauflodernder Glut. Mur 
durch die umfichtigften Anftalten von Seite der Behörden, 
und das thätigfte, Feine Gefahr fcheuende Zufammenmwirten 
der biefigen Bevoͤlkerung konnte nah 4 Uhr des Feuers 
Meifter werden. 

In der Nacht vom 30. auf den 31. Mai wurde mit: 
telft gewaltfamen Einbruches aus ter Pfarrkirche zu Graf: 
ing, k. Landgs. Deggenderf, eine koſtbare Monftran;, im 


Schaͤtzungswerthe zu 1500fl,, von bisher. unbefannten Thä— 


tern geraubt. 

Dur die Verfepung bed Pfarrers Koſ. Kurz wurbe bie 
Pfarrei Hainbofen, das. Gögyingen, erledigt, welche ſich über 
eine Bevölferung von 953 Seelen erjtrett, und eine Schule ber 
fist. Einnahmen T750fl, 58 fr. , Laſten T5fl. 208. Geſuche fiod 
binnen 4 Wochen, vom 31. Mal au, der f. Regg. von Sam 
ben und Neuburg, K. d. %., vorguleaen. 


wwünden. 4356, Zodesanzeige 


Lotto: 20. 82, 43. 63. 65. 
Rlnigl. Hof: und Nationaltheater. 

Donnerftag den 10. Juni: „Gaido und 
Binevra‘', große Dper mit Ballet von 
Halenl. 

Greitag den 11. Iuni: „Das Glas Waf: 
fer, Luſtſplel nah Scribe von Goimar. 
(Mad. Deffoie — Herzogin von Marlbo: 
rougd , ald letzte Gaftrole) \ 

Getraute Paare in München, 

Die Herwn: Auguſt Lindpaintner, Aftuar 
bei der Beſchäftigungs-Anſtalt, mit Louiſe 
Holler, Privatierstochter. ZIof. Bergmaier, 
Hafnermeifter In Muͤhlthat, mit X. M. Kargl: 
maier, b. Binderstochter von Reisbadh. Fan. 
Bertelmann, berrfchaftt. Bedienter, mit M. 
Thekta Greiner, Zimmermannstechter von 
Kriegshaber. Joſ. Dalſch, Miniftrant in der 
Pfarrtirche zu U. 8%. Fr. W,, mit m. X. 
Gäzitia Mangel, Schäfflerstodhter son Ellin: 
gen. Mar Bauer, Werkführer in der Stabt: 
fägmühle, mit With. Binzer, Malerstochter. 
Ich. Brorg Iringl, Schreiner geſelle, mit Marg. 
Bergauer, 5. Manrerstechter von Maldfaffen. 
Kap. Moraffi, b. Kornmeffer, mit m. Urf, 
DWiinsheimer, b. Kornmefferstocdhter, Alois 
Shirard, Lithegraph und Wittwer, mit Ro- 
fina Pirzer, Gütlerstochter von Parsberg, 
Konrad Samet, Hoftüchengehilfe, mit Frans, 

Krid, Inftrumentenmadperstochter. 
(Die Usbrioen im nädften Biatt ) 


Hr. Mart. Hörmann, k. Scharfrichter 
und Thlerarzt, 54 J. Beerdia. iſt Don: 
nerftag den 10, Zunft um halb 6 Uhr und 
Gottesdienft Montag den 14. um 10 Uhr 
bei St. Peter, und Dienflag den 15. d. 
um halb 9 Uhr im d. Damenilifte. — Ther. 
Hoffmann, Stadifhreiberstochter von Eber: 
bach am Medar, 71%, Beerbdia. ift Don: 
nerfiag ben 10, Junt um 4 Uhr u. Got— 
tesdienft Dienjtag den 15. Juni um 10 Uhr 
bei u. 2. Fr. — Franz Griebl, Webergef. 
von Wegſcheld, 20%, — Hr. Joſ. Halder, 
Ehprurg von Taͤunesberg, Logte Vohen— 
ſtraus, 319. — Frau Marg. Loͤſchhorn, 
k. Bereltersgattlu, 42 J. — Joſ. Karl, 
Tagl. 46 J. — Mugd. Aumüller, Tagl. 
59 J. — Barth, Mepler, Zimmermann, 
52 5. — Peter Wimmer, ehem. Milchm. 
32 J. — Georg Streng, Schneidergefell 
von Mindelheim, 343J. — M. 4. Wins 
thaler, b. Buͤchſenſchaͤfters wittwe, 66 3. 
— Hr. Karl Kunkler, Studierender von 
Morges In der Schweiz, 21%. — Job. 
Brunner, Gchfeidergefel v. Eaftell, 33 3. 
— ‚Hr. Job, Lepfauf, Lorrofollecteur, 37 
J. — Franz Schlagenhaufer, Milamann, 
6193, — Fr. M. U. Dftermaler, Korus 
Fäuflersgattia, 66 9%. 

Auswärtige Todesfälle, 

In Augsburg: Fr. Babette Achilles, 

t penf. Hauptmannsgattin, 58 J. 


Gott, dem Al machtlaen, hat 
es aefallen, meine herzlichſt ge⸗ 
lebte Frau, 

Kreszen tia Straubinger 
aeb. Vogel, 
In Ihrem 58ſten Lebensjahre nach 
Empfang der hl. Sterbfaframente 
in die Emigteit abzurufen. 

Da ich diefen für mid unerfeglihen Ber: 
luft allen Freunden und Bekannten kund 
Bun bitte id Gie um Jore Fürbitte Bei 

ort. 

Pelting den 5. Sunl 1841. 

Pr. Zav, Straubinger, 

— —  Realirätenbefiger. 

4359. Ga) Ein Gelebentel mir Geld 
und ein Verſatzzettel wurbe gefunden. D. U. 

4360. Die unterm 27. v. M. in der 
Landhötin angezeigten Straßburger Waffeln 
find am Karlsplap Nr. 5. fehr empfeblengs 
werth. Ein Baffeln : Freund. 


4340. Ein orbentiines Mädchen, welches 
im Kleldermaben, Waſchen und Bügeln 
erfabren ift, fucht einen Platz als Stuben 
mädchen, oder zu nicht ganz Beinen Kin= 
dern. dahler oder auf dem Lande. Kaum 
auch gleich einfteben D. Uebr. 


4325, (2a) Es iſt ein ganz neues ein⸗ 
fpänniges Chalschen, ganz modern, bilig 
zu verfaufen, D. ehr, 


| 


4300. Das 
Königl. Kreiss und Stadtgericht 
Münden. 

In der Schäpenftraffe Nr. 3. zu ebener 
Erde Linfe wird der In Preriofen, naments 
Ha In einer goidenen Damenuhr, ver: 
ſchledenen Ringen, Qugenaläfern und eis 
nem Stridereihalter, einigem YPorzellain, 
Kleidern u. Waſchftücen, einem Meifekof: 
fer, elnem volftändigen Bett, nemiih 
einer in vier Stüde abgetbeilten Pferde: 
haar: Matrage mit blauem Gefäß, einem 
Unterbett, einem Polfter und einem Alf: 
fen mit Ueberzug von rotbgeftrelitem Bar: 
Kent, elnem weiß überzogenen Kiffen, ei: 
nem Dberbett mit Eiderdunen und einer 
weiß abgenäbten Dede, einem Strobfad 
nebſt Kirfhbaum : Bertlade, dann in Meur 
bein von Nuß- und Kirfhbaum und in 
verſchledenen nüplihen Gegenttänden be- 


ſtehende Müdlaf derverlebten Saͤngerswitt⸗ 


we und Haushälterin Theres Hoyer 
Montag Den 14. Jumi I. 3. Vor: 
mittags von BP — 12 Ilhr 

und Nachmittags von 2 — & Uhr 
der gerigisöffentiihen Werftelgerung uns 
terftellt, wozu Kaufsitebbaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der 
Hinihlag an die Meiſtbletenden nur gegen 
fogleich baare Bezahlung erfolgen werde, 

Den 3. Jual 1841, 
Barth, Director, 

v. Winter. 





4299. (3a) Das 
Königl. Kreise und Stadtgericht 
Münden. 

Auf Antrag der Erben des kgl. quiesz. 
korſtmeiſters Georg Ehmid wird das zu 
deſſen Nüdiaß gebörige Haus Nr. 58, in 
der Sendilugergaffe zum Drittenmale der 
Öffentlichen Verfteigerung unterftellt. Dass 
ſelbe beitebt and einem Iſtoͤkigen Vorder:, 
Seiten: und Hintergebäude nebſt Keller 
und zwei Hofräumen. hat nah gerictii: 
der Schaͤzung vom 28, Juli 1840 einen 
Werth von 120007. und It mit 3120 A. 
Ewiggeld und 1914 fl. Hypothek: Kapital 
beiajtet. 

Zur Unfnahme der Kaufs: Angebote 
ft auf ! 


Donnerjtag den 17. Juni 1.S. Vor: 

mittags von DB — 12 Uhr j 

im Gerihrelofale, Commiſſtous- Zimmer 

Nr. 28. Tagsfabrt anberaumt, wozu Kaufs: 

Itebbaber mit dem Bemerken eingeladen 

werden, daß ſich die Forſtmeiſter Schmld's 

fen Erben die Genehmigung des Meift: 
gebotes vorbebalten haben. 

Den 3. Mai 1841, 
Barth, Director, 
F. Erdniger. 


4214, (dc) Am Pfingfimontag wurde 
auf der Chauffee durh Mitrterfendling eine 
flberne Tabadsbofe verloren. Der Fin: 
der wird erſucht, folbe gegen Belohnung 
in der Sonnenjtraffe Nr. 12, im 2ten St. 
abzugeben, 


4130. (3.c) praes. den 20. Mai 1841. 
Edictalladung. 
Deriaflenihaft bes k. Landrichters 
Franz; Heinrih von Haalp in 
Wolftathshauſen betr. 

Auf Hatraz der Erben werden alle Die: 
jenigen, welche irgend eine Forderung oder 
fonftige Rechtsauſprüchhe an deu verlebren 
f. Landrichtet Franz Helurih von Haafy 
in BWolfratpshaufen machen zu fönnen glaus 
bea, biemit auigeforderr, ſolche 

binnen 30 Kagen 

vor dem f. Kreis: und Stadigerihte Mün- 
gen, als der fomperenten Verlafſeuſchafts⸗ 
Behoͤrde, um fo gewiffer ‚anzumelden und 
schörig nadhzumelien, ald nah Umfluß die: 
fes Zermines ohne Räückſſicht auf derglel- 
Ken Forderungen mir Auselnanderfenung 
der Verlaſſenſchaft fortgefagren würde. 

Am 28, Mul 18441. „ 

Kyl. Kreis: u. Stadtgeriht Manchen. 
Barth, Director. 
Slelöner, 
Befanntmadung. 

4302, In Semäßheit eines 2. wtegle: 
tungs = Auftrages ddo. 19, Mai I81l. wird 
die Förderung und Beifuhr des Strafen: 
Dedmaterials für die im Bezirke des f£, 
Zaudgerigts Münden gelegenen Staats: 
Strafen salra ratikcatione der f. Regle— 
zung an den Wenigitinepmenden öffeutlich 
verftelgert, und biebei bemertt, daß die 
abgeiloffenen Akkorde für die nachſten 
drei Erarsjayre 1841342, 1842543 und 
1843)44 bindend find. 

Zu diefer Veralkordirung iſt auf 
Montag Den 1A. Juni Dormits 
tags ® Uhr 
im Lokale des k. Landaerlchts Münden 
Eommifflon anberaumt, und es werden 
Gteigerungslufige zu diefer Verhandlung 

biemit eingeladen. 

Die Bedingungen, unter welchen bie 
Veratkordirung ſtatt finder, siegen bei 
dem Ef. Yandgerlate Münden, fo wie auf 
dem Bureau der unterfertigten Bau : Ins 
fpetrlon zur Einfit vor; bemerkt wird in 
diefer Bejlehung bier nur, daß Förderung 
und Belfuhe niht mehr getrennt verges 
ben werden. 

Münden den 3. Juni 1841, 

Königl. Landgericht Münden. 
(L.S,) Kuttne rt, (L.S.) v Riedt, 
Zandricter, Birks.:Fugen. 


Verfchollenheits- Erkenntnif 

4303, Nachdem Joſ. Sch maufer v. Lau: 
fing, d. G., auf Edifralladung vom 2Aften 
Zani v. J. fd vor Gericht nicht gemel: 
det bat, fo wird derſelde für verſchollen 
erklärt. \ 

Ebersberg, den 4. Yun 1841. 

Königl. Landgericht Ebersberg. 
Hd, Landricter. 

4348. (3a) Eine fehr gute Hypothek von 
4000 |. in erfter Hälfte der Saägung, auf 
—. Boden, iſt fogleih abjulöfen, 
D. Webr, 


WERE 


Betfanntmadung 

4274. (26) Der Unterzeiunete verſtel⸗ 

ert am ' 

reitag den 11. Juni A841 Vor: 

mittags von 10 — 12 Uhr 
auf feiner Schreibflube 
Neubaujerfirafe Nr. 142 bei Hrn. 
Handelsmann Neunert, Firma; 
Simon Spipmwegn, 
ein realed Tuchhaudiunzsrecht gegen baare 
Zahlung unter Vorbehalt der Ratifitatiom’ 
der Jatereſſenten. 
Münden amd. Yunt 1841, 
Mosmann, t. Abvofat. 

4358. Samſtag den 12, dieß werden eine 
ganze Equlpage mebit einem trächtigen 
Pierde im Ochſengarten vor dem Seubdlins 
gerthore gegen ſogleich baare Zahlung Mits 
tags 11 Uhr öffenttich verftelgerr. 

4318. Ein Trauenzimmer, weides die 
erforderlimen Elgenfwaiten und ein Hei: 
nes Kapital befigt, wünfht an einem ſchon 
beftebenden, oder erſt zu gründenden Pubs 
und Modegeihäft Unthell zu nehmen; bie 
Meldungen werden farlftlih durd die Er: 
pedition erben. 

4321, Eine Von: und Zugeberin, wird 
für den ganzen Tag geſucht. D. Uebr. 

4339. Zur Yußarbeit werden febrmäds 

‚aufge _D-_Ue. 

4322, Eine reintibe Bon: und Zugebes 
tin mit gutem Leumund fann "gegen ges 
ringe Verrichtungen bei einer Einderlofen 
Familie ein freies Simmer erhalten. DU. 

4313, (2a) Eine Kinderberttade von 
Kiribbannıkpyz wird zu kaufen gefunt. D.U. 

4337, 2 mit elfernen Stangen veriebene 
Kenfteriöde find febr billig zu verkauf. D. U. 

43540. Eine Perſon, welche in allen bänd- 
Iihen Wrbeiten wohl erfahren, ſucht bei 
einem Wittwer einen Plap ale Haufhäls 
terin. D. Ueber en 

4350. Eine Naͤherin ſucht Wrbeit bei 
einem Frauenkleidermader oder fonft wo; 
zu erfragen Lederergaſſe Nr. 20, eb. Erde. 


4351. Ein Stobenmädcen, weldes in 
allen mweiblihen Handarbeiten, fowie aud 
im Serviren erfahren iſt, wünſcht in eis 
nem Gaſthauſe ald Stuben: oder Zimmer: 
mädchen bier oder auf dem Lande reinen 
Dienf. D. Uebr. 

4353. Montag Abends wurde ein Negen» 
falrm gefunden. D. Uebr. . 
4358. Ein goldenes Haldkreughen wurde 
gefunden. D. Ur. 

4355. Es wird in der Nähe von Müns 
hen elu Oekonomiegütchen um den Preis 
von 2 bis 3000 f. zu faufen gefuht. D.U. 
- 4341. Der unterzelchnete madt biemit 
befannt, daß in ben herzoglichen Gärten 
biefeibft am Montag ben 14. d. M. Nas 
mittags um 1 Uhr das Heu von 7 Tag. 
auf bem Halme verfteigert wird, wozu Steis 
gerungsinftige eingeladen werden, 

Bogenbaufen den 8. Juni 1341. 

Seimel, 





Renten: Anftalt. 

4386. Diejenigen Mitglieder der Jabs 
resgeſellſchaft v. 1840, welche unges 
ad tet einer dreiwallgen Bekanntmachung 
in öffenttihen Blättern, Ihre Renten: u. 
Juterlmsſchelne noch nicht abgebeit haben, 
werben hiermit wiederholt aufgefordert, 
bie Umwed ſelung bis lännftens Ende Juni 
zu bewerfftelligen, ba die Verwaltung (pä+ 
teren Reclamationen nur noh an einem 
Tage der Woche, bed Sonnabends In 
den Nadhmittageftunden von 3 bis 6 Uhr, 
Gehör ſchenken fann, und die Sdumigen 
es fi ſelbſt zuzufsreiben baben, wenn 
fie an den übrigen Wocentagen zurüdge, 
zielen werden. 

3u gleicher Zeit werden diejenigen, welde 
der Jabresgefellihaft von 1841 
beizutreten wüänihen, darauf aufmerkfam 
gemacht, daß die In der Bekanntmachung 
vom 28, Januar I. 3. erwähnte Zinsver: 
gütung nur denjenigen Einlagen gewährt 
wird, welche vor dem Ende des Monats 
Juli ſtattünden, umd es alfo Im eigenen 
Intereſſe der Beitretenden Jiegt, Ihre Auf: 
nahme noch vor dleſem Zeitpunfte zu be» 
werfftelligen. 

Münden den 5. Juni 1841. 


Die Verwaltung der Menten: 
Anftalt. 


N 4280. (3a) Untergeld: 

neter iſt gefonnen, fein 
L Hold, Anweſen, den ſo⸗ 
genannten Burgftall, einen @indöhof 
an der Landitraffe von Etranbing nah 
Palau, in der Pfarrei Ailferhofen,, Eil. 
£dgte. Etrauding, In der beften u. fhön- 
fen Blur Baverns gelegen, aus freier 
Hand zu verlaufen, 

Dieied Anwefen IR zum F. Dentamte 
Etraubing ertrechtswels grundbar, und 
find in allen Veränderungsfällen 75 p6t. 
Zaubemiun zu leiften. 

Das ſelbe befiebt 

an Gebauben: 

Aus einem Mohnbaufe zu zwel Etod: 
wert mit Pferdes und Edmweinfiall, zwei 
Getraide: Etädel, ein Heuftadel, ein Aube 
ſtall, ein Wagenihupfen, ein Badofen, 
eine —— und zwei Brunnen. Die: 
fe Gebäude, im beften baulihen Auftande, 
find mit 2000 f. der Brand: Afeluranz 
einverleibt. 

Un Grundbftüden: 

Aus 230 Taaw. Feldern, 27 Tagw. 48 
Decim. zweimädiaen Micfen. 

Un Mobillen aller Art If Worrath vor: 
handen, und fünuen biejeiten nad Belle: 
ben abgeldft werben. 

Alenfenfige Kaufelichhaber wollen fi 
des Koufzrelied und ter nöberen Kauffbe: 
dingrife wegen unmittelbar an den El. 
gentbümer felbft wenden, 

DB. Paul Buchner, 
BE _____Hoirbefiner am Burgftalf. 

476, (3a) In der Mülerfirafle Nr.24, 
ift eine Pen Afißige — noch 
In ſeht gutem Zuſtande, billig zu vertaufen 


— 606 - 








* 4309, (34) In 
ww, ber nädften Umge⸗ 
gend von Münden 
it eln ganz fchö> 
Zuftande erhaltenes Lands 
en, In weldem fi eln großes Wohn« 
baus, Defonomlegebäude mir Stallungen 
für Pferde und Hornoleh, ein großes 
Treibhaus mit einem fehr fhönen großen 
Garten befinden, zu verkaufen. 

Dasselbe würde ſich wesen feiner ſchoͤ— 
nen und gefunden Lage vorzügli für den 
Sommeraufenthalt einer hohen Herricaft, 
oder ale Belujtigungsort für einen Gaft: 
wirtbihafts:Unternebmer eignen. In weich 
letzterm Falle aud eine reale Saftwirth: 
ſchafts Gerehtfame abgegeben merden 
fönnte. 

Seriftiihe Anfragen unter der Chlffte 

A. Nr. 4309, beforgt die Erpedition 


dleſes Blattes, 
anfe: Anzeige: 

4310,(3«) In einem 
febr bevölferten ge: 
werbfainen Marfte mit 
Umgebung von 34 na: 
ben Ottſchaften, in ei: 
ner der fdönften Ge: 
gend Dberbapernd, it eine In beitem Be: 
triebe ftehende, Iudeigene, reale Spezerel-, 
Schnitt-, Zub: und Elifenwaaren: Hand: 
lung zu febr annebmbaren Bedingungen 
aus freier Haud wegen eingetretenen Ra: 
miltenverbältniffen billig zu verfaufen. Das 
Mobhnbaus fammt Detonomie:-Bebäude find 
aänzlih new gebaut, auf dem ſchoͤnſten 
Plage Im Orte gelegen, verbunden mit 
einer einträstihen Defonomie auf 2 Pferde 
nebſt ſchͤnen Barten und Waldung. Von 
demRauffchtling kanu eine namhafte Summe 
su 4 Prozent verzinsiih legen bleiben. 
Das Nähere erthelit In frankirten Briefen 

Dberlindober 
ia Frevfing. 

4317, (24) In Send ng tit ein Hausl 
mit Stallung tilig zu verkaufen. Das 
Uebrige beim Eigenthämer, Kaufinger- 
NKraffe Nr. 19. im Varfümerle:Laden. 

4338, (20) Bei dem Unterzeldneten 
befindet fib eine noch fehr wenig über: 
brauchte und no In ganz gutem Zuftande 
fiehende Matzbörre, 255 U) Fuß groß, in 
Gewicht circa 8 tr. von gang welchem 
gemalzten Steprer: Eifenkleh, zu dem Bil: 
laften Preis zu verkaufen. Kaufluſtige 
wollen fih über Mäberes in portofreien 
Briefen unter melner nachſtehenden Udreſſe 
anfragen. 


en 








Zofepb Ortner, 

buͤrgl. Behr mtedmeifter in 
u Neudtting _ 
4351. (2 0) Famlifenverhältniffe wegen 
wird in einer ber beiten und (hönften Ge: 
traldegegend ein Zehent von 300 Zum. mit 
Stadel gegen baare Bezahlung verkauft. D U. 
4312. Ein Huͤhnerhund großer Gattung 

Ift billig zu verkaufen. D. Uebr. 


Betfanntmadhnng 

4316. (2a) Lorenz Maper, Yulvers 
müller im Muͤhlthale bei Leutftetten wer: 
kauft mit Zuſtimmung felner Gläubiger 
fela Aamwefen, jedok mit Ausſchluß der 
zur Yulvermüble gehörigen Gebäude und 
der hiezu nöthlgen abgefhledenen Gründe. 
Das Kaufs: Objekt befteht demnach In 
dem Untermüblauwefen, HNr. 21., und 
in dem Obet-Muͤhlauweſen HRr. 22., bei: 
be im Muͤhlthale bei Leutftetten gelegen. 
Es befinden ſich blebel volltändige Wohn: 
u. Oekonomle⸗Gebaͤude, eine Madl:, Säge: 
und Delmüble, zwel Städeln, eine Echmie: 
be, ein Waih: u. Backhaus. Das Mühl: 
echt iſt radizirt. Die Grunditüde, als: 
Garten, Aeder: und Wiedgrüände, dann 
Walbung betragen mehr als ſedzig Tagw. 
Simmtlihe Muͤhl werke werden durb das 
Waſſer der Wuͤrm getrieben, und es iſt 
eln befonderer Vorzug diefeds Müplanwe: 
fend, daß der Waſſerſtand immer glelch 
bleibt, Indem die Wirm Im Hinter nicht 
zufriert, und auch bei der helßeſten Som: 
mermitterung an eln nachthelilges Ber: 
mindern des Balerftandes ulcht zu ge: 
denfen If. Selbſt Fabriten Tiefen fid 
mit Vortheil auf dleſem Anweſen anlegen’ 
Die Kundſchaften Dlefer Müble dehnen ſich 
fowohl in bie obern Gegenden, insbefon« 
dere nach Starnberg, als aub fin die um 
tern Gegenden, 3 B. nah Gauting, Bu: 
&eudorf, Unterbrun u. dal. aus. 

Beachtung verdient auch die romantifde 
Lage biefes Anweſens In dem (dönen Mühl: 
thale nähft dem Bade Petersbruun und 
unweit des Starnberger : Sees. 

Die näbern Bedingniffe des Kaufes find 
beim Mafaturator Fr. Höllriegel, 
Stelumetzmeiſter in Münden, Müller: 
Strafe Nr. 47T. In Erfahrung zu bringen. 


4257, (35) In der Stadt Münden {ft 
ein Feines Haus um 1700 fl. gegen ge: 
tinge Baar:Erlage zu verlaufen. D. Web. 

4287, (2b) Ein beinahe gang neuer vler: 
fiöiger Char-A-banc, welder ein: und 
smwelfpännig gebraubt werden faun , Ift zu 
verfaufen. D. Uebr. 


4323. (2a) Zunaͤchſt der Iſarkaſerne im 
Morafiigiphen IN das Haus Nr. 5. aus 
freier Hand au verfaufen. Dasiribe if 
gut gebaut und wobl erhalten; zaͤhlt zebm 
Wohnungen, die fin gut rentiren; bat et: 
nen großen Hof mit einem Brunnen, und 
einen feinen Garten, 

Der Verkaufspreis it die Summe von 

6300f., wovon die Hälfte als Ewlggeld 
ober Hppotbef zu 4 Prosent auf dem Ans 
weſen tiegen bleiben kann. Zu erfragen 
am Färbergraben Nr. 10, üb. I Stiege. 
4324. Sn Sendling, Edgte. Minden, IR 
elue Hafnerel mit Haus, Garten und voll- 
fändiger Hafner » Einrihtung aus freier 
Hand zu verkaufen. D. Uebr. 
4327 Im Yaden der Tapezirer Wittwe 
Maper, Elicnmunntgafe Nr. 1., find meb 
rere Garnituren, Meubles, Echlaf: und 
Echreibjeffel zu verkaufen, 





122.) Jahnperlen, 
Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen 
außerordentlich zu erleichtern, 
erfunden von 
Dr. Ramcois, 

Arzt und Geburtshelfer zu Paris. 
Preis pro Schnure I Rtbir. oder Ifi.48 fr, 
im 24 f. Fuß. 

Von den unendlih vielen Zeugniffen, 
welche über die vortreffliche Wirkung diefer 
Zabnperlen eingegangen find, erlaubt ſich 
Eudesgenannternureind befanat zu machen, 

Zeugniß. 

Ib hatte das Ungläd, 2 meiner lieben 
Kinder durch die gefährliche Perlode bes 
ahuens zu verlieren, und mit Bangen ſah 
& diefer Zeit bei meinem jüngfien Söhn: 
ben entgegen; da wendete ich bie von 
Hrn. Dr, Ramgols empfohlenen Zahn: 
perlen an, und meln Kind bat auf die 
leitete Welfe diefe (ümerzvolle Perlode 
überftanden, und befindet fi gefund u. wohl. 

Erbgerigt Molban. 

9.8. Freper, 

Erb: und Zehnridter. 
Yu Münden befindet fi die einzige 
Niederlage bei 
eph Karl. 
Karlstbor, Rondel Nr. II. 
Empfeblung. 
4308, (3a) 3b Sun db nen bringe hlemit 
sur ergebeuften Wuzeige, daß Ih elne 
ganz meue Papierfabrit errlotet babe, und 
erlaube mir es allen denjenigen, welche 
Gebrand von gutem Schtelb- und Drud: 
papier machen fünnen, allgemein befannt 
zu machen und verfibere jedem Abnehmer 
meines Fabrifats, daß er gutes und ſchoͤ— 
ned Papier erhalten wird. Wentellungen 
werden In jeder Gattung nah Muſtern 
angenommen und zur beftimmten Beit ab: 
gellefert. Unter VBerfiberung aufmerkfams 
fter Bedienung biste id, mid in vorkom⸗ 
menden Fällen gẽnelgteſt empfohlen ſeyn 
zu laffen. 

Grafenam am 30. Mai 1841, 

3. G. Böck, YPanlerfabritant. 


4329, (4a) Eine fhöne Wohnung“fit in 
der Theatinerftraffe Nr. 36. über 2 ©t. 
mit 4 heigbaren Simmern, Altoven, Küche, 
Keller, Spelcher und fonftigen Bequem: 
lichfelten für den Preis von 280 fl. jährlich 
bis Michaell an eine file Familie zu ver: 
miethen. 


4330. (24) In der Lömenftraffe Nr. 15* 
iſt künftiges Ziel Michaell eine Wohnung 
zu ebner Erde mit 3 beizbaren Zimmern, 
Kühe und fonfiigen Bequemlictelten zu 
vermietben. Das Nähere über I Eriege. 

4331, In der Früßlingeftrafe Nr. 13, 
über 1 Ei. find ſogleſch oder bis 1. Zuit 
unmeubiirte Simmer zu vermiethen. 


4334, Im Thal Nr. 68. im Eckhaufe an 
der Hochbrüde iſt ein fchön meublirtes 
Zimmer zu vermiethen und vom I. Jull 
an zu beziehen. 
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2° 4314, Unterjglas 
(S— neter giebt auf fel- 






— AN tz ner neu hergerichte⸗ 
— wer ten gebedten Kegels 
— babn ein Preis:Ke: 


gelihiebenaltbap: 
sifder Art mit 14 


& 


Beldaewiaufien: 
Eriter Preis 25 fl. u. ſ. w. 
In Summe 148 fl. 

Der Anfang des Prelskegelſchlebens If 
Sountag den 13. Junl, Nachmlitags 
3: Uhr, und endet Sonntag den 4. 
uik, Abende 84 Udr; dem 5. wird ges 
rirtert und die Dreife verthellt. Das Lood 
foftet fr, und drei Kugeln gehen auf ein 
Loos 

Die Kugeln find von Lignum sanetum. 

Daß Uebrige ſagt die In der Kegeiftätre 
angeheftete Kegel: Drbnung. 

Hiezu laber bhöftaft ein 

unsba& ben 27, Mai 1841, 
Schnürlein, jur Sonne. 


Botbenfahrt. 













——ãA 
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4343, (24) Dem Unterzelchneten wur: 
be die durch Verzicht des 9. Feiſtenman ⸗ 
tel von Partenfirhen erledigte Konzefion 
eines fahrend. Mändener-Boten verliehen. 

In Fortſehung dleſer Botenfahrt wird 
die frübere Abfahrt: u. ankunftzelt ein« 
schalten, ſomlt wochentlich um 12 Uhr von 
bier aus über Partentirhen, Murnau u. 
Veding nah Münden abgefahren, mo 
Freitags bis Mittag eingetroffen, u. beim 
Jakob ‚Blum, Bierwirth In der Zürftens 
felderfirade HNE. 14. übernachtet wird, 
Samftag bis 12 uhr beginnt die Ruͤcfahrt 
und wird auf derfeiben Monte vollendet. 

Unter Verfiberung rigtiger Beforgung 
empfiehlt fih zu geneigten Hufträgen 

Sarmif den 2, Yunt 1841. 

Hof. Ant. Bader, 
Garmiier Mindener: Bote. 

4332, Auf fünftiges Ztel Micaelt ift in 
der Burggaffe Nr. D. im 5. Stode eine 
Wohnung mit allen Bequemlichkelten zu 
vermlethen, fo wie aud. ela geräumiger 
Keller. Näheres im ten Stod. 

4333. Sogleld oder bis den T, Jull If 
ein freundilhes Zimmer an eine honette 
Verſen zu vermietben ; zu erfragen In der 
Kaufingergafe Nr. 19. über 4 Stiegen. 

4335, Ein zumdhit dem herzogl. Mar: 
Valais gelegenes bübjhes Haus, ſchoͤne 
Wohnungen, Stalung und Remife ent= 
haltend, iſt billig zu verlaufen. D. Web. 

4336, In der Amalienftraffe Nr. 29, ift 
ein Haus nebit Garten und Bauplap aus 
freier Hand zu verkaufen, D. Uebr. 





Ynzjeige 

4304. (3a) Der Magljtrat ber k. Stadt 
Straubing bat mir unterm 28. April 
db. 3. die Conceſſlon zum Betriebe bes Dr= 
gelbaues eribellt. - 

Zudem ich diefi auburdh bekannt gebe, 
empfeble ih mich zu geneigten Beltelluns 
gen von Drgelm großer und Kleiner Art, 
wobei bie neuejte und befite Korm, ſowle 
die. ſelnſte und dauerhafteſte Mechanlt gas 
tantirt wird. 

Straubing ben 3, Juni 1841, , 

Anton Ehrlich, DOrgelbaner, 
30T. Bel dem Uuterzeichneten befindet 
fib ela fremdes, Ijähriges, (dmwarzbräuns 
ilotes Stierl, mit araulisrem Maul, von 
mittierer Größe. Der Elgenthuͤmer kaun 
das ſelbe gegen Vergütung der Einrüdunge: 
gebühr und bes Zuttergeldes bei Ihm 
ablaugen. 

Hofpegnenberg den5, Junt 1841. 

Georg Körrer, 
_____Tafernnirth allde. _ 

4305, Ein Mann in deu 20ger Jahren 
ſfucht als Ausgeher oder Haudauffeber el: 
ne Beihäftigung; kann auh auf Berlans 
gen Kaution grlelftet werden. D. Uebt. 


4306, Ein im Schreiben, Leſean und 
Denen fehr gut geübtes Subjeft mit den 
beiten Beugnifen verfeben, fuhrt eine 
Stelle ald Aüsgeder In einen Hasdiungs: 
baufe oder bei einer Hertſchaft. D. We. 
4307, Cin Seribeaf, der ſchon mehrere 
Jahte bei verfpledenen Gerihten mun: 
dirte und actulrte, und fi durch gute 
Atteſte auswelſen fann, wünfdt feine Stelle 
zu verändern. Franfirte Briefe unter der 
Abdrefe C. H. Nr. 4307, befergt die Er⸗ 
pebition biefed Blatted. —D——— 

4315, Ein junger Mann, welchet län« 
gere Zeit In Spebitiend :, Commilliens - 
u. Fabrifgefhäften feruirte, mit den bep- 
ten Zeugniffen verfehenift, wuͤnſcht ia einem 
ähnlihen Gefhäfte entweder als Reiſender 
oder Comptolriſt Unterkunft zu finden. D.U. 


4283, (36) Ein tüdtiger Puluer- Ur- 
beiter, ber alle Sorten Pulver vorzüglich 
gut zu fabrlziren verftebt, und gute Mt: 
tefie und Zeugnlffe vorwelfen fana, findet 
unter annehmbaren PBedingnifen ein fo 
fertiges Unterfommen, Dad lebr. 

4298. (35) Iwel tüctige, mit guten 
Zeugnlſſen verfehene Gerichtebienerdgehlt: 
fen tönnen bie 1, Juli eloen Piag erbals 
tem. Wo? fagt die Landbörin. — 

4342. Ein junger Menih mit 20 Jab⸗— 
ven fuht bei einer Herrihafr ald Haus» 
Enecht, Kutſcher oder fonft einen palleuden 
Dient. D. Uebr. 

4352, Ju der Lerhenftraffe Nr. il, üb 
2 Stiegen find 2 unmenblirte Zimmer ſe⸗— 
glei zu vermietben. NE 
4319, Untergeichneter macht biemit Je: 
dermann lad, daß er für wihtd balie, 
was Immer In feinem Namen ad 
oder geborgt wird. M. Gruber,» Ti. 
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4347. (3a) Das Eommiffions: und Anfrages-Bureau von J. B. Mirdergefees im Bad Kiffingeni 
empfiebit allen hoͤchſten und hoben Herriwaften, ſowle einem verehrten Publikum biemit feine Dienfte zur bevorftehenben Bader 
Salfon und verfpriat ſowohl in Beftellungen vou Wohnungen fomwie In allen Geſchaͤſten, welche fih für ein Bureau der Art eigs 


nen, pünftlihe und reele Bedienung. 
Dad Kiffingen 1841. 


Zuſchriften werden portofrei erbeten. 


Ann 0-nc ee 


u 


Le Burernu de commission et de renseignement de J. B. Niedergesees a Kissingen 


a l'honneur d’offrir ses services & la haute noblesse ct a l’honorable public pour la saison prochaine, 


On promet tant en 


ce qui concerne les logements que pour toule autre affaire qui entre dans les fonctions d’un bureau de commission les 


soins les plus attentifs et les plus prompts. 


Lettres & affranchir, 


Advertisement. 
J. B. Niedergesees agent and commission office at Kissingen 
begs to ofler his humble sesvices to the Nobility and Gentry during the bath season and promises due attention and hono- 
rable dealings as, well in regard to the engaging of lodgings as in every other branch connected with_an office of this 


description. 

4256. In der Karl Kollmann’ 
fhen Buchhandlung in Augsburg ift 
fo eben erihienen und in der J. J. 
Lentner’ichen Buchhandlung in Münz 
hen, SKaufingerftraße Nr. 17., vor: 
räthig zu finden: 

Darstellung der sämmtlichen 


Provinzial: u. Statutar-Rechte 
tes 
Königreichs Bayern 


mit Ausfhluß des gemeinen, preußi* 

fhen und franzöfifchen Rechts, nebſt 

den allgemeinen, diefelten abänternden 
neuen Geſetzen, 


von 
Georg Mich. Ritter v. Weber, 
SPräfident des I. AppellationdsGerihts von Schwa⸗ 
ben und Neuburg. 


Str. Maj. unferm allergnädigiten 
Könige Ludwig 


ebrfurdtsvoelft gewidmet. 

12te Lieferung : enthaltend 20ften Band, 

Schwaben und Meuburg. 48 Heft. 
&ubferiptionspreis ıfl. 6 fr. 
Bachheriger Ladenpreis 1 fl. 36 Fr. 

Der Druck gebt umunterbroden fort, 
die 13te Lieferung wird bereits den 
Schluß diefes Bandes bilden, 

Da der fo auferordentiib bilise Eub: 
feriptlonepreis Zahlung beim Empfange 
bedingt, fo müſſen mir allen denjenigen, 
T. H. Subferibenten, melde thells für 
mebrere, theils für alle bieher erſchlene⸗- 
nen Lieferungen den Betrag now reiliren, 
biermmitt mwiederbolt erklären, dafrwir dieſe 
und folgeuden Lieferungen nicht eher am 
Sie abfenden können, bis Sie die frübern 
Bände beriotigt baben. 

- 43:7, Ein Mädchen von guter Erziebung 
winfdt iu einen Laden oder zu einer Hertz 
fbaft, au könnte diefelbe In ein Haus em: 
pioblen werden zu Erziehung der Kinder, da 
fie aub Mufll: Unterricht ertbeilen kann, 
nebft Mafben, Bügeln, Nähen u. Kochen, 
D. Uebr. 








Eigenthum und Berlag der K. Hofpugdruderer von Jojeph Most. 


4346. Dei E. FF. Fürſt in Morde 
haufen ift fo eben erfhienen und durch 
alle Buchhandlungen (in der Zof. Ein⸗ 
dauer’ihen Buchhandlung in Min: 
hen) zu befommen : 

Neuefte Erfahrungen 
i 


n ber 


Ananagas⸗Treiberei. 


Eine Zuſammenſtellung der zweckmaͤßig⸗ 
ſten Methoden, die Ananas ungemein 
groß, ſchmackhaft, ſchnell und zugleich 
mit dem geringiten Koftenaufwande zu 
erziehen. Bon John Taylor. Nebit 
einem Anhange Über die Gurkentreibe⸗ 
rei in Ananasbeeten, um das ganje 
Fahr hindurch frifche Gurten zu haben. 
Nach der Iten Auflage aus dem Eng: 
lifhen. 12. 1841. Brod. 36 kr. 
Dieiet Schriitwen zeigt, dab feine Frucht 
letter, keine mir geringem KAojtenauir 
wande zu treiben ift, als die koͤſtlice Ana: 
nas, und nur die bisherige Unkunde mir 
ihrer Eultur der Grund war, warum ibr 
Genuß fo Wenigen zu Theil wurde. Spe: 
eulativen Gärtnern wird fie den teiglig: 
fen Gewlun ringen. — 
4345. Eo eben ift erfchienen und an alle 
Buchhandlungen Mündenan®. A. 
Fleifhmann) verfender : 
Schweizeriſches Gewerbeblatt. 


Zweiter Jahrgang 1641. 
Nedigirt en 
Dr. . 4. Bolley, 
nn Chemie in Aarau, » 
und 
Prof. d —8 wohnung, Solothur 
der un em m nn. 
Zweites Heft. 
Preis des Jahrganges von 6 Heften: 
4fl. 48 fr. rhein. 
4320. Am Rindermartt %r. 18. über 
4 Stiegen werben Lehrmädden zu ſchön 
Welßnaͤhen und Kleidermahen umentgelds 
Ib angenommen, 





4344. (3a) Bei Georg Franz in 
München, it erfchienen und in allen 
foliden Buchhandlungen zu haben: 

Kleines 


Angedeunken an Kreuth. 
Ein Hantbüchlein des Wilfenswärdig: 
ften über die Verbältniffe der 


Moltenfur und Badeanſtalt 


von 
4%. © Mtielach. 

Mit 2 Stahlſtichen, mehreren Hol 
fhnitten, Tabellen und einer Muſik⸗ 
beilage. 

9 Bogen in 12. Elegant carton- 

nirt fl. 1. 28 fr. 

Cine für Kreutos Beſucher gewiß fhbne 
und angenchme @rinnerung. 

432%. In Allah bei Nomphenburg find 
drei große Müblaründtl, 30 bis 36 Schub 
lang, und zwei von 20 bis 24 Schub, vor 
teitem Hafelbolz zu verlanfen; au erfras 
nen HaufMr. 3. im Duitgäßl in Münden, 


Sertgefällige Gaben im nänıten Blatt. 


 Augsburger-Börse 


vom T. Nuni 1841. 





Königl. Bayer'sche Briefe, Geld. 
Obl.4 Proc. m. Coup. prpt. — — 
detto a3} Proc prompt, 102 1015 
Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio . — 152 
Bank-Actien —F 6756 672 
K. K. Oesterreichische 
Lott.-Anlehen v. 1834 prpt. — 136 
* ” v. 18 ” — — 
Meéetalliq. a 5 Proc. prpt. „. — 1085 
detto A4 Proc. prpt. . 94 — 
detto a 3 Proc. prpt. „. 79 — 
Bank- Actien prpt- Div.H,Sem, — 16064 


Grossh.-Darmst.-Loose prpt. 63 
K, Poln. Loose äfl. 300 prpt, 1074 — 
detto a fl. 500 prompt. . — — 
Ludwigs-Canal . . . : U — 
Eisenbahnen, 
Augsburg- Münchner . . — 
Augsb.-MünchencerObligat. — 


874 
997 


Verantwortlicher Redasteurs Er. X Micklas. 


“ 


Sonnabend, den 12. Juni, 2 
Duck die yo re 
en et bie 
ndbötin 
balbjährig ohne 
Gouvert, 


Radon 

. 568, 

im II. Rabon 
2f. Sr. 


Bapern. 
, Münden. Wegen des ungänftigen Wetters konnte 
die felerliche Erohnleihnams-Prozeffion am Feſte ſelbſt auf: 


ferhalb den Kirchen nicht Statt! finden, un» wird, dem 
Dernehmen nad, Morgen Sonntag vor fid gehen. 

Das k. Reggs Dlatt Nro. 21. vom 11. Sunt db. 9. 
enthaͤlt nachftehende Dienftes:Nadhrichten ıc.: 

Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, 
die drei Geſchwiſter, Marimiliane Theodore, dann Fran: 
isfa Sophie Freyln von Baprftorff, und Caroline Sophie 

reyin von Bayrftorff, verehelichte Freyfrau v. Gum p⸗ 
venbergsPörtmes, in den gräfliden Stand des Kö— 
nigreihs —* erheben. 

Se. 4 der Konig haben Sich bewogen 
Stelle eines Eivil:Apjunften bei dem Landgerichte Kulmbah dem 
Attuar daſelbſt, W. 9. Körbip, zu verleihen, und am deſſen 
Stelle den Acceſſ. des App. Gerichia von Oberfranken, oh. Friedr, 
» Erifh, aus Neuftade an der Aifd, zu ernennen ; ferner die bei 
dem Landger. Nördlingen erled. zweite Affefforftelle dem Rechts⸗ 

prakt, und dermaligen Funftionär bei dem Landgerichte Reichenhall, 
U. vo. Peter, zu verleihen. 

Die Ehrenmänze des k. bayer, Ludwigs: Ordens ers 
hielten: der Eentral» Staatskaffes Diener Martin Grit; 
der Schullehrer G. Mayer zu Künnersorud, Logs. Ams 
berg, und-der Schullehrer Fr. Zaver Sturm, zu Koeln: 
fein, Logs. Beilngries. 

Der 8. Profeffor der Chirurgie und Oberwundarzt am allge: 
meinen Kranfenhaufe zu Bamberg, Dr. Heiferbaß, darf das 
ihm von des regierenden Herrn 834 von ee 

urlauht verlichene füberne Verdienfkkreug des Herzoglich Sad: 
fens niſchen Haus:Ordens annehmen und fragen. 

Der feit einer Reihe von Jahren um die Verbefferung 
der Verhaͤltniſſe der Schul · Erpofitur Wiesbach, P. Logts. 
Neumarkt, in Oderbayern, bemühte katholifche Pfarrer 
ZJoferd Buchner zu Binbidurg, hat im Jahre 1828, 
unterflägt von einigen Wohlthätern , ein Bauerngätchen 
um 2300 fl. kauflich an ſich gebracht, deifen Perth dur 
Abldfung des Obereigenthums und zweckmaͤßige Arrondiruns 
gen bedeutend erhöht, und dasfelbe nunmehr als freies Eis 
genthum der Schul: Erpofitur Wiesbach ſchenkungsweiſe 
Übergeben. Se. Maj. der König haben allergnädigft zu 
verfügen gerubt, daß diefe von dem frommen und wohl: 
thätigen Sinne des Pfarrers Buchner jeugende chen: 
fung mit dem Ausdrucke Allerhoͤchſtihres Wohlgefallens durch 
das Regierungsblatt jur allgemeinen Kenntniß gebracht werde, 


efunden, die 





Münch en 1841. 


In Münden y.für 
bie Umgegenb abons 
nirt man in ber Er⸗ 
pebition (Schäfflers 
Gaſſe) halbjähr. IL 
30tr,, ganzjähr.2fl. 
42 tr. Die Petitzelle 
für@inrädtungen ko⸗ 
fiet I kr. ; größere 
werben nach biefem 
Berhältniß berechnet 


Se. Maj. der König haben nah einem Minifterlafs 
Meferipte vom 24. v. Mm. mwahrgenemmen,, daß das den 
Vürgermeiftern verwilligte Amtsjeihen in einzelnen Fällen 
an einem blau und weißen Bande getragen werde. Da 
nad $. 51. des Gemeinde» Edikts das Tragen des befrage 
lihen Amtsjeihens an einem blauen, und nicht an einem 
blau und weißen Bande die Vorfchrift ift, fo wollen Se. 
Maseftät der König, daß diefe Morm pünktlich befolgt, ſo— 
fort von fämmtlihen Bürgermeifteen der Städte II. und 
III. Klaffe das vorgefchriebene blaue Band getragen, und 
daß insbefondere auch die Barbe die vorgefchriebene (hellblaue) 
bei allen fey. 

Augsburg. Se. Maj. unfer allergnädigfier König, 
Ludwig haben nad einem höchſten Meinifterials Refeript 
vom 23. April I. J. anzuordnen geruht, daß die Schrifr 
ten von Joh. Mid. v. Sailer an den Studien» Ans 
falten zu Preifebüchern vorzugsmweife berhckfichtige werden 
follen. Das weitere Bittgefuh der v. Seidel'ſchen Vers 
lagehandlung in Sulzbach, dur die HA. Erjbifchäfe und 
Biſchoͤfe Sailers Schriften dem Clerus jum Studium und 
ur Erbauung ju empfehlen, geruhten &e: f. Majeftät das 

in zu beſcheiden, daß es derfelben Buchhandlung überlafs 
fen bleibe, ſich deßhalb mit ihren Geſuchen an die hoch— 
mwördigften HH. Erzbifchöfe und Bifchöfe ju wenden. 

Am 5. Juni Nachmitt. fing in der Gemeindewaldung 
von Steinmart, nahe an der neuen Petersmühl, fuͤrſti. 
Herrſch. Ger. Areugmertheim in Unterfranfen, ein alter und 
hohler Eihbaum zu breunen an. Als diefes der Müller und 
Befiger der Petersmühle, Adam Fhrig, fah, ſchickte er feine 
Frau nah Steinmark, um den Brand dem dortigen Vor⸗ 
ſteher anzuzeigen, während er ſich mit dem Loͤſchen des Feuerd. 
befhäftigen wollte. Nachdem die Frau wieder zuruͤckgekehrt 
war, fand fie den Baum umgefallen und in einiger Ente 
fernung davon ihren Mann, welcher von dem Daum, als 
er umfiel, erfchlagen wurde, wobei ihm die ganze Hirnſchale 
zerfplittert war. Ihrig war erft 38 Jahre alt und hin⸗ 
terläße eine Frau mit 2 unmündigen Kindern. 

Am 4. d. Mittags 1 Uhr ſchlug der Blitz —— 
Wohngebäude des Dauers Leonh. Fiſcher zu ge . % 
Landgs. Schongau, und brannte felbes —— * pr 
Stadel nieder. Auch ſaͤmmtliche Enekten, 

Raub, der Flammen. 
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Consomme. 
Politifches und nichtpolitifches. 


Die franzdf. Regierung hat nachſtehende telegraphiſche 


Depveſthe aus London erhalten: Reſultat von'®ir 
R. Peers Motion. (‚Das Haus möge ausfprechen, daß 
die Minifter nicht mehr das Vertrauen des Landes befäßen.“”) 
Der franzdi. Gefchäftsträger an ben Minifter des Auswaͤr⸗ 
tigen. London. Samftag, 5. Juni, halb + Uhr Morgens. 
Die Abftimmung über Sir Mobert Peel's Motion bat fo 
‘eben flattgefunden. Die Stimmen waren für die Aorion 
312. Gegen die Motion 311; Majorität gegen 
die Minifter 1. . 

In England hat der Ehartiftenführer Feargus D’Eons 
nor aus dem Gefängniß einen Aufruf am die Ehartifien ers 
faffen, worin. er fie gegen ein Buͤndniß mit den Tories 
warnt. Er erklärt, lieber Nerben zu wollen, al$ feine Be: 
freiung dem größten Unterdrücer feines Vaterlandes ver» 
danken zu wollen, jenem Baronet aus Tamworth (ir 
R. Peel) , deffen Name in den blutigen Hahrbächern der 
Unterdrädung Irlands jenem eines Caſtlereagh zunaͤchſt ftehe. 
Bei den Geiftern fo vieler gemordeten Irlaͤnder und bei den 
feinem Baterlande jugefügten Unbilden ſchwoͤrt er, daß, 
wenn ein Befehl zu feiner Freilaffung von einer Tories- 
Megierung kaͤme, er feinen Kerker nicht verlaffen würde. 

Am 28. v. M. wurde den fpanifhen Gortes cin Ges 
feßentwurf über den Unterhalt der Geiſtlichkeit vorgelegt. 
Die Koften derfelben find auf tie Summe von 139 Mil: 
fionen Realen (über 17 Millionen Gulden) berechnet. — 
In Sevilla find wieder Rufe: „Es lebe die Republik! 
laut geworden. Die Regierung, welde die Ordnung mit 
Energie aufreht zu erhalten verſorach, ergreift bis jeßt 
feine‘ Daafregein gegen ſolche Orbnungsftörungen. 

-. Die Operationen der Franzofen in Afrika gegen bie 
Araber fcheinen dießmal von Erfolg zu feyn. Die Eolonne 
des Generals Bugeaud war am 22. Mai einen Tagmarſch 
von Tekedemt, wo fie am 28. einräden follte. Unterwegs 
hatten zwei Heine Gefechte ftatt gefunden, die Araber aber 
hatten ſich ſchnell zerſtreut. Da ſeit dem Aufbruch der 
Aemee die Bevölkerung der Umgegend des Shelif von den 
ChHalifas AbdsEl:Kaders nicht mehr untetdruͤckt if, ſo hat 
fie ganze Heerden Ochfen nah Moftaganem, und an Eis 
nem Tage fogar 300 Pferde geſchickt. Der Gefundheitds 
fand der Armee und des Prinzen war fehr gu. Man 
Hatte keine beftiimmten Nachrichten von den Operationen 
des Generals Bataguay d'Hilliers. 

Som 1. Juni d. 5. an hat Frankreich die Zahlung 
von Subfldien an die fpanifchen carliſtiſchen Fluͤchtlinge, 
da denfelden die Madrider Regierung volle Amneftie ges 
währe hät, eingeſtellt. Viele von dieſen Blüchtlingen fol: 
em nunmehr Schritte gethan haben, um ihre Müdkehr 
nach Spanien vorzubereiten. 

In den zum Zweck der Parifer Feftungsbauten errich: 
teten acht verfhangten Lagern liegen 18: bis 20,000 Mann 
-Rinientruppen, welche theils die Eivilarbeiten beauffichtigen, 
theils ſelbſt bei dem Bau beſchaͤftigt find. Mehrere andere 
Regimenter werden demnächft erwartet. 

Der ehenialige franzdi. Minifterpräfident, Hr. Thiers, 
ſoll gefonnen fern, die verſchiedenen Schlactfelder von der 
Zeit des * hs in Demtfhland zu beſuchen. 


Arhen, 27. Mai. Nicht nur vom Eivilftend wer 
laſſen Viele ihren Herd unblhren Wirkungskreis, um {h- 
ren Glaubendhrüdern auf Ruta oder in Theffalien beizu⸗ 
fiehen,; auch unter dem Militär thut ein gleicher Sinn ſich 
fund, Schon mehrere Soldaten verſchiedener Waffengattun⸗ 
gen find defertirt. Die Commandantfchaft hat daher bie 
Hoafenwache vom Pyraͤus verſtaͤrkt und nad) dem Phalerus 
ebenfalls:en Detaſchement gelegt. Allein es bleibt unmögs 
lich in-einem füftenreihen Lande mie Griechenland das 
Einſchiffen zu hindern. — In Bosnien graffirt der Typhus 
auf eine beforgliche Weife. a. 

Die Pforte har den ihre letzten Goncefjionen enthal- 
tenden Ferman für Mehemed All nun mwirtlih erlaffen und 
nad; Alerandria abgefertige. Der Tribut, welchen Mebes 
med All zu tragen hat, foll nah einem hoͤchſt billigen 
Magßſtab fixirt ſeyn. 

Seit 1837 find in den franz. Kolonien 37,519 Skla⸗ 
ven durch Vorſorge der Megierung emanzipirt worden. 

Es ift immer fo viel von Teras, das fi) von Meeris 
losattrennt und fih als ſelbſtſtaͤndiger Staat conſtitulrt hat, 
die Rede, daß die Pandbötin es micht für überfluͤßig finde, 
ihren freundlichen Lefern Einiges mitzutheifen:: 

Der Staat Teras in Amerika umfaßt ein Gebiet, wie das von anl: 
reih und Spanien zujammengenommen. In Bezug auf das Klima, 
ift feine Lage ſehr günflig: die Kürte liefert Zucker und Baummolk, 
und in den Ebenen des Innern machen frifhe Winte den WUufent: 
haft für nordiſche Eonftitntionen zuträglih. Das ganze Land ik 
von Strömen burchfehnitten, melde im Allgemeinen von N. nad 
&. gehen; einige derfelben find 60 bis 200 (engl.) Meilen von 
ihrer Mündung an mit Dampfbonten zu befahren, ber Trinidad 
fol es fogar bis auf 400 Meilen fepn. Meiftens haben indeß die 

füfe, wie die Häfen , Verſandungen vor- ihrer Einfahrt. Nah 

alveiton, der Hauptflabt, lonnen Fahrzeuge, welche tiefer als 
12 Fuß under Waſſer geben, nicht ‚gelangen „und der Haudel der 
Stadt mu defhalb fehr beſchräutt ſehyn. Das Junere deb Lan: 
des ift arbßteutheild offene Steppe, oder Weideland ber beſten Art, 
wo das Wieh vortreiflip gedeiht. Gegenwärtig find Büffel, * 
wild und wilde Pierde die Hauptbewohner ber Ebenen. Es gibt 
ſchadliche Infekten, namentlich Scorpione, beren Stich, wie ber ber 
großen und haßlichen Tarantelfpinnen, fchmerzhaft und oft gefähr: 


fig iſt; auch der Alligator uud bie Klapperſchlange ‚find einhri: 


mich; da indeß jeht die Schmeinezuct fehr zummme, umd diefe 
Thiere befanmerich die Todfeinde des gefammten Schlangengefchfecdhti 
find, fo wird diefe Plage bad verihwinden. Das Land befipt ei: 
nen großen Reichthum an Dante, der jedoch ungleich wertheilt 
ift: in feinem Theil des ameritanifhgen Feſtlandes findet tan das 
fhägbare „Live Oak“ im foicher Güte, An riefenhaften: Leber: 
reſten „einer antebitupianifhen «Pflanzenwelt iſt Texas gieichfal⸗ 
reich; verſteinerte Bäume ſind anderswo nicht felten, saber ein gan: 
zer Wa aufsechtftehender, in Stein "verwandeiter Bäume, von 
einer Ausdehnung von mehr als hundert" Morgen findet ſich wohl 
nur in Terad; er verdient bie Beachtuug der Geologen in einem 
hohen Grade, — Unter der ſpaniſchen Herrſchaft war Texas ein 
grineniafe Eindde: die wenigen Miffionen und Prefidios, ode 
feine Forts, welche mit Gträfitgen garnfonirt waren, dienten 
nur zur Erhaltung der Oberherrſchaft. Die erſte Bandbewilligung 
ward einem Neu⸗ Englander, Auftin, 129 entheilt: ihr folgten 
- mehrere, und A.'s Sohn Stephan; welcher vor 1826) fehon 
200 Familien anfäßig demacht hatte, kann als der Gründer bie: 
ſes anglo-amerifanifhen Staates angefehen werben, ber erſt feit 
18 Yahren- in das Leben getreten it Die Hauptbenöfferung bils 
den Angfo » Wınerifaner, unter der Gefammt: Bevölkerung, etwa 
200,000 Seelen, befinden fid 10,000 Stiaven; — gegen 150 
Millionen Morgen find noch unperäufertes Staats: Eigentbum, 
das im MPrivarbeiig befindliche, angebaute Land beträgt wicht über 
50,000 Morgen, — 





Der König von Hannover hat den von der zweiten 
Kammer primo loco gewählten Senator Dr. Meyer aus 
Lüneburg als Präfidenten beflärigt. 

Am 4. Juni ift die Ständeverfammlung des Kurfir: 
ſtenthumg Heſſen nach vierteljähriger Vertagung wieder 
zuſammengetreten. — 

Man erwartet im Haag (Holland) gegen Ende dleſes 
Monats den Großfſuͤrſten Konſtantin, des Kaiſers von Ruf: 
fand zweiten Sohn, welder mit einer ruffifchen Flotte eine 
Yebungsfahrt unternehmen fol. 

Zu dem am 3. Juni d. 9. In Berlin fRattgefundenen 
großen Künftlerfefte zu Ehren Thorwaldfen hatten ſich faft 
alle Berühmtheiten Berlins eingefunden. Unter den auf 
Thorwaldſen ausgebradhten Toaften fand befonders der von 

«WB. v. Schlegel, Ser geiftreihen Anfpielung auf des 
großen Bildners ‚,Aleranders Zug‘ wegen, vaufchenden 
Beifall. Eben fo ftürmifh mard der von Cornelius auf. 
Schlegel und Steffens ausgebrachte Toaft aufgenommen. 

In Folge des Aufrufs an die Thierärzte Deutfchlands 
hatte fid) am 24. v. M. eine namhafte Anzahl von Thier⸗ 
Ärzten. aus Preußen, Bayern, den beiden Heffen, Maffau, 
Frankfurt a. M., Homburg ıc. in, Mainz verfammelt, un 
einen, den Bortfchritten der ehlerärgtlihen Wiffenfhaft und 
den Bedärfniffen ihres Standes entfprechenden, ganz Deutſch⸗ 
land umfaffenden Verein zu gründen. 

Hr, Mauroferdaros hat fih. am 1. Juni in. Marfeille 
ju feiner Reife nach Griechenland eingefhifft. 

In Aachen kam diefer Tage ein vielleicht feit Jahr⸗ 
hunderten nidyt erlebter Fall, die Taufe eines Chineſen vor. 
Er ift Bedienter des Dberft v. Schepeler, etwa 40 5. alt. 

Der erſte katholiſche Diichof in den Vereinigten Staa: 
ten Nordamerika's wurde im Jahre 1790 ermwählt. Seit: 
dem hat die Zahl der Kathollken durch die Erwerbung des 
ehemals franzöfiihen Pouifiana’s und die europdifhen Fin: 
mwanderungen fih aufferordentlic vermehrt. Gegenwärtig has 
ben fie bereits 12 Didcejen, 1 Erzbiſchof, 13 Bilhöfe, 
198 Prediger, 300 Kirchen, 145 Stationen, 12 Seminarien, 
37 Akademien für das mweiblihe Geſchlecht, 23 Nonnentld- 
fter und 37 wohlchätige Anftalten. i 

Dem neneften amtlichen Eenfus zufolge iſt die dermas 
lige Bevoͤlkerung der Vereinigten Sraaten von Nordamerifa 
17,100,572 Seelen, worunter 2,369,553 Negerſtlaven und 
371,606 freie Farbige, Im Jahre 1830 war die See: 
lenzahl 12,856,407. 

In Florenz bat fi, unter Leitung des, auch durch 
feine große Zusortommenheit gegen alle Fremde bekannten, 
Hrn. I. P. Vieuſſeux, eine Gefellfchaft von Gelehrten ver- 
einigt, um unter dem Titel „„Archivio storico Italiano“ 
eine Sammlung feltener und unbekannter Sandfchriften und 
Werke zur italienifhen Geſchichte herauszugeben. 

Zu den intereffanteften Raͤthſeln der alten polltiſchen 
und Kunft:Gefhichte gehört wohl die Auffindung von Ge⸗ 
fäßen mit, chinefiihen Charaktereu auf Agyptifhen Gräbern, 
die man, mit Scarabden, Gemmen und dergl. in Theben 
entdedt hat. 

In: Paris ib ein Korporal,. der rinem Soldaten eine 
Ohrfeige gegeben hatte, zu einjährigem Gefängniß und jur 
Abfekung verurteilt, und für unfähig erflärt worden, wie: 
der einen Grad in der Armee zu befleiden. 


611 — 


Am 5. Mat warb in News Porf 
bie prachtvolle Dampffregatte „Miſ⸗ 
a fifiont”‘ vom Stapel gelaffen. Sie 

ft 244 Fuß lang, hat Mafchinen mit 
600faher Pferdekräft, und erhält. Kanonen & la Pairhans. 

In der Dberrheinifhen Dampficifffahrt, und zwar in 
dem Dienfte von Bafel bis Mannheim, werden demnädft 
abermals wefentliche Werbefferungen eintreten, und find zu 
diefem Behufe einige: nene Fahrzeuge in Paris beftelt 
worden, In man will fogar mit denfelben den Verſuch 
machen von Bajel did Main, in Einem Tage zu gelangen 

Eine k. franzdf. Verfügung vom 25. v. M. erlaubt bie 
Errihtung eines Scharrens neben der Abdederei zu Paris, 
wo das gejunde Pferdefleifh gekocht und in Verbindung mit 
Mehtjpeifen den Armen verabreicht werden foll, um fo dem 
heimfichen Handel mit Pferdefleifch ein Ziel zu fegen. Die 
Anftalt wird der congeffionirten Abdeckereigeſellſchaft gehören 
und nad Erläfchen der Tonzeifion an die Stadt Paris fallen. 
Die Noch ift übrigens nicht allein in Paris fo groß: eine 
Zeitung von Cambrai jagt, daß dert nicht allein Fleiſch, 
ſondern auch Brod zu koſtbare Speiſen ſeyen und daß man 
die Kinder in den Dörfern nur mit Oelkuchen, welche man 
fonft nur zum Mäften bes Wiehes verwandt habe, ernähre.— 
Auf den legten Viehmaͤrkten in Sceaux und Poiffy war der 
Preis wieder geftiegen, und das Fleiſch, welches bie Arbeis 
terflaffe noch 2 Tage zuvor mie 50 ent. das halbe Kilo 
gramm bezahlte , foftet jegt 60 Tent. Die Bolge hiervon 
it eine fo dedentende Abnahme des Verbrauchs, daß mande 
Schlaͤchter feit 14 Tagen beinahe ihren halben Abſatz verloren 
haben, während änderwärts das Semüfe vertheuert wird, 

Nah einem fariftifhen Ueberblick betrug Im 3%. 1816 
die Bevbikerung dei preuß. Rheinvrovinz 1,849,711 Seelen. 
Das Farſtenthum Lichtenderg (104 Quadratmeilen) kam 
1334 als Kreis St. Wendel hinzu. Mit demfelben zählte 
die Provinz Ende 1834 2,344,597 Berlen; Ende. 1837 
2.433,319. Am Schluffe des Jahres 1840 hatte die Pros 
vinz 2,550,553 Einwohner , und zieht man den Kreis St. 
Wendel mit 36,499 ab, fo hat die Berdlkerung Im Vers 
glei mit der won 1316 um 664,343 Seelen oder um 35 
Prozent jugenommen.; Mon diefer Vevoͤllerung waren, 
1,929,666 Katholiken , 593,353 Proteftanten, 1318 Mens 
noniten und 26,222 Juden, 

Die Afraeliten in Paris erwarteten von der Bittſchrift 
ihres Glaubensgenoſſen, des Handelsmannes Wormſer, dem 
es in Sachſen nicht nad Wunſch ergangen war, Herr 
Suizot,; der Minifter des Arußern, werde augenblid: 
lich eine energiſche Note an die fachliche Reglecung erge⸗ 
ben faffen. Sie glaubten dieſes um fo gewiſſer, weil Ar. 
von Rothſchild feinen ganzen Einfluß dazn aufgeboten hatte. 
Er gab fogar einige Tage zusor, che in der Kammer über 
die Petition. abgeſtimmt ward , ‚einen Ball, wo u et alle 
Minifter und. berühmten Abgeordneten einlud. einer von 
ihnen machte indeffen won der erhaltenen Einladang Ge⸗ 
brauch weil ſie ihre parlamentarifche Unabhängigkeit nicht 
für einen Dal bei Hrn. Rothſchild hergeben wollten. So— 
wird num Hr. Guizot ſich allerdings mit der ſaͤch ſiſchen Re⸗ 
gierung wegen der Undilde, die Hr. Wormſer in Dresden 
erfahren haben will, in's Benehmen ſetzen; — ven einer 
energiſchen Note aber iſt weiter keine — 











— 


Frequenz der deutſchen Eiſenbahnen im 
Mat. Wien-Brünn, vom 1. bis 31. Mal, Perfonen: 
22,175. München : Augsburg, vom 1, bis 31. Mai, Prr» 
fonen: 31,622. Nürnberg» Fürth, vom 30. April bis 27. 
Mai, Perfonen: 34,130. Magdeburg » Lelpjig, vom 2. bis 
29, Mal, Verfonen: 51,141. BerlinsPotsdam, vom 4 bis 
31. Mai, Perfonen 67,515: Mainzs Brankfurt, vom 1. 
bis 31. Mai, Perfonen: 85,111. 

Es fcheint jet, daß F. Mendelsfohn-Bartholdy, höhern 
glänzenden Anerbietungen folgend, von Leipzlg in feine Vater: 
ſtadt Berlin zurüctehren und dort feiten Sig nehmen wird. 





sr. Schneider, b. Kaufmann (wohnhaft Ne. 1. in 
ber Derufagaffe), wurde zum Vorfteher des 2. Stadtdiſtrikts, 
und Sr. A. Lutz, db. Schuhmaher (wohnh. Mro. 12. am 
Heumarkt), zum Vorfteher des 10, Stadtdiſtrikts ermählt. 

Der Weißgerbermeifter M. Weiß zu Obergüngburg erhielt 
ein 5jähriges Privilegium auf_feine Erfindung eines — 
das Leder zu Stiefelfhäften, Schuhen u. dal. weiter, elaſtiſcher 
und waſſerdichter zumachen, als diefes bei der bieherigen gewöhns 


Die Kiffinger Kurliſte bis zum 2. Juni d. Jahre 
zähle 361 Nummern. . 

Am 4. d. früh 2Uhr brannten zu Grafenwöhr, Ldgs. 
Eſchenbach in der Oberpfalz, 19 Wohngebäude, 20 Städel‘ 
und 19 Stalungen ab; überdieß kamen dabei 19 Schafe 
in den $lammen um. Das Feuer fol gelegt gemefen ſeyn, 
und die Thäterin ‚durch die Sendarmerie ausgeforfht, wurde 
verhafter und dem k. Landgericht überliefert: Der Brand» 
fhaden fol ſich auf circa 25,000 fl. belaufen. . 

Am 29. v. M. Nam. 3 Uhr wurde der 28jährige 
Dh. I. Kindelderger von Mothweiler in der Pfalg, ale er 
auf dem Bitſchhoͤfer Schloßberge, Gemeinde Wingen, auf 
dem ftanzoſtſchen Gebiete därres Holz fammelte, dur dem 
t. franzof. Foeſter ©. Zorn von Sitſchhof durch die linke 
Bruſt gefcheffen und war augenblicklich todt. 

In dem großen Weiher, fog. Ziegelmeg bei Klechheims 
bolauden in der Pfalz find am 2.Juni Abends 9 Uhr ber 
21jadhr. Valentin Grünwald und der 19jähr. Georg Wanner, 
beide von Kicchheimbolanden, beim Baden ertrunken. 

In der Gegend von Rathsberg bei Erlangen wurde 


tihen Behandlung „der Fall ift. — 
4305, 


Horch! der Abendglode Ton erſchallet 
Meit hinaus auf filbergleihen See!' 
Ans des frommen Schiffer Seele wallet 
Zu des Himmels Höhen fein „Ave!“ 


Sieh! ſchon glänzt des Mondes Silderfhimmer, 
Spiegelt ſich auf ſilberklarer Flut; — 

„D’rüben möcht' ich weiten,‘ feufzet immer 
Still der Pater, der fo fromm, fo gut. 


Privat: Mufif: Verein, 

4389. Montag d. 14. Juni: Production. 
Getraute Paare in Münden. 
Die Herren: Kilian Boll, Aktuar beim k. 
8. Inf.:Leib-Regimente, mit Ther. Rauch, 
Kallantenstochter. Georg Ringer, Holzmeffer, 
Bitter, mitM. Barb, Gresc. Schenk, Schnelr 
Krmeifterstechter von Straubing, In Zurs 
vh, Kanton Xargau: Wolfe. Vogl, bal. 
Reolitätenbefiger, mit Am. Schleiniger, Ober: 
amtmannẽtochter v. Zurzach im Kanton Aargau 
in der Schweiz. Adam Bor, Röttinger, Zim⸗ 
mergefelle u. Infoß, mit Kath. Walbleitner, 
Zaglöhnerstochter, Mar Doſch, Bartenbefiger, 
mir Rofina Geiler, Fiſcherstochter v. Donau: 
wörth. Mar Mühr, Shemiter in der d. Maffer’- 
ſchen Papierfabrif, mit Anna Maria Fuchs, 
Ahurmmeifterstochter von Erding und Hof⸗ 
— eg Fried, Karl Brandt, k. Me: 
erförfter zu Hoheneck in Mittelfranten, mit 
Sharl. Milhelmine 30h, Jul, Emilie Bom: 
barb, E. Megierungs:Raths und Haupt: Kaf: 
Perstochter Jak, Stalter, Bauer in Mofach, 
mit X. Bäder, Bauerstochter d. dort. Ghrift. 
Ernft Baus, Bebienter bei dem Zurfürftl, hef. 
Grfchäftsträger Frenheren v. Dörnberg, mit 
Anna Mann, Hausmeilterstodhter von Wien. 
of. Lebſche, verwittweter Zimmergefelle und 

Safeb mit Kath, Müller von Mailing. 
Todesfälle in Münden 
Hr. Yof. Luldl, k. Hartfhler, 719. — 

Fran M. U. Rumpf, Setrerärsmittwe, 71 


der Student Rubner aus Wunfledel todt gefunden. 


einem Gemälde In Trofiberg.) 
Und der greife Ordenspriefter neiger 
Zief fi, preift den Schöpfer der Natur! 
Feierfih ringsum die Gegend ſchweiget, 
Ruh’ herrſcht auf den Wogen, auf der Flur! 


3. — M. Gebhard, Anftreiderdir , 423. 
— Theres Anaupp, Bärtnersfr., 403. — 
* Weluzlerl, Zeugdlener vom f. Haupt: 

eugbaufe In Münden, von Eindd, kal. 
Ldats. Paflau, 35 3. — Joh. Roth, Gem. 
vom F. Eulraff.: Rome. Prinz Karl, ‘von 
Dfenbad, k. Ldgrs. Randau In der Pfalz, 
273. — fr}. Bauer, Gem. vom f. Int. 
NRamt. Kronprinz, v. b. 21 %. 


Auswärtige Eodesfälle. 
Ja Negensburg: Br. Joſ. v. Fer: 
zarı, f. Rggs.: Gecretär, 42 9, 
4394. InFrepfin gam29, Mal: adelhelt 
Dunfes, Schullehrerstochter von Glon, 
3 Jahre alt, aebürtig won Berchtesgaden. 


4379, Um legten Mittwod den 9. Junt 
Nachmittags negen 6 hr wurde In der 
Theatiner:Hofkirhe dahler eln ſchwarzſel⸗ 
benerMegenfhirm mit ſchwatzem Anopf 
gegen elnen gränfeldenen mit welfer. Hand 
habe eingetaufht. Der Eigenthümer des 
Letzteren Fanu diefen gegen baldige Zuräd: 
abe des Eriteren, warum gebeten wird, 
n ber Expedition dleſes BL. abholen. 

4388. Zu ber Theatinerfiraffe Nr. 40. 
if der Se Stod mit 6 Zimmern, Küce, 
Keller, Holslege und Speiher:Anthell, 
fhön hergerichtet, für das Zlel Micaeli 
su vermlethen und ImIften Stod zu erfrag. 


4359. (35) Ein Gelbbentel mit. Geld 
und ein Verſaͤtzzettel wurde gefunden. D.U. 





ö ————— ———— — — — — — — — — 
Das „Ave Maria” auf dem Chiemfee. 


Ganzlich im Gebete hingegoffen 
Zieht die Stifrin zu des Himmels Zeit; 
Don der Andacht heiligen Gut umfloffen 
Iſt der Schiffer nah’ der beffern Welt. 


„Einer Schifffahrt auf dem wilden Meere 
Gleicht das Leben, kampf» und ſturmbewegt! 

Ave! ruft er, Meeresftern! erhöre . 
Mich, ſey gnädig, wenn mein en 


ſchlägt! 
on REN 
Befanntmadung- 

43718. Der heurige VWeitömarkt be» 
glunt um @inen Tag früher als jonft und 
wird daher am F4. und 15. d. Mis, abs 
gebalten. u 

Landsberg am 8. Junt 1841, 

Magiftrat der Stadt Landsberg. 

Yägerbuber, Bürgermeifter. 

4330, Den 8. Abende zwifhen T—8 Uhr 
wurde eine ganz kleine Epiinder-Da- 
men Uhr verloren, eutweber beim @inftel- 
gen In den Wagen auf dem Dultplaße, 
beim Yugflelgen am Theater oderim iChea* 
ter felbft. Sie hängt an einer feinen gol- 
denen Haldkette und an einer ähnlichen 
doypelten Sclüffelfette, woran fig ein 
kleiner goldener Sclüſſel befindet. Der 
ebrlihe Finder wird gebeten, fie am Dults 
plap Nr. 7. 1 &t, abzugeben umb erhält 
20 fl. Belohnung. 
A387, 4 Salufeisen wurden gefund, D-U. 


4391. Ein Schneldermelfter ſacht elmen 
ordentilchen Lehrjuugen mit oder ohne Lehr: 
geld. D. Wehr. 

4356, Eine gut erhaltene Bürger Uni: 
form fit billig zu verkaufen, Burggaffe 
Ne. 133, ir 
4373, Das In Nr. 67. der Banbbötln 
1. 38. audgefhriebene Mekger-Anweien 
in Irrfee it bereits von der Befigerin 
verkauft worden, 








nn. | 


Belanntmadung. j 
(Dean Wollmartı In Müänwen betr.) 
4382. Es wird blemit in Erinnerung 
gebtacht, daß der Woll-Hauptmarkt 
am 26. Juni und der Woll-Mach— 
markt am 26, Juli. J. im biefigen 
Shraunengebäude jtatt finden, und daß 
jeder berfeibtn drei Tage dauern werde. 
Den 4. Juni 1841 
Magiftrat 
der Haupt: u. Refidenzftade Minden. 
Dr. Bauer, Bürgermeilter. 
Lachmayr, Seer. 


3401. (3b) Das 
Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Dränchen. 


Dem tertorlihen Manual: Benefijlum 
an der ehemaligen beit. Dreifaltigteits:, 
nun lateln, Congregationdfirhe dabier find 
die Urkunden über nachſtehende Zinszabl: 
amtd: Kapltallen zu Vettuſt gegangen: 

Sinszablamts:KRaplitalien VIL 

1, Kataft.: Nr, 2790, Kapitalbetr. 500 f. 

insfuß 4. abet I, März. Aus⸗ 
ruch aus 13500. vermöge Urkunde 
Er. Durdl. Ehurfürften Mar vom 
1. März 1630 auf Idachlm v. Don: 
nersperg, lchter Transport vom I3ten 
Junt IT18 auf das tertorifhe Be: 


nefizium, 

2. Kat.» Nr. 2191. Kap. Betr. 686 4. 
Insfuß 4. Binszelt 26, Junl. Mus: 
ruch aus 1750, mach Urkunde Er. 
Durchl. Ehurfürt Mar vom 26. Jull 
1629 auf Nikolaus Preinbind Sohn, 

3. Kat.: Nr, 2192, Kapit. : Betrag 5öfl, 
Zinsfuß 4, Zinszeit Nitolay 26 Dez. 
Lepter Transport’ vom 13. Jun. 1718 
Nah Urkunde bes Hrn. Herzogs Wil: 

beim V. v. St. Nifolap 1588, Aus: 
druh aus 4000 fl. auf Konrad Zeller. 
Lehter Transport v 5, Ang. 1713. 

4. Kat.:Nr. 2793, Kap.» Betr. 6005. 

insfuß. 4. Zinsz. Welhaachten 

jmbr. Nah Urkunde des vorigen 
Hru. Herzogs an Weihnachten 25. Dec. 
1588. Ausbruch aus 2000 fl. auf Se: 
baftian Zad. Letter Transport vom 
13, Juni 1718, 

Auf Antrag des Eonclili der Priefter » 
Bruderſchaft bei U. 2. Frau bahler, wel: 
er bie Verwaltung und das Patronat über 
obiges Benefizlum zuftebt, werben bie uns 
befannten Jubaber diefer Urkunden aufs 
gefordert, feibe Innerhalb 6 Monaten vom 
heutigen Tage am geredhuet, um fo ge: 
wiffer dierorts vorzugelgen, und Ihre Ned: 
te bierauf geltend zu machen, als fonft 
diefeiben für Eraftlos erklärt würden, 

Den 20. April 1841. b 

Barth, Direktor. 


ſchaͤſt gegen ſeht 
abzugeben. D. 
4355, Unwelt ber neuen Univerfitde Ift 
ein Haus mit Garten und Hofraum zu 
verlaufen ober zu verpachten. D. Webr, 


4299. (3) Das 
Königl. Kreis» und Stadtgericht 
Münden. 


Auf Antrag der Erben des fgl. qules). 
Forftmeifers — Schmid wird das 8 
deſſea Müdiaf gehörige Haus Nr. 58, in 
der Gendilngergaffe zum Dristenmale ber 
dffentiihen Verfleigerung unterftellt, Das: 
feibe befteht aus einem INddigen Worber:, 
Selten: und Hintergebäude nebft Keller 
und zwei Hofräumen, bat nach gerictil: 
her Schägung vom 28. Jull 1840 einen 
Werth von 12000f. und iſt mit 3120 fi. 
@wiggeld und 1014 fi. Hypothet⸗Kapltal 
belafter. 

: Zur Aufnahme ber Kaufs+ Angebote 


au 
Donnerftag den 17. Juni 1.3. Ders 
mittags von B — 12 Uhr 
im Geriätslofale, Eommiflond : Zimmer 
Mr. 28. Tagsfahrt anberaumt, wozu Kaufs: 
llebhader mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß ſich die Forumelſter Somid“ 
{hen Erben die Genehmigung des Meiſt⸗ 
gebotes zuebehelten haben, 


Den 3. Mai 1841, 
Barth, Director. 
8. Eröniger. 
erdd-Ber fleigerung. 


43711, (24) Es wird blemit zur allge: 
meinen Kenntulß gebracht, dap zu Augs⸗ 
burg auch noch am Freitag den 18.1. M. 
Vormittags 9 Uhr anfangend auf dem 
Schraunenplake eine weitere Verſtelge⸗ 
rung-elner Anzahl überzähliger Wetilleries 
Pferde werbe abgehalten werben, 

Münden den D. Juni 1841. 


Die 
Oekonomie⸗ Commifflon des k. Artill.« 
Regiments Prinz Enitpold. 

4115. (de) Die Arien» Befells 
(haft gu Unterſchlelßhelm bat bei 
—— — ſtiger Witterung ihre Bor: 
räthe an Torf in's Trodene gebracht, 
und iſt in den Stand geſeht, die diefjäp. 
rige ganz vorpuglide Qualität berfelben 
anempfeblen zu dürfen, Ste macht zuglelch 
befanut, daß von heute am täglich Geſtel⸗ 
lungen hierauf angenommen werben, und 
zwar Im Haufe Nro, 13. in ber Dies 
uersftraße, Im Comtolt bes bapr. 
Elldoten, und In der Nahmittagszeit 
auch Rr. 17. im Bazar, inberBapbis 
[den Blumen: Rieberlage; daß 
ferner Lieferungen la's Große, fo wie 
Beftellungen auf 15 und 30 Eentner & 
S Kreuzer, und mit Zubriehn 14 
Kreuzer gemadt werben können, und 
daß endiie für bie richtige und gute Ab» 
lleferung an Ort und Stelle Worforge ges 
troffen if. 

München ben 28. Mai 1841, 

4306. Im Thal Marla Nr. 26, über 
1 St. vorwärts iſt eine belle Wohnung 
mit allen Bequemlihfelten verfehen zu 
* og und am Fünftigen Ziel Michaell zu 
ejiehen. \ 





Befanntmadbung. 
4362. Die Armee: Montur:Depst:Com: 
miifion verkaufe eine vom beiten Mate: 
trial verfertigte alte Prägmafdhiue, welche 
täglich einerfehen und ein Ungebot darauf 
gelegt werden fann, 
Dieh zur Keuntnif für Kaufdliebhaber. 
Münden den 9, Juni 1841, 
4384, (3a) praes. 8, Juni 1841. 
Befaunntmwmadung 
Nah dem Antrage der Erben des am 
31. März I. 3. dahler verftorbenen Kaufe 
manns Job. Jat. Sottfriedb wird bier 
mit das zur Mafe gehörige Wohnhaus 
Lit, C, Nr. 43, öffentli fell geboten und 
unter Vorbehalt der Natififation ber Erbes 
Jurereffenten dem Meiftbiethenden bei der 
Montag den 5. Juli 1841, 
Vormittags von 11 — 12 Uhr 
ftatifindenden Verftelgerungs: Tagsfahrt zus 
gefblagen werden. 
Bu gleiher Zelt jedoch unter gefonber: 
tem Aufwurfe, wird man aud die in rea⸗ 
fer @igenfhaft auerfannte Handelsgeredr 








bringen. 

Dad Wohnhaus If auf 5600 f. und bie 
Gerechtigtelt auf 700. geihdt. 

Das Wohnhaus iſt dreiftödig, mit Bies 
geln elngededt, und enthält nebft mehres 
ren Bängen und Flegen einen Verfaufs« 
laden nebft Schreibitube, P Stuben, 9 Kam⸗ 
mern, 3 Küchen, 2 Speifen, 2 Dahböbden, 
3 Keller und im Hofraum ein Waſchhaus 
nebſt Brunnen. 

Regensburg ben I. Juni 1841, 
König. 6. Kreis» und Stadtgericht. 
drl, Director, 

83, praes, den T. Juni 1841, 
Befaunntmadung. 

Es wird hlemlt zur dffentiihen Kenntz 
niß gebradt, daß der Merfauf des ſaͤmmt⸗ 
lien Moblilar des FE. Pfarrers Weller 
zu Mitterndorf zunaͤchſt Dachau am Mons 
tag und Dienftag den 21. und 22, d. MM. 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr, und Rad: 
mittags von 2 bis 6 Uhr im Wege der Ver⸗ 
—— gegen Baarzahlung in Bollzu 
gefept wird, und zwar In der Att, da 
am Iften Tage von 8—10 Uhr die Bau: 
mannsfahrulffe, von 10— 12 Uhr das Vleh 
und Naymittags von 2 bis 4 Uhr die Se: 
treid« Vorraͤthe und fonftigen Früchte, zur 
übrigen Zeit bie andern Effelten verdus 

dert werben. . 

Dahan am 2, Junl 1841. 

Königl. Landgeriht Dachau. 
Eder, Laubricter. 

4348. (3b) Eine je: gute Hppotbei von 

4000 f1. In eriter Hälfte ber Shäßung, auf 
Grund und Boden, iſt ſoglelch abzuldfen, 
D. Wehr. 
3283, (3) Ein Tügtiger Yulver » Ar: 
beiter, der ale Sorten Pulver vorzüglich 
gut zu fahriziren verſteht, und gute Mt: 
tefte und Zeugniffe vorwelſen fann, finder, 
unter annehmbaren Bedinguifen ein im 
fertiges Unterfommen. Das Uebr. 


«tigkeit des Verlebten zur Verſtelgerung - 


Befanntmadbung. 

3830. (3c) le diejenigen Haft» u. Jo⸗ 
terimsnbelne, welche von der unterfertigs 
ten Kaffe vor dem 1, März I. 3. amdge: 
ftent find, können nun Behufe der Aus: 
Feiner: u bie ——— 

erorts in Vorlage gebracht werd 

Münden —X RT Pk 

Königl. Staarsfhulden = Tilgungs x 
Spezialkaffe. 

(Kalller leg. abweiend.) 
Buchner, v. Neumann, 
„Eontroleur. Babimeifter. _ 

4372. Ja Deggendorf wird ein Poll: 
sel: Soldat aufgenommen. Derielbe er: 

It jährl. 1804. Befoldung nebft freier 

obnang und Montur. 

Bewerber um diefen Dienft haben ihre 
Gefuge nebit den erforderliden Belegen 
in Zeit 4 Wochen elnzureiben, und wird 
bemerkt, daß nur Geinhe.lediger Ins 
dividuen angenommen werben. 

Act. den 4. Junt 1844. 

Magiftrar der Stadt Deggendorf. 


. Shreiner, Bürgermeliter. 
En 24) &8 legen hier TOOSN. 


au 4 pGt. zur Ausleihe parat, welche 
a 


Poften zu 500f, circa angelegt werben 
ſollen. Diejenigen, welche diefe Kaplta— 
Uen aufzunehmen wüuſchen, und: welde 
ſichere Hopothet auf der erſten Hälfte des 
Outswerthes zu geben vermögen, wollen 
fid unter Bortage von Hppotbetenbuchd- Er: 
ttacten und Butsihägungen bieber wenden. 

Hohenburg den 5. Junl IB4l. 
Gürft. Leiningiſches Patrimonialgericht 

Hohenburg in Oberbayern. 
ettmapr, 
Anzeige, 

4304. (2b) Der Wagifirat .der f. Stadt 
Straubing bat fir unterm 28. pri 
d. I. die Eonceflion zum Betriebe des Dr: 
gelbaues ertbellt. 

udem ich die andurd befaunt gebe, 
empfeble Ih mid zu geneigten Beſtellun⸗ 
sen von Orgeln großer und Fleiner Ark, 
mwobel die uenefte und. befte Form, fowle 
die feinte und dauerhaftefte Mechanik ga: 
rantirt wird, 

Straubing den.3, Junf 1841, 

Anton Chr ich, DOrgelbauer. 

4378, Yuf ein Ludelgen⸗ Anweſen, ger 

(hist auf 3U00f., in der Brand: Alfecus 


tanz zu 1700 f,, ſugt Jemand eine Abidz. 


fung von. 2300 fl. D. u LA 
4392. Ein unmeublictes Zimmer mit 


altoven oder zwei unmenblirte Sımmer- 


find zu vermieth. Weluſtt. Nr. 15. üb. 1&t, 

RE. (Ic) Zwei tüctige, mit guien 
aniffen verfebene Gerihtsdienersgehlis 

en tönnen bis 1,.Juit einen Piag erhal: 

ten. Wo? fagt die Zandbörin, ' 

3350, (25) In der zöwenjirafe Nr. 15, 


iſt küünftiges Ziel Michaell eine Wohnung, 


zu ebner Erde mit-3 beizbaren Zimmern, 
Kühe und fonitigen Beguemlidleiten zu 
vermiethen. Das Nähere über 1 Stlege. 


— 614 


Befanntmadung 

Säuldenwefen des Baflge- 
bers Georg 2er In en 
ding betreif. “ 

4250, (3a) uf Matrag des Baftgehers 
und Dlerdrauets®eorg Ler in Erding 
wird deſſen Sefammit : Anmelen der öffent: 
lichen Verftelgerung nad den Befimmuns 
gen. der 95. 08 His ION des Progengeieges 
vom 17. Nov. 1837 umd $. 04. des Hypo; 
thefen: Geiches unterftellf, 

Diefes. Uuwefen Hat nah dem gerlatii: 
ben nventare vom 22, März d. 9. fols 
gende Beitandtheile: 

1. Das freleigene,Lers Bräu Tafern : und 

en get! beitebend aus 

a welfiddigen gemanerten Haufe 
Nr. —* aeſchatzt "auf ‚8000 ⸗ 

b) zwei son gemauerte Gaft: Stallun: 
sen auf, 80 Pferde, nebſt Stabel, ge: 
i@äbt auf 60004. ; 

e) einen weitern gemauerten Gtallge: 
bäude, geihäpt auf 40004. ; 

d) einen en braunen Im Hofe, ges 
ſchaͤgt auf 35fl.; 

e) 1 Zagw. 49.Der. Holz und 5 Tagw. 
zpe Wieſen, geſchaͤtzt auf 61Of, 

1.5 
2, IH Egw. 40 Dec. ludeigene Wiefen, 
geiwant auf 1797 A, 30fr.; 
34 7 Tagw. 14 Des. Heer und O Tagw. 

31 Dec. Wiefe, erbredtswelfe grund: 

bar zur Gutsberrihaft Siglfing, ge» 

Ihäst auf 5204.; 

4; das freieigene, gemauerte, einftödige 
Sommerteller : Gebäude an der Freb⸗ 
finger: Erraffe mit Sommerteller auf 
1500 Eimer und ATaw. 20 Dec. Gar: 
in, geiwäßt auf 3000 A. ; 

. 15 Tagw, 80 Dec. Holz, bodenzinfig 
grundbar zur Unftverfitätsfonds: Ad: 
en Laudshut, gefhägt auf 
l ” 


2 

8, das Sdleilbluger; Lehen ohne Haus, 
im Steuerdiftrfite Altenerding, erb⸗ 
tehtemwelje grundbar zur Gutsberr- 
ſchaft Tauftkirchen, beftebend aus 20 
Zagw. 24 Dec. Aeckern und 4 Tagw. 
30 Dee. BWiefen, gefhägt auf 1314 4. 
dann 2 Tagw. 22 Decim. ludelaenen 
Wleſen, gefhäßt auf 193 A. I28r.; 

T, das freieigene, ganz gemauerte zwel— 
födige Kuglerwirths - Nebenhaus, Nr. 
44. mit daran gebautem Bräubaus u. 
Branntweinbrennerti nebft hlezu ges 
börigen Bor: und Einrichtungen u. lau: 
fendem Waſſer, geſchaͤht auf 19000 fi,; 

8, das Indeigene, gang gemauerte gwels 
llödige fogenannte Schrannenmehter: 
Jans, Nr. 274 dahler, geſchaͤht auf 


or 


d. das reale Bräurccht auf dem Haus 
Nr. 83. , neuſtiftig zur Stabtfamnier 
Erding, und geidäßt auf 40004. ; 

10, dad reale Schanttecht auf dem Haufe 
Nr, 44., neuftiitig eben dahin, und 
veidägt auf 16004 ; 

I, der ganze Sommerhof zu Klettham, 
Nr. 18., belafter zum f, MNentamte 


Erding mit 92.4. 26 fr. 391. Eenfus, 
—— Pin und Gilt, beſte⸗ 
aus: 


a). dem ganz gemauerten Wohnbaus u, 
VBiepftall, ganı gemanertem . Stadel, 
1 Zagm. Hofraum. und Hausaler,: 
Pumpbrunnen ic. gefhäßt auf 3245 M.;. 
b) 67 Taw 69 Dec. Meder u. 45 Tom 
> * Wiefen,. geſchaͤzt auf 


.® 

&) 7 Tarm. 09 Dec. Indeigene Wicfen, 
geibäßt auf 380 f.; 

d) 14 Zagw, 33 Dec. Ueder, erbrechts⸗ 
weis grundbar: zur Gutsherrſchaft 
Tauftirchen, geihädt auf 1085 1. fe, ; 

e) 4 Tagw. 18 Dec. reluiet eigene Weder, 
geſchazt auf 324 I. Ar; 

12, bie reluirt eigene Eberhatten-Schwal⸗ 
ge zu Moosiuning Nr, 75., befle: 
bend aus: 

a) dem balbgemauerten Wohnhaus mit, 
Blehſtall u. dem untermauerten Sta« 
bei, geihäht auf 400. ; 

b) 0 Zgw. 18 Dec. Ueder, geihägt auf 


100.4.4 

c) 59 Taw. 09 Der. Wiffen, geſchitt 
auf 2303 A. 48 fr. ; 

d) 33 Taw. 87 Dec. Indeigene Gemein: 
dethelle, nunmehr. Wiefen, gefhäst 
auf 9281. 15 fr.; 

13, O Taw. 17 Dee. Barten vor dem Muͤn⸗ 
hener Thor, bobenzinfig grundbar zur 
Stadifammer Erbing, mit Kellerges 
wölbe, zwelftödigen bölgernem Som: 
merbaus, Kegelftatt ic. geſchaͤzt auf 


95 f.; 

14. Viehftandu. Daumannsfahruiffe, Bräu- 
ereis, Branntwelndrennerel:, und - 
Wirtbfhafts » Gerätbfhaften, Schiff 
und Gefchter, Vorrätbe an Bier, Ges 
treid, Holz ıc., fonftige Mobillar : Ges 
genftände und Ausbau, geihäßt auf 
8825 A, 309 fr. — Geſammtſchaͤßung: 
87200,d. — fr. 

Zur Verſtelgerung vorbebaltlid der Ger 
nebmiaung des Gemeinihuldnerdı und der 
Gläubiger iſt Taasſahrt auf 

Donnerftag den 19, Auguft Vor: 

mittags ® Uhr 

im Gaittbaufe des Georg 2er dahler 

anberaumt, wezu Kaufsinftige mit dem 

Bemerken vorgeladen werden, daß die dem 

Gerichte Unbetannten fi fogleih mit le— 

galen Nachwelſen über biarelheudes Mer: 

mögen zu veriehen haben, und daf. die 

Kaufs, Objecte, fo _ wie das gerich 

Inventar, die Grundfteuer: Karaner ine: 

züge und das KHppotheten: Bud bis zum 

Verftelserungs» Termine. eingefehen ‚wers 

den können. 

Den 25. Mal 1841. 

Königl. Landgeriht Erding. 
Berti, Sandrihter. 

4353, In einer Kreispauptitadt. If ein 
tealed Bad: und Baderrecht ſeht ‚bEllia zu 
verfaufen, oder an ein audered zu ver⸗ 
tauſchen; bemerkt wird, daf nur bie Hälfte 
des Kaufſchlulugs erlegt werden dürfte. 
Das lebr. 


Realitäten: Berkauf. 

4352, (34) In dem gewerdreihen, leb⸗ 
haften Marite Geifeiyöring iſt ein ein: 
ftö@iges Haus, aus 6 Zhmmern, Küche, 
Keller, Holraum und Holzlege beftebend, 
nedft elnem realen Malerredte, 2 
—— und einem Wiestheile, aus 

ter Daud zu verkaufen, 

Die angegebenen Realitäten werben auch 
gefondert veräußert , im Falle fih für ale 
jufammen fein annehmbarer Käufer fände. 
Nähere Wustunft erthellt auf franfirte 
Briefe 

Straubing den 5. Zunf 1841. 

Dr. Soeljl, tönigl. Advofat, 


Zederer : Anweien 


ganz frei zu verkaufen. 

4047. (31) Aafpar Glas 
und deſſen Ebegatrin/Zeberer 
son Münzfirden im Juns 

viertel (Defterreihyfind-ge: 
\ fonnen, tor in ber Hoſfmarkt 
“© Münzlirchen befindttusts Les 
derer: Anweſen zu verkaufen, weibesallein 
im Orte ausgeübt wird, und 3 Stunden 
von Yafau, Scheerding, Eingbarting u. 
Engihartszell entfernt liegt. Dazu gebört 
ein großes gemauertes Hand, worin fid 
zu ebener Erde reis am Eingange die 
Werkſtatt befinder, weidte zu Lohleder 
ober Deutſchleder fi gebrauben If, und 
worin 5 Aſchen, 1 Friſch zu Maucleber 
einwarfen, 10 Lohſchaffer, 1 Samwig: und 
1 großer kupferner Keſſel nebft großem 
Waller: Bebälter mit laufendem Waſſer 
fammt den dazu gehörigen Werkzeugen fi 
befinden; fermer ein gemauerter gemölbter 
Dferdehall zu 2 Yierden, Ledergewblb, 
Keller und Kuhitall zu 4 Mindern, dann cin 
Stadel und eine Wagenrfmife. Im Iten 
Stock befinden ih I Wohnzimmer nebit 
3 Nebenzimmern und eines zum Lederver⸗ 
ſchleiß, eine Kübe, Spelſe, Kammer, 2 
Gerraldtäften und ein Trodenboden; Im 
obern Stod ein gerdumiges Zuricht Zims 
mer und Krodenboden. 
Im Nebengebäude befindet ich eine Wert: 
tt zu Pfundieder: Arbeiten, in welchem 9 
ormen u.5 Pfundbbodtingen vorhanden find, 
daneben ein großer Plad zum Ledertrodnen 
und zu Lohrinden aufzubewahren angebradt 
iR. auch befinder fin an dem fließenden 
Bft nahe beim Wohnhauſe ein Haus 
und- Anoppermühle ſammt Lohſtampf und 
Ball; zuulelh iſt dleſes Waller auf bie 
angränzende Wiefe, welche über 2 Jaudert 
groß und mit mehr als 60 Obſtbaͤumen ans 
gerflangt ift, Immer zu gebrauden. Ferner 
sehört-noc dazu ein Hausacket zu 1} Jod, 
ein Behent, und 1 Stunde von Münztirs 
hen auf der Strafe nah Vichtenſtein ein 
Holj:Ader u. Wiefengrund zu9 Jod öfters 
reiher Maaß. 
Kaſpar Glas, 
Kederer: Meifter von Münztirhen, 
4356, In der Wurzerfiraffe Nr, 83 über 
3 Stiegen Ift wegen Wbreife ein ſchoͤnes 
Ber binig zu verlaufen. 


verſptlat die billi,ften Pre 


4354, Yu einer anmuthlgen Gegend 
Mancheas iſt eine Tafern-Wirtpfhart mit 
realer Mepger: und Hudlereigerechtfame 
nebft 12 Zagw. attoudirtem Garten, an 
Gründen im Gansen einige‘9O Tagwerk, 
dann jäprlicher Bierverfleiß 1200@imer, zu 
verfanfen ober für etwas Wnderes zu vers 
tauſchtu. D. Uebr. 


4303, (24) In einem mat unbedeuten: 
den Klichdorfe des f.-Landgerisis Mies: 
bay Ift ein ſchoͤnes Wirthe =» und Delonos 
mie:Anwefen, beftepend ia einem neu: und 
großartig gebauten Haufe, worin die Tas 
fernwirtpigaft ausgeädt wird, In einem 
Gurten, dann In wedern, Wieſen und 
Waldung, zuſammen aus 48 Tagw. 68 Dez, 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Nä: 
here im 


Anfrages und Adreß+ Bareau Münden. 
4364. Die längft als gut er: 
fannte und das Leder confer« 
virende Blanzwihle, weiche im 
Chal Nr. 21, über 3 Griegen 
sn baden if, befommt man 
= ebenfalls im Thal Nr. 6. beim 
Satzftößter, der dl. Geiſttirqe gegenüber, 
bas halbe Pfund8, ;Pfd.4 u. 4 Pd. 2 Er. 
3752, (4d) Warerzeldineter hat wieder 
einen Trtans port von 40,000 Städt friſchen 
ungariihen Saltiingen zu Brate, fo wie 
eine Quantität —— zu geſelchten 
Würften, das Pludd 48 tt., erbatsen. Er 
Ife uhd garans 









tiert für deren Güte, 

Paul Weltermapr, Saltiinghändler, 
vormals Zaver Maftler, wohnt 
in eigener Behauſdug Nr. T. am 
Färbergraben. 


4357, Ein ordindres Shmelgerwägerl 


mit Sig und Spritzieder iſt billig u ver: 
kaufen. D. Uebt. 


we lquar “u Iaer 
am Höfgtäben Nr. 1. r AR SICH, 
k. Voftgebäudes wird nunmehr das Bafte, 
drei Bogen Tante WBäkbervergeiinig un: 
entgelbiih ausgegeben. 

. Eine eiſerne Wels: Kaffe miit- 
leer Größe und gauı brauchbar iſt billig 
su verkaufen und beim Edloffer Schörg 
am-Neuentpor zu befehen. 

60, In einer lebhaften Strafe If ein 
bener nnd getäumlger Läden zu vermies 
then und kann bis Michaell bejogen wers 
deu. D. Uebr. 

— — — — —— — — — 
4361. Auf erhe igere oee een 
Woo A. zu ApEt. ohne Unterhändier- auf 
junebmen geſucht. D. Uebr. 
Betanntmadung. 
4369. (3a) Gegen einen Taglohn von 
48 bis 54 fr. Fönnen’gefaitte Maurer Ar⸗ 
beit erhalten bei 
av. Önumeifter, 
Maurermelfter in Alch ach. 
4325, (29) @8 iſt eln ganz neues eins 
fpäuniges Chalschen, ganz modern, billig 
du verkaufen. D. Kebr, 


Belfanntmadung 







Ed 

> * 2 
— 

4108. Laut Entſchlleßung ber k. Regie— 
tung von Oberbayern vom 8, Septbr. des 
v. J wurde dem Muͤngener-Lohnkutſcher⸗ 
Verein eine Stellwagenfahrt von Müns 
Sen nah Straubing und von dba wieder 
zurüd bewilligt, und nad einem mweitern 
Beſchluß vom 9. Mal d. %. die Abfahrt: 
tage auf foinende Welſe beftimmt: 

Der erite eher: A 
auf Mittwoch den Bten 
Zuni I. 3. beitimmt, und 
——— folgenden 

ittwoch. 

Die adſahrt if bei Hrn. Jakob Blum, 
Wirth in der Fürftenfeidergafe Nr. 14, 
Morgens 6 Uhr puünkriih, mofelbft aud 
die Fahrbillete zu jeder Stunde geldst wer: 
den können, 

Das wbitelaquartier in Straubing ft 
bei Hrn. Danfhaber, Gaflwirth, wor 
felbft die Fabrblllere gelöst werben fönnen. 

Die Zurüdfahre von Straubing nah 
Mänden ift jeden Samftag Wiorgend 
6 Uhr punttilch. 

Fahrpreiſe. 


Don Münden nac Frevfina —f. Mr. 
[7 7 v» Moosburg Kl. 12 fr. 
7 ” Eeauds hut hi. 30 tr. 

„ Btraubing 2f. 42 tr. 


[73 [73 
Die Preife ‚zur. Burädiahrt von Strau— 
bing nah Münwen find die nemiihen wie 
die von Münden nah Straubing. 
Das’ Bepdd von 25 Pfund In frei. 
München den 2. Yun 1841. 
Der Verein der Lohnkutſcher. 
Deonhard Weigel, 
Verelins⸗Vorſteher. 








48368. Unterzeihueter bringt zur Bfent: 
lihen Anzeige, daß alle Dienftage mm 10 
Ubr früh ein Gefellfhaftdwagen von Traun⸗ 
Aeim über Ehlemfee und Rofenhehm abgebt 
und Mittwoh um 4 Ubr Abends in Wıuhus 
hen aukommt; dann Freitag um 10 Uhr 
frib von Münden mieder abfährt. Logirt 
beim Weinwirth Bögner Im Thal Nr. 72. 

Er Schi, Bote von Traunfteln. 


4257. (3c) In der Etabt Münthen ift 


ein "Meines Haus um 1700 fi, gegen gez 
rlage Baar: Erlage zu verkaufen. D.ueb. 


4370, Ein Kutiber fucht wegen Equis 


page» Bertauf wieder einen. Dienf. D.U 
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4375. In der J. 3. Lentuer'ſchen 
Buchhandlung in Münden, Kaufin- 
gerftraffe Mr. 17., ift erfchienen: 


Der 
Eheitandsfpiegel, 
worin zu fehen, wie gtüdfiche Ehen 
geichloffen und gelebt werden. Eine 
Morgengabe für Braut und Bräu- 


tigam, und eine Nachhülfe für Gat-. 


ten und attinnen 


von 
J. M. F i ck. 

Auf Velinp. und cartonirt fl. 1.30 fr., 

auf Drudpapier geh. 54 fr. 

Diefe überaus gemelinnägige, aus tiefer 
Kenntnif der Zeit und der Menfsen, wie 
auch aus der Erfahrung, geihöpfte Schrift 
beantwortet bie wichtigften Bragen: 

4) Ueber eine gläckliche Wahl ber 
Ehegatten, fowohl in Ruͤckſicht auf 
Bildung, ald auch auf Alter, Ge⸗ 
fundheit, Temperament, Gemüths: 
art, Charakter ıc. » 

2) Ueber dad Berhältniß der Sats 
tin ale Mutter Jum werdenden 
und gewordenen Kinde, und in die: 
fer Beziehung ift vorzüglich der Un« 
wiffenheit gedacht, die fchon fo mans 
hen Mutterfhooß zum Grabe des 
werdenden Kindes gemacht, oder 
mwodurd die Kinder zu fliehen und 
trüppelhaften Menfhen geworden. 

3) Ueberdie wichtigften Geſchaͤfte 
ber Eltern in der ganzen 
Laufbahn der Erziehung ih— 
rer Kinder, 

Der Gegenftand ft allenthalben, von 
der phofifben wie der moralifhen Selte, 
mit verbäftnifmäßie gleibem Intereffe 
bebandelt und In zarten und edlen Aus: 
drüten dargeftellt; fomit eignet ſich dies 
fer Ebeftandefpiegel als ein Hoc: 
geltsneihänt überhaupt, fo wie Ind: 
befondere als eine berzlihe Gabe ber 
Eltern an Ihre ermahlenen Söhne und 
Töchter, die im Begariffe ftehen, den wid: 
tigſteu Schritt ins Leben zu thun, — ben 
in die Ebe. — 

"4313, (26) Eine Ainderbertiade von 
Klıfbbaumbolz wird zu faufen gefubt. D.U. 


616 — 


ie DR SR SEI SIR RE HE EEE De 


43717. Um bie häufigen Anfragen zu be: 


feitigen, zelgt Untergeiuneter biemit an, 
daß bei Ihm fortwährend belleblge 244 
titätchen der deſten und ganz friſchen Dur 
"egel zu baben find. + 


F. I. Suliberger, £ 
Im Damenftifts:Gebäube Dir. 20. 


4376. In Baumgärtners Bud: 
handlung zu Leipzig if fo eben er 
fhienen und an alle Buchhandlungen 
verfendet worden (in Münden zu 
aben in der Zof. Lindaner’ihen Buch⸗ 
anblung): 


cheumatifchen Srankheiten 


ihrem Wefen, ihren verfchiedenen Er: 
ſcheinungsformen, Anmwandlungen und 
verborgenen oder berlarsten Zuftänden, 
nebft der jwedmäßigften Behandlung 
derfelben mit vorzäglicher Raͤckſicht 
auf die Diät 
von 
Dr. Geo ‚Ebr. P 
Serzoglich eine reiner, 
Hofmerd 
__In 8. brod. Preis fl. 1. 48 fr. 
4052. (3) Im Verlage bei Joh. 
Palm in Münden ift erfhienen u. 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Specielle 


Heife: Karte 


vom 
bayerischen Hochland, Nord⸗ 
Tyrol, Salzburg und Sal 
fammergut. 

Mit einer vergleichenden Hoͤhendarſtel⸗ 
lung, nad den neueften amtlihen Ders 
meffungen entworfen und geflochen 
von 

Georg Mat „AR 
— 
Preis in albis . . . fl.1. 48 kr. 
‚, aufgezogen auf Leinwand 

in Eruis [77 2. 24 ” 


Diefes Kärthem if mit einer feltenen 
Yünttlintelt, Neihhaltigkeit und dem Auge 
dabel mwohlthuenden Klarheit im 1:500,000 
Maß ausgeführt, und dient befonders Fuß: 
teifenden als ber —— Führer darch 
unfere Alpen. Für deſſen Vottreffllchkelt 
zeugt das einftimmige Lob Aller, die bis 
jegt mit biefem Vademecum das Gebirge 
bereist haben. 


Anzeige 
4393. Durch elnam vergangenen Pfingfts 
montag ſaweres Gewitter mid betroffene 
Unglück bat ſich im Publlkum das Gerädt 
verbreitet, als wäre mein Geſchaͤft unter: 
broen, finde ich mich deshalb veramlaßt, bie 
ergebenfte Unzeige zu machen, daß meln 
Badgeſchaͤft ununterbrochen fortgefeht wird, 
und daß fomoyl warme als kalte Bäder, 
fowie aud Sturzbaͤder, jeder Zelt in Be: 
reirihaft find. Drompte und reiniihe Be⸗ 
Denung aufibernd Lader zu recht zahltel⸗ 
dem Beſuche ergebenft eln 
Johann Wirnbier, 
Bad: Iadaber In der Badftraffe HN. 
15, näsft der Holgerihen Wagenfa⸗ 
brit vor bem Jrartber. _ 
4383, @ln reales Schuhmas 
&errest Im beten Betrieb It 
su verfaufen. Das Näbere 
Theatinerfiraffe Nr. 37. über 
2 Stlegen. 


4029, 13e1 Begüglih auf meine fämmtl. 
Anz. In dleſem Blatt, die la wiederhole, 
er» und verfaufe immer Büder, 
Bilder, Antiquarlen, u. beforge 
alles auf franfirte Briefe. j 

€. 4. Auernheimer jun. 

in Regensburg. 

—ZT22, (3c) Unterzeihaeter madt die 
ergebenfte Angelae, daß er die Wohnung 
In der Kaufingeritraffe verlaflen , und ba» 
gegen bie in ber Theatinerftraffe Nr. 46. 
im erften Sto@ bezogen habe. Dantend 
für das bisher gefwenfte Zutrauen ems 
pfiebtt er ſich mit feiner Garderobe nit 
nur In der Garneval, fondern das ganje 
Yahr im allen möglichen Softäms für je: 
des Privat »Befellfaafttheater, fowie auch 
übers Yand zu Vermlethung. 

Ferner bemerkt er, daß bei Ihm zu Aufs 
wartungen, Trauungen, Promovirangen 1. 
fowarze Frad, lange ober furze Belntlel: 
der, Hüte, Degen ıc. big zu verleihen find. 

Grünwald, Klelder⸗Vetlelher. 

4326. (36) In dee Mülerftraffe Rr.24. 
iſt eine übergefahrne Afipige Kaleſche, no 
in fehr gutem Iuftande, billig zu verkaufen. 

4329. (45) Eine fhöne Wohnung Ik In 
der Theatinerfiraffe Nr. 36. über 2 St. 
mit 4 deigbaren Zimmern, Alkoven, Rüde, 
Keller, Spelchet und fonitigen Bequem: 
ihtelten für den Preis von 280 A. jäbriid 
bis Midacli an eine ſtllle Famllle zu ver: 
miethen. 


Gottgefällige Gaben. 

Der blutarmen Frau (f- &bbtin. Städ 58.) 
Transport 39 fl. 11 Er. 

Bom 6. bis 10, Juni: Bon U C. P. E. 
Q. 8 e.; v. E. U 98.9. 24; 
€. 9. 12 fr; aus M. v M.: „Lafer uns 
Gutes thun und niat müde werden, ſo wer⸗ 
den auch wir draten ohne Aufhoͤren“ 24 fr. 
Summa 40 4, 59 fr. 


Den 10, 3unl : Für Darſtige mit dem Motto: 
„&ie folen für Verfterbene beten” 3 fl. 
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D die Pof 
en et die 
dbötin 
halbjährig ohne 
Gouvert 


; if. 42%. —— — 
ni II, Bayon x 5 * 
If. 56tr. , 

Im AH. Rayon x 






Die Dayerifche Sandbötin. 


München 1841. 


In Münden u. für 
die Umgegenb abons 
niet man in der Er⸗ 
pedition (Schöfflers 
Safe) halbjähr. Ifl. 
> E 308r., ganzlähr.2fi. 

= 428. Die Petitzelle 
 fürinrfidungen ko⸗ 
fit 3 r.; größere 
" werben nach bieiem 





Bavern. 

München. Wegen fortwährend unguͤnſtigen Wetters 
fonnte auch am vergangenen Sonntage die feierliche Frohn⸗ 
leihnams» Prozeffion durch die Strafen der Stadt nicht 
Statt finden. Bei günftiger Witterung wird dieſe erbes 
bende heilige Handlung nachſten Donnerftag den 17. d. abe 
gehalten werden. — Sn Negensburg wurde das Frohnleich- 
namssFeft auf das Feierlichfte begangen. Auch viele prote⸗ 
ſtantiſche Hausbefiger hatten durch Verzierung ihrer Häufer 
jur Verfhönerung der Feier beigetragen. — 

In Gemaͤßheit hoͤchſter Entſchließung des k. Miniſte⸗ 
riums des Innern vom 14 v. M. find die meuanzufertis 
genden Pfarramtsfiegel in der Groͤße eines bayerifchen Zolles 
im Durchmeffer anzufertigen, und diefelben dürfen nur bei 
Graveurs beftellt „werden, welche zureihende Kunſtgeuübt— 
heit befigen. — 

Es ift in Erfahrung gebracht worden, daß Viehhaͤnd⸗ 
ler den KRälbern, welche noch an ihren Müttern faugen, fo: 
bald fie folhe mit den letzteren ju Markte bringen, um den 
Kühen mehr ein volles Eiter zu erhalten, und dadurd) vers 
meintlih das Anfehen beſſerer Milchkähe zu geben, das 
Saugen dadurch verhindern, daß fie denfelben das Maul 
durch Anlegung von Schnüren oder Niemen fperren, wobei 
fie deun mehr oder minder jhonungslos verfahren. Da hie: 
durch eine um fo größere Qual für dieſe Thiere entſteht, je 
länger diefe Sperre andauert, und je wärmer die Tempera: 
tur zu derZeit ift, we ſolche geſchieht, fo fieht ſich die kgl. 
Regierung von Dberbayern veranlaßt, dieſes Mautfperren 
ber Kälber als offendare Thierquälerei, hiemit als unjkart: 
haft zu erklären, und die fämmtlihen Polizeivehörden von 
Dberdayern zu beauftragen, diefes Verbot möglichit allge: 
mein befannt zu machen, jo wie die für die Aufrechthal⸗ 
tung der Marktpolijei zunächit beftimmten Organe anzumwels 
fen , bei künftigen Wahrnehmungen der Mauliperre diefels 
2. — —— ee die Uebertreter felbft 

er jur verdienten Strafe anzuzeigen. (Int.Bl. f. Oberb. 

Durch den Tod des jüngften Beh —* —— 
rei Seeshaupt, Didceſe Augsburg und Logs. Weilheim, erledigt. 
Diefelbe 3 hit 4 Dörfer, 5 Weiler, 6 Eindden und eine Anfiede: 
fung mit 615 Seefen und 2 Schufen, und wird von dem Piarrs 
Such — a Einnahmen 724 fl. 

pi 26kr. Geſuche find bei Regi 
Dberbagern, 8. d. J., einzureichen. a 


Während der heurigen Dftoberfefte werden wieder an 
ſolche ledige Dienfiboren und ledige Handwerksgeſellen, wels 
che 20 und mehrere Jahre hindurd; ohne Unterbredung in 
biefiger Stadt und ihrem Burgfrieden bei ein und derfelben 
Familie gedient haben, Medaillen ausgerheilt. Die Bewer⸗ 
ber um folche haben fich längftens bis zum 15. I. J. pers 
föntich Hei dem Magiſtrat der 2. Kauptefund Reſiden ſtadt 
Münden zu melden, und die Zeugniffe über bie erfüllten 
Vorbedingniffe vorzulegen. - 

Aus Unterfranken. Als im vorigen Jahre ber 
Hochwuͤrdigſte Herr Bifhof von Eichftädt, Graf Reiſach, 
die Kloͤſter imfpigirte, beſuchte er auch ben Hrn. Grafen 
v. Harxthauſen, den jetzigen Befiger der berühmten Ruine 
Saljburg bei Neufadt an der Saale. Se. Hochwuͤrden 
äußerte ven Wunfd, den Platz der fo berühmten Kapelle, 
in welcher bei Gelegenheit. einer Kirchenverfammlung im 
Jahre 741 ter hi. Bonifacius 3 Biſchoͤfe, den bi. Willibald 
jum erſten Biſchof vow Eichſtadt, den hi. Burfard zum ers 
fen Bifhof von Würzburg und den hi. Wicterbus für Res 
gensburg weihte, aufjufinden, um in dieſem Fahre mit den 
3 Vifhöfen eben genanater Städte das 1100jährige Jubi⸗ 
laͤum zu feiern. Dem Eifer des Hrn. Grafen v. Harxt⸗ 
haufen und der Einfiht des kenntnißteichen Baumeiſters 
Reinherd, iſt es gelungen, nicht nur den Platz, ſondern 
auch die 3Altarfteine unter wenigſtens 12 Fuß tiefem Schutt 
aufjufinden. Unter dem Schutte fanden fi viele Kohlen, 
ein Beweis , daß dieſes Gebaͤude, fo wie die ganje Burg 
ein Raub der Flammen wurde. Die Ansgrabungen werden 
fortgefeßt,, und es laͤßt ſtch erwarten, daß noch mehr des 
Mertwärdigen an diefer Stelle aufgefunden werden wird. 

Germersheim, 7. Juni. Diefer Tage verfammeln 
fih hier Generalftabs:Offigtere der das achte deutfhe Ar» 
meekorps bildenden Staaten — Württemberg, Baden, Heſ— 
fen — um als praktiſch⸗ſtrategiſche Hebung eine größere Res 
cognoscirungsreife von mehreren Wochen zu unternehmen. 

Die Spedition der St. Galler Zeitung durch die fol. 
bayerifhen Poften ift fufpendirt worden. " 

Reifende, welche aus dem Oberlande, dem Allgäu, kom⸗ 
men, verfihern, daß in dortiger Gegend in den lehten Tas 
gen bedeutend Schnee, bis in die Umgegend Kaufbeurens, 
gefallen fey, was den Feldfrägten vielen Schaden gethan _ 
babe,  ' (Augsd. Hofrd.) 


Noggenburg. Zur Warnung verdient Folgendes be: 
kannt gemacht zu werden: Am 6. Juni d. J. bereitete eine 
Bädersfrau im biefigen Landgerichtsbezirke ihrem 3 Monat 
alten Rinde, welches in legterer Zeit fehr wenig Schlaf 
hatte, einen Trank aus Mohbnfaamen "und gab diefen 
ihrem Kiate, um den erwänfdten Schlaf herbeizuführen, 
Aus Unwiffenheit wurde dem Kinde jedoch won felbigenm in: 
dem Maaße gereicht, daß dafelbe in Folge des Zumielger 
nuffes daran flarb. Bei der Arjtlichen Interfudung foll 
das Kind für vergifter erläre miorden'fenn: (A. A603.) 

Am 5. Juni Nahm. brach im Orte Mefihofen, Lone. 
Roggenburg, Feuer aus, wobei 4 Mohn: und I Defonomies 
Gebäude abgebrannt find: Das Feuer griff fo fchnell um 
ſich, daß von fämmtlihen Effekten. nidyts gerettet werden 
konnte und.nebftdem nod 6 Stück Hornvieh ıc. verbrann- 
ten. Dabei wurden auch 5 Perfonen durch das Feuer ſtark 
beſchaͤdigt. Daſſelbe fol aus Fahrläßigkeit entftanden feyn. 

Am 8. Juni Morgens 64 Uhr brad im ©talle und 
Stadel des Wirchs zu Srauendrännel, einem Unterhaltungs: 
Orte Straubings, Feuer aus, welches diefe Gebdude fammt 
allen darin enthaltenen Vorraͤthen gänzlich einäfcherte. 


Consomme. 
Politifches und nichfpolitifches, 

Wie die Landbbrin bereits gemeldet, wurde der gries 
chiſche Patriarch in Konſtantinopel von dem Sultan adger 
fegt, und an deffen Stelle ift der bisherige Metroplit von 
Eprieus, Anthymos, ernannt worden. Gleichzeitig wurde die 
Miürde eines Logotheten oder Syndicus des Patriarchats, 
melde der Agent des Hofpodars der Wallachei bei der ho— 
hen Pforte, Nicolas Ariftarchi, bekleidete, abgefchafft. 

Der neuefte Courrier beige fchreibt aus der Türkei 
über die Bewegung der chriftlichen Bevblkerung: „‚Unfere 
Nachrichten aus Macedonien gehen bis zum 15. Mai. Ka: 
rataffos hatte 8000 Mann unter. feinen Befehlen. ein 
Hauptquartier war zu Etuoros. (?) Ein Decret der maces 
doniſchen Regierung ruft alle Ehriften über 14 und unter 
60 Jahren zum Eintritt in das Befrriungsheer auf, wäh» 
rend es die Unfolgfamen mit firengen Strafen bedroht. Faſt 
alle Offiziere ud Unteroffiziere Karataſſos' find Mönche. 
Mach einem Bericht des Obergenerals find 4000 Mann mit 
Flinten bewaffnet, die andern mit geweihten Lanzen, deren 
er von dem Primaten neue Zufendungen begehrt. Der Pris 
mat bar alle Klöfter aufgefordert Geld zu liefern, da die 
Stunde des Herrn gefommen fep. Unter den Türken zu 
Theſſalenich heerſcht die größte Beſtuͤrzung.“ 

Maoch Berichten cus Athen ſcheint die Bevölkerung 
von Theffalien und dem fühlichen Macedonien dem Beiſpiel 
der Kreter folgen zu wollen. Der Berg Athos wird als 
Centralpunkt des Bereins der Mifvergnägten bezeichnet, 
wo ſich aud) viele Palikaren aus Griechenland einfinden. 
Die Infurgenten follen bereits ein prowiforifches Gouver⸗ 
nement Beftellt und Fürplich eine Expedition nad der ns 
fet Lemnos entfendet haben, um fi mit Waffen und Mus 
nirton zu verfehen. Als: Ehefs des Aufftandes nennt man 
die Brüder Kararaffos, mworon der eine Oberſt im Dienfte 
des Paſcha's von Aegypten, der andere früher Major in 
k. griechischen Dienften war. 

Am 29%. v. M. fand in Peſth die erfte Sitzung der 
ungarijchen Aerzte und Maturforfher Statt. 


Die Königin Victoria fell fi zum zweitenmal in ges 
fegneten Leibesumftänden befinden. 


Am 7. Juni gab Lord John Raffel im englifhen Uns , 
terhaufe , die Erklaͤrung, nah der lebten, Entfcheidung. des 


Hauſes Über das Mertiauensnctum halte er es für nicht 


achtungsvoll gegen dasfelbe, ſeine Maafregel in Betreff der 
Korngefege zur Verhandlung zu bringen. 

Der’ englifche Miniſter des Innern Lord John Ruffel, 
fott— wie Torgblätter behaupten, in Bolge der miniftetiellen 
Miederlage — ernſtlich erfranft ſey — Die ‚„‚Times’“ er: 
wartet die Ordre zur Parlanientsauflöfung bis zum 45. oder 
16. Juni; der, Standard" erwartet fie ſchon Bis zum 10, 
d. M., indem er annimmt, die Miniften wirden die 
frage vorher nicht zur Discuffion bringen. (Siehe oben.) 

Dei dem engliſchen Parlamente: ift ein Geſetz beantragt 
werden, wonach vom 1. Jan. 1842 an jedes mit Kunden 
befpannte Fuhrwerk bei Strafe verbsten werden fol: Auch 
an die Schiebkarren als fogenannte Wachhunde , wel: 
che jedoch nebenher ziehen muͤſſen, darf in England fein 
Hund mehr gefpannt werden, teil diefez vielen Erfahrun: 
gen nach, melft toll werden. — 

In Boulogne (Frankreich) batte das Paketboot von 
London am”2. Sant um 9 Uhr Abends 30 Paffagiere an’s 
Land gefegt,, die nacheinander auf der Domane durchſucht 
wurden. Der letzte trug einen großen Strohkorb in. der 

‚ und als man bdiefen öffnere, fand man eine Art 
Höfenmafchine, eine Piftole mir 6 Läufen, rin. Modell von 
einem Fort, Pulver, Kugeln und Piſtons. Der Reifende 
wurde fogleich verhaftet. So viel verlautet, nennt er ſich 
Sfrael Levy Lillierap, Waffenſchmied aus Bridgewater. Er 
behauptet der Erfinder der Mafhine und der Piſtole zu 
ſeyn, die er im Februar verfertige habe und an die franjds 
fiihe Regierung verfaufen wolle. Sein Ausiehen ift das 
eines Handwerkers und im Augenblict derBerhaftung hatte 
er nur 2 Shilling bei fih. Die Machine befteht aus einer 
Eijenplatte von 8 bis I Centimetres Fänge und 6 Eentimetres 
Breite. Auf der einen Seite ift fie mit Holz beſetzt und auf 
der entgegengefeßten Seite find 15° Läufe, in Reihen von 
5 nebeneinander, angebracht, die mittelft dreier Haͤhne durch 
einen fanften Drud losgehen. Die Platte iſt etwas bogen 
förmig und wer davon Gebrauch mahen wollte, müßte fie 
an einem Tragrlemen hängend vor die Bruft nehmen. Die 
Läufe find fo kurz, daß man das ganze Inſtrument unter 
einem weiten Gewand verbergen kann. Die Piſtole hat 
6 Läufe, paarweife-nebeneinander, mit 2 Hähmen Bie 
macht wie die andere Mafchine ein Kreuzfeuer. 


Amı Hi, Pfingftfeft bat der Bey von Miliana dem Bifchof: 


von Algier noch 12 Gefangene geſchickt, darunter die Marr 
fedenterin des 3. leichten Negiments und ein junges’ Mad— 
hen aus der Gemeinde Huſſein⸗-Dey. Diefe Heine Schaar, 
welche den Truppen des Khalifa in einiger Entfernung folgte, 
war bei den unzeitigen Bewegungen des Generals Baraguay 
d'Hilliers ruͤcwatts beordert worden, der nachherige Gegens 
befehl war ihe nicht ſogleich jugefommen, und fo hatte fie 
fi) immer weiter entfernt. Doc hielt der Bey fich- der 
Pflicht fie nachträglich zu verabfolgen nicht entbunden, und 
er hat noch ein Geſchenk von 20. Ziegen beigefügt „ um, 
wie er in feinem Begleitungsichreiben fagt, die bei ihrer 
Geburt ſchon verlaffenen Waifen zu ernähren, 


% 
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Der Biſchof von Cſanad, Kr, Lonovics, iſt von feiner 
In Angelegenheiten der klirchlichen Differenzen im Königreich 


‚Ungarn nach Rom erhaltenen Miffton nah Wien luruͤckgekehrt. 


Nachdem der Generalvicar der Kölner Erjdidcefe, Dr. 
‚Hüsgen, geftorben, liegt jetzt auch der Weihbiſchof, Fehr. 
v. Beyer, fehr gefährlich krank. 

In der Pfingftzeit famen in Trier täglih Walfahrs 
ten aus ben Rheingegenden, dem Luremburgifchen und Lo: 
thringifhen an, fo daß man dort jeden Tag einige Taus 
fende von Bäften zählen konnte. 

Nach dem neu entworfrehen bofländifchen Eoncordat ift 
Amfterdam jum Sig für den Erzbiſchoſ auserfehen, Rur— 
monde und. Herzogenbufch aber für die beiden Suffraganbifchäfe. 

Ein in dem Havre angefommener Schiffskapitaͤn mel: 
det, daß die Holländer die Städte Baruſch und Sinkel auf 
Sumatra (Inſel des indianifchen Meeres) ‚erobert und mit 
dem König von Turo,nonda einen Vertrag abgeſchloſſen haben. 

Am 9. d. M. verjchied in Folge eines Gehirnnerven— 
Thlages in feinem Vaterſtaͤdtchen Rheinfelden (Schweiz), 
wo er fi von Stuttgart aus auf Beſuch befand, Geh⸗Wof⸗ 
rad Dr. Ernſt Münid, 

Die Traudenblüthe -in den NRheingegenden iſt 
bei der ungewöhnlich heißen Witterung des Mal 
ſo raſch gediehen, daß in vielen Gärten die Trau: 
ben ſchon verblühten, und inungefähr 14 Tagen bie 
junge Traube fih ſchon gebilder haben wird. Selbſt 
in den gefegneten Jahren 1811, 1819, 1822 und 1834 
hatte die Blüchezeit um 14 Tage fpÄter flattgefunden. 

In Defterreih, Mähren, Steiermark und 


dr Böhmen fliehen die Saatfelder außeror: 
aa \ dentlich üppig, man rechnet auf eine unges 
——2vwoͤhnlich frühe Ernte und bie Bruchtpreife 


ſinken dort immer mehr.’ 

Die fhönften und intereffanteften Gegenſtaͤnde des reis 
hen heiruriſchen Mufeums im WBatican ja Rom, von Er. 
Heil. dem gegenwärtigen Papft gegründet, follen nun durd 
die Fürforge des thätigen Maggiordomo, Myr. Maffimo, 






gezeichnet und, in Kupfer geflohen, als ein Ganzes befannt 
gemacht werden, Se. Heil. der Papft hat zu diefem Zweck 


24,000 Scudi angemiefen. 

Der Vicekönig von Irland, Lord Ebrington, wird ſich 
binnen Kurzem mit Lady Somerville vermählen, deren nd: 
Here Dekanntſchaft er, wie Torydlaͤtter erzählen, unter eis 
nem Baume gemacht hat, wohin fi beide bei einem Ge— 
witter geflüchter hatten. (?) 

Der fogenannte Brigadier Silva, Chef der miguelifti> 
Schen Suerilas=- Banden in Algarbien (Portugal) ift am 
47. Mai überfallen und getödtet worden. * 

Die bis zum 3. d. M. auf dem Breslauer 
Wollmarkt zugeführte Wolle beftand aus 43,000 
Centnern fchlefiih. Wolle, A000 Ctrn. aus dem 
Großherz. Pofen, 4500 Eten. aus dem Königr. 

=. Polen und 1500 aus Galizien und Defterreich, 
Dierju tommen 5500 Etr. alte Vorraͤthe größtentheils poln. 
und ruf. Wolle von geringerem Werth, fo daß jufammen 
58,500 Eentner zum Berkauf geftellt waren. 

Zu den naturgeſchlchtlichen Merkwärdigfeiten gehört 
gewiß eine Frau in Cuenca (Spanien), welche bereits 32 
Kinder geboren hat und abermalg guter Hoffnung ift. 
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Die wichtigſte Angelegenheit, welche bie fpanifchen Cor⸗ 
tes noch zu erledigen haben, iſt die Frage, wen von jetzt 
an die Vormundſchaft über die Königin Iſabella und deren 
erlauchte Schwefter zuftehen ſolle. Die Derfon, die man 
als künftigen Vormund bezeichnet, ift Hr. Arguelles. 

Am 1. Ian. 1811 beſaß Franfreih 2 Mill. 32,126 
Elinten und Musketen in gutem Zuftande in den Arfenalen, 
den Magazinen und in den Händen der Nationalgardiften, 
eben fo 7 Mil. 372,320 Geichig: Kugeln. 

Um bei Paris’ den Mont Balcrien ju befeftigen, hat 
man den dortigen Kirchhof angreifen und mehr als 500 
Gräber größtentheils von alten Familien, unter andern auch 
das der Frau v. Genlis, zerftöten müßen, 

In Marfeille fand kürzlich eine heftige Schlägerei zwi⸗ 
fhen den franjdfiihen und amerikaniſchen Seeleuten Statt. 

Die beig. Zeitungen enthalten viele trau- 
rige Berichte über Ueberſchwemmungen burch 
E Semwitterregen in den letzten Tagen bes 
— Mai. Den Verunglüdten in der Gegend 
won Namur Hat der König der Belgier 2000 Fr. überjen» 
det. In mehreren Orten mußten die Einwohner flüchten, 
weil das Waller alle Gebäude anfüllte. 

Um den Staub auf der Eifeubahn zu befeitigen ,. hat 
man jept in Brüffel einen mit dem Wafferrejervoir der Loco⸗ 
motive verbundenen Sprengapparar in Anwendung gebradt. 

Die in Antwerpen beſtehende gemijchte Commiſſion für 
die Scheldeſchifffahrt hat ihre Arbeiten beendigt. 

Am 4. Mai hielten die Aktionäre der Dank der Der: 
einigten nordameritanifhen Staaten in Philadelphia eine 
Verfammlung, morin einer der anmwejenden Altionäre er⸗ 
Eärte, dab die Bank keines wegs infolvent ſey: Ihre 
Aktiva betrügen vielmehr 14 Millionen an wirklihem Werth 
und es ließen ſich, bei günftigen Conjuncturen, aus dens 
felben 20 Millionen Dollars tealifiren. 

Die ſchwediſchen Stände haben das Eigenthumsrecht an 
Druckſchriften für die Erben oder Rechtsinhaber des Ver⸗ 
faffers, auf 20 Jahre nad feinem Tode beſchraͤnkt. Die 
Herausgabe einer Schrift muß innerhalb 20 Jadren er 
neuert werden, wenn das Anrecht daran gültig bleiben fol. 

Ein junger Bauer vor Bourgoing in Frankrelch, der 
auf einen fur juvor von den Raupen enthlitterten Kirfch- 
baum geftiegen war, und von demfelben Kirfhen gegeflen 
hatte, wurde plößlic von einer Halsentzuͤndung befallen, 
und war nad einer halben Stunde todt. Die Raupen 
laffen auf den Kirfhen eine dem Auge kaum bemerkbare, 
aber hoͤchſt giftige Subſtanz zurück, weßhalb man die Kir 
fen nie ungewafhen genießen fol. ’ 

Bald wird man alte und junge Herren nicht mehr 
bloß mit Brillen herumlaufen fehen, fondern aud mit zier— 
listen filbernen Ohren. In New-VYork (Nordamerika) 
werden fie allgemein getragen. Sie find wie Aufterihalen . 
geformt, nur etwas tiefer und werden mittelft zweier klei⸗ 
nee Federn feſtgemacht. Sie verſtärken den Schall fo fehr, 
dafi eine Reperiruhr wie eine Thurmglocke lautet und cin 
leiſer Seufjer 3 Meilen weit gehört. wird. (Bon!) — 





Sn Olnabruͤck (Hannover) erhält kein Armer die ges 
ringfte Unterftägung, wenn er Beanutwein trinkt 
Juni beobadytete man in 
Regenbegen. 


* 


In der Nacht zum 2. Frei 
ftat in Schleſſen 


einen Mond: 





Der Schah von Perfien hatte den franzoͤſiſchen Gras 
fen Damas (Graf Eerdan) zum Reichemarſchall ernannt, 
ihm den Palaft Nigariftän geſchenkt umd ihm einen Jahre 
gehalt von 1500 Tomans ausgefeht., Der dieffällige vom 
9. Ziltade 1256 datirte Ferman des Schah's nennt den 
Grafen Damas „le plus grand des Chretiens, (ben 
Größten der Thriften.) 

Am 29. Mai Abends 40 Minuten auf 10 Uhr flog von 
Suͤd⸗ Sud⸗Oſt nad Mord: Mord:Wet eine Feuerkugel, 
deren Durchmeſſer, dem Anfcheine nach, zwiſchen 6bis 8 Zoll 
batte, in ganz dunkelrothem Feuer über die Start Danzig 
hinweg. In ihrem Lauf, der nicht bedeutend ſchnell war, fo 
daf fie wohl anderthalb Sekunden beobachtet werden konnte, 
E. die Kugel einen Schweif hinter ſich, welcher, wie bei 

aketen, goldgelbe Funken fallen lieh; dabei war ein leifes 
Zifchen vernehmbar, zuleßt ater fand feine hörbare Er: 
plofion Statt. 

In Port au Prince (Stadt an der füdlichen Küfte der 
Infel Enba) har am 17. April d. J. ein heftiges Erdbeben 
Statt gefunden. 

In der Nacht vom 4. auf den 5. d. M. ift die große 
Baummollenfpinnerei des Hrn. de Hemytine zu Gent in 
Belgien durch einen ſchrecklichen Brand verzehrt worden. 
Der Schaden wird auf 200,000 Fres. berechnet. ° 


Minden Der Koufmann P. P. Bader dahier 
it hoͤchſten Orts als Unteragent der Stuttgarter Renten: 
Anftale für Münden, dann diefandgerichte Au nnd Müns 
dien beftätigt worden. 

(Eingefande,) Während der ſchoͤnen, belehrenden, erbauens 
den Predigt vom vergangenen Sonntag den 13. d. in der 
Metropolitanfirhe zu U. 2. Frau, machten einige jwanzig 
Knaben unter dem Chore, da wo die Ölodenftränge in die 
Kirche berabreichen, einen folden LArmen und Tumult, daß 
die weiter zuruͤckſtehenden Zuhörer gar häufig nichts mehr 
son den heilfamen Worten des hochwürdigen Predigers vers 
ftanden, und fich Der Unwille unter den Zubörern laut aus: 
Königl, Hof: und Nationaltheater. 

Dienfiag den 15. Juni: „Gebrüdet 
Fofter,’ Eharafter- Gemälde von E. Tb: 
der am ft. k. 


Auswartige Eodesfalle 
An Reicheuhall: Hr. Dito Kögl,eek. fen. 
Salinen:Korftimelfiere-Sobn u. Stubleren: 


ſprach. Diefe Knaben geberdeten ſich fo, als wären fie nicht 
bloß auf der @traffe, fondern an einem Orte, wo fie ihrem 
Muthwillen freien Lauf laffen dürften. Wie ich fpäter bes 
merkte, harten fih bie Muheftörer defhalb eingefunden, um 
einander bei dem Läuten der Glocken den Vorrang abjus 
kaufen. Gewiß wird diefer, von vielen getadelte Unfug, dee 
fo arge Störungen veranlaft hat, nicht mehr vortommen! 

Unter den neuangefommen Kurgäften in Kiffingen 
befindet fi der regierende Fürft von Schwarzburg » Sons 
dershaufen. — 

n der Stadt Berching, Logs. Bellngries in Mittelfrans 
fen, iſt I) die Lehrſtelle an der obern Mätchenfchufe und die das 
mit verbundene Chorregenten-Funltion mit 446f, Hr. Einkom⸗ 
men; 2) die Lehrftelle an der oberm Knabenſchule und die bamit 
verbundene Gantord: Funktion mit einem Einkommen von IAlfl, 
Der. erledige. Nur folge Schulmänner können fih darum bewers 
ben, melde ſowohl im Lehr: als Muſikfache die 2te Note fehr gus 
ter Befähigung befiten., Die Geſuche find bis Ende Juli 1.9. bei 
dem f, Kandgerihte Beilngries oder bei der f. Diſtr. Schulinſpel⸗ 
tion 1. Staufersbucd einzureichen. 

Meuburg a,d. D. Dienftag d. M. gegen 10 Uhr 
Ads wurde Dahier der k. zweite LandgerichtssAffeffor im 
Nachhaufegehen unter dem Unteren: Thorbogen von einem bis 
jegt noch Unbekannten überfallen, und ihm mittelft einem 
Prügel am Kopfe mehrere toͤdtliche Schläge beigebradt, in 
Folge deffen er fehr gefährlich krank ift, und man zweifelt 
fehr an feinem Auftommen. Diefer Vorfall ift um fo mehr 
zu beflagen, als benannter Herr Affeffor fehr eifrig in feis 
nem Berufe if, und gewiß won Sedermann bedauert wird, 
der Gelegenheit hatte, mir ihm näher bekannt zu feyn. 

Sürch, ven 9. Juni. Geftern Nachts find die Wohns 
gebäude des Echreinermeifer Senkeifen, Setreidmeffer Leon» 
hard Müller, Zimmermeifter Johann Weidhas und Metall⸗ 
Ihlagertwirtwe Margaretha Raub dahier abgebrannt. Auf 
welche Art das Feuer entftand, ift noch undekannt. 

Die Nördlinger Jahres: Meffe hat am 12. d. begons 
nen und endet am 26. deffelben Monats Mittags 12 Uhr. 

Augsburger Schranne v. 11, Juni 1841 (Mittelpr.): Walzen 
1An.STEr., Rora BA.10 tr, Bere Of. 1Btr. Haber Öf.32tr 
4301, Es fit ein Glastajten zu verkau⸗ 
D. Uebr. 
50. Am Fropalelanamefene wurde auf 


pier. (Hr. Beder vom großberz. Hoftbea- 
ter zu Darmſtadt — Stepban Fojier, 
als erfie Gaſtrolle.) 

Mittwoch den 16, Junl: „Der Talls— 
man,‘ Poſſe mir Geſang von Neſtroy. 
Kodesfälle in ®ünden, 

Fräulein Thereſia Brdfin v. Selnshelm, 
t. b. Neihsratbstonter, 10%. 9 M. u. 
6X. alt. — Drtltia Shmid, Echullebrers: 
tochter, 55 3. — Eipr. Soleß, Hausmei⸗ 
fer, 62 9%. — Franz. Enger, Zaal.: Tot. 
von Neuburg a. D, 38%. — Pet. Maier: 
baber, chem. Bäder von Et. Wolfgang, 
edas. Waſſerdutg, 84 — Paul Grau—⸗ 
ſteldi, Gärtnerefohn, 18 3. — Kresj. Ei: 
geuſeder, ZTayl.:Wittme, 60 J. — Georg 
Blod, Echneidergeich von Walde, Ldgs. 
Kemnath, 34 3. — Yan. Holzapfel, Tapl. 
05 3 — dat Perl, Unterfanonier vom f. 
Urtill. Meg. Vrz Luitpeid, aus Unterzarn: 
bam, £dg. Wallerbura, 22 I. a. 





Spmnafium zu Salzburg, 
14 3. 10 M. alt. 

In Erlangen: Frau a. M. Junge, 

— u. Eaſthausbeſitzersgattin, 
J. a. 

In Regensburg den 29, Mat: Frl. 
Thereie Seltz, Nichte des feel. Hrn- Bis 
fhofs von Sailer, an Lungentzändung, 
63 9, alt. 

In Rottbalmänfter: Hr. 3. Pfeife 
fer, Saullehrer. 

In Ebersberg: Hr. Guft. Müller, 
Zunfriondr bei der £, Steuer: Eat. : Com: 
miifion In Münden, 32 I. a. 


4444. (23) 2 unmeublirte Zimmer find zu 
vermierhen bis zum 1, Auguſt. D. Web. 

4450, (3a) Auf das nächte Ziel wird 
ein Quartier von 5—6 Zimmern, Stall 
für I Pferd, Memife u. f. w. auf dem 
Kalsplahe, Dultplage, Promenadeplage 
und Umgegend geſucht. D. Uebr. 


der Yarbrüde ein ſchwarzſeldener Regen— 
f&irm verloren. Der rediiae Finder möge 
felben gegen Erkenntlichtelt Fabriiftrafre bei 
Hrn. Maler Frutb abacben. 

4436. In dertöwenftrafe Nr. 9. if die 
Wohnung zu ebener Erde um 60 fl. Jah: 
redzind zu vermiethen, 

4438, Verloren wurde den 7. Juni ein 
weiß und braungefiedter Hund mit dem 

eiben Nr. 4942, ; auf dem redten Auge 
ft er blind. Der Zurüdbringer deffelben 
befommt einen halben Kronentbaler In der 
neuen Pferdeftraffe Nr. 6. über 3 Stieg. 
bei Hrn. Hauptmann Hammel. 

4422. Ein (bon gebrauchter klrſchbau⸗ 
mener Aleiderfaften wird zu faufen ge: 
ſucht. D Uebr. 


4449, 800 bis 900 fi. werden auf ein 


Haus, das zu 5000f. geihägt ift, zur 
Iften Poſt geſucht. D. Uebr. 





: Anzeige. 
am 29. Day d. 36. Morgen 
om 7 Uber ift zu Stepper 
ber Hohmürdige Hochwohlge 
berne Herr 
Alois Johann von Gott 
Maierhofer, 
beit. bayer. Haus: lltter-Dr: 
ZZ dens vom bi. Michael Kaplan 
nd Horfaplan bei 3.8 H. ber Fra 
burfürftin von Bapern, verfeben mi 
len heiligen Sterbiaframenten, an be 
Folgen der Herzwaſſerſuht und Lungen 
läbmung, eines fanften und fellgen To: 
e6 in dem Herrn entihlafen. 
Der bode Verftorbene wird dem from: 
en Undenfen und Gebete aller feine 
teunde u. Bekannten beftend empfohlen. 




























ch gung. 

4428. Unferm ſelt dem 3. d. Mts. In 
Sort nun ſellgen Gatten, Water und 
Shmirgervater, melland Privatier, ehe: 
maligen Dierbräuerelen« Befiter, 

Herren Joſeph Pichorr, 
baben deffen Jahlrelche Freunde und Be: 
fannte, und ein ſehr großer Thell bed 
verebrlihen vubllkums bei Gelegenheit 
der Beftattung feiner Pelbe, des Trauer: 
Gettesdienfted und Requlems bie lette 
Ehre erwieien. 

Anden wir Ihnen Allen biefür ben ins 
nigftien Danf abflatten, empfehlen wir 
uns fortan deren freundiihem Weohiwollen. 

Müngen ben 12 Juul 1841, 

Die Hinterbliebenen, 


praes. ben 3. Mai 1841. 
efanntmadbung. 

Am 24. Februer 1841 If der ehemalige 
Miigmann Matblas Seemüller, Witt: 
wer, in einem Alter von 77 Jahren dahler 
verfiorben. 

Alle diejenigen, welche au deſſen Nüd: 
laß Erbe» oder andere Anfpruche zu mas 
Sen baben, werben hlemit öffentlich aufs 
gefordert, ſolche 

binnen 60 Tagen 
a dato unter Vorlage ber Legitimationd s 
Belege blerorts anzumelben, wibdrigenfals 
ohne weitere Ruͤcſicht In der Verlaſſen— 
ſchafts- Verhandlung naw ben Gefehen 
weiter fortgefhritten wird. 

Am 7. Mai 1841, 

K. Kreis» und Stadtgeriht Münden. 
-». Barth, Director. 
= v. Srundner. 

4425, (20) Drei Bühfenmagergefellen, 
welche Arbeit fuhen auf Galanterie: At» 
beit, können bei Mnterzeihnetem gewiß 
unter follder Behandlung und gutem Wos 
chenlohn Arbeit finden; auch koͤnnen ſolche 
gegen frankirte Briefe Rücautwort erhalten. 

Ant, Rehbichler, 
Büdienmader in Landshnt. 

4414. Un der Sage, daß der Eigent haͤ⸗ 
mer des Haufes Nr. 24. in der Briennerftr. 
dasfelbe verkaufe, ift kein wahres Wort, 
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pracs. den 11. Juni 1841, 


[3 
Königl. Kreis s und Stadtgericht 
Münden. 

Auf Antrag ber Erb: Intereffenten wirb 
In der Berlafenfhaft der Marla Dettl. 
Eflgfiedersmwittwe , das Wohnhaus Nr. 2. 
im Sterneder » Süßen, mit ebener Erde 
4 Stod hoch und mit einem Meinen Hof: 
raume, weldhes auf 5600. geſchatzt wur: 
de, dem dffentlihen Merkaufe mit dem 
Bemerfen unterftellt, daß bierauf 2000 fi. 
Ewiggeldlapital, ferner T0OA. Hppothels 
ſchulden laſten, und zu diefem Zwecke wie: 
derheite Tagsfahrt auf 

Samjtag den 3. Juli I. J. Vor: 
mittags von D— 12 Uhr 
Gang II. Nr. 16. anberaumt. 

Kaufstlebyaber werden hievon mit dem 
Bemerken in Kenntnip gefeht, daß die 
Genehmigung des Zuſchlags von den Er: 
bem abhängt. 

Den 3. Zuni 1841. . 

Barth, Director. 
Pfeffer. 


4299. (3) Das 
Königl. Kreis» und Stadtgericht 
Münden. 


Auf Antrag der Erben des kgl. qulesz. 
Eornmeifters Georg Schmid wird das zu 
deſſea Nüdiaf gebörige Haus Nr, 58, in 
der Seudlingergaffe zum Drittenmale ber 
oͤffentlichen Verftelgerung unteritellt. Das⸗ 
feibe beſteht aus einem Indeigen Worder:, 
Seiten: und —— nebſt Keller 
und zwei Hofräumen, bat nah gerictil: 
her Swäkung vom 28, Jull 1840 einen 
Werth von 12000 4. und Fit mit 3120 f. 
Ewiggeld und 1914 fl, Hypothek: Kapital 
belaſtet. 

Zur Aufnahme der Kaufss Ungebote 


au 
Donnerftag den 17. Jum 1.%. Vor⸗ 
mittags von 9 — 12 Uhr 
im Gerictsiofale, Commiflond : Zimmer 
Nr. 28. Taysfahıt anberaumt, wozu Kaufs— 
llebhater mit dem Bemerfen eingeladen 
werden, daß ſich die Forſtmelſter Samid': 
ſchen Erten die Genehmigung des Melft: 
gebotes vorbehalten haben, 
Den 3, Mal 1841, 
Barth, Director, 
F. Erdniger. 


Pferds-Ber fteigerung. 

43711. (25) Es wird blemit zur allge: 
meinen Keuntulß gebracht, daf zu Augs— 
burg auch noch am Freitag den 18.1. M. 
Mormittagd 9 Uhr anfangend auf dem 
Schrannenplaße eine weitere Verſtelge— 
rung einer Anzahl überzähliger Artlllerle⸗ 
Pferde werde abgehalten werben. 

Münden den 9. Junt 1841. 


e 
Oekonomie⸗ Commiſſion des k. Artill.= ' 


Regiments Prinz Luitpold. 
Ein Lorguette wurde gefunden. D. Ueb. 


4416, Bekanntmachung. 

Die nah diefämtilder Befaantmahung 
v. 1. dieß Monats beim EL. Landgerfchte 
Moosburg auf den 17. Juni b. 34. anges 
feßte Merfteigerung der Förderung, Neints 
gung und Beifuhr des Straßen-Unterbals 
tungs: Materials für die Ctatsjahre 1854 
18342 und 1843 mußte wegen eingetrele- 
ner Hindernlfe auf 
Samjtag den LP. Juni 1641 Vor: 

mittags ® Uhr 
vertagt werden, was hiemit zur öffentli« 
deu Kenntnif gebracht wird. 

Münden am 11. Zunt 1841, 
Königliche Sau: Infpeftion Mänden IT. 
Albert, f. Bezirkd-Ingenieur, 

4424. In Gemäßheit eines fal. Reale: 
rungs: Auftrages de dato 19, Mal 1841 
wird die Förderung und Belfuhr des Strafr 
fen Detmaterials für die im Bezirke des 
f. Landgerichts Au gelegenen Staatsftrafs 
fen, salva ratificatione der f. Regierung 
an den Wenigfinebmenden dfentlid ver: 
ftelgert, und blebei bemerft, daß bie ab» 
gefhlofenen Afforde für die naͤchſten drei 
@tats» Jahre 1841542, 1842143 u. 1843/44 
bindend find, 

Zu diefer Veraktordlrung iſt, auf 

Dienftag Den 15. Juni Vor: 

mittagge ® Ahr 
im Lokale des kal. Landgerichts An Com⸗ 
miflon andberaumt, und es werben Steiges 
rungsiuftige zu diefer Verhandlung bie 
mit eingeladen. 

Die Bedingungen, unter welchen bie 
Verakkordirung jtatt findet, llegen bei dem 
k. Bandgerihre Au, ſowle auf dem Bureas 
der unterfertigten Bau: Fufpeltion zur Eine 
ſicht vor; bemerkt wird in diefer Bezies 
bung bier nur, daß Förderung und Vel« 
fuhr nicht mehr getrennt vergeben werben, 

Münden am 10, Yuni 1841, 

Königl. Landge⸗ K. Bau⸗Inſpect. 

richt Au. Münden I. 
(L.S.) Engelbad. (L.S.) v. Riedl 


4381, 126) E8 liegen bier 2000 fl. 
zu 4 pEt. zur Ausleihe parat, welde 
In Poften zu 500f. circa angelegt werden 
foten. Diejenigen, welche diefe Keplta⸗ 
lleu aufzunehmen winfben, und welde 
fihere Hopothet auf der erften Hälfte des 
Gutewertbed zu geben vermögen, wollen 
fi& unter Vorlage von Hypothekenbuchs Ers 
fracten und Gutefhägungen bieber wenden. 

Hohenburg den 5. Junt 1841. 
Färftl. Leiningiſches Patrimonialgericht 

Hohenburg in Oberbapern. 
Zottmapr. 
— Ms. (3) Eine febr gute Hopothet von 
4000 #1. in erfter Hälfte ber Saägung, auf 
Grund und Boden, iſt fogleih abzulöfen. 
D. Uebr. 

4350. (3c) Ein Geldbeutel mit Geld 
und ein Verſatzzettel wurde gefunden. DU. 
4413, Bor dem Sendlingertbor iſt ein 
Haus mit Vorgaͤrichen und Hofraum um 
2600 fl. and freier Hand zu verfauf. D. U. 


tde- Verfteigerung. 

4112, (36) Die Detonomie: dom. 
miffion bes fol Mrtliierie» MNegis 
emnts Prinz Lultpold wird In Folge 
ber allerhoͤchſten Drts anbefohlenen Vers 
minderung bes Pferdefandes der Artille: 
tie: Megimenter, eine bedeutende Auzahl 
überzädifg gewordener Artillerie: Reit: und 
Sugpferde Im Wege oͤffentlichet Merfteiges 
rung gegen Baarbezahlung verkaufen, die: 
fen Verlauf am 

Samftag den 5. Juni. Je. 
Morgens 9 Uhr 

auf dem Angerplaße dabler mit 100 Pfer: 
den beginnen, uad mit demfelben auf glets 
he Welfe und mit beitiufig alelcher An: 
zahl von Prerden an jedem folgenden Sams: 
tag bie zur weltern rechtzeltigen dffentif: 
den Kundmachung des Schiuffes diefes Der: 
faufs an dem nämtichen Orte und zur fels 
ben Stunbe fortfahren, 

Inden biefes biemit zur allgemeinen 
Kenntnip gebracht wird, Ift noch insbefon: 
dere zu bemerken, daß Die zu verfaufenden 
Yferde keineswegs als unbrauhbar ausge: 
muftert wurden, ſondern größtentheils noch 
junge, feblerfreie und fräitige Pferde find, 
‚ und befbalb aud nict mit dem fenft üb: 
hen Ausmufterungszeiden verfehen find. 

Münden dem 28, Mat 1841. 


Pferde: Berfteigerung. 

4113, (Be) Zu der heute ergangenen 
Ausfareibung wegen der Pferde -Werfiei: 
serung zu Münden durch die D efono: 
mie: Commiffton des f. Artillerie: 
MegimentsPrinzLuitpold wird au: 
durch befaunt gemambt, daß In derfeiben 
BWelfe aud zu Augsburg am 
Sreltag den 4. und am darauf fol: 
genden Freitag den fi, Funk |. J. 

Vormittags 10 uhr 
auf dem Schranneuplage die Verjtelgerung 
einer größern Anzahl überzähliger, noch 
ganz brauhbarer, mit feinem Ausmuſte⸗ 
tungẽzelchen verſehenen Weit: und Zug⸗ 
vierde ſtattfinden werde, wozu Kanfslichs 
haber hlemit eingeladen werden. 

Münden den 28, Mat 1841, 


ng: 
4250, (3b) Auf elnenvor: 

thellhaft gelegenen Plahhe u. 

In einer febr mohihabenden 

fhöuen Gegend Dberbaperug 

} it eln reales Baderauweien 

an praltiihe Aerzte oder Ehi: 
turgen bilHg zu verfauien. Mäberes auf 
yortofrefe Briefe bet 

Dr. Krempl, praft. Arzt 
fa Salmauskltchen bei Ampning. 

4406, Eine gute Parifer-Pedatharfe ſteht 
um 88 fl. zu verfaufen bei M. Beier, 
Mepner bei St. Stephan auf dem Leihen: 
ader. 

4133, Ein Kanapee, 6 polititee Seſſel, 
elne mit eliernen Metien befalagene Bad 
wanne nF Sedtelgeſchirt, find Hillig zu 
vertaufen 1. d. Eendlinger Zandfir. Nr. 1, 
au ebener Erde linie. 





— ER? — 


Derffeigerung. 

4442. Donnerflag den 17. Juni 
und die folgenden Tage Vormittags 
von 9. bis 12:Uhr und Nachmittags 

von 3 bis 6 Uhr 

wirb fu der Marftrafe Nr. 5. üb. 28t. 
wegen Abrelſe einer Familie eine fehr gut 
erhaltene Moblilarfgaft gegen fogleich baare 
Bezahlung verftelgert, naͤmllch Kauapee u. 
Seſſel, Schreib», Commode- und andere 
Kaͤſten, worunter eln antiter mit vielen 
Heinen, mit Elorentiner Moſalk, und La: 
pleiazuli ausgelegten Schubladen garulıter 
Schrank, ferner 1 Biumentiih, dann&chreib:, 
Spiel:, runde und andere Tiſche, &tageren, 
1 großer fhöner Spiegel, das Glas 38 Zoll 
bo, 2T breit, in autiker vergoldeter Rahme, 
Scatullen, Bertftellen, Pferohaarmatraßen, 
Supps und Speisteller vom feinften Pas 
tifer» Porzellalne mit Goldrand, 1 gute 
Slöte, Stoduhren, 1 Klavier, 1 Pelzrod 
mit Iltls gefüttert mit einem Zobelfragen, 
1 Bafa:Drehdant und ! detto ordinäre mit 
allen dazu gehörigen Werkzeugen, 1 Am—⸗ 
bos und Scraubenföde, ein 18 Schuh 
langer Erbbohrer mit 3 Stangen, mebrere 
Ihöne Delgemälde und Gflijen, worunter 
eine große italtenifhe Landihaft von Zim: 
miermann, mehrere Lampen und mander: 
let Hausfahrnife. 

Die zu verfieigernden Effekten können 
am 14, u. 15. Junt Morgens von 10 bis 
Abends 4 Uhr deſichtigt werden. 

e, Kommilffär. 


Verkauf einer Bierbrauerei u. 
Bra nbrenmnerei. 
4396. Mitten in der Land: 
commiffarlarejtadt Eufel iu der 
MRhelubfalz, an der Hauptftraffe, 
welche von Franfreih nach 
Deuticpland führt, ſtehet Famiz 

= tenverbältuilfe wegen eine Bier: 
Erauerel, Branntweinbrennerel, zwei Kel: 
ler, ein zweinddiges Wohnhaus, ein Wied: 
ftal und Henfpelder ; binter biefem em 
Garten mit einer Kegelbahn, aus freier 
au zu verkaufen, unter ſehr billigen 
Bedingnifen,  @in Näheres hierüber kann 
In frantirten Briefen bei @, 2. Grill, 
Kaufmann in befagtem Eufel erfahren 
werben. Ga) 
4397. a) Es werden 3000 fi. als Iſte 
Hypotbet anf ein Anweſen geſucht, das 
eine halbe Stunde von Münden entfernt 
ift, und worauf Bler« und Kaffeeihenk« 
gerehtfame ausgeübt wird. D. Uebr. am 
Gärbergraben Nr. 30. Im Laden. 
4398. (2a) 2 Urmbruft und ein Pale⸗ 
fer find binig zu verfaufen. Wiihammers 
et Nr. 19, Iter Stod, 


4407, Ein gut erhaltener Flügel von 
Baumgartner mit 6 Detaven iſt wegen 
Mangel an Raum bilig zu verfaufen. D. U. 

4309, Es find moderne .uußs und Erfche 
baumene Divans, Kanapees, Seffeln billig 
zu verlaufen in der Damenfiiftegaffe Nr. 3, 
über 2 St. 





"den von 7 bis BR ubr —* Und 
2bisd Hr Nanmittags wir ie 


Mobibiar-Berfteigerung- 
4405, Bem 22, bis 20. d. in den Stuk: 
von 
ber 
Mobiliarnahlaf bes verkorbenen, alls 
nrurarbes und Dberinipekters von 
Reimer, öffentl verftelgegt, wozu 
Kaufstuftige eingeladen werden. 

Hlebel wird bemerkt, daß am 22. Epel: 
fes und Kuͤchengeraͤthſchaften, am 23, Ge« 
ſchlere von MWidgood, Porgellain uhd Fap: 
ence, Gläfer, Bilder, Spiegel und Bett: 
und Ziihwäihe, am 25. Leib» und Hands 
wälde, Genfer » Vorhänge, Hetrentlei⸗ 
ber, elne Salinenruthessliniform, 
Leinwand, Flachs, Hanf, Betten, Febera 
und Zlaumen, Boutelllen und fteinerne 
Arüge, dann Rhein» und Franfenweine, 
gm 26. eudiih Silber: Gerdrpiwaften, 

eubeln, Baumaunsfahrulſſe, Chalfen u. 
Wigen, und Bücher phlloſophlſcheu, teds 
ulſcheu, chemtfhen, Tandwichigaftligen 
und beiletrifttihen Inhalts jur Werftels 
gerung fominen. 


4421. In der Baverfiraffe Nr. 45. find 
2 Wobnungen auf Michaeli zu vermietben. 
Die eine zu ebener Erde, für einen Bund: 
arzt befonderd geelguet, und die zweite 
über 1 Stiege, jede mit 3 hehzbaren und 
1 unhelzbaren Zimmer, Kühe, Speife, 
Keller und Kaften:Antheil. Auch Ift für 
einen follden Herrn ein Zimmer mit Meus 
bles fegleib zu beziehen. Naͤh. zu eb. Erde. 

4415. In der Müllerftrafle Nr. 2. über 
1 Et. Lints It ein unmeublistes Heizbareg 
Zimmer mit eignem Elugange für einen 
Herrn oder eln ordentliges Frauenzimmer 
bis #. Juli zu verfiften. ‘ 

4416, Um Schranneuplag Nr. 6. (Sons 
nenfelte) kit Im erften Sto@ eine Wohnung 
mit 3 heizb. Simmern, Wlfoven, Nebens 
jimmer, Kühe, Kammer und Holzlege zu 
Michaell billig zu besichen, und das Mäb. 
zu eb. Erde dafelbit zu erfragen. 


4418, Sn der Srndlingergaffe Wir. TR. 
it elu Laden um 40 fl. bis Michaell zu 
vermiethen, 


4434. Auf der Hundskugl Nr. 8. Im Hof 
find fhöne junge Splg: und andere Hunde 
zu_verfanfen, 

4140, Es wird eine fleifige aefhldte 
Köhln, die fih auch allem haͤuslichen Ars 
beiten unterzieht, auf Jakobl in Dienjt 
zu nehmen gefuht. D, Uebr, 


Eine, bedeutende 


4410. 
. . 4 

Silber⸗ Goid und Juwelen⸗ 
Waarenlager⸗Verſt eigerung 
Ro ben 12, 1 und folgende Zange werben ın 
Sugsburg In Lit. D. Nro, 10, näsft der Polizei mehrere 
2 en, befiebend aus Pendeloquen, mehrere Dutend 
hren⸗ und Fingerringe mir Mofetten u, Brillanten, Steck 
nadeln, Broche, Kreuz und Schnallen, mehrere goldene 
Ketten, Uhrgehänge und Uhrketten, mehrere Dußend gols 
dent erringe neueſter Fagon, mebrere filberne Xhee: 
Keffel, eine Tee: und Kaffee: Mafchine, wie auch verſchle⸗ 
dener anderer Kaffeczeuge von verfhledener Gröfe und Faxon, 
mehrere filberne Medaillen (hön aevrägt, ein filberner und 
vergoldeter Becher, ein Schwullerbecher ſchwer vergoldet, elu 
grofer Meäfentirtelier, ein ganzes Buchbefhläg und meh: 
tere andere getrlebene Arbeiten, größtenrhelld alterthuͤmer; 
mehrere Peäfentir- und Spielteller, tells gany Sllder, thellä 
mit filberner Gallerie, mehrere Frucht⸗ und Weodörbe ver: 
ſchlede net Art und Fagon, mebrere Dußtad Girandol:, Spiel- 
und Zafel: Eenchter veridiedener Art und Sagem. ein filber: 
ner und vergoldeter Reich und Ziborium, Maffie Werken, 
mehrere Dutzend Zuckerdoſen verſchiedener Urt und Fagon ganz 
Siiber und mit &tat, mehrere ſuberne und vergoldete ofen, 
mehrere Salzfäſſer verfhiedener Art und Fagon Silber und 
vergoldet, auch mir Glas, mehrere Pokale und Becher, =. 
tere Dutzend filberne und vergoldete Funſch, Worleg:, . 
und Kaffeelöffel, mehrere Dukend MBrettfpiele verjaledener 


Größe und Sagen, mehrere Dupend Kuffeelöffel mir umd ohne - 
1 


Etui, mebrere lilberneund vergoldete Defjert,Befterfe, Houl- 
Mer oder &ffig- und Pelauffag, mehrere einfhihte Mes 
ſtecke mit Zuiteral, mehrere Winderbefterfe, Hanbleuchter 
verfhiedener Urt und Facon, mehrere Strick und Schküffel: 

acken, Taſchen Schlöffer, mehrere Tortenſchaufeln und 

eeſeiher, mehrere Zudend Zuckerzangen verſchiedener Art 
und Fagon, mebtere Sauge und Mahmiöffel, Rahmkan- 
nen, Senftbecher, Enudecologne:Gefich, Eiqueurauf⸗ 
ſatz mehrere Galatdeftecde, Spargelfcherren, Weihwafler; 
Keffel, michrere Weiliengefielle und Sporn, mebrere Du: 


gend Knöpfe und Mieberbaden, mebrere filberae Halsket 


ten, Uber: und Gollerketten, mehrere filberne Bohlen und 


Trauben von Flilaransärbeit, Mofenfränge, mehrere Kin: 
der Nullen und Schnullerbecher, mehrere Zigarrenrobre, 
Mabeibühshen und Zahnftocher, mehrere Dugend Finger: 
Hüte, Hanrnabeln, mehrere Dupend Hut: und Florſchnal 
en, mehrere Dutend filberne und vergoldete Ringe, mehrere 
verfhiedene Lüfer und Arüglen mit Eiiber und ver— 
gelderen Dedel, mehrere Eichtſcheeren mit filbernem Griff, 
mebrere Echreibzeuge, Kavoir mit Kannen; mehrere Ser: 


4419. Ein gefunder, ktaͤſtiger Mann, 
32 Jahre alt, weiber zwei ausgejeihnete 
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4279. (3b) Ein mit fehr guten 


— 


viettbänder, Ridbtfhirme, mehrere Dutzend Beſteckträger, 
—— Porzell ain Service mit ua — 


EI” Bemerkt wird, daß obdlge Gold⸗ und Silberwaa— 
ren newefter Fagen ſind. * 
ne ganze Labeneinrichtung, 
beftebend aus mehreren Glaskaäſten von Airfhbaumpelz, eine 
Radentafel, ein Zahltiſch eine Geldkafſe Pulte, Spies, 
gel, eine kupferne Mbange, meifingene 1%: und Silber. 
Wangen, mehrere meifingene Cinfüße, bayerifhe und Gile 
bergewidhte, wie au noch mehrere bier nicht genannte Gegen» 
ftände ‚gegen fogleib baare Bezahlung erlıflen werben; wozu 
Kaufstlebhaber doͤflichſt einlaber: 
Andreas Schufter , gefchworner Kaͤufler. 





Preife der Ludwigs-Walzmuͤhle in München 
vom 14. bis 21. Juni 1841. ; 


4447. 






Mündner Benennung. 


Walzeamehl. 
Ludwlase⸗ Konigemehl 
„Mundwehl. 
Semmelmehl 
„WBWahleumehl 
Elubrenumehl 
vw Baubmehl « 
Kleve.» +... 
Erttafeiner Ortes . 
Roggenmehl. 
Rlemiſh.— 
beit. » » » 
Badmebl. -» + » 
dette [3 * ® 





IlIsolll 


SsIleuum 


lwnuno 
l-nol 
l-ounw 


Raubınedt . F i 


Bra 6 1 

Bel Abnahme eines Uhtelsßentnerd und barlber wird der Bentartpraib ane 
emommen, Die water 
PEiestie fügen, amsfepten 18 eneigter Abnahme end, 

zn Ball, im . eat — * * 

taamald, am @t. eräberg, Feiſe el + 

Sol Bimer, Rubeigs s und Iberefienfirafie, Fre} ls 

ahner, Wienerkrafle Nr. 12. 

gran rlldammer, Boyentanfortraft Prrn.gen, im Talbheırca 

Unbr. Eraubel in der Ku u Plagi Pico, 8. 

Sehana Baut Lay, Weinkreiie Diro. 3. 

Eberhardt Winter, Brienneräraf «Str. 5. 

Jatob Pofc vor em Senblingeribore Nr. 1. 

eb. Mobil, Färbergraben Rro, 32. am Xitbammered, 


4427.(30) Stelle-Gesuch. 


Ein Literat, welcher früher Jus stu- 


Miltär-Abichiede, und noch antere cms 
pfehlenswertbe Zeugnlſſe befigt-ıc., eine 
forrefte Hand fchreibt, wüafcht ein Unter 
fommen als Hausmeliter, YPatriinontalges 
richtsdiener, Aufſehet 1c. oder font Abus 
lihe Beihäftigung. Franfirte Anfragen 
anter der Ghiffer-M. F. beforgt die kandb- 

4420, Bel.cinem Ef. Landgerikte In Obers 
bavern wird ein fählger Geribent, der.ne: 
ben einer hübihen Handicrift, @eldıffig« 
kelt im WUltulren befint, geſucht. Das 
Nähere auf portofrele Briefe Im 
Anfrages und Adref- Bureau Minden. 

4431. Am Pfingftfonntag wurde eln Mi- 
ditül mit einem Sadtuh und ein Paar 
Handſchuh gefünden. D. Hebr. 





Zeugniffen verfehener Rechtöpraf- 
tifant wünfcht bei einem k. Land 
gerichte gegen billiges Honorar 
einzutreten. D. Ueb. — 
4426. Es wird ein Geſchaͤfts— 
führer zu einem Bader Im 
kal. Zandgeriste Erding in 
Oberbayern geſucht Mo? fagt 
Ne Landböthin. 
Betanntmadhung 
4369, (3b) Gegen einen Taglohn von 
48 bie 54 fr. können geſchickte Maurer Urs 
beit erhalten bei * 
Xav. Baumeiſter, 
Maurermelſter in Alcha q. 







dirt hat, sucht auf einer Gerichts-Stube 
Beschäftigung. Derselbe könnte auch Uns 
terricht ertheilen. Eine Stelle auf dem 
Lande zieht et vor. Das Uecbr. 


4408, Unterzeigweter empfiebit ſich Je⸗ 
dermann zur Udbernabme und Berfendung 
von Gütern oder fonfilgen Gegenſtänden 
nach untenftehendem Orte und der Umae- 
gend. Er verfpricht ſchnelle Ueberlleſerung 
und einen billigen Frahtpreis; kommt alle 
Freitage und gebt alle Samft aue ab, wohnt 
bei Herrn Probft zum Bögner im Thal, 

Mikol Siegert, 
Bote von Gelfelböring. 


4435. Als erftes Emwiggeld werdeu 7500 F, 
zu 5 Proz. einzutragen geſucht. D. U. 


— — 





4448, (3a) Laut Entiäliefung ber k. Res 
gierung von Oberbayern vom 8, Septbr. des 
v. J. wurde dem Muͤnchener-⸗Lohnkutſcher⸗ 
Verein eine Stellwagenfahrt von Muͤn— 
en nah Straubing und von da wieder 
zurück bewilligt, und nah eluem weltern 
Beſchluß vom 9. Mal b. 3. die —5* 
tage auf ben jededmaligen Mittwoch d 
ſtimmt. Die 2te ee iſt en 
Mittwodh ben 16. Jun. Ars, 

Die Abfahrt iſt bei Hrn. Jatob Blum, 
Wirth In der Fürftenfeldergafe Nr. 14, 
Morgens 6 Uhr puͤnktlich, woſelbſt auch 
die Fahrbidete zu jeder Stunde gelddt wer: 
den können, 

Das ubftelgguartier in Straubing ft 
bei Hrn. Danfhader, Gajtwirth, wo- 
ſelbſt die Fahrblllete gelbst werden können, 

Die Zurückfahrt von Straubing nah 
Münden iſt ieden Samſtag vxorgend 
6 Uhr pünttiid. 


Fahrpreilſe. 
Von Mängen nad Freyſinz —A. dir. 
“ " „» Moosburg If. I2tr. 
7 " », Kandepne If. I6tr, 


» Straubing 2A. 42 tr. 
"Die Dreife zur Zurückſahrt von Strau: 
bing nah Müngen find die nemlichen wie 
die von Münden nch Straubing. 
Dad Sepaͤck von 25 Pfund tft rel. 
Münden den 2, Junt 1841. 
Der Berein der Lohnkutſcher. 
keoubarb Wetgel, 
Vereins » Borfteber. 


4439. Gin foltbes Mädchen ſucht einen 
Don: und Zugebeplan. Das Uebt. Thal 
detrt Mr. 70, — St —— 


hunde find zu vertaufen. 


— — 
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Einladung. 
@ 4365. M. O. B. 
— — verarfraltet der Un: 
RE . rerjeicnete anf ſel⸗ 


ner Krgelftätte im 

— Sommerkeller eln 

Secs celſole den, tee: 
— bend In nachſolgeu⸗ 

den Gewinnen: 

Iter Preis 8 bayer. Thaler nebft feld. Fahne. 





2, [72 7 [73 „ „ „ „ 
3, ”„ 6 " [2 E23 ” “ 
4. ” 5 [2 ”„ *⸗ „ [73 
5. „ 4 „ ’ [23 „ ” 
6, " 3 ” „ ” [23 ’ 
1. ’ 2 # [23 ’ [73 [1 
6" 1 


— a 36 — Thaler unebſt 8 Fabnen. 
Das Soleben fängt den 29. Yunt am, 
und dauert 14 Tage. Det erfte Preis mit 
8 bayer. Thalern wird frei gegeben. Das 
Uedrige It durch Anſchlagzetiel auf der 
Kegelbahn befannt gegeben. 
Bu Ordnung und prompte Bedlenung 
baftet der Unterzeichuete. 
— — an ber Jim den 6. 


uni 
Nickolaus Köck, 


Blerbrauet. 


4441. Eine Dienſmagd aus dem Dbers 
lande kann gegen ungefähr 40 fl. Lohn auf 
Jakobl oder ſoglelch In Dienft treten. Sie 
bat blos die Hausarbeit bei einer Fleinen 
zen zu beforgen, uud wenn fie allen: 
als ein 1} Jahr altes geiundes Kino 
gerne baben fann, ift es nom beſſer; Treue 
und Mertrauen {ft die Hauptfase. Zu 
eriragen beim Floßfmannmwirch sa Gleſing. 


— — 


4445. Ein Flügel von Sailer für Anfän: 
ger Ih um 22 q. zu verlaufen. D. Web. 


 Getreid- Bretfe der Münchner - Schranne vom 12 











4%, 


20; 
Der Srofcenweden von MWaizen 172, IQ 


I ord. Kreuzerſemmel 5%. 


Ein Zweikreuzerſtück muß mägen: 


jhu 16 1.55 fr Kora: 
ld, Ik, 

Ein Sentner Heu IA 42Er, 
ſtroh — fl. —fr., Haberfiroh — A. 36 fr. 


’ 


Reft: 
Brodtarif vom 14, bi 21. Junl ısal: 


— 127 Fr 

zehn ir⸗ uzerlaib 6 Pf. 202, —; Nachmehl: 
Schaſſel zu II. 27 fr. Maudwmehl: 
Einbreunmebl — fl. 47 &. Riemifhmehl 48 fr. Rogaen: oder Badmebl 42 Fr, 
Ein Str. Brummet If. 31 Er. 


> rhnruderei von Joſeph Rdal. 


MWaizen: "Shäfel zu 18. 5öfr, 


7 detto von Laibltaig 202. 1Q.; Korn: 
IQ. 1 Wierfreuzerflüd 1 Pi. 228. 20.3 


das Viertel 10tr. — pf.; der Dreifiger I fr. 
Das Wiertel If. 43 kr.; 


Hochter Durd: | Wahrer Mittel: [Miendefter Durk: r 
Getreibearten.| anitt6 = Preid. Preit. (hnitts« Preis. Geſtiegen. Gefallen. 

. Im TI EI EI EI E | BJ TR 
Waizen. 14 40 4 ı 6 1 | 30 — 52 — — 
Korn. 9 4 s I 46 26 — 28 = — 
Gerſte. 8 15 7 14 | 17 — — — 48 
Haber. 5 21 6 2 j | 47 — — — 2 

teuedufuhr: 


— ee — ar Gerſte —— Haber 419 Schaffel 


Waißenbrod 
3 De; 5 3 Frengerfemmel 28, I3D.; das Spipmwedel 52. ID; das Kreuzerlaibt 82. 3, 
** zu 124. 27 fr, 


. Kurfus Gedellen 
frangöfilhen Sprache, 


Briefftpls, 
— erhabeue und taufmänntfge 
Sattung,) 2 
in 144 Stunden. . 
Diefe Uebungen finden alle Tage von 
6 bis: 8 Uhr des Morgens, und von 
2 bis 8 Uhr des Abends ſtatt, 
Prannersgaife Nr. 4. 


Ritter Sangrain. 


Mau kann ſich von I bild 2 Uhr Mad: 
mittans elnſchreiben laſſen. 4409. (2a) 


4437. Ein Kleines weißes Händchen, an 
beiden Selten des Kopfes ſchwarz, —— 
Geſchlechts, mit einem grünen Halsbänd: 
Sen, woran ein gelbes Riugchen beiefigt, 
bat fid Montag Abends verlaufen. Mas 
bittet ſoldes bei ber Laudboͤtin anzuzeigen. 


Augsburger-Börse 
vom 12. Juni 1841. 

Königl. Bayer’ —* ——— Geld, 

Obl. —E m. Coup. p 
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Dayerifcd 


e Sandbö tin. 


Gott zum Gruß, liebe Freunde und Nachbarn, * Gönner und Abonnenten der Landbötin! 


Ein halbes Jahr ift wieder alüflich worüber; dem Himmel fen dafür gebanft! 


ein neues beginnt, und 


wie die n.. hofft, werben die bisherigen Leſer derjelben auch fortan ihr zugethan bleiben , und recht viele neue Abon« 
nenten werben den Kreis derer vermehren, denen die Fandbötin neben dem Nüglichen und Wiffenswerthen auch viel Ans 


—— und Unterhaltendes zu bieten bemüht if. Wie bisher wird dieſelbe auch) 


fernerhin allen gerechten Anforderungen 


eftens zu entfprechen fuchen; mit Nachrichten aus dem Baterlande wird ihr Wägelchen fortwährend beladen ſeyn; unfere 


gie und verehrten Beiboten liefern 


| ezu ja immer gerne und bereitwillig die Kracht; und was die Welthändel betrifft, 
o meint die Landbötin, fie habe bisher mur wenig übergangen, was vo 


allgemeinen oder auch vom befonderen Intereife 


ihre verehrten Lefer gewefen. Die Nachrichten aus dem Felde der PElitif wird fie in gebrängter Kürze geben, um mögr 


IR eine fortlaufende Ueb 
der Wahlfpruch , na 


ht Über den Gang der Greignife zu liefern. — Wahr und treu, redlich und wohlmeinend, if 
nad) welchem die Revaction ftets fich richten wird. Dabei rechnet fle auch “ freundliche .. 
es recht machen, ift ein unmöglich Ding; deßhalb ift fie auch aufrieden, wenn ihre Leſer es mit i 


t; Allen 


ihr find, und dieſe Zufrie— 


denheit ihrer Leſer wird fie auch immer mehr zu verdienen fuchen. — In dem erſten halben Jahre haben großherzige 


Wohlthäter wieder recht viele Spenden und Gaben für Arme und Unglüdliche mitgerheilt; taufend Danf, im 


amen der 


Armuth, im Namen des Unglüds! Der Himmel wird Alles reichlich vergelten! — Unferen waderen Beiboten den herzlich 
ſten Danf! Die Landbötin hat ihnen gegenüber feinen andern Wunſch als den: Bleiben wir flets gute Freunde , und dä— 


mit iſt — dem leſenden Publikum am beiten gedient! — 
urn 


ein Paar Worte: Die Lanpbötin hat eine Auflage von nahe an 6000 ; daß alfo gar Viele im Ins und 


Ausland we Blatt Iefen, wird wohl nicht in Abrede geftellt werden fünnen; wer alfo will, daß eine Sache, die er geme 
zur Deffentlichfeit brächte, und die ſich — nota bene! — zur Deffentlichkeit eignet, recht befannt werde, der gebe fle auch 
in die Landbotin, und dann wird fie gewiß vor viele Augen fommen. — Und fomit Gott befohlen! — 





Bapern. 
> Münden. Heute foll zu Ehren der Ankunft Fhrer 
Majeflär der Königin von Griechenland im k. Hoftheater 
bei beleuchteiem Haufe die Dper „Tell“ zur Aufführung 
kommen. 

Wie man vernimmt, wuͤrden in einigen Wochen auch 
Ihre Maojeftät die Königin von Sachſen, fo wir Se. Raif. 
Koh. der Erzherzog Franz Karl von Defterreich in hiefiger 
Reſidenz eintreffen. 

Ihre Könige. Hoh. die Frau Herzogin von Leuchten 
berg, dann Se. Eriaucht der Graf von Württemberg mit 
Ihrer Durchlauchtigſten Gemahlin waren vergangenen Sonn⸗ 
tag auf der Eifenbahn in Augssurg angefommen und hat- 
ten fogleich Ihre Weiterreife angetreten. Ihre K. Hoh. die 
Grau Herzogin begeben fi nad den Bädern von Dieppe. 

Das unferm berühmten Frhen. von Kreittmapr zu 
errichtende Monument fol, wie die Münchner pol. Zeitung 
berichtet, feine Stelle an dem unterem Theile des Prome: 
nabeplahes erhalten. 
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Ein k. Refeript beſtimmt, daß für die Folge ein neues 
Raten: und Urlaubfpftem eingeführt wird, monad der Kon: 
feribirte nur in den erften drei Jahren die vorfhriftsmäßle 
gen Monturraten bezieht, im dem legten drei Jahren ohne 
Naten beurlaubt, und nicht mehr zu den Waffen einberufen 
werden fol. 

Die Zunft der hieſigen Sädlermeifter hat fid eine 
neue prachtvolle Standarte angefchafft; auch die hiefigen 
Dierwirthe haben fih eine neue Standarte anfertigen lafs 
fen. Wie man vernimmt, hat die Standarte der Leßteren 
die Summe von 3150 fl. gekoſtet. 

Thorwaldfen wird auf einer Reife nad Rom auf 
in Münden erwartet. 

Die k. Polizeidirektion hat wiederholt die gewlſſen⸗ 
haftefte Einhaltung der wegen Verhütung von Feuersgefahr 
beftehenden Vorſchriften allen Bewohnern der Kauptitadt 
eingefchärft, und namentlich die Dienſtherrſchaften amges 
wiefen, auf ihre Dienftsoten in diefer Deziehung das ſtreugſte 
Augenmer? zu richten. 


Aſchaffenburg, 10. Juni. Auf den 14. d. M. ift 
von der P. Megierung zu Würzburg eine Werfammlung des 
KHandelsftandes aus ſaͤmmtlichen größern Mainftädten auss 
gefchrieden worden, um fid über die Einführung der Dampf⸗ 
ſchifffahrt auf dem Main zu berathen, wozu auch Aſchaffen⸗ 
burg nach Verhaͤltniß feiner Beroͤlkerung mit einem Abge: 
ordneten eingeladen worden if. Der Handelsſtand dahier 
bat den Handelsmann Kaden zum Abgeordneten gewählt. 

Bei den Feftungsbauarbeiten in Ingolſtadt iſt man auf 
ein unterirbiiches Gewölbe geftoßen, in welchem Menſchen⸗ 
gerippe, alte Waffen, dann verfchiedene Münzen aufgefuns 
den mwurben. 

Das Verbot gegen das, namentlih für Kranke fo em: 
pfindlihe Peitſchenknallen ſcheint bei Vielen ganz in Ver: 
geſſenhe it en ju ſeyn; Penn wenn man zuweilen 
dich die Straßen geht, knallt's einem um die Ohren, als 
plogten lauter Raketen. Mehmet Euch in Acht, ihr Geſetz⸗ 
übertreter, und erinnert Euch rin wenig, daß diefer Unfug 
firenge verboten ift! 

Die von dem Handlungshaufe Gebrüder Frommel in 
Augsburg als Kauptagenten der Stuttgarter allgemeinen 
RentensAnftalt aufgefiellte Ilnteragene Chr. Sigm. Zindel 
in Nuenberg für Nürnberg hat in diefer Eigenfchaft bie 
allerhoͤchſte Beftätigung erheiten. 

Dei dem Magiftrate der niederbayerifhen KRreishaupt: 
ſtadt Landshut, ald Polizeibehörde, wurden vergangenen 
Mona Mai 140 Individuen polizeilih abgewander; daruns 
4 wegen Tragens im Griffe flehender, fpigiger Meffer, und 
2 wegen Tragens von Schlageifen und fog. Schlagringen. 

In Erlangen wurden in einem dortigen Bräubaufe 
vom Schmell:Boden 4 bis 6 Schäffel gedärrtes Mal; ent- 
wendet, Wie mag Der das gefiohlene Gut an den Mann 
beingen! Vielleicht braut- der Dieb. fi felbft fein Bier. 

In irgend einem Wochenblatte wird ein Buch „Un: 
terricht für Riebhaber der Kanariens Vögel‘ angekündiget, 
nebft einer Anleitung — die Nachtigallen — Rothkelchen — 
Duch ſinken — Stieglitze — Hänflinge — Beifige — Doms 
pfaffen — Amfeln und Staare zu fangen, zu zähmen, zu 
unterrichten, ju warten, zu pflegen. — Diefes Buch gehört 
mwahrfheintid zum Artikel über das Verbot des Einfangens 
der Singvögel, kann auch als Beitrag jur Abhantlung über 
Verminderung der „Thierquaͤlerei““ gelten. 

Am 9. d. Mes. früh 8 Uhr murde der Ortsnachbar 
Michael Hiefam zu Wiefendrunn, H.Ger. Nüdenhaufen in 
Unterfranken, dur feinen Knecht in feiner Holzhütte zu 
Boden geworfen, ihm die Hände gebunden, der Mund jus 
geftopft, der vechte Arm entzwei gefchlagen und ein Ohr 
* weggeriſſen. Hierauf entriß er feinem Herrn den 

chlaͤſſel zur Gelderuhe, öffnete felbe, raubte daraus 33 fl. 
und entfloh, wurde aber wenige Stunden darauf dur die 
Gendarmerie ergriffen und dem Kerefhaftsgerichte Rüden: 
vn er — 

m 7. db. Mts. verlor der Schreinermelfter Michael He: 
wart von Waldhaus, Lanbger. ee —— 
bei Faͤlung eines Baumes In der Könlgewaldung das Leben. 

Consomme. 
Politifches und nichtpolitifches. 

In Amerika hat ſich Die neue Republik Yuratan, wel: 

che ſich neuerlich nad dem Beifpiel Teras' won Mexico los: 


geriffen,, eine Gonftitution gegeben, die alle Religionen 
fhäage und Preßfreiheit verbuͤrgt. _ 

Sn Portugal iſt das bisherige Minifterlum abgetreten, 
und der Herzog von Palmella wurde fofort mit der Bil- 
dung eines neuen Minifteriums beauftragt; bis zum letzten 
Mat aber hatte derſelbe keinen einzigen Collegen gefunten. 

Der fon feit länger als einem Jahrhundert waͤhrende 
Streit zwijhen Erantreih und Spanien über die genane 
Beftimmung der ‚Gränzlinie zwiſchen den beiderfeitigen Ans 
theilen von Navarra — der franjoſiſche gehört zu dem jegis 
gen Departement der Miederpprenden — hat am 25. Mai 
zu einer mililärifhen Demonftration frangdfiiherfeits ges 
führt, welche von den jenfeitigen Nachbarn als eine fchreiende 
Verlegung ihres Gebiets und der beftehenden Verträge bes 
zeichnet wird. — * 

In der Umgegend von Lyon befinden ſich viele Tauſende ſpa— 
niſcher Flüchtlinge, welche ſich durch die fremden Uniformen (haupt: 
fählih weiße Hufaren), und in fefern ſie keine mehr haben, durch 
die Muͤhe kenntlih mahen Der Bürgerſtand haft fie und ver: 
meidet jebe Berührung. Die Franzofen Fönnen die graufamen 
Kriege anf der Halbinfel unter Napoleon noch” nicht vergeffen. 
Man 1äht die Flüchtlinge jept zu feiner Arbeit zu und verfchlicht 
ihnen Thür und MWerkflätten. Was daraus werden fol, Ift räth: 
felhaft, da bie —2—— der franzöſ. Regierung, welche vom 
Gemeinen bis zum Capitaͤn 25 Fres., und Oberoffizleren 36 Fres. 
monatlich zahlte, nun aufhört. — (Die andern Völker follen 
aber für das fein Gedaͤchtniß haben, was fie. von dem Franzofen 
fhon haben erbulden müflen!) — 

Diefer Tage follten von Toulon aus 12 franzöfiiche 
Linienfiffe in 3 Disifionen unter dem Commando des Vice⸗ 
Bdmirals Hugon unser Segel gehen. Die Beftimmung dies 
fer Scemacht aft unbek annt; man vermuther aber, die Abs 


fahre beziehe ſich auf die orientalifchen Ereigniffe, die täg: 


lid bedemklicher werden. 

Ein. franzdf, Blatt, das „Commerce,“ fagt: Wir hats 
ten am 1. Juli 1840 nur 10,000 dienftfähige Pferde, und 
jur felben Zeit zahlten wir für 60,000. Seit 1837 bis 
1842 foftet und das Kriegs-Budget 2492 Millionen, Was 
baben wir damit erreicht? ben Vertrag der Tafna, die 
Räumung Ancona's, den Juli:Bertrag, die Vernidytung uns 
feres Einfluffes in Spanien, Syrien, Aegypten, Amerika. 
Für öffentlihe Bauten haben wir feit 6 Jahren 274 Mil: 
lionen bewilligt und wir find in Eifenbahnen hinter allen 
Staaten jurüd. Frankreich könnte an der Spige der Welt 
fiehen und es ift der legte Staat. — 

Aus einer Statiſtik ber Rriegsfchiffe der Mächte des 
Erdballs ergibt fi, daß fie im Ganzen 1262 Kriegsſchiffe 
mit mehr als 60,000 Kanonen befigen. 

Auf dem Werft von Woolwich (England) wird der 
Ausbau des Linienfhiffs Trafalgar betrieben, welches — ein 
Leviarhan der, Tiefe — 130 Kanenen führen wird. 

Der sörkifhe Sultan hat den Paſcha von Niffa, der 
fo greufam gegen die infurgirten Ehriften in Bulgarien ver⸗ 
fuhr, abgefegt und eine firenge Unterfuhung diefer Vorfälle 
angeordnet. Den am meiften Befhädigeen hat er eine Sum⸗ 
me von 200,000 Pioftern anweifen laffen. Dies Alles fol 
auf Verwendung des Öfterreichifchen Gefandten in Konftans 
tinopel gefchehen ſeyn. 

Die Agyptifhe Armee fol gegenwärtig wieder aus 
110,000 Mann beftehen und die Agyptifche Flotte wäre auch 
ia gutem Zuſtande. 


Der Großfärft: Thronfolger von Rußland und die Frau 
Sroßfürftin Edfaremna haben am 26. Mai ihren feierlichen 
Einzug in Moskau gehalten. 

In Preußen ift den Kollefteuren der auf Staatsrech⸗ 
nung betriebenen Klaffenlotterie verboten worden, auf eiges 
nen Aushängefchiiden die gezogenen Nummern anzutändi» 
gen, und dadurch den gemeinen Mann anzuleden. 
der 5 Rlaffen werden 4, ftatt der 112,000 Looſe 90,000 
eingeführt, dagegen der Preis des Loofes 40 Thaler Eou+ 
rant auf 10 Friedrichs'dor erhöht. 

Ihre Maj. die Königin von Hannover Erfinder fich ‚in 
fehr bedenklihen Gefundheits-Umfänden; feit den 3. dieß 
mar der Zugang zur Leinftraffe, an dem k. Palais vorüber, 
gefperrt, fo daß nur Fußgänger den Weg paffiren onnten. 

Am 2. d.M. hielten die Studenten von Utrecht (Nie⸗ 
derlande) einen glänzenden Maskenzug zur Feier des 205ten 
Jahresfeſtes des Beſtehens diefer Univerficät. 

Aus Hamburg wird berichtet, daß der englifhe Mini: 
fer des Arußern , Lord Palmerfton, die Ratifitation des 
Vertrags mit den Hanfeftädten verweigert, weil die Minis 
ſter in ihrer jeßigen Lage eine ſolche Aendreung in.der Mas 
vigationsafte nicht auf fih nehmen dürften. 

Die Bewegung über den englifh » deutfhen Handels: 
Vertrag, welde den Württemberger Kaufmanns» und Fabris 
fantenftand auf einmal erregte, Hat fi wieder größten: 
theils gelegt. — 

Zu den mancherlei Parteimandvers in England, die 
jegt in vollem Gange find, gehört noch das ausgeftreute Ge⸗ 
rücht, Lord John Ruffell und Sir Robert Peel feyen in 
Folge der anftrengenden legten Debatten beide ſchwer ers 
frankt; ja, Sir Robert wurde todt gıfagt. Es war daran 
fein wahres Wort, wie die Unterbausfigung vom 7. Juni 
bemeift, in welcher die beiden Leiter ihrer Parteien wieder 
lange ‚Reden bielten. 

Im Modenefifhen ift vor Kurzem eine Gefellfhaft von 
Verfäligern von Staatöcredispapieren entdeckt worden, von 
der behauptet wird, daß fie viele Verbindungen aud in ans 
dern Staaten Stallens habe. Es fcheinen von den Mits 
gliedern diefer Bande vorzüglich Moten der öfterr. National⸗ 
bank mit ziemlihem Geſchick nachgemacht worden zu feyn. 

In Württemberg werden künftig die maͤnnlichen und 
weiblichen Arbeitshaus: Gefangenen getrennt, und erftere in 
dem Arbeitshaus zu Ludwigsburg, letztere in jenem zu Mark: 
gröningen untergebracht. 

In Spanien haben fie" wieder eine neue Plage! Die 
Heufchrecken find diefes Jahr daſelbſt in fo ungeheuter 
Menge erfhienen, daß fie auf einigen Stellen die ganze 
Ernte zu verzehren drohen. In Douniel (Provinz Tiudad 
Real) find fortwährend 300 Perfonen befchäftigt, diefe jers 
flörenden Inſekten aufzufammeln und obgleich auf dieſe Weife 
täglich 70 bis 80 Säde vernichtet werden, fo bemerft man 
doch keine Abnahme. Es iſt zum Erſchrecken, diefe Thiere 
in Abtheilungen ziehen zu fehen, die zumellen eine Meile 
fang und 2000 Schritte breit find. Mur eine halbe Stunde 
braucht ein fo ſurchtbarer Haufen auf einer Stelle ſich aufs 


zuhalten, und Wein-, Del» und Kornpflanzungen find vallig- 


vernichtet. Man finder nach ihrem Abzuge nur die flarfen 
Aefte, und die Wurzeln, welche ihre Tiefe unter der Erde 
ihrer Gefräßigkeit- entzogen hat. — 
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Der Paſtor Elaußniger in Endfhäg berichtet in der 
Weimar'fhen Zeitung über eine Lufifpiegelung (Fata Mor- 
gana), welche er am 20. Mai d. J., Morgens zwiſchen 5 
und 6 Uhr wahrgenommen, und durd melde die ganze 
entfernte Gegend bis auf 18 und 20 Meilen, Plauen, Schleig, 
Neuftade, Noda ıc. mit den Thärmen, Dörfern, Burgen ıc., 
etwa in 15° Höhe am Horizont zur Erfheinung fam und 
ein wunderbar [hönes Mundgemälde bildete. (Aehnliche Luft: 
joiegelungen auf dem Feftlande find nicht fo ungewöhnlich 
und kommen befonders aud in den Brandenburger Luchges 
genden bei heißen Sonnenſchein vor.) 

Swinemünde Am 31. Mai, Nahmitt. zwiſchen 5 und 
6 Uhr, wurde von einer zahlreichen Gefellfchaft in Heringsborff 
bei Smwinemüude eine Fata Morgana in ihrem ganzen Vers: 
laufe beobachtet. Die im Oſten Tiegende Hüfte der Inſel Wollin 
erhob ſich anfheinend um mindeftens 200 Fuß über ihre gewöhn: 
liche ſcheinbare Höhe aus dem Waſſer, und wurde um etwa drei 
Meiten weiter, nordöfttlich ſich erftredend, in bedeutender Höhe fichts 
bar. Das fchroffe Uier war von mehreren horizontalen, ſchmalen, 
blauen Streifen durchzogen, und etwa 2 Meilen öfttih von der 
Banfe bei Warnom zeigte ſich auf der Höhe ein glängend weißce 
Gegenftand, der fi im Meere zu fpiegelm ſchien, jedoch in feinen 
Umriffen nicht genau erfannt werden konnte, obwohl mehrere fehr 
ute Ferugläfer zur Hand waren. In der See ſelbſt ſtand im 
48. eine Nebelbank. Die in der Nähe derſelben befindlichen 
Schiffe wechſelten unaufhörlih ihre Seſtalt, indem fie ſich bald in 
der Länge auszudehnen, und dann wieder in die Hohe gedrüdt zu 
werden fehienen. ine faum I Meile vom Beobahtungsorte ent» 
fernte Yacht, mit weißen, von der Sonne befchienenen Segeln 

"wuchs bie etwa zur dreifahen Höhe ihrer Maften, wurde dann 
oben breiter, umd zeigte ſich endlih doppelt, nämlich einmal in 
ihrer natdrlihen Geſtalt auf der See [hwimmend, und gleichzeitig 
verkehrt, mit den Maften nach unten, darüber in der Nebeibant, 
Nah 6 Uhr änderte fih die Scene, Die Nebelbank fepte ng in 
Bewegung, löfte fi in Lichtes Gewoͤlt auf, trieb in Form eines 
gekräufelten weißen Dampfes unmittelbar auf den Waſſerſpiegel 
landwärts, und verſchwaud, bevor es das Ufer erreichte. Sleich⸗ 
zeitig wurden die dunkeln Horizontal-Streife an der Wolliner Küfte 
breiter und die Strandberge niedriger , bie die Streifen mit dem 
Waſſerſpiegel zuſammenfielen, und die Küfte ihre alte Geſtalt nady 
Höhe und Länge annahm, indem der zum Vorſchein gekommene 
oͤſtliche Theil hinter dem Meeresipiegel verfhwand. Während der 

auzen Erfcheinung war der Himmel durchaus molkenfrei, ein mäfs 

—2 Wind wehete ausN.D., das Thermometer hatte in der Stadt 
am Mittag 22 und Abends 18% RM, gezeigt, und trat auch am 
folgenden Zage weder eine merflihe Wenderung in der Temperatur 
no ein bewölfter Himmel ein. 

Das in London neben der Weftminfterbrücde gelegene 
Aftleys Amphicheater ward am 8. Juni Morgens ein 
Raub der Flammen. Man vermuthet, das Feuer fey das 
durch ausgefommen, daß bei der Vorftelung eines Spek⸗ 
takelſtuͤcke unter dem Namen „die Kriege Dliver Eroms 
weils „“’ wo def Brand von Woodflod vorgeitellt wurde, 
das unter der Bühne aufgehäufte Saͤgemehl ſich entzuͤn⸗ 
dete. Der Verluft wird auf 30,000 Pf. St. gefhäßt, der 
Unternehmer, Hr. Ducrow, hat für 10,000 Pf. St. Werth 
eingebüßt. Eine Magd kam in den Flammen um, deßglel⸗ 
hen eine Anzahl Pferde. 250 Menfhen, die von biefer 
Bühne lebten, find ploͤtzlich drodlos geworden. Es war das 
deittemal binnen 50 Jahren, daß diefes Schaufpielhaus 
durch Feuer jerftört wurde (das letztemal im Jahre 1805). 

‚Selt dem Brande der Börfe war dieß die größte Feuers- 
brunft in London. Gegen 20,000 Menfhen mögen als Zus 
fhauer des furchtbar ſchoͤnen Schaufplels zugegen geweſen ſeyn. 
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Die Sefundheit des jungen Sultans foll taͤglich mehr 
ſchwinden; der Sultan wäre in einem Zuftand von Das 
gerkelt und Schwäche, der wenig Hoffnung übrig laffe. 

Als ein Beweis, daß die Eiſendahnen keineswegs bie 


kohnkutſcher zu Grunde richten, mwird angeführt, daß vor ' 


“dem Jahre 1835, als es in Belgien noch Beine Eifenbahnen 
gab, in Bruͤſſel kaum 90 Lohnkurfcher zu finden waren, 
während deren jet nahe zu 300 dajeldft vorhanden find. 

Die Franzofen haden in Afrika Tekedemt genommen 
und Mascara beieht. 

In Paris raͤth eine polizeiliche Verordnung allen Pers 
fonen, welche von einem tollen Kunde gebiffen werden, auf 
die Wunde fogleidh mit Alcali = Auflöfung, Saljwaffer oder 
Urin zu wafchen und dann mit einem glühenden Eiſen auss 
audrennen, wodurd dem Ausbruch der Wuth bei dem Ge: 
biffenen vorgebeugt werde. 

Auf der Newa fahren gegenwärtig 31 Dawmpſſchiffe, 
wovon 16 der Krone und 15 Privarperfonen gehören. Aufs 
ferdem find 7 Dampfbeote zwiſchen Dt. Petersburg, Luͤbeck, 
Kopenhagen, Havre, London und Stodhelm im Gang. 

Hr. Marfand, der ehrwärdige Profeflor der Univerfirät —*— 
dem man die ſchöne, jeht dem Könige der Franzoſen gehörige, 
bibliotheea Petrarchesca, die lehte Ausgabe der Gedichte des 
Petratca und das Verjeichniß der italienifhen Dandfhriften ber 
Parifer Bibliothek verdankt, hat kürzlich die fchönfte Ganzene bes 
großen Dichters, welde feine Sonnette befchließt, einzeln heraus: 
gegeben, Sie ift an die bi. Jungfrau gerichtet. Dr. Harfand hat 
den italienifsen Tert mit ausreichenden Erläuterungen gegeben, 
und das Werk der Vicefönigin von Ftalien, der Gemahlin bes 
Erzherzogs Rainer, zugeeiguet. Woran fteht ein’fchön geftochenes 


— ——— ee — —ñ— — —— 
Königl. Hof: und Rationaltbeater. 
Dounerftag den IT. untl. Bei beleuch⸗ 
tetem Haufe: „Zell,” große Oper mic 
Ballet von Roffini, a 


Getrante Paare in München. 
Hr. Mid, Bauer, k. Hofjäger in Nym: 
phendurg, mit A. Marg. Neibel, Privatiers— 
tochter. Hermann Sodi, k. Bau:Gondufteur 
in Aſchaffenbutg, mit Emil. Karol, Refchrei: 
ter, k. Mundlechstochter. 





Bild des Petrarca, und das Ganze bifdet einen Kiein : Foliohand, 
von dem nur 100 Eremplare abgezogen worden find. 


Münden. Geftern, als am Befle des heil. Benne, 
hat in der Vorftade- Au die feierliche Frohnleihname: Pro: 
jeffion im Freien Start gefunden. j 

Dem hochw. Hofprediger bei St. Michatl, Hrn. An: 
ton Eberhard, murde bei Veranlaffung feines Namens: 
feftes von feinen Verehrern die unzweideutigſten Beweiſe 
von Liebe und Anhänglichkeit gegeben, indem ein fehr werth: 
voller Kelch von gothifher Form , rin Meiſterſtuͤck eines 
biefigen Silberarbeiters, nebft einem Chriftus und einem 
ae Gedichte Überreicht wurde. (Eingefandt.) 

urch den Tod des Defans und Pfarrerd Joſeph Guggemnes 
wurde die Pfarrei Ultusried, Log. Grdnendad, erledigt, melde 
fih über eine Bevölkerung von 2011 Seelen erfiredt und eine 
Schule befist. Einnahmen 1394 f., Laſten A73A. ATfr. Geſuche 
find binnen 4 Wochen, vom 7. d. an, bei der f. Regierrng von 
Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, einzureichen. 
0 Künftigen Montag den 21. d. wird Ar. Stred bei 
fehr günftiger Witterung zu Meuberghanfen eine befonders 
brillante große Mufitproduttion nebft ländlihem Ball ver: 
anftalten, wobei nad) dem erften Walzer zur Erhöhung des 
Vergnügens eine Verloofung von mehreren bedeutenden Ge: 
winnften flatt findet, zu welchem Zwecke jeder Perfon beim 
Eintritte in den Garten ein freies Loos. verabreicht wird. 
Dazu gehört num freilich ein gutes Wetter. Die Freunde 
der Muſik werden fih dann zahlreich genug einfinden. 
Landshuter Schraune v. 11, Zunft 1841 (Mittelpr.): Walzen 
13a. Tetr., Korn Bl. 3Ofr., Gerſte 5 fl.4ölr., Haber. öl. — fr. 


Gefchäfts : Eröffnung. 


4503. (2a) Da ich die reale Handlung des Herin Alois Ulbrich kaͤuflich 
an mic) gebracht und bereits eröffnet babe, fo gebe ich mir hiemit die Ehre, 
mein ganz feifch affortirtes” Lager in Spezerei, Tabak und anderen dahin eins 
ſchlagenden Artikeln unter Verfiherung prompter Bedienung und möͤglichſt Billi« 
gen Preifen zur geneigten Abnahme ergebenft zu empfehlen. 

Münden im Juni 1841, 

Stanislaus Koller, Schrannenplag Nr. 23. 


Auswärts Getraute: 

In Relchenhall: Hr. Anton Ober 
eier, bal. Slodengieher u, Hausbeliger, 
mit Thereſia Dufhl, Mealitätenbefigers: 
Toter von Alterebab, Ldas. Vilfhofen. 


Zodesfälle in Wünden., 
hr. Georg Marla von Delling auf 
Hueb, Löntgt. ländifher Arhivar, 50 J. a. 
Brerd. Donnert. den 17. Juni Nachmit. 
4 Uhr vom Leihenb, Gottesd. Eamft. de 
10. Junt Vormit. 10 Uhr bei U. 2. Frau. 
Tber. Kindler, Vollzeidienerstomt., 70%, 
Barb, Etelnl, Soldaerdtowter von Wern: 
hofen, H.eGet. Biſſſngen, 29%. — Kath. 
Editor, Tagle⸗Tocht. von Neunklrchen, 
2dy. Neunburg v. W, 24%. — Yofeph 
Ertinger, Maurer v. d. Au, 67 9, — M. 
Mähl, Traitenrd-Frau, 26 J. — Simon 
Sawelger, Gem. vom % Inf. Meg. König, 
von Baldbam, &dg. Ebersberg, 22 %. a. 
U GE UHR LER, 
In Augsburg: Hr. Joh. Billing, Lin: 
Raucel: Bote, 77%, a. 3 J 


In St. Zeno bei Neihenhall farb Hr. 
Bl. Wimmer, ebem. Weingaftgeber sum 
Flatſcher In Relchenhall, nun geweſ. Hans 
delsmann zu St. Zeno, T6 J. alt. 
4506. Gin Mofenfranz _ 
ohne Werth mit einem kleinen filbernen 
Minge wurde bei der Herzog: Spitalfirde 
verloren. Der Finder erhält bei Rückgabe 
deifeiden, Dultplas Nr. 9. 1 Stiege, eine 
gute Belohnung. 

471. Mitleſer zur Allgemeinen Zeitung 
werben geſucht, Neubaufergafe Nr, 11, 
über 1 Stiege rechte, Clagang neben dem 
Glas laden. 

4504, Ein junger Dachshuad mäaniiden 
Geſchlechta, 4 Jahr alt, ſchwarz und mit 
weißgefiedttem Halfe, if am Mar:Jofepbes 
plaß entfommen. Derjenige, dem er zur 
gelaufen, wird erfuht, felben beim Fran: 
siefaner- Bäder abzugeben. . ar 

4502, (3a) Dfenplatten von Gußelfen, 
fo mie auch eln Dien von Elſenblech, find 
zu verkaufen, D. Uebr, 


« 





4467, (3a) Eine 

? Vlertelſtunde von 

Landshut . It ein 
inbeigenues 


Defonomiegut, 
beſtehend in gemauertem Wohnhaus, Stal: 
lungen, Detonomie: Gebäuden und 38 Taw. 
Gründen, mit oder ohne Viehſtand umd 
Detoncmie:-Seräthi@aften, aus freier Hand 
zu verfaufen. 

Nähere Auskunft ertbeilt auf portofrele 
Briefe Herr WundarstPenfinkands: 
butoder Hr. Chr. Frepitätter, (Etuld: 
Fabritant (Mofengaffe Nr. 9.) in Münden. 

Berihtigung. Im Inferat 4042, in 
Nr. 54. d. Is. der Landbötin, die Atks 
rona⸗Selfe betr,, iſt zu lefen: S. 562, 
1. Ep. in der 3. u. 4. Belle, ftatt Haut» 
franfpelten „Hautunrelnigkeiten.“ Kerner 
auf derfeiben Selte i,d. Sp. 2. Selle 16, 
ftatt: Erlangen, den 12, Auuuft 1840, 
„Erlaugen, den 12, Juli 1837,” 





4403. praes. den Il. Juni 1841. 
V 


om 

K. Kreis: und Stadtgeriht Münden 
wird auf Untrag der Intereffenten das In 
ber Theaterfiraffe dahter Mr. 16. gelegene 
ehemals Lohnkutfher Miedibergerfde 
Haus, beitebend aus brei-Stodwerten, 
mit Dahmohnungen, einer Wagen : Me: 
mife und im Hofe befindiiher Pferdeſtal⸗ 
lung, dann laufendem Waller verfeben, 
und nad neueller Schäßung auf 11,000, 
gewertbet mir 1000. Emwiggeld, w. 30007. 

ppotbef: en ai beiaftet, dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe unterjtellit, und Commif: 
fion zur Aufnahme der Kaufe + Angebote 

Mittwoch den 7. Auli I. 3. 

in dem Kommiffionszimmer Nr, 32, Vor: 
mittags 9 br anberaumt. 

Hiebel wird bemertt: 

I, da ınan fi Behufs der Beſicht igung 
biefer Mealität an den bürgerl. Saſt⸗ 
geber Erneft Baumgartner (Stachus— 

s garten) zu wenden habe; 

2, daf dem Gerichte unbefannte Kdus 
fer ſich durch legale Vermögens: und 
Leumunds : Zeuaniffe fih ausjumeifen 
baben, well der Zuſchlag ven der diefs 
ſeltigen odervormundisaftliden Gr: 
nehmigung abhängt, und 

3, daf die mäheren Kaufe » Bedingnlife 
am Eommiffiondtage befannt gegeben 
merben. 

Den 4. Juul 1841, 

Barth, Director. 

v. Hörmann. 
Betauntmadhung. 
„4452. In Gemaͤßhelt eines kal. Meale: 
runge » Auftrages de dato 19. Mal 1841 
wird bie Förderung und Beifuhr des Stra 
ben:Dedmaterlals für die Im Bezirke des 
E. Landgericht Starnberg gelegenen Staats: 
firaßen salva rätificatione der f. Megle: 
rung an den Wenigituehmenden Öffentlich 
verfteigert, und biebei bemerkt, daß die 
abgeichioffenen Alforde für die naͤchſten 3 
Etatéjahre 18434, 1823 uud 1813 bindend find. 

Zu diefer Werakfordirung iſt auf 
Dienftag den 22. Juni. 36, 

Bormittage 9 Uhr 
im 2olale best, Kandaeriats Starnberg 
Eommilfion anberaumt, und ed werden 
Stelgerungfluftiae zu diefer Werbandlung 
blemit eingeladen. 

Die Bedingungen, unter welchen die Ver: 
alfordirung ſtatt finder, Ilegen bei dem Ef. 
Landgerihte Starnberg, ‚fo wie anf dem 
Bureau der unterfertigten Bau: Infpettion 





jur Einfiht vor, bemerkt wird in biefer 


Bezlehung bier nur, daß Förderung und 

Deifuhr nicht mehr getrennt vergeben wer: 

ben. Den 3, Juni 1841. 

Königl. Landgericht K. Bau⸗Inſpektlon 
Starnberg. Münden T. 

(L,5.)Shönninger, (L.S.) v. Riedl. 
k. Landrichter. 

4500, Eine reale Blervltthſchaft wird 
auf Michaell au fllften geſucht, ohne Woh⸗ 
nung. D. Uebr, 


Betanntmadung. 

4480. Zu Gemäßhelt eines al. Regie 
runge: Auftrages de dato 19, Mal 1841 
mird bie Förderung und Beifuhr des Strafs 
fen Dedmaterlais für die im Bezirke dei 
f. Landgerichts Tölz gelegenen Gtaatäftraf: 
fen, salva ratificatione der f. Regierung 
an den Wenigftinehmienden dffentiih verr 
fteigert, und biebel bemerkt, daß die ab: 
geihloffenen Akkorde für die naͤchſten drei 
Etats» Yahre 1841542, 1842,43 u, 1843,44 
bindend find. 

3a dleſer DVeraffordbirung Ift auf 

Freitag den 25. Juni Vor- 
mittage ® Uhr 
Im Lokale des k. Landgerihts Tölz Com: 
miflon anberaumt, und es werben Steige: 
rungsiuftige zu dieſet Verhaudlung hier 
mit eingeladen. 

Die Bedingungen, unter welchen bie 
BVerattordirung ftatt findet, liegen bei dem 
8. Landgerlchte Toͤla fowie auf dem Bureau 
ber unterfertigten Bau: Infpektton zur Eins 
ſicht vor; bemerkt wird im dleſer Bezles 
bung bier nur, daß Förderung und Bei— 
fuhr nicht mehr getrennt vergeben werden, 


am 12, Junt 1841, 
Könige. Landges K. Bau⸗Inſpect. 
Münden I. 


richt —* 
(85. Schwaldger. (L.5.) v. Rledl. 


4456. (2a) Dienitag deu 22. dieß Mor: 
gens 10 Uhr wird auf der hiejigen koͤnlgl. 
Halle eine große Quantität abgewärbigter 
Gefwäftspapiere unter Vorbehalt hödfter 
Genehmigung Öffentlich verfteigert. 

Münden, den 14, Juni I8Al, 
Königl. General «Zoll » Adminiftrationss 

Materialverwaltung. 

__Rors bei Degamı. 

Befanntmadung 

4451. Donnerftage den 1. und Freitags 
den 2, fünft. Mis. Juli wird der Ruüͤcklaß 
des verfiorbenen Benefizlaten Anton Mei: 
heneder zw Forfienried, d. G., in der 
Venefizialwohnung dafelbit , beftebend 
aus Haus: und Kühe: Fahraifen, Tiſche, 
Scellein, Kommode: und Hängeläfen, Bet: 
ten, Herrentleider, Leibwaͤſche, Lelugand 
f. a. dann eine Bibtlothet von meht ale 
1000 Bänden und Heften theologiihen, bi» 
ftorifden und beferriftifhen Inhaite, an bie 
Meinbiethenden gegen glelb baare Bezah⸗ 
fung öffentlich verftelgert, wozu Kaufslu⸗ 
flige mir dem Bemerfen eingeladen wer— 
den, daß mit der Werfieigerung Donnerftags 
ben I, Yull Bermistage 9 Uhr begonnen 
wird. Am 8. Zual 1841. 

Königlihes Landgerihgt Münden. 

Kuttner, Landriter. 


4425, (2b) Drei Büchfenmadergefellen, 
welche Arbeit fuhen auf Galanterle: Ar» 
beit, können bei. Unterzeichnetem gewiß 
unter follder Behandlung und gutem Wo— 
denlohn Arbelt finden; auch Fünnen folde 
gegen franfirte Briefe Rüdantwort erhalten. 

N Ant. Rehbichler, 
Buͤchſeumacher in Lanböhnt, 





er 4309, (35) In 
wo. ber nächiten Umge⸗ 

Sgend von Münden 

- a it ein ganz ſch⸗ 
nes im beiten Zujtande erhaltenes Lands 
güthen, In welsem fid ein großes Wohn: 
haus, Defonomiegebäude mir Stallungen 
für Pferde und Hornvieh, ein großes 
Treibhaus mit einem fehr fbönen großen 
Garten befinden, zu verkaufen. 

Dasielbe würde ſich wegen feiner ſchoͤ— 
nen und gefunden Lage vorzüglich für den 
Sommeranfenthalt einer hohen Herrſchaft, 
oder ald Beluftigungsort für einen Gaſt⸗ 
wirtbfnafte:Unternebmer eignen. Ju welch 
lepterm Bale auch eine reale Gajtwirthe 
fhafte » Gerehifame abgegeben werden 
tnnte. 

Scriftlihe Anfragen unter der Chiffre 
2. A. Nr. 4309, beforgt die @rpedition 
biefes Blattes, 


4479, Eine Wittwe von geblidetem Stande, 
welche jedem Haushalt vorzuftehen vermag, 
nub befonders die Bebandlung von Kin: 
dern auf liebreihe Welle verfteht, wuͤnſcht 
einen Pla als Haus haͤlterin oder Beſchlie⸗ 
fern, und zieht honnette Behandlung je: 
dem andern Gewinn vor. D. Uebr. 


4468, Wir Uns 
tergeihnete find 
ER ou gefonnen , üunfer 
— ludeigenes Defos 
nomieAuweſen dabier, k. Landger. Pars— 
berg, Redlerungebezirk Oberpfalz und von 
Megentburg, beſtehend' in den ganz neu 
bergeftellten Haufe und Oekonomle-Gebaͤu⸗ 
den, bann in 140 Tagw. fehr tragbaren 
Er und Wiesgründen und in 50 Tgw. 

olz, aus freier Hand um den Kaufspreis 
von 20,000 fl, zu verfaufen. 

Daswang am 7. Wal 1841. 

Koſeph Stardh, 


4477. Eine Köchin, die fih aus allen 
bäusıihen Arbeiten unterzieht, ſucht for 














einen Studirenden, der unter guter Aufs 
ſicht zu fteben fommt, In Koft u. Wohnung, 

49, 88 iſt ein Steinrddl und Blau: 
Amfel billig zu verkaufen. Das Nähere 
zu erfragen In der Thereflenftraße Nr. 2, 
im Hintergebäude über | Stiege. R 
4499. Ein Bader Auwefen In Niederbayern 
ft zu verfaufen. D. Hebr. 

4507. Ein Ehering, Funsihwelt mir 
A. und HK. 1827, ging verloren. Der Eins 
der befommt elae ante Belobnung. D- |. 

4501, (3a) Es find zwei eichene Barn 
für 7 und 8 Städt Hormvich zu vertkau⸗ 
fen. D. Uebr. 

4505, @in Stallktnecht, der ſchon meh⸗— 
rere Jahre getreu gedlent hat, und aud 
dis Kutikenfahren veriteht, kanu einen 
guten Dienft erhalten, D. Uedr. 





43 Abfdhied. 


Nachdem ic meln feit ſeche zehn Jahren - 


In Münden geführtes Geſchaͤft käuflich ab- 
getreten babe, und nunmehr beabjichtige, 
nad allen, dem Lande meiner Helmar, 
zu ziehen, um dort den Meft meiner Lee 
benstage zu vollenden, ergreife ich, theils 
well mir der perfönliche Abſchled zu ſchwer 
fallen würde, thells weii mir blegu die 
Belt gebriht, von einem hoben del, von 
allen meinen Gönnern und Freunden Ab: 
ſchied zu nehmen, bdiefe Gelegenheit, um 
meln tiefgefühites inniges 
2ebewohl 
zu fagen. Nie werde ih das fmöne, glüd: 
liche Baperiand mit feinen bledern, eblen 
Bewohnern vergeffen, In dem id to viel: 
feltig Zeuge ibrer edlen, aͤchtpatriotiſchen 
Herzen voll von Liebe für ihren großen 
König Ludwiz war. Wenn mir der Him 
mel die Gnade der Gejundheit verleipet, 
werde ich zum Befuche einiger Meſſen na 
Bapern öfter wiederfehren, was mir das 
Schmersgefähl der gegenwärtigen Tren- 
nung erleichtert, Beionders von Dank ers 
füne bin ih dem Hoben Magiftrare der 
Zauptitadt. Inden la num mid Ihrem 
woblwollenden Undenten auch In fernem 
Laude empfehle, bitte ich zuglelch, Ihr güs 
tiges Woblwollen au meinem Sohne Do: 
minifus Gefar zu fbenfen, der erſt Im jüng: 
ften Tagen das Glüt bitte, In Ihrem Bär: 
gerverbaude aufgenommen zu werden; es 
wird mir dieß wohlthiend mein Herz er: 
füllen. Und nun nochmals Dank für al’ 
das Große, Schöne und Gute, das Ich im 
bayerifhen Laude allentyalten erfuhr! Gott 
fegue das ſchöne Vaperland mit feinem 
großen, welfen Ludwia! 
Cesare Grandi. 


Empfehlung. 
4308, (36) Ja Unterzerhneter bringe hfemit 
zur ergebenften Anzelge, daß ih eine 
ganz neue Paplerfabrit errichtet habe, und 
erlaube mir es allen denjenigen, welche 
Gebrauch von gutem Schreib: und Drud: 
papier machen ‚lönnen, allgemein befannt 
zu machen und verfihere jedem Abnehmer 
meines Fabrikats, daß er gutes und fh: 
ned Wapler erhalten wird. Weltelungen 
werben in jeder Gattung nah Muftern 
angenemmen und zur beftimmten Zeit ab: 
gellefert, Unter Verfiherung aufmerkfam: 
fter Bedlenung bitte ſch, mich In vorfom: 
menden Fällen genelgteft empfohlen feyn 
zu kaffen. 
®rafenau am 30, Mal 1841, 
FG. Böck, Yaplerfabrikant. 


4407, Bel Unterzeichnetem 
Können 20 bie 30 Maurer gute 
und lange anhaltende Arbeit er: 


balten, 
Joſ. Danzer, 
Maurermeifter in Bandeberg. 
4474, Ein Kojitind von etwa 3—dh Jap: 
ren wird geſucht. D. Uebr, 
4198, Dominicalten find zu verfaufen ic, 
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Bothenfahrt. 


35 5 





— A er . 
SON 2, 28 u 
* a Ar er! 
4343, (26) Dem Wüterzeigueten wur: 
de die buch Verziht des 3. Feiftenmanr 
tel von Partentirhen erledigte Konzefion 
eines fahrend. Muͤnchener · Boten verliehen. 
Ya Fortfegung diefer Botenfahrt wird 
bie frühere Abfahrt = u. Mnfunftzeit eins 
gehalten, fomit wochentlich um 12 Uhr von 
bier aus über Partenfirgen, Murnau u. 
Veking may Münden abgefadren, wo 
Freitage bis Mittag eingetroffen, u. beim 
Zalob Blum, Bierwirth in der Rürften: 
feiderfirafe HRr. 14. übernater wird, 
Samjtag bis 12 uhr beginnt die Müdfayrt 
und wird auf derfelben Reute vollendet. 
Unter Berfiherung richtiger Belorgung 
empfiebit fie zu geneigten Aufträgen 
Garmifa den 2, Juni 1841. 
Jof. Ant. Bader, 
_ Barmifser Mündener: Bote, 


4427.(3b) Stelle-Gesuch. 

Ein Literat, welcher früher Jus stu- 
dirt hat, sucht auf einer Gerichts-Stube 
Beschäftigung, Derselbe könnte auch Un: 
terricht ertbeilen, Eine Stelle auf dem 
Lande zieht er vor. Das Uebr. 


Betanntmadung. 

4309. (3e) Grgen einen Taglohn von 
48 bie Sir. können gefchidte Maurer Ars 
beit erhalten bei 

Kav. Baumeifter, 

— _ Maurermeifter in Alch a ch. 

4159. Wegen Abreife It in der Barrers 
ſtraſſe Nr. 2. zu ebener Erde eine Woh⸗ 
nung, beftedend aus 3 Zimmern, Küxe 
ic. fogleld oder bis 1. Jull zu vermlethen 
und kann von Mittags 12 bis Nachmir: 
tags 3 Uhr eingefehen werden. 


4484. (2a) Fu der Glodenfiraffe Nr. 
10. über 1 Etiege iſt eine helle Wohnung 
mit 4 —** Zimmern und andern Be: 
quemlistelte jähriid um 160 fi. auf Mi: 
waell zu vermierhen; fo auch {x der Send» 
lagergaffe über 4 Gtiegen rüdwärts iſt 
eine Wohnung auf Michaeli um 4 fl. jaͤhr⸗ 
ld zu vermiethen. 
der Sendlingergaffe Nr. 78. über 1 Stiege 
[LI 2 177 1 —— 

4485, Um Duftplag Nr. 10, fit eine 
Wagenremife und Stallaug für ein Pferd 
zu vermierhen, 

4486. In der Barggafe Im ehemaligen 
Graf La Moiee-Haufe Nr. 12 iſt der 2te 
Stod um 300 f. Japressind auf Michaell 
zu bezlehen, and kann ein Stall auf 2 
Pferde, Antiberfammer, Remiſe, mebft 
Heu: und Stroßlager dazu gemiethet wer» 
ben. Das Mäbere über I Etlege. 

4496. Ein ordentliher Anabe wünfdt zu 
einem Sattler Indie Lehre zu kommen. D.U. 











Das Uebrige If In, 


Entgeanung. 

4454. Yu der 82* Laudo dtin Nr. 67, 
vom 5. db. Mts. bringt der Kieiderreiniger 
Franz Saowab dabier zur öffentilhen 
Kemntuif, daß das Geſchaͤſt feiner jüngfk 
verftorbenen Schwägerin (Ütofenthal Nro. 
181) erjofhen ſey; man baber bie vors 
bandenen Kleitungsftäde fo bald als 
mögli& abzubolen babe, und daß and 
Babiuugen ih m eingehänbigt werben mögen, 

Wenn fämmtlihe naͤchſte Verwandten 
nun berelts auch wiſſen, daß nur unlöb- 
Uche indbuftlziele Abſichten gedakten 
Frau Schwab zu einer foihen dffent: 
üchen Anzeige verleiten Fonnten, fo möchte 
man nebenbei aber doch auch noch die Frage 
aufftelen:; wie ein Unberufener den coms 
petenten Gerichten und dem beftellten Kin» 
des⸗Vormunde gegenüber, feine frivolen 
Aumaſſungen verantworten fann, wenn dur 
feine unerlaubte vorgreiflide Befanntmas” 
Kung das reip. Vubllkum irre geführt, 
und fofort dem binterlaffenen Kinde und 
dem bisber beitandeuen Geſchäͤfte erheb⸗ 
liche Mahtbeile direft oder Indirelt zuge» 
fügt worden find?! 

Münden den 13, Yunt 1841, 

Martin Schwab, 


Kelderreiniger. 


4457, Im Haufe Nr. 7. am Dultplak 
it zu ebener Erde eine Wohnung, beftes 
beud aus 4 Zimmern, Küche, Keller und 
Holzlege, am naͤchſten Micdaeli:3iel zu 
veritliten. Das Nähere bei 

Joſeph Fleifhmann, 
Eilifenftrafe Nr. 6. von 41 bis 
2 Uhr Mittags. 


4488. In der Lömwengrube HausRr. 1. 
üb. 2 St. Ifnre it ein ihönes Zimmer malt 
eignem Eingang, helybar und menblirt, 
vornherans bie den 1. Juli zu bejieben. 


4435, Sander Tperefienftrafe Nr Si. find 
an einen Hrn. Gtabeoffijier, Beamten 
oder Geiſtlichen 2 fhöne Zimmer Togleip 
zu verftiften. u = 

4400. In der Mefidenzfirafe Rr. 4. iſt 
bis 1, Zuit ein Bimmer im Iften Stock 
zu vermietben. D. Uebr. Im 2ten Sted. 


4450, (35) Auf das naͤchſte Ziel wird 
ein Quartier von 5—6 Zlmmera, wo moͤg⸗ 
lich mit Stall für I Pferd, Remiſe u. ſ. m. 
auf dem Karldplape, Dultplape, Prome⸗ 
nabeplage umd Umgegend geſucht. ®. Ueb. 

4491, 10,000 fi. pie * eln — 
fen als Ifte Hypothet aufzunehmen geſucht. 
D. — — Brunngaffe Nr. V. über 
2 Stiegen. beit 
44175, Der Herr, mwelher am Pfingis 
* im engl. Caffeehauſe, Abeuds zwi · 
fhen 9 und 10 uhr den fremden ſchwarz ⸗ 
feldenen Regenſchlem flatt des feinigen mit« 
nahm, wird endlich erfucht, denfelben Lante 
webhrftr. Nr 5. 1 St. geg. den feinig. abzugeb. 

4492. 15,000 fi. find anf binrelgende 
Hopothet bis Anfangs November I. Its. 
ausznjeihen. D- Uebr. 


Einladung. 
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Die Gewinufte fammt Fabnen betragen 220 fl. 
Bemerfung. 
Bel diefem Schleben find die erften wel, Beſten ganz frei; und kanıı der Preife: 
träger, wenn er den errungenen Preis nicht in Natur nehmen will, hiefür den ausge: 


feßten Geldbetrag anfpreden. 


Beding 
wird auf 9 Kegel, ber Laden gebt bis zum erften Kegel, und die Res 


1) Geſchoben 


geibahn iſt in dem beiten Zuftande und unter 
2) Diefes Schieben beginnt am 1. Junt Mittags 12 
wonach dann die Mittergeit 
kann ins Loos gar naht, bie übrigen 


f. 3. Abends T Uhr, 
Feſertagen 
Übends 7 Uhr geſgoben werden. 


niffe 


Dat. 

Uhr, und endet am 30. Junt 
befilmmt wird. An Sonn: und 
Kage aber von Morgens 8 bis 


3) Das Look (2 Kugel ein Yoos) Foftet vom 1. bis 15. inctuſ. 4 fr., vom 16. bie 
fnchuf. 30. Zunt aber 6 fr., und müflen auf die erfte Kugel 4 Kegel vom Erften 


fallen, außerdem die 


Zweite nicht mebr naagefhoben werden darf. 


4) Jeder Herr Schieber muß einen Etand mit I0 Loofen ſaleben, nah 10 Ständen 


oder 100 Looſen aber muß er, 


den vor: und Ichren Tag aber muß eine 
5) Zur Dedung ber Untoften werden von 
0) Um Hrdnung zu erhalten und Zahlung 


wenn ein anderer 
r mit 5 Ständen oder 50 Loofen umjteben. 
jedem Gulden 6 fr. abgezogen. 

sirrungen zu vermelden, 


u faleben mwünfht, abtreten, 


wird jeder Herr 


Schieber erfudt, beim Abſchub fogleih zu bezahlen. 
Für gute Ordunug Im Schleden, fo mie für gute Bedienung wird beitend ge: 


forget werben. 


Zur fehr zabtrelken Thellnahme ladet ergebenft ein 
Deggendorf den 31. Mail 1841, 


4344. (3b) Dei Georg Franz in 
Münden, if erfhienen und in allen 
foliden Buchhandlungen zu haben: 

leines 


Angedenken an Kreuth. 


Ein Hantbädlein des Wiſſenewuͤrdig⸗ 
ften über die Verhaͤltniſſe der 


Molfenfur und Badeanſtalt 


von 
J. ©. Mielach. 

Mit 2 Stahlſtichen, mehreren Holz» 
fhnitten, Tabellen und einev Muſik⸗ 
beilage. 

® Bogen in 12. Elegant carton- 
wmiirt fl. a. 10 Pr. 

Eine für Kreutbs Beſucher gewlß fhöne 
genehme Erinnerung. 


Matb. Lukas, 6. Bierbräurk 


4455. Eine Wittwe In den 40er Jahren 
wunſcht «ld Hauspälterin zu einem Hrn. 
Beamten oder Fathol. Hrn. Pfarrer auf 
dem Lande zu Fommen, Diefelbe it zur 
Führung einer Oekonomle befähigt, und 
fan auf Verlangen 300 ji. Caution auf 
bppotbefarifhe Verſicherung leiften. Das 
Mäbere bei der Lanbbötln. B 
4412. Ein Mädchen vom Lande, Tas noh 
nie bier diente und Ziebe zu Kindern bat, 








. fuhr bis nachſtes Ziel einen Dienft. D.U- 


4473. Eine Köchin und eine Kinds magd 
werben auf das Ziel Jakobl in elu Herr: 
fbaftbaus geſudi. D- Ued. 

4410, &$ wird elne gefaidte, erfahrene 
Kindemagd, mit guten Zengufffen verfehen, 
gefucht, die vorzäglih mit ganz fleinen 
Kindern nmyugeben weiß. D. Web. 

4476, Vehrmäden zum Gold: und Gl: 
berftiden werden geſut. D. Hebr. 


— 


4496. Dr. G. naubert, 
Verſuch einer Darftellung der 


Wirkung des Falten Waſſers 
auf den menfhlihen Körper. Mit be: 
fonderer Ruͤckſicht auf die Prießnitz'ſche 

Eurmerhode. gr. 8. geh. 36 fr. 

Nach einer Meceafion im Hellos (1840 
Nr. 40) „‚zeichnet ne biefe Schritt unter 
allen übrigen Waſſerſchriften, womit Deutfch» 
fand bisher überfluthet worden, fehr vor⸗ 
theilhaft aus.“ aAuch albt ihr der bier 
ſehr competeade Badeatzt Hert Dr. Munde 
In @igersburg öffentlich Im allgemel⸗ 
nen Anzelger der Deutſoen das Zeugniß, 
„daß fie mit großem Berufe geſchrieben, 
dabei ale Quellen benugt feven und fie 
Ihrem Herrn Verfaſſer zur wahren @hre 


. gereiche / weiher durh fie der Methode 


bei Marer, Darftelung fehr richtiger Ins 
— einen weſentlichen Dlenſt geleiſtet 
abe.’ 

(Borräthig zu haben bei E. A. Fleifch: 
mann, Buhhändler in Münden.) 
Berkaufe: Anzeige: 

#5 4310.35) In einem 

ra fehe bevölkerten ger 
N werbfamen Markte mit 
Umgebung von 34 na: 
ben Ortſchaften, In el 
ner ber ſchoͤnſten Ge: 
gend Oderbaverns, iſt eine in beitem Bes 

triebe ftehende, ludelgene, reale Speterels, 
Sänitt:, Tuch: und Elfenwaaren- Hands 

iung zu febr annebmbaren Bedingungen 
aud freier Hand wegen eingetretenen Bar 
mittenverbältniffen billig zu verfanfen. Das 
Mobnbaus fammt Dekonomle:@ebäube fiab 
gänzlih neu gebaut, anf dem jhönjten 
Plage im Orte gelegen, verbunden mit 
einer einträstihen Defonomie auf 2 Pferde 
nehft fhönen Garten und Waldung. Bon 
„demKauffciding kann eine namhafte Summe 
zu 4 Progent verzinsiih llegen bleiben. 
Das Nähere ertheilt In frankirten Briefen 

Zob. Oberlindober 
In Frepfing. 

4329. (de) Etne fhöne Wohnung it Im 
der Theatinerfiraffe Nr. 3%. übeg 2 Et. 
mit 4 — Zimmern, Alkoven, Kuͤche, 
Keller, Spelcher und ſonſtlgen Bequem: 
Hfelten für den Preis von 280 A. jätrlich 
bid Micaell an elne file Familie zu ver: 
miethen. 


44718, @in in weiblihen Handarbeiten, 
Kleidermahen, Bügeln uad Felnndhen uns 
terrichtetes Maͤdden von circa 19 Jah— 
ren, Latholifher Religion, welche ſich ders 
malen in Regensburg aufhält, wänfht als 
Stubenmädihen od. Kammerjungfer Dienjte 
in Münden zu ‚erhalten. D. Uebr. 

4182, Eine Wirtwe, 33 Jahre alt, wüänfhr 
als-Hanshälterin bei einer Herrſchaft auf 
einem Landgute untergufommen; fle wohnt - 
in der Shloßgaffe in Haldhaufen Nr. 403. 
ebener Erde. 
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Bahern. 

Münden. Die felerliche Frohnleichnams-Prozeſſion 
hat vergangenen Donnerſtag den 17. d. nach der in dem 
von unc mitgetheilten Programm bezeichneten Weiſe bei 
volltommen guͤnſtiger Witterung ftattgefunden. Diefe er: 
hebende, bedeutungsvolle religidfe Feier, bei welcher die 
Kirche fürwahr als die triumphirende auftritt, und durch 
die vom Himmel ftammenden Formen alle Herzen erhebt 
und befeliget,, ging mit einer Pracht und einer der Hand: 
lung angemeffenen Würde vor ſich, welche zu befchreiben die 
Feder zu ſchwach ift. Die Strafen, durch welche der glanz⸗ 
volle Zug ſich bewegte, waren auf's reichſte und paffendite 
verziert; das Grün der nah an einander fih reibenden 
Bäume, die zahllofen Blamenguitlanden, die reichen, wal— 
lenden Teppiche, welche aus ven Fenſtern der Hzuſer hingen, 
diegahlreihen, mitunter koſtbaren Gemälde seligiäfen Inheites, 
welche das Aeußere der Gebäude ſchmückten — endlich dies 
fee majeftäriiche Zug, brachten eine undeſchreibliche Wirkung 
 bervor. Ergreifend war der Moment, wenn das Allerheis 
ligfte in der Pracht und Herrlichkeit, mit welcher an dies 
fem Tage die Kirche das heiligfte Geheimniß des Altars: 
faframentes umgiebt, fih nahte, und gewiß ein erhebender 
Anblick war ed, wenn an den Altären nad) gelefenen Evans 
gelien die zahllofe Menge der Gläubigen, an ihrer Spitze 
Se. Mrj.der König, auf die Kniee ſanken, um den Segen, 
ber unter dem Donner der Kanonen ertheilt wurde, zu em: 
pfangen. Se Majeftät, Allerhöchſtwelchem zunaͤchſt 
Sr. Königl. Hoheit der Prinz Luitpeld von Bayern 
folgten, waren bei dem Zuge von einem aͤußerſt glänzenden 
Eortege begleitet, dem ſich eine lange Reihe von reichen 
Eivilr und Mititärsiniformen anſchloß. Die ganze Beier: 
lichkeit ging ohne die mindefte Ruheftörung ver fih. Unter 
den vielen Anftalten, welche getroffen waren, das Feſt zu 
verderrlihen, verdient jene Sorgfalt genannt zu werden, 
melde auf die finnige Aueſchmuͤckung der verfchiedenen Ab: 
theilungen von weiß gefleideten Mädchen verivendet war. 
In der That mußte Jedermann eingeftehen, daß won Allen 
Seiten Alles gefhehen, um dem Feſte jene Würde und jer 
nen Anftand zu geben, melde eine fo erhabene religiäfe Feier 
erfordert. &o verdient auch die angemeffene Haltung aller 
derer, welche bei dem Zuge als Standartenträger, ald Bez 
gleiten bei den Bruderfchaften ic. verwendet waren, alles Lob. 


Ihre Majeftät die Königin von Griechenland, Aller⸗ 
hoͤchſtwelche am 16. d- Abends 6 Uhr in der hieſigen Haupt⸗ 
ftade eingetroffen und in der k. Reſidenz abgefliegen was 
ren, erſchienen vergangenen Donnerftag den 17. in der Mitte 
Ihrer Königl. Majeftäten im kgl. Hoftheater. Als Ihre 
Majeftät an der Hand unferes erhabenen Königs in die 
große Loge traten, wurden Diefelben mit Trompeten und 
Paukenſchall empfangen, der aber fogleih von dem Beifalls 
und Lebehechrufen der Außerft zahlreichen Verſammlung übers 
tönt wurde. Das Haus, volllommen beleuchtet, bot einen 
prächtigen Anbli dar. Die Logen ftrahlten von dem gläns 
jenden Schmud der Damen und den reichen Uniformen der 
Herren. Das Parterre war überfüllt. Gefungen und ges 
fpiele ward vortrefflih. Alle, welche der Vorftellung — es 
ward die Dper „Tell'“ gegeben — beiwohnten, werden fich 
nocd lange des genußreichen Atends erinnern. 

Wie es heißt, fol in Kurzem eine neue Organifation 
der hiefigen Dfarreien erſchelnen, welcher zufolge in unferer 
Stade künftig fünf Pfarreien beitehen werden. 

Der k. bayer. Gefandte am päpftlichen Hofe ju Rom, 
Graf von Spaur, ift am 14. d. im Urlaub bier anges 
kommen. — Kr. Profeffor M. Wagner hatte Nom am 
3. d. M. verlafen, um dem Ruf Sr. Maj: des Königs 
nachjutommen, der ihn nah München befchieden, 

Don dem k. Xrtillerie- Hauptmann Hrn. Späcd wurde 
ein Feld⸗Militaͤr⸗Krankenwagen projektirt, der bereits unter 
Mitwirkung der MWerkmeifter Hohenleitner und Wuͤſt in 
Ausführung gebraht worden iſt und deſſen zweckmaͤßige 
Bauart allen nur möglichen Anforderungen entfprechen dürfte. 
Er fahr 14 Mann mit Armatur und Montur, won denen 
ein gleicher Theil bequem liegen und der andere figen kann; 
außerdem enthält er einen Pla für den dazu beflimmten 
Arze. Mit feiner vollen Laft wiegt diefer Wagen 42 Eentner. 

In Lindau am Vobenfee iſt der dortige Kaufmann 
Frieder, Jäger an die Stelle des bisher, Agenten Kauf: 
mann ©. Jakob als Agent der Lebensverfiherungsbant 
in Gotha allech. Orts beitätigt worden. 

Die Zahl der Kurgäfte im Bade Kreuth ift troß der 
bisherigen kalten Witterung fortwährend im Zunehmen bes 
griffen. Dagegen wernimmt man aus andern Bade-⸗Orten, 
daß die zeither für den Badebeſuch fo ungünftige Wit⸗ 
terung auf die Frequenz nur ſehr ungänfiig gewirkt babe. 


— 64 — 


In den Protofollen des vom 17. bis 28. Mai in Xugs: 
burg verfammelt gemwefenen Landrashs von Schwaten und 
Neuburg findet fih folgende Stelle: „In dem Landraths⸗ 
Abſchled vom 1. Sept. v. I. haben Se. Konigl. Mojeftät 
den Antrag auf Kerftellung einer Eifenbahn von Augsburg 
über Nürnberg und Bamberg nach dem deutfchen Norden, 
vorläufig von Augsburg nad) Denaumdrth, huldreichſt auf: 
junehmen, und deffen forgfältige Erwägung zu verheifen ges 
ruht. Seitdem deuten mehrere allerhöchſte Verfügungen 
und gettoffene Einfeitungen. an, daf In diefer Sache bereits 
tefinitise Befchlüffe gefaßt feyen, und daß diefe fo greßar⸗ 
tige Unternehmung im Wege der Etaatsregie volljogen, und 
füdlich von Augsburg bis an den Bodenfee noch ausgedehnt 
werden foll. Es gibt in dem ganzen großen Eiſenbahn-Netze 
Deutfchlands wohl feine wichtigere Bahnſtrecke, als eben 
jene , fenfrecht aus dem Morden Deutfhlands durch feinen 
@üden fach den Gränzen der Schweiz und Welfchlands 
führende Linie vom Moin bis an den Bodenſee, um deren 
Ausführung es fi nun handelt. Ihre Herftellung wird 
eines der glorreichſten Denkmale begründen, welche Bayern 
feinem erhabenen, für Alles fo empfänglihen Beherrfcher 
verdanft, was groß ift, Segnungen für fein treues Volk 


verbreiten, und Deutfchlands Glanz; und Kraft ſtaͤrken mag, 


Vor Allen werden die Bewohner von Schwaben und Neu: 
burg ſich zum innigften Danke verbunden fühlen, indem 
feinen der andern Megierungsbezirfe in einer fo langen 
Strecke diefe wichtige der deutfchen Bahnlinien durchſchnel⸗ 
„det, in einem fo viele durch ihren Handel in Flor geftan: 
dene Städte von ihre berührt werden, und namentlich Auges 
burg ihre fegensvolle Einwirkung zunaͤchſt empfinden wird, 
und. hierdurd aber auch die Minden: Augsburger Eifenbahn 
einen vervoppelten Aufihwung erhalten dürfte, Möchte es 
der allerhoͤchſten Gnade gefallen, unter denjenigen Stellen, 
an melden mit dieſem glorreihen Bauwerk begonnen wer— 
ben ſoll, auch zuvoͤrderſt die Strecke von Augsburg nad) 
Donauwörth in Angriff nehmen zu laffen. Der Landrath 
wagt es in riefſter Unterthänigkeit nochmals in feiner vor: 
jährigen Berathung auseinander gefeßte Gründe an das lan: 
desvaͤterliche Herz ju legen, unter diefen. befonders herauss 
juheben, daß glei in den erſten Momenten ber Unternehr 
mung die Theilnahme an deren Wohlthaten auch der Re— 
ſdeniſtadt gefihert, und Münden und Augsburg ſchon vor 
Beendigung des Hauptwerks die Vortheile der Verbindung 
buch eine Eifenbahn mit der Donau genießen würden. 
Würde dann die Vollendung diefer Bahnſtrecke mit der 
Bollendung des, unvergaͤnglichen Rahm durch die fommenden 
Jahrhunderte verheißenden Bauwerks, des Ludwigskanals, 
jufammentreffen, fo. ift unfeblbar, daß diefes glüdliche In: 
einandergreifen beiden Unternehmungen den erfreulichſten 
Auffhwung gewähren müßte‘ — 

Die Gemeinderaͤthe von Wörth, Frieſenheim und Nie: 
derhochſtadt in der Pfalz, haben nah dem löblihen Vor⸗ 
bilde anderer einſichtsvoller Gemeinderäche Lokalhuͤlfskaſſen 
für ihre Gemeinden geftifter, und dadurd) ihren durch un 
verſchuldetes Ungluͤck in momentsne Noth verfeßten Ge— 
meindemitgliedera die wohlhätige Huͤlfe geſichert, welche 
diejenigen bertits genießen,, wo dergleichen Anftalten fchon 
befiehen. Die Gemeinde Woͤrth beſtimmte dazu einen Fond 
von. 12005. , die Gemeinde Friefenheim 1000fl. und die 
Gemeinde Niederhochſtadt ebenfalls 1000 fl. 


' 


Der aus Emtmannsberg, Landgs. Bayreuth in Ober 
franten, nah Mordamerika ansgewanderte Sn. Ereyber 
ger hat aus St. Louis vom 1. und 2. Februar d. J. nad 
feiner Heimath gefchrieben, daB die Ausfiht zum Erwerb 
von Grundbefig fomohl als auf Taglohn wegen des großen 
Zudranges von Auswanderern in Amerika im rafchen Maaße 
fid) mindere , und daß der Arbeitslohn feit einem Jahre 
um mehr als ein Dritttheil gefallen fey. Dabei finde nur 
der im böhften Grade arbeitfame, fleifige und 
fparfame Arbeiter fein Fortkommen; wenn er 
aber das feyn will, fo finde gewiß jeder im Vaterland ſelbſt 
feinen Unterhalt, und braude feine fange andauernde, mit 
allen Entbehrungen verknüpfte, lebenbedrahende Reife zu uns 
ternehmen. Freyberger warnt daher aufs ernſtlichſte vor 
aller Auswanderung nach Nordamerlka — und der Mann 
hat gewiß recht. — 

In einigen Gegenden des‘ bayerifchen Waldes Ift die: 
fer Tage Schnee gefallen. 

In der Naht vom 5. auf den 6. Juni „zwifchen 12 
und 2 Uhr brah in der Wohnung der Weinzierlswittwe 
Anna Sevelmaier in Hofberg, Logs. Landshut, Feuer aus, 
das die Wohnung niederbrannte und zugleich den größten 
Theil der Habjeligkeiten verzehrte. Leider hat auch bie 
23 Jahre alte Tochter Sedelmaiers in den Flammen ihren 
Tod gefunden. ; 

Consomme. 
Politifches und nichtpolitifches, 

Die Tonfirmation des Erboringen von Schweden, Her: 
309 Karl, Sohnes Sr. K. Ho. des Kronpringen, follte 
am 6. d. M. in aller Stille volljogen werden. Einige 
Tage fpäter wird der Prinz dem Könige und der Conftitus 
tion feinen Eid ablegen. Der junge Prinz, welcher jege 
in feinem 16ten Fahre it, wird an der Univerfirät Upfala 
feine Studien fortfegen. ° 

In der Sitzung des englifchen Unterhauſes vom 10, d. 
erlitten die Minifter wieder eine bedeutende Niederlage. Zu 
der von ihnen eingebrachten Bill, bezüglid einer Zermeh—⸗ 
rung der Nichterfteleu , wurde ein von den Miniftern be: 
fämpftes Ammendement mit 101 gegen 83 Stimmen ange: 
nommen, worauf dann Lord John Ruffel, der Minifter des 
Innern, die Bill auf 3 Monate zurückzog. 

In der Nacht auf den 6, Juni murde in gang Eng: 
land und Wales eine Volkszählung vorgenommen , in der 
Art, daß. jeder Hausbeſitzer Namen und Stand färmmelicher 
Perfonen, weltye in diefer Nacht in feinem Haufe fchliefen, 
aufzeichnen und das Verzeihniß den dazu aufgeftellten Com: 
miffären übergeben mußte. 

Die Schifffahrt auf dem arlantifchen Deran fcheint in 
diefem Fruͤhjahr ganz ungünftig zu fen. Das Handelaſchiff 
Auliet, das vor einigen Tagen von Neufundland in Mater 
ford (Irland) anlangte, war 14 Tage lang vom Eis ein 
geſchloſſen, ohne am Korijont einen Tropfen fließende 
Waffer zu fehen. Das Dampfboor Britannia, wegen beir 
fen man in Sorgen war, ift indeffen am 9. und wo hlet⸗ 
halten in Liverpool eiagelaufen. . 

Man will neuerdings in der Nähe von Irland ein halb⸗ 
zerſtortes Schiff gefehen haben, das man firden Prefüdene hält. 

In Brise (Frankreich) wurde bereits am 141. v. M. 
die Gerfte eingeernter ‚und das übrige Getreide it aub 
ziemlich veif. Das Heu iſt bereits größtentheild eingebradtr. 





Der Provinzial: Landtag von Rhelnpreußen hat am 
4. Juni den Anırag auf alsbaldige Kündigung des mit 
England ‚gefchloffenen Vertrags angenommen. 

Bekanntlich if die junge Mönigin Iſabella von Spa: 
nien mit einem Börperlichen “lebel behaftet, deffen Heilung 
bisher den angefirengteften Bemühungen der Aerzte nicht 
bat gelingen wollen. Die Haut Ihrer Maj. ift nämlich mit 
einer. Art von Flechten bedeckt, welche fih wie Kifhfchuppen 
abldfen und ihrem Gefichte ein wenig anziehendes Ausfehen 
geben. Die ſpaniſchen Aerzte nennen diefes Uebel Ichthioſis, 
während franzöfifhe gar die Symptome ber l&pre darin 
erkennen wollen. Efpartero hat nun die Leibaͤrzte befragen 
laffen, ob es rathſam fey, in diefem Sommer die Badekur 
in Barcelona, wie im vorigen Jahre, abermals zu verfus 
Ken. Mac) gepflogener Berarhung fchlugen die Aerzte bie 
DBereltung von kuͤnſtlichen, gallertartigen Bädern vor, wels 
che die Königin in Madrid jun nehmen habe. Auch ftellten 
fie die entfernte Ausſicht, daß das Uebel ſich mit dem Eins: 
treten Ihrer Mojeftät in das gereifte Alter mildern werde. 

Die Streitigkeiten zwifchen franzoͤſiſchen uns jpanilchen 
Gränjbewohnern in Mavarra wegen beiderfeitiger Weider 
Rechte fchienen ernſtlicher zu werden. Die Franzofen hatten, 
um Einfaͤlle zu verhüten, das fhreitige Gebiet beſetzt, wor 
durch auf fpanifcher Seite große Erbitterung entftand. In 
ben Eortes und in Journalen fprad man fih fehr fcharf 
darüber ans; doch ift noch gütliche Autgleihung zu hoffen. 

Am Pfingftmontag ſtuͤrzte in Folge eines Gewitters der 
Glockenthurm der Kathedrale zu Valladolid (Spanien) ein. 
Der Schaden war gering, da die Trümmer meift hinein⸗ 
wärts fielen. Der Gloͤckner rettete ſich auf das Dach der 
Kirche. Seine Frau wurde unter die Trümmer verfchätter, 
aber nach 20 Stunden, noch lebend, jedoch ſchwer ver: 
legt, ausgegraben. 

Der vielfach befprochene Zrozef des von nordamerißas 
nifhen Behörden feftgenommenen Engländers M'Leode 
hatte am 18. Mai begonnen. Sein Rechtsanwalt proteftirte 
gegen die Intervention der amerifanifchen Gerichtsbehörden 
in diefem Falle, da die briteifche Negierung die ganze Wer: 
antwortlichkeit für die Zerftörung des Dampfboots Caroline 
auf fid) genommen. Eine dieſen Satz conftatirende Mote 
des briteifchen Gefandten in Wathingten an die amerifa= 
nifche ‚Regierung , worin zugleich die unverzügliche Breilafs 
fung M'Leods verlangt ift, wurde zu den Akten Nbergeben, 
Die vorherrſchende Meinung mar, daß feine Freilaffung ers 
folgen werde. — 

Das Budger für Bruͤſſel berechnet die Ausgaben für 
das naͤchſte Jahr auf 3 Mill. 206,536 -Fr.; die Einnahme 
aber auf 3 Mill. 218,328 Fr., fo daß ein Heberfhuf von 
etwa 12,000 Fr. ju erwarten fteht. 

Die dänische Staatsſchuld, die nach der Finanzredhs 
nungsablage vom Jahre 1839 fih auf 123,954,588 Roͤthlr. 
belief, ift nun auf 116,608,900 Rothle. heruntergebracht, 
fo daß fie im Jahre 1840 um 7,345,000 Rbihlr. ver 
mindert worden ift. * 

Am 26. Mai hatten fie in St. Petersburg einen hef⸗ 
tigen Sturm, bei welchem in der Nähe des Marmor: Pas 
laftes ein Schiff mit Heu unterging und von mehreren 
großen Gebäuden ein großen, Theil der eiſernen Bedachun⸗ 
gen abaeriffen wurde, 


Am 10. d. Bat die unter Wiceadmiral Hugon flehende 


franzdf. Escadre (12 Linienfchiffe, 1 Fregatte, 1 Corvette, 


2 Dampfdoote 1.) die Mhede von Toulon verlaffen. : Zwei 
Schiffe fegelten mit Truppenverftärfungen nad Algier. 

Wenn es fo fortgeht, fo muß der neue frangöj. Ger 
nerals Gouverneur ven Algier and) bald wieder abtreten. 
Ein Schreiben aus Algier im „Toulonnais“ enthält Taute 
Klagen Über General Bugedud. Er fey im höchſten Grad 
vergeßtih, fo daß er flets vergeffe was er kurz vorher bes 
fohlen, Anfragen unbeantwortet laffe u. f. f. Dazu komme 
feirte Barſchheit gegen die Höheren Offiziere. rin ganzes 
Treiten geht in der Jere herum. Er wollte Blidah beſu⸗ 
hen, gelangte aber ganz anders wohin. In Deli Ibrahim 
unterbrach er plößlih eine militaͤriſche Muſterung, ſtleg vom 
Pferde, zog fein Sartenmeffer hervor und befchnitt die Maul: 
beerbdume. Der Herzog von Nemours ließ durch einen feis 
ner Adjutanten den DObergeneral um feine Befehle fragen. 
Der Offizier fam ohne Antwort zurück. Dre Prinz, bies 
durch pikirt, begab ſich feldft in das Zelt Bugeauds, der 
ihm mit feinem dekaunten Sichgehenlaffen zurief: „Setzen 
Sie ih, mein Lieder, gleid gehöre ich Ihnen.” Der 
Herzog entfernte fich ſogleich. 

Hr. Perregaur, Pair von Frankteich, ift am 10. Juni 
in Paris geftorben. 

In Paris ift den Bänkelfängern, Dreborgelfpielern ıc. 
das Spielen und Singen der Marjellaife unterfagt worden. 

Das franzöf. Amtsblatt, der Moniteur, enthält eine Ueber: 
fit der Criminal-⸗Statiſtik Franfreihs im Jahre 1839. Im Jahre 
1837 hatten die Aſſiſenhöfe über 5844, im folgenden über 6873, 
im Jahre 1839 über 5621 Falle abzuurtheilen. Bei diefen Ichtern 
erſchienen 7858 UAngeflagte, ebenfalls weniger ald in den Jahren 
vorher. Es befanden ſich darunter 6404 Männer und 1449 Frauen, 
Verurtheilt wurden 5063, darunter 39 zum Tode (biefe wurden 
jebody nicht alle hingerichtet, 13 begnadigte der König, 3 flarben 
durch Selbftmord und einer bed Todes im Gefängniß)p 19T zu le: 
bensläugliher Strafarbeit und 852 zur Srafarbeit auf unbe: 
flimmte Zeit. Die übrigen Strafen waren leidhterer Urt. m 
Jahre vorber wurden S161, darunter 44 gun Tode, verurtheift, 
im Fahre 1837: 5117, Won 1825 bis 1831 waren im Durch— 
fchniet jährlich 4260, darunter 114 zum Tode, verurtheilt worden. 

Ein junges Mädchen in Cherbourg (Frankreich) erhielt 
diefer Tage von einem Engländer eine fchriftlihe Liebeser⸗ 
klaͤrung mit einem Mendejvont. Sie theilte das Abenteuer 
ihren Freundinnen mit; man befchloß, dem Verwegenen eis 
nen Streich zu fplelen, und eine alte häßliche Magd ver- 
ſchleiert an Ort und Stelle zu fenden. Der Engländer aber 
packte ohne weiters die vermeintliche Geliebte in den Was 
gen, fuhe mit ihr davon, und mau liest nun in den Zeis 
tungen eine Aufforderung, von der „Entführten wider Wil⸗ 
len“ Auskunft zu geben. 

Das Studieren nimmt in Deutfhland fehr 
ab. In den Jahren 1838 und 1839 gab's auf den deut⸗ 
ſchen Univerficäten ungefähr 11,000 Studenten, wihrend 
früher im Jahr 1830 nody 14,000 waren, Die Zahl der- 
Theologen hat um 41 Prozent, die der Juriften um 20, 
die der Philofophen um 14 Prozent abgenommen, nur Mes 


diziner gibt's neh Immer genug. 


In der englifhen Oberhausfigung vom 11. Jun iftie 
die befannte Judenbill, bei beantragter dritter Refung, auf 
den beftigften MWiderfpruch der Bank der Bifchbfe, beſon— 
ders des Wallifer Diſchofe von Llandaff, und wurde mit 
98 gegen 64 Stimmen verworfen. 


Seltdem das abgeſchmackte Mährchen von einer Their 
lung ber Türkei im Schwung ift, hat jedes Parifer Oppo⸗ 
firions = Journal ſchon fein Theitungsprojett fir und fertig. 
Folgendes ift das neurfte im Siecle: England erhält Aeghpe 
ten, Syrien, Tripolis und Tunis; Rußlond Konftantinos 
pel, Anatolien, Rumelien, die Moldau und Wallachei; Dejters 
rei Serbien und Bosnien und einige antere Diſtrikte an 
ber Donanz; Preufen würde mit Sadfen und einem Theile 
Weſtphalens (!) entſchaͤdigt, auch zu feinen Gunften das 
Großherzogthum Worfhau mieder hergeftellt; Frankreich 
endlich erhielte gar nichts, weil es ſich ſchon durch die Er: 
oberung von Algier feinen Anıheil zugeeignet habe! 

Daquerre’s Erfindung hat einen neuen Fortſchritt acmadıt. 
Ein reider Genfer, Hr. de la Rive, der zum Wergrügen Natur: 
wiſſenſchaften ſtudirt, hat der franzöf. Alademie mitgerheilt, daß 
nach von ihm angeftellten Verſuchen das Licht, welches ein Etüd 
Koble zwiſchen zwei eleftrifchen Polen gibt, eben fo wie die Soune 
ſelbſt zum Danuerreotppiren bennbt werben kann. 

Die LändersMamen., Die nahftehenden Länder 
wurden von den Phöniciern benannt, dem größten Handels⸗ 
volke der alten Welt. Diefe Namen bedeuten in der phls 
nizifhen Sprache irgend etwas Charakteriſtiſches der Pläße, 
welche fie bezeichnen. Europa bedeuter ein weißes Land, 
wegen der Bewohner deffelben, die von bläfferer Farbe find, 
als die von Afien und Afrika. Afien bedeutet zwifchen 

- oder in der Mitte, weil es die Geographen zwiſchen Eu: 
ropa und Afrika ftelten. Afrika dagegen heißt das Land 
des Getreides oder der Achren, da es, wegen der Menge 
von Getreide aller Art, die e4 hervorbrachte, berühmt war. 
Sibirien beteuter durſtig (?) oter troden, was das Land 
fehr aut (aber nur das lebtere) charakterifit. Spanien 
beißt das Land der Kaninchen, von denen das Pand früher 
fo arg helmgeſucht war, doß die Bewohner den Kaifer Aus 
guſtus einmal erfuchten, eine Armee jur Wertilgung derfels 
ten abjufhiden. Italien heiße das Pechland, weil es 
viel Pech lieferte; Calabrien bedeutet aus demfelben 
Grunde daſſelbe. Gallien Heißt gelbhaarig, weil bie 
Einwohner geltblondes Haar hatten. Ealedonien heift 
beder Vers und mar eine gebirgige Provinz von Schott: 
land; Hibernia If die äußerſte oder lekte Wohnung, denn 
weiter nach Weſten dehnten Die Phönicier ihre Reifen nicht 
aut. Britannien heißt das Zinnland, meil man viel 
Zinn und Blei da fand; die Griechen nannten es Altion, 
was in der phänichichen Sprache entweder hohe oder weiße 
Derge bedeutete. Corſica heißt ein bewaldeter Drt und 
Sardinien bedeutet eine Fußſtapfe, der das Land gleicht. 

Ein Privamihreiben ous Gibraltar ent: 
hält folgende Mittheilung über die auf dem 
bertigen Felfen lebenten Affen: 

„Dies ift der einzige Kled in gang Europa, wo 
man Affen im wilden Zuftande antrifft. Viele halten 
fie für Nachkommen eingelührter zahmer Affen, wel: 

che die Freihcit wieder gewonnen haben, Ihre Geſemmmtjzahl ber 
trägt wenig mehr ald acht zigz ein Einwohner aus Gibraltar hatte 
fie gegähft, ats ein ſtarker Offkurm fie aus ihren Höhlen an der öfl: 
lien Seite der Klippe vertrieben hatte, und ſchloß, tab dieß die 
ganze Verdtferung fed, da die Mütter immer ihre Jungen mit 
jich führen und nur die Kranken und Altersſchwachen zurücklaſſen. 
Ich beobachtete häufig ihre Bewegungen und bei allen ſolchen Ge— 
lenenheiten, wo ich eter einer meiner Freunte fie zählen Fonnten, 
erhielten wir immer ein ahnliches Ergebniß. Diet entſprach auch 
einer mehr in der Nähe angnefleliten Beobadtung, wo ter Weteran 
tes Aften:Corpt, ter „Stadt-Major“ genannt, an feiner Spipe 


fand, es zur Weide führte, feine Spiele zwiſchen den Zelfen be: 
aufſichtigte oder den Rüden dectte, fobald ſich eine Gefahr zeigte: 
fein bioßes Zahnefletſchen, erzählte mein mititärifher Cicerone, 
reicht hin, den flärffien Hund zur Flucht zu bringen; einer, der 
ſich zu nahe gewagt hatte, war im ber That zerriffen worden, ehe 
fein Herr ihm befreien konnte. Er fagte, daß er die Affen nur ein 
einziges Mat während der Mittagähige habe freffen fehen, da fie 
dann ihre Siefta halten und nur die fühlern Morgen: und Abende 
ftunden ihren Spielen außerhalb ihrer Behaufung widmen, Wur: 
ein und Beeren verſchiedener wilden Pflanzen bilden ihre Haupt: 
ahrung, und die Früchte der Zwergdattel diefes Felſens, fo wie 
die benachbarten Gärten, die gegen ihre liftigen Einfälle nur mit 
der hödften Wachfamfeit et werben fönnen, liefern ihnen 
mande Mahlzeiten. Der „Stadt: Major’ hat feinen Mamen und 
Ruf dadurch erhalten, daß er wirffih ald Commandant des Affen: 
ffammes agirt und mit einer wahrhaft patriarchaliſchen Zärtlichkeit 
den Evolutisnen feiner Trappe von einem hervorragenden Felſen 
aufiehr; auch iſt er der größte und flattlichite Der ganzen Gemeinde. 
Füchfe u. Rebpühner find die einzigen andern Bewohner dieſes Felfend, 
wmeritanifhe Duffe. „Denkt Ihr denn, Ihr macht 
diefe Werkzeuge da gewaltig ſcharſ,“ fagte Einer aus dem We: 
en zu einem Zenufhmied in New Dort. — „Ich wüßte keine 
beferen oder fhärferen in den Vereintitaaten,’ war die Ant: 
wort. — „Wir machen fie viel fchärfer In Kentukv,“ entgegnete 
der Erfiere. „Seht, meln Vater machte dort eine Senfe fo 
verdammt fdarf, daß, als er fie an einem Baume aufgebang’n 
batte, der Schatten berfelben einem vorübergeben: 
ben Manne dad Bein abſchuhtt.“ — 

Ein Cingeborner von Kentudy ahmt das Aräben bed Hab: 
nes fo bewundernewerth nah, dab die Sonne ſchon bei meh: 
teren Gelegenbelten getäufht ward, und aus Verſehen um 
zwei Stunden zu früh aufging. 

Unveränbertiher welßer Lad für Leder. Man 
reibt fünfilid bereiteten Foblenfauren Barvt, den die chemlſchen 
Fabriten liefern, mit möglihft hellem Zeindlfienif ab, und reiht 
damit das Leder mebreremale an: dann überzicht man es mit 
einer Miibung aus fohlenfauremBerpt und weißem Kopalfirniß, 
ſchleift es, nadıdem das Lad getroduet it, mit geihlemmtem 
Blméſteln und einem Flize ab, und pellrt es mit gefhlemmter 
Anodenafhe. — 


Münden. Das Verbot der Pferde-Ausfuhr über 
bie äuffere Zollgränge des Königreichs iſt, fo ferne 
inzwifchen nicht anders verfüge werden wird, für Die Dauer 
von weiteren 2 Monaten verlängert werden. 

Hr. A. Bohrer, kgl. Hannover'ſcher Eoncertmeifter, 
ein getorner Muͤnchner, iſt daher angefommen. Kr. Bohrer, 
Vater der Fräulein Vohrer, die wegen ihrer aufferordents 
lichen Runftfertigfeit auf dem Klavier bei allen Kunftfreun: 
den Mündens in dem beiten Andenken ſteht, ift einer der 
ausgejeichnetften Wioliniften, und vieleicht dürften wir Ge: 
fegenheit befommen, fein Talent bewundern zu können. 

Perfonenfrequenz auf der Münden: Augss 
burger Eifenbahn in der Wohe vom Gten Juni bis 
412. Juni: in 46 Kahrten 4472 Perfonen. — 

Der Augsburger Wollmarkt bat begonnen. Am 17. d., 
als dem erfien Tage tes Marktes, waren ſchon mehr als 
800 Eentner Wole auf den Lagerplatz gebracht. 

Am 28. d. M. wird in Schweinfurt der dortige dies: 
jährige Wollmarkt abgehalten werden. . 

Am 15. d. zerfprang in der v. Fröhlich'icden Fabrik 
zu Augsburg ein Dampfteffel; glücklicher Weife wurde je— 
doch Niemand dadurch beſchaͤdigt. 

Regensburger Echrannev.12. Juni 18414Mittelpr.t Walzen 
l4n.Ifr., Korn Ofl.4l fr., Gerfie Of. 30fr., Haber 5.26 tr. 


101 5te Ziehung in Megenöburg. 
CF %otto: 20. 29. 7. 73. 68. 


Königl, Hof: und Rationaltheater. 
Sonntag den 20, Juni: Afhenbrös 
bei, Dver. 
Montagden?2i. Juni: Groge mufifaliide 
Produktion 
nebit ländlihem Ball 
in Neuberghaufen. 
Näheres befagt der Auſchlagzettel. 
7 1.) Stred. 
Privat: Mufif: Verein, 
542. Montag d. 21. Juni: Production. 
Zodesfälle in Münden. _ 
Frau Ther. Steinberger, k. 2elbgardes 
Hartſchlersgattin, 485. a. Brerd. Samft. 
den 19 Juni Nachm. 24 Uhr v. Leſchenb. 
Gottesd. Dienft. den 22, Junl Vormitt, 
9 Ude bei u. 2. Frau. — Dem. Jof. Ertl, 
£.Oberfriegs:Gommillarlats Altuars-Toct. 
2%. — Eupbr. Huber, Gärtnerewittwe, 
91 3. — Hel. Schmid, Mepg.:Toht. von 
Indersdeorf, 03 2. — ob. Gy. Schmautz, 
b. Tiſchlet v. d. Au, 67%, — her. Pöltl, 
Dauerstohter von Delfenhofen, Ydg. Müns 
den, 34 9%. — Anna Groß, Voligei: Rott: 
meifterefrau, 45 9%. a. 
uswartige Kodesjalle 
InNegensburg: Hr.Ant.ShwindL 
f, b. Krels und Neglerungsratd, 57 9. a. 
In Goftenhofen: Hr. Chriſt. Bis 
Taoff, Oberlehter zu Softenbof, 53 2. a. 








4144, (3b) praes, den 24, Mai IH4l, 
Das . 
Königl. Bayr. Kreis: und Stadtgericht 


Münden. 

Auf Antrag eines Sopotbelar- Glaͤubl⸗ 
gers wird das den Hirfalugerihen Wi: 
fhers Eheleuten dadler gehörige, laut Sad: 
Kung vom 14. Mai ouf 7,500 fl. gewer⸗ 
thete, der Brand: Alfetaranz mit 4,500 fl. 
eluverleibre und mir 8,000 f. Hypotheken 
belaftete Haus Nr, 060, fammt Nebenbaus 
und Gdrtt an der Willerftraße dahler 
nadı 7 ÖL des Hopethekea⸗Geſetzes und 
refp den Beſtlumungen der 55. 98—101, 
ber Peozef: Novelle von 1837 verkauft, und 
bleu Tagfahrt auf 

Montag den LA JuliL 28. 
Bormlttage von @— 12 Uhr 
anberaumt, woron Kaufflichhaber in Kennt: 

nif gefegt werben. 

u Darth, Director. 

42 Bekanntmachung . 

Montag den 28 Juni LIE. Bor 
mittags 2 Uhr verkauft die K. Bapr. 
Urmee- Montur : Depot: Sommiffion fu ib: 
rem Geſaaſtslotae (alte Iſatkaferne) eine 
bedeutende Quantität von unbraugbaren 
Sätieln und Kummerern und andern Ge: 
genftänden, mozu Kaufsitebpaber hiemit 
eingeladen werben. 

_ Münden den 15. Yunk 1841, 

45419, Eine nist zu grobe Waſchmang 

wird zu kaufen geſuhht. D. Wehr, 
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4546. PBelanntmahuug. 

Kommenden Mentag den 21. Zunf d, 
96. wird auf deu obern Jiarauen das Gras 
von elulgen Tagwert Wiefen an den Meifts 
bietenden gegen gleig baare VBezaplung 
verſtelgect. 

Die Zuſammenkunft fit beim fogen. fans 
gen Dehnen oberhalb dem Lettinger, Nah: 
mittags 4 ihr. 

Die Bedingungen wegen Abmähen und 
Wegdringen des Heues werden an Drt und 
Stele befannt gegeben. 

Den 18. Juni 1841, 

Magiſtrat 
der Haupt u. Refivenzftade München. 
Dr. Bauer, Bürgermeliter. 
_ i Lachmayt, Secr. 
Befanntmachung. 

4522. In Gemäppeit eines kyl. Negle: 
rungs » Auftrages de dato ID. Mai Lä4l 
wird die Förderung und Belfuhr des Stra: 
fen-Dramaterlals für die Im Bezirke des 
k. Landgerichts Ebersberg gelegene Wünd: 
ner: Erdinger Staatsfitaße salva ratifica- 
tione der f. Meglerang an den Wenigft: 
negmenden öffentlidy verfteigerr, und bie 
bei bemerkt, dab bie abgeiwloffenen Akkor— 
de für die nächſten I Etatsjahre 1034, 1843 
und 1843 bindend find. 

Zu diefer Weraklordirung iſt auf 
Donnerftag deu L Juli 38, 
Vormittags 2 Uhr 
Im 2ofale des f. kandgerints Ebersberg 
Eommiifion anberaumt, und ed werden 
Stelgerungsluflige zu diefer Verbandiung 
biemit eingeladen. ü 

Die Bedingungen, unter welden die Ver: 
alfordirung ftatt finder, liegen bei dem F. 
Randgerichte Ebersberg, fo mie auf dem 
Bureau ber unterfertigten Bau: Infpektion 
zur Einſicht vor, bemerkt wird in dlefer 
Bestebung bier nur, daß Förderung und 
Belfuhr nicht mehr getrennt vergeben wer: 
den. Den 15, Junl 
Königl. Landgeriht K. Bau: Infpektion 

Ebersberg. Münden L 


am — —— — 





Münden, den 14 Junl I841. 
Koͤnigl. General⸗Zoll ⸗Adminiſtrations⸗ 
Materialverwaltung. 
Norz. bei Degano. 


4279..(3c) Ein mit fehr guten 
Zeugniffen verſehener Rechispraf- 
tifant wünfcht bei einem f. Land⸗ 
gerichte gegen billiges Honorar 


einzutreten, D. Uebr. 


4548 Elia Armband wurde gefunden u. 
fann genen Erfmy ber Cinrüdungegebüd: 
ren ia der Gonnenftraffe Nr, 12, ebener 
Erde rechts abgeholt werden. 


4467, (3b) Elue 
Ds Miertelftunde von 


alt A Santsrut ft ein 


Iudeigenes 


Defonomiegut, 
beſte hend In gemauertem Wohnhaus, Stal- 
lungen, Detonomie:-Sebäuden und IATgm. 
Gründen, mit odet ohne Michftand und 
Oelonemle Geraͤthſchaſten, aus freier Hand 
zu verfaufen. 

Näpere Auskunft erthellt auf portofrefe 
Briefe Herr Wundarzt Leuk in Lands— 
butoder Hr. Cht. Frevſtatter, (Etuls— 
Fadrlkant (Roſengaſſe Nt.in Münden, 

4535. Am Schrannenplatze, Im Haufe des 
verftorbenen Hra. Kaufmanns Boniu Wr. 
21, if die Wohnung im 2, Eto fogleidh 
ju vermiethen. In demfelben Haufe kit 
auch die Wohnung im |. Etod zu vermies 
then, und kann in 3 bis 4 Woqen bezo⸗ 


geu werden. 
v. Senbold, f. Advotat. 
(Salvatorftrafe Nr. 7. im 2, Gtode.) 

4535. Clin Mädden von I hie 24 Jab⸗ 
ren, welche fhön Nähen, Walken, Bis 
gelu und Fälteln faun; im Lefen, Ehhret:- 
ben und Necdnen geübt Hit, und auch mit 
Kindern umzugehen weiß; wänfdt bei et- 
ner Herrfhaft entweder bier oder auf 
DMeifen ein linterfommen. D. lebr. 

4543, 2 Zimmer nebſt einer Kine find 
vom 1. Juli an monatlih zu beileben in 
der Sonnenjtrafle Sir. 27, rüdmwärts, 

4595. In der Herzogfpitalftrafle Nr. 2 
Im zweiten Stod ift bis naͤchſtes Ziel Mil: 
chaelt eine ſcoͤne geräumige Wohnung zu 
vermlethen. D. Ueber. 

4329. (Ad) Eine faone Wohnung iſt in 
d;r Theatinerfiraffe Mr. 36, über 2 &t. 
mir 4 heizbaren Simmern, Alloven, Küde, 
Keller, Spelcher und fonfligen Bequem— 
tihfelten für den Prels von 280 f. jdkriikh 
bie Michaell an eine file Famllle zu vers 
mietben. 

4547, Derienlge, welder Donnerstag 
ben 17, Juni Vormittags bei Kaffetier 
Kreckl aus Verſeben einen Stod mis vor 
aoldetem Knopf mit fi nahm, erbäft Bet 
Zuiüdgabe desſelden in dleſen Kaffeehauſe 
den Werth des Stockes. EN 
427.(3) Stelle-Ges uch. 

Ein Literat,‘ welcher früher Jus stu- 
dirt hat, sucht auf einer Gerichts-Stube 
Beschäftigung. Derselbe könnte auch Uns 
terricht ertheilen, Eine Stelle auf dem 
Lande zieht er vor. Das Uebr. — 

4538, Es wird ein gang gut erhaltener 
Flügel über 6 Ditaven und 6 Veraͤndetun— 
gen billtg verkauft. D. Wehr, 

4539, Ein fehr angenehm und laͤubdllch 
gelegenes Haus mit Heftaum und Sarten 
iſt billig ga verlaufen. D. Uebr. 

4537, Im Schraͤmmergaͤßchen Nr. 2. find 
mehrere efchene Faͤſſer von 30 Maas bie 
5 Eimer zu verlaufen. 












400 (3) praes 8. Juni 1841, 
Betfanntmadung 

Im Erefutlonewege wird dad Haus des 
"ierwirtbs veter Janter, Lit. C. Nr. 
110, nebft Hoiftatt in ber obern Bachgaſſe 
dem Öffentlichen Verkauſe unterworfen und 
blezu Tetmin auf 
Montag den 26. Juli b. 

mittags von 10 — 12 
Im dieffeltigen Gerichtslofate (Gemmifllond: 
re Nr. 12) anberaumt, wozu Kauft: 
tebpaber mir dem Anfägen eingeladen wer 
den, daß der Hinfalan nah den Vorſchrif⸗ 
ten des Appotbefengefenes u. der 99. 8— 
101, des Projefgefehes vom 17. Nov, 1837 
erfolgen wird. 

Diefes Haus. iſt zweifiddig, bat einen 
geihärten Dachſtubl, thelld mit Saindeln, 
dells mit Haden und Preißen eingededt, 
zu ebener Erde ein Gaflzimmer, eine Kü« 
de, drei Gewölbe, zwel Keber, Heizle: 
gen und einen Yumpbrunmen, im erjien m. 
zweiten Stecke drei Zimmer, zwel Kam: 
mern, zwel Küben u. ein s. v. Abtritt; 
auf bem Dachboden I 3immeru. I Kammer. 

Diefes Haus wurde am 27. Mal bh. J- 
auf 3800 ſĩ geſchatzt, iſt mit 2500 fl. aſſe⸗ 
turltt, und mit 3317 4. Hppotbeffhulben 
belaſtet. 

Regenéeburg ben I. Juni 1641. 

König. b. Kreis» und Stadtgericht. 

Hörl, Direstor, 


4384, (36) praes. 8. Juni 1841. 
Befanntmadung. 

Nab dem Untrage ber Erben bes am 
31. März 1. 3. dahler verſtorbenen Kauf: 
manns Zob. Jat. Bettfried wird hie: 
mit das zur Maffe aebörlae Wohnbaus 
Lit. C. Nr. 43, dffentiih fell geboten und 
unter Borbebalt ter Matififation der Erbe: 
Antereffenten dem Meiſtbletheuden bei ber 

Montag den 5. Juli 1841, 

Vormittags von 14 — 12 Uhr 
ftattfindenden Berftelgerudgs: Tagsfahrt zu⸗ 
geſchlagen werben. 

Su gleiser Zeit jedech unter gefonder: 
tem Yufmwurfe, wird man aud bie In rea- 
ter Eigeuſchaft anerlannre Handelsgerech⸗ 
tigtelt des Werlebten zur Verftelgerung 
Bringen. 

Das Wohnhaus Ift auf 5600 fl. und bie 
Gerechtigkeit auf T0Of. geihägt. 

Das Wohnbans iſt dreitödig, mit Bles 
gen eingebedt, und entbält nebft mehre⸗ 
ren Sdugen und Fliegen reinen Mertaufs: 
laden nebft Schreibftube, D Stuben, O Kam⸗ 
mern, 3 Adhben, 2 Epeifen, 2 Dahböben, 
3 Keller und Im Hofraum ein Waſchhaus 


+ Vor: 
Uhr 


Lande, 12 Jahr alt, 
einer gany armen Mutter kathollſchet Mes 
liefen, als Schneiderlebrling bei einer 
ordentiiben Famille nuterzubringen. Ni: 
here Auffplüfe erthelit die Landbötin. 


_ 838 — 


4380. praes. ben 3, Juni 1841. 
Beltanntmadhung. 
Auf geftellten Untrag der Bormundidaft 
wird das Aumefen ber minderjährigen Kin: 
der des verſterbenen Sallerd Fran, Kler» 
smeler von Shuching dffentlih au den 
Melſtblethenden verfteigert und dieſe Ber: 
handlung am 
Mittwoh den 14. Juli d. J. 


im Haufe des Talernwirtges Anton Mit: 
termaler daſelbſt um 9 Uhr Morgens 
vorgenommen werben. 

Gemäß Auszug aus dem Grundſteuer 
Katafter ber Steuergemelnden Sündtng, 
Heidenpofen und Peshofen beitebt 
das Auwefen: 

1, Katajter+ Fol. 628. in den noͤthlgen, 
gut- erhaltenen Wohn: und Wirth: 
fhafte » Gebäuden, HNRF. 84, ju Sin: 
lung, mit Garten und Garsenader 
zu 0,80 Taw. 

2. Katafter: Zei. 640. lu den acht We: 
dern zu 4,26 Tagw. und zwei Wie: 
fen zu 0,91 Tagm.; 

3. Kataft.: Fol. 643, In zehn Aeckern zu 
10,92 Tagm. ; 

4, Kataft.» Fol. 645. In fünfzehn Aeckern 
zu 18,37 Tagw.; 

5. Kataft. + Fol. 648. in zwei Aecern zu 
10,38 Zgw. u. I MWiefe zu 3,37 Kom. 

6. Kataf.: Fol. 102, In vier Hedern zu 
4,61 Tgw. u. I MWiefe zu 3,57 Tumw.; 

T. Kataft.: Fol. 181. im einer Wiefe zu 
1,86 Taw. 

Vorbemerkte Dealltäten find erb: 
rehtswelfe grundbar zur Buteherr: 
ſchaft Sändin; _ 

8. Kataft.: Fol. 488. u. 430, in der zu 
bem fol. Dentamte Stadtamhoi erb⸗ 
rechtswels grundbbaren Waldung zu 
23,78 Tom. ; 

9. Kataft.» Fol. 642 u. 103. in dem vier 
Iubeigenen Wiefen, zu 1,57 Taw 

Hinfihtiih der Belaftung wird auf den 
hier vorliegenden Steuer» Katafter : Aus⸗ 
jug verwleſen, welcher täglih eingeiehen 
werben kann. 

Der Gefammt : Schägungsmwerth beträgt 
gemäh Inventars x Protofold vom Tten 
Brit d. 3. 5179. — kr. und die allen 
faßfigen Kaufluffigen werden mit bem Be: 
merten ju erſgelnen eingeladen, daß Aus: 
wärtige fib über das möthige Vermögen 
und Ihre rechtiibe Diepofitions + Fähigtelt 
durch legale Zeugalſſe auszumelfen haben, 
und biafihtlik des Meeiftgebotes bie vor: 
und obersormundfchaftlide Genehmigung 
vorbehalten If. 

Sünhing (Logts. Stabtampof) 

ben 25. Mai 1841, 23 

Gräfl. v. Seinsheim’jches Patrimonial» 
Gericht J. Kl. Sünding- 

Paur, Parrimonlalrihter. 

4450, (3) Auf das naͤchſte Ziel wird 
ein Quartier von 5—6 Zimmern, wo mög: 
lich mie Statt für 1 Pferd, Memife m. f. w. 


auf dem Karisplahe, Dultplane, Promes 
nabeplage und Umgegend gefudt. D. Ueb. 


4401, praes. den 9, Jant 1841. 
Betanutmadhung. 
Auf undringen der Släublger bes ven 
ftorbenen Laudarztes Michael Hubdler zu 
‚Tpierbaupten wird deſſen Auweſen zum 
difentlihen Bertaufe fellgeboten. 
Dleſes Anweſen zerfällt In nachſtehen⸗ 
be Complete: 


Ein durchaus gemanertes und mit Vlat⸗ 
ten eingedbedtes Wohnhaus ſammt Hof: 
raum und Gdrtgen. 


11. 

59 Decim. Aecker mit Plan, Nr. 784, 
843 uud 1747, u. cine Wieſe mit 63 Der. 
Plan ı Kr, 1803, * 

Der Nutzantheil an den noch unverthell⸗ 
ten Gemeindegründen. 
IV, 

Die reale Badersgerechtſame. 

Diefes AUnwefeu mit den Veftandthellen 
ift auf 1472 A, eingemwertbet. 

Zur Merftelgerung dleſes Auweſens wird 
Tagefahrr auf 

Dontag den 19. Juli l. J. 

früb 9 — 12 Uhr 
Im Orte Thlerhaupten anberaumt, unb 
Kaufaluftige werden mit dem Bemerken 
blezu eingeladen, daß dem Gerichte unbe: 
fannte Verionen und folde, gegen melde 
wegen Zahlungéefaͤhlgkelt Zwelfel obwalten, 
jur Steigerung alcht zugelafen werden, 
wenn fie alcht bei der Zagdiahre ihren 
Leumund u. Zahlungsfählgteit mahmelfen. 

Schlüßllch wird bemerkt, daß der Bu: 
flag nah $. 64. bes Hppotbeten= Befehes 
und met Nüdfihtenabme auf die Beftim: 
mungen der 65.08 bis 101. des Progeßge: 
feges vom 17. Nov. 1837 erfolgen wird. 

Rain -anı IT, Mat 1841. 

Rönigl. bayer. Landgeriht Rain. 

Bed, Landrihter. 


4458, (2 b) Künftigen Dien- 
ftag den 22, Juni Mormit: 
tags 10 udt werden im Hof: 
raume bes gräfl. v. Preis 


finafhen Haufes Nr. 25. an der Prauners: 
firaffe zwei, zum Nachlaſſe des f. Staats⸗ 
ratbe u. Negierungs: Präfidenten Hrn. €, v. 
Shent gebörige Wagen, (eine vierfigige 
Shalfe und ein zwelfigiger 'Sradtwagen) 
dann zwel lederne und zwei wollene Pfer: 
dedecen oͤffentllch verfteigert. 
Niemaltr, 
Stadtgerihts: Ebäßer. 
4512. &s iſt ein fehr vorthelibaftes Kar 
drifanmefen in der Nähe von Nürnberg 
zu verfaufen; ferner eine Schnitt» und 
Spejerelmaaren: Handlung mit Weinbetrieb 
In einer Yrovinzlaltadt, und eine Gelb: 
und Sttberarbeiterd-®erehtfame mit Ans 
wefen und Berlag ıc. D. Nebr. Im 
Commiffions:Comptoir zu Dillingen. 
4520, Vergangenen Mittwod wurde eine 
goldene Madel verloren. Der Finder wird 
gebeten, fie gegen Erkenntllichkelt bei der 
Zandböttn abzugeben, 





x 


Beltanntmadung 

4531, Dur den Tod des ernannten und 
beftätigten Stabtpfarrers Bohner fam 
bie biefige Stadtpfarrei wiederholt in Or: 
ledigung. 

‚Diefelbe, gelegen In der Diözefe Auge: 
burg, 8. Landgerlate und Delanats Lands- 
berg, umfaßt die Stadt Landsberg mit dem 
Einddhof Pörfing, hat eine volltänbige 
teutihe Rnaben:, und eine vollitdubige 
teutihe Maͤdchenſchule, zählt 2770 Seelen 
und wird vom Pfarrer und 2 Kaplänen 
paftorirt. 

Die Erträgnife belaufen fi nad der 
jüngiten reyidirten Zaffion . 

a) aus jtändigem Bebaite, dann Zinfen 

aus Fundationstapitalien, auf 

4104.35 fr, 2pf. 
aus Mealltäten, beſte hend In 31 Tagw. 
14 Dezim. Weder und 48 Tagm. 45 
Desim. Wiefen auf 262. Sfr. 2pf. 
aus Rechten, worunter ber Zehent von 
Ummenborf, auf A23f.568r, Ipf. 
aus befonders bezahlten Dienfiverrich: 
tungen auf 4734.23 fr. — pf. 
aus nicht unbebentenden berfümmiis 
chen Gaben, da das Opfer in bie Fafı 
fion alcht aufgenommen — fl. —fr. —bl. 


. Summa 15707. — fr. — bl. 
Die Laiten dagegen find berechnet 
a) an Steuern auf 64 11.32 fr, — pf. 
b) an Seminar ıc. :c. Ifl3str Ipf. 
c) an Aufwand für die Hlifepriefter, wer 
bei vollländige Verpflegung der Ka— 
pläne bedungen wird auf j 
139.13 fr. —pf. 
d) für den eigenen Prediger 
184 1.32 fr. — pf. 
Eumma Port. SL fr. Ipf. 
‚ Meiner Ertrag ſohin 600 I. Pr. 2pf. 
Beperber um dleſe Pirände haben ihre 
mit den vorſchrlſtsmaͤßlgen / Zeugniſſen be: 
legten GSeſuche bei dem unterfertigten, mit 
dem Vatronatd:» echte befleldeten Stadt: 
magiftrat einzureichen, wozu etune Friſt von 
4 Boden eröffuet wird 
Act, am,8. Juni 1841. 
Magiftrar der Stadt Landsberg. 
Jaͤgerhuber, Bürgermeilter, 


Betanntmadung. 
4523. um Mittwod den 30. Juni 
Bormittags D Uhr werden von dem 
Getreid:Borrätben aus dem Erudte: Fahre 
1840 im Verſtelgerungswege in Seefeld 


b 


— 


d 


— — 


_ 


verfauft 10 Shäfel Kern, . 
50 „ Kora, 
30°. Belen, 
150 [2 Haber. 


Die weltern Bedingungen werden am 
Tage der Verfteigerung felbit befannt ge: 
macht werben. 

Seefeld, ben Il: Zunft 1841. 

Patrimonial: Gericht Srefelb. 
Mayr, Gerihtshalter. 


4530, (2a) Bon ordentiiden Eltern wird 
bei einem -biefigen Graveur ein Knabe in 
die Zehre genommen, D. Uebr. 


— — 


4404, 2 raes, 11. Juni 1841. 
etauntmehung 

Berlafenihaft des f. Pfarrers 

Stepban L2ehmeld von! 

Uuftichen betr. 

Der £. Pfarrer, Hr. Stepban Lehnels, 
von Auffichen Ift am 29. April 1.9. ohne 
Hinterlaflang eines Teftamentes gejtorben. 

Es werden bemyufsige alle Diejenigen, 
welde aus was immer für einem Nedts: 
titel Anſprͤche an bie rubrijirte Berlaf: 
fenfhaftsmafle zu maden haben, oder zu 
machen gedenken, aufgefordert, ſolche bin- 
nen einer Frik 

von 3O Tagen 

bei ber unterfertigten committirten Wer: 
lafenfhafts » Behörde anzumelden, und 
rechtlich zu begründen, ais außerdeſſen ihre 
Anfpräde bei der Verlaffenihafte » Ber: 
handlung unberädfichtiget bleiben müßten, 
Zuglelch ergeht au au ale Jene, welde Be: 
genftände, die zu rubriz. verlaſſeuſchafts— 
Maſſe gehören, in Hauden haben, die Aufs 
forderung, dieie bei Bermeldung ber fie 
treffenden gefehlihen Nachthelle dem un: 
teriertigten Umte zu übergeben, 

Den 2, Jual 1841, 

Königl. Landgeriht Erding. 
Berti; Landrister. 


4280. (3b) Unterzeldhs 

ie veter iſt gefounen, feln 
a Hold, Unmwefen, den for 
genannten Burgftall, einen Einödhof 
an der 2andfiraffe von Gtraubing nad 
daſſau, in der Pfarrel Alterhofen, kal. 
!dats. Straubing, in der beiten u. ſchon⸗ 









®. 





“fen Flur Bayerns gelegen, aus freier 


Hand zu verfaufen, 

Diefed Anmwefen iſt sum f. Dentamte 
Straubing erbredtöweld grundbar, unb 
find in allen Weränderungsfälen 75 pCt, 
Laudemlum gu lelſten. 

Dasielbe deſteht 

an Gebäuden: 

Aus einem Wohnbaufe zu imel Stock 
wert mit Verde: und Schwelaſtall, zwei 
Getraider Städel, ein Heuftadel, ein Kuh⸗ 
ftal, ein Waganfhupfen,, ein Badofen, 
eine Hhnerſtude und zwei Brunnen. Die: 
fe Bebäude, im beften bauliden Zuftande, 
find mir 9909 f. der Btaud-Aſſekuranz 
einverlelbt. 

Un Grundftäden: . 

Aus 230 Tagw. Feldern, 27 Tagm. 48 
Decim. welmadlgen Wiefen. 

Au Mobiiten aller Art If Vorrath vor⸗ 
banden, und können dleſelben nad Belles 
ben abgelöst werben. 

Allenfalfige Kaufsiiebhaber wollen fid 
des Kaufgreifes und ber näheren Kaufebes 
bingniffe wo — an den @is 

enthämer felbft_ wenden. 
sm 5 Paul Buchner, 
Hofsbefiger am Burgfall, 

4440, Ein ſich gut: versinfended Hand 
mit:3 Tagw. Gartenund Feldland, AStun⸗ 
de von der Stadt’gelegen, iſt gegen ein 
Haus in der Stadt zu dertauſchen. D. Ur, 


Ehehafts + Bad - Verkauf. 


4524, (28) Im Parrdorfe Sinning, 


: Sal. Landgerihts Neuburg an der Donau, 


ſteht das da befindiihe Ehehafte Bad: Ans 
wefen zum Verkauf für einen geſehlich ap: 
probirten Chyrurgen um ben biefür bes 
ſtimmten Kauffiallling mit 1800 A., woran 
gi baar erlegt werden follen, und HOF. 
in jährlihen, mir 4 fl. vom Hundert ver⸗ 
-zinslihen Friſten bezahlt werden können, 
zum freien Verkaufe bereit. 

Solches beftebt Im einem ganz nen ges 
bauten, gemanerten, von allen iibrigen 
Dorfsgebäuden freiftebenden, fehr geraͤu⸗ 
migen Wohnhauſe, mit Hofranın, Stadel 
und Stallungen, Gemäß: Krautgarten, und 
Ungerwiefe im Flähen- Jupait 73 Dezimar 
len, in 4 Zagw, 39 Deſim. Feld:, Wies: 
und Holzgründen, in dem Anfpruche auf 
4 Tag. noch umvertheilte Gemelndegräns 
de, iu dem jährlichen Bezug von 43 Me: ' 
gen Noggen im Geldauſchlag zu 58 fl. 30 kr. 
von den Ebenafts : Pilihtigen. Hiefür iſt 
ber Chehafts bader verbundeu, die ebehafts: 
piligiigen Famllienväter wochentlich ein: 
mal unentgeidiih zu rafiren, biefen unb 
ihren Zamliien-Mitgitedern im Falle Be: 
bürfens gegen eine beftinmte Geldgebühr 
sur über zu laffen, folde gegen einen Pien: 
ning für den appiljirten Screpffiot zu 
(&repfen. 

Auf diefem Anweſen baften als jaͤhrtlche 
Laiten: die Grund- und Gewerböſteuer mit 
2 fl. 59 fr., Stift» und Scharwerkgelder 
mit 4 fl. 51 fr. 

Die Gebäude find mit 800 fi. der Brand« 
affefurauz einverleibt. 

Die lofale Beſchaffenhelt und die oͤrt⸗ 
lien Umgebungen veripreben dem thätis 
gen, freditvollen Ehprurgen die reichllchſte 
Drarin. 

bere Auskunft alebt das Freiherrlid 
ur. Weveüd'ſche Patrimenlalamt Sine« 
ning. 

EIERN: — — — 9 

4514. (3a) In eluem gewerbſamen v 
N Martte im bayeriihen Walde ift eine 
Se ifenſie der⸗ Gerechtſame 

(die eluzige) mebjt einem ſchoͤnen neu⸗ 

gebauten Haufe, fammt 25 Tagwert ’ 

— und Wiesgruͤnden und Holz aus 
’ reler Hand zu verkaufen. D. Ueb, 
Senn — nn 

"4254, (dc) Auf einem vor: 

thellhaft gelegenen Plate u. 

in einer fehr wohlhabenden 

fdönen Gegend Dberbaverns 

it ein realed Baderauweſen 

an praftliche Aerzte oder Chi⸗ 

rurgen bidig zu verfaufen. Näheres auf 

poriofreie Briefe bei z 

Dr. Arempl,'.pratt. Arzt 

in Salmanttirhen bei Ampfing. 


4533. In der Ober Iſar⸗Straße fit ein 
Haus mit 3 Wohnungen und Hofranm, 
dann 4 Holzremifen, nebit einem Haus⸗ 
gärten, in einer angenehmen und gefuns 
den Lage, täglich zu verlaufen. D. Ueb- 


4541. 


640 


Münchener und Nachener Mobiliar + Feuer: Berficherungs = Gefellfchaft, 


ſanktionirt und als inländifhe Anftalt erflärt durd Seine Majeftär den König von Dayern unterm 10. Februar 1834. 


Garantie: Sapitat - 
Berfiberungg » Capital am 1. 


Sänner IB .  . 


.  brel Millionen, 651,143 Qulden. 


"preibundert und vier und ſechszig Millionen, 539, 206 Quiden. 
— Sbige Inländlihe Anftalt uemäsrt ſewohl dur ihr Gatantle Capltal, ale dura ihren Umfa 
Verfiberungs Gefelihait in Deutſchland «geworden It, jede Sicherheit gegen Brandihaden , 


‚ wedurd fie bie größte Feuer: 
brend fie fo billige Prämien ge: 


währt, als ſolde rad langjährigen Erfahrungen nur Immer mir der Eoliditär einer Vekfiherungs:Anftait vereinbarlich find, 

Es gereldt mir daher zum Vergnügen, nahdem Id von Seite des kal. allerböuiten Mialteriums ald Agent Diefer Haftalt 
beitätigt wurde, mid zur Verinittiung von Verliterungs-Unträgen und Erthellung font gewänfnter Auffalüfe anbieten zu können, 
und verfprede De ſchnellſte Beforgung edler des fallſigen Aufträge. 


Reicheuhall den 15. Quni I 


Anton Zellner, 


Kandeldmann und z. 3. Vürgermeilter. 


Sefchäfts: Eröffnung. 

4503. (2 6) Da ich die reale Handlung des — Alois Ulbrich käuflich 
an mich gebracht und bereits eröffnet habe, fo gebe ich mir hiemit die Ehre, 
mein ganz ſriſch affortirted Lager in Spezerei, Tabac und anderen dahin ein: 
ſchlagenden Artikeln unter Verfiherung prompter Bedienung und möglidyft billis 
gen Preifen zur geneigten Abnahme ergebenft zu empfehlen. 


Mänchen im uni 1841. 


Stanislaus Koller, Schrannenplah Nr. 23. 


4520.(24) Zu verfaufen: 
eine Kaffee: und Bier: 
wirtbichaft 


nebit Meiner Dekonomie und fhönen Bar: 
ten, nur 


eine Feine halbe Stunde von Müns 


hen entfernt. 
Für einen thätigen Mann, ber feine Anfäi- 
figmabung zu begründen wunſcht, wäre die ſes 


fhön gelegene Anwefen 
um fo mebr geeignet, ald circa 1000 fi. 
als Baarerlag erſorderlich find. 
Auf portofrele Bricfe unter Adreſſe E B. 
Kaufingergaffe Nr. 34. im Laden wird nd: 
bere Auskunft erteilt, 


Berkanfe-Anzeige. 
% 4310, (31) In einem 


fi febr bevölterten ges 
DENE RR werbfemen Martte mit 
Zope maebung von Nds 
J — den Ortſdaften, In ei: 
ee 3 ner der ſabaſten Ger 
send Oberbapernée, iſt eine in beitem Be: 
triebe jtehende, ludelgene, reale Spejerefz, 
Schnitt /, Tuch- und Cifenwsaren- Hand: 
fung zu fehr annebmbaren Bedingungen 
aus freier Hand wezen elnaetretenen Ra» 
milienverhäitniffen billig au verfaufen. Dad 
Wohnbau fammt Oekonomle-Gebaͤude find 
taͤnzlich neu gebaut, auf dem ſchoͤnſten 
Plage im Drte gelegen, verbunden mit 
einer einträzlicben Defonomie auf 2 Pierde 
nebſt fhönen Garten und Waldung. Von 
demfauffchiling fann eine nambafteSumme 
su A Prozent verzineiih Ilegen bleiben. 
Das Nähere ertheilt In frankirten Briefen 
Job. Oberlindober 
— Im Frevſing. 
4502. (36) Ofenplatten von Gußelien, 
ſo wie auch ein Dfen von Elſenblech, find 
zu ver! D. Uebr. 





’ 


ne 
E 4469, (36) In derg 
nu Näbe einer Provinzial: 
ſtadt des baveriihen 
TOberlandes Iftelne Beſizung veriußer: 
Tuch, welche der ganz vorzäglihen Ge: 
bäude, der dabei endlichen febr id: y 
nen Gärten, Anlagen, Heinen Delono- 3 
mie mit blerfüt gefondertem Gebäude 
>u.ganzfreieigenen, arrondirten Grund 3 
ſtuͤkea dann der Möglichkeit beftändi: 
TgenVerkebrs durd dle beſtehenden Brief. 
Fund Fahr:Pefien, Voten, Mafferfube?, 
ten u. f. w. für jede Famtıie höberen> 
FStandes, beſonders auch der geſunden 
Stiimatifben Verhältniffe wegen, eln- 
ichr a IBfommener Nofentbalt ſeyn darf”; 
=t°5 aber wegen der leichten Möglicen; 
-feir zer Vermlethung des gelonderten> 
iebr ihönen Wehngebaͤudes und der Er: 
trägaiffe aus den großen Gärten, rg 
auf der Defonomte, für jeden Privat: 
mann, namentlich für einen — 
Gärtner geeignet wäre, der fein Ka:$ 
* auf ſichere Art verbatst willen? 
win 
Der gerihtlihe Shägungs: Preis der2 


Gebäude allein, obme Gärten, R 





Tagwerk Aeckern u. MWiedboden un. f. w. 
lit 8C00 fl. Der Verkaufspreis nur 
7800 f., von melden wieder 4000 fl 
auf der Beſitzung mur zu 35 Prozent 
verfichert bleiben fünnen. Das Ganze 
wird nur eingetretener Familien: Wer: 
bältnife, und wegen Erlangung ſchuel⸗ 
ler Verkaufs: Möglichkeit fo fehr wohl: 
feit augelafen. Wo auf portofrele Un: 
Far näberer Auff&inf ertbeilt wird, 
fagt die Erpedition diefes Blattes. 
II FARRERRPUTTRIFEFFTEVFEREIRERTFERETIEFENN 
4350. E# find perlmutterne Lunetten, au 
einem goldenen Hafen bängend, von der 
Theatinerfirde bis in die Thereſienſtraße, 
und von da bis an das E& in der Zubwigs: 
ſtraße verloren gegangen. Abgabe b, der Lob. 


Dienftgefuch. 

d525, 3a) Eine Wittwe Im mittleren 
Jahren, die von allen Hausheltungsge— 
fwäften Kenntulß beſitzt, wiufat ald Haue: 
bälterin wuterzufommen. Selbe hebt mehr 
auf follde Bebandiung als großen Lohn 
und fönute iogleib oder bis Ziel Aacobi 
elutreten, Naͤdere Ausfanft tei der Er: 
vediticn. diefes Bl, 

4517, Eine bonnerte Witwe, welche in 
der Führung elner jeden Gajlwirtbicaft 
fehr geibidt IN, und zugleich Landöfond« 
mie volltommen verjicht, wünſcht entwe— 
der in der Stadt oder auf dem Lande in 
ein Wirthſchafts- oder Defonomiegefaäft 
zu fommen, und ſieht vor allem auf gute 
Webanblung. D. Uchr, 





welche Toben teen, und in bdea — 
baͤuẽl Arbeiten erfabren iſt, ſucht bis made 
ſtes Zlet bei einem Herrn oder einer Dame 
od. font befeiner ftilen Familie ein Unter: 
fommten. D: Wehr, 


4373. (Ic) Ein in Spezerei: u. Schnitt: 
mwaaren Verkauf gut bewandertes ſelldes La- 
deumaͤdchen ſucht bid Jakobi ein. Pla D.U. 

4514. Es find zwei ſchoͤne Unterbetten 
zu ver verkaufen, D. Uebr. 


 Gottgefällige Gaben. 
Den 16. Juni: Für wahrhaft Berarmte 
„Ste ſollen für Verftorbene beten 4f. 


Augsburger-Börse 
wom 16. Juni 1841. 
Königl. Bayer'sche —— Geld, 

Obl.4 Proc, m. Coup, prp 
detto ä 3} Proc. —— 
Promessen auf Bank-Actien 
per Stück Agio . .. . 162 
Bank-Actien . . » . «671 608 
RK. K. Oesterreichische 
Lott.-Anlehen v. 1834 prpt. 


” vw. 18339 „. 


102 1013 


Metalliq. a5 Proc. prpt, „ 1075 
detto ä4 Proc, prpt. „. 98 
detto a3 Proc. prpt, 76 


Bank-Actien prpt. Div.ll,Sem, = 

Grossh.-Darmst.-Loose 

RK. Poln. Loose äfl. Sod pen, 10 100 
detto a A. 500 prompt, . 

Ludwigs-Canal . . . . . 

Eisenbahnen. 
Augsburg- Münchner . „ . 
Augsb.-MünchenerObligat. 


Mit einer Beilage. 


11418111111 


5& 


100} 





Haar: Balfam. 
Diefer Balfam iſt eine Zufammenfegung 
von anregenden nahrhaftea Sditen; feine 
@igenfgaft it, Haare auf gänzlib Fablen 
Stellen des Kopfes ju erjeugen, Backen⸗ 
und Shunrbärte bervorgudringen, wo no 
Beine deralelqqen vorhanden And, die Haare 
an den Wugenbraunen zu vermehren und 
ebes weltere Irgranen, fo wie jedes Aus 
allen der Haare zu verhindern , Indem er 
er Epidermis eine wene kräftigende Sub: 
fan; mittpeilt und das lebendigfte Was: 
thum bervorbringt: ferner legt blefer Bal⸗ 
fam bei Kindern ben Grund zu elaem fräf- 
tigen und üppigen Haarwuchſe, verwandelt 
ftarre und harte Haare augenblidilch nad 
dem Gebraube in Feluhelt, Welchhelt m. 
Seſchmeldigkelt, und verhindert das Aus 
bieihen der Fatbe der Haare, weßhalb 
derfeibe fehr zmetmäßig bei falſchen aa: 
ren, Verüden, Platten und Zoden ange: 
wendet wird, indem biefe dadurch Ihre ei: 
—— Fatbe uaverdadert behalten; 
derhaupt in diefer Balfam das ſicherſte 
Mittel, um ſtets gute Haare ju bebalten 
und »ie fehlenden zu vervollftändigen. 
Gustav Lohse, 
Yägerftraffe Nr. 46, jur Blumentöntgin 
in Berlin. 


Ein Kopf bieies Balſame fammt Ge— 
drauds:Aumelfung toſtet fl. I. 45 fr., und 
sur Beruhlguug für das verehriiche Pub: 
Utum, daß derfeibe durchaus Feine ſchaͤd⸗ 
Iden der Gefundpeit nachtpeitigen Stoffe 
enthalte, babe Ich denfelben bereits der 
treffeuden Behbrde zur Unterfuhuug vor: 
gelegt, obwohl dleſes [dom Im Huslande 
geideben, uad er volllemmea auſchaͤdllch 
befunden worden kit. 

Bel Unrerzeihnerem befindet fi die 
Hauptniederlage für ganz Bayern, Aus. 
wärtige, welde gegen annehmbare Pro: 
vilion den Verkauf beforgen wollen, be: 
lleben ſich portolrel zu wenden an 

Joſeph Karl. 
Karlstbor, Mondel Nr. 11. 


Healitäten Berfauf. 

4352, (35) In dem gewerbreichen, leb— 
haften Markte Gelfelyöring ik ein ein: 
ftödiges Haus, aud 6 Zimmern, Küche, 
Keller, Hofrauım und Holzlege beftehend, 
nebft einem realen Malerrechte, 2 
Holjthellen und einem Wiesthelle, aus 
freier Hand zu verfaufen. 

Die angegebenen Realltaͤten werden auch 
gefoudert veräußert, im Falle ih für ale 
ufammen fein annehmbarer Aäufer fände. 

Abere Auskunſt erthellt auf franfirte 
Briefe 

Straubing den 5. Funk 1841. 

Dr. Hoeljl, königl. Advotat, 

FE. (25) 2 unmeublirte Zimmer nd zu 
vermiethen bie zum 1, Auguft. D. lieb. 

4515. Ein dreiftödiges Haus mir gros 
dem Hof und Garten nett Hintergebäude, 
unwelt dem Shwublngertbor, auf 20,000 fl, 
obrigkeitiih gefhäst, wird aus freier Hand 
gegen geringen Baarerlag verkauft. D. Ue. 


Zur Bayeriichen Landbdtin Mr, 73, 
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4509. Im Verlage von G. J. Manz ia Resrussurg if erſchien d 
dur alle Buchhandlungen 2 3. Banner‘ —— “ ge 
übrigen in Münden, Ardit inLandéehut, Wälfle in Freyfing, Kb» 
fel in Kempten, Puſtet in Paffau) ju bejichen: 


Reuefte Zugendfchriften. 

Sere, die, vom Rarrenberge. Eine Erzählung aus den Zeiten der Kreuze 
zuge. Der gefammten edlern Leſewelt, beſonders aber der reifern Jugend 
nn * dem Verfaſſer der Beatushöhle. Mir ı Stahlftiche. 

. geh. i 

Negerin, die, in Guayana, Cine Gefhichte aus dem nördlichen Sübame- 
rifa. Der gefammten edleren Lefewelt, befonders aber der reifern Jugend - 
erzähle von dem Verfaffer der Beatushöhle. Mir 1 Stahlijtiche. 8, 
geb. Belinp. 36 fr. - 

Eroberung, die von KRonftantinopel. Eine Erzählung für die Jugend 
und Jugendfreunde. Bon dem Berfaffer der freitwilligen Jäger. Mit 
1 Stahlitihe. 8. geh. 30 kuw 

Jäger, die freiwilligen. Eine Erzählung für die Jugend und Jugendfreunde. 

it 1 Stahlftihe. 8. ach. 30 fr. 
Eine Repeufion In den farhol. Stimmen 1840, Mr. 12; fagt: „Diefe Jugend» 
ſchrift Er nacht für das Wolf beklmmt und fucht die fhretiichen Folgen der Lügen 

In einer hoͤchſt auplehenden Erzählung aus Teutſchiand's lehtem Befrelungsfriege dar: 


‚ jutellen. Die Erjäblungswelfe ift elufac, aber eben darum böhft anziebend. 


Diefe Jugendſchrift zehort unter Die beftem ihrer Met. 


Befanntmahung. 





4448, (36) Laut Cutſchließung der f. Re— 
glerung von Oberbapern vom 8, Septbr. bes 
v.3 wurde bem Mündener+Lohnturfcer: 
Verein eine Stelwagenfahrt von Mün- 
Sen nah Straubing und von da wieder 


‚jurüß bewilligt, und nach cinem weitern 


Beſchluß vom d. Maid. 3. die Abfahrie- 
tage auf den jededmallgen Mittwoch be: 
Mlmmt. Die 2te Abfahrt iſt mächiten 
Mitiwoh deu 23, Tunt I. Are, 

Die Abfahrt It bei Hru. Jatob Blum, 
Wirth in der Fürftenfeldergafe Mr. 14, 
Morgens 6 Uhr pünkrlih, weielbit aud 
die Fahrbldete zu ieder Stunde gelöst wer: 
den können, . 

Das Wbftelaguartier in Straubing fit 
bei Hrn. Danfhader, Gaftwirth, mo: 
ſelbſt die Fabrbillete gelöst werben können. 

Die Zutückfahrt von Straubing nah 
Münden ift jeden Samftag Yorgens 
6 Uhr pünttilc. 


Bahbrpreife 


Bon Minden nad Arevfing —f. 48 kr. 
7 " „» Moosburg Afl. I2tr. 
„ " »» Randebur Al. 360 kr. 


7 7 + Straubing 2f. 42 tr. 
Die Preife zur Zurädfahre von @trau: 
bing nah Muͤnchen find die nemlichen wie 
bie von Münden nah Straubing. 
Das GSepaͤck von 25 Pfund It frei. 
Münden ben 2, Juni 1841. 
Der Verein der Lohnkutſcher. 
Leonhard Welgel, 
Vereind Vorſteher. 


4052. (4d) Im Verlage bei Joh ˖ 
Palm in änden iſt erfhienen u- 
ducch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Specielle 
Heife: Karte 


vom 
bayerischen Hochland, Nord» 
Tyrol, Salzburg und Salz 
fammerguf, 

Mit einer vergleichenden Höhendarftels 
fung, nad den neueften amtlinen Vers 
meffungen entworfen und geftochen 
von 


Gevrg Mayr, 

nfpektori ber Aupferfisher-Section im topographis 

Fra Büreau bed —— Siabs 
R. 


n 

Preis in albis . . . fl.1.488r. 
»‚, aufgezogen auf Leinwand 
in Etuis [77 2. 24 ’ 
Diefes Kärthen iſt mit einer feltenen 
Yünktiipkeit, Reichhaltigkelt und dem Auge 
dabei wohltbwenden Klarheit im 1;500,000 
Map ausgeführt, und dient befonders Fuß: 
reifenden als der zuverläffigite Fadrer durch 
unjere Alpen. Fuͤt deffen Vortreffllchkeit 
zeugt das einftinmige Lob Aller, die bie 
jege mit dleſem Vademecum das Gebirg 

bereidt haben, 


4398. (25) 2 Urmbeuft und ein Yale: 
fter find billig zu verfaufen. withammer: 
ed Nr. 19. Iter Stock. —— 

4516. In der Fuͤrſtenſtraße Nr. 6. über 
2 St. rechte IR ein meublirtes 3tmmer mit 
Petr vom Jwli au zu vermierhen. 








4513. Bei George Jaquet in 


München ift fo eben erſchienen und - 
in allen foliden Buchhandlungen zu 


haben: 
Gemeinnüpiges 


Handbuch 
der ? 
Converſation 


für 
Gebildete aus allen Ständen, 
umfaſſend: 
die Genealogie aller lebenden Regenten 
Europa's, Geſchichte, Erdbefcyreibung, 
Naturgeſchichte, Statiſtik, Angabe der 
berühmteften Mäuner u. Frauen, Künfte 
ler und Künjtleriunen, hiſtoriſch merk: 
würdiger Perfonen, berüchrigter Vers 
brecher, Kriege, Schlachten und Belas 
gerungen, Sriedensfchlüffe, Eutdeckun⸗ 
gen, Aphorismen der Mythologie, Kits 
ter⸗ und geiftlidye Orden, die neueften 
Erfindungen, Meilen » Tabelle, aller 
Made, Gewichte, Münzen, Zins: und 
Frucht: Preife-Bercchnungen, der Stem⸗ 
pel:Drdnung, Verzeichniß der vorzügs 
lichften Meffen und Jahrmaͤrkte Deutſch⸗ 
lands. Nebſt Fremdwörterbuch und eis 
ner Schönheitslehre (Aeſthetik) oder En= 
enclopädie der fhönen Künſte, 
bearbeiter und herausgegeben 
von 
Morig Zange 
im Vereine mit einigen Freunden 
der Riteratur. 

H. 8. 2 Bände gebunden Rud und 
Eck in Leinwand, Preis 5 fl. 24 Fr. 

Wenn Gemelnnüsigfeit de befe Em: 
pfehlung eines Echriftwerfet it, fo fann 
diefes Handbus der Gonverfation gewiß 
mtr vollem Rechte darauf Auſpruch machen, 
Renige Bkacı werden ihrem Titel fo voll» 
fommen entipreden, wie dieſes Haudbuch, 
das in ardrangter Kürze die Antworten zu 
Fragen Ifefert, velche Im gefelligen Ums 
gange der getildeten Klaſſe am meiken vor: 
fommen. — Selbſt jenen Perfonen, die 
auf grünblige Gelehrſamkeit Anfprus zu 
maben haben, iſt nicht Immer zuzumu— 


tben, den Datum jeder Schlacht von Be: 
tentung, die Größe und Vollsmeuge eines 
eben Laude Yen Stifter irgend eines Dr 
dene, Kin Etertetag etnes Selchrten, das 
Uter dleſes eder jenee Künftiers, die Höbe 
alter bedeutenden Werge, die Epoche man: 


cher Kriedenstraftate, das Verhaltniß von 


Mans, Gewicht, Münzen ıc. 16. bie Weber- 
abe diefer oder jener Feſtung, Ereberun: 
ei von- Provinzen und Reichen, ben Zeit: 
untt wicdtiger Ereigntffe u. f. w. in @e: 
dahtntffe zn behalten, wie »iel erwünid: 
ter muß c$ aber noch TR itarlehr: 


642 — 


ten fepu, ein beguemes, durch MWohlfell: 
seit Ay empfehlended Taſchenbuch zu be: 
9* weiches Ihm bei vorfommenden Uns 
fländen iu der Genverfation fogleih über 
eine Menge von Gegenftänden aufſchluß 
giebt, zumal wenn wegen Mangel einer 
Biblistbet, die fonftigen Hilfsmittel abr 
schen, umd es auch nicht Immer möglich 
it, bändereihe, encpflopädifge Werte ans 
sufßaffen. 

Die mannlgfahen Intereffanten Brgene 
ftände, welche den Werth und bie Gemein: 
nügigtelt diefes Werkihens erhöht, mäher 
ju dezelchnen, wollen wir bier unterlaffen, 
nad verwelfen defwegen auf das Juhalts- 
verzelhniö, meht aber noch auf das Hand: 
buch feldit bin, In der feſten Ueberzeugung, 
daß ſolches jeder billigen Unforderung voll: 
fommen eutipreden werde, 

€. %. B. Saal, 

r Wanderbnch 
für junge Handwerker, 
oder populäre Beleprungen über die Ges 
ſchichte, Eintheilung, Nechts:, Zunft: 
und Funungsverhältniffe, Bildungsanz 
falten, Literatur und Gebräuche der 
Handwerker, über die Wahl einer Pro: 
feſſion und eines Meifters, über Vor— 
bereitung auf die Lehre, über Lehrzeit, 
Gefellenjtand, Zweck und Nugen ber 
Manderfchaft und Vorbereitung dar— 
auf, Art des Meifend zu Waſſer und 
ju Lande, allein und in Gefellfchaft, 
Reifezeit und tägliche Lebensordnung 
während der Wanderfchaft, Gefund: 
heitsregeln, Heilmittel, Fußpflege, Retz 
tung aus Lebenögefahren, Vorſicht ge: 
gen Verdächtige und gegen Anſteckung. 
Ueber Verhalten in Krankheiten, Ueber: 
nachten, Polizeipflichten, Suchen nad) 
Arbeit, Verhalten in und außer der 
Werkſtatt gegen Meifter, Gejellen, Xehrz 
finge und Kunden, fo wie gegen Glie— 
der anderer Eonfelfionen, Anftandöres 
geln an Öffentlichen Orten und in Ge⸗ 
fellſchaften, über Liebſchaften, politi⸗ 
ſche Geſpraͤche, Vereine und Verbiu— 
dungen, Geldverlegenheit, Arbeitslofig: 
keit, Briefihreiben und Heimkehr aus 
der Fremde. Nebſt einer Nachweifung 
der bedeutenditen Gewerbe: und Ber: 
vollfommmungspläße und Pefchreibung 
ihrer Merkwürdigkeiten, Neiferouten, 
religiöfe Geſaͤnge, Wander: und Ge 
fellfichafts= Lieder. 12. cartonnirt mit 


— 


Bleiitift. 1 fl. 21 kr. 
Unter den febr zabirelchen Belebunge«, 
die dieſes Buch In vielen öffeatllwen Blaät 
tern erbalten bat, heben mir blos die 8 
melde von einem allgemein nt t aM: 
werkd: und Bürgergmanne, dem Selfen 


* 


fiebermitr. Bockel In Elms horn, Im Ihehoͤet 
Wochenblatt, 1840. Nr. V. geſtauden bat: 
Iq babe den Juhalt dieſes Buches fo 
Aedle zen und ausdejelchaet gefunden, daß 
Iſch ed mir zur Gewilfenspflicht made, fols 
ve allen jungen Handwerkern, niet blos 
„als treuen Begleiter auf ber Reife, fon: 
„dern auch zum Gebraude dahelm, ange: 
„tegentlich zu empfehlen. Ih keane das 
„‚SBefübl, wenn eln junger Menſch mit For 
„pienden Herzen, gefenftem Kopf und bleler: 
„nen Füßen zum erftenmal in Die Belt bineln 
„wandert, ohne Rathgeber und Freund und 
„die Beute aller Gauner und elgener 
„Schwachheiten wird. Welchen unausfpred« 
„len Werth bat dann ein treuer Zreuubd, 
elder beiehrend, ratbend und tröftend 
„den Unerfabrnen leiter! — Ein folder 
AFreuud it obiges Wauderbuh! — Junge 
„Menihen, die Ihr reifen wollt, nehmt 
‚„diefes Büchlein mit; Jor befigt In dem⸗ 
„feiben einen unbefhrelbiihen Relchthum 
‚an Erfahrungen! Es It das goldene ABE 
„des Wanderiebend. — Eltern und Meis 
„ter! Sender ihr @ure Liebiinge und Lehr: 
„linge In die Frembe, gebt e# Ihnen mit; 
„Ihr gebt.iynen mehr ald Geld! — Her 
„bergeväter, die Ihr auf Moral und Bil: 
„dung junger 2eute wirken weilt, empfehlt 
„ihnen diefes Wanderbuc 1 

(Borräthig zu haben bei @. U. 
Fleiſchmaun, Buchhändler in Müne 
oben.) 4510 


Berfauf einer VBierbrauerei u. 
Branntiweinbrennerei. 


4300, Mitten in der Land⸗ 
commirlariareftadt Eufel in ber 
NRheinpfalz, an der Hauptftraffe, 

welde von ranfreihb mad 
. Deutihland führt, fieher Fami: 
* lenverbaͤltalſſe wegen eine Bier: 
trauerei, Branntwelnbrennerel, zwel Kel: 
ler, ein zwsitöaiges Wohnhaus, ein Vleh⸗ 
ftall und Heufpeiser ; binter Diefem ein 
Garten mir einer Kegelbahn, aus freier 
Hand zu verkaufen, unter ſeht biligen 
Bedingniffen, Ein Näheres bieräber fann 
in fraulircen Brieien bei @. 2. Grid, 
Kaufmann iu bejagtem Cufel erfahren 
werden. (3b) 

4353. (Zt) In einem niet unbedeuten: 
den Kltchdorſe des f. Landyerinis Mies: 
bad ift ein fhöurd Wirthe und Defone: 
mie:Unmeien, befiebend in einem neu: und 
grofartig nebauten Haufe, worla die Ta— 
fernwirthſchaft ausgeübt wird, in einem 
Barien, dann In Arcdern, Wieſen und 
Waldung, zuſammen aus 48 Tagw, 68 Des 
aus freier Hand zu verfaufen- Das Mi: 
bere im 
Anfrage: und Adreßr Bureau München 

4307, (2b) Es werden 3000 1. ald Ifte 
Hopotbef anf ein Anmwefen geſucht, das 
eine batbe Stunde von Münden entiernt 
ift, und worauf Bier: und Haffeeienf 
aerehtiame aufgehbt wird. D. Wehr, am 
Farberzraben ir. 30, Im Laden. 
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7 Baneriiches Nationalwerk! 


4526. Im Verlage der Karl Kollmann’ihen Buchhandlung in Aug ss 
burg ift eben erfchienen und an alle vwerehrlihen &ubierisenten werfendet, 
auch fortwährend dortſelbſt und in allen inländiihen Buchhandlungen, in Münzs 
hen namentlich in der Z. J. Lentner’ihen Buchhandlung, Kaufingerftraße 
Mr. 17., vorräthig zu finden: 


Hand: Bibliothek 
des bayerifchen Staatsbürgers, 


oder Sammlung 


KR. Bayer. Adminiftrativ:Gefeke und Verord⸗ 
nungen vom Sabre 1817 bis auf die 
nenefte Zeit 
bezüglich auf die Verfaſſung des Reiches, —— der Gemeinden 
und die materiellen Intereſſen des Bürgers überhaupt, 
 , Bufammengefelt 
von einem Geſchäftsmann. 

Mit hoͤchſter Genehmlgung des Kon. Miniteriums des Junern. 
Fünfter Band. 

Mit zwei Abbildungen und vielen Tabellen. 

Die Verlagsbandlung wurde jur Herausgabe diefes äten Bandes ledlallch veran: 
laßt durch das Berlangen vleler hober 
Zahl verehrl. Beſitzer der früberen 4 Binde, welche in dieſer Sammlung au die 
vielen Verordnungen und Geſetze befigen wollen, die In Folge der legten Laudtage 
und auch außerdem erſchlenen. 

Diefer Band enthält nicht weniger ald HA Artikel, von denen wir nur bie 
miütigiten berausheden wollen : 

Ueber Bettler und Landftreicher, die Zwangsarheitshäufer, dann die Geſetze 
und Inſtruktionen über Armen- und Gemeinde-Weſen, nebft den erläutern 


den fpätern Verordnungen und ek. Minift. Enıfchliefungen, 4. B. betref. Die - 


Gemeinheitstheilungen , Gemeinde-Umlagen, Gemeinde: und Stiftungsbaus 
ten, Hagelverfiherung, das DVermittlungsamt, die Polizeifteaffälle, Einrich⸗ 
tung der Fuhrwerke auf den Kunftftraßen, verbotener Spiele, Viehmaͤrkte, 
das Bezichen der Jahrmärkte ; ferner einize Juſtruktionen zu den Geſetzen 
über das Gewerdeweſen und Anfäffigmahung, z. ©. Feingehalt der Gold: 
Silberwaaren, die Commiſſions Niederlagen, Büder:Subferiptionen, Tar- 
Erhebung beim Aufdingen der Kehrlinge, den Geheimmittel-Verkauf, die Nach: 
ahmung der Gewerbs: und Fabrikzeichen, Gewerbspefugniffe der Schneider, 
den Kiein-⸗Verkauf des Branntweins, die Fähigkeit der Frauensperjonen jur 
Erlangung von Eonzeffionen, Handlungsreifende im Zollvereine,, Juſtruktio⸗ 
nen zum Heimathsgeſetz, Auswanderungen, Jaſtruktivweiſungen über Anz 
fäffigmadyjung in vwerfhledenen Föllen, Heiraths-Cautionen für Unteroffigiere 
und Solditen 1. ꝛxc. Ueber alle diefe Gefege und Verordnungen tft ein ges 
naues und praktiſches Realregiſter angehängt, welches den Gebrauch auſſer⸗ 
ordentlich erleichtert. 

Odwobl diefer Band 315 Deuckbogen In Dktav geſchmacooll bdrefhiet enthält, 
wurde deffen Preis doch böwik bidig für die Abnehmer der frübern 4 Bände oder für 
diejenigen, welche denfelben bis ). Juli d. 3. anfaufen uud baar bezahlen oder 
ale 5 Binde zufammen auf — 1 fl. 40 fr, — geftellt. Der ipätere Ladenprels 
für dem Öten Band einzeln it f.2. 6fr. Subferibenten-Sammler erhalten auf 10 Erem: 
plare I Er., aur 25 Er.3@r., auf 30 Er. 7 Er. gratis gegen fofortige Zablung bes Dr: 
trags bei Empfang. Den hoben königl. und magiftrat. Behörden, fo wie allen Perionen, 
melde irgend ein oͤffentilches Amt befteiden, den Herreg Pfarrern, alen Haus vatern, 
Gewerbsieuten, ſeible jedem Baver empfehlen wir nun dleſe wichtige uneatbehrllche, und 
beialler Vollſaͤndigtelt doch wohlfellſte uad compendiöfeite Befegfammlung zur Auſchaffung. 

Der ıfte — ate Band koſten zufammen © fl. 40 fr. 

Satlefiig bitten wir dringend, diejes Wert nicht mit der „„Laiwenbibiiothet für 
baverifte Staatsbürger,” (Augsburg bei Jentſch), und der „Zajhenbibliothek für Staatds 
buͤrger“ (Mürnberg) zu verwechfeln, da es ſich von beiden weientlih unterfaeidet- 

Augsburg den I, Mai 1841. R. Kollmann’ıde Buchhandlung. 


„ fodanı bie Seſitz 


Bendrden nad die Nachfrage einer großen ' 


4508. So eben ift erfchlenen und in 
der Zof. Linbauer'ſchen Buchhands 
lung in Münden zu haben: 


Schweizerifches Gewerbebfatt. 
Zweiter Jahrgang. 


Redialtt von 
Dr. 9. U. Bolley, 


Prof. der Ghemie in Yarau, 


um 
D. Möllinger, 
Prof. der Phyfit_ und Mathematit in Solothurn. 
Erſtes Heft. 
Preis des Jahrganges von 6 Heften: 
4fl. 48 Br. rhein. 

Das gewiflenhafte Beitreben der Redak⸗ 
tion iſt: zuert dem gemwerbtreibenden 
Bürgerftande — den Handwerlern — 
über alle nahmdaften Verbefferungen ihrer 
Gewerbe genaue Recheuſchaſt zu geben; 
t er unb Keiter von 
WVabrifgefhäften, weise In der Schweiz 
und den deutſchen Nachbarländern einbeis 
miſch find, raſch in die Bekanntſchaft mit 
den Fortfaritten, die fih in diefen Ins 
duftrlesweinen ergeben, zu verfegen. 

Dar» DOrlsfnaibeiträge von vielen In— 
dufiriefundigen aller Wirt, fo mie bur& mit 
forgfättiger Kritik ausgewählte techniſche 
Nachrichten anderer gewerblichen Zeltſchrif— 
ten Deutfhtande, Franfreihs, Englande, 
durch Mittheilungen aller venen Erfinduns 
gen, und eadlich durch eine Menge von 
E augseführten Zeihnungen, wirb 

& das ichweiserlihe Gewerbeblatt eine 
würbige Stelle in der Reihe aͤhnlichet Blaͤt⸗ 
ter verdienen, 

Das erite Heft tft In jeder Buchhand— 
lung vorrärbig und wird gerne zur Eins 
fie mitzethelit. 

Der erjte Jabrgang iſt noch zu gleihem 
Yreife durch jede gute Buchhandlung zu 


erhalten. 
Zent & Gaßmaun 
in Solorburn: 


4494. (4a) Bei Georg Franz 
in München erfhien und iſt an alle 
Buchhandlungen verfandt : 


Münchener 


Sundert und Eins 


“von 


18 und 23 Bändchen. 
8. broſch. Rthlr. 1. 4 gr. oder fl. 2. 
Die bereits erfhlewenen febr günfigen 
Beurtbeilungen dieſes Wertes überbeben 
den Verleger hier zur Empfehlung weites 
res anzufügen. 


geben und angenommen, 
mebreren Gefhäften werden geſucht; Mi: 
neralteig, Shärliriemen, Zahnper— 
len empfiebit auf freie Briefe i 
E X. Auernheimer Jun. 
in Degensburg, 
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Rah ri t 
4347. (86) Das Esmmtiffions: und Anfrage-®urcau von I. B. Mirdergefees im Bad Kiffingen 
empfieblt allen bönften und Gaben Herrfbaften, fowle elmem verehrten Vudllkum biemit felne Dienfte zur bevorftehenden Bade: 
Salfon und verfprict ſowohl In Beflelungen von Wohnungen fomie In allen GSeſchäften, welche ſich für ein Bureau ber Art elg⸗ 


nen, pünktlibe und reele Bedienung. Zuſchriften werden portofrel erbeten. 
Bad KAiffingen 141, 


. Annonc e. 

Le Bureau de commission et de —— de J. B. Niedergesees ä Kissingen 
a l’honneur d’offrir ses services & la haute noblesse et à I’hoenorable public pour la saison prochaine. Om promet tant en 
ce qui conserne les logements que pour toute autre affaire qui entre dans les fonctions d’un bureau de commission les 
soins les plus attentifs et lcs plus prompts, Lettres & affranchir, 


Advertisement. 
J. B. Niedergesees t and commission office at Kissingen 
bega to offer his humble sesvices to the Nobility and Gentry during the bath season and promises due attention and hono. 


rable dealings as well in regard to tho engaging of lodgings as in every other branch connected will an office of this 
description. 


Seyſſeler Asphaltpilaiterung, 
Der Asphalt von Seyfſel it der eingige, welcher bis jeht nicht bios bier In Münden, fondern iu allen Ländern den 
@inmirkungen von Hitze und Kälte volfommen widerftanden bat. Hier in Münden find die Trottofre ter HH. von Muechorffer, 
Baron Sichthal, Herr Mottenböfer, die Terraffen In der Auer-Kirche, und in der neuen Mefidenz felt 4 Jahren ausge: 


führt und baden noh nidt der geringiten Reparatur beburft. Derfelbe ift auch ein trefflimes Material zur Bebedang Jacher Di: 
wer; ein ſolches beftcht bier in Münden felt 3 Jahren Im Haufe des Herta Grafen Taſcher, und hat fih ganz volkommen be— 


währt, — Trottolte werden In diefem Materlate ausgeführt 
ohne Badjtelnunterlage um 18 Kreuzer ı 


mit " 
Dadhungen u 


" um 21 Z 


per Quabdratfuß. 


m N 
Man gibt zuglelch eine Barantle, daß jede Beihdrfgung dutd Ftoſt oder Witterung Innerhaib 10 Jahren unentgelblich ſo— 


gleich ausgebeſſert werde. 
Beltellungen blerauf nimmt an: 


Maurermeifter Maurer, Burggafle Nro. 4. im 1. Stock. 


Civil : Zugenieur Kreuter, Frauenhoferitraffe Nro. 4. im 1. Stod. 


Sandlungs Verkauf. 

4610. In einer Hauptſtadt Barerus If 
eine reale Spezerele aud Schalitwaaren⸗ 
Handlung am faönten Plage fammt allen 
HandlungsUtenſtllen mit oder ohne Waaı 
ren-ager Eilig zu verfaufrn, Die Ders 
faufd Lofakitäten nett Wohnung fönnen 
auf mehrere Fahre In Pacht genommen 
werden. 

Nur ſchrittiche Aufragen mit A. P. Nr. 
4519. gezeichnet beſorgt die Crpedltlon der 
baver. Landboͤtin. 


4518. (3a) Dad Haus Nr. 1, am Tuͤr⸗ 
kengraben mird vorbebaltild der Geneb: 
migung des Elgembimerd Samſtag ben 
26. Yun Morgens uhr aus freier Hand 
öffentlich veritelgert ; der Zuſchlag erfolgt 
Abends 6 Uhr. 

Daſſelbe beftebt aus einen gemauerten 
Wohnhauſe nebſt daran gebauter Etallung 
in gutbanlihem Zuftande, einem großen 
Obſt⸗ und ganz bebauten Gemüfegarten 
und gemauertem Sommerbaufe und allen 
übrigen Bequemllchkelten. 

Bel der Protsfolirung mäffen 2000 fl. 
baar erlegt werben. 

Die Bedingungen find ftündlih bei dem 
Glientbümer zu vernehmen, fo wie das 
ganze Beſihthum zu befihtigem 

450), (36) Es find zwei eichene Barn 
für T und 8 Stu® Hornvich zu verfaus 
fen. D. Uebr. 


Berfauf eines realen Boten: 
Anweſens. 





4528, (3a) In einer gemerbfamen Stadt 
Oberbaperus if eine im befien Be: 
triebe befindlige reale Botengeredt: 
fame fammt einem zweifidtigen Dauie 
nebſt Wagenremiieund Stallung auf Pferde, 
mwegru eingetretener Familienverbältntife 
aus freier Hand zu verlaufen. Drei Pferde 
und zwei Wägen mit vierzödigen Mädern 
fönnen ebenfals mit übernzmmen werden. 
Auf portofreie Anfragem erthellt die 
Erped. d. DL. näbern Aufſchluß. 


4484, (26) Yu der Glodenfirafe Nr. 
10. über I Stiege If eine heile Wohnung 
mit 4 heizbaren Zimmern und andern Be: 
quemlicfelten jaͤhrllch um 160 f. auf Mts 
&haelt zu vermierben; fo aud in der Send: 
Imgergaffe über 4 Stiegen rüdmärts iſt 
eine Wohnung auf Mibaelium 44 A. jaͤhr 
lid zu vermiethen. Das Uebrige ik in 
ber Sendlingergaffe Nr. 78. über 1 Stiege 
au_ erfragen, 

4534. Cin Mädten fann einfirben. Send: 
Ungergaffe Nr- 58. üb. 1 er , 


4511, 
— 


4309, (3c) In 
der naͤchſten Umges 
Sgend von Münden 






En 
IL ERBEN 
fe) 


9 
FR 
Er 


ned im beiten Buftande erhaltenes Lands 
gütchen, in weldem fib ein großes Wohn: 
baud, Defonomiegebäude mit Gtallungen 
für Pferde und Hornvleh, ein großes 
Treibhaus mit einem fehr fdhönen großen 
Garten befinden, zu verlaufen. 

Dasfelbe würde fi mezen feiner ſchöͤ— 
nen und gefunden Lage vorzüglik für den 
Sommeraufenthalt einer hohen Herrichaft, 
oder als Belufilaungsort für einen Gali: 
wirthichafts Unternehmer eignen. In welch 
legterm Falle auch eine reale Galwirth- 
fhafts: Gerehtfame abgegeben werden 
fönnte. 

Sirifilihe Anfragen unter der Chlifte 
Z. A. Mr. 4309, beforgt die Expedition 
diefes Blatted. Bw. 

4532, Es ift ein großer Hund, däntiher 
Nase (Hetzhund) maͤnnlichen Geſchlechts, 
ber in jeder Hluſicht empfohlen werden fann, 
und 14 Jahr alt iſt, zw verfaufen. D. Le. 


Die arme krauke Wittwe mir ihren 7 
unerzogenen Kindern erftattet Ihren edlen 
MWohlthätern für die ihr mildreic geſpende⸗ 
tem Gaben, tief gerührt, Ihren gebäpren« 
ben Danf, mit der Bitte, Gott wolle die⸗ 
feiben biefür fegnen, und vor traurigen 
Schickſalen bewahren. A. R. S. 


— ee — — — — —— 
n Jofeph Rdal. Werantwortiiher Nedasteur: Fe. Midlat. 





München 1841. 


Dur die Poft In Münden. u. für 
bezogen koſtet bie —— 
andbötin kirt man 
balbjäprig ohne Past N RZ N — peditlon (Schäffler- 
Gouvert TREE een, ———— Gaſſe) halbſaͤhr. At. 
im I, ungen ET — — FEW N ar 308r,, ganzjähr 
If. 42 42%. Die Petitgelle 


ini IL. Rayon 
If. 56, 

im II. Rayon 
21.5, 





— — 


Bayern. 


Münden. Am 18. d. (am Jahrestag der Schlacht 
von Belie: Alliance) um 1 Uhr Mittag geruhten Se. Maj. 
der König unter Afiftenz; des Geheimrachs v. Kreußer, des 

serbauraths v. Gärtner und des Erzgieferei s Infpektors 
Stieglmayr, den Grundftein zur nepen Loggia in Aller: 
hoͤchſteigner Perfon zu legen. — An demfelben Tage Abends 
fand in dem Seitensaue der k. Erjgießerei eine muſikaliſche 
Beier zum Andenken des unfterblichen Meifters Mozart, bei Ge: 
legenheit des glücklich vollendeten Erzguffes feines Standbilds, 
welches in deſſen Geburtsorte Salzburg aufgeftellt werden foll, 
fatt. In den feftlich geſchmückten Räumen waren für JJ. 
MM. den König und die Königin, I. Maj. die Königin von 
Griechenland, Br. k. Hoh. ten Prinzen Luipold, I. kaiſ. 
Koh. die Erzherzogin Sophie und der übrigen höchſten und 
hohen Hertſchaſten eigene Pläge errichter. Bei der Ans 
kunft II. Majeftäten eröffnete der k. Kofmufit» Intendant 
Hr. Frhr. v. Popfl die Feier mit einer paſſenden Mede , 
worauf von hundert Sängern Etüde aus den Werken Mo— 
jarts vorgetragen wurden, Als bei bengalifchem Feuer das 
Standbild Mozarı'd in voller Beleuchtung hervortrat und 
fih am Schluſſe ein von einer Krone Überragtes ſtrahlen⸗ 
des DIE zeiate, erfholl den Manen des Gefeierten ein dreis 
maliges „Hoch!“ Die Räume konnten Übrigens die Mens 
ge nicht foſſen, welche der Beier beizuwohnen herbei ge: 
ſtroͤmt war. 

Wie man vernimmt, wird der Aufenthalt Ihrer Majes 
ftät der Königin von Griechenland in hiefiger Hauptſtadt 
fi) auf 12 tis 14 Tage erftreden. 

Unfer berühmter Profeffor Wagner aus Nom ift am 
16. d. M. hier eingetroffen. 

Am 5. d. M. ift Ihre König. Hoh. die Frau Her: 
zogin von Kent, Mutter J. M. der Königin von England 
und Sr. Durchlaucht des Fürften von Leiningen , in der 
Stade Amorbah zu einem Beſuche bei Hoͤchſtihrem Herrn 
Sohne eingetroffen. 

Man Hört, daß die allerhöcfte Ratifitation des mit 
den fächfiihen Abgeordneten in Münden adgefchloffenen 
Staatsvertrags Über den Dau der bayeriſch⸗ſaͤch ſiſchen Eifen: 
bahn demnaͤchſt ertheilt werden wird. Hr. Geheimrath v. Klens 
je wird noch in diefem Monate die ganze Bahnlinie von 





ayeri 


- fürGinrädungen ko= 
‚nat’3 tr; größere 

3 walten nad biefem 
Berhältniß berechnet 






Augsburg bis Bamberg und Hof, zugleich aud die Baus 


ten am Ludwigs» Kanal bereifen. Die Ingenieure Denis 
und Pauli, und der Ober: Zollinfpecter Dürig werden ges 
meinfchaftlih das Direstorium des Bahnbaues in irn 
berg bilden, und Lie Arbeiten zwifhen Nürnberg und Bams 
berg mit den Grunderwerbungen, zwiſchen Augsburg und 
Nürnberg mit der fpeciellen Nivellirung und Abfterfung der 
Bahnlinie in Kurzem beginnen, fo daß im nädıften Fruͤh— 
jahre der Unterbau felbft angegriffen werden kann. — Auf 
dem Ludwigs : Kanal beabfichtigt man die Einführung klei—⸗ 
ner, von Pferden im Trapp gejogener Pallagier: Schiffe, 
von eiſernem Gerippe und hölgernem Kiel und Bord. Mer 
chanikus Spaͤth zu Nürnberg iſt bereits mit Anfertigung 
eines Modells beſchaͤftigt. F.M.) 

Die von der Pal. Megierung von Unterfranten und 
Aſchaffenburg veranlaßte Konferenz von Abgeordneten ſaͤmmt⸗ 
licher Mainftdädte hat einſtimmig Lie Froge über Ausführs 
barkeit und Rentabilität der Dampfichiifahre ven Bamberg 
bis Mainz entſchieden, und einen proviforifhen Comite 
gewählte, weicher Statuten und Profpectus anfertigen und 
eine Generalverfawmlung einberufen fol. Zum erften Praͤ—⸗ 
fivrenten wurde Herr Franz Gärfchenberger, jum zweiten 
Herr 3. v. Hirſch in Würzburg gewählt; Beide neh— 
men Subfeription an. Ein Techniker und ein Kaufmann 
reifen nah Englond und Franfreih, um Dampfſchiffe 
anzukauſen. 

Zu der neulichen Mittheilung über die von der Pon— 
tonierfompagnie zu Ingolfladt vorgenommenen Verſuche wit 
den nem erfundenen Birags’ihen Feldbräcden wird nachge— 
tragen, daß diefelten nad den Anordnungen des Artillerie: 
Korpstommandanten, Generallieutenants Frhrn. v. Zoller, 
behufs der von ihm vorgenommenen jährlichen Infpizirung, 
ausgeführt wurden. 

Mac einer Mittheilung des fuͤrſtl. Schwarzburg'jihen 
Echrimenrarhs:Eollegiums zu Sondershaufen vom 11.0. M. 
werden die dortigen inländifchen Conventiong = 1j6:, 1112 
und 1)24:Thalerftücde gegen Aufgeld (Aggio) von 25 Pro⸗- 
zeut im 24:Thalerfuß bei der Haupt: Rentenfafla ju Son: 
dershaufen, der Kammers Verwaltung zu Arnftadt und der 
Borfttaffa im Amte Gehren vom 6. Aug. bis 6. Sept. d. J · 
ausgewechfelt. Wer alio derlei Münzen hat, mag fih dar— 
nach richten. 
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Da feit einiger Zeit die Faͤlle häufiger vorfommen, wo Ins 
dividuen, bie fchon In der Jugend mit dem Kuhpocken-Stoffe 
(Vaecine) geimpft worden, dennoch mit Blattern befallen 
wurden, welche Blattern — wenn fie auch ben wahren nicht 
sollfommen glei find — mitunter den aͤchten an Bösartig: 
kelt nicht nachftehen, da demnach die Schubpoden : Im: 
vfung dei manchem Menſchen nicht für die ganze Lebens: 
. dauer fortwirkt — fo eriheint gewiß eine folde 
- derholung der Kuhpeden- Impfung, die uns von ber ver: 
Heerenden Blatternſeuche bewahrt hat, um fo räthlicher, 


und Leute, welche vor mehr als 12 Jahren geimpft wur: 


den, Handeln gewiß nur in ihrem eigenen beften Intereſſe, 
wenn fie fich einer folhen Mevaccination (Wiederimpfung), 
die nur vortheilbringend feyn kann, unterziehen. 

Es ſcheinen Fälle vorgefommen ju feon, daß Metzger 
aus dem Landgerichtäbezirt Nördlingen und der Umgegend 
von Mördlingen verbotwitrig an Sonn: und Feiertagen in 
dem benachbarten Württemberg viele Wiehankäufe fih err 
laubt haben. Das k. bayer. Landgericht Mördlingen macht 
nun darauf aufmerffam, daß diefer VWiehhandel an Sonn: 
und Feiertagen nad bayer. Gefegen, namentlich durch Ver: 
fügung vom 24. Mov. 1332 und rädfichtlich der Iſraeliten 
ganz ausdrldlih unterm 31. Dez. 1811 mit Strafen bes 
droht und allgemein verboten ſey. Das k. Landgericht warnt 
daher unterm 12. d. M, vor dem Viehhandel an Eonns 
und Feiertagen und filgt bei, daß daſſelbe gegen derlei Kaͤu⸗ 
fer, vor Allem aber gegen die fogenannten Schmufjuden 
mit firenger Strafe einfchreiten mwerde, 

Da im Landgerichtsbezirke Herzogenaurach in jüngfter 
Zeit einige Male der Fall fich ereignet hat, daß Pferde dorz 
tiger Amtsuntergebenen durchgegangen, und dieſe dabei ver: 
unglädt find — was davon hereühre, daß fich diefelben bei 
Leitung Ihrer Pferde nur Eines Zügels bedienten, fo * 
das k Landgericht Herzogenaurach angeordnet, daß alle ber: 
tigen Pferdebefiger bis zum 1. Juli 1. J. fih Kreuzzügel 
anzufhaffen hätten. ‚(Diefe heilfame Einrichtung, dürfte als 
lenthalben nachzuahmen feun.) — 

Zu Neureihenau, im Landgerichtsbezirke Weg: 
feld, zwel Stunden vom Markte Waldkirchen entfernt, 
it eine Kaltwaſſer-Hellanſtalt errichtet worden, und jum 
Gebrauch einer Priesnisfhen Kaltwaffer: Kur find alle 
nöthigen Vorrichtungen aufs Zwedmäßigfte getroffen; auch 
wird biefer Ort bereits von Kurgäften befucht. Meureichens 
au Mage in einer der ſchoͤnſten Parthien des bayerifchen 
Waldes, und wohl feine Gegend ift zu fol einer Heilan⸗ 
ftalt beſſer fituirt. 

Schwabmänden In der Nacht vom 14. auf den 
15. Juni brach im Orte Untermeitingen, dieffeitigen Gerichts, 
euer aus, mobei 3 Wohngebäude mit den dazugehörigen 
Staͤdeln und Stallungen abgebrannt find, und nur bas Vieh 
und einige Wägen gerettet werden konnten. Das Feuer fam 
in einem Stadel aus und es gewinnt den Anfchein, daß 
baffelde gelegt worden feyn mag. Jedoch verdient hiebei 
bemerkt zu werden, daß ſchon vor einigen Tagen Brand⸗ 
Drohbriefe in diefem Drte aufgefunden wurden, aber bei 
diefem Brande die in benfelben bedrohten Perfonen und 
Gebäude verſchont Elieben, Der Brandſchaden beläuft ſich 
auf ehngefähr 18,000 fl. (A. Ab. Ztg.) 

In der Nacht vom 16. auf den 17. d. iſt das Wohn⸗ 
gebäude nebſt Stallung und Stadel der Wittwe Maria 


Mie: 


Hanauer-⸗Zachl von Groffing, Logs. Traunftein, abgebrannt, 
Nur das Vieh bis auf ein junges Fuͤllen, weldes verbrannt 
ift, konnte gerettet werden. 

Zu Hirfhaid, Landgs. Bamberg I., wurde am 14. b. 
Abends 6 Uhr das Zjährige Sähnchen des Gaſtwirths Reubel, 
als ſelbes eben Aber die Straffe ging, vor dem Kaufe fels 
nes Vaters, durch zwei fich entgegen kommende Fuhrwerke 
überfahren und war augenblidlich tobt. 

Am 15. d. M. Abends 5 Uhr kam bei Gelegenheit des 
eben ftarthabenden Jahrmarkıs der ledige Joſ. Schufter von 
Alslingen, Logs. Dillingen, in die Bierfchente des fogenann- 
ten Mebgers Peters zu Gloͤtt, odigen Gerichts, nahm das 
an der Wand hängende Doppelgewehr herunter, fchlug im 
Scherz auf den ledigen Anton Neidlinger von Aislingen an, 
delete, in der Meinung, es fen nice geladen, ob und 
(hof den Neidlinger durch den Hals. Der Getroffene war 
fogleicdh todt; das Gewehr war mit Schroten geladen. 

- Am 26. Juli d. 3. wird eine Concursprüfung für das Lehr: 
amt an den Tateinifhen Schulen von der hiezu aufgeftellten Com 
misiton in Regensburg flattfinden. Diejenigen Geiſtlichen um 
Zehramts-Gandivaten der Philologie, welche im Regierungsbezirle der 
Dberpfalz u. v. Regensburg gebürtig oder wohnhaft find, und tiefe 
Prüfung beftehen wolten, haben ſich über die Vorbedingungen zur 
Zulafung dur ein Schluß: und Sitten-Zeugniß des Univerfitätt- 
oder £pceat:Rectorates, und durch ein Sitten-Zeugnig der Diftrikte 
Polizet: und Schulbehörde ihres fchten Aufeuthaltsorte aus zuwe 
fen und ihre Admiſſtonegeſuche ſammt Zeuguifſen Tängftens bit 
um 11. Suti d. 3. bei der k. Regierung ber Oberpfalz und ven 

egensburg, K. d. 3, einzureichen. 


Consomme ° 
Politifches und wichtpolitifches. 
Den Herren Engländern, namentlidy ben 
Herren Kaufleuten und Krämern, die zwar 
nur aus lauter gentlemanlihen Menſchen—⸗ 
liebe überallguten Markt halten möchten 
ſcheint wieder einmal erwas zu Waſſer ge» 
mworden zu ſeyn, nämlich die fo lange ges 
hofite Abfchließung eines Handelsvertrags mit 
Spanien. Portugal und Spanien haben die 
Engländı. ohnedieß fhon feit lange wie ein Pachtgut ange: 
fehen, hätten fieerft den Handelsvertrag gehabt, 
bann hätten fie Spanien wegen feiner vielen 
Schafe am Ende gar felbft für ein Schaf ge: 
halten und ihm ein folhes Loos bereitet. 
Die Nachricht, daß das fpanifhe Minifterium 
vorläufig auf einen folhen Handelsvertrag nit einzugehen 
gefonnen fen, und der Befehl an die Küftenwachtfchirfe ju 
erhöhter Aufmerkfamtrit und Strenge gegen Eontrebande 
bar deßhalb in Barcelona u. in allen übrigen fpanifchen Fabrik: 
plägen einen aufferordentlihen Jubel hervorgebracht. Roſt 
beafs und Ale werden die Engländer den Spaniern zu ib: 
ven Freudenfeften bei diefer Gelegenheit nicht ficken, — 
aber vielleicht ſchicken fie ihnen Abhandlungen, um die dum: 
men Spanier zu befehren.— Macht übrigens dem John Bull 
nicht viel, hat gar einen harten Kopf; fie werden fchen 
wieder anklopfen. 

In Spanien fteigt die Erbitterung gegen die Englän: 
der immer mehr; das Verfahren Frantreihs an der navar 
reflfchen Gränze hat auch die Stimmung gegen daffelbe 
wieder fehr gerelzt. — In Sevilla ift eine große Menge 
englischer Contrebande amtlich verbrannt worden, 
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Ueber die Zwiftigkeiten wegen der Pprenden + Weide, 
von welchen die Landboͤtin in den legten Nummern berichtete, 
iR ein freundfhaftliher Briefwechfel zwifhen den franzoͤ⸗ 
—* und ſpaniſchen Graͤnzdehoͤrden eingeleitet worden. — 

as Thal von Andorre ik feit Karl dem Großen ein von Frank: 
seid uud Spanien unabhängiges Ländchen unter dem Schuß ber 
beiden Sränzitaaten, denen ed abwechfelnd einen Tribut zahlt. Da 
das Landchen auf beiden Seiten Zolfreiheit befah, fo gelangte e# 
dadurch zu großem Wohlſtande. In dem Carliftifchen Aufftande 
war die Kleine Republik fo unvorfihtig geweien, die Garliften mit 
Kriegsbedurfuiſſen zu verfehen und ihnen fogar ſelbſt eine Zuflucht 
—— und im Folge deſſen iſt der Staat jeßt auf beiden 

iten auf Das Strengfte abgejperrt. Spanien wird aber jeht 
noch weiter gehen. Cs verzichtet auf das Schutzrecht und den 
jährlihen Tribut von 809 Franck, wird dagegen feine Zolllinie 
gegen ben kleinen Staat vervollſtändigen, und ihn ſomit als ganz 
en * ra —— ' inne a —— entſchieden 

denn eine Laͤndchen iſt nicht im Stande, abgefchloſſen 
durch ſich ſelbſt ſich zu erhalten, 2 RE 


Se. Maj. der König der Franzofen hat dem Dorfe 
Domremp, dem Geburtsort der Jungfrau von Orleans, eis 
nen Bronceguß nach der von der verftorbenen Prinzeffin 
Marie (Tochter des Königs der Franzoſen und Gemahlin 
des Herzogs Aierander von Württemberg) angefertigten 
Statue der Jungfrau von Orleans bewilligt, um zu einem 
Denkmal der Heldin verwendet zu werden. 


° Kür die beutfhen Buchhändler, welche mitfrank: 
reid in Verbindung ftehen, dürfte es vieleicht nicht nuwicdtig 
fe die Beftimmungen genauer fennen zu fernen, welche das fürglich 
n Franfeeich gegebene Geſeg vom 6,Mai über bie Zollverwaltung in 
Bezug auf den Bücher: Nahdrud und den Wertriev der Nac- 
drüde, fo wie im Auslande überhaupt gedrudten Büder, in frans 
Hfiiher Sprage, enthält. Es Heißt darin Urt. 8: „Die Nad: 
drüde find von dem Zranfito, welcher den verbotenen Waaren durch 
den Urt. 3, des Geſetzes vom D. Febr. 1832 zuneftanden worden 
if, ausgefhloffen.— Ale, in franzdiiher Sprade gedrudte, 
Bücher, deren Verlagsrecht im Auslande begründet iſt, oder die 
Yusgaben frangöfifper, dem Öffentlichen Vertrieb anheimgefalfener, 
Werke find, genießen nach wie vor das Tranflto, und werden zur 
Einfuhr zugelaffen, wenn fie den gefepfichen Zoll entrichten, und 
unter der Bedingung, ein Urfprungss:Certifilat beisubrin: 
en, worin ber Titel ded Werks, der Dit und das Datum des 

rudes, und die Zahl der Bände angegeben it. Die lebteren 
müſſen geheftet oder gebunden fepn, und werden roh nicht 
sugelaffen. — Die Bücher, melde aus dem Auslande kommen, in 
welder Sprade fie aud gebrudt ſeyn mögen, Fönnen zur Gin: 
fuhr oder zum Zranfito nur in den Bollbüreans zugelaffen wers 
den, welde durch eine k. Verfügung beſtimmt werden. — Im Kalle, 
wo Verdacht wegen Nachprud, oder gerichtlicher Beſchlagnahme in 
Bezug auf die angemeldeten Bücher obmwaltet, wird deren Zulaf: 
pıns fufpendirt; die Bücher bleiben im Bolhanfe und es wird darz 
ber Bericht an den Minifter des Innern abgeftattet, der inner: 
halb einer Friſt von 40 Tagen darüber entfheivet. Die Deftüns 
mungen diefes Artikels find auf alle Werke anwendbar, weide ent: 
weder durch Drud, Lithographie oder Kupferſtecherkunſt vervielfälz 
tigt worden find. Keine Yus;ibe, oder Theil der ciher, welche in 
Frankreich gedrudt worden ift, ann ohne eine befondere Er 
laubniß des Minifters des Innern wiebereingeführt werden, welche 
auf das Geſuch des Herausgebers ertheift wird, der lich über die Zu: 
ſtimmung der Betpeiligten zus Wieder: Einfuhr ausweifen muß,‘ 
Mruri Effendi, der türkifche Botſchafter am franjdſiſchen 
Sofe, laßt ſaͤmmtliche Bauwerke von Paris für die Sul⸗ 
tanin Valide, melde eine Verehrerin der fihönen Künfte 
feyn fol, daguerreotypiren. 
Bon den 2900 Offizieren der belgiſchen Armee find 1110 
verheiratet. Unter den legtern befinden ſich 512 Lientenants. 


Die Königin Donna Maria von Portugal hat Gras 
tulationsdriefe an den Patrlarden von Lifabon, an den 
Erjbifhof von Braga und andere Prälaten erlaffen, worin 
fie ihnen ihre Anerkennung von Seite Sr. Keil, des Paps 
ftes anzeigt, mit dem Beifügen, daß nunmehr der Weg jur 
Ausgleihung aller Mipverftändniffe zwiſchen Portugal und 
dem heiligen Stuhl angebahnt fey. 

Am Frohnleihnamsfet waren alle Kichen von Paris 
unanfydrlih von Gläubigen argefüllt, die dem Gottesdienft 
beimohnten. Die Prozeffionen fanden innerhalb der Kirchen 
ſtatt. — Seit 1812 harte die große Progeffion aller aus Lyon 
und den Vorftädten verfammelten Kicchfpiel hi. Frohn⸗ 
leichnams feſte niche mehr flattgefunden, unter dem Eardinaf" 
Bonald ward fie am 13.d. wieder bei dem fchänften Wetter 
begangen. Der Zulauf des Volkes war unendlich. 

Das neue englifche Parlament fol bis zum Auguſt bes 
rufen werden. — Es foll jegt in Bondon defchloffen fepn, 
noch im Laufe diefes Jahres einen proseftanifchen Biſchof 
der Hochkirche für die Inſel Malta zu ernennen. } 

Die Nachrichten aus den Provinzen Englands lanten 
immer gänftiger für die Minifter, wenn auch die Torye 
Blätter mir jedem Tage kuͤhner in ihren Berfiherungen 
werden, daß deren Sturz unvermeidlich fey- 

Der Prinz Eduard von Sadhfen- Weimar ift dureh 
Kauf eines Dfflzier s Parentes als Faͤhndrich mit, Lieut⸗ 
nants-Mang in das erfte englifhe Grenidiers ii egiment ber 
Garde zu Fuß getreten. 

In Konitantinopel fprah man am 2. d. Di. von ei⸗ 
ner bedeutenden Schlappe, welche die Kandioten den tirfi= 
fhen Truppen auf Kreta Geigebraht Haben follen. Auch 
aus Bulgarien, Macebonien find, wie es heißt, beunruh! 
gende Berichte an die Pforte eingegangen. 

In den Theilen der Türkei, im welchen Griechen leben, 
wird Übers der Gedanke an bie Errichtung eines neuen 
dyzantinifchen Kaiſerthums lebendig. . 

Die von dem Philhellenen Joſeph Jekel für feine 
Rechnung aus Athen nah Wien berufenen 12 griehifhen 
Zöglinge, welche er zu biirgerlihen Gefchäften erjiehen läßt, 
find am 3.d. daſelbſt eingetroffen. Jekel it Mitglied meh⸗ 
rerer gelehrten Geſellſchaften und als einer der edelften Mens 
fhenfreunde geachtet, allein diefer Schöne Zug edler Philan—⸗ 
thropie hat ihm vollends die Herzen aller Menfhenfreunde 
jugewendet. Man weiß, was dem wiedererftandenen Hellas 
dringend Noch thut. Es fehle dort an näglihen Hands 
werkern, und Jekel faßte den Gedanken, einen Verſuch 
mit griechiſchen Knaben, welche hoffentlich bald den Kern 
eines Buͤrgerſtaudes bilden werden, zu machen. 

Nachrichten aus Kairo (Aeghpten) melden, daß dort 
eine Desutation von mehren zwanzig Perſon aus Adyffiniert 
eingetroffen, die in Begleitung des Präfesten der Patholl« 
ſchen Mifjion, Hrn. Sappeto, von dem Drden der Lajark⸗ 
ften ih nah Rom zum heiligen Water begeben wollen. 

In diefen Tagen fand auf dem Findlaterfhen Weins 
berg ein von den Dresdener Malern vweranftaltetes Ger zu 
Ehren des aus München in Dresden anwefenden Profeſſore 
Zullus Schnorr ſtatt. 

In Savoyen iſt der lehte Ecbe der Edlen von Alinges 
geftorhen, und hinterläßs ein Vermögen von 25, MIN. Brrs- 
(AH! eine wahre Kleinigkeit) — Bi 
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Sin Stuttgart haben die Vorbereitungen ju dem Ju⸗ 
beifeft der 25jährigen Regierung Sr. Maj. des Königs von 
Württemberg, das auf Ende September d. Jahre verlegt 
ift, begonnen, 

Der apoftolifche Vikar ivon Java (eine der Sunda⸗ 
Sinfeln im indinnifhen Meere) wird wahrſcheinlich im: 
mer ein Biſchof feyn, weßhalb der gegenwärtig am koͤnigl. 
niederländifhen Hofe in einer Miſſion anmefende Migr. 
Eapaccini auch hierüber Aufteäge erhalten hat, melde er 
Hoffentlich zum Adſchluß bringen wird. In allen holändi» 
fhen Beflsungen Oſtindiens befinden fih nur 3 katholiſche 
Priefter, Mt feinrswegs für die dortigen Katholiken bins 
feichend find. — 

Der Birefönig von Aegypten gedentt außer den Alas 
bafterfäulen zum Dau der St. Paulekirche noch manche ins 
tereffante Alterchimer für das ron Br. Heil. dem Papft 
neurrrichtete aͤgyptiſche Mufeum zu fenden , ferner für das 
naturbifterifche Rabinet der Sapienza in Rem reine Samm⸗ 
fung Vögel und andere Thiere, 

Der von der Pforte für Aegypten beflimmte Tribut 
son 80,000 Beuteln jährlid ift fo viel als 4 Mil. tärki: 
fche Piafter oder 230,000 Thlr. preuf. (402,500 fl.) 

Der Unterbau am Hermannds Denkmal erhebt 
fih bereits 34 Fuß über den Gipfel bes Teut, und auch 
das Standbild ift zur Hälfte vollender. Die feierliche 
Schließung des Grundſteinzewoͤlbes ift auf den 8. Sep⸗ 
tember d. J. feftgefeßt. 

In ganz Rußland werden auf kaiferl. Befehl zu einem, 
dem berähmten Aftronomen Kopernilus in der Stadt Thorn 
(Preußen) zu errichtenden Denkmal Beiträge gefammelt. 

Am 14, d, in der Mittagsftunde flarb im Leipzig nach 
mehrwoͤchentlichem Leiden Se. Durchl. Prinz Friedrih Karl 
Enit v. Holſtein Sonderburg = Auguftensurg, kgl. dänifcher 
General der Infanterie, Ritter des Elephanten » Ordens, 
Dr. der Philofophie x. Der Verewigte war, geboren den 
8. Maͤrz 1767, Ohelm der regierenden Königin von Daͤ— 
nemark und Bruder des vor Bernadotte zum Kronpringen 
von Schweden erwählten Prinzen Auguft. 

Aus Tunis (Afrika) meldet man, daß der Minifter des 
bertigen Bey, der Ritter Ruffo, fih den Katholiken fehr 
günftig zeige. As unlängft feine Frau ftarb, fchenfte er 
der Gemeinde 3400 Piaſter. Für die Gemeinde in Sfar 
erbat er von dem Bey das Grundſtuͤck zu einer Kirche, 
Hoſpital u. ſ. w. 

Wie man erſaͤhrt, waͤren von Seiten des Frankfurter 
Dirzers J.P. Wagner Bedenken gegen einige der Bedin— 
gungen erhoben worden, woran der Bundestag die Erthei⸗— 
lung bes Preifes von 100,000 Gulden für die Mitthel« 
lung feines Gehtimniſſes fnüpft, den Elektro: Magnetismus 
als Bewegkraft anzuwenden. — 

ı (grarfrerch) iſt ein Mann binnen we: 
an dem Biß einer Viper geftorben. 

Man berichtet aus Upſala (Schweden) vom 31. Mai, 
von ber mm diefe Sahreszeit ungewöhnlich großen Wärme 
bis 32° NR. und wurrhr, deren Einwirkung man aber für die 


——— 
„nr Beden— 


nigen Stunden 


Laͤnge als nachtheilig anſehe, ſofern nicht bald Regen ein: 

trete; ſchon glaube man Ungezieſer im Getreide gefunden 

zu haben; der Rogeen war fchnell in Aehren aefcheffen. 
Ih lauten die Macheichten aus ganz Schweden. 


Vor einigen Tagen hatten fie in Paris nod regel 
mäßig 25 bis 30% Wärme nach dem Hunbderttheiligen Ther- 
mometer (23° R.). Am 9. Juni war dafelbft plöglich mit 
Mordwind eine Falte Witterung bis zu hoͤchſtens 12 und 13° 
eingetreten. — Auch In Bruͤſſel war plöglih eine merk: 
würdig kalte Witterung eingetreten und das (hundertthei⸗ 
lige) Thermometer von 30° auf 9° (24—7?R.) geſunken. 

Dan fürchtet, daß der Veſuv bei Meapel einen neuen 
Ausbruch drohe; alle Eymptome fcheinen diefe große Ka: 
taftrophe zu verkünden. 

Der Stockfiſchfang befihäftigt in Frankreich jährlich 400 
frangefihe Schiffe mit 11,000 &eeleuten. 

dbifon’d Spectator erwähnt einer alten Stijtung, laut wel: 
her jedes Ehepaar, das ſich das ganze Fahr hindurch nicht gezankt 
hatte, zur Belohnung tes häuslichen Friedens ein Spanferdel er: 
bier. Doch folk Im Laufe eines ganzen Jahrhunderts nur ein 
Paar diefes Preis: Spanferkel errungen haben, und auch mit die: 
fem einem Paare hatte es eine befondere Bewandeniä: der Mann 
war blind und die Frau ſtumm. — 


Münden Am 9. d. M. früh find in Peterhof 
(St. Petersburg) wo gegenwärtig die Paiferlich ruffiiche Bas 
milie feit einigen Tagen refidirt, zur großen Freude der er= 
lauchten Eltern und Gefchwifter die Herzoglich Leuchten: 
bergifhen Herrfhaften, nah einer Trennung von 
10 Monaten, eingetroffen. Tags zuvor waren aud der 
Großfuͤrſt Ihronfolger, mie Köhftährer Gemahlin, dann 
die Prinzen von Heſſen und von Sachfen- Weimar daſelbſt 
angelangt. 

Dir Genehmigung der k. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern, hat für die Fahrten der Fiafer von 
der Stade zum Eifenbahnhofe nachſtehende Tare in Anwen- 
dung zu fommen: Zum Eifenbahnhofe bezahlen vom Schrans 
nenplage, Sendlingerthore und Karlsthore aus 1 und 2 Pers 
fonen 18 fr., 3 und 4 Perfonen 24 fr.; vom Plage am Hof: 
garten und farthore aus 1 und 2 Perfonen 24fr., 3 und 
4 Perſonen 36 fr. Bir leichteres Gepide. j. ©. Reiſeſack, 
Hutſchachtel u. dal. zahlt der Fahrende Zke.; für fchwere: 
res Sepäde, 4. B. Koffer, Felleifen, Kiften u. dgl. 12 fr. 
über die Perſonentaxe. Mäntel, Hüte, Stöde, Regenſchirme 
und Meinere Staͤcke, welche der Bahrende bei ſich trägt, 
zählen nicht zum Gepäde. 

In dem Grorgenſchwaiger⸗-Holzchen wurde diefer Tage 
ein junger Menfh (wie man fagt, feiner Brofeffion ein 
Tapejier) erhängt gefunden. 

In Neukirchen-Balbini brach Fürzlih Feuer aus, wor 
durch 11 Käufer ein Raub der Alammen wurden, Mit 
Mühe wurde das Poftgebäudr gerettet 

(Briefranzt.) Die Nadriat aus Neuburg aD. eines dert 
angeblich ſtatt arfundenen Angriffs bezügllch auf ben 2ten Hrn. 
Landgerichtd:affeffer (Laudbdrin Ar. 71.8. 620.) ftelt Äh als un: 
wahr und "in bösmiliger Abſicht erfonnen beraus, Indem nad 
einem Schreiben derjenigen, der beſchaädlat worden ſeyn folfte, 
biefer ih nie nur ganz weh! befindet, fondern auch efn fürder 
Morfal, wie er aus Neuburg vom 12, Qunl 18411 9. @&, 9. Be 
riötet wurde, niemals ftatt gefunden har. Die Lanbböttn ipellt 
mit Wergmügen Ihren Lefern biefen Widerruf mif, 

Dem ſeht verchrl. Einiender des Auffaes: „Unlängft Rand 
in der ıc. eine großartige Shugrede ff.’ miüßen wir bemerfen, 
dab der Aufnahme des fraalihen Artlkels nihte Im Ncge lebe, 
wenn der Name bes verehri. Einfenders der Medactlon bekannt 
ſeyn wird. Sobald biefes erfolgt, werben au fragikpe Zellen 


dem Blatte eluverfelbt. 





“ 





Rönigl. Hof: nnd Nationaltheater. 
Dienftiag den 22. Juni: „Marla v. Mer 
dhis“, Driginal : Quitfpiel von Berger. — 
Hr. Beder— Helatch IV. — Mad. Stein 
vom Nationaltheater zu Mainz — Warte 
als erfte Gaftrolle. Hlerauf: „Divertife: 
ment”. Ju den Zwifhenaften fingt Dem. 
Lihrand, Schülerin des Ser, Eure in Wien. 


Zobdbesfälle in Münden. 
Hr. Franz Seraph Doblcht, b. Edle: 
fermeifter, 423. Gottesienn IM Mittw. 
den 23. Juni um O ihr bei U. 8. fr. — 
ir FJ A. Wager, k. Rage.» Aanzelſtens 
att 
313 





a, 7793. — Kath. Kohl, Näperin, 
— UM. Wittmann, Tagl., 483. 
Mas Feſer, Malergehürfensfobn, 25 9. 
— Hop. De Beuyn, Zimmermalergehälfe, 
33 %. — Iofepb Hirfhberger, Kutiwer, 
58 J. — Dem. Louife Stöber, Kaufmanus: 
Kocter von Berlin, 35 3. — ri. Soph. 
ne. v. Eteln, Hoflammerrachstochter, 
01 J. — Undr. Huber, b. Weber, 41 3. 
— Karl Pöppier, Schhriftieger von Nürn: 
berg, 58%. — Ellſab. Kauf, Ealinen: 
arbeiterstochter v. Diofenheim, 24 3 


Yuswärtige Todesfälle. 

In Welfenporn: fr, Fran. Bee, 
geh. v. Baab, kal. Gerigisarziss Gattin, 
6 Jahre alt. 


Zodesanzeige 

4596. Nach Idtägigem Aranfenlager en: 
dete In Lindad bei Paliug Ge. Hodw. 
Hr. Georg Iabaufer, Erpofitus da: 
ſelbſt, ſeln fegenvolles Leben. 

Er ſtarb fanft umb ergeben In Gottes 
beil. Willen, gneftärft durd den Empfang 
ber hell. Sterbfaframente, 36 Jahre alt, 
au Bruftentzändung, tleibetrauert von fet: 
nen Geſchwiſterten und von Wllen, die Ihn 
Fannten , befonders von feluer Gemeinde, 
bie feinem raftlofen Eifer eine gute Schu: 
le verbanft. — RB, I, P, 


402, (3b) 


pracs. den 1], Juni 1841, 
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Königl. Kreld s und Stadtgericht 

uͤnchen. 

Auf Antrag der Erbs⸗Jutereſſeuten wird 
in der Verlaffenfaft der Marla Detti. 
Gfigfiederewittme , das Wohnhaus Nr. 2. 
im Sterneder : Gaͤßhen, mit ebener Erde 
4 Stod hoch und mit einem Fleinca Hofs 
raume, weldhes auf 5600. serhätt wur⸗ 
de, dem oͤffentllchen Verkaufe mit dem 
Bemerten unterſtellt, daß bierauf 2000 fi. 
@uwiggeldfapital, ferner TOOA. Hypothek: 
—* laſten, und zu dleſem Zwede wie: 

erhalte Tagslahrt auf 

Samftag den 3. Zuli [. J. Vor: 
mittags von D—12 Uhr 
@ang U. Nr. 16, anberaumt. 

Kaufsliebhaber werden hievon mit dem 
Bemerten’ in Kenntnip gefeht, daß bie 
Genehmigung des Zufhlags von den Er: 
ben abhängt. 

Den 3. Juni 1841, 

arth, Director. 
Pfeffer. 
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Betanntmaedung. 
4571. Wer an die Werlaflenfhaftsmalfe 
ber am 8. Mal d. 3. dabler verjiorbemen 
berzogl. Leußtenberg'igen Stallmelfterd: 
Biitime Yuna Molthal, geb. Harel— 
her, Boderungs -Anfpräge zu maden ges 
beuft, bat ſolche 
binnen 30 Tagen 
a dato hierorts anzumelden, widrigenfals 
ohne Rüdjist mit Auseinauderjegung der 
Verlaſſenſchaft verfahren wird, 
am 15. Juni 1841, 
R. Kreis s und Stadtgeriht Münden. 
Barth, Directer. 
Dr. Schluud. 


4595. Es wird ein Meoierjäger für eine 
Jagd, die 12 Stunden Umfang bat, ge: 
fust. Derfelbe fol ein rüftiger Diana u. 
guter Schüpe ſeya. Er fol 2— 300f, 
Kautlon elften köunen, die auf Hypothet 
eingetragen und Ihm zu 4 ypGt. verlaterei- 
firt werden; wegen feines Gehaltes will 
man es mit ihm perfulib ausmaben; 
das Schußgeld wird wie im füniyl. Leid: 
BGebäue bejable._ DUehr. 


4601, Es find 2 Mänusen 
und 2 Welbchen von der Mein: 
ften ſchwarzen Pinfher: Race, 
1 Monat alt, billia zu verkaufen. D. Ue. 

4593. Man fuhrt einen Knaben von I 
Jahren gegen annehmbare Bedingnife 
zu einem gefhidten Silberarbelter nah 
Augsbutg In die Lehre zu bringen. D. U. 


A597, Es werden 30-40 Maas gute 
Laudmilh zu faufen gefuht. D. Hebr. 

4598, Cine Wohnung In der WMitre der 
Stadt vornberans wird um den Preis von 
100 bis 130 A. ſoglelch zu miethen ges 
ſucht. D. Uebr. 

4006, Ein junger Huad, männlichen Ge: 
ſchleots, weiß und ſchwarz gefiedt, mit lau: 
gen ſchwarzen Ohren, einem grünen Hald: 
bande mit dem Mollzel:Nunmer 4832., 
iſt entlaufen. Der Wiederbringer erhält 
eine Belohnung, Frauenboferilcafe Nr. 3. 

4591. Es iſt ein Laden famme Wohnung 
um 115 fl. zu miethen und beim Arapfen- 
wirth Nr. 25. am Färbergraben das Näs 
bere zu erfragen. 

4581. Ein Voten: Einihreidbug (vom 
Mainburgerboten Gabeleberger) ging vers 
gangenen Freitag verloren. Der Finder 
erbält ein Doucent, D. Hebr. 
>> — —ñ — — —— — 


N 4514. (36) In elaem gewerbiamen N 








Marfte Im bayerliben Walde iſt eine 

Geifenfieder-Gerechtfame 
(bie einzige) nebit elmem fhönen, neu: ! 
gebauten Haufe, fammt 25 Tagwert N 
eld: uud Wiedgründen und Holz aus 
reier Hand zu verkaufen. D. Ueb. 
— — — — 

4585. Um Bennotag den 16, d. wurde in 
ber Franentiche ein fhwarzieldenes Para: 
pluf ausgetauſcht. Man bittet, felbes in 
der Neuhanfergaffe Nr. 1. im Eadenabzugeb, 







Betanntmadung 
Über die Veradgabung des Ilzer⸗Trift⸗ 
holzes auf den Holjlagerplägen bei 

u 


Palau. 

4589, Die Löniglide Reglerung von 
Niederbayern, Kammer der Finanzen, bat 
dutch Anordnung vom 17, d, Mis. verr 
fügt, daß dir von der riftung pro 1832 
u.183? aufden Holzlagerplägen bei Pahan 
befindliche Erifthoizvorraty von pr. pr. 5000 
Kiaftera barten und pr. pr. 28 29000 
Klaftern weichen Triftholzes, im zu 


gegen 34000 Klaftern, wovon 


ber Lindau liegen, Im önerreihligen Maafe, 


6 Ehub hob, 6 Schuh weit und zu 3, 
2} und 2 Sud Goelterlänge aufgeftellt, 


im Soumilfiond: Wege, unter folgenden 
Bedingungen zur Verwerthung kommen folL 
1. Ein Dritiel des Aaufpreifes wird bei 
ber Ueberweifung figaleihb baar ent: 
richtet, bie übrigen Jwel Drittel aber 
bei ber Abführung des Holzes vom 
Lagerplage, und muß der Käufer über 
die Zablungsfähigkeit und Siherbeit 
für dleſen Reſt bei dem Distgilhien 
Mentamte Paßau Äh ausweiſen fönnen. 
Il. Der Aufwurfspreis beftebt pro Wiener: 
Klafter: 
- Sauh Länge des harten in 7 fl, dO fr. 
a 


” LG " [7 ”„ “ ” 
a2 [77 [7 ” # „un 
a3 Schub Länge bed weichen ind fl.36 fr. 

[73 “ „ [23 “ „ ’ 
und muß fu dem Eoumifflons:Antrage 
überbaten werben. 

Die Soumifjions- Unerdletungen müf: 
fen verſchloſſen bis zum 20, des kom⸗ 
menden Monats Jull bei dem koͤnig⸗ 
hen iegierangs: Prifidism von Nie 
derbapern im Landshut efmgefendet 
werden, und wird in 3 Tagen bie 
Entfhtiefung, im Falle der Annahme 
bes Antrages, unmittelbar erfolgen, 
V. Unter 50 Tlaftera Fann Fein Gebot 
gelegt werben, darüber aber kaun jede 
beiletige Quanticät verlangt werden. 
V. Die Abfuhr dee erfauften Triftholzes 
von den Lagerplägen muß iu der Mes 
R bis erften November 1841 realts 


I. 


re ſeyn, wibrigenfals die f. Trift⸗ 

nfpettton diefes auf Koften des Käu— 
ers veranlaffen wicd. , 

Wer fein erkaufted und bezahltes 
Holz aus befonderen Aründen noch über 
den Termin wollte fteben laffen, muß 
bei ber f.Triftinfpettion die geelgne= 
ten Minträge fielen, fo wie es fi 
von felbft verftebt, daß bas Holz jes 
deufalls nur auf Gefahr des Käufers 

f 


Pr? but den 17. YJunt 1841, 
Konigl. espedirendes Secretariat der 
tönigl. Regierung von Niederbayern. 
Kammer der Alnanzen. 
Kallaus, Seer. 


4530, (25) Bon ordentligen Glrern wird 





bei einem bieligen Graveur eln Kuabe in 
bie Lehre genommen, D. Uebr. 


\ 


Betanntmadhung 

Die Verlaffenfhaft des Mar 
Schilling von Hißlen: 
tried betr. 

4552, Wer Immer au den Rücklaß des 
am 21. Mal I. 3. im Strafarbeitsbaufe 
zu Münden veritorbenen ledigen Edib- 
mersiohn Mar Schilling von Hiälen= 
ried, Auſptache zu machen bat, wird hle⸗ 
mit aufgefordert, biefeiben 

binnen 30 Zagen 
um fo gewißer bei unterfertigter Behörde 
anzumelden, als fouft mir Auselnanderfes 
dung der rubrizirten Verlaſſenſchaſt ohne 
Rüdfiht Hierauf, rechtillcher Ordnung nad) 
fortgefabren würde. ⁊ 

um 8. Juni 1841. 

Königl. Landgericht Füllen. 
Frhr, v. Schatte, Laudrichter. 


Seilbad un Bierwirtbfäafte 


4554. (3a) In einem romantifden Drte, 
wo eine Vlizlnalſtraſſe durchführt, If ein 
berühmtes freguentes Helibad mit 24 Bad⸗ 
—— einem Badhaus für gemeine 

eute, eine Wlerfhentgeredifame mit 
Wohnhaus und Etallungen nebft Oekono⸗ 
mie anf 2 Kühe und Pierde mit oder obne 
@inrihtung aus freier Hand um einen Bill: 
gen Treis zu verfaufen. Kann ſich ein 
Käufer über baare Zablung ausweiſen, fo 
mird no ein mabgelegenes WBauerngut, 
wozu 42 Tagw. Graudb gehören mit Obl: 
gem verkauft, Naͤheres auf portofrele 
Unfragen hei iic Grrediiion. D. Uebr. 

J 4407, (3) @ine 
a MWierteliurde von 

A  Fandshut fit ein 

ar Lubelgenes 


Oekonomiegut, 
beſte hend in gemauertem Wohnhaus, Stals 
langen, Oekonomie⸗Gebaͤuden und 38 Taw. 
Gründen, mit oder ohne Vlehſtaud und 
Detonomie:Gerdtäfgaften, aus freier Hand 
su verkaufen. 

Naͤhere Auskunft erthellt auf portofreie 
Briefe Herr Wundarzt Leuk in Lands 
butobder Hr. Chr. Frepftätter, (Etuls⸗ 
Babrikant (Mofengaffe Nr.9.) in Münden, 








4555, Im Kohbanfe Im Schrammergdße - 


chea Ifteln Laden um jährliche 50 fl. zu mieth. 
Jod, Eine ſchoue eiferne Kafia iſt zu 
verkeufep. Das Uebrige im Bücerladen 
am heil. Gelftihurme. Du 
4557, (2a) In der Wraumerd: und Pros 
mensbeftraffe find 3 Lokale, werunter ein 
fede geräumiger Laden, für die Dult oder 
auch für das ganze Jahr zu vermierhen, 
und alshıun auch fogleih zu beziehen, 
M. Uebr. 
IT, (dr) 86 find zwel elhene Darm 
für 7 und 8 Stuͤck Hornvle ’ 
ie —— en verfau 
4560, Gendlingerftr. Nr. 20, über eine 
Etiege vornheraus If ein fhdn meublirtes 
Bimmer mit elg. Eingang fogl. zu vermiety, 
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BIEBZR 

4559, Im Schönfelde, Könlain: 

affe, If das Haus Nr. 13, naͤchſti 

m Relbelſchen Kaffeehaufe, at zum 

6 dell tapezirte, und zum Thell aus: 

gemalre Zimmer, dann eine Garde: 
eobe, drei Zimmer für Domejtiten, 

zwei Kücen, eine Spelfe, Keller und 

einen gerdumigen Speicher enthaltend, ð 

webt zwei Stallungen, vier Remlſen, 9 

wevon zwei mit fünf ausgemauerten; 

unterirdlihen Gemaͤchern verfehen find, 
® Hofraum, Gemüd- uud Obftgarten, 

Springbrunnen , laufendem Mailer, 

Yumpbrunnen und Garten Salon um 
&18,000 fi. zu verkaufen. Die Lotall 

täten fönnen täglich von 2 bie 4 Uhr 

In Augenſcheln genommen werden. 

BBBSE DREI BPESESET 7 

4518. (36) Das Haus Nr. 1. am Tür 
fengraben wird vorbehaltlih ber Geneh— 
migung des Elgenthümers Samſtag ben 
26. Juni Morgens Yuhr ans freier Hand 
öffentlich verftelgert 5; der Zuſchlag erfolgt 
Abends 6 Uhr. 

Daffelte beficht aus einem gemauerten 
Wohnhauſe nebſt daran gebauter Stallung 
In gutbautihem Zuftande, einem großen 
Obſt⸗ und ganz bebauten Gemüfegarten 
und gemanertenn Sommerbaufe und allen 
übrigen Bequemlichkelten. 

Bel der Protofollirung müffen 2C00 A. 
baar erleat werben. 

Die Bedingungen find ſtuͤndllch bei bem 
Gigenthämer zu vernehmen, fo wie das 
ganze Beſihthum zu befichtigen. 


—— —— GET ZUBE 
= 4658, In ber Burggafle Im ehemals 
gen Graf La Üiofee Haufe Nr. 12. ift 
der 2te Stot um 309 fl. Jabreszins 
Zauf Michaell zu bezichen, and kann ein® 
EStau auf 2 Pferde, Kutiberfammer, 
Eis ge nebt Heu» und Gtroßlager 


* 


dazu gemietbet werben, Das Naͤhere 
über I Stiege. 


123%) 
4561. In der Herbiiftrafe Nr. 20. iſt 
ein gut gemauertes zwelgaͤdlges Hand mir 
Hofraum, Brunnen und Hausgaͤrtchen zu 
verkaufen und dafelbft ebener Erbe zu er⸗ 
fragen, 
87. (3a) Eine fehr euende 

Landgerichts : Apotheke 

iſt zu verfanfen. D. Uebr. 

4581. Ju der Mihe der Gotefftart fit 
elu Haus nebft Garten, welcher aud einen 
fhönen Baupiah eatbält, fid für einen 
Wirth ſowodi ale Yilvatmann vortheilhaft 
verwenden läßt, biüla zu verkaufen, D. U. 

, Kauapees und Seſſel von Nuß« 
baumbolz find binlg zu verkaufen In der 
Lömwengrube im Wuguffnerftot Nr. 2. eb. 
Erbe bei Tapezirer Hamerl. 

4592. In ber Nähe der Stabt if In 
einer fabnen Etraffe ein fi gut rentis 
tendes Hans wegen eingetretener Verbälts 
nife binig zu verkaufen, D. Uebr. 





Befanntmadhung- 






RAN, 

2418, (3c) Laut Eutiliefung ber &, Re 
sierung von Oberbayern vom 8. Septbr, des 
v. 3. wurde dem Muͤnchener«⸗Lohnkutſcher⸗ 
Verein elne Stelmagenfehrt von Müns 
gen nah E iranbing und von da wieder 
zutück bewilligt, uad nah einem weltern 
Beſchluh vom 9. Mal db. 3. die Abfahrts⸗ 


‘tage auf ben jededmallgen Mittwoch bes 


flimmt, Die Bte Äübfahrt fit naächſten 
Mittwodh ben 23, Juni I. Irs. 

Die abfahrt ift bei Hra. Datob Blum, 
Wirth im der Kürftenfeldergche Nr. 14, 
Morgens 6 Uhr punktllch, woſelbſt auch 
die Fahrblllete zu jeder Stunde geldst wers 
den können. 

Das Mbftelgquartier in Straubing Ik 
bei Hru. Dauſchacher, Gaflwirh, wos 
ſelbſt bie Fahrblllete gelöst werden fönnen. 

Die Zurädfahrt von Straubing nad 
Münden ift jeden Samſtag Morgens 
6 Uhr pänftiic. 


Bahbrpreife 
Don Münden nah Frepſing —Af. 48 kr. 
" 7} " Moosburg if. 12 tr. 


» Randebur Ifl. 36 tr. 
7 7 " Straubing 25. 42 fr, 

Die Preife zur Zurädfahrt von trau: 
bing nah Muͤnchen find die nemiihen wie 
die von Münden nch Straubing, 

Das Eepaͤck von 25 Pfund ff frei, 

Minden ben 2, Junt 1841. 

Der Berein der Lohnkutſcher. 

f Leonbardb Welgel, 
Bereind » Worfteber, 


#563. Der Untere 
zeichnete beehrt ſich 
blemit bekannt zw 


Pr an ] machen, daß er ſich 
V8 = „deuer wieder 
— — MR Sehzung u. Mes 
Ay am m] paratur von Blihab⸗ 
lelter befchäftigt, nachdem er fon vor 8 
Jahten bei nahgewiefener Qualifikatlon 
der E. Ulademle biezu vom boden Magfs 
firate und der k. Pollzei Direktion Mün- 
eu die Eriaubniß erhalten hatte, undeite 
pfieblt aumlt dem hohen Publikum ſei⸗ 
ne folide Arbeit und gutes Material um« 
ter prompter Bedienung und ben billlgften 
Drelfen. 
Joſeph Aichberger, 

Bürger u. Bligableiter » Geber, 3* 
lu der — Nr. 48, . 

sen Im eigenen Haufe. 


4508, In der Mefidbenzitraffe Nr. 4. iſt 
Im Iften Sto@ ein Zimmer bis erften Juii 
zu beziehen. D. Uebr, Im ten Stock jw 
erfragen. Much find daſelbſt eiferne Pens 
talalt zu verkaufen. 


[23 ” 








— 
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Preisherabjegung auf ſechs Monate, 


> . 

Damen : Epnverjations: 

Lexikon. 
X Bände mit 10 Titelkupfern. 

Sadenpreis fl. 18. Ermäßigt auf fl- 9. 

Der Werth obigen Werkes ift dem Publifam zu bekannt, 
als baf es norhwendig feln dürfte, Selten der Verlagsband: 
fung etwas zu deſſen @mpfeblung au fügen. Die Herabiegung 
des Preifes von 18 fl. auf die Hälfte geſchleht gemih in bem 
Yuterefe Vieler, denen es dadurch möglich mird, ſich in ben 
Befig eines Fuches zu fenen, deifen praftiiber Nugen unber 
meirelt iſ. Nah Verlauf von 6 Monaten tritt ber frühere 2a: 


eupreis ein. 
Adorfim Mär 1814. 


Berlogs: Burean- 
(Die Zof. Lindauer’ihe Buchhandlung in Münden 
enpfiehlt fich zu gitigen Aufträgen.) 4574. 


4575, In allen Buchhaudluugen iſt zur Erinnerung wichtiger, 
erlebter. Tage zu baten; 


200 Anekdoten und Eharafterzüge 


von Napoleon, 
fowie deffen legte Rebenstage und Tod. 

Nach zuverläffigen, authentischen Quellen, bea deitet von 
Robertin. 8. brod. Preis 54 Kr. 
(Münden, Palm'ſche Buchhandlung.) 

4530, GOO fl. verden gegen Verſicherung und monatliche 
Surddzahlung aufzunehmen gefudt, obne Unterbändier. D. Ue. 








Preife der, Ludwigs: Walzınühle in München 
vom 21. ble 28. Juni 1841. 


45. 






Mindner Benennung, 







Walzeumehl. 
Ludwigs: Könfgemehl 
v Mundmehl . 
7} Semmelmehl 
„BWahzeumehl 
Elnbrennmehl 
vr Maubmehl -» 
re, — 
Ertrafeiner Grle 
eggenmehl. 
Rlemiſh 
Beten — 
Dodmehl. : » 
berto , ar 
BERN 0 0: »-:. 
Raum . . » 






iz 
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LIEr 


Lieptia (Öfen, —— 6 wu greater Yhradme I 
an Bandl, Roferidane Pr, ı» 


> töeng, Rro, 
Ende 


Franı Walluammer, Kograheufcst..affe Mıo.aıa. in Ha ibe: ‚mm 
YAnde, Traubel In ber An om A Ar, 118. 

Sojaan Paul Layf, Welnktraffe N 

Gberbastt Winter, BrienncsAra! Nr. d. 

Satod P vor dem Gendlingeridore Nr. 1. 

Sb. Mo®t, Förbeigraben Mro, 59, am Kthommered. 


a8 u ae 
4347. (30) Das Commiffions: und Anfrage-OBureau von I. ©. Nicdergefees im Bad Kiffingen 
empfiehlf allen böditen und hohen Hertſchaften, ſowle einem verehrten Pudlllam hiemit feine Dienfie zur bevorfteheuden Bader 
Salfon und verfprimt ſowohl In Bertelungen von Wobaungen ſowle in allen Geſchäͤften, welde fig für ein Bureau der Urt eig 


nen, pünftikhe und reele Bedlenung. 
Bad Klffingen 1841. 


Zufgriften werben portofrei erbeten. 


Anononcec e 


Le Bureau de commission et de renseignement de J. B. Niedergesees a Kissingen 
a lhony: r doffriv ses services ä la haute noblesse et a llıonorable public i 


pour la saison prochaine. On promet tant er 


ce qui concerne les logements que pour toute autre affaire qui entre Jans les fonctions d'un bureau de commission les 


soins les plus attentifs et les plus.prompts, 


Lettres a affranchir, ; 





Advertisement. 
B. —— agent and commission office at Kissingen 


begs to offer his humble sesvices to the 


obility and Gentry during the bath season and 


romises due attention and hono- 


rable dealings as well"in regard to the engaging of lodgings as in every other branch connected with an oflice of this . 


description. 


4516, (20) Ein Mann von 29 Jahren, 
bemittelt mir 21004. u. ben beiten Zeug: 
niffen verfeben, mänfht fih mit einer 
Varthle zu verbinden. melde irgendwo in 
einem Provinziarftädrhen, einem Marfte 
oder auf dem Lande ein freguentes ſchul⸗ 
denfreies, ohne mit ſpaͤtern Hinaus bezah⸗ 
lungen belaftetes Arämer : oder Fragner- 
Anweſen befigt, und find unter benannten 
Bedingungen derlel Erkundigungs + Briefe 
bieräber von Bewerbern felbft ohne Uns 
terhändfer dem buͤrgl. Mepgermeliter An: 
dreas Flo ſ mann in Laudsbut unter Betr 
fügung der Buchſtaben A. M. ©. portofrel 
einzufenden. 


4580, Ein junger Mann, welder län: 
gere Zeit in Epyeditiong-, Comm ſſions⸗ 
und —— — ſervitte, mit den be⸗ 
ſten Zeugntifen verſehen iſt, wuͤuſcht in 
einem aͤhnlichen Geſchaͤfte entweder als 
Meifender oder Comptoltiſt Unterkunft zu 
zu finden. D. Lebr. z 

4578, (da) In einer Mpotheie Dber- 
baverns wird ein unabfelvirter Pharma 
x als Gehuͤlfe unter annehmbaren Bes 
dingungen aufzunehmen geſucht. D. le. 

4564. Ein junger Mann fucht dur Hel⸗ 
rath einer Bürgerstochter, bie ein Mer- 
mögen von 40004. befist, ein fehr fdö- 
nes Oekouomlegut zu übernehmen. D. Ue. 





4571. Ein Rechtspraftifant 
wünfcht Anfangs k. Mits. bei einem 
k. Sandgerichte gegen billiges Ho— 
norar einzutreten. D. Uebr. 

4566, Derjenige, melden am 18, d. 
ein Ganarlenvogel zugeflogen fit, wolle ihn 
gegen Erfenntiihlelt in der Kaufingerftr. 

4502, (3) Dfenplatten von Gußelſen, 


fo wie aud ein Dfen von Eifenbiech, find 
au verfaufen. PD. lebt, 


4500, @ine Kinderbettlade von Klrſch⸗ 
baumbolg {ft zu verkaufen. D. Uebr. 


Dr. E. Bartmann, 
Taſchenbuch für 


reifende Mineralogen, 
Geologen, Berg» und Hüͤttenleute, 
duch die Hauptgebirge Deutfchlands 
und der Schweiz. Mebft einem Atlas 
son 14 Illuminirten Tafeln mit Ges 
birgsdurdfchnitten und peirographiichen 
Karten. 8. In Wachstafft gebunden 
mit Goldſchnitt und Etuis. 6 fl. 46 ke. 
@ine Recenſſon diefes (hönen Buches 
1 mitgethellt in Nr. 21. des Gersborf: 
en Meperteriums 1838. Sie it um fo 
ebrenvoller für Herrn. Hartmann, da fie 
fibtbar von einem feiner erflärteften Geg: 
ner herrührt, ber, fo fhmwer es ihm auch 
anfomme, Folgendes jum 2obe dleſes Tas 
(senbuds fagt „Der Merfaffer ift bier 
einmal minder auf ſelnem Yieblingrgeblete 
gemefen und bat etwas jehr Gutes 
geliefert. WUnders fann man ee nit 
nennen unb gefehlt hat mus bidher eln 
folhed Bad. Die Mufgabe, melde der 
Berfaffer zu loͤſen batte, bot große Schwle⸗ 
“  sigkeiten dar, namentlib ba er feinen 
Worgaͤnger hatte. Aus ber forgfältigen 
Ungabe der Anellen und ihrer Meichbal: 
tigkeit Taffen ſich aͤuſtlge Schlüſſe auf den 
gleiß des Verfaſſers und auf die Zuver— 
läffigteit feines Buches machen, deffen 
Werth durch den beigegebenen las er- 
höher wird und deffen dußere Wusflattung 
ganz vorzäglih Ift.” — Ein noch weltgün. 
ftigeres Urtheil darüber liefert Dfer in 
Mr. 9, der Afis 1839, 

(Borräthig zu haben bi @. M. 
Fleifhmann, Buchhändler in Mün: 
den.) 4567. 

“4510, (3a) Unterzeichnete It gefonnen, Ihre 
im Markte Schwaben, Rdgte. Ebersberg, 
befindiihe reale Scueldergetecht ſame ju 
derpachten, wozu Parbtlufige elmgeladen 
werden. 
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Deffentlihe Danffagung. 
4553, Untergeldmete fühlen ſich im bi: 
ften Grade verpflichtet, dem F. Batalllond 
und praftifc. Arzte, Hrn. Dr. v. Scht a uth 
für feluen bei meiner lebensgefährlihen 
Erfranfung an bem bösartigen Biattern 
erwiefenen, bei Tag und Naht und bei 
mehrftändiger Entfernung von beffen Wohn: 
orte, glelch unermüderem Fleiß nicht nur, 
fondern auch für deifen wahrhaft vaͤterliche 
Thellnabme und Sorgfalt, wodurch es Ihm 
mit Hlife des Almaͤchtigen gelang, einen 
mit dem Tobe ringenden Mater feiner zahl⸗ 
reihen Familie zu retten, biemit einen 
— Bewels unferer fhuldigiten Dauk⸗ 
barkeit zu erſtatten, und diefen geſchlaten 
und menfbenfreundiihen Arzt der leiden» 
den Menſchheit dringend zu empfehlen. 
Suljbürg bei Neumarft in 
der Oberpfalz. 
Saßlein Regensburger, 
Mepgermeifter, und deſſen 
ewig dankbare Familie. 


— Seffentlicher Dank. 
4562. Die Untergeihneten, welche bei 
dem am 29, Mai h. 2. babler Rattaeluns 
denen Brande al ihr Mobiliar verloren 
haben, finden fih verpfligtet, der Muͤn—⸗ 
hener: Wagener: Mohliiar : Beuerverfihe, 
range: Anflalt, von welter fie binnen 8 
Tagen ohne bie mindeſte Umſtaͤndlichkelt 
prompten und vollflemmenen Scabenerfat 
erbieiten, biemir Ipren Dank öffentilch 
ausjufpreden. 
BWörtba.d. Donau am 14, Juni 1841, 
Arnold Ganther, Apotheker. 
Zarer Ertig, Kandelsmann. 
Ehriftien Berger, fat. Unter⸗ 
Auſſchlaͤger u. Eotto- Tolecteur. 


4565. Ein fielpiges, geittetes Madsen, 
welches Liebe zu Kindern bat, kann fo: 
leid einftehen. D- Uer. 

4572, Eine ordentiibe Köchin, welche 
ſich auch bänslihen Arbeiten unterzieht, 








Dienftaefuch- 

— > &ine Melle In — 

von allen baltungsge: 
faäften "Kenntnif befigt, wilnfht als Haut: 
bälterfn untergutoumen, Seibe ſleht mehr 
auf follde Behandiung als Lohn 
und könnte foglelb oder bi6 Zlel Jacobi 
eintreten. Nähere Auskuuft ber @r: 
vedition dleſes Bl. 

4579, Eine I tinderlofe Wittwe, welde 
(dem aid Bonne biente, und bieräber die 
beiten Zeugniffe aufweilen fana, wünjdt 
in gleicher Elgenſchaft ein Unterfomm. D. ü. 

—— 

auf eln Anweſen geſucht Uebr. 

Gottgefällige — 

Den 19. Zunft: Für Urme „Sie Be F— 
Verſtorbene beten” 

Den 20. Juni: Für Arme v. J. Mm. ss 
599. Sonntag ven ZU, Dies verlief Id 
ein junger Rattenfänger mit bem Vollzei⸗ 
Zeigen 1995. Der Weberbringer erkält 
eine gute Belohnung beim Mefferfchmier 
Veiper am Färbergraben Nr. 3, 

Augsburger-Börse 

vom IP. Juni 1841. 


Königl. Bayer’ — —— Geld. 
Obl.4 Proc. m. Coup, 





deito & 3} Proc & prompt. 102 101} 
Promessen auf Ba 

per Stück Agio .» . . . 162 — 
Bank-Aclien . » 2». + 608 6065 
: K. 2 ige ram 

ott,-Anlehen v _ EN 

* 35 v. 1839 Fr ie: — 
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detto äd Proc. prpt. . 98} Pe 

detto a3 Proc. prpt. . 16, — 
Bank-Actien prpt. Div. — — 28 
Grossh -Darmst.. Zus — 62 
K. Pula, Loose all — — 

detto & fi, 500 —— 120 — 
Ludwigs-Canal b PRRHERN. x: Se 


Eisenbahnen, 















Maria Wanninger, fann foglei® In einem Würgershaufe el: Augsburg- Münchner. . .„ 809 88 
Schneiders: Wittme, nen Platz erbalten. D, Uechr. Augsb.-! ‚MünchencrObligat. BR... 100 
Getreid- Preife der Münchner » Schranne vom 19. Juni 1341. F 
Geeren Hochtter Durch-⸗ | Wahrer Mittel: Mindeſter Durch⸗ 
etreidearten.) Tanitie = Preis. Preis. ſchnitts Preik. Geſliegen. Befallen. 
En ee r | «.) E | pm 
Waizen, 16 l 15 40 15 i 1-34 — — 
Korn, 0 4 8 46 18 — Io — "Bz 
Gerfie, 8 16 7 20 46 — 15 — — 
Saber, 5 y 4 bu 45 = — — | 3 
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eue Zufuhr: —— Schaͤfſel; Korn * en bäffet;, Gerſte lt Pa treue Schäfe. 
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eſt: 

Brodtarif vom 21, bis 28. Juni 1841: Waizen: Schaffei Au 1. 2lfr. Waißenbrod: Mundfemmel Ri wägen 
4L.—Q,; 1 orb. Kreuzerfemmel 52%, 1Q.; $ Kreugerfemmel 2%. 2Q,; das Spipweder 52. IQ; das Kreuzerlaibl BE. iQ: 
‚Der Grofchenweden von Waizen 152. 3D.; detto von Laibltaig 248. 3Q.; Kom: Schäffer zu 124. 27 fr, Roggendrop:. 
Ein Smeilrenzerftüd muß mägen: — 272. I1Q.; I Vierkrengerftüd 1 9f.222. 20; I Achtfreuzerlaib 3 Pf. 13. —D.; I Scd-, 
ichnfreuzerlaib 6.262. Q. Nahmehl: das Wiertel I6fr, — pf.; der Dreifiger Ike, Ipf. Mebltage: Waizen: Ehbäfr 
nis. 22 fr. Korn: Echifel zu 11 A. 27 fr Muntmebl: Das Viertel I A. IB fr; Semmelmehl If. 24 fr; Baijenmebt 
If. 8. Cindrennmebt — f. 52 kr. Riemifhmebt AKfr. Rongen: oder Backmehl 42 fr. 

Ein Zentner Hen IA3TEr, Ein Ber. Grummer IA 24tr. Ein Str, Weizenſtroh — fi. —kr., Roggenftrob —A, 52fr., Gerjirn: 
tech — M — tir., Daberſtroh — fl. 36 fr. 


— —— — — — — — — — —r e — — — 
Eipenthum und Werlag der K. Hofbucdruderer von Joſephh MdEl, Vexrantwöortlicher Redacteur: Fr. R. Midas, 
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Gouvert 








Baperr. 

München. Geftern Morgens haben Sich Ihre Maje: 
fläten der König und die Königin, begleitet von Ihrer 
Mojeftät der Königin von Griehenland, JI. KR. HR. 
Prinz Luitpold und Prinzeffin Adelgunde, Ihrer Hoh. der 
Prinzeffin Georg und r. Durchl. dem Prinzen Georg won 
Sacyfens Altenburg, mit einer Suite von 11 Perfonen, auf 
der Eifenbahn nad) Augsburg begeben. Im Gefolge der 
Allerhoͤchſten Herrſchaften befanden fich: Sräfin v. Graven⸗ 
reuth, Schläfeldame Ihrer Maj. der Königin; Freifrau 
v. Plüstow, Oberfthofmeifterin Ihrer Maj. der Königin 
von Griechenland; Fräulein Vozjaris, Hoſdame ; Fräulein 
v. Pluͤskow, Hofdame; Oberſtlieutenaut Suzjo, kgl. grie⸗ 
chiſcher Hofmarfchall; Freifrau v. Grainger, Hofvane J. 
K 5. der Prinjeſſin Adelgunde; Graf v. Neuß, General: 
Lieutenant; Graf Paumgarten, Generalmajor und Fluͤgel⸗ 
Adjutant. — 

Vergangenen Sonnabend den 19. d. Bormittags hats 
ten II. MM. der König, die regierende Königin un) die 
Königin von Sriechenland die Pfarrkirche in der Vorſtadt 
Au beſucht, und Nachmittags ſoeiſten dieſe Allerhoͤchſten Herr: 
fhaften bei J. M. d. Königin Wittwe Earolin- in Viederjtein. 

Diet. Regg. von Oderbayern hatdas Folgende, ben Verkauf 
der in Metall:Folien gewickelter Chocolade betr. , exlaffen: 
„Unter den Namen von Brillant:Chocofade wird Ehocolad : Eon 
fect, welches in Metall:Folien aeridelt ift, verkauft. Diefe Hüllen 
find Häufig von Kupfer (Kupferfofien, Ranfchgold) und werden, da 
diefes Metall ſehr orydirbar ift, — Grünfpann anfept — dadurch 
für den Genuß der eingewicelten Chocolade höchſt gefährtih; — 
die Hüllen von Staniol, welche hiebei gleichfalls vorkommen ‚er: 
fheinen zwar am fich unkbedentlich, werden c$ aber dadurch, daf 
fi der Reinheit diefes Metalles nicht immer ſicher gehaften wer: 
den kann; gleiches gift auch von andern Metalfolien; auch jtelfen 
ſich —R ſeldſt von reinen Metallen über Meine Confectu— 
zen in Händen von Rindern gefährlich dar. Die f. Regierung von 
Oberbayern findet in diefen Erwägungen Anlaß, das Einhüllen der 
CHocolade:Eonfecturen in Metall: Folien überhaupt als verboten zu 
ertlaͤren, durch gegenwärtige Ausfſchreibung diefes Werbotes vor 
ſelchen Confecturen dffentlich zu warnen, fämmtliche Polizeibehörs 
ben von Oberbayern aber zugleich aufjuferdern, die in ihren Bes 

irten befindlichen Conditor und Ehscalade-Waarenhändier pievon 

fonters in Kenntni zu fepen, die Aufrechthaftung diefes Werbo: 
tes fih anhaltend angelegen fepn zu laffen, und we dergleichen Eon: 
feeturen in Metalihülten künftig getroffen werden, ohne weiters 
mit deren Eonfiscation und angemeffener Beftrafung der Werkäus 
fer einzuſchreiten.“ — 






Die Bayerifche Fandbö 


München 1841. _ 


ıfrt man Inder Er⸗ 
»ebition (Schäfflers 
Gaſſe) Halbjähr. IfL, 
30 Er,, ga v.2u, 
u AZ Er. Die Petitzelle 
= fürdinrüdungen Eos 
ftet 3 Er. ; größere 
’ werben nach biefem 
Verhältniß berschnet 
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Die Kirchen-Andacht, welche Statt findıt, 
um von dem Kern des Himmels und ber Erde. eine ges 
fegnete Ernte zu erflehen, war geftern, den 23. d. Mts. 
auf dem Bürgerfanle, und wird heute Donnerftag den 24. 
tei St. Jakob am Anger, Freitag den 25. bei St. os 
hann v. Nepomak, und Samſtag den 26. im Herzogſpitale 
abgehalten werden. 

Das heurige Volks feſt zu Ansbach beginnt am 
Vorabend des hohen Geburtöfeftes Ihrer Maj. der Knie 
gin, den 7. Juli, mit einem aroßen Vokals und Inftcumens 
talEonzerte, und daffelde dauert vom 8. bis zum 11 Juli. 
Das hiebei ſtattfiadende große Scheibens und Hirſchenſchießen, 
deifen Einrichtung der Tomite auf eigene Rechnung über: 
nommen hat, und zur Deckung der Koften mit Einfluß 
der Preisfahnen die Summe von sirca 150 fl. ganz frei 
gibt, nimmt am 8. Juli Nachmittags feinen Anfang. 

Gaibad, in Unterfranfen. Um 13. Juni Abends kamen 2, 
vorher ganz geſunde 6jährige Knaben, zweien Familien angehörig, 
nad Haufe, und klagten über heftiges Korfweh, verbunden mit 
grofem Durfte.. Zum Gtüde ‚hatte ber Eine eine Prlanze mit 
Saamentapfeln in der Hand, die man fürbas Bilfenfraut erfannte, 
und dadurch erfuhr, daß beide Kinder von dem Saamen biefeg, ‚in 
alten feinen Theilen giftigen Gewächſes genoffen hatten, Das eine 
Kind wurde durch fchleunige Hülfe des alsbald gerufenen Arztes 
gerettet; bei dem andern wendete Hr. Parser Schleiß, in Abs 
wefenheit des ebenfalls gerufenen Diſtriktsarztes, da die größe Ges 
fahr auf dem Verzug war, und ſich alle Symptome ber Bergiftun 
(Schwindel, Krämpfe, Eonvullonen, Zägnefnirfhen, an Rafere 
grängendes Delirinm) zeigten, Anfangs Brechmittel, Kipftiere und 
Eſſigüberſchlage über den Kopf, jedoeh ohne Erfolg, an. Endlich 
lieh er lanwarmes Waſſer (bei deffen Aublick das Kind einen wafe 
ferfchenen Widerwilten zeigte) ihm mit Gewalt einfhütten, werauf 
ein aufferordentliches Erbrechen erfolgte, aus beffen Beſtandtheilen 
man deutlich erkannte, daß das Kind eine bedeutende Quantität 
Pilfenfrautfanmen mit der Saamenlkapſel verſchluckt hatte. Um 
ahdern Morgen waren beide Kinder zum Bewußtſeyn und zur Ge» 
nefung erwacht, Wuffallend war es, bie Kuaben während ihres 
Deliriums von Gegenftänden fprechen au bören, die ganz auſſer 
ihrer Erkenntuißſphare fagen.— Möchte diefer Vorfall den Eitern 
um warnenden Beifpiele dienen, ihre Meinen Kinder nicht auf 

qutthaufen, bei Bäunen uud auf unbefteliten Aeckern fpielen zu 
faffen, wo biefe Giftpflange nebſt dem Gtedapfel gemeinigtich 
wachti. Es möchte auch ſehr zwecdienlich fen, dergleichen 2 
pflanzen, vorzüglich in der Mähe der Ortfgaften, rn. ES 
he Maaßregein ausroden zu laſſen, bevor fie ihren reife 
wien auöftreuen, — 


Zu Dafwang, !bgs. Pardberg im der Oberpfalz, kam 
am 18. d. früh 8 Uhr in der Mähe des Ertelſchen Wirths— 
hauſes das 7zjährige Söhnen des Gütlers A. Meyer von 
Seiterödorf aus Unvorſichtigkelt unter den mit Getreid be: 
ladenen Wagen des Getreidhändlers nn Lenjenbauer von 
Kellersried, Lodge. Hemau, und wurde fo zerquerfht, daß 
es augenblicklich todt war. 

Am 18. d. Abends 6 Uhr, wihrend der Binder Ans 
ton Regler von Mirnsheim, Landge. Eihfädt, in feinem 
Steindruche beihäftigt war, fkürgte derfelbe jufemmen und 
verwundete dadurch den Regler dergeftalt, 4: er todt here 
voraejogen wurde, — 

Dur den Tod dei Pfarrers E. Wagner wurde die Piarrei 
Biberach, rad. Roggenburg, erledigt. Diefelbe zählt 450 See: 
fen und befipt eine Schute. Jahrl. Einnabmen 740. Afr., La: 
ften 5. Ike. Geſuche find binnen 4 Woden, vom 15, d. an, 
bei der £. Regg. von Schwaben und Reuburg einzureichen,‘ 


Consommed., 
Politifches und michtpolitifches, 

Am 10. d. fand in NeuBtrelig die Vermihlung Sr. 
Koͤnigl. Koh. des Aronprinzgen ven Dänemark mit I. Koh. 
der Herzogin Earoline zu Meclenturg, zweiten Tochter des 
Großherzogs, Statt. 

In Dresden brachten fie dem großen Meifter Thor: 
waldfen am 12. Juni Abends bei feiner Anmefenheit im 
Theater ein Lebehoch, in welches das ganze gefüllte Haus 
einftimmte, — 

Das mwichtigfte, was die juͤngſten Nem-Vorker Zeituns 
gen melden, betrifft den Fall des Engländers M'Leod. Sein 
Prozeß vor dem oberften Gerichtshof des Staats war be: 
endigt, die Enifheidung aber bis zum nächften Gerichtster- 
min, d. h. auf 3 Monate vertagt. M'Leod tlich nach wie 
vor im Gefängniß, und frine Loge hat fih um nichts ge: 
Seifert. Amerikanische wie engliſche Blätter verhehlen nicht, 
daß diefes Verfahren der amerifanifhen Behörden die Ver: 
haͤltniſſe zwifchen der Union und Großbritannien wieder 
verfhlimmern könne. 

Nach dem neurften Handbuch für das Großherzogthum 
Baden iſt der Beſtand der Kirchen in Baden folgender : 
4) Die evangelifhe Kirche Hat 1 Prälaten und jerfallt in 


28 Didcefen , deren jeder ein Dekan vorfeht und die 307 * 


Pfarteien enthalten. 2} Die katholiſche Kirche. Das Erz⸗ 
bischum Freiburg verwaltet 1 Erzbiſchof, das erzbiſchöͤfliche 
Domkapitel befteht aus 1 Dom⸗Dekan, der gegenwärtig den 
Titel als Bischof von Macca führe, 6 Domkapitnlaren, 
6 Domfaplanen, 1 erzbifhäfl. Kaplan und Ceremoniar; fo: 
dann für die ergbifchöfl. Kanzlei 1 Eanzlei-Director, 2 Se⸗ 
eretäien, 1 Regiftcator; für dag Seminarium 1 Subregens, 
1 Mepetitor, 1 Choral:fehrer, 1 Verwalter. Die 35 Lands 
Eayitel, deren jedem 1 erzbifhöfl. Dekan vorfieht, haben 
jufammen 697 Pfarreien. 

In Kairo iNeappten) ift vor Kurzem (mie wir bereits 
gemeldet) eine merfwärdige Depntation von Ubi, König von 
Tiggre in Abyſſinien, angelommen. Sie belebt aus dem 
erften Miniſter Ubl's, einem Gefolge von etwa 60 Perfonen, 
theils Geiſtlichen, theils Laien, und fol von dem foptijchen 
Patrlarchen einen Aduna (das Haupt der Äthiopifchen Kir— 
Ge) verlangen. Das Bemerkentwerthe dabei if, daß die 
Derutation von dem apoſtoliſchen Vikar in Aethiopien, rn. 
v. Jacobi, begleiter ift, welcher auf ausdrücdliches Verlan⸗ 
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gen Ubl's mitgegangen iſt, aber die Bedingniß gemacht has 
ben foll, erſtens, daß er eine katholische Kicche, in Foyffinien 
bauen dürfe, und zweitens, daß der neue Abuna und feine 
Priefter mit ihm nah Rom gehen, um über kirchliche 
Diage zu unterhandeln. 

Berichte aus Konftantinopel vom 2. Juni bringen ne: 
ben ber Deftätigung von dem Ausbruch eines Aufltandes 
in Mefopotamien die Anzeige, daß aud der Weſſier von 
Bagdad fo wie Pafıhas von Baſſora und Mofful fid on: 
fhieten, dem Beifpiele von Orfa und Diarbefir zu folgen, 
und ſich von der türkiſchen Herrſchaft loszureiſſen; alkin 
der Berfuch fcheine mißlungen zu feyn, der Statthalter von 
Bagdad foll die Flucht ergriffen haben. 

" Auf das Zureden des enalifhen Conſuls auf Kandia, 
die Chriſten moͤchten ſich, da fie feise Hülfe von den Groß: 
mädhten zu erwarten hätten, ihrem rechtmäßigen Herrn, 
dem ultane zu unterwerfen, foll General Kalominates, ter 
Anführer der Kretenfer, ihm folgende Antwort gegeben has 
ben: „Der, in deffen Namen wir die Waffen ergriffen, war 
auch verlaffen von aller Welt, ats ihm die Henker auf den 
Berg Kalvaria fchlenpten ; allein nichts defio weniger triums 
phirte der chriftliche Strube- Die Kretenfer fallen vielleicht 
ald Märtyrer an dem Fuße des Kreuzets, gemerdet von 
Mufelmännern und den mit ihnen verbündeten Thriften des 
Abendlandes; in diefem Falle aber. wird ihr Tod eine ewige 
Schande für Die ſeyn, die fie im Augenblicke ver Neth 
verlaffen haben; aber auch zugleich ein ruhmreiches Beifpiel 
für die Ehriften im DOriente, denen es den Triumph ihrer 
Sache verheißſt.“ — 

Ein Befehl des Dirrctoriums der im Aufjlande bes 
griffenen Chriten auf Creta (Candia) vom 20. Mai be: 
fiehft die Bewaffnung der ganzen eresenfiihen Veodlkerung. 
Viele Palikaren, eine treffiiche Mannſchaft, find aus Grie— 
henland angefommen ; deßgleichen mehrere Abtheilungen 
regulärer Truppen Auch bat ſich ein Cores von Philbel⸗ 
lenen gebilder, das feine Reihen baly vergrößert zu fehen 
hofft. Die Türken Haben den Vortheil der Artillerie, aber 
fie wird ihnen in den Bergen nur von geringem Nutzen feyn. 

Der gegenwärtige Regent in Spanien, Eipartero, raucht 
ohne Unterbrechung Cigarren und verköße fein Haus fat 
nie. Auf feinem Tiſche liegen beftindig Diograpbicen Na: 
volcons. — Seit dem 1. Dkiober v. F. bis Ende März fin 
83,061 Mann aus der fpanifchen Armee geireten und feit 
dem nod 11,000 Mann verasfchieder worden, fo daß di 
Stärke der Armee fid im Ganzen noch auf 140,000 Manı 
Infanterie und 11,000 Mann Cavallerie beläuft. 

An der amerikanischen Küfte find leider mehrere Schiff 
brüde vorgefommen, vorunter ter .des Auswanderfchiff 
Minftrel von Limerick (Irland), bei deſſen Scheitern an Ret 
Jsland⸗Reef Aber 100 Menfchen das Lesen verloren. — A 
29. Mai brannte in New⸗York das Nationaltheater ab. 

Das Geräht von dem im &t. Georgs:Kanal gefeh 
nen Dampfboot, welches das fo lang vermifte Dampfdo 
„Preſident““ ſeyn follte, Hat ſich als leer erwiefen, u 
der Untergang diefes Schiffs wird von Niemand mehr ! 
zweifelt. Außer den 30 Paffagieren war eine Mannſch 
von etlihen 90 Köpfen an Bord, fo daß ungefäbr 1 
Menfchen ihr Grab in den Wellen gefunden haben werd 

In Antwerpen ift am 7. das erſte Shif mie Ste 
fiſchen von der Doggersbant eingetroffen. 
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Schon wieder it das Geruͤcht aufgetaucht, der König 
der Franjojen wolle zu Sunften des Herzogs von Orleans 
die Kıone nicderlegen. Wahr ift on der Si nur fo viel, 
daß tie Königin nah dem Mordverfuche ron Darmds ih: 
ven Gemahl gebetin hat, jein Leben nicht länger um einer 
fo freudeleeren Krone willen auf's Spiel ju ſeben; allein 
der König blieb unerichürterlih im Vertrauen auf die Bor: 
ſehung, die ihn feicher fo fihtbar gegen clle Angriffe auf 
fein Leben geſchützt hat. — 

Der Herzog von Nemours, jweiter Cohn des Königs 
der Franzeſen, war auf dem Dampfichif „Grondeut“ am 
15. d. za Marjrille von Algier angefommen, 


In Bordeaus, Marfeile, Nantes, Tours, Valencien— 
nes, Douai und in mehreren Städten Frankreichs fanden, 
wie in Lyon, die Progeffionen am heit. Frohnleichnamẽ feſte 
oͤffentlich Start. 

Paris. Ju der Sitzung der Alademie der Wiſſenſchaften 
vom 7. Juni theilten Die Herren Dumas und Bouſingaut die Err 
gebniſſe ihrer Unterfuchungen über vie Beſchaffenheit der atme: 
fphärifhen Luft mit Bei den abweiteuden Anſichten der 
Phyſiler, vom denen einige ſie für eine rein chemiſche Zufammen 
ſeßzung aus 20 Theilen Sauerſtoff und 80 Stiaftof, antere für 
eine conftante Miſchung von 21 Th, Sauerſtoff und 70 Th. Stie: 
ſteff halten, und noch andere eine, nach der verfhiedenen Höhe ſich 
ändernde, Zufammenfegung annehmen, hielten die Herren D. und B. 
neue Erperimente für nötbig. Folgendes ift das, zur Ermittelung 
des Gewichts der beiden Basarten von ihm angewandte Verfahren. 
Ein Inftleerer Ballon wird mit einer, mit metalliſch em Kupfer an: 
gefüllten, Röhre in Verbindung geſetzt, welche mit Hähnen verſe⸗ 
ben iſt, um ſie gleichtalls luſtleer zu erhaften, Das Gewicht der 
Nöhre wird genau beſtimmt. Nachem das Kupfer rothgtühend ge: 
macht werten, wird ter Hahn geöffnet, der der Luft den Zutritt 
geftatter; diefe frömt hinein und tritt im Augenblick ihren Sauer: 
ſtoff dem Metall ab; nah einigen Minuten wird dann auch der 
zweite Hahn geöffnet, und der allein übrig bleibende Stidftoff er: 
fünt den Ballon. Nachdem dieſer gefüllt iſt, ſchließt man die 
Hähne, wiegt, einzeln, den Ballon und die Röhre, entfernt fodann 
aus beiden die Luft und wiegt fie wieder. Die Differenz gibt das 
Gewicht des Stiditoffe, während Das des Eauerfloffis aus dem 
Mehrgewicht ter Röhre nah dem Erperiment hervorgeht. Wie: 
derhofte, nach diefem Werfahren mit der höchſten Genautgleit an- 
geſtellte Verſuche haben die von den franzdf. Phyſikern angenom: 
mene Zufammenjegung der Luft, die fi auf die, vor 35 Jahren 
angeflellten eudiometriichen Beobachtungen der SH. U. v. Hum: 
boſdt und Gap Lüffee grüntet, ohne Husnahıne beftätigt. Unter 
hundert Gewichtstheilen Luft befanden ſich, nah dem Mittel von 
fehbs Beobattungen, 23,01 Theile Sauer: und 70,00 Th, Etid: 
ftoff, alfo faft genau 23 und 7. Die Dietigfeit (densite) des 
Sanerftoffe war, nah dem Mittel von 3 Beobachtungen, 1,1057, 
bie des Eticfloffe 0,972, woraus fi, für hundert Volumentbeite 
Luft dad Volumen des Sauerſtoffs — 20,80 und dad des Stick⸗ 
ſtoffs = 19,22 ergibt (Summa 100,02 Theile Luft); ein Refultat, 
das bid auf einem ganz geringen Bruch die Dichtheit der Pure, 
als Einheit genommen, repräfentirt. Bei dem, während des Re- 
gend angeftellten Verfuchen hat man nur hoöchſt unbedeutende Wer: 
änderungen gefunden: die Omantität des auerftoffs variirte nicht 
um ein Zanfendtheil. Aus der Vergleihung mit den früheren 
Beobachtungen von Gay Ruffac, Dalton u. a. m. ergibt fi fer: 
ner, daß die Zufammenfepung der Luft in allen Höhen diefelbe 
bleibt, fo wie fie ſich and feit 40 Jahren nicht merklich verändert 
hat.— Hr. Borp dv. St. Vincent Peritete aus Algier, daß man 
in ber Mähe der Stadt, bei Birmandzahs, in einem Steinbruch 
eine Menge Kuchen von Sängerhieren, namentlih MWiederfäuern, 
jetoh and Fleiſchfreſſern und Pachndermen, gefunden babe. — Yın 
Schluß der Sipung wurden mehrere Proben von Lichtbitdern auf 
empfindlichen Papier, von Hrn. Talbot in Fond on, fo wie andere 
von Lerebours und Godin vorgelegt, — 


— 


Der Generalgouverneur von Algier, Bugeaud, wendet 
jest feine ganze Aufmerkſainkeit auf Mascara. Ehe er nad 
Moftaganem juräckehrte, hatte er eine Bekanntmachung ers 
laffen, weite olle Einwohner der Stadt und ihrer Umge⸗ 
bungen in einem Navon von 24,000 Meires, fofern fie 
nicht in Monatefrift juräc find, ihrer liegenden Güter vers 
luſtig erklärt, die mir den tzatsländereien vereinigt wer— 
din follen, und am 8. Juni ift er abermals an der Spige 
einer Erpeditionscolonne dahin aufgebrochen, theil® um den 
Plag mtr Previzut zu verfeden, theils um gegen die benach⸗ 
barten Stamme Razzlas (Rautzage) auszuführen und fie zu 
unterwerfen. Mascara, wo er eine Befagung von 2000 Mann 
nnier dem Commando des Obriſten Tempeure eingelegt Hat, 
foll bei diefen Operationen als Mittelpunkt dienen. Qugeaud 
fell feine Abſicht zu erkennen gegeben baten, tem Feind 
feine Ruhe zu laffen, und es frage fih nun, ob jurrft die 
Tranzofen oder Abd⸗El-Kader ermüden wird. 

Die r. iche Sammlung, welche der berühmte @eefchrer 
Ar. Dument d’Urville von feiner Reiſe nah dem Eridpol 
mitgebracht hat, iſt mun zu Paris im botanifchen Garten 
ausgeftellt. Man findet darin ganz unbekannte Infekten, 
fhöne Vögel und Säugetiere , deren Eriften, man kisher 
bejweifehte, fo wie mod nicht Lefhriebene Pflanzen. We— 
nige Thiere find neh am Leben, das Meifte befteht in 
Välgen ı. pntereffant ift die Sammlung von nachge⸗ 
bildeten Koͤpfen aus den verſchiedeuen Nationen , welche 
die Schiffe beſuchten. 

Der Kaffationshof zu Paris bat am 18. Juni die 
Appellation der berüchtigten Lafarge im ver Diamentenfas 
he gegen das Gericht von Tulle verworfen und befchloffen, 
daß die Klage der Civilpartel für Gchadenerfog nicht vers 
bindert werden fänne. 

Man ſchreibt aus Stettin rom 14. Juni: „Eines 
gleich heſtigen Sturmes, als der; welcher am 8. d. an 
unferer Küfte herrſchte, wiſſen ſich die älteften Beute nicht 
zu erinnern. Zum Gluͤck bat derfelbe nicht lange gedauert 
und ſich nicht weit erftredft, amfcheinend nur auf 40 bis 
50 Meilen längs der Küfe und in Ser. Das hei Swi— 
nemuͤnde total verlorne Schiff, mwahrfgeinlih ein Käften- 
fahrer, wurde mit ſelcher Heſtigkeit gegen die Oftmoole 
gefchleudert, daß es fhon beim dritten Aufftoßen gänzlich 
zerſchellte. Selbſt die Schiffe im Hafın geriethen in Ges 
fahr, und wurden zum Theil befhäbige. In Stralfund, 
unmittelbar an der Stadt, ift ein Küäfenfahrer, mit Del: 
kuchen beladen, ganz jerfellt, ein anderer, mit Kalt bes 
laden, in Grund gefenft. Ein mit Salz beladeues englis 
fhes Schiſff wurde led, und würde ebenfalls, verloren ges 
gangen feyn, hätte der Sturm noch 1 bi6 2 Stunden län 
ger angehalten. Bei Swinemüönde find bie ſtaͤrkſten Baͤu⸗ 
me entwurzelt oder gebrochen worden, und iſt mancher fons 
ſtiger Schaden geſchehen. 

Im Bade Teplitz iſt dei dem großen Sturme, den 
fie dort am 3. d. hatten, zwei Tage fpäter die Quelle des 
dortigen Neu = oder Schwefelbodes auf eine kurze Zeit aus⸗ 
geblieben, Man glaubte, daß diefes Auskleiben mit Erd- 
erfätterungen in füdlieren Gegenden jufammenbing. Die 
Zeitungen werben es bald aue weilen , und man weiß en 
nigftens aus Erfahrung, doß z. ®. nech jede .. Ai 
ßigkeit im Auffiufe der Karistader — 
wichtigen Naturerſcheinungen in Jtalien zufemam 
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Lord Jehn Ruſſell, der englische Miniſter des Innern, 
dat die Einladung des liberalen Theils der Londoner. Bürs 
gerihaft angenommen, fih für die devorſtehende Wahl als 
einen dei Versreter der City ernennen zu laffen. 

Ein Statiſtiker berechnet die gegenwärtige regelmäßige, 
ader auf vielen Punkten zerftreute tärkiihe Armee im Ganzen 
cuf 100,000 Mann, von denen die Garnifon ven Konjtenti: 
nepel 25,000, die Armee in Syrien 20,000, die Armee in Ereta 


. >00, und die Öefagung der Dardanellen 6000 Mann beträgt. 


Die Armee ift übrigens nicht in dem beften Zuftand, naments 
. Ich herrſcht in Konftantinopel feir Anfang d. 5. der Typhus, 
welcher monatlich gegen 350 bis 400 Mann hinraffe. Die 
Pforte ift gegenwärtig nicht im Stande, alle ihre Feflungen ıc. 
&.:t Öarnifonen zu befegen, viel weniger einem Innern oder 
euswärtigen Feinde ein Heer entgegen zu fenden. 

Die Zwiftigkeiten der fpanifchen Regierung mit dem 
Heinen Staate Andorre (fiche die legten Nummern der 
Andboͤtin) find beigelegt worden, indem der Rath der 
Heinen Repudlik in die Forderungen der fpanifchen Res 
yıerung gewilligt hat. 

In der Armenfchule zu Mainz unterrichtet ein ange: 

‚ Kellter Schneidermeifter die Knaben im Ausbeffern alter 
Kleider, was gewiß eine dem Armen fehr zu ftatten kom— 
mende Geſchicklichkeit und allgemeiner Nahahmung werth if. 

Am 6. und 7.d. M. find die Emdener Herings:Buis 

: fen, 43 an der Zahl, nebſt einem Jaͤger-Schiff, cus dem 
tigen Hafen nad der Hifcherei in der Mordfee abgefahren. 

In den 3 ruſſiſchen Dftjee «Provinzen gibs es gegens 
wärtig etwa 240,000 Merinofchafe. 

“m 23, Uprit d. 9, reifte ein Mann In Et. Germaln mit 
dem Borfage nah Yarld, für De Feftage des 1. und 2, Mai 
eine Wohnung für fib, feine Frau uud Toster zu mictben, 
uud batte 5= bis 609 Krek. bei ſich. Judeß ließ er welter nichts 
von fib hören, und ald am 19. Mat bei Porchevlldde elu mit 
WBunden bededter, durch Färınif bereits fehr entftellter Lelch⸗ 
nam gefunden wurde, glaubte die Famllle fiber, daß diefe 
Lelche die des verihwundenen Sausvaters fev. Zwel Verwandte 


reiften mit einem Arzte nah Mantes, wo ber Lelchnam fh ber 
fand, und glaubten fih zu überzeugen, daß fie riätig vermm: 
theten, Die Famllle war untröftlid, befonders aber bie Haut 
frau dem Wahnfinn nahe; zuletzt wurde befdlofen, ben Brid: 
nam nah St. Germain fommen, und dort feleriih beftetten 
su laſſen. Hlezu war nun Alles bereit und der Tag des Trand: 
portes angefeht. Endlich Fon die Meldung von dem Mbgange 
der Lelde In einem Schreiber am die Wittwe an, wurde der ⸗ 
feiten jedoch durch einen Boten überreicht, deſen Aublit fie 
in die größte Bewegung ſetzte. Es war nemilch Ihr todtgeglaubs 
ter Garte felbit, der fo eben von einer fangen Reife zurkts 
tehtte, bei dem Eintritt in das Haus gerade wilt dem Brlels 
träger zufammengetroffen war, und nun feiner Frau die Bes 
nawrihrigung von feinem Lelchenbegaͤngulß einhändiste. 

Neueſte Münhhauflade der amerifanifden 
Blätter Im Welten Englands ‚hat eine alte Dame 20 Jahre 
lang mit einer und derfelben Nadel Etrümpfe geftepft, Befagte 
Nadel wurde dadurch fo an die Arbelt gewöhnt, daf, wenn die 
Dame das Zimmer verlieh, jene allelu fortftopfte, Mac Ihrer 
Herrin Tode wollte fie fi nicht einfädeln lafen, man unters 
ſuchte fie mifrofcopifg, und da fand ſich daum eine Thräne in 
ihrem Auge (eye, Drär.) 


Münden. Der hiefige praktiſche Arzt, Kr. Dr. Eduard 
Schnitzlein bar jüngft von Ihrer Majeſtaͤt der regierens 
den Königin von Bayern eine werthvele Stock-⸗ Uhr zum 
Geſchenk erhalten. ö 

Bon der kgl. Polizei: Direktion Münden wurden im 
Monat Maid. I. 748 Indieiduen (2 wegen Thierquälerei, 
5 wegen Fahrens auf dem Trottoir, 13 wegen Tragens vers 
botwidriger Meffer, 1 wegen Vogelneſter-⸗Ausnehmen) pos 
ligeitih abgeftraft, 16 Individuen (14 wegen Diebitahls, 
1 megen Unterfchlagung, 1 wegen Mißbrauch des Züchtis 
gungsrechtes) hingegen. den treifenden Behörden überliefert. 
AunsburgerSchranne v. 19. Fumt 1841 (Mittelpr.): Walzen 
101.26 fr., Kom8f.2%r., GeriteTfl»25 fr., Haber4fl.26 fr. 
Landshuter Schranne v. 18. Quni 1841 (Mittelpr.): Walzen 
144. — fe, Korn SA. sfr. Serie —f. — Ir, Haber. © 1.45 fr. 
Regensburger Schranne v. 19. Junl I841 (Mittelpr.): Walzen 
154.31 fr., Kora 9.49 tr. Gerſte G fl. 52fr. Haber 54.30 fr 


Königl, Hof: und Matioualtheater. 

Deunerftag den 24. Juni: „‚Avbigenia 
In Tauris’‘, tragiihe Sper von Gluck. 
Freltag ben 25. Juni: „‚Sabale und 
Lieve’’, Trauerſplel von Schiller. (Ar. 
Danerd vom grofberzegl. Hoſtheater zu 
Karlerabe — Ferdinand, ald Gaſt. — MN. 
Steln — Lady Millford, 


4657, Die am 21. d. wegen unginftiger 
Witterung unterbllebene große Mufit: Pro: 
duftion zu Neuberahbaufen wird bei 
autem Wetter Fünftigen Montag den 
28, d. jtatt finden, und befhalb die bei 
der dabel angezeigten Merleofung angeac» 
Denen Haupts Gewinnfte dahin abgeäns 
dert, daf 
der erfle Gewinn in einem Damen: 
Arbeitstiſch, im Werthe zu 26 fl-; 

der zweite Gewinn im zwei vergols 
beten Bronce = Leuchtern, im Wer: 
the zu wfli, und 

der dritte Gewinn in einem Necefs 

falre, i. W. u 5 fl. beftehen ꝛtc. ıc. 
Streck. 








442 Heute Donueritag ben 24. d. 
Mis. Ift bei Unterzeldnetem gutbefegte 
Militär: Biedinufit und ein Sadlaufen, 
wosu ergebenft elnladet 

Halbinger, 

Saftwirth in Thalkirchen. 
© ...Glie wücie ii LK. ulllyene 
Die Herren: Bened. Boſch, Eifenbahn:Gens 
dukteur, mit Urf, Roſ. Steind!l, Kıdmerss 
tochter von Gerolfing. Peter Theod. Gorred, 
penſ. k. Regiments - Quartiegmeifter, mit A. 
Katb. Eiif. Wilmes, Handelsmannd:Wittwe. 
Sof. Schleberer, Sekretär bei Heren Alois 
Grafen dv. Arcos®teppberg, mit Eresz. Geiſ 
ter, Pflegetochter de k. Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerihts:Scäsers Hirſchvogel. Tat. Ludwig 
Bois, b. Bildhauer in Regensburg, mit Karol. 
Epiper, k. Bräumeifterstochter von Zegernfee, 
Leonhard Rettenfuper, Hausknecht und Inſaß, 
mit A. M. Zierer, Schneiderstochter von Rei⸗ 
chenbach. 


Tobes fälle in Künden. 

Dem. Nannette Rlederauer, Gerlchts— 
halterstechter aus der Valey, 55 J. Got⸗ 
tesienft iſt Freitag den 25, Junl um 9 Uhr 


* 


beiu.8.$r. — Hr. Dart. Walpenbauer 

penf. Marktſchrelber v. Beiden, 8693. — 

Hr. Joſ. Feger, Kammerbiener, 48%. 
Auswärtige Todesfälle, 

Yu Schweinfurt: Hr. Wilh. Gott! 
Löiwigk, Kaufmann und Gabrifaut, 65 7 
4655. Eine geſchickte Köchi 
kann fommended Ziel einen gutı 
Platz erhalten. D. Uebr. . 

4656. Mädden von ordentlichen Eite 
fönnen gegen billiges Honsrar dag We 
näben und Kleibermaden lernen. YPron 
nadeplap Nr. 9. eriten Stock 
"4537, Es werden Yehrmädchen zum X 
machen. geſucht; aub wird bafelbft Um 
reiht Im Welfnähen und in der frau; 
ſchen Sprade erthellt. D. Webr. 
4035, € wurden zwei Sadtüder 
funden. D- Uebr. 

4649, Eine goldene Vorſtecknadel w 
am 17. d. gefunden. D. Uebr. 
"4613, Cine polltirte firfhbaumene 
derbettlade it zu verfaufen. D. Uel 

















“51. praes. den 22, Juni 1841, 
Belanntmahung, 

Montag ben 28, Juni d. J. von O 
Ne 12, und von I bis 6 Uhr werden am 
Diftuallenmarfte Nr. 3)3 die zur Verlaſ⸗ 
feafhaft der berzogl. Stalmeiterswittiwe 
Mona Molthal gehörigen Meubels, 
Hausfahrniffe, Kleider, Wafhitüde, et: 
was Glibergeräth, zwei goldene Damen: 
Udren und einige audere Pretiefen der 
geriäts -Öffentlisen Verſtelgerung unter: 
ſtellt, wozu Kaufsluftige mit dem Bemer⸗ 
ten eingeladen werden, daß der Hinichlag 
an die Meiftbiethenden nur gegen ſoglelche 
Baarjahlung erfelgen könne. 

Den 21, Juni 1841, 

K. Kreide und Stadtgerihe Minden. 
Barth, Director, 
= . j v. Winter. 
4ib2, (dcr praes. ven Il, Zuni !841, 
as j 

Königl. Krelss und Stadtgericht 

uͤnchen. 

Auf Antrag b.: Erbe⸗Jutereſſenten wird 
In der Verlafeufhaft ber Marla Detti. 
Gilgfiederswittwe , das Wohnhaus Nr. 2. 
Im Sterneder : Säßben, mit ebener Erde 
4 Stod hoch und mit elnem Meinen Hof⸗ 
raume, welches auf 5609. gefhäst wurs 
de, dem dffentiiden MWerraufe mit dem 
Bemerken unterſtellt, daß vierauf 2000 A, 
Emiggeldfapital, ferner T0Of. Hypothek: 
fhulden laſten, und zu dleſem Zwecke wie: 
berholte Tagsfahrt auf 

Samftag den 8. Juli l. J. Bor: 

mittags von B—1?2 Ihr 
Gang 1. Nr. 16, anberaumt. 

Kaufsllebhaber werden bi:von m’ dem 
Bemerfen in Kenutni geſedt, daß bie 
Genehmigung des Zuſchlags von deu Er: 
ben abhängt, 

Den 3, Junl 1841, 

Narth, Director, 
aaa, Fo _ Peffer. 
Befauntmadung 

—J um Mittwoch den 30.b. 
Nachmittags 2 Uhr werben zu 
Gränmald im dortigen Wirthshauſe aus 
ber Verlaſſenſchaft des Dberfenerwerters 
Hunbsborfer verfhiedene Kleldungs: 
ſtuͤke, ein neuer Mantel, Beit und ver« 
ſchledene Gerätbfchaften "gegen baare Be: 
zahlung öffentlich verfteigert, wozu Kaufe: 
Hebhaber biemit eingeladen werden. 

am 18, Jual 1841, 

Königl. Landgericht Mänchen. 
Kuttner, Landridter. 

4005. Mm greitag Den . SJumi 
t. 3. Vormittags von 8 — 12 Uhr 

und Nachmittags von 2 — 6 Uhr 
wird die Verftelgerung In ber Maritraffe 
Ne. 5. im Zen Stock von Stoce und 
Sackuhren, Spiegeln, Gemälden, Stijs 
zen, 1 Siegeiprefie, Kanapees, Seffel, 
Bureaur: Käften, Blumen, Spiel:, runs 
den und andern Tifchen, Bettladen,; Vors 
bängen, 1 £upf. Waſchteſſel f. a. fortgefeht. 

Heffe, Commiſſaͤr. 
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Betanntmadbung, 

Une Maier gegen Kathas 
tina Dogel, Mauerin 
von Untergiefing, Hppoth.s 
Kapit. betr. 

4604. Auf Untrag elnes Hopotheken⸗ 
Glaͤubigers wird das Haus ber Katharina 
Bogel von Uateryiefing Sr. 210. 
beftebend: 

1, zu ebener Erde aus 1 Stube, 2 Kant- 

‚mern, Küche und Fletz; 

2. über einer Stiege awW I Stube, 

3 Kammern, Küche und Fletz; 


fodann Puinpbrunnen und Hofraum, und, 


nah Schäzung vom 17. Mat. J auf 
117058. gewerthet, dffentiih verfteiger. 

Comm .i:om biega Ift auf 

Dienittag Deu 6, Susi ll. 5. Vors 

mittage 10 Uhr 

fm Amtslofale anderau.t, wozu Käufer 
mit ben Bemerken gelusen werden, daß 
Gerll, ts Uub.diuute ſich ter Bablunge: 
Faͤhigkelt und Leamund auszumelfen bar 
ben, und ber Hlufelag uach $. 04. des 
Kopstbelens Geleges alt Grüdfiht auf 
85. 98— 101; der Novelle vom IT, Nov. 
1.37 gefchehe, 

Yu ben 4. Juni 1841, 

Königl. Landgeriht Au. 
Enaelbad, Landribter. _ 


4384, (3) praes. 8. Juni 1841, 
Befanntmadung. 
Nach dem Antrage ber Erben bes am 
31. März I. 3. dehler verftorbenen Kaufe 
manns Job. Jat. Bottfrledb wird bie 
mit das zur Male gebörige Wohnhaus 
Lit, ©, Nr. 43. dffeutti fell geboten uud 
unter Vorbehalt ter Matififatlon der Erbe: 
Jurereffenten dem Meintviethenden bei der 
Biontag Den 5. Zus 1841, 
Dormittage von 11 — 12 Uhr 
ftattfindenden Verftelgerungd:Tagsfahrt zus 

gelklagen werden. 

Su gleider Zeit jedoch unter gefonder: 
tem Uufwurfe, wird man aud die In reas 
ler Elgenihaft anerkannte Haudelsgerechs 
tigkeit des Merlebten zur Werjtelgerung 
bringen. , 

Das Wohnhaus it auf 5600 f. und bie 
Gerechtigkeit auf TOO. geſchaͤtzt. 

Das Wohnhaus iſt dreiftödig, mit Sie: 
geln eingededt, und enthält weht mebres 
ten Sängen und Flehen einen Verkaufs— 
laden nebft Schreibftube, 9 Stuben, 9 Kam: 
mern, 3 Küchen, 2 Speifen, 2 Dabböbden, 
3 Keller und din Hofraum ein Waſchhaus 
nebft Brunnen. 

Dtegensburg ben I. Qunt 1841, 
Koͤnigl. 6. Kreis: und Stadtgericht. 
a Hört, Director. 

4578, (35) Ju einer Mpotbhefe Ober- 
bayerus wird ein umabfolvirter Pharmar 

zeut als Gehülfe unter annehmbaren Bes 
dingungen aufzunehmen gefuht. D. Ue. 

4616, Ein vorderer Wecfetplag Im einer 
der beiten Logen des UI. Nanges wirb am 
1. Jull abgelafen. D. Uedt. am ber f, 
Theatertaſſe. 








Befanntmadung 

4602. (2a) In der Wohnung des Uns 
terzeichneten werden am 2, und 3, Jull 
1. 3. jedesmal von 9— 12 Uhr Bor» mud 
von 3— 6 Uhr Nachmittags gegen ſoglelch 
baare Bezahlung folgende Begenftände äfs 
fenttich verfteigert: 

Kommodkaͤſten und Bettläden von Nuß— 
baumbolje, Spiegel, elu Kanapee nebit 
6 Seſſel mir Pferdhaaren gefüllt, mehr 
rere gut erhaltene Frauenklelder, fdhöne 
Betten und Wierdhaar: Matrojen, Kü: 
hengeräthe von Kupfer und Blech, einige 
Dteiie Leluwand, Gldfer, felue Tiſch⸗, 
Leib: und Bettwaͤſche, Eträmpfe, felne 
Sacktuͤher, Chemifetten, Damenhüte, 
Ehatoudlen, Yiftolen, eine Stoduhr, gols 
dene Dbhrens und Fingerrluge, goldene 
Herrens und Damen: Ihren, verfüledene 
Tabadsdofen, ſilberbeſchlagene Tabgca⸗ 
Vieifen, Vorlege, ed: und Kaffeelöſſel 
von @llber ꝛ⁊c. ic. . 

Kaufeliebbaber werden zu blefer Mers 
fteigerung mit dem Bemerken böfihit 
eingeladen, daß bie obenbezelchneten Ge⸗ 
genftände vorher nicht befihtigt werden 
können. 

Münden ben 21. Yunt 1841, 

Hahn, kgl. Advolar, 
wohnt in der Sendiingerfirafe Nr 1. 
über © Stiegen Im Gempenrieder'⸗ 
hen Haufe — unterm Nin,.al'yurın, 


DBerfteigerung. 

4623. (24) Montag den 28, Yunf 
Vormittags von D bis 12 Uhr wer« 
ben im Haufe Nr. 20, in dir Lömwengridse 

im erften Stock verfdledene Hauselurich⸗ 
tungs» Gezenftände, ald Kemmode wıb 
Schreibtäften, dann Tiſche von Nupbenme 
bel, Kauapees mit Sefei von Klrſc⸗ 
baumdolz: Geftellen, Bilder und Spiegel 
In goldenen Rahmen, eine StockUhr von 
Bronce, elnlge Gegenftände von Silber, 
ein Betr mit Bertlade, fihtcae Hänge» 
Käften, fö andere Hauselnrincungs » Ge⸗ 
genftände gegen Baarzablung öffentlich vers 
fteigert, wozu höflihft elugeladen wirt. 

Münden den 21, Junl 1841. 


m— — — — — — — —— — 

4610, Samſtag den 20. d. Mtis. Mor— 
gens 10 Uhr wird von ber Oekonomle⸗ 
Sommifflon des k. Kulraffier-Megiments 
Prinz Karl ber In der neuen Sfarfaferne 
vorhandene Pferbedünger gegen gleihbaare 
Zahlung Öffentlich veritelgert. 

Münden, ben 21. Zunl 1841. 


4558, In der Pranncıgaffe Nr. T. find 
mehrere Schenffäften für eine Wierwirch- 
fchaft geelanet um billigen Preis gu ver⸗ 
faufen, Das Näts:e über 2 Stiegen. 

4814, Auf dem Schrannenplag Nr. 29, 
über 3 Stiegen iſt ein ſchoͤnes meubilrtes 
Zimmer für einen follden Heren per Mor 
nat8 fi. zu vermlethen und fogleich zu bezieh, 
4615, Bel elner anerfannt foliden da⸗ 
mlile find 2 ſchoͤn menblirte Zimmer vorn: 
heraus mit eigenem Eingange ur . 
ein Einzeines fogleich zu bezlehen. med. 


4020. praes. den 22. Juni 1841. 
Befanntmadung. 
Schuldenweſen ded Franz 

Schoͤttl, Floͤßers zu 

Tölz betr. 

Auf Antrag eines Hypotdef: Glänbigere 
wird das Auweſen des Fiößers Franz 
Schoöttta4 am Hintereberg zu Tilz dem 
öffentlihen Verfaufe ausgefeht und hlezu 
Tagsfahrt auf 
Dienftag den 20. Juli I. 3. Vor: 

mittage ® Uhr 
beftimmt, wo der Hluſchlag nah $. 64. 


bes Hopothet · Geſetzes, vorbebaltiih der _ 


Beftimmungen der 88. 89 bis 101. der Pro- 
seh» Novelle vom 17. Movemb. 1837 ge: 
(heben wird. 

Das Anweien befteht aus einem neuen 
semauerten Haufe, welches jedoch oben 
neh nicht ganz axegebaut It, dann aus 
dem um das Haus liegenden kleinen Gar: 
ten und Angergrund, zufammen anf TOO A. 
geichäßt. 

Die genauere Befhreibung bed Gutes, 
fo wie das Schdtungs » Protokoll kann bie 
dabin In der Landgerichts: Kanzlei dabler 
eingefehen werden Kaufeluftige, melde 
den Kaufſchillng baar zu erlegen und wo: 
von bie dem Gerichte Untefannten fi 
durch legale Leumuuds, und Vermögens: 
Zeugnlſſe auszjumelfen haben, werden ein: 
geladen , fi zu obiger Zelt In dem kal, 
Landgeritelofale dahler einzufinden. 

Actum Toͤlz, den 15. Juni 1841, 

Königl. Landgericht Tölz. 
Shmwalger, Landricter. 
Berfanfs Anzeige. 

& 4606, Eingetretener 
Fam llleuverhaͤltulſſe 
wegen ſteht ein im ber 
ten Betrlebe defindil— 
ches Handlungdanme: 
fen mit Real⸗Rechten 
und 4 von der k. Megierumg concejfionir- 
ten Gewerben in einer gewerbfamen Stadt 
Mieberbayerns an Per Donam unter an: 
nehmlid en Bedingungen aus freier Hand 
u verlaufen. Auf Verlangen fönnen 8— 
0,000 fl, zur erfien Hypothet zu 4 Pros. 
fteben beiden. Känfer, welde ſich jedoch 
feleunigft melden müfen, erfahren das 
MNäbere auf freie Briefe A. H, V, Nr. 

460%, bei ber Erpedition d. BI. 
50T. Es I ein Haus mie 


. MSarten und fllehendem Waſſer 
] aus freier Hand zu verkaufen. 
BED. llebr. 


4008, Ein fehr gutes ein: und jwellpin- 
alges feblerfreieds Wagenpferd, vorzuͤgll⸗ 
her Läufer, Ift wegen Abreiſe Nr. 11, am 
Dultplah ebener Erde zwiſchen I und 2 
ubr täarih zu befeben und zu verkaufen. 
4011, (2a) Ein Paar gut erbaltene plat; 

tirte engliide Pferdgeſchltre find zu ver: 
faufen; zu .— bei 

ofeph Fleiſchmann, 

Eilfenitraffe Nr. 6. 











6538 — 


Ada 4250, Ge) Unter jelch⸗ 
————— iſt gefonnen, fein 
Fan Unmwefen, den fv« 
genannten Burgftall, elnen Eindbhof 
an der Landfiraffe von Etraubing nah 
Vaſſau, In der Pfarrei Alterhofen, fl. 
Logts. Straublig, In der beften u, ſchoͤu⸗ 
ften Flur Bayerns gelegen, aus jteler 
Hand zu verkaufen, e 

Diefed Anwejen Ift zum F, Reutamte 
Straubing erbrechtsveis grundbar, und 
find In allen Veränderungsfällen 75 pCt. 
Laudemlum zu leiften. 

Dasfelbe befiebt 

an Gebäuden: . 

Aus einem Wohnbauie zu zwel Stod: 
wert mit Pferde: und Schweinflall, zwei 
Getraide: Städel, ein Heuftadel, ein Kuh⸗ 
ftal, ein Wagenihupfen, eln Badofen, 
eine Hübnerjtube und zwei Brunnen. Die: 
fe Bebäude, im beßten bautiben Zujtande, 
find mir 9909. der Braud: Afeluranz 
einwerieibt. 

Un Grundſtücken: . 

Aus 230 Tagw. Feldern, 27 Tagw. 48 
Decim, zweimadigen Wiefen, 

An Mebliten aller Art iſt Vorrath vor- 
handen, und können dleſelben nad Belles 
den abgelöst werben. 

Allenfanfige Kaufsliebbaber wollen fi 
des Kaufpreifes und ber näheren Kaufsbe: 
Dingaife wegen unmitielbar an den Elr 
genrhümer ſelbſt wenden. 

B. Paul Buchner, 
Hofsbefiger am Burgftall. 


fengraben wird vorbehaltits ber Geneh— 
migung des Eigentümers Samflag den 
26. Jual Morgens Yllpr aus freier Haud 
difenılih verftelgert ; der Zufchlag erfolgt 
ubends 6 Uhr, 

Daffelbe befteht aus einem gemanerten 
Wohnhauſe nebft daran gebauter Stallung 
in gutbaullchem Zuftande, eluem großen 
Obſt- und ganz bebauten Gemüfegarten 
und gemauertem Sommerbaufe und allen 
übrigen Bequemiigteiten. 

Bel der Protofollirung mäffen 2000 fi. 
baat erleut werden. 

Die Bedingungen find ftündlih bei dem 
Elgentpämer zu vernehmen, fo wie das 
ganze Beſitzthum zu befihtigen, 


4609. Ein Paar Wagenpierde, ichtbraune 
Medlenburger, nebit ganz neuen Sefhlr- 
ren, bann eine woblerhaitene Chaiſe find 
einzeln oder zufammen zu biligen firen 
Prelfen zu erftehen, und vom 28. Juni 
is 2. Juli 1. 3. einzufeben. D. ehr. 

4618. (3a) Zunaͤchſt an Münden Ift eine 
Meiber: und Baͤcerel im beften Zuftande 
aus freier Hand zw verlaufen. D. Uebr. 

4610, Es find zwei ganı neue ſchöne 
Unterbetten und 10 Pfund feine Fartätfchte 
Saaafwelle billig zu verfaufen. D. Uebr. 

4612. In der Nähe der neuen Univers 
firde It ein Wohnhaus mit Garten, Hof: 
Kaum und Stalung zu verfaufen, D, Le, 


Ehehafts + Bad» Verkauf. 

4521. (25) Im Pfarrdorfe Einning, 
kal. Landgerichts Neuburg an der Donau, 
ftebt das da befindiihe Epchafts Bad: Ans 
mefen zum Verkauf für einen geiehlich aps 
probirten Chyturgen um den biefür bes 
ftimmten Kauffaiiling mit 1800 A., woran 
900 A. baat erlegt werden fellen, und 900 fl. 
in jäprlien, mir 4 fl. vom Hundert ver⸗ 
zlasllchen Ftiſten bezahlt werden fönuen, 
zum frefen Verkaufe bereit. 

Solches beſteht in einem ganz neu ges 
bauten, gemauerten, von allen tibriuen 
Dorfsgebäuden frelſtehenden, ſeht geräus 
migen Wohnhaufe, mit Hofraum, Etadel 
und Stallungen, Gemüß:Krautgarten, und 
Angerwiefe Im Flähen:Inpalt 73 Dezlma⸗ 
len, in 4 Zagm. 30 Dejim. Feld:, Mies: 
und Holsgründen, In dem Anſpruche anf 
4 Ta; nod unperthellte Gemeindegräns 
de, Im dem jähriihen Bezug von 43 Me: 
hen Rozgen im Geldauſchlag zu 58 ji. 30 fr. 
von den Ehebafrs :» Pilibtigen. Hiefür iſt 
ber Ehehaftsbader verbunden, die ebchafig: 
pfllatlgen Famflienväter wochentlich eln- 
mal unentgeiDiic zu rafiren, Ddiefen und 
Ihren Famlıten-Mitgitedern im Falle Be: 
dürfens gegen eine beftimmte Geldgebähr 
sur der zu laſſen, folbe gegen einen Bien: 
ulng für deu appilzirten Screpfftod zu 
[hrepfen. 

Auf dleſem Aumeien baften als jätrlide 
Laſten: die Grund- und Bewerbsfteuer mit 
2 fi. 59 fr., Stift: und Scharmwerkgelder 
mit 4. 4. 51 tr. . 

Die Gebaͤude find mit 800 fl. der Brand: 
affefuranz einverleibt. 

Die lokale Berbaffenbeit und die drt- 
IIden Umgebungen verfpreben dem thätl- 
gen, freditvollen Ehprurgen die relchlichſte 
Vrailn. 

Näbere Auskunft glebt das Freiberriih 
von Wevbel d'ſche Patrimonlalamt Stn- 
nina. i ae neh 

4621. Döllingers Verordnungs-Samm⸗ 
lung compiett in 32 Quartbinden, jauber 
in Halbfrangdand gebunden und bequem 
zum Nachfblagen, mit Marginallen ver: 
ſehen find zu haben bei 

&. Shoeninger, 
Kupferſtlch Autlquar In Münden, 
Herzogfpltalgafe Nr 1. 


4622 In ber Löwenfiraffe Nr. 15. iſt 
ein ſehr gutes Pferd, hauptſaͤchlich für elr 
nen Lohnkutſcher brauhbar, zu verlaufen, 
Das Nähere fagt man über 2 Stiegen. _ 

4623. (2a) Ju der Nähe der Univerfität iſt 
ein Haus nebjt Nebengebäuden und Gar: 
ten, alles Im beiten Zuftande, am einen 
foliden Käufer aus freier Band zu vers 
kaufen, D. Uebr. 

4028, Eine ſchoͤne nidt zu große Mange, 
I fupferne Badwanne, 1 großer Kielder: 
faften von hartem Holz u. a. m. find zu 


verfaufen. D. Uebt. z 
4650. &6 nd 2 fhöne lnterbeiten zu 
verfaufen. D. Uebr. 


Gefundbeit und Geld, 


gewonnen 
duch richtige Luftbenutzung in 
Gebäuden. 

Gin Beitrag zur Baukunſt 
welcher Raucd, übeln Geruch, 
Feuchtigkeit, Shwamm, Mau: 
erfrafi, Fenftereis ıc. befeitigen, 
fo wie Krankheiten, Erſticken durch 
Koblendunft, ferner bauliche Mes 
paraturen und die Liöherigen 
Poljverfhwendungen verhüten, 
zugleich aber unfere Wohnungen auf 

die wohblfeilfte Weife 

erwärmen lehrt; 
erläutert für Jedermann, 
insbeiondere für Hausväter, Bauberren, 
Baumeljter * Bauhandwerker 
ur 


ein Heft Tafeln und Modell = Bilder 
von 
Hermann Baron dv. Ponder, 
Kal. preuß. Ingenieur s Offizier. 
Preis für Tert und Was: If. 36 kr. 


(2 Die guten Erfolge der Mafregeln 
des Hrn. Verlaffers find durch beigedrudte 
attefte, Selteas mehrerer Pebörden, 
anper Zwelfel geftelt. 

Aug. Schulz & Comp. in Breslau. 

In Münden vorräth. bei J. Waln, 
Theatinerftraffe neben dem Gafthof zum 
goldenen Hirſch · 4573. 

BEI Gesang-Stücke 

von 
W, A, Mozart 

für 8, und 4 Männerfimmen elngerlchtet 
von 8. M. Kun’, und %. 9 Stuns, 
Bel der Erbebungs:Feler des für Mozart 
nab Salzburg beiiimmien Monumentes 
aufgelührt von den Hünftiern und Munjt: 
freunden in Müngen im Zunl 1841. 
Zu haben in der k. Hof: und Muſika— 
lienhandlung von Falter und Sohn. 
4620. Preis 15 ir 


Die Polka, 
böhmischer Nationaltan», 
für Guitarre eingerichtet, Preis 9 kr., 
ist zu haben bei 
Jos. Aibl, 
Musikhandlung in München, 
4641. Rosengasse Nr. 5, 


4617. (3a) Im Haufe Nr. 1. am Dreong: 
plaße, Einzang in der Briennerftrafie üb. 
3 Stiegen it eine Wohnung, beichend 
aus 5 Zimmern, Aabinet, Küche, Speiie, 
Magdbfammer, Holzlege, Keiler und einem 
tlelnen unheizbaͤren Zimmer auf den Bo: 
den, um den balbiaprigen Zins von 150 fl. 
zu vermietben, und Fann nöthigenfalle fo: 
olelch bezogen werden. 

Nähere Auskunft giebt Here Kauſmaun 
Preſtele im Haufe Nr. ). am Odeonsplatz. 
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4344, (3c) Bei Georg Franz in 
Münden, it erfchienen und in allen 
foliden Buchhandlungen zu haben: 

Kleines 


Angedenken an Kreuth. 
Ein Hantbäclein des Wiffenswürdig: 
ften über die Verhaͤltniſſe der 


Molkenkur und Badeanftalt 


von 
3 © Mielach. 

Mit 2 Stahlſtichen, mehreren Holz 
ſchnitten, Tabellen und einer WRufit: 
beilage. i 

© Bogen in 12. Glegant carton- 

nirt fl. 1. 18 fr. 


Eine für Kreutbs Befuher gewiß ſchöne 
und augenehbme Erinnerung. — 
4039. Der Unterzeldönere kit gefonnen, 
fein Oekouomle unweſen In Dirnbaar, eis 
nem Dorfe an ber Roſenhelmerſtraſſe und 
Im 2dgt. wibling, mit I Zgw. 65 Dec. Ge: 
bäuden, 56 Taw. 03 Dec Ardern, 3 Taw. 
69 Dee Wieſen unddl Zaw 26 Dec, Wal: 
dungen, in Summa 122 Taw. 63 Dec., 
aus freier Hand zu verkaufen. 
Soh. Vogel, 
— _  Eondermaierbauer In Dirohaar. 
4649. (2a) Im Safthofe „Zum bayerl: 
Shen Hof“ werden verfchledene alte Baus 
materialien, als Türen, Fenfter ıc. verk. 


Mealitäten Berkauf. 

4352, (3c) Zu dem gewerbreichen, leb: 
haften Markte Belfeiyöring iſt ein ein— 
födiges Haus, aus 6 Zimmern, Küde, 
Keller, Heſtaum und Holziege beſteheud. 
nebit einem realen Malerredtre, 2 
Holztbelien und einem Wiestheile, aus 
freier Haud zu verkaufen, 

Die angegebenen Realltaͤten werden auch 
wefondert verdußert , im Falle ſich fir oe 
sufammen fein annehmbarer Käufer finde. 
Niere Auskunſt ertheilt auf franlirte 
Briefe 


— 








zu vermlethen; auc fogleib zn beziehen. 
Zu erfrag. am obern Unger Nr. 43. eb. Erbe. 
431, Im Huffhmiedbaufe am Ed der 
Kaddelaaffe und des Promenadeplanes üb, 
2 Stiegen vornberaus iſt ein heijbares, 
menblirted Zimmer mit alfoven und eig: 
nem Eingange während der Zalobl-Duit 
oder and bis 1. Jull zu bejzlehen. 

4644 Brlennerftraffe Mr. 31, zu ebner 
Erde It eine Meine Wohnung nebſt ſon⸗ 
ftigen PBequemliafelten zu fommendem 
Ziel Michaell zu vermietpen. D. Uebr. 
über 1 Stiege zu erfragen. 





4640, Ein mit den besten Zeugnissen 
rersehener Pharmaceut sucht auf Mi- 
chaeli eine Stelle, am liebsten in der 
— *— von Oberpfalz und Regensburg, 
Auskunft ertheilt unter der Adresse F, 
X. Nr. 4640, die Landbötin. 


4653. Für eine Apothete in Niederbavern 
wird ein Poarmazeur gefuht, ver Abends 
gerne zu Haufe bleibt. Da er mit Ur: 
beit nit überhäuft und ibm mündliche 
wie fhriftlihe Wnleltung freundlich gege 
ben wird, fo fünute er fi dort jur Pro- 
berelation mit Wortheil vorbereiten, Ni: 
ne. bei Uhrmacher Fiſchet, Kaufingerſtr. 
in Münden. - 





4650, Ja der Karlsıtrafe Nr. 3%. It 
auf Mihaeli eine Wohnung über 1 &r. 
mit 6 Zimmern, Küde, Stallang auf 4 
Pferde, Memife auf 4 Wägen. große Heu: 
und Stroblege, Keller und gute Wafchge: 
tegenbelt zu vermieten. — 

4552. Am Gingange der neuen Karls: 
firaffe Nr. 55. über 2 Stiegen iſt eine, 
fehr freundiihe Wohnung mit 6 heizbaren 
Simmern und allen übrigen Bequemllich— 
felten anf Michaell oder auch auf Ver: 
langen ſogleld zu vermiethen. 

4646, Wegen Verfehung eines f. Beam: 
ten kann in Mitte der Stadt eine Wehr: 
nung, beftebend in 6 Zimmern, Alkoven, 
Küche, Speife und Magdlammer ſogleich 
billig bejogen werden. D. Hebr. 

=—— nn nn 

4514. (3) In einem gewerbiamen 
! Markte im baveriihen Walde iſt eine 
Seifenfieder-Gercchtfante 

(die einzige) nebſt einem fhönen, nen: 

gebanten Haufe, ſammt 25 Tagwert 

eld: und Wiesgränden und Holg aus 
teier Hand zu verkaufen. D. Uech. ) 
— — —— 

4032. Eln Mädchen vom Lande, das 
Dekonomie verftebt und mit Milch und 
Vieh umzugehen weiß, ſucht auf einem 
Landgut oder Piarrhof als Kötin einen 
Dient. D. Uebr. 

4633, Ein ſedt follded Mädchen fugt 
einen Platz als Etubeumädhen oder zu 
Kindern, ſoalelch od. auf naͤchſtes Zlel. D. U. 

4634. Eine treue Von: und Zugederin 
wird gefuht. Angertbor neben dem Blar: 
aarten Nt.us. — 

4635. Ein Frauenzimmer von geſetztem 

Alter, weihes Im Kochen ganz bewandert 
und in allın Handarbeiten erfahren iſt, 
wünfht bis Ziel Fafobi bei einem ledicen 
oder gelfttiben Herrn einen Plop ald Haus: 
bälterin. D. Uebr. z 
" Dienftgefuch. 
4525, (3e) —— in mittleren 
Jahren, die von allen Hausbaltungsge— 
fadften Kenntnip beſiht, wänfht als Haus: 
bälterin unterzufommen,. Selbe hebt mu 
auf foltde Bebandlung als großen Keh 
und Fönnte ſoaleich oder bis Ziel —* 
eintreten. Nähere Ausfunfs bei ber Ei: 
pedltion diefes DI. 
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4584. Unter ber Leitung und Verantwortlichleit und unter ber Firma: 


Schmidts Obrigkfeitl. autbor. Anfrage: und Eommiffions:Bureau für 
An: und Ausland 


hat fich dahler mit gmädlafter Geuchmigung der Kyl. Regletung von Sqwaben und Neuburg ein Bäreau fonftituikt , deifen Auf⸗ 
gabe It, den Saden: und Menfhen: Berfehr nah Innen und außen zu erlelätern; und fomit für ale Gewerbe und Stände zu 
mirfen, dem Kaufmann wle dem Kuͤnſtler, dem Gewerbtreibenden inte dem Freund bes Elezanten, Neuen, Lururlöfen, dem 
Dienft: wie Arbeitfuhenden auf gleihe Welſe zu nägen. Während daſſelbe ſich demnach zur Uebernahme und Volljlehung aller 
derjenigen Aufträge, welche In ben angegebenen Kreis feiner Thätigkelt überhaupt fallen, bereit erflärt, nennt es als felne befons 
dere Geſchaͤfts-Gegenſtaͤnde folgende: - 

1, aan ri Verkauf, vacht und Verpachtung von Landgätern, Mpotpelen, Wirthſchaften, Rechten, Gewerbe, Grundftüde jeber 

rt u. |. w. 

2. Kauf und Verlauf von Aftien, Staats- und Privat:Obligationen. 

3. Negozirang von Geldanlehen. Beitreibung von Kapitalien, Zinfen und Ausſtaͤnde aller Art. 

4, Beſtelung von Hrn. Rechtsauwälten und Uebernapme yon Infinnationd: Mandatarfkaften. 

5. Verfhafung oder Anträge von Maaren:Depots, Agenturen, Eonfignationen, Beftellungen u. ſ. m. 

6, Informationen über Geſchäfte, Begebenhelten und Andfviduen. — Auffunftertheilung aller Art, 

7, Ertpellung der Adreſſen von fämmtliwen Fabrikanten, Kauf» und Handeistenten und handelttelbenden Gewerbsleuten ſewohl 

von einzelnen Ländern alf von gauz Eurepa- 

6. Nagwelſung, wo jedes Kabrifat am beften und Binfgften derzubezlehen iſt, und me daſſelbe dem größten Abfat findet. 

9. Plazirung von Haudlungs:Commis, Buchhaltern, Melfenden, Hofmelftern m. f. w. 
10, Incasso ausſteheudet @elder In entfernten Ländern, wie and die Leitung gerihtiicher Angelegenheiten dortfeibit. 
11, — von Briefen und Sendungen nah und von andera Weitthellen, deſouders Amerika, und Erkundlgungen jeder Art 

voa dorther. 

12. Mepräfentation bei Gtäublger-Verfammlungen, Fallimmente und Erbfdaftsangelrgerheiten. . 

13, Eintäufe, Verfendungen, Verkäufe und Nachfragen jeder Art. Geltung dffenttiher prlvativer Mobltlarverjtelgerungen. @infas 


dungen zu Verbindungen (Wifocizung) für alle erfaubte Geſchäſte; danı Verbreitung von Erfindungen, Verbeſſerungen und 
aller neuen Privklegien. 


14, Auskundihaftung von Melfegelegenbeiten zu Waller uud zu Land, 
15, Uudtunftertbeilung für Dienfiberrfzaften und Meliter wegen brauchtarer Indlolduen, fo wie Unterbringung von Dienft: und 
Urbeitsfuhenden, (ſowohl männtigeu als weiblihen Geſhlechts) oder von jungen Verfonen In Lehr:Anftalten, Inftituren u, f. m. 

Geſchaͤſte für Arme werden unentgeldiich beforgt, und ed ſteht ſomlt dleſes Bureau, weiches fih In dem Haufe Nr. 93, 

naͤchſt dem goldenen Faßchen In der Neuftadt befindet, — 2— täglich von Morgens S bie 12 Uhr und Nagmittags von 2 bis Ohr offen, 
Indem nun der Untergeicdnete fein Bureau allen denen, die deifen fih zu bedienen Im Falle find, empfiehlt, fihert er ihnen 

pänftiihe und fenelle Dienitieiftiung, und wo die Natur eined Auftrages es winihenswertb macht, Siäerheitsleiftung zu, etwar⸗ 

tet dageyen die Auftraͤge nah allen Thelten beſtimmt ausgeſprochen, mit den nöthigen Belegen verfeben und portefrei, 
Kempten am J, Mai 1841, Martin Schmidt, 

Inbaber des Commiflions: Bureau. 


4648. Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg it erfihienen und 


buch) ale Buchhandlungen (duch S. Lindauer, Lentner, Palm und die 

übrigen in Münden, Kruͤll in Laudshut, Wölfle in Freyfing, Kb» 

fel in Kempten, Puſtet in Daffau) ju bezlehen: 

MWisnet, Advokat, I. G, über die Wirkung des abfoluten, nament: 
ih des pfarrlihen Großzehentrechtes in der Richtung gegen die in 
jehentbare Brach⸗ und Geireidfelder gebauten Bleinen Früchte. Beitrag 
zur Erläuterung des cod. civ. Max. p. 2. cap. 10. 6. 11. fammt Wider: 
legung einer von dem f. Adv. Frhrn. 9. Duprel veröffentlichten Abhand» 
lung. gr. 8. Velinp. geh. 27 kr. 

Es werden In obiger Schriſt bie Befugnlſſe der Sehentherren durch biltorliche 
Olehtsentmidiung und Prüfung der ned geltenden bapriiien Nette gegen die In neue 
zer Zeit gebildeten wilfürihen Theorien mit Erfolg veriheidigt ; DMefe Ehelft bat ſich 
bereitd bie Anerkennung der fomyetentefteu Sachtichter erworben und verdient allen 


mit Zebentverweigeruugen bedrohten Zebentherren, namentlig Pfarrern, den Mid: 
teru und Anwallten empfoblen zu werden. 


— — — — —— — 

a9. ein Madchen, welaes nähen, Mas 4630. gür nachftes Stel Yatobi wird 
f&en, bügeln, frifiren kann, aud Liche eine Perfon von zwar gefehtem jedohnidt 
zu Kindern dat, münfht ald Etubenmäd: zu fehr vorgerädtem Klter gu Kindern ge: 
sen bei einer Herrſchaft hier oder aufdem jucht, melde aud mit einem neugebor: 
Lande einen Platz; könnte fogleich einfie- nen Kinde umjugeben verfteht. D- Uebt. 
* gluge auch auf MWerlangen mit 4647, uuf ein Anwefen, yu 5800 fl. ge: 
RENT Die — fbäßt, werben 1500 fl, auf Ifle Hypothet 

4658. Es murde ein Kinderkleldcben ge» Hefuht. D. Uebr. ER 
funden, und kann in der Ludwigsftraffe 45646. Es wird ein noch gut erhaltener 
De 13, Varterre abgeholt werden. Geſellſchaſtswagen zu kaufen gefuht. D.U- 


ilbad und Bierwirtbichafts: 
Sc AL, — * bichaft 


4554. (3%) In einem romantlifben Drte, 
wo eine Vizinalftrafe buraführt, iſt cin 
berühmtes frequentes Hellbad mit 24 Bad: 
jimmern, einem Badhaus für gemeine 
Leute, eine Blerſcheakgeredtſame mis 
Wohubaus und Stalungen nebjt Oekone— 
mie auf 2 Kühe und Pferde mit oder obne 
Giarihtung aus freler Hand um einen bill 
gen Preis zu verlaufen Kann ſich ein 
Käufer über baare Zahlung auswelſen, fo 
wird noch elm nahgelrgenes Bauerngus, 
wozu 42 Tagw. Grund nehören mit Obfz 

em verfanft. Mäberes auf portoireie 

nfragen bei der @rpedbition. D. Uebr. 
Gottgefällige Gaben. 
Den 23. Juni: Won 2. M-,. Für Arme’ Bf. 





Die von dem al. Pfarramte ME auf: 
geftellte Empfaugebefhelnigung nedft F,auf- 
fagung über bie dur die Bandbötfr, einge: 
fammelten Beiträge für die Ubge' ‚rannten, 
dann die Empfangebeiheinigur gen über »is 
uushändigung der übabgen yigher veran- 
ftalteren Sammlungen, ff gie die Werwen« 
dung der zur beliebig: Wertheuung am 
Arme eingegangenen " goftgefänigen Gaben, 
Uegen beider Erpe‘ , y@L. jur @infihr wor. 

— — —— — — 


Joſeph Rdsl. Verantwortlicher Redacteu gr, £, Midias. 












München 1841. 


In Münden u.fär 
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ie Bayeriſche Sandbölin. 
Bayer n. Thore, die Bädergaffe, die Marimilianss und Rorolinen- 


Münden. Wie wie bereits gemeldet, hatten fih die 
Allerhoͤchſten Herrfhaften vergangenen Mittwoch den 23. d. 
auf der Eifenbahn nad) Augsburg begeben, bei welcher Gelegen⸗ 
beit nach dem Willen Er, M. des Königs keine befondere Fahrt 
ftatt gefunden, indem Allerhöchftdiefelsen an der gewöhnlis 
chen Eifendahnfehrt, welche Morgens 7 Uhr von Münden 
abging, Theil zu nehmen geruhten. ine fehr große Volks: 
menge hatte fih an dem Bahnhofe verfammelt, um bie 
Abfahrt mir anzuſehen, und IJJ. Majeftäten die beten 
Wuͤnſche auf den, wenn and Burgen Weg, mitzugeben. 
Die Ankunft in Augsburg, wo alle Vorkehrungen zu dem 
feterlichften Empfange Ihrer Königl. Majeftdten getroffen 
waren, erfolgte um 4 nah 9 Uhr. Der Zudrang der 
freudetruntenen Augsburger war auffersrdentlih, und der 
Jubel und das Mivatrufen der Menge wollte gar kein Ende 
mehr nehmen. Eine Deputarion des Augsburger Mas 
gikrates und der Gemeinde s Bevollmäctigten hatte ſich 
nah Mannhofen begeben, um Se. Majeftät allerehrfurchtss 
vollft zu begrüßen; in Augsburg, wo IF. Majeftäten im 
Hotel zu den 3 Mohren abgeftiegen waren, wurden Als 
lerhöchftdiefelden von dem Hrn. Rage. s Dräfidenten Fehrn. 
v. Stengel, den beiden Bürgermeiftern der Stadt und der 
hohen Generalität empfangen. Die Allerhoͤchſten Herr- 
ſchaften befuchten hierauf, von einer zahllofen Menſchen⸗ 
menge ummogt, und von unaufhdrlichen Lebehochrufen bes 
gleitet, die verfhiedenen Kirchen , öffentlichen Gebäude, und 
verfhiedene großartige Etabliſſements, ald die mechanische 
Baummollfpinnerei und Weberei, die Forfter'ihe Kattunmas 
nufattur und Bleiche, die v. Beck'ſche Meſſingfabrik, die 
v. Cotta'ſche Schnelldeuderei x. 0. I. Maj. die regie- 
vende Königin von Bayern und J. Maj. die Königin von 
Griechenland nebſt den übrigen höchften und hohen Kerr 
fhaften befahen auch das Rarhhaus , wo Allerhöctfie In 
dem Fremdenbuche Ihre Namen einzeichneten, die Doms 
firhe, die k. Refidenz , die Kleinkinder s Bewahranftalt ıc. 
Um 3 Uhr waren die Allerhöchften Herrſchaften wieder nad) 
den 3 Mohren zurückgekehrt, um dafeldft das Mittagmahl 


einzunehmen. — Augsburg war bei diefer feierlichen Ge⸗ 


legenheit theilweife in feftlichen, Schmuck gefleidet; von als 
len Thürmen der Stadt und den vorragendftien Gebäuden 


— wehten weiß und blaue Fahnen; die Straffen vom rothen 


raffe, die Straffen den Perlahberg hinab, dann die Haͤu⸗ 
fer der Jakobs- Vorſtadt waren mit Blumen und Kränzen, 
mit Teppichen und Gemälden geſchmuͤckt; diefe Straffen und 
Plaͤtze boten einen ungemein ſchoͤnen Anbli dar. Se. 
Majeftät geruhten bei der Abfahrt, welche um 7 Uhr Abends 
ftatt fand, den beiden Bürgermeiftern Augsburgs mwieders 
holt Ihre Zufriedenheit über den Empfang und andere ges 
teoffene Anftalten erkennen zu geben. + Bei der Ankunft 
der Allerhoͤchſten Herrfhaften in Münden wurden Dieſel⸗ 
den, wiewohl ungünftiges Wetter eingetreten war, aber: 
mals von einer fehr großen Volksmenge begrüßt, — Den 
Bewohnern der und nun ganz nahe geruͤckten Xugufta wird 
der 23. Juni 1841 flets unvergeßlich bleiben. 


Se. fait. Hoh. der Erzherzog Franz Karl von Defters 
reich ift am 22. d. Abende ın Biederftein eingetroffen. 

Vergangenen Mittwoch den 23. d, M. ward von dem 
Schülern der hieſigen polytechniſchen Schule ihrem Vor⸗ 
ftande, dem al. Ober» Ingenieur Hrn, Director Pauli, 
welcher das Mectorat niederlegt, um die techniſche Leitung 
des Baues der Nürnberg: Augsburger Eifenbahn zu übers 
nehmen, eine Nachtmuſik gebracht, bei welcher die k. Ars 
tileries und Infanterie:-Regiments:Corps abwechielnd ſpiel⸗ 
ten. Die Eleven des Ingenieurs Eurfus Überreihten dem 
Heren Director Pauli einen werthrollen Pokal von Kry⸗ 
ftallglas mit der Aufſchrift: „Dem unvergeßlihen Lehrer 
feine dankbaren Schüler. 1841. 

Vom naͤchſten Monat Juli an tritt der in der Köche 
ſten Verordnung ausgeſprochene Blertarif, 6 fr. per Manf 
für Münden ein. — j 

Der Hr, Graf v. Montgelas , Eigenthänier des ſch⸗ 
ren Heſſellohe, hat auch das Wirthſchafts⸗Anweſen in Ober⸗ 
Sendling, ehemals Grafeneichen genannt, täuflih an ſich 
gebracht und daſſelbe ſehr geſchmackvoll errichten laffen. 

Der Beitrittötermin zu dem in Mittelfranken, zu Ans 
bach zu grändenden Torfaktiens Vereine wurde auf vielfei 
tig ausgeſprochenen Wunſch noch bis legten September heue 
rigen Jahre verlängert. Wer alfo noch bis dahin bei dem 
proviſoriſchen Aktien Vereine in Ansbach deßhalb ſich mel» 
det, wird noch als Mitbegruͤnder des Vereins angeſthen, 
und erhaͤlt alle den Gruͤndern zuſtehenden Rechte. 
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Der Bau ber Walhalla fhreitet rafh voran und der 
obere Tempel iſt feinem Aeußern nach vollendet. Mit Uns 
gebuld ficht man dem Augenblick entgegen, wo die Gerüͤſt⸗ 
wand verfhwinden und der hehre Antlick dieſes Denkmals 
in feiner ganzen Fülle gewährte feyn wird, In auſſeror⸗ 
dentliher Großartigkeit kuͤndigt fih der Iinterbau in der 
Terraffenmauer an, melde, in einer Länge von etwa 350 
Fuß und far 40 Fuß hoch fhon vollendet, der erften 65 Fuß 
breiten Treppenrampe zum Stuͤtzpunkte dient. Sie ift nad 
eyelopifcher Art ganz in genau gefügten Polygonbiöden ges 
baut. Schon erhebt ſich über ihr die zweite Abtheilung 
des Unterbaues in mächtigen Quadern, und aud) Liefer foll 
im gegenwärtigen Sommer fertig werden. Das Innere des 
obern Tempels iſt bis auf die entauflifchen Färtungen, Wer: 
goldungen, den Fußboden und die Aufftellung der Statuen 
und Bäften vollendet. Die Originalität der ganzen Form 
und das mit dem feinften Sinn eines viel erfahrnen Mei: 
fters genau abgewogene Wechſelverhaͤltniß der einzelnen 
Maſſen; die Reinheit der Profilirungen und Oxrnanıente fo 
wie der Reichthum des Ganzen machen ſchon jest einen 
wunderbaren Eindrud, Wen befonders gluͤcklicher Wirkung 
ift die ganze conſtructive Anortnung dev Decke, weldye gan 
ans. Bronceplatten befteht, die vergoldet werden und deren 
Zaltenfelder theild mit azurblauem Eternengrunde , theils 
mit einer im reiches Ornamente eingefahren Darſtellung der 
Dauptgeftalten nordiſcher Mythologie auegefuͤllt ſind. 

Auch im nmiederbanerifihen Walde hatte man dieſer 
Tage auf den höchften Kuppen der Gebirge Schnee liegen 
fehen. Die Gurten in den Gärten find vernichtet, das 
Kartoffellraut blieb jedoch unverfehrt. Eine ganz eigene Er⸗ 
ſcheinung aber if, daß fo viele Schwalben zu Grunde 
gegangen find. Man fand fie todt in Gaͤrten, auf den 
Beldern, in Scheuern u. ſw. Don ten ſchwarzen Rauch: 
fhwalben, und von den Steinſchwalben, deren Neſter zu 
Zubenden an den Geſimſen einer Wohnung hingen, firht 
man nur wenige mehr in der Luft fchweben, nur bie und 
da laͤßt fih noch eine Haus s, pder Fenerfhmwalbe, blicken. 
Wahrſcheinlich hat fie, da die Müden und andere Inſek⸗ 
ten fih vertrohen haben, der Hunger aufgerieben. 


Consomm de. 
Politifhes und wichtpolitifches. 

Aus Athen vom 12. Juni meldet man, daß das neu: 
ih von Candia zurücgelehrte Dampfboot Zebra jur Diſpo⸗ 
fition Sr. Königl. Hoh. tes Kronpringen von Bayern bleibt, 
welcher darauf feine Meife glei mach der Ankunft des taͤg⸗ 
lih von London juräderwarteten Minifters Mourokortas 
tos, antreten wird. (Maursfordates war bereits noch am 
12. d. in Athen angefommen. Zwei Tage juver war der 
franzdf. Abgefandte, Piscatorp, eingetroffen.) 

Das vor Candien flatienirte ſranzoͤſiſche Kriegsſchiff fol 
von feiner Negierung die Inſtruktion erhalten hadın , fi 
gegen die ftreitenden Parteien auf diefer Inſel ſtreng neu⸗ 
tral zu verhalten, jwar die Autoritat des Sultans ju uns 
terftügen,, aber auch Fluͤchtlingen und MVerbannten Schub 
angedeihen zu Taffen und überhaupt dahin zu wirken, daß 
Graufamtriten vermieden und den Wünfhen des Volks ein 
möglihft genelgtes Ohr geſchenkt werde. — Ein Schreiben 
ans Canea vom 4, Juni befagt: „Vor 10 Tagen haben 
die Beindfeligkeiten begonnen. Bereits fanden einige Schars 


mügel ftatt, ohne daß jedoch viel Blut von irgend einer 
Seite gefloffen wäre. Einige Dürfer haben fi den türkis 
fhen Truppen ergeben. Die Hanptfihaar der Infurgenten 
bar ſich intdie Gebirge von Sſax zurücdgejogen. Die Bios 


‘Lade dauert fort. “Die fraäzöfichen umd englifhen Kriegs: 


Thiffe, welche unfern Hafen verlaffen haben, find durch ans 
dere erfeßt worden ,. und es befindet fich jest in der Nähe 
von Candia ein ziemlich zahlreihes Geſchwader.“ 

Das Deifpiel der Candioten hat auf die Übrige chrift- 
lihe Bevölkerung der Türkei gewirkt, und allenthalden gibt 
fih das Streben kund, das mulelmännische Joch abzuſchüt⸗ 
teln. In Sprien haben die Grbirgsvölter der Drufen und 
Maroniten den tärkiihen Behörden offen erklärt, fie könn 
ten weder den Hattifcheriff von Guͤlhane, noch das Steuers 
gefeß, noch irgend ein anderes Geſetz anerkennen, das ohne 
ihre Zuftimmung erlaffen worden ſey. Da fie vernommen, 
daß der König von Preußen feinen Mitverbündeten den 
Vorfhlag gemacht, das Königreich Jeruſalem wieder aufjus 
richten (2), fo folle man fie demielben einverleiben. Sie 
würden keinen Angriff auf Beirut, Die alte Hauotſtadt ih: 
rer Fürften, unternehmen; Dagegen verlangten fie, daß man 
fie Jeruſalem beſetzen laſſe. 

Reiſende, die aus Syrien fommen. wiſſen nicht genug 
von dem unruhigen Geiſt zu erzählen, der die Bevoͤlkerung 
aller Gebirge ergriffen. Im Libanon har die tärkifhe Res 
gierung Eonrributionen ausgejihrieben, die man fih auf das 
Entſchiedenſte weigert zu zahlen. 

Aus London wird gemeldet, daß unter den Großmäds 
ten die Uebereinkunft getroffen ſey, wegen Candia nicht zu 
interveniren, inden die Mächte keinen Beruf fühlten, fters 
neue Schritte zu Gunſten der Türkei zu thun, da dieſe, 
troß der dringendften Vorftelungen, nicht die Macht habe, 
den Sräueln gegen die Chriſten ein Ziel zu ſetzen. Allge: 
mein ſpricht man davon, daß eine ſolche Zügellefigfeit unter 
der Negierung Mehemed Ali’s nie vorgefommen fey. 

Die Lage des ſpaniſchen Minifteriums wird täglich 
tritiſcher. Die Mifgunft der Parteien gegen die Minifter 
wirkt auch auf die djfentlihe Stimmung gegen den Regen: 
ten, Efpartero, nachtheilig zurück; befonders aber erhebt alle 
Welt die Stimme gegen den Binanzminifter, weil er nicht 
mit einem Zanberfchlage der Leere des Schatzes abhelfen kann. 
Die Klaffen der Etaatspenfioniften und der Quiescenten, 
dann der Witwen und Waeifen, melde vom Staat ihre 
ganze Subfifteng haben, find feit mehreren Monaten ohne 
alle Zahlung geblieben; nicht beffer geht 6 den Beamten 
im attiven Dienft , von denen viele deßhalb ganze Tage 
fang fi gar nice in ihren Bureaut fehen laſſen, "weil fie 
anderwärts Beſchaͤftigung zu ſuchen gepwungen find. Der 
Megent hatte angeordnee, daß die fämmtlichen Beamten, 
gleich ihm ſelbſt, der Frohnleihnams:Prozeifion briwohnen 
follten. Allein es iſt eine notoriſche Thatſache, daß viele es 
deßhalb nicht konnten, weil ihre Amtskleidung im Leihhauſe 
ſich befand, und zur Auslöfung ihnen die Mittel felhten. 

In Spanien wurde ein Pfarrer, weil er die Allocus 
tion Sr. Heil. des Papſtes von der Kanzel verlefen hat, 
mit Gjähriger Landesverweifung beftraft. Er wird nad) den 
balearifhien Inſeln deportirt werden. 

Die aus Batavia in Holland angefommenen Briefe 
fiefern ein trauriges von dem Zuſtand des Handels in dies 


fen Gegenden, Ein Bankerutt folgt dem andern. Es mwer« 
den bier bedeutende Summen verloren, worzäglich aber wird‘ 


die Handels⸗ Geſellſchaft bedeutend einbäßen; die Aktien ders‘ 


felden find auf der Amſterdamer Börfe fehr gewichen. Die 
KHaupturfache ſoll ein Aufftand der Eingebornen in Suma⸗ 
tra (Inſel in dem indianischen Meere) ſeyn. 


> Wie in Frankreich mit den Öffentlichen Geldern geichals 
tet und gewaltet wird, kann man aus nachfolgenden Notizen 
erfehen: Nach Abſchluß des Vertrags vom 15. Juli 1840 
erklärte der damalige Tonfeilspräfldent Thiers in ber Abs 
geordnetenlammer, Frankreich befige nicht mehr als 10,000 
Pferde in der Armee, während das Budget den Unterhalt 
von 61,211 Berittenen bezahlte u. das Kriegsminifterlum diefe 
als wirklich umter den Waffen befindlih in feinen Tabellen 
anführte., „Was ift mit diefer Kasallerie für Unterfchleif 
getrieben worden ?’’ fragt ein franzöfiihes Blatt mir vollen 
Rechte. „Wir bezahlen für 61,211 Mann, und in Wirk: 
lichteit find nur 10,000 kriegsfähige Pferde vorhanden!’ 
Allein nicht blog die Pferde haben Frankreich nad dem Juli⸗ 
Bertrage gefehlt, fondern auch das ganze Kriegsmaterial an 
Munition, Kanonen und Waffen aller Art; und doch war 
ren nach der Sulirevolution über hundert Millionen zur 
Bewaffnung verwendet worden. 


In Afrika fol ein Duzend Schelks der umgebenden 
Stämme den frangöf. Oberfommandanten gebeten haben, 
fie gegen den Stamm der Muzalas, die gegenwärtig allein 
noch den Krieg gegen Frankreich fortfegen, zu unterftägen. 
Die Scheiks wuͤnſchen, daß ein Lager von franzdf. Trups 
pen bei ihnen errichtet werde und erbieten fich zu allen Gar 
rantien und Geifeln, die man fordern möge. 

Das bekannte Schloß Malmaifch ift meuerdings für 
300,000 Frances zum. Verkauf ausgefegt. Schon früher 
waren übrigens viele Güter, die unter Mapolron dazu ges 
hört hatten, veräußert werden, 

Es follen neuerdings fo viele Schneider in Paris, 
wegen Mangels au Arbeit, Arbeiter entlaffen haben, daß 
jeßt Über 3000 Schneidergefellen in Paris unbefchäftige ſeyen. 

, Der Marauis v. Varennes hat ein fehr einfaches Mittel zur 
Firirung der Paſtellgemälde erfunden. Er- beftreicht näms 
Ih die Rüdkfeite mir einer Alkolhol. Aufleſung von weißem Gum: 
misfad und erlangt dadurch, daß, nach dem ſchnellen Verdampien 
des Nifohols , der Farbenftaub der andern Seite fo feft fiht, daß 
das Papier ohne Gefahr gerollt und verpadt werden kann. Die 
Firniß⸗ Auflöſung, weiche der Marquis in Anwendung brinat, be: 
ſteht aus 10 Theiten Gummi-Lack, welche in 120 Theilen Altohot 
aufgelöft werden. Die ganze Miſchung 'wird aber noch vorher 
durch thierifhe Kohle futrirt. Das Anftragen auf die Müdfeite 
des Gemäldes geichieht mit einem reinen Pinfel. 

In Lyon hat ein Hr. Gantifon eine Kunfl: Tapetenwe: 
berei erfunden, welde den Gobelins die Spipe bieten wird. Es 
it eine Auſicht des Sees von Como ausgeſtellt worden, die nichts 
zu wünſchen übrig läßt. Dabei kann man von diefen, Tapeten in 
14 Tagen fo viel vollenden, als von den Gobelins in 8 Jahren, 
und die Koften der Fabrikation find außerſt gering. 

Am 17. d. war das meapolitanifche neue Dampfjchüf, 
der Montegibello, von Livorno nah Eivitavechia abgegan: 
gen, und kam des andern Morgens mit bedeutendem Scha— 
den wieder zuruͤck. Es hat am 18. d. in der Nacht auf 
das jerdinifhe Dampfigif Pollux geftoßen, meldes zu 
Grunde gegangen if. Die Mannſchaft und Paffagiere 
find bis auf einen gerettet. 


DemBernehmen nad wird ſich aud in Düffeldorf ein 
Vergin für den Kölner Domban bilden. 


Nah einem in Frankfurt verbreiteten Gerächte tritt 
die Bundesverfammlung demuachſt auf längere Zeit Ferien an. 


Die Bundesverfammiung hat nun deu definitiven Be: 
fchluß gefaßt, die elektrosmagnetifhe Erfindung bes Frank⸗ 
furter Mitbürgers, J. P- Wagner, mit 100,000 fl. jur 
Veröffentlichung für die deutſchen Bundesſtaaten zu beloh— 
nen, nachdem er im Ausland Patente für die hochwichtige 
Erfindung genommen haben wird. &e. Durdl, der Herr 
Fürft von Fürftenderz, ih für Wagners Erfindung in ho— 
hem Grade intereffirend, läßt von ihm auf dentſchem Bo- 
den die erfte große elektro⸗magnetiſche Mafhine bauen. 


Die Dampfihifffahrt iſt be: 
reits fo Mchtig geworden, daß es uns 
a fern freundlichen Lefern gewiß nicht uns 

GE hy angenehm ift,nachftehenden Meinen Bei: 
trag ju den früheften Annalen derDampficifffahrt mit utheilen: 

„Zutton, der amerifanifhe Erfinter der Dampifdiffiahrt, baute 
im Jahre 1807 das erfte Dampiboot anf dem Hudfon-Fluffe, wel: 
ed regelmäßige Fahrten zwiſchen New:Dorf und ‚Albany macht e. 
Die Fahrt von 146 engl, Meilen ward damals in 33 Stunden 
zurücgelegt. Der Erfolg dieſes Unternehmens legte dem Grund 
zu der Dampfſchifffahrt in den Vereinigten Staaten. Bis zu dieſer 
Zeit wurden die Barker auf dem Obio und Miffifippi durch Se: 
gel oder Muder und Stangen in Bewegung gefeht; von Eincin⸗ 
nati eis nach Neu-Orleans, 1660 engl, Meilen, brauchte eine 
foiche Barfe, auf der Fahrt den en hinunter, 8 Wochen, ſtrom⸗ 
auf aber 80 bie 90 Tage; die Zahl der möthigen Leute betrug 
beziehungsmeife ® umd 24 bis 32, Im März 1811 ward das 
erfte, von Fulten im Pittsburg gebaute Dampfboot „det Neu: 
Orleans’ auf dem Ohio vom Stapel _gelaffen und begann im De 
sember feine erfte Fahrt zwiſchen Natchez und Mens Orleane. 
Die 300 engl. Meilen zwiſchen biefen beiden Orten wurden ſtrom⸗ 
ab in 3, ftromanf in 6 bis T Tagen zurücgelegt, Nachdem Zul: 
ton mehrere andere Dampiboote gebaut hatte, ging er nah En: 
zopa, um auch dort feine große Erfindung einzuführen, fand aber 
in England feine Ermuthigung; in Paris lachte man ihm förmiich 
aus und Napoleon nannte ihn einen — Übenteurer! Im Y.1812 
baute Beh in Glasgow das erfte Dampiboot in Schottland. Im 
Jahr 1818 ward das erſte Dampiboot auf den großen norbweftii: 
hen Seen Amerita‘s vom Stapel gelaſſen, 1838 wurden fie ſchon 
von TO Befahren! Im Sommer deffelben Jahres waren in den 
Vereinigten Staaten gegen ahthundert Dampfboote in Thä- 
tigkeit; der Staat New: Dort hatte darunter allein 140, die größte 
Zahl, die bis dahin ein einzelner Staat befeffen hat, — 


Aus dem preußifhen Großherzogthume Pofen wird 
berichtet: Der Monat Mat, der durchgehende troden mar 
und uns eine Dige von 25° brachte, war in unferer Dror 
vinz beſonders reich an allerlei Ungluͤcksfaͤllen; — fo fans 
den. allein in den Fluthen 34 Menichen ihr Grab; 10 mach⸗ 
ten ihrem Leben freiwillig ein Ende. Die Duͤrre erzeugte 
mehrere Waldbrände, die bis auf einen, feinen ſehr er 
heblihen Schaden anrichteten; diefer jedoch, im Gembiger 
Walde im Kreiie Cjarnitan, verehrte auf einer weiten 
Strecke alles fichende Holz und aufferdem 2000 Kiafter 
Brennholz, 3: bis 4000 Strauchhaufen, mehrere hundert 
Baumftämme, eine große Menge Latten und Bretter und 
fat Hundert Meilerhaufen. 

In Alerandria ift die Peſt gegenwärtig auf täglich 7 
bis 10 Todte und Angeſteckte gefunten, und man fängt te 
reits an, in den Vorſichtsmaaßregeln flauer zu werben. 








Ungeachtet der zu ſtatken Ueberſchwemmung vorigen 
Jahrs it die Ernte Aegyptens diefes Jahr außerordentlich ; 
alle Magazine im Innern des Landes find fo gefüllt, daß 
man faum weiß, wo man den Ueberfluß bergen foll, Zwar 
bäuft man gewöhnlih das Getreide im Breien auf und 
umgibt es nur mit einem Spalier ; allein die große Maſſe 
deöfelben, die im vorigen Jahre von der plößlich eingetres 
tenen Urberfhiwernmung mit hinweggerifen ward, hat feit: 
dem auf mwirflihe ſteinerne Magazine denken laffen, und 
wiele find auch errichtet worden, aber keineswegs in der 
Anzahl, daß fie die jeßige Ernte faffen könnten. 

Zu Quebec in Canada hat ſich kuͤrzlich ein großer 
Theil des Felfens vom Fuße der Eitadelle gelöst un» ift in 
die Stade geſtürzt, mo er die unten liegenden Käufer mit 
ihren Einwohnern völlig verſchuͤttete. Es wurden 27 Men: 
fihen todt, mehrere noch lebMd, aber furchtbar verftümmelt 
ausgegraben. Wie es ſcheint, war Waller durdy die Spal: 
gen des Felſens durchgeſickert, hatte diefe erweitert, und 
die Felſenmaſſen gelockert. 

Am letzten Jahrmarkte zu Spaihingen in Würitems 
Berg wurden an Viehhändlern anf eine fehr freche Weife 
große Diebftähle veräbt, indem die Diebe im Gedränge das 
Geld auf unbemerfte Weife aus den Kleidertafchen zu ſpie⸗ 
len wußten. Der Verdacht fiel auf eine Anzahl Juden, bie 
den Marke beſucht, folchen aber mieoer ungewöhnlid bald 
verlaffen hatten. Durch unverzügliches Einfhreiten von Seite 
der Polizei wurde man nicht nur derfelben habhaft, fondern 
man foll auch große Summen Geldes bei ihnen vorgefun: 
den haben. So weit bis jetzt befannt ift, keftehen fie in 
einer Gaunerbande von 15 Perfonen, die alle dem Gerichte 
Abergeben find. Die Meiften derfelben find mir Pälfen ver: 
frhen, die vom frangdf. Gefandten vifire find, und fie zum 
Kandel mit Quineailleriefrämereien, zu Guitarrefpielereien 
und gemeinen Künften legitimiren; alle aus dem Elſaß ge: 
bärtig. Wahrfheinlid find fie identiſch mit Denjenigen, 
sor denen kuͤrzlich von tem württembergifchen Oberamtsge⸗ 
richte Heilbronn gewarnt wurde. 

Moskau entitand durd eine ärmliche Hätte, in wel: 
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her der Czaar Dolygoruki mit einem Mädchen eine heim: 
lie Liebſchaft unterhielt, und da der Fuͤrſt ſich fpäter dort 
ein Jagdhaus erbauen ließ, fo reihten fih allmählig auch 
andere Käufer umber, und es entftand das heutige Moskau, 
die heilige Stadt der Ruſſen und lange Zeit hindurch die 
Hauptſtadt des moskowitiſchen Reiches. 


(Eingel.) Kuͤrzlich ereiguete fi ein fonderbarer Fal. Ein 
Bauer von Edh...., ht. S.., war in Münden, um mit 
zwei Fuhrwert Walzen zu laden; fahrt von da über Pfaffenhe: 
fen nah Haus, wo er mit feinem Dienftbuben zufehrte; der: 
feibe mag allem Anſchelne nah ein @las Bier zu viel getrun: 
fen haben. Dem Dienfibuben dauerte die Zutehr zu lange, 
und fuhr mit feinem Fuhrwerk nah Haus. Bald merkte M., 
daf fein But abgefahren. Er ellte ihm nad, ohne fein Pferd und 
feinen Wagen mitzunehmen. Wie er diefen einholte, fragte er: 
„Haft Du meinen Mantel?’ als er die Antwort „Nein“ erhielt, 
fehrte er wieder nah Pfaffenhofen zurüd, nabm von feinem 
eigenen Wagen den Mantel, mad elite dem Buben, welden er 
erſt zu Haus einbolte, nah, fragte: „Wie bit nah Haus gt: 
kommen?‘ „Sut“ antwortete der Bub, Nun fab er eine 
Züge in feinem Stalle, jetzt war die Frage: „Wo find denn 
die andern zwei Pferde?’ „Das weiß Ib nicht’, antmortet 
der Bub, „wo du dleſe gelaffen.” Nun blieb ihm nichts übel, 
als feine zwei Pferde In einer Entfernung von zwei Stunden 
nachzuholen. 


Münden. Am 24. d. M. hat hier im der Frauen: 
kirche ein englifcher Edelmann , unterrichtet in der katholis 
fchen Lehre von einem jungen Venediktiner = Priefter, dem 
Stifte St. Stephan in Augsburg angehörig, das Fatheli- 
ſche &laubensbefenntniß abgelegt. — 

Die kathol. Pfarrei Hurlac, Didcefe Uugsburg und Loge. 
Landsberg, iſt erledigt. Diefeibe zählt 354 Seelen, hat eine Schule 
und wird von dem Pfarrer allein paftorirt. Menten BAsf. IQEr, 
Zaften IIA. 22 fr. — Ferner die organifirte Pfarrei Traun: 
walchen, Erzdidceſe Münden: Frepjing und Landas. Traunſtein. 
@innahmen 1173 A. Ofr., Laften alafl. 30fr ; fohin reine Ein: 
nahme 758 fl. 30 ir. Die Pfarrei faßt eine Bevölkerung von 818 
Seelen mit einer Schule und 28 Orticaften, wovon aber feine 
über eine Stunde vom Pfarrfipe entiernt iſt; dem Pfarrer iſt ein 
Hüffspriefter beigegeben, Gefuche um beide Pfründen find bei der 
t. Regierung von Oberbayern, 8. d. J., einzufenden. 


Betanntmacung- 


(Tägliche Eilwägen zwiſchen München und ZJunsbruck.) 
NH. Nah Unordnung der Seneral Admimiſtratlön der föniglihen Poften werden vom I. Jull laufenden Jahres angefangen 
ei Münden uud Junsbrud tägliche Silwägen auf der Moute über Weltpeim eingeführt, mit welchen aud die 
riefp 


oft befördert wird, 
Abgang von Münden: | Ankunft in Innsbruck: | Abgang von Innsbruck: | Ankunft in München : 
taglich 4 uht Abends. taͤglich 2—3 Uhr Nachmittags. taͤgilch 6 Uhr frah. taͤglich 5 Uhr fruͤh. 
Die Annahme der Reiſenden iſt unbedingt, bie Paſſagler-Tarxe betragt 28 fr. für die Melle, das Freigewiht 40 Pfund Zell⸗ 
zereinsgewicht, das Uebergewicht zahlt die vole Warren: Zar. Auch werden mit diefen Eliwägen Geld: und audere Sendungen 
deiördert. Münden den 24, Juni 1841, 


Königliches Ober-Poftamt. 
v. Pidoll. 


Gefellfhaft Zufriedenheit. 
A681, Samftag den 26. Yunf; 


Eoringer. 
An die hochverehrlichen Titl. Abon- 
nenten der Liedertafel. 


Rönigl, Hof: und Nationaltheater. 
Sonntag den 27. Yunl: „Die Angli: 


Faner und Yurltaner‘‘, große Dper mit Muſikaliſche Abendunterbal- 4692. (2a 
S I ) Mittwoch den 30. Junl bie 
BEE OR REIEIMER — tung mit Tan;- 2te Unterhaltung der Sommerfalſon ift 
ne — —— ne arm Ma. m 
Tanzmuſik und Freinacht, Privat» Mufit- Verein. en geyen Entrid: 


4599. Den 28. Yunt:; Garten. linter: 
Haltung mit her Muſik Bel un⸗ 
günftiger Witterung : anzunterhaltung. 


mozu ergebenft einlabet 
of. Zechetmaier, 
Gaftwirth in Harlahing- 


Die Liedertafel der k. Hoftheater⸗ 
Chorfänger. 





Kodesfälle in Münden. 

Hr. Iof. Haller, db. Salt: uud Tafern: 
wirth, 379. Gottesdlenn in Samſtag den 
25, Juni um YUhr bei St. Veter. — Dem. 
Anus Bejelmiler, Meiberstocter, 23 9. 
Beerbig. it Samſtag den 26. Juni um 4 
Uhr u. Gottesdienft Mittwoch den 30. d. 
um 10 Uhr bei St. Veter. — Fr. Joſepha 
Pehr, geb. Baur, Gold: m. Suberftiderin, 
48 3. Gotteed. ift Montag den 23. Juni 
um Y uhr bei St. Peter. — Sigm. Hof: 
mann, Korporal vom f, Artil.: Fubrweien, 
von Laudeubach, Lbgis. Neuftabt, 36 J. — 
Mara Mobrer, Mautnerstocter von Prefs 
fath, Logte. Kemnath, 493° — Fran. 
Schiller, Mautdienerstodter, 509%. — 
Adoelph Mob. v. Müller, Ritterguts Befi: 
yertiete v. Eeupolsdorf, Ldgte. Wunfiedi, 
63. — Kath. Haupimann, Privatierd: 
Mittwe, 45 3. — Joſ. Haargafler, Zim: 
mermann, 38 3. — Marfus Hutter, Bius 
menmader, 60%. — Karl Plllat, Sprach⸗ 
lfebrer, 7193. — Wandal, Pentenrieder, 
@fighändlerswittwe, 70 9. 


Auswärtige Todesfälle. 

Dan Augsburg: Hr. Kit. Sabbabdint, 
bürg. Magiftratsrath und Yrivatier, 64 J. 
— Hr. Bus, Gaftbofsbefiger u, Kaffetier. 

In Sünzburg: Hr. Dr. Gaßner, k. 
Rath und quiesj. Larndgerlchts Arge, 
779%. alt. 

In Halbhauſen: Dem. Job. Strubt, 
Schulle hreretochter von Lengborf, Logts. 
Erding, 32 3. alt. 

Yu Regensburg:. Frau Euf. Mar. 
Niedermaler, Kaufmanns» und Welngaft: 
gebersgattin, 36 2. — Hr. Wolfg. Fuchs, 
Papierfabritant, 5 I. 

4605. Den 21. Juni wurde Abende bei 
der Mbfahrt auf ber Elſenbahn von Vafing 
nad Münden ein goldenes Bracelet vers 
lorem; der redlite Finder erhält bei Zus 
rüdgabe in der Promenadeftraffe Nr. 1. 
über 1 Stiege einen Kronenipir. Belobn. 

4103, Gedörrte Kirfhen, Weichſeln und 
aepfelſchaltze (aefkälte) find in befter Qua: 
firät duperft billia zu baben im Birnbaum: 
Bräubaufe, Theatinerfiraße Nr. 5. ebener 


Erde bei Urfula Hoch 


0. aus Wuͤrtemberg 


4704, Den 23, d. Vormittags ging eine 
goldene Damen Eplinder:Uhr vom Mint: 
fterlalgebäude des Innern bi in die Schön: 
feldftraße verloren. Der Finder erhält 3 
Kronenthaler, der felbe in bie Theatiner: 
ſtraße Nr. 36, in den Eliberlaben bringt. 

4697, Es iſt eine fhöne goldgeitidte 
Miegeipaube, noch ganz nem, biliy zu ver 
faufen. Näheres Weinftr. Nr. 9. eb. Erbe. 

4011. (2b) Ein Paar gut erbaltene plats 
tirte englifhe Pferdgeicirre find zu ver: 
faufen; zu m. bei ‚ 

ofepb Fleifhmann, 
@ilfenfiraffe Nr. 6. a 

4683. Ein Schluͤſſel Saͤkchen von Stra: 

min mit drei Sqluͤſſeln wurde gefund. D. U, 














4660. (2a) Dad 
Königl. Kreis» und Stadtgericht 
München, 


um 17. März ı. 3. ift der Im Jahre 
1800 geb. Schpneidersjohn Franz Kaver 
März von bier in dem Imwangs: Arbeits: 
baufe zu Kalsheim ohne Hinterlaffung ei: 
nes Tejtamentes verftorben. Deſſen ls 
tern find bereits Idagf verfiorden, und 
feine allenfalfigen Inteftaterben unpefannt. 

Da bieforis noch ein mürterlides @rb: 
fhafts: Kapital für denfelben deponirt iſt, 
welches mit Einresnung der bisher eriaus 
fenen Zinfen ungefäpr 130 — 140, be: 
trägt , fo ergeht an alle diejenigen, wel« 
he au die Nüdlap« Male des Defunften 
Franz Zaver März aus was Immer für 
einem Rechtstitel Anfpru zu mahen bas 
ben, die wufforderung, ihre Anſprüche 

binnen 60 Zagen 
a dato bierorts anzumelden, indem nad 
Verlauf diefer Friſt die Verlaſſenſchaft 
nad Lage ber Alten bereiniger, und die 
Malle vertheile werden wird, 

Den 14, Juni 1841, 

Barth, Director. 
MWerberger, Ratho Acceſſ. 
BSefaunutmadbung. 
(Mängener: und Aachener- Mobil: 
liar» Bener: Verfiherungs: 
Sefellihaft.) 

4662. Im Folge des $. 20. der Statu⸗ 
ten dleſer Gefellihaft zeigen wir biemit 
an, dap zum Zwecke der Wereinigung von 
Kürze und Präzißon die allgemeinen Ver: 
Nherungs » Bedingungen eine neue Abfaf: 
fung erhalten, welge vom 4. Juli In Kraft 
tritt, und bei den Agenten der Geſellſchaft 
jur Mirthellung bereit liegt. 

Münden, im Juni Isal, 

Die Directiom 
2. Sepyffarbr. 


Betanntmadung. 

463. Montag den 28, Juni Rad 
mittags 3 Uhr, wird im ehemaligen 
Ruffıniz Schloͤßl bei der fhmerzhaften Kas 
pele, der Heu: und Grummer: Ertrag 
von 16 Tagwert Wiefen, ganz oder thell: 
welſe öffenıtio verjteigert, wozu mötbigen: 
faus die @inlage auf ein Jahr billig in 
Vacht gegeben werden fann. BE 

Derfteigerung. 

4628, (2) Montag ben 28, Junl 
Vormittags von d bie 12 Uhr wer: 
den im Hauje Nr. 20. ia der Löwengrube 
im erjten Stock verfhiedene Haus eintich⸗ 
tungs: Gegenftände, als Kommod: und 
Screibtäften, dann Tiſche von Mußbaum⸗ 
bols, Kanapees mir Seſſel von Klrſch⸗ 
baumholz⸗Geſtellen, Bilder und Spiegel 
In goldenen Rahmen, eine Gtod: Uhr von 
Bronce, einige Gegenftände von Silber, 
ein Betr mit Bertlade, fihtene Hänge 
Käften, fo andere Hauselnribtungs » Ger 
genftände gegen Baarzahlung öffentiib ver« 
ſtelgert, wozu böfiaft eingeladen wird. 

Münden den 21, Junl 1841, 








Anzeige. 

4088, Montag ubends ben 28. bief fiu⸗ 
ber die monatilde Werfammlung des por 
Ivtehalihen Vereines im Lokale des Kauf: 
—— (Scheidl'ſches Kaffeehaus) 

att. 

Münden, den 24. Zunf 1841. 

Der Central Verwaltungs-Ausſchuß des 
polptehnifchen Vereines. 
Pauıi,d. 3 I, Vorſtand. 

Dr. Ralfer, d. 3. Secretalr. 


4817, (25) Im Haufe Nr. 1.am Odeons⸗ 
plate, Elnyang in der Briennerftraffe üb, 
3 Stiegen iſt eine Wohnung, beftebend 
aus 5 Zimmern, Rabinet, Kühe, Spelfe, 
Magblammer, Holzlege, Keller und einem 
fıeinen unbelsbaren Zimmer auf den Bo: 
den, um den balbjährigen Zins von 150 fi. 
zu vermiethen, und fann nörhfgenfalls fo: 
gleldy bezogen werben. 

Nähere Auskunft giebt Herr Kaufmann 
Vreſtele Im Hanfe Nr. l. am Dpeonsplas. 

4023. (23) In der Näde der Univerlität Lt 
ein Haus nebft Mebengebäuden und Gar: 
ten, alles im beiten Zuftande, an einen 
foriden Käufer aus freier Hand zu ver: 
faufen, D. Uebr. 

4003, Auf dem Wege von Sendling bie 
zum Sendlingerrhor yerein fit ein filberus 
vergolbetes Bracelet mit dravirten Wer: 
slerungen verloren gegangen; der Finder 
wird erfuht, foldes in bie biepfeltige 
Erpebition gegen fihere Belohnung abzugeb. 


4619. Eine nicht ungeblidete Perfon in 
mittlern Jahren, mwelbe näben, firiden, 
waſchen unb bügeln fanı, nnd fdon als 
Kiadsmaghd biente, Tann bel nicht ganz 
Heinen Kindern am Ziele Jakobi einen 
fehr guten Plah erhalten. D. Uebr, 


d Bierwirt 
Heilbad m2 rthichafts⸗ 


4554. (3c) In einem romantifhen Drte, 
wo eine Bizinalftraffe durchführt, iſt ein 
berühmtes frequentes Hellbad mit 24 Bad: 
simmern, einem Badbans für gemeine 
Leute, eine Wierfhenigerehtfame mir 
Wohnhaus und Gtalungen nebit Delonos 
mie auf 2 Kühe und Pierde mit oder ohne 
@iurihtung aud freier Hand um einen billt: 
gen Preis zu verlaufen. Kann fib ein 
Känfer über baare Zablung ausweifen, fo 
wird noch ein mabgelegened Bauerngut, 
wozu 42 Tagm. Grund gehören mit Sbi⸗ 
gem 2 Naͤheres auf portofrele 
Unfragen bei der Expedition. D. Ucbr. 

4366, (2a) Im Thal Marla Nro. 26. 
über I St. vorwärts iſt eine heile Woh ⸗ 
nung, mit allen Bequemilchkelten verſe hen, 
zu verfliften, und am Lünftigen Ziel is 
Gaeli au beleben. 

4700, Ein junger rotbbrauner gund onn® 
Pollzeizeichenift zugelaufen. D. Ueber. 

4702, Ein rotpes KAönlgehäudhen Hat 
fi verlaufen. D- Hebr, 











Betanntmadung 


Sqhuldenweſen des Gafge⸗ 

bers Georg ker n Er 

ding 44 

4250, (36) Auf Untrag bes GSaſtaebers 
und Blerbrauers Beorg Ler in Erding 
wird deſſen Gefammt: Anwefen ber dffentr 
lien Berftelgerung nah den Belimmun: 
gen der 66. 98 bis 101 des Prozehgeſehee 
vom 17, oo. 1837 und $. 64 des Hypo: 
thefen =» Gefeßed unterftellt, 

Diefes unwefen bat nach dem gerictii« 
hen Juventare vom 22. März d. I. fol: 
gende Beftanbthelle: 

1, Das freleigene Ler : Bräu Tafern= und 

MWeinwirthe : Anweien, beitebend aus 

a) dem zweifddtigen gemauerten Haufe 
Nr. 43., geihägt auf 8000 f., 

b) zwei gan, gemaucrte Gaft: Etalun: 
gen auf 80 Pferde, nebſt Stabel, ge: 
ſchͤtzt auf v00OA.; 

«) einen weitern gemauerten Gtallge: 
bäude, geſchatzt auf 40004. ; 

d) einen Smöpfbrunnen Im Hofe, ge: 
fadst auf Säfl:; 

2) 1 Tagw. 49 Dec, Hol und 5 Tagw. 
= ar Wieſen, geſchaͤht auf 610 fl. 

t.3 

2. 17 Taw. 40 Dee. ludeigene Wieſen, 
geſchaͤtzt auf- 1797 f,-30fre,; 

3. 7 Tagw. 14 Dee. Meder und O Tagw. 
31 Dee. Wieſe, erbrechtswelſe grund: 
bar. zur Bursberrihaft Siglfing, ge» 
(ddpe auf 5204.; 

4, das freleigene, gemanerte, einftödlge 
Sommerfeller: Gebäude an ber rev: 
finger: Errafe mit Eommerfeller auf 
1509 @imer und 1 Taw. 20 Dec, Bar: 
ten, geibäßt auf 7000 A. ; 

6. 15 Tagw. 84 Dec. Holz,  bobenzinfig 
grundbar zur‘ unfverlitätsfonde x Udr 
— — Landehut, geſchaͤtzt auf 


22 

6. das ISclelbluger⸗ Reken ohne Haus, 
im Steuerbiftrfire Miremerding, erb- 
techtswelſe arundbar zur Gutsberr: 
ſchaft Tauflirben, beſtehend aus 20 
Tagw. 24 Dec. Aedern und 4 Tagw. 
30 Dec. Wiefen, gefhäst auf 1384 I.. 
dana 2 Tagw. 22 Dectn. (udeigenen 
BWiefen , geinägt auf 123 A. 12 fr.; 

7. das freleigene, ganz aemauerte zwei: 
ftödige Kuglerwirtds : Nebenhaus, Ar. 
44, mit daran gebauten Bräubaus. u. 
Brauntweinbrennerel mebft biezu ges 
börigen Vor: und Elurlchtungen u. lau⸗ 
fendem Waſſer, geſchätzt auf IMOOA.; 

8. das Imdelgere, ganz gemanerte zwel— 
ftötige fogenannte Schrannenmeljter: 
2 Nr. 274 dahler, geſchaͤt auf 


f.; 

0. das reale Braͤurecht auf dem Haus 
Mr. 43. , neufmiftia zur Stadtfammer 
Erding, und gefhägt auf 40004; 

10, das teale Schankrecht auf dem Haufe 
Nr. 44., neufiftig eben babin, und 
geſchaͤßt auf 16005; 

1, der ganze Sommerhof zu Klettham, 
Nr. 18., belaſtet zum f, Mentamte 


ad 





Erding mit 92 fl. 25 fr. 3pl. Senfus, 
Bepenrgrund : Sins und Gilt, deſte⸗ 
Yeub aus: 

a) dem ganz gemauerten Wohnhaus u. 
Viohfal, ganz gemauertem Stadel, 
I Zaym. Hoſtaum und. Huusader, 

Yumpbrunnen ic. geihägt auf 3245 f.; 

b) 67 Taw 69 Dec. Weder u. 45 Tom. 
19 Des. Wiefen, geihdpt auf 80027, 
36 lr.; 

«) —— * Indeigene Meſen, 

t anf 3504.; 

ayıa — 83 Dec. Arder, erbrechts⸗ 
weils geundbar zut Gursbereihaft 
Tauftirchen, geigägt auf 1085 A. Öfr.; 

a) 4 Tauw. 18 Dec. reluirt eigene Aecket, 
geſchaht auf IT4 fl. 2Afr.; 

12, die reluirt eigene @berharten : Schwal« 
ge ju Moosinning Nr. 75., beite: 
bend aus: 

a) dem balbgemauerten Wohnhaus mit 
Viehſtall u. dem untermauerten Star 
bei, geitägt auf 400A.; 

b) O Xgw. 78 Dee. Aecker, geſchaͤtzt auf 
1 


—V 

c) 59 Taw. MB Dec. Wleſen, geſchaͤtzt 
auf 23u3 A. dd ir; 

d) 33 Taw. 87 Dee. iudeigene Gemein: 
derheile, nunmehr Wleſen, geſchaͤtzt 
anf 928 A. 15 fr; 

13, O Xgw. 11 Dec. Sarten vor dem Mün: 
cheuer Thor, bobenpirfig arundbar zur 
Stadtfammer Erding, mit Kellerge: 
wölbe, zweiftöd@igen bölgernem Som» 
merdaus, Kegelſtatt ic geihägt auf 
van; 

14. Diehkand u. Baumannsfahrniffe, Bräu: 
eret:, Branntweindrennereir, mad 
Mirebiaitd » Gerätbinaften, Schiff 
und Geichirr, Worrätbe an Bier, Ge: 
treld, Hotz tc., fonftige Mobillar : Ge: 
genftände und Ausbau, geſchätzt auf 
BB 39er — Geſammtſcatzung;: 
87200 A. — fr. 

Zur Verſielgerung vorbehaltlich der &e: 
nehmiyung des Gemeinihuidners und der 
Gıdubiger tft Tagsfabre auf 

Donnerjtag den 19. Auguſt Vor: 

mittags V Uhr 

im Gaftbaufe des Georg Ler dabler 

anberaumt, wozu Staufsiuftige mit dem 

Bemerfeu vorgeladen werben, daß die dem 

Gerichte linbetaunten ſich ſoglelch mit le: 

polen Nachweiſen über binrelwendes Ver⸗ 

mögen zu verſeden haben, und daß die 

Kaufs: Dbjecte, fo mie das gerisptiige 

Inventar, die Grundfteubt : Kataner- Hub. 

jüge und dos Hopotbefen= Bad bie zum 

Berfteigerungs: Termine eingefehen wer— 

den finnen. 


ed ann y 
4689, Mofenthat Nr. 5. über 2 ©r. iſt 
vornberans ein jmda meubllttes Zimmer 


Belauntmahung. 
Schuldenweſen bed Ralmund 

Glas, Zaglöbuerd am 

Hintersberg gu Xölg betr, 

Aansl, Auf Antrag eines Hypothek: 
Gläubigers wird das Anwelen des Tag: 
löhners Ralmund Ghas am Hintersberg 
su Tölz dem Öffentlichen Werkaufe ausge: 
feßt und biegu Taasfahrt auf 
Mittwoch der 21: Juli I. 3. Vor: 

mittags ® Uhr 
beflimmt, wo der Hluſchlag nah $. 64. 
des Hopothek Befepes, vorbebalttich ber 
Beitimmungen ber $%. 80 Bis 101, ber Pre: 
seh: Novelle vom 17, Novemb. 1837 ges 
(heben wird. = 

Das Anmweien befteht aus einem halben 
Haufe am Hiateräberg Ne. 354, bat zwei 
Stocwert und Schindeldab, im guten Zu: 
ftande, und ift auf 625 fl. gefhäßt. 

Die genauere Beſchreibung diefed Hau: 
ſes, fo wie das Schäsungs:Protofoll fann 
bis dabiu in der Landgerichts: Kanzlei dar 
bier eingefehen werden 

Kanfstuftige, welche den Kaufſchllliug 
basr zu erlegen und woron bie dem Ge: 
richte Unbekannten ſich durch legale Leu: 
munde : und MWermögend » Zeugniſſe and: 
zuwelſen haben, werden eingeladen, ſich 
zu obiger Zeit in dem kal. Laubgerihte » 
Gebäude dabier einjufinden, 

Actum Tölz, den 15. Juni 1841. 

Königl. Landgericht Tälz. 
— Schwalger, Laudeichtet. 

4071. (34) Mineralteig 18 fr. und Schärf: 
riemen vondfr.bis4d., ela allgemein er» 
probtes vorzäglides Mittel, um ale Ins 
ftramente ohne Stein für immer nnübers 
trefflloſt fharf zu erbaiten, empfiehlt 


€. 4. Uuernbeimer zu Megensburg. . 


"4672, @in febr gutes und (mönes For 
teplano von Nufbaumbols mir 6 Detaven 
in zu verkaufen, D. Uebr 


46%. Es find neue map Find tirſchbau⸗ 


mene Divans, Kanapees und Seſſel, auch 
gedrauchte Kanapees und Seſſel in ber 
Damenälftsgafe Nr. 3. üb. 2 Et. billig 
zu verkaufen, 

4674 An der Prannereitrafe Me. 11. 
im 2ten Sto@ iſt elne Wohnung mir 8 
beisbaren Zimmern, Küche, Keller, Epel: 
der: Antbeil und andere Beguemiicteiten 
um 400 fl. jährlich foglein oder bis fünitiges 
Ziel Michaell zu beziehen. Nad. beim Haus: 
elgenth, am Nochuskeral, Wr. 3. 1 Sr. linkt. 
4675. Nr. 23, in der Amattenftrafle it 
über 3St. eine jaöne Wohnung mit alen 
Bequemlisfeiten verfehen um 150 A. zu 
mietben. 

40616, In einer gangbaren Gaffe iſt ein 
Laden monatlih um I fl zu verftiften und 
fogtei zu beleben, D. Ueht. ____ 
617. 0000 his 10,000 fi. werden als 
zwelte Hopothet aufzunehmen gefuht D. 
ehr. iſt zu erfragen Wr 9, ander Brunn: 
gaffe über 2 Stiegen. 








Tann in ns 
4091, Mir bober Bemidisung des Ef. 
Landgerlchts Wilsbiburg gibt die Bürger: 
ſchaft des Märktes Velden 
Montag den 3. Zuli 
das 


gewöhnliche Peters Markt-Rennen 


mit folgenden Gewinniten: 


Iter Preis 10 Quldenftäde nebft Fabne. 
2, [2 8 " " ” 

3, ” 7 [23 " ”„ 

4. [73 6 # — ”„ [73 
5. „ 5 „ ” ”„ 

6, LG 4 [ ” ”„ 

T, "„ 3 [23 [23 ” 

8. [73 2 ” ” "„ 
%. ein Reltzaum. 


u ,„ ein Hut. 

Die Meunbahn beträgt im zwelmallgen 
Umrltte 1} Etunde, 

Alenfallige Anftände werden nad den 
befannten Renaregein entiwieden. 

Es find diezu ale Herren Keunmelfter 
und Mennllebhader nad Etandedgebühr 
eingeladen. 

Velden den 22. Yunl 1841. 

Georg u. Sebaſtian Sedelmair, 
Albin Burgballer, 
_ Mennmeiiter. 


Verkauf einer Vierbrauerei u. 
"Wranntweinbrenmnerei. 

4390, Mitten in der Land- 
eommmiariatsitadt Eufel in der 
Mbeinpfalz, an der Hauptitraffe, 

welde von Frantreih nad 
Deutihland führt, ſtehet Fami: 
llenverbältniffe wegen eine Bier: 
frauerel, Branntweindrennerel, zwei Kel: 
ler, ein zweiſtoͤelges Wehnhaus, ein Vieb: 
ftall und Heuſpelcher; hinter Diefem ein 
Garten mit einer Kegelbahn, aus freier 
Hand zu verkaufen, unter feht billigen 
Bedingnifen, @in Näheres bieräber faun 
In fraufirten Briefen bei @. 2. Grid, 
Kaufmann in beſagtem Cufel erfahren 
werben. a9 
Lokal: Veränderung. 
4664. (33) Untergeihneter gibt fi die 
Ehre einem doden Mdel und verebrunge: 
rdigen Vubllkam anzuzeigen, daß er 
fein Gefchäftd » Lokal In der Kafernfiraffe 
Nr er besogen bat. 
Er damft zuglelch für das ihm bieher 
geſchentte Zutrauen umd bitter um fernuern 
Zuſpruch. 


EColeſtin Pauly, 
Huf» Eur-Samied aus varls. 
4080, Begen biliges Honorar werden 
ned einige Theilnebmer, weiche fid dem 
Unterriäte der franzöfifhen Sptache wid: 
men, grfuht. D. Uebr, 
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A668. Bei Job. Palm im ün: 


den iſt ‚101 eben erfchienen : 
Mündsen, 


deſſen 
Kunſtſchätze, Umgebungen und 
öffentliches Leben, 
Bon z 
* er. 

Mit Bignetten und einem Plane der 
Stadt mit Anfihten der vorzäglichften 
Gebäude. 

Preis: elegant gebunden fl. 2. 
Der Plan einzeln fl. 1. 12 Er., 
aufgezogen in Erui fl. 1. 48 kr. 


4669. In Baumgarıners Bud 
handlung zu Leipzig tft fo eben ers 
dienen und an alle Buchhandlungen 
verfender worden (in Münden in der 
Joſ. Lindauer'ſchen Vuch handlung 
zu haben): 

. Abenteuer 
des 
® 7 u 2 
Nobinfon Crufoe 
von Daniel Defoe. 
Illuſtrirt dur 206 Holzſchnitte na 
Grandville, , 
Neu überfegivon 
2. von Qlvensleben. 
1. und 2te Lieferung mit 40 Abbildun⸗ 
j gen zu 36 kr. 

Dleſe Pradtausgabe des Robinfon 
wird In gr. 8, auf ſeinſtem Vellnpapier 
gedrudt; 206 der (aöniten Horzicyaitte, 
welche in iprer Boltommenbeit den Stahl: 
ftigen zu verglelchen find, nas Zeichnuu⸗ 
geu des beruͤhmten Grandoilie, wer: 
den dleſelde ſchmucken 


4494. (46) Bei Georg Franz 
in Münden erſchien und ut an alle 
Duchhandlungen verſandt: 


Münchener 


Suudert und Eins 
C 


„und 26 Bandchen. 
8. broſch. Rthlr. 1. 4 gr. oder fl, 2. 
Die bereits erſchlenenen ſebt aünftigen 
Beutthellungen bdiefes Werkes überheben 
den Verleger bier zur Empfehlung weite: 
tes anzufügen. 

4649. (26) Im Gafthofe „Zum bayeri⸗ 
ſchen Hof “ werden verfchiedene alte Bau⸗ 
materialien, als Thüren, Fenſter x. vere. 

4578, (3c) In einer Mpothefe Dbers 
baperns wird ein unabfolvirter Pharma: 
äeuf ald Gehälfe unter annebmbaren Be: 
dingungen aufjunehmen geſucht. D. Ue. 


— — 


Kiechenmufik. 
„ A684: Be And Sohn in 
Münden (Nefivenjfirafe Mr. 7.) ik 
erſchienen "und durch "Ale folide Buche 
und Wuſtt hand lungen ‚zu bejiehen: 
Seller, 3 lan Meffen für 
Zandihöre, Mr. 1. inGD für 
eine Singftimme und Drgel obligat, 
Alt, Baß, 2 Violinen, 2 Hörner 
und 2 Trompeten ad libit, Preis 
R.-2. 30 fr. 
Diefelbe für 3 Singft. mit fig. Or: 
gel. dr. fl. 2. 36 kr, 
Diefelbe für 1 Sinaft. mit fi. De: 
gel Bel. 1. 30 Pr. 
Rolb, 8, 3 tan Meffen Mr 1. 
in C für Böpran, Alt und Baß 
oblig. (Tenor ad libit.) mit obliga⸗ 
ter Degel op. 14. Pr. 1. 30 fr. . 
Berfatif eines realen Boten: 
Anweſens. 










— 
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4528, (36) In elner gewerbſamen Stadt 
Dberbaverns iſt eine im beften Bee 
triebe befindlige reale Boren gerecht: 
ſa ae jammt einem zwelllödigen Haufe 
nedft Wagenremtieund Eralung auf Pferde, 
wegen eingefretener Famitienverbättnife 
aus freier Hand zu verkaufen. Drei pferde 
und zwei Wägen mit vlergblligen ädern 
fönnen ebenfalls mit übernommen werden. 
Auf portofrele: Nafragen erthellt die 
Erped. d. Di. nähern Aufſchluß. 

4685, (2a) Es wird ein wm- 
verheiratheter, thätiger _Gärt. 
ner gesucht, der vortüglich die 
Gemüse. Gärtnerei und Baum- 
zucht versteht, auch dem Haus- 
meistersdienst vorstehen kann. 
Sein Lohn besteht in monatlich 

124., der Kost mit der Dienerschaft, 
und lOpCt. vom Verkauf, Individuen, 
die sich darum bewerben wollen , müs- 
sen sowohl durch einen verlässigen Mann 
empfohlen werden, als auch einige Zeit 
bei einem Stadtgärtner in Condition 
gestanden seyn, Schriftliche Anfragen 
wollen an die — — dieses Blattes 
mit den Buchstaben €. L. Nr. 4685, 


zur weitern Beförderungabgegeben werd, 


; 4686. (2a) Ein tüchtiger 
Jäger, ber ih binlänglidy über 
Treue und Brauchbarkett auss 


sumelfen vermag, daun einen Plaß finden 
und fogleih eintreten. D. Uebr. 
_ 4666. &4 fuhr Jemand gegen bıutıcs 
oNorar —— in der ſranzbſiſchen 
ptache zu erthellen. D. Ueber. 






Ze 
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Seyſſeler Asphaltpflafterung. 


Der Asphalt von Sehffel iſt ber einzige, welcher bis jetzt nicht blos bier fa Münden, fondern in allen Ländern den 


@inwirkungen von Hilfe und Kälte vollfommen widerftanden bat. 
Baron Eichthal, Herr Mottenhöfer, die Terraſſen in der 


Hier in Münden find die Trottelre der HH. von Mueborffer, 
: Kirche, und In der neuen Mefidbenz feit 4 Jahren N 


führt und haben noch nicht ber geringften Reparatur beburft. Derfelbe ift aud ein trefiined Materlal jur Bededang flaber Dä- 
er; ein foldes befteht bier In Münden feit 3 Jahren im Haufe des Herra Grafen Taſcher, und hat fi ganz vollfommen be- 


währt, — Trottoire werden In diefem Materlale ausgefſührt 
obne Baditelnunterlage um 18 Kreuzer 
mit 7} 7 un 
Dachungen u 


„. | per Quabdratinß. 


m 
Man gibt zugield eine Garantie, daf jede Befhädfgung durs Froft oder Witterung Innerhalb IO Jahren unentgeldiih fe: 


glelch audgebeffert werbe 
Bertellungen dierauf ulmmt an: 


Maurermeifter Maurer, Burggaffe Nro, 4. im 1. Stock. 


Civil : Ingenieur Mreuter, Arauenhoferitraffe Nro. 4. im 1. Stod. 


Ankündigung des Ilten Semeiters der religiöfen Zeitichrift 


Sim. 


Eine Stimme in der Kirche für unfere Zeit. 


Herausgegeben 
DURCH EINEN N 


VON KATHOLIKEN, 
und rebigirt von 
Dr. Ferd Herbſt und Franz Saufen. 
&r. Auart in 156 Nummern oder 24 Halb-Monats:Hefien mit vielen 
Beilagen. 

Bei dem herannahenden Ablaufe des erfien Semeſters bitten wir die vers 
ehrlihen Leſer, Ihre Veftellungen anf der Poſt baldmöglihit ernenern, und 
Meushinzutrstente,, folhe unvetweilt machen zu wollen, damit Sie In der 
Zufendung der Eremplare keine Unterbredung erfahren. 

Tendenz und Anlage der Zeitſchrift bleiben diefelden. Die „Zion‘‘ ift 
„eine Stimme in ber Kirche für unfere Zeit‘ und bat fi zur Aufgabe geſetzt, 
durch den Eetheliichen Glauben das Leben in aller Weife zu fördern. Zu die⸗ 
fem Zwede werden in der erften Abtheilung ascetiſche, dDogmatifche, bifto: 
rifche und biograpbifche Aufiöge wie feither mit einander abwechſeln, in der 
jweiten werden intereffante ragen Der Zeit tefprohen und die Actenſtuͤcke 
zu denfelben geliefert; die dritte gibt unter der Rubrik: Kirchliche Nach: 
richten eine vollftändige Kirchenzeitung, in der alle für die Kirche bedeu- 
tenden Ereigniffe mitgetheilt und beleuchter werden und feltft minder wichtige 
ein Pläschen finden. Auf Diefe Weife bitter fih im Laufe des Jahres ein 
fhägbares Archiv, deffen wohl fein Freund der Kirche entbehren kann. Daß 
die Medaction durch Fehr bedeutende Verbindungen unterſtützt wird und unfere 
Zeitichrift durch Schönheit der Ausftattung und Wohlfeilheit des Preiſes 
fid) auszeichnet, glauben wir nicht mehr befonders hervorheben zu müͤſſen. 

Der Preis in Innerbalb des Könlgreiht Bayern balbiährig Im erften Pol: 
Mapon 2. 544 fr., im zweiten (dis zur Gränzge von Salzburg, Zorol, Mir 
temberg, Schweiz) 3 fl. 7 fr., im beitten (bie zur Gränge von Böhmen, Sadfen, 
Heften) 3 f- 4! fr. Die Beſtelungen fönnen dur& ale inz und ausländifhen Volt: 
ämter und Voft:Zeltunge-Erpedltionen bei der biefigen fal. Ober Poftamte:Zeitunge: 
Erpedition zemacht werben. — Im Buchhandel iſt ber Preis ganzıahrig öfl. ob. 4 dithir. 

Augsburg, 12. Juni 1841, 

Die KH. Kollmann'ihe Buchhandlung. 
In Münden befaßt fih namentlich die Z. J. Lentner’ihe Buch⸗ 
handlung, Kaufingerftraße Nr. 17., mit dem Debit und bittet um gütige Auf: 
träge, die auf das puͤnktlichſte beforge werden. 


raye, Die AUT DAS PERBIIINE DEIDES 
4618, (36) Zunaͤchſt an Münden tft eine A078, Jemand ſucht 509 A. auf erite 
Meiber: und vaͤckerei im beiten Zuftande Hopothet Vorſtadt Au in der Keldgalle 
» Haus Nr. 589. über I St. 


aus freier Hand zu verfaufen- D. Uebr. 


4511, (36) 
RT TG 






Unzeige. 
A68T.(3a) Die unterzeldpneten bürgert, 
Röhe nnd Sawelasmetzger von bier 
S zeigen biemit ergebenft an, daß bel 
Eihnen vom künftigen Dienftag den 29. 
=AQuni (Peteru. Pauf)anfangend, die fo 
Shellchten tobenKalbsbratwürfte,g 
Eio wie dleſe bie daber mehrere biefige 
EWirtde Verleit gaden, nunmehr täg:2 
ih und zwar in beßter Qualitäts 
bet Innen zu haben find: 5 

Meber, im Thal Petri Nr. 66. 
Vogl, In d. Senblingerfir. R.52.2 
MWegmeler, in der Kaufinger: 
firaffe Nr. 24. 
Skhärges, in db. Dienersijtraffe. 
Schertel, f.d. Burgſtr. N. 1a, 
Dolp, la d. Theatinerftr. Wr. 5. 
Scaäffer, In der Neubanfer: 
ftraffe Nr. 20, 
Berasbdorfer, Im der Seudllu— 
gerſtreſſe. 
Kratip, In der Sendlingerfr. 
Nr. D. 
Schäffer Anton, In der Send: 
lingerfiraffe Re. 11. 
Rembold, an ber Hohbrüde. 
Huber, in der Karleſtraſſe. 
Stialmepyer, In ber Zabrit: 
krafe Nr. 21, 
Zav. Bauhofer, Platzl Nr. 1. 
Jak. Goͤrl, Weinftrafe Nr. 2. 
Bel K. Ortinger im ber Theatt 3 
Enerftraffe Nr. 52, und bei Geras:l 
Edorfer in ber Sendiingerftraffe find? 
Etägiih vom 20. Juni angefangen, Dies 
fogenannten gebadten MegensS 
burger: Bratwürſte das Pası ws 


Eu su baben. J 
EETPITINVTEN 2 2a82 


4665. Eine Beamtendtocdter ſucht als 
Gefelfhäfterin einen Vlatz, und würde 
auf feinen Lohn Auſpruch machen, fondern 
demfelben eine gute Behandlung vorzle⸗ 
ben. Sie tönnte auch Unterriht im Fran: 
zoͤſiſchen, Mufit u, Handarbeit geben. D. U. 


4682, Im engl. Garten [ft vor gerau: 
mer Zeit fhon ein lelnenes Sacktuch mit 
Buchhaben gefunden worden. D. Lebr. 


— 
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Eigenthum und Verlag der R. Hofbugdruderet von Jofepp Rösl. Verantwortliqcer Redacteut: Er. X. Nidlas. 


- zu Bayreuth, 


Dienftag, den 29. Juni. 2 


* eh, 
a 9 ftet bie —S 
andbötin 
balbjäprig ohme 

Gouvert 
.o.. Z 
ini IL Rayon —— EN 

if. 56 tr. en 


im III. Rayon — 
2f. 5 kr. 


Die Payeriſche Fandbötin. 









Bayern. 

Münden Se. Maj. der König werden Sich im 
nähften Monat nah Bad Brüdenau begeben. Als Tag der 
Abreife dahin fol der 10. Julius beftimmt feyn. 

Die Augsburger Abendzeitung fhreibt: Bei der meulis 
hen Anmwefenheit Sr. Maj. des Könige in Augsburg ges 
ruhte unter Anderm der König gegen die Stadtoorſtände 
und gegen alle anweienden Magiftratsräthe und Gemeinde⸗ 
Bevollmächtigten, welche fAmmtlich fih aud Ihren Majes 


ftäten den Königinnen durch den I. Bürgermeifter vorftellen, 


lieffen, die unvergeßlähen Worte zu äußern: „Ich babe 
‚Augsburg fehr gerne, Ich bin Außerft zufrieden mit dem 
„Ihönen herrlichen Empfange. Die Augeburger find bei 


„Mir fehr gut angefchrieben; Augsburg muß wie 
„ber groß werden!” — 


Das k. Reggs. Blott Mro. 22. vom 28. Juni d. I. 
enthält eine Defanntmahung, den Wermögensftand des Mis 
litärWittwens und Waifens, des Invalidens und des Mil: 
denftiftungs: Fonds von den Etatejahren 1838/39 u. 1839)40 
betreffend, wornad der Militärs Wistwens: und Waifenfond 
3.190,737 fl. 41 fr. 251. , der Juvalidenfond 1,620,026 fl. 
168. 7Thl. und der Mildenftiftungsfond 101,221 fl. 44 kr. 
7 bi. beträgt. — 

Se. Maj. der König haben geruft, den Minifterial 
Rath im Jnftijminifterium, Erben. Karl v. Sumppen: 
berg, jum Staatsrathe im ord. Dienſt prov. zu ernennen. 


Se. Maj. der König haben Si bewogen gefunden, den 
Db.App. Ber. Rath Er. Erben. d. Wulffen prov. jum 3. Juſtiz— 
Miniſterialrath zu befördern; den MWicepräfidenten der Mega. der 
Oberpfalz und von Regensburg, und Finanzgdirector, Albr. Ludw. 
dv. Seutter, unter Bezeigung der allerhöchten Zufriedenheit mit 
feinen eine lange Reihe von Jahren hindurch geleiteten Dieniten, 
in den nachgeſuchten Muheftand zu verfeßen; den Reggs.⸗ und 
| eng = Amberg, Dr. 3. Bindpwart, zum Director der 

egg. d berpfafg ıc., Ram. d. Fin, und den Reggs. Rath ber 
Negg. der ** ac. Dr. Joſ. Aſchenbrenner, zum Ober⸗ 
Mechnungẽerathe, beide provifor., zu ernemnen; die Megas.-Rather 
Stelle bei der Regg- von Mittelfranken; R.d.%., prov. dem Lande 
rigter in Kiffingen, I. Frhru. v.Rotenhan, zu verleihen; den 
Afſſeſſor und Fiscaladjunften der Regg. von Unterfranfen, F. Kar. 
Eyb, zum Reggs.- nnd Fiscalrath, und den Kreickaffefoutrofcur 
Köhler zum Kreistafiler bei der Meng. von 


Schwaben und Neuburg, beide provifor., zu beidrbern; bie bei 
den 3383 u Augsburg — Rathſtelle dem Rath 
des Kr. u. Gtadtger. zu Augsburg, I. Maißner, zu übertra— 
gen; dem temp. quiesc. Revifor Frhru. v. Eriftani, in gleicher 
Eigenſchaft bei der Gen.Apminiftration der fol. Poften, bann ben 
temp. q. Poftefäziat @. v. Uechrt ig zu renctiviren, und Lepteren 
zum Verweier der Porverwaltung Dinkelsbühl zu beftimmen; ber 
quiese. Bollamtsihreiber I. Bed zum Meb.Zollamts-Eontroleur 
am Nebenzollamte Kaufbenern prov, zu eruennen; ferner au Grenz 
Dbercouteoleuren prod. zu ernennen: den Zollprakt. u. Unterlieut. 
Y. Räch! vom Y.Rgt. Gumppenberg, nah Kandel; den Grenz 
Oberauffcher zu Üterd, I. Ga. Mayer, in Pfronten, Reu: 
burg am Rhein, md dem Affiftenten bei dem Zoll·Rechn. iſſa⸗ 
riat, J. Lederer, nah Schönfee ; endlich die Reviliousbeamten: 
Stelle bei dem Hanptzollamte Memmingen dem Revif.Beamten 
ne) —— 
indau dem Revii.Bermten 

> (Die übrigen Dienſtes-Nachrichten nähftens.) 

Am 26. d. feierte die Ludwigs: Marimilians s Univer⸗ 
firät in der akademiſchenAula ihren 369ften Stiftungstag, 
welchem Act Se. Exc. der Minifter des Innern, Ar. v. Abel, 
beichrten. . 

2 dem Profpectus für die Maindampfihifffahre Heißt 
e8 unter Anderm: Zweck der Geſellſchaſt it: 1) die Des 
förderung des dentſchen Handels, des Adersbaues und der 
induftriellen Kraftentwiclung ; 2) die fchnelle, angenehme 
und wohlfeile Art des Perfonen- Transports auf der Stroms 
Linie von Mainz bit Bamberg und von da zuruͤck. Die 
Folgen “Ser diefer zn erreichenden Zwecke werden mannigs 
faltig feyn, und namlich Perfonen: Transports find am kar⸗ 
jeten dadurch zu bezeichnen, daß wir In Zukunft von Bams 
berg bis London über Koln und Rotterdam in 5, und über 
Köln per Eifendahn via Ostende fogar in 4 Tagen, von 
Kigingen aber felbft in 4 oder 3 Tagen gelangen werden; 
wodurch der Völker: und Handelsaustauſch vermittelft erleiche 
terter perfänficher Miteheilungen mächtig befördert werden muß. 

Der in der Landboͤtin Nr. 76. enthaltene Artikel, wor⸗ 
nad) vom näcften Monat Juli an-der in der hoͤchſten Ver⸗ 
ordnung ausgefprochene Biertarif, 6 kr. per Mash, für Diün- 
chen eintreten follte, — zu —— *— —— erhöhte 

it dem Monat Augujt d. I. »eg - 
Be ha Schranne v. 25. ent 1841 (Mittelpr.) z gadıen 
17 4.3 fr., Korn sn. 33tr., Gertetfe 19 fr, Haberdfl.3> kr. 


In Nro. 72. der Landbotin vom 17. Juni ift eines 
allerh. Referipts erwähnt , wonach im fol. Heere ein neues 
Raten: und Urlaubs: Epftem eingeführt, die Eonferibirten 
nur in den erften 3. Jahren Montur: Maten beziehen, in 
den legten drei Jahren aber beurlaubt, und micht mehr zu 
den Baffenäbungen einberufen werden follen. Da diefe Macs 
richt dahin mifidenter werben könnte, als ob in der Folge 
die Militärpflichtigkeit ſich eigentlih nur auf drei Jahre 
erſtrecken folle, und für Lie weitern 3 Jahre ein fländiger 
Urlaub ertheilt werden müffe, fo finder fih die Landbötin 
zu der machträglihen Bemerkung veranlaft, daß das aller: 
hoͤchſte Reſcript nur von einem in der Regel zu ertheilens 
den längern Urlaub fpriht, und Überhaupt nichts weiter bes 
abfichtigt, als einer verhaͤltnißmaͤßigen Anzahl von Sefreiten 
und Gemeinen der Infanterie, Kavallerie und Artillerie, 
wenn fie durch mehrjährige Präfenz in den Waffen und al: 
ten militärdienftlichen Obliegenhriten volllommen geübt find, 
auf längere Zeit ohne Ratenbezug Urlaub zu ertheilen. Daß 
dadurch ihre dienfllihen Verpflichtungen nicht im Mindeften 
alterirt werden, und fie verbunden bleiben, auf jede Einbe⸗ 
rufung ſogleich einzurücden, gebt ſchon darans hervor, daß 
diefe beurlaudte Mannſchaft ihre Uniform beigubehalten und 
alle Jahre um Erneuerung des Urlaubs nahzufuhen hat. 


* Am 23. d. Nachm. 3 Uhr brach in der Gegend von 
Bandorf, Logs. Lauf, ein heftiges Gewitter aus und wur⸗ 
den durch den dabei gefallenen Hagel die Feld: und Gartens 
frächte in einem Umkreis von einer Stunde beinahe gänz« 
lich zernichtet; auch entſtand hiedurch Hochwaſſer, wodurd 
dem Schmiedmeifter Gg Loos zu Bandorf eine in feinem Hof 
fiehende Scheune ganz weggeriffen und fortgeſchwemmt wurde. 

* Am 22. d. Abends 5 Uhr wurde unweit Oberpolding, 
Logs. Landshut, der Bauernknecht eb. Huber von Ties 
fendad vom Blitz getroffen und getödte. — Eben fo aud 
am 23. d. Nadhmitt, 3 Uhr auf dem Felde der 19jährige 
Dauersiohn Jat, Dimler von Altzirtendorf (Eſchenbach.) 

* Am 22.d. Abends 4 Uhr flug der Blitz in den Stadel 
des Bauers ©. Kelbinger zu Sturzbach, Logs. Landshut, 
und brannte felben, dann zwei Ställe, Getreidfaften und 
Wagenfhupfen nieder. Auch 4 Kälber find in den Flam— 
men umaelommen und eine bedeutende Menge Getreires 
it verbrannt. — Am 23. d. Abends NUhr ſchlug der Blitz 
in den Stall der Bauerswittwe Anna Stubih zu Thann—⸗ 
fein, Logs. Meunburg v.Wald, chne jedoch Zu zünden, und 
toͤdtete dabei 2 Dchfen und 2 Kälber. 

* In der Macht vom 20. auf den 21.d. ift das Wohn⸗ 
haus des Bauers Jak. Kain zu Thalbach, Logs. Mooshurg, 
abgebrannt, und wurde eine Dienftmagd diefes Bauern durch 
die Flammen on den Händen bedeutend befchäbdigt. 

* Am 25. d. früh 1 Uhr ging des Gaftgebers Rift in 
Helmenkirch, Ldgs. Weiler, Anmefen inden Flammen auf. 

* Der Brand am 29. v. M. zu Wörth fol nicht aus 
Vahrlaͤßigkeit entftanden feyn, jondern durch einen 14jähri: 
gen Knaben, der bereits in Unterſuchung gejogen marde, 
entitanden feon. 

* Am 19. d. Abends 5 Uhr wurde zu Brannburg, Logts. 
Noding in der Oberpfalz der Wired Mich. Faljboden von 
da, bei Gelegenheit des Belfenfprengens mit Pulver, von 
einer Stein bdergeftalt auf die Bruſt getroffen, daß er nach 
Verlauf einer halben Stunde flarb. 


* Zu Koslarn, Logts. Neunburg v. W. fam am 23. d. 
Abends 4 Uhr, als der Bauer Wolfe. Bramm von da aus 
feinem Hofe mit einem Dungwagen abfuhr, und da es 
bergabging , das Rad mit einem Hemmſchuh ſperrte, deſ— 
fen Zjähriges Söhnen, ohne daß es Bramm bemerkte, 
unter das4 gefperrte Mad und murde hiedurd ganz zer: 
quetſcht, fo daß es augenblidlich todt war. 

* Zu Kemnath fiel am 22, d. Mittags 2 Uhr das zwei⸗ 
jährige Soͤhnchen des Tuchfcheerermeifters Chriſtoph Reger 
in den hinter dem Haufe vorbeiflieffenden Bad und ertrank, 

* Zu Speyer bat fih am 18. d. Abends 5 Uhr der 50: 
jährige Iſraelit Mathias Weil von Hagenau bei dem Hans 
delömann Adler, wo er auf Beſuch war, in einem Anfall 
von Melancholie aus dem oberen Stock durch das Fenſter 
auf die Straffe geſtürzt und flarb in Folge diefes Sturzes 
nah einigen Minuten. 

Nach der Kiffinger Kurlifte waren bis zum 17. d. M. 
940 Eurgäfte angefommen. 

Die Piarrei Böhmifhhrud, Didcefe Regensburg u. Logs. 
Vohenftrauf, iſt erledigte Dieſelbe zählt 1102 Serien in 12 Ort: 
ſchaften, 2 Filialen und 2 Stulen, und wird von dem P arrer 
und einem Dilfspriefter paftorirt. Reines Einlommen 8484. Ipf. 
Die Uebernahme dieſer Declonomiepfarrei erfordert eine Summe 
von 3000 4.— Ferner das Incuratbenefijiim zu Wiltenhofen, 
Dideefe Regensburg und Landgs. Parsberg. Reine Mente 338 A. 
IT Er. 2pf. Das Pefepungsreht ſteht für den gegenwärtigen Er: 
fedigungsialt Sr, Maj. dem König zu. WVerwandte der Stifter, 
der Goͤ'ſchen und Salzhuber ſchen Familie, haben vor andern Be: 
werbern den Vorzug. ie Geſuche um beide Pfründen find bins 
nen 4 Mochen, erftere vom 19. und letztere vom 17. d. an, an die 
k. Regierung der Oberpfaly und von eqeneburg, einzuſenden. 

Die kath. Pfarrei Rodheim, Erzdidceſe Bamberg u. Las. 
uffenheim, ift erledigt. Diefelbe zähle IIl Seeten, hat feine einz 
gepfarrten Ortfchaften, nur eine Schule, und wird ohne Hiffgprie: 
fter paſtorirt. Einnahmen 754 A. Alkr., Laften HTA. 52, Ge: 
fuche find binnen 4 Wochen, vom 19. Juni an, bei der k. Neaa. 
von Mittelfranten, K. d. J., einzureichen. 


Consomme. 
Politifches und nichtpolitifches. - 

Der Gehurts: und Thronbefteigungstag Sr. Maj. des 
Königs von Griechenland wurde am 1. Juni in Athen mit 
großen Beierlichkeiten begangen. Die Univerfität hielt ihre 
Stiftungéefeſt in dem nod nicht ganz vollendeten Univer⸗ 
firätsgebäude durch gehaltvole Reden mehrerer Profefforen 
in Gegenwart der höhern Eivils und Militärbeamten. 

Die Nahrichten, welhe man am 12, d. M. in Athen 
aus Kreta hatte, veichten bis Fr 23. und von einigen 
Punkten der Infel bis zum 26. Mai o. ©t. (4. u. 7. Juni). 
Das Blutvergießen hatte mit einigen SGcharmüßela begon— 
nen, nachdem als Einleitung dazu , in wohlhergebradhter 
Form, eine Anzahl Proflamationen von Seite des türkis 
fhen Großadmirals und der Eonfuln von England, Frank⸗ 
rei, Rußland, Defterreih und Griechenland vorausgegan: 
gen waren.— Tahir Paſcha's Proklamation ift vom 11.(23.) 
Mai datirt, und ermahnt die Kreter jur friedlichen Untere 
werfung unter die väterlihe Herrſchaft des Padiſchah, und 
die heilenifchen Unterthanen zur Heimkehr mach Grieden: 
land , mozu er ihnen einen Termin von acht Tagen feßt. 
Während die Ehriften fo glauben mußten, nod auf adıts 
tägige Waffenruhe rechnen zu Pönnen, begann Tahir Paſcha 


mit gewohnter Treuloſigkeit die Feindſeligkeiten bereits am 
13. (25.) Mai, indem er an der Südfüfte der Landfchaft 
Sphatia einige Mannſchaft in Booten zu landen verſuchte, 
die aber mit anfehnlihem Verluſte zurüdgefchlagen wurde. 
— Die Kandioten follen mit dem größten Eifer Brauder 
in Bereitſchaft fegen, um den rärkfifgen Schiffen damit 
an's Leben zu gehen 

Die neueften Depefchen aus Alesandrien Haben in Paris 
einige Beſtuͤrzung verurfacht. Mehemed Ali, der jum zaus 
fendften Mal verfproden hatte, ſich endli bei ben von der 
Pforte erhaltenen Eonseffionen zu beruhigen, ſcheint in dem 
Augenblid, wo das franzdf. Minifterium ſich feiner Nach⸗ 
giebigkeit und feines Wortes verfihert zu haben glaubte, in 
dem Vorhaben, feinem Lande die a Ruhe wieder zu 
geben, ſchwankend zu werden, und in den neuausgebrochenen 
forifden Unruhen, In der allgemeinen Erhebung der Rajahs 
(Nicht: Diufelmänner) wichtige Chancen für feine Sache zu 
erblicken. Er erhebt daher neue Schwierigkeiten; bald ift 
ihm eine Armee von 20,000 Mann nicht binlänglih, bald 
find ihm die Beſchraͤnkungen, denen die Vermehrung feiner 
Marine unterworfen werde, unbillig, bald das Mißtrauen, 
das aus den Pfortenfermanen hervorleuchte, unglüdverkän- 
dend; mit einem Worte, Mehemed Ali fcheint das franzd« 
Side Minifterium auf neue Abfprünge, die er fi wohl mit 
nädftem erlauben bärfte, vorbereiten zu wollen. 

Die ‚„‚Malta Times’’ meldet vom 5. Juni: „Vor 
etwa vierzehn Tagen find der Hochw. Herr Nicolayſon und 
der Archireft Jones, aus England kommend, über Malta 
nad Serufalem abgereist, um in ber heiligen Stadt eine 
englifhsbifhäflihe Kirche zu erbauen. Kr. Misolayfon ift, 
mie wir hören, feitvem in Konftantinopel_angefommen mit 
Inſtruktionen von Lord Palmerfton, fi durch den brittis 
fhen Geſandten einen German behufs diefes Kirchenbaues 
zu verfchaffen. Lord Ponfonby verwendet fi mit allem 
Eifer für die Sache.“ — Ein franzdf. Blatt flieht darin die 
fihere Anzeige, daß die Engländer fih in Syrien feſtzuſe · 
Gen beabfihtigen, denn, fagt es, wo John Bull fich eins 
mal mit feiner Theemafdyine und feiner Episcopafkicche nie: 
derläße,, da iſt er miche mehr fo leicht zu vertreiben. 

In Portugal iſt die minifterielle Keifis ju Ende, und 
folgendes aus zwei Mitgliedern der legten Adminiftration 
und vier neuen Mitgliedern beftehende Eartiken: Eabiner 
gebildet: Conſeils⸗ Präfidene und Minifter des Innern, J. 
J. d'Aguiar; Finanzminifer, 3. J. Avila; Kriegsminiiter, 


Graf Villareal; Minifler des Auswärtigen, Bonfeca Ma: 


galhars; Minifter der Juſtiz und Gnade, Eofta Cabral; 
Marineminifter, A. J. Peftana. 

In Spanien haben die Eortes der fpanifhen Baums 
wollens Industrie den verlangten Schuß bewilligt, und damit 
den von England gewinfchten Handelsvertrag verworfen. 
Die Engländer werden freilich hiezu nicht gar freundliche 
Gefihter mahen. — Am 10, d., ald am Frohnleichnams⸗ 
Tage, wurde in Madrid die übliche Prozeffion mit der 
glanzvoliften Feierlichkeit begangen, Der Megent ging im 
Zuge mit feinem ganzen Generalftab, vielen Offizieren, ſaͤmmt⸗ 
lihen Staatsbehörden und einer großen Truppenzahl. 

Die Königin Ehriftine fol mit jedem Tage melancho⸗ 
lifher werden und weniger von Spanien reden, woraus 
ihre Freunde fließen wollen, daß fie defto mehr daran denkt. 


Der frangdf. Moniteur bringe in einem Umlauffhreiben 
des Hrn. Greterin an die Douanendmter vom 21. d. M. 
den Abfchluß einer Eonvention zwiſchen Frankrelch und Defts 
reich zur öffentlichen Keuntniß. Demnad find vom 1. Jul 
d. I. alle dfterreihifhen Handels ſchiffe im Ball rines ges 
jwungenen Einlaufens von allen Hafen und Schiffahrtsge⸗ 
bähren an den Staat frei, und wenn daher nach dem 31. 
Mai noch folhe Abgaben erhoben worden find, fo follen 
fie zuruͤckbezahlt werden. Dur muß der Mothfland. des 
Schiffs innerhalb der erften 24 Stunden foͤrmlich madge= 
wiefen und von den Behörden anerfannt feyn, unb.der 
Kapitain hat fih zu verpflichten, daß er fein Handelsge⸗ 
ſchaͤft, kein Ausladen noch Laden beabfihtige, and ſich 
nicht längere Zeit verweilen will als für den Zweck des 
Einlaufens abſolut nöthig ift. 

Genaue Nahforfhungen des franzdi. Sefandten zu Per 
tersburg haben zu der Gewißheit geführt, daß fih gegens 
wärtig im Gouvernement von Archangel nicht ein einziger 
franzdfiiher Kriegsgefangener mehr befinde. 

Durch Balf. ruſſiſchen Ukas werden zur Beier der Vers 
mäblung des Großfürften: Thronfolgers, in Polen alle feit 
dem Beſtande des Herzogthums Warſchau noch vorhande⸗ 
nen Kroneädflände an Steuern, Pachtgeldern, Strafen, 
Darlehen x. erlaffen. Den dur Ueberſchwemmung in den 
Jahren 1837 bis 1840 befchädigten Grunpbefigern und 
Bauern der Krongäter werden alle Abgaben für die bes 
treffenden Jahre erlaffen, und die Babritanten, melde wäh 
end des Aufftandes Verlufte erlitten baden, werben vom 
Staatsſchatz entichädige werden. 

Der vor — wieder begonnene Krieg der Ruſſen 
gegen die Bergoblker des Kaukaſus hat noch wenig 
geliefert und wird ſichtbarlich noch viele Jahre währen. 
Einzelne Stämme zwar haben ſich unterworfen , wie bieß 
vom Unfange her, wenn fie im größten Gehränge, der 
Fall war, allein alsbald ergreifen fie wieder das Panier 
des Aufftandes, wenn fi Zeit und Umftände dazu irgend 
gänftig zeigen, 

Die ameritan. Blätter geben eine Schilderung von dem 
berähmten®eminolendäuptling WildEat (die wilde Rage). Dies 
fer erbitterte Feind der Yankees (Mordameritaner) heißt im 
feiner Sandesfprache Koakutſchi, und hatte kürzlich im Fort 
Cumminas eine Zufammentunft mit den Weißen, von denen 
er eine unzählige Menge ſchon fkalpirt, und im die Ewigkeit 
befördert hat, obwohl er nur wenig Alter als 30 Jahre if. 
Er hatte fieben feiner Landsleute mitgebracht, und verſprach, 
den Krieg einzuftellen, und das Land feiner Väter, Florida, 
ju verlaffen. nn er fein Wort häft, fo dürfen ſich end⸗ 
lich die Amerikaner ald Herren biefer Halbinfel betrachten. 

Dem Bürften Felix Lichnowsky, der fi gan kurze 
Zeit in Stuttgart aufhielt, wurde diefer Tage fein Paß 
zugeftelt und ihm eine Vefchleunigung feiner Adreife em⸗ 
pfohlen; trog dem erfchien der junge Edelmann denſelhen 
Abend do in feiner fpanifch: carliftifhen Generals « Unis 
form der ‚Pönigl Loge gegenüber im Theater. Die Poltel 
erhielt aber alsbald hoͤhern Befehl, deu Fuͤrſten fogleich 
zum Theater hinaus zuweiſen, was denn auch geſchah · Dier⸗ 
auf verließ der Faͤrſt noch in derſelben Nacht Stuttgart. 

Die Holdndifhe Häringeflorte beficht in dieferm Zyahre 
aus 123 Schiffen, darunter‘ 79 aus Glaarbingen. 


„Die Schüpenfefte haben an einzelnen Orten ihren 
Charalter als Volksfeſt aufgegeben, und find in 
Saufgelagen ausgenrtet, die zu Muheftdrungen, Schlägereien und 
ſelbſt gemaltfamen KRörperverlegungen Beranlaffung geworden find, 
ſo daß die Kriminatjuftiz hat in Thatigleit treten müſſen. Noch 
vor wenigen Tagen bat ſich wieder ein folder Fall ereignet, der 
den gewaltfamen Tod eines Menfhen zur Folge gehabt hat. Es 
in an diefem Orte das Schüpenfen für Me nächften b Jahre un: 
terfagt, und der Wiederbeginn deffelben von der bieffeitigen Ge⸗ 
nebmigung abbängig gemacht worden. Indem wir ſämmtlichen 
Volizeibehörden hieven Mittheilung machen, erwarten wir davon 
Uuzeige, wenn bei Gelegenheit von Schügenfeften dffentliche Erceffe 
vorfallen, um alsdann eim gleiches Präjudiz eintreten laſſen zu Fön: 
nen. Die Poligebehörden werden nicht nur ermächtigt, fondern es 
mird ihnen * zur Pflicht gemacht, die Fortſegung eines Schützen ⸗ 
ſeſtes ſogleich zu unterfagen, wenn Exceſſe gedachter Urt am den 
eriien Tagen vorfallen.” — 

‚Ihre Majeftär die Königin von Hannover ift auf dem 
Wege der Befferung. 

Die Aufldfung des fhwedifchen Reichstags wurde am 
15. d. M. auf die gewöhnliche Weiſe an den öffentlichen 
Platzen der Hauptitade Stodholm durch Herolde verkündigt. 

In England wurden während der verfloffenen Seffion 
94_vom Parlament angenommene Bills ſanktionirt, 52 aber 
Nad nicht fanktionire worden; 70 Bills fehen mod der 
Z iseuffion entgegen. 

Zwei anf einmal im England eingetroffene weftindifche 
Tofen, die in Bezug auf Jamaica bis zum 15. Mai reis 
“ea, vernichten die legte Hoffnung binfictlih des Dampf: 
booss „‚Prefivent,’’ da fie von demfeiben kein Wort enthalten. 
Der Parifer Civll·Gerichtshof hat kürzlich entſchieden, 
bag ein katholiſcher Priefter redhtsgältig. Kinder ado p⸗ 
tiren koͤnne, ein Ausſpruch, welcher großes Auffehen erregt. 
.,) Im der Parifer Theaterwelt macht die Einnahme des 
Schriftſtellers Scribe im verfloffenen Jahre ungeheures Auf: 
yehen. Sie wird im Ganzen: auf 182,000 Fres. abgeſchätzt. 

Der botaniſche Garten zu Paris hat einen großen les 
benden Wächter, eine brafilianifche Eidechfenart, welche 
durch ihre Pfeifen die Annäherung der Kaymane anzeigt, 
erhalten. Es if diefes das erfte Thier der Art, welches 
eine europdifche Menagerie erworben hat, und ſcheint ſich 
in" feinem itzigen Aufenthalte fehr zu gefallen. 


ir Die 8. preußiſche Regterung zu Arnsberg hat 
"unterm 25. Mai Machftehendes erlaſſen: 








"Auf der Runftausftilung in Hamburg find 24 holldns 
diſche Gemälde für 7000 Gulden verkauft worden. 

Die Schleſ. Beitg. berichtet aus Königsberg vom 31, Mai: 

21. d. wurde das fhon früher convocirte Hippophagen- 
(Pierdefleifheffer:) Map, im Lokate Schonebergs im Kueiphofe, 
zu dem ji etwa 60 Theilnehmer eingefunden hatten (mehr konn⸗ 
ten des: Raumes wegen nicht Zutritt erhalten), feierlichft begangen. 
Der Unternehmer des Feſtes, Dr. Motherbp, bieft eine Feftrede, 
in der er befonbders von dem MVerdienftlichen fprach, das in der 
Bejlegung der Bornrtheife liegt, umd daß durch gute Beifpiele auf 
das Bolt am Beſten in diefer Hinficht gewirkt würde. Der Rüden 
eines jungen Pierdes, gleich einem Rehziemer behandelt, Herz und 
Zunge des Pferdes wurden mit vielem Uppetit verzehrt, und meh⸗ 
rere Theilnehmer verſichetten, daß ihnen dieſes ahl wohl ge⸗ 
ſchmeckt und eben fo gut befommen wäre. 

Schaudererregend find die Mittheilungen aus den ame: 
rifantfhen, englifhen und deutſchen Zucht: und Irrenhadu⸗ 
fern üver das Branntweinttinken. Die Commiſſton, wel: 
de das Parlament in England üter den Branntweingenuf 
anordnete, fand aus altenmäßigen und alfo zuverläßigen Anz 
gaben, hab vier Fünftel aller SeiminalsProzeffe, drei Vier: 
tel aller Armen und über die Hälfte aller Wahnfinnigen 
(From Branntweintrinten herrührten. 

Der Blutegel, ein Wetterprobet, Nürnberger fagt 
in der Abendzeitung: Statt eines Lau-frofches benüte ich jeht den 
Witterungsz Veränderungs« Inftinkt der Bluregel. Ich ſehe eine, 
etwa I Pfund Waſſer haltende 3j4 angefültte Glasflafhe, worin 
ein Blutegel ift, vor. mein Stubenfenfter, Bei ahhaltend ſchö— 
nem, beiteren Weiter liegt der Blutegel, wie eine Schnecke zu⸗ 
ſammengerollt, ruhig auf dem Boden. Will es regnen, fo kriecht 
er bis in den Hals der Flaſche, und bleibt dort ſo lange figen, bis 
es wieder heiter werden will. Steht Wind bevor, fo fdwimmet 
er im Waſſer geſchwind hin und her; drohen aber Stürme oder 
Gewitter, fo hält er ſich ſtets auſſer dem. Waſſer und zeigt fi 


Außer unruhig, — fir ’ 

Für Alle, die an der Bruſt leiden, theilt die „@ifenbahn’ 
digendes Rezept als jehr zu empfehlen mit: man ſchait täglich 
früh 6 bis 8 Stüd gutgewachfene Gurken bis an’s Mark, reibt 
diefed auf einem Reibeifen, feihet und drüct es durch Reinewand, 
ſedt zu diefem Saft einen Eftöffel wol oder mehr feinen, Blaren 
Buder und ein Meines Meſſerſpihchen vol Zimmt, und trinkt die: 
fen Safe früh, in einem Beitraume von anderthalb Stunden, ins 
dem man dabei berumgeht. EineStunde darauf wird gefrühftüdt : 
Butterbrod, Falter Braten und dergleigen und ein Weinglas gu: 
ter Würzburger Wein oder ein halbes Maßel gutes Bier, das 
nicht fauer if. Hülfenfrähte, Säuren, Fett, Badwerf, Käfe, 


Pfeffer und Nelken werden vermieden. 


Säfte Ziehung in Nürnberg. 
®otto: 29. 72. 77. 77. 44. 

nigl. Hof+ und Rationaltbeater. 
Dienftag ben 29, Zunl; „Der Ber: 
ſchwender. 

Mittwoch den 20 b.: „„Rabale u. Liebe”, 
Zraueripiel von Sailer. 

Donnerftag den I. Yull: „Der Brauer 
von Brefton’, Oper. 








eiellicha enbeit, 

4145, Die auf € mftag den 26. Yun 

angefünbigte Ubendümterbaltung findet am 
Mittwod den 30. d. ftatt. 


"4127. In dem elne 3 Gtunde von Hs 
dab an der Landfiraffe mach Münden ge: 
legenen Dorfe Klingen it das Haus Ar. 
21, zu verlaufen, mit Dbitgärten, Aecern 
und Wiesgränden; geelgnet für Haudiwer: 
ter, befonders fürelmen Weber fehr faugiic. 


An die hochverehrlichen Titl. Abon- Regina Kaupl, d. Saneidersfran, 32 9. 


nenten der Liedertafel, 

4759. (20) Da am fünftigen 
Mit den 30. Zuni im k. Hof- 
theater Vorftellung ift, fo kann die 
auf diefen Tag Srfigefepte Unter- 
haltımg nicht flattfinden, und wird 
anf Samftog den 3. Zuli 
verfchoben. 
Die m... der k. Hoftheater- 

orfänger. 


Zobesfälle in Münden. 

Mana v. Heeg, Saljbeamtendtoter von 
St. Nitola bei Paſſau, 65%. — Roſiue 
Erfortner, Milhmannswittwe, 75 J. — 


In 
— of. Kirchmaier, Steindruder, 67%. 


7 Joh. Heß ,.Gärtnergefell, 47 3. — Gg. 


Haslinger, Miltmannsjohn, 18 I.— Denn, 
Karol, Schindler, Megiftratorstodhter von 
Unsbah, 31%. — Franz Lang, penf. f. 
Meltineht, 50 3. — Ellas Bornhaufer, 
ehemal. Defonomiebefiger, geb. von Wein: 
felden in der Schweiz, 86 9. Beerdigung 
IR Dienftag um 4 Uhr vom Lelchenh. aus. 


Auswärtige Kodesfälle, 

In Cihfädt: Frau Katber. Schnee: 
Berger, £. Pollzel:Commillärswittiwe, 78 3, 

In Miibersshofen: Frau M. Anna 
Bernbart, kgl. Hofbibliotger » Getretäre D 
Wittwe, 76 I, I Mt. alt. 
4618, (3c) Bundaftan Münden Meine 
Meibers und Baͤcerel Im beiten Zuftande 
and freier Hand zu verfaufen- D, Hebr, 


+ 


ZobdbedsUnzeige, 
4753. @ott dem Allmaͤchtigen 
bat es gefallen, unfern inniaft 
gellebten Gatten, Vater und 
Schwiegervater, 


Sebaftian Wurm, 
fol. Haupt: Stempel: Verwal: 
tungs⸗ und Verlagamts Ober: 

Beamter, heute früb 48 Uhr, nach Imd« 
Kentlihen fhmersvollen Leiden, verſehen 
mit allen heil. Sterbfaframenten, ganz 
ergeben in den Willen des Herrn In fels 
nem Glften Lebensjahre, in ein beſſeres 
Jenſeits abzurufen, 

Indem wir dleſen (hmerzlihen Verluſt 
unfera Verwandten, Freunden und Be: 
lannten anzeigen, empfeblen wir den Ber: 
blihenen Ihrem frommen Gebethe, uns 
aber Ihrer fernern Fteundſchaft u. Wohl: 
gewegenheit. 

Münden am 26. Juni 1841, 

Katar. Wurm, als Gattin; 

Dr. Ferdinand Wurm, tgl. 

Stubdienleprer am ®pnina: 
fium 5. Straubing, alsSohn; 

Frauz. Brennbofer, geb, 
. MWurm,'als Tochter; 

Joſepha Wurm, geb.-Brenn- 

bofer, als Schwiegertat.; 

Dr. Jauaz Brennbojer, 

praft. Arzt in Langwaid, 
als Swiegerfohn; 
und fänmtlihe Verwandticaft. 

Der Gottesdienft it Freitag deu 2. Jull 
Vormittage 10 Uhr In der St. Peters» 
Pfarrkirge. 

4706, praes. den 25, Juni 1841. 
Befanntmadhung, 
Verlaſſenſchaft des Lanbarz: 

tes MibaelHubler 

von Thlerhaupten betr. 

Bel der geleiteten Zahlung unterbleibt, 
fonad der Verlauf des Hudlerfhen Ans 
weiend zu Thlerhaupten, wie er un: 
term 17. v. M. beſchloſſea war. 

Am 19, Yual 1841, 

Königl. Landgericht Rain. 
Bed, Landrihter = 
raes, den 28, Juni 1841, 

Grictalledung 

Alle diejenigen, welde gegen die Ber: 
laſſenſchaft der zu Münden verlebten Amts 
mannstochter Corona Aecht er von Hal: 
benburg etwalge Anfprüdhe geltend zu mas 
chen haben, werben biemit aufgefordert, 


ſolche 
binnen 6 Wochen 
um fo eher babler anzubringen, ald nad 
Verlauf diefer Erift zur Verthellung der 
Maſſa gefhritten wird; 
an 21. Juni 1841, 
Greifrau v. Arerin’fches Patrimonlal⸗ 
Gericht Haldendurg bei Vilshofen 
in Niederbayern. 





4132, 





Schluͤſſelhaken gingen verloren. Man er: 
fuht um gütige Müdgabe. D. Uebr, 
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Pferde-Berfteigerung. 


4108. (2a) Indem die Delanttmadung 
vom 28. v. Mis. die Pferdeserfieigerun: 
gen zu Münden. betreffend andurd er: 
neuert wird, diene den Kaufsiuftigen hies 
mit zur Nachricht, dab in Augsburg 
am Freitag ben 2. Juli I. 3. Bormit: 
tags Yuhr auf dem Schrannenplaße eben: 
falls wieder eine Verfteigerung einer An- 
zahl Überzähliger ned vorzäglih guter Ar: 
tillerle » Dferde ftattfinden werde, 

Münden 24. Juni 1841, 

Die 
DetonomiesCommiffion 
des k. Artillerie: Regiments 

Prinz Luitpold. 
Pr 4707, Montag den 5, 
Zuli b. 3. Nachmittags 
4 Uhr, werden auf ber 
Domaine Bergershof, 
dat Pezienbeim 
100 Stüt Mautterfchaafe 
110 „ Hammel, 
80 ,„  Kämmer 
ber Öffentiihen Verſteigerung unterftelt, 
wozu Kaufsiuftige einlader 
Papzendheim 2 23. Juni 1841, 
ie 


Sräfl. Pappenheim’ihe Dekonomies - 


Verwaltung. 
Duüll. 

4740. Bei Uprenmader und Diesani- 
tus Rahmer In Stuttgart iſt wie 
berholt eine nene elierne, beftconftruirte 
Rund: Fledhtr Mafaine von 24 Klöppel u. 
mit 16 metallenen Rädern fertig gewor⸗ 
ben. Wuf derfeiben können taͤgllch bei 300 
@len 4, 8, 12, 16, 20 bis 24fades Ge⸗ 
flecht von beilebiger Kadenzabl geflodhten 
werben; aud bat fie die Worrichtung, daß 
fie auf einer Krommel das Geflecht von 
ſelbſt ſchaeller oder langfamer, mithin dich» 
ter oder loderer gedreht, anfwindet. Der 
genaueite Preis it 1204. — Werpadung 
befonders berechnet, 


Teen. ef 


4752, In dem Haufe Nr. 15. Inberf 
Lömengrube in der 3. Erage vornber- WW 
aus werben Pfänder zu dem fehr bill: 
gen Preife von A fr. zum Verfehen u. 
Ausidfen angenommen. Ganz befon- 
ber& wird no bemerkt, baf, um dem 
drmern Publitum in diefer Art wohl: 
thätige Hlife zu lelften, für die Pfän- 
ber, melde ausgelöst werben müffen 
und nit umgefhrieben werden Fön: 
nen, als Kleidung, Wälhe ı. Bor: 
f@üffe gegen ganz geringe Vergütung, 
mit der prompteften Bedienung uud 

Asertwiegenpeit gegeben werben. 
PPPB>5PpBpPpPbPPEbPb>PP> 


A751, Ein Hert wuͤuſcht zu gemeluſchaft⸗ 
Uchen Melfeloften nad Karlsbad einen Ge: 
feliafter. Das Nähere beim 
Eommiffions » und Gefchäfts: Bureau 

Münden, 


4685, (25) Es wird ein un- 
werheiratheter, thätiger Gärt- 
ner gesucht, der vorzüglich die 
Gemüse - Gärtnerei und Baum- 
sucht versteht, auch dem Haus- 
meistersdienst vorstehen kann, 
Sein Lohn hesteht in monatlich 

124., der kost mit der Dienerschaft, 
und 10pCt. vom Verkauf. Individuen, 
die sich darum bewerben wollen, müs- 
sen sowohl durch einen verlässigen Mann 
empfohlen werden, als auch einige Zeit 
bei einem Stadtgärtner in Condition 
gestanden seyn, Schriftliche Anfragen 
wollen an die Erpedition dieses Blattes 
mit den — MÆ. L. Nr. 4685, 


zur weitern Beförderung abgegeben werd, 

4728, (3a) In Irlbach bei 
Etranbing wird das dortige 
reale Tifbleranmefen, welches 
eine Familie immerhin gut 

j eruähren wird, da nunmehr 
die Hindernife des Verkaufes völlig be: 
feitige find, um billigen Preis verkauft. 
Mähere Wuskunft_ertheilt auf franfirte 
Briefe Niklas Krämhiller, 

Tiſcolermeiſter daſelbſt. 
4719.(23) Shane Jogannisdeere, Die Maaf 
6fr., find zu baben in der St. Anna-— 
Vorftadt Nr. 10, neben dem Franzidfanere 
tiofter. 

4130, Im Gpänglerilaoen am Smrane 
nenplat Nr. 4. ik am 21, dies ein ſelde⸗ 
ner Regenfhlrm fichen geblleben; felber 
ift_dort abzubolen. ' 

4746. Im goldenen Haba am lebten 
Mittwoh Abends ein famwarzer Hühner 
bundb abbanden. Derfeibe ift mittleres 
Größe, Kurzihweilf, engl. Mace, mit ei- 
nem grünen Halsband veriehen, und geht 
auf den Ruf Milord. Demjenigen, ber 
ihn wieder derdeiſchafft. wird eine Bes 
lohnung von 2 Rronenthalern in ber Schi 
genjtr. Nr. 20. 3 Stieaen zugeübert, 

4749. in gut aritlihes ordentiidet 
Miädhen, die gut fochen kann und A 
allen bäuslihen Arbeiten unterziebt, * 
aufs Blei bei einem geiſtlichen Herrm — 
fonft bei einem foliden Herm oder 3134 
mo fie auch chriſtl leben könnte. einen D : 

A750, Bel einem biefigen SikLeemellt, 
ann ein — Zunge In bie 
treten. D. Hebr. 

4754. 600 fi. werden gegen werfihernnt 
und monattiher Zurüzahlung au fau 
men gefuht, D. Uebr. 

4155. Ein Mäbhen von armer ae 
von 14 Bis 16 Jahren kann fogleich — 
Play erhalten; Ju erfragen In ber 2 
grube Nr. 14. über 4 Stiegen. 

4148. Bel einem Gädlermelfter in elnet 
Provinzialftadt Niederbayernds werben 3 
Lehrlinge gefubt. D. Uebr. M 

4147, Ein folldes Frauenzimmer w 
in einem anftändigen Haufe Das Kochen 
zu erlernen, D. Uebt. 
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2 —— — ver⸗ 4620. (26) Zu verkaufen: 4716. (2a) Bekanntmachung. 
— — — eine Kaffee: und Bier: Die we er eg hr . Mat 
oding, befiehend aus: wirtbichaft uad Yunt 1840 ausgetelten —S 


1, dem gemauerten, mit Zle ⸗ „ von Nr. 27041 — 
* wein a * —* —8*— per — Oekonoͤmie und ſchoͤnen Bar * ie Vrinder di —* den 
ne es f . gu au en ober u reis 
findiihen Küb« und Shweinftallung; eine Heine halbe Stunde von Mün⸗ den zu laſſen, iteigenfals diefeiben fn 


2. dem anfloßenden gemawerten uud ge» hen entfernt. ber am 19. Juli 1841 abjupaltenden Mer« 
mwölbten Branbanfe mit Malz, Sa welt, Für einen thatlgea Maun, ber feime Unfäfs fleigerung serfauft werden. Die umſchrel⸗ 
* rg * * legen wänfdt,mwäre biefes 58 ee immer — ſtatt. 
pfaun n ene Anweſen . Priv. Pfand⸗ und Leihanſtalt der 
mit ——— Branntweindrennerel um (0 mehr —— als Ben 4000 ff. Verftadt Au. 
3 BE manetten mir Biegeln gebeten als Baarerlag erforderlich Mnb. E.M.v.Stegmaner, Jubaber. 
. J Auf portofreie Briefe unter adreſſe E.B. 4100. efanntmahun 
—— Pr eg Kaufingergaffe Nr. 34. im Laden wird nd In Damenftlitägebäude Ku ulthammer= 
here Austunft erthellt. @E Nr. 20, it eine Wohuung zu vermie= 


einer Meinen Wohnung; 

4. der anffer dem Hofranme febenden 
gemanerten und mit Schneidiaindeln 
gededten Eheune zu jwei Kennen; 


— rrrrrrrrrrerrrrrres chen und zu Michaell h. J. zu bezieben. 
4469, (3c) In ber Wegen derdießfals beitehenden „Rleth= 
—— bedingangen wolle ſich an bie unterzeich» 





5. dem Feifenfeiler auf 1000 Eimer; > ftadt des baperiigeny nete Admtalftratton gewendet werden. 

6. dem Klofterfeler auf 800 Eimer; Oberlandes Ift eine Befikung geräußer.$ Mänkhen den 25. Yunt 1841. 

7, dem Walhhaufe, gemanert und mit ti, welche der ganz vorzugllchen Se: Königl. Damenftifts:Adminiftration 
Siegeln gebedt, worlu ih 3 Zimmer bäube, der dabei beindiigen febt LE Er. Auma. 

. - eine — — —* eg Eau Be nel. 
‚45 Kagw. Keldgrünbden; =mie mit blerfär gefondertem Gebäude 

9. 11 Kom. Wieien, Eu san freieigenen, arrondirten Grund: * Eee RE 

10, 2 Bam Dift» und Gemäfegarten a —— qudmigsftraffe Nr. 14. ga (aine ber 
un eiber; Z gen Werkehrs durch die beitehenden Driel-3 ’ 

11. 49 Tagm. falagbare Waldung ; Sn Fahr-polten, Boten, Waſſetfuh· is — zu vermiethen und ſo⸗ 

12. der Wraugeredtfame m. dem Redte, Ken U. f. w. für jede damllie höheren! 9 sten ige diefe Wohnung zu 
in bem 5j4 Stunden entfernten Bie: Standes, befonders auch der gefunden kiften edenten wollen (id der An 

elftabel zu Mltenuthan alle 3 Zahre tılmatifben Werbhältniffe wegen, elag Bedi Bus wegen an die untergelanete 


6 Siegel zu dreamen, wozu der ſeht milfommener Anfenthalt feyndüärf:2 
Brauhaus » Beflger von ‚amenjel 20 e; aber wegen der leiten Möglid:> — —— 1841 
t e — 
Klafter Holz und bem nöthigen Leim eit zur Vermietgung des gefonberten Königl. Damenftifes- Adminifvation 
St 


gu liefern, und täglih 2 urbeiter zu febr Idönen Wohngebäudes und der Er: Yana 


Nellen hat. trägnlife aus den grofen Gaͤrten, dann 
«le diefe Realitäten find Inbelgen. aus der Defonomie, für jeden Privat:3 mödl. 
Dem Kinfer werden die erſorderligen namentlt für einen gejwidten FTIR. Auf de dem Srauenplaße, , der Dem: 


Zehrulſſe und Beräthihaften zum Brau · Bärtner geeignet wäre, der fein Aa: ei nabe, Nr. 10, ift bis mägftes 
dans:, Schenk: unb Detonomtebetriebe,, pital auf fihere Art verbärgt wiffenZ el dla Logis zu a 


aud der möthige Wiehanb Überiaffen, u. will. BR 2 Im ber ten @tage dafelbft zu erfragen. 
fan er den Sommer» Biervorrash um bils Der gerichtliche Shägungs: Preisderg? —is. Ia der Marshrafe Re. 15. iſt 
ligen Yreis abidfen. Gedaͤude allein, ohme Särten, zehn eine reine freundlihe Wohnung beſte⸗ 
Pie jähel. abgeben find; Tagwerf Hedern u. Wieshoden u. ſ. w. Hend aus 4 Zinmern Magdtammer, Küde, 
12 fi. ik. —— it 8000 A. Der Vertaufsprels nur Holzlege, pelden, Kelerantpeil and fon» 

16 fi. 525 Er. Grundfleuer; 1000 f., von welden wieder 4000 d.I (tigen Bequemlidlelten um bei Jahreh 

— fi. 15} tr. Haus ſteuer; auf der PBefigung mur zu 34 Prozent jins von 100 fi. an eine fotide Famiıte zu 

af. — fr. Gewerbiteuer; verfiert bleiben können. Das Ganzed yermietpen. Das Näp- zu ebener Erde. 

22 fi. ungefähr Raturleiftungen m. wird nur eimgetretener Famlllen- Ders —— ——— —— 13. eben. 

Kreis » Umlagen. Spältulffe, und wegen Erlangung (auel$ gene ik be * ——— — rd 


Kaufsliebhaber werben eingeladen, fi {er Derkaufs: Möglichkeit fo (ehr wohl⸗ 
in franfirten Briefen oder perfönlich an Efeil angelafen. Wo auf portofreie au⸗ ziehen u. eine Wohnung zu vermierhen. 


mid zu wenden. fragen mäberer Aufſaluß erthellt wird, 2 peal: Beränderung. 
Straubing ben — 1841. fagt die Erpedirion dieſes Blattes 3 4664. (36) Unterzgelameter gibt ſich die 
ran # ägner, BASBAELLLSBESLSSSNBESSNSSESHLSSHESLELESE —* einem hohen Wbel und derehtungẽ⸗ 
würdigen Yubiitum anzuzeigen, daß er 


Brauanwefens » Beſther zu Bent A715. Im Mofentpal Rr. 10. über2 ©t. 
wohnhaft in Straubing. vorwärts ift eine fchöne Wohnung, bee: fein Gefdäits « Lokal Im bet Kaſeruſitaſſe 
are, RT er (dönflen Umgebung der end aus 5 Zlmmern, wovon 4 beipbar Mt- 594 bezogen hat · 

Karlsktrale an der Eonnenfeite, mit ſeht nd, mebt Speife, Magblammer, Küche, @r bantt zugield für das Ihm bisber 
fdner Ausfiht, I im einem folld ebau⸗ Wafbhausanthell und übrigen Bequem⸗ geſchentte Zatrauen und bitter um fernerm 


ten Haufe eime herrſchaftlich beraerihtete Itepfelten auf künftiges Biel Micaseli zu Zufprud. : . 
ae neu —— ee verftiften; Näberes zu erfragen ebner Erbe Edleftin Paul, 
quemlichteiten Im erften tod, mit oder im Laden. Huf: Cut · Somled aus vatls. 
ohne Meudtles fogleib zu belegen. Das 4720, @6 wird em mdualaer, eirca Aal. Bettdeden werden äugerft bidl 
‚kr. zu erfragen Karlsitraffe Nr. 34. üb. halbiäbriger, gefleter Königshund bald: abgenäpt. Mülerftraffe Nr. 38, über 
', vom 7 bis 9 Uhr Morgens, möglichft zu kaufen gefucht. D. Uebt. Stiege bei Jafobi Bid. 








Als allerbeites Audachtsbuch zum bevorftehenden Herz- 
Jeſu⸗Feſte, Novenne, 

empfiehlt die K. Kollmann’ite Buchhandlung in Augss 

burg nacftehendes bei ihr erfchienene Büchlein, welches 

man in Münden in der J. J. Lentner’ihen Buchhand⸗ 
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4744 


Mündner Benennung. 





— 


Preiſe der Ludwigs: Walzmühle in München 
vom 28. Juni bis 5. Juli 1841. 














lung, SKaufingerftraße Nr. 17., vorräthig findet, Baljenmebt. 
Das größte Gebeimnif der gött 
lichen Liebe 2 
* Semme lmie hi 
Die berühmte neuntägige Andacht zu dem aller— — @alienmeh! 
heiligſten Herzen Jeſu. — rer 
ko . 


Von dem gottfeligen P. Karl Borgo, 
Priefter der Geſelſaaſt Jeſu. 
Mir Fuͤrſtbiſchoͤſich Seck⸗ 
In 18. Format. (184 Seiten.) Schön 
gedruckt und in Umſchlag broſchitt mir 1 fchänen Kupfer 
18 fr. (Bei 12 Eremp. nur 15 fr.) Die Hrn. Buchbinder 
erhalten die üblichen Prozente, 
Von dem gottiellgen P, Karl Borgo S. J. wurde gegen 


das Ende bed vorigen Yabrbunderts diefe, grgenwärtig zum 
Movenne abgefaßt, 


welche fchon damals fo nüsfib und fegenreih gemwirft bat, daß 
die Abhaltung reiner neuntägigen Andacht nah Anleitung 
biefes Büchlelneée vom Papfte Pius VII. bocfel. Anden: 
tens, mit Ertheilun; eines vollfommenen Ablafies 


- 
Aus dem Htalienifchen überfebt. 
auer Approbation. 


erfttenmal Ind Dentfae Üüberfepte, 


beanabdigt wurde 





4760. 


— 7 Hand ju verkaufen, 

4825. Dem Unterjeibneten wurden am 
19. Zunft 1. 3. ein Sturtpferd mit einem 
Fohlen, und ein Ljäpriges Heugfipterd 
von ber Weide entwendet. Das Stutt- 
»ierd if 15° 2 groß, heübraun, mit el⸗ 
nem kleinen Stern, beide Füße find an 
der Krone welß, Alter 7 Jahre, Das 
ljäprige Henafipferd, ein ſadbnes, ſtarkes, 
breites Roß, iſt weichielbraun, mit Stern 
und Spiäbläffe, das Fohlen, eine Erute, 
in ebenfalld welchſelbraun. Das Gtutt: 
pferd und der Hengit find auf dem Kreuz 
mit ausgefbnittenen Kreuzen gezeichnet ; 
das Stuttpierd hat einen Werth von 9 
Garolind, das Hengfipferb 6 Caroline, 
Man erfutt die £, Geudarmerle und alle 
jene, melde davon Keuntalß haben oder 
erhalten, davon Anselne beidem f. Laud⸗ 
gerihte @rbiug gefällan zu mahen, 

Fran; Mittermapr, 
genannt Fembäd zu Fembach, Ldgts. 
Erding. 


411], Der ar bat ein Stifs 
tungs: Kapital pr. fl. nah den dleß⸗ 
faild beftehenden allerbödjten Vorſchriften 
auf vorgängige allerhoͤgſte Bewilligung nad 
4 Proz, verzinslih, foglelb auszulelhen. 

Münden den 25. Yunt 1841. 

Sauag Möckl, 

Redn.-Commifl. dert. Rechnungs Kam: 
mier und Damenflifte:Adminkftrater. 

47156, Bei der Frauenkirche wurde ein 
Kinderfhub gefunden, D. Uebr. 





F —5 In einer Stade Oberbaverus If ein reale⸗ 
& Biderrest mit Hand und Hopfengarten aus freier 
D. Uebr. 


Ertrafeiner Bries . 
Roggeumepl. 

ar Dei 
BEE) + + » 

Badmebl. - » 
betto . R 
detto. . 

Raubmehi 

—— © 25 
Bei Abnadıme eined US 


Unzeige und Empfeblung. 

4717, (da) Ih babe mich auf die Far 
britation des feinen Zampenrußes da: 
fer etablirt, und empfehle deafelben al« 
en Kunft: und Gteindruderelen zur ges 
neigten Abnahme. 

An Qualität ſteht mein Fabrifat dem 
franzoͤſiſchen glei, und ich erblete mid, 
Proben auf Berlaugen unentgelölih ab: 
zugeben. 

Bom felnften Zampenruß koſtet d.Erh. lAfr, 
„‚ mittelfeln , "rn 10. 
ortbdlnaͤren vw e 

wobel Ih now bei Beftellungen über ein 
Pfund 5pEt. Mabatt gebe, gewiß ein Preis, 
um den bis jetzt no fein Erzeugulß bie- 
fer Art geliefert worden If. 

Münden den 25. Yunt 1841. 

Friedrich Niedermapr, 
Lirhograph und Beliger eines Privf: 
leglumd auf feinen Lampenruß, 
Therefienfiraffe Nr. IT, 

SIERT, Warnung. 

4738. Es wird blemit Jedermann von 
und beiden gewarnt, wer nur Immerhin 
auf unfern Namen etwas borgt oder baaz 
res Geld leiber, daß mir in feiner Be: 
zlehung eine Zahlung dafür leiten werben, 


an 
_. & Hofbau: Gonbustenr u. beffen Grau, 
4134, in ordentlihes Mädchen ſucht 
einen Platz ald Stubenmaͤdchen oder fonft 
bei einer jtilen Familie: D. Hedr, 





— unter zeichneten 
qlle iq führen, empfehlen ſich ya gene 
Sodann Fendı, im Kofenthale Nr, 
& ®ränmalb, au ®. 
of, Wimer, kutmiges umb enfraffe, 
Gbner, Witnerficafle Nr. 48. 
Srany Belltommen, Bogenhauferiraffe Rro.sıg, Im Daibbaufen 
el in ber Au am 
Johann Baul Lay, Welnfirafie 
Eberhardt Winter, Briennerfixaf! 
SJatob P of vor em Genblingerthore Nr 
Seb. ModL, Färbergraben Rre. 52. am 












Nr, 2 
Di 6 

2 5 l 

1 4 1 
4 3 3 
4; al ı 

5 er u 

h — — 
G 10 2 
0) — 148 13| _ 
Ii1— 143 }2 3 
21 — 19812 2 
31— 18312 l 
41 211 3 
Il — ii 1 
ee 

tnerd und darüber wird 
telsßen wie 
I: 73 * 
18 
el 


lagl Pro, 118. 

s 
Nr. 5 
fmmeredt. 


4696. Ein folides Mädchen, im 
Kohbenuinweibliden Dand- 
arbeiten wobhlerfahren, ſucht bei 
einer Fleinen Yamilie ober einer 
Wittwe einen Bla; fie ſieht went- 

er auf großen Lohn, als auf gute 
ehandlung. D. Uebr. 


1133, Ein gefundes Mädchen wanſcht 
als Stil : a einen Plab, un. Im 
fogleih einftehen. Zu ee 
Therefienftraffe Nr. 48. * en 
” 4736. Ein ordentliges Mädchen, proteit. 
—— immer als gg 
te, und alle däusliwen wrbeiten ver her 
wünfht nähttes Biel 5 — 

135. Ides Mädchen 4 
hr als ——— einen Platz; ſie 


waſchen/ fri: 
ann fhön näben, bügeln, MAN Le ae 


’ leldermachen;/ 
5 er ie —— fange — 


ten ald Köchin diente D- BR 
e Perſon, welche 


ging | Zafobi einftehen. D. U. 


oder au 
4729, Elien jum Dlumenmagen werben 


zu kaufen gefucht. D. Webr. 





Ungeige 3 
> 4687.(3d) Die unterzeichneten bärgerl.? 
Höhe und Schwelusmehger von bierg 
zeigen biemit ergebenft an, daß 








Bogl, Ind. Sendilngerfir. N. 52,3 
Wegmeter, in der Kaufinger:? 
firaffe Nr. 24. g 
Schärges, In d. Dienersjirafe.3 
Schertel, f.b. Burgfir. N. 14. 
Dolp, ind, |hratinerfir. Ar. 5. 
Schäffer, In ber Menbaufer: 
ftraffe Ar. 29, 
@erasdorfer, In ber Sendiln- 
gerſtraſſe. 
Kral iv in der Eenbdlingerfir. 


Nr. 9. 
Schäffer Anton, In der Eend: 
lingerfiraffe Nr. 11. 
Rewmbold, an der Hodbrüde. 
Huber, in der Karlsftraife. 
Stiglmeyer, in ber Fabrik: 
ſtraſſe Nr. 21, 
Fav. Bauhofer, Plagl Nr. 1. 
Jak. Berl, Welnſttaſſe Nr. 2. 
Rabibet, In der Amallenftraffe 


Mr. 21, . 
Bei 8, Ettinger in ber Theatl: 
nerſtraſſe Nr. 52, und bei Geras: 
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nn — — 






Geſchäfts⸗Gröffnung. 


4731. Da mir von dem hleſigen hochlöbllchen 
Conceifion erteilt wurde, umd id bereits mein Geicäft begounen habe, 


Masiftrate eine Siiberarbeiterss 
fo gebe ich 


mir blemit die Ehre, meine angefertigten Gilderwaaren jur geneigten Abnahme erges 


benft zu empfehlen., und verſpreche zugleich, jede gefällige 
Ihe, Geſchmackvollſte und zu den möglidit 


Münden im Juni 1841, 


Wurſus (fpecieller) 


frangöfifchen Sprache, 


des Briefftpls, 
(vertraulihe, erbabene und kaufmännifche 
Gattung,) . 


in 144 Stunden. 

Diefe Uebungen finden alle Tage von 
6 bis 8 Uhr des Morgens, und von 
2 bis 8 Uhr des Abends ftaıt, 
Prannersgafie Nr. 4. 


von 
Ritter Sangrain. 

Man kann fih von I bis 2 Uhr Nah 

mittags einfbreiben laſſen. 4409, (26) 

4739 Bei Jakob Biel, Bühhändler In 

Münden, ih fo eben erſchlenen und in 

allen Buchhandlungen Suͤd⸗ und Mord: 
Deutſchlands zu haben: 

id, &., die gefammte katholiſche 

Lehre in ihrem Zufammenhange. Gier 

Band. Bon den Sünden und ihrer 





- 4743, a ber et. 
Voſ. Rösl zu M 


Beſtell 
billigen Preiſen et das Pünfts 


Joſeph Neicheneder, &itberarseiter. 


Prannersgafe Rr..2. - 


ofbupdruderel von 
nahen iſt erſchle⸗ 
nen, und daſelbſt auf portofcete We: 
ftellung zu haben : 

„Sendſchreiben des k. Advokaten 

„Baron du Prel zu Manchen 

„an den k. Advokaten Dr, Wiess 

„net in Regensburg über Klein⸗ 

„jebent. br. Dr. 15 fr. 

A725. (20) Temand wind dem großen 
franzoͤſtſch deutſchen und deutſche⸗ franzöfls 
ſchen Dictlonnalre von Mozin in einer der 
neueren Ausgaben um biligen Preis ju 
faufen. D. Uebr, 


Augsburger-Börse 
vom 26, Juni 1841. 
Königl. Bayer'sche Briefe, Geld, 
Obl.4 Proc, m. Coup. prpt. 


detto a 3} Proc. rompt, 1013 1015 
Promessen auf Bank-Actien 

per Stück Agio . . . . 162 — 
Bank-Actien .„ . . + 608 665 


K. K. Oesterreichische 
Lott,-Anlehen v. 1834 prpt. 136 
* v. 9 „ . 110 





borfer In der Sendlingerftraffe find Reinigung, als dem verneinenden Merallia, a 5 Proc 
. . prpt. . Jor 1001 
Ttalo vom 29. Juni asgeſangen, bie Theile der chriſtlichen Gerechtigkeit. —— Proc, prpt.. 98; 973 
glogenannten gehadien Negens.T 450 Seiten in gr. 8. 2fl. 24 kr. detto a 3 Proe.prpt. . 765 — 
——— — ——— das Pacr sun *) Der Siebente und ledte Band Bank-Actien prpt.Div.ll,Sem, — 1668 
A D (die Fehie von dem Tugenden und guten Grosh.-Darmst..Loose prpt. 624 — 
s Werten) erſchelut beftimmt bis zur fünfe K. Poln, Loose äf. 300 prpt, 1075 — 
4 „4680. (24) Ein ** tigen Oſte rine ſſe — womit dleſes in ſei⸗ detto & fl, 500 prompt, un — 
— Jäger, der ſich hiulanglich über ner Art tlaſſiſche Wert geichloffen it. LudwigeCanal . . . 2.0 — 
Treue und Brauchbarteit auc Mei directer Abnahme vom obigen Vers Eisenbahnen. 
sumelfen vermag, tann einen Platz finden ezer finder ohmeracter des fo mäßig geſtel⸗ Augsburg- Münchner. „ .„ 88 874 
und fogieid eintreten. D. Wehr. ten Wreifes no angemellener Rabatt Ratt_ Augsb.-MünchenerObligat. 1004 100 
— — — * — — — = ———— —— — ——— — 
Getreid ⸗ Preiſe der Muͤnchner - Schranne vom 26. Juni 1841. 
Getseivensten.| Fan u —— — Geſtiegen. | Gefallen, 
us TE Te) CE IT ET ET ET 
Watzen. 15.4 56 15 ı 20 14 56 _ — — 11 
Korn, 8 55 s | 0 8 25 — — — 6 
Gerſte. 7 12 6 is u 16 — — — 44 
Haber. 5 20 5 15 5 2 — 16 — 24 





Neue Zuſuhr: Waizen 31460Schaäffel; Korn 670Schäfſel; Gerſte 136 Schaͤffel; Haber 506 Schaffel. 
Reſt; 406 


eft; „ 11 ‚ [7 " 7 
Brodtarif vom 28, Junf bis 5. Juli 1841: Waizen: Schaffei hu 20 i. uit. wWwalzenbrod: I Mundfemmel muß wagen: 
42.—D.; Korb. Kreuzerſemmel 52. 1Q. Kreugerſemmel 22. 20.5; das Epipwedel 52, 1Q-;5 das Kreuzerlaibt 82. 19.5) 


Der Grofhenweden won Walzen 152. 3Q.; deito von Laibltaig 242. 3Q.; Korn: Schäffer zu 124. 20 Er, 
Ein Zweilreugerität muß mägen: —272. 20.; 1 Vierkrenzerſiac 19.232.— Q.; 1 Achtfrenzerlaib 3 Pi. 142. — 


Roggenbrop‘ 
2; I Eck: 


chutreuzerlaib EW.28L.— DO. Nachmehl: das MWiertel’ 16 kr, —».; der Drechiger Ile, Ipf. Mebltage: MWaizen: Sqäffel 


u IS a. la fr. 

Id, Str. Einbreunmehl — ii. 52 Er. 
Ein Bentuer Heu 1AITE, Ein Str 

red — fl. — Ur.Saberſtroh — fl. 30 fr. 


Kora: Schaffel zu II f, 10 fr, 


Grummet If. 28. 


| Mundmehl: Das Viertel I A. 48 fr.; Semmelmehl Ifl. 24 fr,; Waijenmehl 
Riemiſchmehl Aſ tr. Roggen: ober Badmehf 42 fr. z 
Fin Ber. Weizenfteop — fl. —ir., Roggenſtroh —R. 5öfr., Gerſteu⸗ 


— 7 —— ⸗— — e — — ⸗ ⸗ —— — — — 
Eigenipum und Verlag der K. Hofbuchdruderei von Jofepp 6 


- Schluſt der erſten Jahres⸗Sälfte 1841. 











